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VORWORT. 


Spitor  flls  ich  beim  be^nne  Meiner  thdlnahBe  eo  diesem  werke  ffir  möglich  ge- 
liatoi  biiUe,  and  diesmal  nnch  Tast  mnQihriger  nnlerbrechnn;,  liefere  ich  den  scblass 

meiner  arbeit,  und  doch  Irete  ich  früher  noch  von  derselhcn  zurilck,  als  nnfanq-s  meine 
absieht  war.  t'uw  Inn^tTt'  f-rkmnkiiriif,  der  ich  im  jähre  1  verfiel,  crkiiirt  beides, 
weoi^er  bedeutend  in  ihrer  uiiniillclbarcn  \^irkung  als  bc:>urgnisse  erregend  in  ihren  symp- 
tomeo,  nAttiigte  sie  mich  auf  iSsgere  seit  sa  Ingstlicher  rfloluichliiahme  aaf  meioe  gesood- 
bcit  nod  beschränkte  dadurch  den  auf  das  wörterbnch  bu  verweodendefl  bnicblbeil  meiner 
thäticrkeit  so  >ehr  nur  ein  minimum,  dnss  die  arbeil  zeitweise  ganz  stockte,  erst  seit 
kaum  jaliresfrisl  sind  alle  jene  schatten  wieder  einizlidi  eDlflohen  und  mit  voller  nistig- 
kett  habe  ich  den  letzten  winter  der  vulleudung  dieses  bandes  widmen  können,  in- 
swischea  nber  hatte  berr  professor  IH filier  schon  lange  die  von  ihm  bearbeitete  partie 
feschloesen ,  nnd,  um  die  beendigun;  des  fanien  so  schnei  wie  md^lich  sn  bewirken» 
halte  er  sich  mit  dankenswerther  geftilligkeil  bereit  erklart,  die  schliessliche  ansarbeitODlT 
des  umfungliclisten  der  mir  zugewieseiieM  biirh.stuhen,  des  S\  welches  allein  einen  massigen 
band  fülleB  wird,  ebenfalls  noch  zu  übernehmen,  bereits  im  vorigen  jähre  ist  das  erste 
heil  Ton  ihm  herausgegeben  worden,  nnd  so  werden  denn  mehr  als  drd  Tiertheile  des 
vefbes  ihm  verdankt  werden. 

Znr  orientieraog  Ober  meine  arbeit  habe  ich  wenig  7.11  sngen.  über  den  zustand 
und  den  werth  des  von  Benerke  hinterlassenen  mnlerinles  hat  bereits  Müller  in  der  vor- 
rede zum  eriiten  theile  sich  ausgesprochen,  auch  ich  bereits  auf  dem  nmi^chiage  zum  ersten 
hefte  dieses  bandcs.  von  den  buchstaben  des  vorliegenden  Iheiles  (ilf — R}  war  das  P 
eidfemassen  ansgenibeitet,  im  K  der  artikd  MjSRB;  alles  übrige  matmal  war  vrenig 
fruciithririgend,  beschrinkte  sich  auf  einige  wenige  niichstliegende  nötigen  und  hemmte 
die  nrbeit  lifler  b1«  es  sie  forderte,  da  es  forlw iihren»!  z\van!r.  nn  drei  oder  vier  ver- 
schiedenen stellen,  meist  erfolglos,  nachzusuchen,  und  so  die  aufmerksamkeil  zerstreute 
nnd  die  ruhe  der  Oberiegung  störte,  nie  habe  ich  Benecke's  aufzeichnungen,  wie  sie, 
vom  anfnnfe  dieses  jahriinnderls  an,  mir  vorlagen,  theilweise  noch  ans  einer  seit,  wo 
der  unterschied  von  ai  und  ei  C^i  und  0»  von  5  und  5  ihm  noch  unbekannt  war,  wo 
noch  Srhf'fz-Ohrrlin  als  ouctoritat  galt,  wo  das  Nibelungenlied  noch  nach  Slyller's  oder 
gar  Boämer's  abdruck  ciliert  werden  mussle,  nie  habe  ich  diese  aufzeichnungen  ohne 
innige  hochachlung  für  den  verstorbenen  zur  band  genommen,  dem  die  feinere  begrifTs- 
bestimmang  der  mittelhochdenlschen  spräche  so  viel  verdankt  sdn  reiches  nnd  so  see- 
leavolles  wissen  verrieth  sich  auch  hier  oftnuils  —  soweilen  Ibst  rührend  — ,  aber  eine 
aofh  nur  annähernd  genügende,  eine  nur  nenoenswerlhe  vorläge  zur  ausarbeifung  eines 
Wörterbuches  waren  sie  selbst  für  ihn  nithl  gewesen,  der  doch  überall  liatle  zwischen 
den  Zeilen  lesen  können,  geschweige  für  andere,  hoffentlich  wird  man  daher  auch  da, 
wo  man  noch  immer  fottflbrt,  unsere  trbmt  onler  Beneoke's  namen  sa  citieren,  endlich 
n  der  nngemesseneren  Verweisung  „mhd.  Wörterbuch"  sich  bequemen,  durch  die  aOeinige 
nennunj;  von  Benecke's  namen  wird  unsere  ^l^er\^ ierrrnd  scll>stsUtndiirc  nrheil  ziim  scheine 
etaer  blossen  bearbeituntj  lierabtiedrückl.  wogegen  wir  ein  recht  halien  zu  protestieren.*) 

Weiteres  Und  höchst  beachleuswertbes  malerial  erhielt  ich  von  Müller  gleich  bei 
abemnhme  der  arbeit;  manches  bat  Weiganä  beigeslenert,  «ueh  Fnws  JtoHk  nnd  herr 
dr.  Crecelius.  für  die  mittheiinng  der  abschrifl  des  alten  arzneibuches  aus  dem  anfange 
des  13.  jabrh.^^  und  für  die  ansbingebogen  der  miUslidt^klagenfnrter  Genesis  und 


*)  EigenUium  ikne«  ke'.s  ^ind  fHst  alle  citale  ans  Bodmer's  minnesingeru,  fernor  difi  ans  tier  Martina, 
ihre  aafflniimtf  aiipr  vi>nir$arhle  grosse  muhe,  ils  Hi-nerkp  sipls  nur  di«  Mite  (meist  sell>Kt  ohne  bei- 
fügiinfr  von  a  iinrl  lA  »itiirt  li.iltp.  oft  auch  die  rilate  nicht  ziilrHren.  ntniftitlifh  ist  mir  Irl/Icrp 
b«i  drr  Marlina  aufscfallpii,  seil  i(  h  difselli«'  halte  hcnntzen  können,  iiinl  n  Ii  liin  fast  lu  iIlm  v<  rmiiifiiing 
gadranffl.  das»  Benecke  zuweilen  slatt  der  Id.illcr  (ier  bandschrifl  dir  soiit«-r  abschrift  citiert  hat. 
**)  Die.  hs.  bat  eine  sehr  nnwUodlicbe  und  unbequem  su  citiereode  eiolbeilang.   aatangt  habe 
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Exodtu  bin  ich  JHemer  ca  dank  verpfliehtd   dennoefa  dtrf  ieh  wobl  behaapteo,  d«n 

das  hauptsächlichste  naterial  allein  durch  mich  zusammengebracht  worden  ist.  verhiilt- 
nissmässig  den  meisten  dank  schulde  ich  bereits  gedruckt  vorliegenden  arbeiten ,  ru- 
Dächst  wieder  Benecke  wegen  seiner  anmerkungen  und  Wörterbücher  zum  Bonerius.,  zum 
Wigulois  und  Iwein,  darnach  und  vor  alleo  W.  Wackemayel,  der  ullc  einem  lexico- 
graphen  wAsscheBawerthen  eigensehaften  in  einer  weise  in  sich  vereinigt,  dnss  man  fn«t 
bedauern  möchte,  dass  das  miltelhoi  iKicutsche  wörteriwcb  nicht  von  ihm  ausgegangen  sei* 
iliit  wir  Boiiecke  habe  ich,  ich  darf  wohl  sagen,  syslemntisch  ^rpMndcrl,  und,  wie  es 
nicht  anders  ß^if'iii2:,  meist  ohne  sie  zu  nennen,  dafür  aber  habe  ieh  den  dem  glossar 
zu  Wackeruagel  s  lesebuche  verdankten  belegen  nicht  das  zeichen  ihres  urt>prunges  ge- 
mobt;  so  mnnches  sich  gegen  die  anf&bruog  einer  anthologie  in  einem  rein  wissen- 
sebifllicben  werke  einwenden  liess,  ich  habe  mich  nicht  gescheut,  das  lesebuch  als 
quelle  zu  cilicren;  wo  es  ruHhi^  schien  daneben  mit  angnbe  des  Schriftstellers,  dem 
die  betrellende  stelle  geborte,  so  möge  noch  lange,  wenn  vielleicht  das  lesebuch  schon 
nicht  mehr  benutzt  werden  wird  C^ine  neue  bearbcitung  existiert  ja  jetzt  bereits},  durch 
diese  cHate  das  bewnsslsein  lebendig  erhalten  werden,  wie  viel  die  entwicklung  unserer 
wissenschait  jenem  werke  Wackernagd^s  verdankt,  nichat  Benecke  nnd  Wadtemagel 
sind  Schmeller  und  Frisch,  das  neuhochdeutsche  Wörterbuch  der  hrüder  Grimm  und 
das  Weigand^s  zu  nennen;  unerwähnt  darf  ich  such  Ziemanri's  namen  nicht  lassen,  dessen 
freilich  flüchtige  und  unzuverlässige  compilation  doch  in  erzielung  eines  fast  vollständigen 
Wortschatzes  eine  nicht  gewöhnliche  umsieht  bewiesen  hat  was  in  anmerkungen  und 
in  Joe,  €himM*$  meisterwerk,  der  grammatik,  vorlag,  ist  gewissenhaft  bennttt  nnd 
ebenso  gewissenhaft  citiert  worden,  namentlich  ist  Hie  hinweisung  auf  kleine  von 
Lachmann  gegebene  notizen  hie  und  da  wohl  überängstlich  beobachtet  worden.*) 

Die  benutzten  quellen  haben  wir  seit  dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  wesentlich 
vermehrt,  namentlich  durch  heii)eiziebung  prosaischer  und  mitteldeutscher  denkroäier. 
dennoch  ist  nach  diestf  riehtung  hin  noch  mancher  mangel  an  spOren.  bistoriker,  na- 
mentlich sur  erklärnng  von  Urkunden,  und  des  deutschen  rechts  beflissene  werden  noch 
oft  das  Wörterbuch  vergeblich  zu  rathe  ziehen  dem  vollständig  abzuhelfen  war  mitten 
in  der  arbeit  nicht  mehr  möglich,  die  ganze  anläge  des  Werkes  trug  zu  sehr  noch  den 
Stempel  jener  zeit,  wo  man  ein  halb  dutzend  mhd.  Schriftsteller  für  die  allein  berech- 
tigten nnd  ansreiehenden  reprisentanten  der  nüttelhoehdentsehen  spräche  und  Utteratur 
ansah,  anoh  mlsaen  uns  die  kenner  des  deutschen  rechtes  ibrerteits  errt  elwas  mehr 
entgegen  kommen;  wir  haben  ebensoviei  von  ihnen  wie  sie  von  ms  an  lernen*  viel- 

Ich  dieselbe  dennoch  befbebaltcu,  spftter  aber,  nnd  mit  mir  Mflller,  die  aeiten  der  absehrilt  angefeben. 
mAge  Dieroer  bei  der  hoflenllich  bald  erfolgenden  hcrausgalie  ilic  i,'Mlf  biibon,  rnll  rm  k-i.  ht  niif  dipso 
dtate  im  mbd.  wörierbuch  die  seilen  seiner  abochrilt  aniugeben,  etwa  «m  obeni  rande  lo  der  weise. 
Wie  In  Laebmann'a  ausfiabe  des  Willehalm  die  seilen  der  Caapanon'achen  aasfab«  angedeutet  sind. 

*)  Um  so  iingorci htferlißler  ist  es.  wenn  MüUenhoff  mir  kürzlich  den  Vorwurf  gemacht  bat,  ich 
habe  Lacbmano  slillbchweigeud  ausgescbriebca  (oamlich  Lacbro.  zu  Iw.  6046 :  s.  194«,  4  fg.  dieses 
bandes).   dass  die  6  stellen  ans  so  bekannten  mid  allseitig  benntalen  gedickten  wie  Erec,  Iweia 

iiml  f.;in7f'kt  sich  in  m'^inrni  •■ipenPTi  materiale  MTfinJen  miisstm,  liegt  nuf  drr  band;  «Inss  sie  nn 
der  angeführten  steile  nictu  abgeücbrieben  sind  soudem  sich  allmählich  ziisaminengefundeu  haben, 
betaagt  noch  fan  draeka  die  einacbiebnng  das  dtataa  ane  dem  Eree,  durch  welche  mm  daa  fol- 
gende incorrecl  geworden  ist,  wn«  ich  bei  der  corrertiir  nicht  beachtet  habe;  das  bf/f»iit'ft»  ferner 
die  cilate  aus  dem  Iwein  nach  der  selten-  nicht  verszahl,  endlich,  worin  liegt  das  eigeuthumlicbe 
und  der  werth  der  anmerkung  Lachmann's?  in  der  liiuwcisiing  auT  eine  bestimmlere  and  feinere 
nüanriening  der  bedriilung  mit  in  ili  ri  von  ihm  angeführten  G  Iici^piflen.  und  gerade  dic«e  ritinii- 
cierung  ist  in  meiner  zusamracnsUllung  unbeachtet  geblieben:  sie  siehe«  luilten  zwischen  venvimdlcn. 
der  Sachverhalt  ist  also  der,  dass  ich  Lacbmaon'a  bemerknng  übersehen  habe,  und  hieraus,  aber 
ancb  nur  hieraus,  diirfle  mir  Miillenhofr  einen  Vorwurf  raaclien  ;   dann  aber  hatte  seinem  ladel  die 

Sitze  gefehlt,  auf  die  es  iLm  stets  besonders  ankommt,  die  hämische  Verdächtigung  meines  cbaraclera. 
rigins  will  ich  diaaa  gelegcnheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  noch  auf  folgende  fitfuera  mbd. 
balaga  aufmorksam  7n  machen:  Geoaa.  fnnd^.  2|  64,  13  n.  23,  aamantlich  aber  Conr.  v.  lla|an> 
barg  323,  27  u.  ai. 
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fache  versuche  haben  mir  bewiesen,  wie  schver  es  einem  Inien  wird,  die  alldeutschen 
rechl'ibe^rin'c  genüß-end  zu  definieren,  die  iiher<i;iiii:e  der  bedeutungen  klar  und  scliarf 
ta  eulwickelu,  uud  ausser  Uomeyer's  vorzüghcheu  arbeiten,  die  doch  vom  niederdeut- 
tdm  ausgebeo,  lag  keine  tasgicbige  qaeile  der  belehning  vor. 

Nielit  aDa  im  laufe  der  arbeit  neu  erBcbieneoe  inaterial  ist  sofort  systeaiatisch 
benutzt  worden,  es  bitte  dies  der  gicichmässigkeit  des  Werkes  eintrag  gethan  und 
(]k-  herstellung  eines  suppicmeiitbandes,  dtr  nach  einigen  jähren  unumgänglich  noth- 
weudig  sein  wird,  fast  erschwert,  daher  i^l  i^eit  der  Vermehrung  der  quellen  nach 
dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  keine  wesentlich  neue  eingetreten,  in  dem  erwähnten 
lappleaMotbaiide  werden  aueb  beriehU^ugen,  von  nur  selbst  wie  von  anderen*}  ge- 
ilmdene,  ihren  geeigneten  plats  Gaden. 

Mit  recht  ist  die  «nonliuing  nach  worlfuniilien  bedauert  \\or(i('n.  sie  or«{  ln>  t  ri  die 
beniilruug  in  verdnessliclier  weise,  und  sicher  würde  es  weder  Muller  noch  mir  ein- 
gefalko  sein,  sie  auzuuebmeo,  wure  der  plan  des  Werkes  von  uns  ausgegangen,  da 
mt  aber  einaal  nicbt  n  Isdera  war,  so  lasse  man,  nm  sieb  in  elwaa  mit  ibr  an  ver- 
a6bttcn»  nicht  unbeacbtet,  dass  sie  bei  einem  lexicalischen  werke,  welcbes  anm  ersten  male 
den  sprachstofT  za  sammeln  zur  aufgiilie  hatlt*,  nicht  ohne  nullen  fr^wesen  ist.  ich 
wenigsten*!  muss  frei  bekennen,  dass  die  nnsHrheitnnii  mam  lif  r  arlikel  minder  volislimdig 
ausgefallen  sein  würde,  w  enn  ich  nicht,  gezwuugeu  eiu  gun£es  wortgebiet  in  zusamnien- 
bingender  arbeit  an  eriedigen,  naeb  vorwärts  wie  nach  rttckwirls  anf  Ifleken  im  material 
der  aasdiien  artikei  aufmerksam  gewordm  wäre,  die  es  nun  dun  Ii  *  irriges  suchen  aus- 
znfrdlen  {»alt.  und  was  so  der  her>lLtIiiii£r  gute  kam,  wird  nicht  minder  der  bcnutzung 
zu  gute  kommen  bei  ciwn  s ortintllit  heo  Inckeii  in  der  eutwiekelung  der  bedeulnngen 
and  gebraucbsweisen.  go^iss  wird  ein  durchlaufen  der  jjiesammten  Wortfamilie  Jedesmal 
den  adilflssel  cur  lösong  einor  etwa  uoerörtert  gebliebenen  sebwierigkeit  bieten,  aueb 
vereinfachte  ea  in  mancher  besiebung  die  arbeit  man  brauchte,  was  man  im  hauptar- 
likel  einmal  erörtert  hatte,  ritate,  die  man  dort  ansfiihriiih  gegeben  hatte,  nirht  bei  allen 
folgenden  arlikeln  zu  wiederholen,  ein  wink,  den  man  auch  für  die  hennt/.nng  beachten 
wolle,  ein  alphabetischer  index  wird  die  unbequemhchkeit  des  gebrnuches  wesentlich 
aunden,  nm  ao  mehr,  wenn  er,  wie  ich  hoOe,  möglichst  vollatindig  gearbeitet  wird, 
d.  b.  i^t  bloas  die  im  wöiterbucbe  angesetsten  eorrect  antlelboebdeulschen  formen 
aufnimmt,  sondern  auch  die  wesentlichsten  entslelluogen  derselben,  namentlich  in  pro- 
saischen Schriften,  wie  laubreuae,  laubnu  neben  fotiprisa,  kocülber  neben  gueetMer, 
resh  neben  rMi**3  u.  s.  w. 

In  der  Schreibung  und  anfiahrnng  dmr  beispiele  bin  ich  in  der  r^el  den  ausgaben 
gefolgt,  die  ich  benutste;  selbst  Karajan'a  Teichner  habe  ich  nicbt  in  den  österreiduschen 
dialecl  zurHckn hersetzt  und  der  lobgesang  auf  die  Jungfrau  M:iri;i  eraebeiBt  bis  tum 
«rtiliisse  als  Gottfried's  werk  citiert.  indess  bin  ich  in  ersterer  In /.lelinncr  nicht  immer 
^kicbmassig  verfahren,  und  namentlich  mitteldeutsche  quellen  wird  man  zuweilen  in 


*)  So  z.  b.,  worauf  lir.  «ir.  Lucac  aufuicrksaffl  gemacht  bat,  dass  Nunsalvätsche  raischlich  als 
HOM  $alvalionit  erklart  ist  Jlatt  Tnon$  silratieus.  dass  s.  löti  in  dem  arlikol  merre  der  reim  lerre: 
«rrre  Iw.  7833  mir  ciii::iiiii;('ii  i«l,  li.il»e  ich  Lercits  heim  crsc  hcmeii  dc^  rrslen  hefles  nachgetragen ; 
SM  rorliegcndcm  hefte  ist  die  annähme  a.  747t',  31  zuruckcunehmen ,  dass  gerückde^  gerühle  sn 
(ci  mofe  gehöre,    die  bt»her  aafg<>fikbrtpn  beispiele,  t.  b.  ron  Weigand  im  deutschen  Wörterbuch 

1,  42<),  widerle^'lcii  »lie-c,  l>isii<M  wohl  ziemlich  nn  in  ^'clhcille  ;uif>lf||iiiij^  ni«  Iii,  da  sie  >.iiiiiiil- 
lich  oiedcrdeutttchc  waren,  üler  itouer.  UG,  52  yemcht:sucht  bcncisl,  dma  Grimm 's  annaJime  gr. 

2,  38  ond  20S  das  richiit:e  ^crrolfen  bat.  vgl.  den  arlikel  geruoehtde  unter  ich  ruoehe,  wohin 
BeO(>cie  im  w«trti  rluK  Ii  /iiin  Üom  riiis  f;ilj.chli(  Ii  ji  iir  >\i-]\i-  »i  i  wipseii  h;ilte. 

*')  bie  bauli){er  uud  um»l  bugar  nach  hcälioiuiler  regel  erfolgcadeu  but>eranderungen,  wie 
foim  filr  rüfii,  routeh  fftr  nitrA,  Mp  fAr  lip  n.  a.  sowie  hnbriie  ffir  huj>rhe,  femer  ifie  miltel- 
JfijIsrhoM  laute  sliUt  der  millellio.  !  '    it  <  li.  ri  'ii,  t  fur  uo.  u<  ii.        Ihmih  luti  ri;iliirlii  It  nur  in  dStt 
falieo  besonders  berucksicbligt  i\\  werden,  uu  das  wurt  durch  sie  etwa»  aurralleude»  oder  fremdartiges 
criangt;  im  «ngcmeinen  muss  hier  ton  jedem  benaiier  keantniss  der  lantverhUtnlase  veriangt  werden. 
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millelhoclideutsclier  üitliojiraphie  anuclVilirt  finden,  oluie  schaden,  hofTcii  li,  für  den  Haupt- 
zweck des  Werkes,  als  den  ic[i  die  eutwicklung  und  darsteUan^  der  bedeuluageo  und 
gebranchswciseD  ansah ;  suweUen  hatte  an  strenges  feslhallaii  as  der  voriage  sogar  das 
verständniss  nutzlos  erschwert,  z.  b.  wenn  ich  {geschrieben  hille,  nillen  unter  hoch- 
deutsolien  heispieleii,  wie  die  tiand^chrift  des  mühlhauser  rechtsbuches  giebt:  ßophi  noyt 
üb  tnin  emi  man  äiz  betlestro  vir  endin  inprenti  . . .  tmde  in  wU  mm  et  9mi  nickt 
gloybe,  da»  r»  vmi  di  eaphie  nogt  benumin  habi  u.  s.  w. 

Nicht  immer  sind  die  worte  an  der  stelle  abgehandeil  worden,  wo  sie  ihrer  or- 
ganisch riebtigen  form  nach  hingehörten;  wo  zwei  Tormen  vorkamen,  sog  ich  es  Tor» 
die  bearbeitung  bis  zur  nlphabetischen  stelle  der  letztem  hinauszuschieben,  um  der 
vollstundiffkeit  des  materiales  um  so  gewisser  zu  sein;  denn  das  m.itcrinl  war  nicht 
io  der  weise  geordnet,  dass  man  im  staude  gewesen  wäre,  weit  voraus  dasselbe  zu 
benutsen.  so  findet  man  mmekmimte  nnter  «MftwiMie*),  rUiere  uoter  riliere  erör- 
tert wie  wohlgethan  dies  war»  beweisen  einige  mingel,  die  durch  verwerfen  der 
nolitenzettel  nach  vorwärts  sich  bei  solchen  Worten  eingestellt  haben,  bei  denen  ein 
hinausschieben  der  bearbeitung  nicht  möglich  war.  so  vcrdriesst  es  mich  nicht  wenig, 
um  nur  ein  beispiel  anzugeben,  dass  mehrere  belege  für  berunen  (z.  b.  Jeroschin 
172.  c)  mir  bei  abhandlung  des  worles  unter  RONE  nicht  vorlagen,  da  sie  rälscbUch 
unter  Rü  geratben  waren;  was  ich  dort  gegen  W.  Grimm  nun  als  vermutbuiag  ans- 
gesproclwo  habe»  Itiltte  ich  so  mit  boispioleu  beweisen  liönnen. 

Wenn  einige  male  citate  unerledigt  geblieben  sind,  so  trage  nicht  ich  die  schuld, 
sondern  es  war  mir  unmöglich,  die  genannten  werke  einzusehen,  z.  b.  Westenrieder's 
beitrage,  Casparson's  VVillehalm  und  einige  andere,  einige  male  liel  auch  meine  arbeit  in 
die  teil  der  bibliolhelurerien,  und  obwohl  ich  die  liberalitit,  mit  der  mir  aus  derselben 
gante  rmhen  von  bächern  auf  unbestimmte  zeit  belassen  wurden ,  nicht  genug  rühmen 
kann,  so  war  der  apparat,  den  ich  zunächst  um  mich  hülle,  doch  niemals  ein  lückenloser. 

Ursprrin,:lich  scheint  Benecke  die  absieht  gehabt  zu  haben,  alle  cij^iiinamen  bei 
mhd.  dichtem  ebeufalls  aufzuführen,  aber  vollständig  war  seine  samniluu^  nur  iu  bezug 
auf  Wolfram's  werke,  vras  darftber  hinanslag,  war  nicht  der  rede  werlh.  ich  habe 
daher,  damit  man  sicher  wisse,  was  man  in  dem  buche  zu  suchen  habe,  mich  auf  die 
Woirrnmischen  eigennamen  beschränkt,  diese  aber  auch  vollständig  uud  mit  anführung 
snininllu  lier  stellen  ^»egeben,  ganz  wie  Benecke  es  vorbereitet  hatte,  alles  übrige  ist 
forlgelassen  und  ich  bin  so  weit  gegangen,  z.  b.  selbst  bei  dem  RümoU  des  Nibe- 
lungenliedes nur  die  stelle  des  Parrival  au  eitleren,  die  ihn  erwihnl. 

Ein  verzeichniss  der  neu  benutzten  qut-lleti  i^t  dem  3.  bände  vorangestellt,  dem 
ich  höchstens  hinzu/jifri^'cn  hnh»',  dyss  ich  für  Oberlin  stct^i  Sehen  citiert  habe,  da 
weitaus  das  meiste  und  heste  %ou  diesem  ist,  dass  or.  ir.  das  ohringer  weisthum  C^ir. 
3,  607  fg.3  bedeutet,  uud  dass  das  von  mir  schon  erwähnte  aruteib.  Diemer^s  im 
dritlen  buide  von  HOIIer  noch  nicht  bennHI  worden  ist  alle  sonstigen  neuen  citate 
Cb.  b.  Conrad  v.  Megenberg  u.  a.)  erUSrea  sich  selbst. 

So  übergebe  ich  denn  diese  meine  arbeit  den  genossen  und  den  fminden  unserer 
älteren  spräche,  der  jelzifien  und  der  kommenden  Generation,  mit  der  billc,  bei  ihrem 
urtheile  eine  billige  berücksichligung  der  besonderen  verbaltni!>se  nicht  ausser  äugen 
zu  lassen,  nnter  denen  dies  werk  entstanden  ist^  in  wdcfaeai  es  galt,  einen  vor  nwhr 
als  90  jähren  von  einani  andeien  entworfenen  plan  isi  Interesse  der  sacke  mcbl  un- 
ausgeflttirl  in  lassen. 


*)  Somit  erledigt  sidi  der  Vorwurf,  den  Haupt  geglaubt  hat  deswegen  aihebea  sn  mfissMi. 
Leipiigy  den  6.  Mirs  1863. 

F.  Z. 
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M,  eil»  fiuss*yer  iaui,  entspricht  in  dm 
mrerwandien  wie  m  den  übrigen  deut- 
9€ken  sprachen  u.  diatei^en  mm  aUge- 
tneinen  ebenfalls  einem  m ;  (feyeniiber 
dem  I  und  r.  neben  ii  stehend,  äinh  5 
feiner  und  lebendiger  als  dieses  {^ent- 
tpredtend  dem  9»AdUm$  der  ntedia 
amr  lenms)  tmd  $idk  tnit  labialen  bin- 
dend, während  n  mit  gutturtUen  und 
lingualen,  in  der  flexion  ist  es  mhd.  lo 
bereits  durch yeltends  d  geschwächt 
tmä  vergröbert,  mit  amntäune  de*  da- 
tin ängatarii  der  ttarken  nutsealin- 
fehn  der  a^eeHeaf  doch  auch  hier 

iuirrifev  trenn  mich  rieUeicht  nur  der  1^ 
ausspräche  nachgebend ,  s.  Huhn  iu 
Otte  10.  W.  Grimm  iu  Vrid,  165,  16. 
ro$emg,lXXXtV,  Gr.Rud.f,  M.  Haupt 
JM  Enge0k.A3.  Frommann  zu  Herb.  410. 
Lachmann  zu  iMbcl.  85 (i,  I.  (dem  Gr.  20 
4,  576  beistimmt:  anders  W.  Urimm) 
äiekert  zu  W.  gast  Uli  ^  versucht  eine 
übersieht  der  verschiedenen  fätie}, 
Wackemaget  in  Haupts  zeitschr.  7, 
14'2,  anm.  ?  mid  zum  haseler  biarliofs-  "25 
und  dtenstmuunenrecht  s.  "29,  u.  a. 
auslautend  wie  inlautend  reimt  es  zu- 
meäe»  amf  n,  oAn«  date  hieri»  »ich 
dialectische  eigentümlichkeit  zu  rer- 
rathen  scheint,  so  in  den  !\'ibef.  I  '2.{,  iJ.  30 
EngeUt.  t)8U.  784.  4117.  W  altii.  t>3,  i. 
Bon,  /,  1.  ///,  9.  A  ,  1.  A  r,  t)3.  «. 
AUU  w  Stridter  s.  JIT,  9,  Laduman» 
ms  im.  6296,  meine  ausgebe  desnar- 
rensrhiffs  s.  ff.  u.  a. :  daijetjen  35 

Sommer  zu  t'lnre  iiuT.  in  man  steht 
statt  des  m  zuweilen  ein  w,  s.  u.  man. 
Mi  aOgemeiaem  noch  $.  Gr,  1,  386. 
gesch.  d.  d.  apr.  234  ffi  23$,  Graff  2, 
5Cr>.  flahfi  40 

UABOJikfada  n.  pr.  söhn  ron  Clamides  vet- 
term,  Pan.  na.  IZO.  583.  W.  TU.  Ö4. 
wmrgL  Br,  9383. 

MAC  Mim.  der  takm^  kaabe.  goA,  maga», 
xinvov,  Jtatg  ;  alts.  mnffu  pner,  fiUus.  45 
ags.  müLgf  altm*  mügr.  vgL  Gr,  3,  320. 


2,  42ti.  iJtefenb.  y.  wb.  2,  2.  ahd.  und 
wihä,  mir  imicA  t»  wtmmeem$etwmtge», 
nach  Gr,  2,  27  ^  genUa»,  ms  dem 

anomalen  zeittrnrt  maffaii  posse,  toleref 
giynere.  njl.  Uro  ff  "2,  (i"2y. 

iiiagt>l  stf  Jungfrau.  —  goth.  ina- 
ga|)ä,  TcuQ&ivog.  ahd,  im  gern,  ma^dl 
und  daher  oncA  noch  mhd.  magede 
iirfirn  mcfrcdc  tr/e' magedhi  («• 
i)ltir.  muii;c(\iy.  ungesaifede,  s.  Gr.  1, 
.iSl.  daneben  megde  g.  sm.  XLVIll,  5. 
muammengezogen  meii,  gen.  meide,  sckan 
im  12.  ih,  »,  Diui.  3, 171  naide. 
Gr.  1,  676.  Diefenb.  g.  wb.  2,2.  mo- 
viertes  femininum  ton  dem  mascuUnum 
Diac,  s.  Gr.  2,  236.  3,  322.  1. 
eirgo,  in  eigentUcher  bedeutung,  ohne 
MiMtdbl  astf  $Umd  oder  eeritdihm  m 
einer  yebieterin.  icJi  wil  noch  meit 
belihfn  ISibel.  586,  3.  manic  frowe  und 
mauic  raeil  das.  25,  2.  263,  2.  612, 
2.  maget  unde  wip  das.  551,  1. 
1826  ,  4.  manec  nugel  uade  w!p 
iw,  11.  magl  noch  wlp  iw.  22,  u,ö, 
wie  dn/  ffesln  mi'tse ,  dai;  ein  mafift 
ein  Uuil  {i^eliar  tfer/.  1 20  ;  CamiUa  wird 
angeredet  Truuwe  maget  hin,  8922  C^«» 
i?llm.  241,  9.)  s.  vroowe.  der  neide 
last  Last*.  4685.  insbesondere  wird 
so  genannt  die  jun/ffrau  Maria,  Diemer 
•2  29,  -yff.  tgl.  g.  ' sm.  XXXVI,  13  ff 
ma^cl  iiu  eude;  magel  aller  megede 
ebead,  255.  XXXX^  30.  eg/L,  eon 
ChriiiHi  gesagt,  der  megde  Unt,  son, 
harn  g.  sm.  XL  VIII,  5.  30  ff.  gerne 
verbunden  mit  muoter ;  muoler  unde  ma^et 
myst.  112,  1.  diu  magil  ungeburne  Diemer 
229,  S  iti  die  Eva.  2.  t»  «Aerlra* 
^ener  bedeutung  a,  aucA  von  möwMniy 
rfie  ihre  kenschheit  bewahrt  haben. 
da'if  weix  wol  der  werde  Krisl  da^ 
er  uocti  IQler  magel  ist  Dtocl.  2420. 
Hmnridi  der  heilig:  heiser,  der  beleih 
maget,  rein  und  kiusche  bi  der  £  OberL 
974.  aber  S.  Felix  wiird  mit  dem  s\M  it 
efslageu  in  dem  56  iare,  do  starb  er 
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ntugl  ehend.  er  hele  ein  frowe  ffe- 
naiil  S.  Küni^uiit  und  bleip  er  uiul  die- 
selbe frowe  reine  niaget  mii  an  ir  be- 
der  tut  ebend.  die  lebeten  als  hei- 
licifche  miteiniader  d;  ti  megde  b1ib«n  5 
bi  der  <1  ebenä.  wir  beide  noch  gar 
löler  mairct  wAren  sarft  Sirpine  von  steh 
und  Sriuonatiilander  YV.  TU.  38,  14. 
ich  bin  vor  allen  mannen  inaget,  und 
bin  den  vtben  bt  gelegoi  firanend.  10 
2t7,22  i^sichllich  unklar.  h,über- 
hattpt  unverletzt,  unberührt,  rehi.  mit 
vor  (j.  Gr.  4,  877.):  si  ist  vor  «llcm 
vulsche  meit  frauend.  507 ,  8.  diu 
muo;  gar  stn  vor  wandet  meil  edeml.  iS 
573,  4.  dA  sisl  ein  Icwe  des  muoles 
unde  vor  srhaiuie  ein  mag-et  Warth, 
kr.  Dörens  mi$c.  I,  mit  von: 

si  ist  von  vnlschen  dini^cii  meit  frauend. 
535,  10.  ohne  prapos.  aller  werlde  20 
wlfen  lliie  nui07,en  mich  mag-et  Iu7,en 
sfand  auf  der  leiste  ron  Rolands  heim, 
pf.  h.  i  1 7 ,  14.  din  erde  diu  e  was 
rein  und  magct  Genes,  fundgr.  '2,  '26,  1. 
dannoch  was  din  erde  ein  niagt  Par».  25 
464,  13.  es  wird  angenommen  ^  e§ 
habe  die  erde  ihr  maereluom  verloren, 
ah  Abels  blut  auf  sie  rann.  3.  die 
dietierin,  in  beuehuny  auf  Uire  yebie- 
ttrin  Cvrouwe).  ir  magl  Iw.  82.  84.  30 
and  machte  ime  eine  hüavronwea  von 
sn£  und  machte  kindero  von  sn^  und 
spnu'h  ,nu  miislii  oiicli  finben  ffP«iinde\ 
und  nuichte  eine  maget  und  einen  knecbt 
myst.  215,  7.  Anaatnam  die  gote  drie  35 
megede  alda  bi  ir  hele,  die  an  iegeli- 
eher  .»ilele  dienstes  waren  ir  bereit 
Pass.  h.  .1'2,  57.  und  auch  sonst 
gam  gewöhnlich  ;  und  diese  bedeulung 
schliesst  nichi  einmal  die  erste  stets  40 
m  ai'cA.  so  heiätt  ee  bei  /erosdi.  hsgg. 
9.  Pfeiffer:  der  Preuue  kauft  das 
treib,  d<*>  hell  er  si  ids  eine  mait  f;>or- 
sait )  "29  .  der  unterschied  ron  diernc 
und  maget  wird  von  Hermann  von  45 
Frilüar  so  angegeben:  ein  dime  heilet, 
die  umme  suat  dinet  »der  dtTe  genlde; 
aber  ein  mattet  beißet,  di  umme  I6n 
dinet  und  umme  kost  niyst.  112,  9. 

dicneätniag;et  stf.  dienstmagd,    du  50 
sprach  si :  ,ich  bin  krislen  und  bin  vrt 
von  gcbnrie  aise  alle;  tthi  gealedile 


MAC, 

wol  bezuget,  und  bin  ein  maget  unsea 
herren  .h'su  Krisli.'  d«  sprach  Quin- 
cianus :  .wie  riinr  da:^  bestt  a  ,*  da^  du 
vri  bist  unde  doch  ein  maget  bist  und 
hddesl  dich  aise  ein  dinstmaget?* 
mff$tt  85,  7. 

gpiirtclmcit  stf.  kammerjungfer.  das 
machte  wol  din  vrouwe  schhi :  wanne 
si  Iii*  [r  palas  bi  ir  gurtelmeide  was, 
si  legele  abe  ir  hbr  gewant.  si  gienc 
oucb  Uigenlltche  für  ir  giirtelmeide  stitt. 
,vil  liebe»,  also  wil  ich  ^an,  unde  armuot 
liden.'    die  heil.  Elisab.  Diut.  1,  37ö. 

iiiuotoriiu'il  s/f.  tun  der  Jungfrau 
Maria  gesagt,  vgl.  g.  gm,  XXXVh  15. 

ina^^t'tlirit  stf.  die jungfränUchkeii, 
das;  hezeichiut  dine  mai^theit  lied  an 
d.  junrjfr.  M.  im  leseb.  195,  '27.  dfn 
reiniu  kiusclie  magetheit  g.  sm.  894. 

ma|re(baerc  adj.  jmgfränU^  diu 
mngetbterio  brät  Par%.  20*2, 27,  die  na^ 
der  hrautnocbt  mx-li  juut/frau  ist. 

iiinj'ctlirli  adj.  jungfraulich,  für 
eine  jnngfrau  passend,  icegen  des  nicht 
cm  getretenen  wnkmle  vgl.  Gr.  i,  363» 
daneben  megelHch  anysl.  271,  25.  mdl- 
lich  und  niaidelich  Diemer  384,  4.  elliu 
magtlich  i^re  W.  Tit.  1 9 ,  3.  in  tneil- 
lichen  zühten  si  schämte  sich  ein  teil 
iVt6eL  569,  I.  der  jungeste  damnder 
der  ist  so  lobeltcb,  in  magellichen  afih- 
ten  sihe  ich  den  degen  rtch  heisst  es 
von  Dannrart,  ^'ibeL  394,  14  in  BC. 
vgl.  if6'.  //,  139.  —  SU  deme  fünften 
mite  lobet  man  in  umme  atne  maget- 
Itche  kOscheit  wufU.  16,  2  (tgL  maget 
1,  a.}*  ich  spriehe  ouch  von  megellt- 
cher  lilttTkcil  und  sprach,  man  solle 
alle  gegeuwurdkeit  fliehen  und  Ursache 
von  manoeo,  reht  alsein  strOnwtn  man 
softe  atrilen  mit  «me  fluitn  ritter  mysl. 
271,  25.  her  hate  ouch  lOtere  meit» 
Itclie  kftschcil  L'^llch  den  engelin  mgst. 
144,  3'2.  und  gelobite  d6  meitllciie 
kAsclieit zu  tragen  bi;  Inden  t6t  Jos.  196, 
2t.  dhi  gebar  die  aunne  der  wartfeit 
mit  maidelicher  reinecheil  />i>OTcr  384, 4. 
mit  meitlichen  7:eirhiii  si  offnilich  berilmete, 
da^  er  si  ni  intblumele  Jerosch.  130*. 

inag^tuom  stm.  statt  maget-tuom, 
s.  Gr.  if  379.  danebm^  mailmn,  mei- 
tttom  mfsr.  37,  37.  m,  783,  4^  die 
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juufjfrttulirlikf'i/,  die  jnngferschaft.  der 
dinea  mt'iliioni  irewati  AVA.  783,  4.  e 
Clamide  solde  haben  mit  gewall  min 
Mi^laon  Fürs.  195,  25.  nagelnoin 
■enen  defloraret  ^oc.  o.  1429.  abo 
was  in  (ier  reinen  magt  senle  Marien 
die  vollencumene  minue,  und  die  vollcn- 
kujnene  ganzicheit  irea  reinen  magetu- 
■et  teys.  prmL  37,  24.  «ider  der 
«■knseheit  wm  lie  fotalbek  nil  dem 
l)iiie   des  reinen   mgetumes,  ehend. 
47,  3.   die  bescribuncn  dor  vvcrlde  die 
ul  dner  hande.    eUeliche  Mtnl  bescbri- 
ka  n  dem  echte,  eUeUche  ni  der 
kudieit,  eMelicbe  su  den  maffeUiaie, 
ehmd,  47,  17.    da;^  {Abels  blui)  be- 
Dam  ir  {der  erde)  den  mageluom  Die- 
mar  10,  2(i.  si  beinitenl  ir  chuske  unde 
b  magetuom  Diemer  281,  4.    die  är- 
itcQt|irecliea :  lumestnejuiiefrowellohea 
ftioekeil,  wan  he  ein  juiuTrowt;  was; 
wan  der  maitum    treil  di  kröne  über 
alle  lugende,    wan  hät    niuu  alle  lu- 
gende verlorn,  di  mac  man  wider  er-> 
krigeo ;  wer  aber  den  magetnm  verUkMt, 
den  mag  man  iiimK^re  wider  irkrigea 
mfsi.  37.  37.  diu  durch  die  ffolcs  minne 
ir  magetuom  uiil  ir  frcudrirap  Porz.  Ali'}, 
15.  (Lh.alle  freudey  die  sie  iu  ihren  juu- 
§erm  jakrem  käUe  gemMim  k^hmen» 
9gL  diu  schaMie  magel  iMarine  hie^ . . . 
«i  künde  wnl  gevellen  mit  reliter  josl 
die    riler    nider.      beidiii   \()i(ies  und 
oucit  aider  an  riterächefU!  ir  magetuom 
bejagete  rfterHehea  mom  iri^234,29. 
het  irz  nihl  für  einen  mom  bö  truege 
ich  flufit  noch  mn^eliiom  so^/ Pm/'j.  455,  1 
der  etiisiedel  Trevraeiit,  d.  h.  wenn  es 
nicht  ruiimrediy  klänge^  so  würde  ick 
mek  tagen,  dat$  mir  /IncAl  eftento 
f^mtd  ist  v)ie  umeriiiSrte  liehe,  ick  km 
ebensowenig  ein  za^f        ciu  junffr/r- 
seüe.    dem  hehle  erwarp  min  niiiireliiom 
an  rtterscbetlc  manegeu  ruom  Fan.  21  j 
II,  dam  idkmidiikm  miekt»mnweibe 
f«4.   der  erde  den  nugctnoin  beoemen, 
ir  magetuom  was  vcrvarn  Porz.  464, 
15.  19.  diu  verluren  sit  ir  magetuom 
Vrid.  7,  13.  vgl.  MS.  II,  103. 

nuigtaonliä  adj.jungfrätäitk,  na- 
gdnoniiehe  niMe  W,  TU.  38,  1.  n. 
vilewe  «»«mI.35,  1.  eyi.  MS,U^^U 


majyczog^e ,  inairtzn^o,  nieizog^c», 
ineixog^iniie,  miMflehliiome,  ina|;^e- 
dekiior,  nieitiuiioter,  iiiagctrcine  s. 
dat  uoeite  «ort 

5  Megdebnrc  KS,  1, 127.  a.  Gr.  2, 606. 
ma^edin  sin.  zusammehgezof/.  mei- 
din,  deminiit.  vurnuget,  s.  Gr.  "2.  '2  {H.  I  72 
und  wegen  des  meist  unterblieb  enen  um- 
kmtm  Gr,  1,  332.  dock  findet  siek  auek 

10  negetin/Me6.  287,  14.  545,27.  negdtn 
das.  480,  18.  die  länge  des  I  ist 
gesichert  durch  reime:  mfn  sin.  ^ibeL 

2,  1.  .500,  >.  u.  a.  magetein:  stein 
(jt4we)  U  i</rx;ft.  5973  i$t  mundartliche 

15  eigenkeiL  mUv  den  epiteken  gediek^ 
ten  fittdet  es  sich  häufig  in  denen  aus 
dem  kreise  der  nationalen  Überliefe- 
rung, seltener  bei  den  s.  g.  hufischen 
dichtem  (aher  «.  6.  Eh,  349,  15.  Erec 

20  26. 1541  Flore  5589.  6793  [nur  in  B] 
Wiffum.  'iin.ij,  häufiger  wieder  beiden 
hjrihvrn.  Chint  gebar  (hi  miii»-edin  lied 
auf  d.  Junyfr.  !H.  im  leseb.  l  yfS ,  1 7. 
m  den  Nibel.  i,  1.  324,  2.  344,  2. 

25  378,  2.  500,  2.  545,  1  u.  to  in  der 
Gudrun  u.  a.  1»S.  1,  38.  b.  39.  a.  2, 
60  Tanhaiiser.  Ernst  30  b.  froj.  24193. 
Müller  .5,  A  A7/,  1  {.'n  under  andren  me- 
gelineu  litan.  1033. 

30  magetlin  «In.  md  negeUtn,  ummh- 
menyei.  meitUn,  deminutio  ut  magek  t, 
Gr.  3,  671.  mcgtli  virgmtculo,  eoe.  o. 

3,  Ii    s.  Gr.  3,  «70. 

Dicidel  s/n.  demitiuttc  iu  muget.  s. 

35    Gr,  3,  670.   er  hie;  der  Idndel  vlren, 
diu  da    meide!  waren     Frl.   IGO,  4. 
femelln    ein   jnnirrrinv    et   fenula  dinu 
meydel  Uiefenh.  ijl.  121. 
MAC  {güth.  mag,  pl.  magum.  ahd.  mac 

40  Graff'2,  604.  Diefenb.  g.  wb.  2,  i.) 
V.  anom.,  ut  den  präterHopräseni.  g«^ 
hörig.  Gr.  1,  851.  —  präs.  ie!i  mac, 
macb  (  gesach  En.  10207,  bet  Ettni. 
276,  8.  tgl.  mach  ich  im  tersausgange, 

45  1«.  4098,  und  Ladunamu  kemerkung 
dasu),  du  naht  (6et  Wolfr»  und  Hartm. 
nicht  im  reinii) ,  macht  myst.  206,  5, 
{neben  maht ,  ebend.  263,  1.)  magt 
MS.  1,  27.  a;  bei  folgendem  du  falU 

50  das  I  mwetfcm  fort,  ».  5.  «nea  nah  da 
danne  I^ren?  Notker  pe.  49,  17.  «fL 
nahla  Im,  27,  285.   er  naCi  nadi, 
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aMck  NiM,  2130,  4.  •»  C.  wir  mfigen 
fruf,  14.8.  magren  nurnoeh  im  \2.jh. 

den.  Q0,4:i.  r,l,  13.  niesen  Vir.  Trist. 
20H.  (  :  legen  7»;r..  15(;8.  '2(>'20.  ;io«jy. 
üf^ti^^«'  103(5.  Är.  .'>768.  Stricker  3,  127)  5 
ir  müget,  mug(;(,  mugt,  niugenl  /«•  101. 
maget  Diemer  348,  28.  mefel,  nefl 
AVÄW.  2253,  I.  mail  Dinner  237.  11. 
si  itniiren ,  tadelhaft  imiircnl .  rniisrenl 
C:lugenl  Flore  68.  traueitl.  73,  7.  lU 
ittgest  0.  Langmut,  A01I.  Jforl. 

•M  Iefe6.  760,  9)  magcn  Diemer  363, 
23.  muii  (:sun  Jüfnr/.  4.  lHus.  I,  28.  b. 
MS.  t  ,  28.  b.  leuf'f).  7(11,  13)  miml 
C:suiit  häufig  m  der  Martina),  prut.  15 
ich  mohte  bei  de»  meinen  Cenmohler: 
tohter  0.  Heinr,  591 ),  bei  einigen 
{nicht  Wölfl . )  mahle,  so  :  ahlc  Em*  3442. 
Lam.  .3817.;  slahle  Serr.  I  18.  inubten: 
gealileii  Laiw.  ti(il5.  riuiblen:  belmhlen  20 
iy^al.2036.  beiPfei/f.  ö(i,  >.  yam  yf- 
wöknUchim  Florett*  Sommer  w  382»  «ml 
tn  der  Mar.  z.  b.  (iO.  n  I .  (i3.  («4  u,  ö,  kL 
1021.  V/7.r/.  I!)87.  7.  J3 1 3,  4.  conj. 
pras.  iiiuge  { :  Ititfe  ItP.  290  ),  />/«r.  ning-eri :  2.") 
daneben f  doch  seltener^  nw^c,  inegeu 
C:  siege  I«.  47.  261.  271.  ülr.  Tri$i, 
7r>4.  2.'>77.  2IHM  )  Uiuf  möge  mfst, 
14,  ) 4.  22  1,  I.  prdt.  mühfc  nicisff'ns 
(bei  llarltnann  stets,  s.  Larimi.  zu  Itr.  .30 
2088 j,  seltener  mohic  («//  /in  Vir. 
ton  Türk,  im  Wilk.  ».  Lne/un.  o.  n.  o.) 
und  bei  denen ,  weiche  im  ind.  mable 
ieden .  zittrcilen  melile  {  n  uff/t  ff  rii(f  im 
reim  stets  :  seslelite  Flore  ()(i7.  HiM3.  3.'» 
3831.  70G7.  7123.  Trist.  1488.  [Massm. 
39,  10]  IrrejTor.  1107.  1.126.  ion$t 
noch  ausser  dem  reimNihet.'HlAt  l.)i 
flMf/»  niiiliU'  r.  rr/.s7  !M>2.  (j»/«««. 
.'>27,  12  )  ^/V/K'.s.  fnndt/r.  2,  41,  2.5.  40 
<n^  miigcii,  c<<>cA  tfuc/i  mugeii  (:zugeii 
Flore  3287.  «nul  «luter  dem  reim  «.  6. 
iKftet  1977,  3)  mnd  negen  e^t  0^. 
1,  96.3 — 9^4.  332  342  an  mehreren 
»teilen.  —  irh  inac,  trh  kann,  beieich-  4.'» 
net  tot  allffemeine»  die  objectite  mög- 
UekkeU  (cgi.  Lmchm,  rnmrn.  s.  287) 
•M  gegen$ai»e  m  ich  luui.  icho  mac 
niM  ti  (»kan  /ir.  91.  En.  10207.  MS. 
•>,  ST,  I).,  cgl.  Mari«  kiui,  si  miiu:;,  si  5o 
mac,  äi  äol,  «i  wil  tieni  üündvr  helfen 
98,  2,  224. «.  iinhe  das  da  kl  ni 


megi  Odo  ni  chuniii  odo  ni  welle  mih 

bcdencben  Pez  3,  420.  ai  mohlea  nocli 

eiikmiden  Er.  88(5.  u.  so  itfter  nament- 
lich niiigen  und  kuniien  iusammemje- 
stelU.  im  einzelnen  aber  erfordert  die 
bedeutung  genauere  enMcMang,  die 
am  einfadulen  mit  der  anfiäkktng 
der  constructionsweisen  verbunden  wird. 

1.  icli  innc  ohne  nhjert  a.  ich  bin  bei 
kraften.  du  weist  wol  das^  ich  niene 
mae,  d«MtcA  Mir  adhuodl  6mi,  Mr. 
4.  d.  wie  mac  rnlii  wtp,  fwmodo  ealet 
ebend.  71.  c.  wie  mac  Hildebraot  ro- 
seiuj.  I!i27.  i(  Ii  erimac  nibl  a.  w.  2, 
57.  ich  eumac  reble  nimmer  nie  ebend. 
3,  161.  er  fragte  si  ub  ire  vater 
lebete,  ub  er  geanat  wäre,  oder  wi 
er  mähte  kehr,  (»u,  3o.  si  sprachen, 
daj;  er  wole  mable  er  befinde  sich  wohl 
Genes,  fandt/r.  2,  41,  2.5.  unz  da^ 
die  liuHlcbe  gonien  ir  mtiedc  beleu  ubcr- 
komen  und  in  din  roa  wol  mahlen  l^ias. 
661.'!.  die  was  lang  .siech  gewesen  und 
rMO(  ht  als  iibel ,  da/,  sie  r.no  dem  lode 
iirlieilfl  Oberl.  lO.")!*.  ward  sievb  und 
niucbl  t^ar  iibei  ebend.  swer  guul  si 
der  belibe  gno(  die  wile  er  miige  and 
tttge  MS.  2 ,  1 .52.  b.  end  haben  si 
dary.tio  l)r!ili(  du/  si  nibt  enmiiircn  nnd 
znu  ^Nii|uiie  iiibl  ln^«'ii  /•,«.  <>.">4"  (Ettm. 

181  ,  33).  mag  iemaii  Ita^  deune  er 
Bon,  46,  48.  b,  irik  geite,  da;  mac  im 
niht  le  linreFriL  129,  (5.  kunst  du  disen 
meisler  erbileti  da/  her  l^urtmu-  in  dineii 
orden,  sö  mocble  din  ordeii  dest«'  liii/, 
mgst.  1.31,2.  2.  mit  datir,  einem  über- 
legen teuh  ibn  bevtingen ,  obe  du  ne 
Mlfeal  ao  gemag  er  mir  A'.  7,  3.  (fiat- 
temer  3fi'',  '2.)  eit/enlliih  trolil:  t/e- 
wachsen  sein.  njl.  Icsi'/i.  Iiio,  >()  tm 
suniciuni  eis  hei  Tatian  ubersetzt  Kird 
dnrek  gimugun  in,  ebento  m  Hartm, 
Gregor  im  leseb.  32 1  .  l  diu  bebe 
nnd  «lit:  Ii-idc  die  mnhti'ii  im  beide  da/, 
er  der  tävelu  \ergaJ5.  hieran  lehnt  sich 
der  folgende  gebrauch.  3.  mtt  i/euit. 
iei  mac  vU  llbl  des  windea  FrL  270,  9.) 
wnd  weweUen  mit  folgendem  aUtängigen 
saize,  mit  uderohne  datir.  zitireileii  auch 
ohne  genittr,  meist  in  fratjform  oder  mit 
einer  $iegatton,  was  kann  ich  daut,  äa- 
für^  jdamkmm  teA  iiicAlt.  wer  mac  dea 
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wi^  mag  ich  Utr.  Trist,  1854.  wer 
mar  im  des  Ron.  37.  4.'.  >vrr  mac  ir  He.« 
ebend.  ö8,  Hö.  mni:  uh  des  Tihir. 

X,  37.  waj  maa;^  ah  (lc>  /  was  von  5 
Steina  herte  TU.  156.  wa;  nag 
ich  des  wie  min  lierre  Dietrich  mil  Sl- 
befiel  nu  sich?  Bit.  10.'».  n.  wa?, 
mohte  si  ir  jfj'schach  /'«ri,  271,  3. 
wa^  inuhl  ich,  d«](  ir  an  im  niissegie?  lu 
I».  I$4.  UHrcachoit  ailne  aiime  dar, 
wa;  mag  ictoj  gdienls  iit  mtneo  sanc 
Wnlth  «2,  22.  vgl.  MS.  1,  121.  b. 
wi/  tiiiu'  si  des,  wil  i(  h  ntisanfle  leben 
MS.  \,  (i9.  a.  w  a^  mac  er  mir  des,  15 
da;  Bin  nn  vor  den  andern  allen  an 
in  cuen  ist  gerallen?  Tri$i.  1022,  i$t 
es  seine  schuld?  wer  mas  im  dirrc 
btinlheit  ihl?  wer  A'rtii«  etiras  (In für? 
Th$i.  i  7765.  wa^  mulil  teil,  ^wa^^  er  2U 
reüe?  der  rede  ieh  doch  unicinidic 
bin  U.  TritL  2394.  wer  nme  im 
deane  ob  er  geleil  wirt  in  schedelichen 
val  7.  »m.  1094.  desn  nws  ich  nicht, 
das  tstHtcht  meine  schuld,  beitr.  i,  139.  1h 

4.  «If  ateefli  o^ede.  a,  einem  aU- 
^emtmm  tt^tianüvisehen  oder  jirono- 
minalen.  SO  fasse  left  die  deßnitiou 
des  freien  willens  in  der  ;}lurt.  26('i 
er  mac  g^uut  und  übel,  und  ebenso  trer-  30 
den  auch  die  stellen  s»  nehmen  sein^ 
•n  wa;  odMr  niht  AMMftifl,  f.  die 
ekess  omgefskrten  betspide,  b,  mit 
einem  infittilir.  dieser  kann  aber  feh- 
len a,  trenn  er  uns  dein  rorhertjehen-  35 
den  SU  ergämen  ist,  oder  ($us  dem  »u- 
inwaieiiinwyeaicA  ergiebig  %.h.  wie  mohte 
ieh  gckCren  min  herze  »n  /.wt^ne  man  ? 
irh  enmnr  noch  cnkan  Kn.  I()'207.  njl. 
Itr.  191  M.  «•  oder  mi  kiin  irb  leider  40 
anders  noch  enniac  i  d.  U.  luuuj  wan 
al  der  weride  »\i  geclaget  MS.  %  87,  b. 
ß,  wenn  eine  beiregang  beseichnel  wird. 
I«  diesem  falle  genügt  angäbe  der  rich- 
tnmj  Ufte  bei  den  auxifiaren  überall,  hie  45 
ernnac  nieman  noch  in  leseb.  17ti, 
13.  dag  er  daanen  niht  enmahle  Trat. 
838.  done  mohte  der  gast  vür  noch 
wider  /».  50.  d^  er  ti/^  möhle  das.  51. 
wejisi  ich  war  ich  mehle,  ich  hele  gerne  50 
flucht  IXibeL  576 ,  2.  dun  darft  niht 
jeben  da;  du  in  ir  hene  enmOgest 


Waltk.  55,  31.  da;  wort  nuie  niht  hin- 

wider  in  Winsbeke  25.  mr  nuBssen  die 
fälle,  in  denen  das  subject  ein  persönli- 
ches ml.  sondern  ron  denen,  in  welchen 
es  unpersüutich  ist.  beide  male  kann  der 
in  mac  Hegende  begriff  der  madU  und 
mögUchkeit  auf  verschiedene  veise  be- 
dinr/t  sein,  und  darnarb  niadifirirrt  sirh 
die  hcdrtitini'!.  I  ,  mit  persönlichem 
subject.  es  bezeichnet  a,  tch  eermag, 
habe  die  kraft  y  bin  ün  stände  ter- 
mSge  der  mir  umewdmendeti  fähig- 
keit.  er  lel  im  $\\i\7^  er  mohte  Trist. 
373.  da/,  It'isicii  wir  oder  wir  enmeireii 
U.  Trist.  7()<i.  liibl  si  da;  erwenden 
megen  eftantf.  1568.  ai  mac  wol  ans 
ertwingen  di  m!n  eines  hant  /y»ft«<.60, 1. 
swa^  ifoldes  fünf  hundert  mrrre  miijEren 
Iraifen  ebend.  313,  2.  707,  2.  f0(;2,  2. 
bin  mohlen  niht  iierbergen  alle  in  der 
ftat  1303,  1.  jane  mohten  ai  der  abne 
vor  jimer  niht  gehaben  ebend.  963,  3. 
mäge  er  er,  vertragen  Trist.  7764.  do 
enmohtcr  a.  lleinr.  59 1 .  die  sich  niht 
erwern  mugeut  einer  Hobe  iugenl  Uart. 
leseb.  760,  9.  idle  ptBe  di  du  irden- 
ken  macht  mysf.  306,  6.  b,  iek  habe 
Ursache,  du  mäht  wo!  vrenden  wallen 
tVS.  1,  195.  a.  die  ich  wo!  immer  ha7,^en 
mac  /if.  295.  da  von  vil  sere  er- 
schrahle  als  er  von  schulden  mähte, 
wie  er  amch  mit  recht  erschrecken 
konnte  kL  iOftt.  von  sclndden  wir 
wol  immer  ines-on  V.  Trisl.  "208.  alle 
sine  Irnhle  die  er  gehaben  iiiulile  Trisl. 
15900.  ir  dewedere;  enmahle  gehaben 
mowe  noch  gemach  d4ss.  11889.  dn 
aolt  mit  größer  dankberkeit  da  stau  luul 
mäht  mil  ynV/fr  nndahl  und  süezckcil 
und  mil  grozer  niiune  sprechen  mifsl. 
2(i3,  1.  80I  ich  minen  lip  von  einer 
meit  Verliesen,  86  mngen  eiliu  wip  dar- 
nach immer  m£re  tragen  gelfen  muol 
IS'ibcl.  fi21,  3.  ir  mnecl  vil  iri  rne  min- 
nen  ir  vil  wtetlichen  lip  das.  1 0S8,  4. 
ir  mugel  mich  gerne  grüezen  und  ge- 
hen hotenhrdt  dos.  1156,  3.  1202^  4. 
1432  ,  4.  1853  ,  2.  slner  snelheite 
mahle  rr  sagen  danr  das.  1 987,  2. 
ich  mac  wol  weinen  balde  das.  574, 
1.  2259,  2.  2181,  3.  wa;  mac  ich 
sagen  mftra  dsa.  2070,  1.  wir  mah- 


k. 
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ten  michel  gerner   sin  in  stürme  \6\ 
das.  2049,  2  nicht    eigentlich:  wir 
wotUen  lieber,  sondern:  vir  könnten 
mit  weit  mehr  verynugen^  wir  hätten 
unaehe,  diet  wmmtiehmf  wie  ^leteA  i 
darauf        niehte  got  erbarmen ,  e$ 
könnte  tjott  erbarmen,    cleidcr  der  si 
mohtcn  vil  hnn  das.  1309,  3,  die  sie 
als  konige  in  der  läge  waren  in  menge 
ftesÜsOT  Ml  Udmum^  ebenso  rtch  onde  10 
ktiene  mohte  er  vil  wol  sfn  das.  82,  1. 
—  hirfirr  (jehören  namentHrh  die  rer- 
bindnn;/eti  mit  fforiie ,   het  denen  man 
schwanken  kann,  ob  man  dies  lelUere 
wort  SU  mflgeD  i^er  auf  den  aMtdu-  15 
gigen  tußmUo  beziehen  soll,    nii  mogct 
ir  hören  perne  ^'ibef.  3!»S,  2  (in  Dlk). 
inni,   '2.   IJietr.  ß.   !)S7(».    dn/,  man 
trertii'  luvren  nmc  Iw.  I  u.  {^weitere  bei- 
spiele  s,  oben)\  aber  m  ir  moget  in  20 
ferne  lH;;eii  leben  WigaL  7957  ^dldrl 
gerne  offenbar  zu  miiffcl.    ebenso  ver- 
dienen  die  adrerbialeu  bestimmungen 
lihle,  wol,  von  i>cbul(Jcn  besondere  auf- 
merksamkeit,  die  bald  dem  tm,  mac  25 
bald  dem  beigesetsUn  inf.  angehören, 
c,  ich  habe  ein  recht,  es  ist  mir  er- 
laubt.   (\a7^  miifft  ir  wol  mit  ?ren  luon 
Kibel.  102,  *J.  673,  4.  gewant  da;  si 
mit  Aren  mOgen  tragen  das.  63,  3.  30 
ich  mao  wol  jehen  das.  394,  I.  ji 
maiBf  un.s  Gunther  nimmer  hin  {;eg-ebeii 
das.  fi43,  4.    jane  maer  ichs  nihi  sre- 
lä;en,   ich   mno;  mit  iu  strilen  das. 
2115,  1.   na  dag  ich  gote  ndn  nnge-  35 
mach,  da;  Ich  nft  niht  ersterben  mac 
#19.  77.    d,  ich  kamty  wenn  ich  wHI, 
es  steht  mir  frei,     von   kiienrr  recken 
slriteii  iiiiigel  ir  nu  wunder  liieren  sa- 
gen NibeL  1,  4.  944,  1.    man  mohte  40 
nrichel  wunder  von  Stfride  sagen  das. 
23,  2t  30,  2.    ir  map^el  vile  wol  \er- 
slanten  Diemer  348,  28.    da  mail  ir 
die    y^otps  marlyr  ane  verslen  ebend. 
237,  11.    als   wir  hern&ch  erkennen  45 
Ringen  Trist.  1948.  nO  mugt  ir  haaren 
Rabenschi.  335.    s6  du  noch  niht  ge- 
sldfen  mahl  Trist.  'M',y2.    da7,  e;^  die 
eneel  mohten  sehen,  Kunden  si  zimierde 
Spellen.  W.   Wh.  313,  15.    man  mac  50 
schon  wen  iw.  51.  alsÖ  gerne  mae  em 
man  Abele  tnon  alsO  wol  iw,  100.  dn 


bist  mich  dee  wol  innen  brAht:  möhtestu, 

du  hfilfest  mir  n.  Heinr.  93r).  sin  mohte 
niht  erbiten  iiagene  der  degen  IS'ibet. 
1998,  1.  das  fragende  muget  ir  ent- 
spricht dem  sinne  nacA  tmaerm  opto- 
tive  ,ikr  möget\  d.  h.  ich  wünsche 
dass  ihr.  muget  ir  das;  cefuegen  IVibel. 
848,  8  in  Cid.  muget  irs  in  ir  herze 
schieben,  da;  ir  werde  mir  geliche  we 
Waith.  40,  37.  muget  ir,  edelin  kOne- 
gin,  iuwer  >Minden  teilen  oder  die  m!ne 
heilen  ebend.  41  ,  1.  muget  ir  utii!>r 
sehen  ebend.  .'»  >,  19.  mugt  ir  iti  «luicli 
gut  Idn  Er.  5474.  mugt  ir  warten 
ebend.  8007.  mugt  ir  wunder  aehou- 
wen  VS.  2,  74.  h.  süeze  .Minne,  maht 
du  binden  die  von  der  ieh  bin  gebun- 
den, din  min  sende/,  herze  b»nt  (lottfr. 
r.  /Nei/.  an  allen  diesen  stelle  seHen 
Loehmann  und  Haupt  frage»eiehmt. 
Benecke  aber  erklärt  dieselben  für  stö~ 
rend  und  fas>'f  afir  jene  ausdrücke 
rem  adliorlatir ,  tenjt.  leseb.  229,  9. 
Wolfr.  l.  7,  29.  37.  WigaL  leseb. 
463  ,  37.  466  ,  41.  osterspiel  ebemä. 
1023,  6.  aber  tu  berücksichtigen 
seheinen  dneh  die  ifanz  ähnlichen  ad- 
borlntiren  rinsdrurke  mit  w  an .  die 
offenbar  frayefonu  sind,  wan  muget 
ir  armen  minnen  aoihe  minne  ab  ich 
Hartm.  L  2Z,  3.  tgL  Pur*.  6,  25. 
Betieckes  anm.  tum  Iw.  22iA  und  die 
stellen  im  wb.  zum  Iw.  .t.  s.  wan.  e, 
es  ist  an  sich  möglich  y  dass  ich :  es 
•Ii  wahrscheinlich ,  dass  ieh ,  es  kann 
«icA  ereignen  j  de^.  dn  maht  wol  ha- 
ben wir  Mbel.  102,  5.  du  maht  wol 
genesen  das.  (101.  5.  wie  möhl  er 
küener  ges»iu  das.  1883,  4.  ieh  mac 
Verliesen  wol  mtn  hant  Iw.  92.  sone 
möht  nihI  lebendes  drft;  komen  iw,  56. 
unz  Ar  den  tac  da;  ieh  wider  haben 
mne  nifnrr  fr(Hi\>  fti  hiildc  hr.  '203.  sine 
niulilen.s  im  gemereu,  in  wa.s  anders 
niht  gedAht  Iw.  1 04.  hieran  schliessen 
sieh  die  st^en^  in  tfeneumllgen  nur  eine 
ronjunctirische  bedeutung  MrisdhI:  nu 
ralcnt  liebe  Tronwen  wa;  ieh  sinken 
müge  da;  e;  ir  luge  MS.  1,  50.  a., 
und  die,  in  denen  es  optativisch  su 
Stehen  scheint,  egl.  Gr,  4,  80.  bei  dia- 
seu  aasdrücken  des  wuntcket  ist  stets 
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dat  mmgdaueite  ,idk  «AMdbe'  Am- 
wmuuUnken.  möhte  ich  des  ihl  gtm^en 

MS.   1,    195,  b.    möhl    ich  getrajren 
wäp«'ii    \V.   TU.  '2 ,  I .  inolit    ich  ver- 
släieu  des  winters  dl   WaUL  3U ,  (i.  5 
hmnmd$rs  frugeweke,   wienAhlra  aich 
msoocben  immer  beide  ba;  Nibü.  1549» 

1.  wer  möhte  mich  eftierii?  Iw.  154. 
wer  mt)hle  da^  vcrkhtfiTii  !tr.  '2Cii^.  olle 
duse  steUett  dürfen  wir  yenau  genum-  lu 
mf  nicki  durch  unter  ,möchte*  über- 
tHten,  Müdem  durdi  fk6$mte*.  f, 
■igen  m  der  bedeuhing  etwas  gerne 
essen  oder  trinken .  findet  $irft  etif- 
»ckiedcH  bereits  im  lietiih.  455  muget  1^ 
ir  Jenes  yicisches  iht  ?  ji.  vgL  L  Aies.lO.», 

4i  beUe  is  da;  nngeeitltcbe  hol  da;  we- 
der nü  noch  nie  iic  sprnc  Ii  di?:  iai  des 
ich  niht  ne  mach.  rt/l.  ci  i>l  iIit  wunne 
$6  >8t,  fia/^  er  e^^eu  ne  uuuli  Genes.  10 
fimdgr.  2,  16,  26.  dann  auch  von 
andern  gegen$tdnäen,  etwas  gerne 
hohen,  mögen.  daij  ich  nil  rnac  ir 
beider,  keines  niüffe  enhern  Frl.  424. 

2.  wo  Ettm.  erkUiruug  nicht  rieh-  25 
tig  ist. 

2,  mit  m^^enönUehem  tubjeet  kann 
da$  wort  eigaitiiek  nur  m  der  bedeu-- 

tunq  i\  nnd  e  (jehraurht  irerden:  tritt 
aber  dorrt»  rrninrlrr/rn  dusdnirk  des  30 
gedanketts  grammatisch  ein  unpersön- 
liAei  sni^eet  an  die  iteUe  des  hgi»^ 
persönlichen,  to  kännen  auch  die  üb- 
rifjeu    bedenlnntjen  sfnff    finden :  ich 
führe  heispiele  der   riTschicdnicn  he-  3"» 
detUui^gen  an  mit   ausnähme  von  d, 
fit  wkeke  mir  kein  gan»  enttpre' 
ckendes  origmalbeispiet  %ur  lumd  i$t» 
hier,  frn  f/erade  der  irille  in  den  rnr- 
dergrund  tri((.  kann  dos  seltene  vor-  40 
kommen  niclu  auffallend  sein;  der  be- 
griff springt  t  wenn  die  eomiruetion 
unpertönUeh  wird,  eigenUiek  mU  nolft- 
irendigkeit  in  e  über,    a,  es  vermag, 
hat  die  kraft,  sage  >va^  mar  in  gewer-  45 
reo  diu  mei:$ter8cbait  und  diu  huote? 
/«r  28.   diu  fo  eavallee  ainl  da^  si 
eins  allen  wlbee  rit  gebringen  mae  te 
■isselil  /«•  lf2.    nu  Sebent  ir  wie 
selcb  gew'in  ieman  trerfchen  mege  Iw.  50 
'263.    b,  es  ist  Ursache  vorhanden, 
mac  mir  dfume  min  leben  nib(  wol  nn- 


nere  stn  ?  iw,  1 70.  .die  well  mag  immer 
riuwen  der  scbonen  fldehen  töt  SAA 

1  1 37,  2.  r.  ex  Inf  recht,  erlaubt,  sone 
sr)|  icli  (hl/,  niht  ircriic  sehn  du^  in  ein 
üchude  mac  gcüchehii  iic.  t(i5.  icli  wil  in 
harle  gerne  sehn,  swie  da;;  mit  vuoge 
mac  geschehn  /ip.292.  d,  bilden  könnte 
man  ettra  aus  man  mohte  mi(hel  wun- 
der von  Sivridc  Sito'en  !\'ihcf.  ■?3,  *2 
das  beispiel  michcl  »wunder  molite  von 
Slvride  werden  geseit;  «^«iso  da;  mlHite 
Übte  sin  getftn  u.  a,  e,  mö^^iMteit  an 
sich,  Wahrscheinlichkeit,  selch  vreude  nie- 
mer  werden  mac  der  mmi  zc  den  ziten  pdar 
Iw.  11.  er  dil/.  ungeäuizen  mai  äae 
bWH  md  ine  wf n :  etn  moht  el  dd  niht 
wftber  stn  iw,  148.  dies  letttere  Bei- 
spiel ist  für  den  unterschied  rou  a  und 
e  lehrreich :  nach  a  trurde  die  stelle 
heissen:  es  war  so  gut,  dass  es  nicht 
besser  sein  konnte;  nach  e  heisst  sie: 
die  umstände  gaben  es  mdU  besser 
her.  e7,  mac  also  beliben  dtiz  an  ir 
beider  tut,  da^  wir  niht  komen  in 
Elzelen  lanlA»Ae/.  1151,  2.—  fasst  man 
Ute  verschiedenen  bedeuiungen  zusam- 
men, SO  lassen  sie  sieh  etwa  so  sg- 
Slematisieren,  l,  es  ist  die  miiglichkcit 
des  erreichensrnrhandeu,  in-il  die  kraft 
da  ist  (  I  .  in  he:,ug  auf  die  eigene 
kraft  des  subjects  —  a.  "2 ,  i»  beiug 
auf  die  äussern  rerAdAtalsse  =  e.}. 
II,  die  fireiheit,  die  erlaubnis  ist  da, 
e^  hangt  nnr  mtrh  rnn  meinem  willen 
ah  (1,  kein  geselz  steht  entgegen  —  c. 
2,  keine  hindernisse  stehen  entgegen  ~ 
d.).  III,  es  tsl  veranlfissiHijf  ^  C  =  b). 
verwiekeUer  wird  die  nüanderung  der 
hedeutungen  durch  das  hinzutreten  von 
■nefi<tfioiirn  und  die  nnisefziinif  in  frag- 
form. —  über  den  inf.perf  eclt  nach  dem 
prOterifum  WM  mügen  iwie  fast  durch- 
gehende  bei  aUen  fräteritopräsenUbus), 
wo  wir  jetzt  sagen  ,ich  hätte  können*, 
vergl.  Gr.  4,  171  ^.  dö  möht  ir  ouch 
ge.<;ezzen  sin  Iw.  14.  ir  enmöchleul  niht 
ba;  gerochen  sin  As.  276.  ich  möhte 
gevrumet  hin  diu  nuere  iw,  205.  der 
möhte;  gerne  hän  venniten  Porz.  484, 
22.  da/  möht  ir  gerne  hän  verdaget 
Porz.  4(i4,  6.  möht  ich  da;  ö  gew  i;;en 
b&n  Barl.  191,  11.  ai  nfibte  wol  kei- 
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serinne  sin  feweson  IVir/ni  7;u,  wie  tm 
englischen  she  nught  have  been. 

magen  stm.  die  macht,  ahd.  makan, 
mekin  (traff'%  620.  mit  michelem  ma- 
gene  kom  da;  her  zesanene  pf.  K.  (>,  I  f .  5 
mit  dem  aller  meisten  mag^ene  das.  I  1 !), 
I  *).  da^  i^ö  ffi  ö^em  mai^cue  aiiderliHlp 
tä^ent  man  ie  getorsleu  besl&n,  umii 
seribe;  wol  zcmlre  dae,  176,  25.  ad 
getAn  magcn  ne«ge6amenele  sich  nie  ftf  10 
thcre  erthe  dtif.  10.    Mirlilr!  ne- 

hein  ir  ^rü^t'ii  niHir«'ii         -iOü,  u.a. 
&\  habeten  an  da^  i»clbe  velt  gesla- 
gen  maiiec  gezelt  ostenan  Eesamene  mil 
pizecUeheme  magene  sine  hetea  foriile  15 
nehein   Diewrr  77 ,  10.    sinen  iriagen 
gehalt,  bedeiihtmi  niniiel  ir  vindeii.  nb 
ir  in  weit  siiocticii,  gescriben  an  den 
buochea  deu,  84,  21.  si  gewannen  ein 
mihter  mnircn  Lam.  W'l.  schon  in  den  20 
r(irhrr(/ehciidcii  hci$pielen  bpsf<u)d  Hir 
tiKirlit  nirhrnials  nt  der  menge,  iferadezu 
dies  lelUere  bedeutet  das  tturt  in  den 
folgendien  beitpielen:  nu  eeftl  man  uos 
van  Silber  und  van  golde,  »w  er  da;  nen  ^5 
Wolde,  des  lac  dfi  rin  vil  mirhcl  niageo 
Roth.  415.  rr//.  f.rhr.  UI).  d.  101. bd. 
andern  »ubslaniwen  vorgesetU  (^wubei 
M  mneeilen  in  min  nnd  in  mein,  ahd, 
magan  und  megin,  wusammengeiogen  30 
wird)  verstärkt  es  den  begriff',  wie  das 
engl,  mnin,  unser  kaitpt-,  tgL  Gr,  2, 
467.  506.  ho.h 

mageikkrafl,übeniiageiiknifl,nia- 
genstreng^,  meui8treii(re  s.daaa«et#e  35 
wort. 

volfinaiyeii  sfm.  hefreshattfe .  hee- 
resmacht,  die  masse  des  heeres  (.volk). 
die  vil  liurlichen  gumen  mder  deme 
volcmagene  die  huoben  rieh  sesamene  40 
BoA,  754. 

TimfMMinrl»  ndj.  megenliiii,  meinlirb, 
muclUig,  getcalttg.  ir  meialich  ungemach 
Iw,  67. 

magenliebe  ade,  mit  9oUer  nuuht.  45 
Br,  5210  mn  Lachmmn  ^heuert  und 

swa;^  si  haben  solde,  von  dem  erl riebe, 
des  nnm  si  mageulicbe  alles  selbe  ge- 
nuoc;  in  der  hs.  sieht  im  ängstliche. 

meipne  raw.  i.etarkfmäehtigyMhi"  50 
mcft  machen,    den  ir  gewalt  den  hast 
da  vaategeatercheiundeffenegenl  fmdgr. 


1,  79,  '2.  '2.  reflex.  sich  m.  sich  ver- 
mehren ,  stark  werden,  wie  sieb  der 
helle  vrost  megene  immer  stärker  werde^ 
ted.  gehüg.  902.  do  nos  chint  befun- 
den an  ire  (reburte' wch  meginen  Grn. 
fundgr.  '2,  19.  der  ir  cewall  hat 
sich  vesle  geniegent  fundgr.  1,  114,  39. 

||peiiic(|ine^irr.  starke  mächtig,  ^iahl- 
rei^  werden,  gel  gemoche  dich  g«8e- 
ginen  und  Ui7/,e  dich  so  £:emeginen,  da; 
du  mil  liutevS  krcflc  Körnest  zuo  dinem 
erberehle  Gen.  fundgr.  '2,  40,  '.)').  nüch 
diue.s  Vater  segiiieu  muojest  du  gerne- 
ginen  das.  82,  19;  betieken  <»dk  diese 
sfette»  auf  kraßj  macht,  oder  naht- 
reiche  n a rli knm ni rn schaff ? 

nialil  slf.  gen.  meble  und  ludecli- 
nabel  maht  i.  b.  Itc.  4'i  C  •  uahl )  und 
im  pkw»  m  der  ältem  tpraeke  noch 
mahle,  mahlen  rgl.  Gr.  1,  341.  676. 

"204.  :.  h.  Gen.  fundgr.  '2,  r,'i,  :ri. 
Diemcr  I>t4,  '24.  —  I,  knrpcrkraft. 
der  ne  wart  ni  nebeiucr  sin  gcnö^  der 
nül  listen  oder  nil  mahlen  mnen  willen 
ie  80  volbmhte  Diemer  184,  24.  hie 
von  so  ha-tens  nlle  ir  innbl  \il  nach  ver- 
lorn Hilde  ir  sin  Trist.  'HM'u  er  wolde 
den  lac  geruuwen  eteswä  und  wider 
komen  se  einer  mahl  TVwr.  90 7 d.  sin 
mahl  was  kranc  NibeL  1012,  10  m  C. 
mit  miehelre  maht  Mhet.  453,  2.  SttS 
lac  diu  Irowe  äne  mahl  Wigal.  4H!)8 
(.127,  34j.  gap  im  aUü  grü^e  muht, 
da;  er  vrOUche  vacht  da».  5001  (130, 
18.)  Sarecke  hatte  macbl  des  libes  /br- 
ti$  erat  robore,  Jerosch.  ed.  Pf.  lil^. 
wn<»cbs  ime  mahl  luid  der  lip  l.ampr. 
Alex.  17.  b.  nn  was  \il  burle  kleine 
sines  armen  libcs  mahl  Greg.  3491.  nu 
sagel  mir  rehte  mlnis  valer  mahle,  ub 
er  lebe  Gen.  fundgr.  2,  69,  32.  über 
mahl  aus  allrn  kräften  da  >ou  irAbel 
über  mahl  .Stricker  /K,  170.  w  traue 
vil  vaste  über  maht  das.  K,  4.  trinkel 
vaste  Aber  mahl  das,  F,  159.  Karl  84.  a. 
90.  a.  117.  a.  1*21.  a.  leseb.  559,  6. 
rgl  Gr.  W.  •>,  Stärkung,  dö  quam 

der  licilige  engel  zu  millernucht  zu  ime 
und  brachte  ime  eine  macht  vmi  dem 
himele  mffii.  122,  1.  3,  markt,  krafi, 
anstrengmtg^  vermögen  lOwas  mm  thun. 
der  künec  swnor,  da^  er  in  viersdiea 
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tagen  oBd  iihte  m  not  J6kumm  mht 
Mit  aller  «tncr  mAl 

Wolde  komen  Itc.  42.  dö  lief  er  al  die 
naht  wider  ze  hovc  mit  STrt^.pr  mnlil 
a.  iiettüi.  ich  miunete  ie  stm  ö 

■faer  mdit  im,  270.  dich  prtst  t/^  jun- 
fcr  Btbt  mina  tobes  gdm  FW.  286,  3. 
4,  dl«  menge,  diese  hedeutunfj  führt 
Wackern.  im  plossar  zum  leseb.  an. 
das  citat  20 i),  25  aber  ist  verdruckt;  10 
wergi.  jedoek  J.  Qrimm  »mi  o.  JlainA 
723  fiske  dio  atht  5.  geniiafia, 
«5  ist  denue  ouch  nit  jfunl  ku  erzene 
die  macht  oder  den  büeli  Oherl.  !)7<i. 
und  warf  mich  du  mit .  eim  steine  üf  1 5 
■lae  aahtj  alsd  da;  ich  besorge,  da; 
iah  nfaies  IHms  nieno*  vrd  werde 
das.  rnnhl  ingnett  eoc.  14'2*).  rall  im 
mit  df-m  Knie  in  sin  muehl,  bei  Sclunel- 
ler  "2,  ö47.  vtfl.  gemäht.  20 

inalit  §tf.  mangel  an  kraft,  (ir.  1 , 
676.  2,  204.  705.  da;  er  viel  und 
oodi  sr^lac  in  Aniaht  Bng^,  6303.  e^l. 
Gr  (i.  irh.  I .  Iii]. 

gciiiabl  stf.  penis.   |?imahli    plur.  'i'i 
ie$kenU^   mrilia^  vgl.  Gr  äff  2,  (ii5. 
Sdmetter  2,  547,  der  et  mit  reeki  w 
lifro»  «ieA/  &»  macheo,  sidtt.  nne 
eemsuhlc  siiit  >il  nulzi  xn  areintnome 
Ihutiska  .J,   i.i,  6.  spdler  {trann  zu-  30 
ers/,  und  o6  überhaupt  schon  uihd?) 
iritt  das  nemr.  ein.  vgL  Gr.  2,  742. 
die  M^lofi  in  den  yl.  trerir.  3,  5  ton 
Hnffm.  in  den  fundgr.  I  ,  371.  b.  ah 
neutr.    angesetzte  form  ^imahti   viri-  3.') 
ha    kann    fitglich    der    plural  seiuy 
ebenso  in  den  übrigen  dort  angefätrten 
stellen.        g-emechl  der  \\  n\\  «tVk  Dhfenb. 
gl.  1 38.  so  nhusire  auch  im  rnc.  von 

Tijl.   Sehnt.  Ii.   a.      .   ffemeclil  4i» 
uigueu  cüc.  o.  1,  1^6.  tergl.  muht,  5. 

heresmaht  «l/l  wie  nhd,  nu  was 
ooch  der  unreioe  allnr  siner  herismaeht 
im  der  reise  gir  geswachU  Jerosek.  ed. 
Pf,  61.  t  .  45 

amualit  stf.  schwacltheit.  si  viel 
ofle  in  lUMMbl  im.  57.  in  brftble  dicke 
i«  VMMhl  diu  »warte  Mierinne  ParTi. 
35,  20.  <i   dfi   iiAch  ir  iinm:ilit 

gemäss threr  f«//»Tü/'/«Hy  jfeniowen  mue-  50 
aeo  die  naht  Gregor.  3081.    sus  lue 
ai  10  der  muniht  uad  Ine  aiaoe  laage 


IWff.  1302  C34,  24.).  Up  ud  hcne 
irwiren  ersleinel  von  ir  naiiuiht  H.  IWn. 

6529.  Avant  si  niht  enmochten  noeh 
rn  strile  lochten  vor  unmaeht  nnd  vor 
mudekeit  Jerosch  ed.  Pf.  64*.  da;  sich 
ir  mabt  daraider  slae  und  sie  die  vo* 
macht  dicke  twanc  Pass.  AT.  31,  45.  an- 
macht extasis  Diefenb.  gl.  117.  —  von 
den  n  nnden  wart  im  unmiilit  Lom.  2090. 

wolcmalit  stf.  gesundheit.  chron. 
Lmteb.'  26. 

mthÜMte^beeolbnä^Uigterj  gettmd- 
ter.  HaUaufi  \  /f.0berl.910  ff.  Wall^ 
rnjf  T\  1 .  fehlt  ohfn  I.  s.  1 H3.  desfff. 

iiiahtboteschaft,  stf.  gesandtschaft. 
Haltaus  1286. 

mahttich  odj,  möglich ,  i$t  mun^ 
Seiten  »ach  dem  folgenden. 

«niiiahtlirli  «rf/.  unmnrflich.  ist  pole 
iht  unmahthch  ?  Gen.  fundgr.  2,  32,  I  I. 

iiielitcc  adj.  mehlic  i^ahd.  —  ic}, 
Gr.  2,  303.  ItrdfHg,  mdekHg.  ir  benog, 
ist  ein  mehtic  kiirsena-re  Reinm.  t.  Zw, 
im  Irsch.  HSC»,  II.  und  hioij  davon  ein 
almiisf  ner,  .««wie  er  was  ein  mehtec  man 
Pas.<i.  h.  13Ö,  49.  er  besaminle  mit 
wer  abir  na  ein  mehlic  her  Jerosek.  ed. 
Pf  il5^  \2H^. 

i'tmelitpt'  ndj.  srhfrarh.  Gr.  i,  .303. 
aiiii'Iitec  iHjde  kriinc  Trist.  IfifiO!».  nmens 
nnsynnieli  vel  amechtig  Dtefenb.  gl.  24. 
vgl.  Gr»  d.  mb.  I,  276. 

almchtee  adj.  lamp  des  almehtif^en 
unters  Diemer  "J^^n,  )<).  hei  dev  ;;pisf~ 
liehen  schriftsteliern  nicht  selten,  cgi. 
almehlikeit. 

ebenmclitec  adj.  j^eitit  kräfHg^ 
gleieh  vermögend.  VS.  >.  13!».  i\. 

Ill1liu*h(0('  adj.  srinrarh  an  kraft, 
mnrhf.  rersfavd.  si  lietrondeii  reg"in  ir 
iinnjcliligen  liende  Jerosch.  ed.  Pf.  84". 
dar  nmbe  a^W  man  dem  vater  den  fe- 
walt,  do^  man  nil  w6ne  da;  er  unmeb- 
tiffer  si  denne   der  stin  I  ,  297, 

34.  ein  unmehU  r  liiion  ;W.V.  i  ,  80.  b. 
si  seil'  uumehtii  nidcr  ^6*.  /,  133.  a. 
»b  sire  er  bi  wuate,  da;  er  namehlec 
dA  belac  Jerosch.  ed.  Pf  142.  c.  de- 
meiis  unmi  rlitiiT  Diefenb.  gL  91.  excors 
unmarhlig  das.  I  1 3. 

volmehti'C!  adj.  l,  coUtg  anstände. 
e;  wfirde  vohaehlig  se  heuerende  alle 
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die  iflnde  die  du  ie  get^te  myst.  269, 
25. —  2,  betollmächiigt.rgLSchm.2,  547. 

inehtekeit  stf.  der  vater  hat  drin 
gednicket  eia  ungeborne  mechtigkeit 
mtfit,  135,  3.  5 

amehtekeit  stf.  amencia  ameehlig- 
keit  Diefenb.  (jf.  24. 

alinelitekell  stf.  velerliche  almech- 
tikeit  bat  vi^  gegebin  der  s^e  in  deme 
td  si  gaaebaflln  wart  mysl.  135,  7.  10 

almehteclicli  odj.  der  hire  alaieh- 
lecliche  goi  Diut.  I,  407. 

nnmehtcn  sicr.  in  uiimabl  versinken, 
uod  er  uninehleii  began  Pass.  76,  40. 

mug  adj.   sanitt,  führt  f«s  am  15 
«Mm  Toc.  vet.  an.        ObwL  lOTl. 

müjyp  stf.  und  nU)sv.  macht,  kraft, 
welche  flium  zu  der  /.eil  iiiiii  iin  <li(' 
»tat,  du  lüuii  liiii  bescheiden  hat,  kuin- 
men,  die  sollen  gans  möge  und  macbl  20 
htheHj  das  juraneot  aaftiuienen  Oberl. 
,  f07f.  (!is(T  brii'fr  sol  kein  möge  oder 
macht  haben  das.  lOiiO.  wir  haben  ihm 
gewalt  möge  und  macht  gegeben  eben- 
da», es  soUen  die  andern  beiiolffen  sin  25 
■üt  ir  MOge,  da;  si  da  bliben  ebendas, 

inu{flos  adj.  kraftlos,  antmelten 
wegen  des  folgenden  subsl. 

müg^close  stf.  die  krafttosiykeit.  die 
aOgeloie  fiitigitio  Fietor.  30 

miigelldi  a4f*  mOgelicii.  1 ,  «mm  $0- 
$ehehen  kann,  da/,  ist  rehte  den  ge- 
Ifrhe,  als  obe  ein  kint  uns  solte  sag-en, 
ob  ci  müglieli  wiere,  die  wiie  e;  in 
sinre  muoter  übe  ist  beslo;ea  Berth.  35 
Isse6.  668,  19.  dem  menschen  dem 
*  ist  mageUeh  le  sierbene  aUir  tagriidi 
glnube  2810.  2,  wow  gnind  und 
recht  vorhanden  ist,  billig.  s6  diuhle 
mich  gefellic  uude  mügelich  da:;  guut  40 
geähte  were  se  hove  niiit  nnmere  Irqf. 
im  leseb.  704,  29.  Johanne.«!  strAfete 
Herodem  nnd  sprach  i/  cuisl  dir  iiiht 
miieelicli  zu  habene  dine.x  biuder  wip 
myst.  i,  Ibi),  15.  die  blatte  Ues  er  45 
nflidien,  und  spraeh :  were  nit  rdit  das 
men  mit  fHssen  solte  dretten  uf  das 
cnürp,  das  müglicher  (fori  Iiitrii  in  irr» 
heizt'ii  solle  sinn  Oherl.  I(i7l.  nioff- 
liche  richter;  des  friuiitli«  hcn  und  muge«  50 
liehen  rechten  (i^g^n,  etUgegengesteßt 
äm  sAnioie»  recAls,  dat,  1060.  —  3. 


und  wann  sie  gessen  und  schüren  wöl> 
len,  so  soll  er  den  herren  legen  unter 
ein  müglich  bett,  nennt  man  ein  ge- 
schunden bett,  und  den  knechten  ein 
bftiieo  Stroh  Gr.  w.  1,  759. 

unmü^elicli  adj.  unmegelich  S§r- 
rat.  2  \  \y.\.  I ,  »rrf.s-  ttirht  geschehen  kann. 
dai^  dn^  wjrre  uiwnugelich  a.  Heinr.  234. 
und  was  dai^  doch  unmügelich  das.  390. 
da;  wa>r  unrodgelich  NiM.  670,  2. 
du  redest  harte  unmiigelirh  /V/r  unmüge- 
liche;^,  du  sng^t  ettras.  das  nicht  statt 
finden  fcann,  a.  lleinr.  1*^7.  2,  tras 
sich  nicht  hewaUtgen  lassl ,  überaus 
gross.  sA  r^te  unmfigelich  gehörte  ieh 
klage  nie  mdre,  als  ich  nu  han  verno- 
men  Nibel.  'l\T.i,  i.  dü  .^i  ilf  tüten  und 
niht  runden  da ,  do  wart  ir  >Miof  im- 
megctich  Senat.  2193.  wan  un- 
mügeltchen  swnr  ist  von  der  unmiige- 
liehen  witen  die  e;  hll  Berät,  im  Iese6. 
662.  28. 

iiilinüjp'lirlMMi  adr.  nicht  zu  be- 
ttaltigeUf  überaus,  tgl.  das  mletit  ange- 
fÜhrU  beispM,  —  si  hete  so  starken 
riuweo,  da;  si  nnmflgelicb  vU  g ewmnde 
Berth.  143. 

iiiii;^(>ii<le  jtnrf.  adj.  kraftig,  gesund. 
wui  kreltcc  unde  mugende/^a^s.  &.AAO,  20. 

mumigaide  a^,  mo$rm§gendy 
madtUos.  au  jnn^sl  dö  er  sidi  so 
swach  vnito  unde  nrnnuginde  Ctuginde) 
Jernsch.  1 05.  a.  er  zdch  nnmnginde 
cummotus  dannen  das.  78.  a. 

woliuug^ende  a^j.  bi  den  wolmu- 
genden  torsle  er  sich  niht  me;;en  Fuss. 
K,  406,  74. 

niiigoiif  sff.  fjpn.  mügende  und  mu- 
gent  ( laust  .sich  etn  nom.  mütfcndc,  den 
Benecke  utiUisetieH  geneigt  war,  nach- 
weisen? vgl  Man.  289}.  wes  mo» 
eertnag.  starc  ist  ir  mugent  FrL  112, 
8,  in  h\ii\c\  deste  ba^  r.e  tuon  nach  si- 
ner  mii<rt  iit  401,  \  der  ßrimde- 
lusen  guele  ein  cudelüse  niugenl  das. 
FL,  13,  30.  von  goles  mögende  MSH. 
3,  339.  b.  die  di  habenl  in  ir  mn- 
gent  die  erzengele  hdr  rateruns.  1434. 
da;;  was  gemteKe  siner  tugent  und  si- 
ner  göllicben  mugent  g.  sm.  1692. 
barmnnge  sehnof  da;  mit  ir  mugent,  «inrcA 
4kre  kraft  MS,  2,  233.  b.  in  vftnf  sin- 
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Den  stAt  alli;  dn;  dir  ie  gewart  rede 
kunst  und  mug-ent  nnd  allir  nenaiakeii 

tugeat  kckr.  14.  b. 

ma^^ent  «m.  ?  na  schaffe  alsd  in  dl- 
■er  jofent  «d  da;  dtn  mngent  MS,  2»  5 
231,  k  4a»  was  du  rermngst? 

mng'Pntop  adj.  da^  slerki.st  und  da^ 
pa^  niugenti^  da;^  opfer  mir  gest.  Rom.  l. 

inügentbeit  sif.  1  ,  satUias,  vgl. 
(Herl.  1071,  naehP€%.  %termögaa^  10 
fähigketi.  da^  lieht  der  g-lorie,  da^  si 
öf  erhebl  ob  nlle  ir  iinirirlicli  muffcid- 
heil  H.  Suso  im  leseh.  hs."),  IH.  wan 
ich  das  iiberualurlich  gut  eiiire  iegeli- 
cken  Creatoren  gibe  nach  ir  mugenheit  15 
06er/.  1071.  hm.c  unde  miot  da;  ist 
da/,  insIo7,  5iiit  r  <,'el)urt  iu  siner  mogent- 
heil  Eckeh.  bei  Oherl.  n.  n.  o. 

uberniac  e.  anom.  überlegen  sein, 
nm  den  aadem  flbermac  der  stOiet  in  ^ 
ia  dnen  sae  Mart.  289. 

vpriiiao  r.  nnorn.  I,  rermügen,  im 
Stande  sein,  du  sprach  er:  ^fol  ver- 
mac  da;  >vüI  my$t.  131, '2.  nibt  tugen, 
attA  vermugen  Taahr  im  In^»  866,  25 
21.  2,  re/ler.  sich  V.  M^b^kräf- 
ten  sein,  die  >vlle  icli  mich  vcrmiir  J^I.S. 
'2,  68.  a.  b,  sich  auf  etwas  verstehen. 
des  lerle  er  mä  lungen,  üf  da^  er  au 
dntingett  sidi  deate  ba;  Temochte  Aus.  30 
K,  505,  27.  c,  mü  pule.,  elmw  be- 
Sitten,  der  porgenannien  heili|Eren  sich 
der  mertz  vermag  Dauer,  ed,  üürobel 
113.  vgL  115. 

Ytrmö^en  a^,  da  bist  ein  ritter  35 
dkrtlwfl  und  ein  Temiögen  jflngelhic 
troj.  f.  190.  Oberl  1758. 
Mic  stm.  fjert.  mA^es  Gr.  1,  6fi6.  seiten- 
terwaudier   Gf.  2  ,  ii2\).   golh.  m^gs, 
»dam.  Neh.  6  ,  lö.  Diefenb.  g.  wb,  40 

2,  2.  MNpetfmlB»  pAv.  fdtaaaeA,  mlgen 
Maria  164.  A'/7u7.  ^S«),  l  m.  1076,  1 
w  >1.  ß//.  ;i«J,  b.   (iudr.  60'2,   :j.  706, 

3.  799,  4.   tgl.  .Schm.  2,  555.  (ffr. 

1,  682)  —  es  erbet  eiu  igelich  man  45 
Maen  mag  vna  an  die  sibenden  aippe  aal 
Sdutsp.  ed.  La$$h(j.  §.  .1,  b.  Sacltsen'^ 
Spiegel  und  Schtruhrn^^pieqel  weichen  in 
betreff  des  beginn,'^  dieser  verwandt- 
Schaft  von  einander  ab  :  dit  is  de  5U 
ireie  aibbe  tale,  di  »an  to  magen  re- 
hanel:  bmder  kindcre  unde  analer  kin- 


HAC 

den  Sacksensp.  ed.  Horn.  1 ,  3,  3.  dags^ 

gen:  vnd  hei^ent  die  chint  geswi.^trige 
vnt  hebent  die  ersten  sippe  zal  die 
man  semageu  rechent  SchwabeMp.  ed, 
Laub.  §. 3.  —  wmm  et  m  Uat,  •ei.Ar- 
gent.  a.  1249  bei  Haltous  1296  und 
danach  hei  Oherl  in  !)72  heisst:  dis 
sint  die  mage :  brudere  u.  brudere  kint,  u. 
swestcre  kint,  eheimes  kiut,  mumen 
Idnl,  vet«ni  kint,  baaen  kint,  vnd  alle 
die  nähere  imt  daane  die,  so  ist  dori 

dem  zusammenhavffc  nach  nicht  eine 
definition  von  min  (jf(jehen,  sondern  es 
sind  für  einen  besondern  fall  aus  sammt^ 
Adkeiinitgea  4b>nehialeniberau59e/^o6eii. 
—  meman  getröwe  deme  der  sine  mftjfe 
gerne  ergremo  \yernh.  r.  Elm.  646.  die 
bhilsrerwandlschaft  wird  noch  stärker 
betont  durch  hinwfugung  va»  geborn. 
«.  b,  Stephanua  ain  geborn  mae  Fuss. 
K,  273,  66 ;  und  to  der  rerschwdge^ 
runq  gegenübrrf/fsfellt  jillt*  mino  ge- 
borue  mage  und  miiie  swiigerp  hei  Halfaus 
1295.  düe  glosse  »um  üachsensptegel 
dagegen  reeknei  war  mageaehafl  imssar 
der  verwmdttehafi  durch  geburl  aadi 
die  durch  schwagerschaft  und  getat- 
terschafty  vgl.  Schm.  2,  555.  was 
heisst  Parz.  52Ü,  3.  der  würze  uut 
der  Sterne  n^?  der  wOrae  mac  (ßM) 
Maaie  et  kektem,  •»  Aesii^  auf  518, 
15.  aber  w>ie  der  Sterne  mac?  — 
ouch  bete  si  (  FÄmurgfin")  mäge  lief 
iu  der  belle:  der  (iufel  was  ir  geselle 
Bree  5202.  nft  lim  dim  se  mdge 
und  hilf  im  Brec  5483.  —  oft  mt- 
baaden  mit  vrinnt.  so  mige  und  fri- 
unde  man  hl7,en  wil  troj.  kr.  vrunde 
und  mage  t'ass.  K.  103,  55.  197,  44. 
415,  22.  zom  scheidet  ftiunt  nnd  mdge 
guot  Boik34,  19.  mie  bilfet  wol  frinnt 
verre  ba;  WaUker  70,  24.  der  ander 
zwenzic  magen  einen  Criunt  golruwen  hat 
leseb.  388,  30.  ich  hän  ze  friunde  mir 
erkorn  den  nidero  mac  der  dren  gert 
für  einen  hOfeen  aunder  tagest  WiaU, 
28, 7.  u.  a. — uoek  häaßger  aiUtterierend 
mit  man.  m^sr  unde  mnti  IS'ihrf.  49,  1. 
162,  4.  438,  «.  o.,  tn  der  klage, 
im  arm.  Heinr.  u.  s.  ». 

g^crmAe  sfai.  woU  aerwaadlar-  mü 
MdMilieAor  seAO,  vgU  aarerlalc,  kan- 
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kelraAc.  bei^^iele  führen  an  liaüau$ 
670.  Sdtm.  2,  61.  —  «I  tiiDC  demum 
herediu»  ad  Auum  a  laocea  traiu«al 

Haltaus  1706. 

konciiiat*  s/w.  renrandter  durch 
die  frau.  Mbel.  692,  l.  1 35 1 ,  4.  1851, 
%  Bker.  12186.  kenmag  afliuis  coc. 
o.  2,  74.  gekäri  hieker  Mnaa  kelmagl, 
wihc.'^  magt  aackebftr  gl  M.  236? 

liiiiikclmäc  sttn.  rentatidler  von 
weiblicher  Seite,  vgl.  ^ermäc,  swcrtmär. 

lidemac  stm.  blutscerwaikdter.  &o\ 
es  bieten  aeiaem  lideaiaien  oder  ne- 
vea  YM  erat  Gr.  tr.  l  ,  755.  valtvr- 
maipre  ycsippo  und  lidmatrfi  Ohcrf. 
der  ausdnick  kommt  imhl  her  tun 
der  Zahlung  des  tertcandlsckaftsgra- 
469  nach  de»  gdenkm  vom  lu^fe  bit 
m  4m  ende  de»  nuUdfin§en. 

miioteriiiac  $tm.  rentandter  ron 
mütterlicher  seile,  rijl.  Milcnnar.  sehr 
häufig  in  den  reclUshuchern ,  geseiien 
md  «etsAtfaMm.  vognUu  Innoler^ 
auf  90C.  o.  2,  14» 

nap^rliii:ir  stm.  rcrtrandler  im  sie- 
benten tjradc.  der  (iiisdnirk  entsprantf 
aus  der  üblichen  abuMung  der  ter- 
waitdttchaftsgrade  iiadk  de»  geleaken 
9om  köpfe  bis  wm  ende  des  anftel- 
fimgers,  hei  dessen  nagel  die  rerwandt- 
sehaft  nuPiörte.  diu  sihenden  kinl 
st^ut  vornan  an  dem  iiagd,  d:i/,  Itei7,enl 
oagdnige  Sehwsp.  ed»  Losibg.  §.  a,  a. 
«alr  häufig,  eine  an4ere  defimiiiim 
des  Wortes  sucht  Haftaus  1401  zu  be- 
gründen, danach  sollte  es  bedeuten 
„verwandter  ton  multerUcber  seite*\ 
wahrscheinlich  ist  mWy  dass  das  »ort 
MueeHeu  atte  aiftge  bis  wu  den  nagel- 
aiftgen  hin  be%eieha$et, 

spllinAr  stm.  renrandler  ron  treib- 
licher  seile,  fuhren  RA.  470  ohne  be- 
leg an ;  es  wird  entstellt  sein  aus  dem 
fo^fendeuy  wie  auch  spille  statt  tpm" 
dd  vorkommt  und  gera4e  bei  rcr- 
wandtseht^tsbeiteichsumgen.  pgL  Oberl, 
\  53H. 

»piudeliuät*,  Hpiuneliiiatr  stm.  daS" 
selbe,  ogL  kunkdmle,  (irAraiic,  awert- 
anle.  —  die  nealen  spinnel  mögen  soUen 
sich  Tcv  dt  r  gerade  balleatfa/Mw*  1706. 
Oberl.  1537. 


geapinnmAc  sfai.  dasselbe,  fuhrt 
Ziemam  a.  v.  spilmftc  ms. 
awertin4c  sfai.   eertumdter  oen 

männlicher  seife,  vgl.  Haltmis  1667. 
5    Oberl.  1 4f;4.  IfiOO. 

vatcriuiic  stm.  cerwandter  ton  ca- 
terUeher  seite,  mootennic  entsprechend, 
vm4  ebenso  läufig  wie  daaMf.  agna-^ 
lus  vattermag  voc.  o.  %  13. 
10  >or('liinnc  stm.  naher  verwandter. 
der  wai^  des  priiizen  verich  mag  Ottokar 
7,  lü.  cgf.  verchgead;. 

vonnie  «tem?  vorfahre  ^  ahstherr, 
da^  w;irii  ir  vormAfren  ( :  heXrigen)  Oudr. 
15    i0ti3,  3.  tgl.  nhd  allmAc. 

7.iiisiiia('  für  zinsman .  tnenns  mcht 
verschrieben  ist.  Gr.  u>.  1,  U6. 

macachafi  stf.  (Or.  1,  379)  dane- 
ben mAjveachafI;  im  15.  jk.  auch  mA- 
20    ircnfn:\\Qi'\.  reripandtschaft.  MS.\.\  2(i.h. 
das.  '2.  1  4»i.  ■     ( mtigesthafl  ist  dreier- 
lei: eine  kommt  ton  geburt,  die  andre 
von  sduvagersdutft,  die  drilte  von  ge- 
vatterschaft.  ^ossesmm  Sachsensp.  1, 
25     :\.  )  dastrorf /n'zeirhuef      \  ^  (Ins  rerholt- 
nis  der  einander  rerimtidten.    <lus  isl 
der  buuin  der  mag^diüli  iiherl.  y7;j. 
magaehaft  bat  ireo  ui  i  n  n^^  von  nnver- 
hüllen  lieyratten  ebend.    magschaft  ist 
30    ein  selb  walisen  ere  ehend.  im  aecbften 
grude  der  rnnürscliiifl  ebend.  —  2, 
die  verwandten,   das  verwandte  ge- 
sehhtAt  selb^    Laurendna  der  gnie 
von  Yapanien  waa  gebom  ü;  Micber 
35    mlgeschnfl  Pass.  K.  374,  7,  dL  A.  aus 
vornehmem  geschlechte. 

;cii)u t*  a((j.  mage  habend  (.6V.  1 , 744). 
idchgemie  a^*.  der eomdme  möge 
hat.   Waith.  19,  17. 
40       ^luäg-o?  sil  wir  sin  so  nAhe  ge- 
miü;e  W.  TU.  95,  2.   ist  dies  adf, 
oder  subst.  ? 

^v.mx^v  adj.  verwandt  {ßr.  l,  748), 
mi|felich  eerwandt,  ßhhrt  Ziemam 
45    an  t^me  beleg* 

MACH,  gehört  es  5«  demselben  stamme 
mit  maclien  facere?  tgl.  Schmeller 
'1,  543.  üf.  2,  <>32.  Diefenb.  g.  wb. 
%,  4.  Qr.  2,  735;  am  letzterer  steOe 
50  vermuthet  J.  Grimm  ein  uraltes  mah 
aedißcinm.  im  rafenrnser  1 07  hat 
die  Schweriner  hs.  des  I  d.jh.  mit  worlen 
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er  tet  vU  «mug«  höhe  SRchc  uns  armen 
luo  mnttu'.  tro  die  yothaiscke  h».  dei 
14.  jh^  hat  zuo  gemache. 

gemach  aäj.       1,  wohl  ursprumg- 
Hek:  gMeht  emt^edkeitdf  wie  noch  5 
6«  Otfiried  ni  drank  ih  dies  ifinMichoD 
2.  8,  52.  tgl.  das.  1 ,  9,  32.  und  ther* 
minii.t  ffimnh  das.  2,  6,  4H.  andar  wun- 
Ur  Uiciteaiu  giinacbaj(  das.  5,  12,  iCi. 
fl»  dieter  hedmOmtg  luU  0$  mcA  mkd,  10 
mar  noch  «1  wmige»  9teUm  ab  tub- 
ttimikitehes  neutrum  erkalten,  irir  m  - 
niidtt  gemach :         einvart  in  \\\>vn[ 
jirai  nie  des  gesmides  gemacli,  da^  iiiau 
ui  den  stegereifen  Nch  Fhre  S.  2851.  15 
mmtenUiek  aber  •»  dem  atudrueke 
ttnoders  ^BrcoMdi,  icas  emem  mmder 
tiitu-h  isl.    w  'i  in  hiersnlom  eisrach  mi- 
chiliä  v\  uiulirii«  ((-iinarii  Diemer  1  OH.  24.  in 
derzit  geschach  micheies  wundere  gemach  20 
eonuMer  ee»  ßmä§r.  t,  130,6.  ih  vnde 
tarnt'  \iv\tlv  hall  hetcn  da  »nmdiris  ge- 

niiirh    ihr.  .11'*'».     zwö   rroiiwcii  ffc- 
>\vt'ster  sajürtfu  d.i  «  inidns  yrtriach  Flore 
S.  243,  tyi.  das.  41  DU.    h(vie,  herre,  25 
wndera  genweb  Servat.  2707  tmd 
Bampt$  OHWt,  dazu  zeitschr.  5,  157. 
si  jAhen   sine  g^eM-i«  s(  hrn    nie  solhos 
untidtTS    irrmach    Trist.   ^>^)(>.  2, 
daraus  entwickelt  sich  dte  hedeulung:  3ü 
jMUslicA,  wie  bei  Offr.  tba;  was  lem 
Opphcr  gimah  2,  9,  59.  bequem  ,  an- 
genehm,    trohlbehaf/rrul  t  ri/f.  rrelicho, 
ijefallr^.         waii  dem  kiiidt;  lif|>  und«* 
tfcmach   kaiserchr.   II.  b.    ime  were  35 
din  rede  Heb  und  gemadi  Ctmm.  fundgr. 

2,  44,  26. 

g^omacli  sfm.  u.  sfn.  die  ntlir.  he- 
qttemlichkeit,  heharffirhkeit,  pflege,  m 
bil  der  gemach  ciu  ende  genumen,  den  4ü 
nas  Ue  feogte  Rfledig«r  i¥t6eJL2l»5,2. 
di  «abl  gemach  min  was  niht  i^uot: 
von  sorgen  It  it  i(  h  iincrmnch  fronend. 
433,  13.  mun  bnUilc  >i  /.c  riiowennd 
scbuof  in  ir  gemach  Af^W.  25 1,  1.  mau  45 
scbnof  in  gnol  genweh  UM.  127,  3. 
247,  3  ».  4.  «wn  sebnof  in  gnolen 
gemach  von  kleidem  von  spisc  iiiif  xoii 
bade  Itr.  139.  si  schiHtrcii  ir  tfeniach, 
gotmten  sich  ruhe,  iMtbei.  1 300,  1.  1764.  50 

3.  die  geile  Hütnn  en  ir  getuaeh  da*. 
743^  f.   «B  g«ot  genweb  vienn  /». 


166.  nefhorten  in  an  sin  gemach  Pars. 
227  i^crniii  li  lift  i(  Ii  aldA  die  naht, 
tch  ruhte  imch  aus,  frauend.  224,21. 
an  gemach  komen  i.in,  w  ruhe  gehea 
laue»  NibeL  608,  3.  nit  geawebe 
geldien  iw.  285.  man  tel  ia  se  ge» 
ninche  swa/,  man  g-iioles  mohte  das.  215. 
mir  ffe«ichiht  trcinnrh  das.  45.  283.  ge- 
mach gewinnen  das.  74.  203.  ze  ge- 
nwche  sUionl  stn  sin  da$.  12.  do  vlö; 
deme  Aeine  ein  loslsam  geane  da; 

.>jirh  in  7.u  gemache  Inioc  ihnen  zur  la- 
hiing  floss,  Pass.  K.  222,  4.  selbe  du  nu 
sculTc  wa:^  ich  dir  luo  ze  gemache  Gen. 
jaiulgr.  2,  44,  9.  si  beten  an  dem  betle* 
harte  kleinen  gemach  ATM  6 15, 4.  habe 
diu  gemach  lass  gnt  tein,  Pass.  IT.  241, 
70.  so  hielt  f7,  das  kind  daran  wo! 
sin  Kuht  da;^  ej  niwau  zweimal  uam  die 
spise,  die  im  euch  bequam  so  wol,  ab 
ob  e;  dieke  sdge  und  sich  sn  genwehe 
züsre  zum  vergaidgett  f/enösse^  Pass.  K, 
7,  12.  diu  ros  si  wolden  dannen  zie- 
hen an  ffemach  m  ruhe  fithren  Nibel. 
77,  1.  3ti9,  3.  sd  bei  ich  min  gemach 
gelftn  so  hätte  «cA  mir  em  gemäeUi- 
ekes  leben  rerschafft,  Fan.  7,  23.  dt'* 
min  ouffen  si  alri  rsl  crsälieti  (wol  der 
zil!  dnv^  was  min  jrcmuch),  sa'ij  ich  ir 
sunder  huute  uihe»  MS.  1  ,  1 1 5.  b. 
sti  mir  da;  seiden  gemach  da;  mir  stt 
an  ir  geschach  diu  libele  hiole  hit  be- 
nomen  biicki.  2,  95.  —  semftc  und  ouch 
g^cmach  iMbel.  1317.  4.  si  stliiif>f«*n  ir 
koste  ze  geviicre  unl  ze  gemuclii-  Itc. 
240.  gemaeb  md  dre  anatufer  oft 
eaigegehgesMt ;  bei^^iele$,  bei  Sommer 
zu  Ffnre  38,  die  auch  wegen  der  syn- 
nmjriin  ran  i^ciniicii  (senlte  leben,  mtie- 
zic  leben )  ron  tnteresse  sind vgl.  auch 
obem  bn  a.  442,  42,  u.  framead,  588, 
II  da;  ander  isl  diu  ^re  hie,  dft  man 
b  vasl  tnil  iimbe  ffie,  da^  dritte  gemach, 
da/,  Vierde  ffuol.  n.U-li  disen  vieren 
{jdas  erste  war  gutes  huldej  al  der 
mnol  siftt  di  ieader  lebeadic  eint,  si  ün 
alt  od  si  stn  kint.  —  da;  ewige  gemadi 
Seligkeit^  Pass.  K.  49,  49.  ffcisUicb  ge- 
mach geistliche  pflege,  das.  402,  57. 
vieischlicb  gemach  sinnliches  kör- 
perUekee  woUbekagen^  da»,  619,  63. 
varent  gemneb  rsise^efinnifablair.  si 
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schiuhent  oucli  deheine  arbeit  noch  vrost 
nnrli  inige>nter  noch  ho'sen  wec  iiotli 
utikuude  des  Weges  noch  vreise  des  li- 
bei  «och  die  vcrre  noch  die  leoge  der 
ilt  nocii  nangel  der  nAtdurft  noch  va-  5 
rent  eremaches  mffit,  311,  27.  b(eser 
gemach  schimpfliche  unthtUufkeit ,  Wi- 
gal.  27.  —  sUfes  geuiach  Pass.  K.  40, 
25.  —  compcndiitin  brenis  dictio  vd  ge- 
inaeh  nuiterL  4,  64.  10 

jyciiiaclio  stpt.  ich  lebe  yemächUch. 
8wA  sö  der  hohe  edel  niHn  g-emadiel 
unde  enruocbel  MS.  2,  210,  a. 

g^einach  «l».?  atwuner»  der  orl  «o 
NMM  McA  F/i^  WMi  «"»Äl.   ein  werc  15 
gadem  gestalt  nnt^etAn  als  armer  Hute 
gemach  /w.  228.   den  barnosch  si  du 
namen  und  Uruogeu  in  in  ir  gemach  Wi- 
goL  142,  26.  hin  ftaort  er  ai  sealaal 
in  ritt  beinlich  gemaeb  a,Hemr.  1181.  20 
er  Höh  von  dem  gemach  W.  Wh.  276, 
30.  an  eimgen  Stetten  zeitff  sich  die  eni- 
itehmg  dieser  bedeuiung  noch  so  klaff 
dttu  nvw  über  den  smn  ungewiti  $em  • 
komm,   dd  ritcn  st  ae  bOae  dan^  und  25 
in  bekom  dä  w!p  noch  man  •  •  da;  ai 
d<1  niemen  ritcn  i^ach  nn:;  si  ergriffen 
ir  gemach  /fr.  21)1.    und  den  ich  zc 
büwen  nibt  eugrcif  du  mir  hegende  ent- 
apringen  von  airtet  mtn  barl,  deaniao}  30 
ieh  nu  mit  arbeiten  ringen,    weistv  wie 
der  ipel  sprach?  „vil  gnot  ist  ei^en  ge- 
mach." Spereogel  im  leseb,  215,  21. 
tgL  SchmeUer  2,  542  ff. 

hÜHgi'innch  flu.  wfkmmg,  stn  goUes  35 
breit  gewalt  der  suodlle  bi  dir  Maria 
ein  eogez  hQsgeniach,  wofür  gleich  dar- 
auf gadem  sieht,  g.  sm.  1251.  rr/l. 
das.  XXXV,  30.  ej  was  umbe  in  alsu 
geatalt  dnreb  afaiea  amtea  aaebe  d«(  er  40 
mit  hüsgemache  verre  von  den  luten 
weich  als  rauher  leble  er  seines  hnnd- 
werkes  wegen  weit  po«  den  leuten, 
Pass.  37,  3. 

prisg^emnch  siw.  kotAaree  wiamer.  45 
wip  werdeeUcher  dren  dach,  wip  triu- 
wen  bach,  >vi|>  <«enneclicher  Imbe  ein 
prisgemach  Fri.  310,  10. 

ung^emacli  adj.  unbequem,  unan- 
gmtkm,  UMsgy  äm  genmebt  dia  rmke  50 
aMriiMl.   dno  er  das  g^s<^h  dao  waa 
«I  ime  nngimab  Gm.fimdgr*  2,  75, 


32.  dü  Porus  disen  brieb  gesach,  dö 
was  ime  da/,  vil  unffemach  L.  Alex, 
itn  leseb.  257,  6.  da^  wetcr  wart  alsO 
nngemacb  /«.  33.  da;  iat  nur  unge- 
maeb  Itc.  40.  42.  84.  da;  wta  in 
ungeniiich  i\ibeL  1857,3.  im  was  ein 
nngemacb  znpflege  in  deme  kioster  We- 
sen, beide  singen  unde  lesen  was  im 
gar  ein  Iwancaai  Am».  K,  228 ,  50. 
ey,  dachte  ai,  mochte  ich  den  aoum 
berurn  an  sinu«  kleide,  min  ungemache; 
leide  muste  mir  entwichen  gar  Pass.  K. 
336,  26. 

luigcmache  Mfo. 

■i^emncli  alm.  «.  afn.  da»  pepm- 

Aeii  ton  gemach.  1,  Unruhe,  vor  ei- 
ner vespcrzilc  huop  sich  gröz  ungemach 
lärm  und  unruJie,  da;  von  manegen 
recken  ftfden  bove  geadndi  iVtft.  757, 
1.  dö  aeile  man  din  auere,  da;  man 
rilen  aach  Prünhilde  vrinnde:  dO  haop 
sich  ungemach  von  des  volke.s  krefle 
das.  529,  2.  ich  sach  in  grui^cn  un- 
gemach von  unmanlicben  nngehaben  he- 
g4n  Gre^;22l4.  2,  was  dsemke 
siöri,  Unbequemlichkeit ,  last ,  unbe- 
haglichkeil, übelbe finden,  leid,  di  naht 
gemach  min  wusnihtguut  \ur  sorgen  leid 
ich  ungemach  frauend.  233,  13.  vreude 
ftn  ungemach  Ün  M  34.  ai  Uten  nnge- 
macb iVü6el.653,  2.  ir  habet  erbten  hiute 
vil  grö;en  ungemach  das.  1914,  2.  des 
Ilde  ich  grölten  ungemach  buchi.  2,  101. 
ein  teil  beguud  ir  semflen  do  ir  grö;er 
nngemacb  ATaft.  1195, 4.  ai  vetliAa  leit 
nnde  ungemach  fw.  121.  disen  unge- 
mach sol  dir  gut  verbieten  /».  2nH. 
nach  nngemnche  streben  /ic.  29.  sin 
ungemach  hsreu  uude  sehen  /u>.  170. 
267.  ir  meinlicb  aucbel  nngemacb 
lir.  (17.  149.  da;  smeMtiAe  ungemach 
/«5.  123.  selten  mir  ie  liep  geschach, 
mir  gescbtthen  drizec  ungemach  Vrid. 
4,  16.  mir  tet  disen  ungemach  herzog 
Johans,  inwer  veler  OUoear  im  leseft. 
824,  29.  und  er  in  nngenach  in  Ohn- 
macht Qsonst  in  unmaht)  viel  als  im 
geswunden  wa-re  Iroj.  '2'22f?4.  ich  Inon 
iu  ungemach  ich  falle  euch  «ur  last, 
Panra.  29,  18.  durch  wa;  tnoat  du 
ungemach  schiUst  du  dineme  chunelinge 
ßMtä.  /mi0r.  2»  88»  45.   d6  bi«(  ai 
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Hikgenm  Haren  as  sImii  nn^emacb, 

dahin,  wo  er  es  unbequem  hatte,  ins 
yefangniss,  Ntbel.  "2293,  l,  mit  an- 
tpielmmg  an  den  gewöhnlicheH  ausdruck 
aBtincBf  sin  femacb  vfieren,  t.«.  femch.  5 

Heiliachsaiii  ruhig,  yemächlieh.  kamt 
femarhsam  nach  mir  Pass.  34,  '20. 

niig^«'inarhsani  unbequent.  warunibe 
basl  du  uu  geaumen  eiu  uiigeniachsanie 
InmuM  Pa$$,  K.  347,  47.  10 

getnaclilieh ,  gcmrelilicli,  adj.  u. 
ade.  1 ,  ruhitf,  bequem,  diu  naht  tfomach- 
liiii  ende  iiam  frauend.  485,  I  I .  jft - 
mechlich  doj.  206,  '21.  '2,  iahm,  und 
■ahte  dkl  wildea  tier  ab  gcmeohlidi  15 
da;  n  aidiftlr  ui  leiten  bei  Oberf.  518. 
—  compendiose  gemahlich  $tmerl.  4, 65. 
9gL  a-pmnch  a.  e. 

geoicck lieben oito.  i.  bequem,  der 
tarn  Mch  also  neigete  da^  der  eoofman  20 
fo«  der  stat  genecMkdi  m  der  erden 
Iral  Pass.  in  Germ.  7,  258.  2,  mit 
ruhe,  bednchisam,  langsam,  wuuhercin 
all  mau  wa:$  unde  ungespr^che,  sO  sprach 
bar  MOdflIlchen  and  fenechUciicn  mgtt.  25 
70,  12. 

nn^coMchVi^hcuij.uHbequemy  täsUg. 
der  in  voller  marhic  erlöst  von  un- 
gemechiicher  klage  Pass.  K.  !(>(>,  16. 
eio  angefliechlicber  schade  sie  in  einer  3ü 
nahl  begreir  dos.  644,  7.  do  man 
deaie  herren  gewuoh  des  ungemedili- 
chen  schaden  da  mit  dai^  lat  WM  ver^ 
laden  Pass.  '221,  71. 

alineclich  adj.  und  adt.  allmaii-  35 
üdb»  iMifSMi.   alaieclich  mit  den  ainen 
er  stapfte  tO  den  büdin  Mr  C2  teilen 
weiter  unten  er       nicht  wesin  im  Jtft 
gäch^  Jerosch.  ed.  Pfeif.  46. 

XACgA/EN  ».  pr.  ein  sarasenengott.  wä  4ü 
ist  nn  din  arichel  Ire,  die  Madimet  und 
Nacha7,^n  s6  lange  lie:;en  her  geslln? 
hlar/f  der  name  ist  aus  dem  proph e- 
len  Daniel  I  1  ,  38.  3!»  dcum  aiilem 
Maozirn  in  loco  suo  veuerabitur.  Lachm.  45 
an  jener  sl«09. 

MiCD  C«*^.  maehÖB  Gf.  2,  639.)  svw. 
Gr.  1,  9.5.5.  ffemnhl    naht  Amis  1.524. 
23r»n.  2401.  s.  Hahns  einleit.  mm  Str. 
Flore  a.  iObo,  U.Sommers  ausfuhrliche  5ü 
Mai.  an  dieeet  MieiBe.   luuik  Am  tsf 


4e$  e  und  die  tchtoächmg  des  ch  uidu 

eine  Unregelmässigkeit ,  sondern  auf 
mündlicher  ausspräche  beruhend ,  da 
sie  bei  dichtem  erscheint,  die  stcAma 
gewaht  geiaht  tmd  dkt^dm  geUaUem; 
4ühfiitrik  tsl  es  mit  dem  praeter,  mähte, 
andern  aber  bei  dem  pnis.  maht,  das 
!<ich  nur  bei  dichtem  ßndet,  die  auch 
briht:  pfliht  und  dergleichen  sich  fT- 
UnAen^  wie  Thtmatim.  A,  ohne  «tf- 
nerhialpräpodHon,  1 .  mit  acc.  a,  Aer- 
rorhringen.  der  uns  ü;^  nihte  h.H  ge- 
machet WaJth.  2ü,  18.  de.s  macht  der 
sdnie  ouch  keine  vrucht  Jerosch.  Pf.  i  i^. 
eneugeny  mi^  90m  memeken,  docft 
wohl  erU  m  tpäteret  %eit,  vgL  meuieii 
comntentar  zum  narrensch.  49,  20. 
Frisch  -2,   ,631'".    Srhmclfer  2,  .540. 

b,  bewirken^  anstellen,  machen,  vgl. 
Laehm,  m  /«.  2053.  Gr.  4, 597.  wende 
nndc  spii  nrnehen  Iw,  181.  da;  nmehet 
ir  vil  gröijen  schaden  Strick.  9,  22. 
swas^  du  Ildes  n;kh  ir  minnen  Unge- 
maches, ine  nut  dä  dir  daj  machea 
TOrh,  um  219*.  der  mir  den  «»m 
gemaciiet  M%  Türk  Triet.  2084.  aO 
maoiiet  er  üppigen  zorn  a.  Reinh.  1764. 
Opfer  machen  En.  2307.  2816.  wun- 
der m.  das.  2890.  Wirtschaft  m.  das. 
4128.  wec  m.  Iw.  194.  weter  m.  das, 
284.  u,  a.  m.  gcnmchet  Yfimlt  le  nOt 
bestAt  da  lihle  ein  niAc  den  andern  Ut 
Trirf.  95,  16.  rgl.  MS.  2,  246.  b.  Kanz- 
ler, c,  rermachen.  stirbt  ouch  ein 
man  an  liberben  und  ein  frowen  lat, 
und  nOt  einander  genmehet  hant  Gr.  m. 
1,  3.  ein  gotzhusman  mag  siner  doch- 
ter nöt  machen  das.  1,  312.  rgl.  Hall- 
aus  1283.  /f.,  tro  noch  eine  reihe  von 
beispielen  aufgeführt  werden.  d,  in 
die  gewaü  Uefem,  mir  adle  Mmgeis. 
mache  mir  Ruolanden  pf.  Kuonr.99,  14. 
ich  g^emache  dir  Ruolanden  das.  93,  '27. 
(ir.  4,  638.  2.  mit  acc.  und  prä~ 
dicat.  letzteres  ist  a.  ein  parlicip.  dies 
ßmdei  sehr  selien  siott  (weU  seltemer 
als  bei  tnon}.  wie  mac  der  bilde  tröst 
von  Sünden  machen  iiich  erlöst  Barl. 
242,  21.  sin  güete  mache  dich  erlöst 
von  wertllicheo  schänden  g.  Gerh.  6378. 
da;  ri  atn  gew4re  des  ildiis  widirm- 
dua  nnd  die  vorlarbil  midiii  Jermk 


Digiiizüü  by  Google 


JUGHB 


MAGBB 


Pf.  35  '.  vgL  Gr,  4,  127.  b.  das 
prädieai  üi  «t»  rtclw  mwheii 

m  1210,  4.  1354»  4.  #10.  135.  holt 

m.  das.  1263,  2.  lere  m.  das.  1313,2. 
truuketi  iii.  Amis  im  leseb.  .I.'jH,  .l.  (rc- 
sunt  m.  bleich  uiidc  rOi  in.  iic.  ä<4G4. 
2203.  «.«.«.  <ir.  4,  625.  UHchul- 
d0o  a.  I«.  83.  991»  Lacht»,  m  Iw. 
2053.  und  dU  MM»  llbl  nn (je führte 
$teUe  am  dem  görfUzer  reclUsbuclie.  10 

c.  das  prad.  isi  em  mütsl.  >ver  sul 
mich  riUer  machen?  Pat%,  147,  23. 
da;  ich  iHcfa  morgoi  aB  dem  tage  beide 
litter  mache  Tri$t,  12744. 

3.  mit  ze.    xe   rillor   mache»  Mb.  15 
1693,  3.    zeime  riclieu  iteriuii  in.  /ic. 
135.  zeime  lömi  das.  136.  er  hitmir 
femacbet  mlne  buohe  seiner  wise  das. 
169.  vgL  Gr.  4,  823. 

4.  rrflrT.  mit  ado.  oder  präp.,  eine  20 
rulUany  ein$rhla<jrn.    mit  ileii  uiuilite 

er  sich  dun  Jerusch.  Pf.  156'.  53'*. 
von  der  vealin  sicli  herab  machte  brA* 
dir  Conräl  Swüb  <<as.  06^.  sicli  liln  ab 
maehin  das.  65''.  si  mnchliii  sirli  hin-  25 
wek  </r<.s.  I  I  (i\  hin  si  sich  inach- 
tia  das.  lol''.  m  iieleii  »ich  hiufür  ge- 
mäht bcidiu  rtter  onde  froownn  die 
den  kämpf  wolten  achoim  eu  Laiu.  5174. 
sich  ze  vröiiJrn  nKuhcii,  sich  erfreuen  30 
Trist.  5'2S(i.  ,siili  ^egen  einander  mn- 
chea  auf  eitiander  hstfeheti  Hab.  36.  a. 
Ton  Uttouwitt  rieh  machtin  reckin  ^ 
^eaundirtwolvlraic  uude  hundirt  Jt^ro^-rA. 
Pft  144".  er  häle  sicii  mit  und.kht  in  35 
di  kirche  hin  i^eniachl  des  grabis,  dik 
goi  iiiue  lac  c^.  147^. 

5.  mit  folgendem  da;,  betnrisgn.  der 
machet  da;  man  kfisaen  rono;  Waith. 
43,  38,    hohiu  minne  reizet  utide  ma-  40 
chet  da^  der  muot  iidch  werdcr  liebe 
ftfswiuget  das.  47,  ö. 

6.  iia  tinacfte  eo«  «fteo*  mm.  e; 
mache  ir  unslvtekcit  /v.  77.  da;  machet 
mto  imwerdekeil  das,  205.  da^  macheic  45 
da;  er  im  bot  das.  I        du^  häl  der 
pfalTen  wal  gemachel  Waitk.  2bf  22. 

7.  wohl  dem  [rata,  maakg^ildaf: 
blnotec  awm;  im  machte  warm  Airs.. 
385,  22.  50 

8.  in  der  folgetiden  stelle :  er  »  olte 
M  laude  varu  se  ikeme  geslahte,  cr- 


üuden  wie  mahle,  tote  es  ihm  giettge, 
dUSaaacke  amfükri,  ü/mahlo  moUpH^ 
teriiam  w»  ich  mac,.«.  o.  fi.  mit 
adcerbialpräpotiHaa.  1,  ane  ma- 
chen putzen,  zurechtmachen  (vgl  tuo 
MävUenJ.  itil  aber  da;  ein  t^chwoiu  ma- 
gst tauet,  linde  lachet  und  sich  schdae 
an  machet,  so  gibt  nmn  des  si  at  le 
ball,  »ii  werde  in  Srmi  maunaratt  firaaead* 
6i;i,  31.  2.  uf  mnchen,  reßex.sich 
auf  den  iceg  machen,  dii  bcg^nnd  er 
sich  üf  machen  Er.  4ü0ü.  &  daj  sich 
ftrec  Af  machte  ftf  den  wee  «fos.  4020. 
dHrnuch  e/.  sich  uf  machte  und  g^ieac 
als  e  wol  gesunt  Pass.  K.  22,  87.  ze- 
liunl  er  sich  iif  machle  und  ^ie  hin  an 
t»in  gebel  das.  45, '13.  Iii  vuu  2^1  sidi 
üfmachtin  und  vMk  dem  vlmüi  ^htin 
JeroscL  Pf  27«.  vil  halde  er  sich  öf 
mnt  Iile  uiide  illc  sundir  spi\rn  das.  32*^. 
3.  ü;  luacheu,  reßcx.  aiisz/eben.  da; 
M  liich  maciiliii,  irüpehliu  uude  ach- 
tin des  beris  sal  unde  machte  wt  f  rd; 
di  muchte  sin  geacht  Jeroteh.  ff,  98*. 
wanl  er  häle  sich  itztint  ö;  g-emacliil 
i|i  der  sliiiil  nnl  <ien  ."^iinicn  in  JuTvarl 
dos.  141*.  nü  machliu  sicti  di  brädre 
A;  von  Kungisbere  das,  8t ^  oft  hAle 
sich  mu  h  fr/  «reoiacht  meistir  Karl  mitf  rd- 
7ir  MKuliI  das.  167''.  —  /Wr  das  unrer- 
sianäUche  w;\penroc  und  sin  kröne 
machle  in  ü;  schOoc  hrec  2568  t>er- 
auuhet  Haufi  o.  a.  o.  nam  in  Q;.  Ba- 
necke  hielt  die  bedmOamg  y%eiehmtte 
ihn  aus"  nicht  für  unmöglich.  4. 
z  u  o  machen  rasten ,  zurecht  machen. 
si  maclilin  ire  wäpiu  zu  Jerosch.  Pf. 
30^  do  Ii;  er  di  tochtar  acbtae  ab 
machen  mysL  120,  12.  vrowe,  ich 
gchitc  üch  und  hite  uch,  do;  ir  Och  zA 
machet  also  i/,  mir  und  öch  filiret  das. 
243,  17.  du  machte  sich  der  bdbisl 
ah  Ine  der  kardbÜe  willen  und  1«- 
.gile  mit  in  das.  223,  13. 

eniiiiache  swr.  (ahd.  intmaehon  dif- 
sociare.  (if.  2,  647.)  rcrnichten,  dem 
machen  entgegengesetzt,  dem  niht  zu 
dvae  vmmvgelich  ist,  er  kau  von  nihle 
nmehen  vil  vn  intmachit  awa;  er  vril 
Mar.  himmelf,  17. 

j^t'uiaclie  swv.  dasselbe  ipas  machen. 
doch  seittter,  fenmcben  lam  Pass,  ü. 
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t39,45.  rifWMdiewBiMfcimdicmfce 

bilHck  htm  9B.  ern  gemachete  niemer 
tiurern  man  das.  74.  st  mohte  ein  la- 
chen an  ID  femacbeD  das.  237.  ich  ge- 
Mche  in  vollen  kragen  Waith.  32,  13. 
9gL  äa$.  9%  72,  100,  8.  ich  gewwbe 
Ar  Raolanden  Vt  t.  obm 

■acben  1,  d. 

vermache  swv.  i.  schaffe  weg. 
Hart,  286.  2.  mache  ««  nickte, 
wmg  cddttda  in  kipfer  kfea  woMe, 
41  nt«  Wirde  were  vemachct  JTS.  3. 
1*29.  a.  einschliesseu  zum  schult. 

und  ist  ein  han  und  citie  henne  und 
biul  soewia^e  vederen  al  zu  male  und 
rol  ▼omacUt  hiader  naer  vroweii 
Bul  fsene  «yi/.  169,  10.  wanne 
ist  zö  Paris  vormachit  in  einer  kristal- 
leu  das.  lt<^),  Ii'}.  i.  iusperreti,  ztt- 
macheu,  daj  loch  solle  vermacbel  sin 
Imu.  6039.  B.  tehetütm,  «AMm, 
übergeben  j  mieki  M>«a  «oeft  jeiiigi 
/orf^  durch  ein  testamenl,  sondern  auch 
ton  tjescUettken  und  vertragen,  die  schon 
M  lebieiten  yesckehen,  gebraucht,  vert/l. 
Bdtam  1872»  wo  bei^kh  mu  whm- 
im  40»  14.  jk*  migtfSkH  timd, 
voluiat'hc  s.  «f.  vol. 
widcrinafhc  «rr.  von  neuem  ma- 
chen, üffe  disen  tac  sö  machte  got  di 
wcril,  nd  OlTe  diaen  tac  lö  widcr- 
■acHe  Iwr  ä  Myaf.  109,  15.  weder 
tat  nü  mdrre:  der  alle  ding  von  niute 
mahle,  ald  dö  si  r.erbrAcben  der  sin 
«idermabte?  das.  297,  26. 

madiCT  iOm.  tehöpfer.  got  der  erde 
BMcher  Mart.  79. 

biutelmaclier  stm.  boraarins  pew- 
tf Imacher  Diefenb.  gl.  56. 

erzniacher  sim.  alchimista  ercz- 
■acher  vel  ercsmeister  IHefenb^gl.  19. 

e^omui^ar  um,  koch.  Log»,  froi, 
5,  13,  der  vontea  exzenmacher. 

huormacliaTC  stm.  kuppler.  wib- 
gemer  vel  baormachefe  leoo  «umerf. 
10.  21.  22. 

littiMiduere  üm.  Mmlfer.  Vdlkftn 
der  wlee  der  wmm  der  gnote  listma- 
cbffre  Trist.  4932.  fot  iMfre  lialna- 
cbuLTc  (ifü.  43.  b. 

loulieuuiaciier  stm.  scenofactor  ein 
iMPkes  MMlMr  Dkfmib,  MB. 
I. 


Mhaochnaehtr  Um,  aator  cori- 

■rius  toc.  o.  17,  7. 

8tuolina('})er5/m.  sedarioa  da  atol- 
Bucber  Diefenb.  gl.  247. 
5      vridemadiKre  stm.   er  weste  wol 
da;  sie  gotcs  Idat  wArea  die  flrideiaa« 
ctore  eint  Ulr.  887. 

salpmaihe /:  VBgaeataria  aalbaiache 
sumerl.  42,  62. 
10       machiinij^e  ttf.    ob  diser  tag  si 
gaot  lam  koai;  n  bawea,  krieg,  na- 
diaag  der  ee  AtomI  9ärrmuek,  65,  25. 

verinachung'e  $tf.  terwirkung.  bei 
vcrmachun^  der  buesz  Cr.  ip.  2,  III. 
15       scibiiiacht  pari,  selbstgemacht,  ir 
selbaiichtir  elrik  warf  ri  ia  BunttldnB 
achrik  Jorotch.  Pf.  69«". 

unvermacht  ?  wo  airier  ain  iing-noss 
\\)h  halt  oder  nynipl,  die  kaynen  ge- 
20    maynder  batt  unnd  unverroacbt  ist  etc, 
Gr,  «.  1,  295. 

geaeccht  «Ia.  vertrag,  da  habea 
di  mfiyer  ein  gemacht ,  v^ne  man  den 
zinsz  inbringen  soll,  ulT  .sich  genomen 
25  Gr.  10.  1,  397.  vgl  UaÜaus  637,  wo 
mdir  beUpiobm»  im  14,  jk,  mifyo- 
fUnrt  sind. 

marliidp  stn.  ehegemahl,  gatte.  so 
diu  uippera  gchien  scol  zu  zir  macbide 
30    so  ist  ime  liebe  fundyr.  1,  28,  29. 

genaclude,  ^eiMciMia  ttss.  e^ 
Qr,  %  24a  Gf,  2,  638.  StbrnnOer  2, 
542.  ehegemahly  maim  wie  firam.  ich 
gibc  dir  ein  gemachedin  da;  dir  heire 
35    mege  sin  Diemer  6,  26.  so  div  vipera 
gehiea  eol  ta  ir  geanehede  IA  ir  liep 
aade  wol  JTanv*  88,  2.   so  aia  lü 
draaiit  da;  er  chial  wU  giwinnen,  so 
nimet  er  sin  gimachide  fundgr.  1 ,  26, 
40    37.  tergl.  fundgr.  1,  371.  b.  wanne 
do  man  dir  gab  din  gemecbede,  da 
aware  du  in  triawe  aad  warheit  BerA, 
80,  unt.  du  mk  dins  eben  cristen  ge» 
mcchde  nil  begem  das,  93.  min  truwe 
45    ist  da;  min  gemecbede  stirbet  das.  451. 

^gcmechide   stn,    dasselbe;  tgl 
fundgr.  1,  364  i. 

MSCBBSIlfG  f.  IMKIRDIC. 

MACHMKTR,   M\nMETE,   MAHt  M^TK  mcist  OÄfIff 

50  auslautendes  e,  doch  auch  nom.  Mab- 
mete  (:  trete  W.  Wh.  17,  21.),  em  goU 
der  Serraemtam,  dti.  Mihmalea  Of*- 
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beten  W.  Wk.  80  Wh.  9.  11. 
17.  88.  106.  193.  215.  217.  291. 
310.  339.  358.  383.  399.  408.  449. 

Micis  ein  gewürz  Mart.  62. 

MAOR  sirm.  goth.  ma^a ,  ahd.  mndo.  vgl. 
Gf.  2,  658.  et»  trurm.  bei  Frl.  254, 
17  ein  b<Mer  iiadw  (:  faden) «  wormu 
dock  kmm  diUB,  jetu  dialeelkek  ge- 
bräuchliche^ form  schon  für  mhd.  zeit 
gefolgert  werden  darf,  da  Frl.  reime 
mii  überschlagendem  ü  sich  auch  sonst 
gMloUei.  IM  FoM.  fcMil  da$  wori 
als  fem»  fäbrmM  m  itim.  die  midi 
in;  abgrnnde  des  todes  drucket  als  eine 
madg  (i^laden)  Pas$.  74,  63.  un- 
trinwe  diu  ist  reht  als  ein  boeser  nu- 
den  der  in  ein  ob;  kanl  M  254,  17. 
dit  dieb  «mb  die  nradeii  1, 1212. 
dem  übe  I6net  si  mit  maden  MSH.  3, 
42!J'.  in  riHwen  ,^;en  in  (Job)  die  maden 
Winsbeke  73,  7.  gedenkista  . . .  warao 
4m  wirdiM  tvenne  du  irstirfoisi?  bose 
wnme  vnde  niden  gkmbe  im  leM6. 
245,  19.  Iarnu5  made  swnerl.  38,  15. 
(armus  made  das.  If^,  70.  48,8.  terma 
ein  made  Diefenb.  lW.  tarmus  vermis 
ein  made,  vel  piscis  ein  schiele  Die- 
fmuh.  268. 

m.'i(1cviilec,niadewiilccs.  ich  ville. 
iiumItI   $tn.         I.   trürmcben.  tils 
ein  kU'inej  medel  lise  gekrochen  wa;re 

.  cod.  paL  341,  355.  2.  kleines  un- 
keämitmiei  dktf,  ich  ftmrlg  sin  nlht 
ein  medel  Suchenw.  1,  65.  ein  littcr 
vmb  drei  hilblini^,  ein  baut  iimb  ein 
medel  Oberl.  1016.  Gr.  .3,  733  giebt 
dieser  erklärung  den  eonug^  während 
FHtek  1,  653*  «mI  ntieh  Um  Seken 
COfterKiO  nedel  für  metalKt  obokts, 
medietas  ntimmi  nahmen. 

made  twc.  bin  toUmadea  Gr.  1, 954. 

MAUER  S.  MARDKR. 

■ABiAii.  li  fnlnet  Of  dromedirien  nad 
ir  Biidynn    nnd   tt  helfanden  mysl. 

4^,  1  r>.  mifsrerständniss  der  eigenna- 

men  Madiun  tt  Epha   Esaias  60 ,  6. 

tgL  Pfeiffers  anm.  jm  jener  steUt. 
HAQDALBiiA  kesMit  I4$mk  1096  Hnria  mhh 

deiin  von  Nagdalo. 
MACDKHi  Rr.   die  gründung   dieser   sladt  50 

icird  im  g.  Gerh.  80—212  beschrieben. 

kekser  Olte  (den  ruten  keiser  hie;  man 


IB  MAQBII 

in}  und  setne  gemahlin  Oltegebe,  nar't 
ikrm  Mt  Sani  Ottegebe,  stiftm  i  t 
Smdums  mtf  ikr  eigm  ätr  jimgfirau 
zu  ehren  ein  reiches  erzhislum  üfngde- 
5    bürg  genannt,    nur  fürsteti söhne  tmr- 
den  dort  korherren,  und  ein  fürst 
tnkiickof  und  »ugMek  auMf  dtr  tar» 
fünlen.    der  keiser  wolle  aaa  dar 
sfn  ijcnnnt.     von  des   bischoves  hant 
10    emphienc  er  richiu  lehen  d.l    mit  den 
fürsten  warp  er  sA,  da;  si  ir  eigen  ge- 
ben dran  nnd  e;  emphiengen  wider  den 
adt  rehler  mannet  Mhenaehalt 
HACK  »wm.  ahd.  mago  Gf  2  ,  653.  4w 
15    magen.    so  mage  ist  toI  s«^  singich 
wol  Boner,  63,  40.    d«j  sehuor  im 
ata  mag  nnlMMdie  Jffarner  im  teseb.  694. 
24.  anda  danach  «n  sol  man  nil  leslanft 
essen ,  bi;  der  mage  ilel  werde :  dn; 
20    sol  man  kiesen  bi   der  dunneda  der 
speichoiter  vnde  bi  der  gerunge  des 
magen  mein.  naturL  im  leteb*  77 1, 26  if. 
alomacbns  mag  «m.  «.1,8«.  iloma- 
chns  BMga  srnnarl  17,  26.  30,  72. 
25    ventricuhis  mage  das.  20,  25. 

nnageawer  s.  das  zweite  wort. 
m^iedi  hieker?   tuo  onch  dar- 
ttto  hOenerlebcra  nnd  mefeiech  kuek 
V.  g,  if0ue  27. 
30MicK  swm.  ahd.  mSfo,  Gf  2,  652.  fjrieck. 
Uriiuov.    mohn.   papaver  mage  sumerf. 
12,  54.  39,  69.  der  den  bunt  erschla- 
gen, sol  ihn  mü  magen  oder  waiian 
nnschatten,  so  hat  er  den  bunt  betall 
35    Gr.  tr.  :\,  7 1 .7  Qhieherf).  —  frühe  schon 
verkürzt tn  mAn,  schon  beiDtemer  '2V>,  1 8. 
papaver   man  sumerl.  58,  32.  müu 
Diefimk  201. 
x'ltmägfe  swm.  feldmohn,  pfmur 

40    vcitmagp  sumerl.  2.?,  '27. 

luankopf ,  niageratc  ,  ina{»rA^nu*, 
mansAnie,  nn^nstengel  f.  das  zweite 
mmrt, 
MAOTH  i.  ich  ma& 
45MARKB  adj.  ahd.  ma^ar  Gf.  2,  656.  ma- 
(jer,  /«r. '228.  Parz.  200,2\ .  L<ins.  1455. 
Pass.  252,  22.  mager  machen  mace- 
nre  Ditfimk*  173. 

MlHiaf^r  ä4t.  ir  plhit  nrim  Ml- 
magcr  hr.  f  8''T. 

mejyere   srv.    ick    mache  mager. 
da;  du  diiiea  tip  megerst  und  ketti- 
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fesi  gest.  Rom.  168.  tgU  L$.  3,  627, 
9.  15. 

gcmegere  mm.  ich  wuiek$  mager, 
U  3,  627,  11. 
III  andere  $fpv.  iek  werde  mager ,  ßkrt  5 

Ziemann  auf. 

XACCfc.  5.  JfA>Gg. 

■ftCRis  «M  eiebiekUt  Far%,  791,  31. 
megneL  der  stein  li^et  in  den  Laber* 

mer.  ...  er  ist   g-phei/on   ninj^rnes  .  .  . 
der  sWin  ist  von  siiicliiT  ort,  dn^  maiiic 
aiensche  muo;  beclagen,  swa^  kiele  mit 
Im  rillt  beslagen,   die  rinhel  er  in 
M  mit  gcwnll.  frnsf  3212/7*.  manigcn 
edelen  inasnes  sazte  er  ouch    in  die  15 
want.    der  stein  wart  mir  also  bekanl, 
daj  er  da^  isen  zuo  sich  zuet  ande 
MNigeB  W  den  ner  nnet  taienuu. 
12t3.  wird  ab  ewseptm  gebraucht,  im 
Jahre  f2:>3.    so  der  mernere  sich  vcr-  *20 
irt   unde    da^  ein  widcrwint    im  wirl 
uide  da}  diu  naht  ane  gdt  unde  er  der 
Herne  oihl  enhit  er  kn  rieh  nflit  be- 
ribten  bn$,  er  ginget  wn^er  m  ein 
vt^  unde  wirfet  eine  oAlden  drin  nnde  25 
wiset  ir  des  magnes  schin :   der  stein 
da}  Isen  ziuhet  zuo  sich,  da;  ist  zw.1r 
hvle  wonderlick;  swen  er  enzuckel  den 
fidn,  so  wirf  diu  nftlde  des  mein,  da; 
tia  sich  dicke  omme  drtt  unde  danne 
rvhte  best^t  sufegin  den  leitesleme 
das.  \  ASS  ff, 
JUMML  ttn.  die  dem  goth.  malH  ayoQcc  ent" 
tpred^ende  form  nadtl  b^un^tet  tiek 
$ehon  ahd.   nur  in  el<jevnnmen  \rie 
Madalefr,  Madalluirl,  r///.  Gf.  l,  lOd  (f. 
wd  in  devi  trorte  medili ,  das  iVassm. 
Iudex  SU  üf.  1 42.  c.  statt  des  über- 
UefkeUm  noffili  m  fragm.  Hteot,  ein- 
M,  ifif,  2,  1050)  termuthel.    sonst  40 
heiisf  es  mahal,  concin,  pnrfio,  pactum, 
foedus,  Gf.  2,  650  ,  unreilen  zusam^ 
mengewgen  in  mül,  wie  tn  ftiälberg, 
■Ubrm,  nilscbu  m.      s. .«.  mehden 
«fuf  mäl.  tg^  J,  Grimm  in  %eitsckr,  f,  45 
d.  a.  "2,  5.' 9.  —  mhd.  scheint  das  trort 
nur  noch  in  ableitungen  und  zusam- 
mensetuingen  eorudtommen.    doch  vgl. 
4ie  beispiOe  bei  naUmn  1299,  die 
svar  ans  netter  »eit  stammen,  öfter  50 
für  die  fortdaner  in  der  mittlem  seü 
eis  bdege  dienet^  kötmen. 


mAlbote  stom.  der  das  mahal  an- 
kimdigende  gerichisbote.  vgl  J.  Grimm 
tn  seüadkr.  f.  d»  it.  i,  206. 

rnnhelnnc,  {^niiolielrine,  inahel- 
schaz  ,  g-emelu'lsciiaz ,  malielstat, 
niaholtaf,  inahclviug;erliii  s.  das 
zweite  wort. 

hcgcmftl  stn.  geke^es  gericht.  vgl. 
RA,  85  t. 

woitmaliel?  ilem  sol  der  vurspreche 
fraeen ,  obe  man  yn  yet  eyn  wailmal 
hnUicn  siiilcvon  dem  morde  Gr.  w.  'l,  212. 

mnhele,  mehele  <we.  M.  mahalOn 
und  mahaljan  Gf.  2,  651.  ein  unter- 
schied der  hrdnittiiit/en.  der  ahd.  meist 
noch  hertortritt.  zeigt  sirA  mhd.  nicht 
mehr;  häufig  ist  die  form  milea ,  leie 
sdkoM  ahd,  häufig  nälOn.  *  1.  lade 
tor  gericht,  oder:  tette  geridiäidk 
fest  (?).  Ferners  weisen  vnd  erkennen 
wir  vnserm  hern  alhie  zween  freyer  ge- 
mählter  lagh,  vf  welchen  tagen  ein  je- 
der gehoener  u  Romeirangen  ohn  ge- 
bot! im  bolT  daselbsl  erscheinen,  und 
seinen  zinsz  liebem  soll  Gr.  w.  2,  260. 
2.  vermähle,  verfohe  div  sol  wesin 
sin  bruth,  ich  weni  simu  gimehilot  si 
Diemer  113,  16.  damite  mit  dem  Hnge 
der  man  spalgel  sin  wip  mahilen  ftneA 
Mos.  291  ed.  Massm.  aber  in  geistll- 
clier  vroudeti  wirf  er  gelruwel  und  ge- 
malet  myst.  '23,  13.  do  Mariä,  Jesu 
müter,  was  gcmdlet  J6s£pe  das.  28,  20. 
neheln  se  brinte  egt,  maheiscball  umd 
gomehele.  —  des  lochllr  sime  sune  nöw- 
lich  eine  kiine  Svns  ffemölit  zu  der  e 
Jeroschin  180.  a.  melle  =  mahelle  rfas. 
149.  d.  wie  rehte  gelich  ist  es  dem 
vingerUn,  das  ich  niner  Arowen  gab, 
da  ich  si  nabelt  Oberl.  975. 

maliplnng'e  stf.  vermählunr/,  rerlo- 
buny.  Diut.  I,  'M\% ,  von  der  Vermah- 
lung der  heil.  Elisabeth. 

mabelscliafl  ttf,  dassdbe.  ei  welch 
ein  seüe  mahelsehafl,  da;  in  so  gro- 
ßer liebe  crafl  zwein  gemochcden  vnder 
ein  was  gefugel  daj... /^^w/.  l,  .}t)9.  ze 
stster  brüt  alhie  gemehelt  ir  herze  ge- 
vcstel  nnd  gestehen  nil  flner  minne 
vingeritn,  din  nabelscbalt  iol  Stele  stn 
Kart.  48. 
gemalielachaft  stf.  dasselbe,  diu 

2* 
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sUete  gemahebchall  der  Ewigen  vröa- 
den  Bert.  366.  dia  g«mahelschafl  w»re 

guot,  doch  so  war  mir  ba^  7.e  muol 
da^  ich  kiusche  möchte  blibeo  Massm,  AL 
s.  140.  b. 

gemahele  m9*  wrmäMef  wrhbt* 
wann  des  riches  mtn  oder  frauwe  sich 
{fcmnlhrn  welle  zu  eines  andcni  hcrti 
luden  Gr.  tp.  i,  775.  tgl.  auch  augsb. 
stadir. 

gemehele  M«.  mit  iftnem  bfaiot  er  ans 
gemehelte  ze  briuten  MS.%  1 37  a.  Marl.^ 

TtTinolicIc  5irr.  ro»  Beneeke  m^- 
geführt,  doch  ohne  beleg. 

mahei.s/m.  der  gemahl.  Dittt.  1,368. 

genudbel  jftn.  derjenige,  dem  eime 
frau  tetiobt  ist,  wenn  g^ch  die  eke 
noch  nicht  rnfhogen  ist.  G.  Gerh.  31 75. 
leseb.  873,  2ä.  eig,  der  wtammenge- 
sprochene. 

gemalielc  mmi.  doMidb«,  didl  ga- 
maKafo.  der  gemahde  bie;  ioaeph  Die- 
mer 230,  5. 

j]^oiiinlioIe  stf.  und  swf.  zusammen- 
gei.  gcmale.  verlobte,  gattin.  daj  er 
s\  sin  gefflatiel  sem  bräutchen  hie;  o. 
ir«jnr.  339.  mid  im  selben  xe  einer 
zarten  minnedii  lien  gemnhel  useni'ellel 
leseb.  871  ,  irh  doch  hievor 

sin  liebiu  gLinahcl  das.  873,  4.  sincr 
gemuhein  er  do  pfluc  a.  Ileinr.  im  leseb. 
357,  30.  mil  vrowen  Lavtnen  der  He- 
ben geniAlcn  sinen  Eneit  im  leseb.  283, 26« 

liant{|-rmaliol  die  (jatlin ,  fruu  zur 
linken  hand?  die  eine  litl.  iiherselutntj 
des  Ssp.  gtebl  das-  liantgeniul  wieder 
durch  uxorem,  desponsatam,  vgl.  Ad- 
meger,  üb.  d.  heinuuh  nach  altd.  recht 
s.  9  Mild  im  IG. jVf.  wird  unter  Iiand- 
gemn)  eine  frau  zur  linken  hand  ver- 
standen, libnuens  s.  hmügcmäi  unter  mäl. 

trii  t  g^cmanel  stf.  Hebe  braut,  o.  ffeiur. 
im  leseh.  344,  14.  358,  34. 

hant{]|-rinafiolscIiaft  stf.  dashände- 
reirfn-ti  des  lirauttgams  mit  dessen  ge- 
löbntss  nach  vorgesprochenen  warten 
und  der  übergäbe  der  jyat&ols,  na- 
mentlich  des  ringet.  ArUks  die  drtzec 
meide  gnb  fiirsten  wert  mit  seg-ene  dÄ 
der  plafTeu  und  mil  geirrten  worlen, 
»Is  man  soldc  mil  hantgemaheUcbefle, 
ala  man  ai  nachts  se  samen«  legen  wolde 


fit,  1741.  vgl.  Homeger,  Hb.  d.  huhn. 
nach  uUd.  redd  s.  i  n. 

MAiiuTK  twm.  pr.  gemahlm  von  Gurzgri, 
Schwester  ton  Ehkunal,    mutier  mn 
5    Schionalulander.  Pan.  178.  W.  Tit.  42. 
t26  Cdhi  talAnelle  Hahmde).  127. 

mIib  aaw.  a.  ich  m.fjr. 

MiiiKi.Dii  lie^t  in  der  g.  am.  1897  di« 
hs.  B.  5.  coKiin. 
I0>1AHI^A^PR  stf.  =  massenie.  Hier,  sarjande 
diu  gro^e  mahinande  Pan.BA6,  30.  geia 
dem  ur>ar  üf  den  angersleht  reit  diugrö^e 
machinnnde  das.  662  ,  27.  diu  Irörge 
mahinanle  das.  794.  4.  dnnnen  reit  un- 
gezaltiu  mahinanle  H^.  Wh.  794,  4. 

MAiMniKitit  f».  von  Hmroch  der  mshaMi- 
rndtn  Par*.  561,  24. 

■AirSE  CO  f'  diu  mahse  lie  si  wandels  Tri 
fragin.  22 ,   1 .10   bei  aufzählung  der 
20    eigenschaften  etnes  voUkommenen  frau- 
ewmmmert» 

wuft  sm.  idt  mähe.  ahd.  mihan  vgl.  Qr, 

1,  968.  sniden  unde  men  C'sen)  MS. 

2,  166.  a.  0//t>fflr  500.  b.  rertrerf- 
25    liehe  Schreibung  seigen:  meigen  troj. 

1275,  u>eU  diese  et  nie  auf  organi- 
s^et  ei  reimen*  Gr*  1 ,  969.  meieD 
Oberl.  1019.  auch  mdwen  findet  sich. 
tind  da^  selbe ,  da-^  si  dö  ...  mit  arbeit 

3Ü  sc>vclin,  andere  da^  mt^welin,  so  da; 
in  lulzii  uulzis  Marl  Jerosch.  39".  liie 
drische  ich  da;  dn  bist  gemM  Ofiber- 
gdt)  Frl  HO,  18. 

madarre  stm.   daneben  ms^der  find 

35  auch  geschrieben  nieder,  au([allend  me- 
der:  leder  troj.  12603.  Turn.  146.  a. 
der  mdker.  als  ob  tftsent  mftder  scber- 
fent  ir  segenslsen  Ottoc.  500.  b.  ma- 
der der  das  i^ras  abschiieil  H.  zeitschr, 

40  3  _  3  2.  mnf'der  C?)  Helmbr.  1 058.  fe- 
niseca  madere  sumerl.  7,  47.  rrugiseca 
äa  mader  JNe/M.  gl  131.  messor 
eyn  nieder  voe,  em  quo  «.  1469.  meder 
oder  Schnitter,   messor  Bruck  1487. 

45    meder  Gr.  v.  I,  35  u.  ö. 

mkl  stH.  gen.  mädes.  plur.  maeder, 
ObeH.  1016.  f.  das  mdhen.  es  sol- 
len des  gcrichts  leut  in  der  gemBÜgea 
iirheit  des  mad.s,  schnidts  oder  wymmets 

50  in  gemeinen  Sachen  verschont  werden 
OberL  971.  2.  das  gemähte  oder 
SM  mdhendif  das  k$Uf  die  miete,  dir 
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io/  h&n  ich  gesit  FrA  170,  15.  was 
ef  dem  velde  ist  von  sat  und  mal  Gr. 
w.  1,  361.  die  von  Bersikeo  hant  das 
redrt,  du  si  mit  ir  8i»iDen  oiugent  va- 
m  ilareli  den  Oiipcrf  ...an  alt  nad 
■II  «ladiadlieii  dM.  1,  5t.  also  das 
niemsn  dem  andern  sol  vareii  uf  sin 
matten,  noch  uf  sin  acker;  iiocli  uf  üot 
als  uf  mot  diu.  l ,  824.  uucli  ver- 
brauen  vfl  wild  und  aiedef,  doch  ge* 
rielh  al  ding  wol  genugsamiich  Oberl.  i  0 1 6. 

iniat  5/ri.  die  gewohnlirlipre  form 
ursprungUch  uonwU,  icoher  S4vlt  noch  die 
forme»  uiunet  Oge^uuietj,  öuiet,  ucmet 
C:fBbMenel}  trimUm  habem,  Gr, 

2,  785.  fimdgr,  1,  398.  die  nadk- 
mahf .  das  zweite  mähen.  AmAd  ire- 
miuni  fj(.  trcr.  7,  }>.  yl.  SRhis.  57.  b. 
imäd  i  ^aclio  das,  151.  a.  6lalder  1, 
99.  SekmeOer  1,  53.  iren  pfierden 
oder  rossen  ain  Fert  ammal  Gr.  w.  1, 
186.  der  brunne  Intor  nls  ein  g'las 
stnont  wol  mit  grucuem   uemel  IHSH. 

3,  334.  a.  aiu  fuoder  hois  aud  «in 
fiioder  eadit  6r»  w.  t,  21 1.  ttnler  der 
fahrenden  haab  ...wird  verataaden  wmn, 
kom,  hafer,  ro|rgen,  heiiw,  ambd,  vich . . . 
Gr.  w.  1  ,  29  \.  jeglichen  kirman  sol 
ein  empt  befridt  aiu  uacz  S.  Galieu  tag 
da«.  1,  418.  9^  OberL  40. 

gruoamit  stm,  grummet,  die  eor- 
nuiht  (?),  das  erste  (?)  mähen.  vgL 
Schmeller  2,  550.  succidium  gruomät 
Mone  8,  253.  da^  kein  dorf  vor  dem 
•aden  keine  friheit  noch  fiirdeil  an  wei- 
den haben  aol,  nagenomen  baanetanne 
and  rechten  grumait  Gr.  «.  2,  177. 

nachmat  fahrt  Ziemann  oh  sff.  auf. 

tageinat  sin.  was  an  einem  tage 
fmäkt  wvrdf  führt  Ziemann  auf. 


wald  Wasser  weid  Miismad  acker  stock  und 
•lein  Oherl  •2047.  rerrff.  NUh.  32,  5. 

mide  Sief,  der  schunden  beim  mähen. 
a^  Westenr.  beitr.  7 ,  80.  ob  einer 
wAll  ain  hdw  leren  dem  andere  dirch 
an  grass,  so  sol  er  ein  vaden  acUahen 

vnnd  darrfiirrh  fiiren  Vttnd  IB  ut  gnss 
Wilsten  Gr.  w.  I,  93. 

gemseje  swt.  mahe.  so  balde  nie 
fcinlle  dnagmaein  ■ederMm.  146,  a. 


abmiage  hpo.  dr<6fne«9nidfte»? 

oder  auf  die  fremde  mese  hinüber- 
mähen?  usurpnre  lerram  alterius:  des 
andern  agcher  inT'.vniMi  alder  vbereren 
5    aldir  sine  wise  nbirniaien  aUd.  bL  1,  366. 
Kuati,  itm.  von  dem  niikei  wil  ich  kla- 
gen FrL  26,  18. 
M.*:KKNixcs^f«.  ein  schtrert.  ags.  mtHe,  altn. 
mtekir.  Nith.  21,  9.  vgl.  Diefenb.  g. 

10    ».  2,  58. 
xSi  sfn.  golh,  mti.  ahd,  u$»eUen  nmhal 
gesckriebem ,    wohl    enlslontfes  o«t 
ursprüntjlicher   schrcihnn;/  m»i\] :  zu- 
samnienfallcn  oder  rertcandtschaft  mit 

15  niahal  darf  daraus  nicht  gefolgert  wer- 
den. 99L  Gr.  2,  509.  H,  seüseAr.  2, 
559.  über  den  tuweileu  workommei^ 
den  plural  m;\ie  s.  Eltm.  zu  Frl.  '248, 
7.  —  ausgezeichneter  punkt,  dem  orte 

20  wie  der  zeit  nach.  I.  örtlich.  a. 
s»oc4  in  eigenüiehs^  bedeniung,  punkt, 
der  ine  auge  t/efassl  wird,  Zielpunkt. 
se  nagelen  vieren  ÜT  den  schilt  d  1  sol 
dtn  spcr  gewinnen  halt,  od  dA  der  beim 

25  geslricket  ist :  diu  zwei  siut  rehtiu  ritters 
mal  WatOdte  21,  9.  di$  Inioc  si  fei- 
nem mAle  und  zeinem  zil  gemeiner  ger 
Trist.  4532.  b.  zeichen,  mal,  je 
nach  dem   zusammenhange  in  gutem 

30  oder  schUmmem  sinne,  üf  den  goffen 
habt  ij  räider  hir,  an  den  atten  fie- 
bactea  mil  Diemer  190,  2.  er  hele 
(jahmuretes  mäl  sah  aus  wie  (?.,  Pars. 
400,  16.    iwer  varwe  im  Ireit  o^eliihin 

35  mäl  das.  474,  21.  dü  Iruoc  der  starke 
Paraivll  aiader  mflede  Ht  noch  erblidien 
mAI  dos.  693,  2.  die  worhlen  beides 
mAle  FrL  248,  7.  begiengen  thaien,  an 
denen  man  helden  erkennt?  oder  sind 

40  heldes  m^Üe,  wie  Ettauiller  zu  jener 
iteUe  amrimmt,  wunden?  46er  den  auf- 
faOenden  phr,  nille  s.  SUm.  o.  &  o. 
da;  xwcrc  sluo«  si  arit  der  geisel ,  da; 
si  mal  da  von  gewan  Er.  57.  135. 

45  bluotes  mal  Parz.  301,  30.  si  tniogen 
alle  hungers  miU  das.  191,  15.  doch 
smhe  ich  an  ir  eleslichem  gerne  ein 
schänden  mAI  WnlOL  30 ,  23.  sl  h.U 
von   dir  laslers  mäl.   U.  Trist.  7ul. 

50  menda  mal  vei  fleck  in  libris  toc.  ex 
quo  t.  1469.  c.  besonders  so  ge- 
nannt der  greenUmn,   und  hebin  ^h 
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aa  di  endin  der  heidel  den  vorgeo. 
dörriro,  di  si  gekonBI  habto,  an  «mm 
male  g«l6fiii  bi  eiMm  flie;,  da;  da 

hei^H  di  Th.,  von  dem  fliege  bi  vil  ma- 
lori  bi^  .  . .  OberL  979.  da/,  beide  ge-  ö 
richte  uf  dem  berge  und  thule  allhie 
zu  Halle  sollen  nach  inn  altatt  naUen 
vnd  freoMii,  wie  vor  altera  gevesl,  ge» 
scheiden  sin  und  hüben.  Haltaus  1298. 

d.  !<rfimuck ,  üerath,  namentlich  an  10 
der  rustuny.    sin  heim  sin  Schill  was 
BÖ  versuiten  da;  niemen  dran  kds  kei- 
ma  wA\  Pars.  275,  2.   ein  »wert,  da; 
hele  guldiiiiu  mal  Lam.  367.    er  bri- 
chel  lU  den  helrnen  diu  lieht  schinendcn  15 
mäl  Mb.   1943,  4.    vgl.  goltmül  und 
blachro^l.       2.  ton  der  teit  gebraucht, 
»eilpuiUtt.      a.  im  fenitk>       Gr,  3, 
1 30.  des  mAles  eo  tempore,  troj.  3830. 
3864.   .'5368.  7238.   7r)42.   10  270.  g.  20 
sm.  1 029.  Knffelh.  2445.    eines  m;iles 
einmalf  ahquanäu,  und :  mit  einem  male. 
eis  wMb  auf  emm  icUag  er  dri  se 
lAde  slAt  Bon.  91  ,  75.    nu  kam  er 
eines  mAle^t  hin  für  den  siechen  jüngfc-  25 
linc  Emjelh.  5840.     des   erren  niiiles 
und  erre  mils  aug$b.  str.  19,  138.  af- 
ter  mllea  jvoafea.   da;  volc  sach  afler- 
malis  wie  Thomas  were  ein  guter  niun 
Pass.  247,  60.  rrj!.  Oberl.  20.    ö  m;\-  30 
les  otitea.    si  ne  kom  e  niAles  zuozim 
nie  Trist.  14687.    nüch  m£ilei>  nachher. 
wao  er  trüwcte  f  j  BftehmAla  ba$  ra  vin- 
deoe  mftL  50,  29.   sft  mftles  posteoy 
später    einmal.    Vir.   1142.     Sit    des  35 
males  seit  der  zeit,  seitdem,    sit  des 
niciles  kam  ich      ir  minne  banden  nie 
KS.  2,  72,  a.   da;  alt  des  mttea  ovch 
ergienc  Pat$.  K.  428,  35.   dA  mich 
nimmer  smerze  sintmAlsm<^r  geröeret  ra-  40 
teruns.  37.    alle  die ,  die  sintmäls  an 
dise  werll  geboru  sinl  Buth.  pred.  71. 
aini  des  mttea  thUeßtal,  dieweiL  sint 
des  mtles  da;  er  mich  vtislM  hAl  nnd 
rohi  gebeitet  hftt  bi;  an  dise  z!t,  so  ge-  45 
Iruwe  ich  ime  wo!  Legs.  pred.  31,38. 

b.  im  datiOf  von  prdposUionen  ab- 
hängig, mit  dem  mUe  eo  iempore. 
Mak.  720.  sinl  dem  mAle  ex  quo  Hie- 
fenb.  gL  116.  sfn  herze  (rnmmos  miio-  50 
les  pflae  sintem<ll  Af  die  krisknheit  Uvl. 
chron.  3075.   sint  dem  male  da^;  weil 


MAI. 

der  tuvel  also  angesUiche  und  gruwe- 
Uohe  ist  aa  SV  sehne  Lays.  112,  24. 
sint  dem  mUe  da;  got  ist  aller  weilda 

ein  Ursprung  beginnt  die  jüngere  be- 
arbeitung  des  deutschen  Ca (n,  rtjl.  meine 
ausgäbe  s.  84  ff.  (^cum  deus  stt).  si— 
der  den  nftle  da;  setttfsak  Legs,  pred, 
71, 36.  sieder  dem  mtle  da;  der  gnole 
herre  sente  Johannes  dar  quam  so  war! 
da;  wilde  laut  gcbe;;irt  das.  78,  4. 
under  mdlen  bisweilen.  Tritt.  3671. 
von  dem  mäle  alsbald,  seitdem  von 
doi  mftle  er  sich  onch  vlei;  Jetroedu 
32.  d.  die  von  Pfe^er  angef&krte  siette 
genügt  nicht  zur  erhellung  der  be- 
deutung.  ze  male  simul.  du  bist  der 
himel  und  erde  treit  ze  mäle  in  diner 
hende  KSH*  3,  400.  a.  fUtaf  hnndert 
unde  m6re  ez  wol  zemftle  tnioc  Nib, 
1511,  6.  nnde  habe  siu  <iif  "Spiegel 
denne  alle  üe  male  vür  dich  eutgegen- 
gesetit  dem  sich  in  iegliche;  sunderbAr 
mysl.  403,  17.  hekräftuiend:  gätuMds, 
eig.  auch:  alles  tu  gleicher  zeit,  auf 
ein  mal.  des  bleib  ir  dn  nihtts  nifit, 
wand  er  e;  ir  7.umalc  nnm  Fass.  h.  62, 
47.  des  soll  du  mich  ze  male  erUn 
ffeimeJL  1,  1910.  si  hit  mich  se 
mäle  ^fu  allein  MS.  2,  21.  b.  in 
deme  etifsinkene  wirt  der  peisl  gotc 
7.U  male  geladen  und  wirt  jrotes  eisren 
myst.  23,  12.  und  wirt  vergeben  di 
.schult  des  fegefüres  anlaweder  ein 
teil  oder  zu  mUe  dat.  23,  16.  die 
ersten  j^eben  bAse  wider  gut,  dise  sint 
zu  mäle  bose  das.  73,  22.  wanne  er 
zu  male  slunt  näch  gotlichen  willen  und 
sttchte  da;  lOterste  da*.  187,  35.  nnd 
hab  mich  druf  also  bedacht  da;  ich  zu- 
male  ein  oj)fer  bin  Pass.  K.  385,  37. 
vgl.  das.  103,  78.  257,  3.  Diut.  \.  4ü3. 
aUe  ze  mAle  Verstärkung  von  ze  m^le. 
dd  quam  ein  leo  ond  inrei;  in  alle  m 
mtie  a^.  24,  33.  9gL  Pate.  K,  257, 
41.  zuo  dem  mdle  damals,  in  jener 
zeit,  di  hirten  wAren  zu  dem  male  gar 
heilic  und  innic  mys/.  160,  7.  dem 
was  er  «uo  dem  mUe  ein  mDekmiener 
Tristan  TWM.  5268.  le  einem  alle 
eonAvMer/m  leimAle,  setmftL  o.  amf 
ein  mal,  ein  mal,  semel.  ze  einem  mäle 
suuor  ih  in  heiligen  minen  »indb.  ps. 
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4M»  IM  cwi.  ITM.  iihiil  kät,  das 
idi  awick  MimAl  solde  gesellen  fraueni, 

396,  21.    zeim&l  in  dem  m&nden  ein- 
mal im  monatf  Sih.  682.    leimAI  in 
dem  järe  üngeih,  5587,  tgl.  Haupts  5 
MM.  «1  üiMt  9»e0»  ...da;  si  pinltehe 
immer  oieie  eleriteo.   wan  stürbe  si 
zeiniile  j^ärlkh,      hctc  ir  tut  ein  ende, 
aber  sus  nimt  er  uimnier   ende  tn^st. 
38<l,  23.  tgL  Pas$.  A.  6,  72.       ß.  em-  10 
wuU,  mmUy  aliqumdo*  «{  wArea  seUf- 
ttte  sa»il  in  ndtcn  Af  deai  ner  Foss* 
K.  11,  47.    eiu  ander  buch  saget  also 
von  disrne  Constantino,  wie   im  zei- 
■U  wsri  ein  sie  da*.  271,  15.    zem  15 
Badem  aAle  Ans.  IT.  30,  30.  3. 

•ft  4aa  flsorf  aal  an  dte«er  MenAi»^ 
ei»  lin^  a  Aa^«  und  hieher  gehöre, 
imriber  hat  man    lange  geschwankt,  ^0 
wgL  noch  Gr.  1  ,  679 ;  aber  der  rum 
nlto:  qnile eniisr  Mml,  leseA.  758» 35 
beweist  iMfü  i  mui  auch  die  bodmt- 
lung  fügt  sich,    mil  scheint  *gang, 
trackt'  iu  be*eichnett,  so  viel  auf  ein-  25 
wud  am  speisen  aufgetragen  ward,  die 
■ü  grdnr  iinll«  fdlBDt  dl  din  nile  din 
si  Ak  iiiot  verxert  kseb.  758,  35  Ok^ 
tina').  —  i>j  den  nun  folgenden  zusam- 
meusetuingen  gilt  meist  nur  eine  der  auf-  30 
gaahkem  bedeutungen.  vgl  Gr.  2,  509. 

■fHiil  sin.    ßeekm,  mntttmaL 
tgL  Schmeller  2,  563. 

blachmäl  sin.  nieUoterueruntj.  ex- 
neo  ^?uldinen  naph  gro^  unde  swar  dar  35 
«oe  stunden  blachm^  L.  Alex.  493. 
von  lAlan  golde  nü  blamAle  verblen- 
kel  Titurei  tergl  Frisch  1,  f02.  <  . 
SckmeUer  I  ,  233.  fundgr.  1,  360.  b. 
foldketenun  iu  wurme  wis  gehlahmalM  40 
■it  aübere  WHÜr.  11,  6.  mit  plaich- 
■ailtf  aübcr  heacMagen  m  mmt  ur- 
hmie  vom  Jakn  1479,  M  Stkmä' 
ler  a.  a.  o. 

blnotniäl  stn.  ei»  durch  bhU  be-  45 
setchneter  punkt. 

goitmwsfti.  jffllifisrilei'Miij  «mMm, 
HiUanc  und  VasMnar  sehiwen  in  die 
foltmil  pf.  Kuonr.  174,  6.  Aihis  B,  58. 
tergl.  W.  Grimms  anm.  »u  letzterer  50 
UeÜ^  du  noch  mehr  beispiele  auffuhrt. 

JbiBteiäi  afti»  s*  ItanlgwiiL 


uii 

hegamkl  s.  o.  miu» 
lumgermAl  sin.  seic^  ron  httn- 

ger.  da;  ir  mit  Wirtschaft  lüget  mit 
trinken  nnd  mit  i^i^vn.  des  wirl  ein  te  il 
vergei^jeu ;  an  ucb  schinel  Iieiu  huuger- 
nl)  Qeo,  1646.  9gi,  dns.  442t.  aUer 
famigenalle  an  in  sich  eine;  niht  erbdt, 
si  wAren  schone  unde  nH  Pass.  K.  1 20, 76. 

crrnAl  sin.  zeichen  der  schände. 
der  nie  iuälermäi  auscüeiu  MS.  i ,  226.  a. 
£u  lierfB  mangen  nMltis  lasteniAl  be- 
vUhet  (so  %u  lesen)  das.  2»  1131.  a. 

marchina!  stn.  ßecken  im  feile  des 
Pferdes,  sin  ors  was  swiir/,  als  ein 
kul  mitgerechlin  niarcbmahu  AÜuE.iiiü. 
99L  anm.  s.  73.  Eil  148»  15  fif.  Wi- 
gal.  68,  40  fg,  Flor$  3743  fg, 

nahtniAi  sM.  ceu  obsonius  Poe,  o. 
10,  151. 

pfcfleriuai  stn.  frilellum  est  pipera- 
linm  ein  pfelTermal  Diefenb,  gl  132. 

sduntemil  sAi.  §m  rmtm  timas 
schritt  lang,  oU  mass  genommm* 
schritemal  passus  sumerl.  12,  65. 

sij^peoial  j/ft.  cognatio.  T.  Wh.  1  UO.a. 

vnstmil  st»,  »eitraum  bis  «u  einem 
feraiM«  si  biten  da;  «r  dA  w»re  ye- 
hen  tage  frisljn&Ic  Genes,  fundgr.  2, 
35,  11.  näch  dem  fristaUle  einer  naht 
ttrassb.  Str.  art.  26. 

vürdcrnial  und  vürdcrmalc  nods 
eanmdL  vordermM  Snt§ehM  (fimigr»^ 
134,  3.  33.  da;  si;  nimmer  mS  für- 
dermäl  getaute  Er.  4265.  ist  da;  du; 
fürdermäl  last  büchl.  1,  1025.  sol  ich 
dem  Yürderm&le  lehn  der  ur  mich  kein 
ahto  enhftl  An.  393.  (s^JL  die  £.  «mn. 
SU  Iw.  V.  8080).  ob  sin  nuchs  Qlrder- 
mälc  erlät  Lans.  5904. 

wainlelmal  stn.  fehlerhaftes  mal. 
eiu  Up  sü  miuueciicli  der  nie  waudeimal 
g«wan  Jf^.  2»  43. 

watmal  stn.  grobn  woUentuch,  vgL 
OberL  1953.  ein  zuname  im  ouch  waii, 
da;  man  in  nante  Wätmäl  in  dem  lande 
ubir  al  nach  eiuim  grobiu  tüche,  da; 
er  in  iiargim  rAebn  trsi  di  brüdre  Ira- 
gin  hi;  Jerosch,  7 1 .  c.  auch  als  abgäbe 
gebraucht  und  so  meist  neben  besthaupt 
aufgeführt,  tgl.  RA.  368.  was  von 
Zinsen  feilet  in  dem  dorffe  nach  von 
MliiMea  nder  besOeabl  ader  bcite 
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watmale  ObrrJ.  n.  a.  o.  and  nach  sime 
dode  ein  beslhaupl,  und  igliche  framve 
zween  phenoige,  die  alten  eim  büttei 
sn,  mid  steh  irem  dode  ein  wttmle 
vom  gebnsem  Gr.  ».  1  y  8H,  9er§l.  5 
mehr  beUpiele  RA.  364  fg. 

zittcriual  stn.  vertigo  iapeti^  zi^ 
tennal  voc.  o.  36,  12. 

nAlbomii,  miUtein  «.  dat  wioeU^ 
wort.  10 

nia'llc  adj.  ein  ieichen,  ein  mal 
tragend,    diu  keines  wandeU  meüge  . 
Enaeih.  884. 

liungeriiielieaiff.  s«idka»  dessAtm- 
penlTügmtd*  EngA»  133  (tgl.  Hauptt  15 
anm.   zu   dieser  $UUe).  dot.  3138. 
troj.  bL  257. 

sündemnaelic  adij.  reichen  der  sünde 
tra^mii  mit  tütuhn  b^heki,  Wins^ 
bdu  76,  6.  ^ 

iitiina-Ilc  a<^*.  unbefleckt,  ohne  mn- 
keL  Mart.-iS.283.  (W.Grimm  zur  g.  schm. 
1429  cUiert:  Mart.4^\  iöV.)  da;  rein 
Opfer  heilige  Ine  ellefleeken  namBÜe  Rad, 
meUehr,  giets.  h$.  n.  100.  bL  79^  ^ 

vnsttii,-eltc  adj.  fiutnAUg  taaporO" 
Iis  bei  Gf.  2,  716. 

TvAudelmaelic  adj.  mit  iadel  be- 
kafM*  ita  juQger  lip  stn  iwrde;  le- 
ben was  aiergent  wandelnuelie  Snffelk,  30 
844-  ir  der  juden  geloube  und  ouch 
ir  ^  sint  beide  wandelmslic  und  ist  vil 
gar  liutselic  der  niuwe  chrisleniiclie  site 
g.  sm,  1429.  da}  du  niht  trandeinuBlic 
von  keiner  sAnde  w«re  dtu,  1772..  v$L  36 
W.  Grimms  anm.  zu  1429.  iccfs  heisst 
fragm.  XL  K,  3 1 4  ruo  liebe  wniulol  luclig  ? 

male  swc.  goth.  meljaii,  aUd.  indlön 
MMt  mAl^Q  Gf.  2,  717.  Diefenb.  g.  wh, 
2,  16.  60.       1.  ich  maie.   ein  hOs  40 
gem^Iel  gar  von  golde  Iw.  .51.  des 
kunst,  des  wislicher  rat  den  umbehnnc 
gemAlet  hAl  leseb.  603,  35.    nu  ml 
ich  geliehen  diz  hüs  eines  keisers  palase 
wol,  da;  schdne  gemAlet  wesen  solout  45 
maniger  vanve  underseheil,  mit  golde 
sei  i^  sin  irleit  vateruns.  1 1 68,  den 
man  noch  mdlet  für  da?,  lainp  w  der 
gestaU  eines  lammes  und  ouchj  kriu^e 
in  sine  kUn  den  erbarme  da;  dl  warl  50 
getdn  Pars.  105,  22.   Atr  Unden  ge- 
slflele  da;  was  von  bloomen  and  von 


grase  der  ba;  gemftlete  wase  den  ie 
linde  gewan  Trist.  17184.  etwenne  bü- 
wet  er  klcester  unde  münster  nnd  vil 
anders  onde  mllet  vil  getierde  oder 
glt  gr<^;e  gAbe  vriunden  unde  dürftigen 
myst.  311  '2,  iro  ich  Pfeiffers  erklä" 
runrj  mihi  lnllu/e.  malen  depingere 
Diefenb.  gl.  ü  2.  2.  entwerfe  im  geiste. 
e;  sint  aber  ltder  lire  entwerfboge,  da; 
im  da;  herze  mälet  wie  er  ein  pr€Uit 
si  unde  wie  er  die  iindert;hie  \^  olte  be- 
rihten  unde  nAch  eren  stellen  mysl.  312, 
25.  die  verborgen  untugende  an  dem 
meosehen  mAlenl  ir  iegüchiu  ir  «pgol 
mit  gedenken  dn^.  313,  8.  wir  sidlin 
Yossin  andrin  mu  bi  den  vortrenanlin 
drio,  bü^in  korhrin  sirälin,  und  da  bi 
uns  mälin  dri  dinc  dar  üf  sich  ebin  ein 
idich  geisllicb  lebin  sliftui  mO;  JerosdL 
19^.  3.  schmimkB.  pA!  wA  silsest 
du  dA  vor  minen  ougen  mAlerin?  wiltu 
dich  ba;;  m/ilen,  danne  dich  der  almehlige 
got  hdt  geschaiTen  Bert,  20.  .  4.  gren*e 
4A  (vgl  mllbonm,  nUslein).  den  pusch 
mit  wesb  wa;;im  hoben  und  nul  altir 
zugehosrunge  als  vorre  da;  abegemalt  isl 
Oberl^M^.  der  hindert  das  vorgen.  do- 
sier an  dcnvorgeschrebin  termen  vnd  en- 
den, und  ryzit  die  ma^  «te  il  mit  gemAlet 
abi,  neddir  mit  frevelkdwr  lorsi  «tendk 
5.  schreibe,  dannoch  sO  mälte  er  unde 
schreip  Conr. /!/.  764  wo  ton  wirklichem 
malen  nicht  die  rede  ist.  hio;  dk  ze 
mAle  zdme  meraoriAle  slnra  namen  mi- 
len  dA  mellehr,  d.fimd. ».  Ans,  bei  W, 
GfMMR,  abm'dentidiertmen  s.  78,  anm. 

erniÄlc  swe.  als  eines  m;*i!rrrs  vliz 
ein  bilde  mit  den  varweu  zwein  hete 
ermälet  Pass.  130,  39. 

vemAle  swr.  ^eseieAiie  mii  ^mnn- 
sfSMM.  OberL  1756. 

undomiäle  smr.  fintersrhrrihf ; 
mehrmals  bei  Rud.  von  Ems,  doch,  tcie 
es  scheint  j  nur  bei  diesem.  vgL  Vil- 
mor,  die  2  reMMionei»  s.  25  fg, 

malaerc  sAa.  der  maier.  rrht  der 
mAler  ist  ...er  schepfe  siniu  bilde  ba; 
MS.  2,  228.  b.  nie  m;\Ier  sf>  kunstic 
wart,  der  in  entwürfen  bete  ba;  MtU 
84,  37.  tgi  Marleg,  16,  h  piclor  ma- 
ier voc.  o.  18  t  dO.  malere  pictor  g^ 
SBiM.  33.  n.  —  amier  fm»d§r,  1, 382. 
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inm  wUm  wMtn  Hut,  113»  at.  fot 
4«  m&w  4m,  \\%  1%,  des  ht- 
fc«it  die  m^yier  einen  vH^  tatertms.  1 163. 

malerinne  sff.    zuht  ist  ein  inSle- 
iiBBe  (pgL  ich  mält  nr,  2)  klär,  si  S 
littwicliift  mImni  mde  nin  gepinselt 
mie  fenfll  Frk  380,  t».  «.  Herl.  20 
fo^/  so  Mf  MiMr  /hin,  419  tieh 
tekminkt  hat. 

w^maier  5/in.  »eissgerber.  augsb,  10 
•  sMr.  38b  33.  118.       /linder.  1,  396. 

M»  4l«M  porfieip  gemMeX).  der  ober 
?otim  was  gemäl  Ä^rp.  494.  diu  burc 
was  ü^en  gem&l  Lam.  3540.  kulter  15 
md  seadlle  riehe  und  gemlle  Er,  377. 
dl  stdto  tirthä  wol  gemll  Fan.  237, 
10.  sin  swert  wol  gemS\  öm.  229,  10. 
twekb  man  niht  von  berzen  norh  von 
■vote  singet,  ist  der  Inier  valsch  20 
Terdecket  in  gcmälen  sehr!»  in  einem 
mStnkSntm  fn^hm  frm»f«ndm  tehreim, 
MS.  1,  15Xb.  nn  sach  er  KMidn  den 
jpot  fiT  eim  grifen  geraül  leuchtenden 
greifen  W.  Wh.  441  ,  5.  —  mit  vor-  25 
getetUtm  adterbium  (oii^ectw?  $oBen^ 
iie  h  t  ff  «in  1 1  «lielitgevar  Fan.809,  a 
ein  preilei  liebt  gemäl  heUfOf^tn^  Par*. 
243,  3.  ^y  Wh.  IG.  5.  swerte  liebt 
gemal  bli(~^ndr,  das.  ,;G3,  13.  Slonje  30 
diu  lieht  gemäl  das.  706,  16.  Paruväl 
der  ieht  gmM  4m,  7f  7,  30.  stn  vIp 
dia  lieht  ^enM  732,  2.  742,  28.  vgl 
€19.  '  froiwen  lieht  fremäl  754,  16. 
Cundwirämür.'i  (iiu  liehti^emAlrfff."!.  801,  3.  35 
ir  künn  daj  lieht  gemäle  W.  TU.  43. 
ae  M  derBeUgenMeo  V,  1^.847. 
9gL  Snui  21.  t.  —  rtch  gen41 
führt  Zinvann  am  Part,  an  ohne  ge- 
naues cilat.  rot  ff  e  m  A I.  g-eniste  rOl  40 
gemAl  schwanr.  lOül  (jo  tu  lesen).  — 
rfteli  fem  tu  Candrfedia  maget  rAcb 
f  hässlich.,  Par%.  793,  9.  —  vöch 
g  e  m  4 1.  Feiref?;  der  v4oh  fenAi  Pom. 
789,  7   810,  10.  45 

geinaeide  stn,  das  gemälde.  Gr.  2, 
248.  Ditfmb.  g,  wb.  2,  90.  —  Wi^ 
fcL  8306.  CrM.  58.  a.  g.  am.  563. 

jjcmjel^c  stn.  weme  ich  in  ertrfche 
diz  gotes  gem^l^e  gliche  vateruns.  1 282.  60 
vgL  das.  1310.  vgL  Graff  2,  718. 

luBtgenAl  Un,  iAmr  ^sprvngHek» 


Wortes  Kar  man  bis  auf  dfo  neunte 

zeit  durchaus  im  unklaren,  diese  pvnhte 
^uer.'ii  festgestellt  zu  haben,  ist  das 
t  er  dienst  Homeyers,  in  seiner  ^  in 
form  wie  me^io4e  daseitdkem  m«- 
4emischen  abhandhing  „über  die  Aet- 
math  nach  altdeutschem  recht,  ins- 
besondere über  d.  hauttjemal ,  Ber- 
lin 18.52."  1.  das  wort  erscheitU 
in  folgenden  formen:  hsttlgeiDil,  hant- 
gemahel,  hantmal,  IniiliMhal,  hantm»hele, 
haolgetnivldc  .  Iinntfftnfi-Ic ;  eine  Schei- 
dung aber  nach  den  stammen  tmhal  und 
mi\  ist  nicht  asunmehmen,  sie  faUen 
sieftweftr  aUe  m  («nterem  worte  iroA 
der  ttuffa0en4en  häufigkeÜ  der  Schrei- 
bung m«hal  selbst  bei  sontt  correcten 
Schreibern,  es  ergiebt  sich  dies  aus 
den  bedeutungen.       2.  es  bedeutet 

9,  ^Aerhaupt  ein  4mrds  dU  kmd 
bemHstee  neieken,  feie  äkntieh  geengi 
wir4  nageimal.  vgl.  MSH.  3,  161.  a, 
iro  es  vom  gekreuzigten  heisst  do  er 
die  hantgemele  empfienc  durch  die  wir 
erloBset  sin,  und  aU.  bl  \,  258  jf.  wo 
mn  diurek  eMdge  und  tldiM  geg^e- 
nes  %eiehen  hantmfll  genannt  wirdf  dodk 
so  dnss  es  bereits  doppelsinnig  auf 
die   folgenden   bedeutungen  hinweist. 

b.  das  handseichen,  in  glossen  ma- 
nuseriptnm,  diirographmi  i^ereeiti.  e. 
das  grundstück.  rou  welchem  ein  scköf- 
fenhnr  freier  sein  hnndzeirhen  als  haus- 
zeichen  fiihrt  (rgl.  über  rfaj  inslitnt  der 
hausmarken  und  den  gebrauch  germani- 
$dier  otfflier,  wonnek  ein  m  einem 
grundstüeke  haftendes  seiefta»  zugleich 
dem  besitzer  lur  heglaubigung  seiner  Wil- 
lenserklärung dient,  Horn.  o.  a.  o.  1 0.), 
eines  vollfreien  freies  guty  die  grund- 
lage  d€r  freikeU  und  des  näment, 
herrensiti,  Uammgul,  familiengut »  ■» 
Urkunden  mansn.«!  nnbilLs  viri ,  prtpditim 
libertalis ,  honnm  n\itiim.  von  stellen 
mhd.  dichter  werden  durch  diese  con 
Bomeger  merst  enheiekeUe  bedeuhmg 
nametUüeh  die  folgenden  drei  erklärt, 
da^  sint  dev  drrv  ß-cshililo  (mn  den 
söhnen  Noahs)  dev  gestent  mit  dur- 
nahte, eine;  daj  ist  edele  dt  hant  da; 
HwntgaMMe,  d  andere  frige  tote  di 
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tnifOit  sich  mit  gute,  di  driten  di^  sint 
diABtstmnn  also  ich  uirnonicn  han,  drundpr 
wurden  chnechte  Diemer  15,  3  ff.  daj 
er  in  niht  gar  verstiege  und  im  siues 
lindes  lie^c  hantgemelde,  d»^  mao  nfihte  5 
aehii  dftvon  der  herre  müci^c  jdien  eins 
namen  und  siner  vrlheil  Pan.  6 ,  17 
(tgl.  auch  die  folgenden  terse).  der 
•ite  wu  s6  gel^D,  ze  liume  newas  ni- 
eheiii  edel  tum,  er  ne  worhte  bne  dn  10 
hiDtfennie  («t  feneld,  yeMbet}  da; 
man  immir  von  im  sagrete  ze  mere.  do 
quam  aLsus ,  do;  der  kunic  Hi^lius 
ein  spilhi^  worhte,  so  er  ba^  ue  dorfle 
voa  gooteoMnamebteiiie  Aa^erdkr*  ed,  15 
Mo$$m,  T159jf.  «alrfteupidSa,  waaiaitf- 
Uch  aus  Urkunden^  s.  beiHomeyer  a.  a,  o. 

MAL  Sic.  (erst  spat  schwach,  pergl.  das 
beispiel  lu  treppeloiet.j  Gr.  1,  935.  2, 
54.  Crra^2,  711.  iehmakk,  dieateiBe  %0 
airt  yar  tt;  enralt,  dA  ant  aian  aüfei 
ttada  melt  und  möret  undc  n  etzet  Stri- 
cker s.  45.    da;  goldene  kalb  er  in 
zwei  sluch,  da^  houbet  er  dannen  truch, 
er  hi;  e;  malen  kleine  Diemm'  54>  10.  25 
ich  iraadi  oad  moI,  ioh  baoe  liad  unt 
Mbl  karte  Frl.  FL  12,  27.    der  ouch 
i  zer  mfili  kumt  der  sol  ouch  6  malen 
Sckv>sp.  hg.  von  Lassbg.  221.  vgl.  Ssp. 
2,  59,  4.    di  hübin  einis  krlgis  zorn  30 
ia  ainra  mal,  wer  dl  ala  k^iii  aaai 
tvsXm  solde  malin  Jerosch.  68*.  ataea 

.  Stab  macht  er  hol  und  schütte  den  en~ 
binnen  vol  g^emalenes  goldes  Pass.  K. 
19,  tiü.  der  Wiste  da{  der  kunig  von  35 
Fhmgrtoh  MH  eiaaa  aliO  grO|aii  kerg 
aut  gemalneme  golde,  als  einre  ia  der 
weite  ist,  und  ist  der  gemein  aller  men- 
schen —  und  wirt  den  liulen  An  erbeit ; 
wan  e;  ist  gemaleu  goit,  und  mau  darf  40 
af  Bit  iMawea:  aian  giffet  aiawen  drta 
und  nimet  wie  vil  maa  wil,  reht  als  der 
in  simclmel  grffet  myst.  288,  2.  16. 

.  die  iwdü  die  malnt  in  tougen  golt  MSH. 
3,348.a.  vgl.  Gr.  d.mylhoLXXXVlH  ff.  45 
408.  1297.  die  berge  er  ariMe  kMne 
ammifola  er  %u  staub.  Er.  8431.  si 
mial  ouch  dä  der  Reiser  muol:  des  rf- 
ahea  sint  die  klien,  so  wirt  in  der  kern 
JC9.  %f  171.  a.  er  kumt  mir  inj  ge-  50 
hfinie^  da;  ich  nta  bOb  verdoraa:  daa- 
noch  BMtt  nb  gddm.  JESff.  8, 907, 7. 
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b^Mb.  ^aa.  Biehraa,  akd,  aielo  firajf 

2,  712.  Gr.  1  ,  679.  2,  188.  1. 
mehl.  von  hunger  litten»  grÖ5e  iint, 
meiv\  e  machten  si  ein  bröt  Bon.  1 4,  22. 
far  BMle  saaicrL  49,  54.  AuiBa  aiel 
90C.  o.  10,  116.  sumerl.  8,  18.  dft 
himeliscbe;  bröt  (Chrishis^,  d&  dl  ge- 
backen wurde  in  der  aller  reinigten 
muoler  übe,  mit  der  hitze  des  heiligen 
geiates,  dt  der  Ifttarurta  bnuna  afflea 
guolea  geteaipert  aad  ae  saaMiie  gemi- 
schet wart  zuo  dem  melwe  menslicber 
•natürc,  also  wi;  und  also  lustUch ,  da; 
die  heiligen  cngcl  und  alle;  unser  Ue- 
be;  blaaeliiche;  gcaiada  tob  dir  ge* 
aplael  aade  gelnaatal  wirt  wifftt  376, 
35.  —  blAseB  aad  rael  an  dem  auul 
han  da;  mag  nit  wol  bl  einander  ge- 
st^n  leseb.  835,  20.  vgl.  meinen  com" 
memiar  wum  nmremehiff^  41,  27.  loo, 
15.  —  2»  UmA,  keluieki,  saa 
spriehet,  war  voa  vorchten  stiibl,  4a; 
der  im  selber  da;  erwirbt,  da;  man  in 
sol  in  mel  begraben  ^ü;».  32,  29  (vgL 
RA.  695  anmJ),  min  gebeine  und  ml- 
■ea  tOiaa  tlbea  bmI  Irq^.  M  Okmrkm 
1025«  als  ein  windes  mel  zerstieben 
wie  vom  winde  aufgeregter  staub,  ebenda. 

brimel  stn.  mehl  «u  brei.  siu 
spilet  lieber  umbe  brimel  wan  siu  spilte 
oadM  bOaea  /hi^ai.  38,  120.  eiaen 
Bester  brymel  Gr.  w.  2,  12. 

kridcmcl  stn.  yesrhahtf  kreide^ 
oder  ein  besonders  feines  und  weisses 
mehl?  noch  wijer  deqne  ein  krlde- 
Biel  Ir^.  13080.  da,  10871. 

aimelBicl  sfa.  feines  meAl,  «ia  ea 
%u  semmein  gebraucht  irird.  amolum 
simelmel  voc.  o.  Iii,  üT.  reht  als  der 
in  simelmel  grifet  myst.  288,  18. 

atOBpuel  siB.  das  feiiut$  aiabt 
Bfl.  fimdgr.  1,  302»  6. 

treppelmrl  stn.  wo  ein  ausswen- 
diger maelte ,  und  queme  ein  hobemau, 
so  solt  der  mullner  den  treppeUnehl  neh- 
mea  aad  daai  ktkmm  ao  vil  «slaB, 
dass  er  aeiaea  Idadani  aSakacli  baokes 
kandt  Gr.  tr.  2,  569. 

wei;;iiiel  stn.  tt>ei*enmehl.  kecsilber 
galTer  wei;mel  mit  altem  smerwe  streich 
sie  SB  JMML  l,  1147.  «dar  weiamel 
eac  o.  10»  €6. 
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MeUbintol,  mrihwwi,  BMlMdcr, 
■ultou  s.  4ä»  Mtmta  worL 

melbic  adj.  mit  mehlf  mit  staub 
bedeckt ;  %u  staub,  iu  ascke  geworden, 
tgL  narrensch,  34,  31.  —  besonders  3 
a«  headUm  itt  dtr  jmiUUdut  mis- 
irutk  Mdbiger  nut  «o»  iIm»  »msßin 
M  betreff  eines  verstorbenen,  ür  töte 
bant  und  melbigen  munt  überwiatn.  vgl. 
Haltaus  1338.  u.  s.  molUc.  10 

■lalm  SB  nelfli  führt  Zimmm  antf 

Melm  5/m.  der  staub,  goth.  malma 
swm.  afifiog  Graff  2,  713.  Gr.  1,  334. 
3yi.  6ö6.  2,  146.  3,  379.  ei  wie  15 
Dihe  in  bddea  stoap  da;  fiar  und  der 
^  alwke  ■idm  BnigeXh.  4783.  nanifai 
\ßjm  den  aach  man  liuhten  durch  den 
melin  /«?/.  chron.  inS5.  di  durch  ur- 
louges  nit  geworfen  wite  wart  der  meim  20 
Oheim)  Pass.  369,  91.  solde  er  ouch 
■  ftrfto  w«MB  gewlpani  iinder  hctane, 
ad  adwof  er  in  demc  melme,  da;  man 
5!n  ie  gedächte  Pass.  K.  375,  .56.  tergl. 
Tum.  s.  146.  b.  —  u>as  aber  heisst  25 
sonder  melme  (,stets  im  rem  mf  helme} 
Mak.  237.  518.  660.  754.  792.  Dieir. 
6672?  gewiss:  ohne  zögern;  wie  aber 
enticickefl  sich  diese  bedeiitung?  Ben. 
termulhete  ein  rir.  melmcu  ,  im  sande  30 
waten,  iogern,  und  daraus  melme  stf. 
iit  »ögermtg,  aber  er  fügte  $§IMkimiu: 
^Ues  tmr  geralhen.^ 

■Ülwe  stf.  Gr.  1,  404.  2,  192.  ahd. 
niliwa  Graff  2 ,  722.  milbe.  da  ne  35 
Biach  in  der  rost  frejj^eu,  uob  di  ngl- 
va  eiym  glaube  ^  im  bf«6.  247,  3. 
di^  päditk  ime  got  vor  der  milewea 
nnte  vrtr  deme  diebe  Diemer  354,  2. 
du  speltest  als  ein  milwe  ein  har  Mar-  40 
aar,  im  leseb.  693,  18.  so  kleine  ein 
■Owtt  nie  gcMol,  dla  wii^el  it  noch 
kIciMr  9»  »m,  308.  «n  mihrt  ae  flber^ 
träege  eine  milbe  wäre  tehmtrer  tf» 
gewicht,  FrL  167,  19.  45 

■ol  stm.  daneben  molle.  die  ei- 
ieekie,  et  iti  meht  d«r  noiwerfe,  der 
4ie  erde  köUi  md  amßeirfl,  es  taf 
mcht  grösser  als  ein  finger,  Berth.  376. 
ich  bin  geloufen  al.s  ein  mol  (•  soi)  umbc  50 
und  umbe  ein  balbej  jar  Engelk.  1338. 
HcBio  wm  aol  «oe.     89,  39. 
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Uo  aol  aMMriL  t6,  18.  vgl  Graff  2, 
719.  über  da$  immenedkread«  «er- 

wärlskriechen  des  molle,  bis  er  an  eines 
königes  hatis  kommt,  worauf  die  stelle 
aus  dem  Engelk.  anspielt,  tgU  Berth, 
0,0.0, 

v^eknol  alai.  hooio  eideekto.  eldlio 

vechmol  Monr  (flössen  1835.  95. 

molle  sif.  und  swf.  auch  malte,  melde. 
Graff  2,  7 1 3.  goth.  mulda.  staub,  erde, 
erdboden.  die  eraluogen  ai  dräte  and 
vmaatan  ei  mo  der  iMilden  Dimoer 
146,  14.  er  hie;  den  wert  beiragen 
mit  römisker  multen  alse  sie  dar  n&ch 
sweren  seiden  da;  die  heiede  guoten 
üffe  römesker  erde  stuonden  kehr,  63,  b. 
69.  b.  der  ricfce  wirt  alnoe  di  wider 
des  giat  6f  die  molte  Lan*.  4535. 
da;  le  molten  wurde  diu  molte  Serv. 
1720.  stieben  dö  bcgan  diu  molle  von 
den  Strafen  IS'ibel.  196,  3.  diu  moite 
Af  der  aM;e  die  wlle  nie  geiae,  ä  en- 
atflbe  sam       hriinne  das.  1276,  2. 

innlti)ri>t,  moltwerf,  miilwerf  «. 

das  iwetle  vort. 

mollic  adj.  stäubig,  bestäubt,  m 
OosA  geworden  ;  otweelafiMl  «mII  ael- 
big  m  dem  jtOHsHediom  omadrucke  mol« 
tiger  munt,  moltige  Kungen.  r(jl.  Haltaus 
I.33R.  reform.  d.  Stadt  ^urenh.  1522 
öl.  44.  vgL  auch  Schmeller  2,  572. 
JU.  880.  ein  tokhoe  »oogoin  ^eseM 
dber  dem  gn^  do§  Oerstorbenen ;  dio 
von  Schmeller  n.  a.  0  schein  bar  ado- 
ptierte erklärung  „den  mund  voUer  kotk 
habend^^  missbilUge  ich. 

nfil  etf,  mod  amf.  dio  wüle.  okd. 
mnli  Graff  %  712,  noch  im  voc.  o. 
mulendinum  mola  muH  10,  56.  vgl.  MSH, 
3,  347.  b  ff.  ich  enwil  niht  werben  ze 
der  mOl,  da  der  stein  so  riuschenl  umbe 
g&i  und  da;  rat  ad  manfe  wiwlae  liit 
Waith,  65,  13.  niht  gaot  iai  te  glgeii 
in  der  möln  gedfp/.p  Uelbl.  3,  192.  vgL 
oben  harpfe  1,  63(3.  b. —  anders  iwer 
frouwe  Enide  unt  ir  muoter  Karsnaflde 
werdent  dnreb  die  nriil  gesieket  tnd 
ir  lof  febrdelMl  P«rs.  144,  1.  —  aUe 
morder  oder  die  den  pfiltmsr  roubent, 
oder  miile  oder  kilchen  oder  kilchhöve 
Sckw^.  hg,  V.  Lassbg.  174,  a.  dia 
mili      Ottch  beijer  reiit  deme  udriQ 
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Umlr  dat.  949.  —  to  der  miÜM.  er  si 

lie;  Massm.  ged.  d.  12.  jh.  vgl.  PUai. 
1 48.  b.  91.  von  der  b(I1b,  dur  die  nrfliii 
Jlf5.  2,  15  a.  b. 

kaui|)ruiül  stf.  Wackernagel  im  glos- 
tor  erklärt  da$  wort  für  gumpfmül, 

um  was$er  kermi^- 
wupumpe»  (doch  vergL  oben  kimpf  1, 
911.  a  und  nachher  vlnderiniil).  der 
Iruiic  beguude  pludern  als  daj  waij^er 
Af  den  BAden  fif  allen  kumpfmOlen  taol 
wtiti seilte,  im  leseb.  .'Si,  6. 

pfVircriniil  s//*.  plVtlerimiln  iiiul  mtir- 
pclslcin  der  icli  nieri^eiil  kein  fragni. 
38,  a.  prefTermüli  piperis  mola  coc.  o.  7,9'Z. 

Stonpmiil  ilf,  die  fegemühle,  führt 
Zimnann  an  ohne  beleg. 

vlodennül  sif.    Frisch  I  ,  27!).  a 
tnuhle,  die  nicht  lauf  und  »arge  koL 
vgL  kumpfmüi. 

mfilhunt  «Im.  fehlt  obem  \,  726,  b. 
moloffsut  die.  cenie  nolendindii  nOlhunl 
Diefenb.  fjl.  184. 

mülrat,  luiUrösHcl,  luülscliütele, 
luiiUtein»  miilstat  u.  a.,  $.  da*  voeüe 
•ort. 

mfiliuere  fint.  M.  iwd(i)niri  Croff 

2, 112.  der  müller.  daneben  die  for- 
men müller,  molner.  tgl.  MSU.  3, 
348.  a.  ff.  moUtor  multor  müller  t>oc.  o. 
10, 4d.  Bolitor  molner  Diefenb.  gL  184. 

snonuUerafM.  der  obmrete  Imeeht 
de$  mällers.  Oherlin  2126. 

müIn.Tpinnc,  iiiiillorin  stf.  1, 
die  miälertn;  so  heust  Maria,  weil  sie 
das  kam  der  gottheit  gedroschen,  ge- 
nudelt und  m  himmeibrot  gebacken  hat, 
g,  tm,  XlVl,  25.  2.  kupptertik, 
mfillerin  nnd  IrüUerin  Bert.  384. 

miil  swfi.  zermalme,  ahd.  muljan 
Graff2j  711.  einem  müi  ich  diu  lit 
Helmbr,  1251. 

verniiil  swv.  terreiben.  ahd.  famiid- 
jan  Grn(fl,l\  1.  tgl.  Doc.  misc  1,  '22r>. 

zoriiiiillr ,tfrp.  ffnsf;elbe.  dem  shinctti 
sol  man  daj  houbet  Zermüllen  mgst. 
312,  13  m  A. 

maolcht  a4i-  setUe  Bemecke  an 
roseng.  2,  b.  Cl57)  hier  nn.  ein  junc- 
frouwe  muleht  ondeywarz;  tnirde  dann 
dasselbe  bedeuten  was  melbig ;  mir 
eket  eduemt  «»  Stmr  eleUe  ■tteht, 


wtit  gfoueti  Munde  reneikeiii  geuteiMt 

SU  sein,  enigegengesetU  den  rdtea  itfn- 
deiin  derselben  Ur^^  meemurt  äm 

neckli  gemclt. 

5  muliii  fulul  Ziemann  ohne  beleg 
amf  al$f  ttmibidUe  erde,  immpfere 
amuprache  fibr  mein? 

g^eiual  Str.  so  kleine  ein  milwe  nie 
ß^emnol  g.  sin.  307. 

iO  üheriiial  stv.  iint  einer  stäubigen, 
körnigen  wütete  iAerwMim?  etew4 
man  des  wol  innen  wart,  unt  viel  di| 
golt  in  den  piniol  da^  e7  nie  rost  über-* 
miiol  \y.  Wh.  188,  12.  vgL  milkMi. 

loMAi.  das  franuisische  mal. 

vernuüdle  ew»,  veneibtt^,  ver* 
maldtt  Oransehe  si  W,  Wh,  12,  10. 
dirrc  vcrmnldlte  mein  Parz.  r)26,  11. 
si  wAren  in  ir  wise  sü  g^ar  vermniadi- 

20  gel  Mart.  bL  57.  der  Ucham  gots  ge- 
benedit  vob  der  dll  vonmledll  wart 
jdmiriidi  durch  iren  ntt  bebant  beeniwil 
angespit  Jerosch.  Pf  IfiO''. 

malie  stf.  hitüges  rjefecht.  dd  hnob 

25  sich  grd;e  malie.  Massm.  denkm.  i, 
146«  b.  Ue  warl  eb  gruj  malte  er- 
baut da*.  147.  b.  4ei4»iele  «na  Cpm- 
rads  troj.  kr.  führt  Oberlin  982  an. 
diu  m»lie  vaste  gie  entwer,  sus  und  so, 

30  hin  aiide  her  frauend,  83,  9.  in  die 
malie  rant  er  v(ir  und  da  geeomnt  er 
•»  euiem  Mtmi  aaMi  roaM,  da«.  400, 
23.  t&rgl.  Geo.  14.  b. 

iiiaTates ,     malade  .  iiiali^tseh, 

35  inalaz,  lualz  krank  y  mit.  roalaUis, 
alt/r.  maladeux,  besondert  eom  aus- 
tatee  gebnmdkt,  da;  icb  moEf  ea  ge- 
wiBt  wil  legen  an,  als  ich  s!  ein  sie- 
cher man  und  >il  gar  malAtes  U.  Trist. 

40  2161.  got  sprach:  stö^  in  den  scbo; 
die  hant,  di^  merket  algeroeine,  diu  wart 
malte  ON^.  41,  DLXVil.  vil  [wart] 
reine  der  malAden  Diut.  1 ,  479.  st 
reingele  di  malAden  das.  1  ,  489.  dA 

45  pl;*i^et  g'ol  Amioiis  das  er  maliHsch  wart 
der  seeie  trnst,  »m  le^eb.  984,  10. 
9er^  da«.  22.  derselbe  keiser  was 
mala;  unn  wart  in  dem  teufe  gesund 
OberL  982.  die  fratnv  wart  wie  ein  maUz, 

50  wie  ein  \\\  selziger  Oberlin  983.  rergL 
das.  noch  weitere  beisptele  und  abwei" 
ekeikie  formen,  egl  oiieb Aweft  i,03T.n. 
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malaterie  stf.  auch  mai.'ktne,  ma- 
Uiie,  maUlle,  mal^lfchle,  aussati.  der 
■ch^l«!  CoMtaBtin  von  der*  nallterte 
Grieth,  ehr.  5.  17«  noch  mehr  formen 
und  beispiele  fuhrt  Qbrrliii         an.  5 

■ALiCROXs  n.  propr.  fStrst  in  Terrameres 
heer  W.  Wh.  438. 

BALUdkr  «.  propr,  eilte*  königes  in  W» 
Wh.  442. 

HiLAKC  ^  cilnis  malan^  boum  vor.  9«  41|  10 
7R.  tilrum  malan|?  das.  41,  79. 

iiiU.4RZ  «.  propr.  Terrameres  sokn  W. 
Wk,.n,  288.  37a* 

heer  W    Wh.  438. 
ÄinTRAS  n.  propr»  Terrameres  söhn  W. 
Wh.  32.  288, 

t«.  propr.  Pen.  517. 520. 529. 
ÄALTKR  Sin.  Graff  '2,  727. 
««»  nasSf  itnd  ttcar  nirhf  eigentlich 
ein  a/s  einheit  vorhandenes ,  sondern 
eme  yettisse  iahl^  über  die  antahl 
der  emkeite»  denken  wird  getekmeniu. 
•odb  dem  S9p,%\%,  3  tmd  32  eehläge 
des  koningres  malder;  im  Swsp.  nur 
30,-  vgl.  RA.  7R7.  auch  64  Arotnnii 
als  iohl  des  mait«r  oor.  maltrum  mal- 
ler 9oe,  o.  B,  8.  tgl,  OMkt  983  «ml 
984.  C2Mall«r  Iww)  Mc*  1,  637.  a. 
drtsec  malder  smielen  L.  Alex.  47.  a. 
tm  gelreidemas$  ,  hefrdchtlich  grösser 
eis  ein  schejfel  (^wirklich  mit  mala  «u- 
MoemteHhängend?  wie  man  engenom' 
«M»,  a!»  wäre  et  so  eiei,  wie  emfem- 
•mIwm  mahlen  hin^gebemwitd.  tergt. 
die  90n  Frisch  a.  a.  ö.  angeführte 
bestimmung  vom  jähre  1441  :  was  ein 
Bian  eine  sUge  hinaaf  tragen  kan  an 
lockflM  oder  weiten,  dat  eol  ein  naller 
Min},  miek  hier  wird  die  gröae  det 
nasses   rerschieden  angegeben,  tgl. 


Oberltn  y»3  (ein  maller  brols,  rwei 
nalter  futers}.  Frisch  a.  a.  o.  Cgar- 
kemaU,  k^mäü  «. 

Baldersac  5.  das  itteite  wort, 
nitm  st f  Gr.  2,  311.  ahd.  molaha,  franz. 
malle.  Graff  2,  720.  vgl.  comm.  s.  nar~ 
rentch.  32,  7.  fundgr.  1,  382.  es  be- 
ukknet  1 ,  ekte  MW«  CM  diete 
Bedeutung  Sieker  erweislich?^.  2, 
eiiir  lederne  lasche,  nicht  immer  laS" 
lern  »tck  die  kei^piele  d«r  vertckie-' 


denen  bedeulungen  klar  auseinander 
halten,  malhe  vel  bulge,  zaberna  Dt«/. 
3,  160.  ubema  malhe  vel  pulge  nt- 
merl.  33,  17.  sistarcium  miillu  das. 
16,  9.  mantica  lasche  vel  malhe  das. 
1 1  ,  69.  die  biilgen  und  die  malhen 
HelbL  15,  656.  wir  vüeren  mit  den 
Weihen  Kderfne  nrihen  de»,  14,  52. 
der  fürste  hie^  durch  der  gemden  hulde 
die  malhon  von  den  stellen  hpren  Waith. 
2.5,  3fi.  tro  aber  Lachmanu  trohl  mit 
recht  bessert  die  stelle  vun  den  mär- 
lien.-~ttnb  ir  derfUtmber^mS^  Arft* 
gel  varnde;  volc  :  da;  kan  wol  spehen : 
die  Seiten  mir,  ir  malhen  srhitulen  danne 
lere  das.  84 ,  19.  so  füllet  man  in 
den  herren  die  malhen  MS.  2,  68.  b. 
mtn  malhe  ist  worden  faere  dete,  69.  h. 
MALicLisiER  H.  fteipt.  Pm%.  401.  mole 
20  inclinatus,  disiortut,  der  kuekUgef 
vgl.  Germ.  9,  1  n. 
MALTA  name  einer pfianie.  Graffl^  723.beta 
malte  «imerlL  40,  11.  atriplex  nnltn 
cfoi.-  60,  35.  nercurialis  mnita  dae.  62, 
25  72.  beta  bioza  vel  malta  das.  21,  39. 
MALZ  s/n.  das  tnah.  Gr.  2,  214.  bracium 
malj  sumerl.  3,3.  42,  58.  49,  59. 
hntfinm  ein  mdcs  IHtfeeib.  gl  54.  in 
'  dem  swner  wae  dar  nrlht  malses  nnd 
meles  micbele  mihi  fleisch  und  ander 
spise  genuoc  liel.  ehron.  10990.  gM'er 
maices  pfligt  die  wlle  e;  ligt  durch 
derren  Df  dem  slAte,  der  lobe  m!n  bier 
nn;  er  beeehe  wie  4m  ein  wnrte  ge- 
rÄle  MS.  2,  228.  b. 

mal:^  odj.  kraftlos ,  hinschmeißend 
^verwandt  mü  milic  und  smelzen).  ir 
selde  an  kreflen  wurden  mal;  Mart.  50. 
Mr^leM&.146,  Z\.mdQr.%  995.  Qnti 
2, 714»  ttnddeden  von  malz  =  maUles. 

malze  swv.  ich  malze,  dörre  zu 
malz,  da;  er  da;  vleisrh  solze  und  des 
wei;e8  malze  da;  ich  dä  heime  viude 
bier  HelbL  1,  809. 
46  melzaeres/m.  derbrauer,  derbrau- 
knecht.  brasiator  ein  melczer  Diefenb, 
gl.  54.  voc.  trat.  1422.  und  öfter. 

inelzhüi»  &tn.  fehlt  oben  1,  739. 
krmdteme*  mdeabens  brarialorism  JNe- 
/)m6.  ^  54w 
MAMK,  MAMMK  svpv.  7   die^  wort  setzte  Ben. 
4m,  um  tia$  folgende  emem  forticif 
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gleichkUngeude  adjtcUe  zu  begründe 

dit  ahd,  form  an  ak  «MOMNMMjWMAI 

tos  man  und  tnunt 

mamcnde,  mauimendesan/VmuMij^.  5 
BktU  mammuoti  Graff  'l,  728  ff.  da;  Uer 
iil  Moiier  vtrawe  mit  ^  mmenM  DmL 
Z,  23.  er  gerihlet  (dinget)  die  ms*> 
menden  C^'^^^)  ui  stnero  urteildo  das. 
24,  12.    die  memtnin^finten  wmdb.  ps.  10 

91.  o^/.  SchmeUer  2,  575. 
mcBmintidieit  nuMiMiado 

itäMa.fi^  61 1 .  «CO  roA  Arwir.  BUdeobeit 
IDJj  sfm.  f'm  sanskr.  man  sprechen  und 
man  denken,  also  das  sprechende,  15 
denkende  wesen ;  das  wäre  eine  schone 
eigmologie;  vMtkkf  iü  mm  Mm  hob- 
MM  du  mmü  9on  man,  ton  nÜDd, 
mens ,  manen  «.  a.  Diefenh.  q.  wb.  2, 
30.  Graff  'l,  1^1  fT-  ^9^-  maiilos.  —  20 
declmation  entweder  manne«  C*-  b.  Iw. 
13.  67.  93.  116.  132.  166.  WaUk 
ftT,  96.  41,  2id  maaM  (a.     Iw,  26. 

92.  246.  etc.  und  als  gen.  pfur.  das. 
233.  Waith.  2G,  29.  34,  34.  43,  27.)  25 

mannen  C**  ^*  ^«^^  ^  i  4-  ^0 

«te  ImImIhmM.  «Mk  «Mrf  Me.  pAir. 
•MMT  nan,  Ate  nliiwr  C«nmr  joAre 

1429  führt  Ziemann  ein  beispiel  auf), 
aber  auch  nur  sehr  selten  manne,   di  30 
TorgeaaiiUa  mtime  0  Johanne}  Jeroich, 
Pf,  39  .  0r.  i,  630.  686.   dM  im 
h»,  SA.  III.  248.  266.  (0*  Mir  «M 
retm?).  manegem  kflcnen  man  Parz.  1 98, 
22.  Iw.  283.  (vgl.  Iw.  17.  68.  81.  99.  35 
277.  283.  tt.  Ö.3  Til  def  Guntheres  man 
iVi6.76,3.in:«7aAC68»a.  M,%,Gmdr, 
2656.  C<44,  1  «0  Ml  cirorMi  mi 
MD  MflHto  reimt) .  tn  der  voütspoeHe  ist 
der  terkürtte  gen.  plur.  überhaupt  40 
aiekt  selten  f  egl.  Lachm.  tu  95. 
dm  dat,  phsr,  nan  tergL  Bit.  56. 
09.  ■.     d.  AbfM  4faMf*l  Im  flot- 
sar  %u  den  Nibei,  dßtt  mu  mar  in 
der  hedeutung  lehensmatm    im  plur.  45 
mnverunderlich    sei,     beiderlei  for- 
men erscheinen  nehe»  eiiutHätr  von 
ntne      mm  W.  WL  78,  1  muh 
Casp.  Lachm.  liest  naa  le  man.  jtpäler 
dringt  auch   die  schwache  form  ein,  50 
e.  b.  bei  I^id.  o.  Wgte,  im  leseb.  1 043, 
41  vü  üüHrefiaiilieher  oiaKien.  —  das 


beigeeetüB  a^fecUmm  tlaM  im  nomi-^ 

wf  jpe/  tm  glossar  $,  9,  Man.  s.  6.  am 

man,  edel  man,  eipen  man,  heiler  man, 
junc  man,  slarc  jnau,  ein  ungehiure  man, 
fr!  man,  fnim  man,  ein  wise  man ;  bei^ 
tfiele  Mcfaf  Jeder  •MfMdUr,  1. 
der  mensch,  sd  snel  ist  dehein  man 
norh  niht  Sne  gevidere  Iw.  86.  diu 
stiege  buumbluot  sarh  den  man  sö  rehte 
süeje  lachende  an  Trist.  567.  der  si- 
tech  jvmeritdie  aehr€  beachcideiillclie 
als  ein  man  Wigal  2590.  6043.  ein 
ieglich  man  Iw.  129.  sine  erkennent 
man  noch  sin  gebot  das.  '28.  ngi.  das. 
16.  26.  27.  56.  72.  100.  105.  132. 
246.  e;  wuolw  ae  worte  «id  wart  do 
Man  wn  ChrUfmt  ^M.  5,  29.  cia 
irot  der  ie  g^ewesende  wart  ein  man 
nach  menneschltcher  art  das.  5 ,  32. 
unde  8wa;  der  man  in  gaote  tuot  da; 
ist  oMh  gQOt  md  wol  fWti;  144. 
«yi  das.  4763.  der  ^emeiDe  Ma^  di» 
feilte,  Halbsuter  im  leseb.  921,  9.  2. 
der  mann,  entgegengesetU  sowohl  wip 
und  frouwc  wie  Jungling,  manne  noch 
wlbe  idat.^  tdmumdemf  im,  264.  Man 
«de  wtp  Jwdemunm  Nih.  989,  3.  vgl, 
Waith.  67,  22.  sd  wip  mm  da», 
102,  14.  si  heilen  wip  si  heilen  man 
dds.  73,  24.  vgL  das.  9,  17.  91,  9. 
14,  31.  48,  32.  81,  31.  ««dar  cagd 
dort  M»  IVfp  MM*  MM  «A*-  ^  9»  ^ 
wand  e%  ist  iwer,  manne,  site  etire, 
der  männer,  sitle  dasj  ir  nns  armin 
wip  dä  mite  vi!  gerne  triegent  Er.  3847. 
gegen  ftrowen  and  gegen  mannen  (7/1*.  L 
3,  12.  AtNiwen  gOete  mumen  knaAer 
bae;eC  MS.  1 ,  4.  b.  diu  Idndea  muo- 
ter  worden  ist  än  aller  manne  mitewisk 
Waith.  4,  24.  —  unc  er  werde  man  Nib. 
1854,  1.  war  nmbe  hie;  ich  dich  ein 
Man?  BMS  aolde  dieh  noeli  Yindea  di 
heim  bt  andern  kMfln  W.  Wh.  67,  1 6. 
0/5  grenzscheide  wm  mannesalter  ward 
der  ritterschlag  angesehen,  tgl.  Frisch 
1 ,  639.  t.  dd  ich  ze  Termia  wart 
an  Man  riuer  arfl  iweir  helTe,  md  ich 
gewan  ichildes  ampt  .  . .  wrt;  kost  leb 
dö  die  kfineg-fn  W.  Wh.  7.  H7,  16. 
vgl.  sin  selbes  man  werden,  unten  no.  5. 
Ii.  braver  f  tiehtiget  mann,    sd  hik 
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■w  mich  yfkr  euKn  nui  Iw,  er 
im  A  Mt  M  Mü«  gd^yiil»  4728. 

4.  tkmMnn.   k  MMMI  Me  deheinoi 

man  /».  87.    ein  tohter  diu  hete  man 
hatte  eimen  mdfin,  Gregor.  898.    des  5 
iwrea  man  iVi6.  964,  3.  tgl.  das.  566, 
3.  61»i,  4.  793,  4.  951,  3.  1218,  1 
«b       te  il»  Mi  iMHbM  Ihm.  68. 

nam  ein  wüewe  einen  man  hie  vor 
in  alt«n  ztten  Waith.  106,  24.    beübe  10 
ich  ine  man  arm.  H.  im  leteh.  340,  1 5. 

5.  mmII^  Mmtmamm^  dö  wart  Julian 
dei  IflMea  nlMidts  Mn  vnn  tei  tbe 
er  in  It'rle.  von  gote  er  sich  k«^rte, 
der  tOBfe  er  widersanfete,  den  liuvel  er  15 
EBO  sich  ladete,  Mercurium  k«5s  er  ze 
b^rren:  des  virlus  er  l^n  und  s^le  kehr, 

W ,  b.  M  wil  ich  werden  lower  mb 
mA  wil  iu  leisten  trinwe  WigaL  7192. 
eol  ich  miniu  l^hen  von  iu  hän,  ich  wil  20 
werden  iuwer  man  und  leisten  swes  ir 
f  ert  da$.  8585.  der  kaiser  Otio  tcoiUe 
mm  da*  m  Mmgde^rg  atn  gCM»t  von 
des  bischove»  km%  g,  Gerhi.  205.  em- 
phftch  mich  ze  man  Er.  4477.  4517.  25 
4547.    si  swaoren  haide  und  wnrden 
man  Tru/.  5291.  ich  gib  iu  mine  toh- 
Mr  «H  mmmm  m  Mit  0I«m  W4§al 
4197.  s9kt  Aim%  mttommengtmannt 
mä?eu  ndc  man,  rg!.  oben  mäc.  —  alsö  30 
wort  nich  rillerliclien   siten  Wig-amur 
ftio  selbe«  man,  d.  h.  nach  dem  offen- 

Mrd  rimt^  tmm  rüter  gegelämgeH. 
Wigam.  14.  b.    un?,  er  wart  sin  selbes  85 
man  das.  15.  a.    Sil  Lanzelet  du  Lac 
iln  selbes  man  sin  mähte  Lam.  6693. 
«erde  i!^  er  etn  ndbee  Mn  IKdUI.  108, 
Mk  eyi  MB  WM^CD  4riMi  =  nlf  er 
MWftil,  'Okm  wUer  2.       6.  dienst-  40 
aiafiM?  unsere  mhd.  texicographen  fäh- 
ren aberaümuer  demworte  roandiais/- 
MMMd  MmmmH  eit  synonym  att/; 
diNM«*  kieli  dw  «ütatetor  Mto  dbs- 
IM  ott^  dos  Urm^e  von  einander  48 
«r»<f  mir  sind  kaum  äüere  stellen  bekannt, 
m  denen  man  etfem  otute  toeiteren  xm- 
wm  äm^iutmmm  hmeickneie  Cliib. 
8ti,  3  Huf  4  MiHilf  elff«i  Mii^  fli«r 
tgLmsehC7S^')y»oi*«^f^«Hie1idi$m§f'  80 
ücMceil  der  veneefhfefnng  Hegt,  itie 
»tkt  isiekt       dtureektf  gondemtmch 


BAU 

die  if//e  mi/'  den  «nferscAied  a«il~ 
IMH^  wtigt  V,  t,  LkkmuMUt  d§r  an 
ddr  flnarim'ftiinii  eteM  iMinlift  die 

freien  und  dienslmanneh  gesondert  auf- 
zählt, ftirslen  grSven  fricn  g-ar  hAn  ich 
genanl,  swa;  ir  kom  dar:  nu  nenn  ich 
in  die  di^estman  66,  9.  7.  Il6er- 
iro^eii/  dtener,  doeA  »eigt  «Mi  JUm* 
das  unter  5  /7»5  der  ^Ar.  ang^(tkrH 
beispie f,  dass  die  bedeutung:  leknsmann 
SU  gründe  lag.  du  gotes  man,  nim  dine 
gerte  unde  sdnte  sie  phjfsioL  fundgr. 

1,  82, 26.  dö  eprtck  der  tfnndee  tfes 
leufeh  man  pf.  Konr.  im  teseh.  239,  29. 
Bother  im  leseb.  228,  20.  desgk  im 
leseh.  89.1,  14,  bei  J.  von  Königsho- 
fen, das.  931,  19  H.  0.  8.  man  das 
impenoneih,  9gi.  Gr.B,  8.  4a^t 
sehen,  men  AVM.  rosenkr.  4.  iilfit 
297,  35.  OberÜn  1027.  min  Diemer 
III,  23  (tgl.  anm.  dazu).  365,  14. 
me  das.  366,  13.  windb.  ps.  im  leseb. 
240,  10.  tfM*  w«i  i.  dfe»  waNt  iNkl 
A^llr  Oei*  Aoner  wen ;  oneA  wM  Ma 
apocopiert  swie'm'  arebeit  in  erne  h3t, 
doch  hiU  man  MS.  2,  193.  b.  a. 
mit  voraufgehendem  artikel,  und  denn 
tmek  A»  oMkptm  tmus,  Jemmä,  firft 
tO  der  nm  naht  unde  tac  den  tötyient 
vor  oußTPn  hfil ,  daj;  ist  diu  nAl,  diu 
nahen  gät  Trist.  1843.  wei^  got  der 
man  muo;  harte  vil  an  disem  borge 
ibeveelMi  ddn.  276.  der  mu  der  hoiwe 
«Ine  wil  jeder  ihm  et,  daher  tn  der 

2.  phtr,  fortgefahren  werden  kann  wi- 
del  unde  vüeri-l  Trist.  3047.  vgl.  ie 
der  man.  swäzuo  den  man  wosu  einen 
itn  wiHe  Iraoe  dm  iRee  teni  er  dl  ge- 
nnoe  dos.  820.  swcr  dem  manne  leide 
iBte  »er  einem ,  das.  5421.  —  be^ 
tondere  eneähnung  verdient  hier  die 
eerbrndung  mit  ie.  und  Ober  da;  leite 
Ie  der  man  llna  reuekappen  an  nnd 
ilSCtt  If  ir  ort  aM  jeder  Mine^,  IWiA 
8325.  b.  ohne  erHkeL  a.  da* 
terhfm  sfeht  im  Singular,  dies  findet 
bei  toeitem  in  den  meisten  fdtten  statte 
und  daßr  bedarf  et  keiner  htlege,  — 
die  enbekdtdee  ntdnr  düeeet  idiOeMilMM» 
Im  webjeetes  dritter  person  ^ 
f^ilars  erlaubt  in  <ipr  uHem  Kprache^ 
wie  noch  m  engOschen  one,  sowoAl 
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im  beUdmng  auf  dauM^  4m  m§imMeh» 

pronomen  der  dritten  person  zu  netzen. 
des  ob^es  mohl  man  e////'ii  swie  vil  od 
swa;  er  wolde  Er.  Bldü.  sö  man  aller  5 
beste  gediaMt  Ut  dcai  uofvwiiteii  bmuw 
§6  hüete  ndi  dann»  da;  ern  ibt  ba- 
ffwiche  Itc.  146.  —  wteeUen  wird  bei 
einem  mii  man  eingeführten  allgemei- 
nen aussprucke  die  condUionalpartikel  i  ü 
fortgeloisen,    wir  bttren  oft»  sageo, 
■utn  Mflge  w  vO  Virtmfm,  da;  aum 
dcMa  vi»  in  hät  Ls.  2,  60U.  /i. 
dax  verbum  steht  im  phtral.    da^  man 
turn  und  palas  prandeu  Gudr.  1534,4.  15 
(ßo  liest  die  hs:  lande},    den  iobeten 
■lan  witan  kdtr,  94.  d.  oder  i$i  m 
Uiden  fällen  der  pkmU  em  rersehm 
des  schreihers ;    hemesen   wird  das- 
selbe freilich  durch  den  reim  tn  der  20 
Gudrun  nicht  ^  da  in  diesem  gewehte 
ai»  n  tm  rataia  €ier$ehlägff  aber 
mvergleichen  i$i»ö  uuizin  man  dir  mite 
di;  sie  ni'izze  sint    de  siiUfn^i^m.  im 
leseb.  122,  lü.        9.  im  yenUiv  an-  25 
dem  Substantiven  zur  nähern  bestitn- 

coayoajfioili  vgf,  Gr.  2,  605.  mannes 
muol  Porz.  1,  5.  näch  mannes  kumber 
gevar  Farz.  673,  17.  mannes  heil  MS.  30 
1,  124.  b.  mannes  velt  WigaL  108. 
<lr.  2|  606.  «0  AaMi  mnbA  Mfta» 
■ankflnaa  aar  nunncakianalKaaiar296, 
19.  38! ,  1  y  MÄer  mannes  namc  r^/.name. 

niaiib;cre  ac(/.  selten.  1.  man-  35 
Utes  fähig,  mannbar,  ein  magl  volleo 
auudHwe  o.  ITaiar.  447  m  A.  2. 
wm  wtätuUickem  geschlechte,  im  und 
sinen  manbar  leibserben  verschreiben  w  ir 
acht  gülden  su  rechtem  manleben  ObtrL  40 
938. 

Bwnhaft  a4j.  mamUißflU  b6  nan- 
haft  ab  ir  aHa  alt  aUa  an  allen  dingen 

sU  Trist.  6073.  swie  manhafl  er  doch 
were  !to.  125.  si  aiat  so  mauhaft  das.  45 
233.  234. 
manhaftifceit  af.  tapferkeit,  festig^ 

baftikeit  dca  gemutis  und  voUeherlUBga 
bi;  an  das  ende  myst.  118,  6.  50 
majiheit  stf.  Gr.  1,  676.  2,  468. 
1.  die  tapferkeit,  atarke  uademanbeit 


MAR 

An.  188.  krall  aada  nanheit  Aw.  59. 

189.  tugent  unde  manheit  das.  155. 
mit  manheit  loblichen  pris  beg^n  das. 
128.  wines  ein  becher  vol  gU  mt^r 
raanheil  das.  39.  der  tac  fiebet  man- 
bail  anda  wlfini  4laa.  270.  wa;  wider- 
aiflanda  ir  nanbeH  and  ir  auita  WaUL 
12,  29.  wilze  unde  manheit,  dar  zwo 
Silber  und  da;;  goll  das.  13,  6.  da;;  er 
da»  mörre  teil  bexwanc  mit  manneheit 
aad  mtt  witsaa  BmA,  im  IM.  670, 
24.  vergL  Wsgai,  2425.  4184.  5536. 
angebomiu  manheit  Far».  174,25  C^gl. 
W.  Grimm  lu  Vrid.  38,  13).  »wem 
diu  manheit  wehet  FrL  61,  10.  2. 
dia  aiamiBcAa,  tapfere^  gewaltige  Aut, 
ein  ainae  aiaBaeha  sti  aihi  vanuMü,  wft 
der  ritter  hin  bequam,  der  dirre  man- 
heite  pRac  Pass.  K.  161,  13.  sin  herze 
da  von  vreude  gevie  als  im  defaein 
manheit  ze  luone  wurde  vOr  geleit  Wi» 
goL  3423.  3.  dm  mamnmitfr* 
alsd  teilit  man  dea  menschen  lebtaga 
in  >ier:  da;  erste  ist  diu  kintheit,  Ja- 
gen!,  manheit  und  da;  alter  mein,  na- 
turt.  im  leseb.  772,  22.        4.  dos 

wu  einem  hohem  steht,  dessen  MB  aMM 
wird,  er  wolde  werden  sin  man.  \Vi- 
faniur  sprach  sAn,  herre .  ir  sit  ein 
künec  als  ich,  e^  were  mir  i\io  griej- 
fieb.  iwarar  laaiiliait  iah  nüil  gar  If»» 
^aai.  59.  a.  ayJL  OhtrL  089.  5. 
inbegriff  der  mannen  eines  herm.  iek 
kenne  als  beispiel  nur  die  lesart  Ml 
Qn  des  sachs.  lehnrechts  25,  16.  man- 
hail  alle  auwa  gates,  vyi  Bmtftn 
erMdnmg  im  ylo.^sar. 

iinmanheit  stf.  feigheit,  unmänn- 
liches betragen,  mit  manheit  manlich 
güete  sol  mau  niht  län  verderben  nnde 
in  «nattohait  aterbca  AiHL  220,  12. 

manachafl  stf.  bei  dichlmn  fimiei 
sich  dieser  im  lehnrecht  ganz  geläu^ 
fige  ausdruck  nicht  gerade  häufig,  tgl. 
Hahn  «u  Otle  414.  Sommer  zu  tlore 
4872.  1.  kamagiumf  der  kkm§idf 
Mm  Uaa&HUjflMM.  liia  alnaaliftaliriff 
»etse,  m  weldimr  der  mann  bei  der 
Verleihung  zu  lehnrecht  die  treue  ge- 
Iftbtf  eine  weise,  die  bei  der  verleilumg 
AB  die  rf i'nii  i  tmaweke»  -ms  kofireehi  nuAi 
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tMIfMH.  vgl  Homeyer,  Ssp.  2,  1, 
596.  BdUm»  1311.  gvot  mac  der  lierre 
üAn^w  einfm  man  ane  manschafl  Schttsp. 
kg.  Lssbfi.  LR.  94.  b.  swer  die  heudt' 
recket   durch  niHOSchafl  Lohenyr.  163.  ä 

«oder  kflnge  ir  krtoe  dnrdi  nwnoe-' 
tctall  xe  Idne  yob  itner  heiide  enprien- 
»en  M'.  Wh.  9 ,  30.  du/,  die  hende 
und  diu  zunge  mir  bieten  reble  man- 
sckafl  Krone  151.  a.  dai(  er  an  mich  10 
hnner  MUMcInft  htg&iX  das.  151.  b. 
II  boten  ine  ir  naiisehafl  da*.  11%,  b. 
•■d  hiniel  stoe  manschaft .  .  .  .  sA  en- 
phähet  in  ze  man  Flore  s.  4872.  ho- 
magium  holduog  vd  manschall.  oma-  15 
giym  nawdwfl  vd  hoU«  Diafiutb.  ^ 
m.  3.  diakkiMrmie,  idmtpfiidU 
■  üiKlL  die  durch  manschaft  nämen  st- 
»f*  areboles  war  Loh^ujr.  110.  dem 
(dea  O  ir  manscbail  von  sinem  vater  20 
■Aft  vofsmAht  das.  121.  wer  in  were 
toMÜnll  and  l^ben  oder  msmukaft 
eopfaogen  halten  von  im  Otte  4 1 4.  man- 
ichafl  nud  leben  Haltaus  1 3 1 0.  man- 
Khan  schuldig  sin  da$.  1311.  man-  25 
Khad  und  verbindliclikeit  da*.  maaschaA 
■ide  diMMt  Am»  3.  ^sboftifj^  dat 
maamen  aines  herm,  erst  in  Urkunden 
teil  dem  14.  jA. ,  dertt  1.}.  jh.  noch 
fremd,  rfjl.  Homeyer  a.  <i.  o.  Hie  er-  30 
b<f  re  tnaoäcUaR  in  der  pflege  \\  urzen 
fcae^en  BaUarn  1312  wad  1313. 

manlich  adj.  seüen  menlich  Gr.  1, 
363.  365.  in  Strickers  Kar!  mandiich 
110'.        1.  dem  character  des  man-  35 
aes  gemäss,    manlichiu  wip,  wipliche 
■M  Waith.  80, 20.  Site  intnUehln  knft 
befcieR  den  pri.s  in  hei<iensehall  Ptn%, 
15,  18.   manlichiu  kran  Iw.  260.  OUtt- 
Bche  (ät  lieben  das.  Ilfi.  si  ifevieng:en  40 
iMJiUcheo  sin  das.  142.   er  hele  Up 
od  Bidlchett  anot  Tritt,  5944.  mn- 
fieh  bmv«  Bari  1%  28.   nil  nunheit 
■lanhch  gäete  das.  220,  to.    des  lo- 
be« alsö  menlich  da;  alle;  irlant  seile  45 
von  silier  manheite  rrisl.  13114.  mit 
■wBriieii  iorfoi  M  965.  naBBeh 
das  g$gt»lk«il  tost  »Miotwillec.  'ninlidi' 
wert  sidi  uarehter  tat ,  treit  den  zoum 
in  muote«!  munde  fohjt  nicht,   irie  das  50 
laei^  woki  ihm,  dem  antriebe  der  lei- 
dmtekttftf  der  iaunCf  des  eigensmnes, 


äS,      127.  t.  fswcnkel  mmmer  tof 

an  in  (den  wthen)  da;  ist  rebt  munli- 
cber  sin  Porz  17  >,  l'J.  —  fiiirh  ni) 
si  menlich  relil  beg:U  unt  vrnlit  (fehirt 
Frl.  150,  13  erklärt  Eitm.  das  er- 
ßUtj  was  der  rnsum  alt  teks  reckt 
beanspruchen  kamn.  2.  Jedenaam. 
Otfrieds  mnnnoiih  oder  mannilih,  die 
er  auch  dicht  neben  einander  ^etU 
i  f  23,  8.  1 2.  nianlich  im  die  \  reude 
BMB  der  im  dd  «Her  bette  feiam  An. 
11.  und  da;  nlilieb  dA  jaeb  ern  ge- 
sa'he  schflpner  Ijosl  nie  das.  260.  wohl 
nnnüthiy  hat  Haupt  Er.  2140  und 
2547  das  überlieferte  manlich  <;ea>)der/ 
■ift  mannegUch.  der  Ubel  singet  der 
ainft  vii,  menlkben  er  ertoaben  wil 
Hon.  82,  60.  des  nani  menlich  war 
das.  29,  Tl.  er  bednrf  eins  witen  er- 
niels  wol,  der  mcnlichem  verschieben 
•ol  den  OMral  das,  53,  7b.  Strickers 
Karl  112.  «.  IM.  Wh,  3,  414.  b. 
ellermanneKcb  Brut  34^  a.  mmI  fimdgr, 
1,  371.  a. 

iiiauliclie,  inaiilieliPii  adp.  i. 
auf  männliche  f  tapfere  teeise.  man- 
•Hebe  geblren  /».  142.  tal  wir  be- 
stau  die  beiden  miDlIdie  Mai  III,  39. 
g-rif  vi!  mnnliriien  zuo   htichl.  1  ,  738. 

2.  jedermann'^  und  sie  dienten  im 
aUö  woi,  da;  sie  menlichcn  liep  hatte 
dar  teelatroOy  imleteh,  983,  4;  oder 
ist  hier  dat  mde,  tekreHfeUer  etatt 
des  adj.? 

iiuiiiaiilic'li  adj.  unmännlichy  feige. 
Wfinschen  was  unmanlich  ie  büchL  i, 
1259.  wan  dei;  unmanlich  WOTe,  wei- 
nen icb  niht  verharre  das.  1,  375. 

maiinrclieli  adj.  daneben  mennec- 
lich,  eigentlich  mannegelicli ,  vgL  oben 
1,  U72.  b.  ahd.  allero  manno  io  ga- 
llb,  manno  gaNh  Qraff  2,  751.  Qr,  3, 
68.  egl,  fvadgr.  1,  371.  a.  jedertaasm^ 
die  gesammtheit  utt  der  gleichartigen 
subütanzen  und  ühereinsfimtnunfj  der- 
selben bezeichnend,nm\n6  guliti  alle  man- 
ücr  md  jeder  emce/n  iaaek  mhd, 
ßndet  tkh  moeh  alier  manne  gdleb  Ii» 
L.  Alex,  leseb,  264»  1.}  dA  vuor  man- 
nichlich  heim  ce  stnem  hOs  Diemer 
180,  10.  miuinechlich  slnem  vriunde 
gesUlt  Karaj.  3,  25.  menneclich  reit 
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vfire  ü».  tTT.  do  iprtch  menneg«ltcb 

Lanz.  2976.  nienneclich  im  wol  spnch 
das.  2irt().  (lirre  rede  mengelicher  er- 
schrac  das.  üi'tii.  und  menK^elich  na?ine 
swes  so  er  gerle  das.  5602.  —  aller  5 
nenne^lich  da$,  8461.  aller  mmneg- 
Itch  Pari.  57,  8.  diese  nicht  seltene 
Verbindung  mit  nllor  ist  nachwirkttng 
der  nrspninglichen  construction ,  trie 
auch  in  aller  aelitecliclie,  aller  tegeliclie  1 0 
«.  o.  9gi,  oben  1,  912.  b. 

manei^s^cstpm.  menschenfresser,  führt 
Gr.  '2,  468  r/»,  doch  ohne  beleg»  das 
wort  feläi  oben  1,  75*). 

uiaiig^elt  stn.  fehlt  oben  1,  523,  b.  15 
1.  tüpendimm  mUUare^  dock  woht 
erst  in  taitimdem  dee  iS.Jk.  betegbar. 
cgi  Haltaus  1306.  Oberlin  2. 
intestitiirtaxe  (?) ,  welche  heim  auf- 
nehmen zutn  tehensmann  ein  für  alle-  20 
wuUoder  jaJirUdk  erle^  tm'äemmuute ; 
$0  f^Skri  ZtMuntn  am  Westenriedert 
beiirägen  342  an. 

manjj^iiot  stn.  fehlt  oben  1,  r»9l.a. 
es  ist  —  manlebeu.  vgl.  Haltaus  13U7.  25 

manhileicli  ffw.  oder  stn.?  die 
eermMmffy  fddi  oben  1, 960.  a.  wanne 
sie  versmAte  alle  imrililerli  Lefi.  pred, 
inj,  22,  im  ghssar  setzt  Lni<er  die 
form  nianliilich  und  als  stn.  un^  doch  30 
egl.  oben  1  ,  960.  a.  htleich ;  auch 
bieten  die  ^ihrigen  von  Lejfser  ange- 
führten stellen  jfohileicli.  auf  das  neu- 
trale (jeschlechi  scheint  utteiten  erschuof 
eliih  irt^liilt'icii-  35 

niauiioiiliel  stn.  mancipium,  führt 
Ziemmm  emf  oAne  Meg*  mr  ahd.? 

manlös  a^j.  muthlos  (fM  in  der 
aufiühlung  der  Zusammensetzungen  mit 
16s  oben  i  ,  1034.  b.).    dö  wart  der  40 
werde  knabe  maiiliis  ia  sinem  berzeii 
BätUer.  i,  23,  65. 

manaterb«  nm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

iiiatmip  sin.  fithrt  Ziemann  auf  45 
ohne  beleg. 

numkunoe,  manUken,  manltek 
da*  menidienbild  t  mauiuiiot,  auui- 
slaiyc,  iiianHialit,  iiiniislalilor,  maii- 
^^**(iir^'>  »lauvrerki  uianxiiec  *.  das  50 
weile  wort. 

ackeman  stm.  aekerbaner.  arator, 


colowu,  rnricola  Diefenb,  35.  71. 
340.   dO  quam  ime  ein  ackeman  tu 

und  sprach  wf/s/.  i  r)4,  :]().  noch  süe- 
ler  denne  dem  dur:iteiidigcn  uckermaniie 
ein  kall  urspriiic  frl.  ML,  16,2.  KAiii 
was  an  aekerman  Genes,  fkndgr.  2, 
36,  2.  Gott  heisst  der  wtae  ackeman, 
der  der  werll  ulr^st  be^an  MtferMW. 
2;>77.  rgl.  g.  sm.  XWllL  1. 

allman  stm.  alter  erfahrener  mtum, 
dO  aacb  er  sitsen  dA  einen  man,  der 
was  ^rA ,  sin  bär  von  alter  sn^w!;... 
so  hei  dersdhc  allniini  einen  scbnfkur- 
sen  an  Er.  IXS.  altmannes  rede  stöi 
nibt  £e  var  Parz.  163,  16. 

ambetinaa  $tm.  verMnIanunan.  Gr. 
2,  447.  me  ee  icheini,  tu  dieser  ner- 
kürzung  eine  Verringerung  der  bedeu- 
tnni]  itirolrierend ,  Wackem.  d.  hast, 
biscliufsr.  12,  anm.  i.  der  ein  aml  zu 
fterwalten  hat,  nie  *9^irei  (mtl  ans- 
nahme  der  eentaUer  der  4  oberhof" 
ämteTf  die  aber  doch  nicht  der  Fürslen 
jfcnrt/,  waren,  njl.  W.  Wh.  212,  6  ), 
oft  nicht  einmal  rttterbnrtig.  tgl.  am- 
betfinte.  dodk  kn  phtr.  emds  anbet* 
man.  swenn  der  berre  bof  oder  bock- 
gettt  bAt  so  snln  die  vier  ampiman  iriv 
nmpt  verdienen  nAb  dem  rehte  als  des 
boves  gewooheit  si  Schwsp.  Lassb.  LR. 
i  1.  Wackemagel  Mim  basier  bitchofs- 
reeht  eenmthet,  der  pkir,  ambttiute 
^eiaejciiliie  die  itÄaber  der  hamedaUer, 
ammanne  die  niedern  beamten.  a.  a.  o, 
12,  anm.  1.  —  olTicialis  oHicial  ald  ampt- 
man  t>oe.  o.  30,  5.  oflicialis  aniptman 
IHefenb,  gL  1 95.  bei  ritlerbdrtigen  i§t 
et  s  dienestmaii,  die  ja  alte  ein  omi 
rerwallen  oder  doch  ihm  zugeboren 
sein  mnastrn.  rgl.  Srhirsp.  hg.  Lassh. 
LH.  Iii.  Eiclih.  reichsyesch.  Jj».  344,  4 
anm.  o.  e;  mac  vi!  wol  ein  amtman 
min  Verliesen  al  die  dre  stn  fronend. 
23."),  19.  i.U,  '22.",  17  der  bei 
mir  ein  amt  rertraltet  z.  b.  bei  mir 
marschalisdienste  thut.  ein  herr  b&i 
einen  amman  BeM.  8, 195.  dSe  IMen 
ws»ren  einem  ir  gwbi^  ferner  nndertin 
dan  keime  des  kiineges  ambelman  W. 
Wh.  212,  6.  öf  wise  liH  lump  am- 
bablman  tri  270,  17.  ein  knebt  der 
hied(  Elie(er  der  wat  amman  Iber  alle{ 
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Iii  gitot  GrM.  fted,  1 ,  132.  PMi- 
Or  eiti  jeweilig  man  deme  das^  here 
was  undertan  gazte  Juseph,  den  er  ge- 
kauft hatte  ^  ze  ambtman:  al  da;  er 
hite  da:^  bevalcli  er  zuu  siuer  geweite,  5 
ia;  IM  al  da;  wäre  andertan  d«;  ter 
ime  Salle  dienen  Genei.  fwndgr,  %  55, 
:V^.  einen  tiehreisken  ambtman  das. 
37,  7.  sin  valcr  Abraham  eisröle  si- 
nen  ammau,  der  gleich  darauf  scalcli  10 
9«MNMl  wird,  GeMi.  fkndgr.  2,  33, 
3r..  43.  r«//.  Ottocar  im  leseb.  824,  28. 
1«  der  kehr.  72.  c.  steht  der  nmman 
unier  dem  vi^'i^etuoni  und  wird  von 
diesem  darüber  iur  rede  gestellt,  dass  15 
er  itiehi  die  erforderliehe  %aMi  fUehe 
geliefert  Me,  egL  SchmeUer  1  ,  57. 
%-iHicns  amhetman  sumeri  20,  33  der 
rervalter  eines  hauenilinfes ,  das  als 
aoUüehen  eines  furslen  oder  Stiftes  ge-  2Ü 
aeueiitpartf;  nodtjetuin  oberdentKk'- 
kmd  aaibtliaiMr,  amman ;  ebenso  werden 
M  der  mark  Brandenburg  die  pürhfer 
noch  amlrnanii  (/enatnif.  classifiriert  trur- 
deu  sammtUcbe  amter  unter  die  4  hofäm-  25 
fer  dee  auMchale,  tnihsMe,  kamenere 
mmd  adieuke,  »u  denen  bei  Stiftern  «n- 
veileu  noch  hinzukam  das  oherrngt- 
amt.  das^  (im;/.  32.  h.  zählt  absichtlich 
ungenau  den  torwarte  statt  des  mar-  30 
fchale  ira/1 

uabetaianl^hen  stn.  fehlt  oben  I, 
996.  b.  amtslehen,  ein  von  einem  nf- 
ficial  oder  ministerialen  eines  fürsten 
oder  Stiftes  genossenes  gut,  vgl.  üchwsp.  35 
Af.  UetL  UL  Ii«. 

■■manMoiHtcr  $.  dmt  letUe  wort. 

armmari,  arnian  stm.  armer  mann. 
Gr.  2.629.  Lachm.  zu  Iw.  4791.  (5266. 
besonders  wird  so  genannt  der  bauer,  40 
der  mdu  fM  iil,  der  leiUigene  BA. 
312.  ßr. ».  1,  416.  HaUam  54.  Cp««- 
pcres  tat  rustici  dipl.  an.  1361).  doch 
auch  jeder  unglückliche ,  bedauems- 
Warthe.  tgL  arm  und  liute.    arman  mac  45 
aibt  frive  stn  doch  ao  lebt  er  gerne 
Um  ab  venw      3^  594.  hiat  frOe 
«aa  iek  ein  könig  na  b»  ich  ein  ar^ 
man  gr.  roseny.  27.  a.    «j^et  mit  mir 
amman  des  ich  iu  ze  geben  hun  ko-  50 
loa.  1 ,  35.        wart  d6  barte  guot 


Per».  70, 8.  aeli  ick  aman  nndedwt  das. 

321,2.  iiharmmaii  verlorne  enpfie  iuch  mil 
zorne  Hartm.  (iretj.  345 !>.  duo  verstiiont  er 
arman  QAdam)  da'^  er  übele  het  getan 
Genes,  fundgr.  2,  1 9, 1 7.  wes  häu  ich  ar- 
man in  geagenDioelel»  im  leseh.  962, 18. 

ascliiiian  stm.  geringer  küchen- 
knecht?  Benecke  eermuthete:  honis- 
knecht  ^  irie  schon  Wackernat/el  itn 
glossar.  man  schuuf  dem  vürsleu  solch 
gemach,  da;  vil  gar  nnaMsre  staem  aseh- 
nwn  gewesen  wa>re  Hartm.  Greg.  2866. 

Iiarinan  sftti.  im  phir.  burliute  und 
barmnn,  ei  sleres  f/ewohnlich  s.  o.  liute. 
letUeres  nur  in  der  bei  SchmeUer  1, 
184  enge  fluten  urhmde:  eonm  qni 
parmanni  dicuntur.  —  eine  art  Aolft- 
freier,  ^^ie  es  srheitif  nur  zu  bestimm- 
ten dietisdeisliiiit/en  (i.  6.  tribus  tem- 
poribus  in  uanu  arant  et  secant  dies 
tres,  tfrA.  im  dem  RA,  310)  oerpfUd^ 
teter ^  enigegemgetetst  und  getrennt  vom 
dem  eiffpii  man  :  nur  in  hairischen  Ur- 
kunden, tgl.  reichliche  beispiele  hei 
SchmeUer  1,  184.  RA.^XO.  und  üben 
bar  s.  1,  88.  bardin  f.  1,  368,  /emer 
barscalh,  barwlp.  —  auch  barlinc  er- 
scheint nach  RA.  und  SchmeUer  a.a.O. 

Unsciiiaii  slm.  ein  herre  slnen  knup- 
peu  jjat,  der  muhte  wol  ein  bui^emau 
•in  BeIbL  15,  259;  die  kt.  Uest  paj- 
man^  und  Joe.  Grimm  im  de»  anmer- 
kunyen  zu  dieser  steUe  sagt:  Pa^man 
ist  ein  österreichischer  namOf  ogL  Paj- 
mansdorf  weisth.  3,  694. 

Iietcnaii  jIm.  1.  eim  betemder, 
der  für  mmdere  betet,  gei$tlieher,  da; 
si  immer  werden  erlöst  von  der  helle 
gründe,  swa;  ich  des  segcns  künde, 
des  wsre  ich  gerne  ir  bctman,  wan  ich 
ir  Idnea  hi  wol  gan  bOehl.  i,  263. 
2.  ete  a«  bete  C«&fa5«)  Mfy/Üdkle- 
ter^  s.  beteliute  obem  t»  i,  1038.  ogL 
bete  o.  \,  171. 

bideriiian  stm.  ein  unbescholtener 
matmf  ein  ehrenman»,  einsehr  häufig 
eerkommemdet  wort,  wdekei  dem  am 
seinem  redUe  umd  «emeit  ehren  voll- 
kommenen mann  bezeichnet.  Eichhorn 
d.  st.  und  r.  fjesch,  4.  aufl.  2,  §.  349, 
omn.  d.  RA.  2^4,  afim.2.  06er^i>  154. 
—  emalumt  wol  bidemaiinea  Frl.  85, 6. 
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du  husl  doch  vil  ^ehceret  da;  bider- 
mannes  erbe  in  allen  landen  Hl  Otn.  z. 
lati.  vyl.  US.  i,  189,  a.  frauend.  68, 
4.  Chi,  ekrom.  06.  Ecke  ibei  K.  v. 
d.  iL)  1 4.  Laurim  85.  ratmufort.  D.BOl.  5 
«.  r.  a. 

Iiiinian  stm.  ein  ackerhatier,  syno- 
ni/iii  mit  gcbAre,  tgl.  büliute.  ruüticus 
uj^ncula  ruric4>la  buoinaü  cor.  o*  10,  2. 
eolonnt  bmnan  dat*  10,  5.  eolonus  10 
bumao  sumerl.  52,  44.  igrarius  i. 
agricolator  inde  as^rirola  pawinan  Die- 
fenb,  gl  17.  tgl.  fundgr.  1  ,  'MVl.  b. 
ich  wU  iu  sagen  unibe  den  büniau  s>va; 
er  nlch  der  pMite  an  solde  tragen  15 
si  swnrx  oder  gra :  uiht  anders  irlou- 
beteer  kaiser  Karl  gvreu  da  itichcn, 
da/,  jsrecimit  sinem  leben :  sinen  i  iii- 
derin  schuoch,  dämit  isi  des  genuuc. 
siben  eile  ce  hemede  mun  se  brach  rft*  20 
Ten  tncli.  ist  der  f#re  hinder  oder  vdr 
so  hAl  er  sin  Cwerc  verlorn,  selis  tajre 
bi  dem  pfluoge  nnn  ander  arbeil  ge- 
nuoge,  an  dem  «unueulage  sei  er  ce 
kircheu  gän  den  gart  in  der  hant  tra-  25 
gen,  wirt  da;  swert  bt  im  vundeii  man 
sol  in  viieren  gebunden  kuo  dem  kircli- 
zAne,  dä  habe  man  den  ireliurc  uim  slahe 
im  büt  unn  hür  abt.  uui  ob  er  viant- 
achafi  trage,  sö  were  er  aich  mit  der  30 
gabeln,  da;  rebt  aaste  der  kfinie  Karl 
fteftr.  OO.b.v^/.  Jfofjm.  ausg.  3, 1 002 fg. 

—  ein  vrter  bftman  a.  Heinr.  2()9:  da; 
was  ein  frier  bQman  der  vil  selten  ie 
gewan  deheingro;  ungemacli,  da;  andern  35 
bOren  doch  geschach ,  die  wira  geherrel 
wären,  und  f<\  die  niht  verblren  beidiu 
mit  sliwrc  und  mit  bete,    ein  solcher 
entrichtete  also  eigentlich  auch  bliure 
und  bete  a»  den  herrUf  dem  $ein  land  40 
gdiärte,   naeft  demidiwäb,  kmär.  i$t 
da$  Wehrgeld  eines  flreien  bmiern  (eines 
Franken)^  der  nichts  ir riter  hafte  ah 
einen  mansum^  I  pfiiiid  »i  heller,  eines 
koufmamies  nur   1  pfund;  der  freie  45 
hmter  sUmd  aho  höher^  c^JL  RA.  316. 

—  der  ubile  bAman  der  lierel  Grieth, 

pr.  1,  '277.  vujthol  940. 

biireniau  s////.   /lurt/hetrohner ,  auf 
der  bury  wohnender  casall  (tum  burc-  50 
Mhen)  des  burgherm,   er  «lell  wtfer 
dem  borcreht,      5eAmjp.l0ftM*.  §.148. 
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149.  weder  an  irme  der  frau  liue  noch 
au  iren  eren  noch  an  irme  j^ude  noch 
an  irme  gcsinde  noch  an  iren  burch- 
mannen  noch  an  iren  mannen  CvataUen, 
ff^lL  man  3.)  noch  an  iren  dioatnan«' 
nen  noch  an  in»  biden  noch  an  gein 
dal  trat  dat  si  ane  höret  Höfer  20. 
des  herren  gesinde,  amptmau  burgman 
oder  dienstman  Sehen  237.  —  übrigens 
üeht  fiir  bnranan  bemahe  häufiger 
bnrgvre,  a^.  Schicsp.  a.  a.  o. 

«leiie^lnian  stm.  ist  ein  unterschied 
iusischen  dem  phtml  dieneslman  und 
dienestJiute  ?  in  der  beäeutung  nr.  1 
erimere  ich  mich  mir  aelfe»  dem  letz- 
tem begegnet  zu  sein ,  der  tielleichi 
nur  furnr.2giU  [tgl. dagegen  dus  üher- 
iriegen  desplur.  ambelliiite).  \  .dtfii.<t~ 
mann,  der  sich  in  den  dtenst  eines 
tmdem  begeben  hat*  diese  ^Uenttmmt^ 
nen  gdtärlen  UM»  geamde  des  Aerm, 
Scherz  TM.  irareti  nicht  roll  frei,  mit 
ausnähme  derer,  die  die  4  höchsten 
hofamter  bekleideten ,  aber  sie  waren 
htmier fähig,  abo  riller  genO;,  und 
dies  hob  sie  »Mtt  nur  4ber  die  ei- 
gerditile,  .sondern  auch  über  die  freien 
haiiern.  daher  u-ird  ftir  die  mrneh- 
meren  statt  dienestman  auch  dienest- 
herre  gesagt:  hercogen  grftven  vrten 
uttde  dieneatherren  MS,  1, 188.  b.  nieAr 
heispiele  tgl.  Haltaus  2197.  Wackem. 
d.  bisch,  und  dienstm.  recht  zu  Basel 
s.  14.  überUn  'im.  alle  dienstmannen 
gehörten  in  die  kalegorie  eines  jener 
4  kofämter}  der  dienaimtmn  kamtle 
nicht  maeheeinem  gntdünken  dm  «er- 
baltnis  m  seinem  herrn  lösen,  son- 
dern mvsste  frei  gelassen  werden ,  ja 
der  pfa/fenfürst  durfte  nicht  eimnal 
fireilaieen'f  iAeriumpt  war  mdu  biete 
teim  heertehäd  geniedert,  $ondem 
seinr  rechtlichen  beziehmigen  waren 
durchaus  analog  denen  der  eijüreuliule, 
tcenigstens  im  13.  jh,,  sie  durften  da- 
her vereehenktj  eertamdkt  werden,  kbs- 
der  von  dieiMmannen  verschiedener 
herren  trurden  f/ef heilt,  sie  konnten 
selber  keine  hunf/m  .  ja  überall  kein 
tu  freier  dispusüwn  stehendes  eigen 
hoben,  alles  dies  mit  ausnähme  der 
ebertten  inkaber  Jener  kofdmier»  im 
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iwutKii  war  ihre  rechiUche  stettimg 

<ehr  rrrschieden,  und  S$p.  trie  Srhtrsp. 
lehnen   daher  die  entaivklung  dte$er 
ab.  das  recht  der  diemtmanneu  hiess 
loTereht  tmd  ikt  lehm  empfingen  üe  5 
ioe  manschaft.   iAri^»»  lüumle  tmt 
der  höhere  adel,  vom  setnperrrten  mcL 
aaftrdrts,  die»  stm  a  rt  u  eri  h  n  h  eti .  d ie  m  it- 
leifreien  hatten  nur  eigen  hüte,  tgLEiclüi. 
§.  344.  «NM.  M.  —  kk  UuBB  9in9  10 
rnft«  widUi§0rer  ütXlen  folgern.  Nie- 
■an  mar  ri^en  liule  haben  wm  vrteOf 
lind  diu  iTülshiiser,  alle  dieiislmaii  hei- 
i^ent  eigen  an  der  srhrifl,  da  von  mü- 
geo  si  nibt  eigene  Hute  babea.    h6rt  15 
aa  dknatlmaB  an  einfotahft«,  nnd^kt 
er  Iwb  ngtm  Knie,  die  sint  »fns  crot- 
hn«sfs  ri|ren.    frihl  eins  Fürsten  dienst- 
man  er  habe  eigen  liute,  des  ist  niht, 
ci  ÖBt  de«  fursteo  eigen  Schwsp.  ed.  20 
ImA.  6a  e.   die  vier  (tMoAer  tfer  4 
k^^ter')  die  mde^^en  von  ('rste  reble 
vTie  WwW  stti .  die   miiffen  wo!  eigen 
liale  haben  das.  69.    hat  ein  dienst- 
man  des  er  wenet  eigen  tiute  die  mag  25 
er  will  fr«  gelassra,  si  beatond  io  niehlf 
si  seind  des  Herren  eigen  des  er  ist, 
«mf  (Ii   vier  difnstnuin .   die  diss  biirh 
Hemmet,    kein  pfnllVnlurste   mag  seinen 
dienstnian  frei  gelassen,  er  mag  einen  30 
vedHMl  wol  nit  im  Iqd  ynb  betMnng  sod 
aiaipt  er  ein  boMra»  der  biaciioff  der 
naeh  im  kommet,   der  nymmet  seinen 
wechsselc  mit  recht  wider  das.  .{08,  /. 
dieusUnan  nemeot  erbe  und  erbent  als  35 
vrie  Hole  sah  aHcan  lanlrebte.   ei(  nac 
aber  ir  eigen  niht  gevallen      ir  herren 
gewalt.  ob  si  nit  erben  bfitit.  si  mugen 
ob  nit  ir  eigen  gegeben  noch  v(Tkoiif'eti, 
wan  wider  ir  geoo;  {jd.  h.  die  tiut  ihnen  40 

recht  »u  Basel  s.  In.  anm.  2).  da; 
rtilz  biiefi  nis  luzel  seit  von  der  dienst- 
maooe  reble,  da^  ist  da  von  da;  ir  45 
Rbl  fo  flMoicveilie  ist.  die  pfidTeo  Air- 
itcD  dienaMBU  die  hanl  eie  rehl. 
der  ablissen  dienstlate  die  da  srefursteot 
sint,  die  hanl  ein  ander  rebl.  der  lei- 
gen  Fürsten  dienslman  die  hant  ouch  50 
linder  reht.  da  von  kunnen  wir  niht 
wol  beeeiieidea  tr  aller  relil  da§,  158. 


9gL  Ifllew*.  III.    lAt  ein  berre  stnen 

eigen  mnn  vri ,   der  behebt  vrier  lant- 
Sft'zen  reht,  er  niac  fiirbaz  niht  an  si- 
ner  vribeit  liomen,  und  lat  ein  leigeii 
ßmte  stnen  diensUnan  vrt,  der  von  rit- 
terlicher jurt  geborn  isl,  die  behallent 
mitel  vrien  reht  das.  156.  dienslmannes 
eigen  mae  uimer  chomen  in  den  knnic- 
Uchen  gewiiil,  uocb  üi^  ir  herren  gewalt, 
noch  ti^  ir  gotahAser  gewalt,  ob  si  sich 
verwnrchent  an  ir  rebte,  noch  eigem 
linte  eigen,  da^  vellet  ir  herren  an  des 
si  da  sint  das.  46.    a\le-^  de:^  gut  dax 
der  herre  sinein  dieaslmau  Übet  ze  hove- 
rebte,  da  sol  er  hoverelitea  ab  pblegeii 
nnd  [nit]  l^ttenrehles.    nab  hoverehte 
sol  iegelieh  dienstman  geborn  tratmese 
sin.  oder  marselmlc  oder  kamener  oder 
.s(  iienke         Etchh.  d.  st.  und  r.  gesch. 
§.  344.  anm.  o.,  Wachem,  a.  a.  o.  VS). 
swenn  der  berre  hofoder  bAbfestt  büt, 
so  soln  die  vier  amptman  iriu  ampt  ver- 
dienen nah  dem   rebte  als  des  hoves 
gewonheit  st  das.  lehenr.  III.  —  da;i^ 
sin  dev  drev  geslabte  Qnach  den  3 
»ökne»  Neahi)  dev  gestlnt  nut  dnr^ 
nable,  eine:;  da;  ist  edele,  di  hant  da; 
hantgemabele ,  lii  andern  frfgc  lute  ,  di 
tragent  sich  mit  gute,     di  driten  da; 
sint  dieneslmau,  also  ich  viruomen  bau; 
dannder  wurden  knehte  XKeiner  15,  5. 
gegen  die$e  hegründung  der  Unfreiheit 
erkfärt  sich  der  .f.s;;.  3,  4'-?,  3.  dnhin- 
rjetjeti  hehf  er  fast  noch  mehr  als  der 
Üchicsp.  die  iUsammengehorigkeU  von 
dieitttmmme»  und  eigenleuten  Aereor 
a,  a.  o.  und  eeranlastt  dadurch  den 
glossator  zu  der  nusfiihrung,  dass  der 
dienshnann  doch  nicht  eigentlich  eigen 
»eij  unter  anderm  deshalb,  weil  $ein 
diemi  nkki  auf  dem  mannet  eendem 
auf  dem  gute  liege.  —  die  dtenUnum^ 
nen  der  geistlichen  fürsten  standen  an 
rang  gleich  denen  dei^  reichs  und  höher 
als  die  der  latenfursten.  ausführlich 
und  gründßdk  ktmdeU  über  die  ur- 
widteUenverhdUnme  der  dienUmannen 
Wackemagel  awM  ki$ch.  und  dienstm. 
recht  zu  Basel,  namentlich  s.  8  —  1 5, 
worauf  SU  verweisen  ich  mich  begnüge^ 
da  die  meisten  andern  mir  bekannten 
dunlettungenf  n.  b.  ssOal  die  Bid^ 
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hnrn$  in  seiner  Staats-  und  rerhts- 
(jesrhichte  §.   344   nicht   ohne  unge- 
natUykeiten  sind.    Beneckr  niiert  als 
imeküg:  HoduteUarspecuncu  juri^  gem. 
ShUtg*  1780,  das  ich  nicht  habe  er-  5 
langen  können.    -  in  bezug  auf  tur- 
nierfahigkeit  und  ritterbttrtifjkeit  sind 
sie  den  freien   völlig  gleivhstekeini, 
deimoeh  mtm-sehääm  üb  dichter 
auch  hier  bei  au/käUmge»  Uet$  von  10 
den  freien  und  von  den  lehnsmannenf 
trelche  letztere  einfach  man  heissen, 
vgL  Horn.  Ssp.  3,  278.  während  bei  den 
dieiutmaimem  der  stuol»  des  »ortet 
dienst  iifcAl/M2n»il8r^(n«ii  und  dieiul-  15 
man,  mit  mannen  unde  dienstmannen, 
amptlüte  dienstmannen  und  ninn  sehr 
oft),  rangordnungen  bei  dichtem  sdA- 
üm  Qm  gatuen  entsprechend  der  Ord- 
nung der  heenckilde)  t o  auf:  ich  lft;e  90 
oiu-h  Diht  durch  Itaneges  has(  noch 
dur  die  fiirsten  ob  si^  woldcn  anden ; 
woltcn  mirz  daune  gräven  >vern  und 
al  die  v  r  i  e  n  die  umbe  sint  gesei^^en  ob 
die  sdminder  woHen  swern,  denuo  25 
die  werden  dienest  man  der  ich  nihl 
sol  vergp^^^rpn,   und  outh  die  starken 
steltc  MS.  2,    122.  a.     keiser  künge 
gräven  vrien  dieuesiman  IHS.  2,  2t5.  b. 
kdnege,  Mnlen,  grftven,  vrte  herren,  30 
dienslman,  pfaiTen,  münrhe,  kouFman, 
gebiirc  MS.  2,  122.  b.   fiirsten  grAven 
herzogen  vrfen  unrU'  dionesiman  Lam. 
83b  1.  und  wie  lebendig  es  im  betcusst- 
iem  bUeb,  dass  die  diemtmanneti  nicht  35 
eotlfrei  seien  .   zeigt  der  hei  didUens 
sn    havfuj    wirderkehrende  gegensatt 
rou  vri  und  dieneslman.    swer  an  des 
edeln  lanlgräven  rdte  si  dur  sine  hübscheit, 
er  et  dienelmen  oder  Tri,  der  man  in  40 
Waith.  85,  18.  vri  oder  dinislnan  pf, 
Kuonr.  304,  7.  vgl.  Karl  4384.  Scherz 
237.   hie  vri  dä  dienestman  dort  eigen 
üf  dii  ein  htter  üf  dai^  ein  kneht  MS. 
2,  136.a.   ein  herre  von  gdlrarte  vrt  45 
da^;  der  ein  dienesiman  ein  ritler  nnd 
ein  kneht  doch  si  darzuo  ein  eigen  man, 
wie    (]ir^  geschehe  des  wuiulerl  man 
noch  wip.    ein  vri  gehurt  uihl  geirren 
kan  ein  herre  der  ans!  doch  wol  der  50 
Iren  diencatman  dos*  —  die  fürslen 
vod  ir  dieneüman  die  in  wiren  under- 


■AR 

tAn  enpRengen  wol  den  werden  degen 
Wigal.  9308.  9856.  den  grafen  Marale 
begleiten  drin  hundert  dienestmao  und 
ein  ein  genö;  das.  8713.  der  eri- 
biediof  voH  köl»  sagt  m  dem  guten 
Gerhard:  din  sun  der  ist  ein  koufman 
und  noch  ein  harte  stolzer  kneht,  der 
80I  dienstmannes  reht  enphAben  unde 
leiten  swert,  in  riterschefle  werden  wert 
g,  6«rh,  3370.  —  ßirslen  grftven  fHen 
gar  hba  ich  genant,  s\\9i,  ir  kom  dar: 
nn  nenn  ich  in  die  dienestman  frauend. 
()6,  9.  bei  Schilderung  des  tumiers  in 
Frisach  (12243-  Ulrich  iähU  dann 
auf:  Herlnll  von  Ort,  von  Wildon  Hert- 
nit ,  der  von  Stubenbcrc ,  von  Mnordtk 
her  lU'itiprchl  (mit  ritlern  vil,  da^  was 
sin  reht),  her  Kuodolf  von  Rae,  von 
Küngesperc,  vou  Kranperc  her  Herman, 
n,  »,  fp.  am  scMaese  der  aafitäkbmg 
sagt  er:  nu  han  ich  iu  dii'  gar  ge- 
niifit ,  die  dA  für  wären  bekant  da^ 
si  eilen  solden  bau  .  .  .  dann  fahrt  er 
fort:  nu  nenne  ich  iu  die  ritter  (_die 
eomehmen  diensimatmen  gelten  meAr 
oll  die  einfachen  ritter)  gar,  wa?  ir 
kom  iiiidrr  srhiMc  dar.  der  hocbjre- 
muolen  über  al  >vas  reht  sehshunderl  an 
der  zai  t)8,  1.  9.  sie  werden  aber 
nkht  moMdn  namhaft  gemadkt.  fr^ 
iMd  dtenstmatmen  lumieren  unter  ein- 
ander. 2,  der  dien  er.  im  sendet 
ouz  allen  engliscben  scharn  unser  herre 
seiue  dieostman  Ueinr.  v.  gem.  leb.  sm 
kseb»  222,  17.  herre  gebietet  Ober 
mich,  awai  ir  gebietet,  dai  hin  ich,  . 
iinver  jjpirer  und  iuwer  dienestman  da^ 
bin  ich  als  ich  rcbte  kan  Trist.  3373. 
iwer  haj  ist  gegangeu  über  iuwern 
gewiesen  dienatman  sagt  Iteein  verbind- 
Uch  Ml  Iv^vem,  hs»  273.  ob  si  dir 
ein  wile  erban  da;  du  sist  ir  dienest- 
man hischl.  1,  1.5fi7.  sag  ir  i(  b  si  ir 
dieuestmau,  dicusüicher  dieuste  underliiu 
Par%»  199, 1 1.  ich  bin  ir  at«ter  dienest- 
man mit  trinwea  nns  an  minen  tOt 
frauend.  560,  2.  ich  wU  ir  aller  (der 
wibe)  dienestman  und  ir  kempfe  immer 
weseo  WigaL'Jblti.  der  vrouwen  dienst- 
nwn  ist  ein  naatentUch  im  frauend. 
kät^g  eorkonmender  amdruck  von 
dem^  der  sieh  gegendie  firauem  so  sm 
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betragen  trriss,  trie  die  ritterliche  sitle 
wünschte,  er  was  der  vrowen  (plur.') 
dienstman,  mit  rchleii  triuwen  underlau : 
er  was  ia  holt,  er  sprach  in  wol  8, 2U 
tfL  489,  23.  499,  9.  —  golen  dicnsl-  6 
mm  Scherz  23(5.  des  tiiivels  wrrder 
dienstiiuuj  ß«W.*297.1  1.  —  diiisiiczominne 
»üexeti  soU  ir  dieaslmaiioe  gil  Mü.  1, 
45.  a.  der  dreo  dienslinaD  in  dmn 
0^  ansefehrie»  beixpia  MS.  2,  138».  10 
lifl  oitiies  herzen  ktinegtn  und  ich  ir 
lobes  dienoslmnn  dn$.  2,  104.  a. 

diiirruMii  $tm.  der  gerirhlsheisitzer. 
9der  auch  nur:  fähig,  das  ding,  das 
ftriekt  m  bmiehen,  was  der  vo^ct  15 
Ml  xweieo  dingmannen ,  vor  den  also 
das  bekennlnisse  iifeschehen  ist,  in  ge- 
rihle  he/.iufiret  Haltaus  232.  des  muss 
der  nchter  selb  siebende  seiner  ding- 
oMiine,  oder  anderer  erbarer  laut,  die  20 
cia  arthäl  flndeii  mdgen,  geteug  sein 
Stken  242.  so  rersfcJü  es  irnhl  schon 
der  rf.  der  ahd.  ahhandl.  de  syllo- 
gismis,  der  ad  rhetores  übersetU  sprah- 
naonin  wde  dingmannin  Ineft.  121,  20.  25 
vnd  nagen  da;  die  clager  behaben  mtl 
swrin  dingmannen  Schirsp.  178.  öfffr 
in  Gr.  treisth.  —  der  plural  lautet  auch 
diocliute  {fehlt  oben  i,  1038.  a.)  t>9l- 
HaUaut  a.  a.  o.  30 

doffiaftB  slM.  der  dorßemoknw^ 
hmer.  nan  sehrflut  von  eime  dorf- 
mannc,  der  hale  gesniten  in  der  erne 
daa;  her  mnde  was  und  legete  sich  zu 
slifende  myst.  206,  34.  vgl,  MS.  U.  3,  35 
2S2^  3,  223*.  NiOL  38,  4.  villaaus 
vaKens  dorRnan  Mone  8, 251.  mstieiis 
dnrftnan  SKm«r/.  41,  78. 

^mrni  stn.  der  ehemnvn,  (jntfe.  p/^ 
müj^e  dehein  t'man  bl  siner  hfisfrowen  40 
geügen  äne  heubtsünde  Bert,  im  leseb. 
680,  30.  1^  <rrM.  pred,  2, 18.  der 
tean  der  gesihet  sin  wirtinne  dos,  1, 
41.  aaritas  4nan  eoc.  o.  2,  06. 

cbrnnian  stm.  führt  Ziemann  auf  45 
doch  beruft  er  sich  nur  auf  MS.  1, 
132.  b.  wo  ebeore  eine  falsche  lesart 
ßr  Udeihen  tsf  iWalOu  35,  20.). 

cddman  sttk  edehnanm,  adliger. 
enUekiedem  al$  eow^osUum  i»  Brants  50 
Mwrensd^f  76,  58:  wer  noch  gut 


sytt  cre  tu^ent  kan  den  halt  ich  für 
ein  edelman.  schon  früher? 

c  i  Q^eiimnn  sAn«  leAeigener,  da;  ich 
eigenmannes  wine  solde  stn  Nit,  705, 2. 
seruus  ciß-enman  toc.  o.  34,  fiO.  er 
wolfjc  Ulli!  ein  eig-enman  in  der  heideu- 
schelle  wesen  Pass.  K.  142,  36.  der 
plural  Utuiet  itohl  Biets  eigenlinte. 

ercpman  sMi.  so  sfoAf  finmeHd. 
537,  19  er  was  für  wir  min  rrep- 
man,  er  M*as  mir  heinUch,  u  h  im  holt, 
mit  dienst  hei  er  daj  versoll  da;  ich 
gein  im  was  valsches  vri,  sagt  Ubriek 
90»  dem  Pilgerin  eo»  Kan,  der  Um 
später  gefangen  »ahm.  es  ixt  woki 
crheman  gemeint ,  der  hesitzer  eines 
erblehens,  erbrechtgutes,  vgl.  Schmel- 
ler  1,  102. 

genum  m^'.  mii  mmmen  eerseAei». 
Cr.  i,  744.  (vgl  gehiAc,  gehar,  gc- 
hanl,  gehfl-^  u.  n.  )  ich  hin  gevriitnl  ande 
geniHU  Trist.  iH!l4. 

^o^cliiiaii  stm.  einfaUspinsel?  ich 
slnont  glich  sam  ein  gogelman  der  vor 
Icein  stat  erkande  ÄS.  //.  3,  29«»».  r<il. 
göl  ein  einfältiger  mensch  Slalder  1 ,4(>3. 

jriiiiiprliii<tii  Htm.  luftspringer,  pos- 
senreisser^  vgl.  das  engl,  garobol,  und 
oben  gumpelliute  I,  1038.  der  Vierde 
isl  gar  ein  gumpelman  MS.  2,  240.  a. 
ffiimpoln  lind  lioffon  mit  piVflt  als  ein 
gumpclmmi  Heidelb.  hs.  341  ,  129.  b. 
vgL  Warkern.  Ut.  103,  anm.  22. 

hovc(|[iiiiipclaianslfli.  postenreister 
bei  hofe,  dl  tw£n  hovcgumpelman  an 
rinandtT  scndonl  briof  Hrlhl.  13.  ?. 

{piotiiiaii  stm.  detu  hidfiiiiiiii  ent- 
sprechend^ doch  bleibt  das  erste  Kort 
meist  adjectiü.  vgl.  RA.  294,  anm.  1. 
Gr.  2,  645. 

lieremaii  stm.  der  krieger.  vgl. 
RA.  292.  dar  rident  zvenzich  diisint 
mite  alsö  getane  hereman,  da;  dar  nuvet 
mach  vore  bastln  AoHb.  3556.  ime 
voigelen  sine  hereman,  svei  dnsint^  da; 
ist  war  das,  5084.  im  mnose  durch 
nnl  enlwichen  manich  herr  man  Diemer 
138,  18.  mit  sinen  hermanuen  Eracl. 
3884.  rergl.  das.  4449. 

honbctaiAn  Um.  1.  die  kmtpt- 
person,  AospMeld,  twi  gegensatz  der 
gesellen.    sIl  die  gesellen  sinl  bereit 
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mit  beseheideiilteher  rtcheit,  wie  ge- 
vfthe  ich  nun  min  sprechen  an,  do;  ich 

den  werdoii  hoiihetmnn,  Trislanden,  be- 
reile  ze  siiier  swerlloilc   Trist.  45!)0. 
bi  Arlüs  dem  houbelman  /'an.  ThJ,  23.  5 
haupUnan  df«r,  welcher  dem  kaufet  als 
terkdufer  gewähr  leiste»  muu  Gr.  tc. 
3,  34fi.    hei  (letheiUen    güfern  der., 
durch  den   der    bodemins  entrichtet 
werden  soll,  das.  2,  183.  (ßanach  su  10 
verbestem  obem  hoitbelliale  3.}.  2. 
der  anfukrer  im  kriege,    heten  wir 
ein  houbetmnn,  wir  sotden  vmde  wö- 
nic  spnrn  Porz.  24,  30.   Moyscn  icron 
houplman  Griesh.  pred.  2,  124.    hüt  15 
er  rehlen  maniies  mnol  der  nnbeachei- 
den  hottbetman?  Heibl  1,  782.  man 
braclit  in  vor  den  houblman,  der  ander 
deme  keisere  wns  Pa$s.  K.  63,  40.  si 
ranlin  vil  drätc,  daj  si  ir  houbiliüle  sän  20 
Jeroteh.  Pf.  15*.  —  4bwlragen  hou- 
b^an  der  wiren  tnhl  Par%.  162,  23. 

lioVOMtt  sfm.       1 .  der  als  inge^ 
Stüde  an  einem  hofe  lebt,    ob  da  ze 
hove  wivre  ein  knabe  Dieterith  genaiil.  25 
'ja'  sprach  ein  ritter  alzehaut,  der  was 
ein  alter  hoveman  Bngdh*  1279.  und 
an  derselben  stunde  Icam  Harke  Und  sin 
Tristan  unde  mit  in  manec  bovemaii  sc- 
rmil  7,(10  dem  gcvclle  Tn's/.  3450.  elu'iiso  30 
Diut.  1 ,  382 ,  3.  und  Alexius  des  h. 
V.  W.  776.   noch  gemer  bin  ich  ein 
i^ebur  danne  ein  armer  hoveman  der  nie 
IiuoIm'L'i'U  i?c\v!in  flehnhr.  1107.  2. 
der  ein  yelioft  bewohnende  (  oder  zum  3.5 
hofe  gehörige,  unter  hofrecht  stehende  ?3 
btmer.    Venantius  der  palrits  hat  ein 
dorff  gehabt  ,  darinnen  wont  einer  adn 
hofman,  der  bet  einrn  siin  Scherz  r»8(i. 
die  klösler  vroweii  boten  einen  liofenian  40 
ü(  dcmu  laude  myst.  7(>,  'Iii,  und  ebenso 
237  ,  9.   hoSman  colonus  «oe.  trat, 
houeman.  accola  ackerman  das,  hoflTman 
Aindanus.  i.   rustirui»  qui  cobt  fundos. 
Diefenb.  gl.  mit  dem  zusatz  ,,so  noch  45 
an   mehreren   orten  der  Welterau"' 
—  vgl.  boveliate. 

glsellioveiiuui  iIni.  ^äieerkrelm' 
auf  dem  hofe.    welcber  nicht  selber 
darnf  sitzet,   der  bat  re<lil,  iif  seinen  50 
gütern  einen  geisseibofman,  es  sey  magd 
oder  kuechl  su  halten  Gr,  w,  3,  413. 


buoteman  aftn.  der  kOtar^  «tfdilar. 
dea  kerkeres  hntman  lies  er  zubaut  er- 
toten Pass.  K.  206.  44  rergl  da$  ?l. 
20.  512,  57.  auch  der  glockner  wird 
so  genannt  Massm.  Alex.  s.  77. 

hAamnii  ttm.  1.  der  dem  die 
pflege  des  hauses  Übertragen  ist,  oben 
an  der  zinnen  stnont  ein  so  starker 
bftsman.  ob  hI  (Hu  werll  kiimen  dar  an 
were  durch  des  lurues  pin,  daj  er  sie 
mit  einem  vinger  sin  wol  alle  hete  ge-> 
worfen  I6t  eolernM.  583.  der  starke 
hi^man  der  ir  pflach  ((/er  MariOy  deren 
eigensrhaffen  mit  denen  eines  hauses 
terglichen  werden)  daj  was  der  heUige 
geist  da»,  644.  2.  ein  Aaifs6eiooA- 
fier.  inqnUinns  huiman  ooc.  o,  I0|  6. 
•neoliii  pagamu,  Sdten  715.  — 
vgl.  hftsliule. 

ieiiian  zahlendes  pronominalsubst. 
ahd.  Cornau,  ioman  Graß"  2,  747.  Ober 
io,  6o  =  ffoUL  4iv  imd  die  waeaamem^ 
setmng  desselben  mit  man  vgl.  Gr.  3, 
5  t  und  ie  oben  I  .  743.  die  zweite 
Silbe  ist  buldtieftonty,  tcodann  das  wort 
als  stumpfer  reim,  wie  Iw.  110  ge- 
wan :  ieman,  erscAeMil,  tfocA  sind  dieee 
reime  selten,  bald  wird  sie  zum  un- 
betonten men,  xcodurch  das  wort  fällig 
tcird ,  kUngender  reim  gebraucht 
zu  werden,  wie  Waith.  6,  5.  40,  Ii. 
eglGr,  1,369.  und  nieman. —  gen.  ie- 
man n  es  l\'ib.  111,3  (iH  C,  iemans  i«  A.^ 
das.  1 48 1 ,  3  (in  A,  iemens  im  B.^  ie- 
mens  das.  467,  2.  dat.  iemanne ,  ie- 
man Trist.  219ti.  und  iemen  Iw.  28. 
44.  61.  80.  204.  aee.  ieman  und  ie- 
men Cahd.  eomannan  fi^a/f  a.  a.  o.^, 
j-f/f.  lir.  '2 1 :5.  Irfz-fcrc  form  l$(  dir  r/e- 
irohnhchere  im  dat.  irie  ucc;  aus  dem 
doppelten  u  der  obliquen  casus  eni~ 
Wiekelt  sieh,  wie  ahnHeh  beim  infimi- 
tief  ein  d,  welches  schon  im  lA.jh.  in 
den  nom.  und  acc.  tibertritt,  üf  da^ 
er  da  begrilTe  von  Litowin  iniaiide  (  ;  lande) 
Jerosch.  Pf.  131*^.  iemant  im  leseb. 
1015,  12.  im  15.  Jk,  wird  käufy  ein 
s  ang^dngt,  so  s.  b,  fast  okne  ans" 
nähme  durch  aile  casus  hei  S.  Brant 
ieman.'*,  trnftir  gleichzeitige  hss.  und 
drucke  sogar  ieuianlz  setzen,  vgl.  mei- 
nen comwtenf.  s.  narrensek,  51,  2. 
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roher  rührt  dies  s?  —        f.  irgend 
eta  mann  j  jemand,   in  pumttrem  trie 
nfgaiitem,    seibstsiandtgem    wie  ab- 
hängt gern  $ai»e.  swa;  iemiB  reden  knide 
HA.  53,  4.    lebt  iemen  dbermfleler,  5 
iet  enwas  nihl  not  das.  6f>,  7.  da 
soll  rrhlo  eine^  wi^^en,  da;^  dich  Ifilzel 
iemao  ba^  daone  ich  geloben  kau  Watih. 
§9,  18.   da;  geloobt  nir  Idliel  ieiiin 
Jba.  tlO.  iukI  CBwei;  ovch  nihl  ob  ie-  10 
men  mac  alsd  lieben  tac  gelebn  das. 
274.    zwiire  ob  du/  iempn   snjfesl ,  so 
ist  iemer  gescheideo   diu  vriunt5chaf\ 
vdr  OH  htMm  das»  44.  —  w6iiic 
kmn  komm  jemamd,   ir  ndl  nerltoi  15 
ein  verborgen  wort ,  d«;  wi'ning  imu 
torslcn  majr  mysl.  142,  20.    —  mit 
dem  genHio   des  plurals  terbunden. 
kia  ieh  getriawer  iemen  NU».  146,  3. 
habi  ir  ieomi  vrionde  da»,  144,2.  «.d.  30 
fit  f3  dr;Ue  von  nir,  wand  ich  der 
^ren  wol  enhir  d«^  mir  diii  g-n.ldo  ilit 
freschehe  «la^  ich  iemen  guoler  ane  selu- 
nit  «ö  sunllichen  ougeo  Gregor.  334U. 
da;  ir  ffrd^ca  vorftt  ienea  vrender  hele  25 
gesehen,  di  was  in  leide  u  gescheheo 
/».  229.    komc  ieman  anner  liutp  her 
Triit.  2 lind  tiiol  er  da;,  .so  sorge 
■iht  waj  lenian  arger  vuu  im  gibt  Bon, 
53,  84.  II  ntdent  da;  ob  iemen  gvo-  30 
ter  lieb  geschehe  MS,  1,  61.  b.  vgL 
Gr.  4,  73y.  so  ist  auch  ander  neben 
ifman  at$  r/en.  piur.  («/«rf.  nnderro  r/jl. 
ioman  mcnniskün  üralf  2,  7473 
foMai.    und  w»re  ich  ander  iemen  35 
idat.')  als5  nnmare  manigen  tac  MS, 
1,  (V.i.h.    versagt  iu  ander  iemen  Nib. 
34S,  12.  rgl.  Gr.  4,  45(1.        2.  im 
abhangigen  satte  steht  es  üemltch  hau- 
ß§  UßU  nieman,  wie  ebento  ibt  $tatf  40 
aflU,  ie  tfoir  nie,  iender  Hott  niender, 
namentlich  nach  yywnvw ,  vgl.  oben  t, 
744,  20.    ich  \vi£?nt'  man  dä  iemen  Ane 
wetoeo  vani  Ai6.  992,  2.  diu  ros  diu 
Mit  ir  U;ea  desle  sanfter  gän,  da;  des  45 
iemen  wmne  wb  vliebn  ftf  den  wegen 
das.  1533,  3.    des  ir  dÄ  habet  willen 
ich  wa?n  e^  iemen  luo  das.  1761,  1. 
si  hetes  vaste  haele  dei;  iemen  künde 
sehen  das.  1311,  3.   da;  mich  dehei-  50 
MT  valscbeil  iemen  sthe  dar  an  /».  288. 
ich  wU  nn  teilen  4  ich  var  min  vamde 


MAN 

gaol  und  eigens  vi],  dn?  ieman  dürfe 
striten  dar,  wan  den  ich^  hie  beschei- 
den wil  Waith.  60,  36.  da;  er  c  vil 
wol  bewerte  und  onch  besidle  den  wec, 
da;  iemen  drftlTe  habe  der  in  ber  wi- 
der veile  das.  2fi .  15.  trink  ouch  in 
der  ni.W,e  so  dei/,  ieman  misscvalle  MS. 
2,  6Ö.  a.  du  sült  den  gürtel  sd  be- 
warn  da;  sin  iemen  werde  gewar  Wi- 
gaL  39,  33.  so  da;  des  iemen  mnote 
da;  er  dar  in  ki^re  das.  113,  27.  ein 
man  5ol  ^  vil  rehle  er.«:pehen  da/  sin 
iemen  werde  gewar,  c  er  mil  luugen 
dmgen  dar  kome,  da  e;  im  geschaden 
mac  das,  143,  2.  fronwe  nemet  des 
gonme,  da;  ieman  beltbe  hinne,  der  iu- 
wer  dinc  niht  niinnc  U.  Trist.  1553. 
ich  weue  ieman  erkande  si  das.  1467. 
du  soU  hinwider  suo  im  gen  su  da; 
sieb  sin  iemen  mflge  versMn  firaumd* 
im  Im«6.  629,  24.  —  3.  venehiede» 
ist  ie  man ,  z.  h.  ge.sc  hach  ie  man  ge- 
schah einmal  jemandem  ,  d.  h.  jedes- 
mal $0  oft  jemandem  geschah  kein 
frflmefcheit,  e;  was  im  dem  Ken  doch 
von  herzen  leit  Itc.  39. 

nieman  zählendes  pronominalsubst. 
ahd.  nt'oman,  nioman  aus  ni  eonian 
Graff  2,  74ei.  die  weite  silbe  bald 
Heflomg  nieman:  dan  Iw,  55.  124.: 
kan  das.  218.  efß,  S,  M  Flore  519. 
bald  tonlos  niemen :  riemen  Itr.  211. 
Wiffal.  5335.  7<i'2fi.  <]en.  niemarities 
Trist.  5330.  Ai6.  16üb,  4.  1724,  3 
im  AB),  1732,  3.  fKolTA.  16,  16.  nie- 
maus /m.  lO.  KiO.  niemens  Ivo.  16.  dat. 
niemanno  Trist.  5895.  Pass.  /if.  9.34.2  1 3, 
76.  MS.  1,  183.  b.  nieman  Waith. 
80,  11.  98,  17.  mb.  114,  4.  lül,  4. 
Cm  C,  niemen  t»  A!)  Ia>.  252.  263. 
niemen  /v.  43. 48. 203. 204. 210.  aee, 
niemanne  r/lauhe  im  leseb.  247,  13. 
ffib.  in  ('  2074,  4  {ahd.  neoinamnuO. 
uicmau  Ivs.  158.  niemen  lu>.  48.  u.  o. 
ans^^img  emes  t  mm  14.  ^A.  wie  bei 
ieman,  vgL  leseb,  937,  17.  941,  2.; 
daraus  niempl  Ls.  1,  428.  2,  fiG9. 
anfüguuy  eines  s,  niemiin5,  niemanls, 
niemantz  ebenfalls  wte  bet  ieman.  —  mchi 
irgend  jemand^  memand,  —  1.  nli 
ekm^fe  eemeinmg,  der  niemen  un* 
gespottet  lie;  Iw,  48.  da;  was  ntaman 
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erkant  das.  252.  dar  wider  solle  nie- 
maii  streben  WaUh.  6,  23.  niemaii  siiit 
dich  vröuden  walten  das.  21,  17.  u.  s.  u). 

%  mU  mner  beigmeMen  tam&kmng. 

■.  mit  dehein  und  kein.    dtt(  nch  5 
niemen  köret  an  deheinen   sinen  spot 
/ip.  1 7.    dAritr  kan  nieman  keinen  lisl 
Walih.  56,  7.  da:;  qiir  mit  steine  nie- 
man kdnea  Bdiadeo  taol  das,  1 1 1, 35. 

b.  mii  ne.  wände  iuch  nieman  en-  10 
siht  fir.  54.  jäne  inac  nieinen  vvi^^en 
wol  das.  IIO.  so  enist  omh  niemen 
das.  154.  unde  envant  da  nieman  ze 
4ifk0  doi,  158.  sone  saget  niemeB  dtu. 
163*  nnne«hoire  im  nieman  ba/,  das.  15 
292.  mich  enminnel  nieman  leider  Waith. 
25,  6.  diin  ist  niemen  alt  das.  51, '20. 
dai(  mich  enmac  getruesten  nieman  das. 
120,  21.  —  niemans  wan  min  /«.  160. 
onch  entrü wichs  niemen  wan  dat,  156.  20 

ensprichet  niemans  mnnt  wan  das. 

c.  mit  w  i  h  l.     swelch  hcrre  nieman 
nihl  versaget  Waith.  80,  11.  daj  im 
nieman  niht  gesprechen  mac  da»»  102, 
37.  nieman  iiftt  niht  M8. 1,  4.b.      d.  25 
mit  n  i  e.    nie   nieman  MS.   t  ,   1 .  a. 

e.  mit  n  i  e  m  e  r.     niemer  niemen  be- 
viode  da;   WaUh,  40,  14.       f.  mit 
noch,  den  mao  üeman  gesduen  nodi 
gevinden  /«.  53.  284.  äne  si  lian  nie-  30 
men  hie  noch  dort  genesen  WaUh.  6,  3. 
Sit  iiitli  nieman  siht  noch  nieman  ha'ret 
das.  79,  4.    dä  noch  nieman  in  getrat 
dm»  114,21.      g.  mi^  aittwan.  e; 
enwei;  meman  niuwan  der  ganftn  /tv.  35 
69.  daoe  lät  sieli  ouch  niemen  an  niu- 
wan  ein  verlegen  man  das.  262.  wan 
dä  gewinnet  niemen  mite  ninwan  schände 
da»,  82«       3.  miU  einem  getüiic.  vgl. 
Gr,  4,  739,  tmd  iaman.   aUer  die  dA  40 
wAren  da;  in  dA  niemen  gwach  iVi6. 
411,  4.    ich  habe  niemen  mAg-e  das. 
1025,  3.  C»«        l"l'''el  niAge  in  C.) 
tgl.  da»,  759,  2  CO  ^  ^^^^> 
niemen  gnoler   WigoL  7000.  10138.  45 
MS,  1,  50.  b.  181.  b.  si  bete  nieman 
kiinder /"Yore  516.  da/,  si  ze  rohtc  nie- 
man ffuoter  scheiden  sol  Waith.  18,  33. 
der  mir  noch  nieman  (dat.  sg.^  guo- 
ler  tone  MS.  1,  181.  b.   dn  minnest  50 
nieman  gnoler  MS.  1,  59.  b.    d«^  sach 
man  ander  niemen  iVi6.  437,  6.  in  sel- 


ben noch  ander  niemen  geben  das.  1 084, 
4.  —  öf  niemen  anders  /ip.  124.  vgl. 
das.  229.  Gr.  4,  546.  4.  ver- 
schiede» eoH  nie  man.  s6  erkande  ieh 
sie  man  sines  mnotes  fester  nie  ekle» 
mann,  Flore  S.  240.  da/,  nie  mnn 
scheener  gesach  /tr.  30.  doch  gehabet 
sich  nie  man  ba;  das.  52.  {jpgL  daj 
nie  Wirt  atme  gaste  Im;  erbOt  da»,  240.5 
diu  nie  man  dsO  gerne  sach  da».  139. 
da/,  nie  manne  an. liebe  ba;  gescbach 
WaUh.  1  lu,  1 1. 

iiiitiau  stm.  einliegery  miethsmana, 
intpäSimi».  vgt.  Sckmeüer  1,  71  fg. 
üa  pkir,  inliute.  oben  1 ,  1038.  au- 
sammengetrnrfcn  mit  dem  foUjenden. 

iiiiii.'iii  stm.  der  eingesessene,  in 
etncnt  yemeindecerbande  begüterte,  ist 
er  ein  einman  er  verbasset  IX  sdüUinge, 
ist  er  aber  ein  aussman,  er  verbnsset 
nit  Ualtaus  1022.  dem  itiiimiuiii  niid 
demvjjmann  ehend.  pro  hoiiiiiit'  [losse.svin- 
uato  et  intraneo  eju^dcm  paruchite  quin- 
qne  libras ,  pro  eztraneo  vero  et  non 
possessionalo  ete.  ebenda. 

ksitinan  stm.  ?tiot  man  kcMman  leseb. 
8.? 5 ,  «j.  der  im  kothe  steckt?  oder 
hangt  es  mit  dem  a<l^.  küt  böse,  schlimm, 
ameammen,  von  dem  kMspreehe  ge- 
bildef  i»tf 

katcrinan  stm.  so  lesen  einige  hss. 
und  der  alte  druck  des  Renner  für 
tatcrman,  w.  m.  s.  vgl.  myth.  471. 

kirehmnn  Um.  abgekürU  kirman, 
pktr,  kiriinte  (fddi  oben  1,  1038), 
eingesessener  einer  gemeinde,  einem 
kirman  3  ß  und  einem  ussman  5  ß, 
Gr,  tc,  1,  420. 

JsieMmaii  sAw.  arbiter  wükvrer  oder 
mn  auserkfirer  der  nach  seinem  willen 
thttt,  kysemann  obennaan  IHefeitb,  ^* 
35.  vgl.  kieser. 

kluülcriiiaii  stm.  monch.  er  wasre 
Ithte  ein  klösterman  oder  ein  kldsenere 
mit  minnerre  8wa»re  «am.  1178.  er 
mag  gotes  r!ter  genier  wesen  dann  ein 
betrotrener  klAsterman  Gregor  1363. 
vgl.  Henner  :WH.  ich  bin  leider  niht 
sd  wis  als  von  rehtc  ein  klöslerman 
Ami»  am  ieteb.  554,  9.  ich  wei;  wol 
nmb  den  erden,  ich  bin  ein  klöslerman 
Ro»e»g.  im  leeeb,  800, 9.  vgl  ki^sterliute. 
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loneman  stm.  abgekürU  komun. 
themann.  Ls.  I  .  451.  rrff.  fundgr.  I, 
37  y.  b.  wo  noch  mehr  stellen  citiert 
werdeiL  da;  du  kainen  mcr  diinu  mich 
lao  «oen  chfNMBn  nenest  gest,  Born,  5 
9%  tbhai  h.\n  ich  ntemant  holt  denn 
meinen  rechten  choman  ffn't.  I  I  im 
plur.  koneliute,  teas  oben  fehlt,  vgl. 
Frisch  1,  557\ 

konfiaaa  ttn.  pt.  kovAnaii  TriU*  tO 
at58  «.  6.  tmd  kottfliate.  kaufmmmt 
handelsmann  ,  der  zu  fnttrir  utid  ims- 
ter  umher  retset ,   um  m  der  fremde 
waaren  einutkaufen,  oder  die  waaren^ 
Üe  er  mit  tiek  fiUirtj  mi  perkaufen,  15 
9gL  konfliate   ebem  l,  1038.  b.  mer- 
kalor  kofmnn  rnr.  o.  •26,  I.  eniplirins 
rhniifman  sumerl.  41,  50.  iiegoiiator 
tm  kaulman  Diefenb,  gl  187.  —  heisst 
«■eft  eim  antäüiger  kamd^matMy  der  20 
ein  koarg-adem,  einen  laden,  hat,  kouT- 
man?  rgf.  Mb.  1238,  4,  im  die  be- 
wohner  ron  Passau  koiifliiiU*  genannt 
werden,   und  das.  978,  4  t»  C,  tro 
iie  bemokmer  vem  Wwnm  io  keietem;  25 
keide  male  sieht  ak  »gitongm  unmii' 
tflhar  danehen  Imririrre.  im  Amis  heisst 
et»  solcher  Verkäufer  der  wirf,  trahrend 
der  jwcelenhdndler^  der  keinen  laden 
hat,  kottlMn  AemlL  Ami»  1580. 1595.  30 
die  corsidkmg  de$  kerumreiten»  sekeini 
überall  sich  mit  dem  trorfe  rerbnnden 
mhaben,  tras  freilich  nicht  ausschliesst, 
das$  der  koulmaa  irgendwo  seinen  ei- 
aentlieke»  wokuit»  kat,  umd  dies  m-  35 
Nriidk  milm  »tädtem.  egl,  Par*.  183, 
16.  —  ihre  mUertckieiUieke  ktei^hmg 
und  hnltiinff  wird   enrnhnt.     an  här 
ood  au  wal  sciiuof  er  sich  als  ein  kouf- 
■MilMjf  2056.  egL  1580.2089.2204.  40 
Bedr,  292,  1  fg.  Pmr%.  352,  15  fg, 
644,  23.  Trist.  309t,  —  für  koufman 
rtrrf  nuch  wehsel»re  gesagt,    dort  sitzt 
eu  wehscIaTf     des  market  muo;  hie 
werdea  guol  {^aach  sagt  flum  sin  mar-  45 
k«l  l|  kfen  Mf.  2159).  «tu  loom- 
«ekrii  «iiil  aO  behttot,  dtns  Hitcra,  tonr^ 
»chia  swester  mtn :  er  wil  ir  selbe  ?ou- 
■el  sin  Pari.  3.53,  26.    ob  diu  ors 
Tdle  sio  und  ob  in  sinen  sourn^chrin  50 
l%e  iMlcr  werde;  krtaigewaiit  C^*^ 
ImM  jreuMMf  Triti,  2101.  7577.3, 


wir  fnrawen  konfen;  akeliaiit  das.  360, 
1.5.  (»rn  i3:ewan  nie  münzisen ,  sin  lip 
gelruoc  nie  wehselpfosen  das.  363,  26. 
—  auch  werbender  man  kommt  für 
konrmaB  eor.  die  werbendm  man  aleik- 
len  7'rtilflii2296.  wie  künde  eia  wer- 
hetidrr  man  ein  kint  so  schöne  erzog-en 
hau  Trtst.  4(1 1M>.  si  nAnicn  wuocher 
daran  sam  zwene  werbende  man  Iw. 
263.  —  mmd  nanebant  ^benedlet  at 
da;  lant  von  gote,  dA  dehein  marsdumt 
erzßch  so  luffeulriche^  kiiit  dtn.  .112  7. 
3097  sagt  Tristan,  sein  rat  fr  sei  ein 
koufman,  der  v>ol  nach  siiier  uhle  kau 
der  weride  leben  aehOne  nnde  woi,  icb 
meine  aber  als  «in  kooftnan  aoL  — 
nu  kernen  dickf  koiifmini  von  vrem- 
Hen  künicrichcn  dar  das.  3106.  w.  «.  p. 
in  betreff  der  oben  s.  r.  koufliule  er- 
wd9mlembedetkm»g9g^Sck»»p.Ukr,  194. 
eis  i^dieb  man  iat  feleites  vri,  awer 
stns  5-unfes  irtMicnden  wil.  dchciii  ?rc- 
leilt'  i.xl  nlil.  ist  aber  unfridc  in  dem 
lande  uude  muotei  ein  kuuiman  gelei- 
tea,  da;  mal?  im  ein  berre  wo!  ^ 
ben.  wen  gebe  dem  berren  oder  nät, 
er  sol  im  sinen  scfiinlrii  nhc  legen, 
switz  ficm  kMufman  sclia<lt  ii  srcf^t  hilit, 
den  sol  im  der  gelteo,  der  in  d<i  gelei- 
tet. —  da»»  der  koufman  dem  ränge 
mach  miter  dem  bbman  sfaml,  aei^l 
das  unter  diesem  warte  angeführte 
irehrgeld,  und  «herhaupl galt  wenigstens 
in  de»  auge»  des  rUters  der  koufman 
mV/kl  «mAt  ak  jetu  etwa  eim  ikwaie- 
remder  kandelsjude.  da»  lekearedU 
des  Ssp.  2,  I.  ordnet  die  des  lehn- 
rechfs  darbenden  so  an:  papeo  wtf 
dorpere  kopliido  etc. 
koafbuuwclwfl  »tf»         da»  ge- 

koufmanschaft  tuon  mit  brOt,  wtn  ete» 
wie  sie  ir  stand,  «csen  und  nartmge 
auf  gewerbe  und  haudlliierunge  der  kauf- 
mauDSchafk  HeUlau»  1070.  2. 

die  wamre*  dO  vnren  konflftte  dorch 
den  watt  Onde  s;\heu  den  rsol  dn  st^n 
und  nAmen  in  und  legeten  daröf  ire  kouf- 
manschaft und  vurtin  in  mit  in  heim 
injfs/.  211,  22.  dö  quämen  di  selben 
konflOte  mit  kamilen  and  mit  grO;er 
kouAnnnsebaft  da».  34  a$td  39.  ktida 
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hedeutttnfjfTt  uvmitfelhar  neben  einan- 
der,  betspiele  bei  Hnitaus  a.  a.  o. 
(.  kaufTmanscbafl  thuu  mit  brot  >vyn 
fleisch  oder  ander  kaniinanschafl).  — 
Ml  kODfinansohrt  fnemmoiMiM,  Jerotdk,  5 
Pf.  1*28*  Miser  wtri  oder  da$  fol- 
gende? 

koufmaiisciialx  s.  das  drille  wort. 
ItristeDiiuin  aftn.   dar  cAriil.  diu 
wort  t$i  wohl  Uttommengoietu  mit  dem  10 

aäj.  kristen  christlich ,  vgl.  noch  im 
Pass.  K.  der  cristene  man,  den  crisle- 
nen  liuten.  nie  kristenaian  gesach  su 
jsmerliche  schar  WaSA.  124,  23.  der 
was  etawcnne  ein  kriatenmaB  feweaen  15 
myst.  146,  19.  der  cristeneman  Pois, 
K.  "20,  13.  rrislcnman  da$.  .'70.  S7. 
vil  maneger  Werder  krislciiinnn  Osir.  2 1 09. 

kiirzmaii  sim.    wane  er  was  ein 
kariaiaii  (kursbolO  l^s.  pr,  120,  28.  20 

landiian  stm.  1.  der  eintpohner 
des  landes.  Ernsten  saget  ein  lantman 
Eriisf  43.  a.  zu  einer  andern  weiile 
sä^en  die  lantliule,  die  einyebonien  des 
kmdet,  Geneti»  fimdgr.  2,  67,  1.  2.  25 
der  landbetcohner  im  gegensatie  tum 
Stataian.  Ssp.  3,  '24.  so  ri/ierm  fand  t/r. 
1,  381,  Ziemann  und  limerke,  doch 
trifft  das  cUat  nicht  iu.  3.  der 
ernffeteumte  einm  gewitseHbewirkSf  der  30 
mit  den  redkten  md  pflichten  einei 
solchen  versehene :  namentlich  trird  das 
leort  gebraucht  von  den  ztnn  besuche 
der  gericfUstage  berecht tijfcn  und  ver- 
pfiehtelemy  $o  dau  es  synonym  ge~  35 
hramdU  wird  mii  dincaMo  inid  mit  bi- 
derman.  der  lantman,  der  gemeine  lant- 
man RA.  Hi*J  fg.  :  ist  hieher  zu  ziehen 
die  aieUe  im  Vrid.  1 08,  14:  swcr  sin 
kint  niht  »ehen  kan,  da;  ziuhel  vU  40 
Ithte  ein  lantman  d.  k.  vngeraUimehm- 
der  fallen  dem  gericht  in  die  htm  de? 

4.  der  einrfesessene  desselben  bezir- 
kes  oder  landes,  der  hndsmann.  dit 
sehre  nnt  dun  en  lantman  beurksgenosse  45 
dem  andwn,  of  he  ine  beklagel  in  enem 
ulwendigen  geriehte  Ssp.  3,  87,  2. 
pulrinlit  vel  compatriota  riii  liititman 
Diefenb.  gl.  '203.  prouinciaii.s  lantman 
das,  226.  provincialis  lanczman  gl  M.  50 
4y  235.  9^  fimdffr,  1 ,  381.  a.  min 
lantman  W,  Wh,  300,  13.  mlnen  laut- 
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man  hücM.  !,  nnf).  mnnc  stn  lantman 
von  im  de.-s  jfiht  frauend.  201,  3'2.  f>gU 
208,  "29.  e^  wäre  lantman  oder  mäc, 
der  tjoste  puinder  gein  im  nu;,  da;  der 
dehemer  nie  geaa;  Par%.  434,  14.  lie- 
hrr  lantman,  ir  sit  mir  liep  durch  da^ 
laut  danne  wir  heide  sin  {jeborn  Amis 
569.  min  lantman  \a\  hie  ein  gast  Ls, 
2,  233.  si  spra«dt  'lantaun  vergip  mir*. 
da$.  2,  228.  tgL  TWsl.  3933.  got 
grfie;  dich,  du  lieber  landtmann!  keinen 
bessern  gesellen  ich  nyc  gewan  wein- 
gruss  im  leseb.  1011,  34.  er  stge 
lantman  oder  gast  bei  HaUaus  1 170.  — 
tgL  lantlinte. 

lantauume  sve.  erhebe  zum  he- 
tirksgenossen.  werdinit  si  die  söhne 
aber  gelandmannot ,  d;  sie  sich  ge- 
schident  und  da;  gut  teilent  Gr.  w.  1, 
312.  sint  din  kint  gdantmannot  ald 
ussgescheiden,  als  beraten,  so  teilt  ehw 
mit  dem  andern  mit  das.  1,  314. 

In  Tallinn  stm.  führt  Ziemana  auf 
ohne  beleg. 

Uhenmaii  t An.  der  Minemmm,  der 
bMnte;  findet  siek  icnhl  kaum  9or 
dem  14.  jA.  und  auch  da  nur  sehr 
selten,  indem  eif/entfich  der  einfache 
name  man  genügte  mr  Unterscheidung 
des  vaeaUen  um  dienslBMn  und  ei- 
Ipenman.  tfos  »ort  f cA«tn#  an  nieder^ 
deutschen  gegenden  zuerst  aufzvkom- 
wen.  e/,  wicrc  löhenman  oder  kneiit 
Uel.  chron.  11453.  di  burc  was  eime 
Mmanne  Cfeodatario  d.  tat  orig.')  ir- 
kant  an  erbe  Jeroeek.  ff,  113^.  — 
häufiger  findet  es  sich  in  glnssen; 
schon  in  den  gloss.  Junii  in  !\ierupt 
symb.  lenmau  fcodalis.  vgl.  Graff  2, 
740.  vasaUna  lehennan  gl,  M,  4^  238» 
vasallua  ein  leenman  Jhefenb.  ^  280. 

Icitesiiian  stm,  fiUkrer,  Wegweiser. 
rehte  also  lüte  di  in  eime  vremdon  lande 
sint  und  verliseu  iren  Icitesman  myst. 
51,  8.  der  meblir  gap  in  einen  lei- 
tisman,  der  ai  vtein  aolde  dan  Jerotck. 
Pf  vwba;  sl  do  stricbn,  nn; 

si  lu'imelichin  nAch  ir  Icitmannis  spor 
qiiümin  an  da^  burpetor  das.  1 37'^.  er 
was  den  eristenio  getAn  ein  vil  getruwe 
leitisnian  widir  di  golta  vlande  doe,  126*. 

mAlnum  «An.  ao  mal  wie  diMwm. 
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rgf.  RA.  768,  der  s«r  ^«ridllM0rMMMi- 

htng  gehurende  freie,  rgf.  niuniman. 

marrniaii  s/m.   der  yrenncächter, 
wmkgraf.    pgL  Gr*  2,  50».  so  wird 
iHigw  m  der  tUage  1359  genmmi.  5 
tgi  RabenschUteht  4m  lettb.  807,  32. 
BUerolf  5ot;it      ^r.  rosenrj.  D. 

miftiiiaii  sim.   der  für  lohn  arbeitet. 
coaducUciu:»  mieliauu  sumerl.  41,  51. 

■utterinaDSIM.iiiltttsl0mi!efiwM^  10 
Tanges^  führt  Ziemamm  o«/',  sich  nnf 
Wesletirirdf'rs  glossar  354  herufmAf 
welches  nur  nicht  iu  geböte  steht. 

lauoLmau  j/m.  l.derschittUing, 
mit  wMma  ab  semem  gegengat»  15 
ierieremd  vm^mdem.   servos  el  liddo- 
oes  et  liberoK ,  malmanti  et  miintmann, 
el  omnes  ulriii.sque  sexus  homines  cjus- 
dem  ecdesio;  Scher*  1079.    so  mag 
der  hMbtlierre  dct  gntet  wol  vor  dem  20 
neifcr  and  sweica  hüben  eineo  iUd- 
geoossen  oder  miintman  setzen  an  sine 
älat  dem  hofe  gehorsam  zu  sein  Gr. 
V.  1,  731.       %,  der  schu4*herr  CO* 
■ndäbonlu  Mstnui  timerL  28,  3.  25 
«yt  Seher»  1078.  ^Aerkaupt  f^H  MA. 
31 1.  rialtaus  1 375.  Scherz  1 019.Sekmel- 
ler  2,  597.  fundgr.  L  384.  b. 

miuitauuiscLaft  sif.   das  terhält- 
ms,  m  dem  eim  muntintii  </eA/.   tgl  30 
femdgr.  1,  384.  b. 

obeman  i;/m.  gekiediriehter,  Paris 
nam  «ic  h  der  fromven  kriege.«?  an  sö 
da^  er  drunder  ubmaii  und  ein  schei- 
der wolle  sio  troj.  14».  iS'Z'^.  tgl  Frisch  35 
i,  MO.  c  dafBr  ipdter  oiieA  oberman. 

ortnian  stm.  (ür  ickkumann,  der 
em  ende  folgt,  der  aitssrhlaf/  f/ebende, 
der  letzte  in  der  ungleichen  anzahl 
abstimmender,  dessen  stimme  entscheid  40 
dlei;  «ran  hi»  dahm  tümmengieiekkeit 
•er.  Schmier  1,  112.  io  trar  i-  h. 
der  kim'nj  ron  Böhmen  als  schenke 
des  reirlis  der  orlman  hei  den  irahlen 
des  deutschen  königs.  tgl.  meitte  ausy.  45 
du  mefremekiffit  126^  374. 

pharremans/M.  i.pfarrer,  inha- 
ber  einer  geistlichen  stelle,  di  r  b:\besl 
foH  hie  bischof  sin,  riii  pliiirrrnuui  ze 
Börne  FrL  128,  12  {das  tcort  geradezu  50 

dümr  eimem  iteUe  muikt  gemägende 


veranlatsung  vorhanden  %u  sein).  2. 
der  eingepfarrte,  das gemeindemitglied, 
der  iur  seelsorge  des  geistlichen  ge- 
hörende, so  scol  der  ewarlh  mit  den 
gotes  Worten  noeo  pharenan  pcwaro 
Diemer  348,  II.  pfamaii  parrochiaDiiB 
Diefenb.  gl.  203. 

pliefTeriuaii  stm.  bei  Suchenwirt 
SliiiiA  fg.  personificaiion  der  brühe, 
wie  Watkemagd  im  glos$ar  riMg 
erklärt,  nicht:  pfefferhändler,  wie  dät 
Wörterbuch  zu  Surhcntr.  fnhrbUch  an- 
giebt.  die  steile  lautet:  dvv  [»lielTer- 
man  hat  vil  versparl  an  inatigem  held 
wolgeporn,  der  tti  den  wappen  isl  er- 

korn  der  pfeSerhAt  su  grr<*>ze  krall, 

wenn  er  darnaoh  eetrunken  bäl,  da^j  er 
wenl  er  hab  deo  gral  erfohtea  ala  her 
Parzivnl. 

pllc^ciaaB  stm.  der  pfleger,  der 
jewumde»  m  fCMMr  pflege  hat.  ich 
finde  citiert:  Massm.  Alex,  s*  72**.  die 
zahl  aber  trifft  nicht  zu. 

rätiuau  stm.  der  rathgeber.  als 
Markes  ritnan  gehörten  Triit,  8582. 
MMwf  fludl  WItünte  «n  fhnt,  MS,  2, 
134.  n.  ein  sin  rAbnan  dö  sprach  Pms. 

Ä'.  683,  54. 

reitluan  sim,  führt  Ziemam  auf  ohne 
beleg.  ^ 

raMemaBfAN.  itNletw.  ^  «liKn.279. 
saelmiaii  tkm.      i .  der  iromkneehL 

ein  sackman  oder  Irosser  der  un- 
ser kleider  fuorte  Ehingen  16.  2. 
der  räuber,  plünderer^  der  fremde 
tacken  wie  eim  9ros$kneekt  eiitpaektf 
9gL  Schnieller  3,  196.  sackman  machen 
depopuhirr  Melber.  do  s\  Buochhom 
S^ovuniit  II  du  mai  lilen  si  sackman  in  der 
slat  und  taten  schaden  in  den  hüsern. 

saleman  stm.  die  miitehperson 
bei  übergaben,  vgl.  RA.  555.  Haltaus 
1584  fg.  in  halbersfädter  Urkunden 
erscheint  das  wort  1257.  salemanni 
teslatarii,  und  1303.  spectell:  tesla- 
mentseseeutor. 

sataBBan  sfm.  vgl.  HaUanu  1593, 
wo  es  synonym  steht  mit  ^new^e,  testis. 

scliäc'liniaii  stm.  der  rauber  ~scM~ 
chere.  ich  hän  zw£u  schächman,  der 
hai;;ct8iiwrbambaB  görL  eeamf.fkmdgr. 
1,  174,  23.  CDiemer  259»  21.)  do 
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helen  si  in  gehangen  «wischen  «wein 
srliiichmaiuieti  das.  176,  2Ü.  du  sprach 
der  andere  schächman  das.  176,  21. 
vgl  gkmbe  1866.  1880.  1897.  Pa$^ 
sional  33 ,  34.  die  twelf  schAchman  5 
39,  92.  Mart.  37.  —  der  plur.  iauM 
auch  soliAchliute  s.  o.  I,  1039. 

üchariuau  slm.  tgl.  HaUaus  IGOl, 
Mum  kriegtdieMt  verpflichMer  mmh- 
wleriale  Cf).  10 

scheidoman  stm.schiedsricbferJlnlt- 
aus  KitHi  (Iiis  einer  Urkunde  des  l-i^.jli. 

bcliiticliiaii  stm.  dasselbe,  er  gieiic 
willecMch  vnd  berfttenlieh  hindcr  drie 
scbideinan.    die  hant  \iis  »Iso  geschai-  15 
den.Mone^  zeitsrhr.  f.  d.t/.  d.OHJ),  4,  45«). 

Kcliirmaii  .f/m.  schiffet,  tiovitn  iiatit» 
schifmau  voc.  0.22,  3.  tgL  ISib.  1494,1. 
Vit.  1144.  Bari  155,  20.  g,  Gerh. 
1Z55.  Vir.  TrisL  863.  921.  050,  myffc  20 
233,  22.  leseb.  928,  14  fg. 

Hoiiiiiiaii,  siiiliiian  stm.  führt  Zie- 
tnann  aus  Wslrd.  532  an,  über  die 
bed0iUung  m  »toeifel  Ummid. 

M^roan  «An.  do  wart  do  böte  ge-  25 
sendet  und  sugete  philippus  da;,  da;  er 
bewaren  hisje  ba;  sine  hurdi  zoiitonia 
und  fure  dar  mit  her  uat  uame  die 
boreh  ia  liiw  fewall.  da  warn  die 
yede  mraecbMl^  ^  wäre  der  a«(niaane  30 
wille,  da;  reiten  sie  under  in  stille,  wie 
si  sich  Ton  imc  s^e/ugen  unt  in  läster- 
liche betrugen  Diemer  195,  24. 

spilmaii  sfm.  der  tpielaumnf  fak- 
rmier  $änger  und  mueUtmU  QnidU  35 
spileman  Gr,  2,  423.),  auch  gamkler. 
ftf  der  gfgen  IVtb.    1900,  3.  mimus 
spilman  sumerl.  49,  53.  tgL  spilwip. 
vareode;  volc  Er.  2168.    loter  guni- 
pebnan  apilaian  werden  muamm«itfe~  40 
itellt  s.  gumpelrnan.  —  doch  werden 
auch  höfische  spielleule  encahnt.  Tri- 
stan sagt  ii-li  was  ein  höfscher  spil- 
inao  3561.  7564.    zende  an  stnes  ü- 
aches  ort  aijen  alne  apilauiD  md  an-  45 
derhalp  stn  kappdfla  Fara.  33»  17.  des 
küneges  spilman  gewinnen    te  lüsent 
marken  ISth.  1314,  1.  sind  abgesandte 
das.  1379,  2.    Volki^r,  durch  da;  er 
videln  kaade  waa  er  der  spilaua  ge-  50 
nant  das.    1417,  4.    rgl.   1416,  1. 
1441,  4.  1903,  3.  1938^  3.  2241,  1. 


—  sagen  ande  singen  and  snellec  liehen 
springen,  da  was  aller  künste  kraft, 
von  allen  ambelen  meistcrschaft,  die 
allar  beaten  1ipilaMn...dria  lOaent  nde 
aiftre  Kr.  2153.  er  söch  ab«  ata  fe- 
want  und  gab  e;  den  spilmanncn  Ao- 
seng.  999.  rgl.  1002.  Osw.  987.  als 
Raas  ium  Zweikampfe  geht^  gehe»  spil- 
man voramsj  WigÖL  7423.  do  vugel 
e;  sich  da;  vor  i»  pflae  an  apOnan 
sines  amles.  s>va;  d«  was  gesamtes 
vor  dem  kuiiige  in  (leine  zil,  da;  lugete 
gar  üf  sin  spil,  wand  er  ouch  vast  mite 
aane.  bewllen  ie  nber  nnlane  wart  der 
tuNcI  genant,  aö  hub  Aea  konic  ie  üf 
die  hant  und  segente  sich  knlr.cwis 
Pass.  K.  34t),  15.  am  gründlich- 
sten haudeU  über  die  spilman  Wacker- 
magel  t»  samer  lÜaraHr^aidUdto  a. 
102  fg.  118.  vgl  auch  apilliate 
vttd  Zappert,  Uber  dativus  Wien  1855. 

spi-achinaii  stm.  qui  in  foro  di- 
sputat,  RA.  746.  rhetor  leseb.  121,  20. 
Qsgnonffm  mU  UmBmn), 

•tiunnau  afai.  Ueummmm,  gn- 
bemator  stioman  «oc.  o.  22,  %  wmt 
stiurmeister. 

üuiideriiian  stm.  vgl  sunderliate 
RA,  313. 

anochnuai  aMk  dmjßmgtf  wekker 
auf  der  jagd  das  wild  aufsucht,  ad 
sult  ir  mir  lihen  einen  suochman  — 
ich  lihe  iu,  weit  ir,  viere  den  wo!  ist 
bekant  der  wall  und  ouch  die  sUge 
awl  din  tier  gAnt  m.  856,  3. 

siionniao  alai.  tdUtdsrichterf  firie' 
densstifter,  vgl  Haliaus  1766.  im  pkur, 
suooliute,  was  oben  1,  1039  fehlt. 

sweaterman  stm.  aororius  swester- 
man  eoc.  o.  2,  54. 

tatcnnaii  stm.  als  ich  gelesen  hän, 
abgote  unde  tatermau  Renner  1 0843, 
vgl  myth.  470  fg.  und  oben  katerman. 

tateriueuliu  stn.  diminutiv  des  vor- 
kergekmdeiif  Reimer  p,  134". 

tohtermaD  aim.  geaar  liiaaler  loh- 
termaa  uel  eiden  vor.  o.  2,  51. 

toriielsinaii  stm.  Uebhaber  von  tur- 
nieren.  bist  du  ein  tauzcr  oder  ein 
loraeyamaa  od«r  ein  hidcrer  oder  eia 
spilcr  oder  eia  tn^  B«rL  266. 

triiizelaiam  alai.    der  dakmeltek. 
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fib  m  mm  IrMsdiMn  oder  gehits- 
muL  no  w^ttb.  9.  kais.  Friedr.  mü- 

schr.  5,  264.  das  irort  ist  enfffrUiin;/ 
des  rom.  Irucheman,  welches  aus  dem 
türkischen  l«rgumän,  der  erkiarer,  com-  5 
memMwr  $itl$ta»itm  kt;  m  In  abo 
4n^ke  wori  wie  Irafennnl,  tgl  «mmm 
mu(f.  d.  narrensch.  zu  80,  5. 

überiuan  $tm.    medialor  seit  ar- 
hker  Bupremus,  SchmeUer  2,  52ii.  und  lu 
%  580.  —  IM  jiJL  flbeiliiite,  «AI  oiem 
1,  1039  feUt, 

iinman  stm.  unrecht  fertiger  mann, 
übeiihtUer.    wunll  ein  iifnimnii  £rej?rif- 
feo,  so  solle  man  ine  lieberen  zu  Auw  15 
u  den  stock  Gr.  *d.  3,83 1 .  vgL  das.  2,  539. 

i^MB  ilM.  mn  wuum  wm  aussar- 
hoib.  riefe  heispiete  fäl^rm  an  fimdgr, 
\,  39(5.  b.  tffl.  auch  inman.  —  im  pL 
ft^little,  was  oben  1,  1039  fehlt.  20 

n^wartmao  stm.  dasselbe.  vgL  Sehen 
99,  der  eim  beitpiet  wm  Jahre  1274 
tmführt. 

v^hedcDian  stm.  kampfsuchender? 
4ct  jnn^  vedeman  Helbl.  1,  35  t.  25 

veUenian  stm.  der  schinder.  strassb. 
ür,  ari,  87. 

Tihemaiisim.  ftesl&i/i7o/i$  reus,  führt 
Zieeum»  auf  aus  Rupr.  bair.  LH.  §.  1 30. 

vog^elniaii  stm.    eigen-  oder  uns-  30 
■tan»  einer  vogtei,  im  gegensati  ge- 
gern  emAere  wtOeriuuim  der  eofftei  $o 
fmmtnt.  vgl  Boilern  1978  md  ehen 
TOgre  t  Ii  n  t  e. 

voruian  stm.  I.  der  vomiann.  35 
narrensch.  torr.  23.  2.  was  heisst 
da»  mori  an  der  folgenden  9teüe?  so 
•ollen  die  herreo  zu  eme  (dem  scholt- 
heissen)  sprechen  ,  das  er  heimc  reide 
aod  läse  den  Cniisdedig-cn)  man  gliane,  '^0 
er  solle  ein  forman  werden  vud  dan 
Mie  der  Bcholtiieb  hdnrddeB  vnd  von 
dcM  ona  richloi  Gr»  w.  %  240. 

vrcvclinans/ffi.  {.kühner  mann, 
Porz.  437,  12.  2.  übelthäter ,  bö-  45 
setticht.  Püss.  K.  497,  33,-  das  wori 
isf  Mme  eigentädte  wntammentekmgf 
sondern  wie  bei  armmmy  bideman, 
edelman  Iii  dof  mdj^^  nur  ange^ 
schleift.  '  50 

%rittian  «An.  1.  ein  freigelasse- 
ner^ freier,    ArlnuHi  Hbertas  gl  bei 


Stkm^ier  I,  608.  naek  Klötzer  ent- 
sprechend den  barschalken.  tgl.  Schmel- 
ler  a.  a.  n.  im  Hehnhrechl  sind  der 
Irininn  7(3.  1725  und  das  fVi\v?i)  745 
und  1090  im  dienste  des  alten  Hehn- 
breeht,  vitdieiehi  war  dUuer  ein  fireier 
meieTf  wie  der  im  a.  Hmnr.  und  konnte 
unter  seinen  knechten  einen  oder  den 
andern  frei  lassen  hie:,u  stimmt  die 
definition,  die  Ziemann,  ich  weiss  mcht 
von  foem,  abgemiuriehen  hat  (jrieU^M 
am  den  wm  ihnseiHertenf  mirnichi  sv- 
gängfirhen,  beitragen  Westenrieders?) : 
ein  baumann ,  der  von  niemand  als 
von  der  landesherrlichen  geseltlichen 
Obrigkeit  Mängt ;  ein  benmoinn,  der, 
emner  pereon  nach  frei,  wegen  einee 
fireiwiBigen  Vertrags  iu  gewissen  dien- 
sten  verbunden  trar.  2.  der  Scharf- 
richter, vgl.  üchmeller  a.  a.  o.  Haltaus 
509.  O^ann  uterst  nachweisbar?') 

Tol|prriiii«ii  stm.  ein  man  der  ei- 
gen ist,  sol  0  ß  hisseraii,  aber  ein 
volgfrimnn  besseral  t>(i  ß.  (Jr.  w.  1,  366. 

vridmiaii  stm.  frtedensstifter.  vil 
schiere  kam  ein  vrideman  MSH.  3,  256*^. 

vrniniiiaii  stm,  elurenmann,  hieder- 
metnn.  als  ein  vrumman  missetrit,  so 
erschreckent  al  siniu  lit  Vrid.  90,  7. 
vielleicht  vruni  niEtn  zu  schreiben  ? 

vür8tnian  stm.  princeps  vasallus, 
ßhrt  Ziemann  anf,  dabei  Gnden  4, 122 
dtierend, 

najfrninan  stm.  fnhrmann.  dö 
horter  komen  einen  wagen.  d<»  in  der 
wageuman  ersach  Reinh.  1567.  vgL 
Scher»  1923  fg. 

walhnan  s/m.  1.  der  6eiPoJbiier 
des  tpaldes,  fraldhaner,  förster.  vgl. 
Gr.  w.  3,  430.  im  wallman  dem  för- 
ster entgegengeseiit  tst,  und  das.  3, 
427,  wo  fänter  md  weldleute  n^m 
einander  sleAe».  2.  ein  waldgeist, 
ein  snh/r.  der  wjtüman  im  lirein  .198. 
622  heisst  walltöre  440,  und  Boner. 
91  setit  wallroan,  100  Stricker  waU- 
adnrat.  vgl.  myth.  451.  %eitsdtr,  5,  500. 

wandclmaii  s/m.  1.  ein$^/fe, 
der  das  nrtheil  ändern  kann  ?  er  soll 
zum  ersten  appellieren  an  einen  burg- 
man  und  wandelmun  Gr.  w,  2,  565. 
2.  reieender,  pilyer.   da  ein  wandet- 
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nan  zu  ross  oder  fuiss  in  dem  kirspel 
verslorbe,  soll  er  dem  Herrn  kocrmodig 
siu,  doch  in  guedig  verdincknuss  ür, 
w.  2,  481. 

wipenman  «An.  sewa/lktler*    er  5 
nan  mit  un  du  rote  vanf  vnd  swtesie 
wIpiMitn  JeroncK  Pf,  131.  c. 

^vartman  s/m.  der  auf  der  warte 
steht, kitndschafter.  recotfiiosrierer,  ror- 
poiien.  uu  sih  daj  du  des  nibt  eniist  10 
dme  fchaffeit  dliieD  wirtann  W,  WL 
233,  5.  vgL  das.  333  ^  16.  335  ,  21. 
er  Wolde  Forum  be.<;tiln.  des  morgenis 
alsi'4  loL'ete,  di  wartman  u^  do  draveten 
von  ie^vedere  menige  unde  bescoweten  15 
di  degeiie  L  Ak9»  im  les«6.  259,  18. 
da  gevienfen  sie  (die  JudiA')  die  wart- 
man, die  von  (fem  her  waren  e^cgan 
Diemer  162,  18.  cergl.  Lanz.  3739.  — 
Gr.  w.  1,656  heisst  so  ein  fährmannf 
der  angettelli  iii  m  warten,  das  er  die 
Iflt  and  Icora  aad  pferd  da  Ober  f&lire 
an  aiacn  Ion. 

wa:;2;pmian  stm.  1 .  ein  schiffer 
—  schifman.  marn^re.  Heinr.  Trist.  25 
4ü8u.  2.  ein  beim  uia$ser  ange- 
stelUer.  eb  wassemiaB,  der  das  was- 
ser  leite  und  wise  af  die  acker  aUent- 
halben  gdichlich  Gr,  w,  I,  177. 

wccniaii  stm.       1.  der  reisende.  30 
fundijr.  1,  397.  b.  ein  hingcender  weg- 
man  oder  Isuflfel  gest.  Rom.  139.  2* 
kSrdmbole,  tgL  SekmeOtr  4,  46.  Eig- 
nuum  cMerl  W$ird,  654. 

wcideman  sIm.  Gr.  %  508.      i.  35 

jäger.  Esau  was  ein  weideman  Diemer 
'i'2,  4.  GäwAnes  sln^e  uf  tiucu  wall 
gieoc ;  dar  sander  weideman  und  spise 
verre  nit  iai  daa  Pm^397,27.  warum? 
mm  tkm  isäibrät  w  $diag^em?  oder,  40 
um  ihm  den  weg  iu  zeigen?  wahr- 
scheinlich  wühl  letUerm  grtinde. 
dö  nam  er  siue  weidcinuu,  den  der  walt 
kunt  waa  Bn,  130,  34»  2.  fUckerf 
er  koai  des  Ibats  aa  einen  «4.  dH  he-  45 
ten  geankert  wddeman:  den  was  da; 
yfMj/r  «indcrlftn.  Wavkem.  im  glos- 
sar  Zieht  herbet  wcidling,  ein  fischer- 
kaiin,  welches  wori  ich  im  commetUar  wm 
ttarrernddli^  U  17  fäbMA  mit  wtda  50 
wtoiiiaiiwjfsIgBf  htA$» 


wcrman  slm.  gewährsmann,  hürga? 
Scherz  19öb.  im  pUtr.  werliute. 

wcrciiian  $Un.  Gr.  2,  508.  ahd. 
werahman.  aim  hamdwerker ,  eo»  «ar- 
sdUerfaneii  gewerbm  getagt,  beeomderM 
aber  von  dm  an^eitem  m  ert  und 
metall.  der  wercman  ist  ein  Waffen- 
schmied, Trist.  6632,  schmied,  gest.  Rom. 
36  C^in  werchman,  ein  smid.  tgL  drie 
wergatan  snide  von  liadteriute  Cfos.  cbr. 
79).  Cht,  cAr.79:  neisterClawes  Karle, 
der  von  Strasburg  werkeman,  verbrant  in 
gar  ein  schAne  ritterhrts  ist  wohl  der 
rerfertiger  des  belagerungsgeschuiies 
gemeimt  K6mi§$h,  werkmeiBter^. 
vgL  Kön.  s.  32  Welsch,  gast.  29.  t. 
—  goldschmied.  Trist.  10978.  schlus- 
ser y  Heinr.  Trist.  6013.  baumeister, 
Pass.  244,  78:  einen  wercman  der 
im  eiaea  palas  aiache. 

holzwcrcaum  $im.  Zimmermann, 
carpeirlflriiis  wigner  vel  holswercbaun 
sumerl.  3,  74. 

n  erliuiaii  stm.  1.  mensch  auf 
der  weit  e;n  lebet  aichein  wdtanui 
kein  memch  auf  der  ipeft,  Roth.  23.  b. 
1.  der  sein  herz  an  die  trelt  hängt. 
diu  werll  slrttel  sere  nach  guote  wilie 
und  £re.  ich  wei^  wol  da;  nie  werlt» 
man  der  drter  dinge  genuoc  gewan 
Vrid,  31,  4. 

wpriinaii  stm.  ehrenmonn.  so  biet 
er  niht  wcrlmiuuies  sin  frauend.  (>4!>, 
16.  da;  siul  wertmannes  sinne  dtu, 
650,  16.  gaot  wlp  man  aie  fei8r-> 
aeo  sack,  ob  werlamn  afteh  ir  lielfe 
sprach  Porz.  766,  10. 

n  icman  sJMi.  Isämpfer,  tgL  le$eb» 
130,  6. 

wlmnaDsfiM.  weinbauerftpeinschenke, 

wtnliate. 
zalman  $tm.   führt  Ziemmm  at$ 

caussidicus  auf  ohne  beleg. 

zentiuaii  stm.  der  in  das  zent- 
gericht  gehört,  darum  soll  man  fra- 
gen den  gemeinen  oenihmana,  d,  i,  die 
gemeinde  der  zentleute^  schiBpIlBn  «nd 
centvoick  Gr.  tr.  1,  470. 

zimbcniiaii  stm.  faber  lignarius 
carpcnlarius  zimmerman  voc.  o.  12,  1. 
aichileelas  cindieramn  swoeHL  49,  34. 
9gL  JTdl^  54.  —  MicA  aimbefbonwer 
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kmmt  9or,  —  der  innmeriDM  «mo^ 
warim  wie  er  nil  dnrbarleii  nich  der 

Kkes  mfie^e  siilden  W.  Wh.  394,  13. 
ib  durch  die  dickrn  müre  brichel  der 
bickel,  und  zimberinaii  den  zwickel  bli-  5 
Wfl  Atfch  den  herten  nagel  dkc.  94, 
tS.  —  der  bimel  sinAemiatt  i$l  goUf 
Marl.  79.  6  mtn  Heber  herre  J£w 
Kri.«le,  0  fürsle  immOzig'er  rilicheil,  ein 
linuneniian  aller  der  welle  myst.  '263,  10 

3.  «.  d.  vgl.  g.  sm.  XLVII.  swaj  ie 
■n  gemadien  ken,  dnne  (soU)  eist 
idbe  der  Kimberman,  da;  nmo;  mm 
f»r  verloren  liün  Karl  41.  b, 

zin!«iiiaii  stin.  der  iins  giebt.   pen-  15 
Mriui  ein  cziusniaii  Diefenb.  gL  207. 
9gL  owBale. 

zuoDian  sIM.  der  man  den  ein  yftp 
MO  ir  elicliem  man  g^cwinncl ,  so  mn 
Stricher.  Aruis  3S;},  erklart;  ryl.  das.  '20 
•iyj.  406.  ej  niuel  ein  iegelich  wip, 
im  «len  xnoman  hdl,  ob  man  in  Üt  ir 
besrül  Stricker  15,  197.  da;  er  er- 
slagfen  liele  Mirwär  sin  >vl|>  und  iren 
uuiB  Pa$9»  K.  153,  7.  vgL  SchmeUer  25 

4,  313. 

mennln  stf.   magertet  femkiimm 

M  man.  du  man,  nu  iinin  {da$  tteib, 
f^ryj}  näch  dir  hi«-^  Frl.  159,  6.  9^ 
Ora(f  2,  753.  fandfjr.  1,  383.  b.  30 

Bieuuinue  $tswf.  dasselbe,  du  Maria 
Kit  dio  menninne  Pa$t.  146,  54. 

mcüBclsIM.  akd.  mannilin,  vgl.  Ori^ 
'2,  753.    das  männlehi.    niid  sprach 
ilem  (jelwerjfe  ruo  :       «  iiige;  menael,  35 
ittf  euch  duo'  Heinr.  Trist.  5294. 

mennin  a^.   ein  menntn  wtp,  ein 
«ftta  man  MS.  2,  161.  b. 

meniiiiscliac/;.  menschlich,  vgl.Graff 
1.  753.  mhd.  kommt  es  frnhl  kaum  40 
noch  tor,    von  iiim  aügeleUet  stud  die 
folgendem  Mdungen, 

mensckci  «mm.   der  menadb.  Qr, 
1,  682.  2,  374,  ältere  form  noch 
BeDiiische  Diemer  340,  13  mcnesrlie  45 
^0  sumerl.  30,  1.    spater  oft  im 
aaeLverikiblrs/ mensch  (:  lenscb =ädmtek 
IS.  2,  333.  n.  £4Mt6.  he.  ie$  Bottum 
schreibt  immer  so ,  und  RutdeUf 
scheint  nach  66,  3"J  .'50  gesprochen  »«  50 
kabeH).        Porz.  462 ,    1 4.   sin  edel 
Mkt  art  durch  uns  ze  mtuächen  bilde 


wart  dat.  24.  ondi  wart  nie  menschen 
ad  w(  dat.  469,  14.  e^JL  WM,  15, 

14.  24,  26.  36,  14.  Maria  der  i^ren 
schrin  in  dem  du  men.s(he  wurde  Ufr. 
L.  2 ,  11.  ersluout  er  mensche  unde 
gol  BwL  75,  39.  der  mensch  wart 
in  Jemsaieffl  rfos.  66,  39«  sone  wurde 
niemer  mensche  iwivclbaft  MS.  2, 224.  a. 
über  menschen  kint  Barl.  55,  28. 
sonst  ictrd  menschen  kint  speciell  auch 
von  Christus  gesagt,  vgl  g.  sm.  XL  Vlll^ 
5.  —  mir  oll  eehm,  mmte,  brmeht 
doM  wort  Konr.  r.  W.  vgl.  Haupt  «i 
Engelh.  784.  andere  schwanken,  einige 
brauchen  nur  das  neutrum.  darauf 
ist  noch  genauer  iu  achten. 

mensche  smi.  AmeAen,  dock  telie- 
ner,  sin.  9^.  Gr.  1,  682.  2,  374  und 
3.  3"23. ,  tfo  das  frort  fjeradezit  als 
sin.  angesetzt  wird,  dagetjen  rgl.  W. 
Grimm  ms  Vrid.  1 9,  25.  Grimm  b'riedr. 
253.  tif  tu  er  vorhte  da;  got  minniace 
woUh  vertiligen  Diemer  340,  13  em 
stn.  zu  erblicken?  —  zwei  menuisch 
Pan.  464,  27.  ein  mensrh,  da;  dü  sol 
ür  sii^n  Barl.  62,  29.  rehle  als  ein 
henbluome  lebet  da;  mensch,  anders 
niht  das.  213,  21.  senUisenl  mensdie 
Fas^.  A..  2!),  89.  —  fi^oles  g-ebot  nibi 
ubergiU  wau  da;  mensche  da;  er  ge- 
schaireu  hdt  Vrid.  5,  12.  diu  muoter 
da;  mensche  gebtrt  da».  21,  3.  swie 
vil  da;  mensche  zuo  der  weite  guolea 
habe  und  c;  gedenke  wie  e;  .scheiden 
muo;  dar  nbe  MS.  1,  178.  b.  dem 
menschen  da; . . . Pass.  2, 7  i.  da;  mensche, 
awenn  e;  von  hinnen  vert  FH,  345, 13. 
arme;  menaehe  Posa;  XI  29  ,  65.  sfH 
myst  167  ,  in.  186,  14.  267,  10. 
SchmeUer  2,  601.  meinen  commentar 
mm  narrensch.  vorr.  109. 

annmcnscbe  smm.?  Mt^rMicAer 
laeatck*  da;  wir  armennesgen  pretf. 
im  leseb.  194,  25.  der  vor  des  ein 
armmenfich  was  das.  224,  5. 

kiosteriiicnsche  swm.?  cenobita  klo- 
stermönscbe  90c.  0.  29,  20. 

▼eltmensche «mm?  auuätüger^  der 
getrennt  vom  der  gemeituehaft  der 
menschen  leben  muss,  rgl.  Scher»  1715. 
veitsiech  das.  1714  und  384. 

mensciieiüieil  sin.  da  krdne  meD- 
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■ebenlieiles  Pan.  781 ,  14.  fM  ehern 

1,  G51  vohl  mit  absieht,  denn  es  ttl 
nicht  eigentliche  zusammensetzfinf/. 

uicnäckenforiae  QPass.  h.  5»»,  64.}; 
meoschenivlsc  idoi,  li,  an.')  $,  doi  5 

inennpscliiH*li ,   incii^eiilioli  adj. 

über  die  längere  form  rifl.  l.arhm.  zu 
lu>.  424.  1 .  menschUdi,  dem  men- 
whem  angemessen,  ihm  angehärenä,  Gr.  10 
1 1 365.  86  geheill  er  menneaehlidi  chunne 
Karaj,  74,  19.  ein  mau  nAcli  men- 
neschlicher  art  W'allh.  f) ,  :VI.  v»-ider 
meooeschlichea  list  das.  4,  25.  sin 
meMchlich  bilde  was  anders  harte  wilde  15 
/fp.  25.  menscMichin  meistovchall  Barl 
2 1 0,  24.  nieiisi  Ii  in  menschlicher  gc- 
li'il  Barl.  r»6,  27.  (Ii  JuidiTn  sinl  ^^e- 
nant  menüliche  lugende  myst.  181,  19. 

2.  dem  manne  eigen,    des  minne  ich  20 
nie  ao  auch  gewan  mit  meDneschlicher 
tirle,  so  dass  er  mir  als  mann  bei- 
gelegen  hätte  Porz.  4.{!t,  '2'. 

iiiciisclilichc  ade.  auf  menschliche 
weise,  si  iruoc  in  meuschiicheu  gar  25 
Barl.  66, 33.  eralorben  was  diu  menise- 
h«t  diu  mciisclicru  li  ersleri>et  warl  tfos. 
7.'i,  'Ii),  itli  Ivoriirn  \\n  die  slal 
dA  ^ot  mciiticx  hlichcu  Iral  ^VaUh.  15, 
3.  vgl.  uumcll^chliche.  30 

unmenschlich  a4/Mmmen$elUML  vn- 
menslich  inhumunus  Diefenb,  gl.  1.*).'}.  der 
heidin  unnicuschlulH'  l.'it  .Irrasrh.  Pf. 
14.  b.  (Ilse  iinmcnsi  Idiclu'  l;U  das.  '2'.». 
der  uiuneuschliche  meiu  das.  75.  h.  35 

unuGiiBchlichc  adv.  a»fummen$ek- 
liche,  ibermeusrlilir/ie  treise.  \on  des 
heiligen  geistes  kriin  xon  «lini  ein  magct 
liphall  unmeiis(-ldi(  liL>  ein  kinl  enphiencli 
unde  meusdiliche  mite  gienc  tateruns.  40 
2987. 

mciisclielin  ein  kleiner  mentck, 
homuncii)  honudlus  ein  meiis(  fili  roc.  o. 
3,  3.  homunlio  iiiciiskil  sumerl.  4(i,  17. 

nicnsckeit  stf.  1.  der  zustand  45 
als  menseh.  dtn  kint  wart  dort  ver- 
houwen,  sin  menscheit  .sich  crgap  Waltk. 
77,  1 5.  diu  mensclieil  muo^  verderben, 
suln  wir  den  Um  erwerben  das.  77,  24. 
er  ne  gelorste  niehl  .«ituuwen  vor  ataer  50 
BMnniakhetle  se  der  gro^^en  golheite 
E^wL  ftmägr.  2,  91,  16.  din  folifche 


nenacheit  Barl.  67,  16.  19.  75,  24. 
iil^ns  \crl  diu  mennisclu-il,  hiute  IVi'iide 
morgen  leil ,  das  menschliche  Ichrn. 
looSf  Pari.  103,  23.  siinde  der  ich 
niht  enlie;  in  der  jugende,  dea  diu 
menaehett  mich  beiwanc  M8.  2,  172.  a. 
die  menschliche  natur,  schttachiieit. 
dn/  i^oies  sun  die  meoscheit  hat  an  sich 
geuumeu  das.  224.  a.  bele  got  der 
meoacheit  niht  da».  223.  b.  d»  broMle 
menneacheit  Maria  16&  Vrid.  68,  14. 
Buoversiht  zuo  der  menijpheil  zu  der 
mensrhiirlie»  krnff,  entgegengesetzt  der 
uttersicUt  iu  galt.  Hdt.  2784.  2. 
die  gesammiheU  der  nMWidfce».  tieker 
tdt^ni  mir  diese  Meaiang  m  der 
folgenden  stelle  zu  gellen,  es  wird 
Maria  angeredet:  Lob  al  der  men- 
schenheile gar  Ze  Iiimeiriche  ein  werde 
küniginne  Ein  Spiegel  glänz  der  enge!- 
aehar  MS.  2,  120.  b. 

inen8cheiil):crc  adi»  da;  got  ie 
würde  menschenba»rc  MSI!.  3,  ;J51,  b. 

iiien8L*lio  5irr.  zum  menschen  ma- 
chen, wohl  nur  tu  der  folgenden  stelle. 
er  heilet  ein  gemenschet  got  und  heislt 
ein  £re(rotil  menache  MfaiL  27, 28.  vergl. 
ähnlich  im  gegensatze  zu  einander 
gebilligt:  gemannet  nrs  und  georset 
mau  Heinr.  Trist.  1649. 

nennchunn^  $tf.  die  meatekmer^ 
dmtgt  ineamoHo,  vgL  fundgr.  i ,  383.  b. 

nionne  sfrr.  I.  intrnm^itir.  n. 
nehme  mirn  mann,  wer  das  ein  kind  muii- 
noü  oder  wibuti  oder  i>us  huubtuu^rlich  Ba- 
chen t»li  Gr.  w.  1,  16.  roait  of  wir  die 
da  mannenl  buoyssen  ere  genoiaaen  dae. 
<'  4«H).  in  der  urstend  wirl  man  weder 
wiben  noch  mannen  Scherz  !)S7.  b. 
als  lelmsmann  dtenen,  mit  dat.  der 
pen.,  annder  anannca  helfe  din  Up  dea 
gebar,  den  (/.  dem)  alle  künege  afle'- 
7.en  mnnuen;  ouch  dient  im  der  ciiß-el 
schar  MS.  2,  170.  b.        2.  transitir. 

a.  tersehe  mit  einem  ehemanne,  nu 
hftt  si  aich  gemannet  die  achcme  na- 
gedein  Hamgdielr.  210,  3.  teiisckr.  4, 
425.  gcmiiiinct  terheirathet,  Scherz  9S1 . 
Ssp.  I,  13.  1.  b.  geselle  als  mann 
bei.  uitt  were  dan  gemauoet  mauger 
trOten  ir  gebAr  MSB.  3,  283«.  e. 
veneAe  mä  mdtmem,  mit  kriegerm 
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«UM  fdbiilM,  beauuute,  di  ■dbio  TCttiii 
kadintt  nameliB  st  in  der  stl  mit  vil 
W^NSftrii  sliirk  J  er  Osch.  Pf.  36.  b.  vil 
stark  (^emanuit  disf  hcrni  IiHdiii  irc  hove 
dai.  67.  d.  er  iianle  si  Sturkinberc, 
moninde  si  swinde  mit  brüdrio  uod 
fcriode  dut  9T.  b.  di  burc  tob  den 
ditin  ^etnannit  was  xu  (^rdiir  wer  das* 
90.  (.  l  .'T.a.  tgl.  Scherz  988.  d. 
tersehe  mit  einem  manne,  m  was  da; 
ors  gernaiinet  ba;  weane  georset  was 
der  «in  Beimr.  THmL  t«49.  Ziemmn 
fiArt  moek  an  :  als  lehnsmann  in  pßicht 
nehmen,  und  reflexir.  sich  wm  lekmi- 
b'äger  jemandes  machen. 

«ng^rmaniiet  pari.  a(^j.  untereke- 
Ueki.  S$p.  3,  45,  2. 

entmanne  avp.  der  wUkmer  irei" 
ter^  berauben.  man  sorh  si  huilcii 
2Ä00  pferl ,  di  iiitmiiiiiiil  hüle  ir  swerl 
Jerosch.  Pf.  IG'l.  d.  tgl.  ich  manne  2.  d. 

efmamie  nw.  /mm  «mtfft.  Graff  i, 
7.5.3.  da](  volc  von  eime  scriclce  vir- 
zagit  harte  dicke  iindc  irsrnmif  >\ch 
vor  leide,  unde  irtnoiinil  üiidirweide  und 
»Irilil  danne  ba^  dan  i-r.  swenne  der 
Mit  wir^  ttir,  so  imannit  er  von 
dco  wmdio  und  getifit  ondir  stnadin 
Alhis  C.  137.  rffl.  W.  Grimms  anm,  s. 
21.  und  6.J.  der  degen  gar  ermanlc 
da;  er  in  angeninte  BUer.  1 0.  a.  der 
f«le  m«i  eis  teil  mchrac  iedoch  er^ 
■aiiete  er  driite  Marienl.  16,  37.  dd 
der  aide  ermaniietc  er  grein  unde  zan- 
aete  das.  "25.  259.  Zacharins  der  guole 
«nanoele  gegen  in  vürbaj  Post.  346, 
5&  dd  ermtonete  her  ridir  tlsrofeft. 
Ff,  53.  a.  iioel  im  fl«iMnl<Hilr  e^p. 
38,  70  sieht  da  ermant  er  wider. 

ij^enianiio  swc.  verde  »um  mann. 
op  se  imer  gemannen  yv.  TU.  40 ,  4. 

ibcmenae  nae.  ttbemante,  ßbet" 
ouMne,  fiBkttZiemmm  aufj  mideUiert 
MarL  217. 

vprinanne  sfrr.  ein  auadruck  des 
lehnrecltts,  der  terschiedene  bedeutun- 
$en  hat  (Je  uach  aciwer,  passieer 
«ad  refitaintr  emümeHotC^,  wMm 
omfgeiäkU  werden  bei  Haltaus  \9>^Zfg. 
■iS  stf.  die  mahne  Graff  2,  794.  unz 
&r  den  liiKif  swmic  im  diu  m«n  Pari. 
256,  22.    beid  an  der  varwe  und  au 


der  man  TWsf.  434,  39.  Eracljua  het 
in  entflchooht  and  bet  fcfriffen  in  die 

man  Erncl.  1535.  er  reit  ein  pAerit 
wnlfft'l;hi :  un?  ftf  sin  knie  reicht  im  sin 
5  man  \Mgal.  65 ,  17.  daj  winsler  ore 
und  sin  man  diu  wiren  röt  zinobervar 
dßt.  69,  1.  er  lie  die  lehenkel  rtne  le 
rdite  fliegen  gcin  der  man  das.  217,  i. 
neben  der  maiip  vlng-en  diu  bein  Cre- 
lo gor  1433.  Lachmann  m  den  !\ih.  216, 
1  hai  das  tcort  für  schwaches  femi- 
nimm  gdnalien,  wom  mkd,  kein  grund 
wrkanden  Ut. 

man  swm.  ?  daj  winsler  urc  und  der 

15  mane  wären  im  wW^  als  der  sne  Kn. 
148,  18.  in  der  that  scheinen  aUe  hss. 
im  di^er  leiort  ßberekuuUimmm,  und 
hiuraufteie  auf  die  lesarten  Wigai  65, 
17  und  flO,   I  in  B  und  C  hin  nahm 

2U    Ben  ecke  noch  in  seiner  ausg.  des  Wi- 
gai. ein  jum.  der  mane  an,  welches  er 
WigtU,  217,  1  sogar  gegen  die  h$$.  ' 
in  de»  texl  seiUe.  ihm  folgte  Or, 
666.668.  rergl.  Pfeiffer  zu  Wif/af.  217,1. 

25        {ji'eiiinii  adj.    mit  mahne  rersehen.  ' 
du  geschieden  die  hundc  einen  fremden 
hirs  hindao,  der  was  reht  alt  ein  ors 
feman  Trist.  17298. 
HANACHKi  die  Manuicheer.  Bert.  302. 

30.MA>cHi  s,MA>ci  s  eine  gotdmüme.egLScJmel- 
ler  2,  594.  Graff  2,  808. 
mahdIte  9if.  die  fiutmatekmg,   beds;  er 
getele  bie  er  gethan  kaile  die  mangle 
so  was  da^  eij^en  gcsoten  jouch  ge- 

35  bralcn  Genes,  fttndgr.  2,  31,  45.  be- 
sonders die  am  gnindonnerstage.  do 
got  an  dem  anllft;e(age  a;e  mit  «taen 
inagem,  nnd  mit  in  die  mandate  hat 
begangen  Griesh.  pred.  1,  12.  —  von 

40  dem  s.  g.  mandalum  panpenim  am  sams- 
tage  cor  dem  Palmsonntage^  das  von 
eher  ohnosentpende  begleiiei  war,  ist 
die  folgende stdhmeerttdten,  nndwan 
Maria  Magdalena  die  füe^e  unsers  herren 

45  gesler  .salbol  mit  ier  salbe,  und  si  oclr 
Iwuoch  mit  ieren  zehern,  so  begät  un- 
ser heiliger  vater  der  habest,  als  gesler 
was»  oncbsin  mandltond  da  gibel  er  den 
armen  sin   almuosen,  wan  die  armen 

50  sint  ouch  fliege  des  almehligen  ffotes 
Griesh.  pred.  2,  127.  —  cergl.  Otfr. 
4,  1 1,  12.  Diut.  3,  65.  Graff  2,  816.— 
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diete  bedeukmg  des  wories  mandlte 
kommi  daher,  imII,  weim  am  jprdn- 
äoimersiage  nocA  absintfuiig  des  eean^ 
getiums  die  fusswaschuiuj  beginnt,  der 
chur  die  aniipkun  anhebt  muiuialuin  5 
ouvuin  du  vobu*.  t.  Griesh.  pred.  2, 
XXX.  $ek«n  985.  SehmeUer  2  ,  595. 
MANDB  $wt.  folgt  aus  dem  suk$L  matidungre. 
schon  aJid.  aber  ist  das  ursprütujHche 
niandjan  iu  meudau  geworden.  Uraff  10 
2,  808  fg, 

mandting^e,  mendaDDfC  $tf.  fremde, 
mch  wcrUlichcii  arbailen  werden!  n 
gelaitct  ...  da  si  di  ewiq-eu  manduiitJfc 
\in(i«'n  pf.  Konr.  '.iOb,  "2 it.  si  IruiRheu  15 
uudc  Imlit'U^u  michel  mniiduage  Diemer 
AS,  16.  vil  miehd  mandangre  wis  da 
das,  231,  20.  ich  pringe  in  ein  man- 
diinpe.  diu  ist  iremeine  das.  271,  21. 
vgl.  Mar.  fund(jr.  2,  1 4H,  |.  \il  man-  20 
duuge  sage  ich  dir  das.  lät>,  30.  er 
fll  vir  mandunge  vil  da*,  187,25.  vgL 
fuHdgr.  if  382  b.  da;  dl  was  da  be- 
leiflionunffc  jrcisUiclier  mntidiiiige  SeiT. 
520.  eiipfui'li  diu  Ion  dA  zu  Iiimeie  und  25 
var  io  die  nianduuge  und  in  die  vroude 
dines  herrin  des  almechügen  gulis  Leyt, 
pred,  J24,  6.  mendunge  treo,  Hoffia. 
19.  rgl  fundyr.  1,  .382.0.  —  BHan- 
denun^;  Ls.       394.  30 

iMCtidc  swo.  freue  mich.  l.  in- 
Iraiuilhf  mU  gen.  da;  er  slti  werde 
mendende  Gates,  fundyr.  2,  24,  16. 
48,  8.  übe  si  des  himilrii-liei»  srollen 
man4r«*l(Mi.  «lu^  >i  luicr  dirre  werlt  trone  35 
inuu2>eü  nieuden  das.  52,  3t.  uu  men- 
den  uod  weaen  fr6  doi,  1,  24,  6.  10. 
31,  19.  des  mendent  io  dem  hiinile 
di  eogelisclien  meni^^e  das.  I,  140,  3. 
glaube  ihiT.    .$217.     menden  40 

und  siü  geineit  fundyr.  2,  62,  1.  ein 
aan  der  was  seth  getieunet,  des  elleu  1 
geslahte  mendent  D^mer  II,  2t.  Je- 
sus wirl  er  ffoncnnel  des  elliu  well  meu- 
del  das.  230,  '24.        2.  reßej^iv.    da  45 
mendent  sieb  auer   die  sele  und  daj 
Oeiak  Dimar  383,  6.   da  mennent  si 
sich  inne  on^.  26,  72.   wie  si  sicii 
manden  Genes,  fkmdgr.  2,  HD,  27.  des 
ht'ifinniMil  si  sich  mciuhn  f/ltiiifx'  50 
SU  IVe>\et  sicli  vud  nundet  beidiu  tiisa- 
met  sei  vud  lip  Mar.  fundgr.  2,  160, 


31.  min  kint  wil  dich  dren,  da;  meo— 
det  sich  in  mir  fkmdgr.  1 ,  142,  9. 
sich  vreuwen  nnde  menden  Lan*.  4694. 
—  mit  yen.  des  mahl  du  dich  mendeu 
(icnes.  futidgr.  2 ,  4S,  8.  du  soll  ei- 
nen sune  gewinnen,  des  sich  manige 
mendent  fmdgr,  1 ,  131 ,  24.  elli« 
werh  sich  sin  niendel  das.  133,  8.  des 
elliu  werll  sich  mendel  das.  141,  3(». 
vil  nianiger  sich  din  noch  mendel  das, 
158.  44. 

eDcuinendesMv.  m«l/)"m«M.*soei>en- 
mendant  imeal]ehiniiiisk«chrefleA("dyr. 

1,  28,  5. 

I  jft'iiK'iid**  stpp.  freue  mich,  nik  di- 
uer  gnäden  wis  gemaul  dai^  ich  mich 
der  gemende  MehL  1,  1700. 

Übermeadc  stev.  wände  ich  sprach, 

nerheines  ubermendeiil  mir  vijirulf  riiiue 
triiidb.  ps.  cod.  Irer. ,  tu  der  andfru 
hs.  steht  da^  iht  eltewenue  ubermeudeii 
mir  viente  mine  C«^  guando  tuper- 

gaudeatil  mihi  iuimici  tnei^. 

mvudo  s/f.  ahd.  mciiiü,  Vtraff  i,  sio. 
die  freude.  solhor  iiu  ikIc  imio/ ich  dingeii 
beitr.  1,  12.  die  alten  zao  den  jungen 
gewinnen  gr6;e  mende  Ions.  7699.  A6 
der  gotes  böte  schiet  ö;  disem  eilende 
r.uo  der  ewigen  mendc  Servat.  208. 

uiaiulaliet  o.  unter  liel  1 ,  985, 
«.  vgl.  Wackern.  lit.  gesck.  226,  7. 

mendelberc  sAn.  fM  oben  mter 
berc  1,  105.  ein  berg  bei  Jloni,  lat. 
mons  gaudii  genannt,  kehr.  ed.  Diemer 
44»),  27.  vgl.  dazu  Massmanns  com- 
mentar  $.  988.  auf  jenem  berge  betete 
Karl,  naeA  der  kehr.,  3  tage  ehe  er 
Rom  anyriff. 

nioiuieltac  (hieher?'),  mcndeilrn^ 
h(*ii  ji.  das  iweife  wort. 

MA.MUKL  Stm.  S.  MA.NTEL. 

MAimBL  9t f,  ahd.  mandala  Graff  2,  817. 
eine  prudu,    amigdahim  mandel  nnx 

lon^a  vor.  o.  41,  59.  das  deutsche 
I  frort  ist  tcohl  entstanden  aus  dem  la- 
teinischen, vielleiclU  durch  termitte- 
biag  des  italienische»  amandola,  man- 
dola,  iPie  Fritdi  1,  638*  aimkimi, 
was  heisst  sües^e  ein  ronp  dar  mandel 
was  Frl  FL  >(),  25?  vgl.  W.  Grimm, 
einl.  zur  y.  sm.  XXXUI. 
maudcibouiu,  maudelkeruc,  jiiaii- 
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idaa^yVianddiitfinendelUc,  man- 
iclvrecke  «.  da$  wmtite  worL 

Stf.  em  Bahlenmass  von  15  em^ 
ketten,  urspn'intjlich ,  und  in  Oher- 
deuischianä  noch  jettiy  in  der  erndte  5 
em  hamfe  «o»  15  garten^  deren  eine 
M  die  miUe  gnelU  wird,  die  ßbrigem 
drum  herum  gelegt  werden.  e^Ue 
demnach  dn$  frort  mit  maiitcl  zusom- 
wtenhanyeH  ?  tgl.  Wächter,  glossnrium 
t039.  Eeeard  %.  lex  Salica  $.  loi. 
•rcouiis  ein  amdel  korea  vel  ein  buni 
kiir  Diefenb.  fL  36.  kopilcs  vel  man- 
del,  arrhoiiius  ror.  trat. 

ii5DRAcdne  stf.  dir  kan  diu  nmuWagtirc.  I-') 
wol  önehcü  under  diner  tür  g.  sm.  1320. 
die  wumdragorot  der  aham,  wud^ 
IM  paradies,  tgl.  physiologus  (fundgr* 
1,  20.  '20).  Frauenlob  lässt  die  Jung- 
frau sagen  iMSlI.  2,  TMK  h.  )  mich  20 
brüoeo  von  senile  der  alrAneii  m  urt  sli- 
Aa  dwch  §6  »aesen  simc.  egL  W.  Grimm 
m$emer  atelte  der  g,  tm. 

■i5E.  MO  ftrr.    Gr.  1,  954.  ohd.  mnntjn 
und  mandn.   Graß"  2,  7»iT.  Diefenh.  g.  25 
vb.  2,  82.  83.  man  statt  maneu  an) 
MS,  2,  53.  b.  —      1 .  erhmere,  % 
erwtakne  hee^mxire,  führe  gemSAe. 

1.  treihp  an.    da  die  consfrnrfinnen 
tjletch  sind,  $o  sind  die  heispiele  im  30 
folgenden  nicht  nach  den  bedeutungen 
geeamdert,   tl  nanele  «t  mit  geberde 
nat  mit  mmide  tw.  174.    stt  genant 
das.  76.   er  wnrl  hi  fJaweine  trrmant 
das.  182.  hie  Iii  si  er  an  mich  ^emant  35 
Waith.   2 1  ,  9.    tgl.   mgst.    1 46 ,  24. 
Pate,  K.  915,  59.   td  all  durch  gol 
genant,  da;  ir  dä  slahet  niemen  wan 
den  einen  man  IS'ih.  177."),  G.  —  da; 
ros  mante  er  mit  den  sporo  hrer.  4744.  40 
diu  ors  »urden  a^re  unde  vaste  mit 
den  iponi  gemaat  Aw.  9104.  aieman- 
Icn  ire  pferde  mit  harten  •pomscbiigen 
Pontus  und  Sidniila.  slrassb.  druck  ton 
1530,  J.  1<»|  ;  man  könnte  diese  form  45 
fmr  das  praterilum  von  menneu  «u  hat- 
tem  eeremekl  eeim,  dmm  ober  Hai  we^ 
migeieme  tdUm  die  ältere  eprt^iB  die 
form  missverstanden,  vgL  ermanen.  — 
mit  rjrn.   d.  ohjectes,  woran  jemand  50 
gemahntf  oder  vow  er  ermahnt  wird ; 
i|i  fir.  4,  633.  er  man!  in  Sifrides 


tiib*  1453,  3.  e;  mande  si  ir  leide 
dü»,  1637,  %  egL  1701,  1.  173%,  3. 
riwen  unde  leides  mant  in  d«j  sin  tdt 

das.  2252,  I.  swonn  dich  unser  horrc 
dIner  sieldeu  enuaute  dir  zeigte,  wte 
glücklich  du  hist,  Gregor  2679.  des 
att  1r  von  dem  kflnege  mit  guoten  Iria- 
wen  |2:emant  das.  524,  4.  vgL  5i;i.  3. 
ri!)5.  2.  120(1.  4.  M.  o.  des  mich  diu 
aveniiure  mant  mir  sagt,  W.  Wh.  16, 
21.  diu  was  des  lihte  gemant  Trist. 
1907.  und  mant  in  tngentlteber  art  da; 
er  im  hülfe  in  der  nöt  Patt,  JT.  61,  72. 
—  mit  präpos.  nn  l;TI«nr  weset  ir  g-e- 
mant  um  he  iuwer  cnrie  Trist.  2958. 
der  mane  in  umb  min  leren  Waith.  85, 
19.  gewühnUcher  iti  an.  vgL  Waith. 
2t,  9.  wenigstens  seil  dem  14./I.  9gL 
heispiele  hei  Haltaus  1 302  fg.  —  mich 
mant  singen  ir  vi!  werder  gnur/^  W  aith. 
109,  4.  er  mant  in  ilen  ^ar.  215.  tgl. 
Gr.  4,  99.  —  des  mante  er  hi  Af  st- 
neu  eil,  da;  er  sin  golt  im  wolde  ge- 
ben Pn<;s.  K.  1 9,  57.  —  der  d.1  von  t*rst  Zu- 
versicht zu  spert'  und  ru  sehiide  und  7,u  wÄ- 
penemanele  und  zu  werllHcher  Sre  globite 
my$t.  139,  13.,  vertrauen  erwecken, 
muth  einflöisen.  —  bilen  und  ninncn 
Witjnl.  246,  4.  die  minne  hit  ich  unde 
man  MSH.  1  ,  39.  a.  >vis  ecbelen  und 
gemaul  Paus.  VIS.  a.  —  des  wart  >il 
raanie  wilder  geist  von  Ir  gemünjet  und 
gemant  troj.  kr.  10520.  ^  Lackm, 
zu  hr.  8131.  juristische  anfrendun- 
gen  des  irortrs  s.  bei  Haltaus  1'602 fg. 
(_die  schü/fen,  die  vasaUen). 

mtamn^v  stf,  die  ermahnung,  he- 
tehwörende  bitte,  au  ff  orderung  Gr.  1, 
n74.  2,  362.  in  bedwanc  diu  liure 
manunge  hr.  182.  in  dirremanimge  {ge- 
bet^ was  gol  zu  im  geneiget  Pass.  K. 
235,  4.  diu  dritte  kestegunge  von  gote 
ist  ein  manunge  fSaH,  379,7.  kdnir- 
handc  lere  noch  manunge  der  selil<rit 
si  konHe  onlzin  von  irrekeit  Jerosch. 
Pf.  11.  l).  nickt  '  terheissung  der  se- 
Ugkei^ ,  wie  Pfeiffer  erklärt,  ttmdem 
ermahnung,  an  ihr  teeteaheUtu  den^ 
keu  .  7.e  einer  manunge  und  ze  einem 
vorbilde  teseh.  727,  3.  —  (die  schof- 
fen)  gingen  nss  und  berieden  sich  .  .  . 
und  quauMn  wyder  an  gerickte,  da  hiaaae 
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sie  der  cg-enant  H.  v.  W.  uss  der  ma- 
nttoge  komen  Gr.  w.  l,  570;  die  be- 
dmUimg  ünet  jurisüt^m  omdrwks 
ist  mir  umklar,  andere  Juristische  an- 
tcendungen  deswOTle»  vgL  beiHaUmu 
1303  fg. 

mauisse?  darauf  nach  rechtlicher  ma- 
lUMe  xtt  recht  eAaoBt.  Gr.  w,  %  790. 

ermane  mm.  erteiMni,  ermahnen, 
aiUreiben.  er  ermnnel  sein  pferd  mit 
den  sporn  Pontus  und  Sidonia,  sirassb. 
druck  von  1539,  s.  46.  vnd  ermanet 
sei«  pferd  das.  72.  —  mU  aee.  und  gen. 
i6  tnirt  ilii  hat»  des  enntitt  Iw.  149. 
vgl.  Nib.  563,  1.  und  die  höchst  miss- 
liche lesart  in  A  2*2 !M),  4.  nu  löne  in 
goi,  Kriemhilt,  ob  mich  iuwer  Iriuwe 
des  emiMit,  rfie  der  veräaderer  ah 
armselige»  noihbehelf susammenklatUtte. 
die  kraft  in  s«^  ermante  ermuthigte,  da{ 
er  wol  konde  eHu7,en  Hi/  fu-i-^«'  viier 
enbu^en  und  sin  niht  aiKu  vil  erschrac 
Pass.  K.  123,  72.  —  tr  wert  sciiiere 
dnndbe  ermant  'dl  von  sich  iwer  ge- 
müete  sent  5«  rede  gestellt,  Pan.  443, 1 4. 
diu  heidenschafi  wart  des  ermant  W. 
Wh.  38,  28. 

gemane  swv.  wer  «nen  geisUfcheu 
sehtn  treH  and  niehl  einen  geistltchen 
grant,  des  gcmnnet  mich  nise  eines 
Pfenniges  der  dn  innen  kupferin  ist  nnd 
iVijen  ubergiddel  mg$t.  145,  40. 

vermaiieffoe.aiM.  vermanen,  vermo- 
nln.  Graff2f  769.  1.  absagei^  ab" 
lehnen,  von  der  hsmd  weisen,  sich  aus 
dem  sinn  schlagen,  terschmähen.  rgl.  (ir. 
2,  8ö"2.  diese  hedcntnng  ist  ahd.  und  in 
der  besten  mhd.  zeit  fast  alleinherr~ 
teftemf.  g ol  minnisce  wolth  Tertiligen, 
want  unser  vorderen  wilcn  vermanten 
sin  irebot  Diemer  340,  15.  du  vermo- 
nelis  kunninolichen  hirat  lUanei  1044. 
ich  gebar  kint,  si  vermaueten  mich 
fundgr.  34,  7.  got  er  Avuelichen  ver- 
manet  Genes,  fundgr.  2,  21,  tO.  d  er 
unsern  herren  mit  der  »nechorsam  ver- 
mant  fundgr.  66,  12.  vgl.  das.  HH,  |8. 
122,  4.  unsere  gote  si  vermanent,  ei- 
nen hdhen  si  ane  betenl  Bsod.  fundgr, 
2,  86,  21.  dar  nach  ein  recke  Mre 
auch  to^cle  mit  riiiem  vancn.  der  dn^ 
nicht  wolt  vermaaeuy  er  miieste  komen 


in  den  streit  Dietr.  9270.  ouch  geb 
ime  die  himeliache  seide  dines  vater 
erbdanty  damnib  er  da;  sine  hete  ver- 
mant  Utait.  883.      2.  ermoAiie»,  er- 

5    iuuern.  der  meiii^rhe  hat  drierleie  vor- 
itumiiiiirc  zu  lu^inden.    t\\  dem  ersten 

*  vorninnel  la  . . .  zu  dem  andern  male  80 
vormam^  der  engel  den  nwnsehen  . . . 
stt  dem  dritten  mftle  so  vormanet  gol 

10  myst.  159,  33  fg.  durnoch  do  alles 
gereit  wass,  Dilterich  vormanlc  di  frouwe 
lun  das  gelobde  Crescentia  im  teseb. 
990,  33.  exortari  vormanen  SHefeub» 
^  tl5.  horior  vormanen  da».  148. 

15    egl.  comm.  ».  narrensch.  s,  296.  a. 

verinaiiiing^c  stf.  1.  verschmäh- 
ungj  Verachtung,  da  er  sprichil,  da|; 
wedir  diu  marlere  noch  dirre  werlle 
vermammge  noch  almnosen  vmme  stge 

20   leeth,  187,  33.  egl.  fundgr.  1,  367,  b. 
2.  ermahnung,    aufforderung.  der 
mensche  hAt  drierleie  vormanunge  zu 
tuginden  myst.  159,  32. 
miiiyen  swe.  erimnem.  egL  oben  kk 

25    mane  zum  schluss,  und  ahd.  himanigdtt 
(irolf  2.  77«»  (Otfr.  4,  1!»,  47). 
M*>K  stpm.  goth.  m^na,  ahd.  ni;ino  Graff 
2,  7U4.   seilen  fem.  cod.  palat.  361, 
71'*.,  6e«oiMferf  n^endem  mase.  sunoe, 

30  a.  b.  diu  mAnc  nnde  onch  der  sunne 
amgb.  47'*.  don  siinnen  und  die  mAnen 
MS.  2,  lÜ7.  tgl.  Gr.  3,  350,  und  un- 
ten mieninne.  1.  der  monä.  möhte 
idi  ir  die  Siemen  gar  mAnen  ande  sun- 

35  nen  »'eigene  hAn  gewunnen  Waith.  52, 
36.  wer  hat  den  himel  gexiret  mit  den 
Sternen  und  mit  der  sunnen  und  mit 
deme  mäucu  mj/s/.  254,  31.  ouch  schein 
der  mine  suo  der  alt  vil  Kdit  and  vil 

40  kiire  Trist.  13502.  ouch  leitet  in  des 
mAnen  schin  über  snä  und  über  gras 
rfas.  13570.  ein  teil  schein  u/^  den  wöl- 
ken des  liebten  mäncn  brchcn  1 560,  1 . 
sam  der  liebte  mftne  vor  den  Sternen  stlt 

45  des  schln  b6  Iftlerliche  ab  den  wölken 
gat,  dem  sluont  s\  vil  ireliVlie  vormuni- 
ger  frowen  guol  das.  '2^'2 ,  I.  nlsani 
der  liehte  mdne  vor  den  steruen  slal 
das.  760,  3.  rehle  abam  der  Neble  aAne 

50  in  den  steinen  dicke  swebet  leseb.  6 12. 7. 
der  sunnen  gan  ich  dir  .-^  "i  sehtne  mir 
der  mine  Jf^.  1,  18.b.  d^i  niiue  minoe 
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schlae  min  dan  der  mäne  schlne  bi  der 
mraen  da$,  1 ,  20.  4.  nln  laeheii  sUt 

so  bl  sttimeii  der  mkne  dat.  I,  tO.  a. 

Aq7,  «ich    eelichet  rehle   ah  ars  tinti 
mäiie    Waith.  18,   \it.  '2.    vionat.  5 

sweaae  der  mäut  riugel  da j  er  heikel  Meie 
sö  iit  dMitl  fil  womie  MS,  %  225^  liiil 
der  fftul  des  ptbstit  ine  bleib  acht  uade 
zwenzic  mAue  Jerosch.  Pf.  173.  d. 

maiidc  sfrm.  u.  schon  stni.  nß.  unt.y  10 
KoU  aus  dem  torherigen  corrumpierf. 
I.       moadf  Ihm  nomle  IKe/3ni6.  gL 
1T4.  der  ndot  iperiet  gar  achdoe  tti 
gin  Boner.  im  leseb.  852,  25.  dorle 
ffiM  der  mAnde   üf  le^-eb.    1021  ,  41.  15 
daraus  unser  nhd.  wort.        2.  der 
wumat.  die  in  behielt  in  ir  clus  unde 
da  wol  drie  numde  bare  Pat»,  K.  96, 82. 
da  er  vollen  dnisiii  jar  sibeii  maiide 
nnd  zehen   tag-p  gelebet«'  das  2H>,'2H.  20 
d»i  bi  eineä  inaiides  (so  steht  yednickt^ 
loaf  der  Cristcu   sibenzt^n  tusent  lac 
d«f.  259  ,  48.   ftf  eine  vorbenaate  alt 
IHrte'  uT  einen  mAndin  0  volandin)  Je- 
rifsrh.  Pf.  1 58.  b.    di  zwitrucht  stnnl  ^5 
\\r  m;m(k'ij  und  zwei  jnr  das.  17."J.  f. 
z\i^  et  jacr  und  zwcue  inaudeu  Vrescentia^ 
M,  ML  t,  3oa  des  nOlndea  den  die 
fiale  UM  genant  Diut.  1,  409. 

mxnmnc  sir/".  und  stf.  und  ma^nln.  30 
rffl.  (iraff'2,  705.  der  mond.  er  sazle  in 
den  b)melen  der  internen  eine  uil  mi- 
dMle  menege  dl  maainaeB  ande  den 
nnnen,  da^  let  er  uns  ze  rninne  Die- 
mfr  '.  ?  I .  diu  itiifniii  ioch  der  sminc  .35 
das.  81),  25.  im  i/hiiihrn  steht  118. 
mvuiD,  der  ters  aber  pertaugt  der  mdne. 

uadtmUakt  twm,  iaterlnnium  unler- 
■ane  tmnerL  10,  27. 

volmarnr  s(v.  der  vollmnnd.  ahd.  40 
>olmAni  (irajf  2.  7i>5.  tgl.  Gr.  1,  348. 

inauilin  stn.  fleigerlin,  moalin,  lu- 
arie.  ad  nodoni  Inne  fiwta  in  aertis 
vitgiaam  Melber. 

ma>iicc  adj.  mondsitchtitj.    lunatlcoa  4S 
ror.  1429  bei  Sckneüer  2,  583.  da^ 
9tm  verschieden 

Misec  adj.  ekt$m  aim«!  AwariMf. 
■eaaamus  manyk  DiefeiA.  ^  180. 

■miach  adj.   nuaniaeb  nnreinekeit  SO 
mpnütma  fahrt  Ztetnatm   m»  gloitm 
rom  jähre  1418  an. 


MANE 

isuktkhortc  führt  Ziemann  unter  mAa- 
hof  an,  doch  ohne  beieg, 

m&iiliof,  iiiAnachia,  minaiedh, 
inantae»  aflermAiitac ,  «.  das  »loeite 

«ort. 

iiianot  stm.  gen.  mäuodes,  später 
MrMral  mlnet  und  ntaL  i^ 

2,  795.   Gr.  1,  346.  6ii7.  2,  255. 

yoth.  menA^s.  der  monai.    sö  der  ml- 
not  ane  g&l  da-j  obe-^  zitiffejr  sl;U  Die- 
mer 6,  i.    8US  lebt  er  ein  mänöt,  das; 
in  iteiiieriei  riadrte  nOI  von  fireuden 
geacheideu  mobt  Wigmn,  1216.  ich  tnon 
binamen  iucb  den  t^l,  und  mnst  ir  ei- 
nen  ni;1n<'»t  von  mir  lig-en  Geo.  3584. 
einen  ni;hiot  werte  die  brtitlufl  uud  die 
bÖchzU  En.  hieb,  290,  38.  —  Über 
die  denüehen  monatenamen  eergL  Gr. 
geeeh.  d.  d.  ap.  1 ,  1^  fg.  ich  lasse 
hier  eine  zfisammetistellung   der  mhd. 
monatsnamen  folgen ,   denen  ich  zur 
leichtern  Orientierung  die    von  Karl 
dem  Grossen  geg^enen  eoraufsende* 
letUerelauien.  jan.  winlarmanut;  febr, 
bornuni^ ;  mrz.  lentzinmAnot ;  M/^r/.oslarm. ; 
mai  w  inneni. ;  juni  brAchni. :  jiili  lieu- 
Wim.;  aug.  uranm. ;  sept.  vvituni. ;  oct. 
windtthtem. ;  noe.  herbistm.;  dee»  bei- 
la;fm.  mit  recht  tadelt  man  an  ihnen 
für.  mit  (UisiKifniir  drs  frf>rnar,  dnrrfi- 
gehende   x>iisanimensetzuug  mit  uiiinul 
und  die  schlechte  vertheilung  ton  her- 
biatm.,  wintarm.  und  lencinmindt.  das 
eon  Lilienkron  in  der  zeitschr.  (i,  3A9fg. 
mit'icthciltr  l  alcndarititu  (/Icht  folgende 
navten:  jeuiur,  hornunc,  merrze,  aprcllc, 
meie,  bruchni. ,  bowem. ,  ougest,  sept. 
Adern.,  oci.  windem.,  «Me.  wmtenn.  (ßie 
3  l^ern  monatr  aitrh:  1. 2. 3.  herbst- 
mannf ) ,  der.  voliMt  oder  auch  winlerm. 
eine  frankfurter  hs.  zahlt  folgf/idr  nn- 
men  in  versen  auf:  liartmaut,  ijorniiiig, 
mereze,  apprilie,  mey,  bracInMiBt,  erne, 
äugest,  siqti,  ftrimant,  od,  herbslmant, 
not.  wintcrmant,  dec.  slachlniant.  das 
Heiligenleben  des  Hermann  von  Frits- 
lar  nennt  :  tiartmände,  hornunc,  merze, 
aprelle,  meie,  bricbmiade,  hoiiaidnde, 
owest,  sept  owesün,  oct.  herbealtninde, 
not).  wintermände,4feü.leseemAnde.  Conr. 
F.  Dancrotiheims   namenbuch  liefert  : 
jeancr,  hornig,  mertze,  abrelle,  meyge, 
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brodmonel,  bownonet,  ougsle,  seplcn- 
ber  (die  AgalinD,  octob.  herbestmonet, 
nov.  winlermonel.  dec.  harlinonct.  eine 
niederrheinische h^.  des  \ö.jh.in  Hfnne- 
bergers  archiv    I,  76  bietet:   iiarde-  5 
nainl,  spurkel,  mme,  aprilfe,  mey, 
briimaint,  heumaint,  ansl,  sepi.  even- 
maint ,  oclob.  herfst ,  nov.  nlrehilgen- 
mainl,  dec.  sant  AiHlrcLsmaiiit.  dazu 
kommen  noch  aus  ylussen  u.  a.  für  10 
Jan,  jlrmlnet,  barmanotb;  volborne  6m' 
Herrn,  e.  FHltlar.  Paulus  wart  bekSrt 
in  dem  volbornen  in  deme  .seihen  j.lre 
myst.  73,  6.  des  Paulus  bekehruny  fällt 
aber  auf  den  25.januar.  Pfeiffer  sucht  1 5 
4o$  wort  auch  a»  Huer  steih  mit 
f^ruar  zu  erkldrenf  da  der  25.  jan. 
VIII  kal.  fchruar.  sei,  irozu  ich  jedoch 
kein  ähnliches  heispiel  kenne,    da  (fe- 
gen steht  91,  1  vulborn  wirklich  für  ^0 
febnutr  und  Joe»  Grimm  irrt,  wenn 
ar  gB$eh.  d.  d,  «pr.  1,  84.  oiteb  hier 
das  wort  als  jnmiar  nehmen  will;  es 
werden  myst.  's) o  und  IM  tjetjemiberrje- 
sielU  die  ersten    40  fusd-ntafir   und  '^^ 
die  voritergehenden  4u ,  Jene  auf  ge- 
bot den  papitee  mtd  nothwmdig  mi 
kaltenj  diese  freiwillig  ton  den  beson- 
ders heiligen :  di  heilige  kristenlieit  hill 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufeu  iu  den  30 
horoung  und  in  den  mersen  und  die 
mn;  man  vaslen  von  nAt  und  von  geböte 
des  babisles.  aber  di  ßrslen  virzic  lou- 
fen  in  den  harlnK'mdcn  und  in  den  vul- 
born, und  dise  sinl  nicht  geholin  zu  35 
vastene,  sunder  di  alden  einsidelcn  und 
di  IdAsen^re  di  da  silten  über  »er  in 
deme  heiligen  lande  und  in  Ceciljen 
und  ummc  R«^me,  di  vaslen  si  vor  der 
rechten  vasle:    du  \one  üinl  si  here  40 
kumcn  in  dut^che  laut,    schon  dieser 
werte  wegen  kann  man  «cAawrAoA  über 
den  Januar   zurückgehen .  deutlicher 
trird  das  aber  noch  diirch   die  kurz 
rur  hergehenden  tnirle ,    ni   denen  der  45 
termin  dieser  fasten  genauer  bestimmt 
wird:  ir  ault  wi^^s^en,  wer  dA  vastet  di 
vittic  läge  di  unser  herrc  .Icsu»  Krislus 
vasletc,  der  sal  aneheben  an  detne  7.\>  cir- 
ten  Inire  (rf.  i.   der  fi.  Januar),   und  50 
dii^  hei^il  di  wustenuuge,  und  der  leste 
tac  \A  sante  Valentin«  tnc  id.  14.  fe- 


ftmor).  alto  iet  eiekar  Tolborn  daa 
eine  mal  fär  Januar,  das  andere  für 

febniar  gebraucht,  ob  da^  irort  wirk- 
lich für  beide  monate  gebraucht  ward^ 
oder  für  welchen  eigentlich,  vermag 
ich  nickt  wu  entteheiden.  fir  febr. 
oder  märz  erscheint  relmanel,  für  Juni 
und  Juli  br;U  lini;'il ,  br;klili07. ,  brächol, 
brächet,  brochal ;  luewal.  honwols,  bt)- 
wacz ,  huwel ,  heuet ,  beuget ;  ouge^t 
wird  andk  auf  septeaUter  4benragen^ 
als  der  ander  oagst  oder  ougestin; 
dies  letztere  irort  ist  als  feminiunm 
zu  nehmen .  ine  deutlich  aus  Conrads 
namenbuchlein  hervorgeht,  der  com 
e^ember  sagt:  die  dgstin  ist  die  redit 
mntter,  wann  sie  zitliget  den  win  und 
liset  das  obcs  ifnd  fnrl  es  in.  rgl.  Scherz 
449  unter  fnimonal.  September  wird 
aucii  genannt  herbest ;  uotember  auch 
wolfinon,  loaprise,  lawbreiaa,  mnd  de^ 
cember  bertimAnot,  hartmon*  Cwie  der 
Januar  sonst'),  Cbristmoncl.  am  durch- 
gehendsten sich  gleich  hleibetnl  sind 
die  namen  braclunänol  und  liornung, 
bei  den  übrigen  traten  n^en  den 
deutsdten  namen  die  lateinüeken  ein 
oder  gar  mehrere  deutsche  schwanken  kn 
gebrauche,  beiimänet  und  crne  uch  fran- 
ken so  zwischen  Juli  und  august,  herbst> 
mAuet  schwankt  upischen  october  und 
tummnbery  weiter  »wiseken  s^tember 
bis  uotember,  noch  weiter  zwischen 
September  bis  december ,  wiiitormAnet 
zwischen  notember  bis  Januar,  lase- 
mAnet  {s.  u.}  zwischen  decentber  und 
Januar  u,  $.  w,  wSnsdientwerA  wäre 
eine  genauere  erorterung  der  monats- 
namen  und  eine  feststellung  ihres  ge- 
brauches  in  den  verschiedenen  gegen- 
den  zu  terschtedenen  Zeilen,  bei  mhd. 
didttem  finden  sieh  die  monate  hor^ 
nunc,  merze,  abereile,  meige,  ougesto 
ziemlich  häufig  genannt,  die  übrigen 
fast  gar  nicht.  —  emhoiismus  est  su- 
pernddicio  mensium,  das  dreiczeude  ma- 
ttet Diefenb.  gl,  107.  —  bei  den  nun 
folgenden  Zusammensetzungen  istüberaU 
die  form  mänot,  die  noch  im  spätem 
mhd.  auf  nül,  l<'»l  reimt,  angesetzt,  un- 
bekümmert darum,  ob  die  belege  sie 
in  Jedem  eiuM^nen  fatte  der  wutammen- 
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Miiij  be$Näge»t  oder  ob  nur  per- 

kirzungen  torknmmen.    rieffach  triff 
die  rprktinutiy  mände.  m;^nl.  \n<'>n  auf, 
bei  der  man  kaum  enlscheiden  kann,  . 
ob  aie  am  nliie  oder  ot»  nladl  aU-  5 
Mtumäen. 

a Pinn r\ not  $tm.  führt  Ziemann  aus 
W  estrnneder  an  als  auffust ,  überein- 
Utmmeuä  mu  harLs  des  grauen  namen- 
$ehtmf.  10 

biMnin^t  sAm.  «nmui/,  «i  dem  die 
kühe  ton  bremsen  gequält  werden,  er 
begunde  iiiejrn  al«  er  bi  den  kiiejen  in 
dem bismaadl  wtere  wol[ unägeis  53 l.tgL 
mm.Remh,  f.373. o6at  1, 168.  Sehmet-  15 
kr  \,  208.  —  »Mer  momU ist  dietf 

brichmanöt s/m.  durchgehende  be- 
leichnung  des  jnnivs,  srhnn  unier  Knrh 
i.  grossem  namen  ,*  der  monat,  in  trel- 
dim  gehrmeht  wird,  vgl.  bräche  erstes  20 
wHhreehem  de$  hodmu  nadk  der  ermdte» 
der  erst  tag  des  brochmonals  g-cnant  zu 
latin  jiiniiis  Gr.  w.  I  ,  401).  r(/l.  auch 
Jerosch.  Pf.  I.e.  40.  b.,  143.  b.,  und 
Ihuiiska  i,  400.  dieser  friungcD  soll  25 
die  eine  ^cheben  so  braehel  Gr»  w. 
J,  843.  brvmand  das.  2,  fiHS.  andere 
mhkünAtngen  s.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  1 ,  84. 

hartmanot  stm.        I.  der  Januar  ; 
tan  hart,  welches  gefromen  schnee  30 
hedemiei,  99L  SehmeUer2j2Ai.  Grimm, 
getek  d,  d.  spr»  l,  85.  98.    des  hart- 
mans,  zu  laiin  genant  Januarius  Gr.  it. 
3,  381.    vgl.  Scherz  618.        2.  de- 
ceiuber,  tgl.  hertimanöt  Gragf  2,  797.  35 
lartaoii  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  1,  8<k 
iMrtmonet  Conrads  txiinrnbuch.  cer^ 
mu-h  Scher*  618.  Frisch    I  ,  4M),  a. 
3.  fehntar  f ?)  ;  so  behdiiptci  { l-'n^rJi 
I,  419.  a.   widerspricht  ntchtj  Sehen  40 
€18;  0her  die  «i^/Mr/m  beispiele 
Umeiteis  fibr  Januar,  in  welchen  so^ 
vf)h!  der  tarf  r/rs  Paiifus  .   des  ersten 
fnistedlers.  trte  der  tag  der  bekehning 
des  apostels  Paulus  fällt,  tgl.  jedoch  45 
hrew^  wörterbtieh  2,  60.  Gr.  geseh. 
d.  d.  spr.  87. 

heil  inatiof  stm.    december^  fShrt 
Ziemann  aus  Wallraff  .Ifi  an. 

lierbettlniaiiut  stm.  bei  harl  d.  gr.  50 
der  noeember^  sonst  meist  der  octo^ 
her;  wo  verschiedene  herbstmonate 


angenommen  und dioi^e»  getäUt  wer' 

den.  ist  der  erste  der  September;  ge- 
meiniglich zahlt  malt  dann  drei,  bis 
ium  notember,  doch  auch  4,  bis  %um 
decembery  so  im  eoe.  o.  47,  15.  — 
in  der  orhiin  kalendin  der  ^n^tin  her- 
bi.^lmendin  irhub  .«iclj  kiiiiic  Ludewie 
von  Frnnkrirlie  in  di'n  slir  andAchllichir 
betevart  Jerosch.  Pf.  107.  a.  du  man 
den  herbistniftide  da}  dritte  idiu  mnde 
das.  10.  d.  und  Mck  Ff^m  angäbe 
der  September. 

Iioiiniaiiöt  stm.  meistens  der  julitis, 
wie  schon  bei  harl  d.  gr.  in  dem  heu- 
anftade  tÖ  naa  list,  da;  der  oust  knnf- 
tic  ist  JerotcA.  Pf.  186.  e.  ebenso  hon* 
mitnde  das.  I06.b.  ha>m»not  Julius  ror.  o. 
47,  12.  Julius  houmonl  otiober  herbesl- 
nionl  gl.  M.  6 ,  436.  —  doch  auch 
ttugust  scheint  so  genannt  %u  werden. 
aofustas  merer  des  reichs  hewnoBd 
Die/enb.  gl.  4.1. 

järtiinnot  stm.  der  Januar^  Graff 
2,  795.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  84. 

la^eiuaiiut  stm.  januarf  hn  köhti- 
sehen  und  an  der  Bifei^  Dpi  Gr.  geseh. 
d.  d.  spr.  H7.  im  niederl.  laumaent, 
vgl.  Gr.  in  der  zeit  sehr.  7,  464.  das- 
selbe trorl  in  derselben  bedeuiung  führt 
Ziemann  als 

lA^nAndt  sAn.  mm  WoUraff  48  m. 
desgteidten  dass^bewort  ist  nadiJae. 
Grimms  termnlhung 

lesceiujiiiöl ,  mgst.  12,  1,  iro  es 
freilich  den  december  bezeichnet  und 
daher  von  Pfeiffer  geändert  ward  m 
IcslemAnol  (Ic.slemände} :  hiegegen  er- 
hiart  sich  (!r.  in  der  zeif.^chr.  7,  464. 
isf  (innntis  anairhf  dir  rirhtitfe,  so 
wurde  auch  der  name  laüemanOt  ge- 
schwankt Aa6ei»  aseisdun  deeea^er  and 
jamaar;  ^er  die  etgmohgie  des  wer- 
tes tergl.  Grimm  a.  a.  o. 

ost(M-iii:\iiot  stm.  nicht  eben  häafige 
bezetchnung  für  aberelle. 

owettniiidtsfm.  der  augtut.  bin- 
nen den  onwcstnAnde  (:  lande}  Jerosth. 
Pf  155.  b. 

rehiiiänüt  stm.  der  febniar .  ron 
Scherz  1272  fälschlich  für  September 
erklärt,  cgL  RA.  894.  die  keBer  aa- 
gent  all  vieri  da^  miner  frowen  anunan 
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a.  och  ain  \ogt  sem  jar  habint  drtt 
CPricht.  nins  tif  mittrn  rebmnnot,  da; 
ander  üi  mitten  muigcn,  da;^  dritl  uf 
deu  ersten  berpstmauot  aschach.  keller- 
geHcht.  ioüte  der  tuime  ent$teUt  ffew 
aus  dem  folgenden  warte? 

rrtiiinnot  sfm.  I.  der  mtirz. 

vgl.  .Scherz,  1>8>  und  1'295.  unbe- 
stimmt ist:  au  dem  zetbenden  tage  in 
redbnoDede  des  Jtres  do  man  sali  1404. 
Gr,  w.  1 ,  175.  da»  würde  %um  ags, 
Hredmuiiad  bedeutsam  stimmen .  der 
ebenfalls  den  man  bezeichnet,  t(jl.  Gr. 
myth,  267.  Gr.  gesell,  d.  d.  spr.  1,  64. 
2.  der  februar,  nur  diete  bedeultmg  \  5 
idteint  dem  namen  an  der  feigenden 
stdh  der  appmuuller  chronik  s.  174 
iuzukommen;  in  dem  redimoiipt  die 
puren  kamen  donet,  du  der  merKenmo- 
net  gieng  herzu  an  aioem  morgen  fni  20 
do  znndents  Roracfaach  an.  über  die 
etgmohgie  des  Wortes  rtfl.  Gr.  mglh.a.a.0, 

slaliltnänot  s/m.  derember,  in  der 
ohen    angeführten  frkftr.   hs.  Scherz 
1412  nennt  ihn  als  namen  des  notem-  *25 
ber,  was  wn  dem  a^«.bl6tadnaft  ^Sm- 
men  irürde. 

valicinaiiut  sfm.  1.  September. 
Divtiska  1  ,  432.    mt/af.   I  ,  73. 

6.  atUH.  tulciuuuot  in  LiUencruns  ca- 
Imtfarräm,  (ülmant  tii  der  Prkfir.  hs. 
auch  bei  Scherz  449.  l.  october, 
ter;/f.  Scherz  441),  iro  jedoch  zirisrhen 
den  inii/dhen  ein  widersprach  rorlmii- 
äen  ist  and  mindestens  einmal  der  "^-^ 
Admonal  ouek  den  sepiember  beuiehttel. 

windemAndt  s/M.    oetober^  eni- 
tlellt  am 

»indiiincnisiiiol  sfm.    der  monat 
der  Weinlese  (üinäernite,  rergl.  win-  "^0 
demen,  vrindemer,  windemunge).  »ekon 
bei  Kmi  <L  gr,^  wtd  noch  tu  iAKen- 
erons  calendnrium. 

MintHMitaiiol  sfm.  und  miiiiinna- 
nut  stm.  mai,  monat,  in  welchem  das  45 
wie$aUand  betleUt  wird.egl.Sehen 2067. 

wintermAndt  «Mi.   Bchwanki  am- 
tehen  notember  (calendar.,  f^mäsf,h$^ 
ff.  V.  Fritzlar,  Manc  <>,  43fi..  namen- 
büchl.  a.   14.35.J,  decemher   {  cnlen-  50 
darium)  und  Januar  CKarl  d.  gr.). 

wolfin&adt  alm.  noeember,  eoeab. 


1445.  Sfone  8,  249.  doch  auch  für 
december.  ul!  dornstag  nach  Lucia  und 
OUilie  ( 1 3.  dcrem^.)  den  19.  tag  Wolfis- 
monatbs  Sehen  2055. 
5  wnuneinilndtsiMi.  s.  wumemAndt 
iiianedeclich  adj.  wuoha  er  ftir 
sich  alle  vart  mAuedeciulics  eine  spaoge 
Lanz.  7543.  für  niAnütgelich. 

uiaiiutsiecli  s.  das  zweite  wort. 
jcic  eeUet^eet  pronominala4iectimm, 
geUL  managa,  tAd.  nanag.  ngi  Üraff 
2,  756.  Gr.  1,  745.  2,  2f)3.  später 
•usammenffezogen  mnnc ,  mnnch ,  mit 
unorganiscliem  umlaut  mcnec,  mänc, 
meac,  die  form  manic  ist  nw  oitfto- 
gr^&i»^  ton  manee  n$aer»d»iede» ; 
dafür  maning  mgst.  251  ,  21.  eielf 
mancher.  1 .  im  Singular,  n.  mw- 
flecliert  nur  im  nom.^  doch  da  neben 
substant,  meistern*  vil  mtiiic  tOre  WaUk* 
35,  35.  maoic  neiiBch  das,  36,  14, 
miuiic  £räbe  das.  20,  17.  manic  herze 
das.  113,  fi.  mnnc  lop  das.  77,22. 
munec  schrrner  libl  das.  105,  4.  manic 
ander  man  das.  120,  28.  aiaoec  guot 
ritter  fw.  10,  II.  16  «.  ö.  amadlni 
aneh  wo  das  adj.  für  sich  allein  steht. 
manec  hiiitel  d'oreu  dar  fie.  18.  rergl. 
Lachmanns  nnm.  zu  Iw.  251,  wo  mehr 
beispiele  angeführt  sind.  b.  flec~ 
üert.  vil  roaneger  helt  Nib.  1207,  4. 
mnnrgiu  achomiu  meit  das.  396,  2.  da; 
die  hltiniTKMi  mpnc£r«T  Irril,  d^st  mir  leit 
leseb.  •i43,  \  l.  riijfnc'g:cs  mafines  heil 
/m7.  132.  vil  munegei»  beides  muot  Nib. 
282,  4.  got  werte  in  des  ond  anderes 
manegea  DiiU.  3,  94.  manigee  si  in  vragA- 
Icn  leseh.\'!0,  9.  vil  miuiiffcr muoter  kint 
das.  1  ;•.  4.  irfi  niiioi^mich  enlwenen  mane- 
ger wuune  11 1 17,  2.  in  manegem 
lande  iw.  113  «.  ö.  vor  naneger  sinnt 
iifis.8S.  manegen  wibe  Waith.  70,  35. 
ist.  di^  sach  man  si  di  bn^drc  intpTan 
mit  manchem  .schnrfin  pfilc,  der  d;i  hi 
kurzir  wile  manchir  mancbin  in  sich 
slane  JeroseA.  Pf.  178.  b.  er  ina- 
chel  manic  hene  frö  Widlfk.  17,  36. 
a6  manec  arme?,  mere  sagen  fw.  ilO. 
wir  sulen  trinken  mancpe^  kunnen  W. 
Wh.  326,  15.  manigcu  tac  hnge 
ieit,  mgst.  227,  2.7.  manegen  gflet- 
liehen  segen  das.  23, 109.  vil  neue- 
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f«D  aoot  fl^/V.  Mgti.  45,  II.  ma- . 
Mg«a  flchceoea  Hp  WaUk.  41,  17.  an 

Mof£re  strtt  das.  71 ,  2.  maiiege 
das.    lus.  5.       2.  im  pfural.  wer 
stnl  aber  die  mcnige  (<ie  vielen  die  mir  5 
dMNMB   ingegine  G^MMi»,  fmägr.  2, 
48,  38.    mn  aol  hich  hie  bereiten, 
■aneger  nneren  ftP.  230.    so  maneger 
lugende  vil  .V5.  1,    M.  I).    dsi/,  wirt 
auch  maneger   Trowcu  schade   Waith.  10 
44,  33.  ich  h<ere  im  naneger  '^rtn  je- 
hem  das.  71,19.  alt  er  a6  maneger 
tutende  pflnr  (ia<:.  M4,  12.    7.c  iriHne- 
sen  tageu  iMb.  12»,  I.    von  rnanegen 
Undeo  Waäh.  18,  2.  ic  inaiiegen  sluii-  1 5 
den  /».  1119.  mit  aAflAiien  manigen  rief- 
ten ai  ae  himile  Ewod.  fundffr.  %  90, 
36.  in  nieiiijriii  laut  AVA.  22.  3.  1149, 
1.  manririn  \Minflf>r  das.  102,  4.  mn- 
negm  wuuler  Dtetner  275,  21.   mcoi-  '^^ 
fil  im,  361,  23.  menifn  344,  25. 
■ancgen  275  ,  21.  dea  einen  hAl  ver- 
dro^:;eo  auch  du  nianege  tage  Waith. 
93,  33.        3.  mit  (/cnitiv.  rxji  Gr.  4, 
456.  hüher  wünsche  muiteger  Nib.  2Uü,  25 
3.  der  iat  vii  mengiu  mir  erkant  Waith. 
53,  20.  ob  gwmii»  ul  wumeiUn  auch 
ämi  bei  oMnee  oft  erseMm4t  ander 
m  fassen,  i.  b.  ander  manegen  mnn 
Nib.  479,  2.    dagegen  oft  auch  no-  «^'^ 
amHiA'o.  manic  man  ander  Lompr.  AI. 
885  «.     manec  wib  ander  INnf.  3,  86. 
BMnic   ander    Innt  Lompr»  AL  1275. 
tgl.  oben  und  anderes  maniges.  4. 
dem  sinf/ular  von  manec  folf/t  zaireilen  35 
das  pradicat  im  pUtral.    mauec  riter 
karicia  die  kflngtn  hAnt  mit  afiblen  brftht 
flara.  797,  14.  —  sich  rücmel  maniift'r, 
da/,  ?i  rit  he  lierrcn  und  srt'>>ädtipe  haben 
Leys.  pred.  1  .  33.        .').  comparativ.  40 
er  bete  maageru  riter  da  halte  ilwer 
nee*  «leftr  W.  Wh.  151,  7.   von  ma- 
neeerm  aogemache  deheiniu  armer  möhte 
leliti  /fr.  1.53.  si  bringint  maniffin  inc- 
lum  des  'wellint  sie  Jiabin  rum ,  wulher  45 
mit  sime  sinne  mengiru  volger  gewinne 
AHeelr.  fttndgr,  2.  117,  24.  noch 
iat  der  geaierde  me,  tf,  enwart  nie  sit 
noch  d  maneger  lisl  funden  Flore  S. 
4222.   der  liuvel  hät  dnrh  sintMi  spot  50 
nanegern  merlelere   dünne  gut  Vrid. 
67,  24.    tS  manegem  er  gekatet  hit, 


wei^got,  denne  geheüet  AMnA.  1916. 
ao  dn  manigerme  dine  bicht  seist  als 
Übersetzung  von  qnnnto  plurihus  Leys. 
pred.  34,  12.  so  .snil  ir  doch  wis^/en 
da},  dai(  nie  maneger  ouge  nai^  \un 
86  6;  genomen  helden  wart  ala  an  der 
adben  henrart  Lamekt  6920.  ilentier 
18838.  Tilure!  rnrr.  8.  3  ( manger 
jar).  Ilerborty  tenjl.  Gr.  3,  (it3/V/. 
Lachm.  lu  Iw.  4U2b ,  W.  Grimm 
Vrid.  67,24.  Halm  m  Lamelet  6918. 
6et  Sekmeller  2,  581.  6.  über  ma- 
nrc  mit  folgendem  adjectic  vergl.  Gr. 
4,  4HS  fff.  55.")  fff.  frii  lici^juele  der 
verschiedene^  weisen  beigebracht  sind. 
amffaUend  igt  manigen  abil  art  o.  ReiHk, 
1660,  wo  der  sonsHge  niM.  ^roeA- 
gebrauch  manigen  art  übel  rnrgezogen 
haben  itürde,  tgl.  anm.  zu  jener  stelle. 

7.  über  manigen  ende,  maniger  hant, 
manigeriei,  HiMicheni%  manic^ht,  ann- 
cherwegen,  manigenwia  e^  das  aveile 
Wort.  8.  manec  dieersus,  multiple»^ 
vgl.  Gotling.  gel.  nnz.  I8;}.S,  .'549. 

luaiKM'vacli ,  inaiiec\alt,  luanec- 
valde,  iuance%'alflen,  roanecvelde- 
keit  8.  das  wweOe  »ort. 

miBUinec  adj.  nicht  darnach 
über  nmmnnejfen  lach  kurze  zeit  nach- 
her, Diemer  199,  3.  des  ginc  er 
dannen  mit  unmanigen  mannen  Herb. 
15486.  ich  pflac  ir  wunanegen  lac  iw. 
135.  ir  habt  mir  in  4lisen  unmnniren 
tagen  inwor  vre  und  iit\\<T  !«»-lekeit  so 
manijft'  >vis  an  niit  li  gi'lcil  Trist.  5774. 
ir  büwet  ruhte  als  die  krü,  die  lange 
wänet  aitien  dA,  ao  weret  ex  vi!  un- 
manige  nacht  rateruns.  4459. 

meinjyj'  stf.  goth.  mannirei ,  ahd. 
munagi  ,  menigi,  Graff  2,  7 »»5.  Gr.  I, 
3t)4.  2,  288.  675.  menie:  venie  Diut. 
504.  9gL  mysf,  61»  39.  Jeroseh.  Pf. 
Öfter.  Leffs.  pred.  103,  26.  29.  nocA 
manige  Leys.  pred.  l."2,  ^rhon  menge 
wf/s/.  137,  34.  die  menge.  -  zuo 
demc  chunige  und  Malier  siner  menige 
Erod.  fkadffr.  2,  95,  33.  dd  gie  din 
knniginne  mit  grö/^er  menege  dan  AVA.. 
1804,  I.  des  ii  (Itii  meiste  menege  gihl 
das.  I0H2.  4.  III  A.  aw^,  wan  wH're 
wir  da  bi  dctn  lieben  jre.sinde,  bi  der 
loatiichiP  menige  niysL  363,  8.    aO  ge- 
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ÜB  §eufie  ist  in  geistlicher  menige 
niht  gemeine  bt  disen  zttrn  cfa«.  331,5. 
Sante  Anthnnius  vlrtrh  di  menie  und 
machte  sine  klüne  verre  von  den  an- 
deren in  den  waH  da$,  61,  39.  dd  die 
römischen  Tursten  slhen  di  grd;(en  menje 
der  viende  das.  1 37 ,  34.  —  phiral,^ 
her  herbcrgetc  do  aller  voidct o^t  mil 
den  sinen  heleden  inzuskeii  den  menigen 
JtoHk.  2652.  der  Soldat  vorterbite  Ar^ 
menien  mit  ainis  heria  menien  Jeroteh, 
Pf.  106.  d. 

menlgin  stf.  dasselbe.  :  vroiiwelin 
Mart,  145.  aber  :ungewin  das.  210, 
wmI  §0  fori  »dmaHkend.  :aln  M8, 1, 
38.  b.;  mtkrfadi  im  FUtre^  im  LoM' 
ielet  5489.  im  Erec\(i9S.  9656;  sonst 
scheint  es  den  höfischen  dichtem  für 
veraltet  gegolten  m  haben,  vgl.  Haupt 
m  Er,  XY,^ 

dorfinenige  f^.  üb  difrfg§m§imde, 
die  dorftimBohner.    so  Gr.  w.  1 ,  32 1 . 

kirrlimpnige  stf.  1.  die  kirrh- 
spielgemeinde.  vor  offner  kirchmenig 
Gr.  tt.  3,  655.  2.  die  Versammlung 
der  kirchgänger,  von  ir  größer  un- 
gebiPre  diu  kirchmenegc  dar  Stto  dranc 
5err.  2515.  diu  kin  hmen^e  an  ir  hnist 
sluoc  unt  lohtdi  g(it  gemeiolich  das. 
2538.  vgl.  das.  2886. 

lantnenige  ttf.  einen  gröjen  M 
cr^ewaiK  diu  lanUaeneg«  mo  im  ainoc 
Lern*.  8383.. 

8clnfnH'ni{^c  stf  die  fintfe,  fährt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

stritscliiriiienigc  stf.  die  flotte. 
claSMS  stritschifmengi  voe.  o.  22,  34. 

taufcmcnige  $if.  führt  Gr,  2,  926 
aus  Rnd.  wmtchrottUt  an.  schiere  wart 

ich  inne  da;  er  an  sinen  ainoen  sich 
gar  bot  verwandelot .  da?  mnrhfe  der 
tagemcnge  nöl  ieUschr.  1,  521,  3052, 
die  grosse  menge  der  tage,  die  höhe 
de»  aUer$  (da;  aller  het  in  flberkonen 
dM.  3063). 

benieiUg€  sirr.  mit  einer  menge 
hemäUigen.  und  do  rii  cristenin  ilzund 
ai  bemenigt  bahn  sar  Jerosch.  Pf.  96. c. 

übermenige  su/v.  mit  einer  menge 
dlftenrtnrfa«,  iAmrmamnen,  dAwartkunic 
Adolf  gefall,  das  in  alHIovIpidieb  her- 


zog Albrecht  von  Ostenrich 
undr  slfic  Jerosch.  Pf.  151.  a. 
MANfi.fiKK.  stm.  htindler,  rom  lal.  mango. 
mengAri  mango  gl.  irev.  VI,  37.  men- 
5   g»re  gl  SBIa».  33.  b.  9gL  Kriettk  1, 
638.  e.  fimdgr.  1 ,  368.  b.  SchmeOer 
1.  199.  gehört  hierher  duv  thusiiil  ma- 
iwiivvi   di  giwisl  er  alii  mid  sinir  leh 
Diemer  III,  21? 
10      ylnamniigfer  sImi.  ßaekdtOmdler. 
Schm  eller  2,  599. 

vleischmaiijrer  stm.  fleischrerkäu- 
fer.    auffsh.  str.   16.   111.    122.  123. 
124.  127  in  den  fundgr.  l,  368.  b. 
15    vleiacmengere  lanista  gL  jun,  324* 

wAtmanger  alai.  tuekkoudier,  tgL 
Schmeller  2,  599. 

^vitenianger  stm.  holihämdter.  tgL 
SchmeUer  2,  599.  4,  201. 
20      mcokele  tm^  konäeln,  kleine  ge~ 
tdtäfie  Nsodben.  Eiemmm  eHurt,*  flnuib, 
Ur.  %  110.  tgl.  Schmeller  2,  600. 

ninikclaerestoi.  führt  Hemmm  auf 
ohne  beleg. 
25       veriueiikcle  stco.  verhandele  heim- 
UdL  9^,  meiisen  eomm*  s.  nmrrenedL 
iO%  79. 

MANGF.  Sftf.  eine  mtrfmaschine ,  helnge- 
rnngsgeschülz,  mit  trelchem  steine,  fever 

30  u.  a.  in  die  bürg  geschleudert  wurden, 
mit.  mangannm  und  mangana,  vgL  dm 
Freene,  Sdur»96G.  ebenho^he,  katien, 
mangen  miigenl  ir  da  niht  erlangen 
.W.S'.  I,  89.  a.    und  betten  Tur  die  .stal 

35  bracht  an  den  gründen  und  an  der  hoe 
mangeo  ande  ebenhoe  geachalie  phe» 
delere  u.  s.  u>.  Herb.  14138.  mit  man- 
gen  würfen  si  in  di  burch  Lnmpr.  AI. 
2267.  manec  niaußfe  drin  warf  Srrr. 
1774.  die  mangen  vajitc  bd;ten  das. 
1796.  xwo  nnde  aibensich  nuMifen  mit 
bürden  wol  behangen  gemannel  node 
gc.seilet  di  wurden  in  drt  gclcilet  nnde 
wurden  gelriben  zu  der  burrh  Lnmpr. 
ÄL  1353.  Alesander  wirft  damU  grie- 
ehitekes  feuer,  er  ne  darf  in  rinb  mag- 
gen  C<M^)  nicniir  acU  ge^iannen  pf. 
Kttonr.  262,  10.  numgeo  hie;  er  rih- 
ten,  .seilen  undc  mannen,  und  ebenh6- 
heu  spannen  und  hie;  die  Iriben  dar  zö 

50  En.  189,  2.  pfclerere  und  grojc  man- 
gen W^gol,  274|  4.  da;  A^ar  antwerc 
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Wut  TerlMmt:  ir  ebenhoebe  oude  ir 
mannen,  swa;  Of  redern  kom  (feffwgen, 

igel,  kalzcn  in  den  ffralicn,  die  kundei^ 
fiwer  hin  dan  wol  schoben  Parz.  206,  I. 
es  were  worf  oder  schuss,  tarant  oder 
Bangen,  das  mohle  niht  dar  gelangen 
Georg  5736.  d6  sfthens  A;eii  vor  den 
^aben  mit  gezimber  hohe  erhaben  phe- 
ler  unde  mangen  und  manigen  swenKel 
JtBgen  Bit.  5926.  diu  burc  was  diu 
berte  Yir  Mtw  oad  vflr  nangen  Iw.  1 65. 
—  e;  Mengen  bf  io  dege  grA;»  die 
Wim  wol  mangenstcins  genf'tz.  ans 
antwurt  im  des  landes  wirt  ich  wffn 
dich  mangen  warf  verbirt :  wan  dA  für 
ist  naln  triwe  pfbnt  betest  et  vride 
TOB  Bifaier  banli  dira  brsche  mngtn 
Kwenkel  brusi  houbel  noch  den  schen- 
ke!.' Farz.  21-2,  9. 

mang'enstLMo ,  maiigeiiswoiikel, 
niaogcnwurf  s.  das  zweite  tcort. 

emiang^e  swe.  beueinge  mit  wwf- 
getekütz ,  schiesse  mit  mangen  m  dm 
tfnmd.  keine  bürg  ist  so  fest  er  ne 
hai^edicli  ermaggeu  siepf.  Ku<nir.'262,  1. 

ubcriuange  stcp.  auftcayen.  der 
sidn  der  wart  geleit  bf  dner  wige 
snn^  mit  lastes  bimsr  solt  man  in  dber^ 
Blanden  Frl.  1(»7,  !•.  ricHrirfit  so  ifp- 
nannt.  treii  maogeusteiue  als  gewichte 
dienten  ? 

widermanijne  «ipa.  to  Uett  die  pt^ 
riser  ks.  m  iler  eben  angeführten  steOe 
des  Frl.y  WO  die  anäerm  Ass.  fiber- 

man^en. 

Mi.>CEL  stm.  etn  ahd.  mankulj  mangol 
sefsl  Cr,  2,  117  m;  doeh  itt  da» 
mAUomlMD  selbst  im  eorreelem  mlUL 

kaum  schon  belegbar.  in  einer  Ur- 
kunde com  jähre  1402  bei  Scherz  986 
findet  sich  m  a  ii  c ,  welches  ich  jedoch 
kieraußin  ol*  mhd,  mbttanH»  meht 
annfsaftg«  wage, 

inan[ycle  sirr.  ahd.  mangaldn  Craff 

1,  807.  tergl.  Gr.  4,  675.  neheines 
guotes  du  ne  mangel  Genesis,  fundgr. 

2,  39,  10.  Ohe  ai  des  himilriches  scol- 
ten  mangdon  da».  52,  30.  78,  15.  der 
rie(rele  zaic  der  newil  ich  aiangelen 
Exud.  fundgr.  'Z,  97,  40.  der  manpel 
ich  än  schulde  Iw.  '203.  U.  Trist.  2030. 

ganges  mangeb  du  Vir.  1184. 


aasbalandi  «s»  earebi»,   ich  bin  dnrcb 

dich  gar  >il  zuo  lange  gemangdl  atn 

Diovlet.  .3682.  —  dem  cMaler  genen- 

gell  nmo'irlt  Ls.  2,  213. 
5        iiiaiige  stcc?    ich  klage,   da^  wir 

din  mangen  0  empfangen)  FrL  80,  13. 
MAJfciuoaH  *.  «.  korn  (1)  B62^, 
tuniKiL  bonrfscbeffeii,  a$aaicae,  fuhrt  Zie- 

auum  am  «na  Pe^ 
HA^0LT?  MKiNüLT?  MKn«0LP  ?    da  taniot 

fluchart  unde  .slirh  frideios  dieboit  ma- 

nolt  roubolt  die  vil  manigen  stich  den 

vogeüosen  macbent  M6.  2, 1 47.  a.  tergl. 

Gr,  2,  331. 
MAitmubT  II.  propr.  okeim  wm  Con- 

dwiramurs.   Pan,  186.  190.  jai  fil. 

ManBIdt  23. 

MA.NTKL  S/m.  dafür  auch  mandel  (;wan- 

20  del  MS. 2,  214.  a.  cgL  Gr.  1,  395.)  ahd. 
mantal  Gra/f  2,  8 1 6.  aus  mit.  mantellus. 

1.  dar  ataatel,  AIsnAm^ssMcA  der 
atdaner  wie  der  firaaea,  am  halse  mit 
einer  spange  zusammengehalten,  pal- 

25  lium  manicl  sumerl.  31  .  44.  pallium 
palla  colobium  pouuia  muulum  utalelluni 
nanleHua  nanlel  ooe,  o.  13,  43.  — 
Tri.stan  der  nam  in  an  die  hant.  ain 
bereitschnfl  \\m\  sin  g^ewant,  da;{  was, 

30  als  e^  do  mohle  sin ,  ein  vil  arme; 
rockelin,  beschabeo  unde  verslijjen,  wÜ 
nnde  wb  scri;;en,  da;  trooc  er  kut  aitas- 
tel  an  Trist  3997.  ir  anlt  Tür  sidta 
hemde  halsperge  tragen ,  und  für  die 

35  riehen  mentel  guote  Schilde  wil  AV6. 
1792,  3.  ouch  gap  ir  nie  deheiner 
suo  aln  aelbes  hbcltgeiU  ab  manegen 
riehen  mantel  tief  nmle  wlt,  noch  ao 
g-uoter  kleider  das.   1309,  2.  ander 

40  dem  mandel  ein  kürsen  Frauend.  348,  5. 
den  mantel  siu  doch  ane  swiet  dö 
wart  er  ir  alib  tief,  da;  er  ir  verre 
nieh  giene  Losa.  5907.  atnen  mantel 
He;  er  slifen  nider  ze  den  ftteien  Hug- 

45  dietr.  zeitschr.  4,  428.  —  man  sol  den 
mantel  k^ren  als  dj  weter  gäi  MS.  2, 
230.  tgL  nfischeL  man  sol  den  man- 
tel kbren  als  ie  die  winde  aint  gtwant 
Trist.  10430.  vgl  comm,  z.  norreOidL 

50  2,  ß.  Vrid.  XCIII  und  CA'.  —  under 
den  mantel  nemen  bedeutet:  in  seinen 
schut»  nehmen,  mcht  bloss  ton  frauen^ 
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sondern  auch  von  könige»  und  fürsien 
yesayt.  tgl.  RA.  160.  892.  nkkt  im- 
mer tPflfrUidk,  iondern  «mcevlen  nur 
bäMi^  iu  ver$tehm,  tt^ecoU  mif~ 

nehmen,  trösten,  er  vic  si  unler  sinin 
niunlel  er  tröste  die  frouwin  pf.  Kuonr. 
254,  IG,  Karl  95.  a.  si  nam  io  uoder 
iren  maiitel  gr.Rud,  1^,  7.  eu»e  nomu 
tprMU  m  iMgtm:  du  hAst  mich  un- 
(lem  mantel  ffenomon ,  hip  mite  ist  mir 
wider  komen  swas^  ich  \\i\n  durch  dich 
hin  geleit  bei  W.  Grimm  ut  gr.  Rud. 

7.  man  halle  Uem  die  utklrei- 
chen  abbUdungen  der  Maria,  wie  nie 
alle  Stande  der  trell  unter  dem  samne 
ihres  inantels  sr/iulzend  rersammelf. 
do  iiu  Anirding  such  wi  ij  zu  für,  du 
Doch  her  nndir  den  mantil  der  edeln 
laiilg^ravin  leben  des  heil.  Ludwig  10»  2 
ist  elienfdlh  trohl  nur  liildlich  »1/  ver- 
stehen, dageijen  f/iim  ei;/en(lirh  Knilcl 
saj  der  küiigiu  uiidr  ir  iiiaiidclä  url 
Fora.  88,  9.  si  bat  Renniwart  zuo  sir 
sitzeil  iiidr:  ir  mantels  swanv  i$e  umb 
in  ein  t»il  Ii'.  Wilh.  4.    do  kam 

geslichen  Engeitnil  iibtr  gras  und  über 
kröt  hiu  gegeu  Engelharte,  er  wart 
von  ir  vil  zarte  empfuiigeu  an  dersel- 
ben stete,  den  mantel  (da;  mantenin 
Haupt')  si  ulTt'  tote  und  cmpfieng  in 
dnnuler.  si  mhuI  in  dan  hcsiinder  üf 
einen  senflen  malru^  ein  wenic  hiu  daii 
ba:;  EngelL  3108.  —  2.  im  der 
tpraehe  der  baakmui.*  die  b^leidimg, 
hc  machte  fim  den  torn  einen  vier- 
ckeclileii  mantil  vni)  mcrmilsteinen  Cres- 
centta  ali.  bll.  1,301.  tgl.  W.  Wacker- 
naael  in  d.  »eUtchr,  6,  297  fg. 

ucrwermantel  $tm.  so  vil  liöwes, 
als  uf  einem  achlelligen  berwermanlel 
geligen  mag  Gr.  tc.  1 ,  «Inss  er 

in  sül  gen  XV  fl.  liabern,  und  sul  das 
als  wol  gewanet  sin,  der  in  schttlti 
ttf  ein  berwertzmanlel,  als  meog  agen 
daruf  bliby  «k  manir  Hl  ß  sol  er  den 
haben)  bessern  das.  1,  '28. 

liiioiiiiaiitcl  stm.  speiiula  chüimautil 
quam  mulieres  in  eslate  porlant  giM.lf590. 

knroeniiMiitel  sMi.  molotes  Brack 
1487. 

inniiielort,  mantelsDUor  $.  da» 

»weile  Wort, 


luaulcliiii,  meiitclin  Un.  kleiner 
MaMeJL  vgl,  Graff  2,  817.  da;  hende 
stnont  vil  gar  ze  lobe,  si  Imoc  ein  man- 

tellin  dar  obe,  da;  was  vil  guot  schar- 

5  liulun  r<^t,  dar  il?  ein  lichte;  fuotcr 
bul  ie  wi;en  unde  bld^  en  schin :  da; 
WM  durchliuhUc  hermelln  Engelh.  3100. 
flOr  den  regen  was  min  dach  ^  rock 
und  ondl  ein  mäntelin,  diu  künden  hce- 

10  ser  nihi  gesin  le$eh.  G34,  13.  die 
geischela*re  gicngeiil  den  vanen  noch 
ie  zwirne  uode  zwcue  miltenauder,  und 
hettent  alle  mentelln  an  und  hOele  Ikf 
mit  roten  criucen  leseb.  931,  31. 

15  (Icclxcinenlcliii  stn.  nicmen  ist  sö 
übel,  ern  gerc  da;  .sin  iibcle  ein  deckc- 
meuteliu  müge  haben,  da;  siu  schünde 
ntht  gar  blecke  mysl.  349,  31. 

kulxiiienlelin  stn.  Renner  21784. 

W    0^/.  1,  866  kotze. 

niaiilelo  sirp.  ahd.  mantnlon  Graff 
2,  817.  bedecke  mit  einem  mantel, 
oder  wie  mü  einem  matU^  SwA  ein 
milter  herre  libes  wandelt,  klageadp;  top 

25    vür  hcllowerre  wirl   umbe  in  gcman- 
delt  da;  ersclioiu'  ('ifstiget  MS.  2,  225.  a. 
MA>TeL  stf.  ahd.  mautala  die  kiefety  führt 
Ziemaan  auf,  doch  ohne  beieg.  «er^ 
Sekmeller  2.  G03. 

30  innntelacli57/f.  ein  föhrentr nid,  führt 
Ziemann  auf,  ebenfalls  ohne  t>efe<j. 
beide  warte  etUnahm  er  tcohl  aus  Graff 
2,  817,  ICO  die  orhnamen  mantabhi, 
mantalahi,  und  ad  dno  mantata  atrfge- 

35    fuhrt  tcerden  (vgl.  Gr.  2,  312  fg.'), 
und  aut  Schmeller  '2,  603  fg.,  wo  noch 
mehr  beispiele,  doch  nicht  eigentUch 
mlid.j  beigebra^  werden. 
mnzKLRR  sim.  der  die  abgäbe  m  nuntatr 

40  korn  erhebt.  \m\  sol  jeglicli  hübe,  die 
erbe  ist,  geben  in  denselben  hof  vier 
viertel  maotzer  korn,  vier  viertel  ha- 
bem  n.  $.  w.  dasz  erst  ding  soll  be- 
nlsen  der  meyger  und  der  gebflttd  vnd 

45  des  maulzelers  schalTncr  obe  er  dann 
kuml  Gr.  u>.  1 ,  711. 

luanzelkorii,  luauzcrkorii  s.  maa- 
gelkorn  unter  koro. 
MAR  M.  der  naehlaXf^.  SIfeamürehem  56. 

50  e§^.  da$  ew^  nigÜmarc.  von  der  wur- 
zel  MAR  hemmen .  zurückhalten,  tgl. 
Graff  2,  819.  Viefenb.  g.  wb.  2,  46. 
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■•hfmar  mpm.  fiArt  Hemanm  4iuf 
beleg. 

mare  f.  dasselbe,  ahd.  mara  (iraff 

2.  819.  tgl.  trisrh  1,642.  b,  iro 
em  beispiel  aus  einem  vocab.  von 
1482  mtgeßhri  wird,  lala  dicitur  sa- 
fiM  mare  Cour,  in  den  fandgr,  1, 
383.  a.  Brem,  tcörterb.  3,  184. 

merwp.  morre  strv.  hefestirjen,  an- 
binden, ursprünglich  wohl  mritckhal- 
tem.  got  narwele  O^rwete}  m  in  stn 
tmttie^  ninnejoch  Martina  71.  diu  stie 
Wirt  ffpmenvcl  ( :  vrrwel  1  in  (h  f,  vil 
saiiflp  niirine  jnrli  das.  '2C>.  fli«»  pfulTen 
die  üicii  gur  gcmerwct  liäut  /e  goles 
•diar  dä$,  6.  sno  der  hdle  gemerwet 
OvenrcO  dae.  177.  es  sol  ouch  ein 
ne^er  von  M.  in  eim  stall  zwei  die 
besten  rinder  an  sinen  pilug  merwen 
ob  er  ir  bedarf.  Gr,  u>.  1 ,  309.  das 
äckt  im  Boeh  iaein  vebe  der  do  ut| 
do  die  ringe  iane  stunden!,  daran  die 
schiff  ijemeret  wnrdcn  Scherz  1().T2: 
Tgl.  das.  narren.  Item  wer  im  slrom 
der  Musselleu  geenckerl  hell  vud  das 
schyff  nyt  an  landl  cnvurt  oder  an  eyn 
aader  schyff  gemerdl  were,  den  mag 
ouch  niemaods  kamercn  vor  scholl  Gr. 
r.  2,  247.  noch  jetU  sagt  man  zu 
Strassburg:  den  floss  anmeren,  tigna 
eMigare  ad  Haut,  Frieeh  1»  659.  c. 

genarstpe.  daat^e,  was  merwen. 
tmorganitck  gekürUe  form  mit  rßdtmn- 
laut.  dAmit  wil  irh  von  dir  vam  und 
zuü   den  chsteii  mich  gemarn  Wilh. 

3,  237.  d. 

nerenponteii  s.  dae  ueeite  wort» 
■inrre,  merre  swr.  zögere*  twane 

der  psp!  g-eth  .«so  sclzet  er  »'inen  vii?^ 
balde  nuch  demc  anderen  und  eiimarrel 
nibL  also  eusoltu  ouch  iiiht  marren 
Lege.  pr.  152.  —  die  ersle  nd*  tu 
CMi  gedrmekie  hibel  übersetU  morari 
merren,  tgl.  Nieser f  in  seinem  büch- 
iein  über  diese  btbel.  unlangc  merre- 
tcD  si  dä  me  iöyerten,  Diut.  1 ,  357. 
ande  merrete  qjwil  lange  hUeb  mda 
kmge  «us»  Lompr.  AI  71.  b. 

maminß-e  stf.  ahd.  maming«  (Waff 
2,  b3(J.'  das  hinderniss.  die  zöfjcndiy. 
nerringe  niora  gl.  Bern.  224.  a.  fuudyr. 
1 »  383.  b.   da;  tv  al  snbant^  wane 


marmnge  machet  großen  aebaden  Legt, 

pr.  44,  10. 
MiR  adj.jl.  marwcr.  inarewer.  ahd.  niaro, 
marawi  Graff  2,  831.  tgl.  Schmeüer 
5    2,  608.  reiff  mMe,  »ort.   von  ime 
80  habe  wir  varve,  von  ime  so  pir 
wir  marwe,  von  ime  so  pir  wir  gmone, 
von  ime  so   pir  wir  chuone  Diemer 
356,  1.  ein  veisler  ka'Se  der  wa.s  mar 
10    Helmbr.  873.    marawen  leneros  Diut. 

1,  495  II.  d.  ein  marewe;  chaip  das. 
3,  65.  09!  mQrwe. 

nier^ve  strt.  mache  zart,  treick.  er 
kliioc  sliioc-  tnioc  den  hrurh,  dt's  men- 

15    sehen  uugevuoe,  in  lodes  Iranc  gemer- 
wel  Frl.  KL.  12,  16. 
M^H^NCLiR/  n.  propr.  dne  Haranglie;  von 
Brevigarie;  oder  Privegar;  Part.  354. 
384.  388.  395.  772. 

20MAKACii?  fliege      unime  den  spij  als  ein 
maraeh  6ticML  e.  g.  sp.  9. 
MARC  «ml  M ABCR  ttn.  gen.  marlies,  markcs. 
ahd.  marnh,  m!ir!i .  GnifJ'  '2,  844.  so 
dass  die  spirans  der   dem   irorfe  or- 

25  ganisch  zukommende  consonaui  ist, 
für  den  mw  orthographiteh  die  im|m- 
rata  und  abutiee  die  tenuis  hin  und 
wieder  eingetreten  ist,  vgl.  Gr.  2,  31  I. 
im  reime  fast  stets  mit  slflrc  gebunden 

3U  ISib.  35,  1.  37,  1.  209,  2.  834,  I. 
898,  1.  1221,  2.  1657,  1.  *Ai^l774^ 
«.  ö.  dat  rottf  tireilrottt  gm»  ge^ 
nöhnlich  im  volksepos^  selten  dagegen 
hei  höfischen  dichtem, 'Tgl.  Lachm.  zur 

35  klage  1774,-  es  findet  sich  bei  diesen 
nur  AthisB66,  E  101.  £«i«Befell968. 
4460,  tmmal  im  WigaUnt,  und  in 
Heinridtt  kröne ,  auch  bei  Igrikem, 
z.  b.  wajj  hilfet  da/,  man  Ira'ijen  escl 

4U    nul  snellem  marke  rennet  Üpertogel  MS. 

2,  226.  b. 

marciiniAl,  marsclinlc,  maratal, 
marstat  S.  dat  zweite  wart. 

inenclic,  morlie  swf.  ahd.  nicriha, 
45    merlia  Graff  2^  844.    die  slute,  tnahre 
equM  merhe  sumerl.  37,  4.  48,  40. 
meJbr  beitpiele  vgl.  fundgr,  1,  383K 
Lt,  3,  400,  48. 

niprhcnsiin  s.  das  zweite  warf. 
5Umuu:  stn.  das  zeichen,    du  vant  er  eines 
marchcü  anschia,  du^  er  wol  rekaote 
kehr.  Diemer  391,  14.    bA  het  diu 
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vrowe  telikhcit  aUeD  wfs  «d  in  gttleit 

ir  vil  stotiges;  marc.    er  was  schoene, 

er  was  stnrk,  er  was  g-elriu  nudf  giiot 
etc.  Gregor.   10Ö5.    eja  warl  delicin 
kiut  nie  mtre  alsA  achoene  und  alsd  5 
atarc,  Mllfer  an  im  tmoc  da;  narc  da; 
an  slnem  vater  lac  Türk.  Wilh.  1  lui  a. 
vt/l.  Lachmann  in  der  teiischr.  5,  44. 
ein  lii'lil  der  sacrameiile  werl ,   ir  gör- 
slauge  uud  ir  sigeswert,  himelzeicheii,  10 
gotea  marc,  wir  krialmi  iiln  da;  krin^e 
Frl.  KL  19,  14.    und  sol  ein  ieglieh 
gel(Fl  gemerkl   sin  niil   lielbliiig  Isen, 
an  wellichem  m'hvX  man  da*«;  marc  nit 
lindl  uuysb.  sidr.  c.  315.  vgL  Schert  15 
999.  fundgr.  1,  383.  SekmeUer  2f9iZ. 
614.    nnderschrt'>  en  und  getekenetmit 
einem  mcrcke ,   des  irk  U>  dein  ambte 
der  ()|)t'nbnreii  schriverey   und  notaria- 
its  piege  tu  brukeudc  m  einer  Urkunde  20 
«0«  t453  hei  ftalkmt  iZXÜ,  —  «en», 
mm  aeAr  waAracftm'nlic'A,  marke  C«*«>) 

das  lat.  niHriT'»  ?sA  sii  triirdc  marc, 
das  zriclit^ii .  eine  abgeleitete  und  erst 
durch   mehrere  begri/fsüberiraguugen  25 
wfmUteUe  form  fmd  bedeuiumg  sei». 

bimarc  «In.  grenvueitAm^  grewte, 
»gL  Schweif  er  2,  (»14. 

marczai  s.  das  zweite  wort. 

marke,  man:  stf.  ahd.  marciiu  Gra/f  30 
2  ,  846.  goOt.  marka  ÜMea.      1.  diä 
(jäurck  %eiehen  abgetteekie?  do^  m'csfte 
marc}  grenze,  enpfangen  wart  vil  srlione 
dasjminniclichckinl  mI" '>v<  ior  lande  marke 
Gitdr.  13,  1.    si  körnen  üf  die  marke  35 
NU,  176,  t.  dA  fiindens  flf  der  marke 
alflfende  einen  man  das.  K^Tl,  3.  awi- 
aclien  mensrlu'it  nnde  ffote  .«;t«n  ieh  rehle 
inmitten  iif  der  ninrkc  Frl.  hl.  io.  Hl. 
iu  confinio  terra rum  nustraruni  quud\uigo  40 
marcka  didlur  bei  HaUaus  1316.  veryf. 
RA.  496.       2.  da*  gretvUand,  le 
Norwvge  in  der  marki-  Mb.  682,  3. 
dirre  rnnrcli  licrre .  als  ittc  Burtjunden 
die  batrische  grenze  betreten,  I\ib.  14ö5,  45 
4.  so  hiesseu  dte  nach  wtd  nach  tor- 
gesckobenen  grenUdnder  Deutschlands 
gegen  den  ästen  marken,    von  Bran- 
dinburch  der  niurke  Jerosch.  Pf.  88.  a. 
Jene  iwülil  gen.)  marke.      3.  die  {  ab-  50 
gegrenUe^  unierabtheiiung  eines  gaues. 
vergit  BA,  496;  aueh  wohl  synoni/m 


mit  gam  fftbrauchf.   dla  mardie  Geada 

Genesis  fundgr.  2,  78,  20  und  das. 
72,  18.  in  deme  gouwe  Gesi  (_Gosen}. 
dann  überhaupt:  beürky  länderei.  tgl. 
Haltaus  1315.  dd  der  kOnic  Gunlher 
86  vil  der  bflr^  aach  nnd  onck  der 
wlten  marke  Nib.  372,  2,  wo  freilich 
auch  noch  grenzland  gemeint  sein  kann, 
da  ja  Isenstein  unmittelbar  auf  der 
gretue  gedacht  wird,  in  den  gedidäen 
i$i  a^ertutt^t  iitelll  Mmner  m  enlfclai- 
rfeii,  ob  die  bedeutung  2  oder  3  in 
ampenduuff  zu  hrintjen  ist.  z.  b.  eine 
wile  marke  dit*  iNuodunc  e  besaj  Nib. 
1840,  3.  swaj  die  marke  nutzes  kftl 
die  ich  hän  vonme  rtche  W.  Wh» 
178,  8.  —  nehein  lant  ist  so  clileine, 
man  ne  mu^e  i^  denue  teilen ,  man  be 
nnde  bistum,  grascefle  unde  berzoihlum, 
das;  teilet  man  chlaine  Diemer  280,  9. 
do  quam  der  keiaerliche  böte,  der  gt^ 
wältige  der  starke,  in  de»  tuvels  marke 
bezirk,  Pass.  H.>^2  '2i.  rf/l.  r/r/s.  539,  44. 

4.  (Ins  der  gemeinde  gehörende  ge- 
sammleigenthum,  im  gegensatte  VOM 
priwObetitu,  tgl.  RA,  494  fg. 
da  der  wald  nwoAf  aiM*  greMO  ai^ 
hesoHders  cifjuete,  als  auch  meistens 
geuieiudceniviithnm  war,  soheisst  marke 
oft  geradezu  so  viel  wie  wald.  tgl.  RA* 
497.  BaUam  1316.  Sdm  1 000.  6. 
markgerieht?  roehishaitdel?  vgl  Gr.  «• 
2,260:  vnd  so  ein  parlhei  binnen  Ro- 
melfanger  voglei  missel  oder  nutigb  zu 
marken  hetl,  so  soll  der,  so  es  von- 
ootten  kelte,  an  vnaera  kern  meyer  da- 
aelbat  geken,  dem  bürden  gd»en;  altf- 
dan  aoQ  der  den  partbeien  ein  tngii  an- 
setzen vnd  so  in  der  gulle  in  ein  flioer 
ein  mark  ingesetzt  wurde,  kost  die  in- 
Sttlzungh  ein  sesler  weins;  wurden  der 
auch  in  ein  fhoer  cwo  oder  drei  iage- 
aelily  koalen  aie  anch  nur  ein  se$tcr: 
were  ess  aber  ein  anfell  mark  ,  dieselb 
kostet  zween  sesler.  vnd  so  die  Par- 
teien in  der  gutte  begertten  vnd  angefka- 
gen  betten  lu  marken,  aoil  ess  nit  dtirck 
abiirknnden  slreittigh  gemacht  werden 
Gr.  w.  2,  260.  rfjl.  bovemarke. 

(•eiiiarkv  stf.  swf.?  district.  bef 
spiele  vgl  bei  HaUaus  038,  mo  ^ 
pinrai  adto»  Mchmaeh  ondteitiL 
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kören  tor  den  lehnsherm,  es  wäre 
dautt  umb  ein  »uwuudt  umb  aiueu  Uag 
oäor  amb  ein  hagmarch  Gr.  w.  1,  212. 
itnMt  ntii  dem  folgmiäem?  5 

bcg'einarke  stf.   geschlossene,  «m- 
ftkegte  mark;  vgl.  Gr.  w.  3,  488. 

kolzmarke  stf.  plat*,  auf  dem  man 
Mi  kolem  darf^  der  gemeitidewaid ; 
hmpiele  bei  HßlUm  954.  10 

■OTcnarke  $lf.  Inbegriff  vorn  gO^ 
tent ,  die  i«  einem  adclirkcn  sitz  als 
kof  gehören  und  deren  nufzniessende 
Ubauer  dem  gruuäetgetUhumer  m  diu- 
fm  dermieiwu  genektabarkeii  mter"  15 
morfen  sind.  Sch  melier  l,  613.  — 
jetzt  noch  heisst  in  Baiern  hufmarcii  ein 
yalrtvionitihjericht :  njf.  marke  »T.  6, 
und  mehr  bei  iiaiiaus  i^37. 

■wdKNUB,  uarcgrAv^  mftr^pri-  20 
vine,  mar^frAfflaiftft»  aMrcnian, 

inarrrein,  marirclit ,  marcschcidr, 
iiiarcsehiildc,    inarcstein,  luarc- 
stecke,  marcvelt,  marcviiutcr  {kie- 
ktrf)  t.  dM  MOtfif»  iport   et  fdUe»  25 
fM  $olidte»  wiuammeiuetuMgen  oben 

marcdieiicst  slm.  Walkoro  ciui  in 
Grecz  nec  noii  VoU-kmaru  (iiiu  suo  villam 
la  Wirtadorf  cum  omnibus  aUloentüs  tarn 
jwe  BOotaBeo  qua  etiam  mardidieaMl  30 
cMldi  fob  tilnlo  jwti  feotf  jure  per- 
petuo  possidendun  mrtt,  9,  1247  bei 
üaltaus  1316. 

inarcdine  «/M.  markgericht.  beutete 
lenebiedeuer  mmemimmgen  ^Uete$  mer»  35 
m  ßkrf  emf  BeUam  1316  fg. 

anemerke  swe,  greiue  an.  ahd.  ana- 
Barkön  und  anamerkan  Graff  2,  851. 
«ilimito  aaemerche  sumerL  4,  82. 

gemerke  iM.  ahd.  g^erchi  Gra/f  40 
2,  649.  yeeuiHimifff  maHt.   tltiit  ftf^ 
tnlitea,  onde  wird  hAch,  wird  guollich 
in  dioo-o  fiendo  gemerchen  A'.  7 ,  6. 
windb.  18.    sö  guol  vride  wart  noch 
nie  an  allea  gemerken  HelbL  14,  75.  45 
4v  si  MwiuB  frlTra  b^  dem  riuischea 
fCMfc  C  WUdinb«!«}   r.;irA.P/:  174.  d. 
er  Tfirte  si  besU  in  polönsthe  jremerke 
das.   132.  b.     vun  den  gemerkin  des 
Undi«  KU  Prua^io  da$.  26.  a.  dirre  lande  50 
fBMfce  dwdttOeh  der  Tulrett  slcike 
il  n  enm  rate  4m.  151.  a.  und  dO 


.er  sd  hin  kuiniii  was  mit  des  heris  stake 
an  des  landis  gemerke  das.  1 3.').  c.  — 
angremendes  tand.  couliaium  gemer- 
ehe  itmerL  5,  46. 

merkaere  stm*  der  bemobmer  der 
mark,  die  gemeinheit^  die  COrporation 
der  daiu  berechti»ßen ,  namentlich  in 
Westfalen  und  am  Hhem.  Gr.  uftt.  und 
sonst.  —  wir  erkennen  einen  berm  von 
J.  vor  den  bödtetea  md  olMnlen  mir- 
ker  ikieberf)  Gr.  w.  3,  745. 

ninH*rl;:vr<*  stm.  der  zur  mark  ge- 
hörende marker.  Gr.  wie.  {i. b. 'lf'Z'62) 
und  sonst. 

A^erkKre  $im.  der  miekt  mrmark 
gdiÄremäe,  Gr,  me.  «md  sonst. 

merkerding^  s.  das  zweite  irorf. 

marke  $ior.  1.  zeichnen,  bezeich- 
nen ;  grenvkeicken  setzen,  so  fuhrt 
Xieeuum  emf  ebme  beleg.  %  pro- 
cessieren  ?  tergl.  das  oben  mit  Gr.  m. 
2,  260.  emgefabine  beitpiel  unter  muke 
»r.  6. 

merke  stf.  beachtung^  bemerkung, 
mtgemnerkt  abriebi.  Triilen  nun  kei- 
ner vftre  noch  keiner  slahte  merke  war 
Trist.  13505.  Iiie  mite  begund  er  niÄ- 
i^eu  einen  wurf  und  einen  swanc,  dem 
het  er  sine  m4}e  rebte  in  der  merke 
gegeben,  da;  er  Trietande  m  tfai  Idws 
Mite  sin  gegangen  dm.  16023.  MOrolt 
fuor  wäfenen  sich,  mit  des  gew^fetie 
wil  ich  uueh  mit  siner  sterke  mines 
herzen  merke  noch  mines  sinnes  spitze- 
aehe  aut  otte  aierkeoder  apdie  niht 
atOnpfen  noeh  leaten  da»,  6508.  Irs 
herzen  vestenunge  tnic  des  gelouben 
Sterke  sunder  r-wivels  merke  Mar.  him- 
melf.  415.  si  bdtin  wol  di  meriie,  da; 
ai  anl  kcinre  aterke  di  buro  knodin 
gewinnb  Jereadu  ff,  79.  e. 

wlntiuerkc  stf.  chemacua  arlemon 
ventilogiiim  winlmcrki  toc.  o.  22  ,  40. 

merke  a4j.  verständig  ^  achtsam. 
der  was  merke  uode  wta  Berb,  15965. 

nerke  tiee.  ahd.  narkjan,  aierkte, 
Graff  2,  851.  Gr.  I,  948.  2,  280.  1. 
beachten,  achi  haben,  da?  man  ei^  bil- 
lich  unde  wol  merken  unde  hoeren  sol 
SHe.  99.  get  und  merket  da;  tant  hei 
Sehen  1032.  ich  wil  noeh  neil  be- 
Itbeo,  ir  aoH  wol  merken  daj  iVÜ6.586. 
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merket  wa/,  ich  sage  das.  349,  1.  351, 
1  (in  A).  ob  man}  ze  retUe  inerkeu  wii 
Iw.  18.  mn  enwdle;  merkM  iln».  18. 
din  merket  fuoles  mannet  rite  Waith. 
9G,  25.  diu  merke  disen  sanc  und  kiese  5 
denne  das.  49,  2.  nu  merke,  wiu,  mir 
dar  anc  missevalle  das.  33,  15.  no 
■erkent,  wer  mir  da;  verk^rai  mige 
tfa«.  33,  19.  M  den  rieen  «r  wol  mec 
merken  wa  mir;  honbet  lac  das.  40,  9.  10 
er  merke  ob  sich  ein  dorn  darbreite 
das.  1Ü3,  24.  iiu  beeret  ande  merket 
ob  Ol  denne  luo  doi.  66,  9.  di;  bi- 
spel  se  nerkenne  blint  da$.  86,  32. 
aehl,  do  geachacb  ein  wunder  da,  da;  15 
oueh  KU  merkene  n  ol  ist  Pass.  K.  (» I , 
51.  nu  merkit  t-n)  l)ispel  unser  vrowtm 
m^U,  82,  13.  ^eben  unde  diK  hü- 
ten der  bnrtcgottm  marcle  an  ir  Pom. 
K.  27, 23.  disen  swivcllk-hen  mut  marcle  20 
an  in  der  ritler  gut  das.  103,  66.  — 
intransitiv:  i(ii  hau  bemerket  von  der 
Seine  unz  au  die  Muore  Waith,  .ii^  17. 
—  eonaiderare  merken  JHefenb.  gL  75. 

merkent  an  Cpräposition^  die  amei;  25 
MS.  2,  166.  a.   161.  h.     si  befunden 
merken   irar  mit  den   ougen   dicke  an 
mich  g.  Uerh.  ü.iöl.  dai(  >vort  beguude 
er  suo  der  Unat  merken  ft  f  ir  hdhe  gmiat 
Eng^  1895,  wo  Haupt  /ur  merken  in  30 
den  tert  rjesctzt  hat  ziehen;  t(]I.  die 
anm.  z.  dieser  stelle.        '2.  trahrneh- 
me»,  bemerken,    do  bete  der  falsch 
rilter  gemerket,  wan  der  kong  betrme- 
bet  was  so  betrübt  sieb  ouck  wilhebnna  35 
der  seele  tro^t,  im  leseb.  0>^7.  3.  3. 
bewtheifeud  und  ausfeifciid  rerstehcn. 
»y/kür  da^  mtere  merken  kau,  der  sagt 
nnacbnidig  gar  ir  Up  leseh.  294,  20. 
alt  ick  gewan  den  muol  da;  ick  began  40 
7.er  werlde  dinj^en  merken  iibel  unde 
guol  Waith.  123,  1!».    ist  dinem  sinne 
iht  ze  snei  semerchen  di;  bispcl  leseb. 
594»  18.  —  gtüekie  bmarAeUem  die 
wol  gnolin  mmre  können  merken  tibten  45 
safiren  feseb.  606,  15.       4.  efwas  fßr 
untjehörig  beurtheifeti.  tadeln,  vortcer- 
fen,  jmd.  zur  rede  stellen  wegen  einer 
tadie.    da;  iu  da;  niemen  merken  sol 
Im«  16.   si  (Üirktetdcs,  man  merk  c;  ir  50 
Ue  setze  sich   einem  verdachte  aus, 
firauenä,  102, 27.   ich  fArkle  das,  man 


merke  e;^  nur,  man  verdenke  es  tuii\ 
frauend.  396,  1.  5.  sich  einprägen, 
im  timiM  MkaUem,  atner  rede  nam  si 
war  unde  markte  si  ouck  gar  am.  H. 

im  leseb.  333,  18.  6.  mit  einem 
marc  versehen,  zeichnen,  bezeichnen. 
vgL  Augsb.  stdtr.  16.  Ö2.  fmdgr.  1, 
383.  b. 

lusierke  imn.  fskri  Um/am  mtf 
ohne  beleg. 

gfCDiprl;«*  strv.  1 .  bemerken,  wahr- 
nehmen,  wol  gemarcte  Farzivil  die 
riebeil  nnt  da;  wunder  gr6;:  dnrek 
nbt  in  vrAgeas  dock  verdi4;  F«r». 
Ibm6.  414>6.  wie  kündecUche  er  da; 
verdecken  kan  mit  listlicher  gelichsen- 
heit,  da^  jocli  er  seilte  körne  gcmerkeii 
kau  die  kleinvüegeu  siindeu  slouQocber 
fliytl.  331 ,  27.  ab  ick;  reckt  gener* 
ken  kan ,  so  sint  sin  ie  wol  Kwenxic 
tage  Pass.  K.  285,  56.  idse  ich  ir 
undersclieide  ifcmerke  wider  unde  für 
g.  stn.  im  leseb.  702,  13.  %  9er- 
tleken,  heurikeUe».  ob  wir  gemeikea 
kOaden,  wir  sin  in  hoabetsünden  men- 
gen lac  gele^efi  leseb.  6.')!,  10. 

{jenicrl.e  s//r  1 .  das  vierkzeuhen. 
si  eumac  in  bilden  uocii  in  formen  noch 
in  gemerfcen  nickt  begriffen  werden  myr<> 
126,  2.  Ctgt.  W.  Wackermageb  ghssar 
ist  die  hiiitivinrke  gemeint?^.- — fleck. 
schmnttHevk.  menda  i.  niacula  in  hbrij' 
uou  etnendata  gemerk  Diefenb.  gL 
menda  gemerkch  voe,  e.  1429.  9fL 
Sekmetter  2,  619.  FrsMck  1,  659.  2. 
die  prüfung,  heurtheilung,  das  ins  auf/e 
fassen,  zielen.  s\  IrAIVit  vi!  rehte  hcide 
nich  ir  genurke  trec.  6915.  o  »üzir 
got,  nim  iu  gemerc,  wa;  er  den  ttea- 
den  dtn  gevdrc  hAt  gelin  pfnttcher  werc 
Jerosch.  Pf.  171.  b.  ein  brrtdir  M 
gemcrkc  man  zfi  im  mit  einem  pfi'ß 
(^nahm  Um  aufs  korn)  das.  35.  c.  80.  d. 
Heinrich  nam  sin  gemo'ke  von  des  arm«* 
broslis  Sterke  d&$.  86.  d.  nn  muge  wir 
kt  nndir  ein  wundirberndi;  wundir  ki- 
sin  milgemerke  das.  130.c.  —  ^^'^ 
dritten  mäle  lernet  man  kunste  vou  bdmc 
und  von  geisUickeme  geaMrke  ^V^* 
219,  33. 

iu(>rkaere  slm.        1 .  aufpasset , 
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änminnesängern  vielgeschoUene  kUute 
Mm  leuten.    vor  den  merkiereu  kan  nO 
ueouD  liep  geschehen:  waii  ir  buote 
tvufel  MMsen  werden  Up  WalA,  98, 
16.:  doch  midi  sonst  i.  b.  co»  äm  5 
phnri^aern   (ie$nfjf  ^   die  Christus  ver- 
faityhcht;  frayen  torleyeu.    er  sprach 
WKi bilde  iül  hie ergrabeu?'  des  keisers', 
xpridMii  die  «crtore  WdUu  11,  26. 
1,^b€mrUsaUrwm^didU9»,  einer,  10 
dem  man  seine  poesieti   zur  pnifinif/ 
torlef/ie.     nt  dm   spatent  tiieislerntn- 
gerschuien  war  das  instiltU  der  merker 
wMimdig  orgtmhiert,  —  oft  lele  ich;, 
ob  ich  Wesse  ob  mir  meister  Hesse  von  19 
Slr.r/hurc   der   schribaTf    \v(tMe  disiu 
niiprf  prlsen ,  ob  si  Wiereii  guot.    (  die 
Aceature  antworlet:)  'jä  er  beoameu 
il  er  tool.    er  hät  beseheidenheit  sd 
vil,  swü  er  gelihte  be;^7,ern  mü,  da^  er  20 
le  reble  be^^crn  s(tl,  <l,'i  kiirnt  sin  liber- 
hoeren  wol,   wau  e^  be;j^tTUiisf«'  hoM  . 
wU  mio  vriuul  VasoU  und  ander  mer- 
luir^  die  wol  ^uotio  ni»re  fcunnen  mer- 
hcn  tihteo  Mgen,  min  unkunsl  an  iu  25 
vertragen,  sü  wil  leb  mich  arbeiten  und 
iawer  nm'ro  breiten,   liud.  W.  c.  Orl. 
kub.  60 1  fg.  so  wolt  ich  gern  da; 
mtm  gaoi  nerker  setxet  in  den  hinden  i 
de  TOr  Min  singen  soll  bewern  MSH.  30 
3,  407.  a.    da^  eine  ist  da^  wir  uns 
deste  ba^  bfielen  an   aiieii  ding^en  dai^ 
die  merkarre  deste  miuner  viodea  au 
■Ds,  da;  «6  «M  verit^ren  mytl.  330, 26. 

mcrktiiige  sl/1  iU  mtf^m^i'lumiikmti  35 
des  achthaben,    ir  siillit  mit  merkungc 
spehen,  in  welchir  wise  da/,  lu  ib  jje  laut 
ofle  si  von  hant  in  haut  mit  waiiUelunge 
Inwn  Jerwtk.  Pf,  146.  e. 

«olilich  adj,       1.  hem&khar.  40 
ein  ertbidem  der  zu  Sirosburg  merke- 
licb  was  Clos.  chron.  ll.J.       '2.  be- 
deutendj  mehlig,  di  Priizin  w  ;^rcQ  ouch 
gewofl,  dt}  si  seidin  Utin  ichl,  wai 
icht  ncrklidi  di  feschicht,  ai  würfln  49 
Irstin  ire  lo;  Jerosch.  Pf.  28.  c.  wir 
aachin  künde  ein  teil  merklichir  dinee, 
di  in  der  werkle  ringe  manciiirwcgin 
sb  irgin  das.  146.  a.  alsus  in  ab  und 
abe  ginc  merklich  von  gotb  and«  an  50 
dem  lieiHgen  I.ukI«'  uii7.  si  nicht  roi'  be- 
UMifl  da»,  14tt.b.   dis  ist  mercUcheB 


da;(  her  sprichit :  ÜK-ende  ni^s/.  165,  27. 
den  enwirt  icb  nienier  merklichen  holt 
NUk.  21,  2.  uotabilis  notus  inerkUch 
Di^enb*  ^  189.  3.  um  UM  ge- 
neigt, tadelsiicliUy.  gesell  du  hast  nlo 
ungenüde  di^  du  bist  s«)  inerkelicb.  wa^ 
wil  du  der  gebüren  rieb?  ob  sich  die 
kucppisclien  baa,  dai(  sollu  ungeiueldet 
iftn  HelbC  3,  101.  da^  dn  ad  nndoidec 
und  so  rehle  merklich  bist  das.  .3,  387. 
ich  wart  nie  so  merklich,  hcde  arm  unde 
rieb  sigedini^ten  wol  mit  mir  das.  10,  67. 
kHc  gen.  niarges  stn.,  aJid.  marag  Graff 
2,  844.  meduüa.  mary  90c,  o.  1,  162. 
41,  29  (tum  bäume'),  nuircb  sunt  ei  l. 
11.  4».,  72.  mark  Diefenb. 

yl.  17!».  nlxlomilum  est  piiijfuedo  la- 
teus  in  ossibu.s  mareck  das.  2.  erdwaiig 
ime  die  huf,  da;  march  aoixte  dar  n;, 
same  in  ime  erdorrete  aua;;  er  gelusles 
hele  Genesis  fundyr.  2 ,  47 ,  4 1 .  sin 
gebeine  unl  sin  marc  tracl.  14'28.  si 
ne  baut  iu  ir  gebeiue  niereii  nelieiu  marc 
Lampr,  AL  im  ieseh.  297,  23*  seht 
sö  gap  er  in  4»^  marc  da^  in  dem 
beine  slekcle  froj.  im  leseb.  714,  16. 

riiokciiiarc*  sin.  ruckeamark,  rüg- 
luarg  toc.  o.  1,  163. 
Ac,  HARKE  Uf.  mit.  marca,  ahä,  marck 
sflAr  selten ,  vgL  Graft  %  846.  mark, 
ein  halbes  pfund.  wie  manigc  marke 
sie  M  jegen  oder  wie  manig  pfunt  Berlh. 
im  leseb.  671,  Ö;  sonst  im  sing,  meist 
die  tAgekünte  form,  auek  der  pkarai 
Am»  mare  Imten.  nnde  man  gap  ir 
dA  vure  fünf  hundert  lutige  marg,  wanne 
si  iti  >>nl(le  iiiht  nemen  daiiiu'  g-ereile 
geil  mgst.  244,  40.  vgl.  Amts  2308. 
•Üben  mm  ich  von  in  den  da^  ftnftie 
tOaenl  narke  wac  g.  Qerk,  1177.  sehen 
marc  von  golde  die  hei^e  ich  dir  nu 
tragen  IS'ib.  ?41  ,  er  teilte  es  äne 
wagesinenfriundengnuuc,  bi  fünf  hundert 
nurken,  imd  etesllchen  ha;  äa$.  316,  3. 
der  Mner  naro  gerte,  dem  wart  aft  vil 
gegeben  du^  die  armen  alle  muosen  frof- 
Iichcn  leben  das.  484,  3.  umbe  sine 
s^le  wart  manic  ti^sent  marc  gegeben 
d€U.  1000,  4.  stn  wcre  minner  niht 
einer  marke  wert  das,  1063,  3*  Werkel 
und  Swemitn,  des  käneges  spilman,  ich 
wmn  ir  iegllcber  ser  bubzit  gewaa  woi 
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te  tAsent  narken  oder  daimodi  kt%  das. 

1314,  3.    an  der  koste  was  er  wol 
tbflent  marke  wert  das.  1640,  4.  dem 
boten  hie|(  er  geben  wol  bandert  marke 
wert  Oudr,  460»  1.   wir  gebeo  dir  le  S 
dtncr  vir  unt  ze  dtner  Up  nar  zwö  marc 
von  rötem  golde,  die  habe  dir  von  Isolde 
Trist.  8217.    su  nemet  ein  ors  da;  ich 
hAn  bejjer  denne  hundert  marc  WigaL 
5064.  ob  er  MtawBl  Mtilie  heikel  u  10 
ibMT  uke  vU  Teste  bcsfie;eo  iat,  66. 
da^  pfert   was  wol  drier  marke  wert 
Waith.  104,  11.    der  künec  l^ch  mir 
gelt  ze  dri^ec  marken  das.  27,  7.  marca 
est  qd  geuiu  pecunie  ein  merk  Diefenb*  1^ 
177.   narcB  mark  eoe.  o.  26,  44. 

MARDKit  s/m.   daneben  mader,  mart.  vgl. 
Graff  2,  der  marder,  dessen  feit 

Mim  mittelpelzu-erke  yehurie.  marlalius 
mardir  sumerl.  48,  1.  martus  marder  26 
itee.  38,  1.  merlrlx  narder  toe.  o» 
38,  75.  mardarus  vel  wirtarus  ein 
morder  Diefenb.  gl.  178.  marianus 
marder  zeiischr.  5,  415.  nu  vert  ent- 
wer  ir  babedauc  als  ein  marder  den  25 
■WD  Uit  in  eine  fio  gebenden  firmiatd, 
424,  27.  ain  mader  gebort  in  den 
rcchtn  wyldpan  Gr.  tr.  .1,  661. 

bacLuiarilcr  stm,    squirus  aUd.  bL 
1,  349.  vgL  352.  30 

mevdetln  tRMf  medcffin  o4i*  emn 
Morrfer  gdnärig»  Gr,  2, 176.  den  weh- 
id  er  dd  gerne  nam,  unt  eine  ^arnasch 
mSrderin,  des  selben  ein  kiirsenlin  Parz. 
588,  17.  tgl.  Mart,  117.  vnn  was  Cdes  35 
■uintels  vedir}  ab  leb  in  sage  enweder 
eiebnmin  noch  merderin  noch  vehe  vnn 
hermin  Diutisk.  2,  122.  mederhl  vgl, 
fundgr.  1,  383.  a. 

MiSRR  adj.  iahd,  mdri)  Graff  'l,  821.  Gr.  40 
1 ,  748.  m  jedermanns  munde  y  sei 
M  m  eAre»  oder  m  fmeAre»,  fte^ 
kaimtf  behUMt,  berüektigty  der  rwla 
Werth,  beachfenswerlh,  wichtig,  theuer 
mnd  werlh,  lieb,  lebende  vesen  so  gut  45 
wie  dinge  können  miere  sein,  diu  linde 
mm  WaUk,  94,  24.  min  pfert  nwre 
das.  104,   16.    der  afleie  mai>re  lae 
Pan.  774,  30.  Lachmanns  hemerkung 
zu  ISib.  21  ,   das   adj.  niH-re  habe  im  50 
1 3.  jahrh.  angefangen  zu  veraUen^  so 
wsB  di0       ■*  9trbtMsdMn  eeraleiciftiMM 


mit  unserm  'lohesam    Ibsm  ieft  an/' 

sicA  beruhen.  das$  das  wort  in  den 
mundarien  noch  lebt,  zeigen  die  wb. 
vgl.  Stald.  Idiot.  2,  192.  Schm.  b.  »b. 
%  605.  /.  fr9$atMkn  mm«,  dk 
solches  wird  ef  mdll  iefte»  — ^  «nd 
iPoA/  nnflectiert  —  dem  subst.  nach- 
gesetzt, kroten  vile  ms  re  Exod.  fundgr. 
2,  100  kochberuhnte  kröten.  um 
dieset  beimori  tm  verstehen,  nmu  man 
«ü  dem  ef.  de»  Alleles  vertrmiU  sein,  er 
tiebt  es,  mitunter  die  erUAhmg  durch 
ein  spässchen  zu  würzen ;  nirgends  aber 
verweilt  er  so  lange  als  bei  dieser 
froschplage,  die  f rösche  ^  die  er  in 
teüser  Mftef  fand,  genü^m  &m  aOcbi; 
er  machte  kröten  daraus,  und  wo  be^ 
schreibt  er  dann  in  mehr  als  10  5«'- 
len,  was  dieses  krolenheer  nicht  hatte, 
s.  101.  z.  5  heissen  dte  kröten  beide, 
w»ä  90  nmmi  er  sie  acAoii  «n  eeroitt, 
mit  dem  gtekendem  beimorte  der  beide, 
kroten  m»re.  dia  mirrp  n  rowe  Dido  En. 
2000.  diu  burc  nittre  tn.  3.  c.  Rötne 
diu  maere  6re^.  3615.  der  degen  niffre 
Jw.  282.  ir  beide  nMnre  füb.  376,  2. 
die  lielde  mere  das.  652,  2.  rar.,  H^i- 
gnl.  9428.  nti  loiie  dir  j?ol,  Irinc,  vil 
ma-re  hell  giiot  A16.  1992,  1.  EUel, 
der  künec  mere,  der  berühmte,  kl. 
153.  dich,  merer  bell  gnot  lieber  guter 
mmm,  kL  449.  ob  er  den  beiden  wmt 
möhte  widerrllen  BU.  582fi.  zw^ne 
mere  weit  und  breit  bekannte  koripre 
wehselere  /».  263.  iwü  gespilen  m«re 
die  einmder  herüiek  Heb  «Mtren,  9S. 

1,  195.  a.,  wmU  m  egLMS.  2, 109,b. 
und  ISilh.  54,  3.  zw»5  gespil  ir  mrre 
begunden  sagen  QWackernagel  wessobr. 
s.  56.)  trüt  gespile  niKre  traute,  liebe, 
MS.  1,  195.  a.  zage  miere  aUbekannte 
meamet  IHb,  2080, 1.  —  //.  «ttnn 
butives  mmte,  1 .  ohne  beigesetzten 
dat.  d.  pers.  a.  lebende  wesen.  slarc 
unde  mff  re  allbekannt  wart  sU  der  kueue 
man  I^ib.  21,  5.  m«re  ist  iwer  MS. 
1, 153.  a.  s.  ttnnuere.      b.  dmg^ 

den  mirin  den  kostbaren,  Gen.  fundfjr. 

2.  51,  16.  swie  hCwh  si  sin  gewaU 
und  witen  ma-re  treil  und  breit  be- 
kannt, MS.  2,  232.  a.  drizec  oder  ■<» 

ilnoc  mir  din  BOenrnM«  kk  964.  fwie 
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witen  inere  wnn  fb  frteiu  manheit 

WignI.   6382.    des  wnrt    der  schade 
m»re  Bit.  9206.    dö  \\ar\  da/  schiere 
nsre,  da}  da^  her  eatninnen  were  isn. 
a,  6.       2.  Mtt  M0  4i  fers,  got  wart  5 
mm  mht  sd  liep,       msre  als  ia  ist 
demaotekheit  Gfr.  f.  3,  11.  ein  brecke- 
lin  so   schön  da?  si   nie  dehein  (re- 
sacb  da}  ir  s'ihle  mere  wider  da}  selbe 
WM«  WigmL  321ft.    ab  io  beiden  10 
wwn  der  Up  le  nikte  mere  Lmu. 
3562.   Ide  nfifet  ir  wol  merken,  wie 
wen    anserm    Herren    ist ,   dn;  Ley$. 
freä.  67,   1.         mir    ist   als  mtere 
da)  si  gewäfeflt  sint  als  ob  sie  bld;e  15 
sMcadea  4a»  eine  Ui  mir  io  IM 
da»  andere,  mir  9»t  «•  eanariri,  Nib. 
4?  3 .  5   {f>   C.  —  das   iweile  rjUed 
der  tenjteirhuny  ttird  ebenso  wie  bei 
der  aknUchen  redensart  'mW  ist  als  20 
wttge'  oß  9er»elnrieff»H,  9gi  mm. 
ut  Herb.  2103.    da;^  was  ine  alsd 
mipre  ( als    ob   si    ofTen    wiere )  Iw. 
1709.    swer  jf ilil ,  die*  g^uol  den  gern- 
den  gcbeu,  die  muhlenj  atse  mere  dem  25 
litvel  stAsen  in  dia  nnint,  der  11^ 
MS.  2,  210.  b.   aur  ist  also  auere  da; 
icb  m^'re  stille   dai^e  Nilk.  2,  2.  mir 
w^re  also  m^re  da^  ich  Nnn  i>sus  w^re 
Herb.  11209.    dem  sId  lij)  wäre  marc  30 
seia  l^em  M  w4rw,  Gme»is  fundgr. 
2,  37,  34.  mod^  äi  «ier  $iraubmrger 
wtimdart  Scher%  1029.    da;  lie;  ich 
wUe  mere  knmen  MS.  1,  179.  a.  (jtenn 
nicht  etwa  des  st.  da;  *m  lesen  ist^.  35 
fö  da  dia  almnosen  gebea  wiU,  da; 
eaBMebe  aOit  aiere  dea  livlea  Leip.fred. 
01,  22.  —  ein  adverb.  das  rnire 
heissen  müs$fe,  weiss  ich  nicht  m  be- 
legen ,  wenn  nicht  dte  folgende  stelle  40 
es  enthält:  so  gab  er  im  mit  dem  swerte 
tiaei  alaeii  dar  wa«  nire  grd;  Dimitmr 
236,  16. 

hormaTP  ndj.    höchst  mjpre  rf.  h. 
höchst  VH-hiiif  -,  r/jl.  oben  1,  i^O.h.  fg.  45 
bor.  so  wte  unmiere  bedeutet  keiner 
btaekfmtg  werA\  so  bonaere 

liufm.vrr  ndj.  u.  subsl,  9gi.  Qr*  2> 
552.  Schmeller  2,  516.  fiOfi.  50 

tobemaere  aäj.  Eaea«  der  lobemere 
wigant  En.  225. 


mnuBie  gegentheil  tom 

tunt,  I-  prodicnfirr^.  der  dritte 
fHhil  nnmere,  den  er  nicht  lieb  hatte 
(«.  BmrL  121,  7.  swenne  er  den  drit- 
ten aa  sacli  vO  kOaia  er  iai  fnolea  Jaeii 
[so  die  hs.  des  freik.  eo»  LossS.]  m.  s.ipO* 
der  so  leil  und  alsA  swapre  was  des 
roannes  ougen  gar  Barl.  126,  27.  //. 
attrUmtioe*.  •  1.  oAiie  beigesetUen 
dai.  d.  pen.  muh  cn  iit  nieman  aO 
aaaiare  airb«ssf  ao  dar  att^Kittare 
Genes,  fundgr.  2,  29,  14.  maniger 
ist  unmnre  da'r  gerne  liep  wasre  Vrid. 
110,  3.  swes  leben  ist  wandelbere, 
des  iöre  ist  übte  unmere  bleibt  leicht 
m^bwekMf  Vrid.  70,  1.  der  anner 
würde  unmirre,  ober  sallen  zUen  wsre 
das.  1 1 7,  6.  ob  sfind  niht  Sünde  wtpre, 
si  solt  doch  sin  uuniere  durch  vil  manege 
unreiaikbeit  die  man  von  der  sünde  seit 
dm.  40,  6.  %  mii  daH»  d,  per». 
aur  ist  mn  dinc  unnara  Mmtlei  a. 
es  isf  mir  luwider,  ick  hasfe  es :  b. 
es  IS/  mir  von  ketner  trichti</keif .  ist 
mir  gleichgtltigy  däucfU  rmch  mcht  der 
rede  der  nusre  wmHL  —  da  die»e 
bedeutungen  de»  mmrte»  kidU  in  essum- 
der  über  ff  eben  .  sn  lasse  ich  die  bei- 
spiele  ungeschieden  folgen,  si  tet  wi- 
der in  dei  gebäre  dei  ime  waren  um- 
niare  Oen.  fundgr.  2,  56,  31.  da;  auin 
ie  voB  aunnen  apracii,  wie  fewaltio  äe 
wöre,  da;  was  mir  allis  unmöre,  dnr 
ilf  ennhle  ich  nihl  ein  hast  En.  10925. 
Ickt  lu  uumeere  sin  zuo  der  str4fe  und 
800  gebot  »traft  mekt  m»4  hefehli  niehl, 
aailidbr.  f.  äU.%  00.  iaI  im  der  faat 
naaHBre  ampi^,  im.  105.  der  sol  iu 
sin  nnm?pre  nis  ein  verrattere  hr.  120. 
di^  im  gar  nnmiere  gleichgilttg  ui  diu  t  re 
wvre  diu  im  anderswä  möbte  geschehn 
/«.  72.  awarir  kOret,  da;  ist  mir  garna- 
Wmtt  gilt  mir  gleich,  das.  250.  227. 
swenne  mich  nu  der  WA  nimt,  da;  ist  mir 
harte  unmaere  kl.  2695  r.  rf.  H.  bin  ich 
dir  unmere,  des  cnwei;  ich  niht:  ich 
aiiaae  dieh  Wam.  00, 10.  der  aiao;  ia 
der  gotes  auane  sin  unmH>re  Gfr.  t, 
2,  .56.  sich,  got  wil  dich  lieplich  drumbe 
triBsten  nn  der  .  d.i  im  vil  richer 
iiute  wirt  uumsre  er  sie  niclU  ansieht^ 
Gfir.  I,  3,  10.  wie  gerne  iok  mit  ftOi* 
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den  wäre,  wfpr  iinfröide  niht  a6  werll 
IUI  ist  den  riehen  fröide  unmapre,  unmere 
»wer  ir  ze  rehte  gcrt  MS.  l ,  1 53.  a. 
C<o  in  wM  MM  fe$en;  deim  die 
zweite  und  tierte  »eile  mOisen  in  dm  5 
fünf  Strophen  dieses  Uede$  iamer  mit 
demselben  irorte  anfangen  ,  mit  tref- 
ehern  die  erste  und  dritte  zeile  endet'). 
awie.  liep  e;  6  wm  t  f  wirl  im  dann 
.  nmiiBn  Yrid,  107,  19.  fH»ide  mtnem  10 
herzen  mno7,  itnmwrc  ifUi  MS»  1,  44.  b. 
ich  fiirhle  ich  got  anmiere  st  von  Sün- 
den ungeialt  MS.  2 ,  239.  a.  mir  ist 
▼il  unnunre  gleichgilUg,  wirt  e;  ir  be- 
ktnt  Nib.  942»  %,  twa;  gewetndeKrieiii-'  1 5 
hill,  iinmfBre  was  ir  da^  Nib.  1040,  2. 
dn/JAt  iufrnr  unnurre  sin  darum  kümmert 
euch  nicht,  Olle  116.  lAt  iu  unniaTe 
dtt  BIO  der  strdre  und  suo  gebot  be- 
kandett  die  firmien  immer  gUmpfiich,  20 
90n$t  richtet  ihr  hei  ihnen  nicht»  am. 
zeitschr.  f  alt.  i.  !)0.  im  ist  nnmn're 
din  gebot  er  achtet  nicht  darauf  Barl. 
14,  23.  8h  din  gr6i;  guol  dir  iäl  un- 
mere  dir  *«mer  bead^tmg  verth  isT,  25 
Bark  im,  20.  in  demselbem  stmie,  den 
mir  ist  nnmaere  hat,  sagte  man  auch 
etwas  unm»re  haben.  <le.s  miiot  niwan 
se  lugende  slat,  der  alle  uulugcnde  un- 
mmre  hfti  Trief,  8146.  30 

iinjrpinaere  o^.  dasselbe,  H,  Trist. 
3492. 

Iinin»>rc  %tf.  f;/pirh;,ilfiifffeif ,  mit 
»elcher  man  etwas  ansieht,  enruuch* 
ist  Sippe  der  anmcre  nAher  dann  e;  35 
der  fiebe  st  MS.  2,  147.  a.  gerinife 
neitjunq.  er  vnlg^ete  ime  swar  ern  leite, 
wand  er  ze  boslieit  unm-t-re  h.H  Vir.  <iOH. 

iinuiaerc  «ipp.  prät.  unmärle.      1 .  6ii», 
werde  nnmmre,  mit  dem  dat*  d.  p.  da;  40 
ich  der  anmere,  dia  nir  woi  beilegt 
MS.  1,  44.  b.    unmipre  ich  ir,  daj;  ist 
mir  leit  MS.  l,G7.b.   swem  aber  durch 
deü  zapfen  klinc  uuma^rent  riUerUchiu 
-  dinc,  der  treit  hio  hcin  vil  llhle  ein  45 
trunken  houbet  MS,  2,  138.  a.   all  ich 
der  von  tiijfe  7,e  laffe  iinm:rre  diu  mir  Hebel 
nnde  liehet  füllen  stunden  M.S.  2,  182.  b. 
mir  swachei  und  uomteret  alles;  da^  min 
ongesiht  Trist,  12028.  da;  im  da;  leben  50 
awärte,  sin  eigen  Up  nnunine  Trist,  7282. 
n^.  Engelh.  5219.  —  e{  nnnvret  mir  an 


einem.  99L  unten  icb  Termne.  —  2» 

ich  unmBPre  einen  einem.,  mache  unmjrre. 
ob  hie  werde  frouwen  sint,  den  soltu 
niht  unraieren  mich  Pan.  695,  27.  sol 
diu  vremde  mich  gegen  ir  nnmerea? 
des  gctnlwc  ich  niht  MS.  2 ,  1 82.  b. 

3.  halte  für  unmfrre.  dn^  ir  (anrede  ) 
da^  fi-erne  unrnteret,  daj  minem  herzen 
swforet  Trist.  14073. 

g^tniniua^rc  swv.  bringe  jemand  in 
ilbkn  ruf,  da;  ir  durch  mich  immer 
inwer  frinnt  guomrret  oder  ieman  be- 
8WK>rct  und  ha;;et  durch  den  willen  mia 
Trist.  1409!). 

iiruia'i'c  adj.  mittels  der  cerstar- 
kenden  partikel  ur  gebildet,  s.  Gr.  2, 787. 
urmarige  (jmcUte)  almachlich  got  Diet. 
K  4^4  habent  ai  gro;er  riterscaft, 
giA  gihet  uns  urmare  erafl :  .««i  werdenl 
hiule  unser  fui^scIiHniel  pf  Kunnr.  206, 
26.  dise  gerteu  w  il  ich  dir  gebeu,  die 
Solln  in  dtne  haut  nemen,  sA  luosta 
SWare  diu  zeichen  urmare  Exod.  fundijr. 
2,  94,  38.  der  elefant,  da?  urmare 
tier  kehr.  H.a.  des  nieman  ne  wei} 
ende,  noch  anegeuge  nioe  hat  und  aas 
orlhaben  slat  da;  ist  urmare  das.  I9.s. 
34.  b.  diu  urmare  acar  das.  85.  d. 
gotis  ercengril  Iu  re  .  .  .  nu  hellit  uns 
da/^  wir  gesiijen  im  dem  sinngcn  ur- 
ma'ren  der  mit  siuen  voig^ren  hielw- 
vor  wider  ineb  vaht  iiianei  fund^' 
2,  223,  28.  egL  Maumann  gedichle 
des  XU.jakrh.  s.  49.  a.  409.  Lam.  1 530. 

nitriKvec  adj.    setzte  lienecke 
ohne  belegsleUe,  cftta  MS.  1,   ITH.  n-? 

luwre  stf.  die  etgenschaft,  vermöge 
der  ein  lebendes  wesen  oder  eine  se€ke 
mvre  lieft,  tkeuer,  werth,  mchtig  ist- 
vgl.  unmffire  stf,  nimre  libido  amor  g^ 
ad.  Prob. 

mxrc  swv.  prat.  niiirte,  mache  4«- 
kannt.  do  die  liute  veniämn  da} 
der,  ai  tilen  e;  ftf  meren  Serv,  3145. 
9^  Sehen  998.  1031.  ich  ni<erc 
mich  mache  mich  berühmt,  snmeliche 
verleite  diu  ubermuot  da;  si  sich  wol- 
len mären  in  die  werlk  wile  Gen^ 
fundgr.  2,  29,  21. 

maerer  sim.f  vgf.der  deutseke  Cato 
s,  43,  301.  II.  anm,  dosm. 
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hwnrffc  tw9.  ßmde  ick  mifyefahrl^ 

dock  ohne  btieg* 

vermjerp  »ipp.  auf  dn<i  ad}.  niBBre 
vtruckgeführt  y  '  berühmt  machen  y  auf 
ia$  da;   mare  amOckgefiArt  5 

Cr.  I,  950.  4,  698.  —  [e;  begründe  in 
ihen  vermßren  an  den  die  e:^  hotten 
geüm  Herb.  16913,  vgl.  die  anm.f  in 
itr  Smedte's  vermuikung^  dass  m-  10 
Wim  m  letM»  tct,  erwOkni  ül,]  — 
Iii  ud  ir,  ir  bdder,  sihin  sich  künde 
iNti?  vermeren  kund  tjehen  als  op  si 
b^de  witfren  fiT  ein  iusigel  gedrucket 
ond  gähs  her  abe  gezucket  H^.  Wh.  15 
2T4,  18.  daj(  «r  ir  diac  IttUMerete  und 
«(  d  dl  verowrete  fm/.  13616.  da;; 
er  deo  neven  \\n(\  (\a7,  wfp  und  aller 
meist  sin  selbes  ii|>  so  hcte  heswaret 
tat  le  übele  Yerniterel  über  iiuf  und  2ü 
«er  lut  Ttni.  14944.  ir  beider  an- 
i?est  was  ie  sfi  si  waren  im  vermieret 
dl  Tm/.  17330.  juiik  lurre  ir  Sil  vcr- 
nitrrt  /m6/  euch  »erraihen,  ¥lore  24.  b. 
TiL  39,  284.  25 

Tcnueret  pwrüe,  4id$.  beriUtmiy  be- 
rMHgi,  Frisch  1,  €42.  a.  Antiochiil 
vprmörtsliti  stete  eine  uvn  de  fa- 
mouonbus    cioUoHbus ,  Jerosch,  Pf. 
106.  d.  30 

aBYennaeret  aA  bin  ich  oavemw- 
nl  Ue  Komr.  AL  565. 

inare  subslauf.   dieses  st.  subsf.  er- 
scheint in   dem  olid.  soiroh!  als  dem 
mluL  äusserst  häufig  als  neutrales  wurt^  35 
Mitaa  ak  wßibliehe».    ob  4tm  aer- 
tdue4«iimg6$€UedUetme9er$dMeiie 
hrdeutung  zum  gründe  liegt,  ob  iett" 
nUer  oder   mundart    darauf  einfluss 
i^bem  (Staläer  sagt  dtaiectol.  246,  ei-  40 
aifi»  fttoaiigm  i$i  mmre  mm  »«i6« 
kdm  wort'),  oerdimt  imtenueki  m 
rerdrn.    oJlam  m  sehr  vielen  fällen 
"«d  die  äusaerlichen  nnterschei- 
iimgsieiche»  des  Singulars    und  des  45 
fkinU  SO  wie  des  geschlechtes  eni- 

md  es  bkihi  Mü  äbrig,  ak  von  der 
Bedeutung  des  Wortes  auf  sie  tu 
scUiesse»,  und  solche  vermnthtirtff  kann  50 
Husche».  —  ein  feminines  nitcre  ist 
^irän  butOigt  mod  miier  dem  «4^. 


mmre,  aa^i  dem  e$  mmiUetbar  gMdei 

wurde,  aufgeführt,  für  weitere  Unter- 
suchung scheint  es  am  bequemsten  lu 
sein,  die  beispiele  entschiedener 
feminine  toraus  ms  tekiekem  und  auf 
diese  die  beispiele  folgen  ms  kuteny 
in  welchen  d«$  wort  neutral  ist,  oder 
sein  kann.  Tdiu  mier«\  1.  die 
eigenschaft,  termoge  welcher  eine  per- 
son  oder  eine  Sache  Uebf  theuer,  werth, 
wiektig  ist,  s»  das  a^ieetie  anera  ustd 
unncre.  2.  die  rede,  her  ParxIvM, 
wan  C^'ane  warum  nicht)  sani  ir  mir 
und  hescheidt  mich  einer  mrre,  dö 
der  trörge  vischere  ss'^  4ae  freude  und 
Ina  trdal,  war  nmb  im  niht  sinlkena 
hii  erlAtI  fSara.  315,  26.  wilenl  vrAgt 
ich  einer  mapre,  wb^  vür  trfireii  senfle 
wa»re  MS.  I,  169.  b.  iceun  gletchtuwr 
plural  sein  kann  {j.  einj,  so  ist  es 
doek  knum  m&gHek,  einen  sokken  kier 
anmm^men,  darf  man  aber  daraus 
schliessen,  dass  mtcre  =  rede  immer  fe- 
minin ist?  auch  Parz.  297.  5  ich 
gihe  von  im  der  nia-re,  er  »as  ein 
martere  sekeintmir  gemt.  sg.,  «.  «idk 
MUbamUBTe,  bettemere.  auch  in  der 
redrrisrtrf  (li:ri;h  {^crihtcs  m:vvv  halle 
ich  iiuere  für  ein  feintnm  und  ver- 
stehe es:  weil  er  in  der  sache  den 
riekierUeken  ausspruek  mt  tkmn  kabe, 
Pan.  527 ,5.  3.  dot  «pof  Mir  tat 
smne  lag  und  liegt,  si  (die  gedanke} 
wellenl  noch  olles  wider  an  die  alten 
mere  und  wen  iL  weutj  daj  ich  noch 
frflide  pflege  MS,  1,  72.  a.  C««m  oer- 
weekstiung  ton  diu  mit  im  ist  mir  aus 
dem  abdruck  der  lieder  des  a.  Rein- 
mar  nicht  erinnerlich;  ««rf  nufro  tPtrd 
mithin  auch  hier  femiain  setn).  4. 
die  künde,  das  ergebmss  einer  erkun- 
digmg*  llnt  mich  aa  disan  alten  heim 
mit  der  miere  rlten  fragm,  XXXIV ^  a. 
tgl.  t.  23.  136  derselben  ertählung. 

5.  ein,  wie  schon  das  versmass  teigt, 
falsches  eioin  maere.  men  seite  mir 
eine  nuere  firagm.  XXXII.  a.  das  aber 
wenigstens  beweist ,  dass  einiu  mu;re 
dem  Schreiber  eben  so  wenig  fremd 
war,  ah  dem  thüringischen  dialect 
der  Elisabeth  i^Diut.  i,  439.  460). 
Ml  wnU(MenStdtm  tdmint  iibeHia^tt 
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griffen  «i  A^iAmi.  so  erseheini  es  $eht 
häußg  bei  Jerosch. ,  auoA  bereits  im 
Pa*$imaL  II.  da;  mere,  j^^-  n^"^- 
res.  «^«tfM,  «»  tDeIcA«»,  ttocA  5 

Uuilen ,  das  100 rf  atirA  feminin  sein 
könnte^  finden  gleichfalls  ihren  plati 
hier,    auch  ist,  vo  es  möglich  mar, 
beteichnet^  ob  dat  wort  im  sg.  steht  10 
aäar  im  pL 
JL  allgemeines.     /.  miera,  tM  Wii- 
festen  sinne,  heteichnet  alles  ipöä  einer 
dem  andern  mittheHt,  sei  es  mündlich 
oder  schriftlich^  unmittelbar  oder  durch  1 5 
einm  drittmtf  eimeHig  oder  im  $e$fr^ 
ehe.  et  bedeutet       i.  was  im  ge» 
spräche  mifgetheiU  trird.  hier  sind  vor 
allem  die  so  gewöhnlichen  ausdrücke 
mvre  sageo,  hwren  &£.  m  merken,  für  20 
melehe  wir  JeM  dieeelbem  wUmMer 
sa^en,   hceren  4tc.  brauchen  würden, 
ohne  einen  accusatit  beiutfufjpti.  der 
im  diu  m;»'re  seite  Otte  4'2fi.    dö  hie/, 
der    künec    dräte   wiie   sagen   mierc  25 
b^tamit  üMdbMii  Ltimpr.  AU  t%  b. 
doch  8a|^  ich  llir  ein  ma>re  &c.  wUl  ich 
dir  riiip<  sageUj  Iw.  29.    ouch  snjj^ich 
iu  ein  m;i tc  /tr.  101.    nu  seile  er  im 
miere,  wie  sagte  ihm,  wie,  iu>.  103.  30 
weil  Ir  eis  Traoule  nere  hcwea,  di^ 
wil  ich  iu  sagen  ekeas  sehr  sonder- 
bares, /ir.  171.    er  erkinule  in  bi  dem 
m;«'re  nnde  en  wesle  doch  wer  er  wjere 
Iw.  '211.    alle  sin  umbevart  die  heier  35 
in  dem  m»re  •!•  c;  im  getrowset  wvre 
9on  der  aprach  ereOfdie  sah  er  so  a$s, 
Iw.  13^).  nArli  den  mirron  schrei  der  jrasi 
nachdem  ihm  das  nachgerufen  war, 
schrie  er,  Park.  248,  1.    swie  vil  ich  40 
gesage  guoter  imh«,  ao  Mt  aieiiiu  der 
mir  Mgfe,  wciim  ein  eede  werde  miner 
swaere  MS.  1  ,  68.  b.    mich  bctwang 
ein  mifrr  da:;  ich  von  ir  hörte  Saiden, 
wie  si  ein  frowe  waere  diu  sich  schöne  45 
kende  Ingen  dae»  ich  wei;  diu  inren 
nuere,  da;  die  Uchen  nieman  wan  in 
Iren  siht  HS.  1,  38.  a.    da;  man  »eite 
mcre  wie  wunderlich  er  w;ere  davon 
spräche  f  Vrid.  140,  25.    ich  wiste  50 
gerne  em  oum  «ddkla  gwn  bemie- 
§en  Adrm,  da;  Adam  nnachttldic  wiere 


Vrid.  7,  «.  c|  hflNi  an  Ift^enare 
dicke  boahiHMwe  der  horcher  an  der 
wand  hört  seine  eirjne  srhand ,  Vrid. 
118,  26.  e;  leidele  Liudsrnste  d6  rr 
da;  mere  berani  Nib.  167,  4.  du  hast 
din  dtaen  ni«re  4Mne  redms  se  hote 
se  lAte  gesagt  Nib.  2078,  4.  da{  iM 
ein  schade  kleine,  di*  man  saee!  m;rrp 
von  eime  degene  da  wo  man  von  einem 
tapfern  spricht,  Nib.  1891,  2.  swer 
aieh  an  traoBe  wende!»  der  enwei;  der 
refaten  auere  niht  ze  sagene,  wenne  e; 
im  ren  ^ren  volleclirhen  sie,  der  IMMS 
nicht,  wann  tolle  ehre  zu  erwerben  »ei, 
filib.  1450,3.  ich  fröu  mich  doch  der 
naure  dee  wa$  jir  kior  mmpretbet 
da;  ir  mir  sU  §6  holl  Nib.  iS«,  3.  liae 
Wesse  nihl  der  mtere  missfe  nicht  wa; 
man  dA  wolde  luon  Mb.  '2460  //.  bor«; 
masre  üble  nachrede,  WigeU.  373.  '2388. 
wir  aallen  gnolia  nrnre  von  den  rdnea 
wlbeB  sagen  das.  738.  mü  Husrea  ver- 
Iriben  si  den  lac  das.  660.  mit  raani- 
gem  cuolen  m;ere  vertriben  si  die  sel- 
ben zit  das.  2*283.  du  seit  er  ir  nsfe 
nnd  kunet  ir  die  atonde  dm.  1924. 
wa;  dä  mofre  wart  gesagt  und  er  in 
von  fruolen  din^rcn  4271.  mit  schimpf- 
lichen ma-re  beiium  er  ir  ir  sw«re  des. 
11602.  waj  dem  wibe  wa*re  wlH  i' 
da;  sdbe  euere  hcBven  da;  wU  ich  m 
sagen  das.  6435.  eines  nahtes  e;  ge- 
schach,  (In  hei  er  mit  Tristande  vil  »a^ 
maniger  hande  rede  unde  ni  i  re  ffPlnhen 
Trist.  13487.  ir  offenJithiu  ma're  wm 
ti0  ög^nOiek  tpneken  <fiu  hegoadcat 
ander  atnnden  mit  klebewortrn  nndrr- 
weben ;  mnn  sach  dicke  in  ir  riKiTPii 
kleben  der  miuneu  werk  von  worlcu 
Trisi.  r2yy4.  ein  belle  al  umbe  er- 
graben mil  buoehalaben  nnd  acüea  oadi 
din  maere  da;  e;  beneanet  wsre  der 
golinne  Minne  Trist.  16727.  so  wirt 
des  nueres  vil  gelesen  so  hört  «w» 
allenthalben  'waere  Tristan  hie  gewe- 
sen, nns  enwmra  «ht  le  diu«  Aist 
sd  miaschmgmi  ab  e;  ist'  TWU.  14^5 
ich  horle  de«  gerne  msere  >vA  dfr  km<- 
wjpre  möchte  gern  wissen,  Hit.  5985. 
der  im  sagte  maere  wer  daj  gesiade 
wm  m  5909.  in  mac  der  Treae- 
gsra  der  mmre  schiere  hin 
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ob  ers  6  habe  fCMlieM  BU,  6023.  er 

Grifte  der  mspre  ob  noch  i^esant  wtPre 
diu  küniginne  Äi7. 4309.  er  frAifte  mfpre 
wMi  im  geschehen  wiere  Bit.  4529.  mit 
MKB  M  fi  w  dö  kut  JBSÜ.  4422.  5 
üi^  ne  vemeldel  w»rm  le  liove  nil 
den  mirren  Bif.  4434.    du  solt  im  M- 
pen  m.Tre  da;  du  ein  riowesare  M'el- 
lest  iemer  möre  sin  Barl  14,  33.  und 
ngvl«  UB  M  nuere,  wie  der  kAue  10 
wm  WMebet  Cm  Ims6.)  ilot.  285, 
23.  dö  er  din  maere  abllS  vemam  das. 
2^5,  34.    da^  man  in  manieen  landen 
sagt  euer  von  siner  milde  spricht  von, 
AMeAtfMs.  s*  l&b*  —  vgl  auch  die  15 
MM»  beMeouere,  hovcnuere,  Mgeeusre, 
iriamBre,  wehselma>re.       2.  fMicAKdU, 
oder  nachrichten  über  ein  einzelnes 
ereigniss.     Kalogreant  bekunde  sagen 
eis  mxre  von  grüner  siner  swiere  Iw.  20 
12i  bA  bilet  in  «tu  Buere  irobegen  diu. 
15.    dö  versweic  er  iuch  da;  Bcre^ 
da;.,  das.  75.    im  was  komen  mri*re 
das.  1 1  9.    m.i  re  crehaTen  war  er  ko- 
men wa^re  das.  124.  ichn  hörte  da  ze  25 
böte  eefen  tob  ib  ddieia  da;  msere, 
d^  iuwer  iht  waere  das.  162.  ouch 
wa«  in  niinveliohc  frcseit  von  dem  risen 
den   rtesen   hetr.   ma're ,  wie  er  er- 
slagen  Wiere  das.  210.    da;  si  dewe-  30 
dere;  eofaBl  dea  bub  BOdi  diB  auere 
«4  er  ae  viadea  w«re  «iot.  213.  der 
mrr're  vrenle  sich  diu  maj^  das.  216. 
wolte  gi  wi;;en  ma>re  war  er  gekerfl 
were  das.  217.    done  bete  st  dehein  35 
anera  abO  gcne  faraoneB  te.  292. 
dia  BUBt»  fMcMsIf  maaegeB  vaHe  hiB- 
der;  ors  Pars.  60,  18.    ein  ma>re  Ib 
füchet  al?  ein  dorn  da$.  fifi,  1.  an 
den  ervert  im  Parzivill  diu  verliolnen  40 
ausre  aaiben  gral  dat.  452,  30.  an- 
dera  war  dia  awr  aoeh  aBvenmaia  dos. 
430,  19.    do  Ue;  ata  vater  Sigeaamt 
bfadea  «tnen  man,  er  woldt*  hÄchzUe 
■lit  lieben  Triunden  hän.  diu  m.>>re  man  45 
dö  fuorte  io  ander  künege  lant  Nib. 
28,  3.   dd  wae  IM  dea  Tergea  Gelf- 
r:ite  komen  mit  gewiaaea  nieren  da*, 
1536,  2.    dö  wart  vroweo  Prlinhilde 
gesaget  mit  ma-ren  da^  unkunde  ifcslc  da  50 
komen  wxren  das.  392,  5.  ich  enwei; 
aiht  der  were,  wie  vil  oder  wie  ML  60. 


einem  knnt  tuon  der  rebten  amre  4a$, 

140.  do  Pf  diu  gewissen  msere  vernara 
von  der  muoter  stn  für  gewiss  hörte., 
dass  sie  todt  sei,  WigaL  9648.  so  wil 
idi  ia  eatiüeiea  «a  verbofaM;  masra 
dae,  5656.  e;  aiaebeal  leidiB  auere  lü 
dicke  herze  swa're  Vrid.  125,  26.  goo- 
tiu  ma;re  ich  bAn  vernomen  da^  ein  Spie- 
gel aller  miner  wunne  mir  ist  komen 
MS.  /.  17.  a.  di  bolen  sach  maa  dea 
die  deai  kiaige  aagtea  aiaera  da;  gar 
erfüllet  w;ere  sin  lant  mit  fremden  ga- 
sten Bit.  5816.  3.  antwort  auf  eine 
frage,  ich  bat  mir  sagen  mu-re.  ich 
sprach  '^bistn  übel  ode  guot?'  /tp.  27. 
wa;  IBI8  aigea  werrej  der  aisre  ea— 
daifet  ir  nbt  gern  dos.  168.  4.  der 
m;rre  vrAgen,  fragen,  sprechen  si  vrÄ- 
gel  in  der  ma're,  wie  er  dar  komen 
wa:re  das.  138.  er  vr4gete  den  wirt 
auere  I  wa;  iai  gesehebea  w»re  dtu, 
168.  er  vrägete  sl  maere  wa;  ir  gewerp 
wjere  das.  215.  si  vraget  in  ma're  ob 
im  ibl  kunl  wji're  umbin  das.  211».  von 
den  eilenden  wolt  er  den  porlena;re  gerne 
vrAgen  mnstt  da$.  229.  dO  apracb  der 
wirt  mffire  zuo  zim,  wa;  er  kaade  beitr. 
67.  do  büt  (I(T  kuniges  zunge  Egi- 
dinm  der  mere  Pass.  K.  457,  7.  — 
sckemi  immer  feminin.  5.  eine 
MeAre,  die  tidi  wrhrtiM.  waa 
ein  ungeviieger  sin  uad  waohs  eia  aa- 
geloube  iin  in,  ein  ketzerle  bebende  (so 
wohl  »ti  lesen)  diu  sprach,  dn;  kein 
ursteade  an  den  liuten  waere.  da; 
selbe  Yibch  maere  vil  tfcke  wart  ge- 
saget §6  dem  keiaar  Mm  aläf-  271. 

6.  etwas  erdichtetes,  e;  ist  wär  and 
nibt  ein  ma^re  Amis  1.  c.  rg!.  Wachem, 
littgsch.  s.  144,  3,  wo  mehr  beispiele 
emgefikrf  $md,  //.  m  eB^erai  stniie 
dadeiifef  ainre  lioe  mw  wum  oOeiHhal- 
6e»  kört,  gerMi,  raf,  I»  welchem 
jemand  steht,  rumor  mer  sttmer/.  15,  41. 
er  \\ olile  rehteerkunnen  ob  da;  selbe  ma'- 
re w  ar  ode  gelogen  wa>re  Iw.  1 00.  nA  jach 
tes  eiB  iegtieb  maa  wie  er  verlora  wn- 
re:  dn/  wn.c  ein  genge;  maere  in  allea 
dem  lande  das.  129.  ich  möble  miitem 
muote  mit  Übe  und  mit  ^rnote  gevru- 
met  häu  diu  maere  da;  ich  erkander 
wäre  dos.  205.  diB  beeaea  auere  wcr^ 
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dent  wtt,  da;  gaoXe  mmn  leUott  fdtt 

Vrid.  136,  1.  er  hie;  BBgen  fe  mmre, 
da;  Tristan  da;  kint  winre  Trist.  2023. 
da;  maere  hörte  er  vliegen  wil,  da;  si 
•oochten  die  kristeo  M.  iUf,  157.  vro  5 
Minne,  ich  ie  Mhtt  VKWtt  msft  MS, 
1,16.«.  er  bcff^iinde  in  ze  mfprc  brin- 
gen, er  wa-re  em  /.oubera're  TrisL  8331. 
ji  ist  da;  Rnaere  d  doch  zejungest  niht 
wan  'er  itl  t«^  MS,  /.  157.  b.  158.  10 

mmUr»  danc  habe  at  der  werden  m.-i>- 
re,  diu  sint  «rnol,  das;  sie  stille  und 
oirenbare  reliU-   tiiot  9JS.  I.    163.  a. 

///.  da;  oder  im  plur.  diu  mu're,  die 
nuUlmiM  fffHimheh  abgefimle  m%ak-  15 
kmg  einer  deitkwürdigm  heyebenk^ 
einer  nvenliure.    Hartman,  ein  Ouwa*- 
re,  der  lihte  diz  m;«'re  /ic.  10.  <l;'i  uns 
noch  mit  ir  ma>re  dar  enäMung  ihrer 
meeiUimre  »6  rebte  wole  weten  aol,  dä  20 
titcB  in  diu  werc  vii  wo!  doi.  II.  dn 
sinneo  wip   diu  dir.   m.-iTC  erscliribon 
sihl  Pari.  337,  3.   ze  mailien  nem  diz 
maire  ein  man  der  4veutiure  pnieven  kan 
and  riae  kOnne  sptechen,  beidiv  m-  *5 
riieu  nnd  brechen  da»,  337»  23.  mich 
bale;  heleu  Kyot ,  w;tti<l  im  diu  Aven- 
tiurc  ^vhM  da^  e.»;  immer  man  jjeda'hte 
&  e;  d'  Aventiure  bra'hte  mit  Worten  an 
der  msre  gruo;,  da;  mm  dervon  doch  30 
spreehen  m«o;  Pm%,  453,  5.  Cda  Mnre 
kier  ab  lebendes  tresen  enekeint^  so 
wird  man  geneigt,  der  ma^e  für  den 
§emt.  des  ig.  m  halten.^  Kyüt  diz  ma>- 
re  begnnde  suochen  in  lattnschen  bno-  35 
eben:  se  Amchonwe  er  dia  natrevanl 
Hn»  4.5.5,  3.  12.    hie  hiU  da;  ma*r 
ein  ende  Nib.  2316,  4.   Iiic  hevel  sich 
ein  ma're,  da;  vvut  vil  redeba»rc.  ditze 
alte  iniere  bat  ein  tihtsere  ao  ein  buoch  40 
aehrtben  M 1,  9.    der  rede  meialer  hie^ 
da;  tihten  an  den  niBra  da»,  %%  t. 
nu  wil  ich  in  ein  miere  sa?en  als  e; 
mir  i.'Jt  ffcseil  WigaL   131.   si  las  an 
einem  buuch  ein  mu;re,  wie  Truje  ze-  45 
Alwel  wKfe  Wigt^.  2714.  icb  wil  da; 
mn  volenden  hie,  ab  mich;  ein  knappe 
wi;;en  lie,  der  mir^  r,e  tihten  jruude. 
niwan  eines  von  sinem  munde  empfie 
icb  die  aventiure:  da  von  was  mir  tiu-  50 
re  da;  auere  an  aianigen  enden,  min 
ain  wil  icb  wenden  an  ein  ander  C*** 


dere  AtenHure")  und  wi;;rt  da;  diu  wirt 
von  mir  erriten  ba^  der  gang  der  he- 
gebenheit  genau  verfolgt^  nie  aus  dem 
ttuge  verloren  virdf  Wigal.  ii  666.  ich 
fange  gerne  bObcaeben  aane  «nd  aeit 
ourh  jriiote  ma-re  MS,  //.  213.  a.  tu- 
eenlliclic  von  den  m.rren  slichen  sUt~ 
sam  weggehen,  trenn  uns  das  was  vor- 
getragen wird  nicht  gefdIUf  der  deut- 
sche Cato  9,  27,  6.  der  dia  aeibe  nuare 
vanl  in  kriecscbem  getihte  ^riacteeA 
niedergeschrieben  r.e  Inline  er;  rihle 
Barl.  4,  28.  37.  ze  trost  uns  sunda'- 
ren  wil  ich  diz  ma-re  tihten  durch  got 
in  tioach  berihlen.  der  nrhap  dtaea 
ma>res  wil  ich  in  tiuscher  zungen  wesen 
Barl.  .'),  14.  2;}.  399,  -Jr..  400,  8.  13. 
17,  40  1.  (I(i  ich  da;  in.i  re  enbarte  von 
dem  guoteu  (ieriiarte  Barl.  402,  7. 

B.  «•«seliiea.  [mm«  all  gemiiie 
WM  einem  Substantiv  regstri,  dm 
Aventiure  brinffel  e/^  an  der  maere  gmoi 
Porz.  453,  9.  urhap  des  magres  Barl. 
5,  23.J  /.  m»re  mit  von  miete  re- 
giertem geniiiee.  1.  ekM»  enbtUm- 
ÜMf.  eines  swiere  rihten  dnrob  genbfes 
maTC  durch  richterlichen  ausspnirh. 
Pari.  527,  5.  (oder  ist  dieses  durch 
gerihtes  mu>re  oben  I.  besser  erklart 
geribtea  balben  «.  luere  db  fem,  onan- 
»ekenf)  des  willen  aaCre  kdudt  de» 
friHens,  Pass.  K.  130,  84.  vgl  des  ge- 
louben  nu^re  das.  34n .  .30.  senftea 
muotes  mere  sanfimuih,  trL  109,  4. 

2.  eine»  penonalpron,  da;  manaio 
aagle  mere  mm  übiendAfte,  AI.  7139. 
•6ei>  so  eines  demonetr*  oder  relat.pnm. 
ein  kint,  de.s  disiu  ma'n»  .«int  dessen  fe^ 
schichte  euch  hier  erzählt  wird,  Pars. 
455,  22.  ich  hurte  des  gerne  mu;ro  wA 
der  künic  woere  mödUe  gern  kören^ 
BO,  5985.  //.  mU  pro».  pofMaija. 
demon.  sin  maere,  iuwer  ma»re  die  er, 
ihr  erzahlt,  hr.  15.  17.  diu  diuen  ma're 
deine  warte,  i\'ib.  2078,  4.  mit  mioem 
nuere  meiner  ewdifcrwy,  Tritt.  73.  ich 
(-  hdhte  iuwer  auere  euern  ruf,  MS.  I. 
I  (t.  a.  ///.  ma*re  mit  aiijerlir.  ditze 
alle  ma-re  hl.  !>.  des  morjfens  sint  ez 
andriu  mar  steht  dte  sacke  anders^ 
Smockenw.  a.  89.  a.  arme}  mere  Unge 
Uber  armmtk,  Iw,  ItO.  besser  auBre 


Digiiizüü  by  Google 


75 


MiBRB 


hmtM  tuHurtdUm^  dat,  24t.  boiin 
Mm  itkümma  itaduriehtem  f  das.  81. 

da^  er  knmen  wnf»re  umb  ander  bopse 
ma>re  in  schlimmer  absieht,  stehen  slnf. 
545.  mit  bflcsem  mtiTe  Iw,  89.  im  luihele  5 
b«Bie  Bcre  da».  119.  höietf  4a$  mom 
•am  einem  sagt,  Vriä,  118»  26.  MIe 
Tuu-hrrde,  Wigal.  37.1.  schier  wart 
breit  daf^  m;»'re  dn  wn-r  ein  man  se- 
bandea  e4c.  verbreitete  sich  das  ge-  10 
riehi,  aMeii  tld/.  555.  $m  eodebaf- 
ten  tUm  Ai  mtiMküfi§r  enäUmsg, 
Pass.  K.  12,  5.  niht  mit  ganzem  möre 
durchaus  nicht,  das.  275,  22.  ein 
geage;  raiere  in  allem  dem  lande  15 

139.  idui  hörte  sagen  von  in 
4eheia  da;  maere,  da;  «lag.  162.  de- 
kein  mnre  das.  292.  diu  mit  gliche m 
m;iTe  Hin  srhfi'tisle  dä  w;i're  einslim- 
muj,  mit  gemeinem  munde,  /tir  die  schon-  20 

erMärt  wurde,  Erec  1757.  grim- 
■e;  »ere  tthreeUidte  naekridkty  kL 
112.3.  guotiuma'renacAndbleiiilv.89. 
(jemchty  Vrid.  1  1 .  mit  maniffem  Quo- 
ten ma*re  Wigal.  2283.  wir  sulleii  £u<j-  «25 
tia  maere  von  den  reinen  wiben  sagen 
WigaL  738.  an  Trerraent  arvert  Par- 
nvU  Terho I  n e n  geheim  gehaltenen 
mapre  nmben  gräl  Pan.  452,  30.  ein 
verholne^  ma-re  enlslie^en  Wiijal.  30 
diu  in  reo  ma'rc  was  nur  im  engem 
Mte  bekmmt  üt,  MS.  1.  38.  a.  si 
seit  imkandia  mmnlfib.  841,  4.  kflnt- 
lichiu  m.Tre  seit  von  im  der  videla're 
W.  2t52.  L.  nü  was  dem  guoleii  wibe  35 
von  des  häbesie»  übe  ein  unkunde; 
mmn  da;  ar  ir  i an  warn  eme  wt^e- 
tauig  McAa,  Mte  wnsste  midtl»  in- 
rou.  Grer/or.  3R73.  leid  in  mrere  6tf/rä- 
heiide  unchnrhteti  lueren  Nib.  2105,  40 
4.  da;  Slot  1  o  p  1 1  c  h  c  more  Suochenw, 
114b  bw  ob  da;  idbe  ouere  wftr  ode 
galoyaa  wcre  ht.  100.  mit  ntuwao 
B.'Pren  verlriben  si  brachten  sie  hin  den 
tar  Itp.  224.  n  f  f  e  n  I  i  0  h  i  n  m.fre  wfl.s  sie  45 
sich  öffentlich  sagten ^  Trist.  12993. 
mit  ordeniieham  mht  tu  gekäriger 
enäkkmgf  Fan.  K.  3S7|  73.  redab»- 
ra  aimra  id.  1.  diu  rehten  maTP 
einem  sa^en  richtigen  bericht  nhstntfrti^  50 
kL  143.  409.  der  rehten  m;ere  verje- 
beBU473.  cgLNih.  1450, a.schiropf- 


Itcha;  mwa  m^sHuMmdu  gesprädL 
mit  aebnpHchem  lum  banam  ar  ir 

ir  swriTP  Wiija/.  11602.  ein  sene- 
I  i  (■  Ii  !•  /  mirre  eine  erzaliliinff,  die  rrm 
schmerUicIter  Sehnsucht  spricht^  Trist. 
97.  div  stark  an  wttea  fingen 
Senat.  Af)^.  s iL  t  %\ n  mwttt  gnte  warte, 
tröstliche  nachrichten,  fronend.  3;>fi,  1 1. 
im  wns  da^  ma're  durch  stnen  iresollen 
swaire  Iw.  163.  da;  miere  was  mir 
tinra  m  nanigan  andan  etfiMimmir 
hitt «.  wieder  die  tolUUltuUgen  nackrich" 
ten,  Wigal.  1  MI  9 1 .  t  r  Q  c  I  i  c  h  i  u  muTC 
erzählungen  erdichteter  ber/ehenheiten, 
Barl.  5,  13.  10,  17.  114,  15.  da; 
aalbaTalicb  m»re  irrlekre,  i,§laf,  271. 
da;  dar  aatal  mit  vollem  m»re  vil 
scboBner  wa're  Erec.  7759  VOBgtdtldiff 
geschildert.  diu  vordem  mtvre  was 
sie  früher  gehört  hatten,  Trist.  8336. 
wdl  ir  ein  v  rem  de  sonderbare  micre 
bieren,  da;  wil  ich  in  sagen  iw.  171. 
dd  wandert  die  burga-re  dirre  IHHn- 
den  m.Tre  kl.  17(><t.  ich  wei^  ein 
vreinde  m.  Vrid.  98,  2U.  m.ere  als  un- 
friuntlich  diu  muo;  ich  leider  senden 
ML  1330.  L  da;  nmre  ist  wir  ode 
gelogen  Ja».  100.  Wer  diu  maget  wmre, 
des  hrtre  gewanre  wahrhafte  m.ere :  si 
was  MAri.1  ffpiiant  Bart.  <>5,  2.  als 
u  n  w  e  r  d  i  u  ma're  diu  gefutitrl  ich  noch 
nie  kf,  1321.  £.  tOt  des  vergen 
was  Gelprräte  kernen  mit  gewissen 
ma'ren  AVA.  153(5,  2.  do  er  diu  gewissen 
ma-re  vernnin  von  der  riiiioter  sin  si- 
chere nachrichty  dass  sie  todt  sei,  Wi~ 
gal.  9640.  diu  b<naen  maere  wer- 
den! wit  dasr  guote  mmre  achier  gellt 
Vrid.  13«),  1.  (in  Inzen-iT»'  ha>rt  dicke 
bfpsiu  ma're  aetne  srhatide,  Vrid.  1  J  8, 
26.  do  wurden  disiu  ma^re  wit  weit 
wrkreiletem  gerückte  dem  harren  Bisen 
gcaeik  kL  1750.  L.  stt  ich  den  swi- 
vel  Wien  sol,  srt  IA7,e  onch  si  d ie  swi- 
vellichen  ma-re  MS.  l.  151.  h  [also 
fem.)  die  schwankenden  reden.  IV. 
nmre  Mtf  präpon^üm.  1.  aaii  wef- 
eAar  mmre  ahkämgß*  an  dem  mmre 
lihlen  in  der  niedergeschriebenen  eruih- 
hintj  melden ,  kl.  23.  den  schilt  ftiort 
er  durch  diu  ma>re  da;  er  ein  rtler 
wsre  WigaL  6161  damU  nnm  sehe. 
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bi  er  erkande  in  bt  dem  mspre  er  haU» 
90n  dem  ritter  mit  dem  löwen  gehört, 
/».  211.  in.  slo  nmbevart  die  heter  in 
dem  mere  sah  er  at^^  das.  136.  mit. 
als  it  nit  hwm  attre  mo  im  ^cien-  5 
det  waere  das,  89.  SM  vertriben  st  bei- 
de mit  niuwen  mroren  den  tnc  das.  224. 
Wigni  2283.  ir  wnrt  gesapel  mit  ma»- 
ren  daj  wurde  gemeldet^  I^ib.  3i)2,  5. 
dö  was  tdl  da  vergen  GelpfIrAte  komen  10 
nut  fewiiMB  msren  Nib.  i  536,  2.  mit 
manren  kunt  tuon  Bil.  4422.  mit  den 
m<eren  le  hove  vermeldet  das.  4434. 
nach.  Bich  dem  miere  als  mir  die 
vroawm  bAnt  gesagt  »ufolge  dessen  15 
was,  /«.  240.  oAcli  deo  mmnm  achrei 
der  gast  nachdem  ihm  das  nachgeru- 
fen war,  Pari.  248,  1.  da^  ich  nArh 
dem  miere  um  es  mii  gewissheit  «» 
erfakrmf  mm  maekridit  m  hole»  ae  30 
der  baOe  der  böte  w«re  M.  284»  vttr 
m»re  sagen  Nib.  1520,  3.  zuo.  sa- 
geten  in  le  ma»re  Gen.  fdgr.II.  50,  21 
sagten  ihm  BarL  285,  23.  Lampreht 
saget  uns  ae  nuere  wer  Alexander  w»re  25 
Lampr,  ÄL  16.  a.  er  hie|  di^  aagen 
ze  m»re  er  Uess  4a$  geriekt  «erbrei^ 
ten,  Trist.  2023.  einen  ^e  m  i  ro  in  den 
ruf  bringen  das.  8334.  eliras  von 
einem  sagen  MS.  /.  Boner.  52,  30 

72.  53»  12.  18.  57,  81.  da;  sol 
verswigen  sin  und  niht  zem<Tre  werden 
bräiit  frauend.  51,11.  2.  die  ron 
ma're  abhängt,  n  m  b  e.  an  dem  erv  ert 
na  Parzival  diu  verbolnen  msere  umben  35 
gril  Fm9.  452,  30.  ander,  wa;  dft 
altere  wart  eesagl  under  in  VOn  g«o- 
tf'n  Hinsel)!  Wigal.  4271.  von,  be- 
treffend, sagen  ein  m.ere  von  größer 
siner  swuto  Iw.  12.  ichn  hurte  dä  40 
M  bove  fon  in  debein  da;  nuBret 
da;  Am.  162.  in  was  geieit  von  dem 
risrn  mrrre,  wie  das.IXd.  von  den  ei- 
lenden wüll  er  den  portena*re  gerne 
vrigea  msere  das.  229.  man  saget  maire  45 
von  -einem  degene  iVü.  1891,  2.  ein 
HN?re  da;  ich  tou  ir  bdrte  aagen  MS. 
1,  68.  b.  da;  kint,  von  dem  din 
ma're  erhoben  sinl  Barl.  20 ,  28.  V. 
masre  aU  subject  oder  als  object  im  50 
sg.  oder  im  phur.  mit  einem  voUworte 
otrbmmiM,  dd  icb  da;  auereenbarte 
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bekannt  machte  von  dem  gaoten  Gerharte 
Barl.  402,  8.  der  mfpre  bilen  Pass. 
K.  457,  7.  da;  msre  dö  b riefen 
schreiben  began  ein  schriber  kl.  2154. 
der  in  man«  bringet,  da;  bin  ieb 
WoMi.  56,  14.  einen  ze  m<-ere  t»  dos 
gerede  bringen  Trist.  8334.  diu  Aven- 
liure  gebot,  da;  es  immer  man  gedaeh- 
te,  i  e;  d'  Aventiure  brühte  mit  worlen 
an  der  auare  gruo;,  da;  man  denron 
docb  sprechen  muo;  Pars.  453,  8.  da; 
ni:ere  volle  (/-assA.)  bringen  Barl.  4, 
36.  ze  mären  bringen  bekannt  ma- 
chen ,  Lampr.  AI.  3578.  mehr  bei- 
spiele  saeA«  is»  Sommer  aw  flore  1535. 

da;  ich  der  afle;en  miere  von  der 
werden  sol  gedagen  diu  mich  dfihlen 
ir  gebaere  üiS.  t.  ir>(».  0.  ich  Ncrdage 
diu  meere  Iw.  38.  der  zweier  den  dia 
nuere  Me  dienel  Keimfr,  it  21.  b* 
die  linte  vrieacben  mmre,  da;  er- 
fitkro^f  U,  2110.  die  armen  zuo  den 
rieben  gefriesehen  och  diu  mtvre  kl. 
1850.  s.  223.  ach  owi  dirre  msere 
gefreischt  man  din  in  da;  lant  das. 
509.  icb  wO  da;  aunre  volenden 
iiie  WigaL  11686.  der  msere  endur- 
fet  ir  niht  gern  /«•,  168.  diz  m»*re 
g  i  l  vorbilde  Barl.  4,  37.  hie  h  .1 1  das 
mser  ein  ende  Dlib.  2316,  4.  alle  sin 
nmbevart  die  b^er  in  dem  mmre  ab  e; 
im  gelronmet  Wa  re  Iw.  136.  hie  hebet 
sich  ein  ma're  kl.  1.  da;;  kint  von  dem 
diu  m.Tre  erhaben  siul  Barl.  20,  28. 
tgl.  Lam.  1358.  weit  ir  ein  vremde 
m«re  beeren  ht.  171.  Yrid.  \i%  28. 
Wigal  6435.  ogü  »«fe  aagen.  icb  ie 
hohle  iuwer  m.iTe  pries  f^trh  immer , 
MS.  l.  1 6.  a.  iu  mac  der  Tronegiere 
der  maere  schiere  han  verjehen  ob 
er  BU.  6023.  als  da;maBre  gibt  TrisS, 
4567.  er  erkande  in  b! dam  auere /«. 
211.  mnri  sach  dicke  in  ir  m.rren  kle- 
ben der  minnen  werk  von  vvorlcn  Trist. 
12999.  ime  was  komen  maere,  yne  Iw. 
119.  d6  was  t6t  des  mrgea  Gelpfrlie 
komen  mit  gewiesen  nueren  JVift.  1536, 
2.  d6  da;  mere  6;  qnam  En.  1916. 
schiere  kam  ze  m.vre  sin  wilze  and 
sin  wisheit  Eracl.  1583.  ich  ka'm 
es  in  da;  masre,  da;  Trist.  14844. 
da;  gnole  mmre  gerttehi  aelder  fallt 
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Knd.  136,  2.  10  wirf  des  mmnt  vfl 

(gelesen  umher  gelragen  wäre  etc' 
Trist.  14126.  ein  schopniu  ma^el  vor 
ir  Ivm  ao  einem  buuch  ein  nwre  WigaL 
1714.  twer  jdii  mmrt  lese  Barl  5, 17.  5 
f  eloubet  mir  dn  iiia>re  Iw.  93.  da; 
beidiu  wip  ande  man  g^eloubeii  wil  der 
mrrre  kl.  279.  der  rede,  dem  was 
emige  sagen,  dass  gelouben  mit  dem 
gmUit  9erkmd9m  «irtf ,  M$igt  lampr.  10 
^  17.  I.  le  Btchen  nem  die  Miere 
ein  man  der  dventiure  prüefen  kan  und 
rime  künnc  sprechen  Pan.  337,  23. 
ir  ielweder  di  nibt  weste  da;  si  ver- 
meidet augekinäigl  w»ren  se  hove  15 
■it  den  ■uerea  RH  4434.  do  er  diu 
feirissen  maere  v  e  r  n  a  m  von  der  IMO- 
ler  sin  Wifjal.  9649.  do  er  diu  mjrre 
•bus  vernani  Barl.  285,  34.  5,  3.  ze 
UttM  er}  Cdsi  m.}  rihte  das.  4,  30.  20 
dil  BBte  ID  tinaeh  i,La$tb^  berihlen 
4a$,  6,  16.  msere  sagea.  I.  mit 
äusterlich  entschiedenem  geschleck- 
te, sin  ma're,  des  d  be-ffiiruien  wii're, 
volsageu  Iw.  15.  ich  b orte  sagen  debeiu  25 
da;  were,  da;  dos.  162.  da  hast  din 
dinen  ma;re  ze  Hove  ze  löte  geaagt  Nik, 
2078,  4.  sid  hörten  leidiu  m.-crc  die 
stolzen  eilende  sagen  AiA.  2105,  4. 
sueyu  nuerc  einen  mit  üüejen  mu>ren  von  30 
Uageader  b4I  aeaien  firmm^  376,  1 1. 
die  boten  sagen  die  auere  kl  1884.  ja 
ensol  i(h  diu  m»'rr  simderlingen  nihl 
sag^eti  das.  1783.  ein  uia>re  sagen  als  ci^ 
mir  ist  geseit  WigtU,  131.  ich  mue^e  35 
e;  ia  ae  liale  aagea  Bari  5,  9.  baodk- 
slabea  aeilea  diu  auere  Trist  16727. 
kaaden,  gesten  disiu  mere  diu  .sag  ich 
MS.  II.  209.  a.  2.  mit  äusser- 
Uch  unenischiedenem  gescklechie.  der  40 
klaie  hie;  nitea  aageo  auere  bekmuU 
awcieii,  Lampr,  AL  72.  b.  er  aegel 
aas  ze  ma>re,  wer  Alexander  wwre 
tamp.  AL  16.  a.  doch  sag  ich  dir  ein 
maere  »nr  nachricht,  Iw.  29.  101.  ich  45 
bat  mir  sagen  m^re:  ich  sprach  '^bistu 
...f  4m,  27.  aA  teile  er  im  aimre,  wie 
aradUto  er  ihm,  das.  103.  swä  man; 
seit  le  m»»re  das  von  mir  sagt  MS.  I. 
12.  b.  swie  vil  ich  gesage  guoler  ma^re  5ü 
MS.  l.  68.  b.  da;  man  seile  mure, 
vie  wMdailich  er  warn  Yrü,  140. 25. 


wa;  dft  ma^re  wart  gesagt  ander  ia 
von  iriiolcn  dingen!  Wiyal.  4871.  der 
im  sagte  nia  re  wer  da;  gesinde  wa^re 
Bit.  5999.  du  solt  im  sagen  ma're,  da; 
dtt  eia  tiawea««  wcOaal  ata  Horl  1^ 
33.  —  ich  aeit  euch  guote  {nicht 
guotiu)  ma^e  MS.  IL  213.  n.  da;  im 
für  miere  sagten  diu  wilden  nierwip 
Nib.  1520j  3.  ersch  al  ditze  ma^re 
aader  die  bargnre  JUL  1381.  WigaL 
2702.  lehaal  erschollen  maere  Trist 
1141.  do  da;  ze  ma>re  ersrhal  in  den 
landen  überal  Ctregor  (»87.  ditze  alte 
ma;re  bat  ein  ttbta:re  au  ein  buoch 
achrtbea  M.  10.  der  biaehdr  Ue; 
achrfbea  diahi  auere  aütlatlniachen  baoch- 
Stäben  in  lalem.  spräche  ^  das.  2146. 
mit  bopsem  ma>rc  gesendet  Itc.  89. 
diu  dir  mere  geschriben  siht  Pan. 
337  ,  3.  aa  iat  BlanscbeflOr  in  der 
alat  le  auere  Flora  1733,  dock  ogL 
$ommars  anm.  tugentltdie  von  den 
mtpren  s liehen  (die  der  vandernde? 
Sänger  emahlt)  der  deutsche  Cata ,  s. 
27,  6.  ich  wil  iu  entblie;eu  ein  ver« 
holae;  auBte  Ifi^tr  5656.  dOapraeh 
der  wirt  ma^re  zuoiim,  wa;  er  kaadt 
beilr.  61.  Ky  ot  diz  ma>re  begiinde  suo- 
c Ii  eil  in  latinschen  buochen  Pan.  455, 
3.  du  versweic  er  iuch  da;  ma;re 
Im,  75.  ab  dss  aun«  awnor  Engelh. 
3000.  ab  aieh  voa  im  da;  mere  er- 
swanc  Pass.  303,  3.  der  tihte  di?, 
m;i  rc  düfi.  1  0.  der  rede  meister  hie;  da; 
tititen  au  dem  ma're  kl  23.  gelihtet  man  e{ 
atthit  dicke  ia  tiaaebw  Baagea  das. 2155. 
2172.  diz  maere  tihten  BarL  5,  15.  aaa 
vertrihen  si  beide  mit  niitwen  mseren 
den  tac  Iw.  224.  Wigat.  660.  2283. 
du  hei  er  nüt  Tristande  vil  und  mani- 
ger  haade  rede  aad  auere  geMbeii  IWit 
13488.  da^  mmre  wttamme  Ire  t  Posa. 
22t,  93.  ich  hAn  die  Hute  betrogen 
mit  tröcHchen  ma-rcn  Barl.  5,  12.  kunt 
luon  diu  rebten  ma?re  kl.  143.  und 
ta^  m4re  ftt  daj  ai  der  keiaer  vonaat 
bete  «ftt  147,  9.  ob  ieh  io  ttaba^ 
fiebc  diz  m«re  mit  rehler  aage  Am. 
402,  4.  da;  ma*re  vert  ».  vlingel. 
an  dem  er  vert  nu  Parzivdl  diu  ver- 
hobien  auere  maben  grtJ  Pan,  452. 
29.  vOan  a.  «aiaii.  da}  il  dewederas 
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e  II  V  a  II  t ,  den  miiii  noch  diu  m.rre  wa 
er  xe  viudeu  wu;re  Itc.  213.  der  dii 
•dbe  mere  vant  is  krMohidien  getihte 
Barl  4,  38.  rtter  noch  gebftre  nie  ge- 
\m%  erfuhr  diu  mu're  kl.  1397.  da  vin-  5 
de  ich  wol  diu  ma're  das.  1737.  do  er 
das;  ina:re  bevaul  Ai6.  1(>7,  4.  owi  lai- 
diu  numare  di  M  fligcnt  in  iH  Imt 
pf*  Kuonr»  258,  33.  dnj  m«re  dö  ve- 
dere  fewin  von  der  froucn  wolgctan,  10 
wtlen  vuor  er  zc  ffti/^sjen  Maria  144. 
tyU  anm.  zu  Her  bort  13704.  Grimm 
mylkol.  s.  703.  am,  «tt  Vrid,  136,  3. 
POat,  399.  405.  £fk  9185.  13575. 
du  flugen  disiu  ina>re  von  lande  se  trade  15 
iVf6.  1362,  2.  1530,  1.  so  das^  ma*re 
ie  verrer  vliuget  Vrid.  136,  3.  do  Ougeii 
diu  ma're  da;  er  koiueo  wutc  von  hü^eze 
kbBe  1147.  da;  nuere  hdrte  er 

vlicgen  wit  da;  si  suochten  die  krilten  ^ 
tieb,  slüf.  157.  si  vrfigel  in  der  miire, 
wie  er  dar  konien  wiire  /ir.  138.  er 
vriigcle  den  wirt  oiiere  was^  im  gesche- 
hen w«fe  dot,  1 68.  er  vrilgete  si  naere 
da».  168.  er  vrdgete  s!  ma>re  was(  ir  25 
gewerp  wa're  das.  2 1 5.  sI  vrA^el  in 
ma>re  ob  im  ihl  kunl  wiere  umb  in  das. 
219.   voD  den  eilendeu  woU  er  den 
portensre  gerne  vri^gen  nnre  ll«t.  7H9. 
nAch  gruo;e  er  in  der  nuere  frAgen  be-  30 
gunde  kl.  1  674.  da;  gesinde  gähle  si- 
dcr  durch  frAjfcii  dt-r  m;i'ie       der  künk 
wa*re  das.  17tio.  und  irüget  si  der  ma'- 
re ob  ir  da;  lieb  wcre  doi.  1787.  d6 
firlgte  vott  slaen  landen  uid  von  den  35 
Wiganden  Pitrolf  der  ma>re,  ob  noch 
^esunt  wtPTC  diu  küniginne  Dietlint  Bit. 
43 UU.  der  kiinic  d6  fragte  maire  wa; 
im  gesdidien  waere  doi. 4529.  ich  frön 
nieh  dodi  der  matre  dau  ihr  mir  »agt  ^® 
da^  ir  mir  stt  sA  holt  Mb.  156»  3. 
icli   mobtc  gevrnniet  hAn  diu  ma»re 
da;  ich  erkander  ^^a'ru  /tc.  205.  got 
der  mtteje  vttegea  in  üuien  des  mor- 
gens be;;er  num  danner  gdrceslet  wiere  45 
das.  241.  diu  ma're  och  Alogten  aaders 
wä,  da;  */.  I6'2!>.  diu  ma-re  man  dA 
fuorte  in  ander  kiincge  laut  Nih.  28, 
3.  ir  oü'eulichiu  ma>re  diu  beguiidcns 
.  ander  standen  mit  klebeworten  under  50 
weben  IWsf.  12994.  iih  wiste  ger- 
ne ein  auDre  da}  Adln  un* 


st  huldic  w.iTO  Vrid.  7,  6.  ich  wei;  ein 
vremde  ma're  swä  miuue  veile  wa?re 
diu  naame  eins  allen  achilline  vdr  ebus 
jungen  pfennine  Vrid.  98»  20.  aiae 

Wesse  niht  der  ma're  wa;  man  dä  wot- 
de  tuen  AVA.  2460.  //.  diz  mmre  bräh- 
(e  her  iu  tiuschiu  laut  des  ordens  von 
Zilcis  ein  mao,  von  dem  ich;  aller  er- 
ste gewan  (so  lossft.)  toi  6,  6. 

Aus  dem  vorstehmdM  folgte  dass  t» 
der  üUern  zeit  nur  ttenif/e  stellen  sich 
finden,  in  denen  ma're  ais  femininum 
aber  aUeu  wei  fei  sicher  steht,  der 
wUersekied  SMtsdbsM  der  bedemtung  des 
/ein.  u.  neuir.  scheint  der  su  sein,  dosf 
erster e&  die  rede  bezeichne f,  den  nrt 
der  miitheiinng,  letzteres  dtc  na <  hi  irhi, 
das  object,  den  inhalt  der  mütluUunyi 
doek  läM  9ueh  dieter  wUerMed  äeh 
nicht  strenge  durchfährt»  ^  namentlich 
jrird  der  plur.  des  neuir.  oft  =  rede 
gt'hraurht.  sfniler  beginnt,  nament- 
lich tm  ttutteldeutschen,  das  fem.  häu- 
figer an  werde», 
ina'rlln  sin. 

Hl)ontiii:frlin  sin.  [Gr.  II.  430.]  ich 
vrW  dui  cli  kurze  wile  den  nlderen  ze  blle 
ein  übentma;rUu  weUen  fragm.  A'AV. «. 

betternnre  ein?  uff  getfrdek  im 
bette,  des  nabtes,  dA  MnAe  aber  las 
siner  beltema're  mit  ir  pflac ,  er  leit  ir 
nber  mit  TrAge  sine  stricke  und  shie 
1.1      Trist.  14032. 

^uiupclmaere  ttn,  hmieskey  närri' 
scne  redle.  dtniu  giUB|»dnHNre  sint  s6 
ahtba're  Helbl  8,  75a 

lio>omaTP  s/M.  H>as  man  bei  hofe 
spricht,  wa;  siul  iezen  jetzt  hovema're? 
disiu  nuere  sint  niht  guot  Ls.  /.  402. 403. 
der  bövische  bovebssre  lie  stnia  bove- 
nuere  nnde  frcmdiu  zabelwörlettn  ua- 
derwllcn  fliegen  in  Tristan  228fi  he~ 
rieht,  der  iiber  einen  hof  geqebeit  tnrd, 
swd  man  von  herren  huveu  disiu  liove- 
mcre  vemuni  MS.  %  134w  b. 

klagemsere  sM.  klagende  rede,  st- 
niii  klflgema-re  sagende  Trist.  18656. 

laiilniaM'c  s(n.  ein  mjere  des  da; 
laut  vol  ist.  diz  selbe  lantma^rc  Trist. 
8918.  C8928.)  Marl  135. 

lastermmre  sin.  I^igt,  15333  mit 
disem  lastornuere. 


Digiiizüü  by  Google 


79 


MARGOT 


lobeuDKre  »im,  die  lobeainftre  dd 
v«niam  von  im  gcMOger  harte  wll  Am. 

K.  220,  IG. 

Iii[joiima're ,  lügeninTi*  sfii,  slf? 
1.  unicahre  rede,  Lampr.  AI,  10.  b. 
3.  kigenhafier  hmidiL  ntk  mil  eime 
UgeMMere  bereden  Im.  139.  dis  gno- 
le  ttgeuinre  iw.  140.  wart  gewar 
stner  lügema>re  Barl.  190,  36.  i>ergL 
Frl.  3515.  Hon.  84,  76. 

niuniaerc  stn.  nernykeity  auch  ge- 
jrwfde^Biiiwe  nuBre^s.«.  owilaidivim- 
■aere  di  mi  fligent  in  di  lent  p f.  Kwmr. 
258,  33.  manio-es  si  in  vrag-oten  nach 
allem  muniare  waij  siit  gewerf  wa-re 
(ienes.  fdgr.  34,  29.  dtis.  54,  15. 
M  freuleB  alle  der  liebra  nianuere  aieh 
Jeyeft.  4<27.  veman  da;  biese  mwe 
■me  AmM  2429.  dia  lidien  niiiwe 
mapre  Äerp.  2267.  sos  verlriben  si 
beide  mit  niuwen  maTcii  cUmi  lac  /ir. 
224.  ein  uiwei^  mu;re  ^vas  veriiomü 
frmuend.  €3,  14.  si  sageten  ioie 
le  wäre  diu  atarchen  neraiare  Diemer 
S3,  29.  die  wArn  des  niumaßres  vr«i 
Lani.  7711.  si  gewuniieii  micliel  her- 
zeser  vou  söibem  niuma>re  das.  G767. 
vgl.  der  deuttcke  Cato  s.  34,  131  u. 
i»  mum.  damu 

9M^gtakmtt  t/n.  uwer  rede  die  m»g 
wo!  war  sin,  es  ist  nicht  eyn  sagema«- 
re,  ir  sit  wol  zu  achtbere  Geor^r  2796. 
tgL  Sehen  1348. 

eehiffeniUBre  il».  ich  (Mb  da» 
wert  notiert^  doch  okite  bekg, 

gehimpfmasre  ttf.  eimf  Qi.  o.  s. 
71.  b.")  narratio  jocosa^  schertrede. 
sus  begunden  si  riten  Iriberule  ir  .scbimpf- 
mere  vou  diüeni  pulleua're  Tnsl.  15635. 
1*  wir  di  aeiiinpMre  Jeroech,  Ff, 
139.  a. 

sencmsere  jM.  TrieL  311.  trau- 

mrerzählung. 

speliiiarre  s/n.  erdichtete  enühlung, 
aUd.  wäid,  2,89.  vgL  Weckern.  liUe- 
fatergettlk,  144»  3. 

suiidonuierc  stn.  fiikrt  Heeuum 
m^^y  doch  ohne  beleg. 

frngenma're  stn.  vabchlichiu  tru- 
geamaere  troj.  5218. 

wt^emuere  sAk  ieli  Urle  ie  se- 
ien von  kinden  vttr  an  wasimvre, 


da;  se  Gfvers  in  dem  berge  ein  wite; 

kttnicricli  erbowen  waere  Gudr.  1 1 28,  3. 

vvoliselm.Tro  stn.  trechselgespräch. 
SNviß^el  ivvers  weh.stliiM  rc  l'arz.  42'2,  3. 
5  stuiu  wehselma;re  hcguiidcr  wider  lu 
bta  he,  369.  —  sagten  st  des.  324. 
TrieL  13984. 

zomoMere  eif?  IWil.  13969  eoni- 
rede. 

19  KoubermaTe  stf?  Muberrede.  si- 
nitt  zoubermuire  din  liebes^  kiut  verkd- 
ret  m  Barl  190,  33. 

maercslialp.  .s.  das  itteiie  worf. 

MAHGARiTK  (nach  W ackern (tyel  im  glouar 
15    schwach.)  f.  die  perle,  njl.  Gr.  2,  231. 
goth.  markreitus,  aus  dem  gr.  ^iUifya^i- 
tfis  Qi>gi'  (rr,  1,  48.),  laL  surgarila, 

des  Plinius  ousdrückUcher  angäbe  C9$ 

20  3.'')  vox  barbaro  rgL  9,  56.)  ohne  zwei- 
fei ein  deutsche>t  trorl  zu  gründe  lag, 
sicherlich  die  altere,  noch  nicht  der 
ImUeenekiebmg  tmiermorfene  form  des 
spätem  mergric^e,  ifna  mtek  Spätermodi 

25  häufig  perle  bedeutet,  und  das  oben  1 , 
578*.  u.  von  W.  Wackernaijel  im  glos- 
sar  CCCLXXXI  schwerlich  mit  reclU 
ekte  smdeutiehung  des  gr.-lat.  Wortes 
genmmt  üt  (dmm  warde  die  toz  bar^ 

30  bara  des  Plinius  auf  das  sftr.  nuira- 
kata  sich  beüehen).  betjründeler  scheint 
die  obige  von  J.  Grimm  Gr.  1,  152. 
anm.  u.  3,  38u  aufgestellte  ansieht^ 
tergl.  gesck,  d»  d,  apr.  333.  md  DiO' 

35  fe»b>  goth.  wi.  %  54.  fg.  —  Sieh,  din 
wnimeklich  stat  glenzet  liin  von  dnnda- 
genem  eolde,  si  liuhlet  hin  von  edlen 
margankii  leseb.  883,  26.  besonders 
von  der  Jungfrau  Maria  gebraucht. 

40  balsamtle,  margarite,  ob  atten  magden 
bist  du,  maget,  ein  magt,  ein  Itüneginne 
Waith.  4,  36.  din  lugenl  schuor  da; 
unser  grien  an  sich  nam  Hie  hüben  art, 
da-4  im  diu  margarite  wart  üf  erden  bie 

45    gesellet  g.  «in.  10 10. 

Bin r|yn riet  «im.  dastette.  es  keiui 
in  der  anrede  an  die  Jungfrau  Maria 
pris  bochgelobter  margariet,  din  bar- 
mung siet  Frl.  287,  8. 

50MAJi€iUAiiz  nof».  propr.  Terramers  sohUf  W. 
Wh.  388. 

MMMOf,  geik  MABOoms,  iMWi.prflfM,  Atf- 
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nig  ton  PomUUmi,  W,  Wk,  35.  41.  9a 

351.  395. 

MARGRAT  name  eines  baumes.  margrat 
und  ngenboom  dabi  ir  manigeo  sebet, 
daiml»  ein  ^uoleiilMMiai ,  ein  Ino,  5 
nee  nutndelrts  gibl  oach  da  süesen  «nne 
Lohengr.  154.  es  ist  tcohl  der  granat- 
apfelhaum  gemeint,  tgl.  marf^ranibouni. 

MAAiÄ  nom.  propr.  f.  —  bei  Otfried  theüs 
m  der  kMKekm  form  Maria,  theiU  10 
•ft  49rm^dmmdimwMit  vgL  Loekm, 
ßhd,betommg  «.  27.  mhd.  mitgerm" 
gm  ausnahmen  nur  MarjA,  das  letzte  a 
auch  in  e  geschwächt^  Marje :  lactwarje 
g.  sm,  810.  dann  schwach  decliniert.  das  15 
j  auch  m  g terdidttu. wamtilm  ims^d, 
Uammu  umgeUnUety  ako  im  piat,  die 
MergcD,  9gU  beispiele  bei  5dbera  1032. 
der  name  wird  in  beziehung  gesetU  m 
dem  lat.  maria.   bi  diiiem  namen  ist  da?  '20 
merbescbeidenlicb  uns  worden,  gol  sprach 
von  stnca  orden  und  oucb  von  slnen 
bilde,  da;  elliu  wa;;er  wilde  zein  an- 
der solleu  K^ahcn  und  eitie  stat  bevAben, 
dä  man  si  samenl  sshc ,  und  swenne  25 
du^  geschehe,  da;^  si  zein  ander  que- 
men  dA,  sö  bieje  man  si  niarU.  was; 
■ae  das  nft  se  diäte  itn?  nilit  andeta 
wan  der  nanM  dttt|  Marfä,  keiserliche 
Iruht  II.  s.  VC.,  g.  sm.  934.  944.  «>47.  30 
—  dass  von  der  Verehrung  der  Jung- 
frau Maria  Wolfram  ton  Eschenbach 
wUk  amk  mkki  amwort  aiUfaUam  UM, 
mtikramf  dar  Tiiartt  aaU  dawm  tsi, 
hat  Laekmn,  mt  WaUker  s.  199.  (1.  35 
mug.^,  zuerst  bemerkt. 

MARJAOUx  nom.  propr.,  ein  fürst  in  Ter- 
ramers  heer^  W,  Wh.  438. 

MAHKi,  St.,  mam.  propr»  St,  Marem^  dar 
$ekat»pairon  ton  Venedig,   dftmnoseo  40 
sande  Marken  Vönei^än  mit  solde  wern 
und  durch  den  luinber  vU  venern  W. 
Wh,  241,  6. 

MABm  Mim,  ogL  Gr,  2,  234.  aas  laL 
■ercatnt,  daher  midi  ameeUem,  doek  45 
bei  dam  mkd.  diehtam  kaum,  merkt 
tgl.  comm.  zum  narrensck.vorr.  1 18.  »« 
spätem  hss.  zuKeilenmit  abgetcorfenem 
et,  mark,  marck,  selbst  merck,  in  etni~ 
gen,  nawwilft'db  witfafdaiiftcitew,  hu,  60 
ohU  amgamorfaaam  k,  muU  [mattar" 
aattek  der  aArt,  mmH^^maHu  maek 


jetU,  wie  Weigand  ntUtheiU.].  i. 
der  platz,  auf  welchem  rerkauft  wurd, 
marktplatz.  forum  marchtl  sumeri  8, 
2.  ir  sult  mich  füerea  an  den  markel 
BraeL  588.  er  Autrte  yn  vf  den  anurket 
de  zu  Rome  in  der  großen  stat  Enenkel$ 
weltbuch  in  Massm.  ausgäbe  des  Era- 
clius  s.  138,  102.  eine;  ist  mir  von  im 
geseit,  da;  ein  beiden  ze  siner  zit  keeroe 
tf  den  maii^et  wtt  und  bete  veile  einen 
knappen  dae.  137,  10.  der  kdne  bete 
einen  schalTu<r,  der  was  getriwe  und 
6rba;r  das.  137,  •>!.  r7/.  Haltam  1320. 
fg.  '2.  marktflecken.  man  sol  dehei- 
nen  markel  naher  dem  andern  legen  danne 
vber  iwo  nile  Sekmtp,  143.  din  bore 
atnont  besunder  und  ein  maiket  dron- 
der,  dft  kdmen  si  in  geriten  Ivo.  224^ 
dieser  markel,  hntidelsplatz,  heisst  un- 
mittelbar darauf  eme  stat:  nu  g^ehör- 
te  ein  vrowe  diseu  zorn,  diu  was  ü; 
der  alat  gdiom;  vflr  die  ain  alrije 
rehte  gienc,  abi  er  den  burcwec  gevienc 
das.  z.  6126.  —  nu  ist  Lanzelet  bereit, 
im  ist  von  Plärts  geseit,  e;  si  ein 
scbceniu  burc  vast,  erbilwen  da;  ir  nibt 
gebrast,  darunter  lac  ein  market  guot, 
dl  bl  ein  beide  woi  geblnot  vonbtao- 
men  alder  weite  Laus.  5429.  vnd  var 
hinze  dem  hßse  als  du  wol  weist  vnd 
bin  über  naht  in  dem  market  der  bi  dir 
lit,  nu  bit  ich  dich,  da;  du  des  iht  last, 
dn  komeat  dar  au  mir  frmead,  im  la- 
ith,  623,  24.  3*  dar  auf  diatam 
piaiia  getriebene  hamiiL  dA  man  dea 
Blies  veile  vant  swa;  man  krimen  wolle, 
swcs  man  bedürfen  solte,  des  allei  was 
da  market  Konr.  troj.  142.  c.  uude 
e;  ze  strä;e  veüe  treik  onw6,  den 
market  aebaffe  wir  Trist.  12301.  dort 
aitzt  ein  wechsela're ,  des  market  muo; 
hie  werden  guot  Porz.  353,  27.  nie- 
mer  wirt  der  market  guot  wan  so  man 
t6ren  schaden  tuet  Vrid,  83,  13.  also 
da;  alle  die,  die  dieaeiben  awen  amrekl 
anchent  ia  vnsem  vnd  des  reiches  fride 
vnd  Sicherheit  sein  sollen  urk.  vom  Jahr 
1330  bei  Haltaus  1005.,  tgl.  daselbst 
mehr  beispiele.  swer  dehein  mwea 
markel  alül  ane  anaer  woft  vnd  ano 
unser  aacbkomen  willen,  da  ane  nimcr 
mniket  werden,  vnd  alt  wir  gdkUm 
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fid  fwer  boten  dar  «endeii,  lo  fol  er 
k  taien  Iwechen  Sehnp.  364,  L 

nieman  mag  erheben  niuwe  merkede 
das.  192.  b.  4.  rite  zum  rerkauf 
ausgebotene  tcaare,  das  tcomit  man 
wtarkt  haU,  handel  treibt,  du  da;  die 
fremeden  konJlBu  ir  market  beten 
gelat,  yU  schiere  wart  ze  hofe  ^eseit, 
w»i  dfi  koofrätes  w.rre  Trist.  2159. 
5.  der  preis?  so  deutet  Scherz  1033 
das  folgende  beispiel:  niuchteiil  si  aber 
des  nercktes  mit  einander  nit  überko- 
n«a,  wer  dann  densetben  teil  kaoffet 
oder  verpreudet,  so  nögent  es  die  teil- 
fenossen  in  drygcn  monntcn  dornoch 
^ten  und  an  sich  l<rsi'n  neuenst.  hurr/- 
fr.  a.  1427.  doch  schettU  mir  die  be- 
äeiaim$  3  atmiirtkkm*  —  sicker  wnr 
leMer»  aaek  die  wn^tihtgUeke  diesef 


l^pfj-pnmarkrt  sim.  austauschlian- 
del.  getjenseififjer  handeL  swer  nns 
den  geg:eamarkel  tuut,  die  gevaogcn 
kn  wir  nnbe  goofc  W,  Wh.  302»  28. 

gSmnnrliet  sim.  gaumarki,  Übtäli- 
cker  markt  oder  bezirksmarkt.  zwiu 
solnt  in  ffpnnicrktcn  Juden ,  Ao  do^s  ir 
ketzerliche^  sluden  dem  einvalligen  sa- 
?ent  vor?  HeUiL  2,  1093. 

jarmnrket  $tm.  jahrmarla.  nandi- 
ae  jannarckcht  mess  cor.  a.  i  429.  an 
?»'srhah  da^  ze  einer  zeit  da:^  «  in  jar- 
marcbt  >va^,  vnd  rnil  die  fran  mil  irom 
berren  zuo  dem  jarmarcht  gest.  Rom. 
75.  tgl.  Hailaus  1004. 

ntmuikH$lm,pferdemarki.  eqvcr- 
ica  etc.  ein  ros^marck  Diefenb.  gl.  1 09. 

tendclmarVcol  t/w.  trodelmarkt.  ten- 
dümarkt  astipa  toc.  trat.  1422.  ten- 
Almarkt  asopa  das.  tendeloiarck  leudeta 
Diefenb.  gl.  270. 

nurketrebt,  marbetsebeffelyuar- 
ketschif,  marketstat,  murkettac, 
marketveilo,  marketvelt|  market- 
lol  s.  das  zweite  tcort. 

markete,  marke  swt.  treibe  han- 
ddL  beaondv  wan  da  geseben  wurde, 
dass  er  an  irdiache  got  ewi^  gnt  mit 
fiir>irhti[:pr  bedechtnusse  markete  bei 
Scherz  1003.  Ziemann  ci^t  »och 
Westenrieder  348. 

gcmarktCi  ^emarke  cioo.  dauMe. 

II,  L 


fragner  an  dem  marehtag  vor 
non  icbt  kauft,  bi;  dy  burger  aH  ge- 

marrhlent  Traunst.  stadtordn.  a.  1375 
bei  SchmeUer  2,  4. 
^MARKis  stm.  (:  pris  W.  Wh.  50,  23.)  franz. 
marquis,  aus  rnUteUateimschem  mar- 
cbenab,  markgraf. 
HttLAm  «om.  propr.f  kflaee  von  Jerieop 
W.  Wh.  351.  393.  394.  395.  39G.  397. 

IOmarmki  .  mkbmel  idoch  letzteres  seltener) 
stm.  ahd.  marmil,  marmul  Graff  2, 
859.  der  marmor,  ein  marmorstein. 
alabastram  glentsender  marmel  toe.  o. 
45,  11.  marmor  marmel  das.  45,  10. 

15  mil  marmel  was  gcmfiret  dri  vieroke 
liwerrnnu'  Porz,  leseb.  407,  30  (ry/. 
iVi6.  388  ,  uud  uoden  was  der 

esterich  glal  und  lAler  nnde  rieb,  von 
grfenem  marmel  als  «n  graa  Tiiti. 

20  16719.  darob  so  lag  ein  mermel,  dar- 
ander wns  oin  vrsprnno'  und  dabei  gno- 
ter  wirzeii  vil  W  olfd.  4  izeitschr. 

4,  45  U}.  er  zeigte  im  einen  alterstein,  da; 
was  ein  marmel  nnde  sebein  von  slrl- 

25   men  manicvalten  Sen,  1052  QuUiehr 

5,  109.}.  der  sarc  was  rot  ein  mar- 
mel Frl.  234,  9.  —  du  bist  der  gan- 
zen sta?le  ein  marmel  und  ein  qnAder 
g.  sm.  523.  du  bist  ein  marmel  gegen 

30  nur  nnde  ein  Oins  der  staste  Engdh* 
4356. 

mnrriiels?  si  rinilo  im  einer  iiialile 
»ort  dar  in  sin  ore  beide  <iA  von  er 
zuo  der  beide  viel  in  marmels  vnd  eut- 

35  slief  Konr.  traj.  79.  a.  si  worden  anr- 
mels  hittgdeit  vil  harte  lange  wtle  dat, 
fol.  171,  bei  Scherz  1004.  -  es  ist 
wohl  adterhialisch  stehender  rjetiitir. 
heisst  es  aber:  tnarmorarttgy  oder 

4u  ist  ein  eigenes  subst.  marmel  sopur,  ri- 
gor, deUqukm  oHnmeAflieii,  dtu  mii 
marvebi  is.  ti.)  wmammmkättgen  «ir- 
de?  vgl.  Gr.  1,  39t.  2,  334. 
beachte  übrigens  merwelsteiusssi 

45    stein  tm  roc.  a.  1419. 

mariiielslein,  mermelsteui,  mar- 
meUtcmln,  manncUAl  s.  dtutmeiie 

«Off. 

marniolin    oder   mpnnelin  adj. 
50    marmorn,  vgl.  Gr.  2,  1 78.  und  ob  dem 
brunne  sl&l  ein  harte  zierlicher  stein, 
ondersatat  mit  vieren  mnmMNaen  Heren 
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/•p.  30.   die  tHrne  wlrn  rdl  naneUii 

und  sdionden  ?t'ffen  der  sunnen  schfn 
Osic.  1 585.  die  siule  die  siiU  mcrmc- 
liu  Sperv.  im  leseb.  21 G,  25.  und  aber 
d«r  estrich  dabt,  «wie  herte  nnrm^ 
er  st  Triit,  17122. 

MAiWinB  ttm,  Gr.  2,  129.  das  fratu, 
marinier,  tniffelf.  marinarius,  der  Schif- 
fer: oft  sclioti  (jekurzt  in  manier  u. 
in  Mitteldeutschlund  utnlauiend  nier- 
Rsre,  ncrner.  er  gebdt  deo  niniKreii 
dt;  n  den  fladeo  wsreo  nftch  ir  wil- 
len underMn  Greg.  1659.  in  der  be- 
sten habe  da  alle  marnn^c  srhifTenl  ftf 
und  übe  Otn.  7t,  3.  die  segele  nider 
lägen;  durch  die  benauten  swa^re  so 
aiurftohen  die  meniftre  Poit»  379,  57. 
ids  der  meriuTo  tuol,  s\v  anne  sö  er  flicll 
vcrirt  und«'  ein  widerwint  im  \\irl  ra- 
teniris.  14()7.  als  Mcolaus  innen  wart, 
wa^  iu  den  schiffen  were  kumen,  balde 
heb  er  sich  durch  vrfmen  hin  sn  den 
nernCrc»  Fott.  12,  39.  die  mer- 
D^re  aber  sMicn  ein  ander  schif  dort 
nähen  das.  14,  1.  die  winde  under- 
grilTen  die  schif  mit  windes  vlagen,  so 
daj  die  meruere  Idgeu  darnider  iq  grö- 
len vorcfaten  da$,  419,  82.  er  wae 
der  obirile  eriitnt  ebir  die  memdre 
JerOMd^,  Pf.  55.  a.  swer  an  dem  ende 
>vol  ^evert,  den  li.'it  \rn  Sa-Ide  E^erel. 
sö  ze  bLudü  ki'ret  der  maruer  so  lobe 
iu  sin  heil  MS.  2,  205.  b.  —  der  ei- 
gentUdi»  Mrer,  der  pairoH  du  iektf' 
fei  wird  befanden  to  geiutimtt  ^. 
in  der  ttiener  meerfnfirf  :  einen  man 
den  wiirfeii  wir  \il  dräle  mit  gemeinem 
räle  dem  kiele  über  den  bort,  als 
wir  beten  vor  gehört  und  der  ntmer 
une  gebAl  Kohe*,  69,  539.  —  wa$ 
heiisi  das  tcort  in  der  folgenden  stelle: 
swenn  hat  ^ekr;i't  der  abenthan,  da} 
krüt  Wül  mariu  r  triulen  kau  tri.  383, 
14.?  tgl.  EltmuUers  anm. 

MAUAi  fikrtZiemmM  mAni  an,  auf 
Wigamur  nerweifeiut,  dodi  okme  ge- 
nauer M  eUiere». 

MARROcn  nom.  prnpr.  Marocco.  Pari.  15. 
5G1.  yV.  Wh.  73.  94.  96.  236.  357. 

MAHKUTi^  stm.  eine  altspanische  ^  mauri- 
icke  goUmiMef  mittilkH*  marrobotinns, 
aanboliBsa.   den  Inai«  von  Qroftte 


er  mit  creflin  sö  bevUt,  da;  er  im  \il 
manche  /Jt  zu  zinse  mösle  gebin  sit 
teglich   in  di   kamir  stn  goldis  tftftiiit 
marrotin  Jerosch.  Pf.  39.  d. 
5MU1S  1.  MMN.  propr,  naime  de§  phmetem, 
nu  bete  din  wlle  dea  erbilen,  da;  Man 
oder  Jninter  wAren  komen  wider  licr 
al  zorner  mit  ir  loufle  Parz.  78!>,  5. 
2.  was  hedeuiet  das  wort  Mü.  1,  25. 
10    a.    so  iht  der   ander  der  des  tudeä 
dnrcb  ai  geit  und  suo  laUen  mraen  verl? 
MAisciiiLEiz  tum,  propr»  mmm  eiMt  roa- 

ses,  W.  Wh.  56.  57. 
MARsiUE  nnm.  propr.    1.  Tybaldes  oeheim 
15    den    Ruolant    er^luoc    W.    Wh.  221. 
Marssiljeu  her  das.  455.  2.  name  eines 
Umdee,  von  llacaiye  nue  an  Kanknai» 
W,  Wh,  300. 
MARsii.jKs  novi.  propr.  nnme  des  mauri- 
20    sehen  kömgSf  äea  hari  besiegi,  pf. 
Kuonr. 

MAiTn  $tf.  ahd,  nartara,  martira  Oraff 
2»  857.,  das  lai.  nartyrioak  Or.  1, 

674.        I.   da>  hlutx-eugnisSy  speciell 

25  die  passfoti.  da  l'nuliis  sprichit  .  «h^ 
weder  diu  martere  noch  dirre  Werlte 
vennununge  uoch  almuosen  vrume  sige 
An  die  ninne  I0fe6.  187,  32.  Vtvlans, 
der  narler  dfo  mag  iesiich  riter  nanen 

30  got,  swenn  er  sich  aelben  siht  in  nöt 
W.  Wh.  49,  12.  ourh  sagen  «ns  diu 
miere,  da;  dirre  schdeha-re  fi:eneiinet 
wsere  Gesmas  uude  der  zweier  einer 
waa  die,auo  beiden  alten  in  der  BMr- 

35  lere  zUen  bi  Cristes  enlee  hingen  Poes, 
4S,  29.  g-üt,  von  dir  reden,  got,  von 
dir  sajjen,  lerl  dine  heren  martcr  klu- 
gen und  lert  sie  tragen  ze  herzen  unt 
se  sinne  Gattfir,  UL,  //,  35.  Uavol- 

40  ant  wu  noeh  da;  teil,  da;  nut  der 
martere  bilterkeil  beitte  Anastasien  Pats. 
H.  35,  If).  nu  merket,  da;  ein  mar- 
tere si  an  \N  ( [  kcn  und  an  willen ;  die 
let  den  lib  slttien,  da;  er  tut  davon  ge- 

45  Uk  dis  hete  an  im  hl  einer  all  Ste- 
phanna der  gnote;  ouch  ist  an  vealem 
muote  und  äne  werk  ein  marlerAt,  die 
wol  an  im  behahen  h.lt  Johannes  der 
vil  reine  ;  so  ist  der  martere  ouch  eine 

50  mit  werke  and  ftne  willen ;  sus  Ue;  lle- 
rodca  Villen  die  kint  nnd  in  den  töt 
beinabeiii  die  niht  wüleB  konden  heben 
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md  doch  durch  gut  Ligen  töt  das.  46, 
M.  2.  das  kretu  als  ieichen  der 
fimon.  «1  IriiMit  die  Harter  wider 
a:  mit  rehte  soi  des  rtches  van  da; 
krioce  tragen .  d;ir  nach  ecsniten ,  dä  5 
oiser  heil  wari  au  erstrilen  W.  HA. 
332,  21.  vgL  martel.  3.  die  gual^ 
ät  martet.  ine  kta  in  olcb  kam 
idride  kdae  nwler  mden  Walik  85, 
II  desnoch  wart  üanicvait  sfn  mar-  10 
IcT  sn  dem  krin^e  ^^em<^ret  das.  37,  7. 
jä  wil  ich  die  marler  letzen  das.  .17, 
13.  die  marter  und  die  arbeit,  die  si 
n  ädi  adbeii  leit,  die  lol  dicli  eepfln 
h.  69.  dia  marschalkin  Flor^,  dio  15 
triuwc  und  ^re  hete ,  diu  leite  marter 
10  ir  lij»  Trist.  5867.  unde  in  der 
Bttiter  bat  er  doch  einen  muot  so  lebe- 
Kchn  dw.  7656. 

■Mrlel  $if,  dasteHe;  r  u,  1  weck-  20 
seAi  wie  in  körper  imd  körpel  tb  a. 
r?^.  Gr.  2.  11!».  der  sun  gewan  uns 
buhle  fikh  AHnmcs  schulde  mit  siner 
nartei,  di  er  Icit  Vnd.  9,  23.  wa;nel 
ir  di;  er  die  nwrlde  omb  sua  üle  BarM.  25 
m  itaak  672,  21.  ataet  ftf  durch  der 
raaea  martel  t^re  Ued  der  geiseler,  le- 
teh.  934,  1.  28.  und  er  ( Ämelius^ 
zoich  sin  swert  und  doit  .sin  Rinder 
nd  sprach :  6  bäre  Jesu  Christ,  siech 
fioe  Martal  an  and  verwtaae  iaa  aiir 
Bit  leseb.  9S.5 ,  '25.  wanne  si  in  di 
kirchen  solde  g«'n  so  Irur  sie  eine  Iure 
krÖQpn  ftlTe  irme  lioubile;  wanne  si 
kuele  vor  uo^es  herren  martele  {jia$ 
«ndfiXf  $.  o.  Mricr  2.}  s6  Dan  ai  di 
btaea  md  aatsle  ai  aelber  nider  «yal. 
'U%  3t.  dUe  hatten  in  irem  vanen 
im  herrcB  Bartel  M^mgslu  6ei  Sekerz 

1006.  40 
vrüncniarter  $tf.  die  marter  des 

im.  Imc,  U,  17.  bri  Sehen  440. 
■artaBre,  marteraere,  dafSr  auek 

aarter,  marterer  u.,  mit  eintritt  von 
I  für  r,  martel.ere,  marleler,  auch  mit  45 
'mlaul  raerter,  merterer,  merleler,  stm. 
dtt  gr.  lat.  roartyr,  mit  deutscher 
«driBe  oara«*«»,  M.  «arlirftn,  Graff 
)i  667.  i.  der  blutzeuge.  horn- 
f'iifder  und  martere,  als  ich  in  hcschoi-  50 
<Sra  wü,  scbottenbrüeder  und  die  mit 
^  iwartea  aiol  di  angagen  alle  gar 


ein  wint  9IS.  2,  153.  a.  milter  fUrsle 
und  marterer  uuib  £re  Waith.  32,  32. 
hiat  Bemen  din  war  auf  lobe  die  aur- 
teraere  Gottfr.  lobges.  39,  8.  du^;  er 
>il  dar  nidcr  tot  niidc  wnrl  sus  in  der 
swaere  durch  güt  ein  nu  rtcr ne  Pass. 
44,  29.  dd  sluc  man  in  di  huubit  abe 
hl  der  alat  an  Paris,  da;  dft  heikel  der 
here  der  narterlre  {der  Montmattre^ 
reryl  Gr.  mgik.  180.  «.  XXXIII.^  myst. 
'218,  2*>.  si  wÄren  mertcrf-re  und  sint 
mit  rölcn  Kleiden  von  der  werlde  ge- 
scheiden  I^ass.  A.  5,  46.  tgl.  das,  34, 
22.  148,  26.  manic  schone  BMrIOere 
Mar.  hrndf.  1447.  der  liuvel  hftt  durch 
•tnen  WffoX  manegern  merteUere  danne 
got  Vrid.  67,  24.  wände  ich  des  liu- 
vels  martiruTC  wu:>  Massm.  denkm.  82. 
die  atfge  aiol  tif  nnd  nider  ans  marti- 
Iftren  allen  mit  velaeo  vervallen  Trisi. 
17089.  ich  wei;  wol,  e;  ist  rin  ulie; 
m.ere,  da^  ein  armej;  minnerlin  i.«t  rclit 
ein  marter;ere  feseb.  754,  26.  so  mer- 
kent  wa;  ouch  swa're  die  armen  mar- 
terere  hie  tegeltche  Udent,  die  M  der 
6  aitxint  MarUaa  tat  leseb.  765,  33. 
ir  \^  i^;et  beide  selben  wol,  da;  ich  bin 
martel.er  geno/.,  wan  miniu  arbeit  ist  so 
gru^ ,  da;  icb  von  leid  mac  immer  sa- 
gen. Lr  seht  mich  üf  und  abe  tragen 
Wasser  höh  kom  unde  anal,  and  awa; 
legilch  xe  laonnc  ist  \\(  einer  hohen 
bürge  Fenner,  im  leseb.  780,  !).  2. 
der  (junlroH  leidfnde.  si  jähen ,  da; 
da;  wäre  ein  armer  martcru^re,  ein 
tdlwvnder  spilman:  'wol  hin,  ir  aeht 
e;  im  wol  an,  er  atirhet  morgen  oder 
BOdl,  und  in  der  marter  hftt  er  doch 
einen  muot  so  lebeHchen,  in  allen  kii- 
nicrichen  enTiinde  man  ein  herze  niht, 
da;  also  grd;er  ungeschiht  möhte  ge- 
nemen  ad  Uone  war'  TrisI*  7651. 

maffteneriiine  f.  die  hkitieugM,  aie 
begonden  an  got  vastc  muoteii,  da/,  er 
sie  bnehle  inne,  wA  liege  sin  raarleri- 
rimie  Uente  Afra)  Vir.  1002. 

marter,  martel  4100.  SMCM  MSUS 
märtjfrer ,  wsarlere.  akd.  martarOn, 
martoldn  Graff"  2,  858.  Ziemann  führt 
auch  Mierlelri  auf,  doch  ohne  belerj. 
der  sich  des  wolle  werigen  er  ue  lie;e 
•ich  martirea  idurch  die  beschneidung^ 
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Gmnis  fundgr.  II,  50,29.  krist  sich 
se  marleremie  gap  Spemogel  im  legeb» 
217,  14.  der  kiinic  hie;  mit  vll^e  be- 
reiten maoiger  hande  wis^e  alse  man  in 
marlyren  foltern  wolde  kaixerrhr.  im 
leseb.  202,  10.  ein  wip  \q\\  niarteroo 
began  sagt  das  fieber  %um  floh,  Bon, 
im  le$eb.  644,  29. 

dorchmarter  swv.  martere  überaU, 
sih  an  sinon  srhrrnen  Up  so  rosen- 
varw  und  durmartret  Suso  im  leseb, 
875,  25. 

marteret  stf.  wusrtjftiimt,  das  Mn- 
»eugmss,  die  marler,  fuaL  Gr,  2, 252. 

eine  milteMeiilsche  bildung.  sver  aber 
endet  Iiie  sin  leben  an  der  marteral 
durch  got  Pass.  4,  '29.  die  zeichene 
siner  marleral  das.  107,  19.  so  saltu 
in  der  merlerll  din  irdesch  leben  nn- 
derdnunen  dat,  245,  11.  mit  #wee- 
Udler  martcrAt  das.  .318,  54.  rgl.  Pass. 
h.  44,  82.  47.  7.  fi.',  21.  TG.  7r,. 
IUI,  M.  Hi  schar  intikfanK^in  hüte  S(  Iumu' 
der  niartiräle  kriiue  Jerusch.  Pf.  87.  c. 
die  heidin  in  voiterbetin  und  des  llbii 
Sterbetin  mit  ptnlfcher  martirlt  tfos. 
146.  a. 

marteriinjfe  stf.  dn^selhe.  wand 
si  vil  i^rlich  ür^ah  in  der  marterunge 
ir  leben  Pass.  ä.  686,  5. 

mnrtcrbaere  adj.  fwthoU,  fekU  o^ei» 
1,  147*.  mich  hkl  dtn  hant  gestellet 
in  also  marterh.Tren  pin  da;^  ich  niht 
vrffihch  msic  sre«tn  Kotir.  troj.  41.  c. 

martcrlich,  mertcrlii'h  adj.  zum 
martyrium,  zur  passion  gehörig,  quid- 
wB.  Uber  vienec  tage  vor  rinem 
martcrhchcn  ta^e  do  chom  er  in  betha- 
niam  Diemer  249,  4.  sprich,  Christus 
h.lt  mich  hergcsant,  den  dp?,  merterli- 
che  haut  gebunden  au  da^  cruce  hat 
Pa$$.  102,  37.  da:;  ander  teil  wO  er 
(^Christus')  mir  geben,  da;  er  mit  mer- 
terlicfaer  nOt  verdienet  hdt  Pass.  K.  404, 
96.  als  oh  er  ofTen  s.t'he ,  ^^  il7  uu 
Cristo  gescha-he  in  siner  merterUchcn 
nöt  das.  368,  7.  dar  nich  mnos  er 
(PauM)  dieke  komen  da  er  mirterli- 
che  ndt  gewan  Sert.  1295.  vil  ma- 
nigvnlde  not  dl  er  mertirlirh  in  bot 
Jeroscfi.  Pf.  113.  c.  in  siner  nierler- 
lichen  Dut  g.  sm.  1968.   sin  heilec  lip 


rauc  unde  vaht  mit  inarlerlichen  dingeo 
ie  JToiir.  AI  65t,  wo  Ma$tmann  fdbek- 
Heh  natimttchen  Sett.  das  wort  ist, 
wie  Lachmann  bemerkt  hat,  ein  lieh- 
5  linf)Sfrort  Konrads,  rergl  Houpf  s»»» 
Enyelhart  2140,  wo  dte  stellen  auf- 
gezählt werden. 

mnrterliche  ad»,  doitelbe,  den  Up 
vil  marterliche  queln  Konr.  AI.  925. 

10  (vgl.  das  vorhergehende  «ort),  d'' 
ich  mit  manegen  w^wcn  in  den  swe- 
beb^wen  märterlicben  bete  gebadet  5err. 
3643.  der  henre  IM»  ud  mtrtcflfche 
angtteoU  wie  eiii  gemarterter  rief  Xonr. 

15    AI  1037. 

martoroburde  stf.  die  schwere  der 
martrr,  fehlt  oben  1,  154.  der  nüch 
wol  h;ist  län  gesigen  in  mioer  marlere- 
borde  Pom.  K,  183,  46. 

20      martelbilde,  martcrkrSnwel, 
martcr^erüst ,    martersac.  mnr- 
lersrbnfl,  martelvar,  martcrno- 
rbc  .s.  das  zweite  wort. 
MAhTi^,  St.,  u.  mkrtin  h.  propr.  verglet' 

25    che  Ls.  2,  668.  669.  Stricker  ed.  Hehn 
V,  $.  20.    so  mfiejren  die  tumben  sin 
.Snnl  Marliiii  und  stn  scfiiu  das.  3,  42.). 
!)2.  sanl  Martins  vöpalfn  dos.  3,  r)43,  iSü. 
MAKTSCiiB?  vier  wochen  noch  den  OBten 

30  an  der  mittewochen,  so  die  tmdow 
oder  die  mtrische  ist  su  Strosbarg  dok 
ehr.  100. 

MARVEL?  sich  7.C  miirvcl  Irfren,  sich  niar- 
felen  sich  in  den    Winterschlaf  legem 

35  beispiele  be$  Sehen  iüü4.  tgl.  Stei- 
der %  198.  m  mtmel?  gemsiermet' 
$en  eersteiisertf  merweWan* 
marmebtein  voc.  a.  1419.  s-  oben  mar- 
mels.   oder  hängt  es  mit  der  rtfTS« 

40    mar  zusammen  ?  s.  o.  62,  6.  fg» 
MARvKiLK  nom.  propr.  name  eiMr 
C  geile)  Pm%.  652  ,  26.  Sd»«« 
manreiL 

MAs\NZE  «I.  als  der  masonir*»'  der  do 
45    stAt,  der  meisler  der  zuct  daz  hnH  her- 
ab heidelb.  hs.  .{41.  6t  361^.  Cd»»? 
von  einem  pfaffen,  der  wart  dar  o» 
seinem  ninO  9gL  mUtelL  «•»«''^ 
wate,  e&mgeriet^maeaMiaMruttieiitf''*' 

50  fresne. 

M4'^niK  slf  masche  im  garn,  «w»  "J^Jl' 
aUit.  mosqvi,  ahd,  masca 
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teoibe  Cm»  mIm)  wim  gddl  edele 
ildBe  fenuofe,  ieglicher  faog'e  di  fleh 
die  maschen  strihtco ,  kriu^owis  sich 
schihlen  Er.  7722  nach  Haupts  ror- 
trefßicher  kersleliuny  ,•  d««  A«.  Uesl  5 
MMlof.*   oniM  slrielmi,  Mdewcis 

0CfeilC^^S^I^I#  CN( 

MiMT  hersteUung  werden  wohl  durek 

die  folgende  stelle  aus  dem  Lan- 
teiet  tollty  beseitigt:  dn^r  netze  was  10 
VOD  siden  uod  vou  gulde  harte  wol  ge- 
•Irickci  Af  die  iiaaelien  wirn  gesdu» 
cktt  fvldliie  kasteo  reine,  darinne  edel 
iresteine  von  alder  weit  da;  beste  Lom. 
8512.  -    rgl.  Frisch  /,  647.  a.  15 

nienche  »chwv,  prat.  maschte,  mache 
muehem.  Benecke  führt  dies  wort  auf^ 
dtek  ekme  «mm»  bthg  Mmßgen;  amek 
die  grammatät  f\ährt  es  1 ,  949  nicht  an. 
»ASCI»?  rHlillo.  sumerl.  4,  51  /.  nascön.  20 
MisE  SU- f.  (nicht  Stent.)  Gr.  1,  684.  ahd. 
Bisa  Urajf  2«  661.       l.  die  narbCf 

25,  51.    waan  sUrat  die  alaeo  sliier 
winden  Griesh.  pred.  1,  153.    die  YOn  25 
dem  phlasler  g-enAsen  die  überhuop  07 
m.ui*"n,  so  da;  man  die  Ilch  eben  sach 
ab      nie  wunde  geschach  Er.  5144. 
m  mitun  dier  eBpflenget  A6  dordi  den 
bibest  L£6y  die  Iftt  «eh  ob  der  naseii  30 
sflirn  H'.  Wh,  92,  I.    wa;  hilfel  aUer 
arztli.sl,  Sil  diu  wunde  sö  tief  und  ver- 
borgen  ist?  ...  ein  richer  h^rre  mir 
eabot,  er  wolt  mir  buojeu  roine  nut 
ad  toe  aleeB  nadken  beil  le$§b,  274,  35 
5.  ff.    wir  enpilengen  alle  masen  C^on 
fioem  slan^en)  das.  r»97,  15.    so  sal 
ber  wisen  die  wunden  oder  die  iitAsen 
ob  sie  heil  sin  Ssp.  /,  t>3,  1.  iit  L. 
tgL  das.  1,  68,  3.    mit  wmidcii  ude  40 
■it  niMo  Komr,  irqi.  U  211.  bei 
Seher*  1010.    dameh  seUugder  teu- 
fel  den  bischof  Forsenn  als  pitterlich, 
Has  er  die  raasi  ii  Inig  bis  an  sein  ende 
bet  Sehen  ebenda,    sin  wunden  die  45 
liat  keil  An  mhea  ud  In  Neil  Geo, 
4136.  —  m  het  oneh  vil  der  hImb 
dn  Teile  Orensclie  enpkugcn  mit  wflr- 
Ten  von  den  mangen  and  von  den  drT- 
botken    H^.   Wh.  222,  14.,  wie  man  50 
jetU  sagt  f  eine  festung  pockennarbig 
ithieum,       2.  der  fleck,  meki  m 


VlXSE 

lAertngemm  jjmM»  «ie  §ek(m  im  4m 
fofyendm  beiden  sielten  ,  obwoU  am 
Anen  auch  der  gehranrh  drs  trorles 
im  eigentlichen  sinne  hervorgeht  (rgl, 
pfütz  und  Diusz  narrensch.  21,  ß.  auch 
FHtttk  1,  $47i>).  dir  hAt  ein  ninwe; 
reinei  itleit  got  din  sdiephnre  tngeleit, 
da;  solttt  behüeten  wol ,  wan  e;  nibt 
mAspn  haben  soI  Barl.  175,  2").  da; 
er  der  si'le  jErewaul,  den  lip,  behalle 
reine  von  siindelichem  meine,  da;  sine 
iMrAttonUtcben  ideil,  din  sAber  wAren  an- 
geleiti  icader  mAsen  solden  bAa  das. 
298,  11.  ir  köschllche  lügende  bleib 
genzlich  ;lne  mAsen  Pass.  K.  66'J,  fi'J. 
die  gewunnen  reiniu  herzen  sunder  niä- 
sen  Uhr.  495.  wArbeit  Aoe  mdsen  Diut. 
2,  164.  dn  visch  genanl  ist  cAle,  der 
sonder  alle  mAsm  in  eich  versiunl  Jo- 
nasen  g.  sttt.  !(;17.,  rgl.  W.  Gritnms 
anm.  zu  dieser  stelle.  Maria  ist  »  au- 
dels  vri  und  mäBen  bluj  MS,  2,  121.  a. 

mnrtemiAse  $mf.  mtmdemmah  des 
utOrijfrmikimu,  d6  enpflene  er  vQ  ma- 
tag  marterniAsen  MS.  1,  1.34.  a. 

slriehniase?  tiror  bei  Das^odiuBf 
tgl.  Ztemann  s.  43H,  hieher? 

i»'ündemk»e  swf.  fiecketi,  mU  denen 
die  fimle  un»  heedtmitU  QogL  die  bei' 
^riele  mAse  2.),  in  folgender  stelle  noch 
mii  festhaltung  des  ursprünglichen  biU 
des:  da;  din  barmunge  heil  die  selben 
sündemAsen  HelbL  10,  32.  C^imden- 
mosen  die  hs.) 

mAsec,  miMiit  a^f.  ßeckig^  nach 
FHtek  1,  647.  b. 

niAse  strr.  ich  b^cke»  Benedu 
citiert  Marl.  76. 

bemase  swt.  dasselbe,  die  frowen 
gönt  dann  gern  ano  atrteten  dai  man 
sie  dest  bass  kOnn  bemossen  MrreMeA. 
110^,  69.»  9gL  meine  anm.  %u  dieser 
stelle,  ein  weysser  sturlz  oder  Schley- 
er ,  der  einen  kes;el  anrüert  oder  an- 
gerücrt  wirt  mit  bemaseten  henden,  von 
dem  anrdcren  wirt  er  bemaset .... 
maset  nnd  belleckt  Ae»  Seker%  1010.  ' 
tgl.  Scher*  118.  Frisch  I,  647,  c. 

vermÄse  svt.  heflecke,  hei^piele  bei 
Scherz  1757,  freiHrli  erst  aus  späte- 
rer »eit,  doch  noch  äte  alte  form  ver- 
mAsgOt  aufwei$e»ä. 
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Termftsnn^^pe  stf.  befleckmg.  not 
also  wSnic  da^  liehte  ouge  iht  in  ime 
erlideo  mac,  aJsu  wdnic  mac  diu  lüter 
slle  iht  Ol  ir  erlldcn  kfline  vemliiiiig 
S9i,  22.  m  §p4ter§r  Mit  ver- 
nftsgung-,  vgl.  Frisch  1,  647.  c. 

unvcrmaset  part.  adj.  ohne  nar- 
beiij  ohne  vundmale.  dn  man  si  wi- 
der herü;  (aus  dem  kerker)  uatn,  dö 
wnreiik  si  (die  märtfrer^  die  mim 
gegeiseU  v.  mit  g§$dtimok0nem  Hei 
gefoltert  hatte')  ganz  iinvcrmRUSpot 
Zürch.  jaiirb.  47,  30.  frei  iirHl  imver- 
masget  voo  laster  bei  Frisch  1 ,  647.  c 

■ASEL  af.  ahä,  muuh  Graff  2,  874.  die 
^»eberschUehle.  fienen  mawt  mmterL 
33,  39.  masela  das.  8,  75.  jetU  neu- 
trum,  renji.  SchmeUer  2,  623. 

mSEH  s/m.  fl/jrf.  masjir  f/rayT^  2,  875. 
1.  ausmichs  oder  knorren  an  ahor- 
flMiiy  kinek-  «c  miutbdumen,  birke» 
u.  ß.  egL  SehmeUer  2,  623.  tuber 
maser  sumerl.  18,  51.  31,  21.  masir 
das.  45,  21).  siiber  cortex  maser  das. 
16,  28.  tgl.  altd.  6^  1,  351.  1. 
Ml  pokal,  vielleichi  out  einem  ma- 
MT  geferkgi?  8ft«(e  Ut^dtiDne,  ir 
mH  fidlen  uns  den  maser  Helmbr.  1005. 

incHcrin  adj*  nctertne  iiepfe  slol. 
d.  d.  o.  176. 

luaseroht  ad^j.  knorrig,  tuberusuä 
ntseroehter  eemerL  ^1,  22. 

masei^n  «wr.  knorrig  werden,  ex* 
tubero  maseron  sumerl  6,  57. 

MAS  ET  (/f/.V.  2,  177.  b.),  das  Scherz  u. 
Ziemann  als  eigenes  wort  aufführen, 
letUerer  weifelnd^  ersterer  es  =  raa- 
gesftt  erMßrendy  isteon  eMMagem  rieh- 
Hg  in  mi^e  verbessert,  cgi.  JffSif. 2,258.  e. 

uxsKE  f  die  maske.  iit  dae  wart  tnkd. 
nachweisbar? 

talmasg^c  f.  larte,  gL  Bern.  220.  b. 
vgL  fundgr.  1 ,  393.  b.  SehmeUer  2, 
640.  6r«ir  2,  877. 

1IA88I  twf,  (feerf^  fundgr,  1 ,  383.  a. 
ti.  dagegen  das  unten  aus  Konrnds 
Iroj.  angeführte  beispiel)  ahd.  massa 
stf.  Graff'l,  861.  mUteli.  niassa.  menge^ 
matte,  ein  fAIe  naiBe  Muri.  115.  der 
liide  ein  miMe  dat.  (:ha^e)  —  Ae> 
sonders  metallmasse ,  metallkinmpen 
Hieod.  26.  a.  e^  fmdgr.  1,  383.  a. 


in  kiipfcnn  pesmidc  bare  pirh  diu  eol- 
des  mosse  ff.  sm.  1019.  der  starke 
Wandels  vrie  ein  masse  grö;  von  bUge, 
diu  swwe  lad  «Bgefftcge  wae  ..  die 
5  ncliel  er  fif  Komr.  tre§.  bl  187,  bei 
Sehen  1011. 

blimasso  ftfrf.  hleiklumpen.  der  sAn- 
den  blimussc  litanei  21. 

goUinasse  swf,  goldklumpen.  der 

10   eine  tmch  in  der  hanl  die  goltaMSsen 
wolgebranl  Mar.  208. 
MASSENiE,  mkssknIk  slf  aus  dem  mm. 
maisnic  {mit.  manMunada),  tun  maison, 
mansio.  vgl.  Gr.  2 ,  96.  u.  mclinic 

15  1.  aUe  MMt  ha/ete  emes  fürsien  ge^ 
hörende  pertanen,  die  dien  heftteuU 
u.  dat  gefeige  outmachenden  diener 
f/.  rasallen ,  =  ingesinde  :  sine  boten 
saiuler  .s.iii  dA  Gaschier  der  Oriman 
mil  großer  mussenie  iac  Vun.  65, 
13.  ein  gr4  man  nüch  wol  enpHenc  da 
tet  sin  nawente  (:va1scbes  vrle)  dat. 
457 ,  7.  Ane  vrApc  icb  verniin  wie^ 
dirre  massenie  sXH  das.  im  lesch.  414, 
1 5.  nu  sa^  der  künec  Arlüs  uiide  von 
siine  hüs  sin  mossenie  gar  Iw.  252. 
oft  genioeliel  ir  hemiber  gin,  ir  und 
iuwer  massente  Trist.  2923.  vergL  dat. 
10581.  nu  y>i\  ich  prtieven  einen  l«nz 

30  von  rilterschafl  und  ouch  von  t  th  In 
froweu  glänz,  vit  sciuene  mcgde  uu 
hoerenl  froNnde  Bsre  damio  urerder 
knappen  und  onch  dibt  ein  lebcBne 
mossonie  si&  MS,  2,  12.  a.    dö  froulc 

35  sich  die  mn.ssenie  da  himel  das.  21 4. 
b.  got  ere  den  vvirl  die  geste  gar,  gel 
Sre  die  massenic  das.  22 1 ,  b.  2. 
einer  ant  dem  breite  der  massente, 
tute  euch  ingeiiinde  ebenso  utweilen  von 

40  einem  einzelnen  in'hroiirht  irird.  ein 
furste  (Pritlhuilas  der  bie/, )  min  mas- 
sente, vor  zageheile  der  vrie,  durch 
avenlinre  reit  Pari.  27  ,  25.  er  was 
docb  misscnle  albie  dat,  160,  11.  da; 

45  du  bie  massenie  sis,  da^  ensage  in  nibt 
deheinen  wis  das.  (i2(;,  21.  (It'fln  von 
Turic,  der  vrowen  nuis.«ieiiie  Lanz-.  'MG. 

laiiliuasseuic  stf.  die  heiren  aus 
dem  lande^  die  man  gefolg»  einet  fer" 

50  tten  gebären.  Tristan  der  schikte  al  le 
hant  sine  lantmassenie  \^idcr  heim  ze 
Parmeale  Tritt,  18935,  dafür  hieu  et 
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18905:  IMstan  von  Parmente  Hilde  fliie 
lantgesenen ,  die  riten  vtende  vellen. 
I4ST  stm.  Gm  ff  Q,  881.  der  mast.  hei 
mki,  dichtem  finde  ich  das  »ort  nicht, 
iitrag  JcMtf  dtfSr  die  folgende  5 
tmmmielnm$  tu  Ueken,  ßr  die  ich' 
noch  ein  paar  bei^ritle  beibringe  ^  da 
ohen  l,  228.  h.  nur  ein  0iiUiige$  Ml- 
ägenllir/ie:s  miqe fuhrt  ist. 

mastbuuiu  stm.  der  mastbaum.  die  10 
■mUnnom  wvrdai  Teite  lude  gnot 
Mr.  a65.  Me  libei  die  grAgm  mu»- 
btame  hOch  fif  ragen  Enut  3184.  ea 
«teic  de»  kieles  verg-e  den  mRstboum 
hin  ze  berge  das.  3204.  dort  st/'liin  1  ^ 
die  mastboum  ab  der  walt  das.  3218. 
dK  BMlbOam  Am  deo  kietei  Af  der 
«adCB  schir  di  videa  to.  3245.  die 
k$s.  schreiben  mHstemt  mm'  masbooL 

Mv>T  $tf.  5.  unter  ma/.  20 
üüroG      der  mastix  genannt  tu  einem 

MmkiMmeh  «.  j.  1400.  C<Sj«a0ifer 

b.  er.  992)  61.  120«. 

lisTBmrr  nom.  propr.  Part.  1 58,  1 4.  als 
ans  din  avenlinre  gieht,  von  Kölne  noch  von  25 
Mjstrielit  kein  schilt.Tre  entwürfe  in  bojj. 

Mii  ein  persisches  worty  mit  andern  aus- 
dnldke»  dn  MthaehtpUk  emgebOrfferL 
tfL  flyde,  rf«  geaekihuL  s.  151.  ITm»- 
fer,  glossar  1365.  oucA  uns«*,  aAd.  30 
aorÄ  nicht  befpfita .  w/trf.  cÄer  schon 
Uufiger  vorkoinmeiidex  n.  seitdem  teeil 
teruMgtes  adjectw  leüe  ich  von  die- 
üM  mudmdt  aby  der^  wie  di»  bei' 
tpiele  Mtren,  früh  schon  vielfach  ge^  35 
braucht  xrard.  im  folgenden  sondere 
ich  ton  einander  die  {^schein/mre)  in- 
terjechonj  das  subsianiiv  «.  das  ad- 

wui  eime  mi  wm  ieterfeeHtm^  e»i^  40 
Uenden  aus  veHUnung  des  ausdrucke,* 

<Jb  bist  mat.  —  omnis  enim  matlnm 
flaawl,  mattum  sibi,  mnttum !  earm.  bur. 
I.  248.  ein  veot  bauer  dem  ktioege 
irridril  Mal  BoH.  16,  46.  wer  helUs  45 
Up  d^  a^er  hM^  der  me  den  an- 
dern sprecfean  Mt  4ae.  77.  40.  dlnem 
niome  ist  gesprochen  mat  das.  86,  30. 

ans  niht  spreche  mal  der  tirvel  MS. 
1»  187.  b.    im  wart  an  hoher  wunne  50 

Mft  dJl  fen  geaprodeD,  ad  nan  (Uit 
te§riL  2148.  c|  apriab  das  «8«- 


Mcke  ant  ir  höhem  siddeB  vaUe  «tot. 

3191.  allen  ir  fröuden  mat  wart  dft 
gesaget  sunder  8ch;\ch  H.  Trist.  1560. 
80  wü  ich  im  sagen  mat  MS.  2,  1 6.  a. 
da;  in  din  Saalde  aprichet  mat  MSH.  3, 
337*.  da;  er  im  hoUSe  aa  der  etat,  ad 
fOl  zcr  werlde  sprichet  mat  bei  Seher* 
1012.  sohoch  malt  ist  im  gesproolien 
Vei4  Weher  im  leseh.  1054,  3fi. 

uial  stm.  gen.  males  (nach  Walther 
III,  31;  «aa  raaai  ertekeini  der  gen, 
mdU;  deck  beaekle  «mm  dae  doppAe  I 
ca  dem  mitteUat,  worte  in  den  aus  den 
carm.  hur.  anpeiogenen  stellen  u.  die 
nebenform  des  adj.').  mattum  sufTert, 
si  via  nulla  patet  carm.  bur.  248. 
liach  den  aiat,  ieh  sage  dir  aehlcli 
MS.  2,  45.  b.  eiaea  siehea  aa  des  gal- 
iriMi  mnt  an  den  das  gnraus  machen-^ 
den  yalgen.  Bon.  57,  des  warf 

io  des  gelückes  rat  rehle  in  den  Ewigen 
nat  liar/  12»  a.  nni  an  aInes  lebenes 
aiat  Jleiaaa.  «.  Aa.  MS,  %  128.  b.  deist 
mates  buo^  Waith.  III,  31.  er  eine 
tuot  in  allen  mat  das.  114,22.  des  ist 
miner  froiulen  mat  V.  Trist.  1314. 
da  tuot  ir  mime  gebresteu  mat  das. 
908.  ana  tele  ia  Cplar?)  aller  frOa- 
dea  a»t  Kemr.  irej.  bL  302,  6m  heiler» 
1012.  alda  tet  siner  krefte  mat  der 
holt  von  Anschouwe  machte  seiner  kraß 
den  garaus,  überwand  ihn,  Porz.  41, 
17.  der  zweier  tot  der  freude  mal 
tnol  in  ir  beider  rtcbe  W.  Wk.  255, 
26.  da  ist  in  mat  Reinm.  d.  a.  MS. 
i,  fi4.  b.  nach  der  hs.  B,  irährend  C 
hier  hat  dii  ist  diu  mut,  was  Ziemann 
verleitete,  ein  fem.  diu  mat  an*usetien. 

naat  a4/->'  pl-  fleet,  aiaie  u.  aaatte,  s. 
if.  —  idi  ordne  die  beiepielCy  wie  siek 
eMmälig  die  rücksicht  auf  das  »piei 
rerfiert,  die  allgemeinere  einhürrjer- 
nufi  des  adjectirs  wird  hauptsächlich 
durch  mitteldeutsche  Schriftsteller  6c- 
wiriU.  victas  ab  hoste  gemat  qui  daai 
U  aebadi  roch  et  hie  ant  corai.  6ia% 
s.  246.  saepius  est  mattns  servomm 
lurbine  septiis  das.  '248.  er  ist  mat  • 
zu  wem  man  spricht  sclim  h  Ls.  3,  r)(>4, 
136.  wie  werstu  so  bald  schoch  und 
bmH  narmuek,  47  ,  54»  lat  aber  er 
äe  des  eagttieii  dag  sie  aieb  iBenis- 
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scWl  !at  vinden,  sö  ist  sin  ere  mat  IffS. 
2,  126.  b.  si  machen  unser  tVe  mat 
Marleg,  25 ,  306.  —  ledig  unde  mat 
Botu  9, 18.  alle«  trdstes  mtt  ohne  atle 
irötteHde  hoffinmgy  4m.  19,  46.  mit 
kalten  kaelen  bruimea  atdi  nan  ^  g«- 
triuwen  erfrischen  und  erniuwen  ir  was- 
ser  seiger  unde  mal  Konr.  troj.  <i;)l6. 
daj  er  loub  uode  mat  sülde  machen 
gar  da;  wort  Pau*  255,  53.  der  diu 
gewinnen  ndge  schaden  oder  an  ge- 
sunde werde  mat  das.  288,  24.  wiltu 
nlhl  leides  werden  mat,  so  tuo  Pass.  K. 
17,  10.  und  machte  in  als  davor  mat 
und  siech  an  dem  lebcne  das.  62,  7. 
wand  im  stn  wlsheit  wart  sd  mat,  beide 
verirret  und  geblant  das.  83,  86.  swer 
gegen  im  {dorn  tnifeH  7.n  kämpfe  ?(*t, 
dem  ist  das  kriize  harte  truol,  wand  v/^ 
in  häl  vil  gemuot  und  machet  in  noch 
vU  dicke  mal  daa.  275 ,  39.  die  an 
geniden  werden  mal  das.  369,  65.  do 
die  heidenschafl  die  stat  vcrterbeten  und 
si  ward  mat  an  gute  und  (»luh  nn  In- 
ten das.  445.  fiO.  die  tdr.steit  undcr- 
slSu  des  nilit  durch  vorchle,  die  si  an- 
trat, aie  stunden  vor  im  also  mal,  da; 
si  sprühen  nicht  dawider  dai,  602, 
10.  si  wären  slrttes  mat  geworden 
lir/.  chron.  21.56.  die  andern  vlüchtic 
unde  mat  jageten  hin  ze  lande  das. 
7673.  du  siuen  orden  sach  so  mat 
weiin  dirre  gotis  hell  Jmvteh  Pf,  7.  d. 
want  ir  mach  was  wordin  mat  diu.  ^  i . 
d.  wan  ej  veslennnge  mat  was  quia 
non  bene  fuit  firmatutn ,  das.  81.  a. 
Aä  er  uuch  bleib  des  lebins  mat  das. 
119.  b.  si  maehün  des  lebins  mal  al- 
li;  da;  dfl  vant  ir  awert ,  da;  mit  wer 
was  mannis  wert  das.  144.  a.  zn 
jungist  wart  si  iilsn  mat,  du^  alle 
wolliist  von  ir  trat  das.  154.  b.  — 
flecliert?  herzöge  Olte  von  Brün- 
swio,  der  als  ein  sft;e  vmchlis  swte 
dl  brüdre  in  der  alt  sd  bmIo  nut 
tröste  wol  irlabit  hate,  xdeh  ete.  Je- 
rosch.  Pf.  37.  d. 

male  u.  matte  adj.  nehenform  iur 
vorhergehenden  bei  Jeroschin,  mclU  ad- 
oerA,  we  Pfeiffer  s.  194  omiMMil.  dd 
mit  Ichte  «winde  des  livils  gesinde  da; 
lant  dnrehvaiia  halte  «nd  gemacht  sö 


matte  Jernsch.  Pf.  48.  b.  want  si 
dächte ,  da^  di  not  gar  solde  vverditi 
mate  C-räte)  das.  124.  a.  —  gehört 
kieker  dat  letUey  als  flectierte  form  an- 
5  gefUuUi  beitpMd«  wnigm  o&solses? 
HATK  sitf.  doch  nicht  Ubenül  gan*  sicher, 
trprfcr  nach  form  noch  nach  geschlecht, 
die  iciese ,  praltim.  swclch  mate  ist 
gemeine  der  gras  ist  gerne  kleine  Vrtd. 

10  120,  27.  vgL  RA,  522.  ich  sag  ia 
von  der  selben  nraten  C<n^  ^  ^ 
tumier  gekaUm  wird)  Ltu».  2671. 
(rertfl.  Haupt  in  der  recension  der 
Hahnschen  ausg.  des  Lanzelet^  hone- 
tt sehe  litt.  Ug.  1845,  sp,  116.)  üf  der- 
selben malen  dos.  3327.  eer^.  Gr. 
PHeär.  s.  254.  u.  Scher*  440.  — 
ichn  wisle  wa;^  ich  sprechen  solle  iiärli 
lüde,   st)   da/,   {fcschihl   da^   si  mich 

20  au  der  maten  siht,  dä  wir  einander 
snln  sehen,  als  ich  die  vrtsen  hon 
jehen  Flore  S,  2326.  ti6er  diaae  matte 
der  teligen  vergl  Sommers  anm.  m 
dieser  stelle  «.  Gr.    vtyfh.  1^'!. 

25  das  wort  ist  besonders  im  schwäbi- 
schen iu  hause. 

hiltmate  twf,  und  sol  nemen  sc 
vil  hflwes  von  der  hUtmaNea,  als  uf 
einem  berwermantd  gciigen  nmg  Gr. 

30    w.  1,  309. 

maiiiieiiiatr,  uiansniatc  f.  beispie- 
le  von  diesem  in  etymologie  u.  bedetUmtg 
MMn  tporla  a.  bei  Seher»  990  /i^ 
maaamatevvise  f.  dasselbe,  s.  ebenda. 

35        ostormatc  f.  rt/l.  Srh(^rz  1I7'2. 

pfa  Heil  male  f.  den  pfaffen  (jeho- 
rende  wiese,    pratorum,  dictorum  pfaf- 
fenmate  hei  Sehen  991. 
achAfniate  mtf,  fibr  die  $ehßfe 

40  Stirn  in  f  r  ttiiese.  die  gensweide  neben  der 
schütTmalten  bei  Scherz  990. 

slej^^emale  f.  fuhrt  /Atmann  auf 
als:  ackermass,  ohne  beleg,  keinet' 
faüs  gekört  da»  marf  kieker,  »mtden 

45   i*i  niederd, 

TToneiuatc  pratwn  pnhUrtitn.  rgl 
Scherz  440.  «.  fronewise  Haltaus  543. 

vvaiidclinate  eine  wiese,  derenmess- 
hrauch  umgeht,  s.  Sehen  1937. 

50  vriienantel  Nilk,  32,  5.  da  nita 
er  mir  trat  nider  al  min  wisemat 
til  woU  wiaemAI  «.  gOtäri  i« 
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matemeier,  mateschrecke  $.  das 
MPMte  wort, 

■ATEL OK  nom.  propr.y  m  der  Gudrun  der 

siti  der   ffege/inffe.    ter/;!.    über  die 
latje  des  ortes  Jav.  Grimni  tn  der  zeit-  5 
sckr.  l,  i.   „es  ermnert  an  ein  nie- 
derrktimtcku  Mediolaiuiui  4»  Fioh- 

chen  Hdelii  an  der  Vechta  wischen 
Horstmar  u.  Bentheim .  triederfindei, 
ältere  vrkttudeit  nennen  es  Natelliu 
^Ledebur,  Brukterer  s.  327  fg.^.  Peu- 
Ikigen  iafel  immA  FMiie  «in 
Hitilone,  der  geograpkm  Mmeimas 
nach  Fletione  ein  Matellione  an,  wel- 
che formen  dem  Malelane  noch  näher 
rucken,  tletione  setzen  andere  tcest- 
Udier  nach  Ysselstein  u.  MatHone  in 
He  gegenä  9on  Rgmbnrgtn.  die  aUn, 
tAerlieferung  scheint  wm  keinem  dhn^ 
liehen  ort  *«  irissen." 

MArtRJE  stf.  u.  swf.  Gr.  1,  437.  niateria. 
DU  wil  ich  iu  den  orthaben  bediu  cbun- 
dm  mde  sagen,  da;  ich  die  nalerige 
■it  hunltfgeai  hcrige  und  däi  MMTdien 
■nre  al  deste  bag  hewaere  Mar,  5. 
•wer  die  roaterie  wi^^en  wil  wn  von 
dÜie  buch  sage,  der  vindet  die  miUo- 
lie  lUe  genierkel  nach  einander  welsclt. 
§,  ed.  Baekertf  s.  403.  dise  materien 
(eon  Tristan^  er  liAt  gwpWMCt  m  M 
Bebte  wAl  //.  Trist.  23.  ist  gekrtp- 
net,  iruldin,  g\ani,  gespiegelt,  lüter,  sun- 
der scbranz,  mdtärjen  ganz  aus  einem 
stücke,  FrL  134,  15. 

mitirlidi  ndj.  nalevialis  naterlioh 
SHefenb.  gL  288. 

iinfnÄtcrieUch  adj.  w^r  aber  da; 
da^  golt  al«  unmateriench  und  als  kleiu- 
foege  were  and  geistlicb  w6re  vereinet 
■it  nir  in  aünen  ougen,  lA  wtoe  da; 
gqll       MfH.  31. 

MMCamUt  eine  art  pfeile.  kocher  wol 
betO]|ren  gcfull  mit  malertellen  Lmn. 
8727.  >il  dicke  d;l  vliiffen  schefte  unde 
pbllc  uode  mutrelle  Eneit  6854.  eergL 
Regnemnrdlejctque  nman^t  168  matrat 

utimut  «IM.?  (9§L  311t.)  stf,f 

(vgl.  Par%.  683,  13.^  stn.?  {egl.  Nib. 
347,  2.1  mitfeff.  mntrHtium.  mit  ttoUe 
gefüUtes  rtthebett,  matratte.  matra;: 
saj  Pars.  353,  5.  683,  13.  —  pabnats 


mAwe 

ein  dicke  matra;  lac  underm  künege  aldi 
er  dar  Af  gestept  ein  pfeife  breit 
Part,  683,  13.  sin  kamerar  tmoe  dar 
zebant  ein  kulter  unde  ein  matra;  darfif 
der  stolze  werde  sh^  das.  3.t3,  5.  dö 
gie  si  mit  den  degenen  dA  si  selbe  sa;, 
■latnis  dhi  rieben  Idgen  allenthalbeo  an 
den  Vietze  alder  Nih,  347»  2.  n  Aiorle 
in  daa  besunder  Af  einen  senften  ma- 
10  tra;,  ein  »  erjie  hindniitieii  !)a/ :  dar  fif 
was  in  jjehellet  Engelh.  31  1 1.  ir  güe- 
le  fruut  ie  ba;  und  ba;,  ir  guete  wirt 
ain  matera;,  »6  wirt  ob  im  ir  gtela 
stn  dedieiacben  MS,  %  125. 
1  Smatreiz  nom.  propr.  TemunerM  aoA«,  W* 

Wh.  32.  28H. 
MATHK.NN?  febnfuga  matrenn  eoc.  o.  43,  90. 
miaiBUEic  nom.  propr.    künec  Matribe- 
Ua^  ^  ScandinAvtA  IT.  Wh,  98.  257. 
20    34&  383.  461.  463.  466. 
HAtTAan.  nom.  prepr,  Icinee  von  Tafiir 

W.  Wh.  74. 
MATTi-:  f.  die  motte,    tinea  ein  matte  Die- 
fenh,  ^  273. 
36|iATn  emf:  eine  strohdeeke,    HuMa  vel 
mattula  matte  mmerl.  11,  68.  Benecke 
citiert  Sfrassb.  stdtr.  art.  85.  —  icb 
mache  us    j»almen   mallen   bei  Schert 
1013.    dasselbe^  nur  mtt  eingetretener 
30   lamteertehiebmgf  itt 

■aatxe  tief,  er  aeiget  aicb  uf  eia 
matzen,  die  het  er  von  binsen  gefloch- 
ten bei  Scherz  1(113.  rr//.  Stalder  2,20 
MATTK  f.  geronnene  milch ,  am  der  käse 
35   gemacht  ttirdy  käseauitte.  epiMenun 
Oaentn  laclia}  naltea  INe/M.  gL  108, 
vgl  die  anm.  daeu. 
Mätcsalks  nom.  propr.  tater  des  JiMiaata, 
W.  Wh.  33.  98.  349.  386. 
40MAT/K  f.  ungesäuertes  brot.  matz  polenk. 
pogatz  polenla  «oe.  Aeut.  a.  1482. 
aer^.  matcenkuocbe  oAan  1,  856.  b. 
matscnkuoclie  a.  das  smeOe  wort* 
MAi'afTt   nom.    propr.    mit   den  schcenen 
45    Schenkeln  iMaiirin  Furz.  082,  19.  mit 
den  hehlen  üchenkein  her  Maurin  Lan*. 
3052. 

HtwB  aiP«.  tdureie  wie  eine  katu;,  doch 

auch  r>on  andern    thieren  gebraucht. 
50    mau  katze  Frl.  304,  4.    der  low  Heng 
ao  ze  mÄwcn  ( .  brawen}  und  treten  hm- 
dar  aicfa  mittkeU.  der  antiq.  geseUsch. 
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«tf  Zürich  2,  68.  a.  tergi  leseb, 
926,  1. 

MAE  tili,  du  tptiaB^  tUu  MdU,  Grajf  2, 
904;  fplA.  mats  s/m.  des  ma^es  pfle- 
ften  speise  zu  sich  nehmen,  krlir.  10. 
a.,  ll.b.  diz  uiigTsal/.(!i  rnoir /fp,  14H. 
und  gehcrbcrgel  ein  mau  da  iins  der 
Wirt  wol  gan,  done  gtiinel  desto  ba; 
atn  schimpf  unde  slli  au;,  oueh  enwirt 
diu  wirlsclinfl  nimmer  guot  §ne  willi- 
gen muot  das.  105.  ja  ist  manec  tri- 
welösez  \ai  da;  anders  niht  enbwte, 
WMD  da;  ei  lieber  dan  sin  ma;  freu- 
dewende  bete  McML  t,  1853.  maB 
gap  in  vollecliclien  trinken  onde  au; 
Nib.  1755,  2.  kiiisch  was  dfn  ma/,, 
kiusch  was  din  Iranr  Gotlfr.  lobrf.  28, 
9.  wa;  was  sin  tranc,  wa;  was  sin  ma; 
Dioelet,  4592.  wl  der  gebfirte,  da; 
ai  na^ea  ieaer  tae  cabl^el  PrmimL 
93,  18.  der  apfel  rdt  sin  ma;  doi 
fleisch  des  apfels  wiz  ob  dem  kerne 
Frl.  KL.  6,  2.  —  eines  nahles  er  ein 
herlich  mass  sinen  fürslen  gab.  tgl. 
Sehen  1008  fg.  comm,  mm  narramdL 
110*,  71.  ao  auD  genoana  bat  daa 
mass  so  sag  aian  deo  graliai  narrem^ 

110",  211. 

cichnia-i;  stn.  wird  1,  414.  b.  an- 
geführif  doch  liegt  mir  keine  beleg- 
Mieüe  Mr. 

nahtma;  stn.  goth,  nahtanata  slai. 
das  oben  dessen,  aoeb  deai  nahtaiaaie 
Clos.  ehr.  100. 

lua^ganc,  iua;gen6;,  ma^saks  5. 
dat  amale  mort;  i,  983.  a.  fehlt: 

na^leSde  ttf,  M.  aa^leidi  Qraff 
2,  172.  904.  der  ekel  vorm  essen. 
sweme  di  spise  widerslrH,  A  he  si  in 
den  raunt  neme.  der  liAt  di  ma^leide 
Pictor.  284.  b.  cgL  fundgr.  I,  383.  a. 
wird  den  auo  natsleide  bmas  Lt.  3, 
564,  139.  down: 

nia:i;leider  adj.  u.  mas^leidekeit 
stf.  die  beide  ahmr  ent  bm  Fietorm» 
belegt  sind. 

^ma^^c  swm.  ahd,  gima;;o  Graff 
2,  904  fg.  dtr  ii$ehgm9H€.  er  e; 
Til  BMM^icbeB;  ab  er  lleiaeh  gemrt^e, 
stnrn  gcma^^^eii  er  hefiilrle ,  wände  sn 
er  von  tische  gienr,  Hie  messe  er  saiie 
IIU".  451.   niaa  sol  ouch  di  so  gibeo 
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niht,  da;  man  mil  dem  gema^jen  iht 
grffe  ia  die  acbflssd  aut  der  baut 
«ebel.  gatif  golk,  Aa.,  lai  kub,  505» 
17.  6«»  i?«dtarf  fleAi  geselle  508.  unn 

dabi  son  wir  merehen,  de  man  die  ge- 
massen  die  ze  dem  essende  konii  ti  son, 
de  mau  die  laduu  sol  Griesh.  pred.  l, 
47.  ao  aol  nan  die  genaaaen  le  den 
eaaen  inflierai  dm.  1,  48.  vergL  fund^ 
gr.  1,  371.  h.  -  wohl  nur  t>erschrie~ 
ben  steht  ma;;e  statt  gema;;e  im  Lie- 
ders. 1,  540,  128.:  menglieh  bi  sinem 
nassen  igemeint  ist  tischgenosse)  gclag. 

niast  «/l  «  flu.  ahd.  $tf,  Ort^  2, 
882.  die  fettmachung,  das  daut  die- 
nende futier.  ir  bom  treit  Schate,  obe;, 
nütze/,  mnsl  Frl.  162,  18.  vffl.  Sehen 
1 0  U  fg.  nameiuUch  die  ecker  so  ge- 
namtt,  beschert  ima  got  cn  eokber 
nnd  ein  guaa  Or,  m.  1,  414. 

hiniplmaiit  stf.  stn.  ?  himmehspeise, 
himmelskost.  von  Jericho  du  himelmast 
tcird  Maria  genannt^  FrL  286,  8.  vgL 
g.  sm.  XXXX. 
mastdann  s.  da»  wmaUa  wart, 
maBtic  m^.  fiüurt  Ziemmm  amf^  docft 
OÄnc  beleg. 

iiiL'sli*  5//"?  führt  Ziemaun  mtf  =z 
sagina;  belegt  finde  ich  es  weder  ahd. 
noch  mhd.f  aber  es  darf  wohl  gefolgert 
worden  am  deat  folgenden  eompaoUnm, 
mcstsvrin  s.  das  »weite  wort. 
salzmcsto  AteAer?  salimen  ein  salcz- 
meste  Diefenb.  gL  241.  salinum  dici- 
tur  YB£,  tibi  reponitur  sal,  saiczva;  oder 
salenMale  Cow.,  /bndgr,  1,  '388.  a. 

meste  am.  mache  fett,  Gr.  1,  949. 
2,  202.  ahd.  du  bist  geMStet  harte 
wo!  Cfreijor  2741.  eime  gemasten  firä; 
£cli(  h  das.  2756.  wil  man  die  wiirheit 
mesten  FrU  378,  9.  vgl.  das.  116,  11. 
iocraaaare  neeten  Diefenb*  gL  152.  lagi- 
■are  aiealen  dae.  241.  egt.  Omff%  882. 

mestnnge  stf.  paatara  «eaiaage  av- 
tnerl.  13,  6.J. 
MAZADtis  nom.  propr.  Pater  des  Lazalie; 

und  Brickus,  Par».  56.  400.  455.  585. 
MiXALVia  ahd.  aiaialtra  Graff  2^  913.  ogL 
Gr.  2,  332.  «UMiAoMar,  aeer  aueeHn 
50  alt.  hl,  I,  350.  acer  mazolter  smmerl. 
45,  54.  acer  goaderebo  vd  auiaMra 
das.  i,  40. 
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kaliß  ßkt  Amm 

siln  wir  sprechen,   des  ne  Btl  an«  nit 
vermerhen,  vir  ne  sulti  in  jVtner  eron 
sasiQ  losere  glaube  37iju.  oder  tst  die 
U&Be  9erderbi,  u,  eima  tu  lesem  ver- 
NMckn  =s  Termlheii?  wie  die  parU- 
eipialform  versmecht  =  versmähet  schon 
ahd.  rorkommt,  rgl.  Graff  6,  823. 
Mt<  kv  o.  ftropr.  W.  Wh.  I  "i.J.  372. 
jackt  ein  $cheUu>ort  {ueyenbock? ).  ein 
cmI  MO  am  16ww  tpndi:  'got  grfie; 
4idi,  brmidtr  recke!  dn  nahl  w«l  tflo 
dn  mecke!*  vil  fpoltes  er  as  in  be- 
yie  Bon.  14,  8. 
XttELK  slf.  ahd.  midili  Graff  l,  7u7.  pin«' 
Ueiiie  mttii«e,  nocA  geringer  als  ein 
keOer,  wtU,  mM^  =  BeditaDii,  firat», 
hmUmUt.  vgl  oben  medel  Miler  made 
9»  18,  a.  fundgruben  I,  383.  a.  Frisch 
I,  653.  a.  Sehen  lolti.  r/r.  3,  733. 
MiJ>u.wiRz  stf.  basüia.  Mune  24ü.  nieder- 
wen  Uttoria,  dM.  Ml. 

em  edebteim.  Pen,  791,  29. 
I.  in  Lychtinscheit  decimam  et  jus, 
quod  dicilnr  niedeme,  infra  Scheidesteine 
et  I«enh:u  h,  rotn  jähr  1334,  bei  HaU- 
aus  1334.  VDÜ  wauehe  er  gesehel, 
idiiMl  ved  bindee  eoU,  eo  soU  erden 
KkeMieiieB  tu  W.  w  hoii  vnd  hoff 
feekeo,  vnd  soll  ime  sa^n,  das  er 
komme,  vnd  warl  von  «ee^en  meines 
g-n.  h.  V.  Tr.  medems ;  vnd  lai  es  dan 
sacii,  das  der  schuliheis  kompt,  wol 
nd  gvl,  eo  gtt»l  ma  Ime  die  VD*  gaibe. 
Gr. «.  3, 712,9^  medumsgpl^dkers 
1017,  was  erklärt  wird  als:  pensatin 
annun  frumentarta :  noch  jeiil  soll  in 
Hesse»  moeddum  vorkommen.  Sehen 
s.  ec  medem  1016  hält  kkm  da»  tmlt. 
■edene  egroram,  vgl  dtt  (km^e:  telo- 
iiim  ceMoeles,  tribulum  alque  medennm 
Bsrrortim  mm  fiscnlibiis  omnil'n«  <iip  rirh- 
lujkett  dieser  zusuinttit'ns/rliani/  trird 
bestätigt  durch  die  Urkunde  com  jähre 
1983,  die  Graff  2,  708  omfekH:  eet 
aaiem  meden  eeptaBa  de  igris,  tribu- 
tarn  vero  «fc.  Graff  tergleitAt  die»  goA, 
mail'ms  S^qov.  njl.  mkidkm. 

MKGKUIäTEL  5.   1)I>TH    ohpil    I,  367.  b, 

KULvix  stf.  —  malunuude,  massenie,  fram. 
),  maihnie,  aminie.  Oiai  Mrf 


enekeint  im  fram,  im  dem  wenekie- 
deiutem  forme».')  —  deus  aal  le  roi 

et  sn  mehnie!  kiinig  und  sine  massenie 
die  irefiaile  ffot  der  gaote  Trist.  3257. 
jMiüDKM  slm.  geschwächt  (?  5.  u.)  meiden. 
mdtmUehes  pferd,  kerngU  oder  wUlodt. 
Gr.  3,  325  eermwlfcef,  et  le»  die»  die 
mrbeäeuiÜHg  äe$  gib.  mküHae  (dm^, 
rf/l.  dna  rorhergehende  medempO,  ags. 

10  mtlduni.  oltn.  nu'idm,  m6thüm,  tr«"!'/ 
im  hohen  alterthume  tonugsweise pferde 
geschenkt  wmrden  (tgL  Gr,  3,  452. 
51 1.).  miek  Bmteeke  bUHgle  dietem  m$- 
Mommenhang,  hielt  aber  nidii  die  be- 

15  deulung  StÖ^ov  für  die  rermittelndey 
soudern  res  preliosa,  opes,  twd  diese 
ursprünglich  =■  pferde  - ,  vieh  -  geld. 
Frieh  1,  655.  b.  eergleiekt  am  der 
L.  Alam.  eqiia  mediana,  hos  aiedlBBas, 

20  also  ein  pferd  von  mittlerem  werUke, 
was  durch  einige  der  anzufahrenden 
beispiele  bestätigt  tu  werden  scheint. 
Ziemann  endlich  üeht  herbei  das 
foik,  gaalti^8  tt^^ttvepJvog,  nimmi 

25  also  die  hedeutung  spudo  als  die  «r- 
sprungliche,  doch  wohl  mit  tiurrcht. 
dem  beide  vil  versunnen  bnlllicb  wart 
gewannen  ein  meidem,  den  er  iedic  zdch, 
darAf  er  jagte  nade  fldoh  Diatr,  2904. 

30  ataea  amdem  aam  er  aa  die  hant,  dl 
mite  streich  er  durch  da;  lant  das.  2908. 
die  nAmcn  harte  schiere  die  eiiotcn  mai- 
dem  nn  ir  hant  das.  3153.  der  vogt 
von  Bern  gebete  >il  nianegen  maidem 

35  «ade  amre  dae*  5915.  er  bie;  onch 
Siebes  aadie  dar  vil  maaegea  aiaidem 
wolffcstalt,  er  irap  die  rosse  nng'ezalt 
das.  6U()r).  ffisl  du  mir  den  meidem, 
Kuoprehte  zeinem  eidem  bin  ich  immer 

40  venigen  Bebabr,  325.  C236  Ajen  «lof 
pferd  ein  hengeet.)  mir  gäbe  eia  berre 
libter  fliaea  meiden  ö;em  stalle  MS,  % 
119.  8.  nnd  wer  in  den  rät  ffekorea 
wurt,  der  ein  ros  habe  oder  einen  j^uo- 

45  len  meiden  von  zehen  marken  wert 
eiraub.  ttdir.  bei  Sdter*  1040;  eeae 
andere  ht.  sem  hinter  amiden  noch 
hinau  oder  einen  löufer,  eine  dritte 
oder  einen  heng-esl.    «las  er  ein  ros 

50  oder  einen  meiden  haben  sol  ebenda. 
wer  zwei  ti^eot  pfunde  wert  het,  der 
aoi  ein  amideD  haben  nmb  20  pAuil. 
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er  wnf  in  Im  stagereif  fif  den  starken 
meiden,  den  ritter  wol  bescheiden  Konr. 
froj.  bl.  200.  tnayden  oder  ausgesniten 
pferd,  spado,  equtis  castratus  vor.  1482 
(r^/.  Sehen  9760*  ei»em  voc.  5 
1429  /ttftr/  Ziematm  noch  auf  eabel- 
hu,  vUu  eipnu;  slahciider  meidem  vel 
trabcr  succussarius.  ferner  ciliert  Z. 
Mon.  ßoica  9,  128,  tcn  kotiir/  Ludtrnj  um 
einen  meidem  nur  13  bis  ib  Pfennige  10 
giebt,  während  «in  roa  mii  ^  hu 
60,  eni  seltenpfterit  mU  30  p^md  he- 
9ahU  wiML  vgl.  Fritch  1 ,  655.  a.  tf. 
b.,  wo  der  meidem  seinem  werthe  nach 
mit  20  schiflirifien  zwischen  dem  pfluoc-  15 
pfert  H'i  Schilling}  u,  dem  ors  («10 
edimng)  oMfyeMt  «M  Staläer  2, 
193  fshri  maiden  auf  ah  »ntdiAemgtl, 
häufig  erseheint  das  tcort  in  den  wet5> 
fhümern.  ein  Yog-t  .sol  oiich  haben  einen  20 
meiden  stände  in  dem  dinghove  drie 
WOche  vor  sungihten,  und  drie  woche 
darnach)  nnd  ein  kneeht  dobi  €h^,  w. 

'  1,  700.  der  fürt  sol  als  wil  sin,  da^ 
einer  ein  ^^  isbom  fiir  sich  iif  einen  mei-  25 
den  nemen  so!  der  24  lang  si  Gr.  w. 
1,  303.  tgL  2,  519.  3,  644. 

sndnci^eiii  tlai.  anelauiden  pale- 
ftidoa  9oe.  o.  38,  56. 

um,  IBM»  am».       1.  der  moL  maina  30 
maye  roe.  n.  47,  10.  häufig  ton  den 
dichtem  gefeiert  als  monat  des  früh- 
lings und  der  wonne,  u.  auch  über- 
trafen aar  heteiekumg  der  höck$tem 
preade  gehraaekt.  aeht  an,  wa;  den  35 
meien  Wunders  ist  beschert  Waüh.  51, 
14.  (Irr  meie  bringe  nns  al  stn  win- 
der das.  4(>,  16.  in  einem  meien  an 
dem  morgen  fruo  das.  46,  1.    mir  was 
die  wtle  als  ieh  ennutten  in  dem  meien  40 
yrmrt  dat,  118,  35.  liljen  unde  rOara 
blunmeri,  swi\  die  liuhtcn  in  meien  lou- 
wen  dnrh  daj  gras,  und  kleiner  vo^eic 
sanc,  dai^  ist  gein  solher  wünnebernden 
fröide  kranc  das,  27,  21.  g&a  wir  zuo  45 
des  »cieo  hfthgeilte  da$.  46,  22.  hie 
iai  dea  meien  hdhgez!t  MS.  2 ,  28.  a. 
frauend.    .197,   t.    seht    der  srhfene 
mu05  min  blüender  meie  sin  MS,  l, 
209.  a.   si  frdil  als  diu  sumerzit  gegen  50 
des  werden  mei^  blfiele,  aeh  wa;  der 
früidcn  glt  MS,  1,  23.  a.  mlner  fren- 


den  meien  stt  frauend.  505,  6.  dln 
anblic  st  ein  meien  ztt  Winsbekin  1, 
8.  man  h«»rt  der  turtellüben  siniren 
erklingen,  wol  ringen  näch  süe^es  meien 
horden  Frl.  FL.  3,  6.  da;  jär  ist  ge- 
teilel  an  w  atneke.  da;  drate  iai  der 
nmige,  der  regit  alle  di  nidcn  wurzeien 
myst.  59,  .3.  dA  man  <^rh  meien  <iarh 
blüete  maiio<:er  hiiiidc  jW>'.  2,  22().  a. 
hter  ist  meien  dach  mcht,  wie  Ziemana 
nMMf,  laahdach  4m  frühUng,  tondam: 
dee  amen  decke,  gewmd,  2.  har- 
kenreis,  dem  Ooehi  da»  wath')  mit  ring- 
lin ,  krenr.en ,  meien  Mumer  gettchm. 
151!)  giiij.  rgi.  beUr.  1,  193,  /.V. 

meidinc,  meientcidinc ,  lueien- 
g^arte,  nadenonwe,  meicareg^ 
meiairiH,  meiensmalz,  meisprache, 
moiensrhin,  mcientoc,  meieaswic 
f.  das  ztteite  tport. 

nieic,  nicig^e  stet.  1.  mai  tcer- 
den.  in  dem  walde  und  ftf  der  grfienea 
beide  meiet  e;  ao  rehte  wol  MS.  1, 
1 62.  b.  BwA  sich  iiep  ze  liebe  zweiet, 
hAlien  mtiot  din  liebe  cit :  in  der  bei- 
der herzen  meiet  er,  mit  vreuden  alle 
zit  frauend.  429  ,19.  2.  wie  im 
mot,  MU  frükiiag  g^b^iaran^  »A  he~ 
kuHgenj  firoh  tein,  einer  apilt  einer 
reiget  einer  wannet  einer  meigel  Mari, 
275.  si  spilent  und  reigent,  si  wannenl 
nnd  meieent  Dtni.  2,  148.  j 4  gerne  wil 
ich  dar  meien  gin  dA  ein  senedcr  sie- 
che ana  enhunden  wirl  MS*  2,  209.  a. 
im  waa  e;  in  den  lafen  lanc,  b6  alle; 
da;  meiget,  da;  rehte  freude  zeiget 
Dietr.  1525.  mir  ze  stiure  diu  gehiure 
meiet  tusenlvaltec  baj;  FW.  /.  7,  5. 

epiiieie  swv.  erfreue,  soll  ich  han- 
gen dar  aO  flBer  da;  onge  min  ermeien 
aicb  dort  mit  ir  lieMeo  ongen  klAr  MS. 
2,  209.  n. 

inoioiiba're  adj  dem  mai  entspre- 
chend, freudenreich.  \rU\s  der  mcien- 
bare  man,  swa;  man  ie  von  dem  ge- 
sprach, seinen  pfinxtiAi  da;  geadiach, 
odr  in  dea  meien  blnomenstt  Pan> 

281,  16. 

meijj^cseli  seliiier  mciscli  adj.  zum 
mai  gehörig,  äf  einem  samtt  grüene, 
als  in  meigeacien  walde  TU.  143,  !• 
der  aeibe  pfcHel  wnre  grOeoer  dan  ein 
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MQiwh  gras  THit.  2547.  näflche  pu- 
ter  fimdgr,  i,  383.  a.  an  einem  mei- 
fesdien  dinge  (mo^ieriehi)  dlreincAer 

weisth.  s.  11. 

inei{;elinc?  auch  siUeo  in  demsel-  5 
htü  gericht  III  Supieh  MH,  die  heiuent 
die  neigeliaif  Gr.  «.  1,  413. 

■■B,  MKir.KR  stm.  ahä*  neior,  Graff  2, 

^^43   das  lat.  major,  noch  im  1  <i.  jh. 
findet  sich:  es  wird  ir  obersltr  nicyer  lo 
oder  major  genannt,  Sehen  1  ü4ü.  der, 
dm  die  oberaufmekt  des  hamie»,  6e- 

•tf,  vUUcw,  edle  waren  meier  des  kö- 
mrfs.  freie  die  der  edlen,  knechte  die  15 
der  freien  :   aber  selbst  meier  aus  dem 
Stande  der  unfreien  hatten  durch  ihre 
hae$gewaU  ekiem  rang  vor  de»  Mri- 
$m  kmeekiem,  vgL  RA.  316  fg»  ei» 
meier  vor  es,  zu  dem  der  arme  Hein-  20 
rieh  sich  iog,  a.  Heinr.  i!l5.  da^  was 
ein  frier  buman  der  vil  seilen  ie  gc- 
wan  dehein  grö^  uiigemach,  da;  aadern 
bAren  doch  gctdiaeh,  die  wir»  gehcr- 
ret  wiren,  end  ft  die  niht  verbAren  25 
beidiu   mit  stiurc   und    mit    helc  das. 
269  f(j.    auch   iibertrayen  tjebraucht  : 
sin  muot  was  aller  tugende  meiger  FrL 
80,  9.  ameh  sprach  derselbe  reckt  m$t 
de»  dingköfe»  »ehe»  de»  hoobera.  30 
es  haben  auch  ;ille  andere  diticha3f  ir 
bf-'li^NVTl  vrtelii  für  disen  dinch(»f  zu 
zietu  ti,  ittirli  von  dem  meyer  vnd  iuio- 
beru  vrlcln  zu  empfaben,  vnd  so  sie 
des  vrlel  oit  bericht,  so  mögen  meyer  35 
vnd  die  hnober  die  vrld  bei  dem  hoff- 
berren  erfahren  vnd  erholen  Stob.  Als. 
185*/,  s.  33  fg.  darvmb  ist  Her  meyer 
schuldig  den  buobern  ir  gepol  verge- 
bens za  Ihun,  besonders  in  gerichtshen-  40 
ddn  doa.  1%  e^l.  das.  s.  35.  «.  em- 
ftMuh  wird  gehandelt  itber  mmm 
tteBung  als   richterliche  persoti  das. 
38  f(f.   selbst  eine  iirt  belehnuuijsrecht 
schemt    ihm  zugestanden  iu   haben.  45 
wer  gaete^  empfahet  voa  den  aieier, 
der  gibt  Yon  iegllebea  Bester  einen 
Pfenning  zuosatz  dem  meier  vnd  den 
huoberu,  die  bei  im  seiiui  das.  47.  vgl. 
malemeier.   unde  svvii  des  eolshiTises  man  50 
biibet  ^stirbt),  da  sul  man  nemeu  des 
besten  vibes  bonbet  oder  itn  beste  cleit 


le  vaile,  be*  er  yibes  ndl.  onde  swA 

ein  meiger  hübet,  der  des  gotesbbses 
ist,  der  git  zvv^ne  velle  (lerne  goteshilse 
vonme  Übe  da/  beste.  daru;\ch  da}  be- 
ste voniue  ambachle  das.  s.  31.  — 
colonns  vÜlieas  «oe.  1410  »ach  Zie- 
nuum^  der  »»dt  ü»f  WeUe»r.  beilr, 
7,  324  veneeiMt 

diiioln»vpmcJep  stm.  dasselbe,  mit 
besonderer  rucksicht  auf  die  richter- 
liche thatiykeit  des  meiers.  nach  sol- 
cbem  gedenke  sol  der  dinehofineier, 
wdcber  von  der  fhnren  abtissia  mit 
willen  eines  vogtes  solle  angenommen 
vnd  g-pselzt  werden,  sumbt  einer  frauw 
ablissin  ambtleut  mit  allen  liiiberu  an 
einen  gcburenden  ort  gehen  Ütob.  Al- 
saU  185%  f.  51. 

hovemcicr  stm.  dasselbe,  so  aber 
ein  huber  zuvor  und  ehe  er  stirbt  in 
seiner  krnneheit  narh  dem  hufmeier 
schickt  vnd  sich  durch  denselben  mit 
selbanderm  oder  drit  auf  drei  schritt 
ans  seinem  bans  auf  die  albnent  Aeren 
laeSKi  vnd  so  er  der  kranke  ledig  ge- 
lassen also  loss  ohne  einig-e  steur  vnd 
uhne  fallen  \>ider  in  sein  haus  kombt, 
er  slerb  oder  nit,  so  seind  seine  erben 
in  beide  weg  weder  vai  nocb  ncbls 
sebnldig  Stüh.  Alsat.  iSi%  s.  32.  ilen 
wa»  ein  saeh  von  disen  bof  in  Z.  gobn 
0.  ofezoffen  vvfirt.  so  sol  der  hofmeyer 
7.U  Z.  dem  liulmeyer  zu  G.  den  zug 
wissenlhafl  machen,  vnd  sich  mit  ein- 
ander eines  tages  vergleiebcii,  daranf 
das  sttggeriebt  gebalten  sol  werden,  da- 
mit der  meyer  zue  G.  seinen  huebern 
vnnd  dann  der  meyer  zue  Z.  der  par- 
the>en  den  gerichtstag  wüsse  bei  zeit  zue 
verkünden  vnnd  zue  gebieten  dat.  33. 

holzmeter  sM.  fUirt  Zie»Mm»  auf 
oll  iodte»grdberf  a»f  Waür.  39  »er- 
weisend. 

inatenipier  stm.  präfectus  prafts. 
so  hant  wir  Cremer  Ueintzeu  von  W. 
empbangen  n  einen  anttneyer,  do  sel- 
ber in  der  gegend  die  netten  m  ver^ 
lihen,  ztnse  zn  fordern,  nn  m  vcnlon, 
ob  es  not  sige,  stt  dinge  nnd  in  linge 
Scherz  1013. 

jiutmcier  stm*  exaclor.  gU  Pca. 
HaUem  1427. 
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salzmeier  s/m.  '  oberü9r  heamter 
einer  safine',  führt  Zimmm  mf  okne 

beleij. 

»edeiiiicici*  stm.  '  ein  baumann,  der 
ekim  fireim  hof  fmrnaUet^  seit-,  leib- 
ltder  er^äekter  daitamf  filkrt  ZA»- 
jnafW  auf^  die  form  sülmair  am  We- 
Uenr.  beilr.  7,  32:5  heffu/end. 

nahstroiiu'icp  stm.  Vorsteher  der 
walduntjen.  das  anipt  des  Wäldes ,  das 
die  waltstroneier,  ud  mek  du  vont- 
anpl»  dat  die  voniffleister  eCwan  af  doB 
walde  bi  Nuremberg  gehabt  haben  Seher» 
193'2,  »^0  noch  mehr  beispiele  ii.  die 
rerkurx4e  form  wal (ström er  a$ige- 
führt  werden, 

meieniine  <if.  HBfirem  äetmeSen, 
der  meier  und  diu  meierio  Ciunb  im) 
arm.  Heinrich  1 437.  oft  in  dm  ipetl- 
thumem,  t.  b.  Gr.  id.  I,  I. 

meicrtnoiu  $tn.  amty  Stellung  des 
meiers.  im  gap  der  kunic  ze  löue  ein 
neigertttom  in  stn  gewalt  Komr.  tnj. 

ein  meiertuom  des  jftrcf  ^erzic 
pfunde  galt  einbrachte,  das.  4?.  c.  di  r 
hof  und  da;  meiertuom  oft  terbunäen, 
bei^iele  bei  Sehen  1041. 

meiere  tum.  als  mehr,  als  Vorste- 
her sekaUe»,  das  redtem  sye  oneb  ddrl» 
do  sye  sprochent:  iat  es  sach,  das  wir 
io  also  lond  mey^ern  Scherz  1041. 

mciorle  stf.  icas  meier luom.  do 
sprach  er  in  im  scibs,  was  sül  ich  thun, 
wen  mciD  herre  wü  binnemen  von  mir 
die  meigery  oder  schalliiery  Sehers  i  041 . 

vermclerc  sicr.  ubergebe  einem  mei- 
er. du  habest  |^ul,  das  habest  du  ver- 
meygerel  vnd  habest  in  nutz  u.  ia  geit 
Scher»  1758. 

Bs  giebf  ekte  reiht  9on  amtamme»- 
setamgen,  m  denem  mmer  das  erste 
wart  ausmacht^  meicrainlH-f  incipr- 
dinc,  iiipierdiiirhof,  ineii'rdiiu  {;iiol, 
meierdincliutc,  meierguot,  Weier- 
hof, meicffl^lieB,  Bei«rfi«ilteU^ 
hen,  die  ak  am  sieh  selbst  eerstäed- 
lie/k  «.  ^eU  erst  in  späten  quellen  ror- 
hammend  (tgl.  Scherz  1040  f<f.)  hei 
ausführung  des  su>eHen  trortes  keine 
aufnähme  gefunden  haben,  lucicrtac 
keetie  ich  mir  em  der  späten  anfäk- 
rm$,  die  Sehen  1041  mUtheilt, 


SIMM,  mejoran^  maigram^  ori- 
ganiinn  majornna  L.  ichn  acht  niht 
nieigrammeo,  pardiseprel,  ncg-elin  HelbL 
1,  406.  vgl  Schmeller  2,  556. 
5MKIL  Stn.  goth,  mafl,  ahd,  med  Graff  '1, 
720.  1.  macday  der  ßeek,  bese»- 
ders  eoM  wmdmaten  gebrsmeht,  if 
beiden  armen  wart  dA  meil  Qcom  gegen- 
einanderrennen  beim  turnier')  frauend. 
iO  215,  26.  (vgl.  diu  Ijost  da  durch  die 
seliilde  braeh,  da;  man;  Hf  beideo  ar- 
men saeb  dtu,  20.}  din  ^'osl  mit 
hurt  alsd  ergie  da;  beide  schilt  und  bei- 
diu  knie  ein  ander  ruorten  d.1  ein  teil, 
15  so  da;  die  knie  von  smerzen  meil  <re- 
wunuen  und  die  schilt  sich  kluben  das. 
277,  12.  swer  bei;e;  bech  rderetmeO 
er  dannen  vüerel  KriA  118, 6  Cwo  frei- 
lich meil  eine  rermvfhung  W.  Grimms 
20  ist;  die  //>•<.  bieten  inAI,  u.  das  mirde 
an  sich  erträgUch  sein,  vgl.  oben  s. 
21.  b.,  loeiM  nsdtt  meil  der  in  diesem 
spriehmorl  hergebrachte  ansdruek  m 
sein  schiene ,  cgi.  das  zweite  beupid 
25  unter  meilitre}.  sine  \Mind<'ii  die  sint 
heil  ane  niAsen  und  ;'ine  rmil  Geo.  42. 
b.  du  bist  der  Spiegel  duc  meil  mgsl. 
366,  28.  er  ist  ein  schein  des  ewigen 
liehles  ant  ein  Spiegel  Ine  meil  Lefser 
30  pred.  5,  31.  Urkunden  on  allen  prc- 
chen  und  meil  hei  Schmeller  2,  5f»4. 
—  winder  diniu  meil  diu  verderbenl 
gar  den  wall  Nith.  38,  1  (vgl  ich 
meile).  2.  der  tadei^  der  fiedt  in 
35  übertragener  bedetUung.  vor  allem  meile 
ist  er  behuol  Helbl.  I,  526.  der  prie- 
ster  was  g"ar  Ane  meil  und  ledic  aller 
büsheit  Wig.  115,  15  su  se- 

lten wir  in  an  di^  wir  Ine  oufl  ver- 
40   den        pred,  5,  33.  da;  wir  got 
minnen  Ine  meil  unde  Ine  aller  leie 
wanch  ratentns.  434.     ein  sun  wart 
uns  gegeben  zu  Irosl  ;ni  nlle;  meil  le- 
seb.  973,  30.    suader  uicii  ist  siu  heil 
45   MS*  2»  34.  a.   gar  nnbewoHen  meiles 
das.  2,  20.  b.  168e  mich  mit  beBe  von 
des  vleisohes  meile  Jerosch.  Pf.  ^'28.  c- 
des  ist  din  Iriuwe  än  meiles  zol  FrL 
L.  Vy  3,  y.    ie  groe^er  wirl  der  siin- 
50    den  meil  Winsbehe  54,  7.    ob  sie  brin- 
get snndea  meil  HtIM,  10,  30. 
■mUsMi.?  dateeihe,  sftislcrraine 


Digitized  by  Google 


HEIL  95 

in  tUe  Meile  .Gaienf ,  fmUgf,  %  30, 

30*  durch  dioe  küske  und  durch  dioe 
raae  du  dich  hehilte  nti  tnaile  kehr, 
ed.  Diemer  iri ,  14.  \il  kiiske  unde 
vii  rauie  äa  alle  böse  maile  das.  iid,  5 
3.  M.  &  fl^  W.  Orimm  tmm,  m  Vriä, 
118,  6.  pt,  Kuoar.  205,  9. 

iliii|)iiu>II  stn.  brandmarkung  we- 
gen dtehslohls,  führt  Schmeller  "2,  564 
an,  steh  auf  Westenr.  beilr.  7,  83.  lü 
66.  239  berufend:  die  diupmail  an- 
leges  emem,  der  dieMOUe  mier  72 
ffmmgm  begamgm, 

missenieil  stn.  zum  schaden  (jer ei- 
chender fleck  j  schade,    sunder  irley  15 
rasur  üfT  mismael;  suader  caduc,  ra- 
sore  uod  missmail  BaUam  1353.  {tgl. 
ugemeiliget  u.  nBvenneUigeL) 

wandelmeil  ttm.  fleck ,  der  durch 
Wandel,  (adelnswerthe  eitjensehnff.  ent-  20 
Stauden  isf.  der  nie  wandelmeil  ge- 
wan :  er  l^l  kiusche,  schcenCi  guut,  liep- 
Bch  getan  framtmä.  577,  1.  durch 
widelaeileft  tficfce,  tot  ich  ir  niht,  u 
smeichet  mir  mit  sinnigen  art  in  ariergir  25 
Frl.  253,  IG.  tgl.  der  jfes(liu(»r  die 
klären  so  wundels  vri,  da}  sie  uie  meii 
beruorle  M6.  1,  190. 

■cUmvot  a.  da§  ameit«  wort, 

neUe  tmf.  bei  WiUiram  diu  meUa  30 
32,  2.  im  acc.pl.  meilun  Graff  },  720. 
dasselbe  was  meil .  sowohl  eigenlltch 
wie  übertragen,  die  heideniskin  mei- 
lio  ni  scuJeo  unsich  nicht  unreinen  60« 
«Mit,  fiMtdgr.  2,  51,  10.  ti  wären  üu-  35 
ter  unt  reme  dne  rost  unt  .lue  meilen 
pf.  Kuonr.  205.  'J  (rmfur  W.  Grimm 
unnothig  äne  nieile  rtirscliltu/t).  min 
frundinue  du  bist  gar  tichuue  und  kein 
■tyle  iet  IB  ifir  Leys.  pred.  37,  18.  40 

meil  a4i-?  enekemt  imr  in  der 
vmmmettsetiun  y . 

niorlnu'il  aHj.  durch  einen  mord 
beßerkl.     s\v;*i  nuiu  den  uiorlmeilen  bi 
deoi  (ulcu  siht,  so  bluutent  im  die  » uu-  45 
da  m.  985,  3. 

nieile  nctn  befleckem,  inquinare^U^ 
dein,  dä  bi  was  ein  i?alle  diu  iegU- 
chcn  meilet  kröne  1882,  swer  mich 
darumbe  meilet  Titurel  H.  630,  2.  der  5p 
vinder  h&t  die  beide  gemeilet  Nith,  45, 
i.  «iolcr  dft  hlfl  aUe;  dij  gamild 


HEIL 

da;  deo  Uehteo  tomer  ttnost  ia  hOb- 

tcher  ougeoweide  MSll.  3,  263.  b. 
swelcli  wip  die  sinne  treit,  die  valscb 
niht  bät  gemeilet  MS.  I  ,  88.  a.  diu 
Si^le  ist  iüter  als  ein  glaä  so  sie  der 
louf  erwiaehen  lill,  die  rnilet  anter 
broeder  Up  aiä  angattner  aüttelAt  mm^b. 
2.  a.  K/,  2.  gedinge  halt  sich  meilet: 
swil  sich  da;  herze  teilet,  dä  ist  diu 
liebe  gespalten  Häizl.  2,  8,  1 1>3.  Zie~ 
mann  cUiert  noch:  aUacL  pred.  17, 
51.  —  awie  genuiUei  hen  er  treit 
krome  1136. 

iiii{»Tuieilt'l  part.  adj.  unbefleckt, 
uugeiasiert.  ungemeilet  blih  din  ere 
frL  L  XI,  3,  11.  ine  lä^  niht  unge- 
udiet  yU  aiaaec  lasier  äoi,  447,  II 
QMS,  3, 156.  a.).  ein  angeMille;  Idnt, 
ein  noch  durch  keine  siBmä§  beflecktet 
kind:  ein  solches  hat  er  erschlagen 
u.  daiiiU  zaubert  er,  kehr,  12.  b.  vgL 
das.  15.  a. 

Ixmcile  twa.  beflecke,  emtekre,  di 
beidia  ti  Cdfe  g^emgemm  finmm)  nndir 
sich  an  der  buitunge  teiltiu  und  unkütch» 
lieh  benieiltin  Jerosch.  Pf,  114*  a«  9^' 
Urimms  wlbch.  /,  1459. 

cniueilti  swt.?  uuch  U  mich  uiht 
«UMUea  ad  man  der  aOnder  tßi»  toi  vor 
fotea  gehbt  verteilen  M8H,  3,  467.  a. 

iinvermcilct  pari.  adj.  unbefleckt. 
wir  sou  wibes  nsnuen  eren,  d;\  diu  wip- 
heil  unveruieilet  si,  diu  ist  Wandels  vri 
M8.  1^  200.  b. 

meilec  adj,  befleckt,  der  Airtlen 
rit  und  ir  gewalt  ist  ^^reslult  als  ein  mei- 
lig hiint  von  bluote  rot  MS.  2,  220.  b. 
da/j  siu  name  heilich  werde  unde  niergen 
nieilich  taieruns.  914.  doch  waren  sie 
meilieb  da»,  331. 

miaaeaaeilec  adj,  dmrek  fledtm  aar- 
darben,  nicht  mehr  geltend,  hie  vd- 
scliit  sich  da;  aide  wort,  da;  wart  mis- 
semeilig  dort :  da;  ein  man  und  sin 
wip  Sölden  habeu  einen  iip  Geo.  4583. 
9gL  Qr,  3»  303. 

etnen  mord 

befleckt,  sin  zunge  eiter  gallcn  hät, 
er  lebendec  re,  niortmeilec  man,  ein  ur- 
sprinc  ulier  missetiit  MS.  2,  150.  b. 

lininetlec  a^j.  fieckeitkn,  Dyoni- 
tint  dar  beilige,  vor  gole  der  anunei- 
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Kge  Pass.  K.  544,  2.  vor  gote  dem 
ummeiligen  i^upposifton  zu  gole)  das. 
579,  40.  nu  seht  den  ummeiligen,  deti 
lülern,  den  scliöuen  das.  <i()4,  38.  hei- 
lich heilidi  heilicli,  herregot,  unnieilidi 
bist  dü  tttlermt.  94i.  toi  gotet  atme 
heilich  an  uns  werden  unde  unmeilich 
das.  450  1.  von  alien  flecken  nnmeiliy 
Scherz  l«47. 

mcilcge  swv.  ahd.  [gajuiciiigön  Gra/f 
2,  720.  befiecktt  hudUldiffe.  da;  er 
dich  geschalTen  hät,  da;  er  dich  ntch 
im  gebildet  hAl,  da;  er  die  ^lichnüs.se 
siner  heiligen  drivallikcit  an  dich  gekit 
häiy  da;  er  die  selben  gllchnüsse  an  dir 
behallCfi  hit,  da;  diu  nie  gemeiliget 
wart  Mfft  371,  23.  swcr  an  da;  pech 
ruoret  der  wirt  dervon  gemdligel  £«yt. 
pred.  2,  34. 

iin^i^c'iiH'llivn't  pari.  adj.  die  ältere 
form  erscheint  noch:  ein  iumbel  er  ge- 
vie,  eb  lamb  ungemeiligül,  ala  im  der 
engU  gebdl  Mariu  fimägr»  %  157,  27. 
aio  kint  ungemailigöt  dä  du  mit  h&st 
geioaberdt  kehr.  Diem.  79,  23.  un-> 
gemailigte  brief  oder  iasigei  o/V,  cyL 
SchmeUer  2,  585. 

benieilc{;^c  mw.  beflecket  entehre, 
ooch  such  man  si  bemeiligin  in  man- 
chir  unvieligin  Ifil  «Itir,  pallin  und  or- 
n&i  Jeroach.  Pf.  90.  d.  gol  und  di  hei- 
ligen di  sach  er  sus  bemeiligen  das. 
147.  b.  want  st  glich  der  erden  di 
kirchin  gar  vortilgelin,  di  heilikeit  bi- 
■lilgetin  das.  180.  a.  wers  dritl  Cgc- 
boO  nit  wil  hemnilijrt'n,  der  soI  den  feir- 
lag  heiligen  alt.  catrchism.  hei  Schrnef- 
ler  2,  565.  tyl.  Grtmms  tctbch.  I,  1459. 

TcrmeUege  aipo.  eonlowNUire,  be- 
flecke», betehddige».  mch  nitflnoclk  vnd 
scheltwortcn  vermailigen  bei  SchmeUer 
2,  5fi5.  vermalgen  collinire  moculnre 
voc.  1429.  die  mit  der  ketzerie  Ar- 
rianoruni  vermalgel  Wiiren  Sehen  1756. 
ei  floi  sich  kein  knedit  nut  solchen  dien- 
sten  Termailigen  das,  die  eins  zerstren- 
len  vermochten  lebens,  nicht  ffottstorrh- 
tig,  sondern  eines  vermnilijrten  Staudts 
das.  die  ältere  form  findet  sich  auch 
bei  dietem  werte  neck:  6  dn  vermal- 
9^  creattr,  6  du  veiflnochnng  des 
ahMhÜgen  gotes  Sehen  1766. 


iinvcrnicilc)rct  pari,  adj,  unvcr- 

mailiffle  brief  und  insigel,  oft,  tgl. 
SchmeUer  2,  565.  Ziern ann  c iiier t: 
SteMh.ipcelT)  bl.  40.  ein  guter  leu- 
5  nmnd,  ein  noTermailigter  stanidt  Sehen 
1756.  tgl.  das.  1864. 

mcilhaft  adj.  führt  Ziemann  auf. 
doch  ohne  beleg;  wohl  nur  aus  Graff 
2,  720,  SchmeUer  2,  565  entnommen. 

IOmeila?!?  fihpendula  meilan  toc.  o.  43,84. 
mauKz  geogr,  name.  W.  Wh.  14.  93. 
MKILK  *»f.  franz.  maille,  der  pOMenmg. 
die  mcilen  bcgunden   röten  von  bhiote 
Iw).  264.    nuin  sach  iii  zuo  den  zitiu 

15  einiu  halsberc  aue  Miuriu  mit  riemiu 
und  mit  annorin  gestricket  zuo  den 
lin  an  atnir  (iuitailin  Ath.  94,  51. 
mailin  wAren  wordin  warm  dem  kuo- 
nin  jnnpelinge   rfr/.s-.  95,    100.  ourh 

20    wart  bralit  an  die  slat  ein  ziere  riciiiii 
sarwät  mit  dicker  wi;er  meilc  i^so  beide 
Ats.  also  siturkf)  nnde  dia  vinleile 
riebe  nnd  gewähre  krene  2845. 
MKiLRR  Um.  der  holzsfoss,  durch  dessen 

25    verbrennen  der  kohler  die  kohlen  ge- 
winnt,   so  tunst  ich  als  ein  mciler  sl 
enbrant  MSH.  3,  292.  b.'    meyler  pyra 
eoe.  vraÜiL 
MEi>  5.  mngcn  in  m.4C  oisA  8.  a.  et  mö- 

30  geil  jedoch  hier  ein  paar  wusätte  plaU 
finden. 

lueiiilioli.  mit  meiulkheu  sorgen,  d. 
s.  kreitigen,  scIUägt  Laekmoms  /ib.7236 
vor  etatt  manltchen. 

35  luctiiliclie ;  die  termuthung  magen- 
liche Er.  5210  nimmt  Lachm.  zu  I«. 
723»»  zurück  und  rorrigiert  dafür, 
dem  im  angesUiche  der  hs.  sich  nälter 
antckUeuend,  anaogesütche. 

40  meineclich  iu(f.  fidUt  oben,  u.  ohne 
scftoden,  denn  für  meineclich  W'igal- 
4453  C  "^'O.  ttelches  Lachm.  »« 
/r.  723t)  als  kräftig  erklärte,  liest  Pfeif' 
fcTy  auf  die  handschriftliche  überliefe- 

45  fumg  gesiüWf  rieküger  gemeinecUebe. 
mciiip  su>r)?     megene,  wie  Ettmü- 
fer  zu  Frl.  29 :\.  7  mit  grosser  irahr- 
scheinlichkeif  teniiuthet:  vor  dem  lu- 
wart  iuch,  6  da;  sin  spil  mit  valscbiit 

50  melDe  sieb,  die  eeenhialiler  E, 
wrgetelUagene  dndenmg  meOe  em- 
pflekU  sicA  meki,  da  der  eim  i»t: 
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fliMB  Utk  9or  ikneu  in  aehi  die  wtl 
■rt  m  aiiit  fchadeo  afifen,  ehe  n^,  diB 
mgenäimn'f  tiek  zu  macht  emporgc" 
tcktrungm  kßben,   die  form  nnoe  wf 

manstössiff.  5 

iibermcinäaine  swt.  hieker?  über- 
W9g($  «•  kraßf  ickmerUek,  «OMfem 
woU  m  man  nefäi.  $.  dme&ti* 

KEI5,  Rur  scheinbar  w  gründe  liegender 
ttamm  bei  den  folgenden  vsorlen.  10 

gemein«'  ndj.   (jnth.  e-am/nns,  nhd. 
gimeini  Grayf  i,  782.  wir  billigen  durch" 
•w  die  mnakme  W,  Waekemagels 
im  ghetar  CCXX\\  der  die  form  ga- 
B^ins  zerfegt  in  g-am-dins,  entsprechend  15 
dem  fat.  communis  =  com-unis,  rgf. 
das.  CCXiV  u.  Gr.  2,  752  fg.,  so  dass 
genau  genommen  die  entwicklung  der 
hier  mmanmengetteüten  worte  schon 
u$aer  ein  hätte  gegeben  tperden  sotten.  20 
diejenigen   hildunr/rn ,  in  denen ,  nn- 
menlUrh  niederd..  die  silhe  jfc  fehlt  u. 
dte  Silbe  mein  nun   anscheinend  mit 
der  prdteneiont  der  eigenttteke  tiamm, 
4at  mfiprUn^idkeret  ek^oditre  wn  2S 
sein,  auftritt,  kömsen  ß^idi  aie  ver- 
%htmmehingen,  spätere  kiirzungen,  oder 
%Hcorrecte  bildungen  aufgefasst  wer- 
den.      1.  zu  einer  person  oder  sa- 
tke  gehörig,  oder  unter  eiek  wnam^  30 
mengehörig,  gemeinsam,    zuht  und  (^re 
ist  ir  gemeine  s/>  besitzt  zurht  u.  eh- 
re. MS.  1,  17.  b.    den  hirleii  was 
ouch  geniein  die  hirten  betraf  es  auch^ 
flSMk  93,  6.  den  wvraie  isl  din  werlt  35 
feadne,  anl  Mibe!  ri  doeh  reine  Yrid, 
14,  6.    wie  solde  ein  ungerüeger  man 
mit  frowen  ihl  gemeines  hiln  MS.  1, 
42.  b.    unser   lop  was  gemein  allen 
xoiigen  WaUh.  85,  26.    fuoge  vil  liu-  40 
letMl  lenerahi  geneine  dat.  1 16, 16.— 
■it  feneiBeni  rftte  beiderseitigem,  unter 
sieh  übereinstimmendem,  Nib.  92,  2. 
2! 7.  !.  Bon.  70,  26.  mit  gemeinem  mute 
m  übereinstimmendem  sinne  si  versage-  45 
lea  di  helfe  Lndw,  h%f  3957.  —  dd 
ipnch  der  wnlf^nv  itt  geneio,  und  btlite 
ieanr  den  andern  zwein.*  tretet  zusam- 
men, rereinigt  enrh.  Reinh.  s.  393,  17, 
^okl  niclil,  trie  Wackernagel  im  glossar  50 
1. 0.  annimmt:  rückhalislos  sich  mitthei- 
iMd.  ir  henie  irhm  rebie,  ia  reMer 
D  t. 


minne  gemeine  Maria,  fundgr.  2,  194> 
15.  ir  leben  wts  ÜX  gemeine  dO, 
wAren  mit  einander  vr(^,  unde  höhten 
ir  !?-(^miicte  mit  vil  ffiMTieiner  güele  Tri- 
stan 1361. — wiltu  in  goles  dienst  tre- 
ten, SU  saitu  vil  unde  vil  beten,  da^  ist 
XU  tagenden  gemein  Am.  K,  348,  57, 
iiieAl  eissfaeh  «  den  tagenden  genein, 
zum  tugendhaftsein  gehörig,  sondern 
durch  7.\x  wird  der  begriff  des  Zweckes 
ausgedruckt :  das  gehört  zu  dem  Ae- 
streben,  tugendhaft  zu  werden.  2, 
mit  Jemand  umgehend,  eeriraut,  auch, 
je  nach  der  steUuttg  des  emen  theik, 
herablassend.  Witolt  vorht  den  heilint, 
des  wart  er  over  alle  die  lant  gemeine 
Sit  den  recken  Roth.  4424.  er  was 
XU  gole  reine,  dem  volice  gar  gemeine, 
ainen  geliehen  ebene  Herb,  136.  ?on 
bAbem  arde  die  klAren ,  ires  lebenea 
reine,  den  liuten  doch  gemeine  an 
hf\U'  mit  ir  gule  Ludw.  krzf.  1243.  er 
hie^  iu  sin  gemeine  und  seilen  wesen 
dne  Wigam.  4301.  ngL  Sehmeäer  2» 
587  ti.  gemeine  unter  ich  Mmn.  3. 
nicht  bloss  einem,  sondern  mehreren  auf 
gleiche  weise  gehörig,  so  werden  al- 
lein und  gemein  oft  gegenübergestellt, 
tgl.  comm.  z.  narrensch.  51,  34.  bruu- 
der,  nn  Ut  gemeine  die  mie  aln  die 
dinne  sint  Reinh.  im  leseb.  209,  16. 
drl  g-fsellen  kAniPii  uberciii.  da:^  ej,  snid 
alle^  sin  ffemein ,  ir  zerung  uiide  ir 
spise  guot  Bon.  74,  2.  vgL  8,  2.  niinne 
aol  aln  gemeine,  ad  gemeine  da;  si  gb 
dar  swei  berxe  nnd  dar  delcmne;  mb 
WaUh,  5t,  10.  em  gemeine;  l^hen,  ein 
lehen,  das  mehreren  gemeinschaftlich 
rerliehen  ist,  feudum  commune,  Halt- 
aus 639.  die  zw  t^ne  zolner  sollen  eine 
gemeine  traben  and  daran  ir  ieder  cinea 
aondem  alfl;;el  beben  beiSehmeUer  2, 

587.     von    ffemeinem   guote,    der 

gunt  mit  iemnnne  lidt  gemeine  Zürch. 
richtebr.  32.  die  vischweide  ist  frl 
und  gemeine  der  atete  flberal  dr.  «aM. 
609.  ai  wlren  nngeaeheiden  anie  an 
den  gemeinen  tOl,  Uurer  beider  tod, 
Greg.  3769.  unser  gemeine  criege, 
unsere  Streitigkeiten,  die  wir  unter 
einander  habend  ür.  »eistk.  607. 
—  hkher  tteUt  mm  woU  mn  füg- 

1 
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Uchsten  die  interessante  Umschreibung 
des  begriffs  plural* ,  die  Konrad 
mit  hülfe  unser s  Wortes  bildet:  ob 
sin  drivall  gotheit  eiolich  gewesen 
vmn  dö,  sin  heilic  muni  der  hiele  5 
•IsA  gasproehen  sao  der  reinen  ''ich 
wil  mnchen  einen  menfchen  nilch  dem 
bilde  min  .  sil  gol  unser  Irchlfn  sprach 
n4cli  gemeinen  Sachen,  seine  warte  wähl- 
te entsprechend  einer  yemeinsamkeilf  10 
«Hier  mttkMkudUM  «Mlrerer»  ''eineB 
ueuMben  snln  vir  nachen',  aon  wia 
ouch  niht  alcine  itn  gütheit  \i\  reine 
Silv.  2947.  rr/l.  eemeiniclii'il.  4.  zwei 
Parteien  auf  gleiche  weise  zugewandt, 
unparteiisch,  aiu  schirnier  wileweu  unde 
weisen,  gnot  unde  gemeiner  Hehler  0$" 
toeoTf  bei  Haltaus  640.  die  sollen  eid 
ze  got  und  den  heihgen  sweren,  unser 
ieglichem,  einem  als  dem  andern,  gelich  20 
l'urdcrlich  und  gemein  ze  sin  ebetida. 
also  sind  die  gerihte  nit  glich  noch 
gemeine  4o»,  638.  wir  haben  dn  ge- 
mone  glich  gerihte  ebenda,  da^  wir 
ouch  na  selten  vinden  ein  so  gemeinen  25 
rihler  allen  liulen  ;ni  geva-r  Teichu.  309. 
gemeine  liule  werden  besonders  die  su- 
perarbitri  geiuumt,  die  ermähU  mwrdei^ 
ftetm  die  eo»  heSdenparleien  ^etedUten 
Schiedsrichter  siel  nicht  einigen  kann-  30 
/ew,  Halfaus  a.  n.  o.  rf/f.  auch  das-  «>.")0 
fg.  stammt  dte  UU.  beieu'hnung  coni- 
niuues  persona^  aus  dem  deutschen 
warte f  oder  «Mber,  weH,  wie  es  hieu: 
illi  dno  sunt  nna  persona  comnuinis  35 
Cet  commtmiler  se  tenere  dehent"),  oder 
ist  dies  letztere,  irie  ich  glaube,  eine 
spätere  unruhtige  deutung  des  aus- 
dnudn?  Mtpiele  s.  bei  HaHtaus  640. 
—  Ureitige  gegetutdnde  werde»  ekut-  40 
weUem  SMMH  dritten  anvertraut,  d.  h. 
in  ein  gemeine  liant  legen,  beispiele  bei 
Haliaus  tiilH  />/.  Schmeller  2,  .587.  tat. 
in  commuuem  niauum  cununillere.  5. 
oUsi»  oAfie  umterechied  gemeineamf  für  45 
alte  bestimmt,  allen  ^törig,  HbtaraU 
verbreitet y  von  allen  ausgehend,  all- 
gemein, sweleh  male  ist  gemeine,  der 
gras  ist  gerne  kleine  Vrid.  120,  27. 
86  schelte  man  ir  lieine  und  sl  ir  lop  30 
gemeine  «los.  103,  16.  hi  solde  ver- 
smAheo  d«{  gemeiBe  Bich  glhea,  a» 


dem  alle  theU  haben,  iw.  175.  der 
gemeine  tot,  der  niemanden  schont^ 
biichl.  1,  1.532  (^oder  auch  hier:  un- 
ser beider?  wie  Greg.  3Hiy).  Golfrid 
eines  gemeinen  tödes  starp  Luäw.  kreexf. 
54^  der  gemeine  t6t  hAt  ai  geDomea 
Hahn  ged.  91,  47  {fider  kriut  m 
auch  hier:  der  gemeinsame?^,  minne 
ist  ein  geineine/,  und  doch  unge- 

meine mit  deu  werken  Waith.  i4,  6, 
eUe  ßkren  da»  woH  im  mmde,  aber 
wettige  cersidbe»  dem  diemt  der  miaae, 
ich  sage  in,  wa^  uns  den  gemeinen 
schaden  tuul  das.  48,  25.  nö  muge» 
si  doch  bedenken  die  gemeinen  nöt  das. 
58,  23.  uud  ob  der  einer  stirbt,  s6 
werd  ein  ander  lehant  mit  einem  ge- 
meinen rite^  am  dem  Jeder  Bürger  sieh 
hetheiligt ,  an  sin  slat  erweit  Heimb. 
handf.  278.  wir  hAn  mit  gemei- 
nem rüle  gcselzet  Zürch.  richtebr.  24. 
wanne  sie  sulicn  kein  gut  haben  aut 
svndirheit,  nnd  ir  geneine  gut,  da; 
ist  des  bAbisles  und  der  kristenheit 
myst.  21.^  II.  die  drillen  sint  iriir 
arm ;  die  haut  niuwen  d(  s  gemei- 
nen gebetes ,  das  ein  jeder  *«  seiaer 
gewatt  hat,  dat.  279,  38.  slld  gel 
einen  gemeinen  tnüng  hit  in  allen  kri- 
atAren,  wan  da;  fAr  inmochte  nicht  ge- 
hnrnen  noch  keine  krenlTire  mochte  niclil 
gewirken  noch  sich  liewegeu  sunder 
den  gemeinen  influs;  golis  da»»  i43| 
15.  ei  was  ain  genminer  tinmbd  eim  eSf 
gemein  terbreitele»  gerückt,  Zürch. 
jahrb.  90,  1!).  vulgare  i.  mniiifeshire  L'e- 
meyii  ninelien  Üiefenh.  gl.  'l^^- 
dte  bedeuluug  von  daj  gemeine  relil,  «^f^' 
ehe»  im  gegentaßa  m  parUeidarem 
rechte  «.  ms  prieUegiem,  aber  eem  eer- 
»tMedeneu  ffefclzsinunifungen  gesagt 
wird.  rffl.  Haltaus  G4I  fg.  —  wanne 
di  sele  ninme  dise  sluckc  geverl  m 
da}  vegefür,  so  gewinnet  si  nimmw 
mwe.  törechle  pfaffen  und  tdrechte  Iden 
sprcchin,  si  ruwen  Offe  aller  s^len  tage 
und  in  der  gemeint  wochen  myst.  23:», 
12.  es  ist  septimana  communis,  die 
heilige  gemeine  woche ;  sie  fing  em 
nächsten  Sonntage  nach  Michaeli»  ^ 
u.  durch  die  gam»a  woehe  worden  fi^ 
aäa  »eelem  mattem  gekernt  hi  dar  ge- 
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neine  wocbeo  im  j.  1387,  Friick  I, 
€56.  «.  «.  mmeniUeh  Sek«n  6W  fg, 

—  gemeine  liep  da;  dunkel  mich  ge- 
ineiae2;  leit  Waith.  71.  I  (».  ein  ffc- 
meino  wip  witit  rslät  wrrdes  riUers  Up,  5 
an  der  jeder  ihetl  hui,  die  sich  je- 
im  kimgM,  fraumtb.  650,  5.  tgL 
ättt,  650,  10.  4d  nag  n  der  riehter 
und  Iii;  si  opherea  den  apgolea,  oder 
her  Wolde  fd  machen  zu  t'iiier  ffemeinen  10 
vroNvt-n  nllcn  lulcii  inifst.  '2  1.  '20.  rffl. 
amnt.  u.  tuekr  betspiele  bet  liailaus 
646.  ^dbers  5m  SekmeUer  3  ,  587. 

liiea;  n  flierea  in  ein  gemeine  Ms, 
wie  auch  »ir  wohl  noch  et»  bordel  IT) 
^ein  öffentliches  lnnis'"  nennen  :  (Inns 
gemeine  Uäa  »och  ketnestceffs  nothwen- 
Üg  einem  umsiiUichen  betriff  entkäUf 
hemeiU  da»  comfontam  geneiBhAs,  ». 
«.  1,  73d.  «.  bei  Scherz  355.        das.  20 
.''•l'i.     da/   «^ciuriiir    fraweii   haus,  im 
jd/irc  i;jyö,  bei  Utilttius  (»46.  (»■. 
für  aUe  eingerichtet,  yemeimersiänd- 
liek.  dii  isl  die  gemeiiute  f^e  nbir 
dii  «wengdhun  ud  dl  grobisle,  di  ich  25 
dar  über  gehört   habe  tnyst.  34,  30. 
tgl.  die  anm.  beide  tcorte  sind  hier 
noch  fem  ton  tadelndem  nebenbegriffe. 
ein  aoder  vrage  isl,  ab  der  vuler  von 
himelriche  ein  Ewigen  work  mu|2re  ^e-  30 
iprechen  in  der  sele,  da;  is  die  söle 
nit  enpHnde  oder  wi;;e.    diz  merket, 
dise  lüle  sint  zweicrieie.  di  einen  .sint 
gemeine  IQle  und  grobe  ICile ....  siul 
eeder  läte,  di  not  vemniiftige  Iftle  und  35 
nl  flMtche  wonde  in  der  inrcieit  irre 
w^„.my$t.  44,  22.      6^  f/ewöhn- 
lichy  nichts  besonderes  bedeutend,  du; 
da;  so  gemein  ist  \\or(l('n,  dn/  die  liul 
einander  morden;  da;  ist  e  gur  seit-  40 
MB  gewesen,   da;  gewhihl  nn  eile 
woeheo,  da;  halt  nien  tür  ihtehll.  e; 
ist  gar  ein  gemeine  t^l  Teichn.  307. 
i'  was  e;  ein  ffro;iu  scbant,  der  ein 
lugiia'r  was  genant,    da;  isl  nü  gemei-  45 
Der  louf,  da;  halt  niemen  ahtet  drouf 
dcf.  309.  elwan  wie  ir  gemtins  ge-> 
•chray  'wolftf  maH  mit  mb  malvcnsei', 
na  lemens   Wasser    Inppen    Hatzi.  1, 
'2^4,  Iii.       7".  alle  umfassend,  sämmt-  50 
Uchy  yesammt.   er  samle  eme  grdje 
nie  vott  dff  geneincQ  pfiiftät  Am. 


h.  45,  45  (mos  möglichenoeise  schon 
'tau  der  miedere»  geUHiehkeif  keU- 

9ea  konnte,  r;/t.  die  bedemt.  nr.  8.). 
des  selben  frides  wart  dn;  preniaiu  laut  frö 
Zürch.jahrb.H'y,  7.  der  "-emeiiie  lanimun, 
die  tersammiung  der  ium  besuche  des 
geridd»  ver^Uddele»  «.  bereehiigten, 
agL  RA.  760.  meiMre  bei$piele  aer- 
gleiche  bei  Schmeller  'l ,  587.  under 
al  dem  liuie    ffot  i^ebe  dir  heil  hiule' 
sprach  ein  gfemciner  niunt  jedennannes 
mund.  Er.  753.    er  vaul  da  beime  mit 
geoMineffl  munde  nivwao  lasier  nnde  spot 
arm.  Heinr.  im  leteb.  355,  14.  nlli 
sprach  ein  {fenieiiier  munt,  e;  waere  reht 
unde  zit  das.  358,  10.    du  antworten 
sine  iiule  mit  gemainem  munde  Zürch. 
jakrb.  75,  5.    si  antwurten  an  der 
Stande  nrik  gemeinem  mnndelfa»  119, 36. 
sie  sprachen   »II   mit   gmcinem  mundt 
haleiih.   im   leseh.  !».'>(),  7.        7''.  zur 
tjemeinde  gehörig,  di  nbertiure  des  gel- 
tes sul  er  legen  hinlz  einem  gemeinen 
piderben  bnrger  an  Merftn  mar.  eiadlr, 
419.  er  sol  diu  piknt  heilen  antwor- 
ten hitiz  einem  gemeinen  gastgeber  an 
Merän  ebenda,  hier  heisst  tr^'nieine  au- 
genscheinlirh :  zur  stadtgemeinde  ge- 
h  orend.     b.  zur  grossen  m  enge  gehörig^ 
dem  niedrigen  Uändan,  einer  niedere» 
stufe  angehörend,   nu  iat  ein  vrlge,  ab 
di  siMe  in  eime  gemeinen,  getßöhntichen 
niedern,  grddc  der  «jnAden  da;  fiwige 
worl  gebern  muge,  oder  ab  st  bedürfe 
eines  sonderlichen  grddis  dann  atgsf. 
22,  34;  diese  sidls  asf  Mrreie*,  am 
den  Übergang  der  bedeuHmg  eoi»>5 
zu   8   zu  veranschaulichen,  etellche 
sprechen,  unser  vrowe  di  leg^e  noch  in 
denie  gemeinen  hüse,  d6  si  Unsen  her- 
rea  inne  gebar,  wan  si  alaö  arm  waa 
da;  sie  keine  herberge  gehaben  mochte 
das.  5t,  12.  hier  kann  gemeine  nur 
ärmlich,  niedrig*  heissen.  66  wart  da; 
gemain   volli   sprechen   Zürch.  jahrb. 
90,  17.    da;  gemeine  volk  ouch  des 
▼erdrd;,  dw%  di  ftirsten  »ht  enstrüen 
Ludw.  kreai^.  1559.    si  rei;tin  unde 
jiiiten  di  gemeine  dtt  dnr  fif,  da;  si  in 
vorcvler  ffftf  sich  von  dem  kunege  spil- 
tin  Jerosch.  Pf.  139.  c.    man  sach  ai 
■iddir  hnawan  der  gemciMB  dile  tU 
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(dat.  1S6.  c.  '^dns  dütet  frömbde  gc- 
8te* :  so  redt  der  cemeine  man ,  das 
ist  ein  Sprichwort  im  volke,  leseb.  921, 
9.  der  adel  woll  vurueu  dran:  die 
mdera  gmeam  knedito  mutend  da-  5 
binden  sUn  dm.  923,  34.  9.  aUm 
preisgegeben.  als  der  bisrhof  mn 
HUdesheim  in  die  acht  erklärt  tcardy 
sang  man :  se  worden  gemaket  gemeine, 
grok  onde  kleine,  kleine  nnde  grot,  de  10 
mag  nwB  alle  alan  dot;  se  aind  ge- 
meine so  ein  hund ,  an  on  schal  men 
nicht  breken  lor  alund,  bei  Fri$ck  1, 
65(i.  a. 

g^eiiieiolius  s,  das  weite  toort.  15 
gemeue  Mfo.     1.  auf  gemeiststtme, 
iHifgkiek9  meii9,emer  wie  der  ändert, 

iusammen,  insgesammf.    nllc  dinc  migc 
sint  mir  gemeine    holt  i>i7>.  ötiü,  3, 
du  sprächen  sie  gemeine  das.  1079,  1.  20 
gemeine  den  begcrle»  ai  Imim*  ktmaf, 
272.  die;  mik  in  ad  alille  habeat  geaMWie 
WaUh.  10,  16.    heiUger  kriat,  stt  dA 
gewaltic  bist  der  werlle  gemeine  das. 
1*23,  '28.    sich  fröit  al  diu  weit  ge-  25 
meine  das.  52,  20.  vgl.  MS.  1,  198. 
b.  bil  in  fronwe  reine  nmb  die  kri- 
alenlieil  gemeine  Vrid.  13^  22.  wa; 
tuot  diu  werit  gemeine  gar  das.  30, 
23.    ich  han  niö  tagende  eine  danne  30 
hIIc^  da^  gemeine,  dävon  du  ie  gehör- 
test sagen  leseb.  561,  29.    ai  vragten 
alle  gemeine  al  firmiend,  330  ,  22.  % 
waa  der  pfalTen  i^re  bi  den  werken 
reine,  nu  sint   si  nber  anders  so  g'c-  35 
meine  sie  insgesammt  sind  su  //rsinnl, 
da;  wirs  unrehle  wiirken  sehen,  uurehte 
hanen  aagen  WalUL  34>  29.   ae  rAlen 
giengea  ai  gearaii  C<lkar  ein)  Bo»»  26, 
12.    da;  solde  si  gemeine  hän  gesp!-  40 
sei  alle  dri  das.  74,  110.    ir  sult  uns 
gewern,  des  wir  gemein  gar  an  iuch 
gern  frauend.  170,  4.  d<i  schryeu  alle 
groaa  nnd  klein :  aein  blnl  aei  tdber  nna 
gemain  HM  2,  83,  91.    in  Idrte  sin  45 
vil  heilic  urt  und  sin  gar  heilige  tugent, 
da;  der  >il  süe;e  sine  jugent  in  allen 
vür  gemeine  züch,  insgesammt  vor  ih- 
rer aüer  äugen  machte  er  auf  teme 
jagend  at^kierktam,  nnd  apradi  em  50 
wiere  niht  .s(')  liöoh  an  alter  und  an 
wilaea  Sik,  545.  luo  aller  slk  manne 


roter  munt  böt  im  da  kus  gemeine  Frl. 
35,  12.  gemeine  mit  al  der  prafheit 
in  beweiude  die  kriatenheit  Ludw. 
kremf,  65.  —  ai  kArlea  vil  gemeine  an- 
a«Mneii,  einer  wie  der  andere  mt 
einander  an  den  rinc  Engelh.  4756. 
hin  xno  dem  tempel  bi  der  ztt  gezierek 
\\()\  enwiderstrit  kam  der  liebten  me- 
gede  schar  durch  eine  wisen  wunnevar 
gegangen  vil  geamne  trej*  ML  106.  c* 
ir  gnnoge  aieh  Af  maeheten  nnd  win- 
den vil  gemeine,  ir  priesterinne  reine 
diu  haste  si  gewecket  das.  \'2\.  b.  vgl 
Haupts  anm.  tu  Engeüi.  4756.  —  2. 
gewöhnlich  C?}|  vgL  das  adjectiv  nr. 
6^.  ein  ieglich  nun  mag  gar  gemaia 
dm  vater  und  die  muoter  ihn,  und  sol 
an  ganzen  fröider  hi)n  ein  weihlich  bild 
HätzL  2,  t,  38.  den  adel  laulzeu  sie 
gemain  das.  l,  29,  34.  Qoder  sämmt- 
äek?  einer  wie  dar  änderet) 

algcineiBe  ade,  ogL  eben  al.  «af 
gam  gmeuuame  weiea,  insgesammt. 
din  lichame  erreine  uns  von  Sünden  al- 
gemeine  Vrid.  181,  19.  und  warnt 
diu  andern  vugelliu  al  gemein  vor  irem 
aebadea  Bon,  23,  7.  aoa  bAak  dt  al- 
gemeiae,  gann  auf  dieselbe  weise  wie 
der  iimmermann,  cgi.  r.  18,  gezim- 
mert mich  nIeine  unde  dir  ein  liOs  be- 
reilel  rateruns.  23.  si  sprächen  alge- 
meiue  DiuUska  1,  16.  dem  sinne  naek 
hier  juwaaunenfattend  asU  nOe  gemeine 
frauend.  330,  22.  vgL  den  tempel  raum- 
teiis  all  gemain  Hätil.  2,  i,  76.  doch 
num  e;  Marke  in  stnon  sin  unde  markt 
e;  algenieiue  Trist.  14971. 

uug^cmetiic  a^.  1.  morm»  aun 
keinen  Meil  kaif  freatd,  dIn  werll  nnde 
ir  woUusk,  diu  wart  ie  lenger  ie  mt 
vil  ungemeiner  in  dan  i  Pass.  K.  426, 
yä.  im  was  naht  unde  lac  alle:^  un- 
gemeine er  umsste  nichts  dacun,  Wtgcä. 
leteb,  463,  14.  den  vnlaeben  aol  abi 
min  lop  vil  ungemeine  firauend.  417, 
15.  2.  nicht  gemeinsam,  siis  tri- 
ben  si  zwei  {die  nicht  beisammen  stnd) 
die  stunde  hin  mit  ungemeinem  leide 
Ml  getrennlem  kuauner,  Tritt.  19301. 
sw6n  geaeOen  giengen  über  velt»  doch 
was  ungemein  ir  gdk,  Ir  ieder  wölk 
das  alne  bin  fOik  86,2.  fOl  der  on- 
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gtaebe  ftrlt  itfflr  ktmpf^  an  wtlidtem 

schmäht  lange  zU  wem,  vil  senede  swiere 
Bich  dem  t6de  {^it  MS.  f,  44.  h.  diu 
mir  freude  ^ar  enbiin  (diu  sippe  ist  5 
ungemeine)  büchL  1,  1750.  3.  »tme« 
triehtig,  nicht  «km  «tMiM.  drfcrsi- 
fshen  abekiMt  aa  Akirs  sachte  di  vor- 
last: vil  herren  was  di  eine,  di  wiren 
onfi-emeine  und  lebeten  in  zwifrflhl  Je-  10 
rosch.  Pf.  149.  c.  4.  parteiisch  ye- 
tMU,  ßhrt  Ziemann  an,  auf  Wenckery 
•an  areh,  403  werweUmid,  9gL  gt~ 
MIM  «r.  4. 

nnj^-cmciTK»  xtf  die  vngemetnschafi-  15 
Uchkeii.     ein   dinc   verbiute   ich.  dn^ 
ist  ongemeine,    da;    diu    frowe  iht 
wmt  md  der  mm  hehefragm.  XXXII, 
19S. 

{eneuie  sif.  1 .  der  aniheil,  die  20 
gemeinschaft.  an  allen  guoten  dingen 
hin  ich  wol  gemeine  Waith.  70,  30. 
d«n  wirt  ze  jungest  gegeben  der  engel 
ftMM  Spmm.  ittb.  217,  3.  diu  kileh 
etiHolt  nihi  Dil  der  symonle  gemeine  25 
hin  Eeinmnr  r.  Zir.  leseb.  685,  17. 
ir  I>  re  hat  gemeine  mit  der  werlde  und 
out  gote  Tritt,  ä014.  diu  minne  mit  in 
UtfeMÜM  Ifail94, 6.  Ton  aller  werft 
gcaMiot  iieli  «ün  hene  mi  besift,  wände  30 
■Msh  Ir  frcnde  gar  bevift  Pas$.  93,  28. 
i{  ir  fcineine  er  was  genomen  Ludw.  krzf. 
7963.  si  wurden  wol  erlost  von  aller  leide 
gemeine  Pass.  K.  1 1,  69.  wi^jet  da; 
■r  ir  geniMO  tanderilcii  geoäde  glt  35 
dof.  623,  74.  da;  er  in  allen  sadMU 
nihl  mohle  halden  die  js^cmein,  er  konnte 
nicht  gleichen  schritt  halten,  es  voll- 
ständig den  andern  gleich  thun,  Pass, 
f.  405,  21  QtgL  die  worte  torker:  40 

Hbcs  warl  er  wol  geMmt,  sd  da; 
V  Boehte  wandern;  iedoch  mit  den 
»dem  mochte  er  nicht  wol  gemeinschall 
fehalden  durch  sin  unkrafl).  e^  sol 
ooch  nieman  mit  ander  icman  (l;erhal-.45 
bei  dv  etat  filühtteO  noch  gemon  nocb 
IMeBesdmll  niht  haben  mar.  aldür.  423. 
1.  die  gemeinde,  der  richler  der  ge- 
mein (:öber  ein)  Bon.  71,  31.  di  ge- 
■aine  nnser  lieben  getriuwen  burg^^re  50 
leWienne  wiei».  handf.  283.  von  der 
|«iiM  dar  iM  werden  la  dem  rftle 


erwalt  swainzic  man  das.  289.  ad  aol 
im  ditt  gemeine  darano  hdftn  dennoch 
«er.  stdtr.  424.  der  gaistlich  stAt  acht 
mein  nit  sfir,  so  hAt  Her  i^del  schand 
fiir  ^r,  die  gemain  h;U  ires  liorzen  ger 
von  mir  gericht^  durch  suUch  geschieht 
mq;  ich  bieeinig  nein  Hütü,  1,  28,  109. 

gemeinde  uf.  vgl  Gr,  %  24S.  akd. 
gimeinida  Graff'2,  785.  1.  die  ge~ 
meinschaft.  gab  er  uns  gimnnifli  horti 
der  beini  Diemer  95,  21.  viji  die  an- 
merkung.  herre  got  so  gcdench  min 
dnreh  ere  dinea  fleiakea  nnd  dinea  bin- 
tes  dem  ich  hinte  gemaint  han  das. 
383,  12.  der  ban  nimt  im  al  der  kri- 
Ptenheit  gemeinde  und  aller  Sielden  teil 
Wmsb.  54,  4.  disiu  gemeinde  die  ge- 
wmimdMfi  mU  dUsm  iai  bosee,  ich 
wil  ir  gerne  haben  rftt  TriaL  16616. 

2.  die  gemeinde,  diejenigenj  mit  de- 
nen man  lebt,  di  krSatäre  ist  nutze 
der  gemeinde  myst.  205,  10.  wer  in 
der  gemeinde  munt  mit  arger  hinderrede 
knnt  Bon.  53,  73.  tffL  Haltaue  646  fy. 
vor  uns  dem  vogte  und  dem  rate  und 
aller  der  gemeinde  basl.  recht,  heil. 
VII y  24.  offenen  vor  aller  der  ge- 
meinde das.  26.  eiti  ganz  gemainde 
TOn  Zürich  I4k'ch.  jahrb.  74,  27. 

meiode  stf.  die  gemeinde,  und  so- 
gen n;  von  dem  rate  und  von  der 
meynde  wol  «eben  Zitt.  jahrb.  25,  24. 

poineiiior,  {|riiiein(lcr  s/m.  theil- 
habery  der  mit  jemandem  gleiche  ge^ 
moimehaft  an  einem  dinge  hat,  gO" 
mekudsaflU^^  mitbesitur  a.  6.  an 
einem  fehen,  einer  erbschaft.  vgl.  bei- 
spiele  aus  dem  1 4.  jh.  bei  ffaftaus 
649  fg.  quilibet  sociiu  operis  qui  vul- 
gariter  gmainer  dicitur  Man.  Bote.  13, 
245  hei  SehmeOer  2,  58&  gtte- 
keit  gemeinder  hAt  in  burc  ze  dorf  und 
in  der  slat  Bov.  9.  35.  diir  dn/  dti 
möchtist  deste  bajj  allein  e^/^cn  die  spisc 
min,  da  woldest  äne  gemeinder  sin 
das,  45,  30.  —  wo  ainer  ain  nngnoaa 
wyb  bat,  die  kaynen  gemnynder  halt 
nnd  onrermacht  ist  Gr.  w.  1,  295. 
—  das  wart  ist  noch  jetzt  in  der 
Sehweil  im  gebrauch  in  der  bedeu- 
tung  associe,  vgL  Stalder  2,  205. 

gemeine  mao.      1.  hahn  ^gdktilti 
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gemeiMchaft.  mit  den  dn  ;?imeinis, 
ingiegeD  gote  du  si  unreinis  credo ,  im 
Inad.  246,  1 0.  ob  er  mit  den  heiden 
gendsle  fundgr.  1,  103,  5.  dtgL  miI 
4em  blossen  di9»  «inem  gtmemuif  5 
das.  1  ,  372.  a.  2.  einem  etwas 
mittheifen.  wolle  si  mir  gemeinrn  ir 
werden  gruojes  meinen  MSH.  3,  468", 
b.  du  bist  da;  edeliste  guot,  da;  sich 
•ltd  geneioeo  nte  nnd  mite  geteilen  10 
den  da  Witt  mgsi.  366,  36. 

bemcJne  sirr.  ich  f  Ii  eile  zu,  Iheile 
mit,  setze  ror,  biete  an.  hiehcr?  Wa- 
ckemayel  erklärt  sich  dafür,  tgl.  ahd.: 
propoeitiOBM  pielunga,  alii  dicanl  pe-  15 
nMBong«,  wcmo  iiieten  wir  sie?  wemo 
bemeinen  wir  sie?  otique  illi  quem  con- 
vincere  volumus  de  syllor/.  irn  leseb. 
113,  38.  da  werde  er  verleilel  deme 
tuvele  bemeinet  -pf.  Kuour.  87,  24.  20 
ws;  leides  nir  got  besndnde,  d^  ich 
6rste  >vart  gebom  TürL  Wh.  182.  b. 
—  iihrigmts  tetgL  bencine  unter  ich 

JI£1>K. 

beniciniinge  stf.  die  mittheilung,  25 
wtrsBtmng;  itberselsmg  des  lai,  pro- 
positio  n.  sifntfngm  n»$t  bietange,  c^ 
die  e6en  amjeführte  stelle  aus  de  s^ 
log. ;  schtrerlich  ist  Wackernngels  er- 
klämng    geineinplutz    richtig.  30 

gemeiuiclu'it  stf.  mehrheit,  im  ge- 
gensatse  m  ciiecheit,  der  einheit.  fl- 
fftr  in  reiirikcit  C^foria)  goi  hdt  dtn 
einikeit  liep  vör  geraeinikeit  MSH.  3, 
468*.  b.  vgl.  das  oben  unter  ffcmrine  35 
fir.  3.  angeführte  beißet  aus  Kon- 
rads Silvester. 

gremcialidi  «0*.  1.  gemein- 
sehaftUch,  allgemein,  nu  quam  dort 
her  vi!  rhfne  die  gemcinliche  not,  ich  40 
meine  dci  gewisse  tot  Fuss.  K.  60!), 
79.  ein  gemeiolich  ungemach  >'icolao 
dd  gesduidi  sn  vstere  imtore  beide; 
die  leiste  hiMsebeide  vm  der  werlde 
ne  Mun  das.  7,  65.  vergleiche  das  ad^  45 
rerh  n-pmeinliche.  2.  niedrif! .  der 
grossen  menge  zugehorend.  die  was 
ouch  ufTenlich  getan  vor  der  geiueiuü- 
chea  diel  Pass.  K.  429,  1. 

gemdiiliche  ad».  gem^mu^kafitUk^  50 
insgesammt.     Tristan   spilte   so  ho- 
▼es^die,  dt$  in  gemsmetiche  di  frem- 


den aber  ans.lhen  Trist.  2272.  swa; 
geoflinb.^ret  sol  werden  in  der  s^le  da^ 
oflinbärt  sich  in  bilden,  und  dise  bilde 
nimil  da;  gehugnisse  und  gibel  si  der 
Ternnall,  und  di  Vernunft  reichet  9% 
vorl  dem  willen,  nnd  alsus  wirt  i/,  ge- 
tragen gemeinlich  in  die  sele  gemein- 
schaftlich von  gehugnisse  vernunfl  und 
Wille,  f»ys#.  .15,  22.  gemeinlich  klmens 
aber  ein  Bwmt  342,  58.  vememel 
gemeinlich  ir  diet,  wes  unser  mat  Ur- 
kunde git  Pnss.  K.  ;kS.  72.  —  nnd  Fo- 
licem  den  guten  man  gemeinlich  brach- 
ten daran,  da;  er  ir  bischof  solde  We- 
sen das.  96,  66.  oder  ist  gemeinlich 
hier  das  adj.f  taaldMS,  das  eeäeeUee 
suibject  vertretend,  mit  dem  plurnl  des 
prddicats  verbunden  vird?  es  hnmrnt 
auch  sonst  noch  ror.  dnss  das  stibjcct 
des  pturals  fehlt:  der  herzog  nam  die 
stot  In,  und  schwnoren  im  dk  gemaia- 
lieh,  arm  und  rieh,  als  ir  Herren  Zirdk. 
johrh.  85,  32.  —  ober  riiz  ist  cespro- 
ehen  gemcinliehe  gilt  gemeinsam  ^wohl 
nicht,  wie  Pfeiffer  annimmt ,  im  all- 
gemeinen^ von  den  teginden,  di  di 
mnt  gewminen;  aber  von  den  tn  ge- 
sogenen tugenden  sprichit  St.  Anirusli- 
niis  wv.s7.  I^^l.  12.  n;Uh  des  schult- 
Ih'i//'m  kliiife  sdl  der  voil  rehlen  ge- 
nieinliciie  armen  und  riehen,  auf  glei- 
die  weise,  ohne  untersdUedf  ohte  mis- 
ipaAl  t»  der  reihenfolge,  (Sr*  weisthsm 
608. 

I^^nneiiiliohon  adv.  dasselbe,  der 
>'alsche  knnic  eren  vri  begondc  reehe- 
neu  atsö  mit  in  gemeiolichen  dö  Pass. 
S.  284,  94. 

nlgemetnliclif*  adv.  \y  insge- 
sammt. iimi  durch  des  willen  sint 
wir  allgcnuiinhch  bernit  aller  hniid  mnr- 
ter  ze  erapliabea  Zürch.  jahrb.  44, 
35.  srit  snkfaea  tugenden  wis  be» 
buot  Benedictas  der  vator  gnot  alg^fliein> 
lieh  da;  leben,  da;  im  ze  lebene  was 
gegeben  Pass.  H.  231,  4.  dem  ritter, 
der  in  anschrei ,  ledigete  er  alle  sine 
baut  und  gab  ze  Iragene  im  in  die  hunl 
algemdolicb  die  ketea  das.  562,  16. 

gemdiiecliek  a^. «.  ade.  1.  aaf 
gemeinsame  weise,  von  einem  wie  dem 
andern,   ein  segen  gemcsnecttabe  den 
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riUer  voigle  danne:  si  b4ten  alle  ge- 
ttche  got,  da^  «r  ilft  gedtthte  WigaL 
4453  (116,  29).   die  well  ««mrindich 

ieh  fliueb^  gan*  u.  gar,  Hätzl.  1, 28, 1 72. 

jypmpinsam  adj.  r;/!.  (iraff '2.  I^^'k  5 
mh(L  finde  ich  es  nicht  weder  bei  dich- 
tem noch  Prosaikern,  vyL  über  die 
iHlenkeit  4er  bUdmgm   mit  «-sam 
Haupt  M  Bngelh.  1 185. 

jfcinoinsaine  stf.  die  gemeinsamkeit,  1 0 
gemeinschaft.  als  dicke  er  in  die  slat 
kumt  uod  er  die  gemeiusami  mil  im  hki 
Z«rdk.  riekteir.  70.  sd  Uib«!  er  in  4er 
gnlde  nuA  in  gemeinsuni  der  kristenheit 
myx/.  274,  1 8.  Aorf  6/:  78.  a.,  104.b.  15 
d»7^  ir  die  biirtrer  ffcmeinllcht'n  der  ?liit 

Miilhuscn  mident  und  niiden  hei^cnt 
mit  iilltT  e'emeiiisam ,  wie  die  gclieii^eu 
Ut,  tont  j.  1353  ^0«  BaUam  651,  «o 
noch  flieÄr  AeiqMeb  Udim,  9gL  mtch  20 
früch  1,  656.  b. 

genielnsani«»  sttc.  habe  theil  an  et- 
waig gemeinschaft  mit  jemandem,  da^ 
ist  unrechte,  da;  er  gemeinsamcte  mit 
enredMen  Unten  Legi»  pred.  66,  12.  25 
vgL  Ifaltaus  651  ».  Karl  hl  4.  a. 
nnd  SM  er  ime  gemeiiisamet  mit  koufeniie 
ald  mil  verkoufenue  Zürch.  richtchr.  70. 
tpecieU  u.  ohne  weitem  iusaii:  un- 
widOige  gem^rndtaft  haben,  da  liAst  30 
Jede  geneiuMmen  gemacht  fomieari 
fecisti,  bibei  «Ott  1483,  bei  Frisch  1, 
d56.  b. 

genielii'Jamiin{»-o  stf.  fornicntio.  du 
bist  nacligevulgel  der  gemciusamunge  35 
des  liMiMS  Ahab,  bibel  wm  1483,  hei 
Frieeh  1,  656.  b. 

(yemeinscliafl  stf.       l.  gemein- 
schaft.   er  enwolde  gemeinschafl  haben 
niht  mit  ir  H.  Trist,    das  iederman  sin  40 
gemeinschaft  mit  ir  teil,  dann  sie  uoib 
wenig  gdt  et  feil  ftarreMscA.  50,  5. 

femnitde.  und  sol  dio  p6ne  gevallen 
der  eempinschafl  der  slat  mer.  stdtr.  424. 
—  anlheil,  den  man  als  jfcmcinder  hat,  45 
9gL  Ualtaus  651.  2.  das  amt  des 
mm  ickiederiehter  ermählten*  iantrogt 
m  Swiben,  ein  gemein  man  mit  gltehen 
matl  etc.  als  hdn  ich  mich  der  (re- 
Rieinschafl  von  ir  beider  teil  ern.sllicher  50 
bitt  wegen  verfangen  unde  aogenommeo 
bei  Ualtaui  a.  a.  o. 


vermeine  svw?  das  ahd.  firmeinea 
ttlMflH  Wüdtmtiiagel  fürt  iMt  gemeim 
Mein  lassen*  egL  die  wm  782 

angeführte  steüe  aus  dem  pf,  Kuonr» 

Genehm  srolle  lemer  sin  vermeinet  der 
mit  Minen  eiden  verriet  die  kristenen  nnd 
die  heidenen ;  hier  maclU  die  analogie 
9on  venneinsame  es  wahrseheinUeh,  dass 
das  wort  hieher  gehöre,  doch  9gL  ameh 
vermeine  tinfer  ich  mehsp.  ausserdem 
führt  Frisch  1,  656  noch  aus  Jero- 
schin  an :  vermeinen  =  gemein  machen. 

Tennemanme  am.  scJUSeste  Mit  der 
^emmmsomkeU  ans,  Hme  in  adit  u, 
iami»  der  satte  ftf  da;  man  alle  kirrh- 
diebe  sni  vermeinsamen  Clos.  ehr.  7. 
ebenso  3l(trt.  1 45.  di  solt  man  alle 
morgen,  swA  man  sie  wesse,  uuder  der 
messe  verbannen  nnd  vermeinsamen  Ot- 
toear,  Bei  HaUem  1875. 

vcrmeinsanict  part.  adj.  vormein- 
sampte  .snnde  stat.  d.  d.  ord.  tl2  fg. 
die  Sünde  der  sodumiterei.  hteher? 
sie  Mg  unwiderruflich  verlast  des  Or- 
dens »ach  sieh;  heisst  sie  desshalh  so? 
oder  gdUHrt  das  ttort  m  mein  nefasf 

\  orrMem"<ame  s(f.  dir  attssrhliessvng 
aus  einer  geincnisclinff.  die  cxcommu- 
nicatioUf  aclUerklürung.  mit  banne  und 
mit  vermeinsame  (:  name)  aucbet  er  die 
rede  veste  Servai,  232. 

yermcinsamuiigfe  stf.  dasse&e*  .sd 
hören  >vir  danne  banne  über  banne,  wir 
boreu  alle  stunde  vermeinaamooge  Die- 
mer 280,^  15. 

Termeinadiafte  sw,  gemeinsdUtft 
haben»  dass  du  fallest  dief  in  die  hell, 
wan  du  mit  ir  ( einem  uinnrhtigen 
frauen*immer)  vermeinachalst  dich  nar- 
rensch.  50,  17. 

übermeinsanie  $me.  4ies  dsmkle 
mort,  wMes  Berät,  88  steht  (#.  wi- 
ier  MEnf  nefas")  gehM  sehmerUeh  hie- 
her. denn  die  erhfäning:  üherrorthei- 
leu,  d.  h.  Iii) er  den.  jedem  gemeinsa- 
men f  antheti  sich  zuwenden ,  so  dass 
durch  diese  Ubereortheikmg  die  glmch- 
heUy  die  gemeinsamkeit ,  aufgehoben 
wird,  wage  ich  nicht  aufzustellen. 

alnipirnlc  stf.  die  ffemeindetrift,  die 
gemeindetreide.  rotKpascftus  nger,  com- 
nutma  pascua.   über  die  eigmologie  ist 
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gattritten.    Motte  tn  der  teitschn  f. 

d.  gesch.  d.  OR.  1,  388  ha/  das  irort 
aus  dem  celtischen  erklaren  wollen; 
dagegen  itt  Jac.  Gtimm  mit  recht  auf- 
gtintm  dl  Baitpti  »eUaekr*  S,  389  fy.  5 
§r  mMdded  sieA  /llr  üb  olbMhmg  wm 
femdne:  algemeiiie,  algemeinde,  me 
wirklich  noch  ein  paar  male  erscheint : 
die  Silbe  gt  sei  abgeworfen,  trie  in 
bemeine,  vermeioe,  im  ahd.  meiiiäcuf  10 
«,  nfluwlKc*  öfter  tm  niederdeutsekem, 
itOM^M   tauchte  aber    bereits y  weU 
das  wort  hauptsächlich  {doch  nicht 
ausschliesslich')  dem  Südwesten ,  also 
Schwaben,  angehört ^  die  vermuthung  15 
mtff   M  mi^  mii  dmn  w^kutamen 
AlaBunmeB  itAtt  anammenhängeH,  ur^ 
^^rün^idk  ■linaniiida,  die  allen  mun- 
nern  Cohmnm  ursprünglich  verstärktes 
mans  oder   maiiiians)  zustehende  (in  20 
umgekehrter  weise  hatte  früher  schon 
FrUeh  t,  17.  b.  im  namm  Alenan- 
Ben  ohgMM  ton  almeinde  almand), 
wie  es  im   nord.  heisst  almenningr, 
allmnnning,    almenntng^s    mörk,    allra  25 
mauna    mörk,  t>gL  RA.   497.  aber 
Grimm  $ehob  üb  nocA  wrück^  weil 
Jma  form  dm  itortM  nidU  «oeÄta^tt- 
bar  sei,  und  „amkerdem  sich  ihr  noch 
art (Irres  entgegen  sträubte",    im  deUt-  30 
sehen  worterb.  dagegen   1  ,  237  hat 
sich  derselbe  neuerdings  ganz  entschie- 
dem  /Ür  die  htUere  eij/mohgie  (aUf 
mnidt,  atafimaiiiiidaD  erkbrft  nur 
(seit  dem  eintreten  der  form  atmende  35 
II.  almeinde}  eine  irrige  baiehung  auf 
gemeine  schon  in  alter  zeit  zugebend, 
ich  theile  diese  annähme  nicht,  son- 
dern halte  die  herleitung  eon  gemeine 
/Hr  ^e  richtige,  das  e  sia^  n  ist  aus  40 
der  Schwächung  des  accentes  erklär- 
lich, u.  a  statt  ei  in  diesem  stamme  er- 
scheint auch  sonst,  vgl.  ».  b.  Diemer 
95,  21.   das  wort  ist  wuerst  naekweis- 
hmr  tn  einer  urhmde  wm  jähre  \VA%^  45 
vgl.  Hallaus  19.  im  folgenden  ordne 
ich  die  beispiele  entsprechend  der  von 
mir  für  die  wahrscheinhchere  gehal- 
tenen etgmologie;  dabei  bedaure  ich, 
dass  mir  Mene'^s  oben  genannter  anf-  50 
Min  nkibi  war  Hand  ist,  der  eiele  bei' 
sfiele  tu  enlhallen  sefteÄit  Winpineii- 
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aibos  dedit  foreatum  svam  ipod  Wol« 

kenberc  in  proprietatem  et  jure  illo, 
quod  viilj[raiiter  dicitur  algemeine, 
perpetuo  possidendum  et  teneadum  ad 
comBMineni  ipfonm  «lilitttaB,  mi  /. 
1223,  bei  Hakane  18.  conuDWUi  pas- 
cua  sive  aignendam  0^*^  ^>  Urkun- 
den decUnieren  das  wort  lateinisch') 
und  nochmals  in  donatione  praedictae 
algmaiidae,  com  j.  1241.  Haupts  zeit- 
sdvr*  8,  392.  ugjL  io  campo  illomai  vel 
pascui^:,  quem  commune  viilgariter  (^d. 
h.  in  der  landessprache,  auf  deutsch^ 
ap|ull;int,  im  j.  1299,  Haltaus  19.  pas- 
cua  commuuitatis ,  quae  vulgariter  al- 
meina  vocantur,  im  j,  1231,  ebenda. 
de  dietae  villae  muniinitale,  quae 
gariter  dicHur  aineln,  imj.  1294,  ebenda, 
compascuum  i.  e.  teutonice  almeinda 
vel  gemein>veida,  im  j.  1207,  //.  zeit- 
schr.  8,  391  (rgl.  beilSutker  si  com- 
pascQus  ager  est,  ist  diu  Weida  gemeine), 
cum  agris  pratis  pascuis  silvis  aquis  et 
aliis  nlnu'indis,  im  j.  1 148,  Haltaus  19. 
qui  alriH'indam  praeter  vohuitatcm  civi- 
tatis sibi  attraxeraot,  tmjf.  1277,  das.  18. 
compascuum  abneinda,  im  j.  1207, 
Haupts  MütcAr.  8»  392.  vgl  daselbst 
nocÄ  mehr  bei^ßiele,  quicnnque  exUri- 
neus  Yult  habere  communionem,  qua*  vul- 
gariter iilmdnde  dicitur,  im  j.  1*239, 
Gr,  w.  3,  343.  am  gewöhnlichsten  ist 
die  form  almeode,  alanent  liccbit  elian 
firatribas  tondere  fenum  in  almenda 
villae  eodcm  jure,  quod  licitum  est  >il- 
lanis,  im  j.  1268,  bei  Haltaus  18.  dy- 
selbeu  leut  walt  weide  wasser  und  all 
almend  genulzet  vnd  genossen  haben 
blli  auf  disen  heotigen  tag  das.  19. 
es  soll  ouch  bds  pfalT  noch  geiatiieh 
person  die  Strassen  vnd  almenden  fur- 
bas  nicht  vberbawen  ebenda,  de  lo- 
cis  communibus,  quod  dicitur  mcnde 
^endo,  darnach  brach  man  den  her- 
res  ire  drinkesluben  abe,  die  do  waren 
gebuwen  ur  die  almende  Clos.  chrott, 
102.  allmend  Gr.  tc.  1,  398  »/.  ö. 
item  die  wilden  diere  seint  in  den  gue- 
tern  der  herren,  oder  in  niemans  güe- 
tera ;  adnt  sie  in  memana  gfielem,  aon* 
dern  in  der  alment,  ao  aeial  aie  den 
der  aie  fahet  bei  Sehen  28.  ^mm  «er- 
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dmrU  tlMvndl«  md  «Imath  bei 
Seken  39.  —  9gL  nodk  Sdmdhr  2, 
588.  RA.  498  «.  huonders  Frisch 
1,  19.  a.  fg„  wo  namentlich  eme  reihe 
eomposüa  angeführt  sind.  5 

almende  swv.  pncata  bona  vi  com- 
mmma  faeere  et  eemumere,  WmnH- 
$en  bei  FHsek  i,  19.  a. 

alinendcr  stm.  der  tkulehem  einer 
alimend  oder  des  gemeinen  eMtet  en^  10 
pfangen^  Frisch  1,  19.  a. 
wmtlmiL,  doch  uUen,  sin.  vgl.  Gr.  3,  494. 
Mm.  2^  688.  a  besonders  Friteh  t, 
635.  c  fy.      I.Unrecht,  nefas;  faheh^ 
heit.rerhrechen,flagitium.  in  betreff  der  15 
etymologte  erscheint  W.  Wackernagels 
bemerkung  im  glossar  als  die  annehm- 
Behue,  dau  do$  wort  mu  ich  meine 
äejk  eerhaUe,  wie  Ißt.  nenliri  mt  new. 
—  scelas  mein  sumerl  17,  50.    fad-  20 
nas  mein  das.  8,  44.  —  des  wirf  an 
in  gerochen  der  höhe  mein  und  diu  ge- 
schihl,  daj  man  den  truhsxjen  siht  von 
ii  le  tMe  erienpten  Otte  197.  ieh 
fewn  da;  herze  nie  da;  iidi  den  mein  ^5 
erdachte,  da?  ich  ze  Hehle  brachte  vnlsch- 
Hchiu  Irügema're  Konr.  trnj.  5216.  er 
sprach  'die  werlt  sol  riuwen  dirre  ver- 
■aldite  mein'  Pan.  526,  11.  sunder 
aBcB  Min  Konr.  $r^,  12.  e.  An  allen  30 
Min  MSH.  2,  310.  a.  än  aDen  vabchen 
mein  fmj.  6.  b.    swenne  so  da?  herze 
tuet  den  mein  MS.  2,  8.  a.    wol  he- 
fanot  vor  allem  valschem  meine  Gfr.  t. 
a,  40.    ob  den  nitt  Min  vers^ret  g.  35 
Mk  1102.    der  oneh  acndtchin  mein 
too  sine  brüdere  leB  Jerotch.  Pf  66. 
h.  reine  bewart  vor  allem  meine  Pass. 
K.  78,  34.    vgl.  Barl.  174,  40.  271, 
34.    da^  er  der  seie  gewanl  den  lip  40 
Mielte  reine  Yon  atndcüchcm  meine 
das.  298,  8.   der  ie  Tor  allem  meine 
was  reine  das.  394,  38.    er  möhte  vil 
deflc  ha?  komen  von  sinem  meine  seine 
stmden  abbitssen  ,  Gregor  3171.    da;  45 
Min  da;  wir  ans  hiiUe  der  Werlte  ha- 
ben vor  ventoln,  da;n  wil  nibt  m^  sib 
verfaoln  Gregor  272.   diu  menniscbdt^ 
Hid  leit  den  tot  dar  uns  äne  gediende; 
sTifiü  Barl.  75,  31.    der     mein  unde  50 
Hliaode  vlüch  Konr.  troj.  bl.  181.  c. 
Mii  mtäB  mort  gebrinwen  Marf,  270. 


mein  und  mort  tuon  Ulr.  Fturterer,  bei 
SehmeUer  2,  586.  ans  beten  si  ge- 
stellet mein  unde  mort  ze  IVoie  H^, 
I2!i85.  51  triben  mein  unde  mort  dar- 
inne  das.  12919.  vgl.  RA.  7.  wie  dA 
der  sele  hüetest  vor  des  meines  mort 
PH.  308,  5.  81  begiengen  an  im  vil 
aOnden  nnde  meines  SUe.  223.  von  ir 
schiet  er  Sünden  bar  unde  meines  blO; 
Konr.  AI.  241.  —  da?  ich  des  niht 
meines  swer  HISH.  3,  188.  a.  der  wi?- 
jeclichen  meines  swert  Griesh,  preä. 
1,  78.  da;  der  ait  meines  nnd  niht 
wir,  bei  SdimeOer  2,  586.  egL  Sw$i^ 
L.  171.  tt.  367.  /.  —  Sander  meines 
schäm  g.  sm.  1525.  die  prophSten  mei- 
nes bar  Silt.  3956.  dö  was  der  rat 
mit  meine  von  den  recken  getan  Nib. 
911,  4.  Minder  mein  Ott»  54.fri^.  hL 
112.  a.  133.  b.  ine  mein  SUe.  1881. 
Gfr.  l  2.  47.  MS.  2,  Jerosch.  Pf, 
128.  c.  Engelh.  422.  vgl.  Haupts  anm. 
äü  aller  slahte  mein  troj.  bt.  154.  a. 

—  pl  TerlÜife  alle  nnae  mein  litan. 
10249.  si  woldin  ubir  ein  mit  rAcbe 
andin  disc  mein  Jeroseh,  Pf,  103.  d. 
{Pfeiffer  erklärt  das  wort  an  dieser 
stelle  für  femiriinutn,  vgl.  ww/e«).  Ett- 
müUer  findet  auch  in  der  stelle:  m6 
meine  ttt  Tersperren  dan  wille  FrL  412, 
17  einen  phral;  doch  iet  mar  die 
game  stelle  nicht  klar;  wenn  E.  aber 
hinzufügt,  den  plural  von  meinß  habe 
er  nur  hier  gefunden,  so  sind  ihm  die 
folgenden  stellen  entgangen .  cia  be- 
alo;^  wtp  tuotaolbemeuieA*l.274, 12. 
die  8oU  man  alle  ateinen  von  Oregon) 
ad  getAnen  meinen  ffahn  grd.   31,  9. 

—  2.  Unglück,  Verlust,  niederfage,  be- 
sonders im  knege,  ohne  dass  die  eh- 
renhaftigkeit  de$  tiegere  damit  ange- 
wweifät  werden  soll  si  stalten  Web- 
lefen  m.  grölen  mein  ouch  dk  an  den 
Ungern,  die  sie  sluogcn  töt  uho  da?; 
vie  Ludw.  kreuif.  1051.  groijeu  mein 
tet  den  heiden  Alber  und  ungemach 
dos.  2301.  an  den  beiden  woibte  grO- 
l^en  mein  der  menSebe  von  Arnstein 
das.  4442.  m6r  sb  bnadert  der  In- 
nern tot  von  dem  einen  werke  (bela- 
gerungsniascliine  der  krislen^  het  die 
stat,  da^  schadelich  mein  sie  mohten 
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mbt  wol  feltdfln  nn  das.  5361.  g^rö- 

^en  mein  er  (der  fandf/raf^   hat  mit 
g»r  menlicher  werche  t.it,  uls  man  spri- 
chet  gar  unerforht,  an  mamgem  werli- 
eben  mmoe  gcworhl  diu,  6629.   meiii  5 
er  begie  tD  dea  heidw;  in  der  berte 
ouch  was  d:\  in  ein  c:\\\  geverte  der 
relUr  {der  heilige  Georg),  des  er  niht 
ensnch  das.  (»fl57.    nach  einer  hedeu- 
tenden  schlaclii  werden  die  leic/ien  der  1 0 
ffefaUenm  bettaUel;  da  heU$t  es.* 
friveM  frten  eddc  Icnabeo,  wl  sie  Il- 
gen, gehaben  1V4  den  meinen  sunderlich 
sie  wnrdon.    e^  was  jamerlirh  an  ol- 
lem Icile  nn  zu  sehen  da;  mein,  da^  15 
dft  was  geschehen  an  der  erwellen  ril- 
tereebafl     den  crislen.   oneb  der  bei- 
den craft  hu  niüiiic  til wer  ritler  töt  Ats. 
7471.  von  dieser  hvdetitung  des  irnr- 
fes  kenne  ich  keine  beitqiiele  bei  au-  '-iO 
dem  dichtem, 

mdn  oder  «eine  slf,9  tgt:  das 
obem  09$  Jeroicki»  angefiOwl«  beitpiel 
wtd:  was  nin  groMe  maln  Olloear 
bei  flaltaus  f.l.jn.  '25 

iiieinr  oder  mein?  adj.  (im ff  2, 
779.  tgl.  Gr.  3,  494.  faUch,  be- 
trügeriseh,  vil  mebMr  eide  Wir!  ge- 
sworn  Mart.  270.  da^  der  eit  rein 
si  und  nirht  nirin  Sc/irneller  2,  58(1.  30 
do  swiinr  oiirli  im  der  h.ilde  drii^ec  eide 
an  der  zil,  die  lie;  er  alle  raein  sit  Dielr. 
7161^  wa^  öa-^  ein  dt,  icb  biei^e  in 
nwin  MS.  2,  13.  a.  Kttrl  ML  19. 
er  me  mit  in  wol  kemphen,  da;  selbe  35 
mar  man  wnl  tnon  nmbe  ein  meinen 
eit  Swsp.  I.tisfh.  yy.  Ehn.  C,  Lns^herfis 
texi  hui  dafür  umbe  cia  mein,  die 
nil  neinen  reCen  sieb  babenl  geunrei- 
net  Hakm  ged.  48,  26.  40 

meine  adr.  ahd.  mono  Oifr.  A,  17, 
28.  der  mir  dicke  meine  »wert  Hartm. 
l.  14,  13.  pgl.  Haupts  anm.:  auch  bei 
Heiiimar  ton  Zweier  meine  äwern  MS. 
2y  137.  a.  45 

nnmciae  a^.  ahd.  nnmeina  ohtie 
falsch ,  lauter,  der  eil  si  reine  onde 
nnmeiiu-  Ssp.  3,  88,  3.  tgl.  HA.  'i!).  30. 
des  swuoren  si  ime  eide,  die  liefen  si 
nnmeine  Rotk*  824.  SO 

nnincine  sif.  reinheii,  lamterkeü. 

meincit,  meiDeide,  nieiiieidcc. 


meuieider,iiiciBkoiif,  mdiifAt,  ncSn- 

rcit ,  mrinswprsrre ,  meinswerdc, 
mcinsunor,  ineinsiviierec,  mein- 
äwiioriist,  ineintat,  nieinta;te,  mein- 
taetec  s.  dot  nmeÜB  norl. 

ganeine  «i^*.  tpOtere  fitrm  ftr 
ncioe.  der  eit  sol  ^ein  reine  und  akbl 
gemeine,  rgl.  Tlaltatis  u.  Scherz  s.  r.  main. 

jj^piiieiiic  sff?  der  unote  spise  ma- 
chet uiui  sie  darnach  äwachcl,  da;  er 
leit  vergift  darin,  diu  nno;  aliebanl  sin 
angsebe  und  gar  anreine:  da;  machet 
din  gemeine,  &H  mite  si  ist  gemischet 
Georg  3004.  gehört  das  wort  iu  die- 
sem stamme,  u.  heUst:  die  tcMechÜg- 
keitf  oder  m  gemein  connmis,  «. 
Aetssl.'  die  gemfdmmnkeity  die  beSmi- 

vcrmpin«»  siw.  Gm  ff  '2.  782.  rer- 
derhe,  heßecke  durch  mein,  da^  du  mit 
solheni  meine  vermeinet  hast  der  weite 
leben  Barl  tBl,  23.  tob  nttnden  niht 
▼efneinet  dae.  2f8,  84^  ieh  bin  niht 
der  einer,  vermeinter  Bftde  unreiner,  rfic 
dise  pole  Iteten  an  dan.  50,  28.  g«l 
hät  iuch  vermeinet  7,e  Sünden  und  ze 
schaden  HeibL  2,  1179.  si  möstin  e;- 
;in  gras  vor  brdt,  td  dt%  m.  wnrdm 
oielfi  intrrint  noch  mit  der  heidinschafi 
tormeinl  Jeroseh4  Pf.  (>.  b.  d«'»  wiir- 
din  zu  Francriche  di  ä;setzigen  vor- 
brant)  waal  des  wart  üf  si  bekuut,  du^ 
fli  iril  vorgifl  vttnMbi»  di  wa;;ir  hllin 
unde  «Mit  dt»,  147.  i.  di  erisün 
sich  manchirwis  vormeintin,  da;  heiliee 
lant  intreintin  das.  141).  a. — sein  trew 
die  ist  verbdset ,  vermainet  in  dem 
nuuciie  Suchentr.  Ii,  liy.  das  »ort 
üi  im  SüddMiekbmä  noch  jehi  gt- 
brdueklSek  m.  bedeuM:  einen  denk 
uusberei  hesrhädigen,  ihn  behexen, 
rgl.  Schmeller  2.  587.  Phniisser 
im  glossar  zu  Surhenw.  s.  r.  Frt^ch 
1,  636.  a*  u.  nachher  vermeine  enier 
•eb  «innB. 

iinTeraMiiiet  pari,  adj*  ekee  n«a> 
der  ie  vor  allem  meine  was  reine  nnde 
unvermeinct  Barl.  3!»4.  3f». 

incineciit'li  adj.  tch  kenne  nur  des 
folgende 

meincclldicii  «In.  fehek,  eidM" 
ddg,  wir  sob  docb  libl  nBo  nNivm- 
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tfehcB  taon  IfiM,  1163,  2  im  ^,  äa-. 
gegen  in  C: 
■leinUclic  ade,  doitdto.  0^  Oraff 

2,  7S0. 

übcruieinsame  $wt,  übertreffe  an  5 
ieekeU?  hr  tinfd»  ir  UM,  m  NhuRl 
iMh.   wMue  ir  eil  sinder  ■od  cm  Ter- 
reter  imd  em  vorvater  aller  Steden  sti 
gewesen,  so  müi^et  ir  iucli  des  iemer 
wol  schnmen ,  da/,   iiuh  (iinc  ß-etoufle  10 
kiüteameosche  ubcrschalkel  und  über- 
ückiwpt  tu  suideo  hlt   des  Mflejel 
ir  kalt  iemer  lasier  und  aehande  Mo, 
da^  die  sfinde  ein  ^etnun  cristenmenschc 
wol  jyetar  bestän,  der  ir  nil  beslAn  j»c-  15 
(orrel  Berth.  88.  ich  deute  die  worte: 
m  scluillLeit  «.  man  übertreffen  ,*  dass 
ne€k  kinrnffetehi  «trtf  an  sMen,  be- 
emMdUigt  diese  erklärung  nicht. 
MEitK  sirr.  nhfi.  mcinjnti  flraff  2,  785  fg.  20 
Hrnecke    im    Wörterbuch    zum  Iwein 
memtCj  es  liege  allen  bedeutungen  dte- 
sss  issrlef  dar  begriff  des  geistige» 
softans,  Aanns^ens»  der  smemtekaß 
m  prmde;  et  §9elUe  es  also  mit  25 
ffemeine  Msnmmen.    sicher  falsch,  da 
nein  1«  treiueine  nur  scheinbar  eine 
Stammsilbe  i^t  Qs.  o.}*  richtiger  scheint 
Wedtemagels  amtaluHe  mi  gkuter^  die 
m  teit  manen,  minne,  nMnden  anm  la-  30 
leinisehen  mens,  memini,  monoo  iteUi. 

I.  denken  f  sinnen,    ich   minnc  ein 
wip,       meine  ich  hin  MÜ.  1,  66.  b. 
der  vrowen  herze  sich  dd  spien  mit 
itaere,  daj  m  mände  fiMs.  Jr.'417,  35 
41.       2.  SSM«  gedanken  auf  etwas 
richten,  etiras  bedenken,  hrn/rksichli- 
gen.    ach  reine,  meine  bedenke  da^  ich 
dich  für  alle  vrowen  ouone  IfiS. 
i.  hene  da;  mcbMnta  nn  aieb  demU  40 
aisiMf  dm.  mid^  MdUL  i,  1343.  da; 
meine  ich  an  die  Trcuwen  min  Waith, 
'J'2,  17.    niene  inoine  kleine  minc  klair«* 
das.  47,  21.     wan  si  .soll  den  suWvv 
neioeu,  so  ist  anders  nitU  ir  ahl,  dun  45 
di;  lie  ein  Ueinflit  naebl  nndto  auane- 
Mefaningt  rsadlii.  359.  Z,$emümd 
im  auge  fassen,  aufs  korn  nehmen^  sei- 
nen nitm,  seine  fjedanken  auf  ihn  rich- 
ten, eme  gesinnuug  gegen  ihn  hegen,  mit  50 
schieben  und  mit  äleioen  befunden  sie  die 
■ciien  «wer  in  qaa»  s4  nlhan  iist 


ekron,  171.  der  dort  rHel|  der  rni- 
nel  mich  Lud»,  kremf.  2715.  ich  yvi\ 
sehen ,  wie  nns  die  meinen ,  die  wir 
dort  sehen  das.  345*2.  oiuh  mit  der 
Duringe  fursten  quam  der  andere  8ar- 
racin  mit  cnift  als  er  nelBl«  in,  m 
sanene  ritterüdi  geriten  de$,  5765. 
sie  erhttben  gegen  den  vtndM  sieb,  die 
nu  da/  wo!  marcten  wie  dise  herren 
mciiiU  ii  sie  das.  5H75.  mit  wArheit  wil 
ich  die  lieben  meinen  W.  Titurel  34,  2. 
deich  in  mit  lobe  iht  meine  Waith,  105, 
31.  wen  si  dl  mit  meinen,  ds;  enh<er  ich 
niemen  sagen  NibeL  1713,  4.  di  wA- 
rcn  unbescheiden ,  dn/,  si  (Mich  liefen 
scbowen  an  dirre  juncvrowen,  die  si 
mit  argen  meinten  Pa$s.  K.  117,  27. 
si  nrit  nngenlden  dammbe  meinen  bei 
Haltaus  1337.  her  Ott  son  Liechlen- 
sh'in  der  tn^enthafl  iimif  dtr  rfiii,  den 
ich  mit  dienste  mein  (/ttocar,  bei  Halt- 
aus 1337.  dü  der  kunic  wart  gewar, 
da;  si  in  Obel  mcinlen  Ctlee,  im  leteb. 
827,  29.  da;  ich  niht  erliennen  nmg, 
wer  mich  reble  im  herr.cn  \rag  oder  wer 
mich  Hiulers  meinet  Teichn.  64.  4.  spe- 
ciell:  jemanden  in  guter  a/».?/r/*/,  aus  lie- 
be, ins  auge  fassen,  eine  gute  gesinnung 
gegen  ihm  hegen,  tAn  Üsften,  oft  »oeb  mii 
hinzu  fügmtg  etmeedie»  gemamer  ameipre-' 
chenden  snsolses,  «.  b.  mit  triuwen,  mit 
minnen  a.  o.  (vgl.  oben,  mi!  lohf ,  mit 
dienste).  so  die  brudere  da^  gt'>.ili('ii, 
du  si  heim  chumen,  da;  er  in  einen 
Ave  si  alle  wolle  meinen  mH  aHer  shdite 
minnen  Genes,  fundgr.  2  ,  53,  8.  si 
aMinent  dich  mit  ganzen  Iriiiwen  kleine 
Waith.  10,  15.  sweiine  ein  wip  von 
herzen  meinet  den  der  ir  wol  lebt  ze 
tobe  dtti.  93,  25.  die  icb  mit  steten 
trinwen  her  gemeinet  bin  da§,  04,  3. 
da'4  ich  si  gar  von  herzen  manie  <las. 
!»!».  der  srast  wirt  schiere  ffewar, 
» ie  in  der  wil  l  meinet ,  trplchc  ge- 
sinnung der  wirt  in  bezuy  auf  thn  hat. 
In.  105.  ir  habt  besebelnet  vi!  wol 
wie  ir  mich  nwinel  das.  290.  die  ich 
vor  allen  wfben  meine  9IS.  I,  196.  b. 
die  ich  in  dem  herzen  minne  nnd  in 
rehler  liebe  meine  dtts.  l,  204.  b.  hilf 
da;  diu  reine  mich,  als  ich  si,  lieblich 
mmne  dat,  1,  200.  a.  si  Ist  die  ich 
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mit  911HM  triuwen  meine  das.  1 ,  4.  b. 

wjerc  an  der  minne  Ynlsches  iht ,  dfi 
mite  ich  iuch,  mins  herzen  frowe,  meine 
das*  1 ,  33.  a.  wanne  er  da;  selbe 
kloiter  mitftoMii  waren  trinw«ii  ndate  5 
Ludm*  25,  7«  da;  er  da;  kloetir  und 
di  person  darinne  also  g'utlich  fflBMiat 
halte  das.  55,  3.  nrme  liule,  die  nns  mit 
willen  meinent  und  mrt  geslnnden  sint 
HaUaus  1337.  sö  er  doch  sein  volk  10 
wit  Irenen  neinete  da»,  ao  aollen  nnd 
wollen  wir  einander  mit  guten  nnd 
rerhlrn  Iniwen  meinen  das.  nu  pese- 
gen  dich  gol,  mit  triwen  ich  dich  meine 
Uät%L  1,  8,  48.  in  lieb  gar  unver-  15 
dro;;en  ie  dn;  da;  ander  meint  das. 
1,  11,  139.   tn  d^er  hts- 

Mpiele  wird  auch  ohne  den  »usat%  das 
wort  bereits  die  bestimmte  hedeuhtvr} 
=  minncn  haben,  denn  schon   frühe  20 
*eigt  sich  jede  nähere  bestimmung  un- 
nöikig,   ein  wtp  niht  wi^en  mao  wer 
at  meine  Waith.  14,  27.   du  bial  aller 
liebest,  da;  ich  meine  das.  42,  28. 
vil  kleine  meine  mich  das.  47,  20.  da;  25 
ich  si  gar  von  herzen  meine  das.  99, 
3.    der  ie  gelriuwen  friunt  gewan,  unde 
wei;  wie  man  den  meinen  aol  Trist. 
7501.  mit  Bwem  ain  ieman  iht  fehrane, 
den  miios  er  Ane  sfnen  danc  vor  allen  30 
dingen  meinen,  unde  er  dd  wider  in 
einen  das.  11446.    do  erkanle  wo!  diu 
wlae  mafel,  da;  er  ir  Trouwen  meinde 
fja  merkte,  dat»  er  terüebt  aei,  im. 
73.   ai  kan  alle;  wan  da;  eine  da;  si  35 
mit  ir  meine  mich  nicht  meinet  als  ich 
si  gemeinet  hAn  MS.  1,  186.  a.  ach, 
ich  meine  da;  vil  reine  wip  das.  1, 
196.  a.  Deidamie  AehiUen  einvakeell- 
ehe  meinte  Iri»/.  bL  95.   nnd  w»re  ai  40 
ein  nuget  niht,  ich  möhte  denken,  da; 
ir  Up  mich  woldf  meinen  als  ein  wTp 
gemeinet  wirt  von   einem  man  der  si 
von  gründe  meinen  kan  troj.  15927. 
die  ich  in  heracn  nmine  Hätd.  1,  38,  45 
27.    hie  süe;e  wort,  dort  hinderiiat^ 
hie  mainen  und  dort  wenden  Snchenw.  6, 
63.  —  daher  oft  mit  minnen  allitte- 
rierend  iusammengestellt.    die  ich  in 
dem  heraen  minne  und  in  rehter  liebe  50 
meine  MS,  i,  204.  h.   dAvon  begun- 
dana  nnder  b  aich  meiiien  nnde  min- 


nen nl  herzeUchen  sinnen  Trist.  1111. 
minne  und  meine  anderswä  das.  1  1787. 
da;  ich  ir  fire  minne  unde   meine  Ulr. 
9.  Licht.,  leseb.  636,  35.    den  minnet, 
den  meinet  mit  herzen,  mit  amole  dae. 
638,  18.  di  an  got  gelonbent,  di  in 
memcat  nnde  minnent  bei  Baliaus  1 337. 
die  gar  mit  triuwen  haele  geminnet  und 
gemeinet  in  troj.   70.  d.    wi!  meinen 
unde  minnen  das.  172.  c  wan  ich  en- 
wil  inch  noch  enaol  niht  meinen  noch 
minnen  dm.  133.  a.       5.    einem  et- 
was angenehm  machen,    ich  bin  hei- 
ser äne  kröne,  sunder  lanl :  da;  meinet 
mir  der  muot,  der  gestuont  mir  nie  sö 
schöne  MS.  1,  56.  a.    ob  mich  JAmert 
nlch  der  hiren,  die  mtn  heran  meinet 
mir  das.  204.  b.    alt  min  h^rze  si  mir 
meinet,  d;1  von  miio;  ouch  ich  si  min- 
nen ebenda.        6.  etwas  im  sinne  ha- 
ben,   wa;  ich  hiute  predigen  pflege, 
da;  vergH  mit  dem  galme,  wa;  aber 
ich  mit  dem  halme,  mit  der  vedem 
meine  ich,  schrtb^  da^  hoffe  ich  e{  ie 
hübe  nutze  über  manegen  tac  Marien- 
leg.  11.  ich  nenne  e;  niht,  ich  meine  jen;, 
dü  weist  e;  wol  Waith.  70,  28.  joch 
mdne  i^  niht  die  hnoben  noch  der 
hteren  golt  das,  125,  6.   liep  und  lie- 
ber, des  enmein  ich  nihi  das.  42.  27. 
e;n  st  ein  wo)  bescheiden  wlp  der  meine 
ich  niht  das.  91,  7.    da;  er  die  ge- 
triowen  ü;  den  valschen  hie;e  suochen ! 
joch  meine  ich  hie;  ai  werden  dort 
vil'  gar  gesondert  das.  30.  22.  nu 
fürht  ab  ich,  da;  erz,  mit  vnlsche  meine 
Waith.  71,  24.    s€t  mine  triuwe,  da; 
ich;  meine  das.  74,  27.    den  ich  dk 
meine  da;  sit  ir  iw.  271.  wdhen  Iwcin 
meinet  ir?  da»,  158.   ich  meinte;  hin 
ze  deme,  der  durch  mich  bestoont  die 
not  rfrrs.  2H2.     dir  rede  meinder  nien- 
der  sn  er  verstellte  sich,  Itr.  61.  ir 
herze  meinde;   niender  su  das.  167. 
von  vrenden  k  weinte  nnd  apraeh  ab 
al;  onch  meinte  dat.  162.  nmn  mfiht 
in  gerne  schouwen  awl  er;  in  giiot 
meinte  Larn.  4435.       7.  beabsichtigen, 
beiwecken,    do  sach  der  junge  Glsel- 
her  Sitten  sweher  g^n  mit  üf  gebundem 
hefane.   wie  aM>ht  BMn  dd  veralte,  wa; 
er  dl  mile  nmirte  M.  2108»  3.  da$ 
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itt  alle;  voramlli^  weaMi  imde  diE 

meinet  got  in  allen  stnen  werken  le$eb. 
856,  6,    ouch  meinen  und  wellen  wir 
ZtU.  jahrh.  34,  6.    er  meinte  di  lieh 
gÜB  Reinhersborn  zu  füren  Ludw.  15,  5 
M.   er  neiate  da;  goUiche  gebol  voU 
kMUBcaficli  ii  stner  JngeBl  in  billmi 
äat,  17,  28.   imde  meinle  er  wolde 
mk  geleit  haben  vor  eine  stat,  genant 
Vef enze  das.  41,  11.    und  meinte  zu  1 0 
itkeae  geio  Burguudieu  das.  43 ,  10. 
nA  MOten  so  •tritoie  wider  die  ha- 
den  dat.  52^  12.   ein  teil  blieben  und 
■mleo  den  turn  zu  haben  Stolle  in  der 
leitschr.  8,  314,  si  meinten  nahmen  sich  15 
ror  besser  werden  moni  narrensch.  31, 
34.  Amon  meint  Hester  gesmahen  das. 
33,  83.  do  neiiil  er  erst  beben  eile  laot 
das.  56,  30.  —  wa;  meinet  iuwer  reise? 
Nib.  398,  4.    höre  uns  keiser  und  ver-  20 
nim,  wa^  unser  kunll  hie  meinet  Pass. 
Ä.  67,  09.  —  michel  wunter  si  nam, 
«!{  ter  got      wolle  meinen  was  gptt 
damii  btameeku,  Qmt$,  fimä$r.  2»  64» 
31.      8*.  bedentaitf  emen  tiimkabem.  25 
einer  re  dem  andern  sprach,  swcr  den 
bt;ichinlen  esel   sach    mich  wundert, 
waj  da;  meine'  Bon.  53,  47.    sag  au 
MI  geeeUe  min,  wa;  mcinel  dirre  büle 
Kbln  dM.  59,  10.   wa;  Miel,  de;  30 
diu  kele  din  isl  beMhaben  und  beschorn 
das.  59,  38.    wa;  meint  da;,   da^  du 
hisl  getän  welcher  sinn  liegt  in  dem 
mir  uncersiandlichen  betragen^  das. 
91,  33.   air  wehiel  elewe;  hier  an,  35 
da;  ninne  meinet  nnde  man  Trist.  1066. 
der  bonm  ist  noch  gar   kleine,  sag 
an.  wa^  da;  meine.'    herre ,  da;  mei- 
net gru;e  sach  Keller  45,  26.  sich 
de|  iwoet  cüi  vomonftende  eemam/*-  .40 
Üyet  werg  wugU,  14,  33.    wa$  wil 
di;  an  adi  aeiiien,  wie  kommt  ein 
sktH  in  euer  betragen,  Pass.  K.  102, 
65.    wa;  meinet,  da;  min  ougen  so 
didie  scbouwet  min  gespil  troj.  97.  d.  45 
9§L  151.  e.  ir  enlent  nur  sagen  Aae 
ifet,  we;  m^net,  de;  iu  der  nnol  so 
titret  ze  allen  stunden  FtoTB  5.  3068. 
—  8''.   eine    bedeuiung  unterlegen^ 
durch  etwas  andeuten,  sagen  wollen,  50 
M  verstehen  geben,    und  meinte  dobi, 
«otte  darek  dku  »ek§nkttfl9  wmt^ 


dtm9  «Mbiileii,  de;  tte.  ZtU»  Jahrb.  5, 

6.  sag  an  schenk,  wa;  Beinesl  dn, 
da;  du  hast  ^^^t  liu  het  nu  Bon.  61,  53. 

9.  glauben,  wähnen^  eine  ansieht  he- 
gen, ist,  da;  sine  meinent,  da/,  ich 
dir  hlai  crseiget,  noh  si  niene  geluubent 
da;  ieh  dir  hin  erooget,  so  efe.  f^mdgr, 
2,  94,  2.  da;  8l£t  senenden  frowen 
wol,  als  ich;  meine  Waith.  61,15.  'nu 
mac  iuch  gut  wol  stiuren  mit  einem 
also  tiureo'.  'meinstu;  sö?*  \roawe 
jH*  Iv.  74.  etliche  neinlen,  er  wttrde 
si  wider  beim  senden  tahn.  3,  28. 
als('»  Fst  den  wiben,  diu  leit  meinent 
vertriben  Ls.  3,  558,  56.  einer  flöch 
her,  der  ander  hin,  dü  er  meint  wol 
verborgen  sin  leseb.  1053,  12.  da; 
hett  ich  nil  gCMial,  em  tpririmort, 
narrensch.  12,  2.  vgl.  maime  mm. 
und  wel  die  besten  meinen  stn,  gAnt 
siben  wol  üf  ein  quintin  narrensch. 
10,  33.  vgL  meine  anm.  iu  dieser 
iteÜe,  10.  behüteten,  dar  nftch  an 
de»  UndUn  tag  uio  wichen  nicbten 
lageB  die  von  Lucern  hainlich  A;  und 
nAmen  Rotlenburq-  in ,  un^^ewnrndter 
sach  . . .  Also  huob  sich  dä  der  krieg 
mit  der  herschart  von  OesterrSch  und 
dea  aidgenö;eB  ■!!  ronben  brennen  imd 
erstechen,  «wie  lederanB  den  andem 
geschadgön  mocht;  wan  der  hdraefaaft 
vögt  und  ra't  sprächen  ,  der  frid  w«re 
zerbrochen,  da;  aber  die  von  Lucern 
uit  mainten,  behaupteten,  das  sei  nicht 
der  fatt,  Zgreh.  jahrb.  95,  16.  em 
anderes  beispiel  steht  dos.  94,  31. 
die  Züricher  haben  Rapperswil  mit 
list  einnehmen  wollen;  als  das  aber 
nicht  gelingt,  legen  sie  sich  aufs  leug- 
nm.'  abA  ward  Rapperswil  nit  !nge- 
noBUBM  von  deo  aidgend;en,  and  ward 
diu  aach  verlracket,  da;  die  von  Zarich 
mainten,  e;  waer  nit  wir,  si  li:rtin  sin 
nit  muot  gehän.  1 1.  terursachen^  der 
grund  sein,  schon  bei  Notker:  da;  ist 
din  oaasa  (da;  meiniti;)  ps.  68,  10.  M 
Hattemer  1,  235.  a.  da;  ir  ielweder 
geia;,  da;  enmeinde  nihi  wan  da;  da- 
ton  war  die  Ursache  einzig  und  allein, 
da;  diu  sper  niht  ganz  behben  Iw.  260. 
da;  ich  si  sö  lange  verbir,  da;  en- 
■emel  tthl  wan  fUaeherlintehnotftlf& 
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2,  104.  n,  ir  liAnr  »tp  iinde  guot,  da^ 
meinet  miiieü  lienen  iiiuol  arm.  H.  (1 1 H. 
(la:^  er  des  ersten  geoas  iiü^  meiule 
da^  e;  spjite  waf  Bakm  ged.  113,  41. 
der  KellBlaiigtt  icfa  nihk  gvwuoc:  da;  5 
meinet  ungefüegiu  diet,  di  geloubent 
mir  des  ina>res  niet  Langel.  4863. 

iii(>iiicn  stn.  die  bedmtung.    er  hie; 
Unsen  lieben  hcrren  biden  da;  er  in 
Wolde  encheuMü  dil  wnndertiehe  nei-  10 
nen,  die  bedeutung  dieses  icunderiy 
du^  sich  wi^elf  daran  Posa.  ;j:J5,  24. 

meine  stf.        l.  die  bedeutiuiy,  der 
eigentliche  sinn,    er  beddbte  Qud  be- 
meh  amsltehen  lude  kleiiie  des  aeben  15 
Wortes  meine:  aus  begood  eraiehver^ 
ainneo,  raoMir  da;  were  BÜnoen*  Tameir 
hilter,   la  meir  nier:  der  meine  der 
dülil  in  ein  her  Trist.  l'^UO.  Hartman 
der  Üuwatre,  wie  der  mit  rede  ligierel  20 
der  avenliure  arane  dat*  462S.  nn 
III  itt  da;  ettlafie^eo,  darch  welcber 
sinhte  meine  diu  fossiure  in  dcni  steine 
btlililel  w.i're  als  si  was  das.  1G929. 
oiu  h  hüt  e^  guutc  meine,  du'^  diu  Fossiure  25 
als  eine  in  dirre  wüeslen  wilde  lac  das. 
17075.  valer  son  und  heiliger  geiat,  ir 
aller  drler  meine  da;  bist  du  got  alleine 
Mar.  himmeif.  1'2'i.       '2.  der  ijedaiike. 
min  herz«!  was  verdähl  \\\  {jarufiuwer  30 
miuue,  du  gienc  eht  iu  zc  sinne  diu  bi- 
icbaft  alaö  kleiiie,  da;  niendcr  iuwer 
BMiiie  ino  mtner  rede  was  gewaot  iroj. 
21169.  si  cnhabent  aller  valache  kei- 
nen, Avan  da;  si  künnon  wrinen  am-  35 
meine  uiui  ,me  muot,  uhne  r/r/.ss  tlincn 
so  zu  sum  u.  zu  ntuth  ist,  Trist.  13905. 

3.  ab$i€htt  M»€ek»  in  guoter  meine 
ich  warne  iuch  alle  atunden  FrL  400, 
2.  swa;  got  der  weite  zeichen  git,  40 
da;  tuol  er  in  der  meine,  da;  sieb  der 
glunbe  Sterke  mit  Ditttiska  2,  247.  4. 
liebe,  Iriuten  ad  gar  eine  mit  herzdi- 
eher  »eine  sw£n  alsö  mianecltehe  man 
Engelh.  1100.  er  enhete  an  sineni  45 
w  ibe  noch  minne  noch  meine  nu<  Ii  al 
dir  i'ien  keine,  die  got  ie  geworden 
lie;  Trist.  17733.  da;  si  mit  ir  meine 
mich  niht  meinet  ala  idi  ai  geauinet 
Un  MS.  1,  186.  a.  50 

m(niiiiii{rc  sif.  1 .  bedeutung,  stim. 
«nde  da;  er  doeh  Mneiicele  oihk  die  ad- 


nnnge  dirre  geschiht  vateruns.  4594. 

2.  ansieht,  diu  heilic  sclirifl  ist  ein 
gifl  sü  maus  näcli  dem  text  verstäl  uud 
die  glös  danno  nihi  hftt ...  divon  hin 
ich  mich  gevli;;eo,  swa;  mir  knatf  voa 
künsteu  vür,  da;  ich  rebte  beschon  nod 
spür,  wa;  diu  meinung  drüber  sf  Teichn. 
55.  3.  absieht,  da;  wut  gnn2  !»io 
meinung  Zürch.  jahrb.  43,  38.  ir  mei- 
nnnge  was  girde  202»  6.  nad 
wusle  doch  wol,  da;  stn  HMiinBge 
valsch  was  leseb.  8fi,3,  7.  do  olTin- 
barle  der  edele  furste  siuen  gelruwcn 
mannen  sine  meinunge  lAtdw.  27,  4. 
wer  diflidi  sddeiit  atn  meinnng  an,  vor 
dem  man  aich  Itohl  hitea  kan  marrmteh. 
39.  n.  sin  meinung  ist,  er  wott  gern 
sma-hen  das.  llo'',  18.  es  wrcr  gno- 
tor  nK'inung  in  tfuter  absieht  gesche- 
hen BraiU  s.  204^.  4.  liebe,  da; 
ist  Bunne  and  meianngo  der  krMArea 
Uteb.  8(i;i,  27. 

lueiiicelirli  adj.  liebend,  ich  b^n 
den  muol  au  im  erknnt.  der  mich  ze 
boten  bdt  gesaut,  und  erkenne  in  des 
herzen  wol,  swd  mite  ein  ritter  immer 
sol  sStt  meümUche;  meineD  lAleritdie  er- 
scheinen sö  rdite  reinem  wtbe  firmmd. 
52,  30. 

iiiimi'liHM-  (iilj.  unerwartet f  Greg. 
bL  130,  fuhrt  Ziemann  an. 

bemeine  am«,  «eineii.  mit  deme 
hAse  sink  bemeinet  die  in  deme  hfts  sial 
I0se6.  251»  37.  auch  beanine,  be- 
meinunffc  unter  g-omeinc  communis,  die 
Schmeller  ."jhU  ijeneigt  scheint^  un- 
serm  stamme  iuiuweisen. 

(remetne  smv.  mot  meine,  wie  knsit 
da;  mich  ir  ougen  gmo;  noch  nie  ge- 
meinen Wolde  ms.  1,  167.  a.  (^^oI(Ir 
muss  statt  wolden  gelesen  irerdeti.) 
swie  da;  diu  vil  reine  guote  ue  ge- 
meinen Wolde  minen  nn  MS.  1,  198. 
b.  da;  ieh  in  mtoem  ebne  nihI  dinges 
kan  gemeinen  noch  geminnen  wsn  iuch 
einen  Trist.  139  19.  ^ip  mir  die  Iis» 
dii;  irli  in  kurzer  Trist  alsam  gemeine 
dich ,  sam  din  erweiten  kiut  Waith, 
123,  32. 

gemeine  stf,  ^sl  ein  gewin  ein 
minne  und  ein  gemeine  Gottfr.  lobg.  37, 8. 

geneine  adi*  g§kebt^  •»  M$  mt' 


Digitized  by  Google 


MBIMI 


Iii 


HEUT 


eimgt.  dö  was  da;  bO,  da;  sich  moo- 
ilea  sdieidra  dl«  iwei  ^meineo  MS, 

2f  88.  h.  ob  er  kome  an  <liii  zweo- 
zic  jar,  da;  (*r  (gemeine  unde  out-ii  ge> 
minne  werde  MS.  2,  14'2.  n.  in  der 
akd.  uberseinmg  des  Buetiuus  ywlit 
4ie  tiBrdker  At.  coosoims  durch  gemeine, 
eorrigiert  aber  f  eminoe,  wie  die  $ün- 
(jaller  hs.  itirkUeh  ha$.  leieb,  144, 
14.  vgl.  oben  gemrine  mmmunh,  vr.  l. 

>crmpinc  sttc.?  es  scheint  dies  urort 
wn  aiie»  3  stamme»  entwickelt  m 
tiim,  dmrmaek  ksittt  e$  1.  seMiMse 
aus  der  gemeinschaft  aus  (von  gern- 
eiiuO-  'i-  verderbe  durch  mein.  3. 
w  ich  meine  i/elioretid ,  mit  doppeller 
tmäeuiuug,  wie  sie  bei  der  cursdbe 
vcr  wuiHent  «neMüL  a.  HdUe  die 
mme  datam  mb,  «eftlo^e  mtr  am 
dem  sinne,  zu  dieser  bedeutung  ii^e 
ich  foUjeiides  beispiel.  »^ie  li#'/en  varn 
killt  Hilde  >vij»,  liiite  lant  irtiiiide 
uude  arbeileu  sieb  sere,  die  well  gar 
TcnwNDdea  Barl  114,  1,  wo  ick  Be- 
neekes  annähme,  vermeinen  bedeute 
Her  ^  für  mein  erklären  ,  nicht  billi- 
ge» kann.  b.  jemandem  ettras  zii- 
denken,  zumessen,  mcins  herzen  (lüsl, 
du  Uebstcs  ain,  zu  disem  neu  (jur) 
idb  dich  vennain  gdflcke  solde  ere 
«d  wanne  llälil.  2,  :):>,  2.  die  er- 
klärung,  die  Hai/aus  im  ijUtssar  ipcht  ■ 
jemand  etwas  auwunsclien  ( in  i/nlnn 
sume)  f  also  auknnpfcnd  veraieiiien 
=  bekifm  (*•  oO ,  trifft  tekwerlich 
doi  riddige,  9gL  dagegen  S^auUer 
2f  586  y  der  beide  tcorie  «itf  redU 
auseinander  hält.  auffallend  ist  in 
torsteliendem  betspiel  der  acc.  dieh, 
dem  entsprechend  gelücke  etc.  der  ge~ 
nUm  »ein  mütste,  na»  sollte  dir  er- 
wartem. 

ifETVEL  stn.?  innns  veneris?  nu  Sehl  an 
ir  fiM'/f.  die  machcnt  es  so  süe^e,  scIit 
an  ir  beuici,  reit  brün  isi  ir  meinel  äJif. 
2,  63.  «.  wl;  sint  ir  beioel,  iindia 
dididy  reft  brün  isl  ir  meinel,  ir  aissel 
ffedroDe  da$.  67.  a. 

nr.NOLF?     MBSOLT?  HAMOLT  obo» 

61.  b. 

MKio.N»:^  »otn.  propr.  Itenog  con  Alru- 
pfageato  Pan.  770. 


HBiscH.  mete  Tel  mcysch  vel  kobult,  mul- 

aum  eoe.  vralitL 
miSK  $tf»  naate  eines  cogels,  parus.  pa- 
rix  mcise  sumerl.        r»n.  47,  47.  cor. 
.j     a.  37,  96.    puri.v   nu    mey.se  Diefeiib. 
gl.  2U2.    diu  meis  niac  niiit  >ürtribeu 
von  dem  nesl  deo  am  I«.  3,  564,  HO. 
egU  de  minima  meiaa  anper  aqnilamm 
magnitudinem  exrreseere,  bei  SchmeUer 
10    2,   (12 S.  rill.  Frisch    1,  «30.  c.  dn 
üiuis  lel  ein  kolben  sine  da/,  die  weit 
sü  gar  erbal  eine  rede  von  hubscher 
läge,  Saehenm,  45,  14. 

bcrnneise  $lf.  wer  da  Tehct  eyn  ber- 
15    meyscn,  der  sol  geben  ein  koppechle 
hennen  Gr.  ir.  I,  4!)!t.  njl.  HA.  .^.87. 

buumiuei»(>  stf.  und  vor  ein  bouni- 
meise  ein  hnbenrecfate  benne  mit  II 
hinkeln  HA.  58a 
20       koleaieia«  sif  vnd  wer  eine  kole- 
meyse  ficnge  mit  lymen  oder  mil  slu- 
gegarn ,  der  sal  vn.sernie   lierni   «.m  Imh 
eine   falbe   benne  mil  sieben  hunkelu 
Gr.  w.  1,  635.  9^  RA,  587. 
25       sterxniciHe  stf.  wer  ein  aterlcmeise 
fahel,  der  ist  umb  leib  und  gut  und  in 
U.  Ii.  utiiriiiull  (Ir.  tr.  2f  153. 
y.ajjel  III  eise  stf.  u. 
za^clmciheiin  </n.  führt  Ziemann 
30   auf,  jedoch  ohne  beleg. 

IBI8B  swf.  das  iragereff,  gestell  zum  tra- 
gen auf  dem   riichcn.     tlilella  eistella 
nieisa  sumerl.  4,   48.     sareiiia  iiieise 
bürde  das.  15,  67.    sarcinn  meisa  vel 
35   ref  Dinliska  2^  237.  b.  tyL  fundgru.- 
ben  1,  383.  a.  Sdimellerly  628.  Stal- 
der  2,  205. 
MEisK  sirr.  ich  spalte^  führt  Eltmüller  zu 
Frl.  1 24,  1 1  an    ich  kenne  das  wort 
40    nicht  j  E.  termutliet  aus  miseucordcn 
JfUh,  21,  8  ein  starkes  eerbmm  mtse, 
meis,  mim.   hiezu  stellt  E.: 

nniiicisllcli  ndj.  imx^erbrechlich.  der 
helle  hamer  uiulc  ir  zang  sint  nwv  un- 
45    Dieislich  Frl.  1 24,  1 1 .  sollte  htezu  ge- 
hären die  maisen,  statte,  schnitttAenf 
SchmeUer  %  628. 
HEIPKE.  dA  waren  meiske  more  pf.  Kuonr. 
253,  24.  sollte  meiste  zu  lesen  sein? 
r»OMEi^T  adj.  superlaiic  zu  mer.  goth.  niaists 
{zum  comp,  mäis,  mäiza},  ahd.  moist 
Graff  %,  884  fg*  woU  w^tüngUeh 
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fttim  stamme  mag  C^ie  magmos,  magif, 
fiiyag')  rjehörend ,  zu  dem  auch  der 
positiv  niikil  sich  stellt,  nur  dnss  dies 
wort  der  laiUter$chiebu»g  unterworfen 
ward  u,  «•»  abUUmtdn  U  mi  $iek  auf-  5 
geiummm  hat;  dar  äipkikong  HiU 
dwch  und  nach  aus  fall  des  g  ein, 
t>gi  Gr.  :J ,  r.08  fg.  1.  von  der 
grosse ,  der  quantitat  wie  der  quali- 
tat  nach,  die  meisten  die  grossten  10 
altd, «.  3,  21 1.  dd  koa  der  böte  rane 
in  den  tnon  allerseiM  le  der  swelf- 
boten  dem  meialen  Serv.  1145.  si  sach 
den  effclichen  geisl  der  dfi  z.e  hc!lp 
ist  der  meist  Hahn  ged.  56,  14.  wua  15 
er  bl  mit  den  meisten  merter^ren  ge- 
käri  m  den  grönim  di  di  kristeiiheit 
hftt  m§tL  78,  23.  dem  minsten  und 
dem  maisten  Suchenw.  28 ,  76.  der 
meiste  l<'»n  ann.  lieinr,  im  leseb.  .350,  20 
32.  min  meistiu  nöt  Iw.  170.  daj  ist 
ttnser  meiste  nöt  Waith.  7,  14.  dIvoB 
hHOp  rieh  der  meiste  still  WalA,  9, 
22.  sin  meistiu  swae^re  Im.  50.  da;  ir 
geselle  Riwnlfit  ir  herzen  frcuide  miiese  25 
sin,  ir  meiste  tröst,  ir  beste  leben  Trist. 
1081.  der  doch  gewait  den  meisten 
bt  BUelen  hit  m,  2075,  4.  swer 
ie  tnot  de;  meiste  meiUenAaihy  m  der 
hauptsache  Qwie  da;  meisteil  Vrid.  164,  30 
7.}  ringen  naeh  ifot  und  der  wisen  rät 
Teichn.  263.  merket  au  da;  meiste 
hört  nun  die  hauptsache,  er  muo;  FrL 
10,  S.  SOS  Irite  ich  an  de;  meiste  mm 
komme  teA  auf  die  Hauptsache,  das.  35 
235,  7.  des  mfn  munt  dich  mi^^el  üf 
da;  beste  und  üf  da/,  meiste,  erklärt 
dich  für  das  beste  u.  höchste  f  das. 
FL,  6,  20.  swä  gewalt  da;  rehl  beg^t, 
dft  kmnt  e;  ino  dem  mcistai  amfe  JbdeA-  40 
ttey  das.  97,  12.  das  ist  'die  meiste  stat 
in  der  »  eile  \ind  het  wol  LX  milen  inbe- 
griffen bei  Sehen  1 022.  —  do  sprächen 
si,  da;  kiut  w^re  entweder  j^rig  uder 
am»  meisten  iweijcrig  oder  dl  binnen  45 
niysr.  39  ,  37.  2.  ton  der  sdUL 
diu  meiste  menege  die  majorität.  swen 
diu  meiste  menege  mit  rebter  kür  zuo 
dem  rate  erweit  wien.  handf.  290.  si 
was  im  getrinwei  des  ir  diu  meiste  me-  50 
Oege  gibt  m,  1082»  4.  din  meiste 
menego  enmodml  wien  erwiibet  gnot 


Waith.  31»  15.    vil  der  metstcr  aal 

Frl.  341,  12.  —  hiernach  hat  später 
der  plural  die  meisten  die  bedeulumj: 
piurimif  angenommen die  der  aUem 
spräche  noch  fremd  ist. 

nciBte^  meint  ade,  ei§,  aee,  det 
adj.  maair,  <Sr.  3,  102.  er  falte 
des  wei;es  di  secche,  so  des  meiste  in 
mähte,  so  fiel  irgend  hinein  konnte, 
Genesis,  fundgr.  2,  67,  10.  manec 
man  ringet  dar  aieh  so  er  meisle  anc 
so  sdbr  er  aar  kann,  im»  108.  wan 
Ad  mtnes  dinges  weist  alsd  vil  sA  ienan 
meist  das.  285.  die  verchwunden, 
die  meist  hüt  verbouwen  des  kuenen 
Sifrides  bant  m.  238,  4.  (C  Uest 
meistec3.  swi;  swelf  kaniwegcne  mei- 
sle (umA  Ä)  höchstens,  mal  oolllir 
last,  mohlen  trag-en  das.  1062,  2.  swa; 
zwei  hundert  ma're  meisle  (.meist  A) 
mugen  tragen  das.  1620,  3. 

aimcut  O1I0.  haafUdeUieh,  hetea- 

almeist  die  ronnschen  fQrsten  h&r  iiat 
gein  im  komen  H'.  Wh.  24.  aus 

ihm  etUlehnt  das  wort  tne  su  tieies 
andere  der  cf.  von  Ludwigs  kreui- 
fahrt,  der  es  siemUeh  häufig  gehraaeht, 
nnde  wie  er  mit  den  allien  almeist  ge- 
gen den  Sarrac!nen  bechumbert  da  wars 
Ludw.  kreuif.  3Gi;i.  und  di  wären 
almeist  der  sinen  das.  4103.  almeist 
grösstentheils  icii  die  selben  sach  dat. 
6469.  abneist  so  worden  da  erslagw 
di  vibde  das.  5675.  almeist  erriagcn 
»urdeii  sie  das.  fi209.  tfM^MU  ST- 
scheint  das  wort  selten. 

allermeist  tiäj.  tgL  al.  tuweiUn  ge- 
tditiebea  allermeis,  u.  selbst  gereimt 
OwäO  MS,  1,  97.  a. aerstdrkles  meist, 
sö  ist  da;  min  aUeiBMiate  klage  WaUk 
91,  2.  da;  minneste  werc  was  gelich 
dem  allermeisten  myst.  281,  2.  der 
hat  der  tugeode  allermeist  MS.  i,  97.  a. 
der  ime  allenneist  gibct  mttUh.  rechlh. 
42,  24.  —  neuir,  sing,  als  tubst.  (.oder 
ist  es  das  ade.?  egU  ein  ähnliches 
beispiel  aus  Barl,  unter  meistec)  der 
liute  allermeist  verga;  slaer  bete  und 
kirnen  niht  Barl.  88,  8. 

nllermebte  ade,  des  loifes  kraft 
ist  allermeist  an  srnfatoB  gar  tröslBeb 
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Barl  97,  12.  sll  derselben  stat  ze 
Wienue  ir  gevuore  allermeist  au  den 
whigarton  teil  kandf.  288.  al- 
lendsl  yon  woiieo  myst  3t  6,  2t. 
•wl  «r  tllermeisit  kan,  tco  auch  immer,  5 
m^lh.  rechtb.  50,  '21.  diu  iillormeist 
gesündet  hat ,  diu  wil  ze  aller  vordrist 
gäo  TeicAn.  1 1 7.  s^er  allermeist  des 
rchten  tuot  ntich  gol  ond  der  wben 
■not  das.  263.  lud  wiren  allermeist  tO 
fremde  liule  teitsckr.  f.  d.  a,  8,  314. 

nicisteil,  meisteilec  s.  das  ssoeite 
wert. 

meistec  adj.?  ahd.   ersehend  es 
soiooU  ab  a4f'  tpje  ad».  tgL  Graf  %  15 
885  fg. ;  ameh  mkd.  nhmt  Wackema- 

gel  im  fjfosudr  das  wort  als  ndj. ;  tij!. 
dam  die  unten  aus  dem  Barl,  auge- 
fhkrte  stelle,    ausser  ihr  sind  mir  nur 
beispMe  bekannt,  in  denen  ndatee  «w-  20 
ms^eOiafi  ad»,  ist,  9gL  Gr.  2,  303. 

mcistec  ado.  am  höchsten;  me»- 
slens,  allermeist,  der  obe  di  andern 
was  Sit  ho,  da;  si  in  meislec  am  höch- 
sten irten  Pass.  K.  676,  63.  —  ej  25 
ält  doch  alle;  neistec  kiot  Pars.  356, 
3.  e;  yrkn  doch  allef^  meislec  ktot  das. 
357,  11.  die  maosen  wunt  beltben 
oder  meistec  tot  IVib.  230,  3.  rgl.  238, 
4  in  C.  nft  ist  in  meistic  eilen  be-  30 
kaot  Waith.  107,16.  da;  meistic  alle, 
der  lehenl,  an  minnen  hangent  unde 
Uebeat  Trist.  12223.  es  ist  von  güete 
der  natt^r ,  dn/  mcisti^  alle  creatür  mit 
fli^e  mirinonl  iriii  kint  Bon.  43,  2.  —  35 
SOS  was  ir  meislec  lebende  und  gote 
widerstrebende  Barl  269,  27. 

■IneiBtec  ad»,  warn  grässten  AeÜ, 
allermeist,  besonders,    ab  het  81  dich 
behöetet  almeistic  an  ir  arme  erzogen  40 
W.  Wh.  62,  '28.    ze  rehlor  tjost  het 
er  gevalt  vier  und  zwcinzec  riter  nidr, 
ttl  idch  ir  ors  almeiatie  widr  Pa$%. 
45, 16.   na  gie  da;  volc  almeulic  ahe 
Trist.  11662.    diz  was  unlidcb.vre  dem  45 
Volke  lind   almeistic  den    die  g^iengen 
Ludw.  knf.  1556.    er  sluc  tot  almei- 
stic die  das.  1628.   sin  gemute  braute 
in  do  afancistic  Of  den  jungen  Pass. 
K.  121,  49.    almeistic  mit  gedanken  50 
das.  190,  3.    almeislec  von  des  tiuvels 
n6t  das.  324,  45.    doch  wandern  wir 

II,  I. 


alnieistec  nach  den  jEruten  luten  alle  ztt 
das.  331,  '24.  ngl.  das.  485,  58. 

mftsterig?  meistens^  do  hoobaich 
an  sant  Paula  bekerde  tag  ein  gros  erd- 

pidem.  die  i^ieng-  mesterig  dnr  alle  lant 
Griesh.  ehr.  3fi.  ijehört  das ,  nur  aus 
dieser  .s/e/Ze  bekannte,  wort  hieher? 
u.  ist  es  überhaupt  richtig? 

meister  stm.  ahd.  meistar  Graff  2, 
886.  Gr.  2,  121.  nebenform  neinster 
leseb.  961  liberschr.  Alph.  324.  358. 
400.  man  kann  schwanken,  ob  das 
wort  eine  directe  herübernahme  des 
tat.  niagister  in  die  deutsche  spräche 
tsf,  oder  ob  es  sdb^dndig  abgelö- 
tet ward  am  meist,  schon  in  den 
ältesten  denhmaleu  wird  rs  häufig  für 
niagister  f/chnnicht  u.  durch  dies  er- 
klärt, auch  scheint  für  diese  annähme 
das  feUe»  des  Wortes  las  gothischen 
a»  Spreeken.  das  Ua.  magisler  hatte 
im  miltelalter  einen  weiten  umfang 
von  bedeulunfjen  erinnf/t  (riß.  du  Can~ 
gel :  fast  ihnen  allen  entspricht  das 
deutsche  meislcr,  das  aber  sein  ge- 
biet  noek  eneeUert  hat,  wobei  das  ge- 
fahl  eines  smammenhangs  aift  meist 
mehrfach  Ihätig  gewesen  su  sein  scheint 
dieses  anlehnen  an  das  lateinische 
wort  und  die  allmälige  entwicklung 
einer  bedeutung  aus  der  andern  zu 
verfolgen,  ist  am  wenigUen  aufgäbe 
'  der  mhd.  lexieographie ,  da  die  mhd. 
periode  das  wort  bereits  fa^t  dureh- 
gehends  ausgeprägt  überkommt,  der 
allgemeine  begriff,  der  im  mhd,  das 
wort  beherrscht,  ist  der  des  ^ertref" 
fens,  liberlegensmns  u.  damit  dsr 
auctorität,  des  massgebendseins.  dies 
kann  beruhen  einmal  auf  der  inteUi- 
gem  u.  den  fahigkeiten,  zweitens  auf 
der  macht,  der  persönlichen  wie  der 
amÜidteH,  einer  person.  lAeraUwird 
es  gedadit  mit  bisidumg  auf  andere, 
die  geringer  an  inteUtgen»  oder  macht 
sind,  wo  die  jemandem  zugestandene 
macht  auf  seiner  höhern  tnteiligen* 
beruhlj  kann  man  schwanken,  welchen 
dieser  beiden  begriffe  die  eorsteUung 
festgehatteef  'hfU,  s.  b.  bei  meister  als 
lehrmeisfer.  A.  moister  bezeichnet 
tm  allgemeinen  das  überlegentein,  das 
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erf<eidUhaben  det  köcksten  in  seiner 

art,  mit  daneben  abgedrückter  he- 
ziehunff.  da^  ich  nn  der  sta'le  meister 
Die  gewan,  jemanden  der  mich  über- 
irofm  häUe,  MS,  1,  181.  a.  er  bmo  5 
vil  wol  mihi  neitter  sin,  mir  4A§rle§9m, 
leseb.  506,  21.  wa;  hiiret  liArschaft 
unde  list  sU  da^  der  vlocli  sin  meister 
ist  Vrid.  74,  3.  icmati  lebl  der 

iuwer  meister  mügc  ain  Ai6.  443,  3.  10 
ioli  Un  wol  erfniiden,  dt;  du  kaut 
froawen  ndaler  ata  dat.  626,  4.  dd 
begunde  flogen  der  meister  solde  sin 
da$.   589,   t.    uusers  Sanges  meister 
Waith.  108,  6.  vg!.  Gudrun,  im  leseb.  15 
523,  30.  der  Marner^  das.  694,  3. 
ir  aUer  meialer  der  von  Eaelienbach 
MSH.  2,  6.  a.    darunibe  sol  der  meister 
llden  iedcn  man  in  sinem  ma;;  künde 
er  bn'4  sm  taMe  er  ba^  ....  also  sol  der  20 
künstec  man  äne  strdfen  uidco  lüii  die 
minner  künnen  dan  er  Teidm.  131. 

B.  ohne  dau  da»  momeni  de$  ti6er<- 
ir^pOM  II.  Überlegenseins  besonders 
hervor  ff  eh  oh  pn    irird:    meisler    durch  25 
inli'llii/etfi  u.  fahnjkeiten.       a.  den  la- 
tetiuschen  iiiel  magister  als  beieich- 
nuiig  eme$  besüntmien  aeademiteheis 
gradet  ^eieder^end,  mhenitätü^ 
rer.    magister  meister  voc.  o.  32,  12.  30 
66  für  her  zu  Paris  und  las  dl  vir  bu- 
cher sentenciarum  so  kunsliclichen,  da; 
man  in  machte  zu  meistere  myst.  100, 
25.   e;  kriegenl  die  meister  von  Paria 
ettewanne,  welich  eic^  Berlh.  139  fg,  35 
alle  meister  zu  Orlansc,  zu  Monlpase- 
lier,  zu  Salem,  zu  Padawe,  zu  ßononie 
das.  426.    zwelf  meister  sint  erhaben 
xe  Paris  in  der  scbuole  %eit$ekr.  4,  497 
fg,    doreh  nnte  einem  meistere  wart  40 
zu  Paris  gewiset  Pass.  K.  586,  61. 
die  .Studenten  lerenl  >etz  allein  was  un- 
nütz und   nit   fruchtbar  ist.    das  selb 
den  meistern  den  magisleruy  den  ani- 
MrnMlileArerfi  onch  gebrist  «iirreMcA.  45 
27,  10.   Deister  in  den  siben  kftnsteo, 
im  j.  1365,  bei  Sehen  1022.  mei- 
ster von  hohen  sinnen .  d.  i.  mn(jister 
sentenftarum,  Petrus  Lombardns,  eben- 
da,   einer  vräget  mich  d^r  ma^r,  wem  50 
ein  Deister  gelfehe  wier  in  den  edlen 
kOnsteo  drin,  in  der  loyk,  plulosopblto 


nnd  onch  inrhetorikd?  do  sprach  idi: 
den  gelicbe  ich  sA  sunderiicbe  zeiaCD 

man,  der  versiahen,  goukeln  kan   

D&  sints  komen  fi;  der  schuol  in  die 
scbranuen  und  in  r&t,  d&  man  gruje 
oissetll  mit  den  edlen  kUnsten  taot 
Teidm.  277.    nnde  da  wart  erslagea 
eine  gr»^;e  zal  von  bischoTen,  von  doc- 
tnrcii,  meistern  und  Studenten  und  voo 
anderem  voike  bei  Sehen  1023.  mei- 
ster der  göteUcheo  Gate  fiihn  Simmm 
auf  ab  magieier  Aeohgiae,  aaeh 
erhläri  er  meister  vom  lantreht  für 
docior  juris,  r>gL  höchmeister.      b.  leh- 
rer,  und  ncar      ff.  schullehrer,  enie- 
her.    so  si  din  meister  hie  bt  dir,  der 
neme  dtn  war  und  kflete  diki  Tritt. 
2252.    siner  meistere  gebot  ime  gar 
Zu  herzen  kam  Barl.  25,  4.    er  leite 
sTiicn  nicislorn  für  wise  fril^e  unde  frc- 
medc  kur  das.  26 ,  23.    Kudolf  von 
Hechingen  desselben  mines  bruden  sn- 
nes  meister,  bst.  paedagogus  praefoti 
Friderici,  bei  Sehen  1023.       ß.  das 
vorbUdy  muster,  r///.  Wackem.  hdb.  d. 
d.  litt.  108,  .52.    niiii  iiicister  von  der 
Vogelweide  der  von  Singenberyf  MS. 
I,  154.  a.  sd  mdese  ich  mtnen  Dei- 
ster klagen,  von  Velddi:  der  knade; 
ba;  W.  Wh.  76,  24.    Dtn  meister  her 
Wnllher  der  Mnrner,  im   leseb.  (»^3, 
37.    auch  der  ton  Brennebery  nennt 
Walther  min  meister,  s.  Wachem*  Wt. 
d.  d.  litt.  243,  36.   Dtn  Deister  ha- 
bent  d  gesungen,  da;  die  wahter  irl 
in  mit  wecken  haben  getAn  die  dichter 
nor  mir.  die  meine  Vorbilder  f/ciresen 
sindf  frauend.  509,  14.  vgl.  auch  un- 
Is»  Deistenane.     c*.  der  gebrauch  det 
Wortes  WUT  be%eiehmmg  einmal  der 
köhern  geiehrsamkeit  y   eines  höhern 
academischen  grades,  und  dann  des 
lehrens  u.  unlerirci^rns  zof/  nach  s*ch 
die  anwendung  auf  die  phtiosophea  9. 
tekrifttieRer  det  aUertkamt  v.  msUd- 
altert^  eo»  dearn  die  httltns  meitu^ 
wirklich  magistri  waren,  alle  aber  von 
den  nachkommen  als  lehrer  der  spä- 
tem genernlionen ,   eulsprechend  der 
auctoritaienitebe  des  vuttetalterSf  ©f" 
«Arl  II.  oß  geradamt  Mrar  gMomtt 
wmrdem,  pkil€§aph,  geldtrter,  wmff» 
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sehrÜMt  «ia  pkUofophi»,  nn  mtSMtr, 
in  mappa  mundi  iürch.  jahrb,  41,  1. 

er  fietiif  de»  gewaltigen  geirrten  maister 
Boecium  zuu  Rom  das.  50,  25.  der 

grOj   pbilosopbus ,   meiater  Aristotiles  5 

fcnal,  T9iek».36,  Simteh  derMciBter 
vis  4af.  40.  nu  Ii4rl  €  von  au- i »lern 
saffen ,  da^  sie^  jrtiol  würfen  in  biieh 
(gemeint  also  ist  Craies}  das.  30 '2. 
het  dich  lueister  Ypocras  Bon.  1,  17.  lü 
Ml  ww  omIi  ndtter  Cfinior  geladen 

Inei.  746,  t.  CvgL  äa$,  74«,  14. 

iMdm.  3,  1.).  meister  Eghart,  der  mei- 
sler bisdiof  AlfüTchl  das.  88!».  der 
gTU7,e  tnai>ler  Alhrechl  prejiiffcr  orderis  15 
Wackern.  Udb.  d.  d.  IUI.  332,  17.  tyL 
duM.  21.  tgl.  ondl  die  ailieii  wben 
■eisler  u.  etefet  mdere,   cu  neiiter, 
der  hie;  Maro  bei  Schert  10*22.  So- 
crates  der  meister  spricht  ebenda.  —  20 
e;  sprechen  ouch  die  meister  wol  mt^ 
deooe  wort  ein  bUchafl  luot!'  Bon, 
MIT.  30.    ein  neulcr  lu  'tronai  nnde 
Spiegelglas  da;  si  zem  winde  bi  der 
stiele  sin  ire/alt'  Waith.  122,  24.   lie-  25 
£ent  uijser  tiicistt  r  niht ,  sö  ist  er  hie 
uud  dort  venrt  MS,  1,  157.  a.  als  die 
WHtere     deerMen  imde  ftj  deoratt* 
lei  imbenl  gesogen  Smi^*  im  IneA. 
731,  10.   die  kinotrc  nicisterschalt,  die  30 
il  meister  mit  ir   knifi   liAnt  belihtet 
und   ervarn    Teichii.  r)4.    ein  kluoger 
meisler  seil  daj  raa^re  das.  61.  »\s  die 
MiMer  hlnt  geselMt  dos.  88.  die  mei- 
ster sprecbent  oocb  dabi,  da;  die  adle  35 
im  hirne  sl  das.  100.    sö  gnr  vremde 
da;  e;  kein  meister  iiir  be.san  das.  207. 
wao  ein  wiser  meisler  gibl,    da;  der 
wfse  gedultige  aOen  diogen  angesige' 
da«.  396.  dd  ihm  cio  grd$  weilllieh  40 
■eister  von  der  heiligen  echrtft  fffff. 
130,  3fi  f(j.    darumbe   wa»re  er  der 
bcsti'  nieister  gewesen   oder  sthriber, 
der  ie  üi  ertriche  quam  das.  15,  13. 
ein  neiater  leliilbt  üd  litt  Teielm,  33.  45 

1^.  gätkrtet,  weiter  überkamptf  emeTf 
der  an  der  wi$$entckaft  oder  kunst 
einen  hohen  grad  der  toUkommenheil 
erreicht  hat,  nicht  bloss  ton  scknft- 
steUem  der  v&rgangenheit.  meister  50 
von  lantrechly  redUekmtdiger ,  bei 

.  Seken  1023.    meifller  des  gcfliniB 


oalroMOM,  ebendtL  ein  sianerieher  man 

der  meister  ist  und  sprechen  km  WigaL 
52.  da;  ich  ze  liant  der  biioehc  ein 
wiser  meisler  si  Amis^  im  leseb.  555, 
17.  wü  für  ist  der  meister  guot,  der 
wol  wei;  nnde  abd  tnol?  Teiekiu 
54.  hiui  ist  einer  kOneterich,  der  i»e- 
vvfsl  itiidi  eines  m.rre,  sö  ist  morii  ein 
brediga're ,  der  leil  disen  meisler  nider 
und  hewist  mich  anders  das.  62.  du 
wiit  ir  wol,  da;  nQch  meister  künste 
▼ol  eint  den  grd;en  hoven  b!  d«e.  272. 
maneger  vr^lgel,  wer  ich  si,  ob  ich  ein 
meister  müge  sin  ode  ein  knoll  der 
meisler  \in  das.  192.  da;  man  Juden 
wuocbera;r  setzt  lur  kluoge  meister  hie 
Am.  300.  nu  sage  mir,  meieter.  Trov- 
gemunt;  zwei  und  iibencig  lant  die 
sint  dir  kunt  leseb.  832,  30.  (egL  Waith. 
85,  33.1  —  hei  unmen  mrklicU  la- 
bender ist  man  ntcht  sicher,  ob  das 
U)ort  cor  ihnen  eine  academische  würde 
te*eiehnei  oder  im  ollgemei»e»  «•» 
ekren^lei  des  geteMe»  «i/;  a.  6.  mei- 
ster Conrad  von  Marporg  Ludv>.  46, 
24.  mil  meisler  OUen  banl  unsers  obe- 
rislen  schriba*j-es  wien,  band/,  2d6. 
tpeeieU  werden  nmiitor  genmmt^  a* 
geitUkke,  Aet  wirdig  her  meister  Haas 
pfarrer  zu  Sani  Hauricien  bei  Schert 
t(t  >3.  hieran  mag  gedenken  wol  der 
nieisler  der  gol  dienen  sol  Bon.  2,  38. 
man  list  vou  einem  prallen  das  ....  der 
meisler  bracht  mit  liste  ino  Css  M  der- 
telbe  gemeint')  das.  94,  21.  ß,  drete, 
des  erschrac  ich  und  der  meister  gar, 
der  arU,  frauend.  10'J,  4.  ich  hörte 
sagen  ein  meister  guol  wu>r  ze  Pötzen 
da».  109,  22.  aUe  meister  geheileot 
niemer  mire  mieh  MS*  1,  161.  a.  md 
sttocht  ouch  dä  durch  genist  der  wisen 
arzäte  list.  den  besten  meister  er  dd 
vant  arm.  Heinr.  im  leseb.  326,  1 5. 
die  meistere  sagten  sd,  den  oust  da 
wasre  niht  stn  wesen  JM».  hremf* 
8021.  an  dem  Infte  ieh  mich  ergie  ein 
wile  näch  der  meister  rit  Belbl.  4,  527. 

y.  kunslrichter.  Benerke  ciliert  Mart. 
289.  d.  dichter,  u.  zwar  in  dreifa- 
cher himicht,  a.  als  Verfasser  eines 
buche»,  des  bnoches  meisler  sprach 
di^  4  'dem  trinwcn  Inol  ualriBwe  wO' 
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kUtgß  547,  C.   der  rede  neuler  hie; 

da^  oiich  tihlcn  an  dem  nv.vre  Hau.  78. 
des  heilet  in  da^  liiio(  h  lohen  und  sin 
(des  buchest   nieistcr  CristjAn  kröne 
16941.  der  aventiure  meitler  Wae  rrML  5. 
151.  ieh  bin  din  Aventiaref  di«  des 
mit  flShentüchen  siten  wH  die  dre^ern- 
den  biten,  de;  si  mich  niht  verk(^rcn, 
und  mtnen  meister  li  ren,  der  mich  hi;r 
her  getihtel  bat  Rud.  Wh.  o.  Orl.  im  10 
lMe6.  602,  30.  «gL  das.  603,  11.  «. 
605»  0.  «oeA  bei  FladM»  m  Ä&r  vor- 
rede mm  Oifried  itehi  der  meister  des 
buches  für  Verfasser.        ß.  rf/s  queUe 
eines  andern  dichters,  als  erster  er-  15 
»ähter  der  sage,   der  meister  der  dich" 
ter,  der  m«mi  ^tMrmatm  tsl  (der 
von  dem  ich  die  rede  han  das.  7487) 
eniiege  Er.  8*200.    des  hört  ich  im 
den   meister  jehen  das.    7298.     des  20 
hörte  ich  im  den  meister  jehen  das. 
7892.  (tgl.   Lachm.  m  Iw.  5426.} 
winde  der  her  Harlnum  gibt,  da^waare 
gur      dem  strite  e;  enwaere  fronwe 
Enite  7.e  Karirtol  diu  schönste  maget,  25 
als  im  siu  meisler  hei  gesaget  VV'tt^a/. 
6313.    der  meister  saget,  da;  ungelo- 
gen atn  diiin  nuere  Idage  1680,  C. 
ob  ans  die  neiater  niht  eningcn  Lmu» 
4079.   über  den  auffallende»  plural  86 
tgk  Lachm.  m  Iw.  $.  50.5  anm.  y. 
der  dichter  überhaupt  (r///.  oben  San- 
ges meister),  in  der  anrede  nur  der 
hürferüekem  ikmde$,  dm  der  odeKge 
h«rre  ahOiertwird.  Je  mehr  tiek  die  35 
foeeie  der  geleknamkeit  zuwendet,  um 
so  gebräuchlicher  wird  der  name  mei- 
ster.   htr  Volknant  habt  irs  äre,  da'^ 
ir  die  meister  irren  weit  ir  meister- 
Itehen  sprüche  WM.  18,  2.  in  hrchte  40 
ein  ncislar  ba;  ze  ma^re  damu-  tQseot 
snnrren7,;rre  das.  81,4.  (rgl.  Wackeru, 
hdb.  d.  d.  litt.  102,  15.~).  ehemto  wer- 
den bei  Ottokar  die  fiedier  an  könig 
Mamfirede  kof  eon  deii  meistern  unter-  45 
schieden .   und  unter   den  ietstem 
selbstthdiige  diekter  verstanden,  egf. 
Wackem.  a.  a.  o.  f  0 1  ,  8.  iederman 
sin  Pfenning  zeit  iinib  die  kimst,  diu 
im  geveit,  e;  si   gouklter  oder  torn  50 
oder  meister  üjerkorn  Tekim,  299.  ein 
■dster  hs  WeUk,  122,  24.  M  Jim 


ich  nl>er  die  besten  jehen,  die  dö  bi 
sjnen  {Veldeke\^  j;1ren  und  sUher 
meisler  wAren  Trist.  4734.  er  singet 
also  hu  ob  allen  meistern  hin  leseb» 
519,  9.  der  meister  siageo  gtgen  sa- 
gen M8H,  3,  45.  a.  di  h4re  ich  tf 
des  meisters  sll,  der  £  sanc  von  der 
nebelkri^  MS.  t,  157.  b.  ich  wolle  halt 
?erne  da;  man  lieder  dA  von  sunge. 
ist  iht  guoter  meister  hie,  da;  sie  nio- 
wen  inne  dl  von  singw  Bentu  im 
ieeth.  680,  17.  nnd  ist  ir  swlre  doch 
niht  vil,  die  mit  getihte  fröuden  spil 
den  liuten  bringen  unde  geben,  man 
siht  der  meister  wSnic  leben,  die  singen 
oder  sprechen  wol  honr.  troj.  im  le- 
seb. 703,  23  fg.  ow6,  der  istUeine^ 
die  rehter  meister  Innist  wirden  nieh 
ir  Wirde  leseb.  747,  23.  di  werden 
meister,  die  vor  uns  hAnt  gestrichen  fif 
der  künste  pfaden  MS.  2,  218.  a.  (^äte 
game  Strophe  ist  wichtig  u.  merkwSr-' 
diff).  an  allen  diesen  beüpMen  ht- 
ueht  sich  der  name  meister  sowohl 
auf  adlige  \rie  auf  bürgerliche  dich- 
ter ;  anders  ist  es,  wo  nicht  die  kunst, 
sondern  der  titei  in  betracht  kommt; 
da  heissi  es  her  Hartman  von  Onwe, 
her  Wolfrun  von  Rschenhncb,  her  Wal- 
ther von  der  Vogelweide,  aber  meisler 
GotIHt  von  Sira/Iittrr  meister  Kuonnit 
von  >^nrr,eburc.  eine  nuffaUende  aus- 
nähme ist  es,  wenn  Rudolf  im 
heim  tn^:  nis  ans  nieistcr  WaMher  seit 
von  der  Vogelweide  JT^if.  3,  615.  b. 
weniger  auffallend  ist  es,  wenn  Vri- 
dank  bald  ah  her  bnM  als  meister 
genannt  wird.  man  nannte  aber  die 
bürgerlichen  dichter  darum  mit  einem 
iUelf  den  tenti  die  gelehrlen  fiArtm 
(s.  0.  c*.  «.  c^.),  weü  sie  öfien  wirk» 

lieh  gelehrte  waren  «.  weil  an  ihnen, 
die  man  nicht  von  Standes  wegen  be- 
rufen noch  durch  Jugenderziehung  do- 
rn befähigt  fand,  die  dicktkunst  mtkr 
als  slmdimn  ersekien,*  Waekem.  kendb. 
d.  d.  litt.  101,  8.  egt.  dazu  107,  45. 
109.  53,  späterhin  als  die  ausiibung 
der  sangeskunst  in  den  Städten  einen 
tunfimässigen  character  annahm,  «d- 
kerte  sieh  der  name  meister  «fei  Aasr 
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«Iii  wtrtwHdmi»  begriffe,  «r  bmsiek' 
nete  mm  Mb  ttaUmg  nmerhalb  der 
schule  «.  mmttte  durch  vorgeschriebene 

leistungen  erworben  werden,     e.  künst- 
ler.    sara  er  entworfen  wa-re  an  ein  5 
permint  voo  guotes  meisters  listen  Nib. 
285,  3.  geuiiekitr  hamdwerker,  swer 
wol  ein  M»  gasinbert  hdt,  dl  prtset 
man   des  meisters  rat  Barl.   1 54,  38. 
der  herzöge  vieng  ain  brugg  aa  zuo  10 
Buchen  über  den  s6  gdn  Hurdeo,  und 
hUe  vil  meister  die  im  dar  sno  rieten 
■ade  iai  da;  wa^er  nfl^cn  uad  die 
bnigg  hülfen  slahen  unde  machen  iürch. 
johrh.  8f),  ^t.     die  meisler  die  bei  den  15 
schleudermaschtnen  angestellten  er  treip 
Luäv.  kreuif.  5015.  hieran  schUesst 
sieh      t  der  aiünftige  aieislflr,  Ae  amf 
Wfrgesehriebene  weise  erprobte  tu  die 
reekle  eines  in  nun  g  s  tu  it gliedes  gewäh-  20 
rende  höchste  stufe  der  handwerker- 
tuchttgkeit   bezeichnend ,  entgeijenge- 
seiU  dem  junge,  knecht,  knappe  u.  ge- 
eeile.   die  tBOchaiulier  aril  aOen  aiei- 
Stern  nd  kn^pen  aill.  jahrb.  24,  2.  26 
wie  er  meister  werden  sol,  der  an  dem 
anlwerke  kneclit    ist  zürch.  richtebr. 
61.  wer  meister  werden  wil,  der  sal 
geben  zu   meisterrecht ....  nympt  abir 
ejn  geatXie  eyne  ■«eiere  todiler,  der  30 
sal  ....  geben,  und  sal  sine  meistersdiaft 
beweisen  als  hirnach  folget  freiberger 
stdtr.  289  fg.     ein  ig^lioh  meister  sal 
oiht  B^r  sunt  meisten  dann  drei  gesel- 
len nnd  dnen  jungen  ludben  dw.  7Sii.  35 
weich  kaeeiil  andi  von  einem  meiiter 
icbeiden  wil  ebenda,    wenn  ainer  mai- 
ster  werden  wil  unsers  hantwerks  münch. 
stdtr.  447,  6. —  gehört  hk-h er:  wenn 
die  kinl  werden  ze  meister  und  si  eigen  40 
bm  eaaen  Or.  «.  1 ,  147?     C.  der 
ibeHegtn  i$i  am  macht  u.  gtmaUf 
m  seiner  gewalt  hat,  herrscher,  vorge- 
setUer,  —     fiirslen  meister,  den  für- 
sten  torgesetiter  f  überlegener.  Waith.  45 
85,  5.    si  fürhtent  mich  als  ir  meister 
•nd  ir  hetren  tw»  28.  ir  eOldet  her 
and  nMieter  atn  alles  des,  des  mich 
beriete  eot  Bon.  94,  18.    da:;r  idi  dor 
rede  nibt  meister  hin ,  sie  nicht  recht  50 
M  meiner  gewaU  habe,    Wigal.  38. 
.  dn  alle  diu  ist  beenocht,  da^  ei  mei- 


ster at  dea  ilbea  Taklm.  181.  nn  m>ht 
der  grive  nie      hn  aeihen  neiater  gt~ 

stn  Er.  6515.  got,  h£rre  df  der  erde 
und  in  dem  s6.  meister  in  apgründe  g. 
sm.  XXVIII j  14.  der  aller  dinge  mei- 
ster ist  das.  XLVIIIf  2.  e;  enist  niht 
nattelieb,  e;  muo;  komen  von  biael- 
rieh,  von  dem  meister  der  nntur  Taidki. 
43.  wilst  du  hie  fjnioder.schafl  enphdn, 
du  wirdest  meister  uher  die  braten 
Reinh.  687.  der  daj  het  erkunnet, 
der  mdbte  m^sler  ein  wol  in  al  der 
weride  Aber  ialtdien  nian  JVü6.  1064| 
2.  meister  Aber;  lant  Par*.  49,  20. 
vgl.  Grimm  su  Reinh.  687.  der  fürhtet 
aber  der  goteshAse,  ir  meister  werde 
kranc  Waith.  iO,  35.  —  ein  hau  floug 
hf  atnaa  neiateta  nrial  Bom,  1,  3.  der 
hont  apmch:  min  lieber  meister  aptiet 
web  das.  59,  15.  i;  das  thier  wiset 
mit  grö^eme  sinne  sin  meister  der  dA 
mite  kan  Lampr.  AI.  im  leseb.  258,  27. 
vil  orse  loufen  d&  entwer  &ne  ir  mei- 
*aler  bin  nnde  her  lAsdw*  knmf,  3165. 
alAnde  ein  wagen  mit  pferden  ine  hüte 
und  würden  di  pferl  loufen  oder  g-on 
mit  dem  wagene  unde  telen  einen  scha- 
den, den  müejen  die  pfert  gelten,  oder 
ir  meister  mu;  davor  antworten,  wolde 
er  eich  ir  nnderwinden  fireSbarger  etdir, 
282.  sin  meister  was  im  (dem  mAle} 
wol  erkant,  ein  ruoten  truoc  er  in  dar 
hant,  er  treip  in  vasle  Bon.  40,  7.  — 
waj^  mac  der  haven  sprechen  wil  in 
Oa  mebter  hmehan  Fnrf.  6,  23.  dea 
landea  meiatar  UeL  cAr.  2018.  meialer 
bei  den  flagellanten ,  vgl.  im  lesebm 
!»3:},  ;n  fg.  934,  4  etc.  ein  fflrsle 
der  mac  wol  genesen ,  wil  er  ze  rchle 
meiäler  weseu  Vrid.  72,  19.  —  dd 
tmo^  ai  se  aeldffe ...  Hageoe  der  waa 
meiater,  des  fuorter  fif  den  sant  Nib, 
1512,  3.  —  führer ,  leiter,  dem  et- 
was anvertraut  ist;  so  redet  Isolde 
den  Tristan  an  meister  «nd  meister 
Tristan,  TWsl.  11574.  11602.  ~- am- 
f&krer.  wer  dea  herea  meiater  wwre 
oder  houbtman  vff  der  wart  Älph.  144, 
4.  do  was  aber  ein  meister  der  ril- 
tere  in  deme  here  des  kuniges  Maximi, 
der  bäte  under  ime  tüsint  rittere  m^st, 
139»  40  fy,  bumdun  wird  »eifler 
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gmumni  der  toriteher  einet  rüteror- 
den»,   des  diotschen  hAses  melster  UeL 
dbrof».   1971.    si  wellen  einen  under 
in  zwo  meisler  ■vvidcr  in  dn/  Innl  dns. 
1995.    die  kumnieiiliurc,  die  man  ouch  3 
awister  hei-^et  doe,  4326  u»  ö.  bi; 
da;  er  den   hohen  meister  vant  dos* 
3149.    der  höhe  meister  vi!  wol  sach 
das.  3152.   {tgl.    höchmeislcr}.  d»T 
maister  und  die  pruoder  des  huiligeii  10 
spilAls  voD  JerusaMm  wärch,  jahrh.  69, 
8.  «^I*  ''^'i  'f'        naister  von  Rodia 
und  vil  ander  das.  69,  37.    ouch  der 
gewalt  der  spitnl  bruder  hei,  der  mei- 
sler  von  dem  lemplo  Lndw.  kreiizf.  15 
7884.  —  Vorsteher  mnerhalb  einer 
wunftf  gemeiniglich  wirem  Utrer  uoei. 
wena  aioer  nuiator  wU  werden  nnaera 
hanlwercha,  ao  aol  er . . .  vier  par  schnoch 
machen  för  die  zw^n  mnister,  die  nn  20 
.«tetir  und  an   der  ler  ^^int  {wohl  die, 
denen  die  hasse  u.  die  aufsieht  über 
4ß$  meiiierwerdeu   amertrani  ist) 
mBeuskn*  tttUr.  447,  6.     und  xwt'ne 
meistere  sullen  si  haben ,  di  sullen  di  25 
burgrer  selbe  kicsrn  etc.  u.  ebenso  wie- 
derholt bei  jeder  tnnung ,  freiberger 
sidtr,  273  fy.  so  auch  in  Basel,  wo 
^bmtfdB»  die  meistere  entgegengeseht 
werden  den  obersten   int  isteren ,  9gL  30 
Sehen  —  auch   die  ohcr^len 

Vorsteher  der  hiinjersrhdft  werden 
meisler  genannt,  tat.  magister,  doch 
sMMlMM  mit  tpedetler  hnunfügung, 
wie  bttrgenneisler,  stetemeialer,  amman-  35 
ncister,  s.  u.  die  composita.  wenn  es 
nun  in  der  freiburrfer  tirhnnde ,  die 
Schreiber  '2,  59  f;/.  imitlicilt .  heisst: 
unsern  sundera  guulen  triuuden  den 
meisteni  schottheiasen  und  raeten  dirre  40 
otdi  fcsdiriben  atete  StrA^borg  Basel 
Colmar  Sletzstat  Rtnfelden  Boden  Walds- 
huot  und  Brugg  onhipleu  wir...,  so 
sind  auch  hier  unter  meister  wohl  die 
obersten  Vorsteher  geineint,  nicht  etwa  45 
idmmlUehe  mmflgenoiten;  der  aUge- 
meine  name  meister  iti  wohl  nur  ge- 
wählt,  treil  in  deu  rerschicdrtipu  ije~ 
nannten  Stadien  die  nherslen  cursfehrr 
eben  verschieden  spectalmerte  namen  5U 
fährten ,  urie  o6eii  angegeben ;  dodk 
komm  MfcA  soiisl  misler  uOeim  «or, 


betonden  in  Strassbvr^  sl»ll  Steteaiei- 
sler,  vgl.  Scherz  1 023.  —  der  wnte^ 
her  jedes  coller/iums  kann  meister  7«- 
nannt  werden :  so  heissen  der  rector 
u.  die  lehr  er  eines  ggmnasiwns  der 
melater  und  seine  gesellen  bei  Sehen 
0,0,0»  da;  hottbet  und  der  meister 
vnder  den  flBnf  mannen  ebenda,  auch 
in  ländlichen  gemeinden  kommt  der 
name  vor,  vgl.  Sehen  a.  o.  o.  — 
schliesslich  wird  meister  als  ehrende 
be%eidimmg  unter  unedlen  iberho»^ 
gebraucht,  der  stehende  name  pSr 
den  alten  HUdehrnnt  mrister  Hilde- 
brant  kann  hier  ztrar  nicht  als  bei- 
spiel  dienen ,  weil  die  dichter  seine 
üeOung  oh  waffenmenler  u,  erUdtor 
Dieiriehi  fett  holten  (s,  oOt 
LiederBoal  1 .  280  reden  mtei  gebfiren, 
die  arm  sind,  einen  andern  j  guotes 
riehen ,  an  mit  mcislrr ,  das.  65,  70. 
vgl.  übrigens  dte  composita. 

„nxHtor  9tm,  statt  meister,  WUh.  d. 
H,  2,  207  [W.  Wh,  464,  11],  doom 
so  ist  wohl  statt  miester  »«  lesen,  auch 
Veldeck  hat  diesen  reim  En.  9002 
[243,  1 9.].  das  tsl  nicht  die  einüge 
spucy  dass  der  boiritche  dichter  sich 
noch  Veldeek  gebadet  hotte  [egl.  W, 
Wh.  76,  24  :  86  müese  ich  mtnen  mei- 
ster klagen ,  von  Vcldek :  der  kundc^ 
ba^.  der  w.'ere  der  wiUe  ouch  nibt 
sö  la;,  er  nand  iu  baj  deone  al  min 
sin,  wie  efr.],  er  borgt  äbm  noch  oih- 
dere  niederdeuUeho  mendungen  «.  rsasM 
ab.  Wilh.  2,  177.  b.  [W,  Wh,  396, 
i  die  ausgäbe  von  Casparson  nach 
n  los:  8Ö  grft^en  grim  (so  ist  statt 
grun  tu  lesen)  van  wolven  mannes 
onge  nie  gesach.]  kolven:  wolven 
SS  Bn,  7086  [195,  22  want  si  wA- 
ren  in  gram  als  den  wilden  wolven], 
Pan.  4878  [164,  7]  gesÄgen  statt 
sähen:  pflAgen  =  Eneii  1175.  1197. 
1086  etc.  [46,  37.  47,  17.  44,  28]. 
daher  reimt  oueh  Wolfirom  wie  vd- 
decke  uo:  niht:  lieht,  desgleichen 
eh  :  r  e/c."  irfi  hielt  diese  notiz  eine^ 
so  grüudli<  hen  kenners  der  spräche  u. 
eigenthuuüivhkeit  Wolframs  für  wich- 
tig genug,  um  tU  hier  ohmuehoUen, 
^ydo^vA^  ähjsäJää^äh^  ti^^  ^hä^i^  ääääKb  99^<a 
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Wh.  396,  13},  im»  der  feinen  he- 

merkvng  Benecke's^  die  lesart  der 
kasseler  hondschr.  evident  spätere  cor- 
rectur  ist.  über  4Ü4,  1 1  v>ird  man 
AoM»  mii  dekerMi  entteheiden  köi^  5 
mm;  Ladmann  hat  hier  die  lesart 
der  bessern  u.  altern  handschriften 
rerlassen,  aber  mit  recht  nennt  Pfeif- 
fer die  reime  grä:  dä  in  lop  Ihck- 
wörter,   vgL  tu  Jerosekin  XIII,  anm.  10 

ncisterknap  |>e ,  meutcrpfalle , 
meisterreht,  nifisfcrsanc,  meister- 
•*(;liiitzo,  moislersiiiP'or ,  nieister- 
S|)riich,  lueistcrstuol  s.  das  iweite 
Wort,  es  fehlen  im  ersten  bände  die  15 
folgendm  drei  wataammuemmge»  .• 

neiftterbrediipere  «An. 
wtit  meisterpfaiTe.    ir  höhen  pFHiTen,  swi 
ir  sil,  ir  nieisterbredlffa?re  MS.  2,  236.  a. 

meist erjeg^er  stnu  vgl.  altä»  w.  20 
3,  112. 

neistcrltiiiist  ttfi  mdc  und  ^igen 
■nilerkiiiut»  der  ümoerwgtey  MüUer  2, 

hinter  dem  Freidank  s.  35'*  fg.  din 
meisterkunst  vor  allen  siagera  oti  ist  <tö 

erkoro  US.  2,  6.  a. 

amiucister  stm.  die  köehste  würde 
indersiädiiscken  terwalhmg  inSlrass- 
bwg;  wusammengeiogen  aus  amiuo- 
mcistcr,  oder  ein  selbslstandiyes  tßort  80 
ambahtoieiütcr?  rf/f.  »mmanmeislcr. 

berciucistcr  stm.  i.  der  tor- 
gesetUe  etMt  bergmerkes,  der  ritt  einer 
icgettcbeB  perestat  hftt  in  eelien  einen 
«resworen  percmeister  sehemn.  br.  ar.  35 
I.  (ia/^  ist  von  dem  hcrcmeislere.  der 
b.  h;U  oucli  fferilile  und  ffewult  frei- 
beryer  stdtr.  205.  daj^  sal  der  berc- 
iMuler  rihten  te  relite  dae,  263.  % 
9orge$elUer  über  die  Weinberge,  Ine  40 
die  Weinberge,  der  ffcnhte  an  ir  porch- 
maisler  irohceret  wien.  handf.  288. 
ob  ein  man  behabet  io  der  sc  braune 
od«  Tor  den  purgern  ein  gblte,  und 
ittgei  anf  aImo  weinfarten  le  pfände,  43 
nad  bringet  den  gerihles  boten  zu  dem 
perrhmaisler,  so  sei  der  pprchniaister 
MW  alle  Widerrede  und  ane  alle  miete 
dem  selben  manne  den  Weingarten  ze 
pfnde  geaniwnriwi  eheada  «.  t.  m,  50 

biekebmiator  am.  1.  d^amf- 
uker  bei  dem  bickelspU  NUk,  16,  1. 


2.  f»  JMricft  heisst  der  aufseher  über 

das  strassenpflaster  u.  tihrr  die  pftn- 
sterer  su^  u.  dies  teort  trird  auch  fi- 
gurlich gebraucht,  vgl.  ti  tsch  1,  92.  b. 
birscmeiatcr  §§$n.  jägermekter,  TiL 

33,  126. 

bleichmeister  stm.  magister  albiuo* 
ce  ein  bleichmeister  Dtefenh.  rjl.  175. 

liriiiiiiLMäter  5/w.  pnvmeistcr  cau- 
ponarius,  fundgr.  1,  361.  b.  caupo 
privnaister  tmmerL  42,  70. 

bris^^elnieistcr  stm.  doch  ist  er 
prirzelmeisler  disen  winden,  ein  oeder 
^ouch  lebt  in  dem  lande  ninder  MSU. 
3,  26 

bteielater  Um,  opifez  büneiiler 
Mona  6,  344.   lignariaa  ein  bawmeiBter 

JHefeab.  272.  RnodoIF  Manne?,  schaol-* 
herre  der  propslie  ze  Zürich,  Johannes 
Hnin/.  Sinower  bümaister  %ürch,  jahrb. 

77,  1. 

buocbmeiater  «All.  sdarifigdekrter. 
alsO  atnont  aia  bnoehmaiater  td  unde 

wolt  unscrn  herren  versnochen  Griesh, 
pred.  1,  !>4.  du  sprach  er  ze  den 
buochmnistern  und  zc  den  lihsenxren 
d(ts,  114.  vgl,  mehr  beispiele  bei 
Mm  194.  ^ 

bnigermeiBtcr  stm.  1.  der  Vor- 
steher einer  stadtgemeinde  ^  der  bür~ 
gerschaft,  anno  domini  MCCCXXXVpo, 
an  dem  sibeiiden  tag  des  brüdiets,  be- 
aebach  ab  großer  Movf  sa  XOfiofa  in 
der  etat,  der  rit  wart  geendrOl  nnd 
entsetzt  ..  und  wart  der  erst  burgermei- 
ster  gesazt,  hie;  Ruodolf  Brön  iitrch. 
jahrb.  74,  21  />/.  vyl.  76,  14.  da? 
wir  unsern  lieben  burgern  von  Basel 
...  aller  jerglich,  dt  wUe  so  wir  leben, 
ein  burgermeister  und  ein  rat  geben 
basL  recht,  heil.  VII ,  4  vom  Jahr 
1337.  ider  erste  bürgermeister  in 
Basel  ist  1253  nachweislich,  Wackem. 
basl,  reckt  t.  8.3.  swer  sa  purger- 
aiaieter  arwelt  wirf,  der  aol  da;  niht 
widerqtrechen  und  sol  sich  sein  niht 
setzen  münch.  stdtr.  464.  dö  schrei 
der  keiser  'her  bürgermeister  von  der 
Sittawi'  Utt.  jahrb,  29,  29.  vgL  das, 
31.  wr,  die  boryemiater,  dio  rele 
nnd  die  gemeine  dar  atela  Gorfies  Sit^ 
low  «fc.,  dae.  41,  3.  wer  daj  nibt 


Digitized  by  Google 


VBIST 


190 


mosT 


meldet  dem  burgermeister  oder  den  bur- 
gern freiberger  stdtr.  174.  nach 
Säien  1023  «dra  der  name  mStrass^ 
bürg  schon  vor  dem  jähre  1221  ge-^ 
hränchlirfi  gewesen  u.  in  diesem  jähre  5 
mit  dem  namen  slelctneister  vertauscht 
worden.  2.  der  tor Steher  einer 
dor f gemeinde ,  im  Sd^mahm  ii.  um 
Bkein.  9gL  Haüam  196. 

^wenieister  »•meJslcr   s/m.    der  10 
priester.    der  Troiare  prcsler  unde  ir 
^weinesler    En.   243,  20.    C^****  14 
steht  dafür  ewarle.) 

ercmeMter  «An.  «Idüaiflta  erotnui* 
eher  v(>l  erczmeister  DUfenh.  gL  19.  15 

hdcbmeister  9im,  1.  der  ober- 
ste vorgesetzte  eines  geistlichen  rilter- 
ordens.  er  wart  ze  luklimcistcr  tr- 
well  Uvl.  chron.  9773.  der  huiiietsler 
des  tiuMheo  ordeot  Griegh,  ehron,  38.  20 
nnde  wart  darnach  hoe  meister  in  Pru- 
zen  Ludw.  7,  28.  der  was  ei»  hoe 
meistir  des  dulschin  ordins  das.  41,  3. 
der  hohemeisler  von  seute  Johanne 
Ludw.  kremf.  1154.  von  dem  spilale  25 
Sflot0  Johannis  sie  emphie  der  hohemei- 
Bter  das.  922.  Chunra^  von  dem  dul- 
SChen    hfis    der  IinmeisltT   das.  3572. 

2.  ein  docior  der  Iheoloyie  oder  des 
rechts»  solche  konnten  ^  auch  toenn  30 
tie  nidii  dleiteft  gebare»  waren,  m 
dm  deutichen  orden  aufgenommen 
»erden,  es  enw^re  danne  dn  ll6cli- 
meister  von  der  Schrift  oder  voo  rechte 
staf.  d.  d.  ord.  232.  35 

hoiiketiueister  s/m.  anfültrer.  dd 
warl  honbctawisler  Rlnolt  von  MeQAa, 
der  keber  bevtlch  im  einen  atannvtn 
i4^/k.  424,  1.  des  wurden  in  do 
genomnn  Rwelf  houbelmeister  bi  der  nt,  40 
die  mit  ir  fuoren  an  den  slril  Siloester 
2703. 

lioTeBicinter  Um,  ein  Aodb^astett- 
ter  beamter  6m  hofßt  üuftdiar  der  die- 

nerschaft,  ceremonienmeister,  der  zu-  45 
gleich  die  honneurs  zu  machen  hat.  der 
bischof  den  hovemeister  hie;  also 
ahten,  da;  ein  ritter  und  ein  magetmit 
einander  «ten;  der  hoveaieistcr  sagt, 
da;  er;  snelleclichen  Wolde  trabten  Lo-  50 
hengr.  24.  hiau  passt  Hrchitriclinus 
hoCineuter  Diefet^*  gU  35.   der .  her- 


zog schicket  seinen  hofmeister,  meinen 
herren  zu  enphahen  Roimitats  reise 
149.  Wolfo  von  Steinhaim,  des  von 
Wurtemhcrg  hufmaister  zürch.  jahrb. 
93,  7.  der  hofemeisler  hat  bei  nacht- 
qwirtieren  die  zeche  zu  bezahlen,  fuhrt 
also  die  reisekassCf  Ludw.  51,  19. 
das  hatte  sonst  der  marsekall  ms  be- 
sorgen ;  so  mag  es  kommen^  dass 
wohl  hovemeister  auch  als  nebenbe- 
zeichnung  für  mtlrschak-  gebraucht  trird, 
nämlich  im  Dioclet.  4771.  bei  einer 
audienz  vor  dem  kaisery  die  dem  rath 
u*  den  »änfien  »mr  sekljehimkg  ihrer 
misskeUufkeUen  gmeikri  wird,  liest 
der  hofTemeister  die  beschwer deschriß 
der  tuochmacber  cor,  »♦//.  chron.  26, 
26.  für  die  herzogin  von  Jauer  tei- 
dingen  bei  den  Städten  in  der  Lausitz 
ikr  hoferichter  «nuf  tkr  hofemeiater,  das. 
39,  33.  das.  52,  24  wird  das  hufTe- 
gesynde,  irie  folgt,  aufgezählt:  hofTe- 
meister camermeisler  maracluüc  kochefr- 
meister  kalnernieisler. 

erbLovcmeiHter  stm,  er  vrolt  cw 
eithofmoater  im  fand  n  Behem  auichctt 
Bozmitals  reise  196. 

liuohcinoistcr  stm.  magister  ho- 
barumy  der  den  zins  von  den  hubnern 
eintreibt,  huebmaisler  in  Oesterreich 
amfo  minimaiBter  ni  Wien,  «rfc  «• 
1358,  bei  Haltam  960. 

jagemclstcr  stm.  jdgermeister,  ki' 
ter  u.  anordner  bei  jagden.  er  hie; 
ej  dem  jagemeister  sagen  Wirtemb.  20. 

jegeriueistcr  stm.  1.  dasselbe, 
doch  gebrämekUeker.  nn  dn;  der  hii; 
geveUel  wart,  der  dä  jegemeisler  was, 
der  slracle  in  nider  üf  da;  gras  Trist. 
2787.  dü  nam  ein  jegermeister  einen 
guoten  spurhuut,  er  brdhle  den  herreo, 
dä  sie  vil  tiere  Funden  Mb.  876,  i  i»  C* 
2.  der  meister  im  waidwork,  so  wird 
Sifrit  genannt,  vi]  manec  goldea  leifl 
ze  beiden  sincn  silen  dem  kiienen  je- 
germeister  schein  Nib.  895,  4. 

kamermeister  stm.  einer  aus  dem 
hofgesindef  der  die  aufsiekt  dbkr  die 
kislen  md  kosten  kat^  firüker fewüm- 
HA  einfaeker  kamerere  genannt,  tgl 
hovemeister.  —  do  hiesch  er  sinen  ka- 
B^ermeisler  und  hiej  unde  gebot  in 
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wmdkk,  dtn  er  geMeo  lude  bcnkn 
solle,  wa;  da  vortte  ude  vorurt  w^re 

Ludie.  51,  11  fg. 

kelneriueistcr  s/m.    auch  dafür 
$agte  man  früher  einfacher  keloaere.  5 
9gL  kalnennculflr  MiU.  jahrb»  52»  24. 
s.  hovemeister, 

kircliiiifister  shv.  der  rorfifeher 
der  oconomischeii  terhaltnisse  einer 
ktrche.  abu  daj  man  dieselben  brief  10 
n  fOBdaer  haad  ime  le^  f ol  Uns 
im  clüricli  nabter  m  «Ikn  Imligw 
ta  Wifla  wrk,  9,  J,  1365,  bei  Seher» 
789. 

kucheiinieister   stm.     einer    der  15 
angesekeneren  hoßeamten.  »rdunnus 
em  kndMHMister  Diefenb.  gl  35.  vgL 
IT.  Wh,  28«,  t.  637,  2.  «• 

ditW  beiden  $teUen  ist  das  wort  syn- 
omfm  mit  koch ,  bezeichnet  also  ein  20 
niederes  amt.    in  den  Nibel.  aber  wird 
RümoU  der  küchennieisler  neben  den 
4  hSeheiem  hofämtem  gemeimt,  «.  er 
tritt  JUer,  noch  mdir  aber  in  der 
klage,  mit  in  den  Vordergrund,  diese  25 
besonders  ehrencoUe  Stellung  lässt  sich 
auch  sonst  nachweisen:   beispiele  aus 
dem  13.  jh.  hat  gesammelt  W.  Wachem, 
4m  beaL  reeil  a.  14.  —  tm  Jehr 
1409  maehle  Wemei  Meinem  kAehen-  30 
meister  »um  reetor  der  prarjer  Uni- 
versität :  spatere  geschichtschreiber  ha- 
ben darin  einen  höhn  erbUchen  wol- 
len, ti^er  eUi  wirfdbl,  denn  Wen$d 
konnte  nicht  eine  dermUge  nbeieht  35 
hnben,  —  tgl.  übrigens  hovemeister. 

konetofcuieister  ttm,  vgL  Schern 

219. 

kuntiueistcr  stm.  gemeindetorsle" 
her,  führt  Hemann  auf,  Weitenr.  85  40 

Itnlmcister  sim.  der  Hochmeister 
m  Preussen.  Jerosch.  Pf.  25.  h.  30. 
d.  fg.  im  lat.  des  Originals  magiAter 
terrae  Prusckiae.  45 

Idmcister  slM.  gebildet  MMi«or«- 
yifll  «M/  lesemeister.  lieben  kint,  die 
grossen  pralTen  und  die  lesemeister  dis- 
patierenl,  weder  hekentriisse  m^rer  unde 
edeler  si.  aber  wir  wellen  oa  albic  50 
safeo  von  den  lebmeiaterD  BerA»  im 
Imeb,  865,  12.  .  . 


Uremeiftter  stm.  Mmie  irt  MreoMi- 

ster  reiner  siten  JUS.  2,  142.  b. 

lesciuoister  s/m.  Icctor.  lehrer, 
Professor  der  tlieologie  u.  philosophier 
sowohl  an  den  unicersitäten  (myst.  100, 
17}  <0ie  inden kUnlenchnten,  nament~ 
Ueh  doi  letUere.  ngL  du  Fretne  f. 
leclor.  Cprnerepfor  in  monasteriis  ... 
hodieque  apud  monachos  plerosque 
viget  nomen  lecturis  ad  professorem 
Iheologia  et  phüosophia  significttndum,') 
«yl  die  iteUe  an»  Berlh,  unter  leb- 
BMister.  bruoder  Albrecht  der  lese- 
meister zeitschr.  8,  '234.  der  prior 
lao  den  predi^^ern ,  der  lesemeister, 
meister  Martin  bei  Scherz  917.  zuo 
der  edinole,  6i  der  heilige  geisi  leie- 
ncisler  iat  Bekhart  bei  Schern  ebenda* 
wa-^  dirre  lörer  vor  geschriben  ist  in 
(lisenie  buche,  da3^  .sinl  aiilweder  mei- 
slerpfafTen  oder  siut  leseineislere  (die 
nicht  predigten  gehalten^  myst.  63^  23. 
ker  Johimwe  von  Ldwnberg,  lesemei- 
sier  tu  Badissin  %iU.  jahrb.  .51,  25. 
Johannes  Pauli,  der  rf.  von  'schimpf 
u.  ernst*,  war  lesemeister  in  Thann  u, 
dann  in  Villingen. 

Ustiucister  stm.  Adtulfer,  fahrt  Zie- 
mam  auf,  WaOr,  50  äUerend. 

tuoclimachcriiieister  ttm,  aitt 
jahrb.  12,  28. 

amiiiaiimoistcr  stm.  die  höcliste 
würde  in  Strassburg.  si  die  Strats- 
burger  aaaten  ooeh  III!  neialer  neh 
der  alten  gewonkeit,  und  eines  UMUin- 
ndaler,  der  ein  houbet  solte  stn  der 
antwerke  Clos.  rftron.  101.  spater  tritt 
gewöhnlich  die  einfachere  form  am- 
meister  ein  =  unibuiiUneister,  d.  u  ma- 
gjaler  ofBdomm,  tgL  Sehen  38  fg. 
Sehen  nimmt  es  für  eine  «eridr- 
awi^  aus  ammanmeister. 

münzenieistcr  sim.  der  die  müme 
gepachtet  hat,  sonst  auch  miinza:re  ge- 
nannt (s.  dasselbe^,  so  sol  er  Qder 
biteho0  die  mOiae  Termoehen,  nnde 
da;  alsO.  der  achollei^e  ait  aweia 
oder  drin  biderben  mnnnen,  iinver^'aenl 
unde  äne  wi/eiide  des  munzemeisters, 
sol  gau  in  die  münze,  und  di  der  münze- 
neitter  iat  bcreiMinde  nnd  aeOende 
pbanunge  baeL  recht  8,  3  fg,  ngL 
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•  dd»*  7y  6.    die  muntzmeistere  zu  Vri- 

berc  sullen  g'u^fn  lolic  silber  freiberger 
$tdir.  180.  (Ii  munziiK'islen*  haben  ouch 
gewalt.  aber  aue  gerichle  nicht  si 
tollen  den  riohter  bi  in  Jinben  wt;  si  5 
tan  woilto  äm,  vgLflgA.  «.  ma»eh* 
gitUr.  7,  57.  7,  85. 

obmciskT  s/wi.   aufseher.    er  ord- 
oel  wen  einen  obmeigter  Eumicns  e:e- 
heisscn,  der  iu  ufT  warlel,  das  sie  eod-  10 
lioh  toH«»  ariicilMi         iOST^  19. 

ritCMnoster  fCm.  wtnteher  det 
ratheSj  hürgermeister.  di  rAli.s  meistere 
nnde  di  r^le  brAthtin  zwii  kerzin  (»um 
hegräbniss  Ludwigs)  ...  ouch  brächte  13 
itslich  hanlwerc  siae  sundim  kerzen 
Ltidm,  93|  30.  wir  litiinietiler,  r6te 
und  ganze  gemeine  der  stak  Erford,  bei 
Scherz  1267. 

ratincister  slm.  rathmann,  item  20 
ain  abl  sol  ocli  da  selbuod  rodmaister 
•eisen  and  winft  dero  der  anunan  von 
des  gotshvs  und  des  ables  und  des 
Itndes  wegen  bederf,  darinne  sond  die 
roHmnister  dem  amman  gehorsam  nnd  25 
hanich  sein  Gr.  w.  1,  18JI  ftj. 

rclitniclHter  stm.  kenner  des  rechts. 
nu  beben  wir  geladen  Ar  uns  Juristen  • 
nnd  geisliieh  rechtmaister ,  die  uns  bei 
irw  Irewn  beweist  beben ,  «.  j.  1362^  30 
hti  Scherz  1274. 

ritteriiieislt'r  stm.  befehlshaber  über 
■  ritter.    Eustachius  was  ze  R6me  des 
ebaisers  Troyiani  rittennaister  se$L  Born, 
166  fg,  «.  d.  35 

rotcmoister  stm.  anführer.  der 
ein  hcubt  was  aldfl  und  rolemeister  der 
diet,  do  mau  Christum  verriet  Pa$s. 
109,  78.  aul  schal  wir  aogten  ti^  der 
slat  islleb  rotmaisler  bat  die  einen  40 
Tit  vast  Af  sieb  sehen  frauend.  82,  1 9. 
swer  r.e  roltenmrister  was  bekant,  die 
wärn  genomeu  an  einen  rAt  W.  Wh. 
296,  28.^ 

snlmebter  sIm.  anlanns  eyn  sei-  45 
mcisler  Ditfmib,  gl  45.  anlicos,  in> 
bsbitator  aula?,  vcl  qui  habet  potenliam 
in  anla,  roc.  hei  Sehen  1350.  Frisch 
2,  143.  b.  erklärt  das  toort  durch 
hofmarschalL  50 

sanendater  slsi.  emUor.  bno- 
der  ktverer  ist  da  saMaeistar:  wame 


der  iht  luon  sol,  da;  ime  stn  nuiiler 
heikel,  da;  wider  stnen  willen  ist,  so 
beginnet  er  zc  kiverende  und  7,e  sin- 
gende ein  hundes  metü;  e;  muhte  eiu 
jeden  verdrießen  leteb.  903,  17.  de 
man  'umbe  geginf  nnd  wider  in  da{ 
dosier  quam  . .  do  hub  der  sangmeister 
nn  zu  singene  den  vers  des  sallcn 
Ludw.  50,  31. 

scliarmeister  stm.  anfüitrer  einer 
Ideimmm  keeretMMmg»  der  Mmn 
sebarineister  da;  vok  dÖ  fborten  dan 
Nib.  198,  1.  flagene  der  starke,  der 
muose  scharmeister  sin  das.  171,  4. 

8cIicflViinicii»tcr  stm.  führt  Zie- 
mann  an,  auf  WoUr.  75  eenDeuaiiA  ttf 
äiB  «rldämmg  aber,  di»  er  giAt:  'sie 
•dtöffcy  der  amg0dien4  hat\  richtig? 

srliiriiieistpr,  seliefmcister  stm. 
gubernator  navis,  schiff'slenker ,  steti- 
ermann.  du  sprach  der  künic  Gtuh* 
Iber  'wer  sol  scbifineister  su?'  lUb. 
366,  4.  «.  d/tsr.  den  sebifiMisler  aie- 
mcn  sach,  so  terderbt  das.  452,  1. 
A  die  ursprün (fliehen  »orte  den  Ter- 
gen  sach  doch  niemen. 

scliirmmcister  stm.  fechtmeister, 
9^  sebirmen.  do  kern  ein  seUnuM- 
ster,  iSren  er  began  Walen  dea  vtt 
ktienen  Gudr.  360,  1. 

Mcliiioinicistcr  stm.  der  schidleh- 
rery  der  äirecior  einer  schule,  den 
lehrer  einer  iriviatschuie  oder  eku» 
etnie/fa^rer  ^esea'dbiief  et  (ipi^  keeU 
allein)  Marleg.  25,  58.  Hahn  ged. 
101,  73.  Pass.  K.  43,  19.  %eitsckr. 
8,  309.  meister  Wieanl  der  schuol- 
mcister  mer.  stdtr.  419.  etne  höhere 
ifsBawjy  Mibni  dar  aohnolBMisler  ta 
Wim  ein,  er  kaUe  mUer  sich  das  ge- 
sammie  edtulieesen  der  siadt.  da  die 
bestimmungen  Ober  ihn  für  die  ctiltur- 
geschichte  besonders  interessant  sind, 
$0  lasse  ich  die  guttue  stelle  aus  der 
wiener  kandfetie  wm  jidtre  1299  fbi- 
gern:  aeit  da;  von  alter  gewoaheit  der 
ffirsten  in  Oesterreiche  also  herchomeD 
ist,  da;  wir  die  schule  ze  Wienne  ver- 
leihen sollen,  doch  wellen  wir  und  be- 
steten  da;  vestichlichen  ze  einer  son- 
defiicben  genadca  den  pvgem  and 
den  rat  von  der  ilal»  die  aebaai  le 
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Widme  fM«f  ewIeUieli  se  terieilieo, 
wand  n  allen  nalx  ind  alle  Äre  in  der 

itat  schalTen  soln.    so  suln  st  auch 
iirn  chinden  einen  5chiiolmai«!trr  schaf- 
fen, des  si  nutz    und  ire  haben  an  5 
cbuflst  und  an  eren,  :»o  si  in  ailerbe- 
itea  immer  vinden  «nd  haben  mflgen, 
lii  ai  ombe  ir  vreunde  chdnatig  ler- 
mtifte  got  ant>^nrten  saln ,  ob  von  der 
saumangc   ir   dchainer    misseriet.     wir  10 
wdien  auch  di  lernunge  der  lernten  ge- 
■adfidi  beroochen,  dA  ron  diu  wma- 
hau  geebOadeC  wirt  der  Chriatenhait, 
■d  da;  OBgelert  alter   von  chinthait 
wirt  gewei8€t  und  Steierl,    so  geben  wir  1 5 
vollen  Gewalt  dem  schulmaister ,  da  zc 
Saut  Stephan  der  pfarrerkirchen ,  der 
TOa  dem  rdte  der  alat  dl  wirt  gesellet 
le  tcbSlmaister,  ander  fclrool  ander 
rieb  le  atiften  in  der  stat,  und  doch  20 
da  si  erieich  und  gewonleich  sein,  alle 
di  sch&le,  di  in  der  stat  sint,  di  suln 
donselbeD  maister  undertenicb  Bein  mit 
ibae  und  mll  lobl  ehanaüieher  bewa- 
roDge.    swer  da  wider  dehain  scbftl  25 
te  seiner  chirchcn,  oder  in  seinem  hnuse 
lilel  wider  des  mtiislers  willen  und  der 
purger,  da;  suln  die  purger  wenden 
■t  aUen  Sachen,  swer  darüber  vrerel- 
Beben  tote,  den  wcHen  wir  bne;en  an  30 
lebe  and  ondi  an  gaote.    der  selbe 
•iohuolmaister  Yon  sant  Stephan  sol  rih- 
len  von  sinen  schuolriTcn  olle/  da/,  un- 
der  in  geschiht,  ane  d»i  da  get  an  den 
Id  and  an  die  lern.  dHnlHch  tumpbeit  35 
lebet  ofte  nnsimfieb  boabait,  doch  so 
wahsent  witae  mit  den  jaren.    da  von 
wellen  wir,  oh  nin  sehnoler,  der  under 
dem  pesem  ist.  siiien  vrennden,  hi  den 
er  ist,  haimlich  ihl   enphiieret  seines  40 
IBolea,  oder  nin  aebnoler  dem  andern: 
da;  aol  der  maialer  rihten  aüt  atareben 
pnem  siegen.    w:er  aber  diu  q-etat  so 
?ro^,  da/  sich  der  maister  des  schulers 
«Q^^enl,  f»(>  man  iu  denne  begriffe,  da}  45 
Mit  man  gein  im  rihten  als  denne  rebt 
in.  swelich  aebnoler  ungevaerich  und 
angerolgicb  dem  schnobnaislcr  wolde 
sein,  der  sol  die  sliit  räumen,  oder  er 
Werde  nin  laie.    swer  in  dar  »her  be-  50 
haltet,  der  sol  dem  rihter  geben  zwai 
pbant  nnd  tn  die  aint  zwai  phunt,  nlao 


ob  er  bi  trerellicben  nnd  wi^enliehen  ' 
behaltet  drei  tn^  wider  den  nmiater 

and  wider  die  purger.  treit  ein  schuo- 
ler  swert  oder  me^sjer,  den  sol  der 
schuolniaisier  dnrumbe  he^'^ern.  wolt 
er  der  bej^eruuge  niht  vttr  guot  haben, 
ao  aol  in  der  aefanolmaiater  dem  rihter 
antwnrten,  der  aol  in  danne  bu;en  nach 
reht.  swelich  schtioler  spilt  in  der  ta- 
bern,  der  sol  niht  mere  miigen  Verlie- 
sen, denne  er  beraiter  pfenniage  bi  im 
habe,  sein  fewant,  aeinen  bnoch  oder 
ander  aeinen  phant  sol  im  niemnn  ne- 
men ,  swi  viT  er  verfinaet.  dn  mit  wel- 
len wir  erworen ,  nicman  mit  iti 
spil,  und  irre  lernuiiffe  dester  vleiij^iger 
werden,  toien.  handf.  286  fg.  wir 
werdm  mehrfach  gelegenheit  hohem, 

mrückiukommen. 

sicchnipister  stm.  derjenige  (un- 
ter den  möncken),  der  die  kranken  m 
besorgen  hat.  vgl  Sehen  1497. 

niecbraeiBteriii  üf»  der  menache 
wart  zu  haut  gesunt,  unde  von  größer 
olmulikeit  bnt  si  (BriffUln)  di  eptissin, 
da^  .si  sichmeisterin  muste  si»  in  dem 
sichhüse  mgst.  77,  14.  dass  man 
den  siechen  in  dem  siechenhanae  gebe, 
was  die  sieebaMlsterin  am  aVeiheaten 
dttnke  Schert  1498. 

H|)e!m<'ister  stm.  steUtertreter  des 
torsdzetiden.  er  sy  recht  meisler  oder 
spetlmeister  Sehen  1533. 

g^oltamidemeister  sAa.  fireiherger 
»idir,  289. 

stndelmeistcr  stm.  hetiHer  «tnes 
Stalles,  einer  herberge.  er  fuorte  in 
in  einen  stal,  und  des  andern  tages  do 
zöch  er  zwen  pfenninge  und  gab  die 
dem  atadehneiater  firiesA.  pred.  1,  95. 

atcrnniciHter  stm.  1.  aüronom^ 
vatiirhindiijer.  elementarins  sternmei- 
ster  Diefenb.  yl.  106.  2.  Steuer- 
mann ?  Trist.  MülL  7286,  tgl.  Gr.  2, 506. 

stetemcinter  alai.  die  wneUhSehsie 
würde  In  der  OddÜtthen  eerwaUmg 
SM  Straubwg,  si  giengen  mo  dem, 
der  des  mAIes  stetemri<^ter  was  Chs 
rhron.  100.  rql.  Sehen  1570.  das 
Wort  erscheint  aber  auch  im  augsbut' 
ger  stadlreehL 
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stiormeister  Mim.  steuermmm,  Tri- 
stan den  sliurmeislor  bnl ,  d;i^  er  ^ch 
gcRen  der  boubetoUl  ze  DeveUne  wante 
Trist.  7401. 

tansmeister  Um»  eoravlt  taDsmai-  5 
tMt^tumerl.  26,  45. 

des  Ordens  der  tempelherren.  der 
tmpilmeister  her  WalUier  von  Spelten 
Ludw.  kremf.  3652.  10 

TenaBebter sAm.  dermukriekterf 
Henker,  den  solde  nan  hatgen.  do 
quam  oucii  keinwertig  der  vememeister 
unde  hatte  bereit  streoge  in  ftneo  hen- 
den  Ludw.  9,  26.  15 

vridemcUler  sim.  fcAu/ser,  beltu- 
ter.  m  soll  da,  Walther,  neve  min, 
vridemeister  mines  landes  ata  BUer, 
788.  vgl.  Nib.  144,  3. 

wasciimeistor  s/m.  der  abdecker.  20 
wir  weisen,  wauii  vonnöthen  ist,  gal- 
ten ieiler  und  rüder  aufzurichten,  so 
aoU  der  oacfarichter  an  eralen,  naeh 
ihfli  der  wasenmeister ,  darnach  der 
renthffraff  und  centhbüttel  anfirreifTen  und  25 
heben  Gr.  w,  i,  479*  vgL  frisch  2, 
425.  a. 

wercmcuter  aAii.  opifez  werde- 
arabter  DUfutb,  gL  197.  fdier  cia 
Werkmeister  in  hcrler  niaterie  «oc.  o,  30 

11,  1 .  da^  wcrr  hfvre  ich  g^rüe7,en 
mit  Worten  vil  süeijen.  den  Werkmeister 
man  sus  l^t  der  e^  alles^  gemachet  liäi : 
den  grfiejet  ir  nndlra  nad  lebet  mit 
frender  gdblre  »am.  2027.  —  ^«aoii-  35 
den  von  dem  eerferUger  wm  kriege- 
masehinen  gehraurhl  ti.  von  denen, 
welche  sie  leiten,  hönigsh.  s,  322.  vgL 
auch  wercman. 

nntwerancister  üm.    aül  gniem  40 
rate  nnd  wiaaen  unser  eldisten  geswor- 
nen  hanlwergmeyster  uit.jakrb.  56,  19. 

wiioohcnueisler  s/m.  ein  schull- 
heiss  soll  auch  da^  gruss  vieh  leihen 
(4.  k.  jemanden  mii  dem  mnte  des  45 
kirten  «Aer  dae  groete  «idk  belesken) 
mit  der  burger  ritk,  und  soll  der  hirt 
ihm  ein  rind  hiieten  umsonst;  nnd  sol  ein 
wuochermeister  da/,  klein  vieh  hinleihen 
mit  der  burger  ralh  Gr.  w.  l ,  287.  50 
wardtMeiekt  der  junge  mmaeks  des 
fritkee  woodier  gmmmt? 


zalmebter   alto.  racfcanaialrtir, 

fitiirt  Ziemann  auf,  doch  okne  Mtg. 

zecLemeister  slni.  freiherrfer  ftdtr. 
290.  gewiss  sind  hterunter  diejemgen 
meister  gemeint  ^  die  das  münchen. 
etdkr,  be*eieknet  ak  Mokke,  die  ta 
dar  atiore  nnd  an  der  1^  seien,  dis 
die  innungskasse  füJirten.  versiindent 
sich  die  zechmaisler,  die  innement  rmt 
unde  gült  der  kirchen,  bei  Schmetier 
4,  219.  procurator  seu  oecoMunus 
eceleai»,  qni  vnigariler  sednunsler  di- 
citur  das.  220.  egL  wedkib, 

zidclincistpr  slm.  apium  mßgß^ 
ster,  buticularim.  voc.  r.  1482. 

ziaameisteii'  stm.  tributarius  cins- 
meiater  swniril  49,  30.  (^Ziemann  giebt 
ms.'  qnieator}.  —  derjemgef  MMkkm 
ein  zinsman  erbezins  an  Istslen  sch»d- 
dig  ist.  so  trit  der  cinsmeister  vor 
gerichte  und  sprichel  also :  her  richler, 
an  dem  huse  hab  ich  rechlis  erbecinses 
also  vil  alle  jar,  nnd  habe  den  fflkabt 
in  gewalt  und  in  gnwere  jar  nnd  lae 
V.  s.  w.  freiberger  stdtr.  i^^  fo- 

Äuhlmcister  stm.  pedagogus  ein 
czochtmeistei  Diefenb.  gl.  205.  er  kam 
auo  des  küaeges  zuchtmaister ,  4st 
i^cAeri  2120. 

zniiflnaeiater  slm.  Iribanos  nuft- 

meister  roc.  0.  34,  28. 

inciätcriiii  sin.  sich  meislerlin,  mich 
dunket  wol,  din  kunst  diu  muo;  sich 
neigen  FrL  171,  12. 

mebterltdi  aMsstfefi  o^l^ 

meinslerUch,  *.  6.  Wallk,  18,  1  ^ 
den  regeln  der  kunst  entsprechend,  met- 
sterfinff,  vortrefflich  gearbeitet,  ao  dem 
ijiunstwerk)  was  uiht  vergejjen  swaj  is 
BMisteritehen  diogea  tone  ZrOM*  4783. 
der  gnoto  liataaeliaere  den  halaberc  durch 
sin  hende  lie;  gdn  schon  und  nach  niet- 
sterlichem  site  Trist.  4'j;j7.  nUli  mei- 
sterlichem Ofden  was  da^  troll  des  pf*''' 
les  lach  Ottak.  s.  .595.  diu  antweit, 
din  nun  geworbl  hal  stare,  nlch  aci' 
sterttcher  aht  iMdw.  kretuf,  6344.  das 
einer  ein  meisterlich  werc  macht,  da} 
luol  sin  kunst  bei  Scher*  1024.  — 
ist  da^  ere,  da;  man  die  meister  ifW' 
sol  ir  meisterlichen  Sprüche  lf«Ä*»  *f» 
3.  din  liat  din  iviies  miateriieh  «■« 
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k  ita  fv  liHMrIeli,  dftvoo  ti  gerne 
■UMiger  sanc  frauend.  564,  1.  Wol-> 

feram  nnd  Klinsor,  diser  zweier  tihle 
ist  meisterlich  erkant  teseb.  748,  24. 
Dach  ordeounge  einer  meisterlichen  und  5 
iral  get^teo  rede  und  oration  da#. 
1040,  1.  dlTOB  aial  die  wero  krefü- 
ftr»  die  von  dem  glouben  knmeiit,  denn 
ov'ere  meistprliche  wort ,  die  von  den 

crn  sinl  tjeuomen  bei  Sehen  1024.  10 

autenlicus  meisleriicb,  vorgenam  Die- 
/M.  ßL  46. 

iMiflteilldber  Mcieterliebcii  ad^ 
dwigfig.    den  forderungen  der  kunst 
M.  Wissenschaft  entsprechend.    AK  bi  15 
hieuß^  ein   g^esteine  von  edeleni  helfen- 
beine  ergraben  meisterliche  Trist.  2225. 
dA  Ue;  der  kaue  rtche  werken  nwi- 
•lerBeiM  einen  wnnneeltclien  palae  Bmri, 
23,  8.    er  hie?  slo;  von  golde  rfche  20 
wirken  meisterliche  den.  47,  2.  —  diu 
liet  wärn  getihtet  wunderlich,  die  rime 
geseUet  meisterlich :  diu  wis  kund  be;- 
9er  nihi  fcetn  firammd,  444,  13.  swie 
■dtterliche  er  tihten  kan  RmL  WiüL  25 
9.  Ort.  im   Irseh.  605,  33.    von  Ke- 
neoit  der  wise  man,  der  meisterlichen 
libteo  kan  das.  605,  7.    und  d6  gap 
IM  der  leneneister  (jtnitenUäislehrer ; 
üngÜe  Mir  kitr  an  gegemowri  der  30 
ttuimten  eine  disputation)  eine  que- 
stion,  da/  her  ime  antworten  snlde,  und 
lut  darzu  alle  di  {jfiifTen   di   iti  Kolne 
w4rf>n.    her  anlweriele  darzu  sd  mei- 
Hiilleiien  wol,  da^     alle  Torwnnderte  35 
«fit  100,  19. 

meisterlos  adj.  eines  lehrers  ent- 
behrend,   ml  si  din  schiiole  meisler- 
an  miner  stal  Waith.  101,33.  ohne 
torsteher.   grü^  was  der  meisterlosen  40 
klage,  ...da;  ri  Ine  bieekof  wiren 
Serv.  376.  —  unet%ogmy  imtfe»o$mtf 
ingellos,  zuchtlos,     mtn  tumber  mei- 
stcrldser  muot,  der  ist  der  mir  da  leide 
tuet       er  wil  des  er  niht  wellen  solde,  45 
^  er  bedenken  wolde,  wa;  fuoge  wsre 
nd  de:  mne  fikel  aber  er  1^ 
mnm  «In  selbes  willen  an  Trist.  1043. 

mcJsterscIiafl  stf.      A.  die  eirjen- 
schaft  eines  meisters.        1 .  in  intel-  50 
leetueUer  rücksicht.     a.  höchste  voU- 
iasuwititf  4m  kvmt,  mstensehafi,  ge- 
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iBknamkek,  beiragen  «te,  dl  kOre 
Idi  Af  des  meulers  sli,  der  Isanevon 

der  nebelkrA;   vinde  ich  niht  meister- 
schefle  dA ,  sö  kere  ich  mich  herwider 
sä  MS.  1,   157.  b.    sa>lde,  schoene, 
gflete  h4nt  die  meisterschail  sö  sere  an 
fach  geleil  tfot.  1,  156.  b.   den  vo- 
gelen  erklinget  ir  saoc  mit  meisterschaft 
das.  1,  ,'n.  a.    ir  iinst?ele  hat  die  kraft 
und  ;m  ir  bchabt  dil  her  die  meister- 
schail, da;  si  nie  gebant  der  triwen 
bell  f^mtmd,  417,  25.    e|  hit  din 
Sterke  goles  kmft  ndt  wnnderneher  nci- 
sterschaft   gecirgget- wol  der  Sternen 
kreij  MS.  2,  166.  a.    wol  dem  edeln, 
der  mit  ztihten  kan  enthalten  sin  adel, 
8U  da;  ers  mit  rehter  meisterschefle 
treil  da»,  2,  241.  e.   si  vlblen  «ineh 
nnl  meisterschaft,  wende  si  knnden  e; 
vil  wol  Wigal.  560.    ern  tröwet  an 
im  niht  vinden  alsA  5^r6;e  meisterschaft. 
dd  was  kunst  und  kraft,  sadde  unde 
manheit,  diu  het  got  an  in  geleit,  da 
mit  er;  alle;  aberstreit  dag,  2892.  ge- 
worbt  mit   grö;er   meistersebsft  da», 
4471.    dar  rtf  mit  meisterschefte  ein 
brücke  was  gesUbtet  das.  4519.  ich 
bei  d  hievon  meisterschall  verstand  es 
auf»  iesl^  nn  bll  e;  aber  kleine  krafl 
Triti,  3535.   ieh  bedarf  wol  meister- 
schaft, sol  ich  da;  wegest  ersehen  Iw. 
183.    dlne  gotles  kunst  wns  ie  lebende 
in  weruder  meisterschaft  Bari.   1  ,  6. 
so  nemacbtu  nimir  mer  be;;er  tugint 
gewinnen:   der  0;  genumener  dinge 
histn  von  meisterschar  list  BoUL  am  Is- 
seb.  234,  24.    mit  sö  guoter  Sprüche 
kraft  da;;  ich   mich  der  meisterschaft 
und  der  hohen  wisheit,  die  er  an  CItes 
hat  geieit  niht  geliehen  wil  noch  sol 
Rad.  Wm.  e.  OrIL  im  hieb.  605,  25. 
—  bl  disen  zeiten  sint  die  Hute  sO 
chunslirh.  da;  niemrn    niht  erdenken 
kan ,  dane  welle  ir  ieglicher  an  seine 
chunst  la;;en  sehen ,  unt  deheiner  mei- 
sterschefte  jehen,  £  si  geslahen  ir  vaiscb 
deren  d.  h,  niemand  00»  ümem  enheUt 
jetU  ^nem  werke  da»  lob  der  tsoü- 
konirnenheif ,   ehe  er  es    nicht  durch 
seine  eigenen  mthalen  rerfdhvht  oder 
teiner  ansieht  nach  verbessert  hat, 
Hahn  ged.  103,  30.    die  spiAchen, 
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dise  sangen  liet,  da^  man  in  mcitler- 
srlieflr  jiu  li   leseb.  744,  29.    der  von 
EsciH'iibacli.  der  wol  ze  meisterschefle 
sprach  von  ParzivAles  manlieit  Rud.  WL 
9,  OH.  Im  leM6b  603,  19.   der  wol  5 
gnoliii  nuere  le  meiftendielle  tOiteo 
kan  das.  605,  20.  —  wi  Clingesor 
undc  Woirram  von  Eschinbach  Iiertlich 
wedir  einander  retten  üf  meisterschaft 
um  den  hudtiten  pr^  umbe  daj  ge-  10 
ticiile  iMdm,  3,  3.  Of  neulenehift  lih- 
ten        9,  6.  di  dd  tpreehcns  ond 
tihtens  üf  meisterschaft  wol  erwni  wir- 
ren da$.  9,  13.   da;  si  umbe  di  mei- 
sterschaft, zu  gewinnene  uode  zu  vor-  15 
Usene,  mit  worfeln  spiln  woldin  das, 
9,  28.    des  gewumm  di  ftuafe  ine 
di  Bdstenchafl  ane  das.  10, 1.  Cliii- 
gesor  bcsrunsle  mit  W'olframe  von  E. 
zu  sludiren  uinbc  di  meisterschaft  der  20 
getihte  unde  geseuge  unde  konde  in 
■iht  obcrwindeii  im»  11,  31.  —  xe 
ROne  iit  alles  valsehes  näatenobafi 
Frirf.  153,  7.  —  hm  dem  htmOmr" 
kern:  die  zur  erfartf/iing  des  meister-  25 
grades    nöthiye    Vollkommenheit  der 
kunstfertigkeii,   ein  ieglicher,  der  mei- 
Uer  wardm  mäi,  lal  eine  meietendiafl 
baweiMB  ab  hinfteh  folge!  fMberger 
itdtr.  290.      b.  kunsl,  gelehrsamkeU,  30 
kunstferiigkeit  überhaupt,  ohne  dnsa 
damit  der  begriff  einer  besondern  hohe 
der  toUkommenheä  im  eituelnen  fall 
werbumäm  ist    wer  bÜiI  kirnst  und 
meisterschaft,  wer  möhte  keliera  wi-  35 
derstÜD  Teichn.  63.    ir  (der  prediger^ 
nieisterschafl  macht  mich  wild  und  irre- 
haft,  dai(  diu  lOre  ist  ungelich  das.  62. 
ein  Uhtor  guoter  buoch  und  neister^ 
schall  Am.  303.    e;  blt  nienan  die  40 
meisterschaft,  da;  er  iht  von  im  selbem 
tuo  dna.  'lOi].    er  ist  gebacken  (Chri- 
stus als  himmclsbrot')  mit  der  hilze  des 
heiligen  geistcs,  mit  der  meisterschaft 
der  gotes  wisbetl  iiiftl.  376,  33.   des  45 
iMifigen  geistes  ncislcfiehal^  öfitn, 
b.  kieb.  251,  9.  590,  39.    so  sind 
in  Lampr.  AI.  kunst,  list  und  mcister- 
schatl  sgnonyma.    oft  kann  man  bei 
d«n  beupielen  schwanken,  ob  sie  vn-  50 
tmr  a  oder  b  griUHrm.  iek  habt  «Be 
UiMfi$bf  im  dmtm  dar  bßgrifdti  w- 


perläihm  nidu  leiliMül  ONtfsaeMat- 

sen  war,  mit  unter  n  (fpslpllt.  —  da/ 
tet  ich  äne  meislerschaft  ohne  eigene 
kunst  u.  fertigkeUf  berUche  mit  diner 
kraft  WifioL  7120.  dl  voi  htb  loh 
nanig  UMbaft  gemebt  grd;o  m- 
sIefBobaft  Bon.  vorr.  42.  got  der  &ae 
meisterschaft  die  werlt  alle  werden  hie;, 
er  schuf  sie  durch  sein  blosses  tcort, 
nicht  wte  ein  menschlicher  meister, 
WigalL  3992.  ntiier  froweii  Meister- 
schaft gekhnamkeit,  wie  wandoillche 
gnote  kraft  ir  arzenie  biete  Trist,  7941. 
mit  miner  großen  mfislerscliafl  kan  ich 
dem  siechen  sine  kraft  wider  geben 
Bon.  7.  ir  enwellet  iuwer  ntei- 
sterschaft  brechen,  sagt  d&t  mvm  Beim- 
rieh  MHn  arzte,  leseb.  326,  40.  got 
hAt  geleit  sine  kunst  und  sine  kraft, 
vli/,  und  sine  meisterschaft  an  disen 
löblichen  lip  iw.  70.  erde  fiur  wa^er 
Ittft  kelle  regea  hkie  dnft  getempert 
hli  diD  eines  kraft  in  gollt^er.  nei- 
sterschaft  Barl.  2,  6.  2.  mit  rück- 
sieht  auf  die  einem  beiwohnende  kraft 
und  mach  Ist  ellung.  a.  tiberlegenheit. 
der  Joch  den  willen  ha^le,  da;  er;  gerne 
tele,  wer  h»le  daimocb  die  kraft  em 
dalle  mSu9  lUter  sich  ergdum  lästern 
dirrc  meisterschaft?  wan  e;  sint  drt 
starke  man  Iw.  155.  cm  künde  sitli 
gefrislen  nie,  eru  müeäe  dulteu  mebler- 
schaft  von  der  starken  minne  WigaL 
4160.  wa;  half  dd  sbi  Sterke  md 
ouch  stn  kraft ,  wan  si  im  erzeigte  ir 
lifics  meisterschaft  IS'ibel,  620,  2.  be- 
hubi'  er  di«'  meisterschaft.  so  ^ird  ich 
&iü  wip  das.  4U2,  .1.  b.  herrschaft, 
eiocft^  oberhemchaft,  obente  leitMgy 
•orsfaieivefta/k.  reguneii  awiistarschaft 
Diefenb.  gl.  234.  auctoritas  meialer* 
Schaft,  gevvalt  das.  47.  «.  alff/emein. 
der  tiimbe  man,  der  sime  Übe  meister- 
schaft uiht  hallen  kau  MS,  1,  180.  a. 
CAmAis  hit  iD  stoer  mebterschaft  äße 
creatinre  Wig«dm  6876.  die  Juden  ge- 
loubent  an  die  {reschaft  bai;  dan  an  sin 
Cgottes,  des  meislers  der  natür}  mei- 
sterschaft Teichn.  43.  sü  künde  ouch 
der  vogel  guoter  meisterschefte  jebeo, 
datt  sem  herr  tick  seimer  wohl 
mgeBoeieun  Me,  MS,  2»  73.  a.  waj 
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me  in  gewwfm  dii  netflcndMft  und 

dtn  hnole  /tr.  28.  vil  stolzer  ist  nitii 
■eisterschafl  «IrTuie  din  Bon.  6(5,  12. 

/3.  rof*  beumten  u.  trürdeutrayern, 
^eulhcken  u.  veltUchen,  toryeseizien  5 
4ktrhaupt.   dar  läme  eh  kämiy  sagt 
hd  4er  Ihaäimg  der  heute:  den  ui- 
don  tdl  glt  nir  min  krafl  und  mine 
p-ö^e  meistersclian  Bon.  8,  '20.  in 
deo  tagen  fuor  er  vurba^  iii  t-iti  iiihilen,  lU 
Augia  heikel  dai^,  dii  ptiiac  Alewich  der 
■d«l«ne«ft  Vit.  1084.  4a»  fa/.  oripi- 
m/  Aa/.'  ad  münatleriiim  Inralaneuse, 
quod  Aui,'i;«    dirilur,  venil,    uhi  tiinc 
teiuporiä  domiuici  gregis  vir  veiierandiis,  15 
ooDÜne  Alawicus,  lurani  gessil.  durch 
wa;  ist  in  (dai  pfaffmt)  diu  neister- 
fdbfl  ydien?  Hemr,  9.  gern,  leb»  «m 
Useb.  222,  2.     speciell  gesagt  von 
der  vürde  des  hochmeisiers.    da^  aml  20 
der  niei.slirscljafl  Jerosch.  Pf.  105.  a. 
—  manic  riter  gemeit  die  vart  versuo- 
Atm  gerte.    elUdieB  innns  fewole: 
■ancgcr  wart  ttn  oucb  Ycnif  en.  n 
moosten   mit  meislerschefte  Ugen,  än  25 
orloub  niemon  fl^  reit;  heisst  hier  mit 
m.  auf  be/ehl  ihrer  oberu  'f  Mai  112, 
20.  —    y.  COM  lehrerui  hier  heisst 
■MlcndMift  oft  geradem  dia  umter- 
•emng,  zucht.    gnoler  «Ohle  se  niA;en  30 
8ol  er  si  niht  erlägen,  rcfsiinge  7.e  ma- 
aeger  stuiil,  sn  wirl  diu  nieij^tirscliaft 
iiuot ,  da;  si  in  fürhleut  etewa^  warn. 
1140.   16re  und  mdslenchafl  siul  guoU 
twer  sber  Mnnertcben  mnot  von  «nge-  35 
borner  tugenl  Ut,  des  wilze  trat  vör 
alkii  rät,  der  von  nii'islcri-cfic'ne  Kumet 
Iroj.  <i453  fg.    ich  {.m  iih",  als 

ich  sol,  iwer  zuhi  und  iuwer  nunster- 
Bcbll  im*  15.  na  ist  din  werlt  vtlsch-  40 
ifl,  uode  ist  ftne  Meisterschaft  iuehi- 
hs  bddin  linte  ande  lant  Wigai  2368. 
swer  sinem  ro?se  des  verhengcl .  da; 
e;  eine  vrouwen  besprenget,  ich  wa-ne 
wol,  da;  sin  wip  oucb  dne  meisterschart  45 
Mb  «.  foai,  im  le$eb,  503,  %i,  iw- 
mitle&ar  Uera»  tehäeutiiek  d.  ge^ 
ie/5,  anordniiiif].  do  selbes  si  vom 
unser  siclc  we^cu  dchein  mciHtcrsiliall 
Bocb  ordeounge  haben,  6ei  öchen  1U24.  50 

(.  wuiai^kori§eh.  der  ninne  netster- 
schtA  Jv,  65.  66.  116.  WigaL  4154. 


der  tagende  Mfnf.  181,  28.  dirre 
weride  veste,  ir  itiele  und  ir  beste 
unde  ir  gr(pste  magenkran,  diu  stat 
iiiK'  meislerschafl ,  die  ixt  ohne  eigene 
kraft,  ohne  dauernde  macht,  arm, 
Hemt,  im  leteb,  324,  14.  an  dir  Cdem 
«Man)  ligt  grosse  meisterschart,  unnuee- 
Mg  gross  ist  dein  gcwalt  leset.  1012, 
37.  c.  krnfl,  Wirkung,  ton  arze- 
neien  u.  stetuen  gesagt,  der  würzen 
krafl  und  aller  steine  meisterschaft  MS. 
if  105.  b.  aller  krOte  neisterachafty 
die  würze  und  aller  steine  kraft  tcein- 
schte.  im  leseli.  oKi,  iH.  fjehört  hie- 
her  Bon.  GG,  12?  die  sonne  sagt 
ium  winde:  so  wooi  mir  tugenl  bi, 
dA  aute  ich  wol  eräugen  mac  al;  da; 
ich  wU  M  einen  tac  da;  taoal  du 
niht  mit  dincr  krall.  vU  atolaer  ist 
min  meisterschaft,  denne  dIn  gro^  un- 
geslüemekeit.  B.  coUectie  u.  per- 
sonlich, die  gesammtheit  der  meister, 
•enekUden  je  nachdem  neiater  «er- 
scjl»etfeiies  bedeutet.  1.  mm  ^ddbr- 
ten.  di\  sprach  des  keisers  meister- 
srlinn  Bon.  H7 ,  16  die  ijesammten 
gelehrten  am  hofe  des  kaisers.  lüm 
ZU  dir  diue  meisterschaft,  die  du  weist 
an  höher  krafl  gelart  wesen  in  der  £ 
Pass.  K.  71,  81.  2.  ton  lehrern. 
er  were  liie  oder  dort,  fif  velde  oder 
in  walde,  so  >vas  er  dran  ie  balde,  da; 
er  grub  ßf  wisheil.  hievoo  er  selbe 
bAt  geseit,  da;  bonme,  bhunen  unde 
gras  atn  meiaterachafl  aut  gote  was 
Pau.  K.  402,  24.  3.  ron  den  obern, 
namentlich  geistlichen,  hl  er  ein  pfafTe, 
sine  meisterscliuft  so!  in  darumbe  relil- 
vertigeu  kulmer  recht  V,  65.  do  di; 
din  meialenchaft  vemani,  dd  lobten  si 
der  vrouwen  muot  Hahn  ged,  s.  138. 
(^geistliche  sind  gemeint:  si  kAmen  ze 
dem  tempel  gar),  da:^  si  ze  hove  kfp- 
meu  uude  ir  meisterscbail  vcrniemen 
ebenda,  ir  maisterschafl  ir  du  gebdt 
ebenda,  nn  wollen  aber  die  neister- 
Schaft  und  die  preisten  den  nuz  haben 
von  im  undertÄncn  Legs.  pred.  109, 
28.  so  wir  undert;\niffen  aber  da^  se- 
hen unde  veruemeu,  da;  die  raeisler- 
schefle  ad  werben,  da;  sie  die  bisch« 
tarn,  die  aptig^  die  probistigc  und  die 
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hircheii  koufen  das.  31.   vindel  umb 

einrri  !iel!)rliii2-  iti  Hiner  g-ewnlt  An  ur- 
loup  diiier  meisterschafi,  diner  sele  wirt 
niemer  rat  Berth.  im  leseb.  665,  1. 

4.  di«  iU»»Utmmehaft.  gieoge  ain  5 
dien  oder  ein  dmecht  voo  irer  miisler- 
sehafl  müncKen.  Udtr.  1 38.  ob  ain  die- 
ner  oder  dienerinne  der  maislerschaft 
dient  das.  206.  da;  ist  uns  ein  gru^iu 
iiewi;,  dai(  daj  vihe  sine  maislerschaft  1-0 
erchennet,  unt  der  sander  gotes  slnee 
schepheres  nicht  erkenMl  Leyt.  jpretf. 
i,  20.  du  vorchtes,  da;  er  dich  meldl} 
7.U  diner  meistcrsciiafl ,  und  du  also  zu 
Worte   mugest   werden   das.  31,   10.  15 

C.  eine  Verbindung,  utnfty  gesell- 
Mdtafty  doch  wm  den  geuhUdi  Mlo- 
risierten  inntmgm  vendiieden,  die 
meisterschefle    wurden   vielmehr  oft- 
mals  strenge  verboten,     da;   nieman  20 
kein  zunfl  norli  geselleschaft  noch  mei- 
sterschaft . . .  machen  sol  in  dirre  stat 
•tfrdk.  fidUebr,  43.   da;  nienan  wer- 
ben noch  tOOO  sol  enheiti  zunfl  noch 
meislerschaft  noch  geselleschaft  mit  oiden  25 
mit  Worten  noch  mit  merken  ebenda. 
swer  dekcin  meisterschatl  ald  geselle- 
aidiafl  wirbet  ald  nachet  ebenda,  am 
schnoed  volc  ftne  aal,  kranke  liitl,  ptt- 
ren,  hantwerküut  und  verachuU  ba>s  30 
volc  ...  machten  sich  arar  raisig  öf,  und 
lief  in  vil  zun,  also  da;  si  geselleschaf- 
ten  machten  und  maisterschafl  under  in, 
nnd  hftten  ie  XXX  oder  L  oder  LXXX 
oder  ab  ir  denne  was  ain  houpUnan  35 
-  atircA.  jakrh.  69,  21.  vgl  Schmeller% 
644.  15/  es  ursprünglich  einererhindung 
von  meistern,  handtcerksleiUen ,  oder  ist 
es  eine  Verbindung,  die  sich  einen  vor- 
ttand,  eine  meisterschafi  (a.  obm  40 
30,  wähU? 

mcistprsrlicftcf  adj.  die  meister- 
schafi^ die  Herrschaft  fithrend.  Iiep 
unde  wol,  der  zweier  6r  ist  mcisler- 
scheftie  Frt  il8,  11.  45 

mciatcrschefte  mm.  habe  an  der 
gewali,  beitirke  etwas  durch  macht 
oder  kunst.  seht,  pfalTen  meistorschef- 
ten,  wer  künic  wesen  sol  Frl.  411, 
17.  vgL  doiu  Ettm.  anm.  50 

inciatertuom  sin.  die  elelkmg,  4ie 
wMe,  dae  ami  eku$  neister.  ein 


ieglich  meislertuni  dim  atele  höret  ze 

des  bischofes  gcwalt,  was  die  lat. 
Übersetzung  durch  communes  magislratus 
wiedergiebty  bei  Scherz  1024.  doch 
hete  er  da;  meisterduom  üfgeben  drin 
}bt  vor  atme  tOde  Chi.  chron.  104. 
des  dfitschin  ordins  meistirtOm  Jerosck, 
Pf  8.  d.  das  trorl  ist  nie  gleichbe- 
deutend mit  meisterschafi.  lehrreich 
für  den  unterschied  ist  Jeroschi»,  wel- 
cher einfach  $agt  da;  neiflertAin,  aber 
siett  da;  amt  der  meiateraehalt  Jenet 
ist  das  amt  selber,  meisterschafi  ist 
die  durch  das  meistcrtuom  erlanrjte 
eigenschaß  dessen^  der  es  bekleidet. 

meister  swc.  ahd.  meislarün  Graff 
2,  889.  1.  ßAre  den  oberbefkU, 
herrsche^  regiere,  die  hervart  meister- 
Ate  alle  Paligan  pf.  Kuonr.  247,  28. 
din  {der  priesterschaft')  mahl,  diu  mei- 
stert undc  melt  herrscht  u.  verkündet, 
Frl.  9,  17.  die  valle  meisterte  da 
heflelhi,  die  mrkHnke  regierie  ein 
dnicker.  Trist.  16995.  2.  bewirke 
durch  Übermacht  (?  oder  gehört  auch 
dies  beispiel  einfach  unter  nr.  3?). 
swie  manhafl  er  doch  wsere...doch 
meisterte  vron  lUnne,  da;  im  ein  krea- 
ke;  wtp  verk^rle  sinne  nnde  ttp  /»• 
125.  3.  etwas  künstUch  herstellen, 
eine  künstliche  einrichtung  treffen, 
dann  überhaupt:  perfertigen,  einrich- 
ten, der  wirt  hct  die  kunst  und  dea 
sin  da;  im  dft  von  (pon  dem  faUAer) 
niht  arges  war:  wander  meistert 
dar  Iw.  49.  da;  was  des  |?<liicltes 
rat.  c;  hcl  ein  pfaffe  gemeistert  dwr, 
von  rotem  golde  was  e;  gar  WigaL 
1048.  da;  tor  het  Koa;  gemeistert  dar 
das.  6782.  von  folde  dar  ht  gemei- 
stert was  ein  trake,  als  er  lebete  das. 
TMS;),  den  sarc  het  j^cmrisferl  'iar 
lioa^  als  er  gewalles  pflac  das.  824'2. 
da;  geweibe  het  gemeistert  dar  Roa; 
dnrch  einen  hdhen  mnol  das.  8317. 
swer  wol  em  hOs  gemeistert  hil,  dH 
priset  man  des  raeislers  rAl  Barl.  154, 
37.  diz  meistert  alli;  allirmeisl  der 
vil  heilige  geist.  der  ist  ze  erist  uad 
ze  lezisl  alür  meislere  be;;ist,  derBCl- 
atert  aUe  di  dinc,  di  dA  gnl  unde  nht 
aini  ^aabe  1712.  —  nadOam  die  eer- 
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bereitungen  zum  Zweikampf  des  Eneas 
Vitt  dem  Turnus  i/eschildert  sind,  heisst 
ei.  dü/j  nieifterde  Lultuu:>,  diese  unord- 
umgen  traf  er,  Bn,  308,  8.  Cl  1455.3 

gemeinter  siov.  doMtelbß.  da;  vihe 
hH  vorlite  zuo  dem  man  der  e;  alle 
zl(  yemeistern  kan  tcarnung  1264. 

tueisteriniic  s/sid/'.,  lueisterin,  mci- 
Sterin  stf.  l.  die  da$  höchste  tu 
«■MT  tacke  leisM,  da  bist  meiilerfD 
in  wlbes  zaht  MS.  1  ,  196.  a. 
innrt  nie  slo;  sö  manicvalt,  daj  vor 
dir  {_der  ifinne^  gestüendc,  diebc  mci- 
sterinne  Waith.  55,  33.  ir  (der  uavh- 
HgattetO  nditaiuw  kau  e;  wo),  diu 
vm  der  ▼ofdwcide  fHsL  im  l9f«6. 
446,  8.  Pallas  der  kOnste  meisterin 
Irtjj.  1976.  2.  kerrscherin,  herr- 
in,  Vorsteherin.  wirt  min  vrouwc 
lUooe  rehte  ir  meislehnoe  als  si  miu 
worden  ist  Im,  68.  frovwe  Hiime  ge- 
waltig BMiaterinne  MS.  2,  88.  b.  — 
torsteherin  in  einem  kloster,  Ls.  1, 
228.  202.  3.  lehrerin,  erhieher- 
in^  aufseherin.  er  spraih  ze  der 
BeisteriiiDC  'III  iu  dise  vrouweii  sin 
levoiB*  En.  im  let^.  tK83  ,  33.  er 
aule  cia  tftwer  bonbitgolt  ir  aiciBlerbne 
le  gibe  und  ze  minne  das.  285.  26. 
ir  meisteriune  (: sinne),  diu  si  alle  zit 
und  alle  yregt  liete  in  ir  Itre  unde  in 
ir  pQege  Trist.  1198.  ach,  herze  lie- 
bia  Misteitn  Osehtn)  des.  1216.  4. 
entin.  so  heisst  Amive  meisterinne, 
weil  sie  den  Cinwnn  heilt  u.  durch 
künstliche  mittel  einschläfert,  do  sprach 
der  hell  unverzagt  zuo  siner  meisterinne, 
der  altea  kfinegiime  Pars.  582,  9.  tgL 
des.  501,  27.  503,  21.  5.  ehrende 
eerede  gegen  frauen,  wobei  et  nicht 
immer  klar  w/,  welches  der  genann- 
ten Verhältnisse  der  verbindliche  aus- 
druck  hervorheben  vnU.  der  herzöge 
bal  m  Stmi  na  Urea,  er  Ue;  si  md- 
steria  dweh  des  kudes  trAte,  sö  naa- 
ten  si  alle  des  herxogen  lüte  kehr.  73. 
b.  ebenso  in  der  prosaischen  Cre- 
scentia  lie  lüe/^  di  frowe  meisterinne 
durch  dl  liebe  sines  kindcs,  also  Uten 
aDe  die  atseii  Isseft.  003,  23,  der 
goMe  hef  mamUe  tie  mit  demselbem 
ehrerbietigem  iMMSs»  mit  dem  das 


kind  sie  anreden  musste.  hier  ist 
also  Mehrerin*  gemeint.  —  Gawan 
nennt  die  Amice  so,  tceil  sie  sein  arzt 
gewese»  ul,  sie  öfter  fossf  den  na- 
5  men  in  der  hedeutmg  eon  kerrim, 
gebieterin.  d6  sprach  er  fronwe  und 
meisterin,  mir  hat  kraft  unde  sin  iwer 
helfe  aisO  gegeben,  da;  ich  gediene, 
muo;  ich  leben*,  diu  künegin  sprach 
10  'flino;  ich  sd  spebn  da;  ir  siir,  hftfre, 
habt  verjelin,  dn/  icli  iwer  meisleriniie 
s!,  s(')  küsset  dise  frouwen  dit'  Pen, 

590,  27  fg. 
MEiSTEHS  name  einer  Stadt j  frauenä.  157, 
15   21.  162,  31.  166,  8.  es  iff  Aslre 
m  der  nähe  wm  Venedig. 

um  zusammengelogen  aus  magf.t,  t*  diet 
wort,  oben  s.  1.  a.  dort  fehlen 
nicremeit  stf.  die  Sirene*  ßngelk, 

20  2222. 

entmeldSire  sm.  tfMr^tnare,  Ist 
y.  1418,  ftei  Sehmeüer  2,  550. 

MEiT  gehört  wohl  tum  rerbalstanmte  »T. 
Hifi,  vgl.  Gr.  1,  l(r25.  2,  15,  %u  wel- 

25  ehern  das  starke  vb.  midan  sieh  stellt^ 
der  übrigens  sehr  zerstückelt  u.  auch 
in  betreit  tekser  ursprüngUehen  beden- 
tung  unklar  ist.  vgl  Diefenh.  g.  «oft. 
2,  9  fg.  mhd.   erscheint  es  noch  in 

30  folgenden  bildungen,  deren  zurück füh- 
rung  auf  mei,  meien  (s.  o.),  die  Benecke 
für  weimeheinUdi  hielt  u.  die  o.  d.  Ha- 
gen im  wb,  wmn  TVisla»  s.  302  fteifinMil 
oimisietf,  sicher  nicht  gestattet  ist. 

35  [ycmPit  adj.  es  ist  dies  ohne  zir^i- 
fel  das  goth.  gamaids  rerkriippelty  ver- 
stiimmelt ,  leiblich  schwach,  ze&QCcve- 
fUvog,  cevomriQog,  ahd.  giaiflil  Cr  äff  2, 
701,  fteftes,  oftiosiis,  eamis,  sloäiKS, 

40  sHiftlw,  tdueaek  an  geist,  thöricht,  wie 
das  angefs.  gemiid.  diese  bedeutung 
gehl  iiber  in  die  von  insolens,  jactans, 
superbus,  hHaris,  laetus,  die  mhd.  al~ 
M»  noch  erscheint,   die  spräche  He- 

45  tel  noch  ntehr  ftetspiels,  dass  die  be- 
griffe leer,  dünkelhaft ,  leichtsinnig, 
stolz,  fröhlich  sich  berühren  u.  in  ein- 
ander übergehen,  tgl.  Gr.  2,  15.  56. 
88.  747.  750  anm.  Sehmeüer  2,  552. 

90  646.  Diefenb.  9.  teft.  2,  0  fg*  J.  Grimm 
in  der  zeitschr.  6 ,  14.  Wackemagel 
kn  g^mmr  CCXXX,  der  grieeh.  ^ 
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xog,  iiltvXog,  Uu.  mutare,  mutus^  mu- 
tiliif  vergleichL  A.  wm  Mandern 
wnm  gebnmehL  1.  firoker  «tfM- 
MiHi^,  erfreut.      a.  mtl  genüh  4n 

gründet,  erfreut  über  ehttUy  %ufrie-  5 
den  damit,    eine  juncfrauw  schöne  die 
wart  im  ce  lune,  er  waa  ir  harte  ge- 
neit  Htfh.  1613.   das  idi  mgevan^en 
knnett  bu  unda  mgfbltnt  von  Krie- 
chen ,  dar  ich  yfM  gesant,  des  wil  ich  10 
immer  sin  gemeit  das.  2075.   der  bluo- 
men  was  ich  ie  gemeit  MS.  I,  49.  a. 
der  hSrre  was  des  >il  gemeit  tiib.  290, 
1.    det  wart  dia  naget  vil  fendt 
Wigal.  Tn\.    der  rede  wart  Ka»dln  15 
gemeit  Heinr.  Trist.  6004.    üf  ir  strc3- 
sac  ieit  si  sich  dö ,  des  wart  gemeit 
diu  hungrig  flu  Bon.  48,  130.  des 
waa  der  boae  hont  gemeil  to.  69, 
90.   dea  waa  «r  gar  gendt  te.  82,  20 
7.  dar  gewaU  waa  er  gemeit,  da^  si 
im  mohten  niht  enlj^an  Pass.  K.  32, 
82.     der  vrag^e  was  er   gemeit  dat. 
186,  21.       b.  okne  genUic.    in  en- 
Irnnde  dehda  awwe  flbergte  noch  Idl»  29 
er  eowcre  alle  stt  gemeil  Bmrh,  3062. 
bt  dem  wege  sach  si  stdn  ...  ein  schar 
diu  kom  vil  trAncüchen  dar  —  ander- 

»    halp  der  strafen  stuont  ein  »ihar  harte 
froideriche,  liebt  und  sicher  vor  leide  30 
...  d  wiren  achOaa  fckldt,  in  wijer 
W0le  geaieit  Maria  t  fimdgr.  2,  193, 
40.    ir  stt  inwrrs  muotrs  vil  gemeit 
Diemer  86 ,  26 ,  vgl.  die  anm.  wir 
adn  sin  gemeit,  tanzen  lachen  unde  35 
dogeo  WM.  51,  23.   koml  k  trifft 
endk,  findet  wum  M  euch  ut  tihten 
stn  geaMit  das.  43,  31.    der  wei; 
lützel ,  wa^  da;  si :  gemeil  das.  I  1 7, 
12.    wer  sol  tanzen,  wer  sol  spriiitren.  40 
wer  sol  dur  die  frouwen  sin  gemeit? 
wer  aol  ddi  ae  firOidea  twingea?  MS, 
t,  160.  a.  bila  in  aebdne  weaea  ge- 
aalt tad  li^en  alle;  ongemfiete  das. 
1,  39.  a.    der  kristenman  was  vil  ge-  45 
meit,  da;  er  den  judcii  dort  betrouc 
Pass.  K.  20,  13.    dö  diu  sache  die 

.  «riMfta  wart  hin  gddl  atnaa  aneraes, 
66  wart  er  gcDuit  Born,  47,  52.  sold 
in  ein  engel  sehen  nn ,  er  deucht  in  50 
herzen  sich  geniait  Suchenw.  28,  173. 
ao  wart  nie  kein  war  ao  guot  noda  so 
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rilich  an  se  schowen,  als  die  zarteo 
hbiogen  frowaa,  die  ail  tthlaB  dal  ge- 
■eit  dia  krtei,  dio  iat  an  6$  «ddt 

auo  der  vasnacht  snnderltch  Teiehn.  170. 
so  lachents  alle  und  sint  g'emeit  das. 
247.  —  si  waren  beide  froidenreicb, 
ir  grüejen  ir  daiikeu  was  geniait  Su- 
dbania.  46|  61.  Mb  fansa  Aaia  avah* 
las  Mpaal,  mo  diet  tidi»  •on  dir 
Handlung  einer  person  u.  nicht  von 
ihr  selbst  gebraucht  wäre.  r. 
mit  vrö  etc.  verbunden,  des  was  kii- 
nee  Etzel  vrd  unt  ouch  gemeit  HA. 
1102,  2.  dea  wu  d  vr6  aad  wdk 
gemeit  das.  342,  4  •»  CL  des  wai 
si  frd  unde  gemeit  arm.  Heinr.  im 
leseb.  351,  18.  ich  bin  vrö,  da  bi 
gemeit  MS.  i,  32.  a.  er  ist  gemeit 
aad  daram»  vr6  firommd.  496,  17.  — 
koaent  de  aur  ae  hAae,  dea  bia  idi 
TOlirh  tremdt  iVi6.  1586,  4.  offen- 
bar Wolde  ich  ffar  mit  fröiden  sin  ^r^- 
moit  MS.  1,  12.  a.  2.  beicichnet 
es  in  atigemeinerem  sinne  eine  lobe»»' 
werthB  tigtmekaft,  ßr  die  der 
grifr  *firih'  kmse  Mi  mtkr  ow- 
reiehlf  wen»  diese  weitere  bedeuteng 
des  Wortes  auch  ans  ihm  herrorge- 
gangen  ist.  man  vmss .  um  die  ab' 
UDe$gung  dieses  gebrauclts  des  wertet 
m  aardaie»,  sieh  tergegeimdrtift»t 
weleheis  werth  die  lebeiuanschauung 
des  ritlerthums  auf  die  gehobenere, 
elastischere,  m  thaten  doppelt  aufge- 
legte Stimmung  des  gemüthes ,  wie  sie 
die  freude,  der  frohskm  kenoff^ 
legte,  wie  fWMde,  hodigaadtola  ete>  je- 
uer Meit  fast  gerades»  für  eine  fugend 
fjnU.  V  wie  die  hezeirhnunrj  der  g^^' 
benen  freudigen  sUmmnnq  oft  übef' 
geht  m  die  einer  stauUchen, 
üete  arsdhaMKii^,  «.  umgekekri.  egt- 
a.  b,  h«r  M.  hdohgeBMiot  so  nimmt 
auch  gemeit,  das  wir  in  vielen  fäUen 
noch  medertjeben  können  durch  1^' 
bensfroh,  freudig,  frohf/emuth  , 
vermerkt  die  aügemnnere  bedeide»9 
m  'etalUiek,  aiMbi^,  seftAi'»  i«  ^ 
eneketHS,  oaf  iddlf  rittermässige  kretse 
angewandt,  geradetu  als  'tüchtig  ,  »• 
Arisloleles,  der  gemait  in  allen  künsteo 
was  leseb.  951,  41,  «.  wtrd  »ckon  m 
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der  ersten  %eit  der  mhd.  poe»e  $o 
mm  Uekeuden  bekumemf  itött  tMü 
$terhem4e  im  augenUieke  des  todet 
Mcl  gtmA  gemannt  werden,    die  bei- 
spiele  mögen  das  im  einzelnen  deui-  5 
licher  veranschaulichen,    um  dies  *h 
erleichtern^  stelle  ich  vorauf       a.  ge- 
■•it     weribtdsmg  mit  mid§m  udjec- 
tmem,   vU  fuote  ritter  fendt  Nib. 
t45,  4.    vor  Etzeleu  dem  küneg-e  ein  10 
in^esinde  reit,  vru  und  vil  riche,  hübsch 
uüde  gcmeit  das.   1282,  2.  Gfernöt, 
ein  riter  k  ii  e  n  e  unde  geoieit  Nib.  i  1 8, 
4.  4m.  148»  4.   VolUr,  eia  degeo 
kicae  mde  gcmeit  das.  1612,  4.    dd  15 
mohte  reden  niht  m^re  der  rerkc  ktieiie 
unde  gemeit  heisst  es  ton  dem  ster- 
benden Siegfried,  das.  939,  4.  da; 
Wie  wol  gedienet  der  rticr  kicM  vaA 
gcaeit  dm.  932,  4.  die  kienen  beide  20 
gCMÜ  dM.  397,  4.    die  kfienen  ril- 
lere  g^emeit   das.  804.  4.    die  küenen 
recken  gemeil  das.  1*)45,  4.    die  hclde 
käene  unde  gemvit  das.  iU36|  4.  die 
rller  kOeoe  onde  gmeü  dag,  1656,  4.  25 
dd  fpnck  vor  abeD  mligen  der  recke 
kfltM  und  ^emeit  von  dem  sterbenden 
Iring^  das.  2003,  4.    iwelf  juncfrou- 
wen,    die    wären   rIche  unt  gemeit 
WigaL  10353.    er  jach,  daj  er  nnz  30 
dar  nie  gesehen  deheme  frowea  kvte 
von  lAe  and  oach  von  yii^lt,  Toa  pherde 
und  von  g^ereile,  s6  8rh(Pne  und  so 
gemeite  Erec  8074.    si  sint  noch  un- 
betwuBgeo  die  so  eilen  riUer  gemeit  35 
Kih,  1837,  4.   er  was  staer  aiaakeit. 
beide  floU  oade  gemeil  dae»  2850. 
fliaea  trides  si  dö  gerten  die  stolxen 
ritter  gemeit  AVA.  20*24,  4.       b.  al- 
lein stehend,    es  wtrd  gebraucht       «.  40 
«an  snannern.    er  ist  ein  helt,  mit  züh- 
lea  v9  geaMÜ  (hier  «m^  »oek  tfuiM 
MMR  firohtmn  die  rede  sein,  vgl  WtUtiL 
43,  31.    ähnlich  steht  auf  einer  uti- 
sckenstufe  %wischen  \  u.  2  das  oben  45 
am  schhuse  von  t ,  b  aus  Suchenunrt 
msgeführte  beitj^iet)  leseb.  690,  31. 
der  aelbe  jaafdiag  geaieit  graf  Hmd, 
im  lestbm  260,  10.  flfIL  das.  42.  da; 
dd  kernen  waeren  rUer  vil   ([wol  50 
gonot  I^ih.  80,  2.    ir  beide  vil  ge- 
■eil  redet  Chriemhät,  Ai^.  976,  2, 


die  um  Siegfrieds  tod  trauernden  Ni- 
b^m^em  an,  do  erbettle  sno  der  er- 
dea  vU  auaic  rller  geaieil  dat.  1467, 

4.  die  zwöne  recken  gemeit  das.  1723, 
4.  vgl.  das.  130,  2.  152,  2.  306,  2. 
360,  2.  384,  1.  454,  2.  652,4.  663, 
2.  665,  4.  858,  1.  973,  3.  1149,  2. 
1302,  2.  1804,  4.  1815,  1.  1856,  2. 
1952,  1.  2241,  4.  friweatttcbca  Ii« 
ein  riter  vil  gemeit  an  einer  frowea 
arme  Waith.  88.  10.  manec  riler  ge- 
meit, wol  gekleil  und  gerilen  Wigal. 
9266.  Kurvenäl  der  hell  gumeil  Heiur. 
Tritt.  3387.  der  riller  wol  gemeit 
Bo».  75,  II.  cime  rittere  gemeit  gab 
er  die  selben  froiiwen  Pass.  K.  34,  28. 
der  RomsBr  vogel  vil  gemeit  das.  282, 
17.  der  keiser  vil  gemeit  das.  282, 
26.  er  biej  die  altherren  mit  im  und 
aal  der  vroawea  gia  Mai  219,  30. 

ß.  von  framaa.  sno  iacobes  bette  ei 
leite  ire  diu  vil  gemeile  Geues.,  fiindgr. 
2,  43,  20.  du  sprach  der  kuiiic  Gun- 
ther ''swester  vil  gemeit  Nib.  566,  1. 
do  pflac  aiawaa  j  Auers  dia  froawevii 
gemeit  das.  1168,  2.  eue  kOaegiaae 
gemeit,  der  schcene  man  niht  geUebes 
vant  Wigal.  9636.  die  jiuicfrouwen 
vil  gemeit  wären  stolzHche  bekleit  Barl. 
296,  17.  gnäd  fraw  gemait  HävU. 
1,  27,  169.  wfiasch  aar  gut  aschig 
Trau  geaiait  leseb.  972^  23.  y.  von 
thieren.  ein  junkherre  reit  uf  eime 
pferde  gemeit  Lanz.  468.  da;  kint 
brähte  sin  heseltn  gemeit  mit  ime  fragm. 
XXfil,  92.  eia  kalae,  die  mange 
mAs  vieag,  dia  was  stols  aad  wol  ge- 
meit Bon,  96,  7.  B.  aon  taeitn, 
UehUch ,  angenehm.  Benecke  vermu- 
thete  diese  bedeutung  bereits  bei  eini- 
gen der  eben  unter  Ay  2,  ß  u.  y  an- 
geführten beispieUf  wohl  mit  mtnekt 
Qdoch  vgl  nageueil  nr.  2}.  aaek  dan 
thieren  scheint  mir  das  adj.  als  persön^ 
liehen  wesen  beigelegt  zu  trerden.  Ja, 
ich  glaube^  dass  selbst  bei  den  sflrA- 
Uchen  gegenständen  ursprünglich  eine 
tfbNÜdke,  ^MPiitsnaotiM  peraoa^efo. 
rende,  vortttOang  waltet,  der  winter 
wil  die  boume  vehven  die  da  hiure 
wären  vil  gemeil  die  froh  u.  munter 
grünten,  MS.  1,  30.  b.    Qf  der  liehteo 
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beide  breit  bat  der  niei  uns  vür  ge- 
spreit  mauig  bl(ieinelia  gemeit  doi,  i, 
13.  b.  «wie  diu  sanier  Wunne  ifl  vil 
gemeit:  bi  dulde  ieb  senediu  leit 
das.  1,31.b.  kleiniu  vosrelhi  sing'ent. 
mit  den  wil  ich  fröuweo  mich  der  gc~ 
meiten  ztt  das.  2,  92.  a.  —  aber  auf 
die  folgenim  beispieh  täut  eieft  ^rilu^ 
toleAe  begriffiüberirosimff  nicht  mtinr 
aamauUnf  «.  geneii  bedeutet  in  ihnen 
das,  worüber  man  gemeit  ist.  tcie  ein 
ähnlicher  iihenjang  der  bedeutungen 
bei  luslic  siailfindet.  beide  guot  unde 
gemeit  wAren  die  itegereife  Br§e  766A. 
vil  gttot  was  da}  panel..,  dl  künde 
niemen  an  ersehen  leders  eines  nagels 
breil :  e/  was  guot  unde  gemeit,  als 
e^  dem  satele  gezam  das.  7698.  guot 
uude  gefüegc  was  daj  fiirbüege,  staro 
mde  vil  gemeit  da»»  7731.  ich  setse 
ir  üf  ein  wunnecitchc  guldin  kröne  und 
dar  Or  ein  guldin  krenzlin.  wa;  ist 
diu  kr6ne  unde  du 7  gemeit  krenzdin? 
Suso,  im  leseh.  Hb5,  24. 

borgcnieil  aäj.  gar  wu  fröhUeh, 

«Hl  iromicham  simie,  dwdkam»  «idhl 
fröhlich,  tgl.  Gr.  2,  550  fg.  die  s.  hstc 
heilet  träcbeit,  siu  ist  des  strites  bor- 
gemeit  ...  ir  ist  zuo  strite  lützel  gäch 
Diutiska  l,  295,  wo  kaum  nothig  istf 
für  sin  m  lesen  sin  «s  gl  en,  s.  oben 
i,  151.  a. 

nngieDieit  a^,  1.  mfhA,  tn»- 
Mtfrieden,  böse,  zornig,  des  wAren 
sie  sin  ungenieit  uiviufrieden  mit  ihm, 
Herb.  4120.  er  sluoc  üf  Ilagenen, 
des  wart  er  nngemeit  iVS»6.  1500,  2. 
ich  bin  dines  schaden  nngemeit  Bngdk, 
5749.  JAnci  diu  wart  des  ungemeit, 
da;  mit  ir  umb  den  upfel  streit  Pallas 
troj.  1974.  2.  hässlich,  scheusslich. 
swie  Stare  der  riter  wa're,  diu  selbe 
ilronwe  nngemeit  tmoc  in  hin  ab  einen 
sac  WiffoL  6384. 

ermcltc  sirr .  ich  werde  gemeit,  er- 
hole mich,  du  er  wider  irmaite  uude 
quam  ein  wC'nic  zu  kraft,  da;  er  sich 
üf  gerichtcD  mochte  mgst.  Gl,  5.  so 
«emmlAel  Pfeiff'er  m  der  anm,  wn  die- 
ter  aeBe. 

MBIZE  s/r.    golh.  m.iiluu,  nhd.  nici/nii.  rrjl. 
Qraff  2,  9 1 1.  schneiden,  hauen,  schla- 


gen, 81  rou  da;  si  gemei;;en  abge- 
sdkadVe»  die  ..schönen  gerten  heten 
Marin,  fMgr,  %  169,  41.  der  bonm 

ist  gemei^^en  Jas.  210,  38.  holz  mais- 
5  sen  und  backen,  im  j.  1464,  6« 
Schmeller  2,  G27.  das  wort  ttird  be- 
sonders häufig  vom  fällen  des  hohes 
gebramehtj  vgl.  Mm.  «.ca.  —  mit 
swerteo  nd  mit  tjfltien  durch  die  hehae 

10  sie  micfen  Diair,  6566.  sie  stdcben, 
sie  mieten  mit  swerten  und  mit  spielten 
das.  8303.  sie  würfen  und  sie  stiegen, 
mit  swerten  sie  die  tiefen  woodeo  mie- 
ten Rab,  692.   des  sack  man  die  tie- 

15  fen  wunden  meinen  da»,  713.  sie  sta- 
chen, sie  mieten  die  edeln  brunne  lieht 
mit  swerten  und  mit  spielen  das.  770. 
owe,  wie  sie  üf  einander  mieten  bei- 
denthalp  mit  swerten  und  mit  spiejeu 

20  das.  995.  grinuMMsItek  rie  üf  dnandcr 
mieten  das.  841.  edneierig  ist  die 
bedeutung  bei  Frl.  379,  9  liVt  mich  dnr, 
meinen.  Ettm.  termuthet:  lasst  mich 
das  so  deutlich  darstellen,  wie  durch 

25  ein  bildwerk,  das  man  meisselt ;  odtr 
el»a:  lad^?  —  s6  man  den  bona 
nider  meidet,  sö  ist  er  wurmbeisec 
pf.  Kuonr.  71,  25.  u  ^  meinen,  *  Ä. 
gesträuch,  vgl.  Schm.  a.  a.  o. 

30       abciuci^c   s/c.     schlage  ab, 
SduneUer  2,  627. 

übcrmei^e  siu.  fäBe  holt  auf  dem 
gründe  meine»  nadiar»,  Sehmd' 
ler  a.  a.  o. 

35  vermeide  sie.  schneide  ab,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.  1,  210  citierend. 

iiici;e  swm.  (flhä*  melso  Graf  % 
911.)  lapieida,  fOkrt  Zimamn  anf, 
ohne  beleg. 

40  stelninci^e  sinn.  Steinmetz,  latho- 
mus  steinmci;e  sumerl.  1 0,  68.  Uipi- 
dicines  steinmeijen  das.  10,  69. 

iiici;uii{,^e  slf,  die  abhoknng,  fährt 
1.  auf,  wohl  Mdt  Schmeller  2,  627. 

45  abcDiei^iinge  Sekneäer 
a.  a.  0. 

inci;  s/w.    der  holischlag^  hohab' 
trieb,    bei^i^  u,  iusammensetsungen 
ofß,  bei  SdlmeBer  a,  a,  o.  femer  Qr. 
50  m.  3,  698  (fnOurmalt).  da»,  2,  629. 
630  «.  ö. 
mei^el  stm,      1.  wae  mei^e.  »gL 
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«Ml  «HM  5dl«ii«ii,  iMMiMliiMrA  der 

fteine.  celtes  mai^el  «iMwri  26,  42» 
32,  39.  r^/.  SchmeUer  a.  a.  o.  dann 
des  tcundarUes  zum  sondieren  der  wun- 
den, cgL  narremch.  »u  23,  15  u. 
38,!$.  Z,eharpie.  to  nMHmg^ 
m  BngeUL  1935  die  orgmtUekt  form 
dieses  ttortes  an,  das  nur  in  späte- 
rer niederschrift  (maisel,  maissei)  er- 
halten istj  u.  auch  SchmeUer  4,  173 
schreibt  das  wort  maiszel,  giebt  ihm 
ako  «Ml  otmoM  er  %  627  fg,  «i» 
s  statt  des  i  anttakm,  wie  onofc  Stnl" 
der  thul ,  der  2,  194  das  trort  auf 
masche  zurückführt.  die  entstehung 
M.  der  Zusammenhang  dieser  hedeutung 
mit  dm  worhergehenden  isi  unklar  u, 
auffallend,  eins  nebenform  de»  wor~ 
ks  ist  wei^el  (:  rei^el,  tri«  Haupt  En- 
gtOu  1926  xcohl  mit  evideni  cnnjiciert'), 
in  velcher  also  das  ^  gesichert  er- 
scheint ^  vgL  SchmeUer  4,  173;  wahr~ 
aekeMiek  iii,  wie  aitdb  Hai^t  o.  a  o. 
mmemt,  da$  m  wnprüngtkier  eh  da» 
w  Qogl  wan  für  man),  denn  die  form 
mit  m  hat  weitere  bildungen  getrie- 
ben,  vgl.  SchmeUer  2,  628.  maissei 
des  wuoden  herzen  min  Ls.  l,  39,11. 
da;  m  Tcibeileii  kad«  IniB  MAe  aoeh 
kein  wei;el  Eng^  1925,  9gl  mtek 
RA.  629.  Haltaus  1337  fg.  —  die  an- 
nähme, dass  mei^el  in  dieser  hedeu- 
tung schon  früher  femininum  war, 
bedarf  noch  der  bestätigung. 

stcnunci^cl  »in.       l.  »teiimet», 

2.  imtrument  tum  behauen  der 
tt»ne.  tgl.  SchmeUer  2,  627. 

nici:;elin  stn.  instrument  des  unind- 
ante»,  mit  meiszliu  in  die  wunden 
ftflchen  marreuscL  38,  16. 

fliei;ele  tm,  bearbeite  mU  dem 
■d{d,  aueh  tom  wundarU  gebraucht. 
fin  sfherpr  meissell,  schnidt  die  wund, 
domit  der  siech  bald  werd  gesaut 
narrensch.  23,  15. 

nd^ÜBC  «IM.?  dn  fcckkkils,  eb 
«eftswta  er  ae  des  Piben  tflritn  kfln- 
dicitcliai  hMA:  Bei^Unc  uode  wur- 
ste kan  er  machen  wol  di  vaa  Hdb' 
Ung  1.5,  308. 
meijuicoliu  $tf,  leseb.  956,  2« 


wuitim  lum.  propr.  ei»er  der  drei 

könige,  W,  Wk,  307. 
MELDK  s;wv,  akd.  meldön  u.  melddn  Graff 
2,  723.  ausnahmsweise  melden  ischel- 
5  ten  Waith.  105,  21.  Pass.  K.  589, 
93.  :  selten  MS.  i,  19.  b.  1.  ver- 
renken,  angeben.  ömbeseheB  «r  be- 
gan,  obe  d&  wirre  ieaiaii,  der  hi  nokle 
melden  Exod.,  fundgr.  2,  88,  38.  die 

10  kamerßre  die  meldin  mich  Ruth,  im  le- 
seb. 230,  20.  die  miuse,  die  sich  selbe 
meldent,  tragent  si  schellen  Waüh.  32, 
28.  n  begonden  aUe  daander  meldea 
das.  105,  24.    ich  neide;  flf  genlde 

15  vil  lieber  vriiint  dir  sagt  ChrienMU, 
als  sie  dem  Hagen  Siegfrieds  verwund- 
barkeit verräthy  IS'ib.  844,  1.  sine 
Wolde  doch  nihl  melden  die  sitc  von  ir 
lant  da»,  1802,  3.    damioch  ist  ein 

20  ander  n6t^  da;  ir  liebÜch  munt  sd  rOt 
mich  zorne  melde  MS.  2,  89.  a. 
swa'i  da^  herze  toiigen  wider  den  fri- 
went  valsches  hüt,  da;  ooge  e;  niemer 
Teiiftt,  e;n  meld<^  mit  dem  bliebe  Wi- 

25  gaL  4251.  da;  er  vor  melden  aicb 
bewar,  Jioh  tu  atikt  nehme,  dass  er 
nicht  verrnthen  werde,  frauend.  im 
kseb.  (i21),  28.  vgl.  das.  630,  18. 
sehet  da;  ir  mcldeos  iuch  bewart  das, 

30   633,  24.  er  apraoh  'umI  melde 
meldete)  uns  niemeo,  s5  sagete  ieh  dir 
gerne'  Gudr.  tm  leseb.  526,  27.  seht, 
alsd  kam  der  reine  Peleus  ze  felde,  mit 
worteil  ich  in  melde  troj.  3847.  dft 

35  von  solt  du  niht  melden  mich  Bon, 
84)  28.  da;  dn  nnch  niht  sali  sehd- 
den  noch  in  der  btchte  melden  Pas», 
K.  589,  94.  in  rechtir  trftwe  pflicht 
mcllin  si  den  brüdrin  di  geschieht  Je- 

40  rosch.  Pf.  141.  a.  dd  roelle  er  bi  na- 
mn  nUe  di  dA  bllen  ftf  die  valscheit 
geritten  da»,  141.  b.  dn  verebtes, 
da;  er  dieb  melde  zu  den  Iflien  oder 
zu  diner  masterschafl  Legs.  pred.  31, 

45  10.  ich  habe  ein  heimelich  dinc  wider 
dich  zu  sprecheoe  und  dich  vlöhelichen 
m  bitene,  da;  dn  mir  dar  inne  volgest 
und  midi  nit  inmeldcst  «fsH  161,  36. 
siv'd  ein  nider  man  wirt  rieb,  lebt  er 

50  wol  mit  siner  habe,  da;  man  in  lobt 
df  und  abe,  dn?,  ist  dick  den  andern 
som,  die  vou  adel  sint  geborni,  die  d4 
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sprecheot ...  waA  acIdMit  iben  me- 

vanc  Teichn.  201.  ift  aM  keime- 
lich  dn/,  ...  ich  habe  sorge,  sage  ich 
ej  euch,  da;  c/  zu  leutbor  worde  und 
mochte  gemeldil  werdia  »Ul,  jahrb.  35,  5 
16.  das  ir  XU  ^i^»  koawt  an  der 
Meneraiige,  da;  e^icht  gemeldit  wurde 
aad  jene  gewarnt  wurden  das.  35,  26. 
deai  sagete  Amelins  sin  heimelichkeit. 
zn  eim  tage  hewtste  er  untrQwe  und  10 
melle  in  vor  dem  konig  leseb.  983,  17. 
wer  aoch,  das  ooder  den  stolaisaen  de-> 
keiner  wir  belfimbdet . . .  dass  ( r  nii 
frig  war,  so  mag  ein  jeklicher  hofjiin- 
ger  ...einen  solichen  wol  maldeii  und  15 
den  heis5en  ufistan  und  vernichten  so 
lang  bis  daf  er  aidi  beaelili  daaa  er 
fryg  aige  Qr»  w»  1,  24.  tradere 
aMMcB  nmerL  39,  €7.  2.  ausspre- 
chen, gewalt  mag  melden  understän,  20 
gedanke  mao;  man  ledic  ungevangen 
lä^en  gdn  MS.  2,  127.  b.  die  bedea- 
hmg^  wekke  dtu  wori  kmOt  kaif  mn» 
MdkpjdU  brktgmf  eni«  miuheilung 
machen,  verkündigen,  findet  sich  m  25 
der  äilem  spräche  kaum  schon,  da- 
her ich  EttmuUers  erkläruny  lu  Frl. 
9,  17  diu  (,der  prieslerschafl)  maht, 
diu  BcisteH  nade  BieR  'die  hemekt 
mmi  verkiktiiti  hemtkmdm  möchte.  30 

meldf'n  stn.  ergieng  an  ir  üben 
ein  meldtMi  MS.  2,  19.  b.  (gehaMie 
gehört  nicht  da^u;  es^smd  aufgege^ 
bene  endreime.')  vttr  nddea  Yor  mer* 
ken  nae  ^Beb  nieaMii  wol  enem  MS,  35 
2,  127.  b.  rgL  Frl.  316,  16. 

meldaerc  stm.  ahd.  mrld^ri  Graff 
2,  724.  rerräther  ^  angeher.  delator 
meldere  sumerL  6,  43.  proditor  mel- 
den te.  14,  44.  dendben  aolde  40 
nun  als  einen  meider  des  capHleb  um 
deroe  ordene  treiben  stat,  ä.  d,  ord, 
ir>f>.  er  vnrhlet  meider  noch  ir  ha; 
US.  1,  '24.  a.  valsche  ra'te  der  ar^en 
mdder  unde  ir  nit  Jf<$.  2,  91.  b.  die  45 
nMMer  Berinnl  nnier  aite  2,  258. 
%,       bei  Tatian  h§Uit  Judas  meldäri. 

meldung^e  stf.  verrath.  delatio  mel- 
dnnge  sumerL  6,  47.  tgL  Haltaus  1339. 

gcineldc  swv.  was  melde,  nnd  ist  der  50 
spieg^  80  gebout,  da;  er  ia  in  selben  halt 
nndfflMMalwef  nnwdl  Teklm.  192. 


nngemelt  pari,  m^,  iinnai'rn^btn. 
Ut  da^  bllben  nngemelt  JeretA.  J^. 
54.  a.  er  pehnt  dn^  si  d§  Ingen  nn- 
gemelt (nicht  adv.J  das.  55.  c. 

venneitie  «er.  angeben,  terrathen. 
der  vatar  weij  in ,  da;  si  remeldOlea 
Beniamin,  er  eehaU  sie,  dats  sie  dm 
Vorhandensein  des  B.  dem  Joseph  ver- 
rathen.  Genes.,  fundrjr.  7,  65,  13. 
ich  ha*te  wol  hehüelet,  du;  ich  niht 
vermeldet  haete  sinen  Up,  sagt  Chriem' 
m,  m.  1052,  1.  dd  wart  Peler 
drtainnt  vermeldet  Hahtt  ged.  105,  81. 
swä  er  reit  in  dem  stürme,  dä  vermd- 
det  in  der  Hildes:rin  Alph.  431.  von 
stnem  helme  gieng  ein  glast,  der  ver- 
melde (prät.')  ir  den  gast  TrieL  9380. 
bet  ieh  mit  in  nikl  g4  aldl,  ieb  war 
für  wAr  vermeldet  sA  frauend.  im  fc- 
seb.  631 ,  28.  swig  stille  unde  ver- 
meld mich  nicht  Bon.  27,  11.  vil 
schier  er  dö  vermeldet  wart  dem  apte; 
nnb  die  adben  varl  mnoal  er  grö;e 
bno;  enpfln  do$.  85,  45.  ai  wart  ver- 
■Hldll,  da;  si  kristen  waere,  nnd  si 
verjach  i;  ofTenbörllchen  myst.  63,  34. 
vor  fröid  was  ich  erbliehen,  als  sich 
da;  noch  in  mir  vermelt  HcU*L  2,  47, 
41.  guol  waebler  nil  heller  atiauae, 
got  mue;  dein  immer  pflegen,  da;  dti 
■ich  nit  vermoldest  das.  1,  15,  21. 
—  vermelden  noch  verrüegen  troj.  bL 
105.  b. 

vermelden  »im.  e;  enist  aber  kabi 
veraMlden  in  nna  noek  kein  enokreekea 

vir  kennen  tredfr  eerrnll  nocft /krel^ 

eiürch.  jahrb.  44,  70. 

vernieldwre  stm,  verräiher.  pro- 
ditor Mone  235. 

«iTermeldet  jMrf.  ad^j.  «learra- 
AmL  »  beliben  nnvernddet  dea  bei- 
den bluotes  rdt  Ffib.  1564,  1.  er 
nnvermeldet  wände  stn  unde  sicher  sf- 
ner  dinge  Trist.  13494.  ich  hoff,  da; 
unser  lieb  bleib  uuvermelt  Hät*l'  1| 
86,  11.  nnTermeldel  ai  kOmen  dar, 
da;  ir  nienian  wart  gewar  Mai  lB4, 
19.  wenn  der  wachtcr  verkändt  den 
lag,  das  sie  dann  iinvermeldt  durch 
das  hag  komen  in  der  sohwirUe  hin 
KeUer  9,  10. 

ndt  etmkt  eXm  km  er  le  vddn 
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■il  ritterlichem  melde  Mutm.  imdtm. 

140,  33  (turnet)'  —  was  unwcge, 
«wer  minue  pRa?ß^e,  da^  öf  im  I.h^o 
meldes  last  Wolfr.  lieder  6,  34.  hter 
»teki  meldes  für  meldens,  vgl.  Lachm, 
m  m  »10,  8. 

neide  stf.       l.  terrath^  angehe- 
rei, verrcUherei.    melde  kumt,  diu  sel- 
ten ie  £^elac  MS.  2,  167.  a.    der  melde 
ha;  nihl  froide  gil  das,  i,  '27.  b.  und  du 
der  tie  wnlQvet  wwt  nm  der  vioeler- 
■iiie  grd;  wmA  dia  neht  hcneo  gdd^ 
d6  Mrte  sonder  neide  din  vimm  Inn 
zuo  Velde  iroj.  10492  unverratheny 
unbemerkt.         quämiti  sunder  melde 
oowi^jent  gar  gesturzet  üf  deo  argiu 
viefal  JmweL  ff,  91.  b.   de$  si  ouch 
■kl       aAblea  stn  vor  eller  aelde 
behuot  Mai  184,  5.    dd  er  unvermel- 
det  wAnde  sin,  dö  bete  im  mi«iselinge 
ir  stricke,  ir  melde,  ir  arebeit  au  diseii 
sdbcQ  pfat  geleit  7ml.   13497.  si 
rorfctea  die  neide  Brm§t  30.  e.  ei 
Mim  melde  und  ouch  deu  drö,  bei 
Sehen  1026.     seht,   du  erhub  sieb 
neide,  diu  mauege  schände  hAt  erjaget, 
dem  knser  Decio  wart  gesaget  Pass. 
K,  393,  33.  f>gL  Suehrnw.  26,  30  fg. 
—  eo  wi^et  Ine  oMlde,  eAne  (idg- 
nerisefui)  angeherei,  Renner^  im  le- 
seh.  III,  20.  —  die  t/eliebte  selber, 
wenn   ihr  der  liebhaher  zmrider  isl, 
giebt  ihn  ttuhi  an,  um  ihn  sich  com 
M«  m  tehaffen.  »o  «enleAe  iek  die 
wmrätt9kmHm  sMen.    mir  erwendek 
ir  beide  nieman  wan  ir  melde,  si  tuot 
nir  alleine  den  kumber,  den  ich  muo; 
trafi-en.    war  umbe  solde  ich  danne  von 
den  inerkieren  klagen,  nu  ich  ir  haote 
rieft  UM  eeAgelde,  «bo  #6er  Merfter 
m.  mMnr  Ael  er  sonst  mchi  m  kh- 
gen,  ja  er  teiinscht  sich,  me  es  wei- 
ter heissl,  er  teure  in  der  läge,  sie 
/ferdkle»  iu  müssen ,  MS.  1 ,  91.  b. 
efL  mek  4ie  iatmf  folgmdim  stro- 
fto.  denoo  hfti  vrd  Saide  ea  ei  ge- 
weril  b6  vil  süe;er  gfiete  und  eenfte* 
fceit,  da;  ich  iimb  die  schulde  von  ir 
nit  endulde  m€>lde  noch  kein  ander  her- 
leleit  MS.  2,  89.  b.       2.  gerücht, 
gerede,  w  gtdmm  mi»  bfiam  jMse. 
#  MMe  .vMfri  fO        Mdio  HiDe 


nd  «beittl  JTeiir.  Ale»,  S12.  er  Uel 

sin  grö^e  melde  von  stnem  nsBhesten 
künne  Helbl.  2,  930.    ob  wir  kirmen 
des  te  melde  das.  4,  328.    nu  ho;- 
5    rent,  wie  da;  hüebe  sieb  da;  er  ze 
BMide  keil  kif.  16162.   in  offenlleiwr 
melde  das.  hl.  160.       3.  nachridUf 
künde?  6  wol  dich  der  liepUchen  melde 
\V.  Tit.   103,  4.        4.  personificiert^ 
10    sowohl  in  der  bedeutung  '  angeberei 
«ae  *fmr6€hi*»   ich  wei^  wol  wie;  ze 
hove  etil,  dä  froo  Melde  apeiiea»  ^1 
eod  nimt  ot  aller  dinge  wer  frauend, 
47,  30.    uu  hei  diu  frowe  Melde  fruo 
15    gesant  te  velde  einen  garzim  besehen, 
wa;  Erecke  wa;re  geschehen  ze  eren 
lind  xe  prise  Er,  2516.   and  vemAit 
in  ODcb  Melde  Lflas.  3346. 

inclderich  s.  das  zweite  leort. 

20  meldee  adj.  angeberisch,  ich  bin 
einveldec,  su  bist  du  bult  und  meidec 
...die  waenenl  ich  si  schuldec  da;  du 
e6  undnldee  und  b6  rehle  anrkitcli  biet 
BdbL  3,  383. 

25jaLDR  stf.  nhd.  melda  malta  Graff  2, 
723.  alriplex  melde  sumerl.  21,  19. 
53,  6.  meld  Diefenb.  gl.  43.  melda 
9oe,  o.  43,  20.  gresolocaeiia  melde 
iMMriL  57, 23.  e^l.  dM.  hl  1,  3«2. 

30   Mmeffar  %  573. 

MKUACAM7  nom.  propr.    söhn  des  königs 
Poydicoujunz   Pari.    125.    343.  356. 
357.  359.  381.  386.  387.  583. 
MlUARi  «om.  propr*  roie  Meyeni  de  Ber- 

35   bi^l  Pan,  665.   kflnee  Heljaoi  von 
LI;  Pan.  344.  348.  353.  383.  384. 
385.  388.  389.  3!)().  .'ifll.  3»2.  393. 
395.  3yt).  41«.  646.  673. 
.  lULUcoBR?  euripus  mellicber  sumerU  7, 1 1. 

iOiBLOcilns  ei»  «Mtfeiii.  Par%.  781,  28. 
XfiLODtü:  stf.    die  melodie.    der  minnea 
molodie  Trist.  4813.    die  eigel  ^nges 
ir  nu'Iodie  leseb.  977,  1. 
ukmOrjk  stf.    m§st.  129,  28. 

451IIHK  JINI.  oldL  ne^ieo  «.  nealn  Gruf 
%  771.  mtUaL  niaiere^  UaL  fir,  nenere, 
mener.  doch  iel  ilie  bedeuiung  des 
deutschen  worles  enger,  sie  ist  fast 
durchaus  beschränkt  auf  das  leiten 

50  und  voneärtstreibeu  des  eingespansUe» 
tugoieheSf  tgk  Stkmtiler  2»  589.  Audb 
1,  635.  b^   m  «em  ir  gart  ietwp- 
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dfrs  pfliioc  MSH.  3,  429.  a.  ich  kan 
niur  mencn  mit  dem  ^art  das.  3,  239. 
b.  da}  ment  sam  ohseo  tuot  ein  gart 
FrL  105,  14.  ftnfce  Inite  nraten  diu 
merriiider  ml  «titan  W,  Wh,  352^  9. 
mit  swerteo  at  den  furt  genest  doM, 
437,  23.  swie  vil  der  ochse,  s<^  er 
gebei^it  ist  under  da;  joch,  öf  slahe, 
eni  mach  sich  des  niht  erweren,  der 
in  dl  ■einil^  «me  fleebe  in  aliA  dicke 
ab  er  wU  Icyt.  preä,  82,  3S.  ieli 
hdns  an  minen  stock  genMOl  Waith. 
34,  10.  rgl,  Lachmanns  anm.  diu 
senewe  den  schu;  muo;  menen  Parz. 
24 i,  20.  vaste  ment  in  dan  der  wuil 
er  sa^eir  dlBeo»,  Pan.  66,  16.  den 
wifi  ata  Iriwe  meale,  da;  er  sich  wi- 
der scnte:  won  jdmer  ist  ein  scher- 
pfer  gart  das.  90,  9.  si  menete  and 
kupfete  fragm,  XLIy  386. 

menBe  tmo,  ditte  form  des  vor- 
mifyehmidm  thf*  bd^  BmteekB  mu 
Mari,  66  dio  riader  aiit  deai  garte 
mcnnen,  und  zorj  hiezn  das  prät.  mante 
in  der  Ihländ.  chron.  sie  mantcn  ein 
wöoic  baj(  ir  pfert  5083.  vaiwschein- 
Uch  ahtr  gehört  dsat  aiante  mu  manea, 
9gL  dtuiMe  ahm  t.  63.  a.  [wo  noch 
hmmuufügen  ist  Alhis  E  132.  162. 
Lanz.  r-i'AOO.  Engelh.  47fi4.  ludic. 
kreuif.  5160.]  u.  ermanen  das.  .54.  a. 
—  soUte  meooen  nicht  eine  nur  or- 
thographiieho  WftgenauigkeU  taia?  iMe 
«w*,  WM,  34,  10,  C  geaMuel 
liest.  —  für  mennent  Hahm  god,  26, 
76  15/  wohl  mendenl  zu  lesen:  in  sei- 
ner (joUes^  beschiude,  d.'i  meunent  si 
sich  inne.    (jogL  auch  unter  mene  stfJ) 

g^aienc  tmo.  daaelhe  wio  neae. 
ob  Idi  dir  ie  geneale  oder  den  pUaoe 
gedente,  die  rinder  vor  dem  pßago 
leitete,  Helmhr.  307. 

iiienaTC  s/w.  der  ochsentreiber. 
verut  meaer  liiurc  sariant,  sit  wiilcko- 
aien  dem  atoln  ae  ingesiade  Jf<S.  2, 
138.  a. 

BeDkndit,  mcBWce  «.  dm  wmtU» 

wort. 

nipnc,  nieni  stf.  1.  die  fuhr,  das 
fuhrwerk,  ein  paursman  der  sein  aygene 
awn  habe,  im  Jahr  1461,  boi  Sdmd^ 
kr  %  890,  wotMu  McA  wtilmB  hßi- 


spiefe  %u  terrjhlrhm  sind.  2.  em 
frohndiensL  der  im  leisten  ton  fuhren 
besteht j  vgl.  Schm.  a.  a.  o,  die  nen- 
nea  fahrm  adal  dem  gotshüa  naea  wie, 
6  da;  si  ir  wagea  aad  feiehurre  abö 
bereitea  aad  wege  aad  stege  bessern, 
da;  si  bereit  sin  ze  varent  etc.  und  le 
G.  gil  man  1  ^eny,  und  ze  A.  zwo 
menina.  —  bedarf  aber  das  got£bn5 

10  der  aMBiaa  afll,  so  sol  ana  ibm  dalllr 
pfeaaiBg  gebea  Qr,  w»  1,  339 aid 
wer  einen  plag  hal,  der  sol  aMiaoa 
herren  zwo  meny  Ihun  vflT  sinre  ge- 
frönde,  nbo  das  yeder  pflui!'  zwo  meny 

15  Ihne,  und  waii  man  dieselbe  mene  tbut, 
so  eft^  Siöber  AbaÜa  iW%  t.  74. 

mcnat  stm.  gif,  jia.  wa§  dio  raeae, 
vgl.  Schmeller  2,  591,  wo  überhaupt 
der  ganze  reichhaltige  artikel  menea 

20  2,  589  fg.  nachgeiesen  su  werden 
tordimü, 

menel  Um,     gart,  /Mrf  Ziasiaaa 
amff  ohne  beleg. 
MKNCK  strr.    rgl.  Graff  2,  SO^.    einen  hd. 

25  rerlornen  stamm  voraussetzend,  der 
im  nd.  mang  sieh  noch  erhalten  hat. 
Gr,  2,  296.  -timehe,  menge.  Ihm  w 
aaaoMlsr,  oareiaape.  got  bH  ia  dan 
geistlichen  sinne  Qals  er  den  Tobias 

30  sehend  machte^  di  speirlieln  siner  got- 
heit  gemengit  mit  der  erdin  unsir  tot- 
lichen menschheit  Ludw.  70,  22.  d6 
di  berbegaadiaBdt  kraft  msaaÜBsprtB^ 
gta  aade  ia  sirlte  Cnchf)  OMagia,  da 

36  sloab  tt  draftc  Jerosch.  Pf.  10.5.  d.  di 
iwAne  mit  einander  zürnent,  die  d5  zwi- 
schin  gt^nl  mengende  und  werrinde,  die 
tragrin  da^  vergifaisse  in  der  zuugeo 
Leys.  prod,  77,  12«   weleb  mm  af 

40  den  baatweike  ronIWole  wO  «alar 
mengen  der  sal  si  von  erst  den  mei- 
stern wisen,  mengit  her  si  aber  under 
anc  der  meisler  wissen  etc.,  freiberger 
sldtr.  292.  —  gemenget  Irageo  (aaf 

46  irmgOH*  dia  aader  Inioe  femeagetgrlca 
fOt  wt^  gel,  gespreng«!  im  oader  ein 
ander  swarz  und  blft,  getempert  in  sehs 
varwen  dA,  gemischet  durch  einander 
Ls.  3,  57,  29.  Suchenw.  28,  29.  — 

50-  ir  grüejen  und  da;  danken  min  Mcb 
MB  mit  labt  gemenget  slk  prmmi 
206|  30«  dag  dar  ham  kaoa  mrt 
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ande  sich  zu  Christo  menget«  Pas$. 
358,  80.  er  wolde  dA  als  di  andrin 
io  goüs  dinsl  sich  mengin  Jerosch.  Pf. 
117.  d.  —  dAvon  ist  mir  dta  mengen 
kit  firammd,  i3%  16.  die  firm  gImAt 
den  angeredeten  mner  lügemweSken; 
heissf  es-  dein  einmischen  fon  unrje- 
horigem,  unwahrem  ?  richtiger  wohl: 
detn  utischentrage».  tgl.  das  beispiel 
tmier  menger  ti.  nengerle.  —  die  ep- 
ÜMlua  toi  den  vogten  sa  ambadile 
mengen  6  nuwe  becher  nnd  12  nuwe 
5chii5sele,  "4  %  pfeffern  nnd  % 
wahses  Gr.  tc.  1,  709. 

undermeoee  MTV.     mischen,  di 
«ml  leü  aül  nidn  von  flbcrieido  nnder» 
CgwpinneO  Berb.  6749. 

Ige  stn.  wart  geslagen 
getin  von  fienden  unde  friiinden, 
da;  des  meres  nnden  von  gemenge  wart 
tnicbe  Herb.  4343.  —  societätscon- 
*«cf  hai  äm  tekäfem,  vgl  Meek  i, 
650.  e. 

iinvermenget  pari.  jnncfrowe 
dutit  also  vile  alsA  dB7,  iinberhaftic  ist 
oder  unvermengit  myst.  109,  36. 

menger  stm.  friedenssiorer ,  iwi- 
tAmiträgtr  (pgL  obe»  dn  beüpiel 
am  L$gß.  pred.  77,  12).  der  ein 
Ifigener  und  ein  menger  were  za  zwi- 
traht  der  börger  und  der  att^  mjakr 
1482,  bei  Haltaus  1340. 

giftmenger  stm.  giftmischer.  vgU 
AM  1»  65a  e. 

kalonenger  stm.  cementarios  kalch- 
nenger  Diefenb.  gl  fif).  hieher  oder 
s»  mangere  {oben  60.  b.)  ? 

mengerie  stf,  friedensstörungy  zv>i- 
iekenirSgerei,    von  mengerei  zu  zwei- 
«ßkam  1340. 

Gr.  %,  138.  näch 
ba!58m  smar  reng-cm  begvnd  und  mich 
sich  mengern  plüemlfn  vor  miner  an- 
gesiht  La.  1,  376,  48. 

$.  mmn. 

Mennor  der  ^rtte 

was  ^onant,  dem  tiutisch  rede  gol  tet 
bekant  Frl.  159,  13,  sieher  der  Mannus 
des  Tacitu$,  tgl.  Gr.  mgthoL  s.  205. 
ii.  u.  6.  aufi.  s.  319.) 

af».  alifir.  mengier ,  das 
I'  prtil  nMücbfannr,  da; 


i;en  vor  den  bette  lio  AWnr.  TritL 

858. 

MEKSKiiie  stf.    die  Versorgung  des  tische*. 
Trist.  17036. 
SiHNVA  f,  eine  pflmm.  annoratio  mtera 
wnmerl  21,  21.   cfL  Graff  2»  708. 

Frixrh  1,  R5H.  r. 
M£H  fitr  wir,  hessisch,  vgl.  zeitschr.  3,  48 1 . 
MSR  sin.  goth.  marei  swf.  ahd.  mari,  meri 

10  Um.  u.  ein.  Gr  äff  2,  819.  Ch^re:  mere 
Sma  31,  a.)  dnt  meetr.  dieh  Blnnek 
erde  und  ouch  da;  mer,  flur  luft  nnd 
ouch  die  winde  Gottfr.  ML.  2,  18.  er 
frägete  sinen  schifman,  wanno  quss- 

15  men  ab  dem  aL  da^  mere  tuot  mir 
ImHo  w«.'  Oir.  Tritt.  2022.  gOMilnffeii 

or  das  mer  ^''»  ^«  ^^^l- 

Or  dem  ner  das.  29,  5.  entprallen  als 
in  da-;  mer  ein  slar  das.  11,  24.  cgL 

20  die  anm.  und  Hag.  (Jermama  9,  III. 
da^  höhe  mer  die  offene  see,  myst. 
226,  6.  tief  iat  dei  irilden  HMres  grant 
Gotifir.  kn  leseb.  435,  15.  dea  irilden 
meres  breite  das.  436,  20.  rA^esche; 

25  mer  Karl  88.  b.  das  baltische  ?  oecia- 
num  dicitur  mare  occidentale.  wutende 
mer  Diefenb.  gL  194.  —  unter  mer 
wird  venimtidm:  di»  attteeO')  Ton 
Koten  no  dem  Rine,  von  dar  Elbe  unz 

30  an  da;  mer  NibeL  1184,  2.  offenbar 
richtiger  liest  C:  vonme  Roten  ziio 
dem  RIne  üf  hl  Elbe  un;  an  da;  mer, 
gemeinigUch  aber  da»  mittelländische 
meer,  dat  »eit  dem  kremfahrtem  dber 

35  dasselbe  besonders  bekaimt  war.  diu 
cristenhait  hie  disent  dem  mer  zürch. 
jahrh.  49,  37.  er  was  bischof  zno 
ippone  enent  dem  mer  das.  50,  7.  daj 
sterben  Ci348}  haop  tno  dem  Inten 

40  an  «uMt  dem  nMf,  damfteh  kam  e;  b 
welielin  lant  das.  71,  35.  die  beiden 
über  mer  Ludw.  kretaf.  485.  —  über 
mer  varn  heiut  ohne  weiteres:  eine 
Pilgerfahrt  ins  gelobte  land,  nameni- 

45  KcA  ejneii  kreauug  wiltiriiaiiniii  (vgL 
DMrfiut}.  dd  gap  ine  got  die  gnlde 
da^  er  varen  wolte  über  mer  myst.  244, 
7.  nnd  wollen  alle  über  mer,  und  mach- 
ten kriuz  an  sich  mrck,  jakrb.  69,  15, 

50    vgl.  Ludw.  52,  7.  u.  ö. 

cndekner  «in.  oeom.  NaA,  11, 
&  ngL  Meft  1,  227..  n. 
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Vlcbcrmcr  sfn.  da;  wilde  kleber- 
mer  Orendei  36&  1733.  s,  da»  fol- 
gende wort. 

lebenner  Un.  em  fabdkaftes  gc" 
fäMkket  gtnmme»M  irmt,  «ef- 
ektm  4i»  schiffe  nicht  von  der  tteUe 
können,  s.  altd.  tcäld.  2,  2'2I.  mns. 
für  altd.  litt.  1,  fg.  Haupt  in  der 
§eiisclur.  7,  276.  das  erste  tcori  ge- 
hört mm  Uamme  lap  coagulum,  liiere 
jtn'iiwg,  kbcre  Vpw?  *^  ^<^#*f^ 
il0r  olK^Mi.  wumattuArifl  1854,  s.  459 
/]^,  die  sai<7ff  rom  lebermor  i$t  vohl 
orientalischen  Ursprungs,  wie  auch  dte 
erwähnung  etner  gatu  ähnUchen  sage 
Ui  Benjamm  mm  TWela  Cimj.  1173}, 
4er  es  mare  concretum  nemUf  «Air- 
tdumheh  macht,  tgl.  Haupt  a.  a.  o. 
296.  wird  gedacht  in  der  nähe 
des  magnetberges.  als  der  edel  a^e- 
steio,  der  an  sich  grö^  unde  Ueio 
guck«!  ftr  In  alle  wer  in  des  wiUen 
lebermer  Heinielim  KL.  1736.  der 
stein  ligt  in  dem  labermer,  er  isl  ge- 
heimen Magnes  Ernst  3210.  in  fuor- 
(en  über;  lebermer  der  wilden  grifen 
twtee  MS.  2,  207.  nooh  lifdier 
demie  dt|  wilde  lebcmer  Aw,  %  1K4. 
a.  da;  lant  Itt  an  dem  lebemer  Wigal. 
8595.  Palakors  ist  s!d  eigen  and  Ht 
bi  dem  lebermer  MS.  2,  15.  a.  —  die 
gewöknlicke  glosse  $st  mare  mortuum, 
^  BMpi  o.  «.  o.  S€km%  688.  üraff 
%  830.  —  iAmirmgm  wM  4it 
nennung  auf  das  rolke  «leer,  das  2 
Mos.  14  dem  Pharao  so  verderblich 
geworden  war.  do  fücrten  si  die 
IsraeUtea  ein  michel  her  rehle  durch 
des  likenecr,  Bml  im  4er  hiMier 
Af.  vgl.  die  glossen  »um  Barl  u.  mm 
Wigal.  si  alle  stürben  äne  wer  in  dem 
röten  lebermer  bei  Sehen  888.  —  über- 
tragen  üf  dem  wilden  lebermer  der 
gmntiösen  werlde  sweben  g,  tm.  142. 
9.  4m.  9UL  XUY,^  tf  der  flaidca 
.IflbenMr  — ftwu.  1843.  «pJL  MS.  % 

154.  a. 

ostorni<>rs/it.  so  wird  das  sckwarxe 
meer  gesuuwt.  da;  ostermer,  darin 
die  Tmtw  «tt  Aalin  ii7% 

wcadelner  du.  Gr^ff  2, 820*  tm- 
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15 


20 


25 


gendes  mer  we.  o.  46,  79  «/.  RO. 
occeaniu  wendelmer  «tfmer{.  48,  80. 
der  selbe  garto  stat  ostene  an  der  Werlte 
orte,  da;  tiefe  wentehnere  dar  vlMre 
gtt  Gm«.»  fim4gr.  %  16,  39.  — tylL 
wendelsS. 

werldomor  stn.  Weltmeer.  Graff 
2,  820.  —  übertragen :  das  meer  der 
weUUckkeU.  Franciscus  solde  über  da; 
rote  werldemer  leiten  der  barvojen  kcr 
Am.  515,  97. 

westemer  stn.  her  woid«  U  den 
westermere  En.  5052. 

merbins;,  merdicp,  merdorn,  mc- 
rcgart,  niergrie;,  merhabe,  mer- 
liine,  mafcnnt»  incrkalp,  aienwtse, 
mcmcit,  mcmuaDe,  mcrmuscbel, 
nicrobsc ,  merpbossc  iiierrint, 
iiierros ,  merroubcr,  merschorp, 
merseherplin,  mersnecke,  merspin- 
ne,  merstat,  merstilie,  mcrswert, 
■MTiwtB,  mertropfe,  menrar,  mcr- 
▼arf,  möfeiiie,  memataere,  wma-- 
wip ,  nierwundor.  die  vorsetzvng 
dieses  tcortes  bezeichnet  nicht  immer 
eine  directe  beüehung  auf  das  meer, 
oft  sdeim  es  «ir  fremi  m  bedeu- 
IM,  wm  fornktr,  tker  4m  meer,  ge- 

»ettungen  fehlt  oben 

mcramsel  stf.  merula  toc.  o.  40,  41. 
MER  swf>.    tunke  ein,  mische j  rithre  um, 
ipeisB  (pon  flüssigem  speiseis  gesagt^, 

suppe  4as  gewöhnliehe  abendessm  war. 
da;  *re  in  plO  if  bechcr  mer 

FrL  158,  17.  da/,  ich  sül  gaoter  spise 
lehn,  im  dürft  mir  niht  wan  wa;;er 
fcla  oad  brdles,  da;  ich  drki  gemer 
W,  Wh.  135,  1.  der  nircgrlTO  nibt 
m£re  neheiner  sptse  gerte,  wan  swane^ 
bröt  er  merte  in  ein  wa:5;er,  swenne 
er  Iranc  das.  176,  12.  mit  wn^^er 
er  einen  copf  nam,  darinne  merte  er 
tia  brdi  Legs.  pre4,  163* 
prol  aiHi  wein  esseou 
iheut.  V.  1482.  dd  unser  hene  mit 
süien  jüngeren  merte  zeitschr.  1,  282, 
455.  d6  er  duo  gemerte  mit  stnen 
80  jüngeren  leseb.  299,  41.  dö  er  ab- 
«odei  adt  im  Mite  gkmhe  977.  dai 
Wie  C9l  att  «Im  JIb- 
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^rn,  M  8tk»%  1031.  f>gl  fundgr» 
1,  383.  b.  Diefmb,  g,  wb,  %  39.  Af- 
mSOer  %h  Frl.  158,  17.  Sehen  1031. 
fri$ch  1  ,  646.  a.  fg.  Sehmeller  2, 
614.  (Jra/f  2,  6A5.  das  wort  ist  uel- 
teickt  von  dem  lat.  mereada  abzuleiten. 
MttheUtek  kai  skh  niren  kneten^  rM- 
ren.  miihrte  kaUtdUUe ,  noch  erhalten, 
t.  Frisch  a.  a.  o.  vgl  die  fnfijendm 
Worte  und  merend  bei  Schm.  2,  610. 
—  übertragen:  etwas  einrühren,  an- 
MÜftem,  iDcendere  ein  meren  toc.  v. 
i4M  U  23.  d. 

Ipcmer  swv.  dasselbe,  t,  dat  hei" 
tfiel  aus  W  Wh.  135,  1. 

meriingc  stf.  abend  essen,  unser 
herre  crist  nneo  jüngeren  sagete:  dise 
wnnigie  tor  «irer  rande  di  ieh  «it  io 
Übe  gcteB,  di  soHir  lach  mk  bcgui 
jßaiA§  1013.  do  sa;  er  nit  in  an  der 
■erang^e  Leys.  pred.  1.5.3. 

incräte  stf.  abendmahi  des  nach- 
Us  do  unser  herre  zu  siuer  merale  saj 
kfi.  frtä,  TT,  25.  hie  M(At  ist  Och 
der  iheot  das  hmt  an  der  mer- 
ale sa;  adt  finen  jnngern  den  zwelf 
boten  da$.  l.*>3.  und  üb;  mit  sinen 
jnofern  an  der  merate  ebenda,  merata 
^  bei  Schm.  2,  614.  pgl.  Graffif  846. 

■ler^  §lf.  (ßm  4mi  eori^  «er- 
Itnff)  ßiuige  igieife  tpem  u. 
6ror.  snppn  mcrda  aumerl.  1 7 .  27. 
gehört  der  ansdruck  7.e  merde  sitzen 
Ineher?  tch  führe  die  befiele  heim 
folgendem  teorle  o»,  für  wdekn  He 
gröuen  $Mkr$ehMiekkeU  tprieki, 

mert  s/n.?  sAn.?  (oerMtoMm^  aus 
■eröt?3  flüssige  speise  aus  brot  u, 
wem;  abendmahi  tgl.  Gr.  2,  248, 
e*  für  netUr.f  u.  Sehmeller  2,  614, 
•9  m  für  maae,  erUäri  «pM  Bert 
cecaa  gL  Hogkt,  IS,  15.  le  alMe 
«erede  ffotk,  80,  IT.  er  bat  sich  dea 
mprdt«;  tHa^en,  ihn  tu  entschuldigen^ 
iais  er  die  einladung  nicht  annehme^ 
Genes,  f  fundgr.  2,  81,  20.  got  ge- 
■Üael  aril  in  icBMrde  dat.  81, 11.  d6 
ooser  her  aeaierde  gesa;  pf.  Kuonr, 
70,  12.  er  entslief  öf  stner  brüste  in 
Mnem  merde  sem.  13.  jk.  bei  Sehm^ 
Ut  2,  614. 

-■Mi4t  eim.  datieUte.   merod  nix« 


tum  Caecipiat,  ne  Ibrie  grava  all  ei 
jejoMnm  snstinere}  Kero  38,  20.  aer« 

ot.   prot  in  wein,   vipa  mernta.  wein- 
wrI.  weinsup  toc.  theut.  t.  1482.  da; 
5    sul  der  hßre  meröt  stn  ^gemischt  aus 
wein  u.  brot).    da;  ist  aver  der  mer- 
Ol  aetodlr.  1,  282,  453.   do  alaoat 
er  Of  von  dene  merOde  leteb.  300,  3. 
winnif»rt  stm.    fceinkaltschalef  fitkrS 
10    Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 
MSRABJAX  nom.  propr.    Terramert  iokm 

W.  Wh.  32.  288. 
MBiBOT?  die  genide  ein  caele  wol  tiaeli 
da;  er  eim  ohsen  sQnde  ab  nimet,  mer- 
15  bot  lind  ander  wirte,  pebure  unde  hirte 
di  vergebent  alle  sünde  dä.  da;  ist  nier- 
gen  anderswA  Vrid.  150,  26  (3164.}. 

If.  OKtHIMW  Ml   def  1H¥IKeThtHtQ  9MUhi 

mf  ifa»  «A/^*  anrpaod  A^a»,  mh- 

20  eolsitf*  amfimerksam.  Waekema- 

gel  im  glossar  sum  leseb.  vermuthet 
'mohr*  (?)  aus  marbut  morabeth  (vgL 
mittellat.  marbotinus  maravedi}. 
mhat,  idn,  wdt  eUer  eempanUh  ekui 

25  aeftorewew  jioaiftns ,  der  wum  tUmme 
MAG  gehörte  (vgl.  meist) ,  goth.  miiza, 
mais,  ahd.  mßro,  mAr,  Graff2.  832  fg. 
eine  Scheidung  der  formen  infre  u. 
m6r  in  adj.  u.  ade,  entsprechend  dem 

30  goth.  »üaa  «.  nüa,  Uuii  tieh  tehom 
ahd.  nicht  mehr  durdtfUhreit.  die 
drei  formen  mere,  mßr,  mft  sind  nicht 
allen  dichtem  gleich  geläufig,  s.  b.  im 
Iwein  kommt  nur  mtre  und  m6  vor. 

35  im  ist  das  r  apoeopiert,  vgL  Or.  i, 
343,  38T.  0f  ttehi  nmr  mb  tmhtiama^ 
ffisehes  neutnm  m.  ab  adv.,  nie  mb 
adj.  irh  trenne  im  folgenden  rnn 
etnander  I.    m^rc    als  adjectiv. 

40        2.   als   substantivisches  neutrum. 
3.  ab  adlaerliMiw.      4.  afc  em- 
jtmelbm, 

m^re,  m^r  adj.  eompturali»  mtU. 

grösser,  bedeutender,  vom  räume,  der 
45  tahl  u.  dem  werthe.  obe  sie  die  fuchse 
mir  werdent  WüUr.  XX,  11.  got  hAl 
noA  nOren  prts  an  dich  geleiC  M8,  2^ 
96.  h.  sin  aehade  wiii  deale  aiOre 
Lampr.  AI.  72.  a.  adt  m§rem  leide  Le, 
50  3,  12.  der  nie  m^r  srhiimphcntiur  en- 
phienc,  niemals  eine  grossere  nieder- 
lege erlitten  hatte ,  W.  Wh.  443,  15. 
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ein  nun  enhftt  ißA  \Toiiwen  holt  der 
niht  ir  lop  luol  möre  (:  ^re)  Frl.  388, 
8.  min  alter  smerze,  den  mir  tuot  diu 
h^re  m£re  dan  ich  müge  tragen  Had- 
hub  LVIy  1 ,  4.  dine  ptne  tiiil  mir  5 
nto  wan  ein  wirtoehafk  mysf.  I7((,  23. 
der  minr  dem  ro^ren  dicke  schat  Bon, 
16,  45.  der  mdr  dem  minren  sol  ver- 
tragen das.  21,  53.  der  minr  dem 
mSren  entwichen  sol  das.  77,  36.  si  10 
tnol  oacb  mlren  liotea  w£  374, 
36.  —  hict  ich  hie  guol  und  £re,  da; 
nsem  ich  für  da^  m£re,  dar  iimbe  ich 
iemer  durch  da;  jdr  des  tievels  zile 
lile  Waith,  107,  28,  yeirährte  man  mir  15 
hier  eine  ehrenhafte  Stellung^  so  würde 
ich  den  glänzenden  ansiichien  gerne 
entsagen,  die  dat  MtrapoAenr eiche  Wan- 
derleben bietet:  so  sagt  WoUher ,  im 
begriffe  von  Oesterreich  abschied  »u  20 
nehmen.  —  m  der  spätem  gerichts- 
ifraehey  du  15.  jh.^  hmut  daj  in4r 
ÜB  mßioriiäf,  vilibdttel  gang,  es  isl 
du  in4r,  comai.  »um  narrensek, 
2.  schlussanm.  man  dunckt  allein  vnn  25 
macht  das  mer,  man  erhebt  seine  ein- 
falle durch  miyorität  tum  beschluss^ 
mmrremdu  %  9  där  uOtirpcMon, 

mhn  mir       wuhtkmiMtthu  t»- 
deeÜMbles  netUrumf  M«Ar.      1.  mü  30 
einem  genitiv  verbunden.       a.  im  no- 
minativ.    di  pfalTen  striten  sAre,  doch 
wart  der  leieu  m6re  Waith.  9,  29. 
duDOch  Iii  der  wegewerenden  mlre 
däB,  26,  19.   die  da;  rehte  singeatto-  35 
rent,  der  ist  ungelichc  mßrc,  dnnnc  die 
e;  gerne  h(erent  das.  65,  10.    dä  muo; 
noch  mdre  trdst^  sin  das.  92,  18. 
der  Ottgeaweide  ist  dä  niht  m6  das. 
75,  35.  Wirt  aiirs  fhl  nCr  da;  trage  40 
ich  tougen  das.  74,  35.    dO  wart  ir 
michels  mßre  IS'ib.  2054.  2.    wa;  sol 
des  m^re?  der  rede  ist  nu  genuoc  Nib, 
1728,  1  «.  ö.   wa;  soi  der  rede  mdre 
Im.  96.  ia  iat  nihi         wüae  faut  45 
Binwan  din  eine  ätu.  125.  alt  da;  an 
im  niht  m^re  bld;es  schein  wan  da; 
houbet  das.  245.    vil  schiere  wart  des 
einen  m^  das.  65.    waere  ir  sehsstunt 
me  gewesn  das.  133.    ir  leides  wart  50 
nft  Buchd  nft  das.  229.  265.  ein 
BWhle  nie  mfira  atn  Er,  3554.  dann 


ist   nim^re  sorgen  an  Trist.  10593. 
niht  solde  sin  ir  lebenes  du  Lampr. 
>1A  23.  b.    ir  stirbet  verre  mßre  die 
niht  minuent  MS.  1 ,  1 3.  a.    im  wirl 
der  helle  deste  m6  das.  2,  93.  b.  ir 
frende  (^e».)  was  dO  auehda  n4  daoae 
ir  dävor  wa're  Wigal.  2281.   ir  jämers 
wart  do  michels  mf'  danne  sin  dävor 
w»re  gewesen  das.  3226.    der  würde 
mere  danne  ze  vi!  Amis  1549.  nibl 
Dift  trOatea  im  geschach  Pats.  K.  35, 
1.   des  wart  der  hftren  vrltinde  sider 
mere  verlorn  Nib.  1538,  4.    dd  si  da; 
gehörten,  dd  garte  sich  ir  mer  das. 
1707,  1.    der  achtzig  genas  niht  mere 
danne  acht  man  Alph.   170,  1.  des 
nnose  oneh  ni4re  Gnte  jehea  Pttr%.  707, 
14.    doch  mit  pbtral  des  prädieaU: 
und  siner  mAgc  mt^re  im  täten  gnolen 
willen  schin  Porz.  765,  26.    bt  im 
s<l;en  mere  der  sines  vater  manne  Guär. 
1288,  3.   dd  der  kinde  möre  gesehen 
beten  da;  Gudr.  1318,  2.  ir  wlrea 
verre  mtre  mysl.  224,  8.       b.  tm 
genitir.     diiine  darf  niht  m^re  huote 
niuwan  ir  selber  f'ren  Iw.  112.  ouch 
enbedorfl  er  mdre  Sicherheit  das,  173. 
aian  hlt  mir  m^re  guutes  gej<te  das* 
275.  die  lande  wtren  in  iane  daer 
dftfter  oder  ni£  Lampr.  AI  55.  b.  vil 
m^re  vreuden  ich  ir  gan  danne  ich  mir 
seihen  ^uiide  MS.  1  ,  82.  b.    si  be- 
durften sin  dannuch  mc  das.  2,  93<  b. 
was  gert  er  ailre^  wan  da;  ich  i«  hol- 
der än  das.  1,  79.  b.      t,  im  d<i- 
tiv.    mir  und  ro^re  liutes  muo;  wol  in 
ir  dienste  leiden  MS.  2,  73.  a.  möre 
siner  friunde  tele  man  e;  kunt  Gudr. 
244,  2.    mit  vil        Volkes,  denn  er 
vor  ie  gehept  hAte  Mireh.  JaM.  83» 
26.       d.  im  aeemativ.    dern  habe 
ouch  liic  niht  lönes  mere  WaUL  20, 
29.    da;  er  vil  m«^re  wiinne«licher  dinge 
bät  das.  64,  15.    su  ich  ie  m6re  zühte 
han,  so  ich  ie  miore  werdekett  bejage 
das.  91,  3.    ich  wei;  wol  ir  habet 
«Irfile  mi*  das.  40,  36.    wa;  wil  sis 
m5  das.  58,  17.  vgl.  60,  22.  wei; 
ich  des  ein  l«il,  so  wist  ichs  gerne 
das.  69,  2.    diu  hat  varwe  das, 
51y  34.  er  saeh  noch  aift  des  idisa 
goldca  m  93,  3.  dO  Ukn  li  der 
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(Hönde  desle  me  bejagen  das.  168,  2. 
nu  still  ir  mich  der  muire  mere  wijj^cn 
Un  dat.  1679,  f.  iae  nae  oin^r  ver^ 
fiesn  frendra  deone  ieb  Uo  verioni 
Pan.  612,  28.  der  leide  michels  mi're  5 
der  fürsle  du  ^ewan  daf.  '2'24R,  '2. 
wind  er  der  snien  leide  ie  mer  unde 
mer  gesihl  das.  2073,  4.  ir  hant 
loch  116  kiDde  arm.  Beiar.  838.  wt> 
Mt  cb  becher  vol  der  glt  vire  rede  10 
nde  manheit  danne  Ite.  39.  irhn  mar 
ii  gebieten  mere  wandels  noch  cre  das. 
9t.  ichn  haa  niht  kindes  mere  das. 
%i%  da;  er  im  der  Srea  b6t  eia  liitzei 
wkt  dewie  genuoe  da»,  278.  htH  ich  15 
ir  leides  gelin  dat,  68.  dine 
vanrier  nie  me  link*  \\at\  einen  einigCO 
man  das.  \'26.  si  entliheii  krefligcr 
siege  danne  das.  261.  nu  hAn  ich 
floffco  nlre  demie  Ir  an  maae  ie  20 
wart  feadieo  Pan,  460,  14.  »  hät 
praer  tagende  michels  ra^re  MS.  2, 
106.  b.  ich  hän  des  ^villm  m!n  niht 
mht  dan  sA  vil  das.  1,  8i.  b.  ich 
hin  niht  vil  der  vreude  m6r  von  ir  25 
«n  dae  dat*  1,  75.  b.  wa{  wU  ich 
iIb  nCre  da»,  t,  62.  b.  OMUi  vcnt  dft 
jerihtel  wo!  drt;ee  oder  m(Ve  vil  sü- 
bfrlicher  bette  Gudr.  1325,  3.  der 
hat  de?i  rn***r  danne  ich  getÄn  Wigal.  30 
53.  unt  vuucle  ime  höher  £ren  mö 
dnae  Bad*  19,  27.  er  gewaa  rtcheit 
■I  damie  dat.  22,  5.  noch  täten  si 
im  spoles  mß  das.  72,  24.  ist  ir  vil, 
nir  diu  me  (:  sehr/-")  ir  slahen  Liidtt.  35 
trm^.  30  ly.  da;  si  dester  me  glim- 
pfes  zao  der  puntnns  haetin  «AreA./aArA. 
82|  14.  86  B^r  tln  eia  man  beeilsea 
taot  16  ninr  er  sUfet  unde  ruot  Teichn. 
^4  2.  nhne  genilit :  hieher  gehört  40 
auch  der  nccusatic  des  masses.  lei- 
der ich  enkan  niht  mere  wan  da;  übel 
wert  aaaslic  WaUh,  73, 27.  ich  klafe 
ii  BiAre  da$,  49,  27.  dar  kMe  ich 
mt  r  dan  eine  aitle  von  der  8trÜ;e  das.  45 
104,  25.  viertec  worhen  »md  niht  md 
das.  5,  37.  vierzec  jAr  oder  me  das. 
66,  27.  ich  schicke  in  tüsent  mile 
«d  daanoch  Cilir  Trine  dat.  29, 
17.  da;  wei;  ich  wol  uad  wei;  noch  50 
nf*  das.  24,  2.  diu  gab  ich  unde  hAt 
ooch  ai^  dat.  25,  8..  dA  tucwt  li  mihi 


me  wan  da;  das.  83,  22.  da;  und 
euch  me  vertrage  ich  das.  62,  15. 
die  mugen  ailr  wol  gebielea  bA  dat. 
72,  34.  wol  or  hie  wir»  Bto  gelAa 
l^ih.  [  93,  2.  man  sol  aaa  min  lagea 
das.  691,  3.  916,  1.  erwurb  er  dtnen 
namen,  sone  gevi  er  niht  mtV  das.  401, 
2.  ich  sage  lu  niht  mt^re,  wie  er  der 
vToawea  pBac  dat.  583,  1.  ai  flror- 
ten  doch  niht  B^re  aiuwan  tfisent  mao 
das.  196,  1.  sam  si  ze  lebene  böten 
niht  niiT  wan  einen  tac  das.  42,  3. 
done  het  er  niht  mere  wan  des  Schil- 
des rant  das.  925,  2.  wa;  sol  ich 
B4r  fdonbea  dat,  2271,  1.  ai  reit 
dr!  mile  oder  m6  Iw.  115.  wa;  vru- 
met  ob  ich  dir  mAre  saife  das.  30. 
ichn  kau  darunibe  niht  gesagen  mere  wan 
das.  296.  sine  wei;  zer  werlde  möre 
waa  dat.'  291.  ich  wei;  ir  iwtee 
ende  oncb  aiht  b4  dat.  155.  lagt 
Biir  auare  noch  mÜ  das.  232.  toot 
weder  minre  noch  mö  das.  281.  tuo 
dem  becke  niht  m<^  das.  3 1 .  dane  was 
ze  tuon  niemöre  Er.  2806.  iä;  alle 
rede  and  tno  aiB^r  (mh%  b6  Jb.  593 
m  ollei»  AflMbcIr.),  mtnea  hem  den 
bHe  Trist.  438a  dä  für  entouc  ze 
sagen  nimiVe  pf.  Kuonr.  228,  23.  dibt 
sint  tftsent  aide  me  MS.  2.  '252.  a. 
ddst  m^  noch  d6st  min,  da;  ich  grd 
bin,  dat  itt  wedar  aieAr  «ocA  wamger, 
dat  itt  gleichviel,  das.  i,  20.  a.  ich 
kan  noch  da;  ich  ie  künde  ode  mhe 
das.  1,  72.  a.  mere  danne  zwo  sint 
bi  mioen  ziten  tot  die  niht  minneo  wol- 
dea  dat.  1,  13.  a.  ich  hAn  bA  le 
tooaae  daane  bhioawn  Magen  dat.  1, 
68.  b.  ich  enkan  niht  m£re  dat.  1, 
80.  a.  ich  spriche  im  niht  mAre  wan 
d«;  er  mich  siht,  dn;  sinnet  sin  rre 
das.  1,  83.  a.  ich  wei;  niht  m6  das. 
1,  81.  b.  der  lägensre,  der  ato  ge- 
heim danne  iril  Stricker  %9.  ai  ho- 
len B^r  danne  gennoc  Karl  61.  a.  vil 
sptse  und  dannoch  mtVe  Amis  1836. 
si  koufen  einen  Amen  oder  mö  hast.  r. 
5,  5.  si  saute  mit  ir  tusint  marc  an 
flneB  ailirfr  nnde  wite  bA  Ladm.  14^ 
27.  si  wären  gar  lange  dä  geweeen, 
etliche  vier  tösent  jär,  etliche  driu  tö- 
aentjAr,  eUicheB^alder  minder  ürriaiA. 
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pni.  1,  138.  er  Ul  ■!»  dwtnr 
le  MbtÜTett  fsidb.  M.   der  In«!  we- 
der minr  noch  m^r  ab  «■  koufman 
das.  170.    stirbet  ein  man  und  blibet 
den  Hüten  schuldig  mo  weone  sla  gut  5 
wert  isl  kulm.  r.  4,  63. 

wakwe  mir  mU  aiftrhial»  $tit- 
img.  4a»  goA»  kmmt  «•»  «IfWMt 
olfMrft  mÜM;  ad»  soloftw  ^dbl  a6fr 
der  ahd.  u.  mhd.  spräche  entweder  10 
goM  ab ,  oder  es  ist  doch  mit  dem 
neutr.  des  adjecttvs  so  vermischt,  dass 
t»  wiekt  tukr  Md^üdl  üi,  htid»  for- 
nun  mu  ekumder  an  halte»,  amek 
im  englischen  diemi  da$  neutr.  more 
sftitt  eines  adverbs.  1.  in  höherem 
grade,  diz  merke  uuch  Alexander  noch 
m^r  dann«  ein  ander  Lampr.  AI.  74. 
b.  ite  dmne  ktibe  veruget 
WaUh,  45,  3.  dd  twinc  in  des  todes  ^ 
leit  mf'^re  dan  sin  zageheit  /«.  48.  si 
helen  sich  slafen  geleit  m»^  durch  ge- 
selleschaR  danue  /r.  12.  du  minnet 
«r  ü  dette  m«^  da*,  67.  ir  rätes  und 
ir  Mktt  gcvolget  it  dm  iDer  ir  36 
mmwcB  da$.  74  dem  ir  den  vater 
het  erslagen,  dem  vli^^e  sich  des  niht 
mAre,  wie  er  in  alle  iuwer  ere  bena-nie, 
danne  st  dA  tuo(  das.  40.  ai  vergul- 
Um  n£  nade  k  du  mm.  h  bat  4m,  30 
262k  9%  enfrmnl  liig«at  noeh  £re  Atr 
den  tAt  niht  m^re  dann  nngdliirt  sad 
untu^enl  fim.  H.  720.  sie  schrei  ie 
mo  unde  mö  /«c6.  .572,  29.  nu  tuont 
si  ej  alle   deste  me  i,  67.  b.  35 

n^r  nbe  ^  lol  en  an  sergei  dflom 
mbe  ander  gnot  4m.  1,  79.  b.  er 
lAret  dich  näch  schänden  leben  mi^re 
danne  ze  vil  da$.  2,  i4H.  h.  dannoch 
yröut  sich  michels  nu-  »wer  das.  1,  40 
31.  b.  dai{  ich  si  me  mit  rehten  triu- 
wei  BMiM,  danne  ienan  Tinden  knade 
zai  das.  1,  78.  a.  die  gehugede  wart 
im  \\\\  und  wuchs  im  dran  ie  mc^rc 
Pass.  K.  24,  72.  so  wurden  si  ie  nirre  45 
behaftet  mit  der  tobeauht  das.  40,  50. 
sd  sie  die  iftr«  adUUMl  vndeibncb, 
ie  ^  aehdner  man  sie  aaeh  lm4m, 
kreiuf.  4998.  iob  icfaill  niht  an  pfaf- 
fen  miV,  dan  da;  sie  ze  Sünden  I^r  50 
gebent  Teichn.  252.  also  hordent  minr 
Bocii  mer  nu  die  pfaffea  Sachen  der 


wdl  4m»  304.  awn  aol  gote  ge- 
honan  atn  dcme  den  hrtin  Mm.  r. 
5,  65,  4.      Udler  wohl  m  itellen: 

iht  mi'  datine  man  gezellen  mac  ...  iht 
me  niac  niMn  gezeUen,  so  weni<f  ...  so 
wenig,  OberL  bihteb.  2.  ausserdem, 
«eel  4mm,  da;  guol  nnd  weltlieb  6re 
■nd  folea  holde  alra  Cmoek  mjmem, 
wohl  richtiger  als  die  bedeutmg:  'noch 
einmal,  je  wieder* ,  die  Simrock  in 
seiner  ubersetiung  dem  warte  an  die- 
ser stelle  beilegtf  obwohl  sich  der 
mMhm  dei  $64ikiiet  ßr  4ime  mtsleg- 
ung  M/Ura»  tätst)  aeiaaenc  in  ein 
bene  koaien  Waith.  8,  21.  ich  bite 
si  nihtes  mfr  das.  56,  23.  wa;  wil  si 
mi're  das.  59,  35.  durch  zwei  herze 
und  durch  dekeine;  dm.  51,  12. 
wa$  aae  ieh  in  a^  aagen  Ja.  38. 
icbn  wei;  wea  ieb  die  schdde  m^re 
gebe,  wem  sonst  noch  ausser  mir, 
das.  160.  nennet  mir  danne  nie  die 
zwAne,  weiter,  fahrt  fort,  das,  156. 
wa;  mac  ich  sprechen  mftre  llat.  274. 
46  gmo^  ir  aieb  nnd  oneb  dO  nie- 
aai  atee  4m,  63.  aune  haben  wir 
niemen  möre  der  uns  türre  rälen  das. 
194.  e;  was  niemen  bi  in  m('  das. 
47.  dochn  Wolter  ime  niht  mere  tuou 
debea  «nlre  4m,  102.  jft  afi^ea  ^ 
dir  leben  nnd  mh  debainea  wibe  Mcsfet 
1,  1914.  ir  gdtehe  was  deheiniu  mh 
Nib.  325,  2.  wes  si  dA  m<Ve  pfldgen, 
desu  kan  ich  niht  g'csagen  das.  1261, 
1.  swer  mer  dar  mite  st,  der  auere 
ieb  niene  wei$  4m,  1441,  2.  nine 
beten  in  a6  wage  debeinen  aarcgrftven 
mt^r  das.  1365,  4.  Hagne  unde  nie- 
man  mer  das.  1147.  4.  sol  dem 
hüse  iemen  komen  mer  das.  1933,  2. 
dO  was  deheinej;  raure  das,  1504,  4. 
noeb  brible  nn  dfai  aagel  wA  liawit 
wt;  ab  ein  snß  WigaL  4084.  des 
einen  unt  dekeines  m^  wil  ich  ein  mei- 
sler  sin  IttS.  1,  67.  a.  wa;  sol  ich 
ir  m^re  künden  das.  i,  38.  a.  da; 
feaebaeb  nieaanne  wA  4m,  1,  00.  n. 
wa;  bedarf  ieb  Müden  mh  4m.  1»  77. 
a.  wa;  bedarf  ich  leides  alro  das. 
1,  61.  b.  wa;  bedarf  ich  guoter  han- 
delunge  m*'^  das.  1 ,  75.  a.  ist  iht 
Böte  aotuenes,  giebi  es  noch  sonst 
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etwas  schönes,  das.  1  ,  59.  b.  und 
Wolde  i/,  ninian  mr  lai^cii  (uii  mysL 
62|  il.  er  eubül  im  uucii  uu're  fer- 
MT,  loMpr.  ^  49.  b.  dtrwo  ver- 
Mi  Mch  ain  «tfü^,  da«.  42.  ■.  S 
noch  sprach  g:ot  hie  mtT;  gebet  elc, 
kühn.  r.  ü ,  23.  538.  mi  merke  mi'r 
LefS.  pred.  5i,  41.  gesdiilit  di  von 
iemaone  ni6  deheio  schade  muhik.  Udir, 
H,^.  —  vorlM«  /"«TMr,  dMi,  10 
luv  M»  olfMt  Urkunden  und  yeseiibu- 
ekern^  *.  /!>  Av/^«.  reckt  2,  8.5.  3. 
lantjer ,  ferner,  fernerhin,  von  der 
foridauer  oder  wtederkehr  «»  der  m~ 
kmnft,  wiwderkoUf  noek  eimmaL  a.  15 
patäin,  w9  er  niek  veralte  a^re 
Walih.  114,  5.  ich  wolle  ir  gerne 
dienen  rrn'  das.  117,  16  (oder  sieht 
mö  /«er  suhstanitcuck?^.  gehört  hie- 
ker  Waith,  Ö,  21?  tgl.  üben  unter  20 
3.  wnd  nae  4«  ktaee  neh  ieMr  aehe- 
aM,  kil  er  inch  mi^re  in  riters  naniea 
/».  123.  A  ir  mich  s&  bestüendet  mi^ 
das.  276.  wie  wol  ich  mt  re  da^  be- 
war!  ISib.  908,  4.  .ob  si^  versuohte  25 
Bi^re,  wa^  konde;  »  vervin  das.  629, 
3.  iii  iflk  m%n  alüle  4a^  fmmtrkin, 
Niih.  2,  2.  8wa;  er  lebens  in 
woide  geben,  da^  solden  si  im  kusche 
leben  Pass.  ä.  6,  27.  die  Cristi-ti  sint  30 
■^r  ongendtet  von  in  Luäw.  kreuif, 
dal  cr$  vOr  das  nll  m^,  nan 
aM  ti  dä  wol  veririeleB  batL  recki 
\%  20.  unde  sol  in  dan  biten,  da; 
er  sögetAn  dinc  mA  lük^e  mühlh.  rb.  35 
32,  10.  über  die  Verbindung  mit 
iemer  vergL  unter  diesem  teorte.  in 
k9dimgmimi  u^bmtäHm  leugnet  Laekm* 
(av  im.  770,  s.  395)  die  verhindimg 
ton  ie  u.  iemer  mit  mtV.  —  ich  ge-  40 
bite  dir,  du  böser  geist,  da;  du  ü; 
varest  und  vortmA  nimmd  schadest 
dikeime  menschen  mgst.  77,  10.  vort- 
äte aalt  da  idkl  keifen  voilftf en  da$. 
VI,  30.  und  sine  stat  ensal  vort  m^re  45 
nummer  Tundcn  werder)  in  denic  himele 
das.  209,  1.  de«  mahlii  V  u  r  li  e  r  mc  re 
gewinnen  micbel  cre  Pass.  A.  185,  29. 
e{  «MO  WdtMm  idn  vranH  neekeme 
vmderaifa  iintn^  fkf  in  gekabM'50 
wsüklk.  stdir»  %9,  13.  f^JL  das.  38,  7. 
Mde  dteUe  n  sine  Iteo  aial  vor- 


der mere  Lampr.  AI.  74.  b.  ouch 
da;  icman  v  u  r  b  a  ;  iii  >  r  \n  olde  faren 
iiher  uier  Ludw.  kreiaf.  3702.  b. 
mal-  negaiUm,  die  ofi  weii  getmmt 
teilt  kmm»  iek  waene  diu  naht  welle 
uns  niht  wem  nuT  A'i6.  1787,  2. 
icbo  kans  niht  an  gesehen  mer  diu. 
2153,  4.  sin  woldeti  der  kleider  niht 
mire  dä  le  hove  tragen  das.  1374,  3. 
done  kat  er  nihi  ai^re  MS.  1,  74.  b. 
ich  wil  mich  an  ir  lachen  niht  m«^re 
h\u  MS.  1  ,  38.  a.  nöiu'  weint  niht 
nu'^rc  Iw.  79.  wander  hete  sich  dä 
niht  2e  sümen  m^re  das.  199.  und 
enviktea  niawil  n^ro  te.  1M5.  tek 
kellbe  hie  niawet  niAre  dm,  905.  ir 
endurfet  niht  sorgen  das.  53.  da; 
er  Bis  niht  me  wolde  biten  das.  266. 
lüt;  iu  geschehen  niht  mt're  Waith.  18, 
4.  und  ist  doch  in  den  jdren  wol,  da; 
er  niht  wahset  aidre  des.  VJ,  3.  ich 
wil  niht  mär  din  bläsgeselle  ila  dat. 
38,  8.  ich  han  gedrangen  uns  ich 
niht  mA  dringen  mac  das.  20,  7.  d3i 
von  sol  da;  herze  mtn  niht  senen  näch 
valschen  fröiden  m£  dos.  42,  14.  dem 
euMf  leb  ulkt  vcnagcB  ttb  dat,  113, 
34.  man  beoekle  hi  uht  den  miet" 
schied  von  non  nnd  nihil,  der  OOgca- 
weide  ist  da  niht  me,  nichts  der  au- 
genwetde  ist  länger  da,  Waith.  75,  35. 
Die  egL  1,  745.  a.  «.k.  wen  er  an* 
trftwt  nie  nift  fdekca  Br,  6338.  ae 
walde  wart  aiA  febilen  Greg.  2363. 
da;  er  ie  zun  nie  m£re  und  vil  köme 
mohte  leben  Trist.  9079.  der  sin  vil 
hAhvertiger  siu  der  schadet  uns  nie 
Bi6r»  K  694»  ik  ae  vril  uador  ine 
weaca  aie  aitee  fienes.,  fimdgr.  %  ii, 
22.  das  substantivische  neben  dem 
adverbialen:  ine  wil  dit;  laster  und 
dit;  leit  mit  iu  nimAre  leiten :  ine  Ilde 
dirre  unAre  näch  dirre  zlt  nimAre  Trist. 
16584. 87.  (pgL  mtem  oieaAie}.  dose 
bät  er  niene  m£ra  Mmia  164.  du 
enscolt  nien  mAre  zu  unserem  opfer 
gän  das.  21.  ir  Are  ist  genickot  und 
berihtet  sich  nienmere  das.  171.  dö 
bealmt  dl  niaaiea  nire  im*  381. 
ud  dAnIcb  fllr  die  adbeii  Mal  Mt  er 
ae  stner  genist  dehein  gedinge  mire 
4Mmir.Ml.  er  katt»  kciM  Haktoage 
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da^  er  Ludtc.  56,  24.  die  sich 
d«  mit  mhte  wider  Mohleii  berihten 
noch  m$  tneder  irholii  Imto.  kremf, 
2328.    die  e^^MMfim^  mit  nfemer 

g.  bei  dienern  «orte.  4.  sonst,  eni-  5 
weder  mit  bestimmter  beiiehung  auf 
die  terganyenheit  früher  schon*  u, 
M  9tmtimmg  'f^rilktr  modk  aiell', 
oder  gan%  a%0gMte,  ohnB  riUAMi 
auf  bestimmte  zeit.  a.  allgemein.  10 
so  ist  mir  das  rni're  nur  in  Verbindung 
mU  einer  negatton  bekannt  oder  in 
Mäluemf  deren  sinn  doch  ein  negativer  ist» 
[öfter  «otte  mam  nicht  MMe»  dtrfem: 
da;  nae  wol  m6  gtachehen  stn,  sp  ef-  15 
vas  kann  auch  sonst  noch  vorgekommen 
sein  ?]  die  nller  hesteri  sidon,  die  ie  mer 
gewan  deheiues  küncges  künne  Nib. 
366,  2.  die  aller  grsziste  n6t,  die 
Bich  Uebea  maBiie  ie  mk  wf p  gewan  20 
1046,  1.  und  wurdeo  din  schoensten 
wfp,  diu  er  ie  mf'  f:esnch  Iw.  '251. 
dn  treist  da;  scherpliste  gewant  da;^ 
mir  ie  wart  bekant  BarL  9,  8. 
ioh  w»ne  oneh,  maaileher  tit  ieman  26 
nftr  verminen  hit  Ludm.  kremf.  3707. 
mit  ausgedrückter  negation:  nie  tonst, 
fpeder  früher  noch  später,  cjn  wart 
vor  des  noch  sit  voUecIlcher  höchzil 
ime  lande  nie  m«'>re  lu>,  97.  schoMier  3U 
tronn  enwart  nie  wA  WaUh.  04,  37. 
da;  nie  kein  mOnch  le  kdre  ad  a^re 
mt"  geschrei  das,  104,  3.  mich  be- 
twanc  nie  kein  wfp  nlso  das.  109, 
2.  ejii  wurden  nie  degenc  m("^re  ge-  35 
urloubet  ba;  Ai6.  317,  4.  ej  enwar( 
nie  anone  mit  ad  vfl  trihen  Am. 
t055,  I.  alsA  hdhcr  gisel  gewan  nie 
künic  m(T  das.  249,  '2.  j.^nc  wart  nie 
grop^er  solden  üf  viende  nu  r  getan  40 
das*  2067,  4.  jä  gap  der  juncfrou- 
wen  hanl,  daj  min  großer  milte 
nie  geaaeh  Au.  1067,  3.  er 
künde  niht  geaagen,  da;  man  sö  it* 
chia  kleider  gesxhe  i  e  mi'  tragen  das,  46 
780,  2.  e^n  gebnt  nie  \^irl  mfre  sime 
gaste  gr(£;er  Ore  Iw.  23.  b.  $pe- 
eieü  amf  die  wrgmtgmAeit  belogen, 
tt.potili0,  fHAtr  tdum,  90it$t  »ehoHf 
schon  öfter,    ich  hin  die  strA^e  gevam  60 

Nib.  Wittich  hegende  in  strafen: 
'  da}  hiilu  mir  m&  geUn'  Aiph,  260,  4. 


er  hät  mir  vor  mt  strtt  entboten  und 
fl6ch,  dd  ich  wOnd,  er  aOtt  int  nur 
fechten  sürch,  Jahrb.  63,  35.  —  er 
hete  solchen  dienest  selten  6  getän,  da; 
er  den  stegereif  gehabt  ie  helede  mtV 
Nib.  383,  15.  man  sö  guotcn  hin  ich 
selten  me  gesehen  AIS.  1,  Ö5.  a.  ß. 
mit  eintr  90mtimmgf  somt  moek  fiida, 
früher  «ocA  nie.  da;  volc  zu  Uef  und« 
gie  durch  schouwen,  als  ob  in  da; 
niht  het  gesehen  Ludie.  kreuzf. 
4586.  sulch  grA;  schätz  unde  kleiaule 
fin  wart  in  Doringer  lant  niht  ge- 
aehen  lnäm,  14,  20,  «eot  frtUUh  muh 
aSgemein  ^mummen  werden  darf. 
frouwe,  ich  mac  wol  jehen,  (\^  ich  ir 
d eheinen  mfre  habe  gesehen  IS'ih. 
394,  2.  Ortwin  sprach  Vir  haben  iu 
aller  wtle  nie  geaehen  geste  U 
gerne'  te.  1124,  3.  wie  nao  di; 
komen,  da;  ich  von  iu  niht  hin  vemo* 
men  und  da?,  ich  itich  nie  m<^  g^esach 
Iw.  205.  er  kom  davor  nie  mere  sü 
nähen  dem  valle  das.  26 u.  sine  heteo 
nie  in  ala6  Innen  alonden  a6 
vollen  gelt  vonden  do$.  264.  arfr 
nam  ddawir  nie  m^re  ein  man  alsÖ 
shc  mine  werliche  maht  das.  272. 
si  gesnch  in  nie  me  hatte  ihn  noch  nie 
gesehen,  und  was  manne  ungewon  Flore 
im  lottb*  646,  32.  ich  gesprach  ia 
nie  aO  nihen  ni6  noch  nie  griff  tel 
sie  so  scharf  an,  MS.  I,  66.  a.  d6 
stunt  ein  sterre  ober  dem  klöstere,  der 
nie  mer  gesehen  was  mysl.  101,  21. 
—  in  der  heute  gant  geläufigen  fta- 
dmamtg  m  'meht  mehr  =sjelattiieht 
mdbr,  schon  nichi  mehr*  kommt  das 
wort  mhd.  wohl  noch  selten  vor.  aber 
das  14.  jahrh.  kennt  schon  beispiele, 
wie  folgende:  der  vint  man  leider  we- 
nig me,  darumbe  slölj  nu  wondirBch 
nmbe  di  «  LuOm.  21 ,  2^  din  alle 
abgeatorben  sint,  da;  von  den  geschlech- 
len  nieman  m**  lehl  zürch.  jnhrh.  t^5,  31. 

mtT  conjunction.  ober,  sondern, 
nur  (Jbei  einschränkungeil)  etg.  woU* 
nMaMiAr,  mehr  noch,  vgL  Graf% 
833.  ^  irona.  «.  367.  das  hoüänd, 
maer.  vgl  fundgr.  1,  383.  b.  Sehers 
iOlfi.  —  im  pf.  Kuonr.  182,  8  liest 

ffiCTi  »0  die  pfdUw  hs,  wau  hat: 


Digitized  by  Google 


M£R£  145  HEBE 


m  wer  nahte  da;  getnoo  wm  der 
wäre  goles  sun,  tgl.  Karl  36.  %,  «. 
anm.    Maria  hörte  die  und   nam  sie 

wunder,  da/  ^'w  ein  kint  solde  jrt'biTii 
zu    dirrc   »erlde  i'nie    iiiuuutä    kuudc.  5 
Bier  si  wart  gelart  uad  geslerket  von 
dm  engele  ley».  pred.  25,  30.  lang 
nnde  grd;  mbsehellunge  was  zwischea 
gol  und  den  lulen  darummo,  fla^  Adam 
»l  da^  obij  da;  im  verboten  was.    mer  10 
unser  lierre  Jhesus  Crislus  der  legete 
hin  al  die  aide  vintschaft  da»*  53,  19. 
schöne  an  atner  menachrit,  ni£r  vil  aehd- 
Der  an  siner  gothoit  das.  ir)3,  1.  nu 
vindet  niiui  iiiiil  ycscliiiht  ii  dn/,  er  der  15 
reiche  iikihii  im  ecainjclium  einen  pfen- 
■ig  uoreliteti  guules  belle,  mer  er  be- 
hidl  e;  unrehl,  aber  da$  war  «nrecAl, 
ia$$  er  »ek  seines  gute»  niehf  ent- 
imrt9y  wgtt.  265,  5.    dy  tzweir  kin-  20 
dir  moffon  nicht  vorkoufen  des  drylzcn- 
deu  kyndt's   Icyl    an    deme  sleynbuse 
ane  syneu  willen,  mer  is  sal  bebaldea 
syo  teyl  oach  dem  loae  kuSm.  reeHlft. 
4>  75.   der  naa  aal  vor  gerichte  nicht  25 
reden  . . .,  mer  vrogit  yn  der  richter  . . 
her  mus  wo!  sprechen  din.  "2.  34.  r;/!. 
das.  3,  1  .iü.  auch  im  bresl.  rechtb.  %. 
44.  45.  63.    aber  doch  nicht  blois  m 
wütltldemchm  ^^rachdemkmaU»,  tm-  30 
dem  mich  in  oberdeutschen^  a.  i.  •» 
den  zürch.  jnhrb.  45,  2;).    nu  eniat 
niht  unzimlich  ze  glouben ,  du^  unser 
herre  die  hailigeo  martrer  flüchtig  mach- 
te, da](  ain  aächer  achata  and  hört  nit  35 
in  einer  alat  oder  vateriande  belihe; 
mkt  e:^  Wils  billich,  da'^  discr  schala 
in  vil  lender  nrid  stcf  frt  fnilt  wurde. 

mrrachatz,  luerleii  s.  das  vueUe 
wort,  40 

iemer,  inmicr,  imer  ado.  der 
accent  ndU  auf  der  ersten  silbe  u, 
das  6  der  itceiten  ist  in  folge  dessen 
geschwäclity  doch  erst  mhd. :  nur  eine 
scheinbare  ausnähme  ist  es,  wenn  ».  45 
h.  Pars,  497,  2  das  metrmm  imtr  be- 
%eagtt  dem  hier  «tl  im6r  so  tiei  wie 
ie  mfir,  enttprechend  dem  nods  öfter 
msammengeschriebenen  nimi're  nim<*r 
für  niht  merc,  nie  rm  re,  nji  mehrfach  50 
unter  mere  und  unten  Dimere,  die 
fermen  iemer  ti.  inner  reinai»  daher 


hUngendf  erslere  fraUeh  »oAf  nur  an 

dem  gleich  gebildeten  niemer,  letUere 
aber  auch  auf  andere  irorte.  vgl, 
Gr.  3,  224.  die  form  imer,  tun  dm 
st'h reihern  sehr  oft  geschrieben,  ictrd 
auch  mehrfach  durch  das  metrum  he" 
wiesen  f  vgl,  a.  h.  Sammer  wa  Flore 
871.  Laclimann  iu  Itcein  998.  «uiaei- 
len  findet  sich  auch  geschrieben  iemmcr. 
ein  entsprechendes  aiv  m.iis  findet  sich 
im  gothischen  nicht,  eigentlich  genügt 
da»  wort  ie,  wii  den  begriff  der  «n- 
begreeMe»  luiäidten  oueMmmg  aue--' 
iudrücken,  aber  weil,  wo  es  sich  um 
die  fortdauer  in  die  vukunft  handelt, 
sich  die  Vorstellung  der  iriedcrht'lir, 
des  auch  ferner  andauerns  «u  Jeuer 
einiteäl,  so  oerftofui  mam  m  aoleAe» 
/offen  mit  io  noch  mte,  so  dat»  tdto 
iomdr,  iami^r  eigentlich  nn  die  stelle 
des  goth.  thanam.'iis  trat,  das  auch  alt- 
sachsisch  noch  erscheint,  thanmor  am- 
pUus.  so  ergiebt  sich  die  ahd.  regelf 
die  Otfried,  so  vkH  tc&  IMISS)  eofise- 
quent  durdkfährt:  bei  der  vergangen^ 
heit  H.  gegenirnrt  wird  io  gebraucht, 
bei  der  ztihnnft  iam<T.  so  einfach  ist 
die  reget  mhd.  nicht  mehr  ^  ja  es  sind 
Schwankungen  emgetreUn,  die  das  auf- 
sfete  oosiiaAaieloier  re^eAs  tm  eia^ 
%elnen  unmöglich  machen;  nur  so  oiel 
steht  über  das  rerhdltniss  mn  ie  zu 
ienier  fest,  dass  sich  ie  nie  in  das  ge- 
biet drängt,  für  welches  iemer  ur- 
sprünglich gebildet  ward,  in  dae  der 
aakunft;  dagegen  hat  iener  «m  sidt 
gegriffen,  wie  das  t»  der  geschieht 
der  spräche  die  jüngeren  bildungen 
meistens  thun,  u.  hat  nicht  bloss  in 
die  beieichnung  der  yegemcart ,  son- 
dern sogar  in  die  der  tergangenheU, 
bereits  %ur  %eit  des  noch  eorrecten 
mhd.,  sich  eingedrängt,  noch  MT- 
wickelter  wird  die  einsieht  in  den  ge- 
brauch von  ie  u.  iemer,  weil  bei  con- 
ditionalen  Satzgefügen  nicht  das  wirk- 
Uek  geteMe  teumm»  entedMet^  fo»- 
dern  erst.,  welche  zeit  die  auflösung 
desselben  ergiebt:  dabei  fehlt  es  nicht 
an  ausnahmen ,  die  wieder  den  cha- 
racter  einer  regel  bekommeti  haben, 

ton  le  «.  iemer 
10 
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gilt,  gilt  in  gteieher  weite  wm  nie  u. 
ntemer.  —  ie  sotcofd  wie  iemer  über- 
setzen wir  auf  doppelte  weise,  je  nach 
der  natur  des  sa/ies,  in  welchem  sie 
stehen;   im   einfachen  wie  bedingten  5 
posiiicen  haupt$at%e  oder  dem  nur  lose 
angef^en  nebensat*e  bedeuten  sie 
ndmiieh  'jeder zeit,  stets* ^  im  nega» 
firen  satte,  im  bedingenden  affirma- 
tiven nebeusalze.  in  dem  eine  beding-  10 
ung  tHtolcterenden  allgemeinen  relatic- 
99i»e  (swer  «.  dot  attgemeine  der^  «. 
im  firageeatie  bedeute»  sie  umer  je- 
mott,    ist  dagegen  der  bedingende 
nehensatz  negntir,  in  sich  seihst  oder  15 
roni  hduplsnize  aus,  so  heissen  ie  u. 
iemer  wieder  jederzeit  ,   jenes  tst  das 
tat,  Semper,  amplius,  die»  das  tat,  an- 
quam,   es  siad  das  nickt  eerseluedeue 
bedeutungen,  nicht  reränderungen  der  20 
ursprünglichen,  sondern  das  neuhoch- 
deutsche dntckt  nur,  wie  ebenso  das 
lateinische^  die  verschiedene»  anschau- 
mgeUf  die  dersdbe  begriff  Je  imwA 
den  beüehungen,  in  die  er  gestellt  ist,  25 
gewährt,  durch  rersehiedene  trorte  aus. 
der  begriff  ist  aber  in   beiden  satz- 
gruppen  derselbe,  nämlich  der,  dass 
die  aussage  gelten  soU  ton  der  ge^ 
summten  9^dauer  ohne  grewse^  auf  30 
sie  bezogen  werden  soll  ohne  ausstMuss 
irgend  eines  theiles  derselben.  —  es 
ist  Lachmanns  verdienst,  namentlich 
das  terhäliniss  von  ie  u.  nie  zu  iemer 
«.  niemer  siuerst  grändkeh  erwogen  %u  35 
haben  in  uinen  anmerkungen  tum 
Iw.  770.  771.  813.  804.  !)n8.  .3.512. 
G575.    am  onsrhauliehsten  hoffe  ich 
über  den  gebrauch  ton  iemer  nach 
beiden  riehtungen  hin  tu  orientieren^  4o 
wenn  ich  die  hauptsäeUiehsten  satsge- 
bilde  durchgehe:  dabei  stelle  ich,  was 
der  urspriin glichen  regrl,  iric  sie  oben 
ausgesprochen   ist,   entspricht,  ronin 
u.  lasse  die  ausnahmen  von  derselben  45 
gesottdert  folgen  y  nur  den  g^auch 
ton  iemer  beim  prätens  sdte  idk  schon 
mhd,  als  allgemein  gültig  Cneben  ie) 
an.     es  bedeutet        1 .  jederzeit, 
immer.         a.    im   pusilicen    graden  50 
hauptsaize   und  im  abhangigen  oder 
as^dtnüpflen  sul*e,  wenn  von  einer 


MERE 

beginnenden  oder  s/ukiktfligen  Aätig- 
keit  die  rede  ist,   in  der  ersählung  ist 

beim  abhängigen  salze  natürlich  das 
verhältniss  zum  hauptsatze  massgebend. 
der  ie  wuü  und  iemer  wil  leben  Tw- 
heim  bei  Laehm,  zu  lie.  770.  da|^ 
iemer  amUc  mfle;e  ste  Waith,  100, 18. 
mioeo  guoten  \f«illen  den  habe  iemer  ir 
das.  100,  2.  doch  was  der  schänden 
also  vil,  da^  ich  dich  iemer  schellen 
wil  das.  101,  13.  des  si  dir  iemer 
lop  gesagel  dias»  3,  27.  wen  ich  wfl 
iemer  dnrch  si  ftröide  miren  das.  119, 
2.  gül  gebe  ir  iemer  giioten  tac  das, 
II!),  17.  den  kumber,  den  ich  durch 
si  hau  geliton  ni"i  lanjje  und  iemer  also 
iiden  muoj  das.  120,  20.  der  Mis&e- 
luerc^  demt  iemer  iuwer  Ooe  wfta  das, 
12,  4.  dö  schö;  mir  in  min  hene 
da;  mir  iemer  nAhe  ilt  unz  ich  gctuon 
des  er  mich  bat  das.  119,  32.  rieii 
bceseu  sult  dü  iemer  gerne  unheiulicli 
Wesen  das.  37,  31.  man  so!  iemer 
frOgen  von  dem  man,  wie;  umb  sla 
herse  ste  das.  103,  ().  des  st  got 
iemer  irerel  hr.  (1798.  Ane  recken 
nntiiie  wil  ich  iemer  sin  ISib.  15,  2. 
immer  äne  sorgen  suit  ir  mines  libe^ 
sin  das,  70,  4.  da;  dienich  isuner 
nmbe  dich  das,  159»  4.  der  ans  vil 
armen  löste  von  iemer  wernder  brin- 
ncnder  brimsl  Gottfr.  ML,  2,  14.  dnr- 
umbe  sol  dir  sin  bereit  mit  iemer  werii- 
dem  tone  ze  himel  ein  riebe  kröne  BarL 
278,  39.  sA  wil  ich  Ummer  stn  aiil 
dir  ein  nmmer  wemde;  nmmer  Diutiska 
1,  474.  die  müe;en  iemmer  unde  iem- 
mor  brinncn  in  dem  jiiloven  der  bilteron 
lielle  Griesh.  pred.  138.  rgl.  Haupt  in 
der  zeitschr.  4,  557.  ej  ist  hiflte 
ein  tac,  den  ich  wol  iemer  hassen  mac 
iw.  7440.  ditz  ist  din  stände  die  ich 
wol  iemer  hei/,en  mac  miner  vreuden 
Aslertac  das.  ^11?».  der  ich  alle  mine 
Lage  guotes  jacii  und  iemer  gilic  Ilartm. 
Ueder  15,  17.  —  si  hAnt  des  van- 
deltehen  muot,  da;  di;  lergancUch  gool 
iemer  were,  des  doch  niht  enist  Barl. 
10,  15.  fii  winschlen  da;  sin  wille 
in  iemer  Iriiegfe  dar  Nib.  25 ,  3.  .so 
Wold  ich  mich  so  mit  ir  erkosen,  da; 
wir  iemer  firinnde  mfiesten  Sin  das. 
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112,  r>.  der  sult  ir  sagen  den  dienest 
mtn  und  daj  ich  imer  welle  stn  swie 
mir  gebiutet  tiotelint  kluge  1341.  wil 
ab  iemen  wwen  irr6,  da;  wir  icmer  in 
den  Borgen  niht  eoleben  WaMu  42»  5 
32.  nanic  herze  des  begert,  da;  der 
tanx  und  diu  knrzewfle  immer  wert 
Lohengr.  20.  doch  auch  tun  der 
gegenwart  allein,  ohne  bestimmte  rück- 
ridUmihme  mtf  die  wuhrnft,  too  daim  10 
fB^idt  auch  ie  sleAe»  küttnie,  LwA- 
mann  scheint  diesen  gebrauch  von 
imer  nur  CO  zugeben  zu  wollen,  tcenn 
es  bedeutet  jedesmal,  so  oft  (vgl. 
w  Iv.  894},  s.  6.  iemer  als  e;  danne  15 
Mtj  abö  sol  man  danne  aingen  WoUh, 
43,  16.  sd  aie  den  wall  siht  gmonen, 
8<*i  wirU»  iemer  rol  das.  1\> ,  2'?.  si 
swigel  iemer  als  ich  klage  das.  71,  U. 
ib  si  vergijjet  iemer  niiu^  sö  man  mir  20 
daaiten  aol  das,  100,  15.  gbmuo  kh 
ipricbe  ieoaer,  sweme  ich  mae  and  onch 
fetar  MS.  1,  70.  a.  iemer  als  ich  la- 
chen wil ,  sö  seit  mir  d«/,  her/e  min 
i&l  ichs  enher  ehenda.  dach  diese  23 
beschrankung  genagt  ntvht.  schon  das 
«Ott  SAtekmatm  diet^aUs  angeführte 
hei^nel  da;  was  billtch,  man  sol  iemer 
näch  dem  Hove  leben  Waith.  36,  4 
fügt  sich  dieser  rcf/el  nur  sehr  künst-  30 
Uch,  ebenso  e;  ist  min  sile,  da;  man 
auch  iemer  bi  den  Uurslen  finde  das. 
35, 8.  mir  nno;  der  iemer  lieber  stn, 
der  mir  ist  guol  das.  2(»,  I  I.  rtiüends 
aber  nicht  in  ihr  licf/j^iffen  sind  hei-  35 
ipulf  ine  ich  h'iii  iciiUT  höhen  tniiot 
a&d  t-uhabe  ducii  herzeliebes  niht  das. 
41,  30.  mich  nimt  iemer  wunder  wa; 
an  wip  m  mir  htbe  enehen  das.  115, 
30.  des  mtn  hene  innecHchen  kum-  40 
ber  lldei  iemer  Sit  das.  1 1 9,  23  (aber 
tgl.  unten  ß).  man  tcird  tcohl  zuge- 
ben  müssen,  dass  auf  dem  gebiete  der 
gegmmart  der  gebraadi  wm  ie  «. 
iemer,  wie  sehr  nahe  Hegt,  sdumankt.  45 
Benecke  scheint  nach  einer  notiz  mhd. 
iemer  für  regel  beim  präsens  gehalten 
iu  haben,  ie  für  ausnähme.  —  an- 
ders steht  es  mit  der  Vergangenheit, 
Her  st^  iemer  mir  mwiMftiiifipeife  50 
tR  zwei  fällen  (^wozu  noch  «u  ter^ei^ 
ehen  f),  die  Jedoch  beide  w  nieht  a»»' 


schliessen :  es  bedeutet  nämlich  dann 
u.  jedesmal  [ie  in  dieser  bedeutung 
i.  Iu>.  3333.  Er.  7169.  Parz.  (.3y,  22j. 
hier  dtent  die  smsammeHset»ung  mit 
m€r  woJkl,  die  wiederkdur  deutlicher 
hervorzuheben*  immer  so  man;  an  lie;, 
her  und  dar  e;  vaste  stie;  Georg  3690. 
dä  schre  man  immer  fidfi  das.  1 54. 
immer  swenner  si  an  sach  Parz.  531, 
22.  immer  als  didce  er  trat  das.  567, 1. 
O.'iwAn  einen  rtter  wol  gevar  immer 
schuoF  zeiner  frouwen  clür  das.  669,  18. 
swa  der  pflasler  keine;  lac,  d;\  was 
immer  süe;er  smac  W.  Wh.  451,  24. 
mit  gedunkcQ  wart  si  des  in  ein,  dä  ir 
der  rtter  vor  erscbeiB,  da;  si  ^e  stat 
rrle  und  imer  dar  kerte  sd  man  den 
zimbt'l  Miurle  Lnnz.  4243.  wan  der 
selbe  guole  knehl,  swn  er  den  snmcr 
hin  vertreip,  den  winter  er  immer  bek-ip 
bt  ArtAs  massente  das*  7071.  ih  Yaht 
immer  se  vom  Lampr.AL  3810  C4160}. 
unz  dn;  si  si^re  weinte:  swenne  si  ver- 
einlo,  so  was  da;  iemer  ir  sitc  honr. 
t.  Heimsf.  von  IJ.  fr.  himmcl fuhrt  !!»(). 

—  diese  bedeutung  behalt  das  wort 
auch  in  solchen  sätsen,  wo  m  die 
stelle  ton  '^jederzeit'  sonst  die  heden^ 
tung  jemals'  eintritt.  swA  da;  immer 
wart  geseliril  Georg  1226.  swer  dir 
immer  kom  ze  jagen  das.  130H.  solt 
ab  ich  mit  sorgen  iemer  leben,  swenne 
ander  linle  wvren  vr6  MS.  1,  74.  a. 
auch  hier  erscheint  daneben  ie,  z.  b« 
IS'tb.  i:Ui,  1.  /jf.  4627.  ß.  seitdem 
jederzeit,  es  ist  dies  eine  Übertragung 
des  standpunctes  der  erzälUung  auf 
den  erzählenden.  darnAch  llt;ten  sich 
iemir  alle  Karlinge  pf.  Kuonr.  270,  28. 
di  cristen  flurcu  unter  in  da;  si  imer 
iüageten  di  wiie  da;  .si  leheUii  das. 
281,  17.  da;  man  uns  dervon  .seit, 
bwer  da  wonle  einen  lac,  da;  er  uie- 
mer  riuwe  pflac  und  imer  ihBUcbe  warp 
unz  an  die  stunt  da;  er  erstarp  Lanz. 
238.  di  gespiln  die  Yblis  h;\le,  mit  den 
siu  gienc  bluomen  lesen,  die  sinl  iemer 
sit  gewesen  durch  ir  willen  üiie  man: 
ir  keinia  freude  nie  gcwan  das.  8974. 

—  aadt  hier  in  den  sätsen,  wo  iemer 
*jemals'  bedeutet,  dä  von  hnop  rieb 
der  maisle  stril  der  d  was  oder  iemer 
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stl  WM.  9,  23.  tm  beachten 

$md  femer  die  stellen^  m  denen  iener 

zum  infituiit,  nicht  tum  Präteritum,  ge- 
hört (tyl.  auch  anm.  zu  Irr.  .«.  461). 
si  gebieten  im  ze  creii  sin  lop  iemir  5 
ze  mi'ren  pf.  Kuonr.  124,  4.    mit  allen 
sloes  maDneo  swuor  ir  A6  Rflediftr 
init  triwcn  immer  dienen  Nib.  1 1 98,  2. 
ictin  molit  nilil  imer  (lA  geligen  /er.  764. 
jä  wand  icli  Freude  an  ungemach  un-  10 
angesüichen  imer  hüu  das.  691.  hier 
entepHekt  der  gebrmtch  durchaus  der 
aügandnen  regd,  dam  hier  mute  der 
erzählende  den  etandpnnet  der  ertäh- 
hing  einnehmen,     hieraus   aber  ent-  15 
s feilt  trohl  die,  mehrfach  ah  ausnäh- 
me aujtretendey  regel,  dass  die  noth- 
wendig  einen  u^kuiio  bei  sidk  führen- 
den präierUa  (mohte,  solde,  künde) 
das  adverh  auf  den  inßnitiv  s«  bezie-  20 
hen  lieben,    z.  b.  er  mohlc  sinen  sa»l- 
den  icnuT  i-a^cn  danc  Nib.  300,  2.  oder 
ist  in  diesen  und  ähnlichen  stellen  über- 
aÜ  der  eot^nneHe  anumekmen?  was 
aüerdmgs  Laehmanns  ansieht  zu  sein  25 
seheint,    anm.  zu  Iv.  s.  3 0(1.  .197. 

b.  im  posilirrn  lutiiplsafze  luiie^  con- 
ditianalen  saUgefuges.  wenn  in  die- 
sem das  präterUum  des  eot^uneUes 
stehi,  so  sM  immer  iener,  weil  der  30 
sinn  solcher  säüe  in  die  zukm^  hin-- 
einreicht,  gerne  slicf  ich  iemer  dä 
Waith.  94,  38.  min  lop  wa-r  iemer 
hovestaUe,  dä  man  eleswenne  huveitchen 
taete  das,  30,  9.  er  soll  iemer  bilde  35 
gießen  das.  45,  25.  wester  da;  si  in 
Siehe,  die  er  in  herzen  tmoc,  da  het 

er  kurzwile  immer  von  ^enuoc  l^ib.  1 33, 
2.    beim  plusquamperfect  des  conjunc- 
ti€S  hat  iemer  nicht  statt,  aber  auch  40 
niehi  einmal  von  ie  sind  bish^  bei- 
ipiele  bemerkt  worden,   tgl.  Laekm,' 
zu  Iw.  s.  396  der  anmm.    hieran  ist 
es  keine  ati<inahme,  wenn  es  heisst  unde 
mucsen  icmnicr  undc  icmmer  dd   sin  45 
gewesen,  hete  si  got  niht  dannen  erlietel 
Griesh.  pred.  1,  138.  («9^  3»  <^  O 

c.  im  beengenden  n^ensaise,  sobald 
derselbe  ucf/fttir  ist ;  das  genauere  über 
den  gebrauch  ton  ie  m.  ieincr  rtj!.  nn-  50 
ter  3,  c.    die  negation  ist  enthalt eit 

a,  im  nebensatse  selbsf.   het  iehf 


oiht  immer  schände,  würde  mir  nieht 
dauernde  schände  bevorstehen^  ir  sol- 

del  fliesen  da;  leben  ISih.  '2'249,  4. 
[dagegen  ie:  niemer  werde  min  r;lt,  ir 
wilie  enw:ere  ie  min  gebot,  ich  mtuse 
verloren  sein,  wenn  nicht  ihr  «dfe 
mir  stets  ein  gebot  gewesen  isl,  Ii«. 
5481.]  ß,  im  hamplsattey  aber  die- 
ser muss  vorangehen,  ern  künde;  niht 
versweuden,  sold  er  immer  leben  Nib. 
717,  2.  einen  schaden  clage  ich,  da; 
st  nihl  langer  vrisi  mit  mir  solde  nnbe 
gin.  e;  «ras  se  sciuere  gettn:  idm 
mochte,  solde;  iemer  sin  /i0.325.  jias 
von  Lachmann  noch  weiter  angezogene 
beispiel  Gudr.  844,  1  scheint  mir  nicht 
hieher  zu  gehören,  sondern  entweder 
wnUr  die  indireeten  fragesätze,  deren 
allgemeiner  reget  es  gann  entspreeheed 
lautet,  oder  unter  die  fäUe,  wo  iemer 
für  niemer  steht  ($.  «.).  2.  eine 
blosse  Verstärkung  scheint  iemer  zu  be- 
wirken an  den  stellen,  wo  weder  in 
positieen  sätMon  die  bedoutung  'jeder' 
zeit*  ^  noch  in  negativen  oder  fragsätzen 
die  jemals  passt,  wie  in  folgenden: 
nfi  kiinu't  mir  da^  also  wo!  da;  ich 
enzil  slrile  so  da;  ich  iemer  bile  auch 
nur  einen  augenblick,  überhabt  McAt 
Iw,  6652.  da;  ich;  iemer  einen  tac 
sol  fristen,  desl  ein  klage,  diu  mir  ie 
bi  dem  herzen  lac  Waith.  11 4,  1 5.  sö 
zimel  in  da;  beiden  wol  da;  si  enzit  slri- 
tcn.  wes mugensi iemer  bileo?  /ir.5980. 

3,  jemals,  je,  irgend  einmal 
imnegatioen  hauptsat»e^  mag  derselbe 
bedirujt  oder  unbedingt  sein  Qim  er- 
stem falle  treten  fnr  den  gebrauch  ron 
ie  u.  iemer  die  regeln  von  1,  b  emj. 
ebenso  in  dem  nur  lose  angeknüpfte» 
abhängigen  satte,  wenn  dersdbe  eine 
ne^Uion  enthalt,  kein  narr  afle  esel 
oder  swin  kuml  iemer  cwiclirh  in  den 
himc!  norrensch.  14,  32  (der  uisati 
von  cwirlich  ist  für  die  grunäbedeu- 
tuug  des  wort  es  interessant, 
der  herre  was  als  erbarmehersio,  da; 
er  wenic  ienwr  kaum  je  d  eheinen  armen 
menschen  von  slmc  böse  lie; 
gelrwslel  mi/sl.  265,  27.  b.  im  fn*' 
gesalze,  dem  bedingten  wie  unbedingten 
C»tir  ist  im  ersleren  darauf  na  achten, 
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ob  nach  außösung  der  satt  etwas  ter- 
gangenes  [wo  ie  erfordert  trird]  oder 
etteas  gegenwartiges  u.  zukünftiges  aus- 
Mpriekt,  hmm  wird  jener  fall  torkom- 
mot]),  da  der  abhängige  fragetain  5 
mr  eiaa  lose  anktn^fimg  ist,  ^/Wofter- 
weise  auch  in  dipsern,  inaff  der  hniipf- 
satz  positiv  oder  negatir  sein ;  nur  ist 
auch  hier  erst  die  aufiosung  des  ab- 
hdngigen  toliet  im  slafide,  ti6er  die  10 
kmgdMtiffkeii  wm  ie  oder  iemer  ms 
entscheiden,  wie  mec  des  iemer  werden 
räl,  der  nihl  herzelirlier  riuwe  liAl? 
Waith.  r>.  7.  ist  also,  wie  so!  min 
iemer  \%  erden  nU  ?  das.  90, 22.  Nvirde  1 5 
ich  iemer  ein  s6  skUc  maD?  dat.  99, 
34.  wie  möhten  sich  versoochen  iemer 
hdede  ha;  Nib.  1549,  1.  wie  kund 
cn  einic  recke  gestrilen  iemer  ba?? 
das.  2.    wer  wa'r  der  sich  so  20 

gröl  ^i*^*-'^^  iemer  genivme  durch  iuch 
•B,  eme  waere  iower  man?  he.  1919. 
i«ie  kiind  ein  wtp  durch  räche  iemer 
vreislicher  luon  Nih.  4  wer 

soll  iu  danne  iemer  iiit  geklagen  Waith.  25 

41,  12.  wie  mühte  mich  sin  hulde 
iemer  sanft«*  ise  komea  Stri^er  5, 126. 
—  ii  dftht  oueh  maneger  <ren,  die  ir 
Hagnen  hant  hete  gar  benomen,  ob  im 
da;  ouch  immer  ze  leide  möhte  komen  30 
Mb.  1332,  4.  crne  wisse,  übe  si  in 
iemmer  gesehen  Genes.,  fundgr.  2,  45, 

42.  Heiele  der  enniocMe  ob  sie  iemer 
If  daj  mer  mil  ir  lirin;e  kcemen  Gudr, 
844,  1.  dagegen  doch  soll  dO  geden-  35 
ken  wol  obe  ich  ie  getraute  fuoj  von 
mincr  sl.t  te  Waith.  60,  10.  c.  im 
bedingenden  nebensat^e,  sobald  der- 
selbe offIrmaHe  ttl.  dat  MeUmortHehS 

a.   im  indicatit>   des  prästm»    d6  40 
verliusesl  mich  jjar,  ob  dA  iemer  man 
gelobest  neben  im  Iw.  1817.  und  sol 
ich  min  arbeit  iemer  überwinden,  su 
muo;  ich  in  vioden  dae,  5829.  da; 
ich  im  ir  zommvol  vertrlbe,  ob  ich  45 
ieamr  mae  «los.  7893.    gewinne  ich 
iemer  liep,   da;   wil  ich  haben  eine 
Waith.  70,  28.  ow^  jä  hei  ich  ba; 
geawigen,  sol  ich  iemer  so  geligen  das, 
118, 11.  weh  ir  immer  gewinnen  edel  50 
wl|i,  sO  neait  die  selben  fronwen  Nib. 
1084,  2.  sott  do  immer  benenilohe 


zer  werlde  werden  Trö  das.  16,2.  kom 
wr  immer  wider  heim,  da;  sul  wir  noch 
mit  triwen  sin  das.  1  942,  4.  ß.  im 
conjuactic  des  präsens.  und  geväbe 
si  such  iemer  sn  deheiner  Mge  MS. 
1,  70.  a.  swie  firömde  er  mir  iemer  st 
das.  1.  70.  b.  zwAre  e  verlius  ich  da; 
giHil  und  wage  den  lip,  6  si  immer 
werde  sin  wip  7ir.  447(>.  y.  im  in- 
dieatie  de»  präteriiam».  hier  wird 
stets  ie  erfordert,  egL  WaSOs.  56,  34. 
/».  3350 — 3357.  Lachm.  wu  fw.  s.  398 
der  anmm.  S.  im  conjunciiv  des 
Präteritums,  hier  ist  zu  unterscheiden, 
ob  dasselbe  den  sinn  eines  präsens  u. 
futars  gewährt,  f»  litesem  faXte  steht 
iemer.  er  hete  schiere  da;  vemomen, 
möht  ich  iemmer  fiirba;  komn  Pan. 
634,  1 15.  er  wesl«»  sich  so  wise,  ob 
e;  immer  kunde  ergäu,  da;  si  sich  den 
recken  überreden  müese  lün  Nib.  1163, 
3.  kOndens  in  immer  bringen  bin  mit 
deheiner  slahte  siniu-ii ,  si  möhten  sin 
gewinnen  gr'i/en  Trumen  und  cre  Trist. 
2298.  vil  gerne  ich  Wolde  loben  die 
naht;,  ergieug  e;  iemer  so,  trenn  es  je 
so  käme,  frauend.  31,  2.  gesigte  ab 
debein  man  iemer  disen  beiden  an,  §6 
wn^en  wir  aber  ^Ost  /id.  6370.  er- 
gieht  dnffef/cn  die  auflnsnnf]  den  SMin 
der  rergangcnheit ,  so  steht  ie  (i.  b. 
ob  er  ie  kraft  gewünne,  diu  was  an 
sfnem  Itbe  klein,  wen»  er  je  früher 
kraft  erkutgt  hatte ,  die  hatte  ihn  m 
diesem  augenbUck  rerlassen,  Nib.  r)89, 
8.  vgl.  das.  120!»,  1).  nur  bei  den 
Perben.,  die  nothwendig  einen  infinitiv 
bei  sich  führen,  steht  miek  ist  diesem 
falte  iemer.  solden  si  in  hnmer  vinden, 
wäre  es  tAne»  je  möglich  gewesen,  ihn 
zu  ßnden,  da;  heten  st  euch  do  gelän 
/fr.  1294.  des  begunden  si  so  vil  ge- 
sagen,  und  woU  er  immer  verzagen  von 
gdta^en  nnd  von  staiker  drO,  s4  wnre 
er  venaget  dO  Br.  8692.  die  er  in 
shne  herz.en  Iraoc,  möht  die  stme 
wemiiele  deheincs  » ibes  güele  iemer  be- 
nomen h;ln,  da;  lu'le  ouch  si  benamen 
getdn  Iw.  6509.  min  herze  den  ge-> 
lonben  hH,  sott  ich  oder  iemer  man 
sonst  jemand  beliben  shi  durch  Hebe 
oder  durch  der  minnen  rfti  sO  wnr  ich 
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noch  al  umbe  dea  Rio  MS.  1 ,  94.  a. 

d.  III  Mmgendm  wtmichsättat. 
möhte  ich  ir  die  sterneo  gar,  minen 

unde  sannen ,   zeii^cne  hau  pewunnen, 
dar^  w;i>r  ir,  so  ich  ieincr  >vol  irevur  5 
Walih.  52,  38.    den  guolcti  willen  lian 
ich,  s6  mir  iemer  müeze  liep  geschehen 
das,  121,  32.      e.  in  aUgtmemen  re> 
laHcsätien  mit  swer  und  dem  unbe- 
stimmten der.     tiher    rfas   rerhallniss  10 
ton  ie  u.  ienier  gelten  dwsclhcn  reyeltu 
toie  unter  c.    swer  sich  durcii  sineii 
herren  sümet  iener  tac,  der  effel  aich 
MS,  2,  93.  b.    und  awa;  ir  mtoer 
vriunde  immer  mugct  gesehen  Nib*  1365,  15 
1.    wie  seilen  iili  d:i/  wip  ienicr  ge- 
prise ,   diu  einein  als*)   srumeti  mnn  ir 
hulde  iemer  widerseit  Iw.  5477.  ob 
ich  al  da;  Ictind  und  wiat,  da;  ie  waa 
und  ienier  iai  Teiekn.  54.   er  aol  awem,  20 
dise  slal  7.e  behallene,  swÄ  er  iemer 
flllermeist  kjiii    muhlh.  stdfr.   50,  'II. 

svviiilicl  nuinec  biese  man  den  bider- 
beii  swu  er  iemer  kan  Iw.  2486.  diu 
acliami  Mch  dea,  awA  iemer  wlbes  schäm  25 
geschihl  Waith.  9\,  8.  —  hieher  ge- 
hört der  gebrauch  des  relalirs  nach 
Superlativen.  diu  aller  gra?zisle  nnt, 
diu  immer  in  den  stürmen  künde  sin 
geschehen  JVt6.  231,  1.  {tgl.  3,  c,  ö.^  30 

f.  kn  abkän^gm  solse,  soAo/d  der 
kauptsaiz  ein  neijalirer  oder  ein  frage- 
satx,  (directrr  oder  iudirectrr^  ist,  doch 
nuiss  in  dttsetu  falle  dte  aliltaiigigkeil 
eine  sehr  enge  setn,  da  bei  nur  lose  35 
angekn^fien  sdUse»,  «pie  «.  b,  allen 
mdkrecien  fragesäUanf  die  negation 
des  hav^^ttttUes  keinen  einfluss  auf  den 
a/>h(ingigen  satz  hat.  so  bin  ieli  des 
tin  anirest  gar  da;  mir  iemer  berzeleit  40 
mit  dinem  willen  widervar  Waith.  üO, 
15.  doch  ist  ir  debeine,  der  versagen 
mir  iemer  w£  getuo  das.  53,  24.  e; 
enwirt  min  rat  noeli  min  muot ,  weder 
biute  noch  nimmer,  dn/,  ir  iuwern  ne-  45 
ven  immer  von  iuwcrm  hi>\v  keret  Trist. 
14U8{).  da)  ich  iemer  keinen  tue  ndch 
ntme  herren  leben  sol,  dft  mite  eniak 
mir  doch  niht  wol  Itc  1894.  so  hc- 
lent  ir  des  gerne  rat  da-^  ich  iemer  50 
wurde  ir  num  dos.  GHOT.  e/,  dunkel 
de  anderu  uude  mich  vil  iihtc  uumuge- 


Uch  daj  iemer  minne  uude  ha;  also 
beaitien  ein  va;  das»  7017.  aone  wei; 
ich  wiecb  ir  minne  iener  gewinne  doti 

7794.  ichn  habe  gedingcn  noch  w8n, 
daj;  ich  in  iemer  viude  in  mineme  ge- 
siiide  das.  7865.  —  wie  radhte  daj 
gcbiu,  da;  iemer  künec  gegerlc  der  he- 
ben tohter  min  Afü6. 1614,6.  e;  wun- 
dert mine  sinne,  wer  in  geriete  disea 
wän,  da;  ich  immer  wurde  iu\\er  w  ip 
/it.  2347.  —  nach  trelcher  rcf/el  aher 
bedeutet  iemer  jemals  in  satten ,  me 
dem  folgenden:  min  herze  iat  leides 
Überladen,  da;  ich  Of  ioweren  aehaden 
immer  so!  gedenken  Iw.  7461  ?  hier 
Idsst  sich  die  Bedeutung  doch  \rohl 
nur  dem  sinne  entnehmen,  ebenso  wie 
bei  den  folgenden  beis^ielen  der  ge- 
6rinidl /ttr  niemer.  4.  smeeilen  üdit 
in  abhängigms  sätsen  mit  dem  ctM^mC' 
tiv  iemer  für  niemer,  wie  ih(,  ie,  ieman 
fiir  niht,  nie,  nieman.  namentlich  häu- 
fig nach  wienen,  doch  nicht  allein. 
tgL  oben  2,  41,  40.  so  biul  si  ze 
manbafl  da;  in  iemer  dehein  man  dea 
sige  mflge  bebaben  an  /to.  6375.  ich 
w/lndc  so  slarc  wter  min  Up  da^  iemer 
ma£rel  ode  wip  mir  freuden  kraft  be- 
nähme Pari.  810,  16.  si  wänden,  sei- 
tens einen  tac  von  einander  sin  gewesen, 
da;  si  iemer  mdbten  genesen  g.  firm 
100.  da;  si  in  hnolen  ür  deme  wege, 
da?  er  iemer  gesa^he  dekeine  sache 
sm;ehc  Barl.  30,  1 5.  der  ruoche  mich 
bchüeten  so,  da;  mine  vieode  iemer  vrö 
werden  aigender  kraft  an  mir  dos,  299, 
6.  da;  dn  sö  wol  behttetes  mich,  da; 
ich  üf  dirre  erde  eesdinnl  iemer  werde 
das.  307,  G.  dein  hevaleh  er  sin  gc- 
sinde  und  luider  sin  dinc,  da^  sines  dio- 
ges  immer  rinc  von  einander  kapme 
7ml.  7358.  ich  wAnde  da;  ich  iener 
bluomen  rdl  gesshe  an  grüener  beide 
Waith.  114,  32.  den  gebot  si  allen 
iin  den  Up  dü/,  sc  immer  rillers  wurden 
Uli  l-an.  an  /ex^A.  395,  3.  gehört  lue- 
her  Gudrun  844,  1?  diu  swere  mir 
alad  dicke  nihen  an  dem  hersen  «a^ 
da;  ich  iemer  lue  vrn  belibe  MS.  1, 
65.  a.  sage  im  durch  den  willen  mtn 
da^  er  iemer  solhes  iht  getuo  davon 
wir  gcscheiden  &ia  das.  1,  71.  b. 


Digitized  by  Google 


HtRB  15t 

Beispiele  con  den  Verbindungen  iemer 
man,  iemer  tac  C''*''  verschiedenen  be- 
deuhmgen  je  nach  der  im  »usammen- 
kamg  dem  warte  jener  uikommen4en) 
i.  obem.    widaiger  ist  die  abermalige  5 
zn^nnimensetiunf)  mit  mrrc,    die  ttr- 
sprunyltch  in   manchen   fallen  notli- 
wendig  wird  durch  die  srhtrachung  u. 
fwoBgeatemenMg  deebegriffs  ooftiener, 
ipfMU»  aber  onc*  Uweruit»  wieder  10 
beträchtlich  abgesdiwdcht  wird,  das 
rerhfilfniss  roti  ie  mere  zu  iemer  m«Jre  ist 
Vir  das  ron  ic       icnirr.    dem  bedin- 
genden nebensat^e  hat  Lachmann  die 
Uewfügung  rof»  m^re,  nid  m»  ie  «.  15 
ieoMr  goM  abge^proeke»,  egL  aaam, 
w  üw.  «.  395.    UM  folgendm  »andere 
iek   nur    die  hauptgrnppen.  iemer 
mvrt'  bedeutet       \.  immer  fernerhin^ 
fortwährend,  stets  von  neuem.       a.  im  20 
gredm  haupttatte  «.  im  abhängigem 
Mite,    des  ich  unz  an  mtn  ende  immer 
mt'r  ze  wrinne  liaii  f^ih.  17*27,  4.  so 
mugen  elliu  hemacli  immer  mi  ro  trnfren 
geipben  muot  gegen  ir  manne  das.ii'Zi,  25 
3.  seht,  sd  wnre  ich  iemer      frd  Waith, 
109|  10.  dh  wart  ich  enpfoogeii,  da;  ich 
Mb  «die  iemermt^  da$.39,%5.  sist  iemer 
mrr  vor  iilleri  \^  iIhmi  ein  werndcr  lr«')st 
ze  froiden  mW  das,  l"2t,  21.    wie  gern  30 
ich  dem  stige  iemer  mere  nige,  der  in 
kr  sao  mm  gelruoe  Iw,  5838.  der 
lae  sl  guidret,  ich  ha;;  in  iemer  mbn 
im.  7397.    mir  ist  unmanre  der  Up 
immer  m»^re:  wand  ich  alte  An  <Te  das.  35 
4457.    doch  Hd  ich  kuniber  immer  m<> 
dos.  7801.    da;  leit  da}  klagich  iemer 
Wigal.  24)6.   des  hin  ich  fru»> 
da  ere,  4n  zwtfel  immer  m^  frauend. 
44,  24.    di'i  munsl  iiiiser  valer  sfn  im-  40 
mer  mt'r  die  wile  wir  leben  Mai  241, 
'29.    doch  er  in  ganzer  minne  stat  mins 
hcnea,  lebende  iemer  mft  £01».  58,  51. 
wdmina  nnde  mnmermd  £wiM».€l,  10. 
m  der  erzähhing  ist  da»  verkäJlnis»  45 
des  abhängigen  saties  %um  hauptsatze 
nuusgebend.    er  hatte  keine  trachtnn^e 
B^,  da;  er  Duriogenlanl  ummer  mer 
MMe  gesefaen  Ladw,  56,  25.      h.  m 
bffeiheätehen  »diee».      a,  kabediag^  50 
fn  kaofteatie.    gewönne  ich  da;  für 
■Imi  moB^  id  stOoide  ich  If  von  dim 
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nAt  unt  wjere  oach  iemer  m^  g-esunt 
Waith.  54,   10.     mines  herren  hulde 
du  haltest  immer  mer  verlorn  2208, 
4.   der  sich  laatera  knnde  sdiamen,  der 
h«te  benamen  die  liutc  gevluhen  iemer^ 
Ifr.  2fi3.'l.    nnti  (»I)        ahö  kerne, 
so  het  ern  immer  mi-re  Kr.  207.  e^ 
muhte  doch  einen  zagen  immer  mere 
vergAtt  da;  er  getonte  al  bestta  da», 
5390*    ob  mich  din  gnäde  enbnnde, 
ich  W«r  dir  immerme  bereit  swes  ich 
gedienen  kiiiido  hüchf.  1,  ß. 
für  den  bedingenden  nebensatz  leug- 
net Lachm.  zu  Iw.  s.  395  die  himu- 
fuyung  vom  mdr  SN  ie  «.  iemer.  c 
beiondere  erwähtumg  verdient  aach 
fuer  iemer  mö  — -  ie  sit,  stets  von  da 
an,  iit  dem  auch  diis  praleritnm  tre- 
ten darf,    den  ti»c  ich  »  re,  du  ich  die 
vil  guoteu  erste  sach.    sit  immer  mere 
gab  din  naht  mir  leit  and  nngemach 
frauend.  30,  17.  att  was  ai  mir  iemer 
mere  in  ir  liorzen  eram  MS.  1  ,  fi.5.  b. 
si  ^elriu{)ten  uu  di  niimeti  dri,  si  min- 
ten  alle  guliiche  lere,  und  iobeten  in 
imir  mftre,  da;  er  dKn  wunder  zu  in 
bete  g^n  pf,  Kaonr,  11,  21.  des 
errroute  sich  der  herre,  da;  furter  iemir 
mere ,  alsn  latiffe  so  er  lebete ,  er  sich 
tageliehen  da  mite  seffenete  das.  257, 
4.    si  besa;en  da  ir  eigen   lant,  dA 
BMn  rft  iemer  m^  vanl  Arende  sich 
des  heraen  gir  WigtA  11608.  dq; 
trunken  ai  von  durates  gir,  und  min- 
ien einander  immer  m^  Ulr.  Trist.  3451. 
si  weinden  und  schruwen,  ir  zeherc  si 
begu;;en,  die  Wielen  unde  flu;;en  vor 
ir  ongco  nmmermft  Diatitka  1,  475. 
d.  giebt  es  Beispiele,  tnileiMii iemer 

mere  zum  inßnilir  gehört,  der  90m 
einem  prateritum  abhängig  ist?  1. 
jemals  wieder,  je  noch,  jemals  ferner. 
da;  beste  da;  man  ie  gesprach  oder 
ieaur  mft  getnot  MS,  1,  65.  a.  awb 
sol  aber  mir  iemer  me  i^elinhten  durch 
die  naht,  noch  wijer  danne  ein  sne,  ir 
li|>  MS.  1,  5ö.  b.  du^  welle  j^ot  nit, 
da;  ich  oder  minor  diener  keiner  da; 
pftrd  iamer  m£r  ibenohiüe  aircA. 
Jahrb.  57,  30.  wer  mOhle  da;  erllden 
iemer  m^  wer  möchte  das  nur  nodk 
eimeit  a»igembliek  ertragem,  Waith,  90, 
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16.  8ol  ich  iu  immer  m^r  gesehn  Pan. 
636,  5.  ich  gunde  ei  guoten  frouwen 
niet,  daj  iemernu'  koeme  der  tac  3IS. 
if  94.  —  bei  'jernali  §eUdem*  i$i 
«MfcA  das  Präteritum  gestattet,  e;  was  S 
diu  leste  gAbe  die  sider  immer  mi^r  b«H 
deheinem  degene  von  Bechlfircn  Riiede- 
gfir  Nib.  2134,  4.  swer  deheiiien  eit 
.  zebrach,  swä  mm  den  iemer  me  ge- 
steh, der  was  oageiueiiie  Wigai.  2149.  10 
di  allir  kanisten  msD,  di  ie  bescheiu  di 
.  snnne  oder  imcr  miT  gcwiinnen  di  kunin 
macedüues  Lampr.  AI  2424.  (207ü). 

3.  nie  wieder^  doch  nur  in  ab- 
hängigen fdlsei»  mit  dem  conjunctkt,  15 
ieh  WM  sd  größer  jAmer  an  hdden 
iBmer  mto  trgt  Nib.  2055,  4.  awftr, 
frouwe  für  elliu  wlp,  wjenent  ir,  oh  ir 
mich  twleut,  da;  ich  iuch  iemer  mi^r 
beschouwe?  3IS.  1,  57.  b.  —  du  als  20 
ick  dtu  krmm  nikm  wftnde  ieh  si 
(meine  gedanken")  wt  gote  alsd  besUe- 
•  ten,  da^s  iemer  foo;  fi;  stme  dienst« 
mir  getrauten:  nfi  wellerits  aber  ir  wil- 
len hfin  MS.  I,  72.  a.  faUcfi  ist  Waith.  25 
120,  14  «n  C  iemer  mer  statt  nimmer 
mir,  wie  B  fiektig  tie$t.  —  die  »ekwan- 
ha^e»,  welche  in  dem  gebrauch  ron 
■  ie  tt.  iemer  eintreten^  seil  die  mhd. 

regel  »u  veralten  anfniujt,  bis  endlich  30 
die  nhd.  gebrauchsweisen  von  je  und 
immer  festigkeit  erlangen^  terdienten 
wohl  einmal  gtikuUieh  erfanckt  a» 
werden,  üe  b^ßumen  Aomn  aor  dem 
15.  jh.  35 

ieiucrkuo,  ieiiicriebvn,  iemoriiöt, 
lemerriche ,  ieoierrint ,  iemertol 
CnoffTensdb.  60,  4*  109,  2)  t.  dat 
wweiie  waH, 

immer  swt.  da;  diu  kurzewile  im-  40 
mor  worl ;  des  mohtc  niht  sin,  e;  muo; 
sich  ülle;  enden,  ;ln  die  w-otos  trinitAt, 
diu  ist  geimmerl  so,  du;  sie  niht  ende« 
bftt  Lohengr*  25.  der  ewieleieheD  im- 
mer! mid  der  ie  was  In  anevane  Sn-  45 
chenw.  41,  894. 

nienicre,  niinnii' ,  entstanden  aus 
niht  (ettta  auch  dem  dies  vertretenden 
verstärkenden  nie?}  und  m^re;  nicki 
mt  verweehtebs  mit  nie  m^re  'niemals  50 
samt*,  obgleich  auch  dies  zutreilen 
Mitammem  geschrieben  wird  {dach  er- 
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scheint  schwerlich  die  form  ohne  rl. 
während  nie  more  unter  dte  über  den 
gebrauch  ton  nie  00  geltenden  ge- 
$eHe  ftUlt,  wird  memdre,  mmmi  oftne 
unterschied  der  lempora  gebrosu^, 
vgl.  La  ehm.  zu  Iw.  z.  998.  zuweilen 
wird  das  trnrt  getrennt  geschrieben, 
so  dass  es  scheinbar  mit  jenem  nie  mere 
gas»  mtsammenfäUt  (beispid  s.  unter 
mire},  aber  die  verschiedene  reg^ 
über  den  gebraudi  der  lempora  rer- 
räth  auch  dann  noch  schon  dtis$erlich 
den   unterschied.     der  ton  liegt  auf 
der  weiten  silbe  u.  verhindert  die 
sdtwädnmg  des  b.   seit  dmn  15.  jh. 
aber  wird  er  smrüekgesogen  «.  um» 
die  form  nimmft  mit  völligem  verhüte 
der  letzten  silbe  verkürzt  in  nim  so 
erscheint    das    wart   z.   b.   bei  Seh. 
Brant.    oberdeutsche  dialecte  haben 
dies  wort,  auf  kosten  von  niemer,  ai-' 
letn  behalten,  es  besH^net       1.  nidU 
mehry  von  der  quantüdt.    einige  6ei- 
spiele,  die  das  r  erhallen  ,  sind  schon 
oben  unter  nuTe  aufgeftthrt.    hie  nist 
numme  ßsce  inne  alt.  Reinh.  120,  vgL 
J,  Grimms  anmerk.  da;  eine  sprach 
si,  und  oiich  nimmi  Trist.  1393.  und 
da;  der  engel  des  vnlkes  ouch  nicmm^ 
ze  lüde   sluoc  (inesh.  pred.   1  ,  27. 
Laurencius  tet  nimme,  wand  da;  er  üf 
ir  hoabet  greif  Pass.  K,  379,  32.  mmaft 
rente  er  dA  vant  wen  eine  maro  Pfen- 
nige Jerosch.  Pf.  93.  b.    ouch  volgete 
om  der  edelc  Ianl)?r;"ive  Lodewiff  obir 
den  vorl  mit  dren  riitern  iinde  nimm«' 
Ludw.  42,  3.    gcschiet  des  nicht,  sö 
halde  ich  von  dir  nimaie  das,  81,  9. 
onch  dyngen  sy  hsdten  gericht  alse  lange 
bis  njmmc  izu  dingen  ist  kulmer  recht 
2,  15.       2.  nicht  langer.    enlMet  in 
ninnTc  (:s('re)   Trist.  13719.  zehant 
enbilel  min  nimA ,  entrinnet  wider  über 
sb  das,  8725.   nein,  herre,  Arfatet  inch 
nim^,  dan  ist  nim^re  sorgen  an  das, 
10592.    ine  Ilde  dirre  «n/^re  nach  dirre 
zit  nimere  das.  16586.     da;  rat  dA 
niemer  umbe  gie,  e;  gestuonl  under 
dem  burgelor  WigaL  6888.    dö  was 
dl  beitens  nimm#  Pass,  K,  14,  36.  s6 
vuget  uns  vnrba;  nimroe,  da;  wir  go- 
les  woit  TcriAn  das,  37,  50.  Taiia 
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des  wtede,  Sihesler  koade  tbnU  4a$, 
83,  27.    and  vortm^  brmte  Baa  onmiiA 

di  bucher  Gregorius  myst.   104,  26. 
du  Salt  des  nummo  predicn  das.  105, 
4.  vgl.  193,  12.  249,  27.  251  ,  17.  o 
ba$ler  recht  12,  19.  kulmer  recht  4, 
tl.  ich  hin  fluch  muerm  hero  erge- 
ben, ich  wort  nieinor  Qf  werlUtch  lebeo 
Teichn.  .?!•').    aber  was  irli  yelz  nym 
masr  Ihuciii,  wil  ich  ontpfellen  rnym  suon  10 
narrensch.  ü,  17.   bis  das  die  sei  nym 
bUbeii  mag  da»,  31,  21.  e^f.  dat.  45, 
2$  fg,  m.  die  mm,      3.  nicht  wie- 
der,   herre,  Ui  Qttd  iwer  copitdo  suln 
nimm^  nAh  ime  ffAn  äU.  Reinh.  1742.  15 
si  jähen,  da^  gesunder  unser  deheioes 
llp  Dimmi^r  ze  lande  kceme  Ai6.  1529, 
3  Cmmn*  mr  in  il,  dodh  erträgUchf 
fMMrtrdgM  dagegen  287,  4  ii.  1716, 
4).    dä  enkom  er  nimm«^r  in,  kam  20 
nicht  wieder  hinein.  Trist.  1430.{.  dir 
wirt  sin  lihl  nimmi're  stat,  du  erlangst 
dte  gelegenheit  vielleicht  nicht  wieder^ 
framend.  36,  16.  9gL  tmek  46,  10. 
er  wirf  nemlre  vehteiu  vrt,  de;  er  in  25 
der  schrannea  seil  iedem  fluin  die  wir- 
heit  Teichn.  7. 

niemer,  iiimnier,  nioier,  ade.  was 
i6er  bUdung  u.  form  eom  ioner  gUt, 
gUi  emA  wm  memer;  de»gUidien  isi  30 
da»  perhällm»»  wm  mener  mi  nie  glmtA 
dem  ton  iemer  zu  ie.    die  enttcicklung 
der   hedeulungen   ist    einfacher,  ich 
sondere  im  folgenden  die  stellen  ^  wo 
■ücner  otfei»  «feAf,  die  wo  e$ mün^  35 
a.  die  wo  e»  wU  «oeft  andern  nega- 
tionen  (ausser  nc)  verbunden  ist.  I. 
niemer  alleinstehend.         1.  niemals, 
durchaus  nicht,  von    beginnender  u. 
zukünftiger  ihätigkeil.       a.  im  gra-  4u 
den  haaptsat»e  wie  anhängigen  satte. 
ich  wei;  wol,  sin  gellph  w  art  nie  unde 
nimmer  enwirt  Wh.  c.  Tegernsee  bei 
Lachm.  zu  fw.  s.  395.    dnr,  liplliscfit» 
hol,  da^  noch  nie  ne  wart  sat  noch  45 
niemer  werden  ne  mac  Lampr.  AL  tt^. 
7 1 76.   ich  so!  von  nenne  ninner  gwin- 
nen  keine  ndt  i\ffi6.  15,  4.   ich  sol  u 
miden  beide:  son  knn  mir  nimmer  mis- 
soffAn  rf«<?.  17,  4.    enlriwen,  sprach  dö  50 
Hagne,  da;  wirdet  nimmer  i^etdn  das, 
1683,  4.   ej  wirl  nimmer  getdn  ifof. 
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2042y  4»  «dher  ariMewende  ck  helt 
nn  xamauet  liegftt  tfof.  922  ,  4.  wir 

vollen  ime  und  komen  niemer  fuo; 
sinem  spor  Waith.  33,  1 4.  dA  vone 
kume  ich  niemer  das.  56,  II.  so  wirst 
dik  niemer  wol  gemuot  das.  101,  4. 
midi  dunkel  dt;  mtn  meaier  werde  rfti 
das,  113.  36.  und  wir!  mir  niemer 
wider  das.  117.  11.  niemer  ^'erdc 
min  rät  Iw.  204.  von  dem  si  niemer  wirt 
geswachet  dm.  67.  da;  ich  sine  hulde 
niemer  gewinne  das,  153.  sd  gelige 
ich  niemer  t5t  das,  230.  ir  Bünden 
bürde  der  mec  nimmer  werden  pfant 
Teichn.  9.  swie  ot;  den  andern  wol 
behtiffl,  e/,  ffeveit  in  allen  nimmer  das, 
215.  man  sol  furhlen  gotes  zorn,  nie- 
mer sttnden  Of  ein  gfiel  das,  225  (wo 
Karajans  unriMg  mmi^taeeeniaiert; 
umgekehrt  muss  es  das.  295  da;  er 
nimmer  mar  ffevnrn  heissen  statt  nim- 
mer j.  got  ingibet  sich  nummer  genz- 
Itchen  der  s^le,  di  siMe  enhabe  myst. 
179,  36.  den  gtonben  an  Criatum 
laufen  wir  niemer  wrch.  jahrb.  44, 
'20.  und  so!  oiirh  er  die  mftre  niemer 
g-ebrerhen  zurch.  richtebr.  60,  da^ 
si  dte  ewigon  froude  besiLzeut  diu  niem- 
mer  noch  nienuner  kan  lerf  in  ÜHuk. 
pred,  1,  76.  da;  gel  aa  seine  erbar- 
«MM^InuemBtinder  niemmer  noch  niem- 
mer  verzihen  wil  das.  1,?7.  rgl.  Haupt 
in  der  zei($chr.  4,  557.  dn^  geuiml 
si  niemer  tac  von  mir  verguot  MS. 
1,  64.  b.  desgl.  das,  1,  174.  a.  da; 
geprb  ich  nimmerlac  Teichn.  290  «. 
äos.  296.  gewaldic,  dai^  si  nimmer 
stunt  dar  an;  mit  willeti  kumen  Su- 
chenw.  9,  48.  b.  im  conditionalen 
Satzgefüge.  a,  im  bedingten  haupt" 
watu;  ^eht  hier  daspräter,  des  eonj., 
so  sfeftl  regdaUtssig  niemer,  beim  mdbf 
»usammen  gesetzten  praferiffim  sogar 
nothwendig :  ja  diese  letztere  regel  steht 
so  fest,  dass  man  auf  sie  tun  in  der 
guten  aUid.  aeU  emendieren  u. ,  «eiM 
es  soml  elwa  nadbl  erkennbar  isl,  fest- 
stellen kann,  ob  indicatit  oder  eoagune^  . 
tit)  vorhanden  ist.  z.  b.  nie  niemen  w-vre 
gi'i  unfrA,  ffesmeeket  er;,  sin  leil  zerjf«*' 
WigaL  10369  tsl  statt  Wiere  zu  bes- 
sern wart,  immI  an  den  übrigens  analog 
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dorft 

nie  wtbe  leider  feichehn,  und  Eree 
5596  dochn  dorfte  er  nimmer  nihl  pc- 
klag-cn  ist  dorfte  dort  der  hidicatir. 
hier  der  conjuncfiv,    tgl.  Lachm.  zu  5 
/w.  a,  396  fg.    ir  enklitde  in  dirre 
weride  nuuner  leider  [sfo]  gesehehen 
Nib,   13,  4.     ir   künden   disiii  ma^re 
nimmer  leider  g-esiii  das.  '237,  4  (doch 
tgl.  iemer  1,  a.  y.).   tgl.  251,  4.  530,  10 
4.  672,  4.  724,  4.    doch  enwürde^ 
iiiauner  gella,  niweB  da;  da»,  1059, 
t.    S(5ne  wurde  mir  darumbe  nimmer 
schelten  eelän   das.  "2118,  4.  wurden 
disiu  m.ere  ze  Hiiie  geseit,  dun  dörf-  15 
lest  nimmer  geritcit  in  GunUieres  lant 
diot*  57,  3.   jan  dorflen  mich  dfn  zweife 
ait  atrile  nimmer  beatin  d«u.  117,  4. 
ai  niiilitens        i>^eaUen,  e;  wurde  nie- 
mer  war   Wallh.  121,  38.    und  gulte  20 
ein  fiindcr  iriiotes  wines  Insent  pfunt, 
stuende  ouch  uiemer  ritters  becher 
Isre  äa$.  20,  15.   dea  aoll  er  niemer 
hin  gedlhl  da».  34,  6.    durch  reht 
noch  durch  j^iiete  enhete  aie;  idener  25 
m^eUn  /».  7707.    e/,  verdienten  niemer 
tüsent  >vi|)  die  gnade  dier  mir  hnbt  ge- 
Uio  das.  8005.    wan  da;  frou  Sieide 
ir  alinre  gap,  s6  mdhte;  nimmer  atn 
geaehehen  Er.  9901.  —  nu  ist  er  ad  30 
gnaedec  und  so  «rnot  und  so  reine  ge- 
muot  dajj  er  niemer  kiinde  so  maneeem 
säe;en  munde  beteiichiu  dinc  versagen 
Iw.  5359*  —  nur  das  tusammenge- 
teftto  fkuguamperfeehm  gettaUet  nie,  35 
aber  es  encheiiU  selten,  z.  b.  wester 
mich  hie,  ern  w.rre  her  nie  komen  /tr. 
4«i48.  r(jl.  Larhm.   n.  a.  o.        ß.  im 
bedingenden  nebensatze,  wenn  die  auf- 
lömmg  das  präsan»  oder  futurum  er-  40 
gM.    ob  mir  halt  nimmer  wurde  ir 
frao;  ich  gib  im  strit  Trink  536,  28. 
ergirbl  sie  das  präteritum .    sv»  steht 
nie,  z.  b.  dn^  im  lieber  w;itc,  wa'rer 
nie  komen  dar  /tr.  284ü.       2.  von  45 
der  Vergangenheit  kaum  memer  nur  t» 
3  fMen  gebraucht  icerden.       a.  weim 
es  bedeutet   kein  mal,  jedesmal  nicht* . 
tgl.  Lachm.  zu  Itc.  s.  403.    nö  hete 
er  eine  gewonhcit,  da^  er  nimmer  da^  50 
vermeik  ern  gieoge  scbouwen  zuo  dem 
■er  WUk     Or.  3,  161.  e,  da;  wai 
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atn  aite  and  oneh  aln  nraot  das  er  li- 
ner  dea  verga;  ern  bflte  den  Hnleii  ete- 

waj  Lanz.   'JOS.',     dnr  engegen  da; 
lier  kArte,  als  e^  diu  gewonheit  I(^rte, 
d&  der  schoeue  anger  lue:  niemer  wart 
ddiein  tac  efn  kosme  dar  le  deradbaa 
atnnt  WigaL  4522.   besouders  deut- 
lich man  sach  ai  nimer  ungemoot,  wan 
ie  mit  schn»nen   vrftuden   leben  Lam. 
4021.    nu  hete  der  kiinec  die  gewon- 
heit da;  er  nimmer  deheiuen  eit  bi  si- 
nea  valer  a^le  awaor  An.  894.  sin  ge- 
wonheit was  da;  nimmer  dehein  man 
gcsnch  Er.  2723.   hiehrr  Getie.<.  fundfjr. 
'2,  4M,  21  ?        ß.  trenn  es  heissl  nie- 
mals seitdem'  —  nie  siU    si  konden 
in  aach  vi  Berne  nimmer  roln  dagea 
Alph.  16,  1.  nich  eine  dinge  jinwrt 
in,  da;  er  wtere  et«wi  da;  nuin  noch 
wip  (Mn\este  wA  und   niemer,  seitdem 
er  forttjeijnngen ,  hörte  ma're  war  er 
komen  wo^re  Iw.  3219.    dä  wart  vd 
leide  fetln  aunegeni  alolaen  manne  dar 
niemer  ne  qnam  danne  lowyr.  AL 
ä},  4715.    den  einen  ich  ß;  State, 
niemer  er  wider  xe  mir  wnnte  Genet^y 
fundgr.  2,  <iH,  44.    mit  minncn  si  sich 
seiden,  noh  niemer  afler  diu  sameot  ge- 
biefen  da».  2,  49,  21.   vnde  darano  bit 
er  verawom,  da;  er  ai  niemmer  noch 
niemmer  angenioni  iimbe  chainer  slahte 
not  Griesh.  pred.  1 .  27.       y.  venu 
niemer  zum  inßnitiv  zu  beziehen  ist. 
da;  urloup  mau  uns  gap,  hie;  uos  ale- 
mer  ehonwn  in  di  alat  Gen«».,  fimdgr, 
2f  64,  22.    dar  über  mohtc  dehein  ros 
borwol  oder  nimer  komen  Lanz.  7(>45. 
ich  gelnr  wol  wAgen  miu  leben  und 
uimer  von  iu  entwichen  au  veldeo  noch 
an  Heben  IM.  Wk,  247.  c  IL 
nimmer  •»  terimduug  mit  mire,  egl* 
oben  iemer  mlre.    die  greu»e,  die 
Lnrhmann  für  iemer  m<^re  aufstellt, 
fallt  fitr  »iemer   mere  fort,  es  darf 
auch  tn  bedingenden  nebensatzen  sie- 
Aeii,  «emi  «wol  mar  »eUeu,  vgL  La^m. 
m  Iw.  s.  395  fg.   nie  wieder,  deck 
%uweilen  auch  blosse  rerstärkung  eo» 
niemer.   5.  b.   !Sih.  297,   4.  {.in 
graden  hauptsalzen  und  abhängigen 
Sätzen,  ton  einer  begumendeu  oder  fV- 
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tftr  nire  se  TcBeawrke  in  da^  ttnt 
Nib,  29%  4.   ieh  Mhalfe,  da;  si  ioch 

ir   minne  gesömet   nimmer   mrr  das. 
601,  3.    ich  wjpne  nitnnuT  recke  de- 
heioer  mvr  getuut  so  grüje  mciura^tc  5 
da.  649,  3.    e;  efiwelle  got  von  hi- 
mele,  ir  Ycrnenel  mtan  nimmer  m(r 
dtu,  1794,  4.    mit  alsö  gruben  ^ren 
daz,  wrpllich   nimmer  mrre    cret"  das. 
34,  4.    vertribet  ir  in   der  lande,  ir  10 
verwindet  e;  nimmer  mer  Alph.  62,  2. 
wir  gewinnen  nicmw  n^re  deheinen 
lierren  abö  gaoX  arm.  ffeinr.  4!iG.  da; 
e;  mir  nicmcrmt^   geschehe  Ihirl.  lOR, 
(i.    er  ratime  die  stat  und  kome  uim-  15 
mermör  darin  tcien,  hcutdf.  292.  daj( 
wkmßr  2ttrich  enbein  voralat  m&  wor- 
den aol  atireA.  riehuhr,  67.   onde  die 
hovestat  sal  nimmirm^  bebuwct  werden 
mühih.  stdlr.  31,  IS.    (Im/,  5let  zu  ur-  20 
künde,  d}t7,  nimmer  mi  r  sehol  nöl  diser 
«Ut  gescheiten  von  dem  selben  klostcr 
witL  jokrh,  50,  33.  —  bei  ohhängigen 
fifien  in  dar  tnMmg  Mit  noMiek 
für  niemer  daf  terhältniss  mm  haupt-  25 
satte  als  massgehend  ein.    dA  du  ur- 
loup  nieme,  din  triwe  tjelohlest  mir.  da; 
du  Domer  mi^re  üf  niiiiea  äcliudcu  wol- 
tcat  rtten  Alph.  27,  2.   ond  eibamiete 
in  vil  aöre  da;  er  al  niemer  mire  le-  30 
bende   solte  gesehen   arm.  H.  1226. 

2.  in  hiff)othe(ischen  sätien.  «. 
tm  bedingten  hauptsatie  mit  dem  conj. 
präteriti ;  nur  seUen.  vgl  Lachm»  anm. 

u  Iw,  f.  396.  aö  wfirde  nngelrinwer  35 
rät  von  Sebirh  oomer  möre  getin  Aiph. 
7t,  4.    nher  lefjlens  ir  vi?/  >'if  die  ed- 
len in   dem  hint,  si  Uten  niinuierniere 
schaat  Teichn.   16.    wisle^tü  wie  J^- 
ana  acblbe  gät,  dA  enmeoliteal  Mahae-  40 
tan  niauner  mir  an  gebeten  Türk,  Wk. 
109.  a.     unde  aa»  idl  iemer  dA  hl, 
ichn  beirii^^e  in  nimer  mt  re  Iw.  771. 
w.'vr  ii  Ii   L^'wesen    zelten  jür  bl  dem 
brunnen,  ichn  begu;;e  in  nimer  me  das.  45 
677*   nie         kau»  hier  iteheubeim 
uuammenyeseiiten  pimquamperfeet  al$ 
eonj.       ß,  im  bedingenden  nebensatze, 
noch  seltener  als  im  hauptsaize.  Lachm. 
n.  a.  0.  s.  395  fg.    Hagnen  ahle  ringe,  50 
gevidelter  nimmer  mer  Nib.  1902,  1. 

3.  mü  aium  gradm  tempm  der 
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Vergangenheit  kam  tbmtf  mAre  «er- 
bnnden  werden  a.  wenn  es  bedeu- 
tet niemals  seitdem*  =  nie  alt  (wel- 
ches duttfried  s.  b.  mit  jenem  ab- 
wechseln lässig,  beispiele  sind  nickt 
selten  f  obwohl  es  mehl  aUgmneim  per-' 
breitet  gewesen  a»  aein  scheint,  vgL 
Lachm.  anm.  zum  Itr.  s.  404.  si  ge- 
si^hen  einander  niemer  mr  (ireffor.  484. 
ichn  gediihl  an  iuch  niemer  mc  das. 
3478.  sine  wurden  aber  nimmer  mt 
s6  heinlich  aAa  t  wären,  noehn  ge- 
wunnen  nie  zir  fröade  sit  so  gnote 
State  so  vor  der  zit  Trist.  17706.  da; 
sil  niemer  nu  r  tjeschacb  Wigal.  4861. 
St  engesäheu  einander  nimmer  mö  Ulr, 
TrisL  3167.  sno  ir  vnter  lande  kern 
diu  fh>nwe  obomer  m(  NiL  493,  4. 
ich  gesach  dich  nimmer  mb  das,  867, 
3.  si  <releble  doch  nimmer  m^r  s6 
vra'liclic  sltinl  dtts.  1187,  4.  dä  von 
der  küuic  liUcl  iroude  umimer  ge- 
wan  dm.  2023,  4.  weitere  bei^riele 
egiL  bei  La^m.  a,  a,  o.  b.  wenn 
niemer  mere  tum  infinitiv  gehört,  dö 
si  ir  liehe;  kint  von  in  jfefrumlen  so 
gesunde;  hin,  niemer  me  ze  sehene, 
in  den  tot  arm.  H.  1035.  er  was 
der  drste  der  io  eratuoni  niemer  m^re 
M  aterbende  mysL  267, 2.  III.  nie- 
mer M.  niemer  mfr  in  rerhindunr/  mit 
andern  neyationen.  ne  findet  ^tch  so 
häufig^  dass  dte  torhergehenden  stellen 
hinreitAende  bei^iele  Uefem,  da;  er 
nunmtt  keinen  eil  awuor  Iw,  42. 
wandich  niemer  werden  fcan  alKte  de- 
heinem  nn  ifte  dos.  249.  ern  spriehel 
nimmer  nnre  deheiu  iuwer  ere  das. 
173.  sine  teilte  ir  niemer  niht  mite 
das,  212.  der  ir  aoD  niemer  nibl  ver- 
aagel  Waith,  76,  33.  ich  gelacbe  nie- 
roer  niht  das.  120,  5.  wa;  ob  er  hie 
heime  in  niemer  m»^re  niht  gewirret 
das.  '29.  21.  niemer  n  i  e  m  e  n  bevinde 
da;,  wan  er  unt  ich  das.  40,  14.  da; 
i;  nimmer  nindne  mb  an  nnsai  werdi 
wedir  riebteri  noch  nimine  mühlh.  redttb. 
31,  20.  wie  solde  mieli  vermiden  man- 
ger hB;;en  znntren  infl,  diu  niemer 
niwan  arges  »Uii  Bon.vorr.  62.  da; 
regen  noch  der  sunnen  blic  niemer  dar 
dwoh  knnt  Iw,  30.  von  den  at  aiemer 
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will  geswachet  BOch  giin((ret  das.  67. 

ichn  gewnne  gemach  nochn  werde  vrA 
niemer  mc  das.  203.  dnz,  ir  im  nie- 
mer  mc  getuot  eii weder  übel  nuch 
gttot/ip.87.  gehäufte  negaUon:  durch  S 
da|(  die  bore  höre  ne  mohle  niemer 
m^re  nienan  gebüwen  Lan^,  AL 
32.  0. 

m^rer  adj.  comparatw  von  mere, 
mie  be^jer  von  ba;.  ahd.  mördr  Grajf  10 
2)  839.    gröS90r.  n^rdr  noh  minoer 
ul  onh  ir  neheio  Diemer  82,  20.  dö 

begagent  ime  ein   mfiror    arhril  rf«.«. 

0.    sd  sin  iiinvirdc   im  rer  iinde 
grn'^ir  daiine  wirl  Enyelh.  5tiOÜ.    dem  15 
genüeget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen,  der  din  »Crem  gnolen  niht  er- 
kant  hftt  mysl.  396,  29.  er  jagte  in  nftch, 
irslagen  sie  worden  von  im  da;  mf'rer 
teil  Ludw.  kreuzf.   137.    dem   merern  20 
lieble  Diutiska  3,  43.  mehr  beispiele 
e^f.  6ej  5dbers  1030.    auek  da$  hU, 
major  nata  wird  durch  m^rer  wiederge- 
geben. —  ausnahmsweise  starke  form 
bietet  ein  rniVer:;  lieht  fiud.  weltchr.  25 
cass.  Iis.  11.  a.,  124.  b.  —  in  später 
MBU  des  15.  jh.  ein  m^rcrs  macheu, 
«6ar  eine  taehB  abiümmem  lassen,  um 
die  ma$orUät  »ti  erfahren,  tgl.  comm. 
zum  »nrrensrh.  2,  srhlusf^anm.      ich  wil  30 
dicli  l.^en  piiiiffeii   mit  vil  mt-rre  pine 
wanne  du  noch  gehabet  bisl  myst.  13, 
4.   in  den  kerker  gieng  si  mit  m^rre 
vroaden  dan  ob  si  an  wirtseheflen  aolde 
gegangen  haben  myst.  85,  t9*  Undte"  35 
sen  stellen  scheint  mi'rre  nur  ortho- 
graphisch  verschieden    tu  sein  von 
mt^re. 

innrer?  ode.   länger,  ich  wust  e; 

nitVer  den  ein  jdr  En.  5387  i»  G,  die  40 
ühriffeu  hnndschrr,  lesen,  «.  oAiie  aipe«- 

fel  richtig,  mvre. 

lucrrc  Cmorre  ?)  adj.  comparatw  zu 
mir,  SMsammengeiogen  aus  merere,  der 
tchwtu^  form,  doch  auch  für  das  ^ 
unflectierte  mirer  flehend,  mit  terkär»- 
tem  e  i^iets'*  irorauf  beruht  die  annäh- 
me eines  karten  e?  der getröhnlirhe reim 
nufhvm'  hcweist  kaum,  selbst  bei  dich- 
tem, die  herrc :  vcrre  reimen),  nur  ad-  50 
jeeüeiseh  gehraueht,  grösser,  auch  hier 
erscheint  («•  o.  mftrer)  ausnahmsueiu 
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die  starke  form,  wie  möht  ein  wuyder 
merre^  g-eschehen  Vrid.  17,  12.  vgL 
die  onm.  W.  Gnmms.  er  was  merre 
danue  ich  lu>.  36.  daj  ir  riterschaft 
dft  deale  merre  wmre  da*.  66.  im 
möhtel  schände  merre  niemer  gewinnen 
das.  285.  dn?;  merre  teil  P(irz.  340, 
r?  (Lnchmann  arcetUuiert  in>'i  rc^.  die 
uuiiiieru  und  die  merren  En.  4120. 
dim  merreu  aolt  entwtehen  deinem  tor- 
geselaten,  Cato  63.  egl.  gelonben  den 
Worten  seiner  mdrem,  hei  Scherz  1031. 
nfi  w«\s  nnwfrt  niid  wes  n«5l  wart  ie 
zer  werllc  iiien  e  ?  (  :  herrtO  arm.  H. 
427.  ej  cnwart  nie  Iruude  merre 
C:  herre)  danne  in  beiden  was  gesche- 
hen das.  1405.  von  dem  dnil  er  mer- 
ren spot,  danne  er  gewon  wjere  Greg, 
im  lespfi.  313,  23.  «t  so)  sin  der 
minre,  wis  du  der  merre,  er  sol  wesen 
kueht,  wis  dü  sin  herreif5.2,  148.  b.  sö 
enmag  man  keine  merre  Ctiarkf)  lOtcikeii 
gedenken  wan  die  Ittterkeit  Marien  myst. 
18,  22.  also  i.st  nu  ffcschribcn  unde 
^csait,  von  welchen  kiuif^en,  outh  ain 
lail  von  aiuem  liaiser,  die  mi^rre  iso 
aecentuiert  EttmüUer')  Zürich  und  ain 
tail  der  andern  gestifl  worden  sind  s/ikreh. 
jahrh.  42,  25.  doch  haben  wiresal- 
Me?en  ffotaun  mit  iuwerm  willen  der 
mt  prc  tail  das.  51,  12.  - —  da:^  ander 
deisl  noch  merre  herrc}  Trist.  1467. 
hier  wird  dos  wert  orthographische 
enttteUung  /ür  das  a^feeüeisehe  miie 
sein  CogL  auch  oben  m^Ter),  ipi>  auch 
sonst  noch  öfter  in  den  handschr.  so- 
gar da  ,  »ro  der  reim  selber  die  ent- 
steUuny  corriyiert.  mere,  merre  u.  merre 
werden  nieht  immer  genau  a»  im- 
terseheiden  sein,  ist  lelUeres  mel- 
leicht  bloss  da  anzunehmen,  wo  es  fit 
unflectiertes  mt^rer  steht? 

iiier'sle  superlattc  zu  mere,  adj.  «• 
adv.  der  nirresle  herre  in  der  weit, 
hei  Seher»  1031.  der  m^reste  kreas- 
gang  das.  sO  sl  morste  mahle  Gregor 
555. 

mere  swr.  ahd.  merön  ^i'r<//7^  2,  ^'SP. 
vergrtissern,  erhohen,  vermehren. 
transitiv,    ich  wil  den  buhurt  miren 
m.  1825,  1.   dd  was  aver  gem«ret 
des  kOnie  EtieieB  nOl  das.  2079,  4. 


Digitized  by  Google 


157 


^ai^  ir  mir  und  dem  kiinei»^*'  m>  rt  l  un- 
ser leil  das.  2Uöö,  1.    tiuudirl  degene, 
dünile  m^r  ich  iuwer  sebtr  das,  704, 
4.    sin  kriiise  vil  gehöret  hit  maoeges 
leil  gemiVct  Waith.  77,  29.    do  greif  5 
ich,  als  ein  torc  tuot,  zcr  winstern  hant 
reht  in  die  gluot ,  und   mrTle  ie  dem 
tievel  sinen  schal  das.  123,  23.  des 
wirf  -dio  lop  gem^ret  dot.  5,  18.  den 
schaden  m^ren  Tritt.  84.    geniochet  10 
iuwem   pns  an   iu  bcitJon    nnVen  /«?. 
223.    die  kröne  riUerliclu  r  •  rcn  wolde 
ielweder  mt^ren  mit  dem  andern  das. 
254.    dio  magl  begunde  m^ren  dem 
jongw  ritter  stnen  pris  WigaL  4040,  15 
sin  sftche  wart  si're  gemiVt  Ludir.  60. 
4.    ouih  mRint  etlicher,  da^  der  selbe 
kaisor  die  stal  vust  tjcmeret  hab  zürch. 
Jahrb.  42,  23.    daj  er  daj  guleshüs 
SSO  der  aptte  n^rte  das,  49,  15.   sO  20 
kM  einer  sin  und  krall,  wie  er  kh^ster 
kirchcn  nu  rt  Teichn.  303.    alse  si  s:e- 
mert  und  geminnorl  haben  mithlh.  stdir. 
44,  ir>.    ir  zal  der  ra4fisleute  minnern 
und  oucii  nit'ren  loie».  handf.  290.  der  25 
bibest  selbe  den  nngelouben  m^rel 
WaltiL  34,  25.    man  sluog  man  vie 
man  prande  durch  den  gelouhrn  mtVen 
um    den  christlichen  glauben  auszu- 
breiten y  Suchenw.   15,  140.    die  zu  30 
dir  gott  kdreat  und  dich  mit  flije  m^ 
reot  Hahn,  ged,  159,  13.   die  reise 
m«^ren  sie  beschleunigen,  Wigal.  4488. 
im  künnen  finnHcrt  ( )  meren  vreu- 
deii  m<"r  \Min  uiiu'  Sachenir.  28,  115.  35 
Sit  «itr  mensch  von  waj^er  si,  sü  merl 
in;  wa^jer  swir  sö  wit  reicftii.  210. 
~  dweh  sHnmam^urheit  enttcheiden. 
den  handel  m£ren,  ^ber  die  sache  ab- 
stimmen lassen,    o/  ist  eemort,  es  ist  40 
durch  majorilat  entsclneden.   tgl.  bei- 
tpiele,  doch  erst  seit  dem  IT).  Jh.  nach- 
gemeseny  im  eomm.  um  narrenteh.  2, 
nMiutanm.       2.   reflexiv,    da;  lant 
was  ir  c\s;vn ,  des  merte  sich  ir  schar  45 
Nib.  202ti,  2.    du  m*<  rte  sich  ir  varwe, 
die  si  vor  liebe  gewan  das.  525,  4. 
sich  bAnt  der  lande  reht  ze  hove  wol 
fem^ret  Waith.  107,  5.   da;  sich  in« 
wer  ere  breite  unde  m»Ve  Iw.  112.  da;  50 
sich  (Irhciii  mhi  i're  mit  iuvverni  Instcr 
mire  das,  276.    ich  sehe  an  im  sich 


tugende  und  «  re  meren  MS.  1,  132.  b, 
bt  im  begunde  sich  meren  die  Cristeu- 
hdt  Lud»,  kremf,  294.  ir  bteh^ 
mert  sich  Teidm.  9.  well  ir  inch  an 
wirden  mdren  und  werdn  ein  rehter 
edelman  das.  2fi0,  3.  intransitiv. 
al  der  welle  vreude  möret  Ane  mich  al 
eine,  d^st  ein  nöt  MS.  1,  160.  a.  d& 
von  ir  wtsheit  mftret  doi.  1,  84.  b. 
dA  von  mir  lange  senediu  swsere  nu'-ret 
IS'ith.  .'4,  4.  hiernach  hätte  Pfeiffer 
ncllcirlit  dte  lesarl  der  hs.  A  dulden 
können  ich  sich  daj  dines  herzen  klage 
von  mir  m4rel  aOe  tage  HemMÜn  ML. 
1514.  oncA  Bn,  320,  26  01951} 
kat  lUe  goAaerh$,  ir  vordite  begnnde 
meren. 

merpii  s(n.  das  zunehmen,  o  lag 
dein  mi  reu  luol  mich  iereu  f/a/s/.  1,  1,50. 

geindre  sipe.  grö$serf  wukr  maiAem, 
erhöhen.  A;  rOsen  brennel  man  ein 
vra;;er,  so  man  da;  gemOret,  unde  d- 
nen  valschen  tropfen  niulers  wa;;ers 
drin  gertfrei,  wenn  man  mit  anderem 
Wasser  mehr  daraus  machen  will,  MS. 
2,  204.  b.  wer  mit  fremden  lobe  kan 
Stn  lop  gem£ren,  da;  gAt  abe  Bon.  67, 
53.  wie  er  im  sInen  pris  gemehrte  /». 
1 1 7.  mine  hant  hAt  iuwern  pris  ge- 
m^ret  das.  276.  im  sine  äre  gemc^ren 
das*  104.  da;  er  sine  ritterschaft  su 
starke  gem^rte  THst.  355.  an  haben 
wir  michel  reht,  swa;  wir  inch  moiiten 
e-<'«*rf^ii  und  iiiNMT  lirp  gemeren,  da; 
wir  (In;  uilit  ciilit /t'u  Wigal.  6109.  ir 
{^Judith^  sull  vor  luinen  herreu  gan,  da; 
ir  werdet  gem^ret  nnde  [von  ime  wol 
g^rel],  ondi  trinket  unde  e;;el  JKeaier 
169,  12. 

vprnirrc  s»rp.  dasselbe,  ahd.  er- 
scheint farm<Vön  im  rocnbularius  S. 
Gallif  aber  auch  nur  an  dieser  einen 
steUe.  die  mhd,  didUer  ieheinem  stcft 
des  Wortes  gm»  sw  enOuiÜen,  u,  idbU 
die  mir  bekannten  stellen  des  14.  Jh. 
sind  nicht  ffonz  sicher,  mer  vermerel 
was  sin  wcrdicheit  über  den  Milum  und 
über  da;  rote  mer  Ludw.  kretuf.  94 
ist,  ohmM  mtr  hei  m^ren  oncA  sofMl 
noch  vorkommt  C'*  o.'),  doch  wahr- 
srhcinlirhcr  vcrm.Trel  als  vermerel,  und 
diu  selbe  gifi  venenum  des  Arsten  von 
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den  rotten  judeo  kam,  ood  was  verme- 
ret|  ab  aun  saity  mit  ludcen  «üreiLiaArA. 

71,  27  könnte  auch  sum  stamm  merii 
mischen^  rühren  gehören,  obttohl  hier 
vermörel  wohl  das  wahrscheinUchere  ist. 

m^rer  stm.  der  vermehrer,  ver- 
grötterer,  namentUeh  teU  dem  lA.jk, 
ob  iibersettung  des  tat,  aagiistus  Cois 
zu^atvmetihnnricTtd  mit  atiffere^  im 
tUel  des  deulschen  kötiiffs.  cesar  ein 
merer  des  reiches  Diefenb.  gl.  66.  wan 
wir  dem  rieh  suo  gehörlen,  des  der 
kflnf  CCiri  IV)  an  beschinoer  sin  aolt, 
und  sich  oach  schreib  aioen  m^rer  des 
rtches  zürch.  jahrb.  Hn,  *).  wir  Karl, 
von  saoXs  {fiiaden,  romischer  keiser,  czu 
allen  czeileu  merer  des  reichs  vnd  ku- 
ni;  cso  Behem  mM.  jaktb,  33,  7. 

grösserung.  augmentum  meronir  Diefenb. 
gl.  48.  in  rehtem  fflouben  und  mit 
morunge  der  g-näden  wahsen  rnyst.  '268, 
30.  sus  ouch  iclicbe  tugint  hiU  vun 
Abene  m^ninge  breit  JerotGk.  Pf.  21. 
d.  aas  sin  gewachsin  an  mörange  des 
ordins  vorberA'ichenunffe  das.  5.  d.  auch 
sol  dtni  wiiiulehinire ,  di  niinnpruiijre 
vnd  di  uterunge  des  räles  geschehen 
lait  VBsem  wi^^en  rite  vnd  willen  wien* 
hamdf  290.  der  kooi^  merkte  die 
mtrunge  der  ynwonor  und  di  grose 
czQvart  der  gesle  zitt.  jahrh.  .?.  I  5  — 
ich  wei'4  die  mA^e  \vol  und  der  m«'- 
runge  nihl  MSU.  3,  468''.  b.  iiulicortet 
dM  SiMie,  ah  sie  gefragt  wird,  wie 
lange  die  web  noch  stehen  werde. 

gem^rsal,  gemersale  stf?  stn.? 
incremenliim  gcmersal  sumerl.  10,  ',V2. 
auginentuni  gemersale  das.  2|  40.  egL 
fundgr.  1,  372.  a. 

MHiOBL  sAn.  wm  hu.  marga.  akä.  mer- 
^1.  mergel.  mergel  gypsns  ^  /lo- 
rinn.  IS,  r;/!.  fundgr.  1,38.1.  b.  mer- 
gel domil  man  acker  diineel,  giarea  roc. 
theut.  V.  1482.  vgl.  ÜchmeUer  2,  616. 

MiaioiAK  ttf.  di  fcUirheit  dines  gollichen 
brehens  in  einer  golltehen  mMdiAn, 
moivenrAt,  4bentr6t  mysf.  369,  34. 

MKRKE  s.  unter  marc  das  zeichen. 

UKRi  iN  stn.  aus  tat.  nienila.  die  amsel. 
diu  kleine  reine  nahlegal,  diu  troschel 
VBl  das  iBcrllii  mt  ander  waltvögelln 


9Wsl.  16893.  da  bt  tobent  din  meriin 
and  die  ilsel  Nitk,  tm  leub.  512,  9. 

MF.KRK  s.  marre  unter  mar. 
MERRK,  MKKWK  5.  Unter  MAB  nockiolpf  wie 
5    tt«/er  MAR  mürbe. 
HERS  $tm.  iauch  sioi».?}  oosi  io/.  mert  ? 
9gl.  Gr.  2,  213.      1.  A's  wäre,  lyn- 
onym   gebraucht  mit  koafscbatx.  er 
Christus  clinm  her  in  dise  "Werlte,  tmt 

10  nam  den  merz,  der  da  hie  \>'as  und  gab 
den  sineu  dar  widere,  den  er  bet. 
nn  wa;  bAt  disia  werlt  anders  niwan 
maoB  ant  arbeit,  and  da;  der  nennise 
an  dise  werlt  zangesten  unt  sarbdten 

15  unl  wider  ze  dem  lode  geboren  wirf, 
den  (liuursealz  den  niini  der  goltes  siin 
hie,  des  euhel  er  e  nihU  darwidere  hat 
er  iu  einen  gotlichen  cboafocats  gege- 
ben, da;  ist  freude  unt  geoade  unt  sia 

20  selbes  lip  Roth  pred.  63.  sam  ein 
choufman,  waut  der  vert  in  vreindej 
laut  unt  nimt  den  merz  dA ,  des  er  e 
niene  bete  das.  got  gehe  iu  den  mar- 
ket, da;  man  st  mit  vollen  wer.  wir! 

25  stn  gelücke  guut ,  er  mac  sincn  merz 
vil  wol  verkoufen  fsith.  28,  4.  l. 
schmuck,  kostbarkeit.  »\  sitzet  als 
ein  keiserin  behenket  mit  ir  merze  MSU. 
3,  336.  b.   des  klinget  dir  der  engel 

30  ddn,  und  sprechen  sno  dir  tfe;e  wort: 
du  tiurcr  merx,  dn  himmelhort  Georg 
27»il.  da:^  was  sanle  iohannes.  nn- 
gelxirner  \erslunt  er  sieh  des  bi  siner 
muter  herzen,  da^  vun  dem  tiurcu  ffler- 

35   xen  teikwaek?')  die  son- 

dffire  und  die  notigen  dem  tievelsolten 
angesigen  Maria  fimägr.  2,  182»  27. 
rgl.  mus.  1,  70. 

mrrzeler  stm.  der  Verkäufer,  mit- 

40    teil,  mercellarius.    mango  merzeler  toe. 
o.  26,  3.   snider  die  getiegent  vil  ond 
och  die  mertzler  L«.  3,  561,  21. 
neben  die  form  metzeler.  penesticBS 
ein  hocker,   metzler  oder  Ynderkeuffer 

45    gemma  1518.  vgl.  Frisch  1,  659.  c. 
merzener  slln.   finde  jefc  emge^ 
fSkrt  ab  BS  mender,  eni^retAmi 
dem  mittdL  mercesarioB,  döeh  eins 
beleg. 

50JIKKZK  swm.  Gr.  2,  215.  auch  raerce 
geschrieben,  Sih.  5166.  1 .  der  «s- 
mU  Mdra.  niarciu  merts  we.  o.  47,8. 
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an  dem  Inten  tag  im  meraen  lircA. 

dadoMigr  ititlerung  oft  dem  meie 
entgegenrjeietzt.  her  meie,  ir  müeset 
roentf  sin,  e  ich  min  frowen  da  verliir 
Waith.  46,  au.  tgL  MS.  1,  31.  b.  du 
Ttolraeh  in  neneD  g.  m.  859.  Amff. 
15.  b.  2.  tm  im  män  gebrmUei 
hier,  wcijeo  bir  und  ouch  g^irstcin  bir 
ande  mprer.en  titt.  jahrh.  21,  21.  vgl. 
die  anm.  herrc,  da^  bir  wirt  dicke 
b(£Se  uud  macht  der  sUl  schadeu  an 
iren  nefCMn  Am.  28«  6.  da;  min  die 
merzen  derter  ba;  vencheafcen  BM»ge 
das.  28,  12. 

inorzisrli  adj.  Gr.  2,  27(».  zum 
man  gehörend^  von  der  wUlerumj: 
ürtmge^  kaU.  jl  wirea  die  lialtea 
nenisebM  winde  Gudr,  1216,  4.  vgL 
jrarl  84. 

MTRzi  auf  dem  frauzn^tsrhen  heriibor- 
penommen  u.  für  ifcuäde  *«  hcidon 
bedeutungen  dieses  Wortes  gebraucht. 

1.  dank,  '■eni'  dil  la  posele^  unde 
aimch  vi!  scbenellcbe  Triit.  742.  2. 
gnade,  'ine  moche  swire  isl  dln 
lul'.  Tristan  sprach  mer/i  bcle  Isot  . 
I,  übcler  man,  sprai  Ii  fsot ,  i.  unde 
vorderstu  nierzi?  nierzi  gehaTel  ntbt 
no  dir,  dtn  leben  da;  Ifljeattt  mir' 
IWM.  10206.  9^  das,  10233. 

merzte  swr.  danke,  di  wart  ge- 
merziet  wunder  von  der  hovediet  Tritt. 
3358. 

gramcrzi  u.  vcrg^rämerzieren  s. 
e6M  1,  565.  B. 
■SSE  Stf.  das  lat.  massa  metaUklumpenm 
erö^e  eiisse  üf  mich  vielen  als  glüende 
masse  die  xNielen  Serr.  3496.  man 
warf  sei  uf  einen  amboi^.  der  sele  wol 
handert  ae  einer  misse  man  da  sinoe 
Bahn  ged,  54,  22.  — ilmm  beuiekmet 
es  a.  em  besümmm  metalL  ir 
nnker  wären  von  Isen  niht  peslagen, 
von  glocken  spise  gü///,en,  von  spani- 
schem messe  v^aren  si  gebunden,  du^ 
dea  gnoten  beiden  die  magneten  nibt 
feschaden  knnden  Oudr»  ii09,  3.  b. 
em  bestimmtes  mass  an  metaU.  von 
«les  geres  swa-re  bteret  wunder  sagen 
vierdehalp  messe  was  dar  zuu  geslageii 
Hih,  419,  2.   Mwft  euier  mändkchen 


milihmlung  Hm^ts  findet  es  sieft  im 
dieter  Meunmg  meh  in  düerm  «r- 

mrssine  stn.  eine  metaUmisrhung, 
5  brunce.  auricaicum  messink  sumerl.  2, 
43.  51,  23.  messiog  Diefenb.  gl  45. 
cricalcnm  messing  da»,  110.  engodi- 
eitur  sangwissnga  elc  egel  vd  meoaing 
rot  irmgo  ein  cgel  ebenda,  vgl.  die 

10  anm.  daiu.  si  Ranten  in  dn/,  (Tste  jAr 
driu  hundert  marc  messingen,  <la/,  ander 
Silber,  da|(  dritte  goU  Trist.  5U51.  ie 
noch  möbt  nnser  messine  se  r6- 
lern  golde  werden  dm$»  6320.  vgl  dm. 

15  12607.  1261  1.  12675,  missinc  unde 
kopf'er.  der  di»/^  werket,  der  ist  ouch 
ein  iiumerklopler ;  doch  so  wirt  ge- 
m«iiet  missioc  bi  dem  golde,  swer  da; 
prieven  kan  MSH,  3,  53.  a.  anmetfew 

20  find§i  tieh  geschrieben  mössinc  staii 
messine,  auch  möschinc,  s.  b.  MS.  2, 
173.  a.  golt  Silber  nuesehinc  bli  und 
ziu  kupfer  stabel  uud  iseu  daj  ver- 
awindet oneh. 

25  möndiin  «4f*  9anbronee.  nfwd* 
chem  pferd  der  bischofT  zu  derselben 
zil  bis  an  die  slnt  ze  Basel  rilel,  das 
soll  der  nullel  marsciudck  nemen  mit 
dem  zoum  uud  geziig,  ist  es  joch  mu» 

30   sebin  batL  raefti  Aeif.  171/,  7. 
nssn  ttf,   aus  dem  mUhU.  miflsa  [ite, 
missa  est  concio].  cb'e  messe,  auch  die 
form  misse  findet  sich  in  älterer  zeit. 
von  diu  sculen  wir  miskan  zuo  dem 

35  wai^^er  den  win  swenne  man  die  misse 
singel  GsfM».,  fkndgr.  2,  28,  19.  — 
die  gebrauche  bei  der  messe  symbo- 
lisch ansgedeiitef  iv  einem  gedichte 
des  VI.  jh.  $n  der  zeitsrhr.  1,  270  fg. 

40  unde  suodirlich  quam  her  uff  da;  umpecht 
der  beiUgen  messe  «nde  begunste  Q; 
der  nil;e  wol  unde  geistlich  an  le- 
gene  die  sincke  onde  erberkcit  dar 
heiligen  messe   an  messegev^  ande ,  an 

45  gelule,  an  singen  unde  an  Icsin.  nichtes 
nicht  u;  geslojjin  Ludw.  12,  12.  der 
bähest  sao  der  messe  greif  Mai  238, 
5.  dd  er  stne  Me  vart  dem  hnligen 
geiste  mit  einer  messe  leiste  /ir.  241. 

50  das  wort  steht  bald  mit  bald  ohne 
artikeU  d6  si  dem  münster  nach 
nmaae  kom  geatin  /Vü6.  301,  1.  alcb 
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messe  karten  wir  sA  eabt^en  vU  vro- 
liche  ffute  (rerft.  2') 30.    ob  si  zuu  dem 

muDSler  ze  messe  wolden  jsraii  das.  1788, 
3.  dö  man  ze  messe  solde  ffjii  iTr/s/. 
3881.  er  hurte  eiae  messe  fruo  Itc.  5 
181.  do  si  gehörten  messe  iVÜ6.  756, 
1.  der  kciser  messe  vernam  gute 
Gerh.  630.  gole  man  do  zen  eren 
eine  messe  sanc  das.  34,  1.  zno  dem 
münster,  dä  man  die  messe  sanc  das. 
594,  3.  mao  wolde  messe  singeo  dtu, 
989,  %  wol  bandert  messe  man  des 
tages  sanc  das.  995,  3.  dö  man  die 
messe  siinc  das.  1104,  1.  gote  und 
in  <iie  messe  sanc  ein  bischof  rciniclich  15 
gemuol  Mai  83,  26.  die  messe  sanc 
,der  bftbest  goot  das.  238,  12.  do  di 
messe  gesnngia  wart  Lud»*  51,  3.  dö 
messe  was  gesungen  Bud,  W^,  1956. 
dö  messe  halp  gesungen  was  cfas.  1753.  20 
dö  man  messe  hie  gesang  f/iile  Ger- 
hard 3493.  du  diu  messe  was  gesun- 
gen da*.  3595.  di  hörten  bihle  und 
sungen  messe  und  läsoi  und  gilben  dem 
volkc  golis  Hcham  tnysl.  223,  22.  man  25 
sprach  vil  messe  «rote  und  in  Ludtc. 
kreuif.  2886.  als  man  in  messe  vil 
gesprach  das.  2892.  als  man  vil  messe 
in  gesprach  das,  7176.  als  msn  messe 
gesaoe  und  g es p räch  das.  7453.  30 
'  Hin  höhe  messe,  das  liorhanit. 
dü  mau  die  höhe  messe  sanc  myst. 
116,  2ü.  —  schon  im  15.  jh.  terbin- 
dai  sicA  mit  dem  warte  audi  der  he^ 
griff  wm  jakrmarkt.  nundine  jsr*  35 
marckehl  mess  voc.  e.  1429.  rffl.  das 
beispiel  aus  der  Wien,  handf.  aater 
liehlmesse. 

mcssaclicl  u.  luissaeliel  stm.  mess- 
yewand,  nach  SdMr%  1034  =  mess-  40 
lachen,  missachel  bin,  her  wäpenroe, 
hin  buoch,  her  schüfe  breit  MS.  2, 
240.  b.  der  messachel  bezeirhenl  die 
gro^e  und  die  ganze  mione  unsers  her- 
ren  Scherz  1034.  45 

meB8i'(>^cu-crue,  messekappe, 
messetac,  messegevrsete,  messe- 
gewant,  mossczil  j5.  das  ztrplff  frort. 

beteinessc  sif,     drijec  betemesse 
kohci.  138.  5ü 

hdmetse  stf.  ifie  Jloolmeise,  das 
kackamt  oder  die  feierUcke  messe  vor 


dem  hohe»  aitare  an  sonn-  mtd  fest- 

tagcHf  tgt  oben  höhe  messe,  besofü' 
der$  in  mitteldeutschen  schriften ,  z. 
h.  den  statu/,  d.  d.  ordens.  in  prin- 
cipio  d'd'^  ewaugehum  vil  her  soldin  di 
pfaflln  vorba;  mtr  nftch  der  kAmcsse 
sprechin  Jeroseh.  Pf.  182.  a.  da;  si 
keine  prucessien  gt'^n  noch  Jidmcsse 
singen  soldin  Ludw.  50,  21. 

kiruiesse  stf.  verkürU  aus  kirch- 
messe, bedeutet  1.  das  fest  ium 
andenken  der  einweihnng  der  kirehe 
des  orfs,  sber  der  vinger,  dö  nute 
her  Unsen  herren  wisele,  der  ist  in 
Koliu;  zu  deme  kloslere,  und  disen 
wtsel  man  an  sente  Johannes  tage  und 
an  der  kirmessa  und  anders  nicht  mysL 
145,  17.  dft  wart  ein  kinnesse  bl  ui 
eime  dürfe  ht  riifen.  du  sich  dä  hine 
schüren  die  liile  durch  den  antlA^  Mar- 
leg.  22,  40.  dedienlio  kirmcsz  Diefenb. 
gl.  89.  2.  den  an  dem  tage  jähr- 
lich g^altenen  markt,  m  wddiem 
das  ktrekweihfest  gefeiert  wird,  vgl 
die  Statut,  d.  d.  ord. 

jarkirnie.sse  stf.  in  discn  tcmpel 
lie^  er  setzen  w  ul  zw  elf  alti  re,  in  den 
ist  jarkirmesse  myst.  230,  1. 

klibelmesse  stf.  finde  ich  aufge- 
führt, ohne  dtoL  es  wird  Maria  ter- 
kündigung  gemeint  sein.  tgl.  myst. 
109,  11.   nnvkert  zu  Ludwig,  s.  118. 

Itelituit'sse  stf.  lichtmess.  tst  das 
fest  der  reimgung  Mariä^  d.  2.  fe- 
bruarj  so  genannt,  weil  an  diesem 
tar/e  die  lichte  oder  kerzen  in  der 
katholischen  kirche  ;/nrciht  trerden,  mit 
denen  procession  gehalten  trird.  nach 
uoss  lieben  Iroweu  tagk  puriücatioois 
SU  duics  Uchlmesse  genaat  seilseilr.  8, 
307.  üf  uns«r  firouwen  Isg  der  liehl- 
mes  Griesh.  pred.  38.  le  unser  iro- 
weu iiehtme//  zürch.  richtebr.  76. 
darnach  i'if  die  llechtmisse  des  selben 
järs  zürch.  jahrb.  81,  13.  und  zu  al- 
len liechtmess  tagen  ist  man  gebunden, 
keraen  ze  geben  in  unser  frowcu  kir- 
eben  basl.  recht  beil.  Vlll,  28.  vud 
vor  vnser  \rawen  taere,  ze  der  liht- 
messe,  siben  tage,  vud  darnach  siben 
tage  sol  ouch  der  jarmarchte  worden 
begaogen  isisii.  handf.  294.  derselbe 
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Uch  der  liechtmi&se  ist  genaut  Pau. 
14^,  56.  md  da$.  137,  55. 

weniarbenen.     des  morgins  wart  ein 
tdemesse  bestalt,  dar  zu  uphirten  alle  di  5 
da  raete  rogin  Ludw.  63,  4.   da:^  si  sel- 
meäse  spra^chen  in  Ludw.  kreuif.  4593. 

Ugenewe  9if*  des  noifMt  d6 
■tu  mettui  sno  dw  Hinter  Imte  ge- 
sungen in  der  \a  gemesst  Gos.  ehr on.  121,  10 

vttiileninesHc  stf.  czalen  zu  Franck- 
furt  in  der  fastenmess  O.  HuL  1. 

Trönmesse  ttf.  wohl  =  humesse, 
s,  Stkitn  440. 

Trdunesscr  s/m.   der,  «defta*  die  15 
vrönmesse  Aes/,  Sehen  440. 

vruomessc  s//".  ti.  swf.  frnhmesse. 
vor  einer  vruomesse  die  man  dem  kü- 
Mge  snc  iVüft.  750,  3.  dd  mu  vnio- 
■ette  goaae  ^nf«  Gtrh,  727.  die  20 
nttgent  koufen  ndch  der  Tniomessen  (Ar- 
sten clorken  zetlsrhr.  6,  413.  als 
lange  hin?,  du^  inaii  die  rruomesseu  sint^ct 
oder  spricliel  das.  414.  aflermälen 
mMk  der  fraooMsien  e^aida.  eine  yiv-  25 
messe  teldee  Jenueh,  Pf,  188.  b.  9gL 
Sehen  443. 

vriioinrssrr  alni.  der  die  finHk^ 
messen  Uest.  Scherz  443. 

vruoDiesüerie  swf.  vgl.  Sehen  443.  30 
MBSSEHiKHB  sfM.   domebe»  MBMBre,  nes- 
tCBcr.   es  hat  mii  dem  eoHterg^tat' 
den  Worte  nichts  zu  schaffen,  sondern 
ist  das  mitlellat.    mani^iuuarius ,  auch 
findet  sich  sogar  noch  die  form  mens-  35 
■er.   edÜHis  ■nnioiMrias  neoraer  eoc 
e.  29,  52.  MMer,  kirdmer^  »oeruittm, 
vgl.  kulmer  recht  5,  42  u.  die  anm, 
im  glossar.    er  treil  dm  nuiot  vil  hübe 
alsam  ein  stolzer  messeniere  MS.  2,  76.  b.  40 
MJkääus  Vrid.  20,  15. 
■BR  sIM.  emlspreehemd  dem  grieek,  fiSdv. 
dULnelo.  meA;  nebem  dem  tiir  das 
älteste  durch  kunst  tubereitete  getränk 
der  Germanen,    vgl.  W.  Wachem,  in  45 
der  ieitschr.   6 ,  261   fg.  gedickte 
des  11.  u.  12.  jh.  nennen  meth  und 
«ei»  McA  goM  geläufig  meieis  ein- 
emdtr  als  gleich  angesehme  geträitke 
auch  bei  herrschaftlichen  gasfmnhlcrn  •  50 
die  hößsrhen  epiker  rfps  13.,  also  auch 
die  hüfe  dUser  tettf  kennen  den  meth 


bemake  gar  nicht  mehty  und  es  ge- 
häri  Ml  dem  eolknndisigkeitem  des  Ni- 
bekmgeaUedee^  dau  er  kier  Megarein 

fär^Mdtee  irhdten  ist.  mms  überliess 
ihn  nun  mehr  den  niedern  ständen.* 
die  reihenfolge  der  getränke  ist  wln, 
mete,  bier.  wajjer  bier  mete  wiu 
Freidamk  9,  5.  Mer  den  eimfaeken, 
m  Denteekkmd  erteuglen,  wein  ksn- 
em  gehen  die  aus  ihm  fabricierien 
künstlichen  getränke.  vgl.  Wack.  a. 
a.  o.  —  medo  inet  ooc.  o.  1!»,  36.  math 
Diefenb.  gl.  179.  eiut  cisternam  vulli 
■eddis  «ed  winie  IKeeier  109, 3.  nde 
unde  w!d,  aidra;  aide  lOtertranc  glaube 
2468.  (feifen  dem  mete  si^rei^  hier  hiU 
ir  gescht'tikj'l  iinmc  rievon  Engelh.  3892. 
für  der  suejeu  wunne  mete  der  surgeu 
ej^ich  Iriokca  Sngelk.  21 16.  dem  wirte 
WM  die  irbdl,  die  er  von  grO^er  ir^ 
muot  leit  dl  wider  sOe^e  als  ein  nele 
Er.  425.  mnii  schfinclc  den  jresunden 
met  und  ffUoU'u  uiii  Ai6.  251,3.  man 
suld  mir  siben  suume  mel  und  lüter- 
tranc  haben  her  gelUerel  das.*  909,  2. 
den  gesten  hie;  er  edienken  mete  den 
vU  gaoten  und  den  besten  wtn  das. 
1127,3.  eepig-mentet  clilret  alsam  den 
inet,  den  win,  da^  mAra?,  W.  Wh. 
177,  5.  du  bie^  er  nemen  den  scfaef- 
man  die  sptae,  mOra;  nete  nnd  wtn 
Mai  185,  39.  es  aol  auch  nienant 
chainen  mel  srhcnkrn ,  er  hnb  in  vor 
y.wier  oder  ainslen  zuo  dem  minsten 
abgezogen;  und  sol  auch  chain  mei 
durch  ttn  aae  laaaen  miündi.  etdir,  408. 
her  aal  nicht  trinken  da$  in  vrOHch  mache, 
da;;  ist  win  noch  mete  noch  bir  myst, 
143,  31.  bier  unde  mete  licL  chron. 
1>37.  der  süe^e  mel  der  Ifttcr  wtn 
muü^  lu  da  vil  tiwer  sin  warn.  263. 
da;  vldach  oder  der  viaeh,  b4dia  der 
met  nnt  der  win  das.  2461.  iwer 
mct  und  mer  wtn  muo;  da'4  bei;e  flur 
sin  rfo.t.  3361.  wie  wil  der  ein  h»*rre 
sin,  dem  da  harschet  met  unt  win  lo. 
gast  4,  2.  cgL  HelbL  7,  832.  attlc 
iai  der  man  der  aich  daa  went  da;  er 
nidi  woUaat  aich  niht  aenl,  nAch  vtnne 
mete  näch  zarler  spise  Renner  119.  b. 
—  vgU  SckmeUcr  2,  64Ö.  Fritck  1, 
654.  b. 

11 
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lucteki'ut,  mctcwirzc  s.  das  »Mite 
Wort» 

•  honiemete  s/m.  sfleje  alse  «n  ho- 

iiirmcle  Pantal  1313. 

MF.TKHK  f.  meiere  febrifiig^a  sumerL  56, 
48.  51  f  5.  melissa  das.  57,  59.  name 
ßiuer  pßatuA 

MiniRi,  imTim  sif.  vgL  Gr.  %,  171. 
tpäter  auch  f>erkirU  meltt,  woraus  in 
nhd.  zeit  melte  geworden  isf ,  rnfatan- 
den  aus  lat.  maliilina ,  sc.  liora.  die 
frühmesse,  dte  erste  der  stehen  horae 
canomeae,  alle  tafe  sibeo  stnat  lobel 
dich  vil  maitioh  mont  se  ▼espera  joch 
ze  mettine  Diemer  354,  12.  hin  ze 
metttne  e  dvr^  vj  wurde  lac  A'i6.  945, 
3.  uiiK  si  über  den  morgen  hin  ze 
metUne  gie  das.  1189,  4.  do  si  gieng 
von  meltfn  IRS.  %  185.  b.  scholl  dn 
ains  ze  melten  gnn,  drei  tag  muost  du 
sein  schaden  hiln  Suchentr.  40.  111. 
diu  vogeiin  singen  ir  mctten  in  dem 
gehage  HatU.  1  ,  3,  14.  du  salt  in 
diaen  sacheo  uns  an  die  melteiie  wa- 
chen Pau.  K,  %y  78.  herre;  ir  snlt 
ür  sl«^n  und  zu  der  meltene  gSn  /eft6. 
994,  1 1>.  und  machten  beide  den  ffe- 
sanr,  den  man  singet  in  der  mctlin 
myst.  1 1 6 ,  27 ,  wo  es  übrigens  nicht 
möAig  aal  «1»  tum.  nett!  «uMiiteCwa. 
äoffege»  enehekU  die»e  form  er  be- 
ginnet ze  singende  ein  hundes  netti 
leseb.  903,  '21.  »/.  war  hillVl  in«  er 
metti  g;ln  tiottfr.  c.  iStf.  45,  15,  wo 
Haupt  unnotiiig  mette  in  den  text  ge- 
setti  Aal.  m  «pelcAe  t^eneit  die  met- 
ttne Ai^/.  w  tersekiedeneH  ieiteUf 
in  rersrliif denen  gebenden  n.  bei  den 
verschiedenen  orden  verschieden  tje- 
wesen.  —  vgL  Sehen  1037  fg. 

mettiiiD^lockc,  uicttinateme,iiiet- 
ti|^Btinie,  nettlnntonde  f.iloa  MDeite 
wort. 

plarreiiieHine  stf.  e;  sol  dehein 
peche  fiur  hohen  zwischen  Hurglocken 
und  piurreniPtlein  münch.  sldtr.  7,  72. 
das  glosmr  erklärt  diei  für  mittentaekt. 

Dicttinlicli  oiff.  vone  bnote  der 
mcllinlu'hca  windb.  600.  der  cod.  Iren, 
hat  hier  von  der  hnote  mettinen,  wor- 
aus schwerlich  ein  adjectiv  mettin  ge- 
folgert werden  darf. 


mm  mef.  nom  propr.  für  Margaretha 
oder  für  MeekAOdf  eim  sehr  gemälm- 
Udter  name  mamentlich  für  frauei^- 

zimmer  geringem  Standes,  aufwärter- 
5  innen  etc.  rgl.  MS.  1  ,  14.  a.  Keller 
81,  17.  narrensch.  61,  27  imd  die 
emm.  —  datm  appeliatit,  veräcktiiehe 
hettemumg  eimet  firauenwimmert.  ne- 
tzen 'liAnt  euch  an  narren  idcfc  doch 

10  sollen  orber  frowen  mir  ver^lhen  nar- 
rensrh.  rorr.  I  1 4.  rergl.  mehr  bei- 
spiele  m  der  unmerkuny.  si  schit- 
genl  Iftten  vor  der  tfir,  ob  gocken  well 
die  netz  har  för  das.  %%t  8.  —  da 

15  seit  niht  geloaben  an  souber  noch  m 
mctzen  noch  an  die  nahtfironweo  Sehen 
21  s.  c.  ageleisler. 

dorfiuetze  swf.  dorfmddchen.  vgl 
die  mm.  mi  »mrreHseL  eerr,  114 

^Ohbtzs  swm.  ahd.  meao  Graff  2,  911. 
was  ein  älteres  mnzjo  vorauszusetzen 
scheint,  wesshaib  Schmellers  annähme 
2,  .660,  das  wort  gehöre  iu  mcijts 
sdmerlick  Hehtig  ist,  obwohl  mtch  Qreff 

25  e.  a.  o.  maya  u.  metao  weeammemtdU. 
mhd,  ist  es  nur  nodk  erkalten  in 

slcmmotzp  swni.  dasselbe  ^as 
steinmci^e.  slcyiimelcze  bibliii.*^  roe.  trat. 
1 422.    ein  sleiunietcze  mit  siner  bickea 

30  aatfieftr.  8,  313.  atcittmelien :  MUen 
Ottoe.  567.  e. 

inetziATe  slm.  X.ßeiseher  (:kcr- 
ka-re  Mart.  ItitJ.  168.  1771.  d;l  suln 
die  Juden  den  mezziern  geben  von  ieg- 

35    licliem  schafe  6  pfenningc  und  anln  die 
measier  da;  selbe  fleisch  und  swa;  die 
Juden  niht   von  den    mezziern  nement 
verkoiifen  zürrh.  richtebr.  65.  ^gl- 
ein    niolzigrr    Clos.  chron. 

40  ianista  melzger  toc.  o.  10,  161.  ^ 
kenkerknedu.  'se  in  der  Mart,  an  i** 
angefitkrten  stellen.  gekM  statknecht 
nnd  melier  helfen  das  rod  heben  C**** 
rädern)  Gr.  w.  2,  2'2fi  hieher? 

45  inotzic,  iiicl/ijro  sirr.  schlachte»- 
swa  Juden  niezzgenl  und  übrig  fleisch 
babent  wdrek.  rickiebr.  83. 

metsie,  metzig^e  $tf  die  fleisch' 
bank.    man  sol  da^  selbe  fleisch  ver- 

50    kouFen    A-^erhalp    der  mezzie  io 
sundern  gadcnie  zürch.  richtebr. 
vgl.  das.  66.    melzig  oder  fleischpai» 
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aiarcelluin  Brack  1487.  wider  die 
netoige  brante  da;  oiTen  hüs  uu  dem 
orte  Gm.  eircm,  77.  noch  jetU  t* 
Sirmttbmra. 

metxcle  md«.  icUmekte.  f.  du  fot"  5 
gende  wort. 

inelzelrr   s/wi.   fleischer.     als  die 
meixekr  stecheu  und  metzelen  (/r.  ir. 
t,  S07.   •!#  ^  wort  «ftM  mir  idigfa 
A^w*  AM  neue,  melnsra  gtkMg  «.  10 
Aörf  65  «i^MillieA  m  nUtteU,  nacella- 
rius? 

m:zzr.R  sin.  ahd.  me^^arahs ,  mei^^arehs, 
me^jares  Graff  2,  912  /i^.  wahrsckein- 
Uek  eiUtiamden  am  nt^sahs,  me^^isahs  iS 
Unijf  6,  90,  oüfo  ursprünglich  da» 
wttsser  5«ni  terschneiden  der  speisen, 
mhd.  erscheint  nur    noch   die  form 
meiner,    culler  cultelliu  messer  voc.  o. 
7,  75.   dioek  nUU  mm  weHegem  der  20 
aftiten  oMi,  iündem  mh»  »eimeiden 
m.  stechen  überkatipi  nnd  amek  als 
waffe  gebraucht,     meij^er  norh  swert 
Iw.  78.    ft  ich  es  volg^e,  so  Gliche  ich 
rebt  in  min  herze  ein  mmcr  e  Trist.  25 
9201.  swer  ain  swerl  oder  ain  lange; 
«e^cr,  aio  gnippesf  rin  stachne;;«, 
«B  waidme^er  treit,  der  ^eit . . .  münch. 
stdtr.  s.  275.    da;  er  dfi7  «wert  oder 
da/,  mei^jf.er  von  im  tuo  ebenda,    svrer  30 
die  langen  me;;er  taugenlichen  in  den 
hosea  trtit  das.  s.  279.  swer  un  «e;- 
mer  mit,  der  aol  ain  fwert  darano  tra- 
fen das.  s.  288.   von  erloubcone  mes- 
ser  ald  swert  iürch.  riclUebr.  22.    ich  35 
nird  ofl  gevr;\|Efl  der  vrÄg:  'wes  ich 
mbt  langia  me^jer  trag'  TeiehtL  136« 
da;  ich  aihl  Huigia  nieder  Tfler  eieitda, 
awcr  den  pIMieo  woU  verbieten ,  da^s 
Biht  swert  and  mp^7,er  hielen  das.  246.  40 

si  mit  swerte  eder  mit  mc;;ere 
ntuhlh.  stdtr.  35,  39.  nnd  swert  undc 
■le^er  aae  er  tragen  f  reib  erger  »läir. 
205.  iwcr  «ia  lanf«(  Bieber,  da;  cio 
ftcchme;;er  hei;t  in  der  hosen  treit  45 
keimb.  handf.  277.  die  die  lansren 
■e;;er  slabent  und  geschulte  macbent 
lirtb.311.  —  da;  langer  nie;;er  tra- 
fea  keieU  to  eiel  wie  Umlegen  mkm» 
mameetlich  sprichwörtlich  von  der  fram  50 
fif^rnncht.  die  das  rerjiment  im  hause 
fMkrL    Bin  w!p  dia  hAt  auch  aller 


MEZZER 

fröide  und  miiicr  sinne  gar  behert,  si 
treit  da;  ienger  roe;;er  und  zürnet 
flWMwe  iah  frOlidi  weten  wU  MS.  2, 
129.  b.  ob  Biorgen  alsO  kvine, 
da;  ich  etoeo  man  Mama»  der  möht 
mir  niemer  versagen,  ich  weit  da;  len- 
ger nw/j^vr  tracren  lieders.  2,  507, 
142.  iuwcr  man  iuch  des  niht  gemei- 
atem  kan  im  tragt  da;  langer  me;;er 
MSH.  3,  216.  a.  im  16.  «.  16.  /*. 
sehr  häufig.  winter  hät  d«;  me;;er 
bl  der  hefte  beitr.  1  ,  195.  —  das 
messerwerfen  war  ein  gefäfirliche» 
kampfspiel,  das  *,  b.  Wolfdietrich  ge^ 
gern  einen  keiden  heHefU,  da  him 
groise  ijeschicklichkeit  (jekörte,  $o  ge~^ 
brnurhi  (iotffr.  im  Tristan  dies  bUd 
ran  der  kitnst  des  Blickers:  wie  er 
dia  me;;er  wirfet  mit  beheudeoUchea 
rünen!  Tritt,  4712. 

hneme^^er  $tn,  artanna  hakBMs- 
aer  ror.  9.  7,  77. 

Iiuofnie^^^pr  stn.  wohl  ein  instni- 
menl  der  schmiede  beim  beschlagen  der 
pferde.  abscidium  honmesser  cuiter  gl. 
M,  6,  216.  bnfmeaaer  da»,  8,  255. 

inortmea;;cr  »ta,  ad  gdrin  iat  im 
kein  man  er  häb  ein  mortBejjer  an 
Helbl.  2,  1254. 

rebinr?;^er  stn.  inslrument  tum 
beschneiden  der  weinstöcke.  falx  reb- 
neasar  eoe.  o.  10,  37. 

achnbeme;;er  stn.  acalpalhiHi  aea- 
beme;;er  sumerl  .'3.5,  68. 

sclieidomc^'i^cr  stn.  messet  in  einer 
scheide,  sol  geben  kn  messer  und  äa 
a^werdt  nnd  mr  ain  aehaidlmesaer  aol 
er  an  im  tragen  Or.  w,  3,  687. 

sclicHletnf3;7,erliii  sin.  ein  klciBei 
acheidmesserlin  Dwclet.  6506. 

«cbcniK'-^'^pr  stn.  rasiennesser.  di 
machten  zwei  redere,  di  gingen  gegen 
einander  nnd  wAren  vol  ecberme;;ere 
gestacket  mgti,  256,  19. 

sdimtme^^er  stn.  da;  schintme;- 
;pr  im  ars  hftn  war  im  15.  jh.  ein 
häufiges  Sprichwort,  welches  so  viel 
bedeutete,  wie  mit  einem  fuss  im  grabe 
geken,    tgt.  eomm,  amn  «orrnncsA. 

ß  u.  «dL 

stee1irnP7;3;cr  stn.  messer,  das  man 
alt   waffe  »um   stechen  gebrtmchte. 


Digitized  by  Google 


MEZZOL  164  MICHEL 


da$  trägem  9kt0$  tokkm  war  im  der 
tiadi  mir  einigen  geHattet,  pgL  Mtiiidb. 

stdfr.  s.  '21').  item  apuH  qtirmctinque 
inl'ra  umhitiim  civitutis  cultelliiä  longus, 
qui  dicitur  misericor,  stechinesscr,  5 
dngido  tospeittu  depreheiimf  Aierilb 
dtbit  jodiei  uiMni  taleoluai  Mim.  $ttUr. 
94.  swer  ein  \nnge%  ine;|;;er  da;  ein 
stech me^:^er  liei/el  heinih.  handf.  211. 

fttichnicjr;5cr  st»,    dasselbe,    pug^io  10 
cluniculus  slichmesäer  coc.  o.  23,  20. 

weidemc^^er  sA».  jagäwtener, 
kiftchfänger.  lang«;  me;;er  ataelune;- 
jer  >vtiidme;5:rer  münch.  stdlr.  s.  275. 

^>«'r«-iii<'^i5t'r  sM.    alisorium  est  cul-  15 
lellu.s  siitoris  werkmesser  Diefenb.  gl.  20. 

mp^^crsticb  s.  dos  sieei/e  iPorA 

me^^crlin  itn,    er  spidt  deo  apfel 
ebene  tls  ein  ei  mit  sinem  me^^erltne 
enrwei   und   bot  da;  eino  stinke   dnr  20 
mit  hovelirlur  zühle  gar  EiKjclh.  558. 

niL'^^era-re   s/m.    verfertiger  von 
klingen,  8ehm%  1036. 
MBXKOL  name  dn  nordwmdM(?)  beim 
Tdnhuser.    von  Nörten  kunit  der  mea;-  25 
;ol.    seht  da;  ist  der  swelfte  wint 
SIS.  2,  68.  b. 

MICH  5.  Miji. 

luciiifti.,  iOGii2<L  nem.  propr.  nil  fiwe- 
reo  venre  sancte  Michaete  Utan.  404.  30 
ir  was  als  der  sdle  der  von  MtrhiltMe 
wirt  der  hcllew??»'  räl  Erec  .')(»50. 
du  edler  eugel  sand  Michel  Oselj  be- 
hllet  M«  vor  der  helle  qoel  Suekmim. 
27,  32.   Mr  MiehaMI  WaUk,  79,  9.  35 

MICHEL  adj.  goth.  mikils,  ahd,  miehil 
Graff  2,  622.  derselbe  stamm,  m  dem 
^fyttg  und  mag-niis  f/ehoren  .  aber  der 
lautcerschiebung  umencorfen  gewesen. 
gro9$,  UeigeiUkdL  tu  von  per-  40 
sofM»,  daek  nidU  e&en  häufig,  er 
was  eim  Möre  g-elich,  michel  unde  eis- 
lich Ite.  25.  der  michel  knabe  das. 
189.     ein  michel   man   WigaL  1226. 

b.  von  thieren.  da;  zierliche  marc  45 
CUOt  onde  echcene  Bichel  aade  sitre 
iVi6.  383»  10.  kein  man  schoener  phärt 
nie  jirewwii.  f?  was  zc  mirhpl  noch  ze 
kranc  Erec  1425.  ein  mulicl  ros 
Langel.  81  lU.  c.  von  sacken,  ein  50 
flarfces  moder  michel  ande  breit  PfibeL 
1500,  I.   sin  junger  Up  wart  beide 


niehel  onde  grft^  WaUker  27,  5.  li 
hie;  wnrken  einen  sarc  von  silber  und 
von  golde  michel  unde  starc  Nib.  979, 
2.  sin  ger  was  vil  michel ,  starc  unde 
breit  da*.  892,  2.  eine  burc  michel 
nnde  wol  getftn  Brae  7830.  ein  Bi- 
chel flnr  Or  brach  Paet*  K,  14,  40; 
do  warr  der  tavd  alsnhaDt  eine  michele 
want  nider  an  der  mfire  das,  IIb,  58. 

2.  übertragen.  a.  von  der  uM. 
nn  ist  vor  der  tur  ein  michel  diet  Iw. 
63.  h.  MeHfeml  iAerkampk  nd- 
chd  arbeit  /».  139.  206.  214.  231. 
ungebxre  Waith.  9,  36.  dd;  N%b. 
1295,  1.  gedranc  das.  34,  2.  drin- 
gen das.  207,  1.  «yre  lu>.  216.  242. 
Hih,  30,  3.  gihea  /«.  174.  guot 
m  249,  3.  1086,  2.  3.  TriA 

92.  kraft  A'i6.  129,  3.  lop  Sih.  144& 
troj.  bl.  232.  c.  gehlste  Genesis,  fundgr. 
2,  49,  32.  ffpmnch  ^«j.  219.  unge- 
mach  Walik.  96,  31.  /to.  149.  man- 
heil  das.  210.  WigaL  4032.  nOt  he. 
62.  201.  Barl  89,  30.  rebl  1«.  69. 
221.  248.291.  unreht  das.  157.  rit- 
terschaft  rfffs.  97.  ^ogen /ir.  18.  schade 
Wigal.  4957.    schände  Pass.  h.  273, 

93.  s^r  Iw.  251.  sterke  ISib.  1492, 
2.  iUrlt  WalA,  107»  6.  atrften  dat. 
106,  26.  teil  iw.  151.  Smekemm.  27, 
49.  tugent  Iw.  134.  238.  tiimpluMt 
Barl.  46,  12.  vrunu'  Genesis,  fundgr. 
2,  50,  22.  vuoge  /ic.  96.  waltge- 
veUe  dae,  146.  wander  Waith.  29,  4. 
m.  23,  2.  Bari.  18,  11.  Boa.  % 
wiinne  WaUh.  95,  4.  ztt  WallL  133, 
7.  Teirhn.  12.  — be^nndore  enrdhnung 
terdient  der  yenilir  des  neutrums  mi- 
cbels,  der  comparativen  gesettt 
wird.  Micheb  bäsMfuJb;  U.b.  wie 
dü  dk  mite  Terlieeeit  nucheb  mire 
Waith.  19,  19.  dO  riuwes  mich  mi- 
chels  harter  danne  ich  dich  das.  83, 
2.  sie  vertrüege  michels  ba;  ein  schel- 
ten das.  112,  31.  du  war  ir  michels 
B^re,  die  trunken  onch  da;  bhiot  Itik* 
2054,  2.  der  lade  nueheb  B^re  der 
ftirstp  do  i^ewttn  das.  2246,  2.  michels 
richer  MS.  1,  25.  a.  michels  bnij  das. 
1,  42.  b.  nu  muote  Marken  söre,  die 
Jagere  nucbds  m^re  Trisi.  17314.  ir 
frende  wai  dAmichde  mk  WigaL  3281. 
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ir  jincr  wart  d6  niehdi  m%  ia».  3226« 
dauMieh  freut  sich  michels  MS. 
1,  31.  b.  doch  ist  der  michels  m^-re 
die  mderstänt  der  h're  Barl.  135,  37. 
dd  wart  gelanzet  micheb  me  Bun.  lU,  5 
8.  da;  liert  ritters  ordeo  michels  baj 
Smckemo.  9, 37.  miehds  ba;  ieh  preise 
da;  amab  das.  45,  58.  ifahch  dage- 
gm  ist  Wühl  da;  mich  des  michels 
wunder  nam  das.  22,  128.)  d&  würde  10 
im  michels  ba;  gesprochen  Teichn.  290. 
—  aufftMmd  ut  da;  ima  mklieler  Mi- 
lser was  J7db»  ged.  16,  3. 

niichel  adv.  da;  was  nüchel  reht 
IS'ib.  76,  2.  da;  zimet  iu  recken  mi-  15 
cbel  ba;  das.  1152,  4.  michel  harter 
ü».  113.  166.  michel  me  das.  22». 
wir  teten  asiebel  ba;  WigaL  2386. 
Mdifli  vaater  Lamfr.  AI  im  /«aeft.  263, 

4.  sö  mac  er  michel  wir»  gevara  26 
Stricker  im  leseb.  565,  38. 

micliel  5//*.    ahd.  michili   Graff  2, 
628.   die  grosse,    da;  wir  dä  bi  er- 
kewwii,  wa;  dlli  aiicliel  inde  dtn  ai- 
■aht  unde  din  hMooai  mae  gdbum  25 
mtist.  341,  '24. 

michelic  adj.  bedeutend.  [solUe 
es  micheUich  sein?  vol.  Graff  2,  627 
IL  4a»  foigeade  vortj  ftf  atnen  köpf 
er  iai  äine  eineo  nichclifeD  alae  Paa,  30 
K.  211,  27.  unde  trtbin  dannen  mit 
nicheligim  goidio  und  mit  fr6siii  vroi- 
din  Jerosch.  Pf.  49.  a. 

luickelliclie  swc.  ahd.  michiiiichuo 
Graff  2,  627.  erhäke,  maek«  gron,  35 
agIU  Sehen  1042  und  der  herr  ni- 
chelicht  Josue.    und  wir  werden  ge~ 
micbelicht  in  dem  namen  msers  gottea. 

vprmicliellielic  suw.  cergrössere, 
teimelu-e.  durumb  vermichelicht  der  40 
herr  dieae  achoBiie  nir  ^ei  Sdien  1758. 
idiiB  fito.  aiMa»  fem  bleiben,  etwas 
unterlassen,  verlassen,  entbehren  (nicht 
eigentlich:  ausweichen,  teie  Worker- 
nagel  im  glossar  ansetU.  die  jetU  tn  45 
dem  Worte  liegende  absichtUddteii  Hegt 
/HAer  weder  in  ntdan,  noch  te  Ter- 
adden.  b,  die  alat  Mtden  Halt" 

ans  1335  ==nsii  nrbis   rarere").  1. 
trans.    mit  mich  nihl  lange  Waith.  89,  50 

5.  sol  ich  dich,  frowe,  miden  eines 
tagea  lanc  da»,  89,  9.    iclu  woto 


mIde 

ft-Oid«  dwwh  al  ntden  da»,  120,  13. 
oibl  wUdea  mtde  stnen  schu;  das.  18, 

26.  8Ö  mit  mir  da;  houbet  das.  50, 
.31.  ich  so!  si  miden  beide  Nib.  17, 
4.  da;  e;  mideii  huldeu  die  recken 
das.  973  y  3.  di  von  er  Rücdcgeren 
aieit  das.  2145,  4.  da;  ir  diae  bore 
mild  Im.  226.  da;  man  in  allenthal- 
ben leit  und  nie  man  durch  die  wun- 
den meit  Trist.  7964.  mit  die  rehten 
strä;e  Vir.  Trist.  1392.  sit  ich  dicke 
Ueblicb  blicke  nldea  imtos  beUr,  1, 
256.  wao  ich  die  vii  faotea  aitdeii 
muo;  ms.  1,  204.  a.  die  ich  dA  minne 
und  miden  nmo/  das.  1,  .34.  b.  und 
bat  si  miden  disen  schumeu  Pass.  h. 
102>  33.  des  wil  ich  hie  dich  miden 
da».  590,  9  erkidrt  K&pke:  daran  taül 
ich-  dich  hier  hindern,  die  steUe  M# 
schwierig,  aber  für  diese  bedeutung 
des  Wortes  kenne  ich  kein  zweites  bei- 
spiel.  seht  da;  muo;  ich  lidcn  durch 
miden  ein  wip  US.  1 ,  60.  a.  nftch 
compl^te  mcit  er  e;;eo  Ubr.  422.  da; 
alo  menacheit  h£r  und  kl;ir  den  t^t  hie 
muoste  lideii  und  da;  in  kun<le  miden 
diu  golheit  ie  diirunder  </.  sm.  1702. 
—  da;  slegelor  niht  enmeit,  e^n  .schriete 
taen  aade  bein  /».  49.  da;  Jiar  be- 
gnnd  niht  meiden,  e;  gab  dnrch  di 
seiden  schein  Sa^en»,  24,  144  (fehli 
hier  der  accusatit  oder  genitiv  des 
objects  y  s.  M.).  —  so  wise  erkenne 
ich  miuen  Up,  der  midel  spottes  ©er- 
acAeiil  fMÜ  »peUe  elliv  wlp  Par%,  697, 
24.  egL  Gr.  4,  636.  sö  ger  ich,  da; 
du  mit  rftnen  mldesl  midi  Winshekin 
28,  1 0  I«  C  ist  rerderbniss  fur  mit 
riemeu  bindest  mich.  2.  reflexiv, 
vgl.  Gr.  4,  35.  und  wdt  ir  incha  niht 
lüden,  ad  wirt  io  leide  geUn  iVj6. 
1758,  4.  sin  urmut  wart  an  im  ad 
gro/,,  dn/  er  sich  nicht  aleine  meit  der 
gAhe  näcli  gcwonheit  tVarley.  '20,  35. 

3.  intrans.  mit  genittv  des  objects. 
lade  ich  dea  niht  mtden  wolde  ichn 
hdhte  ir  iop  MS.  1,  50.  b. 

gemide  ala.  dasselbe,  got  mir  sine 
genAde  verre,  ob  ich  iemer  welle  ge- 
miden,  swa?^  ich  sol  durch  iuch  liden 
Vir.  Trist.  1407. 

▼eraaide  ün.  da»»elbe,  aiehi.-  aer- 
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mtidm;  der  begriffe  det  abikMiekem 

Hegt  in  dem  aUen  worte  nicht,  vermide 
für  verraile  (_conj.  präl.}  nnjst.  1 6, 
32.  vermiden  part.  statt  verniilen  Pa$s. 
K,  81  y  58.  evitar«  TOnneideii  Dwfenh.  5 
ylL  ii%  1.  inms,  tu  mit  oee. 
der  perso»  {t^im  det  Modul):  Meibe 
einem  fem.  wil  er  mich  vermi- 
den mere  Wahh.  114,  5.  sol  idi  li- 
dea  si  vermideu  MS.  1,  204.  a.  tgl.  10 
da$.  1,  196.  mtd  1,  1.  ■.  habi  ir 
die  DÖt  durch  in  erliten,  iuwer  wtp 
und  iuwer  kint  vermiten.  alse  ir  je- 
hei,  sö  lange  vrisl  Trist.  4148.  ver- 
mide er  iuch,  sö  ist  mlo  rät,  daj  ir  in  15 
gerne  riten  ttl  Wigal.  3929.  <M  von 
der  tdi  mich  vermcil  dos.  4965.  wand 
ar  anal  was  geriten;  hiemite  si'»  hele 
er  ouch  vermilen  beide  Imiulc  iiiide 
knechte,  war  flmen  weit  tot  ausyekom-  20 
men,  Pass.  K.  151,  34.  da;  was  Caiu 
leit,  da;  got  atn  Opfer  Temeii  ihm  fern 
bäeb,  Halm  ged.  20,  18.  woll  ir  an- 
ders gotis  7.orn  varmlden  I^udw.  68. 

23.  ej  ist  ba;  ein  wort  ifelilen ,  «ItiD  25 
alle    Sit'lekcil    vermilen    Teichn.  14ü. 
da;  iu  min  tju;<l  iiilit  dA  veroteil,  ihm 
mehi  fem  iiieb ,  da^  waa  aewlr  uns 
baide|  leit  frauend.  261,  15.  dö  nam 

er  war  da^  er  den  bunei;  gegen  im  30 
rit  SU  da^  i<?n  ljusl  in  niht  vermit  das. 
275,  8.    gesletne  si  niht  vermiten,  diu 
au;  den  krönen  gilben  glast  Su^eniD. 

24,  149.   da«  gatalt  waa  koate  nihi 
vermiten  Parz.  668,  15.    er  vemiidet  35 
iuwer  huldc  entbehrt    sie,   0(le  646. 

b.  mit  acc.  der  savhe:  unterlasse^ 
eig.  auch:  bleibe  einer  liandlung  fern. 
da|  aoll  dft  Temldeo  rfof .  50, 23.  dft 
aoU  eine  rede  Tcrmtden  dm.  70,  13.  40 
ai  mnosen  rede  vermiden  afiJI  schtcei- 
gen,  Nib.  124,  4.  und  whto  eht  niht 
wan  da^  alleitie  drinii  verimlen  W  alth, 
31,  8.  s)  euniuht  c;  niemer  hüiu  ver- 
HUten  17, 19.  da;  e;  ir  vlanden  w»re  45 
be;;er  vemiitaii  et  wäte  hetter  fStt 
ihre  feinde  gewesen,  wenn  es  unter- 
blieben frrtre,  AVA,  232,  4.  swa;  si 
site  helen,  der  wurl  vü  wenic  vermilen 
das.  1279,  4.  vgL  das.  1364,  3.  1436,  50 
2.  1813,  4.  2247,  4.  da;  iat  alaö 
gnol  Termiten  1».  177.  190.  da;  ai 
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die  ddrperheit  vermiten  das.  261.  woU 
ir  vermiden  dise  reise  durch  mine  bei 
-  Wigal.  180.').  sin  riten  er  dar  in  ver- 
mcit  das.  6765.  vi!  kCune  ich  da; 
vermide^  ich  nmo;  ^  in  xe  tittte  sagen 
Barl,  5,  8.  wer  ein  fit  an  in  vervi- 
teo  an  ihnen  vergessen,  Bark  219, 20. 
wiirde  diu  hochgezit  vermiten,  unter- 
blieb sie.  das.  284,  40.  das  si  dur 
nicht  vermilen ,  wan  das  si  suelle  riten 
Bon.  100,  19.  vennitten  be;;er  wmt 
geatn  das.  49,  81.  her  lAt,  da;  ir 
vermiten  hett  des  edeln  sterben  lenjrer 
Siichenw.  16,  174.  swa;  ich  het  leids 
erhten,  da;  warl  dä  wol  vermilen  Hatil. 
1,  13,  70.  ouch  Wolde  er  nihl  var> 
mtden,  er  wolde  pine  ttdeo  Fast.  K. 
81,  8.  sin  kraft  warl  ouch  gar  v«r^ 
milen,  du  er  leit  äugest  un<le  r\M  das. 
81,  58.  er  mu;  vermideu  sin  leben 
und  iigen  lul  das.  86,  59.  du  sprach 
hell  Heime  'ich  het  e;  biUich  vermiten, 
da;  ich  durch  solich  elrire  w«r  gein 
Bern  gerit€n'  Alph.  II,  1.  da;  ist 
alle;  nü  vermiten.  da;  man  wilent  hie; 
ein  schunt,  da;  ist  ni^  ein  £re  genant 
Teichn.  309.  Frotesilaus  nie  vermalt 
4re  und  werititohen  prle  lr((f.  bl  157. 
si  lldet  grü;en  nngemach,  da;  ir  da; 
vermitel  und  nihl  für  den  dorn  ritel 
Ulr.  Trist.  1437.  -  da/,  si  die  süe;en 
stricke  ir  inneclicheu  blicke  vermilen 
und  verbieren  Trist.  17723.  du  ver- 
mtdeat  und  veibirat  lr<^.  bL  87.  d.  — 
ein  wiÜBn  ad  acherphe,  da;  e;  nie  ver- 
meil,  swA  man;  sluoc  uf  helme  !Sit>. 
896,  2,  duss  es  nie  fehlte,  nie  un- 
wirksam blieb  i  die  erklaruug  „öW- 
«ncA,  abgUti^'  i$t  fabeh.  da;  awert 
nebnin  atal  vermait  ff.  Xwmr.  169, 16. 
—  hat;  andern  lernen  mir  gesagt,  der 
volge  wurde  im  niht  verjehn,  dei;  eines 
lages  wan:  i^t  srhehen :  wan  swelch 
miu  bule  le  buldesl  reit,  die  reise  er 
sw^ne  tage  vermeil  Pars.  189,  26; 
doi  beiat  oflenbar.*  er  brauchte  m 
dieser  reise  »wei  tage,  aber  wie  kommt 
dieser  sinn  heraus  ?  —  ir  des  wahret 
vermiten  ich  wurde  uu  iu  gerochen  Erec 
1 036.  —  2.  reflexiv,  der  roettane  dn 
dich  vermtt,  Mummt«  dich  niebi  am 
ein,  bleibe  ihr  fem,  kehr.  74.  b. 
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tMm^  tff.  9mrkgmkeity  pudar, 
90  fäkti  bemann  auf,  doch  ohne  beleg, 
un'<  s/w.  t#.  stm,  (vgl.  ahd.  die  pliiral- 
fonn  miosA)   moos^  das  Utt.  musciis, 
mUtell.   luussus.     wechselnd   mit   der  ö 
form  aof,  uiumokd,  ogL  Gruff  2,  86a 
■USCHS  miet  mA  biBcn  «oc  o,  43,  133» 
nosciUTu  quod  in  siliia  nascitur,  mtes  su- 
merl.   H ,  41.    und  las  zesämcne  mil 
der  liiitit  mies  und  swa;^  er  lindes  vanl  10 
Iw.  201.   da^  brau  zcbaut  als  ein  mies 
WigtA  4531.   beidiu  mies  qnde  gras 
brach  er  CBr  sloeii  Itp  4m.  591«».  wi- 
sche'n  mies  von  den  oaipren  büchL  1, 
811.    der  iu  da^  niiesch  von  den  ou-  16 
gen  wol  gebresen  kau  Roseng.  5.  b. 
mies  moosartiges  haar  lockehte  hieng 
ir      deo  dren  Bn.  85,  i%  U7060 
micsbart  s.  da»  fmeUo  wtrU 
^cfiiiosc  sM.  ogL  geaHse  gemose  20 

imter  nu)S. 

miescc  adj.    muscosua^  führt  Zte- 
mmm  auf,  doch  ohne  beleg. 

miese  siev.  9ormoo»em.  swA  ir  no 
kieset,  da;  di«  müre  mieset  imt  die  35 
^ine  sinl  geriren  frarn.  f77i. 

vi»rniicsc  sirr.  mit  moos  überzie- 
hen, ir  slige  sint  vermieset  Mart.  57. 
der  Irewea  sira;  vemicset  ger  Siuhaim» 
31,  137.  iiM  irlren  dio  irea  yersue-  80 
set  mU  mootartism  haare  bodeehi, 
liP.  2(]. 

MiKTE  sif.  ahd.  miela  Graff  '2,  7 1)4.  jede 
gäbe j  sei  sie  verdienter  lohn,  be^ah- 
hmg,  oder  eme'captatio  heiteioleniiae*  35 

1.  bnahlung,  lohn,  ich  >vil  aber 
miete;  v*irt  mtn  Ion  iht  ffuot,  ich  sage 
in  vil  lihtc  da/,  iu  samile  luot  Waith. 
56,  18.  Aue  grü^e  miete  tuon  ich  da; 
das.  56,  25.  oiht  enstt  durch  liranke  40 
■iele  fir  geringe  beaahkmg  veiie  dag, 
81,  17.  d4  gibeos  im  ze  miete  da; 
Nih(lnfi<re?5  swert  Nih.  !)4.  1.  die  solt 
dar  unibc  hahcn  /.c  mivlv  ri(  hin  kleit 
das.  241,  2.  vier  und  iwcinzec  bouge  45 
gap  n  iB  16  Hiiete  dae.  533,  3.  so 
gib  ich  dir  se  adele  von  goide  ein 
bMe  vil  rOt  das.  1490,  :t.  ich  böt  im 
ze  miete  golt  und  ouch  gewant  das. 
1545,  1.  vgl.  1843,  2.  1962.  4.  da;  50 
ich  üf  guotes  miete  den  lip  iht  veile 
bieie  ho,  183.   Ci^^;^-  i«b  schenk  eich 
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goM  und  gAbee  adel  VaL  Bott  118. 
a.)   dem  jdmer  wart  ze  Buete  sId  htth- 

ster  stiinl  iresetzet  klage  263.    da;  er 
deheiiM*  tiiicle  muhte  g-ebieleii  oder  «je- 
geben,  e;  eugiengc  im  niwan  au  da; 
leben,  sich  das  leben  wa  erkaufen  war 
mieht  mögUehf  Triü,  7333.   er  ehund 
nicht  herren  Iriegen   durch   alle  v»äl, 
durch  kranke  miet  Sucheutt.   19,  57. 
ir  widerlegt  mit  reicher  miet  Hälzl.  2, 
33,  134.  —  undc  suln  outh  bede,  der 
rihlm  und  der  menchalch  (ifie  die  ein- 
quarHerangea  beiümmen')  dehain  nuel 
darumbe  enphfthen,  si    herbergen  als 
zimUch  und  pillich  sei  teien.  handf.  285. 
wann  mein  herreu  die  purgcr  geweissel 
sind,  da;  mau  überall  in  dem  land  und 
in  den  steten  durch  des  rechten  wiUen 
gab  und  miet  geil  und  nimpt,  darumb 
wellen  sie,  da;  hie  in  der  stiil  tili  manl 
chain  ffuot   g-eb  noch  neni  durch  des 
rechten  willen  münch.  stdtr.  273,  un- 
ter der  ilberaehriß,\  da;  man  chain 
miel  neu  umb  da;  wort  C?)  m  sprechen. 
durch  das  verfahren,  eoT  dem  in  die- 
sen  Heiden    heiapielev   getrarpf  irird, 
kam  das  wort  miete  m  viiscredtf  und 
bezeichnete  nun       '2.  bestechung,  vas 
nodibeetimmter  ausgedrüdtiwirddurdi 
valsohe  miete,   da;  dn  dnr  valsehe 
miete  der  gar  vrrflnochten  diele  ze  Hebe 
seitfil  nnders  iiilit  Barl.  278,  21.  dar- 
omb  da/,  ieti  den  iierren  sait  chain  lu^ 
und  oam  chain  valsehe  miet  Suchenw. 
33,  119.  aber  friOie  schon  hat  miete 
aSbßin  diese  bedentuug.    geribtes  Aue 
miete  phleiren  fundffr.  I,  201,  8.  «ler 
hof  h;U   manege;  \eile,  ze  Rome  ist 
dicke  miete  wert  Vrid.  153,  8.  swer 
einen  schcsnen  wt;en  nrnn  von  Rdme 
Wolde  schrien  an 'durch  ha;  fBr  eines 
moren,  und  einen  mdren  durch  miete 
hAn  fiir  >vi^,  swer  da;  also  lanffe  trihe, 
da/,  wi;  mau  swar;  und   swar;  mau 
wi;  durch  miete   belibe,  so  heten  si 
doch  beide  damlch  ir  fehlen  varwe 
MS,  3,  144.  a.   der  wabter  wil  niht 
gunnea  uns  liebes,  wanne  er  wolde  stn 
hespunnen  mit  miete  IHS.  1,  3.  a.  dfi 
vor  dem  rihtwre  vervShet  miete  kleine 
Barl.  94,  5.  w6  der  vervluochlen  diele, 
diu  die  flbeln  durch  die  miete  gar  an 
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dem  Übeln   slihtet   unde   rehl  onrehte 
rihtet  das.   95,  24.    der  durch  gao\ 
den  liuten  liuget ,  den  man  dur  miete 
triiiget  da$*  1155,  36.  wan  die  hemn 
hielen  heil,  da;  sie  rebtes  gerihtes  pfl«-  5 
gen,  sich  der  mirtc  und  gäbe  venvrr- 
gen,  dä  mit  diu  wärheil  wirt  vcrxojifC'n 
Teichner  268.     ze  hof  durch  chainer 
miete  gäb  wolt  er  dem  r&t  nicht  pre- 
eben  ab  Suckeim.  1 1,  223.  mict  fHlDt-  tO 
Schaft  al  wArhdt  «nUiM  narrensch. 
4r>,  58.    die  nemen  g-fthen,  schenk  und 
miet  das.  56,  Hl.  tyl.  commeul.  zu 
46,  5d.    und  das  nil  lassen  umb  kei-  • 
nerid  myde  oder  paede  schöffeneidy  Gr.  15 
w.  %  371.      3.  die  wrdimgting  C?)* 
er  hät  den  solt  mortleicher  miet  mit 
großem  jÄmer  ftinden  Suchenw.  20,  III. 

mictcgcrii ,  iiüethirtc,  mlctliiitc, 
mietestat,  mictschaz,  mietschihtcr  20 
s.  ätu  wiMiU  wort, 

botenniiete  sl^  belohnung  des  bo- 
ten für  eine  r/ute  nenif/krif.    oh  ich  7A' 
hotenmietc  iu  geben  soll  nun  goll  IS'ib. 
520,  3.    si  hie;  ir  kamera;re  nach  der  25 
boteaniete  gin  dat,  521,  4. 

brAtmlete  ttf.  mitgifl.  wil  er  die 
brätmieie,  e%  nae  in  sam  ergftn  Nib, 
1865,  2. 

kunnietr  .s^/".  die  abgäbe  des  beste-  30 
haupls  nach  dem  tode  eines  hörigen^ 
90  goluumt,  weU  der  htrr  doi  recht 
der  ausnahl  hat.  das  »ort  komtmt  übri" 
gent  nur  in  niederd.  gegetiden  vor 
ti.  lautet  verschieden  körmielhe,  kur-  35 
mede,  cormudt  Gr.  w.  2,  146.  kcer- 
mcet  das.  3,  744.  kürmund,  kormoyt 
dae.  2,  395.  vgl,  Raltoui  1122  fy, 
RA,  364.  318. 

kurinictcc  adj.  die  der  nhr/rtbr  der  40 
kiirmietc  unterworfenen,  ebenfalls  nur 
in  niederd.  gegenden.    koermodig  Gr» 
m.  2,  481.   cbnmiilbig  dat.  3,  838. 
ogl,  Haltam  1123.  RA,  318. 

ratmictc  stf.  betteehmg  derrdtke?  45 
oder,  behffnnng ,  die  man  dem  rathe, 
d.  h.  dem  sachwalfer.  giebt?  Slirecke 
und  der  liulensleiu  im  ze  rätmiel  wor- 
den ist  Adftt  6,  86.  ist  dem  ricfa- 
ter  alles  cbujtt.  gsbst  dn  se  rfttmiet  50 
taosent  phunt,  ain  weil  dir  nicbt  verlo- 
gen wirl  Sucheme*  42,  115. 


scbandenmietc  stf.  schändliche  be- 
iahlung,  bestechung.  der  schandenmiet 
sam  umb  ein  bön  enphieng  er  nie  sam 
wnb  ein  hftr  Sueheme.  10,  38. 

stocmicte  stf.  beuihlung  der  büttel 
für  hetcarhunfi  eines  gefangenen,  ir 
.stokmile  mugen  si  nemen  ala  recht  ist 
fr  eiber ger  stdtr.  265. 

tdtiliiete  ttf,  kt  m  daeoo&o  wat 
komiele?  der  ftratea  wandet  mmt  fot 
and  Ib^  sie  büe;en  an  der  stat.  dA  der 
armen  wirt  wol  r;it  . . .  ir  habt  diu  ge- 
riht  ze  buhe  braht  und  die  vcriluochlen 
tötmiet  HeWl.  2,  1039.  vgl.  tulfttUig, 
totpflichtig  6ei  Haltam, 

wandelmiete  stf.  beuMmg  für 
jemandes  rügung?  her  schriber,  nü  sit 
bereit:  er  s!  dienslman  ritter  kneht, 
schribet  si  an  des  fürsten  relit  ChiHich 
vvirt  dem  sin  wandeüniet},  da;  er  in  die 
gltekeit  verbiet  He^l  2,  633. 

widermiele  tif.  rückuthtungt  me- 
derrergelfnng.  sfl  mil  starker  hant 
gereit,  da^  ir  ffcldit  di  widermile  der 
argin  beideuischip  dite  Jerotch,  Pf 
15.  b. 

vrvniieiiiiete  »tf,  wekteeorfoek- 

tung,  und  die  dafikr  geg^ene  packt, 
vgl.  Sehen  2067  s.  v.  Miinnemude  mtd 
Ualiaus  2129  s.  v.  wonnmiel. 

mieie  swv.  ahd.  mieten  und  mietun 
Graff  2,  704.  t.  tohme,  besolde, 
mietet  Brich  dimite  /w.  18.  wan  ir 
mich  herre  mietet  mit  \\\  hohem  löne 
Utr.  Trist.  1402.  wa;  wir  den  gole« 
roten  nu  solden  lobes  erbieten  und  sie 
daran  mieten  Pats.  K.  577,  66.  pbaf- 
fen  sint  der  teien  kneht,  mfle^  in  al 
zit  sin  gereht,  naht  und  tac,  swan  sie 
gebieten,  dä  von  sol  mnn  s\  Mllich 
mieten  Teichn.  '241.  wir  varn,  s>vii  iu 
liep  ist,  und  nemen  des  deheine  vrist, 
niwaft  awemi  ir  gdtiele^  and  ob  irnns 
oueh  mietet  dl  mite,  da;  ir  wan  Tr4 
Stt  Mai  202,  8.  2.  besteche,  er 
sprach  ich  bin  gemietet  ,  ihr  habt 
mich  bezahlt,  ich  werde  euch  jetzt  nicht 
verrathen,  sagt  der  wäclUer,  MS.  1» 
3.  a.  wir  wmnen  da;  ir,  die  hüter  em 
grobe  Otristi,  geamtet  Mit,  da;  ir  e; 
Iie;et  geschehen  Hahn  ged.  113,  70. 
des  mieten  si  Jndam  Pass.  58,  25.  ob 
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•ikaii  dft  n  rlta  f  In»  die  vier  aiet  ich, 

der  Pfennig^  mit  Schatzes  hört  Suchenw. 
29,  121.  man  kort  sich  nihl  an  mie- 
ktu  man  rieht  dem  herrcn  als  dem  kneht 
Ualü.  2,  132,  78.  3.  miethe^  dinge. 
oiieh  io  den  j4re  mn  keiter  Keil 
deeer  stat  dea  sol,  den  ey  genilel  iial- 
lea  nnd  ir  ^elt  dor  af  gegeben  hatten 
%Ht.  jahrh.  11,4.  dese  stat  muste  dy 
cxoUe  myten  oher  iren  dank  das.  33, 
%  —  ein  ieglich  man,  der  t- in  hüs  ge- 
■ild  hit  md  wirl  dariue  isl  fireiber- 
ttdir.  160.  twdeli  Man  niietil  eia 
has  oder  wil  husffcno^e  sin  das.  270. 
• —  hat  ein  man  gesinde  ^emielil ,  i/  si 
koehl  oder  roait  das.  280.  wen  .si  sine 
fcauelta  Iraleo  sint,  seine  gedungenen 
iimtttbolmt  aftea^  geauetter  eon- 
daelaa  mmerl.  5,  61. 

öDg^pniicfol  part.  adj.  hat  ein  mnn 
gesinde,  i/,  si  knecht  oder  mait,  di  in 
sioem  brüte  sin,  he  habe  si  gemietet 
«der  aageaiiclel,  di  hcijea  ala  gtirall» 
M  da;  iie  Tor  ri  Uagaa  aad  aalwer- 
ten mac  ab  he  wil  freiberger  stdtr.  28 1 . 

micta*re  s/m.  miethUng.  do  let  der 
biscbof  ma're  niht  als  ein  mitriTe  der 
si  sc  stunt  vliuhel  als  der  wulf  zuo 
thdi^  mir.  917. 

■uctunge  sff.  aad  voa  der  nnytaage 
der  crolle  gab  ouch  do  dese  stat  ober 
d87,  vir  hundert  nnd  Kwenczic  schock 
dem  keiser  utt.  jahrb.  31  ,  29.  nach 
Ute  des  briffes  der  mytunge  das. 
47,  25. 

ermiete  f»e.   Mnttane,  erkaufe, 

bestecke,  swer  »lle/  mno:^  ermieten, 
der  mac  niht  vil  gebieten  Vrid.  77,  26. 
diu  reine  zunge  sich  nicht  erroieten 
Jf5.  2,  143.  Ii.  da$  er  aül  alitle  awlit 
aa  gote  eradeteo  fakrt  ZiemmM  am 
iem  jümperen  riiaral  an. 

vcnnief c  51W».  rerdinge.  mercenariui 
vonnil  knecht  ader  vordingl  Diefenb. 
gL  ISO.  du  vermite  her  sich  einem 
awaoe  and  hate  ime  staea  vibes  aNtaic 
jir  Mf sl.  233,  28.  hät  ein  man  jär- 
üins  an  eime  hftse  oder  woran  i^  ist, 
da^  mnn  aller  j.Treglich  vermilet  frei- 
berger stadfr.  160.  irvordirt  ein  man 
des  aadirn  erbe  also  da;  i;  im  gewal- 
difet  aad  geeigiai  wirt  Yor  fdt,  do 


Buif  lier  ia  tiUien  ader  i;  Yomiten 
Mner  recht  3,  106. 

MiEZVM  ein  gemachter   name.  Miemnt 
harte  kume  e^uol  ervMibet  }IS.  2,  93.  b. 
5    wie  aber  ist  er  tu  erklaren?  gemeint 
itiemer,  der  rieh  ab^uäliimdimute  mm- 
äerer.   [iteht  et  nsda  /ttr  aiia  ieiaat?] 
HUB  ein  trelbUcber  name  MS*  1,  14.  a. 
Mn.cH  stf.    ahd.  miluh  Graff  2,  721.  vgl. 

10  Cr.  2,  33.  'lHi\.  zu  demselben  stamm 
wie  das  lat.  miilgeo  gehörend,  milch,  und 
aiiich  and  lirAt  salleat  and  nageat  ti  icoa- 
fen  meran.  stdtr.  413.  du  gimme,  ein 
§:olt,  ein  edelslein,  ein  milch,  ein  rntc:^ 

1.5  heirenbein,  ein  honicseim  in  herzen  und 
in  munde  Gott  fr.  t.  Str.  ML.  2,  8.  d6 
iener  traf  s6  ebene  ftf  den  hals  die 
wände,  d6  lief  vor  Uudea  nnde  die 
niloh  vnde  nan  iren  swanc  da;  si  uns 

20  ur  den  ritter  spranc  der  im  sin  leben 
da  verg^ö;.  darnach  blut  von  ime  vlöj 
l'ass.  191,  56.  d6  flo;  nikch  heileclt- 
cker  art  Yon  tlnif  Iriaseliea  Itbe  gnot 
gar  wfc{ia  aiileli  Ur  rftle;  blaot  PutUaL 

25  2100. 

müchltriit ,  inilcliltiiliel ,  niiicli- 
nim,  milc'h.sac,  iitllchsinal/.,  niilcli- 
stras^e,  miiciivriedei,  mildiwi;,  s. 
dos  wtoeite  wort, 

30  biitemiileh  Uf.  paltemOch  ori- 
gallum  cor.  rrat.  1422.  putirmilch 
bubulta  Conr.  in  den  fundgr.  1,  362.  b. 

eselmiicli  stf.  csula  minor  Diefenb. 
gl.  III.  Mffie  einer  pflame.  —  esels 

35    miloli,  mUeh  wm  etebs,  mureiueL  60, 1 8. 
kobebnilcli  sif.    p f erdemilch  ^  lac 
equarum,  rr/l.  hei  Frisch  kohel  cabal- 
las,  Stute,    ir  tranc  in  aldin  ziten  was 
ouch  drilch,    waj^ir    mete  kobilmilch 

40  Jerotck  Pf. ,  wo  Peter  «.  Dmb,  k&i: 
pro  pom  habeut  rimpKeem  aqutm^ 
memeramm  sea  aiedoiiaai  et  lae  efno- 
rvm. 

sle{;(>ltiiilch  stf.    buttermilch.  m 
45    voc.  r.  1429. 

alcmUch  tif.  fahrt  Hemeum  om 
«Ii  =  slegeianlek,  am  einem  eoe.  e. 

1419. 

n olfinilcli  stf.  name  einer  pflame, 
50    esula  maior  wolfmilch  Diefenb.  gl.  III. 
ancira   woluesmilch   sumerL  54,  30. 
csala  wolaesnilck  dos.  56,  62. 
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milche  sIp.   melke,   molgco  mOehe 

sumerL  11,  74.  die  nspirata  ist  das 
oryanisch  richtige,  ah  er  e$  erscheint 
schon  mhd.  dafür  auch  milke,  male. 
—  Ruodolf  nalch  siu  kuo  MS.  2,  i90.b.  5 
kao  BiHnne  sprach  Bimi  stiere  '^nidi 
wolt  df  diser  rivit 1 1  (  in  herr  gemulcken 
haben'  Halbsuter  im  lesrh.  !»:5?.  7. 

nieichcriiiiio  stf.    nieliierm.  larli- 
cinalru  malkeryii  Diefenb.  gl.  1Ü3.  1*^ 

meldi  «(f.  mkhgebend»  er  hftt  seif 
unde  kuo  melcbe  Gm««.  fMdgr.  %  46. 
4t.  melke  kih  und  feisle  schwiii  teseh, 
1028,  7.  vncct  twibaria  ein  melke  kit 
Diefenb.  ;/l  '279.  zwelf  aidkeu  kue  15 
Cr.  IC.  1,  483. 

melkete  stf.  das  meUten.  tgL  DiuL 
1,  390. 

molcheu  sin.    milch  und  alles  icas 
aus  milch  gemacht  wird,    des  selben  20 
tages   chunden  >vir  iu  mit  ^anne  ze 
uasleo;  want  wir  aber  sin  iu  den  la- 
gen der  heiligen  nrstende,  so  erlouben 
wir  in  da^  moKIien  /e  einem  mäle  in 
dem  lag"e  fundr/r.  1,  77,  13     njl  dns.  25 
1,  384.  a.    da   liül  diu   Ih'imIuiIX  daj 
reht,  dai^  si  nmbe  mitleu  Ougslen  ne- 
nien  aol  al;  da^  mnkhen,  da;  in  fttnil- 
haOten  tagen  in  den  telben  gadenstetten 
wirt,  und  ist  da;  mnichen  ze  dem  min-  30 
sIen  eines  pfnndrs  f  'rh.  !><; ,  28. 

dA  so!  diu  b(V>(  hiiri  iit  iiifii  ji  i irlic  h  von 
einem  relite,  duir  si  d;i  hiU,  tauf  mäl 
da;  mnldien,  und  ist  da;  mnichen  jdr- 
glich  wol  eines  phindes  wert  das.  97,  35 
28.  vgl.  Stalder  >.  '213.  Gr.  ir.  1,  4. 
.•?erum  molken  Diefenb.  gl.  248.  bebuka 
rnulken  das.  49.  ryl.  die  anm.  will 
du  uni^  liubch  verdolchen  schenk  uns 
niht  sAre;  molchen  MS.  2,  2t  5.  h.  40 

molcliendiep  j.  das  zweite  tnirt. 

{yei-^malrli  sfm.    goissinolcli  (iipri- 
mulg^us  Mone  H.  4!K'i.  ziet/enmelker. 
Mhv.  stf.    ahd.  milla  üraffh^  IIS  fg. 
aus  dem  lat»  millia.    am^  der  gen.  45 
phar,  pßtt0  kein  n  ananft^men^  tgk 
Lachm.  Sil  Iw.  554.  diu  kTrle  ich  mtV 
dan  eino  »nilo  von  «Irr  slra/c  Waith. 
104,  '25.    SI  fiiorcn  zwcinzei  n»ilc 
370,  2.    nihl  vul  eine  mile  Im.  19.    ir  50 
hfts  was  dA  vil  kftme  in  einer  mtle  das, 
131.  hie  ist  fin  branne  nihen  bt  Ober 
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kurzer  mite  dri  das.  29.    er  sogele 

snnder  lle  unz  er  käme  eine  mite  het 
Af  da?,  wuiincrliVhe  hüs  Heinr.  Trist. 
15^2.  eine  mile  »eges  geben  zeits^chr. 
8,  309.  ich  denke  uaderwjlen,  ob  ich 
ir  nflhe  W9re,  wa;  ich  ir  wolte  sagen, 
da;  knrsel  mir  die  milen  MS.  i ,  95.  b. 
—  dit.s  isl  die  mAsse,  nie  hns;  ein 
<l  a  i  (■  /.  e  r  e  (  Ii  t  e  m  a  i  I  e  ist,  ader  sein 
schul,  die  du  behetl  kuniges  messe :  ein 
rechte  daicse  mail  kuniges  messe  die 
schol  vir  ecker  lenge  haben,,  vnd  iede 
ecker  lenge  sol  haben  esweDff  gewende, 
(Ins  sinl  acbl  vnd  vierzig  gewende.  vnd 
iides  gewende  sol  haben  drei«<siff  mess- 
rulen,  su  schul  iede  ruten  behallea 
rvnffczehen  waldelen  ader  rechte  hoics- 
eleu,  das  ist  ein  rechte  daicse  maile 
kuniges  ma.«ise,  vnd  wann  man  die  mes- 
sen vvil  ader  schol ,  so  soll  man  das 
zaile  anlegen  an  der  slal  lor,  in  M  clcher 
wugenlaise  man  wil  brunn.  stdtr.  s. 
223.  die  deutsche  meUe  heisst  aaek 
die  grd;e.  der  berc  hkte  wol  eine 
grö^e  mile  üf  in  <li  hdhe  mtfst.  108, 
29.  vgl.  die  nnni.  uiiz  st  si  h.^len  von 
dem  var  woi  eine  gnt^c  mile  brahl 
7ml.  59,  33.  entgegengesettt  ist  die 
welsche^  dis  was  ir  knrsewtle  wol 
eine  welsche  mtle  THst.  70,  38.  do 
l;i(  ein  wusle  kiri  he  vor  der  stal  wol 
eine  welsche  mile  nnfst.  214,  26.  da;^ 
ligcl  von  dirre  kirchen  eine  welsche 
mtle  das.  216,  8.  na  ritens  eine  wfle, 
wol  eine  welsche  mile  Lasu.  4662. — 
auch  zu  zeilbestimmuHgen  wird  mite 
gebraucht,  dä  tac  er  sam  er  sliefe  ein 
also  lange  wile  da'4  man  zwo  mile  moble 
gän  oder  rileu  EracL  1053.  und  so! 
man  ie  enswischen  eim  liulenne  nni  sein 
andern  also  lange  heilen  als  da:;  man 
wisserlicli  gon  mochl  ein  hnlbiu  mile 
iiirch.  richtebr.  77.  doch  auch  liuhner: 
alsus  slief  ich  »in  wil  wol  Qf  ain  halb 
mtl  Ia  3,  83,  28.  und  Achten  di  aut 
dnander  se  ros  and  se  fho;  wol  ain 
mit  in  die  nacht  %iirch.  jakrb.  81,  7. 
(KttmtMer  erklärt  hier:  meei  sm- 
den^ 

huuiiiile  stf.  1.  der  beürk,  in- 
nerhalb dessen  kein  firemder  handel 
noch  geieerbe  treiken  darf,  9gl,Fiteker, 
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f0sel.  4*  UMtdL  handek  1 ,  883. 
Ock$  2,  1 ,  95.  2.  das  u-eichbitd 
4d$  gerirhlshezirk.  rr/f.  Orba  '2,  1,8!). 

3.  der  herrich  des  ninrkL<irfmtzes. 
über  baiiiius  in  diesem  stnne  vgl.  Fi-  5 
•efter  a.  o.  553.  «o.*  vomme  solle 
sol  der  bischof  \nde  beni  menHckeroe 
in  dem  sime  ?eleile  oder  <ler  banmile 
basl.  recht  I  fi,  2.  ^gl  Wackemagels 
anm.  das.  s.  3r>.  10 

uiu,  nom.  propr.  schwestenohn  des 
markfrafm  WUh^m,  oniOffleD  sau  Vi- 
vians,  W.  Wh.  14.  21.  93.  120.  151. 
171.  223.  2.-4.  381.   3!)6.  450.  4.V4. 

MiLi  nn  uame  eines  fische*.    mitUag  me-  15 
lanurus  lirack  1491. 

Kodll  MH».  propr,  von  Nomadjentesin  Par*. 
170. 

MILTK  adj.  ahd.  milti  Gra/f  2.  725.        1 . 
freigebig.     Iiirjriis    milde   Dlefenb.   gl.  20 
165.    diipsilis  mild  das.  88.    dun  sisl 
Dibt  daukes  mille.  dir  ist  iiihl  kuiit,  wie 
MB  Uli  fibe  enrirbet  prts  und  «re. 
denk  an  den  niilten  Salelin:  der  jach 
da^  küne^es  hende  dürkel  sollen  sin  25 
Waith.  n>.  >3     diese  eigenschaft  ge- 
körte tm  mittelalter  zu  den  stnndes- 
tugenden  der  vornehmen,  und  sie  giebt 
ßr  da»  lob  oder  don  tadel  eines  toi- 
de»  Ml  munde  der  sänger  um  so  mehr  30 
den  tnassstab  ab,  je  mehr  diese  auf 
die   freigehigkeit    der    rnrnehmen  in 
betreff  ihres  lebensinUerhaltes  ange- 
wieem  waren,   er  git  so  riebe  ^äbe 
. . .  sö  milten  kameraere  gewan  noch  35 
kfiMgioM  nie  !\'ih.  486,  8.  kdMßger 
kemame  des  Hi/diger,  der  wegen  seiner 
hertensgiUe  und  freigebigkeil  nefeicrt 
wird;  doch  auch  sonst  allgemein  als 
•AroMie  beteiehmmg  ton  tomehmen  40 
gebraueki»  die  harren  wiren  milte,  von 
arte  hob  geborn  Nib.  5,  1 .   vil  miehd 
SrenAde,  da^  ir  mich  niochcl  jrnicy.en, 
fursteu  loliler  milt  das.  399,  2.  dö  rief 
träreclicbeu  diu  kiineginoe  milt  Vi^  mir  45 
difes  leides'  das.  953,  I.    so  Alphart 
der  nüHe  Afyh.  124,  2.  238,  1.  378, 
4.  —  si  \y{\rcn  der  schilte  dnander 
harte  mille  /»c.  '>«!|.    si  wns  ir  euoles 
niite  WigaL  9175.    milde  <iines  ffnlis  50 
Lampr,  AL  M.  3051.  vgl.  das.  3561. 
K$air  Hb.  3,XXXiL  3.  mildes  henen 


nraol  fMffebigiteUt  Poes.  JT.  282,  2. 

da  biÄ  mik  antwurt  nicht  /.u  tnllii  Su- 
chenip.  28 ,  50.  bis  rec  hter  Iriu  her- 
wider  milt  HälJ.  2,  ;UI,  34.  mit  aller 
tiigenl  ist  si  milt  das.  1,  94,  10.  milde 
am  gute  Lud».  S,  4.  nich  rtcher  koste 
milde  Af  hdmen  nnd  ftf  Schilde  iMdm, 
kreuzf.  181»).  milch  und  boniges  ist 
da/  l;uil  milt  Hahn  ged.  4'2,  8.  sit  in 
sellu'n  kleider  milde  verseht  euch  rmk- 
Uch  mit  kleidern,  MS.  2,  3G.  a.  Ar- 
lAs  was  froawen  mille:  sOlher  gibe  in 
nihi  beville  Pan.  730,  11.  grO^er 
siege  wAren  si  mille  Wigam.  317.  — 

2.  gnädig,  barmherzig,  rgl.  Diut.  2, 
1 .3  {^s.  unter  mille  stf.).  aise  uu  der 
allir  mildeste  Airsle  entsob  nnde  erkande 
Ludt6.  60,  8.  gol  der  miltdste  rihler 
und  la'ser  aller  der  weit  iürch.  jahrb. 
46,  31,  so  wird  schon  im  glossar  S. 
finlli  !^  188  hiiiuiuius  durch  milti  ge- 
geben, sanfty  wohlgesittet,  des  küuigs 
svn  was  nn  wol  geUrl  in  aller  weiss» 
hait  nnd  was  sin  niller  knab  worden, 
bei  Scherz  1045.  der  Sprachgebrauch 
der  ritlerkreise  hat.  scheint  es,  die 
inspningliche  allgeincin  ethische  be- 
deuluny  des  Wortes  nur  für  eine  %eit- 
laag  mtrSekgedrängt.  e^  dbermilte, 
unmille,  mille  stf  und  millekeil. 

spiseinilti*  adj.  mit  speisen  frei- 
gebig. dap«»ili.s  est  ilh\  (|ui  libenler  daft 
dapes,  speismild  Diefenb.  gl.  87. 

tiimpinUtc  adj.  unerfahren  frei- 
gebiff^  eersekwenderi»^  prodigns.  vgL 
fundgr.  I,  394.  b. 

iibermillt>  adj.  fifienius  freigebig., 
überaus  milde.  dn/^  <r  den  kranken 
was  bereit  mit  dienslliciier  arbeil  durch 
den  Obermilden  gol  Pms.  JT.  96,  19. 

uiimiltea4f.  ui^armkenig,luwAer-' 
mg,  grimmig,  uf  die  selben  zUddkam 
der  b(ps  nnniill  richter  Decins  zuo  den 
lieilgen  iürch.  jahrb.  46,  35.  ebenso 
das.  47,  2.  zwOne  iewen  wilde  grim- 
mic  und  nnmilde  laus*  1736. 

mille  stf.  akd.  miltt.  dies  subsian- 
Up  hat  den  allgemeinen  begriff  der 
herzerisgiife.  milde,  freundlichkeit  mehr 
behalfen  als  das  adjectiv,  aber  auch 
der  guM  specieUe  der  freigebigkeit 
aU  rUiorUcher  fügend  isi  viUlig  a«s- 
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Uchkeit,  wohlwoUetiy  gnade,  der  muoste 
lig-eri  tiH  zchant,  wand  er  dekeine  milte 
vanl  an  siner  hende  danne  Otfp  !H. 
Constantin  lässt  $ick  durch  den  an-  5 
bUck  der  müUer  der  m  ersekktgenden 
iMer  mr  bamUterwigkeit  jühhimii.* 
.  awi  man  lobes  niu^et,  da;  wdiaet  nnde 
flia^et  von  hAher  milte  hrunnen... durch 
wa;  enmache  ich  dafiiic  mich  löler  mil  lU 
der  milte  uihl  und  reine  mich  .  .  .  war- 
imibe  la;  ich  nich  niht  sehen  s6  rehte 
nillef  Buotes,  da;  ich  in  kiuachen  btvo- 
les  anschuldii  h  hiute  werde  Diut.  2,  1 3. 
ich  so]  mich  Ia:;en  twingen  die  milte  15 
an  disen  dingen .  .  .  swer  ein  kncht  der 
milte  wirl  and  ir  getruwen  dienest  birt, 
der  bt  ein  berre  nut  genrait  tller  ta- 
gende menichralt.  hie  sol  ich  uii  ^^e- 
denken  zno  also ,  da/,  ich  dtii  kinden  20 
tun  milt  und  crbarmunge  dtbiu  das. 
2,  16.  2.  freigebigkeii.  diu  gip 
der  milte  beide  der  ndhe  Idn  ist  sd 
ditt  sAt»  din  wOnnectidie  widerfAl  dar 
nUch  man  si  geworfen  hat .  .  .  swelch  )5 
kflnec  der  milte  ffeben  kau,  si  gil  im 
da^  er  nie  g-ewan  Waith.  17,  2.  des 
fürsten  milde  Osterriche  fruit  dem 
sflejen  regen  gjdtche  lieidin  liule  ont 
ouch  da;  lant  doM,  21,  1.  umb  ir  nülte  30 
vrigel  varnde^  volc.  die  seilen  mir, 
ir  malhen  schieden  dannen  Itere  das. 
84,  18.  ros  unde  cleider,  da;  stoop 
in  von  der  baut,  sam  si  ze  lehne  bö- 
ten niht  n^r  wan  einen  tac.  ich  w»n  35 
nie  Ingesinde  großer  milte  ie  gepflac 
Nib.  42,  4.  e^  wart  von  in  diu  gAbe 
rx  hove  niht  verdeit,  ir  vil  gnV^cr  milte 
wart  da  danken  getdn  da«.  71(i,  4.  ja 
gap  der  fronwea  hant  da;  man  gr6-  40 
;er  milte  n^re  nie  gesach  das,  1067, 
9.  da;  schiaof  des  kineges  milie,  da; 
man  in  allen  gap  genuoc  das.  !'27r>, 
4.  des  gesluont  du  vil  der  degfene  von 
milte  bl<);  iiue  cluit  das.  1310,  4.  du  45 
irert  di  gelin  von  des  wirles  milte  da; 
verre  warl  geseit:  er  gap  stnen  gesten 
bcidiu  ros  unde  kleit  das.  16'29,  3.  dä 
sac  h  man  hoher  herren  werc  mit  größer 
milde  olleubar,  ain  herre  für  den  andern  50 
dar  di  sec  des  scbatzes  räumte  Sueheme. 
4,  95.  diiB  milte  wird  dm  geford^rim 


ritteriugeiidem  9M9  beignäkU;  so  ß»- 
den  sich  ofi  verhmdm  manheit  und 

milte,  trimve  und  milte,  milte  and  sUcte 
M.  s.  w.  die  schönste  u.  edelste  defi- 
nition  des  toortes,  im  gegensati  su  der 
eitge»  md  eigemautugen  omffatnmg 
ieimer  »eUgenoaem,  giebt  rAoMOSMi  am 
letUen  buche  seinet  wichen  goMtm^ 
das  fast  nur  über  dieses  ihema  han- 
delt: diu  milte  ist  des  rieben  muotes 
schlu. 

stri^enmilte  sf/l  freigebigkeit  ge- 
gen fahrend»,  Frl,  138,  17. 

luiltc  s»r.  oÄd.  miltjan  Gra/f?,  726. 
trans.  u.  intrans.  der  agestein  sich 
mittel  gen  dem  Isen  Fraueni.  47 ,  9. 
swer  vierdunc  lop  mit  marken  fibergil- 
tet,  der  hit  onch  getorl  und  niht  ge- 
miltet  MS.  2,  130.  b.  do  begund  er 
milten  s;l  zehant  und  lie;  ein  teil  sfal 
Wüeten,  hei  Scherz  lü4r>. 

überiailte  swv.  jemand  an  milde 
«.  gnttdie  iA»r9reffmL  gru;  ungemach 
wendest  dn  nur,  man  höchste  tierl  wer 
kan  dich  Obemditon  HättL  1,  133,  44» 

vermiUo  swf.  mit  milde  beilegen. 
sag  an,  lieber,  >va^  haslu  vermilt  und 
.vergeben  gest.  Rom.  13. 

nillliclie  ade.  ahd.  nültÜhho.  er 
knnde  mtültche  mit  gr4;en  4ren  leben 
mb.  i63%  3  mA,  dagegem  InCmU- 
decliche. 

iniltckcit  stf.  1.  sanfte,  freund- 
liche gesinnuHg.  mansuetudo  fundgr. 
1 ,  383,  b.  dia  keiserliche  werdekeit 
ü;  miltekeit  entspringet  Pass.  K.  66, 
41«  und  Wiste  i/  siner  helnibelin 
wertinne  unde  sprucb  fi/  tjrt>^er  milde- 
keit sines  berzin  zu  ur  Ludw.  blf  24. 
barmkofugkeU,  ach,  miltokot,  dn  alle 
swsre  ringet  6o4/^.  ML.  2,  49.  ds; 
er  in  von  dem  tot  bchuot  hdt  dur  stne 
millekeit  Ron.  13,  29.  d<5  im  der  ar 
kein  millekoil  erzougen  wolt  das.  16, 
25.  gedenk,  wie  der  gewaltig  si,  dem 
miltekeit  nihlwonet  hl.  gewalt  erhermde 
haben  sol  das.  21,  50.  tgl.  doi.  71, 
67.  da;  got  e;  tjule  durch  sine  unm»- 
ziffen  mtltekait  und  ir  s^len  löste  zürrh. 
jahrb.  46.  SI.  2.  freigebigkeit.  dap- 
silitas  largilas  mildickeit  Diefenb.  gl- 
8».  mit  gote  ist  Are  und  ayftekeit.. 
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ein  nilter  mao  ze  gebene  ist  uovervd- 
rel  IfMft.  687,  16.  von  ttner  nillekrite 

soll,  den  ich  hin  dicke  enprangen  tnj. 
im  leseb.  710,  "2.1.  oiich  pflac  er  grö- 
ßer miltekeii ,  wand  »in  herze  was  im 
breit  geteilt  ao  goles  armea,  die  er 
lieh  1kl  wlHunMsa  iiit  «imt  ftelao  nü- 
dan  hnH  Fut.  902,  21.  auiB  jadi 
im  güete  mde  miltekeit  den  sieehflB 
sin  gäbe  was  bereil  ülr.  384. 

iinmiltokeit  «//!  1.  impietas  un- 
mildiiieil  Diefenb.  gU  150.  2.  tno»- 
§d  a»  frtigebigkeü.  n  fr6a  dich  da; 
vuullahMt  die  dlne  wlte  nie  venncit. 
du  wa;re  bereit  ze  gebenne  swer  es 
geniochte  Gotfr.  lob/jes.  4f>,  I. 

milteclich  adj.  freigebig,  er  nam 
lioo  sime  guote  mit  harte  mildeclicher 
haot  fVttf.  K,  8,  23.  der  hmiuie  ifaiei 
hena  «lad  hdhe  &f  erdö;  da;  zu  den 
onsren  fi;  vlo;^  ein  bacb  ie  wldecUcher 
fluot  Marleg.  24,  415. 

iniiteelic'he;  miltecl  ichen  adt.  1 . 
freigebig,  wirf  von  dir  miltecliche  Wedth. 
17,  6.  nldeeltehe  er  in  bdt  pheOil  nnde 
side  golt  und  gesmide  L.  Alex,  im  leseb. 
2ri?.  14.  den  ii  "  tdorfligen  teilte  hör  da^ 
zillicbe  gut  mildcciichen  niete  Lndw. 
17|  17.  als  er  ouch  miltecUcheo  gap 
Mb.  krmaf.  1838.  dö  her  stn  Uni 
■iUeclIchea  s?g<o^ea  Ult  tn  henden 
enden  fu;en  mfH.  81,  32.  er  tniib  von 
seinem  hof  die  Sprecher,  g-eiger  und  alle 
spilleul  und  gab  sein  gut  mildiglirhen 
den  armen  leuten  Ifa^ens  ös/err.  cAron., 
MWadtmuhäh.  d.  4,  L  §.  117,  17. 
d6  was  diu  milte  ein  lantaite  nnd  achall- 
eten  üf  einander  mite:  dü  von  muosen 
si  geben,  und  muosen  milticlichen  leben 
leseb.  589,  .32.  2.  freundlich,  sanft- 
müthig.  dü  sprach  der  küoic  lobeaam 
vU  herte  nillecltche  M  IPn^eO.  2413. 
Qf  stuont  der  ohse  leides  vrl,  miltedl- 
chen  als  ein  scfif  dn^  hAt  g-enomcn  ei- 
nen sl^f  und  drü;^  vii  sanfte  erwecket 
ist  Sile.  5113.  sundirlichen  uam  he  di 
juDgisten  Schulkinder  Irandidh  an  sinen 
ann  nnde  knste  ilsliche;  mildeetich  en 
sinCB  mnnt  Ludte.  54,  33.  ir  sollet  eii 
tto  mlldecUcb  entpbaen  Cresc.  imiueb, 
991,  16. 

luiiteianc  adJ.?    den  siecheo  ain 


17 'S  MiN 

gäbe  was  bereit,  und  die  da  wiren  ge- 
vangen,  allen  liulen  milte -langen  Vkr, 
387.  tfoff  origmai  gmtäkri  kmtem  muf- 

$chltts$. 

5  Milteinar  stm.  aUeyorischer  natne: 
personificaiioH  der  lügend  der  riiter^ 
Udten  freigebigkeUj  neftsii  6otlid>,  Br^ 
wart,  Gelrinrit,  Addg#r,  Manhall  Sit- 
dbeMP.  11,  105.  oMlsre  allegonttke 
10  «MS  mille  gebildete  namen  Miltengruo;, 
M iltendienest,  Miltenr;^!,  Miiteovriuilt  S. 
HelbL  2,  1338 
miltenme,  aulternr  s.  ^ns  nveils 

«Off. 

ISmilwk  stf.  milbe  s.  o.  unter  mu.  s.  27.  a. 
es  fehlen  dort  aber  die  folgende 
stellen:  tinea  milwe  toc.  o.  39,  56.  su- 
merl.  18,  72.  29,  11.  48,  10.  tinee 
snehellsin  vel  nutwin  no«.  o.  36,  3. 
20   tynea  mylwe  »mitdur,  5,  415. 

gemilwe  stn.  staubtrofke ,  fSktt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

tuilwc  swt.  iu  mehl  oder  staub 
machen,  e;  milwei  steine  gruje  kunsl, 
25  grd;e  wa;;er  witen  mnft  fisor94006. 
da;  dä  gebrennit  ist,  nnde  milwe  e;  vil 
kleine  Diut.  2,  271. 

zcrmUue  *m,  äoaelbe,  tgL  Scher» 
2098. 

30iaLZB  stn.?  oder  tim»?  QU»,  dem  milze) 
M  nrilsi  era/r  2,  728.  ipiee.il. 

Hagen  im  terterbch.  %um  Tristan  an- 
giebt,  heisst  es  diniertisch  noch  jelU 
der  mWr.    SchmeUer  selU  unbedenklich 

35  da;  milze  an  2, 574.  dte  miU.  spien  milze 
siMMfi30,  7S.16,40.  vAUx  Diefenb.  gL 
256.  milll  eoe.o.  1,88.  spien  et  lien  milce 
sumerl.  46,  66.  rcn  milzi  s»mier/.  1 5, 
40.   enoston  milze  sumerl.  61.  65.  milz 

40  und  lungen  lost  er  abe  Trist.  2979. 
milze  unde  lungen  sneit  er  d6  doi. 
3006. 

Mbnnc  «.  nom.  furopr.  WUUgs  Schwerte 
palrougm.   zu  Mime.     dann  appellatir 

45  für  Schwert  gebraucht,  er  treget  einen 
Himminc,  der  snidet  als  ein  schsre 
MSH.  3,  251.  a.  CNUkart,  bei  wO- 
ekem  in  derselben  bedenimg  flveft 
ma^keninc  ernAeini,  s.  o.}  9gL  Qr.  % 

50  352. 

vis  gen.  sing,  des  pron.  der  ersten  per- 
son.    goth.  meina,  ahd.  min  Gr  äff  2, 
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592.  w«|  willQ  nts  Bmrl  38,  1.  302, 
2.  mfii  tftfent,  imitend  von  memer 
ort.    ein  gubstantio  als  apptuUkm  kut- 

tugesetit:  ircdt-nke  min  vil  armes  sun- 
d.vres  Barl.  5,  20.  geriiuche  dii  h  er-  5 
barmen  miu  menschen  armen  glaube  3115. 
«.  imek  bei  mbUanüifeiL  mla  armer 
Kriemhilte  ndt  m,  997,  4.  «6«»- 
so  (ritt  selbes  «.  selber  hinzu,  min 
selbes  not  W.  Wh.  217,  17.  von  min  10 
selbes  arebeil  WaUli.  72,  38.  mit  min 
selbes  guote  Nib,  1093,  4.  min  sel- 
ber Cfm»^  herse  MS.  t,  181.  b.  nfn 
selber  zuht  Fan.  275,  30.  369,  16. 
rt;!.  Gr.  4,  357.  dafür  steht  zuweilen  15 
fälschlich  mincs,  *.  b.  von  mtnes  sel- 
bes handeu  Lampr.  AI.  5937.  mines 
felbes  Up  dos.  2415.  hänfig  be$o»- 
den  m  die  mederd.  fär- 

bung  haben  ^  %.  b.  Rolher.  vgl  Cr.  i,  20 
782.      auch  eines  steht  so  daueben  : 
min  eines  hant  Up.  1 34.    p.<  i^iud  dies 
die    eiu*igen    falle ,    in    denen  das 
pen*  prommen  beim  eabekmüie  meht 
im  das  posaettiee  iAergehij  und  et  25 
Ml  fahch  anmnehmen,  dass  das  dem 
!tuhstnnlir  nachgesetzte  min ,  fr>>  Oist 
herrc  min.  der  genitiv  des  ungeschlecht- 
lichen pronomens  sei,  es  ist  die  un- 
ßeeOerle  form  de»  po$»es$in.  vgl.  Gr.  30 
4,  340  {gegen  Beneeke  im  glossar 
tum  Iw.  s.  —  statt  n\n\  triff  im 

laufe  der  zeit  miiier  ein  ^  das  im  nhd. 
meiner  durch  gedrungen, ist.  nicht  un- 
terdächtig  ist  nlaer  setties  Winli,  MS.  35 
2,  22.  b.  do^  ertcheiiU  mtner  oHch 
adUM  bei  Herborf.  z.  b.  t>25.  von 
miner  weirrn  Ludw.  57,  28.  und  urk. 
von  13."j5.  tgl.  Rückert  zu  Ludw.  s. 
141  u.  —  sollte  sich  im  15.  u.  l(i.  40 
jh»  die  form  mlnen,  meinen  nachwei- 
sen lossem?  deinen,  Beinen  finden  iirA, 
1»^  eomm,  mmi  naireufcA.  59,  24. 

?nin  pron.  poss.  mein.  1.  ini- 
fleclterf.  der  küuec  miu  lierre  Waith.  45 
27,  7.  lieber  min  her  wirl  g,  (ierh. 
5299.  mtn  elter  MOeeniere  WoUh,  10, 
33.  mtn  senediu  nOl  fw.  161.  mtn 
meistiu  not  das.  170.  min  vrouwe 
meine  gebieterin .  hr.  13.  17.  u.  ö.  50 
min  schflcne  wip  iw.  152.  nun  rehte; 
erbe  das.  212.  acc.  des  fem.:  min  se- 


MiN 

nede  nöt  I».  74.  mtn  gwAe  selbe  dm, 
140.   «1  mtn  ^  dat,  181  «.  d.  — 

lieber  herre  mtn  he.  275.    diu  vreude 
min  das.  '206.    vronwe  min  das.  57 
s.  0,  unter  Mi>  gen.  des  pers.  pron. 
da;  min  behielt  er  Iw.  5322.  vgl.  Lachm. 
tum,      2.  (vgl.  din  oben  1,  402.  b.) 
fi^aiert*      n.  sfort.    mtner  ein.  e^L 
Gr.  4,  480.  LocAffi  m«/w.5347.  mb» 
mundes  lop  mtns    herzen  s^r  Waith. 
54,  fi.    ze  minern  ebenkristen  das.  2fi, 
7.    mit  mime  ^uuge  das.  49,  17.  in 
mtnen  welscben  schrtn  dae*  34,  11. 
mitten  nünnecliclien  strit  das.  74,  12. 
Ilhle  wirt  mir  miniu  das.  75,  4.  da^ 
ich  so  wol  verstan  ir  rede  und  i.i  der 
miner  nibt  das.  71,  28.    miner  frowen 
minne  das.  84,  7.   tno  der  jungeo  mt- 
ner swesler  eoloe»,  p.  161.   die  mbm 
Müde  das.  72,  20.    swa;  si  des  mi- 
nes raochet  /ir.  212.        b.  schwach. 
lieben  kint  diu  minen  colocz.  p.  15!». 
Iterr  mine  Suso  im  leseb.  878,  12.  eia 
herr  mtne  das.  881,  24.   den  mbien 
WaWL  86,  21.  —  nts  für  mines  am 
scbitei»mris^en  dialeeie.  z.  b.  Bon.  31, 
■2n.     -  rar  dem  rerkürzten  her,  dem 
der  nnme  folgt,  hat  min  $0  wenig  wie 
mon  m  f ran-.,osisdten  roonsicur  seine 
9oUe  mnd  eigentliche  bedmUmtg,  et 
mag  nur  ausser  der  rede  oder  an 
derselben  als  vocatir  stehen,  ebenso 
steht  es  mit  dem  rt'rktirzlcn  vrou  cor 
einem  namen:   min  vrou  =  madame; 
in  diesem  falle  steht  mieA,  «eemi  die 
rede  von  mehreren  ausgeht,  mtn»  mtbt 
unser,    mirn  ist  niht  ung^emacb,  fWl} 
min  lifT  Keii  spricliel  Iw.  41.    siis  was 
min  her  Iwein  sctr  liedwunpen  rfoj».  7 1. 
min  lier  Iwein,  uü  get  dan  das.  73. 
wie  nO,  mtn  her  Keii  dat.  90.  mbi 
her  Seietin  MS.  1, 183.  b.   si  spriehen 
nlle  besuoder  '^e;  ist  der,  den  min  >tou- 
we  nemen  sol'  das.  }»ö.    si  sprächen 
...  da-^  uns  min  vrouwe  ihl  guotes  luo 
das.  194.  (ebenso  sielu  min  juncfronire 
das,  38.).   mtn  vrou  Minne  das,  68 
oaiseer  der  anrede  ^  und  mtn  vfov 
Lunete  das.  162  in  der  anrede.  — 
zer  werlde  mnc  niht  sücjers  sin  dan 
ein  wort  da^  heilet  min  Vrid.  31,  7. 
zwei  kleinitt  wort  min  unde  dtn  begi»" 


Digitized  by  Google 


MIN  i75 

den  Bire  werren  bSdeothalp  die  berren 
WHk  Off.  269.  littte  nnde  bmt  die 
BOhlea  mit  geudden  sin  wan  zwei  klei- 
niu  wort  min  unde  Hin  rUu  briuwenl 
micliei  wunder  üf  der  eitle  ßlS.  2,  45.  5 
a.  vgi.  W,  Grimms  anm.  iu  Trid. 
31,  7  3333  «•  eomm,  mm  mt- 
rawcA.  83,  42. 

minhelp,  mineiitlialp  f.  dot  ameile 
vorl.  1  ^ 

mir  datic.  zuweilen  reimend  auf 
ie,  6.  semftenter  :mier  (K.  \VU,  231, 
2«.  lier:  mier  Bon.  68,  4.  6e»  d^A- 
l0r%  die  </ein  niederd.  sich  zuneiyen, 
steht  auch  mi,  ».  6.  beim  HeizboU  m: 
als  ich  si  (ennO  />/>>.  2,  IH.  a. 

mich  accmattt  des  pron.  der  er- 
sten persoH. 
m  mioerbiakr  comparaihf  goth,  aiBS, 
M.  m  Graft  2,  798.  tgL  Gr.  3,  20 
589.  zum  faf.  minus  ijehurend.  die 
ahd.  form  hol  das  comparatite  s  ab- 
geworfen,   mhd.  nur  noch  selten  und 
fast  Hur  in  deste  min  (eo  minm) 
UoffB  1296.«.  &  mmtwird  es  sekon  25 
dnreft  dos  adje^icisehe  minner,  minre 
ersetzt,   rgl.  Gr.  3,  594.    atm/"  rf^r  an- 
dern Seite  erscheint  min  an  etniffcn 
stelleUf  wo  man  das  neutr.  des  ad- 
jectiot  erwarten  $oUte.   der  fOrhtet  ie  30 
■ÜB  nnde  nin  weltek.  gatt  im  le$eb. 
SOS,  25.    und  hat  der  sun  dann  ^vis- 
heit  min  C:der  sin)  Teichn.  im  h-^eh. 
908,    15.     zwclf  Wochen   min  drew 
gantze  jur  Siuhenw.  18,  534.    in  Je-  35 
sü  Crisll  jtrin,  dd  der  vorgtngin  wä- 
rin  täsint  xwtthundiH  sehenre  min  be- 
g^n)  .frroach.  Pf.  9.  a.    sd  wurde  scha- 
den desle  min  ßiterolf  10450.  II59!>. 
dest  me  noch  dest  min ,  daran  hegt  40 
nichts  f   das  ist  gleichgültig  ^  MS.  1, 
20.  a.    dl  mtne  minne  schlnen  min, 
dan  der  mSoe  schlne  bi  der  sunnen 
das.  I.  •>(>.  h.        fificr  l'itrz-.  242,  8 
lesen  die  hessern  luintlnUnften  rieh-  45 
ttger  minner  stcUt  des  tn  D  überlie- 
ferten nin. 

muiner  «(f.  camp,  daneben  seko» 
frühe  minder  «.  minre.  goth.  minniza, 
ahd.    minniro,  minnor  Gm  ff  2,  800.  50 
auch  hier,  me  bei  nierc.  ist  tu  unter- 
scheiden der  gebrauch  des  tcurtes  als 


eigenüidten  a^edües,  ak  netOtakn 

eubstantits  u.  ah  adeerbkmi.  1. 
adjectir.  1.  hiritter  an  grosse,  ge- 
ringer an  zahl,  miltes  ninotes  minre 
vil  dau  ein  gelwerc  Waith.  27,  2.  ob 
ich  ir  böheo  werdekeil  mit  bImoi  wil- 
len woHe  li^en  minre  sin  ald  ob  ich 
wolte  da;  si  größer  si  MS.  1,  67.  a. 
Iiis  Thiiri«  ns  der  küng  die  minderen  slat 
buwt'l  zurch.  jalirb.  42,  13.  bi  Thu- 
ricuiu  der  alten  und  der  uuudren  slat 
das,  42,  1&  —  der  nunre  teil  in  dem 
rftte  aol  dem  mAren  teile  folgen  »ürek, 
richtebr.  35.  da;  minner  tfrtail,  dat 
urtlicil  der  minoritat^  münch.  stdtr. 
45 1 .  — •  so  übersetzt  es  das  lateinische 
minor  natu,  diseu  liuten  brediget  sant 
Jieob  der  minder  müreh.  jekrh,  42,  38. 
dirre  JAcob  liiz  der  minnere  Jacob  und 
was  hrudcr  Symönis  und  Jude  und  JiW 
sepis,  und  wären  unser  vrowen  swe- 
sler  kiot  mgst.  126,  5.  die  minoriten 
werden  minner  brueder  genannt,  ein 
minner  bmder,  der  da  pOae  mit  Fran- 
cisco manigen  tac  wandern  Pass.  K, 
361,  43.  do  kom  ein  minner  bruoder 
dar  Teichn.  19(».  \ind  ich  si  under 
den  predieru  (ßoniintcanern j  ?  ja.  viud 
icb  si  uoder  den  mindera  bmodem? 
ja  leeeb,  901,  25.  vgl  Serien  1045. 
MS,  2,  235.  2.  geringer  an  stand, 
an  macht,  swa  man  noch  minner  Vol- 
kes siht,  den  tuot  clswenne  vreude  wo! 
Pari.  242,  y.  er  wil  sin  der  minre, 
wis  du  der  mtore  MS,  2,  148.  b.  der 
nunr  dem  m£ren  didce  schat;  mn  veat 
dem  kiinege  sprichel  mal  Bon.  16,  45. 
der  minr  dem  meren  entwichen  sol  das. 
77,  36.  der  kitnec  und  diu  kiinegin, 
eine;  her  da;  ander  hin,  riler  und  juuk- 
harren,  die  minren  «nd  die  murren, 
frouwen  und  junkfrottwen  Hetnr.  Tri$L 
5224.  II.  substantivisches  nevtrum, 
a.  ohne  genitir.  so  wesse  ich  min- 
ner dauue  ein  kiul  Waith.  121  ,  27. 
wir  fliesen  deste  miuoer  von  Liudegeres 
man  Nib,  177,  3.  dft  verlinset  st  mite 
mumer  noch  mere  wan  llp  guot  joch 
fre  buchl.  2,  773.  e;n  sprichel  nie- 
men  minre  danne  ieh  /tr.  99.  da;  dritte 
teil  ode  minre  noch  ir  erbeteiles  das. 
268.   sagt  mir  minre  noch  mfi  wan 
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dat.  332.  taot  demite  weder  ninre 
noch  mt^  wiD  4m*  281.   unde  bestatea 

iti  als  einen  m»n,  der  miiire  noch  ni(''re 
niwan  ir  aller  i-re  mit  im  du  Tuurle  liiii 
ze  grabe  Trist.  1 689.  gein  wibes  guet  5 
nie  minser  vergejjen  wert  an  nnoler 
fraht  rtüir.  130,  2.     unde  sol  niht 
ninre  iemanne  verchoufTen  danne  einen 
eimer  basL  recht  11,7.    die  minner 
kuanen  dan  er  Teicfm.  131.       b.  mU  10 
genitit.   sö  ich  ie  m£re  ziihle  hiu,  so 
ich  ie  mtnre  werdekeü  b^age  WtUlk. 
91,  4.    und  ob  man  al  die  weite  h^ 
versolt  Cpo«  dem  schatte^,  sin  wa?re 
miuner  nihl  einer  marke  wert  A'i7>.  10(13,  15 
3.    wände  sin  wart  doch  nihl  minre, 
»wie  vU  man  von  dem  achaUe  Imoc 
da».  475,  12  in  C.   nnde  ie  minder 
der  ist,  ie  minder  der  sta»^  und  krieg- 
si  under  einander  haben  mügen  iürch.  20 
jahrb.  51,  %Q.  und  ob  des  wines  minre 
bl  mer.  Uäit.  421.  aA  wirf  einer  bft- 
ren  miner  Teieft».  16.      III.  adttrb. 
ich  Wll  alle  boese  herren  desttf  minre 
flehen  "Waith.  28.  33.    geheime  minre  25 
und  grüei^e  ba^  das.  HO,  15.  na>niet 
ir  iuch  minucr  un  dirru  dinge  uud  dirre 
maere,  ich  wsen,  e^  iu  guol  wsre  TrUL 
6338.    ich  kan  niht  wi^en  wä  ich  bin, 
unde  wei^  noch  minre,  war  ich  sol  das.  30 
7607.    e^  duldet  niiure  valsihen  muot 
daone  da;  mer  die  üudeii  tuet  Gotfr. 
ML.  2,  37.  ich  wil  dem  tnvele  ainea 
apotlea  minner  volgea,  dan  er  feit 
Pa$s.  K.  219,  73.    Georgius  der  gute  35 
des  tröstes  wart  sö  rechte  vrö,  daij  er 
miinier  dan  ein  slro  M  sineu  üb  dö 
'achte  das.  260,  82.    di  werll  im  dd 
vealer  atarb,  wand  er  nam  ir  minner 
war  dos.  594,  17.    und  alle;  da;  mich  40 
anlanget   kümrct    mich    desler  minder 
iürch.  jahrb.  54,  30.    unser  leben  ist, 
mtoner  mer,  als  der  sich  verloufet  aOr 
in  ein  walde  und  gAt  in  wto,  da;  er 
nindert  wei;  dd  van.    hat  er  glfiok,  er  45 
Irifl  da;  zil,  minner  mer  ist  iinserm  s[)i! 
Teickn.  222.  —  mit  genitit  des  masses. 
ein  gtk  tuoch  sol  sin  zweier  eine  breit 
und  aol  wegen  6  wegiu,  eine  Vierden 
teile  nunre  . aireil.  ridMr.  56.    iat  50 
e;  eins  sechszehindin  teib  minder  an 
der  breiti  ebenda. 


minneat  jifiert  ^H.  minniata,  «ML 
minniat        Gr,  3,  612.,  geriagtU, 

der  minneste  der  under  uns  ist  myst. 
'2.54,  13.  sö  dikhte  er  sich  darinne 
wesen  den  minnesteo  an  lugenden  Pass. 
K,  406,  73.  arbeit  iat  mir  da;  mm- 
neat  MciUL  1,  718.  dea  knanen  ai  da; 
minneat  Bit.  86.  a.  da;  meiale  iat  dir 
da;  minnest,  dabi  da;  minner  da;  meist 
Georg  52.  b.  da;  ist  mir  da;  «ller- 
minnest  Eiih.  Trist.  30  lü.  Etzelu  fröide 
waa  gewant  an  da;  miniat  ML  1691 
H.  de;  minniat  USII.  I,  97.  die  Schwä- 
chung des  a  zu  e  i>»  da;  ^eigl,  wie 
geläufig  die  redettsart  trar.  unde  leit 
also  den  miuslen  tail  au  sin  veste  iiirch. 
Jalwb.  57,  4.  e;  wirent  der  miast 
tail  von  Engelland  da$,  91,  17.  dem 
minsten  und  dem  meisten  er  dicke  mit 
gehei;e  fruml  Suchenw.  28,  76.  Bet- 
lahem  mit  nicht  du  bist  di  niinst  under 
den  fürstinn  to.  41,  503.  mit  dem 
minnalen  vinger  HM.  %  71,  127.  — 
adr.  wandich  wil  mtner  ercn  an  iuch 
|ji;en  so  ich  minnest  mac  H'igal.  28 1*2. 
siner  tagende  sinnen  minnest  was  ge- 
me;;eu  üf  trinken  und  üf  c;;en  Pasi» 
K,  401,  77. 

aunnw  sirr.  ahd.  minnirdn,  nun* 
norßn  Cirnff  '2,  803.  1.  geringer 
machen,  cerringern.  minre  herre  min 
unrecht  Diemer  381,  1.  da;  er  im  sin 
arebcit  mit  Halen  halte  minrea  La». 
7245.  ir  habt  nns  geineret  unde  aibt 
geminnert  unser  leit  Trist.  5833.  ich 
hab;  getän  ze  minneni  min  armuot  H  i- 
gal  3242.  der  iuch  iuwer  leit  miorel 
unt  iuwer  ungemach  Bon.  57,  47.  dt; 
er  nicht  wir!  geminret,  annder  weehiel 
in  gotes  lobe  Pass.  K.  381,  78.  •* 
hei  er  dem  obristen  chcpre  geminneret 
sein  tVe  Hahn  ged.  13,  64.  di  wir- 
dikeit  Manen  unde  ire  macht  aal  hl 
gote  nicht  gfenünret  werden  £«Hfca>  88^ 
24.  di  suIq  ir  zal  minnem  Wien,  haadf. 
2*30.  si  woltcnt  den  ^ewalt  minren 
und  c^licheu  Clos.  chron.  105.  dimi- 
nutus  gem^unert  Diefenb.  gl.  98. 
ir  leide  aich  an  in  minnerte  nffer  alat 
Pan,  JT.  336,  37.  üf  da;  sich  nua- 
nerte  der  schade  das.  348,  80.  tgl. 
emm.  m  Vrid,  &2, 23.      2.  geringfr 
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werden.  swenner  rniVel  witze  unde 
kraft,  sd  niioret  sin  geselleschaft  Vrid. 
»2,23.  9gLdit  M.  W,  Grimmt,  — 
kh  finge  tu  nHen  ttln  tM  gnole^ 
saoc,  swer  e;  rehte  erharel,  da;  im  6 
sin  leit  verswindet  und  minnert  gar  sin 
sorgen,  der  min  süe^e  wise  rehte  er- 
findet Gudrun  377,  4.  ist  hier  min- 
lert  nOranaiii»,  oder  tH  da;  sanc  mi6- 
ject?  Wackema^  im  gh$$ar  sum  10 
Useb.  nimmt  dßs  enOere  an,  tgL  auch 
geminner. 

geminDer  swc.  i.  transitiv,  iwer 
«iMit  ool  iwer  bnrde»  die  in  unser 
herre  geminnem  wil,  isl  das  getan,  da;  IS 

ir  7110  zim  chomet:  da;  sint  iwer  sunde 
unt  iwer  vil  monicvalle  missetilt,  die 
wil  unser  herre  gemiaren,  ehomel  ir 
no  siai  Roth  pred.  7,  8.  2.  m- 
Irmuilh,  wie  nalit  dtt  iemer  vertln,  29 
ad  wir  alle  frö  sin,  da;  doch  der  sor- 
gen din  niht  geminren  mac  ein  teil  Flore 
im  lesebuch  548,  16,  freilich  kaim 
auch  hier  niht,  nihil ,  subjecl  sein. 

inioneraiige  itf,  wrmmdenmg,  dia  25 
wandelnnge,  diu  mianernnge  nnde  die 
mtTiing-e  itien.  handf.  '290.    icllche  In- 
fi n  de  hat  minrunge  von  la^heil  Jerosch, 
Pf.  21.  d.  miorunge  bihteb.  bL  7. 

miBDemisse  ihk  da$tM9,  Ad  al-  30 
laa  myonemiu  beczalen  aici.  JakrL  A% 
1.    minnernis  mühlh.  recht  44,  11. 

MiTSA  scapestan  diu  mina  sumerL  63,  57. 

MUQCK  stf.  ahd.  minja,  minnca,  minna, 
arinnt  0r9ft%  ob  auch  sehwach,  35 
itf  schwer  av  entscheidm,  da  aus- 
drücke wie  ze  minnen  u.  a.  woM  ohne 
weifel  der  phtral  sind,  übrigens  würde 
ein  schwanken  in  die  schwache  form 
leicht   erklärlich  sein ,  da  ^  Minne   als  40 

im  ahd.  »eigen  sich  tat  ge»Ui9  «.  rfo- 

/#>  einifjc  vereinzelte  spuren  der  achira- 
chen  form,  die  liebe,  urspriinglich, 
wie  die  etjfmologie  des  Wortes  (jutr  45 
wurtel  man,  die  auch  m  maaen,  mei- 
nen, tat  memiaif  moneo  ete,  m  tage 
tritf)  u.  noch  manche  spuren  im  ge- 
brauche %eigen ,  rein  geistig  gefasst, 
als  gedenken,  eritmerungy  im  mhd,  50 
aber  beionäen  aan  der  geteUeckÜi- 
dm  Habe  gebratidU  u,  mm  sdba  wm 

n,  I. 


bezetchnung  des  rein  sinniichen  trie- 
bes  verwandt.  1.  andenken,  erin- 
»enmg,  vgl.  mgA»  2>  on^.  $.  52  fg. 
et  wird  gekrandit.  a.  6eiM  ge- 
dächtnisslrunke.  besonders  pflegte  man 
zu  trinken  das  gedächtniss  des  Johan- 
nes und  der  Gertntd,  vgl.  myth.  54. 
y,Johannes  {der  evangelist}  soll  ver- 
gifteten wein  ohne  $ehaden  getmnken 
hoben,  der  ihm  geheiU^  Inmft  wie- 
dentm  alle  gefahr  der  rerfjiflutuj  ab- 
wenden; Gertrud  aber  verehrte  den 
Johannes  über  alle  heiligen,  und  dar- 
•Mi  tekeint  ihr  andenken  tfea»  eini- 
gen kinangefUgt.  auch  gatt  tie  fiBr 
eine  friedensstifterin.'*  da  die  eigent- 
liche bedeutung  des  Wortes  in  dieser 
anwenduag  schon  frühe  nicht  mehr 
tentanden  ward,  so  gab  nuus  es  tat, 
wieder  Atrdsemor»  ioleke  tUftten  »ind 
die  ältesten  uns  erkaUenen,  post  poscit 
\inuni,  Gerlrudis  amore  quod  haustum 
pnrlicipal  no.s  tres  Rudlieb  2.  I  R2.  dia- 
boU  in  amorem  vinum  biberc  Ltulprant 
6|  7.  dttbd  wird,  wie  iwcA  in  tfanl- 
scAeii,  der  trank  $dber  $o  geiiaiml. 
amoreque ,  nt  mnris  est ,  osriilato  et 
epolo ,  laelubundi  discediint  Eckehard 
casus  S.  Gallig  bei  Perti  2,  Ö4.  per 
clanoren  poaemt  Gertmdii  amoren  lift. 
occuli.  s.  »eitsckr.  i,  422.  den  eof 
nam  er  mit  dem  wfnc  unde  segente  dar- 
inne  ein  vil  guote  minne  glaube  1001, 
er  gap  im  sant  Johannis  minue  unde 
enpfalh  in  der  liimelisclien  kflniginoe 
Otw.  610.  1127.  1225.  trinc  aant 
Johans  minne  Ls.  2,  202,  1809.  264| 
1869.  wann  he  dass  ymss  gisset,  so 
sei  man  ime  innschenken  sanct  Johans 
mynne  Gr.  w.  1,  564.  C^"*  noch  häu- 
ßgerer  amdraek  ia  aanl  Johana  aeges, 
9gl.  unter  aegen.)  der  wirl  neic  im 
an  den  vuo;,  ze  hant  truoc  er  im  dd 
ze  heiles  gewinne  sant  Gertnide  minne. 
Er.  4015.  varn  mit  sant  Gertrüde  minae 
iAertragen  <wcJb  auf  attdere  keUige» 
tna  tranc  er  und  die  atDe  dem  guotcn 
aant  Merline  ze  lobe  und  ze  minnen 
unz  si  körnen  von  den  sinnen  Slricker 
5,  165.  sin  wip  diu  Ereoknoliinn  trin- 
ket vi!  in  gotes  minn  BelU,  %  1370. 
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Ues  faiit,  die  außebutig  desselben  be^ 
teiehnei  (v^*  nmremdt,  s.  153',  725 

fg.X  so  tcird  die  Unterbrechung  eins» 
gastmalih  oder  überlmupt  einer  ver- 
sanunhin;/  durch  ein  (jeinelzei  mit  wil-  5 
dem  huuwr  yenannt  die  miuue  scbeo- 
ken,  trinken,    der  hercsoge  do  hine 
dranc  seiner  kemcnate;  da  sa;  der  ku- 
nie  zeratr  hit  dcnif  piiUMizgrifen  simc 
Inile,  oii^r  was  da  me  lüde,  di  ig  ge-  10 
neuuiu  uil  iukuu.    der  herzöge  ude  sio 
man  di  spruogen  in  u  der  dnren,  di 
kanerere  atunden  da  vnre  inde  hatten 
i\  ubele  bewaret;  si  do  zucten  di  suert 
inde  scanctcn  eine  miniie  herzor/  Ernst  15 
in  den  fundgr,  1,  230,  35.    tui  trin- 
ken wir  die  minne  und  gelten  sküneges 
wtn.  der  junge  vogk  der  üftnen,  der 
muo;  hie  der  <'räte  sin.      dd  slnoc  da'^ 
kint  Orlliebcii  W-mi  eil  der  hell  ffiiol  Nib.  20 
1897.    trn   nicht  etwa   hei   minne  zu 
suppliereu  ist  Siegfrieds.  — -  eme  sgm- 
boti$i§rend0  u.  ntor^sierende  mtwen- 
dung  9on  diesem  ausdrucke  macht  Bert- 
holt 276  fg.j   der  minne  umschreibt  25 
durch  will  der  wilren  minne.  —  «leAr 
beispiele  vgl.  noch  in  der  mglh.  a.  a. 
0,  vnd  m  de»  darf  s.  55  I»  dar  a»- 
ffierAim^  eiUerten  »^rifien.      b.  bei 
geschenken,  wobei  udene,  wie  dort  den  30 
trunk ,  so  hier  oft  «jeradetu  das  ge- 
schenk  selbst  bezeichnet.     niwnii  sin 
golt  aisd  rdt,  da;  gap  er  in  ze  mione 
Nib.  1368,  1.   nemet  von  mir  ne  minne  . 
(minnen  A)  dize  golt  vil  guot  .das*  35 
t4f)!».  2.    flie  linbe  dir  hell  ze  minnen, 
da^  du  mit!  friunt  sist  das.  1574,  3. 
ditz  swerl  gab  er  mir  ze  minnen  Karl 
34.  a.    er  sante  ein  tfire  bonbetgolt 
irre  meisterinne  ze  liebe  and  ze  minne  40 
En.  341  ,  3(1.    in  dorn  rntc   hiod  er 
xewü  olbcnlon  mit  mislichen  diii^fii  der 
magide  ze  minuen  Genes,  fundgr.  2, 
ZA,  %   er  gab  ir  xe  minnen  swtoe 
dringe  und  xw^ne  armpouge  da»»  2,  45 
34|  17.    che  er  sine  minne  nc  nfimc 
das.  2 ,  4!>  ,  2.    diuinen  (eo»  Trier^ 
man  unter  der  erdiu  den  wia  saute  verre 
mit  steintnen  rinnin  den  blrren  a)  le 
minnen  die  se  Kolne  wiren  aedilkafi  50 
AnnoUed  im  letaft.  186|  5.   ieb  Alere 
din  houpt  mit  mir  odnem  gol  m  min- 


nen Karl  III.  a.  2.  Hebe.  a. 
dte  höher»  reUgi»»»  Uebe»  ieka  tnon 
din  rehten  werc,  icbn  Mn  die  wären 
minne  ze  mtnem  ebenkristen  Waith.  26, 
6.  du  (jVaria}  bist  gewin  der  her- 
zecUcheu  minne  Gotfr.  ML.  2,  5.  ar- 
mnot  ist  gegen  gotes  aome  ^n  hmiirte 
afienerinne,  zwischen  got  and  uns  füe- 
gel  si  die  minne,  die  kein  engel  flie- 
gen kan  das.  3,  2.  von  der  minne, 
die  Christim  bewogen  f  sich  für  die 
weit  m  opfern ,  handelt  Beümnr  v. 
Zw.  MS,  2^  122.  b.  fg.,  der  die  minne 
tuot  bekanti  gotea  geiat  bt  er  genant 
das.  123.  a.  der  minne  schenke  ist 
allermeist  der  libcrsüei^e  gotes  geist 
ebenda,  diu  nünne  ist  guot,  diu  der 
aunnen  glnol  und  ir  gdoil  erleiaken 
tuot :  diu  aber  ze  sfinden  wecket  muot, 
(It  r  minne  suln  wir  wenkcn  ebenda,  u. 
s.  IC.  unde  mir  in  mine  sinne  des  hei- 
ligen geislcs  minne  ze  lere  geruode 
senden  Barl  4,  6.  weKeh  menicb  sieh 
gole  wil  geben  ...  der  rouch  vil  man- 
ger  herlekeil  im  an  dem  anvanir  ii^l 
reit,  e  da;  da;  hur  der  minnt-  cnt/unde 
sine  sinne,  und  im  trcBsHicb  uiuge  we<* 
aen  beide  slerben  und  gaaeaeo  Ben,  2, 
33.  doeh  biten  al  grd;  minne  se  gote» 
und  da;  himelsch  leben  lieber  denne  ir 
natArlicb  leben  zürch.  jahrb.  45,  27. 
—  dA  wont  ein  sadic  geist  und  gotes 
minne  iUebe  »w  goU}  hi  Waith.  26. 
swer  gotes  minnfrwU  bejageui  der  muo; 
ein  jagende;  herze  tragen  MS.  2,  1^3. 
b.  wil  er  di  reinen  minne  van.  nntren 
strlten  diu  beidiu  diu  muo^  er  ha^jeu 
uaht  und  tac  nah  der  gewihten  miane 
ebenda,  diu  goles  mime  isl  h«^bge- 
mnot^  dabi  diemüetec  unde  guot  ebenda. 
den  goles  minne  fromdf  sini ,  die  sml 
mit  liebten  ougen  bliul  ebenda,  u-  s. 
wan  der  mensch  uiht  würzen  ^  !^ 
gotes  minn,  se  rahtcm  sit,  er  mno{  der 
regd  volgen  nibt  Teiehm.  256. 
verncral  e;  in  der  minne,  als  vür  s'" 
got  verbenL'f  Serr.  56.  der  bischol 
bat  in  in  der  minne,  da;  er  i« 
Uiome  sttflge  da».  1046.  swa;  y>'if  ^> 
da;  isl  dir  gcreU  in  bruoderilcber  nunne 
att.Beinh.  719.  sage,  bruoder.  lo  d««" 
da».  745.  ih  Ir^e  disb 
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minne,  wu;  du  duost  darinne  das.  887. 
sagt  mir  iu  der  mione  Grtyor  850. 

JpM*  «MM  fmüHekß  bedmtmg,  da 

soU  mir  gewinnen  in  der  gotes  minnen  5 
tincten  vcder  und  p«*rnnt,  unde  tuo  da; 
an  der  üi  sagt  der  heUtge  Alexius  »if 
$ei$t€m  äiener,  Alex.  $.  58.  b,  —  nimie 
der  k  U$b0  mir  pßiekt,  tuu:4,  deiUtek. 
mr4»       b.  freunäschafty  liebe  ^  fWMt-  10 
gung,  ttohltroUen  überhaupt,    ist  unser 
(Gawetns  und  Itcein$^  minne  Ane  iirafl, 
sone  wart  nie  guot  gu>ellescliart  Iv>. 
191.   liM  Ke;  der  lewe  stne  grimnie 
■■d  ennct  im  stoe  minne»  ■]•  er  von  15 
sime  sinne  allerbeste  mohtc  und  eime 
Uere  tobte  das.  147.    kein  imune  lan- 
ger weri,  den  die  wii  man  dienstes 
gert;  ib  btld  der  dieMSt  ehe  gät,  ab 
beld  ntn  von  der  minne  ttt  Bon,  31,  20 
44.    der  töt  het  ir  minne,  die  dä  ster- 
ben Sölden  klage   122.     minne  dines 
selbes   der  egoismus   büwet  di  helle 
iwiclicben  myst.  47,  9.    ich  (eile  dann 
■it  oriBM  ein  hnmaeoh  und  iw«[  er  25 
Ul  iAHu,  2900.   dee  wflnsch  ich  dir 
von  minnen,  mit  herzen  und  mit  sinnen 
das.    1791.        r.  gütliches  überein- 
kommen, giitUche  betiegung  eines  streit- 
ptmeltt.   din  suone  wurdet  niht  iIsOw  30 
ms  kom  wir  niht  le  minnen:  der  ihm 
■no:;  mit  mir  hinnen  Trist.  (i82!).  die 
schult  so]  er  ime  abe  legen  nüch  min- 
nen oder  Dich  rechte  mühih,  stdlr.  53, 
38.  vgl  J«.  54,  7.  er  Wolde  e;  ime  35 
ferne  be^eren  vä^k  nunneo  und  nich 
rechte  das.  54,  33.  vgl  Sehen  1047. 
SckmeUer2,  592.       d.  die  geschlecht- 
liche liebe,  auch  hier  ist  die  bedeutung 
des  Wortes  anfangs  geistiger  nafur,  alC-  40 
wtäligab§rär&»gt  sieh  die  riieknehtmif 
das  iintiliche  so  in  den  tordergnivd, 
dnss  schliesslich  Cgegen  ende  des  15. 
jh.)  das  xrort  aus  der  spräche  ver- 
bannt uitrd  als  unanständig  ^  toeil  das  45 
fein  ebeeUiAe  hewifhefnd    eine  mm* 
eimffermaeaen  endküpfende  dartlelhmg 
des  reichen  lebens  v.  der  reichen  be- 
f^ge^  die  diesem  tcorte  durch  die  un- 
ersdU^fiiche  erfindungskraft  der  mhd.  50 
Igriktr  eerlieAeii  tind,  hier  liefern  mi 


den,  nur  dte  hauptpuncte  können  her- 
torgehoben  Verden,  da;  sie  dä  hei- 
-  jenl  i^De,  dät  niewiB  leuede  Mt 
WoHh,  88»  20.  minne  ist  sweier  her- 
sen  wünue :  teilent  sie  geltche,  sost  diu 
minne  dä  das.  69,  9.  äne  recken  minne 
wii  ich  immer  sin  IS' ib.  15,  2.  soU 
du  immer  herxeuliche  zer  werlde  wer- 
den frö,  di{  gesdiUit  von  rnanues  minne 
4cm.  16,  3.  wen  lifet  von  iwein  men- 
schen, da;  ir  herz  mit  minn  verstricket 
was.  da?  was  ein  man  und  ouch  sin 
wip  ßon.  57,  2.  —  minne  unde  kint- 
heit  not  einander  gram  WalOt.  102,  8. 
der  pardus  wont  st<ete  der  lewinne  bl, 
swie  (iocli  dos  lewen  kraft  und  minne 
be;;tr  .^i  !fIS.  2,  231.  b.  unz  im  ir 
munt  euixunde  sinne  unde  kraft  zer  minoe 
TriH*  1313.  ouch  wai  er  von  dem 
wtbe  unde  von  der  minne  vil  nAcb  töt 
das.  1325.  Diane  leret  manegen  man 
sö  lange  unz  er  ir  niht  enkan  Vrid.  99, 
9.  her  Wigalois  durch  sine  zuht  ver- 
meit  der  w^en  minne  fruht,  das;  er  ir 
minne  aiene  enpflae  noch  bl  der  sdiO- 
nen  niene  lac  Wig.  9050.  do  der  herre 
Slvrit  bi  Chrit  ndiildc  lac  und  er  sö  min- 
necliche  der  juncvrouwen  pflac  mit  sfnen 
edeln  minnen  A'i6.  582,  7.  hei  waj  ir 
von  der  minne  ir  vil  grA;en  cbrelte 
mtweich  das.  628,  8.  Weil  da;  worl 
mynn  in  etlichen  sprachen  nit  mer  rechte 
gutlulte  eerhere  vnd  zymiiche,  sonder 
lierliche  viehische  von  vnzymiiche  myon 
aoHigt  sagt  der  augtbtnrger  tecMru- 
eher  Othmer  1512,  nfi,  Hempt  m 
Bngelh.  977.  —  sdummkA^wemeUen  min- 
ne u.  liebe  einander  gegenübergestellt^ 
letztere  dann  die  rein  geistige  freude 
beteicknend,  awA  sich  >ier  ougen  sö 
reble  gerne  aeben,  dl  mOe;en  oa^  iwm 
benen  vil  boU  einander  sin  . .  dl  bren- 
net diu  minne  vor  liebe  als  ein  gluol. 
dennoch  grt'i^er  wunder  diu  minne  dl 
tuot,  si  Ut  sich  munde  an  einander  ver- 
ge;;en ,  atdl  bll  din  minne  uut  mane- 
gerhande  fröide  sorge  und  trüren  gar 
(ibersc7,7cn.  aldl  hat  diu  liebe  die  minne 
Überwegen  ItfS.  1,  46.  b.  da^  ich  sie 
80  herzeclicheu  minne,  ist  Yi>nÜ5  gar 
In  alle  aebnide,  Amor  ist  dtn  vikel 
bei^  selber  note  icb  nibt  enweis,  wl- 
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riu  liebe  ist  miniie  ein  überffulde  dos. 

1,  13.  a.  frou  miuae,  ir  habt  ein  i're 
und  winc  decheine  n£re.  finm  liebe  is 
g^tl  gesdleschafl:  •nden  wer  vil  dOr- 
kel  iwcr  krafl  Pan.  291,  15.  wa;  5 
minne  si,  liebe  frowe  min,  da^  sag'  ich 
dir,  als  ith'^  an  der  werlde  bevundeu 
hin.  lieb  äu  allen  vaUchen  wAo,  8wi 
diu  wirl  von  zweier  lierEen  gir  «Isd 

etn  man  minne  ein  wip  vor  tillen  10 
wtben  gar,  uikI  dn/       dsiimc  ^fliehe 
var.  und  übe  dn/^  mlit   ininur  >i.  sö 
gesti:  mir  naht  noch  tac  rruuii'  i)i  MS, 
2f  113.  a.  —  miBM  ist  gctribcfl  nnde 
gejaget  in  den  endelAsten  ort;  >vir  ha-  15 
ben  an  ir  niwan  da^  wort,  uns  ist  ni- 
wan  der  name  beliben,  unde  haben  euch 
den  also  zt-triben,  also  verworlet  unde 
vemamet,  du^  sich  diu  mOede  ir  namen 
schämet  unde  ir  da;  wort  nnmaerrt  TWaf.  20 
12284.  —  minne  trett  von  lästerlichen 
silen  ffemaniivallet  einen  sac.  in  dem 
si  ir  diube  und  ir  bejac  ir  selbes  munde 
verseil,  unde  ej  ic  strafe  ^t'ile  Ireit. 
onw6  den  market  sebalTe  wir,  da;  wnn-  25 
der  tribe  wir  mit  ir,  unde  wellen  de« 
unschuldio  sin.    minne,  aller  herzen  kü- 
negh»,  diu  vrie  unt  diu  eine,   diu  ist 
umbe  kour  gemeine,    wie  hab  wir  un- 
ser hdrschafl  an  ir  gemaiAet  ainshaft  30 
Trisi.  12'2Uü.    swik  man  minne  veile 
Ireil,  da  koufel  gouch  uns.Tlekeil.  reh- 
tiii  nutine  vröude  hSl,  s<>  veiliu  numie 
Irüric  stat  Vrid.  98,  11.  tgl.  daselbst 
mehr  über  veile  minne.   die  minne  veile  35 
hint,  diu  wip,  rosrnscher  kfioeginne  Up 
wjirl   diek   ncTich  in  benennet   W.  Wh. 
153,  I.  c'jl.  MS.  2,  10.  b.  fraiienbuch 
611,  311  f(j.  und  unten  veile.  —  do 
wart  Joseph  innen  nei^was;  unrehtcre  40 
minnen  Cerimine  peuimOj  YfUg.  Gmm» 
37,  2.)'  dere  sine  bruodere  spulgeten, 
dn^  man  niehl  scol  melden  Genes,  fundgr. 

2,  5'i,  40.  rtfl.  icb  w:imi  si'^  dar  umh 
hat  getan  da;  man  des  gibt,  er  minn  45 
die  man  firauenä.  266,  8.  9gL  ameh 
frauenhtieh  614,  20  fg*  und  mfm 

S  o  d  o  m  a  und  u  n  c  p  ^  "  (*  (^fff  ^S. 
2.  13."».  h.).     dies  fas/rr  tinivlürn  die 
kreuifahrer   aus   dem    Oriente  nach  5ü 
DeuisdUanäf  oMch  HtüUng  klagt  dar- 
über; m  Oeeterreieh  ickemt  es  eine 


ieitlany  wirklich  grassiert  zu  haben. 
—  noch  ist  über  den  gebrauch  u.  die 
9ßrbmd¥ngen  das  wartet  eiiUgee  m 
bemeHten*    der  genilw  til  eniieedet 

subjectiv  oder  objeciht «.  dieselbe  dop" 
pelle  bedeutung  hat  je  nach  dem  m- 
sammenhange  auch  das  daneben  ste- 
hende pronomen.  a.  subjectic.  go- 
tes  httlde  und  miner  fronwen  miniie^ 
darumbe  sorge  ich,  wie  ich  die  gewinne 
Waith.  84,  7.  da^  ich  erwirbe  miner 
frouwen  minne  das.  118,  27.  söne 
wei;  ich  wiech  ir  minne  iemer  gew  inne 
/m.  284  iiweimaO'  da;  er  wider  bmte 
siocr  fronwen  minne  dat.  287.  ebenda 
288.  nu  sihe  ich  gerne,  da;  mich  iuwer 
minne  niht  unminne  arm.  Heinr.  im 
leseb.  341,  27.  b.  objecttv.  tgL 
oben  go^ea  minoe.  si  Ib^e  in  isMCr 
nngewert  e;  tinret  doch  wol  einen  Itp 
...swer  guotes  wlbes  minne  hlt,  der 
schämt  sich  aller  missel;U  Waith.  93, 
17.  lobe  ich  des  libes  minne,  deis  der 
SiMe  leit  dos.  67,  24.  da  was  ir 
Itch  sd  gar  dem  wünsche  gellch,  da; 
im  ir  minne  verk^rte  die  sinne  Iw.  58. 
wie  gar  mine  sinne  eins  andern  wlbes 
minne  in  ir  gefall  gevvunncn  hät  das. 
249.  noch  wAren  im  die  sinne  vou 
stner  vronwen  minne  sd  manegen  wts 
se  verhe  wunt  das.  283.  sö  gar  ver- 
stummet mich  ir  minne,  d;i^  ich  bin  gar 
Ane  sin  Gotfr.  ML.  I,  3.  unde  in  des 
Wlbes  minne  lerte  le$eb.  147,  3.  der 
meier  und  aln  wlji  vil  gar  verga;eo 
durch  des  kindes  minne  der  snngen  und 
der  sinne  arm.  Heinr.  im  leseb.  343, 
27.  —  vielfach  erscheint  das  wort  im 
plural,  tcofür  schon  die  bisher  ange- 
führten beispiele  mehrere  belege  ge- 
währen, et»  paar  mögen  hier  noch 
besonders  zusammengestellt  werden,  sit 
iu  mine  minne  sint  sö  starke  leit  ISib. 
591,  3.  du  dähle  ir  icwedere  mit  min- 
nen an  gcsigen  iMb.  582,  2.  vgL  582, 
7.  da;  het  ir  alle;  Gunther  mit  sinen 
minnen  gelAn  das.  629,  4.  und  gwia- 
net  mit  minnen  der  küneginne  ein  ur- 
loub  abc  das.  112.  vgl.  das.  2(n.  280 
u,  0.  swes  muol  ze  minnen  steil  Gotfr. 
ML.  1,  2.  wende  en  mit  deheineo 
■uanen  mohte  wider  gewinnen  WigaL 
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2944.  SQS  sint  die  minne  misUch ,  diu 
eio  ist  arm,  dia  ander  rieh  das.  6404. 
Dich  ^ren  und  mit  mionen  das.  2263. 
tgL  äm.  3605.  5243.  er  bcslnoDl 
sie  mit  Bichtbi  minnen  letaft.  904,  5 
27.  er  sanr  vil  wol  von  minnen 
arm.  Heinr.  leseh.  323,  25.  diu  wei^ 
wol  Y>k  81  suocheii  sol  der  minnen 
■«lodle  leieb.  446,  23.  MS,  l, 
1.  b.  da$.  1,  2.  R.  vgL  1,  20.  b.  und  10 
t  .  n.  — -   ich   hissp  noch  einige 

besondere  redensarlon  und  Verbindun- 
gen folgen,   wer  die  fronwen  sint,  der 
ir  fert  se  niaae  Nib,  346, 3.  ftt  heten 
u  se  niiiDe  diu  vil  w»lltclieo  wtp  dtos.  15 
23,  4.    het  ich  nu  di  sinne,  da^  si;^ 
g^ar  re  minne  betten  die;  erfunden  Chr. 
kl.  10.    swer  minne  vhuht,  den  vhuhet 
s\y  und  swer  si  jagt,  dem  ist  si  bt  Vrid. 
100,  9.   fwer  dl  mioDe  pflig«!,     en  20 
dodi  niener  kan  Volbringen,  der  wsre 
wtser,  lie^e  er  so  gar  tumben  wAn  MS. 
1,  165.  h.   sonst  hrissl  der  minne  pfle- 
gen coire,  ».  b.  ilyller  3,  ALI,  349. 
di  numi^er  mmie  iiimet,  di  ist  na-  25 
nigen    ungominnet    Tritt.    17809  M, 
Man  künde  ouch  ich  nu  minne  stein 
Farz.  8.  24.    da;  er  siner  viendinne 
truocsu  gru^e  minne  Iw.  61.   swa;  man 
der  werbeadeo  oAeh  ir  miime  gesach  30 
m  47, 1.  — d6  dAhl  ti  bd he  minne» 
liebe  iu  einer  hochgebomen,  vorneh- 
men, da;  Sigelinde  kint  AVA.  48,  1. 
bohiu  minne  reizet  unde  machet  da;  der 
■nol  nlch  werder  liebe  Af  swinget  35 
WM,  47,  9.   din  hObe  nnnne  gibt 
senede  not,  doch  wol  im  der  der  sel- 
ben plligt  frauend.  .59,  3.    wtp,  diu 
mit  reinen  üben  die  nidern  minne  Iriu- 
tent  und  die  höhen  hdiit  unwert  MS.  2,  4ü 
71.  a.  er  mehte  gemer  swlgett,  der  ni- 
dere  minne  trinlet  nnd  die  iiOhen  bftt 
nnwert  ebenda,    entgegengesrfzf  ist.  wie 
schon  die  letUen  beispiele  zeigen,  n  i- 
deriu  minne.  nideriu  minne  hei;et  dia  45 
t4  swacbet  da;  der  lip  näch  kranker 
Hebe  ringet  Waith.  47,  5.    mtn  berae 
ie  die  nidern  minne  vlöch  frauend.  58, 
32.    nideriu  minne ,  an  freuden  löl  ist 
er  dem  si  an  gcsigt  das.  59,  2.    sit  30 
da;  diu  minneclicbe  minne  alsO  v«r- 
davp  WM.  48^  14.  diu  iwei  jagen 


MINNE 

senten  .«ich  vil  tousren  in  ir  sinne  nAch 
rcdeiicher  minne  Iw.  239.  da;  ist  niht 
rehtiu  minne  Waith.  22,  5.    tuol  si 
w^,  id  enbei;et  si  nibt  rebte  oiinne 
das.  69,  6.    tugent  und  reine  minne 
1VV////1.  .17,  11.    sit  er  ilf  statte  minne 
frnjTPn  wolde  ssün  AV/k  40.  l.    1»  die 
minne,  dm  dich  lät,  und  liube  die  sla;> 
ten  minne  wert  WaUk,  67,  29.  vil 
8(ie;e  wcre  minne,  beribte  kranke 
ginne  das.  76,  22,    si!  man  valscher 
minne  mit  s6  süez.en  worlen  ffert  das.  1  4, 
25.  übervlü;;ige  minne,  über/ltes- 
tmtde,  Uat,  d,  «feiHseA.  ord.  ich  sibe^n 
nib  vre m der  nunne  eAeAredlmfcfter 
liehe  (tg^  eomm.  s.  narrensch,  32, 
34^  varn,   der  shi  wip  niht  kan  be- 
warn Vrid.  99,  21.    dem  pardus  sin 
natüre  Trumde  oiinne  bringet,  da;  selbe 
tier  wont  sla4e  der  lewinne  bt  MS,  2, 
231.  b.    ir  Itp  sol  immer  wesen  frl, 
swa;  frümdin  minne  gehei;en  si ,  und 
Ino  swn^  ir  man  dunket  sfiK»!  frnuenb. 
621,  2u.    der  wären   minne  gibt  si 
ganaer  stelekeit  Waith.  67,  26.  er 
vermeit  der  wAren  minne  fruht  WigoL 
9050.  —  nii  mite/  iu  ffot  vergelten  triuwe 
unde  minne,  die  ir  uns  habt  ffetau  /ViA. 
2116,  3.   lugcut  und  reiuc  minue,  swer 
die  snoohen  vril,  der  sol  komen  in  un- 
ser lant  WaUL  57,  11.   IrAren  nnde 
ha;  rOnten  gdhes  da;  va;,  nnd  rtchseten 
darinne  vreude    unde  minne  fir.  273. 
der  minne  wird  gewöhnlich  gegenüber^ 
gestellt  ha;,  am  ousfiArlichsten  Iw>. 
257  fg.      3.  der  gegmMand  der  Hebe 
wird  kosend  ebenfalls  minne  angeredet. 
dd  sprach  diu  kuniginnc  bonilait,  süc;e 
minne    graf  Rud.  I,  17.    ]i\  mich  in 
dinen  hulden,  süe;iu  minne:  da;  stet 
wol  ans  beiden  TUur.  114,  4.  nünse, 
minne,  trAte  minne,  swic,  ich  wil  dich 
wfljren  Goltfr.  p.  Neifen  52.  1 5  u.  24. 
liebiu  minne  Elisab.  in  d.  Diut.  1,  467. 
468.    Kyburc,  min  süejiu  minne  Türk. 
Wh,  167.  b.  9^  Gr.  4,  317.  muwaU 
8,  287.  W.  Grimms  anm.  zu  graf  Rud, 
1,  17,  wo  auch  auf  den  gleichen  ge- 
brauch niederländischer  dichter  hin- 
gewiesen wird,    si  sprächen  keiserinne, 
vil  süe;e  gotes  minne,  ir  seit  erb<diet 
Ober  uns'  Suehenw,  41,  1328.  avA  dn 
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goXes  minne!  wie  wol  ir  mit  im  was! 
heil  werde  trceslerinne!  leaeb.  973,33. 
—  in  der  spräche  der  kinäer  für 
'mtUer  g^rämdU.  aber  ir  alteB  Binne 
lod  fltten  ir  soUeat  yuHm  md  raOenl  5 
betten  Dancrotzheim  tumumbweht,  112. 
vgl.  fundgr.  1,  384.  a. 

Minne sfc/*.  personißcationder  minne. 
frowe  Minne  WaUh,  14,  11  u.  ö.  frö 
Hinne  da».  55,  15.  vil  inifiiieoltclun  10 
Minne  das.  55,  6.  gensedecHchia  Minne 
das.  55,  26.  wer  g^ap  dir,  Minne,  den 
g^ewait  das.  56,  4.  süe^e  Minne  das. 
109,  25.  diu  gewaltige  Minne  Iw.  83, 
die  wondes  tlooc  dar  Hianen  hanl  das.  15 
65.  der  lia;  rftnel  vroun  Minnen  dif 
Ta;  das.  258.  dd  sprach  ich  '^vrou 
Minne*  das.  1  1 6.  wirt  min  vrou  Minne 
ir  meisterinne  das.  68.  ich  meine  aber 
in  dem  ddne  dMier  Toa  Cit^rdne,  dft  diu  30 
gotiane  Miaae  gebiutet  ftf  aad  iaae  IWUL 
4807.  moit  gebildet  fiberal,  lanc  af 
jE^ewoIlen  ande  sma!  gestellet  in  der 
WH>te ,  nls  si  diu  Minne  drtete  ir  selber 
Keinem  vederspil  das.  10900.  diu  Minne 
▼ert  eaBprunge  Berh»  2538.  der  Mia- 
aea  baoeh  üt  das  hohelied,  cantica 
rantirorum,  Leys.  pred.  37,  17.  rgl. 
amgsb.  48.  b.  darumbe  sprichet  diu 
B^le  in  der  Minnen  buche  myst.  27,  9.  ^® 
tgL  du  aam.  dodi  aack  <Us  app^a- 
ämm  wird  ntaae  •»  diesam  amsdrucke 
gebraucht,  vgl.  das.  391,  16.  in  dem 
booche  von  der  minne  MS.  1 ,  29.  b. 
so  dMs  die  termuthung  gestattet  sem  35 
kana,  Minnen  für  dm  gen,  pkw,  de» 
appeiaiieam  m  hake»,  dia  forme  hie; 
der  Minnen  ItraTt  FrL  ML,  13,  5. 
swer  Minnen  schilt  wil  vOeren ,  der 
jage  ir  nAh  FW.  319,  1.  der  Minnen  40 
8ternda5.  317,  3.  der  Minnen  strick 
Sn,  58,  15.  ietweder;  voa  deai  aa- 
dem  He  sich  slie;en  in  der  Minnen  sirie 
rptfe  Gerh.  304.1.  phensn  drr  Minnpn 
seil,  Strange.  rtjl.  commeiU.  zum  45 
narrensch.  13,  a.  der  Mmnen  seiles 
itraagea  ITawaseltet  KL  2100.  agi, 
Satmer»  aim.  m  flore  814.  der 
Minnen  bant  MS  1,  60.  a.  u.  61.  a. 

mmncbant,minnebcrnde,  minne-  50 
bliiot,  minncltrant,  minnebnnt,  min- 
nendiep,  niinncgadcm ,  minnc(>[er, 


mmnegende,  minnegir,  minne- 
fi'luot ,  minnchaip,  minnehuon, 
miimeiiet,  minnelon,  minnerit, 
minBertcli,  minnesanc,  minnescha^ 
miimesen^er,  minnesingcr,  minne- 
slac,  mtiuiespil ,  minnetdt,  Bunne- 
trank,  mlnnetrit,  minnetnc,  minne- 
var,  minne veig-p  ,  niinnevinfyerlln, 
mionc%iur,  minuewcrc,  miuncwise, 
numiewniit,  aiiuewurs,  aiiiiiie- 
aeichen,  s.  da»  u»eUe  wort,  et  ftk- 
len  solcher  zusammen  sefzungea  im 
ersten  theile  foltfende  drei  : 

minne briei'  stm.  Uebesbrief.  nu  vint 
ana  leider  eeHa  eia  aaaae,  sie  habe  in 
dcai  benca  eiaea.  waa  ri  aolt  den 
salter  meinen,  sd  ist  anders  niht  ir  aht, 
dan  da;  sie  ein  kleineet  macht  und  im 
minncbrier  erziugt  Teichn.  259. 
.  aninnegclt  tia.  Kebesbeloknuag.  f6 
wolle  ri  sie  aeaede  klage  adt  adaaegeUe 
bde^ea  Cffir.  Tritt.  2477.  vgl  sie  wftrea 
flehe  in  der  weit,  hele  me  gelAa  der 
minnen  gelt  das.  3642. 

minnclim  stm.  was  iur  liebe  fügt, 
vereiaigt,  hefht  CtgL  der  Itai  der  ge- 
spenstigen minne  Trist.  296,  38).  der 
fiwic  minnelim  der  iuch  beide  mit  minne 
zesamene  twingel  mysit.  380,  :i  der 
minnelim  der  goUicheu  minne  >  ereinet 
rie  da»,  392»  34.  der  heilige  geial  ist 
eia  auaadiai  ir  beider  ciaaage  dei. 
397,  17. 

Eine  anzahl  weiterer  tnsammen- 
setumgen  führt  Ziemann  auf,  doch 
wird  m  Urnen  da»  erste  wart  riMger 
als  selbständiger  geaiHa  gefönt. 

braoderaainne  «f/l  die  geistliche 
hniderliehe.  gnl^e  minne  r.u  willigem 
ermnle  nnd  rechte  hruderminne  gebe 
uns  di  heilige  drivaldikeit  myst.  20,  27. 

crbeaiiiiiie  »tf.  eigene  wsiane,  fn- 
atan  was  aber  mit  muote  komen  wider 
an  sin  erbeminne  Trist.  19183. 

herzeminnc  stf.  innigste  liehe,  er 
truoc  herzeminne  ze  shier  viendinoe  /tp. 
65.  hetscaiiaae  aat  bitter  ha;  ben; 
eia  vil  cage^  vag  da»,  258.  Ue  haop 
sich  herzeminne  ndch  starkem  gewinne, 
sl  minneten  sunder  bette :  diu  minne 
sUiont  ze  wette,  sweder  nider  geixge 
den  wart  der  töt  wsege  Er.  9105. 
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klappcrmiiine    »tf.  ichtoäUerin. 
M&»B  omL  <dk«U|i.  t.  130. 

trAtmiBne  Ufi  koimtde  anrede,  du 
bist  8t)  guoX  M  triatenne^  tHktniiine  I0- 
«e*.  434,  20.  5 

unmiiine  sif.  das  gegentheil  der 
neklen  mkme,  tu  ailen  ihren  bedeu" 
tim§e»,  wie  ariiine  tm  tktgi^ior  u,pkt- 
ral  gebrauclU.  unminne  diu  ist  dem  ein 
wiht,  der  rehter  mintie  gert  MS.  1,  4.  b.  10 
doch  ist  reht,  da^  ein  vroiiwe  sol  haben 
die  l^re  und  di  sinne,  da;  si  sich  hüete 
vor  uadmie.  hhoi  kei^  Binne  olle 
dt;,  da;  man  tmnnuie  liie;e  ba;  swer 
ir  niht  unreht  Innt.  ich  schilt  die  minne  15 
nihl,  diu  ist  guot  trebch.  (fast  bl.  9.  a. 
fuUtsinn^  lieblosiykeit ,  hoss.  sol  vou 
■unnecllchem  munde  solch  unroinne  er- 
|ta  WaUL  52,  e.  dis  doehle  sie  un- 
■ine  Herb.  1 6835.  wie  mtn  her  Tri-  20 
$Um  Bescheiden  ist  von  hinnen  mit  des 
käaig^es  unminncn  Trist.  148:)'2.  irot, 
TOB  dir  reden,  f^ot,  von  dir  sagen  kau 
ii  dia  herzen  minne  tragen,  and  kan 
mnfeo  wuninne  ir  alleren  perle  Golfir,  25 
ML  2,  34.  scheidet  er  von  hinnen  mit 
S'-Ihf'n  iinminnen  /»r.  173.  ir  beider 
unminne  die  zwischen  beiden  geherrscht 
kalte .  das.  296.  ir  unminne  ist  hie 
verge^^en  Hahn  ged.  59,  42.  hAchtart  .30 
flBBhme  ffltoclial  Vrid,  29,  10.  diu 
TÜnAe  sflnde  keimet  onminne  ze  gole 
Ukieb.  »,  23.  e%  minnent  gnuoge  un- 
naoe,  der  sin  ist  von  unsinne  Vrid. 
101,  1.  hat  ein  burger  mit  eim  an-  35 
Mb  korter  «Ib  oBniinBe  ald  «in  nriige 
■irrt«  richiehr.  20.  vremede  unde  un- 
minne wahsct  zwischen  rriiindcn  und 
bruodem  mysl.  315,  8.  minne  und 
oocb  unminne  hAt  min  frouwe,  diu  mir  40 
Mren  git;  ir  onminne  mir  nikt  ttt  ir 
■ioBC,  an  der  Mtn  fMide  Ht  teilte  niln 
gdriderinne  mir  ir  minnccitohe  minne, 
so  wspr  all  min  trAren  hin.  ir  unminne 
machet,  da;  ich  tniric  bin  JlfiS.  1,  32.  a.  45 
Jac.  Grimm  vermuthet,  Reinhart  CXilJ, 
iöek  woU  kmm  «mI  redu,  äa$$  dm 
mert  im  12.  Jh.  getämßffer  gmonm  M§i, 
oh  im  13.  '  es  erscheint  dort  im 
Roth.  3607.  Maria  35.  103.  ».  tm  50 
Heinhart  44.  1069.  1692.  1718. 

(Jnmuine  swf,  (?')  personificiert.  die 


feindin  der  Minne.  Unminne  habe  un- 
■iiBBe...aB  minne  gelde  kftt  Unminne 
soek  ie  bejae  MS.  2,  167.  a. 

werltminne  stf.    weltliche  liebe. 

(h?^  ich  ninimer  mcre  vro  werde  ode 
gewinne  delieine  werltminne  oder  de- 
hein  öre  büchL  1,  1426. 

widermimie«^  gegenMe.  minne 
siinder  widerminne  zwischen  zwein  hei^e 
ich  niht  geminnct  par  VS.  1.  1G7.  a, 

minne  sirr.  ahd.  minnön ,  minneon 
Graff  2,  776.  A.  lieben.  1. 1»- 
iroM.  der  Uebe  pflegen.  Heben*  die 
nftek  dem  guote  nnd  nftek  der  sckome 
minnent,  w<^  wie  minnent  die  Waith.  49, 
3fi.  die  mit  velsrhe  minnent  das.  61,6. 
swer  als«'»  niiniuii  k;iii.  der  habe  undanc 
das.  96,  22.  sil  ich  mit  sorgen  minnen 
sol  das,  119,  27.  er  minnete  ce  sdre  /m. 
109.  so  er  ie  s<Ver  minnet  Trist.  114. 
—  Kwiu  lip7(>   du  in  mlnncn  !\'ib.  784, 

2.  vgl.  das  beispiel  aus  Krec  unter 
herzeniinne.  —  der  minnet,  ob  iu  mis- 
seg&t,  dem  ist  es  Uebf  wen»  es  sehUehi 
fihr  euch  esufm,  Eree  722.  2. 
transitiv.  a.  ron  der  höhem  reli- 
giösen liebe,  der  wise  minnet  niht  s6 
s^re,  alsam  die  gotes  hulde  und  (^re 
Waith.  22  f  24.  minnet  gol  das.  36, 
16.  37,  29.  besonders  in  beiraehi 
kernest  kier  der  kdnftge  mudruek  der 
mgstiher  diu  minncnde  sMe,  der  mehr- 
fach der  gegenständ  ei  »jener  f)pdichte 
geicnrden  ist.  b.  von  jeder  freuud- 
schaft,  wohlwollen,  Zuneigung,  liebe^ 
kint,  got  flrinne  dick  BraeL  644.  gel 
minne  iuch,  enie  begrüsenngsformelf 
WignI.  2489.  nrmen  man  mit  g-uolen 
sinnen  sol  mtni  viir  den  riehen  minnen 
Waith.  20,  23.  will  du  minnen  lören 
jugenk  dos.  60,30.  sO  wurden  ai  er- 
forkt  nnd  onck  ipeminnel  das.  19,  25. 
dA  mit  si  frOide  sollen  minnen  das,  98, 

3.  wilt  du  aber  daj;  guot  ze  S('re 
minnen  das.  23,  5.  die  triuwe  und  cre 
minnent  Iw.  122.  ich  minnete  ie  den 
linkten  tac  das,  270.  99L  MS,  1,  182. 
k.  du  harphest  also  sckAne,  da;  iek  e; 
an  dich  minnen  sol  Trist.  13358.  da; 
man  der  wtbe  schöne  lobe,  da:^  minno 
ich  MS.  1,  170.  b.  c.  ton  der 
geschlechtlichen  Uebe,  ton  allen  stu- 
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fen  derselben  f  von  der  rein  yetstigen 
fn»  mt  rek^  ^kuMhm,  die  idi  niniie 
und  niht  erwerben  mac  WaiA.  119, 
19.    min  friunt,  der  minnet  andriti  wip 
das.  70,  29.    ich  minne  ein  wip  das.  5 
121,  1.    ich  minoe  einen  ritter  stille 
da»,  113, 33.  die  ich  von  henen  nioM 
und  lauge  h&n  geUn  iVi6.  135,  3.  wie 
künde  da;  er^An,  da;  Ich  dich  minnen 
solde  das.  284,  2.   öre  und  miniic  el-  10 
liu  wip  Tritt,  5032.    swenne  üin  herze 
ein  liep  sd  aimet  MS,  1,  204^  b.  — 
doch  wolle  A  den  iitovn  niht  miniien 
ftf  der  vaii:  e;  >vnrt  ir  kurzwile  unz 
in  ir  hüs  gespart  Nib.  495,  1.   dö  ich  15 
si  winde  minnen,  vii  sere  si  mich  bant 
das.  599)  3.  ich  twing  iu  da;  wip,  da; 
ir  tl  htnle  miimet  da».  603,  4.   üf  die 
triwc  min,  daz  ich  ir  niht  enminne  das. 
605,  2.    daher    heiralhen  .    sül  si  in  20 
danne  minnen  Nib.  1  14.*).  3.  da;  si  miti- 
uen  wolle   deheines  mannes  lip  das. 
1160,  2.  t>(fl.  1175,  1.  1194,1.  1201, 
8.   18  >  3.   minnen  von  der  ^  hindan 
ms.  2,  209.  b.  ho  minnen  frauend.  342,  25 
18.       ß.   beschenken,     so   sal  man 
einir  kuniginae  ir  botin  minnio  Roth. 
in  ietah,  228  ^  21.   MoBle  kiakar  ge- 
Mrem  da»  oben  ongtfSkHa  beiifid 
au»  Tritt,  13358?  —  besondere  be-  30 
achtunff  verdienen  noch  die  amdrücke: 
minnende  not,  die  «oM ,    welche  die 
liebe  verursacht^  die  ein  minnender  mu 
tragen  hat,  l:  7790.  Wigal  1185. 
der  minn^nde  unsin,  der  liebesunsinn^  35 
die  thorheit  des  liebenden,  BUS.  2,  47. 
a.  vgl.  Gr.  4,  67  fg.  —  des  sun  was 
ie  von  kinde  geminnet  unde  mitesam 
Hekur.  Tri»L  1228.    da;  rnttnchlt  ge- 
■UDl  «andd,  180.  188.  alfO=geiniDDe.  40 

g^emlnnc  sm.  dasselbe,  wie  solt 
ich  den  g^eminnen,  der  mir  iibele  tuot? 
Waith.  26,  10.  di  von  tar  ich  dich 
niht  gemiQDen  da»,  71,  18.  da;  ir  in 
in  ivwem  eiBDen  imsanfte  nnget  gemin-  45 
nen  voriawerenalteii  leide  Trist,  10494« 
man  so!  in  niemer  mere  von  henen 
geminncn  feseh.  567,  26.  das.  751, 
16.  Barl.  105,  28.  367,  10.  377,  6. 
—  gütUeh  beäagen,  9gt,  Sehark  522.  50 

undermiiuie  um»,  reflexiv:  sich 
nndenttinnen,  «el  gegen»eiiig  lieben. 


der  gelieben  müejen  zwei  weseo,  die 
eich  «nderaunnen  Bneit  10060  CltZ, 
15).  diu  underminneten  sich  ,  alfl  OM 
diu  äventlure  zait  Flore  S.  124 

iibcriiiinno  stPv.  üherfreffcn  an  he- 
6e,  fuhrt  Ziemann  an  aus  Wiih.  1,  36. 

unmiDDefiML  daegegmUieäeen  He- 
be beateieen,  nA  tilie  ich  gerne  da;  mich 
iwcr  minne  iht  unminne  arm.  H.  im  leseb, 
341,  27.  er  muo;  sich  schämen  s6  man 
iu  siht  geuomiunet  und  uumeren  KS. 
2y  210.  a.  awes  er  mit  ir  lieginnet, 
dli  nil  iffi  ai  geouninnel  firamä^bmdk 
623,  30. 

iiii{yeiiimnet  part.  adj.  unerfreU' 
lieh,  ditz  ist  ein  ungeminnet  laut  Lam. 
713.  das  glossar  *um  Tristan  citiert 
noch  19048,  welcher  aer»  jedoch  da» 
wort  aidu  enthält 

minnapre,  niinncrs/m.  der  verliebte^ 
der  Uebhaher.  hie  mii^^cn  die  minna»re 
kiesen  au  dem  miere  Trist.  1^367.  nu 
dar  ir  weride  minner,  sehet  aUe  ia  di- 
sen  Spiegel  her  Hehir,  Tritt.  6847. 
ist  vil  manitrem  minner  leit  ob  ieman 
siner  frouwen  dienet  üf  gensedekeit  MS. 
2,  125.  b.  den  harren,  die  d&  minoer 
sist  mit  saht  genant  FrL  149,  1.  der 
s4lo ninner  ist »tuatmcBarL  157, 1.  da; 
er  in  allen  stnen  tagen  ein  valscher  min- 
naere  mit  zouberlislcn  M  rere  das.  250, 17. 
ein  minner  der  abgote  Pass.  K.  104,  78. 
er  wart  des  gelouben  ein  gewdr  be- 
sdumer  nnde  aunner  Jeroeeh,  Pf,  29.  d. 

mimicrUn  »in,  deatinutiv  %u  min- 
nfprc.  ein  arme;  minnerlin  ist  rchl  ein 
martera?re  MS.  2,  105.  a.  her  minner- 
lin und  luoderer  fragm,  XXX.  b.  da; 
eine  was  ein  minnerlin,  da$  ander  eui 
Inodenere.  der  Inoderer  mo  de«  arin- 
ner  sprach  das.  15.  a. 

miiinerliine,  minncrin ,  iniiinerin 
stf.  die  liebende^  liebhaberiny  in  velt- 
Uchem  u,  geistlichem  sinne,  nn  minn^ 
reinin  mionerin,  dtn  minne  fhoget  oie- 
man  ba;  Ülr.  XII.  ich  bin  ein  löwiu 
Sünderin:  mache  mich  ein  liitsige  mia- 
nerin  mysl.  263,  5. 

luiiinca«^'.  existiert  schwerlich  i  let' 
nigsten»  beraht  an  aUen  oon  Beneehe 
citierten  stellen  CMS.  2,  185.  «.  da*. 
1,  115.  a.  inmI  2,  37.  a.)  ifo  m- 
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mAm  tkm  ü4fMtku  mif  «jMM  irr- 

ftnminne  adj.    liehUck,  fiUwt  Zte- 
mann  auf  ohne  beleg. 

J^eminnc  adj.    in  hebe  vereimgt^  5 
,  iranKch,  freumdUek.  fwelh  Mrre 
fpQ,  da;  UM  in  lobe,  der  lebe  lobe- 
lldie»  et  raanKcfa  milt  und  ofTenbar  ge- 
triawe  und  ?ar  geminne  MS.  2,  211.  b. 
5it  des   was  Brangaene  und  Isoll  von  10 
herteu  und  voa  sinne  su  gelriuwe  und 
•d  genioBe,  dt;  nie  niht  under  in  bei* 
4m  ir  dinges  wart  gescheiden  Trist. 
1)948.    der  liof  der  was  ir  lohe.s  vol, 
si  was  geminne  in  allen  das.   12955.  15 
diemüetUcb  und  geminne  sint  sie  uns 
Ue  gewesen  BeIbL  1,  9i0.   da;  er 
■H  tolcber  fhite  stete  soehende  st  in 
tagenden  verre  unde  bi,  da;  geminne 
?oles  kint  Tass.  118,  12.    nimmer  moh-  20 
tel  ir  üToncscii,  unt  wolt  ir  nilit  ijoniinne 
weseo,  d4e  wahre  liebe  besUiend,  warn. 
184.  s^L  ahm  gemeiae,  Mtf  4em  es 

1.  III.  a.^  26 

nng^emmne  adj.  nicht  in  liebe  r<T- 
nnigt,  unfreundlich,  er  ist  iibel  und 
ungeminDe,  in  allem  sinem  sinne  ist  ni- 
wtB       ttode  nit  «am.  450,  433. 

nnuunne  adj.  imMHebi^  imgem  30 
gesehen,  nnkünde  dicke  nnminne  sint, 
unbekannte  sind  oft  ungern  tjesehen 
(?},  sus  reit  des  kflnec  Lotes  kint :  be- 
Ubens  bete  in  nieman  bat  Pan.  351, 
13.  ankünde  sint  nnminne  Imt*,  8585.  35 

minnebarrc  adj.  lieblich,  liebreich» 
ein  kint,  da;  ist  so  rehtc  minneb;i're 
MSU.  3,  218.  b.  sumelicbe  buriftTP, 
di  di  vil  minnebdre  andächt  zu  gole 
hUh  Jmwek  Pf,  3.  b.  40 

■duiehafi  a4ß*    nnb  den  ritler 
■nnsbaft  lam.  1826. 

minlicl)  adj.  mit  minlichem  gruo;e 
L.  Alex,  tm  leseb.  262,  4.  minliche 
gru;e  gute  rede  su;e  Herb.  3193.  45 

ninnenan  a^,  MUek,  UebetoO, 
ein  kint  sO  reble  »nnesan  BraeL  3346. 
ir  lip  was  sd  minnesam  das.  1890. 
durch  sin  muotor  minnesam  Marleg.  10, 
115.  da;  tr  be.sle  in  sagele,  da;  50 
er  weste  in  eime  herzen  minnesam  Pass. 
184,  32.  lerne  ouch  von  KristO 


■innesaai  stn  g4n  dtnen  iehnolfni6;etty 

dlnen  ebenkristen  myaL  330,  10.  es 
wart  in  lieplirh  orbolen,  wand  er  was 
vil  minnesam  Pass.  K.  14,  87.  wie 
vollenkumen  er  wasr,  wie  tugenthaft, 
wie  minnesam  da$,  220,  17.  wand  du 
tU  minnesam  uns  bist,  heilie  und  reine 
dos.  283,  7.  den  niinnesamen  henen 
zu  einem  Sössen  lab  leseh.  976,  6. 

iiiinnesame   slf     fuhrt  Zieman» 
auf,  doch  ohne  beleg. 

mmunnesMii  adj.  m'dkl  mmi  lie- 
ben  geeignet,  activ  und  posstn,  iiteAl 
liebend,  und:  nicht  angenehm,  un~ 
freundlich,  unlieblich.  dA  vant  er  ei- 
nen alten  man  unminnesam  bi  einem 
jungen  wibe  MSU.  3,  408.  a.  unmin- 
nesam xe  sprecfacnne  Ieie6.  112,  14. 
ein  brot  er  unminnesam  an  jenen  dnrf^ 
Ilgen  warf  yass.  K.  139,  34. 

miiiiicsameclioh  adj.  liebreich,  dein 
hertz  bereit  got  statticüch,  mit  allen 
krafllen  mynnsamdieb,  uss  fsnlsem  go- . 
mOt  erwirdidicb  JrtfAJL  2»  61,  71. 

miiineMiiiltcit  gifi  Hebet  UebreU 
ches  wesen.  da;  man  erkenne  sine 
Ifr6;en  geduU  unde  minnesamkeit  und 
barmherzikeit  myst.  53,  32. 

miiinie  a^f*  hegend,  wie 

Wirde  ich  minnie  den,  die  such  in  ntde 
SOlgen  Frl.  126,  12. 

niliinorlicli  adj.  1.  lieblich,  an- 
genehm, schön.  Ceine  actire  hedeu- 
tung  '  liebend  y  liebevoll'  finde  ich  nicht 
beeläHgO  überhaupt  'war  minne  ge- 
k9re»d*.  der  minnecitchen  meide  triu- 
Icn  wol  «rrziim  Mb.  .T,  1 .  er  truoc  in 
sime  sinne  ein  minnecliclie  meil  das. 
131,  2.  dO  stuonden  in  diu  venster 
diu  nonneeltcbea  kint  das.  366,  1.  die 
fronwen  speben  künden  nnd  minneeltcbett 
Itp  das,  550,  1.  mit  minnecllchem 
kus.se  das.  868,  '2.  vil  minneclichen 
dienest  Riiediffrr  in  hol  das.  1262,  1. 
ir  miuneclicher  redender  munt  Waith. 
43,  37.  4r  nnde  mbnedtcben  gnio; 
das,  66,  23.  mtnen  minnecllcben  strft 
das.  74,  12.  diei^  üf  minneclicben 
wän  das.  94,  6.  menen  öf  minnecli- 
rhen  danr  das.  110,  6.  da;  niinnec- 
liehe  grüe;en  d€U.  36,  35.  iuwer  min- 
neeltche;  jä  das,  102^  12^  nnt  dem 
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iuwern  minaeclichen  lobe  das.  86,  10. 
ir  vil  minnecUchen  oug^enblicke  das. 
112|  17.  8Ö  ^ebar  der  r!t  nie  wip 
altd  mimieBclIclMn  Up  Bari  6,  38.  vgl 
HM  t,  9,  2.  «Ml  1,  11,  2.  IT  heree  5 
was  zuspreit  ni^ch  dem  minnencItolMll 
gole  Pas$.  h.  120,  8.  Saphis,  di  min- 
neocliche  magt  Ludw.  kreuif.  6018. 
der  grao;  der  lerleo  fronwen  und  ein 
»mieeUcli  usehonweii  feiclii.  158.  10 
den  miniiecltcbettea  Itp  Barl  Pf, 

302,  36. 

minneciielie,  minneciiclieii  adv. 
UebUch,  auf  freundliche  weise  ^  auf 
9kt0  meit^  «fo  m  A>  ninoe  verkmgt,  15 
er  tröste  miimecltche  dö  ir  beider  Itp 
Nib.  70,  2.  do  sliinnt  sö  minnecitche 
da;  Siglinde  kiiit  das.  134,  3.  er  bat 
in  oiinneclichen  noch  bi  im  best&u  das. 
357,  3.  er  hie;  der  itumimftedeo  20 
iniiinecttchen  pflegen  il^A.  309,  4. 
Eckart,  des  hQses  herre,  bat  ir  minnecU- 
chen pflegen  das.  322,  4.  cgi.  MS.  t, 
197.  a.  sich  mich  minneclichen  an 
Waith,  60,  16.  des  andern  alles  des  25 
wU  ich  in  minoeelteh  erl^en  da$.  105, 
35.  er  kuste  in  niiioedtohe  dö  Bar!. 
108,  25.  si  wert  ans  minnencUche  mit 
friuntschaft  minne,  siinHer  Im/,  ilas.  2  4t;. 
18.  si  gruojt  e2(  miuueeÜihe  Halm  30 
ged.  88,  29.  swi  liebe;  wtp  bt  Ke- 
bem  nan  b6  gar  minnecUchen  Iii  Teichn, 
158.  —  auf  gütliche  trptse,  dem  rechts- 
gange enlgegengesetU.  wil  der  cle- 
ger,  er  mac  sich  ouch  minneclich  vor-  35 
lidileB  mit  den»  diebe  Mwer  recfti  5, 
43,  4. 

anminiiorlirli  adj.  der  minne  nicki 
entsprechend,  feindseliff.  der  site  ist  in 
Oesterriche  unminnenclich ,  da:^  schöne  40 
frouwen  tragen  alle  hüete  breit  MS.  2, 
189.  a. 

unminnecliche  adr.  feindselig.  s!l 
da;  diu  minnecitche  minne  «Isö  vcrdarp, 
stt  sanr  ouch  ich  ein  teil  unminnecliche  45 
Waith.  48,  15.    Röa;  mit  zorne  zuo 
im  gie,  mniiiiieeltehe  er  in  enpfle  Wi- 
gaL  7499.    in  y)me  TÜ  inninBecIiob 
Jerosch.  Pf  59.  d. 
MmrcK,  entstellt  aus  manni,  menni,  u.  »u  50 
man  gehörend.    vgL  myth.  2.  aufi.  $. 
404  fg.     das  wort  kommt  mar  w 


fohjendm 
vor: 

mereminne  stf.  meenteib ,  dcam 
4b»ka»pi  wüdet  weib.  es  findet  tkk 
noek  ahd,  da;  memanni,  «.  lai  pfcr. 
diu  neremannin  fkndgr.  i,  19,  18.23. 

vgl.  fundgr.  1.  383.  b.  m.  s«  den  da- 
selbst und  tn  der  myth.  a.  a.  o.  ge- 
gebenen beispielen  füge  noch  sireos 
MmerL  17,  80.  ein  wikhi 
nne  diu  was  ein  kflniginne  ba; 
dann  alle  die  nu  sinl  Lani.  193.  diu 
whe  merminne  das.  3585.  tgL  wah' 
minne. 

waltniniie  m^,  waUhM,  tgl.  me- 
reminne, «.  fkitdgr.  1,  396.  a.  soms 

myth.  a.  a.  o. 
MINNF,  f.   frauenname.  i)lS.  1,  14.  a. 
MiNZK  s»f.    name  einer  pfiame,  wohl 


dem  lall  mmita  anlitoiadiiNb 
minaa  Oruff  2,  818.  mentn 
mert  11,  43.  minr.c  das.  2t^  68. 
mince  das.  51 ,  H4.  münlze  toc.  o. 
43,  138.  nepcla  niinza  sumerl.  63, 
15.  balsamita  minze  das.  54,  73. 
minee  dm,  64,  59.  mynea  td  Imnrs 
Ditfmik.  g^  48.  den  venchel  und  die 
minzen  g.  sm.  594.  minzenblat  kolocz. 
74.  iros  heisst  mir  ist  als  ein  minze 
Helbl.  1077?  die  hs.  liest:  als  ainem 
nimli.  —  ronraach  mynte  penlastnn 
Mones  queÜen  291.  o.  epJL  aaMir.. 
6,  332. 

bachminzc  swf.  bachmuntzen  menta 
Meiber,  bei  Diefenb.  gl.  180. 

biauiue  tmf,  linüniiun  biminoa  sn- 
MaHL  59,  11. 

briinneniiiüizc  swf.  babamita  bran- 
nenmüntz  roc.  o.  43,  37. 

krüseminzc  su>f.  menta  krausem 
myncz  Diefenb.  gl.  ISO. 

reitnunsc  twf  vgl.  Sekmstter  3, 50. 

rosnuiue  twf.  menta  nigra  ros*» 
minze  sumerl.  23,  8.  origaonm  roa- 
seminza  das.  63,  26. 

sig^eiuinzc  swf.  oepita  sigeminzc 
mmerk  40,  35. 

stemminKe  tmf  nepeta  aleinminie 
sumerl.  58,  5. 

(i<ichuiln/.<-  strf  mentastrium  fis- 
minze  sumerL  40,  40.  mentastrum  ßs- 
ciminze  das.  22,  65. 
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wOdaninze  swf,   colocassia  wild- 

min^a  ^umerL  61,  40.  wilde  mlnze 
das.  4,  10.  colocasia  das.  21,  54 
tmd  56,  45.    mentastnun  das.  58,  1. 

wi^CTiiiize  n^,  IwlnKica  wf^miiixe  6 
mmeri.  85, 17.   wi^  ninM  alba  menta 
das.  21 ,  31.    epatoriam  wi;a  miau 
das.  61,  67. 

MtoL  der  pokaly  hohes  trinkglas, 

okm/B  fiiM»,  mviol  datlkw  tumeri,  42,  10 
68b  ^ll  in  dn  Hkter  mIoI  wIb  für  mr- 
de^  lop  niht  smecket  M  131,  6.  Z($' 
mann  führt  noch  an  er  kan  g-lenscn 
sam  durch  einen  klären  inyol  Ifiter  win, 
tmd  citiert  Kuoor. ;  ist  honrad  von  15 
Wßnburg  gemeka? 

lOBinL  M.  mmn.  propr,  kflnec  Ton  A?eii- 
droyn  Parz.  772. 

MiR>ETAL  m.  nom.  propr.  Porz.  112. 

MumK  swf.   myrrhe.  aiui.  mirra  Graff  2,  20 
841.  9gl  «oe.  o.  41t>  40.  die  nirren 
opferten  sie  [bezeicheoltche]  da;  sin 
menscheit  des  tddes  niht  über  würde  Hahn 
ged,  82,  18.  vgl.  Barl.  68,  39  fg.  in 
dieselben  Schrine  sä  hie;  er  tragen  aro-  25 
nata,  mirren,  balsam,  aloe  Barl.  47,  23. 
ktttmdtn  HUUieh  $^roueht  wm  der 
Jungfrau  Küria,  du  irwelte  mirre  leset. 
198,5.   dö  mirren  va;      allen  schimel, 
da  edele  wlronchbflhse  g.  sm.  1  98.  cgi.  30 
vorr.  XLIII.    mirren  Irouf  ebenda. 

Uimim  Hf.  hieker?  n  üt  ekte 
WftOB,  vgl  Beimbr^  in  der  zeitsekr,  4, 
^'^T.    445.     nach  Pfeiffers  crkldrtinff^ 
ietiachr.  5,  47 1 ,  eine  sulz  aus  ochsen-  35 
klauen,  ähnlich  der  gei^litze. 

lUtTiL  flUL  nirtad  Graff  2,  856.  tntkthU 
w$äer  sM  noch  mM.  fir  rieh  aUein, 
9ö»d9rH  tmt  im  dm  tmummmutium 
gmt:  40 

mirtelbouin,  murteUtnde  s.  das 
witeUe  wort. 

nsco  ffpv.  M,  nriacjaii  Gr»lt%  877. 
9^  lai,  miseeo.  mischen,  gemischet 
wart  ir  varwe,  si  wart  bleich  und  röt  46 
ffib.  1 605,  2.  gemischel  was  sin  här  mit 
einer  grisen  varwe  das.  1672,  2.  swarz 
lad  frl  dia  wiren  dl  abd  geanaeiiet  on- 
dcr  ein,  da;  ir  dewederq;  dft  aeheiB  Trist. 
109 ,  33.  und  Iflhle  ir  varwe  unde  ir  50 
sehin  als  süe;e  und  alse  löse,  als  ein 
gemischet  rose  Trist,  17570.  ein  zobel 


der  was  swarz,  geouachet  grd  Wigat, 

828.  sin  hilr  gemischel  unde  reit  das. 
267.  dA  Wolde  er  7,uo  mischen,  dazu. 
Ml  ihrer  andacht,  wollte  der  teufel  et- 
wa$  (ßMmf  B  Ben  Mi)  «Man, 
wollte  sia  00»  ihrer  andaelU  abbrissge», 
Mai  21,  11.  rrj!.  die  nnm.  mischen 
sich  begondcn  dtir  und  her  die  Cristeu, 
di  gienc  der  strit  entwer  Ludw.kreu*f. 
44)7.  der  luatiG  tIniBcli  md  aehcBB  la- 
tto  ab  JKacheii  brwumi  und  atarken 
iHd  gcariacbet  hlt  in  süe;  gedameiRen- 
ner  21.  a.  swer  da;  trinchen  mischet, 
swelherlay  trinchen  da;  sey,  der  geit 
dem  richler  zehen  Schilling  münch.  stdtr. 
335.  in  diae  rede  aMiet  aicli  di 
gMae  Jeroseh.  Pf.  23.  a.  ouch  künde 
er  i;  zwischin  den  landin  al.sri  mischin 
mit  wundirlichin  listin  das.  139.  c.  — 
das  prat.  lautet  mehrfach  miste,  das 
pari,  gemiat.  a.  6.  MUTMuek  protut. 
19.  (jgva&A:  gebriat)  und  102,  68. 
(nlst :  mist,  miscc/.) 

mischele  swo.  ahd.  raischelön.  als 
an  den  miselsüchtigen  ist  gemischelöt 
diu  ganze  h&t  fesaft.  304,  5.  noch  nist 
neheitt  rede  ao  loglicli  ai  aeliabe  etwa; 
wa^dt  gemialAt  imder  aich  das.  304, 1 1 . 

g^emischc  swr.  was  mische,  koment 
liebiu  werc  enzwischen ,  swA  da;  wirl 
alsu  gemiscben,  da;  sint  vrüuden  voUiu 
Ta;  Tridm,  158.  in  den  rtl  er  meh  ge- 
miste (rüsten)  pf.  Kwnur,  106,  2.  und 
«rcmischcte  sich  zesamenc  mit  grimme 
di  nieui^c  Lampr.  AI.  im  leseb.  266,21. 

unniischc  swv.  swa;  sich  mischet 
und  nnmiachet  nnt  awa;  aich  der 
Biaohe  drischet  FrL  FL  17,  1.  2. 

nndennisclie  swc.  inser$r€,  fBkrt 
Ziemann  auf  Doc.  1 ,  225  citierend. 

verml.si'lic  strc.  wer  kan  ö;  gespre- 
chen  die  liebe  und  die  leide,  di  da  vor- 
niachel  waa  imd».  56, 19.  der  geaaog 
was  mit  Jttnere  wol  ronaladiel  dat, 
63,  28. 

niisrhc  stf.  die  mischung.  matArje 
gert  der  formen  mit  der  mische  (nti" 
tdmtg  der  eompkxe)  und  oveh  dar 
Btto  des  hohaleD  sirkeb  vrische  Frl, 

302,  1  5.  swa;  sich  ft;  der  misclip  dri- 
schet Frl.  FL.  n,  2.  ivgl.  Frl.  Ml. 
5,  6.) 
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mlsclievart      das  weite  wort, 
mischic   adj.    promiscaus  mischig 
toc.  9.  1429,  bl.  20.  c. 

man.?  nin  vfinsclulraote  nn^  swisel 
streich  ab  der  swenen  helle  misel  FrL  5 
FL.  9,  18.  vgl.  Ettmüüers  anm.,  oder 
sollte  es  zum  folgenden  trotte  gehören? 

MISEL  entstanden  aus  dem  lat.  misellus, 
besonders  von  aussätügen  gebraucht^ 
mM.  gmeiniglieh  mw  m  mwohmmm-  10 
Setzungen  torkommend,  im  90€,  o* 
36,  88  heisst  lepra  miseL  ahd,  bumI 
leprosus  Gr  äff  '2,  875. 

luiäclsiech,    luit^elsuht,  niisel- 
sflhtic  «.  dt»  ameile  wori.  15 

mIbbncar»  idäicAft,  ütsiiioORDB  «In.  II.  nm. 
das  hnf^o  mf/rrr,  das  neben  dem 
Schwerte  yetragen  trard,  tat.  misericors 
genannt.  culteUo  ioDgo,  misericurs  diclu, 
iavasU  eom  6rAm.  ildlr.  541.  derswert  20 
■an  in  mhl  gmde  noch  der  lanfen  mt- 
sicar  HML  8,  879*  die  andern  vinger 
b^len  swcif  timb  ein  starke^  misencar 
das.  1,  .iZl.  er  Ireit  ein  misencorden 
lange,  da;  gt't  binden  verre  bin  dan,  25 
ud  ist  kopferWH  im.  21,  a  sin 
swert  ist  wol  gesliSra,  ein  Buiiakar  er 
Iruo^  MS.  '2.  81,  o. 

MiäFEL  selten  allem  f/chrauchiy  ine  cscu- 
lum  mispel  Diefenb.  gl.  Iii,  gememig-  30 
Uek  nur  m  wusammentetmmgen .' 

miapellier,  mlspelboonn  f.  da» 
iweite  wart. 

MISSE  S.  MESSK. 

MISSE  Stf.    das  fehlen  ,  nichttreffen.    der  35 
pareliure  nitd  ood  Sibill  diu  proph<^Usse 
sunder  Miereiis  misse  si  tagteo  6k  vor 
naoec  jir  fori.  465,  24.   et  ist  dim 

die  einzig  sichere  spur  ron  dem  Vor- 
handensein   eines    allen    substantwes  40 
mifisa,  welches  Gr.  2,  470       587  cer~ 
«NfUbef  wird,  wOkrend  Gr.  3,  13  ea» 
o^eeHn  wrmutdU.   9gL  Oifir.  V,  25, 
159.  sonst  erscheint  das  wort  nur  in 
ableitungen  und  namentlich  häuft  ij  als  45 
erstes    wort    in  iusammensetiungen 
(ßit  tnkst.y  adj.  mid  9erki»,  »omhl 
MiaHtefi  wie  sdtoacftei»},  wo  et  oertdUe- 
.  denes  baeichnel:  wechsele  mannig  fal- 
tigkeit, abstand,  rerkehrung.    vgL  das  50 
goth.  nüäsA,  ahd.  missa-,  missi-,  mü- 
Üraff  2,  «62  fg. 


misseluute^  mlssehiclcn ,  iniss«»- 
lireston,  miMScdenken ,  uiissedäht, 
inisscdienon,  misscdiinliPii,  iiiisi»c- 
Q»n,  nii.sse{]^ebcii,  misspgihtic,  aus- 
äejclien,  iiii^segrifen,  nuHdchabe, 
iiuss<>habrii,Dii$«8ohag^rn,nusH('br(;^p- 
de,  iiiissebalten,  iiiisscbandcin,  iiiia- 
ftcb%r(\inissebelie,iiu.Hs»('beUeii,oiis- 
schcUuii^c,  missehoflenuuge,  mie.» 
aehrictcn,  mtssekuiiu'n,  misselA^eii, 
II  I  i  s  s  I '  1  icben  («5.},  nuaaelingfcii,  mi»» 
seloubcn,  mlssenic^en,  nii<<iHpnotrn, 
inissppris  .  missepriseii ,  iiiisseral. 
iiiiiüseraU'ii,  iiu»»oredcn,  uiiä^eriten, 
iiiisMsag^eii ,  miaoeschchen ,  miase- 
schult,  misaesdholdic,  mi8<«cKphcii, 
nnssesprcchen,  missostollou,  iiüsst»- 
stall,  uiiü^seslaiK  iiiisselra|j^(>ii,  mis- 
sctreteii,  luissetrit,  iiiissctrtuwe, 
miaaetriimen,  missetrAst,  misse- 
trtrstcn,  missetnon,  misseUt,  hou- 
betmisftctat,  missovallen,  misse- 
vellen,  niisscvar,  inissovnrwp,  mis- 
scverucii,  luisscvaru,  uiisscvüeg'Pii, 
misse u  aru ,  missewende,  missc- 
ivendec,  missewcnden,  missezaneii, 
miHsezam,  mlssezacme  u.  a.m.  (denn 
die  beifrcnzung  ist  eine  mtfäUige)  t. 
das  zweite  wort. 

es  fehlen  von  solchen  tusammenset:^ 
ungen  oben  die  folgenden  sier.* 

nusseahte  swv.  wie  neiAoM,  alleiii 
si  s^re  misscacbtin  d4  des  schalns  Je~ 
rosch.  Pf.  44.  n. 

inUsebilre  swv.  betrage  mtch  übeL 
Kalpurnia,  diu  vor  dem  itiAe  le  Rdme 
abd  missebärteScAvoAeiMp.  IaisA.945. 

misselieil  stn.  vnglüdt^  mtkeiL  In 
nndir  misseheil,  da;  von  in  da;  lant 
inlpfinc,  sö  siftc  ir  hant  dA  unde  vlnc  w  ol 
dritbalbbundirt  cristin  Jerosck.  Pf.  1 44.  c. 

missemache  sve.  si  begondeii  afle 
nAi'b  swertcn  grifen  binder  sich  umb 
den  selben  ha;,  vil  schiere  kam  ein 
vrideman  ,  er  sprach ,  wer  den  stril 
erhebt ,  der  missemacbel  mich  MSH.  3, 
266.^  a. 

missemile  tw».  eenekiedenarlig 

bemalen,  diu  want  was  wt](  eben  onde 

sieht ,  da;  isl  der  domehte  reht :  der 
wt;e  und  ir  einb»Tcr  schin  der  eosol 
nihl  missemdlet  sin  Trist.  16970. 
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inisMlieb,  mUlich  Qw^khe  form  die 

bessern  hss.  tonuiiehen  scketneni)  adj, 
tgl.  Cr.  2,568.        1.  rerschiedenarlig, 
mannigfaltig,    si  fuorten  mislich  gewant 
verschiedene  arten  tuchy  Genes,  fundgr.  5 
%,  54,  32.    nil  »wltcheB  chrAlen  ^e- 
wäekim,  Genes,  fundgr.  2,  24,  33.  er 
las  an  mislkhen  buochen,  in  mancher- 
lei buchem,  arm.  Heinr.  7.    ir  sanc 
was  so  mislich,  höcU  uude  nidere  Ivo.  10 
%.  6i6.  5133.  ri  hAte  ia  knnrn  iHm 
■iiitdie  nnoe  Sn,  10308.  nisUch  wl- 
reo  slae  gedanche  Gemee,  fundgr.  2, 
58,  5.    siis  sint  die  minne  mislich  Wi- 
gal.  C4Ü5.    der  tiute  rede  ist  misüch  15 
Barl.  28,  6.    er  geschuuT  die  erde  in 
■utltcher  ludenclieit,  die  tt  mit  naoiger 
varwe  treit  das.  51.    mit  vi!  mislicher 
fniht  das.  180.    du  hast  allen  herzen 
^es^eben  siu,  verstdn,  vernunniic  h  leben  20 
mit  misseliches  teiles  guost  das.  3,  13 
heitU  wohi:  mü  der  gmut  ffenehteden- 
erüge»,  vmt^eiekem  oiUkeä$,   da;  er 
■usltcher  ndt  genas  /lo.  106.  ctellche 
begunden  Übten  von  misselirher  peschihl  25 
i!>erp.  29.    ir  varwe  diu  was  mislich, 
Bit  manicvalleo  stimmen  süe^e  was  ür  nn- 
gen  Hahmged.  63,  38.  in  einer  misUehen 
•ehrill,  emer  tmdem  als  der  eben  ge- 
nannten, vinde  wir  geschriben  Pass.  K.  30 
266,  38.   mislichp  7,ungen,  verschiedene 
sprachenf  Leys.  pred.  88,  15.  ^ —  den 
iftt  sin  hogebomer  arl  sin  wt^e»  hme 
akd  bewart,  da;  nie  mislich,  me  em 
anderer   als  seiner  hochyebometf  art  35 
anijeuu'fiscner  g^edanc  mit  deheiner  Itis- 
heit  da^  underdranc  Ludw.  kreaif.  5453. 
sofito  mlalich  muh  al$  «maeüsii 
sdion  für  sieh  aUein  die  bedetihmg 
des  abweichens.  eon  dem  normalen,  40 
also  des  ungehörigen,  terderhiichen,  un- 
rechten haben  ?  etwa  an  der  folgenden 
stelle  ?  der  vil  liebte  tac  wart  vinster  sam 
din  nabi,  die  lume  lervielen,  die  scOoe 
palas  zegiengen,  die  Siemen  ofTenlcn  45 
sich,  da;  weter  wärt  mislich,  si  wollen 
alle  w.lnen ,   da;  di  wile  wäre  da;  diu 
werlt  verenden  solle  pf.  Kuonr.  241, 
0.  oder  keim  dieee  HeBe  'weiter  «ml 
$ewiUer   verseUedemer   art  erhöbe»  50 
sich  ?        2.  unsicher,  ungetriss.  so  dnss 
der  ausgatsg  verschieden  sein  Aojui, 


dasm€berkatq^t'9»ee(fi^Mft*.  aünrllen 

da;  iat  mislich  kann  vielleicht,  kann 
vielleicht  nicht  stattfinden,  Jw.  192. 
mislich,  wenn  ich  die  schouwe  m<\  un- 
getciss  ist  es,  wann  ich  dich  wieder 
eehmiet  Paa,  K,  230,  25.  oislicb,  wann 
dar  ich  bekttna  dae.  249,  78.  bette  icb 
ein  «'int'c  ffiiot  wort  von  dir  zum  ersten 
gehört,  mislich,  wes  ich  vil  drite  wor- 
den waere  zu  rüte  das.  262,  43.  et- 
Itcbe  sprechen,  e;  at  nianchy  swa;  deme 
warme  iat  geaeit.  dii  U;  icb  der  be- 
scheidenbeit ,  der  e;  btea  oder  lese, 
swie  sin  geloabe  dran  wese  das.  330, 
54.  oder  habe  e;  vur  mislich  unde  lä; 
apocrifum  e;  wesen,  des  in  dem  buche 
ist  ne  gelesen  das,  657,  22. 

nuaaclicheCn) ,  misUclieCn)  adv»  . 
1 .  verschiedenartig ,  mannigfaltig. 
misliche  sie;  ane  vieng  auf  verschiedene 
weise,  En,  1353.  misliche  si  dfthte  dos. 
10303.  dd  geriet  e;  nusltcbe  WigaL 
1980.  dl  spncbent  die  meister  misUch 
von  mtfst.  275,  13.  —  da;  ir  zuht  noch 
ir  muot  n;u  h  schänden  nimmer  entnot ; 
als  vroun  Kriemhiit  geschach ,  der  von 
Sebalden  nie  gespradi  miasellche  dehcin 
man  klage  77 ,  ioOle  hier  die  bedetS' 
lung  'abeC  amem^men  sein?  sollte 
es  nicht  wie  in  dem  oben  beim  ndjec- 
tiv  aus  Ludw.  kreiuf  angefahrten 
beispiele  ebenfalls  bedeuten:  anders^ 
ndmliek.*  al$  im  eorhergehenden  an- 
gedeutet  ist?  2.  un gewiss,  %weif^ 
haft,  noch  vom  zufall  abhängig,  for- 
tuilu  misleich  Diefenh.  gl.  129.  fortassis 
mislich  ebenda.  Ziemann  führt  noch 
an.*  9oe,  v.  1419. 

nussellche  Hf,  die  vngkiekkeit ; 
führt  Ziemann  auf,  Beeordt  Fr.  Of. 
2,  944  citierend. 

inisscclieit  stf.  Verschiedenheit,  si 
wAren  an  dem  aolUtse  vil  näch  geUch 
beide  äne  missecbeide  Pose,  58,  20. 

misalciich  adj.  verschieden,  wände 
si  missichifch  wären  unde  sint,  sd  heten 
si  unde  habent  maniger  slaht  namen 
wmdb.  ps.  im  leseb.  249,  25. 

miaae  mm»,  ahd.  missjan  vgl.  Graff 
2»  866.  1.  verfehlen,  mit  der  waffe, 
Tiirniim  <t  t^f  dn^  houbet  sluoc,  er  en- 
miste  sin  niet  Eneit  12233.  Copldd, 
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diu  flrile  Bb  mata^  laUen  alle  Am. 
692>  tl.      2.  iiidbl  Mm,  «n/A^Arm. 

Vld  swA  si  der  habe  misten  C-  Utt«} 
Erec  416.  do  man  sin  wart  missen 
Mastm.  Alex.  $.  78.  b.  da;  er  niht 
misse  glanzcr  werdekeit  MS.  2,  202.  b. 
s6  4a;  ieh  dtner  Imi  lieBer  miMe 
hiete  ierklärie  Benecke  für  den  gtm* 
det  mftsO?  MS.  2,  86.  b.  sie  liefen 
rochen ,  der  sie  mislen ,  der  da  vil  er- 
sUgeD  lac  Ludw.  kremf.  7461.  er  miste 
fem  ir  beider,  der  besetea  ud  der 
beiten  Per».  375»  S. 

gemisse  swt.  dasselbe,  euch  ge- 
missele  er  zu  der  stunt  zweiger  bast- 
harle  die  clagete  er  vil  harte  Herb. 
9143. 

▼emisM  fiM.  e^l.  W,  Grimm  mpf. 
Ahmt.  162,  27  u.iuAlhis  r  i  18.  Som- 
mer zu  Flore  5.' 4 1 .  1 .  rerfehlen.  nicht 
treffen ,  beim  kämpfe  mit  der  lanx^e 
oder  tm  werfen,  ain  ander  si  an  ran- 
tem,  der  haideo  Temiste  pf  Kw>m'.i%% 
VI.  Brtnus  der  vermiete  Athis  C,  118. 
sie  täten  eine  juste  harde  ritterliche 
zwein  degenen  geliche ,  äne  arge  liste, 
ir  neweder  vermiste,  beide  sie  wol  stä- 
chen Sfteit  201,  10.  du  irslehe«  imt 
vemuMCi  fifoiMi  4a  de;  er  hil  ver- 
■iHel  tD  den  slage  Reinh.  818.  ir 
enwedere  vermiste.  beide  si  ^vol  stachen 
Lam.  4474.  di  zw  (*'ii  aldä  \t'rmisteu  min 
frauend.  187,  25.  ir  beider  niht  ver- 
niate  idi,  ieb  verBtach  ftf  in  swei  aper 
Am.  223,  24.  ir  Tennaaeat  ailn  Loa. 
1163.  2.  rfe»  KCfj  r  er  fehlen ,  je- 
mand nicht  antreffen  ,  übersehen,  er 
künde  ej  in  wol  undcrsagen,  da}  sie  niht 
vemiatea,  nnd  da;  ai  rehle  wUten ,  in 
weldie  kemenllea  Fhre  S,  6541.  der 
str^e  si  vermisten,  da;  si  Idlxd  wUten 
w4  si  wären  Lani.  7037.  eine  stat, 
di  gotes  uummer  vermisset  myst.  30,  4. 
in  deme  grd^en  schalle  vermissent  si 
din  aDe  tfftarsetia»  Adk,  tMker  m  le- 
aeft.  230,  30.  and  welche  des  rechten 
weges  vermissen,  der  dA  pt't  zu  den 
alteren  das.  247,  16.  durch  die  goles 
öre  manegen  tac  ungäi^  er  gienc,  so  er 
veraiale  dl  am  aptae  Mene  Fora.  485, 
27.  dar  mo  bto  ich  vermisset  gar, 
wer  icb  bis  nid  war  icb  var  Umn, 


hil.  3.  vemüM»,  entbehren,  da; 
dA  ▼emnaael  w«  Panitib  dca  bOMea 

Pars.  704,  24.    ime  stddach  iln  ver- 
misset wart  W.  Wh.  70,  25.  vermiste 
5    ich  danue  bi  den  hüten  min  selbes  MS. 

1,  lt>5.  a.  vermiflsent  si  miu  uader  tu, 
a6  verdenken!  ai  niieb  aA  /«^  a»  1516. 
einen  armen  wisen  man  den  verdrflkl 
der  rieht;  der  niht  enkan,  da^  man  stn 

10  vermisset  gar  und  übersiht  den,  da;  ist 
wir  weUch.  gast  bi  181.  b. 

▼emuascn  ein.  4aa  urukm^  4ar 
irrUmm.  wil  er  dnrab  ein  verapiafen 
bieten  mir  alad  din  wangin  IKn^  82» 

15  18. 

mäSEL  stn.  dtes  wort  erscheint  mehrmals 
m  den  weisthümem  nnd  gcheiiU  übmr~ 
üü  to  md  wie  *wmi»^  a«  hedmUtn, 

wir  bdidten  an  uns  alles  missd,  daa  der 
20    meiger  und  die  schefTen  und  die  ge- 
meinde betten;  des  sie  nit  mochten  uber- 
kommen, des  wollen  wir  sie  berichten. 
er.  w.  2,  7.  daa  eawen  eyn  BMiaei  mil 
eynander  hetteatnab  marslein  oder  ge- 
25    merke  das.  2,  51.    a!s  aber  die  marck 
durch  nii^.srl  blib  lighen  über  tagh  und 
nacht,  ain  wem  der  missel  ist,  i«t  dem 
herrn  boiasfeUieh  da$.  3,  797.  vnd  ao 
-  ain  partbci  binnen  Roneifanger  voglei 
30    missel  oder  not^  an  aurkea  bell  doM. 

2.  '2t;o.  ist  MiSEi.  *M  vergleichen? 
Mis.sKTiRi>  ?  findet  sich  bei  Jeroschin.  do 

di  dit  sich  bäte  misselirt  und  zu  dem 
lelatin  vomogirt  da*.  125.  d.  mmek 

35    Wndtemageh  crkldnmff  das  mit.  mia- 
cilarf ,  und  der  sinn:   erst  mischung 
des  tjlaubens  mit  Unglauben,  dann  ab- 
faü  com  glauben,  vgl.  Pf.  s.  303. 
MST  SIM.  CfM.?  a.  II.)  cgL  Gr  äff  2,  882. 

40  golL  Buibalna,  ngL  JHefenb.  g.  wb.  2, 
12.  Wackern.  in  der  leitschr.  7,  129. 
W.  Grimm  zu  Athis  vi*",  2.  wohl  m 
demselben  stamm  mit  dem  augels.  ml- 
hao,  lal.  mingere.    der  mist ,  jede  ort 

45  9on  unratk.  (bor  hesMmet  mmr  den 
keih,  tnnc  nur  lia»  düng  er ,  mial  6et- 
des :  Wackem.  a.  a.  o.)  sterquilinium 
misl  sumerl.  16,  57.  iimus  niisl  ror. 
o.  8,  20.  Diefenb.  gl  125.    carcu  mist 

50  annierC.  5,  25.-  da;  wa;;ar  vierte  den 
mist  ü;  dem  hüae,  ad  da;  e;  wart  ai- 
lea  nnlAlea  bar  Brm$  25.  b.  ar  gifbl 
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m  dm  swaohen  vfileo  misl  doi.  13.  b. 

—  müeste  biawea  einen  mist  den 
armen  Jobc  vil  gelich  Engelh.  6086. 
vgl  arm.  Heinr.  131.  MS.  2,  257.  a. 
(Hieb  ist  rebt,  da}  der  mist  stinke  iwA 
der  i9t  Im,  16.  bAse  feslnppe  nde 
mist  ,  buse  wurme  uode  maden  glaube 
2535.  uns  ist  über  den  frilen  mist  der 
pfeller  hie  gespreitet  arm.  Heinr.  730. 
der  üje  ist  guit  und  ittuu  mist  Reimer 
45.  t.  iwer  dt;  bor  nnd  den  nlil 
rterrt,  da;  ervület  ist,  der  viodet  niu- 
wan  slanc  Heinr.  r.  d.  Thür!.  33.  ein 
gar  Intern  brunneii  truebet  ein  vil  klei- 
ner mist  das.  45.  unreiner  dan  in  der 
weril  indert  aitl  firmmd,  624,  2. 
— •  dur  wmre  die  bebe  als  dn  mint 
Alhis  Ä^y  2.  din  drd  ist  uns  als  ein 
mist  kaiserchr.  wie»,  hs.  10509.  ir 
beste  Wunne  ist  als  ein  mi&t  Winsbeke 
98,  4.  der  beiden  drd  ist  uns  als  ein 
Biel  IW.  Wh.  96.  b.  der  weit  be- 
stiii  minne  Wirt  cia  nist  MS.  %  255. 
b.  schone  vronwen  und  kiinege  wer- 
dent  swacher  mist  MS.  '2,  liH).  h.  - 
ein  mi^l  si  uuder  ir  vuo^  nam  Heinh. 
203.  4n;  nül  «r  d6  begripfte,  stn 
gevaler  im  entwiscbte  rfas.  209.  sem 
ein  kranke;  mist  versm.lhen  Divl.  1, 
373.  —  Benecke  führt  noch  die  be- 
deulut^g  ' uebel'  an,  doch  ohne  beleg. 

ninlbeUe,  mistber,  mistgabel, 
mii^thaTen»  nustkoufe,  misUtorp, 
mistkröuwcl  s.  das  tweUe  wort. 

rosscmi.st  s/m.  den  smäbtej  aam 
ein  rossemist  Diemer  48,  7. 

achomiUt  s/M.  fwer  üf  dem  marcte 
Ut  •cfaorailal  oder  and««  nual  oder  böte 
ligen  münch.  sidlr.  VII,  83.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  395,  ico  ein  beispiel  auffjeführt 
ttird.  in  xtelcbem  die  schor  neben  molte 
und  kät  erscheint,  desgleichen  er- 
wäkmt  wird,  dat*  mm  m  der  Sduui» 
Schoren  ooM  we^ekt^en  des  ifän^ert 
brauche. 

Diiste  svf.  slerfjiiilinium ,  fuhrt 
2ifmaai»  oa/,  doch  ohne  beleg. 

abte  sm«.  Arno  myaten  DiefmA* 
ft  125.  din  Aidcer  vast  nyilen  and 
tungen  müuch.  stdtr.  312. 

mlstunge  stf.  dU  dimgmg,  bei 
Schmelier  2,  645. 


nistel  ste.  kieher?  jAmera  natel 

verwüestet  hat  mine  fröiide  unt  miner 
frouden  g^rüene  sät  Mart.  UiO.  ganz 
gut  erklaren  würde  sich  das  wort  las- 
5    $e»,  »MM  m\M%  =  nebel  wirkUdi  an 
belegen  atl. 
MISTEL  stf  akd,  mialä  eruft  2,  890.  die 
rfiistel.    viscus  mistil  sumerl.  19,  69. 
mistel  das.  24,  8.  cor.  o.  41,  3(>.  vis- 
10    cum  mistel  sumerL  64,  14.    isca  mi- 
Btel  das,  39,  62.  anatmai  miBtil  da», 
46,  6.   amiaimm,  viacna,  nustd  dae, 
60,  15. 

niistiin  adj.    am  mistelhoh?  er 

15    sol  mir  450  reiuiscb  gülden  umb  mist- 
lln  pater  noaler  0,  Rid,  2.   eu  mial- 
lein  patemostw  mil  coraUen  ondmelsl 
bei  Schmeller  2,  645. 
MITE  iuweilen  auch  bloss  mit.    ade,  ahd. 

20  miti  Graff  2,  659  fg.  das  griech, 
ficra.  vgL  Gr.  2,  762.  wen»  die*  wort 
nebem  oerto  sieht,  so  nimmi  es  ash 
weäen  den  schein  einer  wusanunenseti- 
ung  an.    doch  findet  eine  solche  nicht 

'25  stall.  I.  ohne  beigesetzten  datit. 
ir  vogel  i>mgeul  luwern  saue,  so  singe 
ieb  mite  MS.  1,  166.  b.  ai  reien  oder 
tanzen,  si  tuon  vil  manegra  w!ten  scbrit, 
ich  alle?;  mil  A7M.  12,  10.  3.    e7,  lie- 

30    fen  kinder,  die  nocii  niht  gebeten  kon- 
den,  und  die  frouwen  truogen  sie  mite 
»eaffcAr.  8»  311.    mIne  fftbe  iieBiet 
mite  Poas.  K,  17,  70.    da;  andere, 
buocb  mite  hilt  stimmt  mit  dem  ersten 

36  üherein,  das.  690,  26.  da'^  sie^  durch 
got  taste,  und  der  jungern  teilte  mite 
Iw,  253.  2.  mii  beigesetUem  dalie, 
Crialoa  leit  binnen  dea  grO;  nngeau^ 
dcme  d6  di  demente  gsr  mite  doltcn 

40  Pass.  K.  545,  36.  er  was  ie  üf  sul- 
che  tugenl  getreten,  die  den  kranken 
mite  dolt  das.  607,  87.  des  begund 
er  im  vU  a^re  se  alage  mile  glben 
Im.  48.    der  vvachter  ins  beiden  mite 

45  Hfilzi.  1,  9,  4.    swie  im  doch  sn- 

meliche  durch  ir  geniische  oder  durch 
vorbte  ze  angebosrde  mit  hellen  uode 
valacblleben  Bepkdaen  «yat  310,  1. 
wand  e;  ist  wol  e;ec,  swa;  allen  ßa* 

SO  ten  mite  hilt  Pass.  K.  429,  85.  da; 
ir  den  berren  mite  jeht,  swcnn  ir  un- 
vuoge  von  in  seht  FrauenL  251,  17. 
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hievoo  ir  votfe  in  uHit  Jidi  Am.  K. 
470,  7.    mite  riehen,  conregnare' 

rgf.  fimdgr.  1 .  3^4.  n.  swer  ir  vient 
81,  dem  wil  si  mite  rönen  Waith.  53, 
1 1.  eiaem  eioes  diDges  mite  s  i  n  ihm  5 
«Amm  wIiisscn,  Mt^en,  gestatUm  ivgL 
Htmmm  *f .  «.  nüte}.  ir  ndt  ^  tpchen, 
weme  ir  iuwer  minnecliche^  sö  tei- 
let mite  das.  10?,  12.  sine  teilte  ir 
uiemer  nihl  mite  /tr.  212.     mir  sula  10 

mSoe  brüeder  teilea  mit  diu  laot  JSib. 
637,  7.  dene  teilte  er  nrile  oneh  sIb 
guot  Pats,  K.  Ii  82.  mite  varn,  eiMRi 
mitspielen^  mit  ihm  umgehen,  z.  b.  übele 
Pass.  K.  f. 38,  43.    nibt  rehle  mühlh.  15 
stdtr.  39,  37.    unrehte  dcu.  41,  11. 
«tue  känfige  «endiM^,  vgl  varn.  Jane 
vihtet  io  hie  nienea  mite  /«.  245. 
wolt  er  ir  geleite  volgen  mite,  ds; 
in  Qofuoge  nibt  ersliiepe  Waith.  82,  7.  20 
da;  ir  da  tumber  volget  mite  d<u.  96, 
28.   da;  nir  eOfai  xe  Rlne  recken  Tol- 
gcn  mit  IHb,  59,  %   manefer  hande 
sptse  die  vnorle  nan  in  «nute  da$. 
860,  2.     sine  wn«:  an  ir  gellte  ir  25 
selber  noch  der  wvrW  riiht  mite  Trist. 
964.     da^  selbe  sprikchin  ufBnlich  di 
Pofeatein  gemeinlich,  di  mit  gewesin 
wArin  dä  Jerosch,  ff,  34^  b.  dartimb 
er  dA  b!  und  mit  vn?   zürch.  jahrb.  30 
70,  31.    in  «welchen  nnltri  Mcdor  rite, 
er  was  im  vaste  mite,  war  dichi  bei 
Um,  Mhte  ikm  kaN  mt,  Btrb.  8886. 
ir  wonte  xnht  nnd  £re  nute  lese&. 
742,  22,  häußg.  —  ausnahmsweise  35 
die  fträpotiiion  mit  statt  des  blossen 
dativs.    swer  mit  ir   rate  mite  gicht 
nimmer  im  arges  icht  geschieht  •  IVm. 
JT.  361,  41.  Z.wtüräumHckemad'' 
cerbienf  dft  (AerX  wi,  hie,  rerbunden^  40 
bald  unmittelbar  neben  denselben,  bald 
von  ihnen  fjetrennt.        a.  dÄ,  der, 
lelUeres  aber  me  gelrennt  und  schwer^ 
iidk  /«  relolMP.       or.  demomtroHv. 
du  enschadest  niemen  m6  di  mite  da-  45 
durch ,    vermittelst  dessen    dnnno  dü 
dir  selbem  luost  Uf.   1 4.     vil  maiicc 
beschirmet  sich  dA  mite:  er  gibt  ej  si 
den  hteet  aüe  in,  109.  dA  mite  aihe 
ieh  dnr  müre  md  dnr  want  WM.  50 
99,  30.    wie  dQ  dd  mite  verliesest  mi- 
chdi  mftre  dat.  19,  19.  dn  verdir^ 


beat  dieh  dl  mite  doa.  60»  29.  nft 
taot  derroite,  apradi  A  dd,  weder  minre 

noch  me  /tr.  281.  dftvon  kan  er  ba; 
danne  si  dermite  gebaren  Waith.  35, 
11.  unde  bespraocten  die  liute  dermite 
iese6.  249,  15.  ir  att  geia  strlte  der^ 
Büte  bewart  Pora.  Aw.  414,  30.  dl 
mite  601  der  ijeler/enheit ,  w  gMtktr 
zeit  [in  dieser  bedeutung  stets  unge- 
trennt] WBrt  oiirh  er  gesant  ft?  dem 
satele  als  ein  sac  das.  102.  da  mite 
wart  oneh  er  geietiel  If  da;  gras  da$. 
177.  nnd  wiirt  er  dä  mite  begrilTen 
mrrnu.  stdtr.  W  A.  und  begrifet  in  der 
man  da  mite  muhlh.  stdtr.  46,  '2^.  r>gl. 
das.  46,  37  u.  48,  29.  nnde  sluot 
dl  mete  aXthaid  If  in  großem  grhnme 
IifAp.  62,  8.  und  ai  dl  mite  da;  er 
in  gesach,  mit  her7.en  nnd  mit  munt 
er  sprach  Trist.  3935.  beachte  bei- 
spiele,  vie  die  folgenden,  eine  friun- 
din,  swer  diu  was,  da;  st  dl  mite 
Fora.  478,  20,  dM  lossf  iek  amf  aidk 
beruhen,  da;  ist  an  mir  wol  worden 
scbin,  da^  müe/^e  da  mite  sin  büchl. 
1,  500.  —  dA  schiltel  si  vil  manefrer 
mite  /te.  77.  dl  gewinnet  niemau  nute 
da».  82.  dl  Iret  mieh  mite  dm.  172. 

ist  mir  wol  geMnel  mite  das.  191. 
dA  besw.ert  si  mancgen  mite  Waith. 
57,  26,  dA  ne  si  der  gnole  wille  mite 
leseb.  195,  2.  dl  sottet  ir  genesen 
mite  «rm.  JTeinr.  im  Intb.  344  ,  32. 

fi.  rdalh.  dl  mite  e;  mOhte  gnuoc 
weaen,  di^  hie;  at  an  in  strichen  /ir. 
132.  er  sol  sine  sinne  k^ren  n.Vh 
gewinne,  dA  mit  er  sich  wol  bejage 
das.  263.  diu  schulde,  dA  mite  wir 
alre  sin  beladen  IFiaKI.  7,  39.  ich 
hin  ein  oMere  von  ir  vemomen,  dA  mite 
ich  mange  erwerben  sol  das.  61,  23. 
well  ir  wi^i^en.  waj;  diu  ougen  sin ,  dA 
mit  ich  si  sihe  dur  ^Uiu  laut  das.  99,  28. 
—  aanc,  dl  man  den  frowen  wol  ge- 
tin  wol  mite  kan  Hodlaub  tm  iaMl« 
794.  22.  mit  swerte  oder  mit  me;;ere 
oder  mit  swelcher  bände  were  e;  si, 
dA  ein  man  deme  andern  slueji  Up  mac 
ante  feMaen  ai«MI.  Mr.  36,  1.  mit 
nnrehter  gewalt,  mit  aAgetinen  ^ngca, 
dl  ein  mensche  willen  hAt  deme  ande- 
ren mite  le  nemene  ilp  nnde  Ire  dm. 
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29,  29.  —  iMweÜea  unrä  dä  aiuge- 
luffH,  icfc  wme  nn  an  kinde  iiiaiiiar 
mtft  Yiade  tOn^w,  worl  noch  rehter 

Site :  sl  mohte  Dich  betwiogeD  mite  /«. 

so  wil  ich  ia  vil  vurder  sagen,  5 
wie  vil  der  himel  isl  ba^  gemäht  unde 
wes  er  werden  sul  uoh  volbruht  unde 
utt  got  nite  hH  gediht  vatermu*  1 1 58. 
di  oagtn  wirn  ir  beide  awach,  tankel 
onde  aagestalt  und  an  gesiebte  verschalt,  10 
wand  si  niht  vollen  mite  sach  Pass.  K. 
62,'  1 9.        b.  w  A.  nü  wA  mite  muht 
n  Wesen  ba;  Iw.  54.   nü  beeren  t  frömde 
lache,  wft  nil  er  nieh  ntt  togel  WM, 
104,  14.    wA  mite?  mitme  geslehte  15 
aller  tugende  myst.   18o,  23.  darTitio 
so  liebet  er  oiu  h  sie  swi  mite  er  oucli 
mobte  ieseb.         39.       c.  hie.  hie 
Mite  cd  flberynlder;  gar  Im*  23.  Ideauto 
triegeiil  sie  sich  Barl  10,  18.    da;  20 
wart  gekündet  im  hie  mite  das.  45, 
7.   hie  mite  was  der  «orn  ergAn  /ic. 
141.    hie  mite  was  ouch  er  gereit  d(u. 
176.    hie  mite  schieden  si  sich  dtu, 
219.    Ue  mite  aO  kttnd  ich  in  da;  25 
ITdtt.  91,  13.    hie  mil  sd  kMe  Hi- 
walin  mit  den  sinen  heim  Trirt,  400. 
hie  mite  so  was  ouch  der  tac  komen 
das.  9703.     hie  mite  und  hier  uuder 
wart  vil  gesprochen  und  gedähl  das.  30 
9780.  —  hie  was  frmi  Lftnele  nule 
M.  296. 

mitedolii  {,stn.')y  mitedoii,  mitcr- 
bellDc,  initehelliin{>[e ,  mitelebeii 
Csln.},  mitelidunj^e,  mitegenie^e,  35 
nutepHiht,  Butereiac^iiiiteruie^nge, 
miteriter,  mitgeselle,  miteala^^el, 
mitetcUmre,  naitevart,  mitevolg^e, 
milewaerc,  mitewesen  {stn.'),  mite- 
wlsl  s.  das  ziceite  wort,  es  fehlen  40 
»olcker  iusammeusetiungen  (vgL  Gr, 
2,  762)  obm  die  folgenden  fünf. 

mitduimieB  Hm.  dtu  miUeid»  der 
anderen  mitebarmen  brftchle  ii  in  ir  ge- 
nach  Pass.  AiT.  644,  96.  45 

mitedanken?  dö  unser  rede  was 
bezilt  an  mitedanken  in  der  brusl  wtrbch. 
aaw  PtM,  K,  f.  752.  a.  j^eaMinMine 

mitcji^ane  s/m.    das  mitgehen,    der  50 
licbam  niht  besult  wirt  An  des  willen 
miteganc  Pa*i,  K.  20,  83. 


luitegilit  stf.  überemstimmung.  idoch 
got  aa  ni  woriiie  atnadhea  wiilea  mit- 
gicht  Post,  JT.  427,  79. 

mUeg^üIte  svm.  fBkrt  Frisdi  i, 
382.  b.  aus  Tschudi  an. 

niitclidec  adj.  mitleidig,  in  mit- 
lidigem  herzen  Jerosch.  Pf  43.  c. 

mitesMii  a4j.  mii  dm  mamgemt 
istf  un^ängUdtf  coMt»,  g€itUi§,  umfi, 
Milde,  er  was  ie  geminnet  unde  mite- 
sam  Freib.  Trist.  1228.  min  mitsam 
grAnatin  bejac  FrauenL  FL.  20,  29. 
er  was  mitesam  genuoc  in  tugciiliicbem 
sinne  Fast.  K,  54,  76.  den  wm  er 
gniig  nnde  metesam  Imdm.  9,  2.  gehi 
allen  luteti  ;?iiti?  imde  metesam  Qim 
original  affahilis )  das.  i  9,  20.  mete- 
sam under  lutin  Hothe  leben  der  EUs. 
9gL  Rüekert  m  Imdm,  9,  2^  iwn  an- 
detn  beweis  inehl  nnd  er  der  naeh- 
paurschaft,  sei  in  freuntlich  und  mitsam 
W.  Grimm,  ikUrfab,  bei  d,  mmien, 
s,  26,  10. 

miteäaiue  stf.  die  umgänglichkeit, 
mil  aller  slahte  gehorsame,  mil  brile- 
dertteher  mitesame,  fährt  Beneeke  da/ 
ohne  beleg,  doch  mahrscheinHch  aus 
derselben  hs.y  aus  welcher  da$  fol» 
gende  wart  entnommen  ist. 

mitesaiuekett  stf.  dasselbe,  elte- 
lich sflnde  geliehenl  sich  den  lügenden 
so  sere,  dn^  man  sie  Itir  ttigent  hAt, 
sö  si  doch  werlich  untugcnde  sint  alsd 
ahtct  man  hertichcil  für  gerechticheit, 
bittercheit  für  erosthaflikeil ,  vroUchait 
for  mitsaBBiehml  mm  de»  42  lii^mi- 
den,  he,  de»  htn,  e.  MeuttMh» 

mit  präp.  goth.  mil>,  ahd.  mit  Graff 
2,  659  fg.  ahd.  präpos.  s.  110—128. 
Gr.  3,  150.  4.  819.  mil  dem  urlikel 
terschmilit  es  luweilen,  z.  b.  mittem 
11.  Midk  miliM  (mysf.  180,  24)  =niit 
dem,  mitten  SS  mit  den.  6esetcibiMf 
tm  allgemeinen  das  terhältniss  des  au- 
sammenseins  mehrerer  dinge.  1. 
das  einfache  nebeneinandersein,  das 
gesellschaftliche  terhältaisSj  begleUung, 
amtammemffehörigkeit  «o»  penonen  mü 
pentmm,  wm  personen  mit  sacAe», 
von  Sachen  mit  Sachen,  einen  mit  einem 
bestlin,  zusavimen  mit  jemand^  Itt.  245. 
mit  einem  ejjen  das.  23.   mit  einem 
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gdn  das.  23.  u.  ö.  der  riller  miltem 
leun  das.  l!)6  u.  ö.  der  degen  mittem 
lewen  das.  2d2.  diu  vrouwc  mit  ir 
ktade  dw.  182.  mit  odoi  sIb  bei  Um 
sein,  da*.  79.  e^/.  Btbc  1335.  1355.  5 
mit  einem  beltben  /tr.  203.  mit  einem 
bestän  hei  ihm  bleiben^  Erec  3835. 
der  den  lewen  mit  im  hiidas.2l'Z.  si 
ist  mit  mtme  vater  6et  m,  «.  belegn 
da$.  223.  die  hefligen  die  aul  uns  10 
bei  unSf  in  unserm  kloster  begrtbeo 
sin  LudtP.  77,  10.  12.  ich  wil  in  sa- 
gen ungelogen,  ich  bin  mit  vroweu  lue 
vor  erzugea  Lam.  1671.  etwaig  mit 
einen  geneme  Ud  WaUk.  10,  16.  53,  15 
34.  mit  den  grillen  singen  das.  13, 
26.  da;  er  mit  stolzen  beiden  sine 
habe  vertuot  das.  20,  11.  gitset  er, 
si  giUen  mit  im  ailei  liuget  er,  si  lie- 
gen! aOe  mit  in  sine  löge;  und  tringet  90 
tr,  n  triegent  mit  im  sine  trüge  da$. 
33,  16.  wil  du  mit  recken  riten  Nib. 
58,  3.  rilen  mit  her  823.  3.  die  mit 
der  frouwea  giengen,  $ie  begleiteten, 
dat.  286,  1.  in  gestdi  mit  kiineges  25 
wtbe  nie  sd  manegen  man  da*.  1711, 
3.  werden  mehrere  subjecte  eäMf 
handlang  durch  mit  tcrhunden ,  so 
steht  zuweilen  das,  pradicat  im  pluraL 

wären  uader  wiien  tiure  da;  vieisch  30 
mit  den  vischen  /«.  229.  —  t i  körnen 
dar  mit  Schilden  Nib.  969,  1.    mit  bo- 
gen und  mit  spielen  liefen  si  dar  das. 
902,  1.    der  ist  mit  aller  siner  kreflc 
komcn  Waith,  46,  23.    swar  er  vert  35 
nut  tlner  Winne  dat.  51,  20.  gelMer 
fSrsten  kröne  mit  fk;  erweiter  tugent, 
mit  zuht,  mit  kunst,  mit  gtiele  da». 
107,  30.    da;  ist  senedcr  moot  mit 
gerender  arebeit  das.  117,6.    ein  rit-  40 
ter  mit  scliille  Iw.  62.   die  bouge  mit 
den  borten  Nib*  275,  3.   nwnegen  scball 
■ut  Schilden  das.  537,  4.  2016,  2.  — 
so  vird  es  oft  zur  nähern  bestimmung 
eines    (/ei/ciialündcs    gebraucht.      ein  45 
Schildes  ruul  mit  spaugen  ISib.  414,  3. 
bonge  mit  gesteine,  arauinge  MtfsfeinM 
besetzt,  das.  522,  1.    ir  scbif  mit  dem 
segele  das.  366,  2.    der  Icti  mit  sinen 
wilen  kenn  Uc.  245.    beclier  mit  wa;-  50 
}er  oder  mit  biere  das,  39.    diu  bühse 
■dt  dar  aalbea  dm,  131.      2.  da» 


terhältniss  der  gegenseitigkcit ,  des  in 
beziehung  Stehens,  tcelrhes  euttcedcr 
auf  beiden  Seiten  ein  actices,  oder 
auf  der  eiam  eks  pattieet  tsf.  mit 
einem  etwas  gehaben  /id.  8o.  mit  einem 
strilen  das.  29.  u.  ö.  mit  einem  vpb- 
len  das.  197  u.  ö.  mit  sere  ringen 
das,  229.  mit  sorgen  ringen  das,  51 
«.  d.  sich  mit  ebem  mit  woiten  be- 
hauen dos.  231.  stiften  nut  fHoadea, 
gegen  sie,  NA.  2137,  3.  n  schd;  mit 
snellen  de^cnen  umbe  minne  den  schafl 
das.  325,  4.  404,  2.  dö  si  mit  im 
spiite  das.  610,  1.  si  gelepteo  nie  mit 
kfiniginne  ha;  dat.  1322,  4.  ir  sdU 
mit  dem  vergen  vil  bescheidenlichen 
varn  das.  1486,  4.  da;  liut  gie  mit 
im  dan,  trug  den  leichnam  fort,  das. 
1005,  1.  mit  der  ämeijen  ringen  Walih. 
13,  28.  dl  der  arme  klagen  auc  den 
gewalt,  deir  di  wirt  mit  ime  gestalt 
das.  16,  13.  swa;  got  mit  der  welle 
begie  das.  16,  26.  künd  ich  swn; 
ieman  guotes  kan,  da;  teilt  ich  mit  dem 
werden  man  dat,  18,  22.  wes  er  nrit 
mir  pflnge  dat,  40,  13.  sö  m  mieh 
mit  ir  reden  lät  das.  115,  23.  da; 
zürnen  mflc;e  licp  mit  liehe  das.  70.  4. 
mit  wem  soll  ich  mich  besprechen  das. 
97,  7.  mit  den  soll  dD  diuen  willen 
achaCiBn  dat.  80,  22.  nut  einem  ambe 
gfln  Iw.  22.  mit  der  er  anders  nibt 
enpflac  das.  241.  ich  ffiwnn  nie  ze 
liionne  mit  deiiciiu  in  rniin  r/(/s.  271.  ir 
hänt  sü  mit  ir  gevara  das.  122.  der 
nddid  Irinwe  und  öre  bit  Mit  dir  be- 
gangen Tritt.  5143.  3.  beifSgimg 
einer  zur  handlang  hinzukommenden 
bestimmung ;  ergämung  des  prädicats, 
begleitende  umstände,  arl  und  weise; 
mit,  unter,  in,  bei,  mit  slrAbeadcai 
bAre  hf.  HO.  mit  gesehenden  ongea 
blint  das.  56.  258.  BU»  t^e  da;  am- 
bel  mit  vollem  almuoscn  und  mit  ge- 
bele  H<t<i.  iM).  si  heleip  mit  migehabe 
bi  dem  grai>e  t$i  wildem  schmerz,  das, 
67.  da;  er  mit  faslde  vfiere  das,  71. 
swi  man  mit  werten  hie  gesa;  bei- 
sammen sass  und  sprach,  Itp.  119- 
er  eulweite  ze  wer  mit  einer  hitzelen 
kraft,  wiewohl  er  nur  noch  wemg 
leula  hatte,  dat.  143.    si  Map  mit 
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Ml  bUien,  das.  '115.  n  iil  mit  rehte 
hie  sie  hat  eine  rjprerhte  sarhe ,  das. 
278.  hieher  gehört  die  verbttidung 
nil  alle  to  dass  mchts  fehit^  vöUig,  5 
gämSek,  $.  o.  al.  (alle  iu  imOru-' 
mmaalU  wit  sM«i  «Ife  dm\') 

da;  er  dfl  heime  fände  mit  gemdaem 
munde  niawan  laster  unde  spot  arm. 
Ueinr.  tm  leteb.  355^  14.  diu  mit  10 
MegeUtdier  art  kindes  muoter  worden 
iat  WuIOl  4,  23.  ai  habent  nit  t«h- 
ten  iuwer  kunft  erbeitet  das.  12,  2. 
der  belibet  mit  schänden  das.  13,  7. 
der  ich  bin  holt  mit  rehlen  triuwen  das.  1 5 
14,  15.  als  uns  diu  schrill  mit  wär- 
Mt  Mt  beaehadea  da»,  %\,  30.  aü 
axlden  roüe^e  ich  hiule  uf  stdn  da», 
24,  18.  ouch  hörle  icli  ie  die  liule 
(ks  mit  volsre  jehen  f/as.  31,  1.  dA  20 
ioh  ie  mit  vorhten  bat  das.  32,  8.  da; 
mkt  ianer  hanaldt  sit  dineai  willei  wi- 
derrar  im.  tto,  16.  da;  «r;  nü  ta1-> 
adle  amoe  da».  71,  24.  mit  valsche- 
Wser  g^üele  leben  dtu.  72,  9.  sit  er  25 
sO  manger  lugende  mit  S(5  sta'ter  Iriuwc 
pflac  das.  84,  12.  die  ich  mit  statten 
trinwcs  her  geoKiiiet  hla  da».  94,  3. 
des  kfioeyea  ambelHute  man  dä  mit 
areboiten  vant  !Sib.  526,  8.    wa*r  ich  30 

Biirijonden  mit  dem  lebene  min  le- 
beudtg,  das.  419,  7  ti.  ö.  daj^  ich 
atn  böte  wsire  mil  nuDren  her  in  «Mer 
laut  das.  510,  4.  mit  töde  Valien  in 
da^  bluot  das.  221!>,  3.  schone  mit  35 
tnin/.iinen  in  splittern  sach  miui  vlici^cii 
dan  das.  1294|  2.  mit  küsse  scheiden 
du.  1.  aUfn  orit  nmwe  da». 
1625,  3.  der  hAnic  ipneh  mit  hCr^ 
Heben  siten  das.  318,  2.  er  ist  mit  40 
sehcpnem  Übe  schön  ton  gestalt,  das. 
394,  1 0.  so  mit  oren  das.  6,  3.  mit 
fröudeo  doi,  12,  3.  mit  übermuote 
dw.  65,  2.  Bit  ainnen  da».  27,  3. 
■Ii  tt^e  das.  24,  1.  deiswär,  ich  hte  45 
in  leide,  unde  aber  mil  großer  not,  ge- 
tAn  TrUt.  10316.  obe  wir  in  mit  gu- 
tea  mit  gute  verwenden  mochten  myst. 
71,  29.  die  Meahms  dieaer  «erMn- 
daoß  ist  eme  adverbiale,  u.  sehr  Aätc-  60 
fig  umschreibt  sie  bloss  ein  adverbium 
{jpiß  nach  nM«  .mil  ßm»t  m4  ttiUm, 


mii  nOhe^  mii  badaeki').  ogL  Hr.  3, 
150,  100  aafgetählt  werdam  mil  anne 

prtidenter.  mil  fll^e  diligenter,  mit 
snelie  celeriter ,  mil  rüme  commode, 
mit  gewalde  potenter,  mit  gesunde  un- 
puriim,  mit  dem  mMe  eo  momento, 
mit  arbeü,  mil  draie  eeAemenler,  mit 
naraeo  nomtnolMn,  mit  vollen,  mit  grö- 
r^em  vollen,  mit  willen  Uhenter.  4. 
mit  fugt  den  gegenständ  hinzu,  in  be- 
iug  auf  den  die  aussage  des  pradicats 
gilt,  in  iafre^.  mir  iat  ffteh  mit  der 
rede  Itc.  39.  mit  dem  gießen  da». 
122.  die  in  mit  kämpfe  spreclienl  an 
das.  l.'iü.  ich  vergache  mich  mit  zorne 
das.  157.  wa;  häi  ir  iuch  angenom- 
men mit  iower  reise  da»,  225.  nwie 
ich  mit  Worten  habe  fevani  4iat.  280. 
minne  ist  ungemeine  mit  den  werken 
Waith.  14,  7.  sö  pflegent  die  knehte 
gar  unhüvescher  dinge  mit  Worten  und 
mit  werken  onch  da»,  24,  6.  dA  man 
eteawenne  hoveltchen  tele,  mit  febarde 
mit  gewisser  rede,  mit  tuite  das.  30, 
11.  mit  der  höveschheit  bin  irli  nÖ 
verdnuigen  das.  32,  2.  mit  lobe  krö- 
nen das.  40,  24.  mit  gedankcn  irre 
vam  dos.  41, 37.  aO  wirl  ai  Hl  dicke 
eilende  mit  gedanken  als  ich  bin  das. 
44,  Ifi.  dn/s  in  .'^clbcn  wo!  ß-evallenl 
mit  als  un^fetueji^en  Sachen  das.  (>5,  20. 
da;  ich  80  gar  crturet  bin  mit  miner 
seht  da».  00,  26.  mü  den  fetrivwen 
nlleo  siten  iai  man  na  ler  werfte  ver^ 
sniten  das.  90,  27.  dem  Übt  gemuolen 
dem  isi  immer  wol  mit  lihten  dingen  » 
das.  Uü,  14.  wir  sümen  uns  mit  den 
mmren  JVtt^  496,  3.  ai  mngent  mit  ir 
reise  wol  dl  heime  Sin  da».  164,  2. 
sd  möhten  sanfte  gAn  mit  ir  iibermfiele 
alle  Prünhilde  man  das.  421,  3.  swer 
sich  mit  hochvarl  übertreit  Bon.  69, 
43.  swer  im  selber  über  tuot  mit  hoch- 
vart  das.  81,  66.  liebe  an  im  wan- 
der Trumt  mit  seneclicher  swxre  Trist. 
861.  5.  mit  bezeichnet  das  hülfs- 
mittelj  das  werkieug ;  dass  eliras  t>er- 
nuttelst,  vermöge  einer  person  oder 
aooho  9»»elMi.  si  j^ienl  alle  nnd  ist 
ir  wAn,  swa;  ander  in  swein  ist  ge- 
tän,  da;  alle;  sl  mit  mir  ge.<:chehen 
Tfiaf.  14571.   hilf  uns,  d«%  wir  mit 
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.  dir  obe  «digw  WM,  3,  18.   »1  ir 

msre  sol  uns  wole  wpsen /ir,  il.  swie 
lange  er  sich  doch  friste   mit  sinem 
souberliste  das.  56.    da;  si  Iweiuen 
Berte  nil  ir  vfl  gooteu  witcen.te.  106.  S 
ieii  nölite  nitteiii  nnote  mit  Nbe  and 
mit  guote  gevram^  hin  dia  mcre  das. 
205.     diu  ros  wurden  sÄre  mit  den 
sporn  g'enomen  /ir.  257  sehr  häufige 
redensarf.    mit  sinem  bluole  er  ab  uns  10 
twnoc  de»  migeviioe  WaUk»  4, 30.  dft 
wart  mit  g^uote  Wunders  vil  begung-en 
das.  25,  31.     tugent  iwer  sinne  mit 
reiner  gtiete  das.  3fi.  11.    sin  lip  wart 
mit  scharpfen  dornen  gar  versöret  das,  15 
37,  6.    BwA  ich  nüit  verdieaen  lim 
'  tSatm  grwt^  mit  nttaie  eaege  da$.  49,  i 
1 7.    g^t  ir  alten  hQt  mit  sumerlaten  an 
das.  73 ,  22.    mit  den  biuomen  spilt 
ich  dö  das.  76,  12.    mit  dem  rade  20 
terbrechen  dm,  85,  15.    nieroan  kan 
arit  gerten  liindce  nht  beherteo  da». 
87,  1.    da;  mir  mit  steine  nieman  kei- 
nen schaden   liiol  das.  III,  35.  die 
mohte  ein  soldcncr  mit  sime  spcr  be-  25 
jagen  das.  125,  b.    liebe  mit  leide  lö- 
■et  Nib,  17,  3.  201^,  4.  twingen 
mit  dem  swerle  das.  96,  1.  wäesten 
mit  brande  das.   175.  3.    slah»»n  mit 
der  hant  das.  877,  1.    mit  guote  da-  30 
durch  dass  man  es  vertheili  ire  beja- 
fen  4«u,  30,  3.    mit  gdbe  4a».  1070, 
3.  nt  bolrä  er  Im!  and  oneh  gebOl 
das.  1 362,  3.  —  AieAer  gekärm  wohl 
die  folrjenden  heispiele.   si  nam  in  selbe  35 
mit  der  hant  Pari.  24,  1.    er  hät  uns 
mit  unsem  berten  vil  dicke  umme  ge- 
logen Hoteng.  624.    md  ronfle  in 
•ftre  en  widerstrit  mit  stnen  langen 
harte  Otle  295.  vgl.  die  anm.  —  fer-  40 
ner:  sin  herze  was  bese^^en  mit  wun- 
derlicher höchvart  leseb.  5til,  15.  er 
was  bedwvngen  aait  sieebeite  Ae. 
l0se6.  369,  23.      6.  nüt  bneiekatt 
das  gleichwUige  eintreten  eines  ereig-  45 
nisses ,  und  somit  m«>eilen  den  zeitli- 
chen anfangspunct  desselben  Cs.  o.  d& 
nute  f.  9,  mite  u.  wUsiiniil dem),  von 
ir  was  allen  vrOaden  nnl  atnem  tOde 
wideraeit  Nib.  949,  4.  -   die  ver-  50 
stärkatfff  durch  samt  rgl.  unter  die- 
sem Worte.  —  besondere  enodknung 


cerdlffMii  nodk  mit  diu  md  mit  dem 

=  mltflenreile ,  vährend.  mit  diu  het 
sich  der  slurm  erhaben  Wigal.  10973. 
mit  dem  s6  kam  diu  alte  müs  Bon.  43, 
i  50.  mit  dem  and  ai  ooeb  qnlucn  fer 
den  bieehor  vil  gut  Pat»,  K,  17,  80. 
mit  dem  und  di;  aof  gcacbacb  das.  40, 
53.  «.  öfter,  mit  rfcm  und  er  di;  ge- 
sprach staiim,  Jerüsch.  Pf.  129.  a.  — 
mit  wiu,  deist  von  mir  uogeseit  Uhr. 
Tria.  1677.  wit  awin  §6  iebna  bände 
iu  gelieben  minen  Itp ,  da;  tele  idi, 
trostelüse;  wip  das.  1664. 

iemittcn.  ieniittiint,  übomiitz, 
>    die  sich  möglicherweise  etymologisch 

m  mn  <ln0m,  t.  mnter  lom. 
■im  m^.  golk,  nndi-e  akd,  mitli  Graff 
2,  667  fg.    in  der  mitte  befindlich, 
namentUch  gebraucht  bei  zeitbestimm- 
f    ungen.  vgl.  Gr.  4,  517.    dö  im  der 
mitter  tac  kam  Uartm.  Greg  937,  doch 
9gL  amek  mitter.   e;  was  wol  aitter 
tac  Mb.  1256,  1.    mitter  BMiyen  Part. 
40,  21.    in  mittes  tasres  schln  Barl 
I    278,   3.    nach  mittm  ta?e  Itr.  265. 
WigaL  255.  1223.  cgi.  Ludw.  kreuif. 
2639.    nicb  nittem  moigen  WigeL 
9485.    an  dem  miteni  tage  Bahn  ged. 
83,  68.    an  einem  mitten  taee  Trist. 
I     18130.    zu  mitteme  tage  myst.  15,30. 
Dich  mitten  morgen  /tr.  24.    zuo  mit- 
ten bönmlnOt  adrc/i.  jahrb.  89,  %  sno 
anHen  oogalen  tfoa.  65,  15.  e^  d«. 
75,    15  «.  86,  10.    umb  den  mitten 
»    tag  das.  46,  19.    Af  den  mitten  lag 
Bon.  63,  25.    Of  mitten  meien  das. 
82,  2.    umbe  den  mitten  tac  Iw.  179. 
IWM.  8831.  ooibeinen  mitten  tac 
126.  129.    umbe  mitten  tac  Iw.  178. 
\    «.  ö.   Wigal.  6460.    woJ  umb  mitten 
lac  Nib.  1775,   1.     gt^n    mitten  lag 
Hätü.  1,  24,  79.    da  er  üf  sine  veoje 
viel  und  apnub  atnen  miltentac,  da;  wir 
beiden  aezte  ilt  Bairl  366,  22.   dö  e; 
i    quam  zu  der  mitten  nacht  zitt.  jahrb. 
35,  33.    nach  miltcr  naht  ütemer  17, 
21.   WigaL  7245.     vor  mitter  nehte 
Alpk.  336,  2.   dO  qnnm  der  beilige 
eofd  in  onllemaclrt  n  ime  nqief.  121, 
\    37.  la  mitter  nacht  das.  147,  8.  n 
mittimacht  Jerosch.  Pf  138.  c.  v.  das. 
158.  d.   diete  »o  häufig  angewandte 
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den  nominativ  gehalten,  vieBeiehi  m- 
ter  dem  pinfliisse  des  adjectivs  mil- 
ler.  das  nlfe:</e  heispiel  dieser  fal- 
schen anvendung  finde  ich  umbe  die  5 
niicnuielit  ifdbr  lei,  27,  wofiar  et 
m  älterer  %eit  heiut  umbe  mitte  naht 
WifftJ,  5514.  septentrio  mitternacht 
norden  voc.  v.  1429.  bl.  2.  c.  vtfl.  Gr. 
2,  677.  —  doch  auch  nicht  bloss  bei  10 
zeitbestimmtmgen.  von  mitteme  Mtde 
hin  vdr  Jto.  55.  Hitteiii  latd  abe 
dm.  50. 

mitter  a^j.  ahd.  miliar  Graff  2, 
671.  der  geistifcfae  ernsl  gH  den  mit-  15 
lern  wec  myst.  319,  9  (nicht  compa- 
rtUie,  wie  Pfeiffer  tm  dieeer  tfeße,  mtd 
Wackemagel  im  glossar  amukmms). 
habe  dich  nAch  der  miltern  strä^en 
Teichn.  fi'2.  ich  sflzc  v/^  öf  ein  milier  20 
£Ü  das.  215.  temperies  mitter  wetter 
90C,  tu  1429  iL%e,  da  aadem  ud 
dea  rnttern  und  dea  hdhea  iil  ad  vS 
tfS.  2,  173.  a.  die  mittem  vrkoAD^. 
im  leseh.  731,  37.  der  mittere  vin«rer  25 
das.  732,  31.  sd  heiijent  die  andern 
miler  vrien  das.  730,  2.  — ze  mitterest 
IMii*«  3,  48.  Gmtetis  fundgr.  2, 
t6,  42. 

mittenin{^e  $ff.  rermiitelung.    die  30 
mag'en  nihl  zesammc  pevuegen  Diwan 
mit  des  luAes  mitteruuge  myst.  360,  1. 

mitte  ttf.  M  adttl,  dia  mUte,  da» 
ffegealkeil  mm  ort   diaehie,  Jene  dort, 
die  in  die  mite,  jen  an  da;  ort  frauend.  35 
64,  32.  (die  hs.  hat  mitte ,  Lachm. 
schrieb  des  verses  wegen  mite.3  wirf 
io  die  mitte  dineii  aio  Wmtbek,  30,  8. 
od  iai  OQch  ün  meiatara Aaft  aOcr  baalo 
bi  der  xtt,  die  wtle  er  Af  der  mitle  Ut  40 
Teichn.  11.    in  der  mitte  enxwei  ge- 
stalten das.  75.   aber  swenne  er  spri- 
chet  "^ja'  oder  '^nein*,  so  ist  er  aft  ftf 
das  ciiMB  taU  gcdifcn  ^  der  Bitte  nod 
■so;  dä  Kgen,  wfl  er  täe  md  Ir  uht  45 
senken  das.  14*2. 

mitten,  später  auch  uiittrnr,  ndv. 
im  der  mitte,  mitten  in  der  uut  Trist. 
1879.  ieb  eibe  die  bittem  giUeo  nil- 
Um  m  dem  hone^  aweben  Waith»  134,  50 
36.  dA  rfierest  mich  mitten  an  da; 
iMise  dag.  42»  26.  mitten  in  daj  liane 


leteb,  305, 8.  —  dt  hmm  etandcii  nil- 

tene  in  dem  monstir  Lttdw.  50,  29. 
alle  di  mittene  in  dem  häse  st(^n  frei^ 
berger  sldtr.  278.  9gL  Gr.  3,  95.  ge- 
wöhnlicher ist: 

coinittfii  ade.  eig,  in  mHtea  a^ 
Gr.  3,  106,  wo  et  fir  dal,  plur.  er- 
klärt  wird;  von  dieser  ansieht  abwei- 
chend hält  W.  Wackernagel  im  glos- 
sar das  iweite  wort  für  den  datit 
»ng,  de»  »diwaekea  »abtl.  mitteme. 
modk  ander»  eHdän  «.  d*  Bagea  im 
wärlerhmdi  mm  Mtan.  dattach  wäre 
es  tusamm engezogen  aus  ie  mit  den. 
die  beachlung  des  ahd.  in  mittemen 
(vgl.  Graff  2,  bööj  erhebt  die  annalme 
Wa^emagek  wtM  dber  aBea  »meifeL 

a.  in  der  miUe.  hmden  unde  in  mit- 
ten Diemer  1 12.  man  sol  Hie  zwil- 
lichun  in  mitten  dur  den  grül  von  einem 
ort  unz  an  daj  ander  dursniden  iürch. 
Helleftr.  57.  da;  diu  grap  atflendea 
drinne  in  mitten  Vir.  fWilL  3483.  ndr 
ist  mtn  rede  enmitten  zwei  geslagen 
Waith.  61,  33.  mir  was  die  w  ile  ab 
ich  enmitten  in  dem  meien  wsre  das. 
118,  35.  si  viel  enmitten  under  a\Iw. 
13.  a!  vnorlen  in  dnreli  die  linte  en- 
mitten hin  das.  95.  des  kuniges  hfis 
enmitten  lac  Wigal.  201.  si  was  ein 
brechendiu  siinne  enmitten  in  minem 
liersen  das.  11562.  ein  rat  enmitten 
ftf  dem  ad  dl»  1040.  ana  wolle  ai 
dem  atrtte  mit  einem  liste  entwichen  tSn 
unde  viel  enmitten  dar  in  Trist.  18142. 
da"^  ist  ze  höch  und  ouch  ze  nidere. 
swer  da;  yn\  bewarn,  der  var  enmitten 
hin  MS.  2,  137.  b.  nnd  gib  mir  altt 
en  mitten  in  dem  henen  dtn  da»,  1, 
171.  a.  in  mittent  in  dtnem  benen 
Berfh.  86.  mir  ist  von  vorhlcn  geno- 
men  en  mitten  il/,  dem  munde  da;r  selbe, 
da;  ich  kuude  Trist.  4855.  des  nah- 
tea  wol  enmitten  Nib,  1775,  1.  d6  din 
nabt  ir  balbe  vart  hatte  hingetriben,  und 
alle  dinc  stille  beliben  in  halber  ruowe 
inmiten  (:sitenj  Barl.  68.  er  hie^  in 
der  stat  in  miten  (:  siten)  gote  ein  mnn- 
atcr  nuiebcn  da»,  337,  23.  aam  er 
enmitten  wolde  in  den  bouragtrten  rtten 
Srec  8654.  C^der  gehört  das  beispiel 
mt  b.?)  —      b.  mUUerweUe.  doch 
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riten  sf  enmitten  zuo  rou  lehredem 
teile  Free  2442,  rgl.  die  anm.  enmit- 
l«n  riten  si  dort  her  das.  6892.  en- 
■ittctt  reit  Erec  nider  jenen  biircwec 
Eree  8683.  da;  gevHde  nl  riMer  toI  5 
and  stgent  ooob  emilteil  MO  WigaL 
2596.  diu  kcrr,e  reiner  eschen  ^vi^t 
enmitten  do  si  lieht  birt  arm.  Heinr. 
im  leseb.  324,  18. 

cnaliiiitlen  9do,  ftui  häufiger  in  10 
•tadtten.  9gL  Gr.  3, 106.  geuu  tu  der 
mitte,  dn  gesarh  ich  sitzen  einen  mnn 
in  almitlen  under  in  /a?.  419.  enal- 
Kitt«a  Eneü  7730.  in  almitteo  pf. 
AMiir.  5179.   iBMlmittM  Aw.  15 

«8^4.  6713.  Bahritten  4at.  4801.  i^JL 
kaiserchr.  11.  d..,  33.  c.,  68.  a. 
Gr.  2,  628.  —  M  ein  höhe  er  dö  gie 
in  allen  mitten  under  sie  Karl  8.  a. 

ie  mitten,  ic  iiiittunt  adt.  nütiler-  20 
W0äßf  humitekem,  m  beireit  ^ 
«Mlapie  Bchieankt  man,  9^  Grimm  3, 
1 ffj.  es  bietet  sich  zur  rertjleichnng 
etnmal  das  goili.  mi^hanei,   auf  der 
andern  $eite  fuhrt  die  anahgie  von  25 
dlhwi,  BAhMt,  dAIm»  emf  nitle.  dWf. 
ei'iihekit  da»  leert  1»  mehreren  for- 
men II.  in  einer  zn  der  mhd.  nicht 
gan*  stimmenden  bedetUung,  tgl.  Graff 
2f  666  fg.  u.  Gr.  a.  a.  o.    schiltest  30 
dm  in  dar  nnb,  da;  de  ie  müliuit  beubt- 
adnde  tnoft,  da;  da  spileai  Berlh.  62. 
und  bafan  iemittent  wnrlen  in  ainem 
frasegarten  fundfjr.   1  ,  .312,  27.  vgl. 
e>örterb.  zu  WiUiram  s.  28.  und  fuudfjr.  35 
1,  377.  a.    ie  mtteu  gieng  ouch  Brau- 
«me  hb  Triet.  11690.  ie  Mitten  ^e 
BrangH'ne  »no  Vir.  Trist.   1457.  vgL 
Tit.  AVA',  1  12.    ie  mitten  unde  si  da^ 
swerl  b^kle  gesät  Erec  6145.  vgl.  das.  40 
959.  6899.  6977.   der  wiri  ie  mitten 
sagte  den  frowan  niwio  meue  wawha 
dar  gast  wnre  alt  iHiam  wibe  dar  ko- 
sen das.  8.106. 

eumitlcweijoii  adv.  intermedie.  45 
want  i;  {jiM  lant)  ist  aUiu  geiegin 
den  landin  inmütewegin ,  dl  iai  wftc 
nnde  niot  nod  Mdob  nngevarle  Ot,  da; 
n  rnsse  dä  di  vnrt  iclichiai  bare  ist 
▼nrspart  Jerosrh.  Pf.  70.  b.  50 

t»itt<'iiiniicit  stf.    der  mUtelpunct. 
centram  Canr.  cgi.  fundgr.  l,  384.  a. 


mittenlt&nne  s.  da»  wweke  wert. 
nietendstc.   nediiia  ndanoata  mi- 

merk  30,  59. 

übemite;  ade.  eeretUtekt,  per 
nMiHnm*  mtt  aee»  wmI  mel  feit»  eer^ 

bvnden,  ond  ist  doch  ein  mit  dem  va- 
tere  ober  mitejr  da^  wnrt  mtfst.  3 1 ,  24. 
sA  vli^^en  (\r^  alle  kpriiliiren  iibcr  mit^ 
da;  wurl  das.  31,  26.  vgl.  dte  aam. 
»  da;  ii  etS»  at  nnd  weide  über 
nut;  gnidn  und  glorien  atod,  da;  ick 
sAlie  bin  von  natiire  Duc.  misc.  1 ,  1 4.' 
«.  148.  also  sprich  ich  von  den  ver- 
turometen :  da;  ist  ir  helle,  da;  si  über 
nnt;  tOHidier  annde  die  ä  gelln  biAcn 
in  aelber  beben  beronbel,  da;  dien  nbar- 
formunge  n  in  niht  ist  geschehen  das. 
1 49.  in  mitteldentsrhen  Schriften  wird 
das  wort  bald  sehr  häufig,  nameniiick 
im  15.  jh.  —  egl  Frisch  i,  667.  t. 
me  noek  eeekr  Mqrtefe  «.  emdh  eem 
«nmit;  =  enmitten,  aril;  s  mitten  naf- 
geführt  werden. 

mifnaht,  mitsumcr,  mittnr.  init- 
vaste,  iniltcwabsen,  diu  oiitnuche 
«.  der  aiitcdbe  s.  ite*  eeeeüe  wert* 

mittel  M^.  ahd.  mittU  Graff  2, 
671.  M  der  mitte  befindlich,  medius 
mittler  roc.  o.  1,  140.  der  mitlf!  sanc 
ist  mir  gar  ze  spaebe  Wtütk.  64,  27. 
der  mittel  mnraebaio  basL  recht  beiL 
nti,  1.  eheeeo  der  ndHei  nebeae,  der 
mittel  tmbasBEe,  die  mittlen  «mptlfit, 
entgegen  ff  esetzt  den  obersten  amplläten 
ebenda.  —  bleibt  auch  zuweilen  un- 
fiectieri:  den  dienst  mannen  und  mit- 
tel amptitten  dae.  Vili,  30,  doch  dkht 
daneben  den  obem  oder  ndUcn  ampt- 
Itilen.  lind  dA  von  ist  da/,  ertrirh  ein 
millel;j  trennend  u.  ländcmd  in  der 
mitte  zwiflcbea  an«  und  der  sunaen 
Ber^  am  ieeeL  663,  24. 

■littel  Jlf.  die  mute,  ir  Meit  ein 
stdtn  kitte!,  ein  gdrtel  obe  der  mittel 
fragm.  XXVI,  42.  jä,  herre  got,  wer 
kan  der  rehlen  niiltel  vAren  MS.  2,  93. 
b.  den  anevang  und  euch  da^  ende 
bnide;  din  kraft  in  iire  mÜMl  «lit 
da».  95.  a.  WipptV^na  WWl  dlü  idl" 
tel  Frnueul.  161,  18. 

mittel  sfn.  1.  die  mitte,  di 
fibea   sint  pobea  den  menschelichen 
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to^adea  und  M  M  tidiB  den  gotifchen 
tuginden  in  cime  mittele  myst.  182,  7. 
do  (Ii  uachl  da^  mittil  lif  Jerosch.  Pf. 
59.  a.  du  tiiU  er  vorwiire  zum  Elbioge 
eqnMa,  in  des  tiXkta  aittU  <r  di  fif 
sin  ammecht  gap  das.  i  52.  b.  ein  guot 
begin  srhiMi  uf  .'■in  mittel  strichet,  und 
ob  da^  mittel  im  der  güete  entwichet, 
so  h4t  »an  doch  der  lusk  erlabt  Frauenl. 
398^  5.  alM  lull  <r  dtt(  wittol  tu  ge- 
mmtm  mlie  riltan  iMM^vra  Hude  ge- 
bmil  JUk/w.  17,  5.  2.  das  /r^ 
nende  und  hindernde  vwischenlreten 
eines  andern  gegenständes,  si  wären 
gote  gehorsam  sunder  mittel  wmiiUl- 
kmr  im  Mm  äktn  rnrnngiM  mgU.  8^ 
2.  (vgl  und  mich  dicke  gehindert  bist 
und  vermittelt  Kwischen  mir  und  gote 
das.  8,  230  di  tujrende  gclx  n  ein  mftjje 
und  ein  mittel  an  gebrüchunge  vorgenc- 
Mtr  dinge  4m.  t92»  3w  di  aNe  kla- 
set  in  und  tuot  munt  an  niuit,  dt{  iai 
()n7  alle;  mittel  ab  ist  iwllschent  im 
imd  soU'  das.  272,  20.  Äne  mittel  un- 
mUlelbar,  mtmch.  stdtr.  öeiL  i.  —  in 


Termittele. 

uitttelu  f'^r.  in  der  mitte,  sus  kle- 
bet er  dd  millela  dran  fragm,  XIX,  314. 

■ittebnA^^e,  mitteliiUNtM,  auttel- 
■Miot,  mittelscliuitcr,  mittelswanc, 
mittelvastc,  ■littelvci,  Mittelirrist, 
mittelncc. 

mittelaere  stm,  wol  her,  ir  mit- 
tebere  Frl  249,  16.  BumUlhr  mt- 
mmtkei,  es  möge  mMImn  m  ium  sein. 

mitteiodc  s/n  ?  die  mitte,  vgLQr, 
2,  257.  WUh.  3,  10. 

mitteludc  stf.  ahd.  mittiludi  (Mraff 
2,  671.  in  die  mitteldde  er  quam  JPoss. 
78,  14. 

TCnnitlele  swv.  hindernd  dmmt 
Mle»  treten,  du  häst  mich  dicke  ge- 
huidert  und  vermittelt  zwi^clien  mir  und 
gote  mftt.  6,  23.  uat  also  wenig  daj 
liMlMft  ovge  ieht  u  in»  crUdni  mg, 
also  wönig  mag  diu  Kkler  ille  kht  an 
ir  erliden  keine  vrrmAsung  und  da{  m 
vennillen  mag  leseb.  891,  22. 

imveraiitteUdieii  adv.  tmmiUeUfar, 


ohne  himitmitt.  deketoe  krtattre  bm 

i;  hinderen  noch  der  geisl  selber  noch 
siinde,  wanne  i;  wirkit  unvennittillichen 
und  uuhinderlicben  in  gote  mfst.  1 24, 32. 
5      mittelni  sAi.  da;  nittelal  deai  ki- 
nege  zam  FrL  160,  13.  vgl.  das.  ML, 
14,    1.     nach   Kttmüllers    erkfanwff  : 
das  in    der  mitte    iwtschen  jung  fr  au 
und  frau  stehende  wäbliche  wesen,  die 
10  iMMrdUüdUa,  die  miekt  mehr  jung- 
firam  ui. 

mixtAri  af/1   die  misckimgt  »usammen- 

setiung.    so  man  den  «pfel  überlesen 
hielt  nähe  zuo  den  ougen,  so  wart  dä 
15    sunder  lougen  die  mixtüre  an  im  erkanl 
triff.  1429.  uMlao  geüeh  la^ftre,  obaae 
was  ein  mixtAre  gemischet  alsö  schdaa 
in  ein,  da;  .^^ich  ir  aller  dehein  fiOr 
da;^  ander  bot:  di  enwas  griiene  noch 
20    rOt  noch  wij  noch  swarz  noch  gel  noch 
blA,  onl  doch  an  taU  ir  aliar  dl,  ich 
aMina:  rahte  purperbrün  Trist.  15834. 
MizzB  stv.   goth.  mita   ahd.  m%\x.  vgl. 
Graff  2,  891.    Gr.  1,  938.  4,  606. 
25    metior  i  misje  sumerl.   11,  72.  ich 
1.  im  eigentUdhim  mnae, 
mich  hit  ein  halm  geou- 
abat  vrö,  ich  ma;  da;  selbe  kleine  strd 
Waith.  66,  7.    ich  wolt  ht^rn  Otten 
30    milte  näch  der  lenge  me;;en:  du  hät 
ich  mich  an  der  ma;e  ein  teil  vergej- 
^aa:  wmr  ar  ad  ault  ala  laae,  ar  bata 
lügende  vU  be8e;;en.    vil  schiere  ma; 
ich  ahe  den  lip  nach  stner  »Ve :  d6 
35    wart  er  vil  gar  kurz  als  ein  vcrschro- 
tan  werc; ...  do  ich  dem  künege  brdhte 
de;  me;  ...  dat.  26,  33.   ar  bita  vi! 
meiatar  die  im  da;  wa;;er  mä;en  und 
die  brugg  hülfen  schlaehen  und  machen 
40    »ürch.  jahrb.  89,  9.    dir  sint  gerne;- 
;en  diniu  jär  Wtüih.  77, 33.    swen  der 
rit  darüber  actset,  der  aol  da;  aa  d«r 
walcban  Maaaaa  nibreL  riektebr.  66. 
Yom  dnaai  iaglidMO  vagja,  da;  die  wfa- 
45    me;;er  mit  wa;;er  BMfSant,  sullent  si 
ncmen  ic  loa  mar  einen  zweinziger 
mer.  stdtr.  421.    dd  mau  ui  d«;  lö; 
dA  BM|  Tritt.  6065.  ar  iai  dar  waiUla 
sunder  wdn  ein  hoch  geme;;aa  fcaidCB 
60    zil    yVinsbekin   17,  7.   da^  korn  me;- 
v^vM  Pass.  K.  12,86.    diz  korn  ist  uns 
geffie;;^  unde  der  ist  niht  Yerge;;ao,  wir 
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■ni^en  e;  dort  oberal  berecheaen  deme 
keisere  hin  das.  12,  55.  —  sckenhaft 
von  Wolfram  angewandt,  des  wirtes 
riUer  mlU  gesa^,  al  vaileiide  er  den 
Mker  Bi;  fmr%.  174,  30.  2.  mU 
schriUm  meueHy  gehen,  den  wee  ler 
helle  meinen  Gfr.  l  3.  fi.  .1.  ron 
einem  gebrauche  bei  zaubermitteln.  ich 
WKQ  du  bist  verirret,  tuo  dich  her,  la 
didi  nassen.  a)s6  U»ge  ick  in  ma;  ans 
er  aUn;  verga;,  nnd  er  sin  wol  ge- 
swiere,  da;  ich  rehte  füere  Ls.  3.  9. 
si  sprach  'sö  habt  her  und  lAst  iuch 
me;;en'  ..si  ma;  in  nach  der  leage, 
dd  WM  i;  im  se  enge,  si  ma;  im  twer~ 
hee  Ober  iionbt  ete,  Kolon,  «.  141,  4S6 
(man  U$e  die  gamte  $leUe:  es  wird 
eine  beschwöning  geschildert).  ob 
du  ie  geIoubet<)sl  an  hecse  und  an  iä- 
chenerio  uad  an  segeneriu,  und  ob  du 
ie  gesegnet  Oder  gellchent  wnrde  oder 
geine;;en  wurde  Bichteb.  46.  t>giL  mehr 
hierither  und  über  die  m%ithma$^hcke 
entslekung  des  ausdrucks  und  des  ;/e- 
brauchs  Gr.  myth.  1116  fg.  und  der 
miß,  i,  XL  u,  XU  de»  mAmkp, 
vgl  ameh  üb  oben  amgefiArle  $ieäe, 
WalA.  66,  7.  4.  einmessen,  tu- 
metseny  eigentlich  mit  einem  masse 
oder  nach  einem  masse  verkaufen, 
da»»  uberhaupl  »utheUen,  gebe»,  der 
wln  miMet  ftt  er  nit  des  reelit,  wirt 
ers  überwunden,  er  ist  dea  Tllacliea 
schuldiff  zürch.  rtchlebr.  47.  ouch  sol 
man  den  burgern  ir  kom  da/,  si  kou- 
fent  dk  beim  in  ir  hüi^e  mci^^en,  äu 
alcine  den  die  brOt  viäle  haben!,  den 
aol  man  da;  korn  mei^^ea  üfdem  körn- 
markt  mer.  stdtr.  A\5.  nuch  sol  der 
veillrager  nemen  ze  löne  y\»i  er  mi;- 
a;et  mit  Münicher  eUenstabe  von  hun- 
dert eilen  griwea  taodiea  von  den  kin- 
gaber  einen  scküfiiig  nnd  von  dem  knn- 
fer  OQch  einen  achüiing  «io».  419.  a. 
i»  aUen  diesen  Stetten  ist  im  gründe 
die  bedeutung  noch  %usammenfaUend 
mU  nr.  1,  »eil  der  alte»  einrichtung 
gemät»  da»  »tmene»  mein  einem  eige" 
me»  beamien  anvertraut,  und  somit 
von  dem  eigentlichen  acte  des  kaufli- 
chen ubergebens  getrennt  war,  doch 
nicht  immer,     die  biircgräveo  suileo 


rihten  Ober  unrebte;  me;;en  dä  man 
trinken  mit  git  Swsp.  im  leseb.  730,  15. 
ieglich  schif  do  hine  ma;  der  scheffele 
wol  drihundert,  lieferte  ab  an  moM, 
5  Fnit.  IT.  1^  76.  ein  ebenkrellie  rAeken 
da;  ieslich  waot  dem  Isen  am;  #HL 
238,  1  0  jegliche  wand  des  fasses  übte 
auf  das  eisen  gleich  starke  amiehungs- 
kraß  aus ,  mass  ihm  ei»  gleich  kräf- 

tO  f^at  rieJkan.  dO  wnrt  im  top  male 
£ra  acktn  dar  maneger  im  ande 
ma;  troj.  23.  c.  ein  künic  der  hit  lie- 
biu  kint,  juncfröuweliii ;  vor  jugent  si 
niht  gekroenet  sint,  und  wirt  in  hdbiu 

16  krdne  doch  geme;;en  leteb,  749  ,  4 
ioder  m  5t  e  m  ttettemf),  Cnim, 
der  ir  kerse  im  besa;  nnd  alid  riete 
lucrenl  ir  ma^,  da;  81  lUO  im  nn  min- 
nen  bran  Pass.  K.  176,20.    sus  wolde 

20  ouch  gut  hie  brengen  under  da;  rat, 
der  irtfh  aa;  and  vi!  IkUie  aebinde 
ma;  dem  guten  bischove  gotea  dat. 
244,  84.  ich  wil  in  nllen  mp^7,en  die 
sptse  unr.  ir  werdet  sal  das.  38'2,  52. 

25  von  im  wirt  uns  geme;;en  riebe  gäbe  in 
aUcr  alt  Am.  IT.  85,  38.  gotkelenniB 
deraeibeoBltaldaamneinatner  iagent  ge- 
me;;en  mit  vil  höher  tugent  das.  119,  1 8. 
als  er  vor  in  gesa;  und  in  die  goles 

30  l^re  ma;  in  fide  Christi  informaret, 
Jerotch,  Pf.  117.  d.  durch  den  grO- 
^  apU;  den  man  in  Toa  gote  maj 
4af.  60.  €.  nnd  tnosi  sein  ganz  tar» 
ge;;en ,  onch  deines  herren  lieb  mes- 

35  sen  aincm  andern  gesellen  Haiti.  2,  8, 
98.  sich  an  dises  küneges  kleit,  der 
kl  nna  iii  gese;;en,  daran  wil  ick  db 
me^en  die  ktKkall  al  envoUeo  Pass.  K, 
82,  94.  —  öfter  auch  von  schlagen 

40  gebraucht,  schilt  und  heim  erklungen, 
die  starken  siege  er  ma;  Alph,  296,  2. 
Or  Bken  wart  gemegen  ein  alaO  age- 
neger  alae,  da;  er  kam  tm  den  lin- 
nen  leseb.  733,  9.  9gL  dm,  968,  42. 

45  her  Birtin  hAte  ime  geme;;in,  den  rucke 
Wolter  ime  inzwei  slahin  a.  Reinh. 
806,  wo  em  pronome»  e;  mi  ergä»' 

ist  in  diesen  letUen  drei  tteUem  mdd 

50  die  bedeutung  des  zutheilens ,  sondern 
die  des  phifenden  abmessens,  des  ge- 
schickt erwogenen  ausfiäurens  die  ei- 
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gentUekt,  b,  u.      6.  mm  äBm  Mr- 

richtungen  u.  hanitemrtfjen  gebraucht, 
bei  denen  ein  mass  genommen  irird, 
m:  a.  VOM  $ch»eider  u.  auch  an- 
itm  kmimmrkirm,  sui  be;;er  ist  ge-  5 
mmitn  zwir  daane  ymIiowmi  Im  na 
Wkuheke  25,  f.  Yrid.  131,  23; 
rn  beiden  heispielen  teigt  sich  das 
wort  noch  in  ursprunglichster  bedeu- 
tmg  neben  dem  soiden  gedacht^  eben-  10 
wo:  4»  Ueit:  nbl  t%  nt;,  kiuche 
IMÜ  «I  JRS!.  2,  95.  a.  AbreHe  ma;, 
der  meie  sneit  das.  2,  94.  b  durch 
die  lihtc  in  (Jiinne  sneit ,  swer  in  lei- 
Dem  tisciie  mwi,  Fan.  233,  23  etnen  15 
li$ek  äatam  ntaekie.  b.  wm  6tf- 
denden  kikuäerj  namentUtk  metapho^ 
risch  von  gott  als  schöpfer,  vgl.  mgth. 

20.  1199.    do  sin  pewalt  ir  bilde  mai;, 

dö  leii  an  si  menig  modei  troj.  19626.  20 
g«t  der  WM  in  frökten,  dd  er  dich  als 
cbme  Ml  fl/tf.  M»  Neifm  8,  13. 
•■ders  denne  got  wm  na;  do  er  m 
werke  übr  mich  pesa^  s<i<7*  Adam, 
Pari.  518,21,  du  er  ir  lip  als  ebene  25 
ma^  i^oc.  mtsc.  2,  186.  der  an  si  su 
diM  ■»{  ir5.  1,  154.  b.  war  konde 
in  sö  geBM||eo?  Tit.  130,1.  o.«o» 
dichter,  urspnintjlich  vom  ahmenden 
der  tersfüsse,  so   bei  Otfried   i,  1,  30 

21.  26.  41.  —  icb  koode  wiben  spre- 
chea  ba;  danaa  ab  icb  saoc  gein  daar 
mn  Pan,  337,  6.  99L  MS.  i,  23.  a. 
der  alten  liet  ist  gar  vergea^en  din  d& 
wären  schöne  geme^ijen  mit  der  wfse  35 
ond  mit  den  werten  Teichn.  298.  ich 
bin  maaec  aach  geme;jen  und  het  ^ne; 

.  albaa  wrgei^m ,  da;  ein  aMdirll  iai 
le  schrtben  das.  198.  als  herFrtdanc 
hit  gemp^7en  das.  32.  d.  tom  sin-  40 
gern  und  rurlesen.  swa  ich  bi  der  bre- 
dige  88^1  da  man  dai  evaageii  aiiui 
da;  hailic  gotea  wort  T^ekm,  89, 
oder  fällt  dies  beispiel  unter  nr.  4? 
9gL  die  stelle  aus  Jerosch.  Pf-  1 1  7.  d.  45 

e.  vom  sprechen,  er  vergaß  des 
ddes,  den  e  ma;  sin  hant  und  ouch 
aia  MBga  lenuh.  ly'.  4&  «.  d4  ai 
wirea  kaaiaa  bia  aada  vareiaal  alfao, 
dl  si  einander  mA^en  &f  golaa  lob  wtae  50 
wort  Pau.  K.  127,  18.  manic  sm.i;he; 
sckflitwort  SerriciO  si  mäjea  Smv.  777 


Cdtfa  fmdtm  letUern  bei  spiele  können 

auch  unter  nr.  4  fallen'),  dö  si  als(i 
sA^in  ke^n  eiuaudir  mA7,in  di  rede  ande 
wären  vru  Jerosch.  Pf.  74.  c.  als  mir 
dia  ftvaatiara  aiaf  Pm%.  3ii,  9.  — 
üete  ratta  9mrteki§demer  beitmhmgem 
kann  okne  ende  vermehrt  loarria»; 
überall  wo  die  Vorstellung  des  messens 
als  nebenbegriff'  vorhanden  tst^  kann 
dieser,  wenn  der  übrige  »usammen- 
hmtg  de»  gemmten  der  lumdkmg  om 
die  hand  giebt ,  besonders  herBiuge^ 
hoben  werden,  i.  b.  eine  tjoste  mei^^en 
altd.  bl.  I.  337.  erwahnung  verdient 
noch  6.  die  tropische  bedeutung: 
prüfen,  genm  hetradUem,  mü  dem 
wirklichen  oder  geisügem  ange,  vet^ 
gleichen  (^trie  ja  jedes  messen  ein  ver- 
gleichen ist),  überleyen^  bedenken, 
vgl  goth.  mitön,  Uu.  meditari.  etsHch 
dla  iagaaiada  iefc  na;  da;  Ü;gesinde 
hia;a  ba;  Pun.  297,  17.  alaa  oafaa 
befunden  me;;en  wannen  da;  schif  w*ere 
Ulr.  Trist.  946.  ist  ez  reht  als  ich  e; 
han  geme;;en,  s6  hät  si  einen  roten 
rösen  ge;;en  MS.  1 ,  25.  a.  er  hät 
faaia^aa  dia  Maaa  aade  dia  danablca 
dtu*  2,  127.  b.  dä  was  geme;;aB  aibt 
der  vride  W.  Wh.  385,  23.  manc 
riter  dft  mit  rede  ma^,  von  wem  der 
fltrit  di  waire  getln  Pan.  755,  24 
dtuaarfa  aaaM  aaram/laiijeii.  dar  Idl- 
aac  aal  alba  awa  auaegen  aada  ai  a; 
mä;en,  weihe  eic.  überlegten  hin  u. 
her,  Nib.  327,  6.  vgl.  Part.  424,  13. 
swA  man  noch  wibes  güete  ma;,  d4 
wart  ir  ie  dar  habedaac  WotA,  92, 
15.  dar  aulatir  aal  ilaaB  gabttavCria 
di  aad  aadir  aache  ma;,  di  den  brbd- 
rin  manchirwein  hertlich  wArin  bt  ge- 
lein  Jerosch.  Pf.  133.  a.  niht  lanjre 
er  dar  über  ma;,  du  er  vernam  den 
wiUeo  gotea  Fosf.  JT.  57,  2.  —  7. 
verbttuUingen  mU  einem  adjedie  oder 
adrerh.  zwei  schapil  wol  geloubct; 
eine:^  sazl  er  üf  stn  houbet ,  da;  ander 
er  dö  witer  ma;,  dem  jegermeister 
bOl  «r  da;  THtL  3161.  ieb  wtt  ai 
galteb  dCT  aaaaaa  Bie;;eo,  die  aibt 
man  allenthalben  gellche:  alsö  tuon  ich 
swar  ich  kere  die  tugenthaften  sa*lden 
flehe  MS.  1,  164.  a.   diu  ni;e  wart 
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den  liuteo  dä  umb  üf  geleit,  da;  man 
si  ebene  ine;;e  unde  trage:  nü  bab 
der  danc,  ders  ebene  inej^e  und  der 
ä  ebaoe  Init  WaUL  29,  33.  im 
flchflt  er  Aeut  an  sich  nui;,  tit  er  ge-  5 
limet  w.vre  an  in  Mai  84,  27.  ein 
hdch  geine;;en  fröiden  zii  VVinsb.  17, 
7»  — *  8.  fferbindungen  mit  präposi- 
Omm.  des  heldes  oogeu  mA^en,  als 
e;  dort  was  eiyingn,  swte  silier  id  10 
it  waagtB  CwoU  Mcnsolie)  den  drit- 
ten an  ir  kinne  Parz.  283,  10.  den 
schilt  er  ebene  an  siih  ma?  Mai  84, 
27  0*  o.^.  d(j  inä^ea  si^  au  manege 
etil  Fan.  424»  tS.  dft  die  vogal  aft-  15 
;en  ir  sanc  gegen  sänge  mifen  MS. 
1  ,  23.  a.  ich  ktindc  wibcn  sprechen 
ba^  denne  als  ich  sanc  gein  einer  uiaj^ 
Pan.  337,  6.  ir  sile  man  gein  prise 
Ba$  doM.  275,  16.  Heioiieh  tod  Vel-  90 
dein  alaen  bOHBi  mit  kuaat  faia  iawerm 
arde  ma;  das.  292,  19.  manc  rüer 
di  mit  rede  ma:;  das.  755,  24.  ich 
wolt  h^>rn  Otten  müte  ndch  der  lenge 
mmea:  dö  hit  ich  mich  an  der  mA^e  25 
ein  teil  vetge^en:  watr  er  a4  anll  als 
laue  er  bete  tagende  vil  bese;;en.  vil 
schiere  ma;  ich  abe  den  lip  nhU  siner 
i^re  Waith.  26,  33.  näch  sniiore  me^- 
;en  Hart.  48.  si  bete  &(i  gar  vil  hü-  30 
her  tngent,  da;  man  si  neben  ir  sehe»- 
De  ma;  Mai  76,  15.  nicht  lange  er 
darüber  raa;,  dd  er  vernam  den  wil- 
len gotes  Pass.  K.  57,  2.  siner  fu- 
gende sinnen  minnest  was  gene;^;^en  üt  ^5 
Iriniian  and  4r  e;^:^en  tea.  K,  401,  77. 
den  kleinen  achüBan  den  mi%  ich  ae  anl- 
tetn  mnn  mit  kranker  habe  dem  tergäck 
ichy  MS.  2,  237.  b.  ir  zuhl  ir  «Te  ir  lop 
ich  ie  zem  besten  ma;  das.  1,  185.  b.  40 
dnrch  die  lihte  in  dünne  sneit  swer  in 
aeinM  liaoha  mas  Fan.  233, 23  (s.  «^3. 
swa;  man  an  reineii  wlbe  sol  ae  gan- 
zen tagenden  me^^en  an  ir  vil  sfle^em 
Übe  was  des  ninder  bAres  grö:^  ver-  45 
ge;;en  W.  TU.  33.  man  hüt  zuo  dir 
geme;;en  den  eimber  liahl  Ton  gnMe 
rAt»  dar  inne  lac  des  wanadiea  brOt  g. 
sm.  554.  jrewaldec  vil,  wan  man  in 
mal  zu  den  besten  alle  stiint  Pass.  K.  50 
31,  10/  als  man  niht  püil  in  me;;en 
MMm  tasat  stt  gespote  ia$.  673, 


54.  na  sult  ir  vurder  merken  Azt^, 
da;  sich  got  uns  zuo  vatcr  ma;,  wa; 
er  d4  mite  gemeinel  hftt  eatoruns.  211. 

nicken  iln.  ayJL  iKs  sfslla  mu  im 
Bmp.  im  lesek.  730,  15  lihlea  Iber 
nnrehte;  me;;en. 

oog^cniiie//,cii  sin.  des  vürsteo 
ougenme^iren  was  gegen  dem  kiade 
eme^eclich  Mai  219,  10. 

genüge  sin.  wob  ioh  adne.  ine 
hin  des  nihl  verge;:;en  ine  künne  wol 
geme;;en  beide  ir  bicrdc  und  ir  site 
Pan.  114,  30.  nii  die  da^  Iniit  be- 
säßen und  e;  uuder  sich  geaiü^ea  Trist. 
436.  —  sno  ir  kan  ich  niht  geme;;en 
MS*  if  190.  a.  deheins  herzen  sin 
geme^'i^en  mnc  der  fretide  niht  gelicbe 
diu  ist  in  bimelriche  WigaL  11704.  — 
swa;  er  der  rede  vor  ia  gema;,  si 
wolden  ie  an  vntete  in  nsaMo  Am.  I» 
—  ist  ae  tjoat  entwnrfan:  war  kanda 
in  s6  geme;;en?   f//.,  teseb.  426,  9. 

ungcuie?'<cn  pari.  adj.  —  »ann 
kommsl  du  wieder  ?  antw.  da;  ist  un- 
gemc^^eu  wtheUimmty  Tit.  XIX,  108. 
dir  sint  beidia  nngeme^^en  anht  nad 
«wakeit  MW.  10,  3. 

me7,7,nnf<;e  stf.  vgl.  Graff  2,  .»00. 
dimensio  messung  Diefenh.  gU  98. 

me;;er  5/1».  mensurator.  dem  mes- 
acr  aol  beide  der  elager  und  der  aat- 
worler  Cbei  gremwrtrmtigMim)  mm 
Ion  geben  brünn.  sldtr.  s.  22'2. 

erdiue;;er  slm.  sreometer  geoiaelra 
erdmesser  noc.  o.  31,  19. 

konHlie;;er  ttm.  derjenige  öffeat- 
Uek0  ^aoMle,  der  dat  m  9mrkmifmdB 
k&m  «HMiassf,  dmnit  kein  faUcket 
mass  gegeben  »erde.  ouch  m\  in, 
den  fremden  Verkäufern,  die  steh  bei 
den  bürgern  nicht  gemeldet  haben, 
der  konma^cr  kein  kom  Bie;;en  noch 
aals,  noch  der  veiltrager  kein  latsk 
raei^^en  mer.  stdlr.  42.5.  die  chomme^- 
;er  süJlen  swern,  än  gevterd  ze  me^- 
;en  dem  arm  als  dem  reichen,  und  dem 
pnrger  ab  dem  gast  wmdL  iOr*  470. 

ffitaae^cr  aftn.  der  roikgeker,  ir 
rÄlme^7,er  äne  sin  Helbl.  4,  76. 

ivirinie7;3;pr  stm.  derjenige  beamle, 
der  den  toetn  abtiiisst.  da^  die  win- 
ae^er  voa  bürgern  and  gädcaMn 
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wtnes,  swA  sie  die  mer^r^enl  in  der 
slat.  mir  vier  Berner  mer.  stdir.  421. 
vgi  das.  4^2.  «.  vgL  komme^^er. 

salmfl^^er  sim.  aritneter  arisMdn  5 
ntaiMwr  ooc.     31>  14. 

ma^  sin,  das  mnss,  bestimmte 
qnantUät,  das  gefui^s  zum  messen  der- 
selben ^  gradf  ari  und  teeise,  sol 
flwniMiek  i&t  aekoikcfi  wil  da^^  ma^  tO 
gtbtm  wie  er  wil  «lerM.  fAMr.  417. 
und  sol  doch  ^eben  da^  gesworne  m.^^ 
das.  da^  ^esatzte  mS?^  das.  416,  u.  ö. 
mnb  unrehle:^  mki,  munch.  stdtr.  280. 
fwer  aia  anreiite]^  mäi^  Mi,  sey  ain  US 
eÜBB  oder  aniaritiy  nA^  iloa.  adken 
M  m?  BUmäIhr  w  49,  12. 
dar  umbe  so!  ei?i  meister  llden  ieden 
man  in  smem  m;V/,  Teichn.  131. 

koriiiua^  stn.   gefass  wm  messen  20 
i$$  *AonM.  swer  lii  nreelite^  min, 
hü,  . .  oder  ain  unrechtei(  gelöl  oder 
ehornm^/,  oder  melmä?,  mnch.  stdtr.  280. 

lidemä/,  s^n.  gliedmass,  glied.  da/, 
ein  Udeoii]|;  an  inn  reinen  magtlicheu  25 
Übe  wM  eMsäh  wer«  vol  der 
»ine  Ltfft.  prtd,  96,  39.  wider  den 
tavel  und  itee  Kdemd^e  das.  95,  27. 
129,  23.    rergl.  Ludw.  kreuz  f.  7!)S5. 

melmait;  stn.  gefdss  »not  messen  30 
des  mekis.    tgL  kornma^. 

mttteliiiA;  ein.  dms  nuus  m  <fer 
«iCle.  iedoeh  ist  höbe  nnde  liure  drnn, 
fwenj  rehte  merken  kan,  nnde  ein  mil- 
telro^^  dar  ziio  rnteruns.  488.  e?^  si-  35 
gel  aller  dinge  krafl  üf  tniUel  mä-^  Frl. 
238.  19. 

HuUz  üik  ildt  «MSI  fBt  ekte  be- 
stimmte quantiiät  öl  {sicher  amek  das 
gefäss,  ttelckes  für  dieselbe  eingerich-  40 
tet  isi).  si  snllent  ouch  haben  den 
ke^^^el  dar  !o  alle  wtnmä^  and  ölmäi 
kesektat  fint  «Mro».  $id^.  422. 

trinCBil;  s/n.  gefäti  wm  mum»- 
sen  der  getränke.    anrehtei^  mUe^  an  45 
IrincmA?,  mnnrh.  stdtr.  280. 

iuücliiaii^  stn.  mass  beim  ausmes- 
MfttfetJlMie«;  «druMlea»  frincma^  in 
dar  amyefilkrtm  MttUe  äm  mtneh.  tüir* 

übcrml^  stn.   ttas  über  dos  mass  50 
htnaus'jelU.    aber  ditz  ist  überma/,,  bu;~ 
nu  wort  und  uogevuoc  Teick».  175. 


rrt^neniA;  s/n.  mtiefeniin  n.  ge^ 

wicht,  allen  g^elöt  ma^  wag  sfillent 
nach  fronma^;^  gezaichent  sein  münch. 
sidlr.  329.  aller  mancbüch  sol  nach 
frooma^i^  pfiMekAen  o&amfo. 

winmas;  ain.  «oai  unn  einntgüg« 
des  weins .  rg!.  ölm.l/^. 

wiiiliclma;  jM.  itinkelmass.  tgl. 
fundgr.  1 ,  398.  b.  Schemn.  hr*  ort. 
5.  j&  tnon  ieh  als  ein  wcrenun,  der 
ata  winkelnA^  ftn  underil^  te  einen 
werken  rihlel  Frl.  134,  3.  ein  win- 
keimfl^  iai  «ide  an  allen  aachen  doa. 
399,  3. 

■ifezliD  fin.  etn  trmkgefdss*  Ifuin 
inaslfo  machen  vol  fWL  104,  14. 
mA^e  al/1  Qspuren  finden  sich  ameh 

von  schwacher  declination^  ahd.  md^a 
Graff  2,  902.  I.  eine  bestimmte 
grosse,  mtt  der  eine  andere  ver gli- 
tten witdf  timB  abgegremt»  mmM- 
MHi^  «n  ronai  gewicht  krt^,  das  moaf, 
sotFoh!  nUgemein,  wie  von  bestimmten, 
eingefulirlen ,  massen  jeglicher  art. 
beide  klassen  von  bdspielen  habe  ich 
«ielf  p$o»imi,  dm  de  ja  principiell 
meammenfallem.  dknm  ieh  genuinen 
mege  die  mt^t  Ir  Stiche  und  ir  dego 
Iw.  47.  er  volget  im  wol  eines  Wur- 
fes ma^e  das.  1 48.  ir  siilt  es  iu  ne- 
uen eine  mA^e,  es  euch  aiir  rieht- 
adhmr  diette»  laase»,  d&$,  40.  nAch 
solher  rtcheite  als  in  der  kOnee  Air 
leite  und  in  diu  mä:^e  wn«;  ?rq-eben 
Trist.  4503.  got  hAt  allen  dingtii  gebn 
die  mä^e  wie  si  soUen  leb»  Vrid.  3, 
2.  got  nna  be^er  mäi,e  glt  danne  wir 
im  aie^7,en  saier  alt  dae.  3,  3.  ja  ne 
mag  ich  nihl  dar  zuo  geben  mä/,e  da^ 
ich  bin  nicht  im  stände  hoch  genug 
tumuchiagen  f  wie  viel  ich  dA  viire  . 
nooM  da)  ich  dieh  tagettehen  aml» 
ff.  Muomt,  114,  24.  mil  gelMer  ml^e 
gelten  Ls.  2,  614.  ieh  woH  hAm  Ot- 
ten  milte  nfich  der  len?e  me^^en :  dö 
hAt  ich  mich  eii  der  ni,r/^e  ein  teil  ver- 
ge^ijen  WcUth.  26,  34.  mit  der  wAge 
mit  der  nl  nnd  ndl  der  ml^e  maan. 
kdfiie^  29S;  ton  im  hlt  man  alle 
w;ic-p,  mA/,e,  (>!nc  unde  geloete  basL 
recht  3 ,  1 .  vgl.  das.  3 .  3.  unselig 
aei  der,  der  ein  aoUicha  erdenkt,  da^ 
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man  die  mass  sol  machen  klein  leseb. 
1011,  2.  da'4  ist  die  messe,  wie  lang 
ein  daicze  rechte  mall  ist  ader  sein  scbol, 
die  do  behdt  kflnig«!  mute  brtiuL 
Udir,  479.  —  er  flie  itne  etrl^e  nnd  5 
nam  der  wpei^p  miTre  hin  g'Ptren  Tenc- 
marke  Engelh.  386.  vgi  oben  einen 
wec  me^'^en  =  ihn  zurücklegen,  — 
fot  UM  besser  mä^e  gli  danae  wir  un 
mv^ta  Kaller  itt  IWtf.  3,  3.  ob  ez  10 
den  bflideii  wiere  ze  kurz  oder  ze  lanc  ? 

was  ze  rehler  m.V/,e  IS'ib.  359 ,  4. 
die  Stegreife  wären  ze  rehler  mä^e  er- 
lenget Par*.  im  leseb.  398,  10.  do  si 
kAmen  von  der  Mr  se  rehter  ml^e  abd  15 
herfir,  mit  zühlen  nnc  diu  küne^in 
das.  411,  40.  swenn  im  diu  volle 
m^7^e  knmt  ze  Latnln  Waith.  34,  16. 
auch  der  mit  dem  mass  gemessene 
kthiilt,  s.  6.  ieh  habe  drei  gute  gul-  20 
dene,  gip  uns  dammme  deine  masse 
leseb.  1020,  36.  nahe  liegt  der 
Übergang  in  den  begriff  der  art  und 
weise  ^  denn  das  für  jede  Handlung 
getitdtU  «Oft  deaANMf  üme.  got  25 
hftt  aUen  dingen  gebn  die  nUl^e,  wie 
si  Sölten  lehn  Vrid.  3,  2.  min  wille 
ist  guot,  nA  bin  ich  lump:  nA  sult  ir 
mir  die  mä;^e  geben  Waith.  43,  18. 
die  würme  nement  die  mä^e,  da^  si  30 
mmer  koment  dran,  ^  Valertn  der  kflene 
man  in  gebintet  da^  si  kernen  Lam, 
.5050.  war,  op  min  wesen  hie  geschiht 
die  ma7,e  als  dort  pi  im  Part,  im  le- 
seb. 414,  13.  rebte  in  einer  m^e  35 
den  beiden  vfl  gemeit  von  sntililanber 
varwe  ir  res  und  oneb  ir  Ueil  wAren 
vil  gellche  Nib.  384,  1.  du  wart  uns 
von  in  jfcantw^urt  in  solicher  mA;^e,  dai^ 
leseb.  93ü,  8.  er  lebt  in  des  vihes  40 
mä^  TeidtiL  263.  2.  eine  tergli- 
ekmte  und  riehtsg  hefimdent  gräuBt 
eine  gehäri§$  grötse,  das  redUe,  ge- 
bührende mass.  ein  wip  dä  mir  min 
m.V^e  an  geschiht  /tr.  243.  dem  würfe  45 
und  dem  swanc  bet  er  sine  mä^e  au 
der  seige  nnd  an  der  li^e  reble  in  der 
merke  gegeben  da^  etc.  Trist.  16016. 
swer  schöne  in  5lncr  m.r/^c  kan  gcle- 
ben,  derst  ein  sfflec  mun :  däbi  mit  50 
apoUe  maneger  lebet,  der  der  mä:^e 
höbe  iMet  Vrid.  114,  0.   der  rebte 


in  slner  m.l^^e  lebet  und  öbermi^^et  niht 
sin  zil  Winsb.  41  ,  6.  schoene  unde 
vvisbeit  der  was  diu  ma^e  das  volle 
«Mit  an  tl  geleit  972B.  dii 

top  awie  kurz  e^  si  mit  rede  getwun- 
jrcii ,  «•/,  ist  doch  vollen  wtl  und  breit 
und  h;U  dAbI  m.l7,e  und  wärheit  MS.  2, 
90.  b.   frouwe  Minne,  gewaltec  mei- 
slefinne,  att  dtn  wiDe  an  mir  dckeine 
Bift^e  enkan,  To  mfle^e  senede  nOt  nfteb 
werden  wibe  tragen,  da  du  mit  tm- 
beschränkter  getoalt  mich  beherrschest, 
MS.  2,  88.  b.    ir  zuht  sluont  an  der 
md^e  zil  Wigal.  9249.    sua  icb  wO 
dir  nibt  m^re  sagen,  der  mll^e  ein  ail 
gestoben  si  üf^.  2,  255.  b.   disiu  sorge 
git  mir  für  der  m;\^e  zil  das.  1 ,  54.  b. 
nieman  ü/^  der  m.V/,e  zil  kom  dar  durch 
deheineu  roup  Mai  124,  10.    e^  ist 
0^  der  mti(e  sU  da»,  158,  27.    sA  ' 
du(  RuAl  behielte  die  mii^e  an  dem 
ffuote  Trist.  451fi.    ich  Irunkc  gerne, 
dA  man  bi  der  ma^e  schenket  Waith. 
29,  25.  vgl.  das.  29,  30.    di  tuginde 
geben  eine  mfl^e  nnd  ein  mittel  an  gc» 
brftebange   vorgenelieber   dinge  nnd 
Aren  nnde  gemachis  myst.  182,  3.  — 
personificiert :   HA  stuonl  ein  hovesch 
zobel  vor  der  m^7^e  als  in   diu  MA^e 
sneii  Tnst.  loyiy.  —  swa^  ir  des 
häklet  mA^e,  wtu  ikr  domo»  usUttkua 
(tgl.  sich  mA^en},  da/,  ist  getrüwellch 
mir  leit  fass.  K.  2.56,  10.        3.  auf- 
zähhiTKj  der  Verbindungen  mit  präpo- 
sittoneni  die  bedeutung  tst  bald  die 
wm  i,  bald  90»  2,  ^benriagaad  Ma- 
lere, er  bet  Ine  mA^e  gnot  W^ai, 
8319.    Iftle  Ane  mA^e  Iie.  145.  die 
kleiter  Ane  mA7,e  wol  Ls.  2,  613.  da^ 
müet  mich   Anc   niA^   IS'ib.   2153,  4. 
des  vant  er  Ane  mA^en  vil  WigaL  8357. 
Ane  mä^en  sidimne  iVIA.  3,  3.  «.  s.  w> 
bl  der  mA^e  schenken,  wem  IFInAKer 
29,  25.  30.    du  man  dar,  kint  gewah- 
sen  sach  i  n  der  ma^e  umb  siben  jAr 
Barl.  23,  13.  vgl.  30,  8.    si  fuoren 
in  der  mA^e  da^  in  wart  wAnie  iht 
genomen  iVtA.  1104,4.   in  mA^  als  in 
dinne  creschriben  was  zürch.  jahrb.  43, 
15.    in  der  mA;^  da;^  nieman  das.  78. 
31.    in  der  mA^  als  si  vor  gewesen 
was  dos.  86,  5.  m  mass  das  ieb  tcr 
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winder  hab  narrensch.  vorr.  5.  tgl. 
die  OMR.  in  einer  nl^e  m.  384,  t. 
in  dennOMQ  n^e  nun  oneh  Knie  Ynnt, 
die  vil  gerne  ndmen  das.  1375,  I. 
ffoaoc  in  miner  mA/^e  hwh  Walther  5 
67,  1.  gelich  in  solcher  ma:^e  rehle 
als  ei  wsere  ein  müre  Barl.  56, 
33.  der  nu  iil  in  soleher  nA^e  da^ 
iek  in  niht  begitfen  inac  Waüh.  27, 
10.  in  solchir  mA/^e,  >vorde  i?,  ein  10 
knechtchin,  so  solde  man?,  in  tun  zu 
Rnmarsdorf,  worde;^  abir  ein  meidicbin, 
so  solde  mau^  in  tun  so  Aldinburg 
Ludm.  53,  1.  in  sniehir  mA^^e,  wenne 
einer  geslorb€|  so  solde  man  zu  hant  15 
einen  andern  an  sine  stat  enphiin  das. 
45,  9.  in  sulcher  niAz^e  was  sin  Icbin 
geziret  mi  den  ediln  gestcinen  manchir 
leie  togindea  alfö  d«(  er  grö^e  melell- 
donge  iMMe  mit  den  trmen  dtu.  17,  90 
20.  in  welher  misje  wirt  ir  grao:^? 
MS.  1,  181.  8.  in  nüir  m,i/e  Ludw. 
71,  4.    in  ebener  niir^e  Fuss.  h.  78, 

45.  er  lebt  in  des  vibes  mä^  Teichn. 
383.  de*  wAren  n  bereit  mit  vollee-  25 
lieber  nft^e  Ifib,  306,  %.  rehle  näeh 
der  ral^e  dä  ir  der  wec  gezeiget  wart 
/to.  217.  ieclichcm  n:kh  siner  m;Vi^e  basl. 
recht  s.  1 5,  u.  ich  vräge  iuch  s  u  n  d  e  r 
mä^etty  vrou  küuegin,  wiest  iuwer  nam  30 
FitL  274,  13.  da^  si  dber  die  mi^e 
gfft^  almuosen  vorgeben  bette  Ludw, 

46,  3.     Ü7,  dfT   m;i/o  vi!   /tr.  126. 
si  marct  in  ü:^  der  mä/,e  Trist.  9997. 
w<er  si  mir  ü:^  der  m^e  nibt  MS.  1,  35 
93.  a.        der  mä^e  güettlch  Ludm, 
45,  27.  fl;  der  nUi^e  geelrenge  das, 

6,  13.  vgl  das.  12,  12.    dj,  der  mii^e 
Sfre  kalt  teitschr.  8,  306.    vgl.  leseb. 
36  f,        744,  10.    ein  ritter  rt?,  der  40 
mä^en  guot  Ludw.  kreuif.  5033.  der 
ieh  was  fende      der  maten  HS,  1, 
10.  bw  den  Itp  gewigen     gar  tt^er 
wAyt  da^  ich  mich  slaben  lA^c  Iu>.  243. 
ft^er  mA;^e  rieb  Trist.  11107.  tgl.  te-  45 
seb.  257,  24.  554,  12.    vi!  Ü7,er  m;l- 
^en  biUich  Site.  1095.     da;^  ist  mir 
A^er  B^en  Idt  dos;  2644.  Älpk, 
347.  373  UtA,  288^  20.   diu  burc- 
strä^^e  was  zwein  mannen  nihf  ze  m;i7,e  50 
/le.  48.    deweder  ze  nider  noch  ze  bö 
nittwan  le  rebter  mAi^e  alsö  ala  e^  We- 


sen solde  d<u.  259.  niben  ze  guoter 
mkifi  »imMHek  nahe,  doi,  129.  ein 
bore  den  Uttlen  wol  le  mft^e^  die  ber- 
bergen  aolden  das  224.  ir  Itp  mal 
wol  ze  mA7^p  ItlS.  1,  49.  b.  67,  was 
ze  rehler  ni;i/^e  !\'ib.  359,  4.  eine  strA^e 
diu  was  zc  guoter  mA'^e  breit  Trist. 
2576.  ein  kaatel  ae  mft^e  böcb  ge~ 
hörig  hoch,  WigoL  10347.  den  lan- 
den ze  mAi^e  äf  der  wisen  atrA^e  Gre- 
gor. 1080,  den  hindern  gleich  auf 
der  Strasse  der  terständigen.  frou- 
wen  die  mir  ae  mA;^e  wAren  US,  1, 
62»  a.  kan  er  le  rehle  oneb  weien 
fr6  und  trag^en  gemüete  ze  raA^e  uider 
unde  fio  WaHh.  44 .  5.  sin  triVen 
kuiiii  nur  niht  ze  mA7,e,  gefüllt  mir 
nicht t  TU.  92.  guot  ist  schade,  dA 
■ana  nibt  bftt  le  nä^e  wo  mtm  «f  im 
iAenuut  hat,  Gfir,  Uod,  3,  6.  dea 
iat  nn  ze  mä^m  lane  tiemlich  lang, 
MS.  2,  151.  b.  ze  mA^en  breit  W'i- 
gal.  7094.  er  fuort  ein  sper  ze  may^en 
groij  gehurtg?  üemiich?  frauenä,  Zi^, 
11.  vgl.  noch  WallL  61,  9.  IWtf. 
12477.  Siridur  bei  ladm,  m  /«. 
2137.  bücU.  I  ,  1080.  Boner.  56, 
15.  Pass.  K.  286,  51.  leseb.  755, 
20.  525,  40.  5f>5,  18.  stat.  d.  d, 
ord.  glossar.  Suchenw.  24,  158.  — 
601  Detern  le  nl^e  iriti  nicht  iäten 
die  im  mhd.  so  gewöhnliche  itomie 
ein ,  der  zufolge  es  '  wenig ,  gar 
nicht'  bedeutet:  die  gevielen  im  ze 
mA;^e  wol,  gar  wenig,  Bon.  56,  15. 
der  gruo^  toot  mich  ze  ml^e  vr6  MS, 
1, 183.  a.  da^  mir  der  maot  aieb  lei- 
ner  mA:^e  nAch  ir  sent  MS.  1,  181.  b. 
(Harttn.  /»eder  1 1,  29.^  die  tage  sint 
ze  mAj^en  lanc,  sind  gar  nicht  lang 
(die  rede  ist  von  den  fmnen  xcinter- 
tagen^y  SWidsot  Bahn  s.  10.  4. 
bdtpiele  eom  adterbialen  gehranehe 
des  genitivs.  wan  der  mA^e  ich  ir 
hie  sibe  (als  vil  als)  W.  Wh.  144, 
19.  hXl  mit  dir  und  du  mit  im  sö 
guoter  mA^e  pfliht,  so  völlig  gemein^ 
aehaft,  MS.  2,  231.  b.  der  ml^e  ab 
diu  MA:;e  den  zobel  aneit,  weder  ze 
sroal  noch  ze  breit  Trist.  10929.  der 
mA'i^e  als  ich  hie  guotes  bAn  das.  8858. 
der  mi^^e  ala  er  ir  gerte  das,  9066. 
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also  da^  si  gein  einander  etlicher  mh- 
im  zweilouflig  wurden  Ludtp.  30,  26. 
5.  da$  mattkaltm;  Üb  mättigimgf 

Ml  finden^  du^enige  eigenschaft  des  5 
gemüthes,  rermöge  derer  der  mensch 
in  allen  dingen  mass  hältj  die  ausser- 
sie  gretae  nüB  Üb^mdweUet,  cMstamdt^ 
9oM»  besdimdmUmt*       wei;  ich  da; 
genenden  mi^  tuot  danie  aft^e  an  sul-  iO 
hem  anläge  Pilat.  rnrr.  17,    kund  ich 
die  m&^e  als  ich  oiene  kan,  so  waer 
ich  zer  werlde  ein  soilec  wip^  eer- 
tMMto  seA  «f,  du  rtehu  mauB  m^ 
amff^m,  m  »a§m:  so  mmm  der  mami  15 
sein,  ¥}enn  er  so  sein  soll,  wie  er 
sein  muss,  Waith.  43,  17.    als  e^  diu 
mkie  uns  ie  goböi  das.  23,  10.  diu 
Btft^e  wart  dm  Kiit«D  dainmb  tt  gdeit, 
da^  nan  ai  ebene  ne^i^e  oad  trage  das,  20 
119,  83.   ich  sol  ab  iemer  mlner  zühle 
nemen  war  und  wünneclicher  zühte  pfle- 
gen das.   fi  1  ,  37.     fröide  ofl^enbAre, 
stille  und  eine,  als      der  niA;^e  danne 
geziml  dm»  91,  26.   die  Mene  bete  25 
Blanscbeflüren  genomen  den  besten  teil 
ir  mii^e  Trist.  963.    si   hevelh«;  und 
lA^e  ir  leben  an  die  m^e ,  dä  besetze 
ir  sinne  mite,  dä  ziere  mite  lip  unde 
Site:  mti^e  dhi  btee  dh  bMUp  mide  30 
Ore  IViaf.  18014.   ab  im  die  ni^e  ie 
danne  geböt  Wigal.  11624.    mit  der 
mä^e  elliu  dinc  verenden  das.  21159. 
diu  mä;^e  wac  im  rehte  kuust  gein  dirre 
weite  und  ce  got  BarL  30,  8.    diu  35 
iiiii;e  in  wol  uodeiMiiel  beide  ato  Imn 
und  stn  lAn  Pass.  K.  192,  24.  da;^ 
kint   greif  bezite  in  die   vrucht,  die 
tugenlliche   mä;^e   git  das.  241 ,  57. 
zubt  mkij  unde  schäm  der  herre  nam  40 
•  Mit  tiiwea  -mwt'Sudmm.  tl,  05.  dfose 
aipemeba^  des  gemütheSf  des  duwae- 
ters  V.  der  erziehunfi  galt  den  ritter- 
Uchen  kreisen,  deren  ideen  für  den 
gehaU  der  mhd.  Üiteraiur  massgebend  45 
leare»,  als  eine  der  tomehmstem  tu- 
gtmde»,  dere»  irefßitAkeU  um  so  öf" 
itrer  gerühmt  wird,  Je  ndher  die  rohe- 
ren leidenschnften  jener  zeii  die  nolh- 
wendigkeit   derselben   let/en  mochten.  50 
vgl.  namentlich  dte  längere  stelle  in 
dir  marmmgf  mUsekr,  1, 447»  325  fg,^ 


diu  mä^e  ist  reine  unde  guot  uut  sprä- 
chet niemen  rehtea  muot,  si  git  dem 
Übe  ataate  Itnll  aal  enwirt  nibt  barle 
atadebafk    wdl  ir  lae  beOe  weara» 

mit  der  mhi^e  muget  ir  genesen,  mit 
der  mä^e  muget  ir  vro  sin,  da;^  doch 
nimmer  wirt  schin  der  Sünden  unreine— 
Iteit  noch  deheines  triieben  muotes  leit. 
aweai  diu  nl^e  eaMtfet,  oad  Ober  die 
mä^e  gr!fet  an  cOin  dia  aal  er  tnot» 
df^r  ist  bcBsUch  gemoot  u.  s.  w.  — 
perxDtiifu-iert:  frouwe  Mäi^e.  aller  wer— 
dekeit  ein  füegerinne,  da:^  sit  ir  ze— 
wire»  firoawe  HA^e.  er  aaelee  ann, 
der  iuwer  l^re  h:U!  Waith.  46,  32. 
na  wei/,  ich  ^ves  diu  MA;^e  beitel  das. 
47,  11.  swer  der  Ma^c  brechen  wil 
ir  strd^e,  dem  gevellet  übte  ein  enger 
pfat  das.  80,  6. 

mA^kaflcc  m^'.  ont  doch  ai^baf- 
tec  künden  werden  nie  FH.  FL.  i$,  3 
=  me7,hanec,  abgemessen. 

mi'i^elö»  adj.  vstrd  vorausgesetzt 
tom  folgenden  subst. 

■lA^eldie  stf.  masslosigkeil.  mit 
mA^eldae  FrL  433,  8. 

mä^  setU  Benecke  ah  adj.  an;  es 
lässt  sich  jedoch  nicht  nachweisen ^ 
auch  das  folgende  adoerb  ist  wohl 

aOe  mit  aüi^  aiA^e  ^ebUdeten  adieoikoe 

smr  unumgetautete  formen  für  m  »  ^  e. 

iiia;;e  adv.  mit  massen.  ir  kunet 
mA:^e  gern:  ich  wii  iuch  des  und  für- 
ba;(  wen  Fan.  6,  23.  idi  ericande 
■l^e  vi!  der  aorgen  6  nUkt  e^My 
MS.  1,  54.  b.  von  diu  sb  darf  ich^ 
m;i7,p  klagen  Trist.  12477.  ir  mugei 
im  m;i/^e  danken  Nib.  1993,  1  in  C. 

iiia^cn  adv.  (datie  pluralis)  das- 
selb«.  9^  Gr.  3,  137.  ir  aingel  m 
m^cn  dankeo  tfib,  1003,  1  in  BA. 
dä  hnir  sin  bannen  mfr/^rn  vil  {ironisch^ 
livl.  chron.  1237.  er  hat  des  houbet- 
gttotes  alae  mkyai  gar  %u  wenig  ^  MS. 
%  f  T&  b. 

mA^ealioawflere  «im.  madMtdmeU 
der.  kein  bildeantder  noch  mdszen- 
honw^er  Ana  den  m«Mer  nihtes  schalTet, 
vom  jähr  1396,  bei  Scherz,  1069.  vgL 
die  von  mOszen  snident  ebenda. 

dMonftgealf.  «jM^abanml^  ürmf 
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2,  902.  1.  das  gleichma^s,  ehen- 
bild.  proportio  ebenin:i/,e  sumeri.  28, 
31.  voD  Lucifers  hocbvart  der  Kehente 
kdr  venrcUet  wart  von  ftUiar  ebcnmä^e 
■ider  guto  Oerk.  4339.  dis  viiires  5 
gr^s^er  hitze  kan  niemen  ebeflinA7,e  ge- 
bcB,  der  ist  nichts  %u  t>er(fleichen, 
Barl.  234,  30.  dem  cristen  und  dem 
heidea  iat  zebenmäi^e  hie  gegeben  Da- 
yUtB  node  Saalee  khtm  4m.  342,  23.  10 
slnet  herzen  edel  r;U  burnet  im  als  ein 
hei^e  gluot,  da/^  wol  ein  cbcnniai^e  luol 
des  >-iures  da;^  du  hi\sl  gesehen  Pass. 
K.  r2(),  36.  2.  vergleicht  gleich- 
IMS5,  bispeL  all  icb  cio  dienn^e  w\  19 
Idr  siehea,  ab  der  vialurl  voa  den  vie- 
hen  und  der  meisten  von  den  jungern, 
sus  Sölden  si  sich  sundern  vom  gem. 
leben  ^  tm  leseb.  221,  36.  nu  sage 
■■r  ▼(»  dirre  walle  tippekeit  noch  ein  20 
ander  dbeamäii^e  IVarlL  127, 15.  11  dir 
ein  ebenm.^e  sin,  da^  ein  lambe/,  ve- 
dcrspil  etc.  das.  220,  30.  der  dich 
die  redt'  lArle,  nnd  die  ebenniiV/^e  ktTle 
der  wurle  uu  des  sdmen  sin,  und  das  25 
«porl  ^ollea  wiit  dm  9M»en  «er^üdb, 
in  der  pantM  9om  säemann,  das. 
50.  3.  sns  tuot  mit  fbenni;V/,e  kunl 
diu  gewiere  warheit ,  da^  eic.  durch 
diese  parabel  lehrt  sie,  das.  109,  40.  30 
dia  rede  eis  ebenia^e  glt  der  Menea 
Sünde  dß$.  176,  16.  ein  ebennU^e 
ich  in  sage,  d.1  mite  ich  iuch  ze  wege 
trage  iram.  941.  und  darnüch  srap 
in  ein  ebenm;'i7,c  und  sprach  Griesh. 
pred.  2,  99.  tgL  fundgr.  i,  364.  a. 
—  Zieaumn  ßkri  ems  form  ebenmd;, 
^011.  ebenma^ire  auf,  doch  olme  beleg, 

ebenraä:^!*  adj.    er  ist  ime  eben- 
mä^e  in   pollicher  sa/r  Harlm,  r.  gl.  40 
211.    Ziemann  führt  ein  aäj.  eben- 
■ä^  mtft  dock  ohne  bdeg. 

hovemi^e  9lf»  dio  am  hofe  ge- 
bräuchliche art  u.  niassc.  da/,  ffolt 
was  dar  in  geweben  niht  in  der  hove~  45 
mä;^e  nicht  so  sparsam  wie  in  den 
ho  ffen,  die  wuM  bei  hofe  alt  getehenke 
terthfiU,  Trist,  III  it. 

mitteLmü^e  stf.     der  aiittelmdr^e 
pflegen  ie  die  w?gen,  oben  über  ge-  50 
hört  ich  nie  die  wisen  pr!sea;   des  si 
gelobt  diu  roittelaiai^e  MS,  2,  137.  b. 


mittcmiAj^ü  stf.  läge  in  der  mitte 
irischen  zweien  dingen,  vgL  fundgr, 
1,  384.  a. 

m«otnia;(e  stf  ungefähre  tehätmmg. 
auicr  narotaii^e  abereiB  koaien  •Sekars 
1086.  vgl.  Haltaus  1381. 

Übermasse  stf  tcas  über  das  mass 
hinausgehl,  aus  strebt  er  sere  nAch 
der  übermik^e  Welth.  SO,  5.  die  selben 
naht  sich  hetea  die  beidea  der  iher- 
m.1;ire  gegeben  jLwfia.  kr%f  6420.  so 
li.ln  ich  ze  verre  gestn  in  der  übermA^ 
der  Sünden  Teichn.  193.  der  wilde 
ber  wert  des  houiges  übermä^  uot  wirt 
gevangen  aa  deai  honigigen  wege  Legs, 
pred,  21,  36. 

iininas^e  sff.  (auch  $wf.  ?)  alles 
das  getrn/mlu'he  mass  überschreitende  ; 
au&serordentliche  grosse,  dann:  un- 
mässigkeit,  mudUeMiehkeii ,  mmiem- 
Mtkeit.  —  fl  wolden  aaail^e  wider 
in  stellen,  sie  wollten  ausserordentli- 
ches gegen  ihn  aufhieten.  Diemer  1 97, 
28.  unser  geist  kan  nieman  erfüllen 
dan  gotes  uuma;^e  leseb.  855,  38.  wand 
e^a  Wirt  iwftre  weder  ailn  bant  aoeb 
ailn  swert  nie  der  unm&^en  Cgen.  p/tir.D 
wert  da/,  si  iu  ic  ^eslüe^eii  slac  Ite. 
275.  ich  trinke  creme  di  man  bi  der 
m^^e  schetdiet ,  und  dä  der  unmäi^e 
BieaMO  iht  gedeaket  WaUk.  29,  26. 
aaaiA^e  eaMt  auch  iae  adt  dtu,  41,  4. 
neniA:;e,  nim  dich  beidiu  an,  manÜchiu 
wip,  wiplichp  man  das.  80.  19.  die 
wisen  jehent  und  ist  ouch  wAr,  da^ 
kein  nnmi^e  nie  gewerte  drti^ec  JAr 
MS.  i,  187.  b.  dl  von  ir  aabilde  be- 
gftt  und  ouch  grd^  aaiafl^e,  da;  ir  im 
well  die  slrA^e  wem  in  slnem  lande 
Mai  1  (>3,  3.  unmil/,  die  krcnkel  fruo 
und  spät  Suchenw.  40,  143.  ujnb  die 
sdben  namA;,  daz  sich  naht  der  wiliic 
kneht  mit  den  kleideni  ba^  aad  reht, 
dan  sin  lior  der  ß-oukelman  Teichn. 
312.  mit  unmä/,en  (plur.)  klage  681. 
MS.  i  ,  187.  a.  —  ih  sunte  z'um- 
mk^t  BmttL  a.  fß,  1787.  da;  ist  der 
alle  verM  awer  woHnat  nbet  so  aan 
mA^e  Harlm.  v.  gl,  im  leseb.  244, 
17.  dea  BUBBe  ieh  soo  annA^ea  En, 
2^986. 

iuu^4;  oder  Unmaße?  Beneeke 
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$et%tB  enierei  o»,  aber  da$  iieh«r 
^ .  Megte  ebennli^e  madä  He  letiter$ 
form  wakndt^mlicker ;    freilich  ist 

auch  zu  encägen  mgenrh^.  vgl  übri- 
gens auch  m;*!^  und  unma'^e.  adj.  5 
ausserorderUlich  gross,  diu  verschampt 
ttnmd^e  gttekcit  Walih.  26»  2i,  ron- 
müi^^er  Wts  Pars.  99,  9.  warzao  Ildesl 
du  die  annä^eD  irbeit?  pf.  Kwmr. 
64,  27. 

unma^e  unmässig.    ein  un- 

mä^e  großer  stein  Barl»  75 ,  32,  t0O 
finikek  die  LastbergMe  As.  mmA- 
^en  haL 

anmäßen  adv.  eig.  die.  plur.  tgl.  15 
Or.  3,  137.     die  tage  sint  ornnd/^en 
lanc  /w.  86.    unind;(eD  küene  5, 
2.  mmi^eii  mImmm  da«.  325,  3. 
327,  1.  950,  3.  mm.  wtt  Pars.  403, 
20.   grO;  Barns f  3%  frauend.2i9,  20 
27.    reine  g.  sm.  1862.    e^  taget  un- 
m.^i^en  schöne  MS.  1 ,  2.  b.    unm.  svr 
Teichn.  1,  304.     wul  /"ass  A.  3,  12. 
Qimiiijiii  tQ  Jero^b,  Ff,  125.  e. 
hadw.  Arr»/:  1054.   knoc  TmcA».  311.  25 
vgl.  Suchenir.  21,  37.   22,  22.  28, 
73.    w6  TcicAn.   185.   tgl.  Bon.  18, 
6.  34,  32.  61,  14.  —  auch  »u  dem 
aus  einem  at^ectiv  abstrahierten  sub- 
UasUh  wird  es  gesetst.   din  ir  iininfl«  30 
^fln  schoene  was  vil  witen  kunl  i>V6. 
46,  L  Tfj}.  323,  1.  329.  15.:  Gr.  4,  937. 
der  dine  unmii;^en  zorn  der  ti.U  uns  da^ 
laut  verlorn  Exod,  Diemer  146,  35. 
ist  auch  pf  KwHMr»  64,  27  die  uunft-  35 
^en  tfbflit  hieker  m  Miihmf 

nnmi^^^Iicit  sif.  distCMpcnntit  tq- 
mosheit  Diefenb.  gl.  100. 

nng^cmu;  adj.    da/,  edel  gim  und 
da/,  golt  ist  g<'n  ir  kür  ungemA^,  w4  40 
^'Ipllch  rane  gehV^  etc.,  Is.  1,  712. 

▼nodermÄ;  ioäer  ml^e?  epi  an- 
mä;^}  adj.  einer  wagenlast  an  masse 
gleich.-  nur  ahd.  belegt,  leseb.  112, 
4.  tgl.  vuoderma'/^ec.  45 

-w  iseini^c  stf.  modulatio^  führt  Zie- 
MMW  auf  die  wtndb,  psalmm  eUiermid. 

lideinicsrc  stn,  ^dmasse,  orgO" 
mun,  tgl.  fundgr.  1,  381.  b. 

jj^olidpma'jr«  stn.    dasselbe.     also  50 
da^  alle  sine  gelidemöi^e  vor>vundet  und 
gepineget  wurden  myst.  71,  8.  da^ 


da  air  ncncit  eiii  yefidemß^e  mtaei  It- 
chames  das.  76,  11.  dO  vant  her  alle 

sine  gelidem<^;;e  gar  soslageil  das,  21 0, 18. 

ma'irc  stf.  das  mass.  unde  enisl 
iur  niht  diu  miezze  da:^  ir  i^  muget 
ezzeu  Exod.  Diemer  152,  16. 

mse^e  a^.  ahd.  uia^  Graff  2,  902. 
das  Simplex  erscheint  nicht.  gtkM 
hieher  das  ndrerb  mA^e? 

ebcrifii.T^c  adj.  ebenmässig.  ahd. 
ebanniAy  coaequalis,  Graff'  2,  902. 
im  glich  and  ebenmae^e  Suchen».  41, 
1506. 

dfemae^e  oi^.  ahd.  gimA^^i,  Graff 
a.  a.  0.  angemessen ,  gemäss,  als  in 
gemache  wa're  MS.  1  ,  188.  a.  dem 
weder  guot  noch  öre  gem^e^e  ist  von 
gebflrie  troj.  23.  c  Pteif  deai'iil  rieh 
ffewaot  fcnuB^e  wol  and  rehle  das* 
24.  a.  nu  bin  ich  doch  gar  geaMe^e  , 
MS.  2,  175.  a. 

iin[*'emap^c  adj.  ungemüss .  nicht 
iu  tergleichen.  dem  bin  ich  gar  uo- 
geoi«:;  an  hAher  honst  nod  wüscB  ilM 
2,  72,  186.  —  unpassend,  unsiemUdL  ' 
da^  du  mir  niht  gtst  als  einem  unge- 
ma*7,en  man :  nu  bin  ich  doch  gar  ge- 
ina>:^e  MS.  2,  175.  a.  der  ungenae^^e 
der  teufelf  Marl.  3. 

honecBiK^e  as^.  «00  komgt  Ao- 
nigsüss,  honigartig,  da:^  honicmae^e 
lant ,  das  gelobte  land ,  in  dem  milch 
und  hontg  ßiesst ,  Barl.  57,  27.  dln 
honicma'^iu  zunge  hAt  mir  guote  K're  i 
vor  geicit  da*.  105,  34.  sä  honicb-  | 
nü^e  Mre  Pass.  322,  68. 

riseninii'^e   adj.     fährt  ZiimaM 
auff  doch  ohne  beleg. 

8chifma»;ro  adj.  schiffbar,  ein  wa^- 
-i^cr  Quz,  da^  was  schiftnaß^e  unde  grt'»^ 
g.  GerL  1260.  i 

uniiiK^e  a^.   ahd.   unmA^i  Graff  \ 

2,  902.  ausserordentlich,  diu  mitte 
ist  brciJ,  >vit,  mil  unma'/^er  lenge  MSH. 

3,  4Ut>.  b.  dise  vil  unma-^e  nöt  Die- 
mer Exod.  149,  7.  in  geschach  <»- 
BiiP^e^  mort  ilof.  155,  29. 

unmae^e  sff  unmdstigkeit.  die  vlie-  | 
gen  fAren  uns  in  den  mnnl  zeiner  iegelichen 
stunt  ze  micbelcr  unmezze,  Irinchen  undp 
ezzen  da^  ist  unreine  Exod.  Dtemer 
140,  13. 
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widemue^e  a4i'  zuwider,  führt 
Ziemann  auf  aus  dem  bihdebtUMBk,  f.  7. 

zuckermae;;c  a4j.  luckersüss,  »u- 
ekerariig.  Crist,  des  uame  ist  xucker- 
manyt  g»  sm.  657.  ob  ich  ie  speis  5 
feKM,  die  »ich  sd  sttckemuBts  ge- 
deucht  Boeb  nin  JTML  2,  23, 
418. 

inse^ec  adj.    ahd.  mäyc  Graff"  '2, 
903.         Gr.  2,  303  u.  571.  «tiieei-  lü 
Im  guckrUAm  iiiS:^ch,  m  niMüsni 

modentos  messigk  Diefenb.  184.  da 
bist  michel  unde  mi^^ich ,  du  heldis 
unde  ,  bist  gross  u.  klein ,  haltst  l  .5 
u.  lassest,  Utanei  78.  2.  gemäss, 
abo  =  nue^^e,  gemäße,  der  neue  dir 
wol  mae^k  ist  und  Uktet  lieriseliea  ge- 
auok  rns/.  ^.5330.  3.  massig, 
enthaltsam,  der  d  was  Si5  vr.T/ic  und  20 
dar  Dich  wart  so  vaxi^\c  leseb.  5(37,  4. 
■ue^ic  wärhafl  stteter  mao  das.  788,  2. 
tribmUg  m  sitca,  ne^  aa  Worten  Liük», 
8y  4.  er  was  me^^ig  an  al  den  des 
be  began  das.  17,  15.  25 

mae:^ikclt  stf.  contincntia  inessigkeit 
Diefenb.  gL  78.  modeslia  mesickeit 
das,  184. 

liaUciinDCfec  a4f.  Mir  wes  ImI- 
•cauns^ec  stete  Pat%,  427,  17.  30 

horcmae^ec  a4j-  fon  dem  masie 
etnes  berges ,  einem  berge  ahnlichf 
fuhrt  Gr.  2,  571  auf,  ohne  beleg. 

^rihtma'^ec,  unlsrttM»  vgl.  Sehen  i,  35 
178.    Schmeller  1,  224.    Haliaus  1, 
180.  Ziemann  ciiiert:  Ludwigs  rechtb. 

botmie^ekcit  stf.  nickt  tor  dem 
15.  JA.  ertd^endf  tgL  Haltaus  l,  180. 

dri»e;ee  oi^.  Iriaiodiis  dreyaeiiff  40 
M/eaA.  277. 

pminap7«>r  a^,  niimodiis  elfunsssig 
Diefenb.  '286. 

eogeituae^^ec  ac(;.    du  bist  ein  eii- 
feimBfic  wlp  Jf«  194,  20.  45 

ygyc        m^MMiMn.  o  da^ 
ieh  ir  gemässig  wir  HätU.  2,  13,  6. 

gerilitma'/or  arf/.  iras botmcr^ec,  rfer 
gertchtsbarkett  untencorfen.    ob  einer 
gerichtmessig  wer,  so  mag  in  daslandge-  SO 
ridil  dreimal  erfordern  mit  walver  tat  be- 
grü»  oder  anfio  btaeht  Gr.  ».3,  084. 

n,  t. 


koneansBgec  o^*.  Hit  hoaieliiiei;- 

jiger  Zungen  Pass.  376,  3. 

igelmaj^ec  adj.  igelmassig,  stach- 
licht, sin  igelmx^ec  hAr  sich  räch 
Pary  521,  12. 

lidenuegec  «4^'.  er  ist  oocli  von 
der  penelioa  ganl;  wol  geslalt  nnd  Ud«- 
rnessig  gewesen  Ehingen  4. 

iiiittelma'^cr  adj,  von  mittlerer 
grosse  f  von  mittlerem  werthe.  er  ist 
cia  BHttdoiei^ich  naa  Ams.  284>  25. 
sta  kleider,  die  er  trae  wArea  oaeli 
aiitebse^ec  Fbss.  iT.  420,  34.  ich  bete 
an  höhem  prfse  meistere  in  ^Iser  mei- 
sterschun,  die  durch  kunstJiche  kraft 
nicht  in  ireu  jaren  mitelme^ec  wAren 
dos.^  672,  52. 

riaenanie^Rc  at^j,  ü  wirea  wol  ri- 
senmip:5ec  Biterolf  80.  a. 

ritterfna'7,ec  adj.  ritterbürtig.  ein 
ritterma'^ec  kneht  MS.  1,  137.  b.  vgl. 
HelbL  4,  65.  rittern  unde  ritlenai^gen 
Kalea  lud».  19,  17.  ritter  adir  rit- 
termesig  man  stat.  d,  d.  ord.  s.  71. 
als  sol  er  rittemisaig  seia  U4U»L  2, 
51,  58. 

sigelmae^ee  adj.  das  recht  habend^ 
«aa  fiBffd  an  f^Bkrms,  vgl.  Sehen  1498. 

slegemiagee  ßt^,  sdUSadkIftar,  fiArt 
Zieman»  auf,  doch  ohne  beleg. 

syverlmsey^ccadj.  fähig,  dasschwert 
SU  führen,  die  schwer tiette  zu  em- 
pfangen, unz  diu  kiut  sint  swertmae- 
^ee  Mira»  940. 

übenDKgec  adj.  über  dnt  aiass, 
übertrieben,  wa/,  hiilfe  ein  übermiT^ec 
lop  gesungen  HS.  !)(>.  b.  der  doch 
nihl  erkennet  sio  überma;:^igeD  armuot 
MoN*  im  leseft.  755, 25.  iSm  ioi  hiate 
tlawea  aüa  Obenaasie  Biaaettt  JTm* 
236,  23. 

nnmae^ec  adj.  ohne  mass,  uner- 
messlich,  ubergross.  immodestus  i.  sine 
oiodcracioue  \nmessig  Diefenb.  gl.  150. 
got  der  itl  aaaat^  laaaft.  855,  37. 
voa  diaer  graatlOeaa  aaaiteiigen  gOele 
SuM,  im  leseb.  876,  23.  vgl.  das.  883, 
15.  6bi  er  ej  t»l  durch  sine  unmap- 
^igen  millekeit  iurch.  jahrb.  46,  32. 
der  soldAn  von  Babilo  hit  oür  aaail- 
^ge  leit  gettalad».  kremf,  748.  dis 
aauBt^ige  waader  woide  er  aibt  drackea 
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ander  Pass.  K.  317,  5^.  dA  nnm  ouch 
unser  horre  war  der  mnmr/itri'u  uöt  dat. 
182,  9(i.  und  daacl  im  hurte  söre  der 
luyDd^igen  «fe  tfo«.  18,  mi- 
m^gt  beilikeit  die  fol  bete  es  in  fe-  s 
lell  das.  60,  fi5. 

vuocleniiap'/^ec  adj.  was  vuoder- 
■ni^C<^)  fuderartig.  swer  Tuoderm^si^ 
ftre  nil  kentvol  Ät  eugelten  wil,  der 
*re  ist  owA  eie  teil  le  vO  Ift9.  %  130.  10 
b.  den  grossen  bonm  he  von  mir  wag, 
der  wol  fudemiessijf  wag  Georg  1826. 

ivinkelmae^cc  adj.  vgi.  Frl.  FL 
17,  29.  dem  wmketmat»  entsprechend* 

»uektnmx^te adj.  tpot  sttekermtt^e.  ift 
des  brdlMl  weis  salzes  smac  mflese  al 
xackerma';^ec  »In,  der  din  ein  ziMicn 
würfe  drin  W.  Wk.  62,  13.   tgl.  aU. 
wäld.  2^  243. 

üNe^dfe  M0«.    ModilciK  nciigeii  30 
Diefenb.  gl.  184.   ae^git  vwen  toiti 
Ludw.  39,  5. 

niJe7,i{>pun{j'c  stf.  fuhrt  Ziemann 
auf  als  temperamentum ' ,  doch  ohne 
My.  35 

inse7,ccliclieii  0</e.  de^  ieh  deiiM- 
ner  algi^  mi^^ecllclwo  klag«,  so  weaigf 
MS.  1,  9.  b. 

Ubernise;ecliclieii  ade.    so  mcge 
des  wol  gar  Obennc^elteiieii  vil  sfo  30 
giup.  im  U$eh.  727,  6.   der  Mo  ist 
•Isd  übprm;r7,icl}ehen  grö;^  rffl».  727,  1 0. 

nnuia*7('rlich  adj.  u.  adt.  f^iihrt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

mmiUeh  adS»  «mm  ffefc  fotdU  ma-  aö 

erJNfylicA,  Arfein.    gib  um  mt^^lichen 
sihtum  unde  dar  über  niwit  m<^re  Ulan, 
1430.    ein   mae^lich  siechluom  Sere. 
1615.    ein  mw^^llch  büebel  da$.  1596.  40 
be^^er  eis  ■UB^di  man  sHt  Aioge  danoe 
grO^  aant  gnaoge  Laus.  0030.  ich 
nißme  A  eine  m,T7,Uche  sache  mil  liebe 
unt  mit  gemache  danne  ungemacb  unde 
.    arbeit  hl  roicbeler  richeil  Tri$t.  11605.  45 
ein  M^eii  sidw,  sAie  AMae,  iroj. 
05.  e.   da  iMB^icb  iUgeil  w  irret  niht, 
ton  anma^Üchem  stiren  .swin<lolt  Übte 
HS.  2,  137.  b.   neulich  gelt  dos.  2, 
202.  a.  50 

aiie^llchc  Ali»  deio  hoil  aOH  mhf 
Mflh  in  dar  pMt,  dn^  do  sein  Bigat 


eQphinden ;  kainn  Iranc  den  U  dich 
nicht  unm^^leich  Oberwieden  ^Mdkemp. 
36,  253. 

«UMslIdben  mIp.  mit  mm,  üdM 

«M/  leichter  ironim,  dd  dflUe  den  her- 

Kii  diu  rede  m8i>^1tchen  gnot,  virht 
sehr,  Nib.  669,  4.  so  ma»^liehen  wuul 
diu.  1951,  1.  d6  was  in  ms^^lcbeo 
leit  da».  103,  4.  343, 4.  smI  nnd 
nn^leliett  grd^  Trkt,  0088. 

nnmaes^lich  adj.  kein  mass  tmie- 
haltend.  iiherau$  ffross.  von  unme^- 
liehem  8t  igen  awiudelt  orte  hIS.  2,  131. 
b.  dureb  ir  uuB«$^Uch  schoene  iVtft. 
00,  %  Alexnader  bedebte  sieh  des 
•ebiden  ummac:^Iicb  Diemer  205,  I. 
dein  vmnia»^licb  val,  in  die  hölle.  Mahn 
ged.  53,  83.  ein  unm^^lich  leit  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  mit  unni<^^licber  habe 
tfes.  130.  e.  in  begunde  grtfetefaien- 
mä/J  icher  zorn  Rabenschi,  im  leset. 
818,  Hk  die  wns  befalle  unmi^jjlith 
unermesshch,  leseb.  291,21.  (  Wachem, 
im  glossar  selU  an:  unmejlleh.)  r^^ 
leieA.  587,  36. 

nnnaB^lleb«  ade.  unmO^dcli  er  be- 
Iröbit  wnrt  Jcrosrh.  Pf.  46.  a.  unmil^- 
leich  schimpfen,  icberlsen  tSwcAenw.  11, 
128. 

«■nsB^liebcB  uth*  vil  harte  nn- 

me^ltchcn  gtO^  m.  100«,  4.  1034^ 

4.  der  gute  mnn  wart  iinrniV^IU  hen  frii 
Lvdw.  76,  30.  82,  15.  83,  3.  un- 
möglichen st^re  das.  79,  26.  des  wai 
unnA^^lIcben  vile  Lanipr.  AL  im  te$eb* 
354,  37. 

tnh^e  SWV4  akd.  m&r,{in  Graff  2, 
903.  1.  mass  vnd  ziel  stecken,  ab- 
messen, hio  mite  hegunder  mästen  mit 
beiden  sinen  banden  die  rihte  wider 
TrislandcQ  einen  wurf  nnd  emcii  swane^ 
der  grAi(  unde  lanc,  dem  bet  er 
sine  i\\v7i.'  mi  der  seige  und  an  dem 
la:^c  rehtc  in  der  merke  gegeben ,  da^ 
er  Tristande  an  sin  leben  solte  sin  ge- 
gangen TM.  16010.  salveien  nide 
rOlen  wil  ich  dtneni  trüco  gewinde 
niht  g-elichen :  ich  wil  dar  luo  die  ri- 
ehen arömätw(ir7.e  mä^en,  wan  Af  der 
himeUtrdi^eo  damich  vil  nanio  s*l€  <[uiU 
1^  m,  300.  ta  was  SU  reble  irol  be- 
kaat  «ie     Nile  Millen  oIk  Im«  ead 
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sin  l^^en  bl  Idteo  uod  alleioe  Pas$,  K, 
S3,  15.  einer  icUchen  >virkinden  sa- 
eben  ist  ir  werc  geiuA^et  und  ir  zil,  über 
dt)  li  iiiht  wirkeaawe  fl^.  Iii»  28. 
ÜB  hm  klatmrm  bmtpM  «mflnimUtB 
beieutuHs  der  k9$ekränku»§  hol 
die  altgemeintre  geüung  erfangt.  3. 
mass  haUeu  mit  etwas,  sich  dessen 
eiuhaüent  mit  gen.;  is4  die  tn/ro««»- 
ÜM  cMukmÜem  äie  firSkate,  oder  tO 
die  reßeirhe?  gerne  wolde  ich  Sanges 
mi^en  schveipen ,  MS.  '2,  50.  a.  ir 
wert  mir  gar  tuo  h<*r :  des  gol  ich  an 
iu  m^eo  Peu^  136,  lij.  au  dca  »all 
ir  iach  U^m  md  Immcs  fduapfc»  »I*  15 
y&e  (jeder  ist  iucfa  auch  auf  mk^em  m 
beuehen?^  Wigal.  11539.  3.  et- 
was beschränken  y  auf  null  brtngen. 
er  kande  valfcbeil  m^en,  er  wusste 

IVir».  1 95,  5.  bil  in  da^  er  stnen  zora 
g^n  mtnen  Sünden  l;V/,e,  nnd  minor  st'Ie 
m^e  die  vil  leiden  wi^e  Barl.  .iöü.  r». 
UAer  gehurt  wohl  das  beispitl  aus  25 
Mnmere  mmre»heeelm,f  m  melekem 
ick  (nmrreiueh.  w  1 10%  73)  eme  ter- 
derbte  constntction  muthmasste:  wenn 
ir  die  Sachen  wcrdent  massen ,  so  wil 
ich  von  m)n  beschweren  lassen.  4.  30 
eergleieke.  mh  nöhte  vil  ■Ich  der  tdt 
fMi^  lwb«n  le  dim  Gregor 
2470.  oder  »u  gemft7,e?  5,  reffp- 
xiv^  bedeutung  wie  nr.  2.  von  dem 
ininrei)  sich  mds^te  vü  uakreAe  die  35 
e^  Inioc  et  Am»  wieder  tu  kräften^ 
W.  Wh.  50,  18.  ist  «»  n6l,  d«^ 
ich  mich  niM  ktt  Mli^on.  ine  minne  si 
MS.  1,  8.  h.  genuoge  liute  mA/^cnt  sich 
fröiden  gro^,  diu  bürde  dunkel  si  ze  40 
•waere  das.  1 ,  1 6.  a.  er  mA;^e  sich 
•lid  der  niwM  d^  mmk^e  uM  getige 
dos.  %  88.  b.  woldd  ir  inch  niA^en 
übeler  grbpidc  Itor  ze  mir  und  oiuh 
des  ha^'-^es  T/15/'.  10:i.{6.  da/,  du  mich  45 
des  erlä;^esl  uod  dich  dius  noetens  mk- 
yaX  Moi  185,  10.  dn  aolto  er  sich 
wol  al^en  das.  221,  17.  ieh  wil  dir( 
lä^en  und  w\\  mich  zornes  infamen  das. 
226,  4.  si  miigen  i*ich  selten  boene  50 
mi^en  FrL  384,  6.  übrig  gezierde 
ichadcl  gar;  swir  lidi  der  MA)et,der 


tuot  wd  Boner.  96,  3.  v^JL  ghtttr 
%um  vateruns.  si  weit  sich  mein  ie 
mä^ea  Uätü,  1,  114,  3.  de^  kund 
ieh  mieh  wt  nl^eii  dot.  2,  6,  42.  da^ 
da  dkh  bddieit  aiijcft  dot.  %  6,  215. 
9gL  norrontch.  110%  73  u.  anm.  da^ 
Sil,  wo  mehr  beispieh  aus  dem  15.  u. 
16.  jh.  angeführt  sind.  egL  auch  le- 
seb.  558,  31.  978,  3. 

ungenii^et  udj.  pari,  di^  U;el 
ungern A^el  FrL  III,  6  tmamtgemessen, 
unbeschränkt,  ohne  ihm  ein  wtott,  ei» 

iiel  zu  Sterken. 

ebeiiiiiä;^e  »wv.  ahä.  epanmiz6o  Graff 
2,  903.  Gr.  2»  671.  ogL  N.  9%^  1. 
WiUir.  X,  11.  oergleiohen,  gUek 
stellen,  nune  lebet  nimen  den  ick  dir 
ebenmä^e  pf  K.  258,  24.  die  sint 
den  wiben  uiid  den  kindeo  geebeumä- 
tet  Roth  pred.  43.  vgL  glossar  sm 
Borkum  452.  oodi  eiat  die  awd  st- 
elle, Ud  ine  anker  unde  mnolseeben* 
mä^enne  guot  Trist.  8100. 

g^cebenmii^e  swv.  dasselbe,  wiv 
er  getorste  sich  zuo  inte  geebenmd^^en 
Em.  57.  e.  C206  ,  5.)  ieh  wU  dhrn 
libee  eAnea  dem  sternen  geebtBMl^eH 
(Seiles,  fundgr.  2,  33,  25.  sweme 
mac  ich  dich  gebeomd^^eu  das.  81,  27. 
da;^  süe;^e  guot  da^  deweder  sin  noch 
mot  aoeh  weltlich  rftt  aoeh  wfp  aoch 
flu»  der  welle  geehea■l^c■  kaa  ffoHL 
i.'in,  34. 

gemäße  strr.  1.  ich  gebe  das 
ri^Hge  mass^  messe  richtig,  dä\oa 
ich  wol  gemäßen  a^ge  die  ailfe  ir 
stiebe  ood  ir  tiege  /«.  47.  2.  aids . 
sigey  brissge  oe^  moü.  dar  da;  enmae 
ich  strenge  sorge  niht  gemt;^en  Wolfr. 
lieder  9,  2.  3.  vergleiche.  Troia 
ne  nohte  sich  ar  atht  gemäßen  Diemer 
202»  6.  wer  aidhie  sich  gemd^^ea  se 
slner  sterke  danne  £»^«^.4726.  4. 
halte  mass?  si  künden  nibt  gemi:^en 
Boner.  25,  27,  wo  aber  eine  andere 
hs.  wohl  richtiger  hat  si  künden  sich 
dee  aihi  fcaiftjea  Cdeim  Ho  reimemde 
teHo  kot  4  hohomgomy.  5.  rejflwis, 
mit  geniiiv  oder  präpositionen ,  ent- 
halte mich,  sehe  ab  von  etwas,  swi 
ir  ittch  aber  gem^^en  und  mthabeomü- 
gel  aa  dim  ttl  Wtt.  12144.  sich 
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liegens  gemA'^en  sich  des  lägens  ent- 
kalten, Stricker  Hahn  s.  43  m.  s.  94. 
swa:^  du  niicii  missehnndell  liibt ,  dn/^ 
wil  ich  varn  la;^eii>  ouch  niaht  du  dibä 
gemäßen  1, 1028.  der  Bich  flbe*  5 
les  wA  geml^^en  kan  warn.  1380. 
AlexandfT  o^cm.l^et  sich  es  do  und  gieng- 
s!nem  faler  zuo  Diemer  195,  15.  und 
mag  siclis  iiicht  geniassen  ieilschr.  8, 
317.  10 

mootuA^e  swt.  §duU»e  ub,  die 
annatcn  sollen  von  neuem  genutlliassel 
werden  Sehen  lüb8  fg. 

muotma^iing^e  stf.  absrhiUiung, 
wiaAeUung.    «n  nuotiiiissunge  ande  15 
leilmige  tuoo,  eom  jakre  1471, 
ffaftMM  1381. 

iiiiniä'i^c^  sfpt.    überschreite  das  ge- 
hörige mass.    der  winler . . .  des  muo/^ 
er  sin  verwäjen,  daj  er  sus  kau  un-  20 
inA;en  HS.  1,  193.  b. 

Tenn»3;c  sttc.  stehe  in  missperhält- 
niss.  d^i  ich  dich  niht  vermA/,e,  da- 
mit es  nicht  auffalle,  dass  ich  schon 
gekleidet  bin  u.  du  mciit,  L$,  2,  613.  'i-* 

mir^e  tm.f  darf  man  auf  ein 
solches  wort  =  mA/^en  schliessen  aus 
den  beiden  foUjendpu  lieixpielen?  durch 
die  umme5e7//,en  ( iimhesa'7,en3,  wand  si 
niht  woldeo  mc^/^cn  C>na^<^cn?3  >on  den  3ü 
mdoi  ir  leben  Fan.  K,  666,  38.  st 
i«l  nngen^me  und  mir  ouch  wider  iCme, 
des  soldestu  ir  me/,enCn^en,mwien7} 
dich  das.  182,  42. 

mP55  s/n.    vgl.  Graff  2,, 893.  Gr,  35 
1,  677.  II»  ahd.  nebst  feinen  o^lei- 
hmgen  sehr  häußfff  seltener  mkd.  das 
mass,  womit  etwas  anderes  gemessen 
wird,    dö  ich  dem  künege  brAlitc  de/, 
nie?;  Waith.  27,  4.    swie  g-ol  ein  \ol-  40 
leclkiie^  me^  0  ejf)  vou  siciden  hab  üf 
e^  gewanl  tra$,  4.  b.  d«:;  «an  des^ 
me^  eol  beiden  und  di^  selbe  me^  ie  • 
£e  vier  wucheti  so!  eMi[ir»'leii  zc  hiie- 
leone  und  ze  pileijeniie  zurch.  richtehr.  45 
82.    über  elliu  me^  unde  gewa-ge  Sicsp. 
im  Iete6.  730,  16.  swer  si  bleichel 
smelre  danne  da/,  me^,  der  git  von  ielt- 
chem  stucke  ein  pfunt  liirch.  richtebr. 
57.    als  vi!  an  habern  Lucerncr  tucsscs  50 
Urb.  190,22.    das  wirl  viii  mut  V\  i- 
1er  mes  du,  238,  14.  —  s4  nam  er 


stner  reise  ein  me;  zuo  den  Britönen 
üf  daj;  sc;  Trist.  5509.  Keic  sine 
tjosle  brähte  als  im  der  ougen  me^  ge- 
dähte  Pari.  295,  14.  er  hat  der  alleu 
sebrifte  aie$  erkennel  und  ir  ninwe; 
model  sm,  1412.  —  die  mit  dem 
mor/^e  ecltcnt  führt  Zipmupv  aus  dem 
Str<}).  auf  als:  die  bestimmte  frohu- 
dtenste  leisten. 

me%  sfm.  dodermetf)  Meiler?  iwer 
gro/,tu  gnol  ich  melt:  Repsdi  nnde 
Winlcrfell ,  Piilkü  uiide  Rez .  dA  ist 
gro^  der  mez;  den  1;U  aisö  abe  risen, 
da/^  man  iuch  müge  geprisen  Helbl  6, 
24.  kiemit  kalte  ich  Mnuammen  cyatais 
mes  swnerll  61 ,  37.  die  bedentang 
'pohaf  passt  bei  HeWUng  wohl;  abe 
risen  Ist  der  rjetröhnliche  ausdruck 
vom  uberlaufen  der  flussigkeit  aus 
einem  gefasse,  ti.  dies  bild  kann  füg- 
üdl  Star  beteidumng  der  freigebigkeü 
geraucht  werden. 

nie/.Iiafl  adj.  moderatus,  nni/e- 
tnessen,  fuhrt  Ziemanu  auf,  doch  ohne 
beleg,  vgl.  mei^haflic  im  glossar  ium 
lese^nofc,  nur  ahd.  b^gi, 

me^ote,  mei^etat  s.  das  wmeUe 
«ort. 

hovoinesj  stn,  da  Ift  ouch  ein  vorsl 
ze  Arnon,  der  gillet  ij  malter  babero 
bofincs  Urb,  191,  6,  da»  am  einem 
bofe  besonders  gi^rdstdtUdke  mau? 

ortmc;  sin.  Hart.  48.  perpendicn- 
lum  ortmes  vor.  o.  12,  15. 

iibcrme;;  stn.  übermass,  troj.  1 17.c. 

vroomc;  sm.  die  huoben  gettenl 
jdrilcben  se  vogelrehte  vm  malter  ker- 
nen frönmesses  Urb.  238,  13  «.  20. 
ein  besonders  bei  den  abgaben  an 
den  herrn  geltendes  mass. 

winuie^  stn.  weinmass.  vgl.  StAert 
203a  Cvlomesse  mahl  neutraler  pbi^ 
raL") 

nininc?;ampt  sin.  fehlt  oben  1> 
28.  das  amt  des  weinmessers.  das; 
siut  diu  gesetzcde  über  de^  wiume^ampt 
mer.  stdir.  421. 

winkelme^sAi.  «inteimass.  schowe 
da;  winkelme-^  der  schtben  FrL  365, 
1.    kiinst  hAt  des  guoles  vinkelmej 
C:ejj  troj.  2029.     amussis  gl. 
317.  tgl,  Pietorims, 
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me7;Iicli  adj.  ahd.  häufiger ^  vgl. 
Graff  2,  896.   mhd.  mir  nicht  bekannt. 

nnme^lich  adj.  unermessUch,  gross- 
arüg,   €$  Uegm  mir  nur  die  folgen- 
den beiden  HeUen  oor,  die  Waeker"  5 
nagel  im  gloisar  mmm  leseb.  mtmicA-  ^ 
met.     die   eine  aus  der  Eneit:  die 
was  betalle  unme^licli ,    kann  füglich 
auch  unme^lich  sein,  da  die  hs.  auch 
were  itaU  wne  sekreibi.    entiehei-  10 
dender  tü  die  uOIb  m  dem  beitpiei 
vom  frasSy  leseb.  587,  26  durch  da^ 
UQme;^liche  geben,    (in  diese  hs.  für 
den  Umlaut  des  ä  sotut  sleis  «ti 
schreiben  scheint.  15 

mto  stn.?  dieee  form  Pfeiffer 
dnrdiff^nds  in  der  amgeke  des  habs- 
hurger  urharhuckes  an ,  <ioiroh!  heim 
Simplex  wie  hei  den  composilts  hof- 
n^s,  Trönmcs;  ich  sehe  den  grund  20 
Inem  »idU  «6,  da  die  form  mto  9ema 
nieki  keiefft  «tf,  in  der  Af.  aber  s 
gemifknlich  statt  ^  $tekt.  ich  halte 
das  frort  daher  ühernll  für  mer,. 

inCi^i^e  Step.    ahd.  me7,dn,  moderari,  25 
führt    Ziemann   aus    Wstr.  beitr.  7, 
101  auf, 

Die;:;en  Coder  mezzen,  metzen?) 
stf.?  ich  bin^  aller  himele  meT^i^en  Frl. 
FL.  17,  20.  EttmüUer  erklärt ;  schö-  30 
pferiny  erhalterin.  (fem.  zu  metze, 
der  wtessende?  t^.  korometse.  dock 
miteiraae  ich  dir  dentnng  wie  der 
Immrty. 

llici:;en  stf.  bezeichnet  im  hrünner  35 
stdtr.  beil.  s.  374,  1,50  ein  mass,  nach 
dem  hüringe  verkauft  werden  ^  swer 
dk  viert  heriniri  der  gibt  von  der  nan- 
mh  iwen  pheoiiinf .  Röuler  im  j^s- 
for  bringt  noch  bei  sarcina  alecis  qai  40 
maysen  dicilur.  prarjer  zoll,  im  1. 
bände.  —  sollte  es  eine  entsteUung 
aus  dem  folgenden  toorte  sein? 

netse  emm,  waemeit^imnbeüimm- 
let  mass,  womit  gemessen  wird,  na-  45 
mentlich  ein  kleineres  kornmass,  das 
auch  für  sali,  mehl  u.  dtjl.  gebraucht 
wird.  Gomor  sö  hiei^  der  selbe  mezze 
JKmmt  79,  5.  VOM  ronDscher  erdo 
lieMB  bat  io  no  Ateren  einen  metxen  50 
Ckorna  and  ander  sptse) :  letzen,  teit- 
tebr,  5,  286,  069.  egf.  Frisch  1,  662. 


a.  —  dann  mass  überhaupt?  rila*re 
und  kncht  sint  pnr  zp  fri:  der  leben 
sul  wir  setzen  in  einen  rehlen  melzen, 
da?,  si  «haben  doch  genuoc  HelbL  4, 
48  doch  wohl  doiaelbe,  wa»  gleich 
darauf  so  ausgedrückt  wird:  den  rftem 
sul  wir  nAch  ir  relile  islicbem  die  mÜT^e 
geben ,  wie  sie  uns  ze  dienste  leben ; 
wir  suln  in  zc  hüse  gi^n,  da-^  diu  in 
rehter  nkit  sitn  da$.  66  fg.  —  nedk 
amf  tamadiandel  deuten  woM  die  /b(- 
genden  beispiete  hin:  atn  geprettc  da/, 
»1  wol  dri-^ec  mezzen  wert  MSH.  3, 
276.  a.  da^  swerl  ist  ouch  wol  dri 
und  dr^ec  mezzen  wert  das.  3,  289. 

b.  —  9gl  Sehm.  %  663. 
kornmetzeaw^?  kornmetese,  eyne^ 

calanientfl  roc.  trat.  1 422. 

korninetKC  Cme7,/,e?J  swm.  der 
öffentlich  angestellte  kommetser.  kein 
kornmeuo  no^  atn  knebt  mer.  afdilr.  41 6. 

eeaait^e  afm.  mI  et  mhd,  mt  Mö- 
gen? bei  den  folgenden  nrnttunmen" 
setvungen  ist  zurückzurufen,  was  oben 
bei  ich  mi/,7^p  rnn  den  rielfachen  spe- 
ciellen  bedeulungen  dieses  allgemeinen 
begriffs  gesagt  ist» 

nAclinii^^e  stv.  si  suln  den  pOuog 
nitchme^^en  d,  h.  pflügen^  MSH.  3, 
293.  a. 

übcriiii;:;e  stv.  1 .  über  ein  mass 
hinausgehm*  w!p  din  minneclicher  Up 
ttbwmi^^^et  al  der  weride  frOiden  sU 
KS.  1,  171.  a.  ein  iegltch  man  hAt 
»Ven  vil,  der  reble  in  siner  niA/^e  lebet 
und  tibermi7//el  nihl  sin  zil  Winsb.  41, 
5  —  7,  üf  der  burc  vil  maueger  sa;^ 
der  nie  tngende  Obenu{  der  nU  die' 
greme  der  tagend  übertehrilt ,  Mai 
52,  40.  —  swer  arme  liute  ouch  öber- 
mi7,;rct  Rentier  2268.  2.  mit  den 
äugen  messend  überblicken.  s6  da^ 
en^  bluot  flbennai^,  mit  den  äugen  von 
einem  mm  andern  auutf  Pom,  288, 
10.  oder  heisst  es:  darüber  weg  SO- 
fietf ,  übersehen?  3.  übermessen, 
aiismessen,  Julius  niht  enverga;^,  die 
weril  er  alle  öberma;^)  die  lant  aller- 
bande,  die  wa^^er  in  dem  lande  Herb, 
troj.  14194. 

nmJienii;3;e  stv.  vgl  was  bei  er- 
ni^i^e  gesagt  ist,  ana  waa  daa  her  be- 
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5140.  —  ier  4it  biaab  Inb«  b«w^- 

i^en,  die  erde  umbe»ei;^en ,  die  regnes 
trophen  fezelet  Diemer  3€1,  10.  — 
iren  gaoc  si  ummem«^  zu  allio  den  5 
BdiMdB  Jeroie*.  ff.  49.  i.  ^ 

i&;ini3;;e  sie.  itele  worte  er  O^ma^ 
redete,  sckwatiie  er  üf  Ambrosius  leben 
Pa$s.  K.  252,  88.  der  da^  opfer  Ö7,mn^ 
uberlegte,  überdachie  däi^  mau  als  er  ge-  1 0 
ildle  aMi  Ar  iB  hrUhte  «70, 36. 
•i  htln^  ft^gOM^^M  4  4m.  598,  36. 

A^g^cmi^^e  str.  tiu  was  si  harte 
be0e^7,en ,  wie  si  ü^geme^^en  die  reise 
mochte  sö  hin  das  Pass.  h,  643»  4ü.  15 

▼enni^  Un,  1.  faUeh  mmtn, 
Ii  abrnprldMi  in  alaö,  da:^  er  den 
reiiten  wec  vermag  und  dem  kiinege 
volg«  jach  Pass.  K.  55,  62.  2.  »u 
mde  meuen,  aiumeMen.  min  knnst  20 
vermt^^el  niht,  wie  Unblet  bin«l  «/c, 
JC9.  9,)4Q.1k  3.  r^/lfvif  niif  ^m. 
inIm*  eiffei»  «Mtfn^^m  aaO^.  i«ine 
kräfte  in  bewg  auf  etwas  abmeuen, 
sich  kühnlich  tu  ettoas  anheischig  ma-  25 
ehets,  sich  ehcas  bestimmt  «oraMme», 
fett  ms  «fVM  «nlfcMottMi  Min.  w 
Üiyf  wohl  nicht  ursprünglich  tn  4ffn 
Worte  der  begriff  der  selbstiiherschä- 
tiungy  des  übermuthigen  erkuhnens,  30 
der  sich  jedoch  bald  geltend  macht. 

mit»  an  sondern  ist  schwier^  «.  nn- 

nöthig.    ich  wil  iuch   mit  der  goXes 
kraft  und  aait  rehter  ritterschafl  morgen  35 
beat^n  i^r  dem  plän  als  ich  mich  ver- 
mn,^tn  hin,  fett  arUM  Ma,  WigaL 
28ftT.  44  wir  «a  ariia|«a  4f  nnaar 
widerWinnen  vend^an  Mbr.  236,  4. 
da?,  beste  ich  iemer  von  ir  tagenden  40 
aage,  des  häl  min  herze  aich  gin  ir 
verme^^eu  das  ist  mein  fester  enttekhus, 
M8,  1,  27.    44  tt  an  4«ai  nMtrgen 
mtnes  t(^des  liah  Tanna;  mir  das  to- 
desurtheil  gesprochen   hatte,  MS.  1,  45 
55.  b.     sper  unde    kione  öf  Drivels 
waf  vii  manegcn  tac  behalten  ü  sich 
iaman  ir  varni«;«  tmg.  14.  a.  f^JL 
Schlegel  deutseh.  museum    1812,  1. 
•291.    8i  ersluop-cn  alle^  da^,   da/  sich  50 
wer  gegen  in  vermag  Jerosch.  Pf.  1  58. 
a.    ivh  bete  micli  veniKjjen  fest  be^ 


MUZE 

ftfUpffan  wie  Iah  4av  liAan  Ibnnwaa 
min  woMa  dagen  minen  ptn  unt  mtnea 

herzen  nni?eniach :  d6  ich  die  lieben  do 
ersach,  dö  wiste  ich  war  komen  was 
alle;  des  ich  mich  vemaj  Ämiw  1652. 
ai  liint  iiali  4ca  varmsian,  dar  M 
dä  nihl  büeleo  wU,  ai  «rerfen  im  der 
kriesen  slil  in  diu  ougen  Bon.  8,  34. 
vil  kOme  die  göte  verge^^ent,  des  si 
aich  vermei^^^ent  ze  tiionde  umb  dtne 
■laaetll  4mu  22,  24.  aneh  Uin  ich 
Mich  vamw^^an,  dar  muo^  0^  minem 
hOse  gfin  ,  den  man  siht  hei^  und  kalt 
ß^chAn  in  sinem  munt  (^os.  91,42.  des 
Yerm«ijen  sich  genuoge.  der  kttnic  Ar- 
Uka  waa  a4  guot,  da;  er  daa  aafltan 
aiah  vemw;  Lata,  7389.  7393.  ai 
verminen  sich  vil  tlure  versicherten 
heilig,  enwrre  Lanxelet  dä  niht  gevan- 
gen  als  in  wui»  gesagel,  si  beten  doch 
gereche  bejaget  dos,  6248.  daa  ich 
■iah  Ina  ai  nihl  varaM^ian  aaa  as4a- 
haupten  mir  nicht  getrauen  kwm,  MS, 
1 ,  1 .  a.  ich  wil  mich  nihtes  vermei^i^en 
nichts  anmassen,  fundgr.  1,  136.  des 
vermi;;e  ich  mich  nieht  das  mass9  iek 
mir  mdkl  am,  Gteet.  fimdgr,  %  59, 
41.  awea  ich  auch  vermc;«  widnr 
unsem  herren  gol  Iw.  197.  lruh8aP5e, 
sprich,  wes  vermi^^csl  du  dich  Trist. 
11230.  sich  sol  verme;;en  oiht  wider 
■ich  dtn  haat:  ich  Ma  cui  hince rtcha^ 
a4  bbtn  hineies  ann  Nib.  1 17, 2.  daa 
sich  jene  vermäßen,  durch  vorhle  muo- 
sen  si  dar,  Idn  das.  1731,  4.  umb 
der  heideu  ubermuot,  die  sich  das  ver- 
■e^iea  hiat»  da;  si  allin  hrialaalaal 
wfUant  ihcntten  Jas  til,  29.  Irin- 
han nnde  e^^en,  des  wil  ich  mich  ver- 
me^^en,  dai^  tuon  ich  mäniichen  warn, 
598.  des  vorroa;  sich  der  burger  ze 
geziugen  kulrn,  redU  5,  12  er  ar4ol 
nek,  dwmt  aanja»  tm  kmtntmi  VDr- 
mi;^3;et  sieh  jener  geziuga  hinwid^r  dias. 
5,  43  erbietet  er  sich,  gegemeitgen 
tu  stellen,  swer  sich  aius  gewern  ver- 
mi;;et  ze  stellen  münchn-  stdtr.  145. 

fcArnndb  des  laarfes  als  *tidi  t^ti 

vor  gericht  mass  und  siel  setsen,  et- 
was »u  leisten  I  halte  ich  nicht  für 
richtig  f  u.  für  uiinolhig.     B.  cttiert 
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•mA  Scr.  Bmasw.  522.)  —  aus  der 

tet  iU  4i§  f'ol§enäe  ammmdmf  bei 

Wolfram:  sich  möhl,  ob  er  wolle, 
wol  lidfe  verniei^y/'ii  St  liiooHtulaiider  W.  5 
TU.  106,  1.  —  uhite  yen.  bei  wie  ti 
sich  v«nn«^^en  do  si  ouT  dei  roM  ge- 
sa^i^en!  vil  micbel  wu  der  ir  felf 
^od.  Diemer  160,  '3*2. 

vcruH'>;7Pn  ndj.  pari.   tgl.  Gr.  4,  10 
70.    der  sich  euier  nache  vermessen 
Im,  fesimutkig,  kuk»,  ohne  tatMtdem 
m^embegrif'*        herre  vil  verme;;«« 
an   ^ren   und  an    rrumcklicil  Massm. 
Alex.  s.  45  b.    er  was  vil  verme^-^jen  15 
Trüi,  51)42.    ein  bell  vil  verme^^^en 
ük.  Tritt.  934.   mir  isl  din  mtiot  dtoi 
heiM  erkaol  sA  rehle  ftns  sd  vest  «nd 
sö  vernie^7,eii,  da^  du  niht  triuwe  und 
stsete    oiabt    verge^ijen  Mii.  2,  90.  a.  20 
tgl  1,  142.  b.   Friderkh  üf  dem  wa/;- 
yst  und  den  pUlue  ist  er  so  veruie^^ea 
d4f.  %  59.  lü   ia  Kriedien  wm  ge-> 
MfjeD  Mn  künec  vil  vcrmes^^^en  der  wat 
jsrenanl  Philippus  Müller  3,  17.  a.    na  25 
was  leider  der  vernie^/jeu  kunec  Buo- 
dolf  gefitorbeii  script.  med.  aeti  Ec- 
eard  %  1507.        4a».  1483.  9000. 
Seron  manllcb  gar  geoutol,  veme;^» 
ein  frecher  rilter  g^uot,  sture,  srhuner.  30 
noch  juDc  Ludw.  krenzf.  6 065.  die 
vinde,   verme^i^eu  und  erwegea  das, 
6198.  —  Mofc  mm  finmen  gebrauekl. 
d6  striAe  si  tie  wol  danunbe  ab  ein 
hcMione  verme;^:^en  Pass.  K.  117,  17.  35 
7110  mir  so  sprach  ir  rüter  munl  mit  jfuo- 
lem  muut  vermej^en  ^ucA^nw.  31,  157. 
da^  klagt  ieli  der  veme^un ;  dd  sprach 
dm  nioaeclich  beroAch  Teich»,  291*. 

verme;;enh«t  i^.  kühnheil,  ent-  40 
schlossener,  ventegerter  mitth.  di  von 
irre  verme^;^eiiheii  irvenl  wurden  und 
floheo  mgst.  138,  18.  di  menslicbe  ver- 
«ei^eaheity  di  eihebet  aich  aa  der  sIt  and 
Irin  dar  nSch  nihl  Funden  das.  138)  21. 

venu  e^^'^eu  lieh  adj.  kühn,  man 
vindet  keinen  jnni^elinc ,  der  ver- 
me^jeulichiu  diuc  in  biueuder  jugeut 
voiendet  habe  In^*.  tm  leeeb,  721,  28. 

verrae^^eiiliclie  «.  veriues^^^euli- 
clien  adt.  kühn,  verme^'^enliche  si 
reit,  si  bete  maolichen  muot  En.  8741. 


er  reit  verme^s^eniicbea  dan  ^Vig^  443. 
vil  veme^enltche  aprane  er  Af  dn^  ors 

sin  das.29HH.  dd  apndi  verBMienl- 
liclien  Aipbart  der  junge  degen  Alph. 
105,  1.  110,  I.  die  SarracJn  ricFen 
da  Ixu  verme^i(euchch  Ludw.  knf.  51Ü2. 
venne;;eaeltch  Seron  in  hdhvart  legerie 
8i(h  dos.  (i072  C''*^  ^«ide  male  er- 
sehet ti  ende  form  vermessencUch  i^t 
seine frlicli  organisch^,  sü  si  su  gur 
vermci^j^eulich  uude  su  ubertürsiecUch 
ach  nns  erbieten  tfoa.  6002* 

«nTCfnie^fett  m^f.  pari,  konüintn 
riche  und  unverme7,<^en  an  (Ven  unde 
an  guote  Ucl.  chron.  \'2^,  elira:  un- 
tadelhaft ,  nicht  auf  falsche  icege  ge- 
roAen?  tgL  ich  vermi^i^c  w.  i. 

luiTeme^^eiiliclie  mtk.  mit  fmg^ 
heit(?^  von  Oesterreich  herzog  Leup- 
polt  laider  wart  erslaijen:  d«/,  unver- 
me7,^enleich  gesehach  zuu  Ergau  iu  der 
gegeat  j^ncAeiiip.  20,  173. 

▼olaalg^e  Jin.  wSUig  umeuen^  ndf» 
lig  ausmessen,  der  s!  vervliioihet  mit 
vluoche  volnu'i^jjen  Wollh.  11,  15.  da^ 
si  mit  lobe  fii»*meii  kan  volle  me^en 
MS.  2f  121.  a.  den  wirket  seins  ge- 
weites  reif  Geomelria  nicht  vohni^et 
Suehenw.  41,  186. 

iinvoliiif-j^3;cn  pari.  adj.  vas  nicht 
zu  ende  ermessen  werden  kann ,  tm- 
erschöpßich.  sin  unvolme^eu  buhe  tu- 
gent  die  bite  ich  ienttr  WimA.  57,  6. 

wldevmfij^^e  al».  muhend  wnrM.- 
geben,  rergelten.  des  ne  wirt  nicht 
verge^^en,  ti,  newerde  ime  \vidcrme/,^en 
Exod.  fundgr.  2,  i)2,  3.  oiwit  «r  des 
vergilbet,  vil  garwe  er}  wid«niw^et 
alli^  in  slnen  sc6:(  Aorlm.  gIL  im 
teseb.  246,  23.  sus  Stenow  Glappin 
widerma^  leit  vur  Übe,  arc  viv  giU 
Jerosch.  Pf.  91.  c. 

wideraie;;ung^e  stf.  cgi.  gio9$€ar 
wm  leeeb.^  mtr  ahd»  belegt, 
4SM0GKE  swm.  tim^enf  brocken,  dd  wart 
in  näch  dem  muose  gäch :  si  leteq  dar- 
in brocken  die  aller  grtesten  mocken 
und  Iructen  die  hinunter  Hätil.  2,  67, 
197;  ebenso  fHuHsen  2,  84.  darin 
50  SHch  man  si  brocken  die  aller  grösten 
mocken  Ls.  3,  40  5.  '2  2 8.  tgl.  Stal- 
der  2,  212.    Schmelier  2,  549.  — 
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MtfKcA.*  plumper,  unyebUi^tr  mmusk. 
ad  11^«  ri  ir  tocken  nit  ting«slilrten 

mocken,  und  kiese  ein  redegesellen,  der 
si  nihl  wöl  verfellen  L$.  3,  238,  42. 

MOCKB  nr/l  eine  $<m  zur  lucht.  er  sal 
seine  verken,  mocken  and  fnselschwein 
dtheim  baltea  «.  1,  639.  igficber 
habe  tzu  igfiehen  Jare  ala  voll  eckere 
ist,  driszi?  J^wyne  und  eynen  eher  und 
eyn  mocken  das.  1,  500.  wann  volle 
mast,  darf  ein  walthübner  darein  trei- 
be» 30  acbwdoe  und  einen  eher  vnd 
ein  mocken,  bei  Frkdi  1,  667.  b.  vgU 
Schmeller  2,  549  s.  r.  moi  kel  iirtd  muck. 

MOCKB  stDt.  liege  rerslerfit.  und  sacli  die 
sumertockeo  (obscon)  under  dem  bein 
mocken  ia,  3,  371,  30.  vgL  Schmd- 
ler  2»  549.  a.  «.  mäche. 

MODEL  stn.  ahd.  modul,  formula,  tgl. 
Graff  2.  707.  modelt ^  torhild,  mo- 
dulus,  art  u.  tteise.  der  alten  schrifle 
me^  und  ir  uawe^  model  C^rodel)  g. 
tm,  1413.  66  i\n  gewalt  Ir  bilde  ma^, 
dö  leit  er  an  si  manig  model  C:  rodel) 
troj.  19627.  —  die  .«;ihen  plannten, 
der  ieder  sinen  louf  volendt  in  siner 
model  Qplur.?  oder  fem.?")  reifen  Hätü, 
%  63,  33. 

modele  iidv.  eine  form,  einen  mo- 
duhts  geben,  die  doene  die  aidi  mo- 
deln Frl.  FL.  18,  3. 

modclscbibe  s.  das  zweite  toort. 

MMmi?  man  /pftrt  ir  der  flaneten  nrleil 
an  dem  modern  einiie  FrL  364,  10. 
Eltmüller  in  den  anm.  eermuthet  ah 
bedeutitng:  staudort ,  sich  berufend 
auf  Schmeller  2,  553,  wo  möduo; 
angegeben  wird  «b  der  ort  beim  ke- 
g^fM  9gl,  Gr*  i,  336;  weitere 
annlnglen  s.  bei  Ettm.  a.  a.  o.,  pgl.  auch 
das  eben  bei  model  am  der  HM, 
angeführte  beispiel. 

MOntf  ein  moyn,  ein  irch,  ein  hirz,  ein 
rint  amg,  2\  mU  iknm  soU  gepfiUgt 
werdenm 

MOL  5.  oben  s.  21.  a. 

MOLE  swv.?  den  esel  molet  sin  stimme 
MS.  2j  234.  b.  es  wird  lu  lesen  sein 
meldet;  Hemanm  onmAme  molel  «et 
iii6let=mttal  iet  nickt  mi  billigen, 

MOLKEN  s.  oben  s.  170.  n. 

MOLLS  was  HOL,  M*  obcn  ».  27.  a. 


HOLT  tim.  nebenform  wn  divmdUeCotai 
s.  27.  b.},  ertcAeMl  bei  Jeroschin  1 1 2.  a. 
]|6me.\te  stf    dln  goteltchiu  mabt  vinsler 
lieht,  tac  ttnde  naht  Bescheiden  hat  und 
5    i^r  geleit  mit  der  mömente  ir  under- 
scheit  diu  seilen  standen  laller  sIt  nl 
nnderacbeit  and  ml^e  gU-Bnd,  9.  Bmt 
weltchr.  bei  Vilmar  s.  60,  22,  din 
kunst  hat  in  beiden  mit  der  m6mente  ir 
10    zll  gewegen  g.  Gerh.  333,  wie  Haupt 
mit  recht  auf  jene  stelle  der  weltchr. 
hin  hier  am  den  verderbten  letarten 
der  Ass.  hergestellt  hat, 
Movirinf  s   s/m.    das  einhom :   so  heisst 
15    es  im  Paruval ;  im  Alexander  Lam- 
prechts wird  es  roonosceros  genannt, 
5583.   e»  itt  da*  grieeh.  ftovinsQwe 
n.  der  name  wohl  durch  die,  dem 
griechischen  entlehnten,  physiologi  ein- 
20    gebürgert    obtcohl  er  in  den  uns  er- 
haltenen gerade  nicht  vorkommt. 
MOKiKaB  f»n.  rüsten,  mimiref  menig- 
Iteb  monierte  aicb  flf  den  tuoMy  s winde 
T«.  13,  196  «.  efter, 

25Mn>SC!lO!E  3t.  MI'TISCHOIE. 

MO.NSTHAjfciE  swf    CID  bauir,  eine  mon- 
strancien  dar  QIT  gemälct  teitschr.  8, 310. 
HOMTlm  stf.?  gebirgige  gegend,    66  ri- 
tena  ftf  ein  montlne  Lam  f]'f>5. 

30mo7(te  rybele  nom.  propr.  Fan.  573. 
MO^zoIE  was  monschoie  vgl.  Sehen  1063. 
MÖR  stm.    plur.  mcere  u.   mure  Qauch 
aeftmael?  f.  «.)    Isf.  mamm,  der 
flidlr,  aethiops.    etyops  mor  sumerL 

35  42,  31.  die  nlswarze  morc  si  heten 
schar  schone  Exod.  Diemer  160,  16. 
einem  möre  gelich  d.  h.  schwan,  Iw. 
25.  128i  deme  mdre  mgst.  205,  27. 
dca  mores  bein  das.  29,  egl,  leseb, 

40  257,  16.  260,  21  fg.  manec  Mvnrzer 
mör  doch  lieht  gevar  W.  Wh.  34.  vgl- 
Fan.  19.  26.  37.  41.  43.  55.85.  398. 
737.  —  dann  büdlich  zur  beteiehming 
des  tenfeU  gebraneht.  der  beisce  mOre 

45  fimdgr,  1,  25.  dö  begunden  hervor 
lesen  am  jüngsten  gerichte  die  swarze 
mdre  sin  untAl  Fass  K.  139,  77.  dd 
sah  er  sich  vor  gerihte  stun  und  sah 
wie  da^  die  m»renC?)  sin  aonde  em 

50  alle  6t  ein  wOge  leiten,  Aei  Sehen 
10G3.  vgl  mythologie  945.  —  OUCk 
schwmnkes  pferd?  vgl,  mouk. 
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möre  swm.    dasselbe,  wenigstens 

wmgeimiM:  dft  n  mdma  nolrten  Mheo 

Pars.  41 ,  6  C^o  Mir  d  hat  mcßre). 
der  ist  ob  al  den  mdrea  her  das.  43, 
24  (m(eren  in  d.}*  von  mehren  (:  oren) 
das.  398,  16.  die  mören  auch  in 
Griesh.  preä.  1,  101  «.  d. 

helieinor  stm.  der  schwärze  der 
kiUe,  der  teufel  der  zehende  kör, 
dar  den  hellemör  sfn  valsch  verstd- 
^en  hi\  Hartm.  lied.  11,  24.  sin  swar- 
M|  bilodi,  da;  ine  der  hellenAr  hll 
g^ebea  Waith.  33,  7.  din  Atem  vlust 
g^enuoc  schuof  den  bellendre  MS,  % 
200.  a. 

morkrüt,  mörliute,  morvar,  mdr- 
l^ar,  mArvolc  «  to  eiaeile  «orf. 
M  fM  toleber  ■mewigmgftiiiije» 

o^M  die  folgende: 

Mörlant  stn.  Mmtrilania.  her  ft/ 
TOD  mörlande  Herbort  2174.  riebe 
Stele  daselbst  smd  im  W,  Wh.  125 
AdnnmUt  iomI  Arlbt,  hwiOmi  wBfm 
dkrar  pMle. 

mocrinnp ,  mcFrln  s//".  aethiopis. 
Gahmuret  der  mterin  in  ir  herze  brerh 
leseb,  607,  20.  vgl.  das.  997,  16/y. 
Pars,  19.  35.  94«  ein  MBrinoe  Je- 
takmc  «if  JofWci^M  wmU9t  W,  Wh, 
36«. 

■(hilLfTEiT  stf.  (j.  unmüe^ekeiO  Sittenlehre. 
ir  meister  der  spileman,  der  be^jerte  si 
•Ire.  «oder  «Her  diire  llre  gab  er  ir 
(ine  niiHle^ekeil,  die  wir  n6- 

räliteit ;  diu  kunsl  diu  löret  schdne  SÜe... 
mörälileit  da:^  süe^e  lesen  ,  da^  ist  sae- 
lec  unde  reine  etc.  Trist,  8008  fg. 

xÖRAZ  Stm.  u.  stn.  (in  MchledUen  hss. 
amdk  mera;,  nerra^,  Maras).  miu^, 
vinum  moratuni  eyt  Gro/f2,  846.  schon 
in  Karls  des  grossen  capitulare  de  ril- 
lis  erwähnt;  enfweder  der  fjepnhrejie 
soft  der  tnaulbeeren  oder  tcein  über 
mmMttrm  abgezogen,  tgl.  Wacker- 
nagel in  der  *eitsckr.  6,  %'%%fg.  mn 
sehr  beliebtes  fjetränk  (franz.  mor^s). 
morus  mülbouin,  moratum  mörn;  Diut. 
3,  339.  moratum  mdraj  sumerL  63,  6. 
beide  «efe  ihde  wtii  nAr^  ende  lAler- 
Iraee  ^as^  2468.  dd  ecbanete  nao 
den  geelctt  ie  wllen  goMes  sdilleii  «6- 


ra^  unde  win  Nib.  Z.  276,  5^  mdra;, 
wte,  sinöpelC?)  r6t  Art.  239,  1. 
adra;,  wiki  nnd  lAtorlrane  tmogeo  dft 

fif  hcnden  blanc  das.  244.  13.  ich 
5  briioft  eins  andern  trunkes  kraft :  dem 
gab  ich  die  meisterschafl  an  süe;e  für 
den  möra;  Lt.  3,  333.  manc  guldtn 
aeliMCTe;,  dar  in  wa§  wtn  imd  Bi4ra^ 
Dielr.  4934.     mnra^  unde  IQtertranc 

10  Wigam.  4.551.  lütertranc  und  mora^ 
und  cdelen  kipri sehen  wIn  Trist.  H. 
908.  möra^  kläret  und  guoten  win 
ätu.  4802.  mÖTtti,  mete  osde  wtn  Mai 
185',  39.  —  den  met  den  wtn  da^ 

15  mnra7,  W.  Wh.  177.  .5;  einige  hss, 
den  m.  tgl.  noch  Scherz  1005  u.  1063, 
wo  noch  mehr  stellen  angeführt  sisul. 
imcHK,  MORUS,  MOnt  fw/l  oML  memipa 
Oraf^  2,  845.  «dAre.    nin  des  ge- 

20  soten  als  grü-^  als  ein  morche  bwk  r. 
gut.  sp.  23.  ftie^e  ei,  umbe  den  spis 
als  ein  marach  morchelförmig^  ebenda, 
da^  fülle  in  die  morchen,  die  morekel^ 
ftSrmigm  sMdke,  «5aiMla.  alsö  mahta 

25  anch  nncbea  norchen  von  hecheden 
und  von  lehsen  und  wA  von  du  will 
ebenda,  mnrchenmus  das.  C79.)  pa- 
sllnaca  morhe  sumerL  12,  73.  40,  58. 
banda  mores  «nmefi.  54,  51.  55,  8. 

30  pastinaca  moren  An.  58,  18.  tgiL 
SchmeUer  2,  609  s.  p.  maurachen.  — 
morche  Solanum  quadrifolium  bacciferum, 
nacbtscbatten ,  voc,  1482  bei  Sehen 
1064. 

35      morchcnmihe,  morachaAaie  a.  da» 

wweite  wort. 

krltzclmcpr  paslinnca  roc.  pro  iuue- 
nibus.  crilzelniiern  pastinata,  pastirnak 
90C.  vratitl.  1422. 

40  morchel,  morhel  oarica  ftu- 
clos.  pilaie  eyn  fige  oder  morchel 
toc.  ex  quo  t.  1469.  morchel  boletus 
toc.  rratisl.  bausia  bastinaca  mörhelle 
toc.  o.  43,  30.    scumaria  morhel  su- 

45  .  merL  23,  43. 

vcitmorlicl  stf.   pastinaca  iihratiea 
veltmorhel  sumerL  23.  28. 
MÖRCRE?   eine  müme.    darn;irh  liefen  si 
münzen  wispeonige  mit  der  dri  billiger 

50  koninge  wipen  aide  nOrebin  ind  oacli 
heller  Scher*  1064.  der  ist  iedea 
bnrger  rerfbUen  m  bfleaaen  3  nOiger 
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,  wd  im  Iwmn  dqfiicl  ^  ».  2»  5(14. 

.  m  Marc»  marke  ^«Mr^? 

MÖRK  w/".  Cstf.?)  satt,  Zuchtsau,  vgl. 
Slalder  *>.  214.  »«rmiscA.  »u  72,  10. 
Sehen  i^üi,  eio  keller  sol  habeu  swo  5 
manm  und  v4Mi  dw  IMui»  di«  do  von 
ii  koMHl  sol  «r  etM  spisw  G^.  w. 
1,  709.  der  were  schuldig  von  igli- 
chem  swyne  4  ^  und  eio  nore  lediff 
das,  2,  41.  —  *M  MÖR  ?  10 

MflCftB  «In.  Ml  et  pkwal  u.  em  $ingular 
■dr  mmmekmen,  wie  Grimm  §et€k, 
4.  d.  spr.  1,  31  behanpM?  u.  isl  Üe 
bedeutuuff  wirklich  ur^prüiuflich  = 
Schwanes  pft-rd ,  wie  (humm  ebenda  1 5 
atuiimnU  {^aho  iu  höh,  maurusy  ge- 
küreaä)?  99I.  lArigmm  üraf  a,  841, 
MO  «KoA  ein  Singular  Moori»  Mori  auf- 
geführt wird,  pferd,  namentUch  auf 
der  reise,  \um  reiten  trie  zum  (ffpurk,  'iO 
für  männer  u>ie  für  frauea,  gebraucht, 
mko  weU  wieki  gmu  $a  kriftig ,  wie 

•  da»  mmCf  mehhet  dem  aekmerbemaff' 
melen  ««m  kämpfe  tragen  mu$9te*  he~ 
sonders  häußg  in  den  Nibelungen,   si  25 
nimen  in  die  inuirc  mit  deo  Schilden 
von  der  hanl  das.  76,  4.        77,  3. 

.  531,  1.  7.  dd  hoop  nan  von  den 
mceren  manege  vrowen  wolgeUn  das. 
541,  4.  tgl.  655,  3.  754,  3.  1289,  1  30 
und  710,  4.  1225,  1.  1631,  1.  swa^ 
fiinfhuadert  mtere  goides  mügen  tragen 
4m.  913,  2.   ti  glben  in  id  vil,  da; 

niht  mohten  tragen  ir  moBre  h^m 
EP  !a?ide  das.  707,  '^.  nie  getruogen  35 
mGBre  so  mnru  c  Ii*  rlich  gewant  das. 
721 ,  4.  —  dalitngegen  werden  sie 
Mn  tmmier  gekremkt  m.  1821,  2. 
—  sd  gibet  nun  in  dt;  rdle  foll  pMlel 
undc  more  kaiserchr.  85.  c.  dö  hie:^  40 
der  künec  maere  phellel  unt  mure  scu^- 
^clen  und  nepfe  etc.  alle  dar  vUr  tfa- 
fw:  dd  gebel  er  sloen  aaiuieii  diot. 
86.  d. 

mArk^de  nom.  propr.  etM»  Mn^»  W.  45 
Wh,  359.  413. 

mobgeh  stm.  goth.  maürgins,  ahd.  mor- 
gaii,  Gr  äff  2,  bö'l  fg.  1.  das  oh- 
itmkem  de»  ktgu  md  die  iteü  90» 
da  bis  ium  mittage.  er  kös  dra  mor-  50 
l»cn  liehl  Waith.  88,  12.  wachen  ge- 
gen de«  Morgen  ünio  dffs.  106,  3. 


m  d«M  nuMf«  frno  dae»  46,  1.  der 
wil  nir  wider  Morgen  iMpwaran  atnen 

Mttot  (fa5.  90,  1 1.  UQZ  der  Hebte  mor- 
gen durch  diu  venster  schein  Nib.  589, 
7.  an  einem  morgen  fruo  dat.  476, 
1.  an  deM  iwelflen  norgen  da».  871, 
1.  eg^  72,  1.  820,  1.  nAek  Mitten 
Morgen  /m.  24.  —  mir  git  maoeger 
guoten  morg-en,  der  mich  lieber  sech 
begraben  Teichner  TIT.  —  der  hatte 
sich  eins  morgens  entbunden  Ludw.  18, 
29.  des  enderen  Morfen«  reit  der 
hen«  Slfrit  Hik,  850,  1.  des  andern 
morgens  frfleje  das.  1164,  1.  —  hieran 
knüpfen  sich  die  adtoerhialen  ausdrücke, 
iu  denen  versclUedene  casus  des  tub- 
ifnnüirf  terMandl  werben,-  Ap  ihttem 
aäen  ist  die  bedeuttmg  eine  iweifacke, 
mniichst  bezeichnet  sie  überhaupt  die 
erste  hnifte  des  tages  {yetjensatz  mm 
abend)  y  speciell  dann  den  wnächtt 
folgeadea  tagetat^bruck,  v.  kieTf  fo» 
der.  «meii  t4ffie  abge^ekea,  dop  /i>l- 
geadea  tag  überhaupt,  dieser  nhd. 
gebrauch  weicht  con  dem  nhd.  wesent- 
lich ab,  da  fo<r  m«m  tn  der  enahlung 
det  iporte»  m  der  »tpeite»  b^tus^ 

weitere  gebraach  mchi  (Mgetmeia^  «. 
beim  geniliv  u.  dafip  nicht  gleich,  tgl. 
auch  Sommer  iu  Flore  3322.  alto 
mane  und  cras.  a,  mi  g  tust  in, 
MQrgenes,  morgens,  Momdei,  «wdk  mal 
air^itel  des  morgens,  smorgens.  et» 
mane.  dos  übendes  und  des  morgens 
or.  w.  46.  is.  6O8.3  von  dem  ich 
des  morgens  scbiet  he.  38*  von  mor- 
gens nnao  .sn  di«  nnl^t  Mr«  64. 
nnde  sni  e$  des  Morgens  Aj|A|en  MiffcH, 
ttdtr.  56,  15.  des  morgens  früe  sd 
nimt  er  war  und  dient  gut  des  iTSton 
Suchenw.'iÄ,  tOO.  vor  tags  er  selten 
wider  kumt,  des  morgens  sint  e;  aodriu 
Msr,  sd  ist  di^  honbel  im  fd  swanr 
4l0f.  28,  79.  lonp  «nd  gns  hAt 
T^ev  kraft  des  morgens  denne  gein  der 
naht  Teicha.  208.  und  dö  e^  morn- 
des  fruo  wart  iiu'ch.  Jahrb.  89,  22. 
die  bedmdmtg  eres  ul  ia  der  er^dh- 
ka^f  0^  »ekwer  tu  scheiden  ton  der 
ersteren,  »,  b.  also  suocbtcn  sl  den 
ganaea  tac  und  künden  den  ved^pU 
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übt  üi^h  komen.  der  herre  lie;  oiht 
•I;  abd  morgem  hnien  ri  doi  btUch 
airwik.  /flftrft.  56,  31.    4ci  aorfCM 

«Met  er  von  den,  dm  andern  mitr- 

gm^  Itt.  45.    swä  herr.en  liep  b!  liebe  5 
lU  and    häol  morgens   uitU   ze  e^^cn 
Tmehm.  i^l*.    ick  stelle  alsu  unier 

tjriele  tusammen,  im  denen  die  erste 
hedeutung  aufgegeben  u.  die  allgemeine  10 
tags  darauf"  die  etgentUche  gewor- 
den itt.  ß.  crafiiino  die.  gotmüe^e 
vtefw  is  4m  mmgtm  be^^er  mmtt 
Iw.  241  «N  folgeßdm  tage;  ober 
nur  in  der  er%ählung ,  nicht  bei  di-  1 5 
recter  ieithestimmung ^  also  nie,  wie 
tmser  'morgen\  rooradei  hr&h!^ 

ir  c$  n  4^  NmM  v«i  Stoisbnrc 
aimfc.  iolrft.««,  34.  Borndei  4d  die 
herren  Af  slaoaden  <fa«.  57,  10.  und  10 
nomdes  an  dem  usterabent  (sonnabend) 
was  da;  ia  alle;  enwec  ^unmittelbar 
forker  karfreitag  er^äknt}  da*.  88, 

23.  aono  domni  ncccuipn  w  im 
iUiMen  jire  erliaeh  Um  mm» :  morn-  25 
des  wart  WoihOaen  gewunnen  das.  95, 

24.  »wer  dp;  vergU/.et,  der  ß-il  niorindis 
driu  pbutil,  der  tst  tags  darauf  3  pfund 

mmf»  mirfiUlm,  Ml  rmki  16,  2. 
9gL  leseb.  940,  24.  «42^40«  943,3.10.  30 

^  tm  dativ,  mor(>ene,  morne.  ts/ 
<fc>  /bnw  morgen,  morn,  die  völlig 
gieickäedeutmd  ersckeint^  ak  aocufa- 

ft»  4m  immm  •?        «Im  iMi-  35 
fei  als  leMere*.      a.  «aoe.  miie 
■prgen  uel  fnio  rnc.  n.  47,  Hl.  »oÄ/ 
•»r  m  terbmdung  mit  andern  icit- 
0dmrbien,  m$  bivte,  ges^er.   ji  aint 
ffvlap  «Oltis  (:torf«i)  Mn.  281,  34.  40 
aeA«>«M  im  Stm4»  Diemer  148,  19. 
wgl.  efimorgen.    aUeinstekend  bezeich- 
net es  nur:       ß.  cras,  cra^lino  die, 
wmrgen,  am  folgenden  tage,  einmal 
tmtfif^fkmd  tmmrm  'wsorgm*   M  45 
diredm  miibestimmmmg,   dn  aolt  mor-  ' 
pfn  ß-(^D  vor  dem  künege  fjeshMi  Exod. 
Diemer   143,  21.     da;  ich  in  morne 
feaelie  I«.  86.    moroe  und  biute  das, 

87.   rnrngm  m  4cm  tage  wird  iclk  50 
YciltMl  dm.  153.   norgoD  Irao  im, 
150.  163«  217.   Uk  m\  m^  PÜleB 


(ac  morgen  komen  das.  178.  ^  d<n 
Uc  morgen  sorge  bin  dm.  167,  ao 
ttf«  ■oim  C/1  Tritt.  1069.  er 
InuMl  noryn  4«u.  1048.  si  ko^ient 
uns  morgen  vruo  727,  l.  ir  suU 
in  morgen  heilen  ber  gdu  das.  1)62, 
1.  Sil  binabt  bie,  aU  morgen  dort 
WaUL  31,  29.  Uole  licp  motm  |Mt 
Krid.  31,  16.  9gL  das.  XCV.  herre 
und  bruoder,  morn  snilenl  ir  rrst  recht 
geben  den  büw  zitrcft.  juhrb.  57,  8. 
velt  er  biute,  ich  vai  Übt  morgen 
TMm.  284.  hittte  ytmm  mm  «rt- 
wcwo  Barl  115,  29.  vgl.  Bm,  48,  76. 
wa;  hint  ist  liep  da;  ist  morne  leil 
dtis.  75,  50.  —  dann,  entsprechend 
dem  fran*.  lendemuiu,  auck  ti|  (j^ 
mrmkkmg:  am  folgeudm  kl$$.  dücs 
wint  er  in  gap  wtmm  tÜN  4« 
^m»  dm  naht  alle  darxuo:  morgen  vil 
vruo  er  braht  in  da;  lant  vil  raane- 
gen  vlant  hxod.  Diemer  148,  19. 
morgen  dd  e;  tagte,  du  kom  /».  84. 
vgl.  dm.  217. 241.  M,  Grtgm  1908»  er 
kom  morgen  an  dem  naehalen  tage  Iw. 
177.  die  naht  beleip  si  unfrö  und 
morne  »llen  den  lac  arwe  5 1 1 .  des 
•inen  si  sieb  gar  verwac,  gclebeles 
■«ne^4cB  tae,  da;  ai  baoano  ir  le- 
baa  umbe  ir  berren  wolle  gebee  diu. 
526.  da;  er  si  lunde  morgen  vruo 
Gregor  2874-  morgen  do  er  dauoen 
•chiet  da*,  3512.  ebens^t  häufig  wie 
M  Ümfmmm  findet  «efc  dimer  ge- 
hmiA  de*  worte*  bei  *einm*  Mwft. 
akmer  Konrad  Fleck  im  Flore:  morne 
begundens  nahen  einer  stat,  hie;  Baldac 
das.  3322  u.  o.  vgl,  Sommer^  bemer- 
kung  m  dimm  ala#»,  fmmm  in  der 
gmm  finm  ».  •»  IflMeiU  I^wIimi»  «uel 
einmal  MM  Bmfmmt  dm  tages  dd  er 
Christus  mornen  tags  darauf  leil  den 
töt  D^ch  der  menscheit,  er  a;  mit  den 
juagern  sin  da*.  173,  19,'  niemals  bei 
Woffimut  «.  Gmtfirmd,  wa  Smmm 
m,  6rto  bemerkt.  %  ari»  oolarw 
mass ;  die  arbeit  eines  morgens  ?  vgl. 
über  ahnliche  beüektmgen  zwischen 
nck^rmm*  u.  tagewerk  W.  Gnmm  im 
•Marl.  2,  918  f.  f.  DilUT-  jugera 
el  jeioalif  iMiyen  anaiaHL  44»  96. 
ii^fiiili  Horyii  diu»  XQ,  9«  wmm 
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aclurs  iüger  voc.  wat.  kume  einis  hal- 
bin mor^ns  breit  JnwdL  Pf*  17.  b. 

phinkstenmoripen  tim.  d§r  mor- 
gen des  pfingsifestes.  an  einem  pHnk- 
5tenmorgen  snch  man  für  gän  Nib.  270, 
1.  die  andern  hss.  bieten  pfinxtraor- 
gen ,    phingslmorgen ,  pßngefllmorgen, 


vniDmor|)^on  $tm.  der  firihß  mor- 
gen, unz  ich  deo  fruomolf«!  sihe 
Mar  leg.  24,  342. 

übcriiiorgeu  ade.  pereudie  über- 
■orgen  mmwtI.  28,  45. 

nmoru^m  ade.  am  morgen,  hiiite 
enmorpen  heute  früh,  franend.  ;{r>!>,  1 1). 

eiimornen  adt.  ijn  morgene)  am 
morgenden  tage,  der  herre  hiej  da; 
at  ennoraen  kamen  für  da{  taberntkd 
ürkA.  pred.  101 ;  itt  da$  n  hier  u, 
in  mornen  Barl.  173,  19  später  an- 
gehängt ,  oder  steht  das  feort  in  be- 
»iehung  iu  dem  ahd.  morgenoo,  mor- 
geniiiiGra/f  2,  854?  vgl  übrigem  ouek 
Uvtctt  tum  hinte. 

morg^en  adj.  ick  keime  nur  die 
folgende  stelle:  an  dem  morgeneB  tage 
Exod.  Diemer  146,  19. 

iDorg^ene  stm.  1.  verschiebe  auf 
wtergem*  eraaüno  friataB  adef  aiorfeii 
Diefenb.  gl.  82.  2.  es  wird  mor~ 
gen.  >6  v/^  morjjinct,  diu  erste  sol  le- 
sen paleruüster  Dtul.  "2.  '2!>3.  u.  refle- 
xiv: din  abent  nahtet  an  dem  lobe, 
dtn  acbellen  wil  sich  norgeo  ÄKS.  % 
211.  a. 

morj^^pnhüc ,  iiior[yoiil»röt .  inor- 
en|;ane,  inorgcnliiiotc ,  inur<<^eD- 
filuC)  morgeukiiele,  inorgenlieht, 
morgenrdse,  iiior|g;eiirÄt,  morgen- 
nete,  morgensaiic ,  morg^cnsegen, 
morgen  räche,  iBOi^;eiiBtenie , 
morgcntou  s.  das  zweite  wort. 

morgenec,  morncc  adj.  «um  fol- 
gende» tage  gehörend,  an  dem  morg- 
nigea  tage  ge$ia  Rom.  168.  so  Iniiiit 
dann  tett  der  moniig  lag  norrensch, 
31,  22.  rgl.  die  anm.  teo  noch  die 
formen  morgig',  morndi?,  innrtiderig 
aus  spätern  schrifislellern  belegt  wer- 
den, ottcA  moTü'i  g en  =  proermti" 
nare.  —  «eib*  verderbt  aiorig:  ad  gtt 
ciB  lebaa  3     um!  der  di«  pfeaiig  nit 


gil  üf  S.  Andreas  tag,  der  git  si  mo- 
rig  mit  Z4  Gr,  w,  U 
morgenlidi  oi^*.  u»  an  dea  Mor^ 

ginlichen  tac,  bis  an  den  hellen  morgen^ 
5    pf.  Kuonr.  3,  3.    diu  morpeiiliche  sunne, 
mor gensonn e^  Trist.  311.  —  cra- 
atinus  margenleich  Diefenb.  gL  82> 

MORCOWAIIX,  MOMWARI   «Olli  pTOpr.  de» 

»okne»  de»  Terramer,  W.  Wh.  32.  98. 
IOmokrant  nom,  prcfr,   mne»  könig»,  W, 

Wh.  46. 

MURUOLT  von  Yrlant,  bundesgenosse  des 
kenig»  der  Schotten,  Frid^brant,  Fan, 
49.  67.  73.  82.  86. 
l'tMOHiu  iTA?  cmoroida,  wem  Tel  Bomdta 
sunierl.  22,  17. 

MOHSiKRR  stm.  ahd.  morlAri.  morsdri  Graff 
%  858.  der  mör»er,  gefäa  awii  aer* 
»toaun  II.  zerreiben.  s6  mm  wf|(e 
20  gersten  und  stö;  die  in  einem  morssr 
Diem.  anneib,  h.  im.  u.  öfter,  mor- 
tarium  ein  morser  Diefenb.  gL  185. 
nortarium  moraer  vd  preffenteia  eoe. 
o.  7,  57. 

25      morsel  stm.    dn»»eibe,  er»eheimt 

mehrfach  in  glossen. 

inorHelstcui,  tuorsclstiEjel  s.  da» 
zweite  wort, 
gehfiri  hieher  semÜMen,  sermor- 

30   Bclieii  ete*?  tgl.  arastL. 

HORT  stn.  goÜL  maur^^,  ahd.  morl  Graff 
2,  8.'i6.  das  alte  u  teie  das  r  bre- 
chen in  emtgen  warten  dieses  Stammes 
notk  9m»eää»  mieder  hereor;  anfangs 

35  aeMü  owA  koMeutsch  das  wort  nur 
neutrum  »«  sein.,  bald  drangt  sich 
das  masctilinum  ein  ii.  erlangt  später 
das  übergewicht  bis  zu  gänilicher  ver- 
drdngtmg  de»  neutrwn».   tcl  afelEa  die 

40  bespiele  des  mntctUinen  g^rauch»  mmtem 
be»onders  zusammen.  U  geßiteent" 
liehe,  treulose  tödtung.  mord ,  nie- 
dermet^eliing.  owr  welch  morl  dii  ire- 
frumct  wart  kehr,  im  leseb.  199,  22. 

45  dA  si  den  800  vieogen  ond  da;  morl 
an  im  begieogen  Hahn  ged.  9,  60. 
den  hefammen  er  gehAt.  da^  si  teten 
da;  mort  Exod.  fundgr.  2,  87,  11. 
da;  gruje  mort  Ai6.  2U23,  1.  m  B. 

60  er  bit  vert  ond  biore  menegeo  man  dea 
tot  getAn,  die  wir  bie  bestatet  hin 
ler  linden  dl  da;  mort  gescUht  Leu», 
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3913.   tmeh  M  KmuraA  «.  WUnh. 

umb  dise/,  morl  dir  nieman  luol  Bon. 
61,  24.  vgl.  auch  %ürch.  richtehr.  14 
II.  13.  und  Suchentp.  33,  33.  ji  solle 
mich  diu  erde  unib  diz  mor(  nihl  ertragea  S 

IM  I0M6.739,  6.  99L  Im«*.  943, 
34.  Scherz  1T3S  s.  r.  verg^icht.  man 
Mst  TOO  eim  der  h  t  ein  mort  Teichn. 
48.       2.  misseihai.    (irr  tiufel  geriet 
da](  morl  C'^cn  sündenfall)  Ued  des  19 
13. /A.  im  leub.  198,  14.  jane  ge« 
fehah  nie  m^re  sns  geUn  mort,  //eu- 
/ose  handlung,  pf.  Kuonr.  im  lf\<ieh. 
235,  24.    die  von  Kinach  die  hänt  ein 
mort  getriben  HaWsuier  im  leseb.  931,  15 
16.  dm  lenpel  er  ondi  teratdren 
darioiie  der  Awarle  Ue;  geschehen  di^ 
vil  gro^e  mort  {^ehebruch)  bei  Scherz 
1064.    und  ist  {jdie  bestechun ff)  ']üXitm 
oudi  ein  morl,  der  mit  schelten  guot  20 
bejeit  Teichn.  203.    owe  leid  und  grd- 
^e^  mort,  maoi;  ich  si  aber  waraeo 
der  wicht  er  in  cenwe^tmg,  das$ 
nein  ruf  rnn  den   liebenden  nicht  6e- 
achlet  wird,  Hat:.!.  1,  23,  44.  25 

mort  stm.  dasselbe,  im  plural  er- 
vMü  Mrde  im  Ueäb.  944,  4.  1. 
■Mftf.  geßistmttlieket  treulose  tödtungf 
dann  eine  niedermetielnnij  in  grossem 
umfange,  der  g-n'i^e  rimtl  ir«'Siharh  30 
Nib.  2023,  1.  dl)  huop  sich  ein  mort 
vfl  frimme  iiiide  grö;  iaa.  1898,  4. 
fi  Mten  grA^en  nort  geUn,  wieU  wm 
leben  gebracht^  /».  245.  der  wurm 
tuet  großen  morl  Wigal.  9381.  da^  35 
si  den  morl  Uelen  Trist.  12860.  da} 
morde  gebasre  und  tötbcre  waere  dm* 
12863.  booberle  mit  rovb  mord  md 
anderm  idrcA.  jakrh.  58,  2.  von  ir 
gTÖjjen  ungehörten  mords  wegen  das.  40 
72,  1 .  mit  krieg  roub  mord  und  brand 
das.  92,  12.  mort  d4  irgieuc  ...  di 
alnoe  man  t5t  Indlr.  kr%f,  445.  al 
heKen  grt^^en  mort  bigan  an  orsen  euch 
an  den  beiden  hie  das.  2025.  der  des  45 
tairfs  slirie  morl  an  den  beiden  das. 
443Ö.  81  Statten  an  iu  großen  mort 
dw.  5672.  der  morl  waa  niht  kleine 
Jloft.  599.  e;  iat  ein  aUaprochen  wort, 
•dten  st  verswigen  mort  />s.  2,  602.  50 
dA  wart  sölch  rillerschafl  prUin,  soI 
man  ir  geben  fehles^  wort,  si  mac  für 


wir  wol  heilen  morl  W.  Wh.  10,  20. 
feie   wirt  mort  geldn   Gudr.  888,  1. 

2.  missethat.  si  fliihen  an  den  stun- 
deu ,  du  si  den  muri  i^eine  venntndung 
MI  Uktä)  hatea  geüa  289,  4. 
gekört  Mdber  WallL  105,  20:  si 
swuoren  hie,  si  swuoren  dori,  und 
pruoften  ungetriuwcii  morl? 

mort  ausruf  der  klage  und  des 
aUarmSf  vgl.  das  wUsr  Ai;  mort  am 
sehkuse  m$s  der  BäiU.  angeführte 
beispiei.  —  mort  und  wäfen  über  den 
bunt  geschruwen  sl  Frl.  93,  13.  der 
kurze  man  der  schrei  dä  mort  und 
oyme  Wigal.  6710.  —  •  mordigauw, 
mordiOt  er  fert  da  hia  Iwe^  965,  9. 
9^  Gr,  3,  219.  RA,  876. 

nldormort  stm.  niedermelzelung, 
bildlich:  Hartinus  alzehant  ouch  trat 
mit  in  an  jenen  tempel  dort  und  vrumte 
ToHea  mderaiorl,  wand  er  bneh  «nde 
sluoc  unde  viir  ino  tnioc  Pass,  K, 
602,  -2. 

uiordec  adj.  mörderisch ,  mord- 
gierig, sin  herze  bluote  swenner  niht 
u  vehten  vant:  a4  mordic  wia  ttn 
iwnt  ßrec  9022.  awen  atn  mofligin 
hant  an  deheinem  strite  dberwant  Wi- 
gal. 7635.  do  began  da^  kindeUo  die 
zwöne  mordige  man  sö  rehte  süei^e  la- 
eben  an  trcj.  479.  mit  abO  mortiger 
hant  Pass.  83, 67.  der  mordige  aekade 
iat  dawuin  von  Icumen  Tanler  im  le- 
seb. 863,  24.  —  mfirdige  jegerhnnde 
Scherz  1081. 

mordisch,  mordesch  adj.  ahd. 
mordise,  Grmf  %  856.  «Meriteft, 
schlimm,  mit  mordisken  sQotea  Genes, 
fundgr.  2,  54,  daij  weih  stund 

allein  dort  und  sprac  h  mordiscbe  wort : 
wol  her  ir  tiufel  ai  gemein  ete»  HätU. 
%  52,  10. 

morthafl  m^.  der  flhele  mordmre, 
ich  meine  der  morthafte  böte  Mai  169, 
1.  al  da:;  volc  wunder  nam  der  morl- 
haften herzenser  das.  171,  1. 

mortiieli  adj.  1.  mürdmisd^f 
mU  mord  umgehend*  Mt  bilben  den 
morlltchen  zorn  iVü5.  815,  1.  durch 
sinen  morlliihen  lin;  das.  1850,  4. 
Iicl  ich  an  iu  erkunnel  <len  mortlJchen 
sile  das.  935,  2.    der  mortliche  tot 
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maff  iu  wol  g^rinwea  das.  988,  6  in 
C.  dur  die  rnortlichen  IQne  de;  $i  in 
wotte  hflo  ersterbet  troj.  bL  d9.  daj 
Ml^tllM  Hr  rfo*.  Ml.  BoHlleliii  «Dc 
gMlriOMmt  Wigal.  iOtVL  mortli-  5 
iStin  bote{>chafl  Swsp.  116.  zwiaehiu 
in  was  mortiicliir  h^i  Jerosck.  Pf.  5.3. 
b;  t)6.  b.  weih  Hid  man  achnef  er 
moHieich  swm  Sutkmm.  36, 74.  di- 
ter  nortileln«  vir  mb  der  ktMto  nihl  fo 
war  OifoMr  tei  lMe6.  826,  2S.  wir 
mug-en  disen  morlllrhen  spot,  schände 
die  durch  eine  mordthat  zugefügt 
wirdf  niht  uberwiiideo  Mai  145,  21. 

gieng      der  frö;  aorilich  finnbd  16 
von  (ien  Judeo,   da;  si  alliu  wa;;er 
vergift  ha'tint    ziirch.  jahrb.   71  .  '2.5. 

2.  überaus  schandlich?  die  selb 
getdl  wider  gul  aüntiich  und  niorUicb 
was  iMflft«  089,  »1.  90 

mwplllciiey  aiorllicLea  aila.  mtl 
iMnfo;  a«r  mörderische  weite,  dn; 
sfne  mAge  ieman  mortliche  liänt  ersia- 
gen  Ai^.  036,  3.  wer  hdt  iuch  des 
iuren  man  ibwi  WMrlttdM  ine  g«U>  1&5 
tfM.  9f  4,  4.  da;  Ii*»  »11111111«  er- 
tläegea  Trist.  8382.  da;  da  in  mort- 
liche häst  erelBjfen  Hahn  ged.  20.  4.'). 
si  aiugin  di  reinin  cristin  morUtcb  in 
dea  todia  w6  Jerosck.  Pf,  43.  h.  ai  30 
kcfondni  rtann  sA  dea  vofeüa  ihorl» 
lldi  das.  74.  c.  si  spi^lia  di  kibdir 
morlMchin  sa  fif  di  zAne  das.  11.  c. 
au  man  in  Up  «t  oder  piiol  mit  ßT67,er 
iinkust  ersitchet  und  mortlich  sich  an  35 
in  gerichdl  Bmmtr  im  Imeü.  786,  tS. 
elt  er  6;  der  vesti  mortlkh  geworfen 
wart  (In?,  er  re  tnrie  \iel  leseh.  941.  17. 

mortüiain    adj.     mörderisch,  der 
mortsame  slange  Trui.  9042.  40 

Mrtg'ir ,  mortfifirec,  MHgite, 
Mort§iteCyiM»rt|(itlidi,  w»Hf locke, 
iMrt {grimme,  niörtfn>immec.  mort- 
gtUObe,northunt,mortineiie,  mdrt- 
meilec,  mortrncbe,  mortrAt,  mort*  45 
raete,  mortrae^e,  mor trecke,  mort- 

MitilaBge,  mortswett,  wtmMkt, 

«Borttaete ,    morttot ,  mortveig^e, 
■iOrt\\'al.    es  fehlen  solcher  atsam^  50 
mensetwHgen  oben  die  folgenden  sechs: 
■MHidaclic»  flf.  tmUaaL  Mcdex 


swert  und  spie;  Suchenie.  im  leseb. 
911,  iTi.  der  truo^  ein  welschen  kü- 
risch au  und  truog  ein  merdaxt  in  der 
iHodl  di»  mMi»  4m  kok  997,  %2, 

yeniUch  terbunden  mk  feind^iem 
{nicht  bloss  räuberischem)  anfaUe, 
doch  auch  ohne  denselben,  ein  vroiiwe 
nac  wo\  iren  lip  verwirken  mit  diebe 
oder  »I  liorde  oder  Mit  norlkmde 
muhlh.  sidtr.  51 ,  %i.  der  mortbrant 
ffehorte  zu  den  anerknmitpfi  rechten 
der  fehde  und  wenn  ein  uiütelheiligter 
ebenfalit  unter  demselben  Utt,  so  konsUe 
msimr  terMkudMüms  der  ü^tfrib  he- 
Iroffene  wem  Schadenersätze  angeht^ 
ten  werden,  ausführlich  handelt  hier- 
über in  einer  reihe  interessanter  be~ 
sttmmunaeu  das  miUUk.  stadtr.  53, 27  fg. 

morwreildcr  Mm.  der  motdhrem- 
MT.  MMliereani  norlbrattder  §L  Moste 
4,  252. 

luorthrpiiiic  sttm.  mordbrand  aus- 
übeUf  verheere  mit  brand,  itberuehe 
mü  brtmd,  aooo  et  aupra  bot  her  Sig- 
aeod  Yoe  Tdeue  in  der  eeMee  itmide 
des  nacbtis  von  Ralsko  wegen  vor  dem 
webirthore  Johanni  LodwigisdorfT  sei- 
nen hoff  mit  der  .schewn.  Witczil  Cra- 
Uer  und  sust  vil  gerten  gemortbrant 
um,  jttM.  59,  23. 

OMrtlMinie  mm^  dasselbe,  swer 
den  anderen  mortburnet  mithlh,  stdtr. 

24.  sw;\  ein  man  drowel  eu  morl- 
burnenc  einem  anderen  bere  zu  Mul- 
iMiNii  in  diae  Aat  dee.  03,  38.  mra^ 
danne  aehaden  von  dene  Morltameae 
iemen  geschiiit.  den  endnrf  der  man  niht 
■beleirrn,  dem  gedrowet  ist  das,  54, 
9.  geschehe  danne  dehein  schade  voa 
dMM  flMwIbnmene  anderen  linteo,  den 
aol  der  man  aa  reble  nfribten  mde 
abeiegen  deme  gedrowet  iat  das.  54,  1 4. 

inortbrenn(*r  $tm.  swer  toges  oder 
nshles  heimlichen  brennet,  er  lougen 
oder  Bit,  da;  hei;et  man  mortbreoner, 
den  aol  aan  mdctnelien  Jkoi^  Uueh* 
174.  «. 

morde  swf>.  goth.  mai'irtrjan ,  ahd. 
murdrjon  ,  murdjan  Graff '2^  856,  das 
u  erscheisU  noch  Qs.  u.^  ,  meist  aber 
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MoN  dm  •  M  die  steUe  Aenelben 

gedräntft :  der  nmlaut  ö  kommt  eben- 
falb  rar,  s.  u.  ich  ermorde.  vtfL  üb- 
ngeiis  Gr.  1 ,  954.  —  kitUerhsiig  lud- 
IM ,  in  grosHT  m$t9$  niiiBnmhtilm*  9 
er  morM  MM««  ieo  Bteea  Keb«ii  mm 
Mb.  1837,  B.  mordit  ir  mih,  da^  ist 
ime  ieit  Lampr.  AI.  ed.  W.  3588.  sus 
befanden  si  sieb  under  in  slabeu  unde 
■oficn  titrke  IWtl.  441.  ri  «orteA  10 
11  tÜB  JM  eftm.  776.  fwte  da  «icb 
ImI  norden  C'.wMdM)  Ite.  ff.  ^42, 
19.  i«?n  Iruhsjp^f»  von  in  lit  ermordet 
C:geb<mieO  Otte  181».  ds<ji  morden: 
Orden  cgL  das.  atm.  ei  lin^  sich  mor-  15 
de«  ilft  da;  vift  iM4m*  krimf.  3936. 
U|  ino  daa  •werte«  j^ifTen  sie  und 
morlen  um  die  hab^  sich  da».  3918. 
dai^  dir  litit  einander  niurden ,  da;;  ist 
^  gar  seltsam  gewesen  Teicha.  3U7.  20 
fi  awiiea  aad  tlkmgtn  die  Mielinte 
•m.  Jahrb.  7,  17.  —  da;  er  üe;  ja>- 
niprltchen  die  nider  morden  ols  da/  vie 
Ludw.  kr%f.  3943.  zuhant  er  sich  do 
Maebte  in  der  barvuzen  ordeo  unde  be~  25 
goade  aMailaairdM  tler  aalafeade  sweif 
Faife  IT.  §33,  67.  —  gekM  kMar: 
dammbe  er  harte  srre  streit  den  iun- 
gen  unde  morlen  (raorte  in?)  mit  sie- 
gen unde  Worten  fragm.  18,  152?  36 

üDgeiDort  adj.  part.    a6  muht  er 
WNbea  aafeaM»rl  Dteelei.  (91. 

ermorde  CennördcY)  $m,  der 
liahtv;e  der  h^t  in  mortltcbe  ermordet 
Had  erslagen  Trist.  9401.     da/^  sise  35 
ermurdel  beten  mit  jimer  und  mit  leide 
im,  13078.  da;  ia  dia  beiden  holen 
eraMtt  Cdort)  Mai  143,  13.  aller 
»inser  vropuden  bort  ist  uns  gar  mit  ir 
ermurl  dfi$.  "205,  4.    jener  den  er  er-  40 
nordet  hit  Utrch.  richiebr.  15.  da} 
her  daa  Mm  If  iMittordae,  aM  da; 
■all  iaw  SÜM  kila  abe  alaeb  mgtt.  175, 
6.    mit  smMebir  nM  si  ft\n  volc  irmor- 
lin  allintsam  Jerosch.  Pf.  136.  c.    dir-  45 
mordin  das.  100.  d.    ob  ich  m!n  vinde 
chaort  und  erstrebe  Teich».  125.  vgL 
Ludm,  15,  3.  k»ek  1033»  9. — 
If^en:  da  hdat  uns  die  rehten  bQo;e 
efmordet  ...  die  habent  uns  die  pfen-  50 
nigprediger  a\st   gar  ermordet  ßerth. 
In  Useb.  664,  23.   diu  valadie  liebe 


dick  ermört  (rientcert,  tfielleicht  aber 
beides  ein  o)  tretriue^  mit  irm  list 
Hätit.  2,  73,  'J4.  doch  auch  als  ob 
er  ieUend  würd  ermort  C  blört,  Ml' 
A»)  Mmnae*.  «3,  30.  ayt  iib  ar» 
ttdrda. 

vrrmortjltfrl,  ZiemaH».  ohne  b$leg. 

iiiordwri».  morder  stm.  der  mör- 
der.  diz  ist  der  mordtere  C^swerej 
dar  diaea  bniader  sluoe  Trist.  10180. 
ir  aaaciifaB  aMiidmra  Ohum«)  im, 
12690.  ir  monier  Aae  Iriawa  ASift. 
1323,  7.  da/,  er  wfere  vil  p^ar  ein 
mordiPrc  Mai  16u,  34.  der  uliele  mor- 
dere  (imapre)  das.  168,  39.  vgl.  ü/- 
faoar  im  IMi  834,  3.  €64^  6.  31. 
780,  36.  basL  rechi  13,  2.  uirch. 
richtebr.  15.  mUnchn.  stdir.  4,  233» 
70.    lalro  morder  ror.  o.  "23,  8. 

uitmordaere  stm.  mörder  aus  hass, 
MchimdUeker  märärnr,  i;  fliahcnl  vaila 
mit  im  (KAIn)  dl  Ua  alle  nltmordnra 
ia  die  i^wigen  sw.ere  Helbl.  7,  62%. 

MchAclimordspre  stm.  raubmörder. 
diebe  und  rooiNere,  Itirchen  brenaaere 
uad  aehMiiwrdaere,  aMiaawarer  und 
Idgensre  mam.  448,  364* 

mürde  §w.  akd.  aavi^jatt  Qiruff% 
856.  sich  huop  ein  grimme;  mfirden 
C:  würden)  troj.  25113.  gl  du  dabin, 
aiieb  murte  übte  eiu  man  in  sinem  kerne 
M8.  3>  101.  a. 

ermürde  sttt.  si  wolleal  oaeh  et^ 
mürdet  h<1n  ^^!^Ho!f  Rrftnen  den  bur- 
germeister  iunh.  jahrb.  7ü,  13.  wan 
wir  ab  derselben  feste  ermürdet  wireut 
im.  79,  33.  der  adba  bivebof  wart 
jxmerlicb  ermQrdet  das.  88,  12.  dÖ 
hiei;  er  in  dar  ermfirden  firieah.  pred. 
1,  9.  und  böte  .<ii  ze  t6de  ermurl  ö  ge- 
bart) trej.  14453.  vgi.  eraiördea  in 
ieh  anaaria. 

iaMcdldiMiAlpk  aiMMa*,iDia 
ein  mörder  schrecklich,  er  sach  mich 
mürdiclichen  an  MSH.  3,  294.  b.  er 
sach  SU  murdicKcben  das.  3,  281.  b. 

hottbetmürdcc  ?  adj.  den  rou 
AtfMndL  bdpMiafdif  anfaiwr  17.  9gL 
Pfeiffer  das  ras  im  aUd.  11 »  15. 
etalder  2,  27.  hieher? 

miirdelingen  ade.  wie  mörder, 
msf  hinterlisHge  weise,    wir  weUeat  si 
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mit  tircn  belwing-en  und  wellent  nit  mür- 
deUogeu  inil  iii  werben,  bei  Sehen  1081. 

ermurderun ,  criuorderöii,  er- 
nordcre  $W9,  kier  endtmni  dai  itit 
dem  goih.  y.  ahd.  sonst  verschuntndene  .  5 
r  der  form  maür|)rjan.  woher  aber 
das  »'»?  —  wände  si  mir  min  kint  er- 
muorderule  kehr.  Diemer  382,  8.  ja 
hAl  din  vMandtn  da;  chiol  ernoorderet 
dat.  376,  1.  da;  mm  diu  liule  ab  10 
da^  vilic  niarlerl  und  ermorderl  (.  for- 
derO  Georg  4107.  du  Ust  ermorderdl 
CtdO  Nib,  953,  3. 

▼«murdcni  wmt*  mteeare,  führt 
lünmmm  mf,  Doe,  I,  226  eiltarend,  15 

JIORT  adj.  mU  dem  torhergehenden  nicht 
direct  *usammenh äugend,  sondern  aus 
dem  französischen  entlehnt,  a,  noster 
sires,  il  est  mort  C^wort)  Trist.  5488. 
f odt  wiBdor  w»re  gewcaen  HOrt  0  wort)  20 
von  im  Wigal.  7517.  ros  und  man 
ist  alle^  mort  f:  dort)  Trist.  9245.  der 
lac  vor  leide  in  liebe  mort  dorll 
Heinr.  Trist.  6448.  eru  wa:re  d«i  zc 
tiflte  mort  Owort)  Lom.  60.  n  wln*  25 
deo  ttn  vor  leide  nort  Odort)  Flore 
2184,  vgl.  die  anm. 

mort  stm.     aus  dem  franz.  her- 
übergenomme».    dlo  sun  der  spranc 
vil  fwiode  yen  hincie  m  det  crinoet  30 
ort:  darib«  §A  tpnmt  er  in  d«o  nort 
g.  m.  756. 

MORTER  stm.    Gr  äff  2 ,  859.  cementum 
morter  vel  ptaster  sumerL  3,  66.  du 
ftrste  wort  so  iuch  (eine  reihe  ton  35 
orltdutflem}  gdeit  aorter  nnde  sieine 
da  ihr  zuerst  aufgebaut  wurdet,  Helbl. 
15,  507.     da7,  der  morter  sin  solde, 
daj  was  von  lütercni  golde,  diu  mflre 
was  scb(Bn  unde  höcb  Hahn  ged.  63,  40 
81.    dd  wart  vemteet  da;  tor  ail 
kalke  und  nit  sleiiien  grA;en  ude  klei* 
nen,  die  veste  wären  unde  hart,  sinl 
das^  der  murtiir  trocken  wart,  son  mohte 
man  sin  iiibt  gebrechen  Eneit  227,  18.  45 
C8365.)  tgL  Diemer  a.  112. 

Hoa  mn.  Qrait  %  868  fg.  pimr.  dia  no- 
ser  Exod.  fundgr.  2,  100,  44.  diu 
mos  Maria  fundgr.  2,  158,  36.  1. 
das  moosy  das  tat.  muscus.  tgL  DiC"  50 
fenb.  gl  186,  u.  oben  miks,  weichet 
ds^ur  bedoMieMB  oemäUmMiAef  ttf. 

^^^^^^^^^       ^FWi^v^iwv^^^^V    ^■^^^^•^•^•^■^^^^w  ^^wm 


MOS 

u.  Schmeller  2,  633.  isotus  est  mus- 
cus  crescens  ex  vetustale  lapidum  mösz 
Diefenb.  162.  2.  tumpf;  diete 
hedemtemg  itt  wM  mit  der  varfter- 
gehenden  abgeleitet,  paloa  Boa  av- 
merl.  49,  8.  Tdana  terrn;  moes  sumerL 
10,  f)7.  \\»7,  IT  wt'll  Irinken  7,e  dem 
mose  iocb  ze  dem  bruuueu  Exod.  fundgr. 
2,  99,  46.  fllMT  diu  wa^er  iocb  die 
bache,  über  dlo  moser  elliu  breil  node 
lengiu  das.  100,  44.  ein  breite;  mos 
häl  ('/,  i^ar  umbevangen  und  ein  Wi- 
gaL  4.i2a.  der  uebel  ü;  einem  mose 
gie  dat.  6732.  über  ein  mos  in  eiii 
bac,  dort  verre  hin  fttr  jenen  wall 
Hahn  ged.  89,  47.  er  bftt  in  erslagen 
und  in  in  diz  mos  gelragen  Trist.  9402. 
tgL  das.  11959.  über  ronen  und  dur- 
ehe;  «oa  Fars.  im  leteb.  403,  30. 
dnrck  noa  durch  dittete  nnd  durch  dorn 
Beimr,  Triti.  3574.  ander  dem  berge 
was  ein  mos,  dur  do5^  flo^  ein  küeler 
bach,  dA  man  muiig  ror  wutliseii  such 
Bon.  83 ,  4.  da;^  st  berc  un.de  muä 
Croa}  deate  aehiere  OMhlen  Oberkonen 
Lmm.  3814.  swer  nu  weile^  der  lose, 
wie  stuont  umb  dn^  mos.  dar  über 
mohte  dehein  ros  borwul  oder  nimer 
komen.  wir  bAo  mit  wärheil  da;  ver- 
nonen,  da;  dl  dn  niehfd  st  aw^l 
dat,  7041  fg.  die  kälber  springen  überd 
mots  und  darzuo  über  dielTe  thal  mö- 
rin  im  leseb.  lOOG,  14.  da^  weder 
mos  noch  muore  siniu  w  url  enmag  ge- 
trtieben  Maria  fundgr.  2,  149,  38. 
egL  RA.  3.  mmA  m  narrentek^e 
21,  ß  mrd  pfülz  und  moumuerwort 
sein,  tt.  nicht  mäse,  wie  im  commen- 
tar  angegeben  ist.  noch  jetzt  m  ober- 
deutschen dial^cien,  tgL  Stalder  2, 
214^ 

voalicr  s.  Ais  aipeite  worL 

mosec  adj.  sumpfig,  versumpft,  de- 
hein ort  an  siner  tugent  was  ninder 
mosec  noch  murc  W.  Wh.  23,  5. 

■MMbt  0^,  mU  moot  hemadiemt. 
eiaeii  moaehlen  koten,  eine  «il  moot 
bewachsene  hütte,  Pilatus  194. 

moselicli  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg,  (wohl  »ach  Graff 
2,  868  fg.^ 

Temose  sm.  wiitmootMertielmi, 
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9^  vemiese.    er  sprach  'dtn  hm  bl 

dür  vermoscl'  MS.  2,  6.  b. 

gemose,  jJ^eniÜHp,  {jrmiosp  sin. 
ahd.  gimusi  Graff'l,  868.  salsugo  die. 
•manu  et  mIsus  humor  terre  quia 
ipMUB  aterileiii  fecit,  ganom  Di$feitk, 
jU  242.  •  «pIL  die  anm.  gemuos  dt; 
td  uns  vil  zu  laid  Suchenw.  4,  '210. 
getnuse  grcbeii  unHe  muor,  Haid  und 
gehag  das.  1,  184.  eiu  weiie  gcmuse 
phnties  limoM^  bei  Sekm^er  2,  633. 
MOSARZK  sttf.  wngm&uerter  judenkuehe»f 
hebr.  niazuh.  zu  Rroslaw  M  dem  tone 
bccket  nuiM  gute  inosanzen  Oslerspiet  im 
leseb.  1021,  30.  hteher  gehört  auch 
wohl  da$  obm  mttriUäri  gebUehm» 

MOscr,  stn.?  auricalcum  mösch  toc.  o. 
11,  28,  also  was  mkssk  s.  o.  15!».  a. 
WO  aber  ubersehen  ist,  dass  mcn^c  tn 
iie$er  bedeulung  nichi  femmimm  »sl. 

MST  oder  «teT?  (<•  birenoM)  «IM.  (pl 
imsle)  Gru^  2,  883.  most ,  junger 
jährender  irein,  aus  lat.  mustiini .  rrj!. 
Dtefenb.  f/l.  Ifi6.  toc.  o.  IH,  au.  gl. 
Trev.  1 5,  29.  sie  wÄren  trunken  wor- 
den von  den  nosle  des  heilig en  gei- 
stes  myA  393,  10.  lieber  herbst,  dn 
verderbst  des  meien  gfanz  mit  dinen 
mosten  ru'^e  Ilaiil.  1,  91,  248.  anno 
1370  dö  wart  der  winmuut  abu  kalt, 
di{  do"  wtn  to  den  reben  gefrdr  ond 
woll  der  selbe  wio  nie  vergeaen  uns 
an  die  pfingsten;  man  tranc  den  ganzen 
wintrr  iiiost,  der  was  süe^  alse  honer 
und  in  dem  sumer  ward  er  sür  zurch. 
inJkrft.  91,  8.  —  qidler  wird  es  ge- 
hrandU  mr  U»eiiimm§  deeem,  tvot 
wnprüngtich  Iii  bedeutet,  vgl.  Woekerm. 
an  der  »eitschr.  6,  271  />/. 

bireniost  stm.  \hi^  Beyer  trinken 
biremdst  C:  vr<)st}  Helbi  3,  233.  bim- 
moft  MS.  2,  82.  a.  MS«.  2,  118.  b. 
vgl.  Wackerit,  ■»  der  aeOsehr.  6,268. 
271  fg- 

mosttac,  mostv«;  t.  das  weite 
wort. 

möntelin  oiler  meestelln?  im.  jwn- 

ger  most.    dar        (o//.«;   der  iritnde, 
die  der  niai  dem  herbst  beibringt)  so 
sprang    ein    mostelin ,   da/,   was  ra'/e 
onde  blanc  fragm.  30,  188.  tgl.  das.  23 
U,  I. 


gekört  hitlter: 

mostert  stm.  rintileiscb  mit  moatert 
Gr.  tt.  2,  480.  s.  musthart. 
MüT  stn.  mederd.  —  schwarze  torfartige 
5  erde,  moor^  meder*  egl.  Frisch  1, 
671.  a.  dA  die  hddin  durch  da;  mot 
gebrochin  hiltin  sich  Jerosch.  Pf,  48. 
c.  s6  lange  treifi  s\  disen  stril  unz  er 
stürzte   in  da^  niül  das.    100.  d.  si 

10  schulte  vasle  des  mollus  dem  vorscher- 
tin  tdm  in  nrnnt  in  naae  nnd  in  dm 
ebenda.  der  annden  mole  enpor 
wegen  Pass.  h.  TiA^,  2.  geaenkei  in 
der  helle  mot  das.  r)44,  1. 

15       uiuUcriofh  hteher?  s.  auch  muoder. 
Moowi  elf.  und  Mwf.  eigentl.  metferdL, 
dods  auch  von  Hartmann  eofi  Am^ 
iwar  nur  im  Krec,  gebraucht,  erm^ 
besonders  der  weite  ermel  der  frauen, 

20  der  einen  so  grossen  umfang  hat,  dass 
er  «H»  dedte  dkemm  hemn,  der  eigent- 
Ueke  kockdeultehe  mudruek  dafir  iti 
sli)che.  vgL  W.  Grimm  »ti  Athit  $, 
4!),  flfiw.    aber  sprach  diu  junrfrouwe 

25  'bete  er  doch  mine  muuwe  an  den  ar- 
men stnen*  Eneit  12035  (322,  32). 
eine  moawe  wird  «mf  dem  eMde  ed» 
MieAe»  mufehrucht  ^  Erec  2292  fg. 
(arc.  ein  mowenT     ebenso  im  Lanz. 

30  dient  die  m()u\\e  als  schildzetchen,  wie 
bei  andern  lowe,  adler^  panther.  von 
banne  dn  acbill  w1;,  dar  df  iat  hu  al- 
len vli;  ein  mouwe  von  lobel  geoiabt 
das.  rt.T05.     IV.  Grimms  ansieht  a.  a. 

3.J  o. ,  der  ermel  sei  hier  die  hulfl  des 
Schildes  gewescHj  kann  ich  nicht  thei- 
len;  der  wusammenkang  ergiebt,  dau 
$ckUd*eichen  gemeint  tktd.  —  se  einer 
luihseheite  filort  er  aldfn  monwen  Ion*. 

4u  4433. 

MOviKRE  swo.    dai(  sich  movierl  min  muot 
reble  ab  des  nerea  flaot  bückl.  1,  351. 

ermoTicre  tw.  loo»  banekea.  Af 
im  orsen  sich  ermovieren  sie  riten  ond 

45    stolzieren  Ludw.  krzf.  2<i4n. 

MIBEL  Stm.    das  fahrende    gut ,  mi(fell. 
mobile,  mobiha,  res  mobiks ,  mehmiais 
im  Remieker  w^sikum  ^ 
seO  vom  jähr  1477:    iren  mubel  nnd 

50  guder  mit  im  Türen  Gr.  w.  2,  242. 
erb  oder  mubel  ebenda,  esg  sy  erb 
oder  mübel  das.  2,  240. 
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MÜCRE  Sftf.  eine  den  fuss  lähmende 
krankheit  der  pf'erde.  mim  silit  die 
Mi^e  strüchen,  ir  beia  dm  hubeiit  die 
müchen  FrL  335,  2,  egl,  BUmSMm^t 
mm.,  die  Wtigand  m  der  n^Udur. 
G,  487  beridaisL  tgl.  Frisch  1, 
649.  b.  unter  mauchen.  Pfeiffer,  das 
ros  im  altdeutschen  1 3,  1 9  führt  eine 
genauere  erkldrung  aus  Üeiyendesch 
auf:  die  manch  ti/  enie  mattende 
feuchtigkeU  im  dem  fissel,  wdeke  allda 
tchrunden  forvüret .  daraus  scharff 
Wasser  jltesset  und  das  ross  Irinrken 
macltet.  hei  //.  Saclis  kommt  eine 
knuUtheii  der  menchler  eor,  tgl.  Sekmd- 
ier  2y  544. 

niiui>lielr:rlio  s.  das  zweite  irort. 

Mfc  HK .  ein  in  der  alteren  spräche  nur 
selten  tn  einigen  ableitungen  auftau- 
diemdet  wartf  wekket  dem  begriff  det 
MTtlwAlM,  hemkekem  emlholi, 
Gr,  %  Ali,  wo  ein  stamm  muk  tind  2^ 
988  wo  miuka,  m.ink  'clani  occidere 
angesetzt  wird,  doch  scheint  die  be- 
deutung  des  heimlichen,  nichi  die  des 
tödiemtt  die  gnuMedeuHmg  an  teim, 
wenngleich  iMteft  diese  schon  frühe 
erscheint,  da  mit  der  heimlichkeit  der 
berjriff  der  hoshaften  absieht  sich  leicht 
verbindet.  vgL  niuuchen  heimlich  na~ 
sehen  ele*  bei  Stalder  2,  200  fg.,  wh- 
nut  Ml  mergleichen  mHucinIn,  vermau- 
cheln,  vermiuhelii  hri  l'nsrh  t.  fI40.  b. 
meuchel-  heimlich,  in  compositis,  Schmel- 
ler  2,  544.  mauchseiii,  muckseln  heim- 
Ueh,  M  bothafler  abtiehif  hemmteklei' 
diem  dat.  %  545  ti.  546.  nanckcDy 
heimlich  bei  seite  gebrachter  vorralhy 
das.  2,  54'^.  mocken,  mockcin ,  muc- 
ken, muckäsen  verstohlene  beweyungen 
mtaehem  oder  laute  von  sich  geben^ 
das.  2,  549.'  meuehfi&fs  eUauMbm^ 
bei  Frisch  1,  661.  c.  rgl.  Diefenb.  g. 
trh.  2,  80.  die  ahd.  vielleicht  zu  die- 
sem stamme  gehörenden  warte  tgL  6ei 
(ira/f  2,  655. 

miudieUngen  ade.  minclkduigeo 
da;      ato  abbat  nihi  aach  bei  Sdker% 

1070. 

in  in  (-heier  «/in.  sicarius,  bet  Sehen 
1070. 

vermikcheii  venlectoi,  und 


vcrmiuclicin  listig   auf  die  seite 
bringen,  führt  Ziemana  aaft  doch 
ohne  beleg, 
miaclielrKche,  naiuchelswert  s. 
5    dat  wieeile  mori. 
HCCKB  strf.  ahd.  rniicca  ,  muccha ,  mogga, 
maca  (Jra/f  2.  ti54;  auch  mhd.  er- 
scheint mu^ge,  inuke.    ciilix  miike  su- 
merl.  4,  23.     rouoke   das.  47,  6ü. 

10  dn  BMcke  Diefenb.  gL  85.  niak  fL 
Iffone  Af  93.  scinifes  mukc  sumerL 
28,  71.  cinifes  klein  much  gl.  Mone 
4,  93.  diu  miicke  muo;^  sich  st're  müen, 
wil  si  deu  uhscii  uberjüeo  Yrid.  146, 

15  5.  die  nuken  ai  Itcbest»  di  olbaidea 
si  versUchetit  leaaft.  221, 11.  obe;  dar 
keiüLT  soldc  swcrn,  er  enkan  sich  mü- 
k<Mi  »liht  erweru  das.  533,  28.  wa^ 
sul  der   muggea  swil,  was  soll  die 

20  mSeke  mU  f^uttoUem,  Frl  303,  13. 
darambe  vorht  ich  niht  «n  nOckea 
MSH.  3,  199.  b.  da;  dritte  wären 
mukken ,  di  täten  in  vil  not  Diemer 
38,  21.    da;^  nu  diu  mug-ge  ir  künec 

25  hAl  WaUh,  9,  10.  vliegeo  mükea  vloehe 
breaieii  lasefr.  535,  12. 

miiclieiinc,  mncnelse  a.  dat  ttoeüe 
wort. 

luücklin  5/».    ein  brem  nit  in  dein 
30    spiuQVvep  klebt,   die  kleinen  mücklin 
ca  behebl  narremteh,  83,  24. 

graBcmnelie  f.  curriculus  cumca 
grasmag-  vor.  n.  :?7 ,  48.  filomena 
grasmurca  sumerl.  26,  57.  felocena 
35  gru.Homuke  gl.  Mone  4,  93.  wer  vil 
Q^vUegen  wil  uo  wald,  der  wirf  no 
eioer  graaaOdc  bald  marrenuik.  33,  90. 

Inindosmiic'ke  T.   cinifes  huntmug 
Toc.  0.  37,  34,    die  hundsmiicken  die 
40    dö  hänt  gedurechtet  £g)ptenland  nar- 
reneek.  27,  23. 

winmndie  t  wiBanig  bybio  9oe.o, 
37,  25.  bibio  gL  Mona  4,  93.  ryl. 
bibiones,  qui  in  vino  nascuntur  Isid. 
45    12,  8.    daneben  id  est  muMiooeSy  a 
bibendo. 

Ml}««  ad$.  ahd.  noodi  Graff  2,  €03, 

laoM  abgeleitet  von  möejen,  vielleicht 
ursprünglich  muoh-adi.  s.  Gr.  "i,  "239, 
50  vgl.  muowede  unter  hermüetfp.  müde, 
abgemüht  f  ermattet,  kraftlos,  ich  pin 
aia  anai«  aode  Caaod«  M)  tag!  die 
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eim  MM  tftrtp  hematOonigkeit  erwa- 
chende fr  au,  kehr.  Diemer  365,  S. 
sollte  hier  der  begriff  miser*  herein- 
tpielen  ?  tgl.  miiedinr.  —  ich  bin 
maode,  ich  nemac  nitit  me,  ich  wolde  5 
genie  raowea  pf,  Kuomt,  im  Ineb,  269, 
31.  Bflede  nnde  la;  jle*e6.  544,  25. 
Wodiu  y\'\p  unde  chint  tragrenliu  schSf 
ande  rinl  Genesis  Diemer  67,  13.  do 
er  xe  lande  cbom  also  muodir  das.  66,  10 
2.  «ia  gut  der  ilfd  mäeder  kamt  ge- 
ritco  im.  215.  Me  nite  spilcn  si 
CicbifiEabd).  warn»  ä  müde  i^espilet 
haben,  so  werfen  si  my$t.  164,  3. 
unde  wenne  si  öf  einre  sUen  mude  ge-  15 
legin  hatte  Lud»,  87,  2.  s«)  hiet  er 
dodi  nihl  nfleden  voo;  Tieidbi.  78w 
iorati^ari  milde  werdoi  ÜUfetA,  gL 

154. 

miiede  stf.  altd.  muodi.   müdigkeit.  20 
Unze  in  diu  miiede  uberg^e  Greg,  im 
leub.  320,  12.    als       von  gro:;er 
■Gede  quam  «Iw.  320,20.    in  het  diu 
müede  benomcn  Hen  lip  unt  die  krnfl 
Iw.  265.    diu  müede  verlie  .si  ebenda.  25 
¥il  der  edeln  spise  si  von  der  muode 
Mhml  Nib.  Z.  «,  %K  in  wart  ir  mi- 
chtl  miede  mit  freoden  vU  beaomen 
diu.  114,  7^.    als      ir  mflede  gezam 
das.  239,  7^     dö  M  (\vm  ing^esinde  30 
dia  müede  starke  w£  das.  248  ,  3^. 
doch  Mt  gewert  Ganther  nlch  mdedo 
loiieNdie  ficii  dat,  300,  A*.  do;  e^en 
ist  gnot  nlch  mäede  Ifot  85,  27.  dä 
begonde  er  slner  möede  nfthen  HfS.  2,  35 
224.  b.    diu  erde  ninder  muede  pftiget 
BarL  155,  27.    von  miiede  er  bi  dem 
ffobe  cnlelier  da»»  391,  6.   dee  dnnc 
in  ^o;  die  mude  tza  Ludw.  kremf. 
4112.    mit  Trost,  mit  hilze,  mit  müedi  40 
myst.  269,  19.    wanl  si  sich  r,u  rft 
geoumeo  oAch  der  müde  hiliteo  JeroscL 
Pf,  159.  e. 

miiedekeit  stf.  fessitudo  mudickait 
Diefenb.  gl.  123.  nAch  der  ffri')7^en  45 
Diadicheit  die  ir  habt  gehabet  nu  Pass. 
35,  2.  bei  Jeroschin  Pf.  19.  b.  — 
vor  groifcr  Miedokeit  mk  Mo  Mio 
■i  nch  DOder  mdo  colilioir  isteft.  095, 
25.  50 

müedinc  s/m.  ahd.  maodinc  Graff 
2,  603.  fl^  (rr.  2^  352.  if.  mj^/. 


454.  CoAk.  mOdog).  uagUttMUkm', 
Bender ,   böser    mensch ,  bösewidäf 

Schurke,  besonders  als  srhmähicort 
gebraucht,  wie  wart  er  mudiiich  ie  sö 
alt  Hahn  ged.  86,  63.  müedinch  ji 
histo  der  triweo  in  dem  hereoB  lÜit 
dat.  105,  2.  Aeneas  sagt:  kk  ar- 
mer mudinr,  da^  ich  diz  leide  tei- 
dinc  durch  niine  man  lobete  fn.  12526. 
vgL  alt.  tp.  2,  6.  wie  mohte  ich  müe- 
dioe  gegeben  in  almu  grdje  riowo 
Uage  Lt.  846.  nn  bin  ick  mfiedine 
gegeben  ze  schaden  iemer  m^re  dat. 
1076.  wer  hdl  dich  miiedinc  beschom 
Amis  2450.  ich  wii  iu  rehte  sagen 
wie  derselbe  miiedinc  (Jupiter^  lebete 
ie:  er  woc  ein  vtbcher  mittnsre  BarL 
250,  ^.  ^v'ie  sich  der  müedinc  alle 
wege  bejngete,  da'^  ist  mir  erkant  das. 
25  2,  28.  swer  den  müedinc  heikel  got, 
der  muu^  verlorn  ienier  sin  das.  256, 
22.  Cbriclns  legte  dem  tinvei  einen 
ungel,  dümit  ern  betrouc,  wanne  mit 
sincm  töde  wenle  der  miiedinc  {der 
teufet)  wider  gewinnen  von  dannen  er 
Verstößen  was  Legs.  pred.  133,  15. 
sO  Itt  der  olto  mOedinc  Cdar  whmt- 
wsögende)  mit  owb  md  mit  odm,  5ei 
Sehen  1070.  müding,  sprach  si  wi- 
der in,  saphe  du  mich  nüt  vor  der  kir- 
chen  stin  ebenda,  nu  möhte  doch  der 
mnoUng  hön  gediht  das.  1093.  der 
mflding  wmnd  hin  verqiüt  Lt.  3,  646, 
268.  si  liefen  sine  blhte  den  müedinc 
(den  sie  aufzuhängen  im  begriffe  siud^ 
dä  sprechen  Helmbr.  1901.  er  miu- 
dinc  MSH.  3,  438.  a.  sü  sitzet  der 
nrndme  nnde  ^nilel  Wermk,  «.  Bkaend, 
1107. 

mnode  siPC.  ahd  mnodpii  P1  <^raff 
2,  604.  müde  verdeti,  ermatlen.  dö 
begunde  der  keiser  muoden  (^Juoden) 
Bari  III.  0.  bis  er  mnden  began 
Il0r5.  Iraj,  4405.  nu  de;  er  muoden 
began  frpr  2631.  diu  mennisgeit,  die 
er  leit  vasicnde,  turstinde,  mnodcode 
g.  sm.  Lf  1. 

BdMe  «00.  «tn^  fidUige  form 
mnode.  mieden  er  begon  Itib. 
1503,  3.  9gl  1511  ,  4  in  B.  vgL 
Lachmarms  anm.  1 187,  2. «.  Mart.  200. 

müede         ahd.  mao^jan  ?  a^ 

15* 
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Graffy  2,  604.  mache  müde,  iinde 
müedctc  in  sö  st're  Trist.  9079.  also 
iniiedeteii  si  beide  den  jurnren  hell  Alph. 
273,  3.  alzu  sere  ir  inudeii  lul  die 
ora  Luiw.  knf.  215t.  mich  ennOedet  5 
oiht  mit)  ^Ahen  iece^.  577,  40. 

priKiiede  sirr.  müde  werden,  din 
lip  sol  in  geistlicher  liebuiige  dicke  er- 
miieden  Suso  im  leseb.  976,  38. 

vennnedc  twc.  mache  m6äe.   diu  10 
ros  ml  uns  vennäedet  ftf  den  verren 
yrtgenNib.  Z.  25(i,  5^  ulso  vermüede- 
len  si  in  beide  :i(»4,  1.    si  was 

vermüedet  so  MS.  2,  t(i7.  a.    ich  han 
mich  vermüedel  gur  Uvl.  chron.  8478.  l**) 

hermuede  adi,  ooi»  i^apmm  auf 
dem  lierzuge  ermüdet.  dai(  wis  eio 
schoniu  hervart ...  die  hermiioweden 
loute  die  cbomen  mit  der  broule  ha- 
raj.  43,  7.  do  choiiien  mit  der  broule  20 
hermooede  loute  dat.  26, 9.  dä  heine 
ir  lieben  friandeu  was  nAch  den  her-  i 
mileden  we  AVA,  Z.  48,  1 die  her- 
nriit'den  helde  die  Yuoren  in  da;  lant 
üudr.  546,  1.  25 

kaiiipfia&ede  adj.  wm  dar  «m- 
slrmgung  im  kämpfe  arwMst,  Grs- 
movinnz  t)^  sincr  schar  zuo  den  kämpf» 
müeden  reif,  herzenlich  er  khifft  ir  ar- 
beil Pari.  691,  25.  Artus  und  Gäwun  30 
rilen  lir  den  püa  zuo  den  kampfmue- 
den  zwein  da»,  707,  7. 

schifiiiiiede  adj,  ermüdet  von  der 
$chifffahrt.  der  schifnAede  Bn^as  En. 
168,  5.  (59!)5.)  35 

stritiniicdc  adj.  ermattet  von  käm- 
pfen. Nib,  1877,  1.  2163,  3.  2257, 
3.  man  pllag  der  strItmüedeD  Alph. 
4f;4.  man  sach  die  itlltarileden  kö- 
rnen Parz.  664,  25.  40 

ütumiinücde  adj.  was  slritmüede. 
de^  dar  luft  erfcfide  mich  sluniinOedea 
■um...  abd  der  sirllmaede  A;  den  hAM 
spranc  AV6.  1876,  3.  09^12034,3  und 
Alph.  309,  4.  45 

vartniücdc  adj.  ahd.  fartmuodi, 
vgl.  leteb.  103,  11  QChriHu»  u.  die 
umarileriu'),  enaüdet  tau  dar  fahrt, 
sioe  wollen  ninder  fürba;  varen  mit  ir 
varlmüedeii  scharn  \V.  Wh.  302,  24.  50 

walttuüedc  adj.  müde  ton  der 
fctUdreise.    er   uiuiil   wul  wultwucde 


sltt:  wand  er  het  der  Striaen  wteo 
geritei),  äne  dach  die  naht  des  tagee 
erbilcn  Pan.  459,  14. 

was^i^erinüede  ad^.  müde  ton  einer 
mutarr^se,  die  wa{;emifiedeii  beide 
Gudr,  164,  2.  Im,  7743. 

«  ejjcmikcilc,  wecmüedc  adj.  er- 
müdet con  der  reise,  ze  allen  zilen 
stuont  ofTen  ir  tür,  wecmüeder  man 
'  gieoc  selten  dl  fttr  Vir,  72.  er  be- 
fände stne  crucken  harte  drucken  ab 
der  weg^emflede  tuon  muo;  Höh»  gad, 
42  ,  47.  <iff  in  den  Nibelungen  er 
suchte  iierberge  sö  die  wegemiiede  tuont 
454,  4.  tgl.  689,  2.  1317,  4.  1571, 
I.  1756,  2.  diu  vil  vefemdediu  nOt 
/w.  207.  näch  sloem  stabc  hucte  sich 
der  wcL^^emliede  sariant  lleinr.  Trist. 
1187.  iili  bin  ein  vvegeraüeder  man; 
nu  Verl  mir  einer  vor,  der  rennet  fiv^  enne 
ich  drabe  MS.  2,  228.  b. 
mCijk  stf.  ahd.  niuoht  Qraff%  602,*  mkd. 
wechseln  j,  h  «.  w  miteinander^  rgl. 
Gr.  1,  436;  ausserdem  tritt  ^weilen 
)  terküriung  ein  mii  wegfall  des  j  u»d 
dam  rüchtmUuU,  leuterer  auch  mt- 
waUm  oAne  forifaU  de$  j,  so  itoss  dia 
fonaaUf  in  denen  das  wort  erscheinty 
sehr  mannigfach  sind;  rgl.  die  hei^ 
i  spiele.  —  beschwerdcy  mühe,  bemu- 
hung,  lastf  noth,  terlegenheit ,  quai, 
plage,  b^tüamerm$9 ,  aerdruu.  für 
miieje  führt  Ziemann  an  Mob.  boica 
12,  216  pd  ann.  1400.  der  babes  was 
I  spaHe  uude  fruü  :  des  enirrel  in  aehaio 
muo,  siner  niowe  was  luzel  kehr.  Ihe- 
mar  257,  tO.  vil  nuo  bist  du  mir  ge- 
lte, Alle  scttlde  ist  nur  geschehen 
Diemer  74,  25.  ze  muon  unde  ze  ndte 
)  leseb.  251,  21.  da;  si  den  nutz  äne 
mao  wellent  hdn  das.  220,  27.  was 
er  vfl  gemnet  6,  nnwe  wnl»  in  nu  mA 
Lad».  kr»f  4951.  NiikarU  wA  wa; 
häl  er  moohen  6,  7  gehört ,  obwohl 
toraufgehf  wolder  si  geruowel  !Än, 
wie  rehle  er  danne  Uete,  doch  schwer- 
lich hieher,  da  der  entsprechende  reim 
saoehen  lautet,  dem  b^nde  gehüi  nn 
ein  teil  vomamfte  disc  nui ,  d.i  mit  er 
sich  bevangin  sach  Jerosch.  Pf.  47.  b. 
mit  g^rt^ir  mu  C:zu)  das.  77.  d.  fif 
mu  tribiu  das,  55.  d.  muhe  das.  1 1 9.  a. 
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■nhe  ifgL  dos  glouar  w  den  stat.  d. 

d.  ord.  mnlie  unde  arbeit  halte  dese 
stad  ült.  jahrb.  19,  16.  vor  siiie 
pflege  mue  uud  vor  sine  erbeit  kulm, 
recht  4)  6^  dein  Mchgepaur  kmnt  in  5 
nie,  in  krie^>  in  sorn  gtr  onb  mist 
Suchen».  40,  204.  gereitcn  sonder 
mfie  (ier  g-lid  das.  im  leseh.  917,  6. 
Idn  üf  oemeo  für  sine  mtie  mer.  stdtr. 
428.        ^  10 

geiBÜije  «If.  dfwtmmy  fähren  Be- 
necke  u.  Ztemmm  amf,  olüte  hdeg, 

miiedorn  ■?   dn<(  ztreiff  frort. 

mWvVn'U  adj.  /lescfnrerlich,  mühsam, 
der  einem  lästiy  wird ;  mit  dem  schwer  1 5 
nnnmgeke»  tri.  fiftidiosm  mnoiicber 
pmerL  8,  42^  itl  nlemen  niht  gnotes 
mar  äne  mfie  frehaben  ,  wn/  klnsre  wir 
denne  an  dt  m  einen,  ihr/^  e^  müellch  si 
und  swaere  myst.  309,  14.  st  h^ten  20 
naht  vil  nrge  «nd  vQ  nftcitdien  Uic  Mft. 
998»  4w  vU  nli^ek  was  ein  dine  In. 
182.  ir  sit  ein  harte  mOelich  man, 
warumbe  riieret  ir  mich  an  Trist.  1  1576. 
ir  sält  mich  mit  gemache  ian :  d<^swar  25 
ir  sit  ein  müelich  man  frauend.  42,  16. 
iwire  ir  stt  ein  mtteltch  wtp,  da;  ir 
den  liaten  taot  sd  w£  MS.  2,  54.  a. 
mit  strenger  buje  die  wedirspeniffen 
slichlen :  wenne  dö  man  den  miilicliin  30 
vortreget,  do  wirl  di  craft  des  orde- 
acs  gesweeliit  ttoL  d,  d»  ord,  s.  98. 
diu  saget  von  ir  kinde  e;  gl  mfldlch 
aade  neme  niht  zuo  Berth.  343. 

miieliclic,    uiiielichen    adr.    be-  35 
schwerlich  y  lästig,    vil  miieliche  e;  iu 
StttiVSift.  1489,^   onch  was  der  selbe 
verge  vil  nlieltcb  gesit  Nib.  Z.  237,  5^. 
da;  w»re  mtnen  herren  müelfch  ze  sa- 
eene,  fcürde  ihnen  ktimmer  machen.  40 
Nih.  1 483,  2.   mit  mühe,  d.  h.  schiDer- 
Uchy  SO  leiekt  iwdll.   da;  konde  mfie- 
Nch  gcsebehen  das,  694,  4.  10t  7,  4. 
2026,  4.    wir  wolten  iiich  verholn  hin 
da;  doch  mOelich  moht  ergän  klage  45 
3366  I/.  ö. 

miiejcsal  stn.  bemühung,  beschwer- 
(fo,  loa,  verdrwe*  Mari.  253.  nn 
hesw'irle  ir  herxe  gar  einer  hande  noe- 
sal  Pass.  6,  41.  hievon  si  miisal  über-  50 
lief  Pass.  K.  333,  .t7.  di  vinde  In- 
gin  und  hertis  släüs  pilägio  Diich  der 


arbeit  mfthesal   Jerosch.  Pf.  IIS,  d.  ' 

dil  von  in  oiich  irr6;  mnhesal  nSch  ein- 
anrür  >voI  dri  m;'il  geschach  daa.  ^^5.  v. 
sus  Wirt  er  bittende  («n  belller)  über 
sl  nnt  ist  der  linte  mfiesal  wamung 
918.  ir  alt  man  noch  kint,  niwan  der 
linle  mflesal  das.  2201. 

miipjosniio  adj.  ron  mühsaf  ge- 
plagt als  ein  müesaliger  mau  der  nie 
freude  ^ewan  Dietr.  4255. 

oiücge  swe.  ahd.  nmojan  Gnff"  2, 
601.  das  achtpanken  des  j,  b  und  w 
wie  beim  suhsf  .  des;/!,  der  riichtm- 
lauf  beim  fortfall  des  j  oder  auch 
ohne  denselben  ;  auch  Verdickung  des 
i  in  g  k&mmi  eor.  dae  prdi.  lauM 
selbst  bei  Hartmann  bald  nraote  htM 
mflete,  tgl.  Larhmann  zu  Ftr.  749,  «. 
IS'ib.  Z.  s.  40 1 ,  anm.  müete  Barl.  "2  f  4, 
20.  222,  33.  278,  33.  miiote  das. 
375,  39.  386,  18.  —  be~ 
sekwerBf  wmdte  knmmer^  nerdmsSf 
beschwerde,  betnibe,  ärgere,  benn~ 
ruhiije.  si  (^die  fliegen^  nc  lAnt  ans 
geruowen  den  äbent  noch  den  morgen, 
swie  lanc  st  der  tac,  si  muogent  uns 
die  nabt  S^od.  EHemer  140, 17.  da^ 
si  ne  mnont  ivdi,  damit  sie  euch  nicht 
plagen,  Genes,  ftmdgr.  2,  72,  M.  jane 
miiet  mich  nilit  wan  dn^^  ich  lohe  ht. 
160.  ir  irrevart  muote  si  das.  213. 
dd  mnote  in  sin  nngemacb  das.  247. 
onch  nniote  in  siVe  ir  arbeit  das.  232. 
dt)  cnniiiole  mich  niht  sö  s<^re  das.  37. 
niiicl  iiK'h  daij  da;  i(  h  gesprochen  hÄn 
Nib.  1*21,  2.  1346,  4.  da;  muet  mich 
ine  mä/,e  das.  2153,  4.  den  berren 
maolen  selten  debdnia  beradeit  da», 
45,  1.  da;  muote  den  portennTo  da$. 
457.  4.  tgl.  507,  .1.  IS^f.,  :\.  1611, 
4.  da^  müel  mich  sö,  da;  ich;  in  al- 
len nennen  wU  IKn/ll.  63,  34.  da; 
mdet  nicb  inneettdiett  sire,  da^  da», 
124,  28.  da;  mOet  die  nidcren  das. 
67,  2.  da/,  tiuret  iuch  nnd  miicl  die 
beiden  s«''re  das.  12,  23.  muet  des 
mannes  hcenen  —  hie  gct  diu  rede  cn- 
swei  da».  104,  5.  da;  nicb  ntn  ar- 
muot  immer  müel  C'bIßeO  Porz.  242, 
.'Ut.  oh  0/  den  kilner  miiele,  doch 
lie/^  er  durch  iriictc  Helnr.  Trist. 
5273.    sun,  ob  dich  da^  niüeje,  da; 
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\ä  den  liulcn  werden  schtn  Ulr.  Trist. 
472.  da^  g-ebrehle  si  lue  miiote  (:  bluotel 
das.  1451.    iu  muolen  harte  sere  ir 
trinwe  and  iln  ^  TriMt,  11771.  dt; 
mOflgel  midi  vil  sire  Barl  202,  34.  5 
alsd  muote  den  bApst  diu  smAchnit  imd 
der  muotwille,  den  der  kaiser  mil  im 
g:^ibeo  bäte  uirch.jahrb.  52,  8.  al86 
maote  nu  die  von  Habspurg  die  edmlehl 
ibel  dat.  55,  16.   da;  der  stnne  niht  10 
nnote  si  LtuUo.  kr%f.  5723.    ir  trot- 
zen mich  müet  das.  6096.    vil  sere  si 
da^  muüte,  da:^  der  ritter  zuo  ir  reit 
WigaL  2481.    da^  muot      söre  nnde 
sprach  da«.  4650.    da^  atn  gemOele  15 
iril  grd^ia  iwcre  nOete  das.  6021.  vil 
sdre  maote  in  sin  ungemach  das.  7930. 
da^  mtn  trernder  muot  dich  niht  muote 
US.  1,  li^U.  b.    da^  mueget  mich  und 
irt  mir  leit  Bmu  30,  13.   in  mflete  s6r  20 
sin  flppekeit  das.  39,  25.    da^  mfieget 
herren  unde  kneht  62,  18.     dir,  ^ro- 
beliche  unreht  muote  in  harte  sere  Pais. 
IT.  13,  43.    da^  muet  iu  harte  sere 
dm.  32,  5.   die  vreode  was  in  tfler,  25 
den,  die  drinne  gldeten,  wand  ai  die 
lOvefe  müeten  das.  237,  56.    da;  her 
die  stat  muote  und  wolde  si  gewinnen 
das.  436,  34.    diu  werlt  muoet  uns 
driualtichiichen  Leys.  pred.  i  9,  5.    diu  30 
werft  Hiuoet  una  ondi  alsd  da;^  ai  uns 
martert  doi-  19,  17.      der  rkhtuom 
muet  den  menschen  das.  T2.  1 8.  der 
tuovel  begraif  Säulen  den   kunic  und 
muote  in  s&re  das.  24,  5.    kuonich  35 
Saol  was  mnowel  und  sere  beawert  von 
dem  hosem  gaisle  dos.  39,  22.  vgl. 
auch   Haltaus  1368.     da:^  müet  die 
Schorn  Hatzi  2,8,  342.     das  muot 
mich  ser  in  herlxen  das.  2,  72,  125.  40 
dine  nmot  banger  noeh  daist,  bitte 
noch  vrost  leseh.  173,  %    nicb  nmot 
dn?,  niter  sere  das.  215,6.    dich  muet 
sin  wise  und  sin  velt,  dir  ist  seine 
wiese  u.  sein  feld  ein  dorn  im  auge,  45 
Suekmim.  40, 200.  da$  HHtwH  mich  vil 
Bht  mytl.  40,  34.  dis  ainwite  K«r6- 
nem  den  bösen  menschen  das.  148,  13* 
diz  muw  ele  iren  man  25 1 ,  29.    si  mu- 
hiode  unmä^in  vil  Jerosch.  Pf.  139.  a.  50 

da^  e^  iu  an  ir  mire  danne  an  im 
selben  aUlele  (:gilete)  TrUl,  19329. 


daij  mflet  mich  an  dir  s^re  Barl.  206, 
28.        dem  man  äne  unterlA^  die  stat 
mit  werfene  mute  Lud»,  knf.  5346. 
den  der  lantgrftve  noch  atnrc  mit  sIrHe 
maote  dl  da«.  2018.   der  mit  dikeime 
Sturme  entorste  niht  sie  muen  Pass.  K. 
91,  66.   ich  wil  zw^ne  ofene  wol  eiten 
Ih^en  uade  glüen,  und  ucb  zu  tode  in 
im  mtten  das.  107,  28.    doeh  wisat, 
das  mich  myett  Os^O  von  edrem  myn- 
neclichen  leib  HditL  2»  7,  93.   sO  sei 
man  den  lip  muogen  ein  wenic  mit  et- 
licher arbeit  leseb.  771,  15.  —  e  wir 
iemer  gemiiet  sin  mit  dem  golde  NU, 
Lm.  1 074, 2.   die  wiren  sin  s^re  ge- 
null  LudtD.  knf.  3282.    s6  gemüet  Ar- 
fax  den  herren  let,  da^  er  das.  6766. 
und  wart  gemüegt  stat  und  da;  gnncze 
land  mit  fure  und  mit  erbeile  ütt.  jahrb. 
19,  17.   da:;  ai  von  känem  weltlichen 
ribter  gemfiet  schölten  \\(T(!i'n  noch  ze 
rebt  vor  im  st^n,  hei  HaUaus  1368* 
50  nimmt  es  fast  die  bedeutung  citare 
an:  wurde  aber  ymaods  mit  bheffen 
snnder  femohet  nnn  g emant,  bei  Sektn 
1072.  —  mich  Bülct  da;  ich;  in  nuio; 
elagen  Itc.  110.   si  mOet,  ist  er  ir  ze 
ofte  bi  das.  III.    mich  müet,  sol  min 
tröst  zergfln  Waith.  14,  13.   mich  muel 
harte  eines  tages,  dieser  tag  sdunerU 
nNcA  «ekr,  Svekmm.  36,  52.  den  her- 
ren mnote,  da^  si  niht..  Bon.  80,  6. 
joh  miiowet  mih  vil  sere  ,  da^  ich  dise 
rede   luon    s»l   Lampr.  Ai   im  leseb. 
254,  3ü.    ouch  muwelc  e;  etliche  rit- 
lere onde  knehte  niht  ein  wenig  Uidm» 
34,  1.    i;  muwit  im  und  tet  im  wO 
Jerosch.  Pf.  yo.  a.  vgl.  Alexandro  mu- 
wele  da;  Lampr.  Ai  M.^  1695.  —  ar- 
mej  wip,  wes  muet  si  sich  WeUlk.  57, 
38.   von  hOsen  nnd  von  gnoteo,  die 
beident  stt  sich  muoten  nAcb  der  Idr- 
chen  vil  hart  Pass.  K.  128,  28.  \\\ 
sere  si  sich  muten     guten}  mit  suchene 
den  guten  das.  198,  60.  Alexander 
wes  maowesttt  dich  L*  Alex,  eoii  Asmi. 
4804.   ir  maowel  üch  Ine  nOt  BmeU 
im  leseb.  287,  29.  sich  bemühen^  wie 
nhd.   er  Ii?,  in  manin  tuir  biltinde  d«"mü- 
ticiidi,  dai^  er  gerächte  mithin  sich,  s!n 
IQte  mit  im  n^me  und  zu  hülfe  im  qu^me 
JeroscA.  If.  110.  d. 
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gemiiot  pari,  a^,  liriigalu  guuo- 

ler  sumeri  8,  46. 

ungemuot  und   ung^emüct  part, 
mubeschw^t,  tmgemuhet,  uabe' 
UUigL  die  dtimoeb  wirai  wol  gcmiiil 

und  von  ndten  ungemut  Pass.  K,  65, 
95.  Helena  lie;  dö  die  aiideni  ungre- 
mut  das.  274,  50.  vor  anderni  i^iiot 
mich  got  behüet,  daj  miu  kisle  uiige- 
■let,  mMMgi,  mtgehrmieht,  iKgt 
Teiehn.  147.  li  qolmu  anbestAn  und 
DogemahU  gn  YOB  das  Jero§ek,  Pf. 

121.  a. 

geiuüeje  swv.  was  müejen.  dö 
nrade  li  s6  uht  da;  in  gemnote  da^ 
m.  Z.  96,  2l    da;  vil  ma- 

nie  wip  Nib.  Lm.  193,  4.  kein  val 
gemnole  mich,  brachte  miek  m  nolk, 
sü  starke  /tr.  140. 

Tcnniieje  swp.  mUkräfteu,  müde 
modum,  ir  alt  vcfHete  beide  Omdr. 
385»  3. 

MffuB,  mrojR?  swv.  ich  muhe  com  rufe 
der  kuh  und  ähnlichen  klagenden  tö- 
nen. vgL  SchmeUer  2,  538.  Frisch 
1,  «72.1».  9^  Ufciieo.  am  4»  «ftern 

lammemetzunrj  : 

hoiziuuoje,  holzmuowe  f.  tgL 
Graff2f  604.  die  im  walde  muhendCt 
Uagemie;  holmiaoea  olula,  geniu  atb 
gL  ZweiL  32,  38  u.  ö/W,  wohl  'wald- 
eule  ;  dann  tcaldgespenst' :  lamia 
holzrauoe  sumerL  27 ,  44.  29 ,  74. 
hoUmowe  das.  10,  65.  vgl  fiutdgr.  1, 
377.  «f  ward  gedaeki  |»  ^asArilr  atner 
firm:  hohaaoia  wÜda^  wip  gL  Motu, 
lamia  monstrum  quoddam  mnlieri  simile 
bei  Graff  2,  604.  vgl.  auch  holzvroawe, 
holzrüne,  myth.  404.  bei  Graff  a.  a.  o. 
steht  auch  die  form  holzmaowo,  was 

MrcKLAR  im  pf.  Kunnr.  58,  1  name  des 
Schwertes  Gatieluns  nach  der  hs,  A, 
während  PS  milagik  haben  i  vgL  W. 
Mmm  mm. «.  320. 

inioii  ciatua  smn§rL  4%  68.  wgL  tM 
9km  s.  187. 

uth  stn.  das  maul,  unden  von  dem  müle 
des  hirsches  nider  Trist.  2873.  an 
d«  afel  dn  pferän  er  aoe  tieaf  Br» 


7315.  tn  (lerfter  rp(/<!  auch  für  dm 
menschlichen  mund  ifebraucht.  einer 
den  andern  sere  >ersneit  dur  da;  miül 
MSH.  3,  24 1  *.  ir  pancr  da^  was  klein, 
5  eiaer  hals  iai  aiftl  gestoben  RaHmter 
im  le$ßb.  931,  13. 

kiiomül  sin.  kuhmauL    di(  breiten 
schuo  als  die  kuemuler  StoUe  in  der 
»eitschr.  Ö,  318. 
10      mölalae,  mülatreich  t.  dm  wmeUe 
wort. 

luiilo  sfn.  dn?,  dcnicselbcn  püle  slA 
olTen  da?,  niulc  Genes,  fiindgr.  2,  78,  37. 
goule:  moule  Genes.  Diemer  109,  30. 

15  müle  «iD^.  dmmmL  dtatterbraa- 
tea  ir  mOfea  aa  dea  gluoadifea  aülea 
Lampr.  AI.  im  leteb.  260,  7.  C^,* 
4436).  tgl.  nulla  $lf.  hei  Graff  2^ 
720.    an  dero  mulu  tauri  siliet  man 

^0   ciaeo  atera. 
hOl  stm.  am  dem  Iai.  imüas.  dm  aumi- 
ihier,  der  maulesel,  vgl.  Graff  2,  719. 
ptur.  miule  IS'ib.  Lm.  1211,  3  (wo  C 
mcere  Ä«0 ,  sonst  meist  ohne  um  laut. 

25  si  viudet  dürre  miule  NUh.  43,  2.  mu- 
las  aml  me.  o.  38,  77.  fum^HL  37, 
10.  über  den  haot  ein  zopf  ir  swano 
unz  üf  den  mfll  Part.  313,  18.  .«^wer 
den  mi'il  wii  \  ragen  nü  von  slnen  hceh- 

30  sten  mageo,  su  nennet  er  e  den  cehein 
denn  vater  oder  Triaade  debeia  Vrid. 
141,  1.  als  ein  unvenmaoea  aiAl  aUt 
er  Lachm.  ui  Waith  s.  150.  swie  ej^, 
das  ros,  ein  kleiner  mül  si  I-aiu.  8115. 

35  man  liset  von  einem  müle,  da;^  er  io 
eiaes  wtf»  waa  Boa.  40,  1.  da 
Staat  aa  eiees  pbiles  sAI  gdboadda  cia 
schöner  möl  Ludw.  krzf.  3913.  wer 
sin  mAl  umb  ein  .satpfif  git,  der  selb 

40  stns  tdschens  geniojet  nit  narrensch. 
98,  a.  81  gibea  ros  aade  schas,  müle 
aade  ravit  SneU  im  Imeh.  aoo,  19. 
in  rosse  noch  in  m&len  Genes,  fundgr. 
2.  100.   J.J.    dö  diz  gcschach  do  kom 

45  dtT  niül  lieuner  im  leseb.  775,  29  fg. 
vgl.  stat.  ä.  d.  orä.  s.  116  fg. 

mh\  sfM.  dauelba»  der  ebeiriu  dm 
neutralen  geieUeehle  »eben  dem  «mi- 
nilinum  fallt  trohl  erst  der  sptifem 

50  zett  zu ;  wenn  Wnrhier  im  ylossar 
Notker  px.  31,  9  luer  daj  mül  anfuhrt y 
io  itt  dm  eia  irrAam,  die  bs.  Hett 
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der  mül,  den  mül,  vgl.  Hatiemer  1,  26,  79.    darnäch  helt  er  weder  mool» 

107  a.  und  b.    das  erste  sichere  bei-  Ut  noch  den    drog  Hanl.  1,  35,  13, 

spiel  ist  bei  H.  v.  Sachsenheim  im  le-  da;^  obe^  üi^   deo  muilero  verkoufen 

teb,  1000,  1.  dd  ideh  man  her  mil  augtb*  ttdir.f  pOhrt  Ximanm  auf. 

einem  teil  ein  ffiberlesti^  grosses  mwl,  5mi  ltkr  ?  swie  breit  aber  iuwer  multer  stn, 

ich  meint,  es  wer  ein  nllcr  ^anl.    tretm  diu  dA  geiwe  schinent,  tinf  diu  ringe- 

es  im  yVigal.  10709  heisst  diu  slarkeo  lohte  pfeil  MSH.  3,  257.  b. 

müle  Iruogen,  so  macht  das  e  des  mllter  stn.   mahUohn,  das  der  müUer 

phtrab  da$  neuirale  ^etcAfodkl  »ekr  wm  gemaklme»  getraide  alt  Mm  für 

iHMieJber,  nicht  ändert  Ueht  et  mit  10   tiek  behält»  meldnun  «oe.«.  1419.  9gL 

Ludtc.   62,  29.     si   hingin   di   ladin  Schmeüer  2,  573. 

wedir    sit    obir    ein    mul ,    tto    ein  mi  l\  ank,  mi  lve,  mi  lmhi!.  über  dies  dunkle 

für  einen  stehen  mag ,  wie  iweifeU-  wort,  welches  herrenloses  gut,  spe- 

ohne  in  der  angeführten  tteße  hn  cieU  ab  intestato  refielt,  anheUiehnen 

nnrrent^,  89,  a.   tM  16.  jh.  eher  15   «cJkeiNl,  egß.  Haltam  1370,  Sdun 

ist  moul,  pl.  mäuler  nieht  leUen;  9gL  1073,  Frisch  /,  673.  t,  wiener  nrehi» 

Frisch  1,  650.  b.  f  gesch.  1828.  s.  687. 

miilc  srrm.    dasselbe,    miiliis  muIe  milzek  stn.    dasselbe;    gehört  zu  malz. 

sumerL  48,  46.    der  maule  deutsches  tgL  Schmeüer  2,  515.  Sehen  1013  fg. 

hreeier,  giettn.  ht,  878  6/.  110*.  20      ■mlzerltoni  a.  dnt  MPeite  mort. 

mäliD,  mullnne  ttfi     weibliches  mniDn  a4f.   ehd,  mmtar  6ra^2,  81T; 


maulthier.  mula  mulin  sumerl.  37,  11. 
©^/.  Gra/T"  2,  720.  einer  millinne  volen 
Pars.  546,  2;  vgl.  bei  trisch  1,  65ü.b. 


tu  MANHK?  .«c.  ohet}  s  52.  a.  wach, 
auf  der  hut ,  riV/tV.  alacer,  expeditus. 
der  böte  den  bischof  slSfende  vant . . . 


miulÜn  tin.  ein  Idein»  numläder*  35   dO  warl  der  bieohor  munder  (:  wunder} 


ein  harmblanke;^  miulNn  CmfiliginP.)  reil 
diu  wol  getdne  Lant.  4678. 

muiroesel  ihieher?}  «.  das  uoeUe 
wert» 


von  der  meoege  diu  dar  cno  drano 

Serv.  1340.  si  wart  munder  C  wun- 
der),  encachte,  Frl.  lieder  XI,  2.  3. 
min  wunder,  muader  ins  leben  tretend 


mAltriber  UM.  fehlt  unten  3,89.a.  30   sooder  sunder,  Frl  KL  4,  5.   id  alA- 


mnllo  mnitriber  nee,  o.  10»  19. 

miLACn  t^.  NÜ6BLAR. 

Mf  LBOüM  ,     Mf  I.BER  ,    Ml*  I.BKRBOrM    tgl.  daS 

zweite  wurt.    m  u  1  ist  entstanden  aus 
mür  und  dies  aus  lai.  morus.    vgL  35 
mdrber  (fM  unter  her) ,  mOrboun. 
■ULM  twf.  (?)  gehört  etymologisch  wohl 

an  mal  II ,  der  mehltrog,  dann  alhje- 
mein  eine  art  ton  gefässen ,  nament- 


fel  dienest  und  ir  haot  der  sweri  6 
was  vil  mnnder  MS.  2,  217'*.  des 

mfn  vrönde  erschrnrken  ist,  min  trft- 
ren  worden  munder  Waith.  29,  6.  s*S 
bin  ich  worden  muoder  und  dem 
sUr  erwachet  Konr»  trej.  14116.  da^ 

er  dir  niht  ersüche  dinen  liimel  äne 

wer!  unde  hoch  er  dar  mit  einem  worte, 
Sant  Peler.  s6  sit  munder  SÜS.  2,  93.  a. 


lieh  zum  reinigen  des  getraides.   capi-  40    sumer  unt  winter  was  er  vil  munter 


Stenum  mulde  Diefenb.  gjL  60.  egl» 
mnldenva^ 

Ilf^wvRK,    mClwohk.    MfLWKi.K  Verderbte 
neben  form  für  moltwerf  tgl.  MS.  2, 
236.  b.  s,  das  zweUe  wort,   seil  wann  45 
itt  dat  u  gedehnt? 

HOLTE?  pela  molla  amneriL  12,  74. 

mnldcnva:;  stn.  t.  das  zweite  wort. 

MULTER  swf  (ist  es  MfOLTER  ?)  tgl.  Groff 
2,  727.  was  milde,  capisterium  muol-  50 
tra  toc.  0.  10,  56.    muoltere  tumerL 
26,16.  galiosa  muoilra  geHela  aiMMrl. 


fruoge  se  stuer  howen  Oenetit,  fiwdgr, 

2,  24  ,  28.  —  übertragen:  lebhaft^ 
aufgeweckt.  d.1  wurden  beidcnthalp  ge- 
mant  die  riller  albesunder  das^  si  ge- 
striten  munder  Konr.  troj.  25 1 1 1 .  durch 
des  junohirrcs  bete  diu  vrouwe  ftü- 
medtche  tele,  wan  er  ai  dAbte  munder: 
sin  l»esande  menf^under  und  hie?^  in  1^- 
ren  schirmen  Lanz.  27  7.  möhte  er  si 
koufen  äne  guot,  er  wolle  ir  haben 
wnnder:  und  wsre  darOf  gerne  mun- 
der daj  si  im  würde  gar  MS.  2»  202.  b. 
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Maria  unser  heil  besiinder  bisto,  vronwe 
munder  MSH.  3,  34'2.  b. 

niuntler  sttc.  ahd.  muntarjaii  Graff 
%  8t 7.  99L  Doe.  mite,  t,  226.  auf" 
vfcke»,  wmmier  machen,  ouch  wirt  5 
ir  herzen  5in  ffcmiinderl  dar  ft  f  alle 
frist  MS  2,  'lO.i.  n.  die  heilig-en  It^rer, 
dl  oiundereo  wol  di  söle  und  erwecken 
li  nd  mnen  si  dir  zu,  da^  si  wy st. 
17,  14.  SaDctos  AnbroBiDS  solde  10 
Besse  singen;  di  wile  man  da-4  t^wan- 
gdiam  las ,  dö  wart  her  inizucket  und 
hr  tu  der  bigraH  senle  Mertines,  und 
her  stunt  lange  au  deme  borne  des 
iMr».  dd  mmderde  in  der  kappelftD  15 
nd  sprach  'tinjfet  vort'  tfos.  242,  2. 
—  reflerir:  wir  soln  uns  muDderen 
von  deme  sUfe  der  sunden  Legs.  pred. 
128,  22.  — 

ermunder  9iee.  aufk>eekem.   sd  er  20 
die  Idteo  emuioderl  and  die  nbeteo  ge- 
mdert  Hahn  gei.  7,  53. 

vcrriiimdcr  s»rr.  dasselbe,  er  viel 
zu  der  erdni  nider  hin.  dö  sprenget 
si  wa;^<^er  über  in,  das^  er  wart  ver-  25 
■ndem  sieh  KeUer  attd.  ged,  184,  35. 
vnoci,  Mfnica,  horci,  MfHci;  mokcb, 
MftscK,  leiitere  beiden  formen  denk- 
malern ,  die  dem  niederd.  rerttandt 
sind  i  roc.  ex  quo  o.  1469,  hss.  des  30 
roteng.  f  pros.  Cresc.  u.  a.^.  stm. 
der  MdfieA,  iler  khtlergeitäiehef  mit. 
■OQidH»,  ahd.  munih  (^njf  2,  804. 
avch  svm.  ?  so  machst  du  tanzen  mun- 
«hen  nttd  nunnen  les.  1011,  '20  i<;t  35 
Kohi  verderbt,  wie  schon  das  metrum 
termviken  Idsst.  —  ich  vnird  6  münch 
WisOft.  76,  21.  da;  nie  kein  mflnch 
ie  kAra  a4  mk  geschrei  da*.  104, 
1.  al?A  naz/zer  mtiost  ich  von  des  40 
mönchcs  tische  scheiden  das.  1 04,  32. 
pfalTeD  unde  müneche  Nib.  Z.  IGO,  1. 
frlwer  mflnch  Citlereienter,  vgl.  Hek 
'  eknn.  6716,  Marleg.  21,  81.  swar- 
ler  m.  Benedictiner ,  wl7,er  m.  Pnl-  45 
mnnstrnten^er^  Diefenbach  gl.  221.  — 
übertragen :  equus  caslratus,  valtach, 
tgl.  Frisch  2,  668.  c.  es  scheint  das- 
isAe  mort  m  sei»,  doch  i$i  m  be» 
achten,  dOM»  et  im  eoe.  ex  quo  9. 
1469  heisst:  monochus  mnnch  .  aber: 
castratos  eyn  moyncbe.   gehört  hiewu: 


da  m.  ffii  hrrr  ^rebiicdt.  das  dio  nacM- 
barn  gemeiiilich  nuie^len  aussuchen,  so 
soUent  die  herrn  von  s.  Hergen  zwieu 
monich  oder  storren  geben  mil  sweyea 
knechten  mit  zweyen  messenkolben,  die 
hrru  von  Meyen  desselben  gleichen, 
Gr.  IC.  2.  467. 

uiüncehbof,  iiiüuecij leben,  mü- 
nechlip,  mfinechpfert  s.  dae  MDoita 
wart 

hovcmünccli  stm.  mönchy  der  bei 

hofe  oder  irie  bei  hofe  lebt,  von  hof- 
münchen  und  >on  klostcrriUcrri  kan  ich 
niht  gesagen  Retnm.  v.  Zw.  MS.  2, 
124.  b. 

muneche  siev.  mache  mm  mäneh, 

mflgt  ir  mich  mfinchen  FrL  53,  13. 
wildu  hie  genniiichcJ  sin  icmer  unz  an 
dinen  t^l?  Retnharl  im  leseb.  207,  30. 
swie  dicke  ein  wolf  gemünchel  wirt 
Vrid.  137,  19.  d4  Ilten  si  sich  aOe 
munechen  Diemer  319,  9.  der  habe 
rAt,  da^  er  sich  munche  vruo  Frl.  2!)7, 
21.  dl  munchten  si  sich  beide  IHar- 
leg  2if  457.  genuoge  muncheuten  sich 
Barl  6,  13.  er  solle  sich  mnnchen 
das.  17,  30.  si  gab  im  vrle  loube 
da^  er  sich  mnnchen  solde  JerosdL  Pf. 
154  b. 

iiiiincliec  adj.  %nm  mönchsstande 
gehörig,  sinl  siu  eugel  siu  werdeot 
engil,  sint  sin  monchech  so  werden! 
och  alsnme  teitschr.  5,  422. 

niiincliiseli  rtr/?.  dasselbe,  der  heia 
munchisch  kicit  an  }I(irle/j.  10,  18. 

münechlieli  a(^.  dasselbe,  da^  er 
dm^  mnmehliche  kleit  dAchte  I^en  btt- 
ben  Pass.  K.  219,  58.  an  tngendea 
hö  in  mnnchlicheme  lehene  das.  320, 
1.  swie  in  diu  (Ve  ilfztictc,  sö  hielt 
er  doch  so  ebene  sich  an  den  munch- 
lichen  strich,  da^  nie  diu  liine  im  ent- 
weich rfiss.  598,  72. 

mfinoehie  stf.  stand  des  manches. 
wan  er  wolle  sich  ze  der  municheie 
hän  gegeben  Ulr.  1  ?  1 7  ,  tro  das  lat. 
origincU  hat:  ipse  aulem  sub  nio- 
nachicae  rdigtouis  habito  soll  Deo  va-> 
caret 

SOMDffKR  stf.   nmnke  vel  brey,  polenta  «oe. 

erat. 

nmnltel  ttn.   mahUeU?    wa^  hät 
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dich  ad  lange  gesämet,  des  vrtg  idif' 
herre,  ich  tet  ein  nunkel,  dar  näch 

gab  mir  ein  klankel  iuwer  vrumer  meier, 
sehs  und  dri^ec  eier,  xwi^n  k»se  und 
ein  spanvarc,  da;  was  vei^t  unde  starc, 
eb  acliulter  aod  zw6  hannmeii.  9gL 
m  fi  n  9  e  I  e  0  •PoAttd^9i^eA  Mitf  f dMI 
kauen  t  Stalder  %  220. 

1IUNl£Cn  nom.  propr.  das  auf  einem 
steilen  berye  yelegenp  Laon.  der  sitz 
der  fränk.  konige.  M.  ist  der  berc  su 
bflch,  dan  häU  könig  Ldys  hof,  W. 
Wh.  115.  121.  125.  126.  186.  19a 
199.  200.  212.  270.  281.  304. 

MU.NSALv.KsriTK ,  im  Tit.  Muosalvät«che ,  d. 
i,  mons  salvaüoaia,  die  bürg,  auf  wel" 
tkar  d§t  grai  siefc  h^M^  Pan, 
251.  2S5.  28e.  316.  3ia  330.  340. 
426.  433.  441.  442.  443.  444.  445. 
468.  473.  474.  484.  486.  488.  489. 
497.  500.  580.  5^7.  679.  783.  789. 
793.  796.  800.  804.  805.  823.  824* 
Tit.  12.  26.  27. 

MOHSCHOYK,  MUNTSCHOTE ,  MOFCSCHOY,  flOflt. 
fropr.  W.  Wh.  19.  39.  41.  42.  50. 
54.  57.  90.  114.  116.  212.329.372. 
397.  414.  415. 

MOHST  9if,  du  freudß;  m  dem  alten 
nuiian  gehörig^  vgl  Gr.  3,  517.  XNe- 
ftnb.  g.  w.  II,  82.  die  ir  mit  süe7,er 
munste  zugel  mufjeluhe  Dmt.  1,  434. 
möhte  ich  mit  ciuic  ü^kre  sin  leben  ime 
erquicken,  möble  ieh  in  wol  feachicken 
tn  nenschlicher  munstc,  wider  dtner 
gnnste  wolde  ieh  es  niht  begem  dos. 
1,  430. 

uomunst  stf.Q?),  unlust.  di^  ai 
dnrcb  godea  In  von  slftfe  si  erwehleo, 
Iren  umnosl  abe  lebten  Maum.  denkm. 

/,  114.  b. 

miiSTER,  mC.nstfh  $ln.  mit.  monasterium 
(ßo  noch  im  toc.  o.  4,  38  erklärO, 
akd.  monasteri  Graff  2,  805.  $t6fk~ 
kirdiM,  kloattrkirekef  km^ptkirdte,  9gL 
Sehen  1080.  Cau^  schon  im  lat, 
bezeichnet  monasterinm  oft  den  dorn, 
und  ilim  wird  claustrum  entgegeuge- 
seM  j  b.  in  der  tita  Heinrid  IV 
bei  Peru  SS.  12.)  diae  drin  oppber 
sol  ein  igelich  gut  chlosterman  gole 
brinsrcn :  polt  der  wisheit  in  dcme  ca- 
pihilo,  wirottch  imiecUches  gebelea  in 


deme  nuaater^  mim»  bartea  lebev  bi 
dem  rewentere  £aya.  predL  59,  11. 

9gl.  Ludw.  50,  29.  zu  dem  munstere 
in  der  stat  Pass.  K.  23,  72.  S.  Pe- 
5  lers  munster  das.  70,  65.  S.  Sophien 
munster  «»  ComttmUinopel,  das.  283, 
87.  im  Nib^mgmlM^»^  und  ondl 
fOM/,  gleichbedeutend  mit  tuom,  vgl, 
dm.   Z.   123,  2  und   123,  3.  da; 

10  munster  und  den  gotes  tuom  Alexius 
518.  er  bewidemet  sin  munster  mit 
xxnn  kdrherren  sürch.  joM.  49,  4. 
zno  Babenberc  crlicb  begraben  in  dem 
münster  das.  51,  38.    doch  wird  auch 

15  eine  blosse  Capelle  so  genannt,  Pass. 
K.  665,  22.  —  da;  niemau  gelorsle 
gote  bftwen  an  dekeiaer  aint  ein  mOa- 
ater  6  da;  er  gebat  den  vrOaen  bftbeit 
staile  Konr.  Si!r.  1921. 

20MrNsi  HKL  geogr.  name ,  W.  Wh.  428. 
Mu.\T  gen.  mvkozs,  pl.  munde  und  münde, 
stm.   golk.  mnn^Sy  (ß«t  phtral  4st  am 
golk.  nickt  betest'),  akd.  mnnt,  pL 
mnndii  rt/!.  Graff  2,  8 1 1  fg.   der  mund. 

25  muont:  stuont  Porz.  405,  16.  mit 
drin  gespra'chen  münden  0  durcligrün- 
den,  volkünden)  MSH.  3,  413.  a.  ÄMUb 
«.  Konst,  ed.  Pfeiffer  s.  128,  1.  au; 
roten  münden  Suchenw.  10,  201.  smu« 

30  Iren  mit  den  munden  (:  enpfunden)  MSH. 
3,  2r»2.  a.  mit  den  munden  (.künden) 
U.  Tnst.  1714.  dagegen  erschwU 
sekon  im  singtUar  der  unüaat,  öfter  m 
den  kss.f  deck  mieA  in  reimen,  mit 

35    herzen    und    mit    münde  C^biüwende) 
Schwanritter  y   altd.  wälder  3,  77.  — 
1.  vom  menschen,    durch  den  muot 
gedonfek,  Atnier  geseUadtty  Genesis 
fmndgr.  %  45,  21.  ftjerbalp  des  mun- 

40  des  tör  ragten  im  die  zene  herfür  /»• 
26.  zwö  Zungen  sWlnt  unebene  in  einem 
munde  Waith.  13,  4.  mit  friundes 
mande  kOssen  das.  74,  15.  er  apraeb 
ft;  aebalkea  munde  Iw.  220.  den  anuit 

45  b^eo  WM,  61,  18  Slvride  dem 
küenen  vom  munde  brast  da/,  bluot 
ISib.  Z.  70,  4.  die  kuster  an  den  munt 
das.  139,4.  die  sele  von  irem  muode 
achiet  KäBar^  22»  16.   atnen  mmrt  m 

50  den  himel  aelsen  narrensch.  19,  79, 
vgl.  die  anm.  die  wilc  pr  aldsi  stre- 
bete  vor  des  tddea  muode  Pass.  ä.  122, 
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85.  des  tiuvels  moiide  slahen  das. 
tgl.  das  gtotsar.  —  o  lieblich  ge- 
•tellet  »ö  roter  nanl  MS,  2,  190.  a. 

rnt  als  ein  frowen  sfle^er  naot /"rav^nd. 
•228,  7.    sin  iiuitit  als  ein  rubtn  schein  5 
von  roele  als  üb  er  brünoe  der  was 
dick«  nod  nilil  m  düone  Pan.  63, 16. 
kldnfdHMer  imiiit  fitmund.  516,  19. 
30.    kleinvelhitzeröter  munt  das.  441, 
18.  433,  32.  434.  24.     kleinvelhci?-  10 
röter  munt   das.   548,    13.  kleitivel- 
söe^e  redenter  munt  das.   575,  31. 
wende  oegeii  hint  sOe^eii  »unt  Pars. 
372,  12.    die  na^7,en  ougen  hänt  üiie- 
^en  munt  Lohevrjr.  ;<84,  ri/f.  W.  Grimm  15 
zu  Vnd.  32,  15  {S.  XCIV).    ich  »lile 
üf  mundes  minne,  die  in  blossen  u>ur~ 
len  be$tekl,  lihl  ein  ei  MS.  1,  4S.  •. 
tdreo  hene  Iii  im  mande,  der  wImo  mant 
in   herzen   jtrande,  im   Renner   (tgl.  20 
anm.  iu  Vrid.  62,  lO).   diu  minne  ist 
den  tdreo  in  dem  moude  sam  und  in 
den  leneo  wilde  WM.  102,  3.  ir 
milKl  Tcrlogeiies  muit  «d  Iwerhei^ 
sehen  das.  59,  9.    da;  er  bät  ougen  25 
ond  niht  sach ,  und  ouch  h;\t  munt  und 
niht  ensprach  Bon.  38,  18.  —  er  gap 
im  ze  mnnde  daj  er  sprechen  künde 
Hak»  §§d.  4»  61.   fli  befinden  eines 
Biundes  jehea  TWsf.  3474.  si  sprächen  30 
alle  bi  einem  munde  pf.  Kuonr.  190, 
5.    si   riefen    alle    mit  [einem]  munde 
das.  192,  14.    si  sprächen  alle  samt 
■Ht  einen  nraade  äag.  217,  7.  ei  sprA- 
chen  mit  Mnem  munde  Ito.  172,  wo  35 
Larhrnnnfi  unnöthirjer   treise  cim  liest, 
im  f'ariwal  mehrmals       einem  munde 
sprechen.  —  gegen  munde,  mündlich^ 
p§nMids,  MS*  /,  192  b.   von  munde, 
dasaelbej  «Im.  /,  1.  i.   von  munde  se  40 
munde ,  50  dass  beide  persönlich  ge- 
genttartifj  sind,  strassb.  stdir.  art.  26. 
tgL  Ualiaus  1371.    munt  wider  munt 
«toiAk  ieb  wil  es  in  dnreh  den  nmirt 

fehle  trittwe  engen  Flore  5346,  «n-  45 
eerlolei»,  unumwmtäets.  engl  den  kfl- 
Hegen  durch  den  mimt  'ir  herren  ist  iu 
da^  iht  kunt?'  buch  d.  rügen  1025. 
ji  viil  ioh  gerne  striten,  sprach  Rienolt 
dnrofa  den  nnnl  pr.  fmmg,  1566  u.  50 
d/ler.  er  hat  durch  sinen  munt  gelo- 
gen Sngtik,  3764.    s6  liiigeeta  ecke- 


melich  in  dinen  munt  MtSU.  3,  351.  a. 
—  lebl  ir  ode  hebl  ir  nnnl  Im.  90. 
den  tören  ist  nihi  n^re  witte  knnl  niu« 

wan  diu  eine  umbe  den  munt  das.  126. 
si  manle  si  mit  (3[^eberde  und  mit  munde 
d(U.  174.  schamende  sich  sprach  er 
als6  ''nn  hAn  ich  nnndee  nibl  se  dir', 
wtt^  mdu  didk  oiMiireden,  BarL  124, 
7.  mandee  rieb,  prahlhänsig?  MS.  2, 
129.  b.  durch  willen  siner  lieben 
rief  Engelhart  wol  dristuut  schoener 
rceselebter  munt'  Engelh.  2538.  samer 
min  mnnl  L».  3,  15.  2.  vom  Übte- 
rc«,  da^  viur  schö?;  dem  wurme  Ü5 
dem  munde  hr.  1 46.  der  lewe  zeicte 
mit  dem  munde  das.  148.  du  loster 
im  (.dem  baren)  diu  bant  von  Fues^en 
und  von  mnnde  Mih.  2.  145,  3.  tgl. 
Pf^er^  Aas  ros  im  alid.  5,  27.  3. 
mündung,  öffnuiKj.  Philippus  sprichet 
aisu  vile  alse  ein  raimt  der  lampen 
myst.  126,  24. 

muntnchal,  mmitvoile«.  im  smeita 
VDort. 

Icekcriuiint  slm.   der  lecker  mnnde 

Kunge  ist  snel,  swi  man  si  gerne  bee- 
ret MS.  2,  147.  b.  i$l  et  Msamme»- 
»etMimg? 

nimdennunt  ifm.  dl  fiior  mnnee 

sundermnnt,  der  niht  wessc  wa^  der 
ander  sprach  W.  Wh.  28. 

trniijrpiiiiint  stm.  lügenmund,  fithrt 
Ziemann  auf   MüUer  I!l  citieretuL 

vrtpnimt  Um.  fäUekUek  m  dm 
leafi  getettt  an  folgender  stelle:  er 
bffisewiht,  niht  wandels  vri,  rehter 
VT:Vi^mi.nt,  ein  hase  Helb.  2,  515.  die 
hs.  bietet  frastmuodt,  und  J.  Grimm 
hat  m  der  asm.  an  dieser  etaUa  diu 
wort  als  das  richtige  nadigamiaum, 
tgl.  auch  gesrh.  d.  d.  spr.  1,  !29. 
es  fragt  sich  daher,  ob  vrA^munt  wirk- 
lich ui  belegen  ist. 

mfindeliii,  mttndel  lAi.  kkmer 
mand.  ir  minddln  dn^  ei  doek  e4 
kttsltch  zuo  mir  wände  IfS^.  3,  241.  a. 
ein  röte^  mündelin  »choener  vrouwen 
wol  gemuot  Teiehn.  158.  ir  mündel 
ist  so  zart  gestellet  MS.  2,  23.  b.  imm 
abar  hem»  ebemda.'  twei  mOndel  elAnl 
ir  wengcHnen  ba;?  i>gl.  leeaft«  620| 
28.  624,  12.  965,  19. 
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überinündcc  a^'.  feinmäulig?  ge- 
denke,  wie  8^  610  ttbemdodec  tos  so 
schiechcn  ist.  ist  des  mundes  unge- 
halten, SU  enmahtu  niht  mit  im  gewal- 
teu  MSH.  3,  437.  b.  5 

muntUclieu  adj.  mundUch.  er 
reite  mit  im  mantlicben  dise  wort  lutdm, 
38,  32. 

Hmutzciuiindc  $wr>.  schmumein. 
Ah  von  lä^en  alle  ir  smiilzcmiinden  A7/Ä.  10 
in  den  beitr,  344,  XVly  2.;  noch  jetU 
dhbeÜMek  tu  Baimm  scbmutsmetileo» 
SchmeUer  3,  479. 
mm  tlm.C?')         hand.    ahd.  ziemlich 
häufig,  tsgl.  üraf^  2,  815,  zu  lat.  ma-  15 
nus,  gr.  f^vvt},  a^ivva.    mhd.  ist  das 
Wort  in  dieser  bedeutung  nichf  mehr 
Mckmeisbar,  tgi.  SchmeUer  2,  598. 

^euiüade  «/».    vgl.  Gr  äff  2,  816. 
ein  mass  ron  der  breite  der  hand-  '20 
fläche,    den    seittrnrls  ausgestrechlen 
daumen  mitgerechnet,  spanne,  faust 
gemuodk  oder  spano,  pabnus  voe.  e. 
1482.   iiic  semissis  e.  dimidins  obnlns 
el  accipiliir  pro  qaadam  mtMisiirü  ,  qiinr  75 
vulgarilcr    dicitur   lulitudo  ptigni  cum 
extensione  pollicU  s.  geinunde  Conr. 
fundgr.  1 ,  372.  tu    item  der  mtHer 
eoli  kommen  und  soll  pringen  einen  ku- 
eben  von  aller  rriirht  gemacht,  der  die  30 
müle   melt ,    und   soll  sein  eines  ge- 
monds  dick  und  breit,   simmerer  te. 
RA,  359.    (vgl.  einer  gesalzten  hant 
bdeh,  Wttenrd.  beUr,  7,  92,*  Sekm^L- 
ler  2,  5!)8).    ein  brod,  eines  gcmünds  35 
hoch  und  geiminds  weit  Gr.  ir.  l,  \  30. 
ein  hengelin  trublen  (treintrauhen^  sol 
an  einer  Stangen  von  zweien  banwarten 
gelragen  werden,  und  sol  ilso  lang  sin 
nis  von  ireo  achseln  ein  gemünd  von  40 
dem    hcrd    (erdboden)  ist  Gr    tr.  I, 
821.     hütniiicm    longum  ad  rncn.siiram 
YII  gemundos  Mo$i.  boica  5,  135  (a. 
1175).  doi.  12>  346  C«.  1172).  di; 
scittir  dermaasen  snfisseni  dass  es  ein  45 
gmind  oder  5  zoll  obersalz  hab  und 
ein  naufart  auf  5  gmindt  taucht  werde» 
bei  SchmeUer  2,  59S. 
MORT  $tm.  «.  stf.   stt  lat.  munimen?  mhr 
9oraufgehe»d«H  mnnl?  99L  tfe»  m  50 
deuttchen  recht  so  gewöhnlichen  ge- 
hrtmek  bant^potestes»  RA,  447.  akd. 


munt,  gen.  niunli  Graff"  2,  813.  das 
wtituk.  mundiom  ist  aus  dtiesem  worte 
ifebädeif  tgL  RA.  448.        1.  gehtU*, 

srhirttt :  ftilcfn.  wa  ich  in  crwelte  den 
rehtcn  aiunl,  den  gewerlon  niniit ,  den 
gewaltigen  munt  sagt  der  mann  itn 
s^mMsdke»  ^eHökUtt  s/w  fr  au,  im 
ieseb.  189,  11.  vnr  in  gotis  munde 
fundgr.  1,  160,  34.  in  der  frawen 
mniit  in  der  frau  gewahrsam,  augsb. 
stdtr.  bei  SchmeUer  2,  596.  —  2, 
die  «na  dem  gemetiürien  teftvUe  Aer- 
WTffdtende  amdorUälf  das  redU  der 
einwilligungf  die  erlaubniss.  enkein 
gotcMliils  w'ip  sol  geistlich  werden  Ane 
eines  prubstcs  urloub  und  Ane  sine  munt 
Gr.  w.  1 ,  311.  gehört  das  folgende 
5«iqnel  Alefter?  da;  man  den  scbep- 
pen  und  den  geswomen  des  kcisers  munt 
ffohe  zu  reden  und  r.n  teilen  dem  ede- 
len  und  dem  une<lelen,  bei  Scherz  1076. 

geiiiunt  s/n.  schtUi,  schirm,  führt 
Sckmetter  2»  596  an  «ws  amb,  ade» 
«.  1385:  dl  kam  N.  vor  gericbl  und 
nam  seine  wirtin  in  sein  gemOfld  anf 
1  4  tage  ,  hIs  rtu  ht  ist. 

aiuiiiil  adj.  uirht  unter  lutel,  stU 
juris  f  VöUig  frei,  feierUtk  frei  geku^ 
ffS»,  vgL  RA.  335;  e^trameus  a  pa^ 
trono,  tgl.  Graff  2,  813.    Sehen  40. 

h:tlniiiiit  stm.  ungetreuer  Vormund, 
vgl.  Graff' 2,  813.  daj  ir  ir  rehte  vogel 
Sit  unde  ir  genAdicb  voget  stt,  unde  da{ 
ir  nit  palemnnt  ne  werden!  sekmdb.  ter- 
töbn.  im  leseb.  190,  31.  vgl  Schert  86. 

baliniiiidc  swv.  erkläre  für  einen 
balmnnt.  vgl.  RA.  466.  man  sal  ine 
balemunden,  dat  is,  man  sal  ime  ver- 
duften alle  vormnntscap  Sodisemp.  1, 
41.  unde  wirt  er  überreit  da;  er  in 
iibel  luot  oder  ^cWn  häf  an  ir  guote, 
man  sul  in  palniiitiden ,  da^  er  nimer 
m6r  weder  phiegier  noh  uiemens  vor- 
munt  noch  voget  mac  gesin  Swsp.  Lsbg, 
62.  sww  shM  triwe  nibt  bebaltet  an 
den  kinden  noh  an  der  Frowcn  der  er 
phleg:er  ist ,  den  sol  man  palmunden, 
d.  i.  er  sol  dem  rihter  biie^^en  mit  phen- 
ningen  oder  die  hant  oder  zeheu  phuot ; 
diu  wal  stM  an  dem  dagsr  und  nit  an 
dem  rihter  Swsp.  Lsbg.  66.  c.  ^gjL 
kub»er  reeki  5,  56  C<*  i82}. 
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verbalmunde  erlääite  für  be- 
trügerisch ,  verläumde .  verreder  hel- 
fen >Mr  (lif.  die  mit  ir  rcdf  i-iiu'n  ser- 
baloiuadent,  Uu^  in  s<t;^reiit  von  siner 
chrisleobeit ,  alsd  da^  si  s<i(,'ent,  er  sl  5 
an  sodomite,  oder  er  habe  vihe  geun- 
reinel,  oder  •!  ein  keUer  iSdImp.  Ltbg, 
174.  a. 

ieniuiunt,    Iciidiiiiuut  (?)  s/n. 
«cAmIs,  Meckung  der  Imden,  hüften~  10 
fVcA?  ein  hemede  wY^  ebe  der 

unde  einen  lenimunt  in  einer .  bruch 
Wemh.  V.  Niederrh.  39,  4;  tgl.  W. 
Grimms  anm.  s.  84,  der  das  althd. 
lentifano  aw*  vergUichm^  hm^eisieht.  15 
Graff  %,  «39.  3«  521.  mm.  ut  VrkL 
177,  2  iv'in  Itnla  tuoch  fir  dtne 
schäme  im  H'i/isft.). 

^oriiiuiit  s/m.  tutor,  advocatus, 
fürsprecher.  der  kinde  und  der  fro-  20 
wen  phleger  die  hen^ent  etwan  ein  to- 
gel  etwan  ein  pUeger,  etwan  sicher- 
boten etwan  vormiint ,  etwan  behaller 
Swsp.  Lsbg.  5'J  u.  öfter,    da:^  her  un- 

vormunt  an  dem  jun^^esten  urteile  '25 
«t  myst  177,  26.  ob  ein  witwe  ober 
ir  vormunt  klaget  Sw^.  Lsbg,  67.  A 
9o\  mit  ir  Vormunde  klagen  das.  76. 
—  der  vogt  gewalthaber  und  fürmandt 
narrensch.  71,  14.  30 

Tonniuide  «mn.  dauMe*  akä.  fo- 
ranuido  Graff%6\A.  tntor  ein  vor- 
■Mmde,  ein  bOCldmer  Dlrfenf^.  ;/!.  279. 
proheres  ein  Vormunde  das.  so 
mu7,  si  einen  Vormunden  hüben;  vuere 
ir  aber  der  Vormunde  unrebte  mite  mühlh. 
Udtr,  41,  11.  da^  was  dem  grivea 
xorn,  von  Tripele  Re) munde,  wan  er 
nocli  vormnndc  was  des  rirhes  Ludw. 
kreuif.  4 IG.  er  wart  Vormunde  siner  '^^ 
geswistrede  Ludw.  2,  4.  vgL  das.  3, 
16.  der  ^nrirdige  vatir  onde  berre 
apt  Eckart,  ein  Vormunde  tu  Rdnhers- 
bron  das.  15,  22.  da?,  sin  svveslcr, 
der  Vormunde  her  was  ,  meinte  si  en-  45 
dorfte  keines  Vormunden  das.  30,  24. 

▼oraiaaderslm.  daatMe,  erhalte 
gdioren  cawene  vormnnder  der  monche 
5»//.  jahrb.  49,  3.  —  dem  closter  und 
dem  probste  des  stiflcs  rnrmonder  Gr,  50 
W.  2,  177.    vgl.  Sehen.  454. 

vormtuitsckan  stf.     tutela.  stn 


vommascliall  diu  wert  niht  langer  wan 

unz  ir  man  wider  heim  kumt  StPsp. 
Lsbg.  75.  der  sol  ze  rehtc  die  vor- 
munlscbaft  Qf  lA^^en  mühlh.  stdtr.  40, 
34.  sA  rottgen  sich  die  Vormundes  wol 
von  der  vormuntschapht  ziehen,  ab  si 
wollen  das.  55,  16.  unde  sftiiit  dar 
nach  wie  si  in  von  der  vormundeschaft 
gedruoge  Ludw.  32,  5. 

vfirmunt,  v&rmnnder  ffIL  vor- 
nmnt,  vormnnder. 

inuntbor,  iiiiiiitbort ,  raiintbnrt, 
niuntlHirrelitC?).  iniiiitlterro.  iiiiiut- 
liiitc,  uiuuloiau,  iiaintinaiisehaft, 
inuntschatas  s.  das  tmeiie  wort,  es 
fehlt  1,  IS^b: 

mnntborsrlian  stf  wrmuiuhcha^ 
momperschaft  Gr,  to.  2,  6.  9^.  Uait- 
aus  2,  1374. 

uiuiitbaire  ai^J.  im  stände  sich 
$e^st  9M  nerireien,  keiner  HUel  oder 
iekutiherrichofi  mehr  unterworfen, 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg,  9gL 
indess  Sehen  '2,  1077. 

niiindec  adj.  mündig,    da^  er  von 
tödes  wegen  abe  ginge  A  er  mflndig^ 
wfirde  Lud».  30,  3.    da^  man  ir  dl' 
pflege  unde  warte  in  erba'rer  knie  bi:^ 
da^  si  mundig  worde  das.  48,  8. 

iiQiiiündec  adj.  unmündig.  Otta- 
ckerus  li^  ein  son,  der  was  unmundic 
»Ut.  jakrb.  4, 10.  lemet  ader  tfttet  ein 
unmündig  kint  sinco  man  Mmer  redit 
3,  36. 

iiiimiindiscli  adj.  dasselbe,  lemet 
ader  tötet  ein  unmuudisch  kint  einen 
man  kiUmer  redä  3,  36  m  dm'  Ifcor- 
«er  und  berliner  hs. 

iniindeliiK*  stm.  r  arm  und.  vgl 
Graff  '2,  Hl'i.  welrh  licrre  ein  wilt- 
hube  hat,  der  suil  einen  edelman  han 
tan  «nem  mondelinge  Gr.  v,  1,  502. 
ein  geistUdter,  der  güler  erht,  soll 
dye  behalten  und  sali  cynen  mondeling 
setzen  über  sich  nit  under  sich  Gr.  w. 

1,  500.    val  Sehen  2,  1078. 
mnntalcleslf.  aiisBrantwalde,sdNiA- 

befohlene  9  beeogtete.  ich  beviihe  in 
mine  mnntalde  ziweren  triwen  sehwäb. 
verlöbniss  im  leseb.  1 90 ,  27.  dafür 
als  Variante  m  u  n  t  a  d  e  1  e.    vgL  Sehen 

2,  1079.    Haliaus  2,  1375. 


Digitized  by  Google 


HURT 


S38 


mmitschaft  stf,  Mt  tormundschaft : 
rgt.  Kraut,  die  rormundsrhafl  I,  §.  1. 

iniinde  swv.  schütte,  ahd.  ntiintun 
Graff  2,  814.  vgL  Sehen  2,  1078. 
Sekmeller  %  596. 

bcmunde  nov.  beschülMe.  Jacob 
zöch  xe  lante,  got  io  benunte  Gemes. 
fundgr.  2,  46,  33. 

niiindätc  stf.  freilieit,  emunitätf  ein 
abgesteekUr  rmum.  ist  et  eimemUtel- 
deuUeke  hUdumg  wie  brediglte  ii.  o., 
oder  ist  es  aus  dem  lat.  inimiinitn«!  ge- 
bildet? das  letztere  ist  trohl  das  mahr- 
tckemUchere  f  und  datier  gehörte  das 
WON  ttgmäiek  nieki  kieker,  vgl.  Zöpfl 
bomb.  Udlr.  2,  §.  26.  5dbm  % 
1076  fg. 

munddter  stm.  bewohnet  einer 
muttdat,  freiheit,  emunität,  vgL  Sehen 
%  1077.  Zöpßy  bamb.  stdir,  Üt,  2, 
§.  24. 

mmTy  wohl  %u  keinem  der  9orm^gdiei^ 

den  Stämme  gehörig,  sondern  wahr- 
scheinlich zu  munaii,  lat.  mens,  angels. 
mynd,  engl,  mind;  vgL  Gr.  2,  511. 
Graff  %  815.  mir  erkalten  I» 

▼rastmunt  slf  henh^Ügkeit.  ahd. 
rrnslmtinti  mit  unsichcrm  geschleckte, 
Graff  2,  813,  tgl.  Haupt  in  den  ber- 
liner monatäberichten  1856,  s.  571 
OMR.  an  tere  54.  dA  rtehis6t  din 
numifl  HÜt  aller  nillfirowida  und  aller 
lugid(5ne  zala  mit  slAten  (sMler?)  vna- 
munde  ahd.  schild.  d.  himmels  u.  der 
höUe,  in  Haupts  ieUschr.  3,  444,  tgl. 
berliner  wumaitberMite  a.  «.«.  reb- 
ter  Tnatmuik  eia  haae  ffeIbL  2,  516 
(teUtehr.  A,  258),  wie  tonst  ein  Imso 
deji  mnotes.  durch  die  vmUnund  Ottu- 
kar  828.  b.  tgl.  Gr,  geteh,  d.  d. 
129  Cdl)  anm. 

Tnttgemuiide  ade.  kerehaft,  et 
saBC  niht  vrastg^emunde  näch  der  mii- 
genl  I.ohengr.  176,  bei  Gr.  gesch.  d. 
d.  spr.  129  (ßO  a$m.i  das  cüat 
trifft  nicht. 

mnndee  JUeftar?  aeRdme  dn 
wnnderfiat  geachach,  i"!;  der  erden  ein 
fiur  Abbrach,  da^j  vil  der  trdr  bran ;  ir 
got  tet  in  da;  kündcc,  swelch  man  mit 
ganzem  willen  sin  mit  voUen  wÄfen  rite 
dar  in,  dea  Tiorea  inabt  wäre  dem  ge- 


legen ;  des  wart  6h  einer  mfladec.  BUQ 
lio7,  in  dar  alt  mstrgb.  27.  a. 
MiiNTipiK  geogr.  name.    Leliknns  de  Mun- 
Xkvkt  fuor  geiu  GAwdne  Par%.  382,  1. 
SMUimtsptR  geogr»  name,  eint  een  Ter- 
ramers  neun  landen  W.  Wh.  34.  226. 
288.    daher  er  saKsf  der  VOO  Mufi- 
tesplr  das.  434. 
mi'NtOhi  name  einer  bürg,    tor  NuntOri 

1 0   bleibt  GalAea  in  einem  Afmler,  Par%.  80. 
MCinviriEL  «An.    der   ander  wurm  bie^ 
mnnliinr.p! ; . .  relile  also  die  reg-enbojren 
in  vier   slahle   blicke   jrcMir  was  des 
selben  wurmes  h&r  u.  s.  w.  W.  Wh, 

15    426,  11. 
HllRin  ttf.   Isl.  BModa,  akd.  oMudia  Graff 
2f  805.    monetn  imintz  toc.  o.  26,  23. 
münze  sumerl.  11,  48.    muonse  das. 
21  j  75.     percossura  müncze  Diefenb. 

^®  jfi.  208.  —  1.  das  nach  einer 
betHemten  eortekrift  geprägte  geUL 
dem  biacbove  erleilt  man  oocli^  awenne 
er  niuwe  herre  wirl,  da;  er  wol  mac 
geben  eine  niuwe  miiny.e,  unde  dannen 

2S  hin,  ob  er  sin  nibt  woll  eubern,  ja;r- 
lleh  eine,  awenne  er  aUr  «ne  aiH  rftt 
afner  bruoder,  der  gotshüs  dienatnuiD 
tinde  buFL'^rr ,  ii;  gegit ,  in  der  swsere 
unde  in  der  güetc,  als  er  si  \'n^  gil, 
alsu  sol  si  stän  unz  an  da;  ende  unde 
nihl  lihtem  Itt  den  gfbrecbe  batL  redii 
7,  2.  die  munce  an  Vriberc  aal  anan 
niht  dicker  anderweiden  noch  vernu- 
wen  anme  slaj^e  und  an  den  pfenningen, 
wan  zu  einem  mä\e  in  dem  Jdre  frei- 
berger  etitr,  180.  aeben  acboc  grö- 
ßer Priger  nOnae  tilt,  jakrb,  33,  24. 
die  nflnlx  die  schwächert  sich  niht 
klein  narrensch.  102,  44.     die  alte 

40  müntz  ist  ganz  hcrdurch  das.  102,  41, 
tgL  anm,  münze  slahen  Berth.  256. 
abd  wart  ia  eia  geprege  ir  aiflnte  aiht 
gedagea  l^ekengrin  s.  123,  1.  ich 
ha»re  gcnuoffp  liute  klagen,  der  triu- 

45  >ven  münze  si  verslagen  Vrid.  44,  22. 
die  münze  versuochen  untersuchen,  ob 
tie  den  gmetali^en  eortd^r^^  enl- 
spreche,  das.  8.  2,  wo  eine  beschreib 
bvng  folgt ,  auf  u^clrlie  freise  dies  ge- 

50  schah.  —  uhrigeus  scheint  münze  gold 
ausgeschlossen  m  haben  ^  tgL  Schsnel- 
ier2f  604/^.  ona  Hbel  ein  ieli 
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goll  MfTMiiel.  93,  20.  tgl.  dU 
mm,  dt;  nriu^  uenul  kdiMB  pfeo- 
mgt  weder  alteo  noch  neueo,  bocIi 

chainerlay  mänz  erseigen  noch  erauo- 
chen  sol  münch.  stdtr.  $.  147.  '2. 
ier  ort,  wo  das  geld  gepra<jt  wird. 
wu  de;  ii  konlnt  eUberin  die  nflnse: 
di;  aoder  sol  neu  alle;  wefen  ze  vrde- 
w;5g-e  in  (fer  münze,  ouch  sulen  si  en- 
bein  siiber  verkoufcu  wan  in  der  münze 
basL  recht  7,  12.  er  sol  gän  in  die 
attte,  di  der  mfiueMeister  iai  berei- 
Icide  ende  0;  xelkode  pheneiiife  des. 
8,  4.  onde  brante  unz  an  die  münze 
iwfe  die  selbe  zile  beruhe  Clus,  ehr  ort. 
TT.  der  wec  der  durch  die  münzen 
itwf.?)  gel  an  die  lleischbanc  tneran. 
äär.  405.  swelch  waltworlile  eilber 
brennt  ie  die  mnooe  da;  nihl  lOtee  ist 
freiberger  stdtr.  180  «.  s.  v.  alle; 
lant  da;^  in  die  mäase  so  Yriberc  ge- 
bort das.  265. 

nÜDzhamer,  münziscn»  münz- 
■Miater,  mfiBspfeiming  s.  dos  avsde 
earta 

miinzp  5frp.  ahd,  maaiato  Qraff% 
806.    geld  prägen. 

münzaere  stm.  1.  der  welcher 
dos  geld  prägt  y  aioeetariaa  nranlMr 
•0e.  e,  26,  22.  nmuafe  tmml,  11, 
49.  der  voit  sol  aoeh  beben  alleiae 
rfic  jnden  und  die  miinze ,  und  sol  se- 
tzen zweir  munzere,  die  hei/^ent  htisg-e- 
io^^eo  ör.  weist,  s.  609.  der  muus- 
■Mler  sol  rillten  hielK  den  aranssam 
mar  anb  ^t  miünelm,  stdtr.  VII,  85 
(*.  2*^7.).  '2.   der  getdwechsler. 

trapezeUi  munizere  alt.  bl.  1,  352.  die 
■eossaer  die  ir  wehsei  dar  inne  beten 
t0<A  pred.  53. 
VM,  IHM  sfsi.  an  fOMu  iAtr^ 
jmguüi'  gegmMandf  koth.  Frisch 
1,  ßf^7.  c.  leitet  es  vom  lat.  mador 
ab.  idi  bin  zerffnnclich  als  der  moder 
and  da^  gewaat  daj  die  milwen  e;^^eut 
«d  die  aebebea  deMsdk.  Areeier 
86'  (^'ess.  As.  «r.  878,  9gL  HaupU 
ieitsehr.  6,  484),  es  ist  dies  über- 
utumg  der  stelle  lliob  13,  28,  moder 
ebo  ptttredo.  tabefactum  i.  patrefactum 
lanaaderi  Diefenb.  gl  267,  vgL  die 
ean.  Unna  noler  oder  dioHig  Itin 


m»e.  e.  1429  hl  2^  und  eoe.  e.  1445. 
ter^  motter'  hei  SehmeUer  2,  653. 

ahd.  motto  Graff  2,  679.  muet,  mud, 
moud  bei  Schmeller  2,  657  fg.  mu- 
5  dem  trübe  sein,  Stalder  2,  216  (,oder 
ist  das  letztere  müdern  ?  vergl.  Schmel- 
Isr  aaudera  2,  552).  —  §ehiM  Aae- 
her:  die  sach  ich  in  den  ünden  üf  des 
meres  muoder,  die  ellenlliaflcn  degene 

10    zu^en  vil  geliche  «n  einem  ruoder  (riidr. 
1174,  4. 
modcffloch  s.  dos  aweife  work 
Mvomn  sin.    AfNdiM^MleA,  dos  de» 
ohem  theil  des  Isi6es  umschliesst,  mie- 

1 der ,  besonders  von  der  kleidung  der 
frniteii ,  schnürleib,  ein  muoder  mu- 
derca  vuc.  erat.  1422.  modercula  mü- 
der sneiert  60,  22.  anider  eis  auf 
einer  Trawen  hemde,  fascia  voc.  v.  1 482. 

20  vgl.  Frisch  1,  671.  b.  Weinhold  d. 
deutsch,  fronen  s.  430.  da^  muoder 
was  ze  rebte  breit  oberbalp  des  vor- 
dem gSrea  HeIbL  1,  496.  dA  der  er- 
mel  en  da;  amoder  glt  JlsMr.  211. 

25  zwischen  dem  maoder  und  der  rigen 
(fälfchtng  am  halskragen)  von  golde 
stuünt  ein  liste  breit  Engelh.  3056.  vil 
maneger  platen  muoder  Konr.  troj.  bl. 
232.  in  Wim  dm  atrites  mnoder  mit 

30  awerten  ehe  wlt  geamlen  W,  Wh,  52» 
6.  Christ  kam  zur  erde  in  menschlt» 
chem  muoder  Mart.  204  «.  öfter,  des 
Hbes  muoder  das.  211.  sin  herze  in 
den  ermeln  stöt,  das^  muoder  nibt  dä  für 

35  göt  ifelft.  1,  228.  aii  nnde  n«  (d. 
h.  wohl:  schsrihre)  dtn  anoder  MSH. 
3,  233.  n.  stelle  wol  da^  muoder  min, 
aller  lugende  meisterin  MS.  2,  9  5.  a 
Ces  ist  ein  mann,  welcher  spnclU). 

40  die  den  tOdea  Teriaüet  bll  wid  aaeüan 
in  ainer  varwe  amoder  ein  kUä  wm 
seiner  färbe ,  er  trug  des  lodes  sei- 
chen,  Frl.  1 1 4,  5  ,•  an  muoder  pntredo 
(5/  bei  letUerm  beispiel  doch  wohl  meht 

45    tu  denken? 

nbermnoder  sin.  (T)  äatiliber gewor- 
fene mieder.  werfet  ftf  die  stubeo,  sö  ist 
e^  küele,  dzi^  der  wint  an  diu  kint  sanfte 
waeje   durch   die  iibermüeder  Nitharty 

50  beitr.  393.  vgl.  Frisch  1,  679.  c.  über- 
ffläeder  modercula  so.  in  camisia  ma- 
lieria  eoe.  u,  1429  5es  SekmMhr  2,  554. 
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laoME  sirf.  mtUtersckwetter.  malertera 
muoma  coc.  o.  2,  20.  muome  swnerL 
41,  25.  Pan^Mdt  wmtUr  tnuf  Sigu^ 
MMt  mutier  warm  Mduoetiem,  kdio  6 
«ff  HendoHe  Sigunetu  muhme  und 
Sehoysiane  die  Panirals  y  vgl.  Porz. 
249,  23.  252,  15.  Jncobus  Crisles 
niuümea  sua  Pass.  o6,  12.  261,  19. 
§bmuo  wm  Joktumet,  wan  her  wai  10 
Kristi  mumeo  San  145,  18  tmd 

das.  228 ,  20.     poles   muomen  barn 
Mus.  2,  43.    vgl.  Mb.  Z.   235,  4^. 
Heinr.  Trist.  2694.     LtM^v.  65,  15. 
Imdm.  kremf*  4330.   nmlnielis  mw-  15 
»meluiid      Jfone  8,  350. 

mücinelin.  iniierin'l  s/n.  scheint 
als  kosende  anrede  auch  zuweilen  ge- 
braucht w  »erden,  ohne  da$$  der 
ämrdk  mnonie  mmgedriekt§  üamd  der  20 
9erwan4l$dMfi  wtrlumdem  iat;  so  smd 
müemrl  und  gespil  synonym»  JTorf.  211. 
vgl.  MS.  1 .  85.  b.  si  gie  und  Ute  le 
hanl  da  m  ir  meisterinne  vant  und  sprach: 
•  vil  liebe  müemelio  Ls..  1  ,  228,  203.  25 
vgl,  dm,  230,  281  «mI  231,  311. 

mfiendünc  stm.    verwandter  wm 
vnillerlicher  seitCf  fSkrt  ZUmmm  mif, 
doch  ohne  beleg. 
MiUK  S/R.     mit  Diare  verwandt ,  sumpf,  3U 
iMTAff,  «oor.    da^  weder  aioa  noeh 
mnoratnia  wort  eonac  fetmoben  Wenk, 
11.    ein  horwipe^  miior  I.nnz.  2!)Ifi. 
da'4  ich  nit  erlranc  in  dem  muore  Dto- 
clet.  1978.    der  saot  bei  den  schiffen  35 
«od  ^  wum  Sudiemm*  A,  447.  durch 
hob  doroh  alein  dnreh  velt  durch  nnor 
das.  3,  1)6.   gemicfe  greheo  nndc  moor, 
beide  und  ?ehnff  man  niht   eniie/,  das. 
7,  184.    >vir  füren  in  SchlarafTeD  lant  4U 
ttod  gsteckea  doch  in  muor  und  sant 
flWTfllMtfc.  108,  8. 

moorec  adj.  morastig,  sumpfig. 
ein  reiger  tet  durch  flulit  fnUvlch  in 
einen  muorigen  lieh  /^ori.  4()(>,  20.  45 

muorahtic  a4j*  fuhrt  liemann  aut 
Fen  M* 

wm  siR.  im  pL  »ieaer,  m  ma;,  nart. 

brei ,  geniüae,  speise,  mahl,  pulmen- 
tom  muos  sumerl.  1 4,  28.  das.  28,  43.  SO 
puls  musz  Diefenb.  228.    puls  pulmea- 
Im  torhidua  nuios  9oe,  0.  10,  146. 


—  ein  muos  von  einem  rise  mit  man- 
delmilche >vol  bereit  Boner.  48,  108. 
dd  er  e^^'^eu  began,  in  demselben  rauose 
«hott  dar  ae  hAae  ein  üuilige^  wtp 
Diemer  243,  9.  dO  aa;  er  ae  anioae 
dae,  252»  24.  9^  g.  sm.  AX/X  19. 
wanne  her  sin  muos  gebet  en  hate  und 
stn  brul,  so  saste  er  sich  nider  an  der 
strä7,en  unde  a^^  da;^  myst.  214,  21. 
waa  da  hOae  fewionen  nahl  neos 
ande  hröt  MS,  2»  188.  b.  nu  warl  vi! 
seilen  phanne  gewermel  du  mit  muose 
Konr.  Inij.  im  leseh.  714,  "21.  er 
gieuc  £e  mu(».se  Alex.  5588,  vgl.  Hemh. 
CXUi,  banger  guot  xe  araoae  ist  Jfettt 
1,  1059.  9ww^  man  von  arase  machea 
pflit,  des  liez,  er  im  geben  genuc; 
vieisch  man  dicke  ourh  vor  in  Iruc 
durch  in  und  die  geste,  wann  er  da^  vil 
wol  weate,  wie  aian  die  beide  baldea 
nn^  flöte.  M,  429, 96.  in  iren  hiafera 
«(^ent  Ottch  die  brOedere  tuvine  onde 
zwene  mit  einander ,  äne  miieser  unde 
trinken  sunderlichen  stat.  d.  d.  ord.  s. 
55.  mus  als  gemuse'  sehr  oft  in  den 
weisAAmerm, 

apfclniuns  $fn.  apfehm».  Mke. 

gtit.  speise  Tl  fg.  wirt  apfidBUHia  A| 
boiieii  l)luol  tri.  196,  ,5. 

biriiiuiios  stn.  vgl.  buch  r.  g.  sp.25. 

bUtcnnoa  afn.  lagama,  vgl.  Doc 
misceU.  1,  203. 

hrutnmos  stn.  snit  bi^-^en  als  lao 
einem  brülmuose  buch  p.  g.  sp.  17. 
genieint  ist  wohl  die  „brautsuppe," 
die  man  an  maneken  orten  am  tage 

mt  »ende»  pßegte.  tgl.  Fri§eh  l,  120. 
Itiitenmuos  stm.   qmlteummi ,  buch 

V.  g.  sp.  22. 

mandelmuos  stn.  buch  e.  g.  sp.  23. 

norchaiainoa  süu  morckekmeSj 
hmek  9,  g,  sp.  79. 

nii^^rmiiOH  stn.    buch  r.  <f.  sp.  2.5. 
riitmiios  stn.    buch  r.  g.  sp.  "23. 
vastciimiiu»  stn.   fastenspeise,  M^« 
XXI. 

▼iolmnoa  stm.  oeUeheiupeise,  betk 

V.  g.  sp.  24. 

>v  ariiiiios  stn.  wohi  wormmuos,  vgL 
fund^.  l,  397.  a. 

wiMBVOsaln.  meUbreif  wiaoMUwe 
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toA.  irad,  SmtgalL  13.  Jh.  tgl.  Ilde  f. 
T.  Arx  gesch.  v.  St.  Gallen  I.  472. 
T.  Tobler  appet».  tpraduclu  449.  b. 

wiBselnaos  sifi.  ^Mte  tarn  «eieJb- 
Mflbiracibcii,  AmA  «.  ^.  ip.  25. 

/iioinliosi'  s/n.     zuspehe.  compi- 
oandium   (/.   compauaticum )  zuomuose 
tmmerL  26,  44.     episumen  suomuose 
MMieH.  6,  73.    ebiMUMD  äot,  34,  45. 
Doe,  1,  226.   fiMägr,  1,  400.  t. 

UBinttosec  adj.  unessbür,  fiArt 
Ziemann  aus  Schütze  auf. 

niuosc  sirr.  a/iJ.  inuoüjan  und  muu- 
söo,  Graff  2,  872.  speisen,  in 
des  Mlbaa  hfiMo  ir  inne  weit  mio- 
leo  Ssod.  Diemer  152,  33.  milich  dl 
mao  mite  muosit  diu  cliint  Genes,  fundgr. 
2,  79,  15.    tgl.  Scherz  l(i8;{  «.1085. 

miiuäbart  (VicA  halte  es  für  mies- 
bart),  mnoslids,  mnoslunkt,  nuos- 
mIx  «.  das  weite  urort. 
m  nsK  sirr.  wie  \V.  Griinm  zu  Alliis  F. 
^'2  tcohl  mit  recht  aummmt,  ton  dem 
yr.  p.ovoiiöoi  durch  cermiitebtHg  des 
rmmitekm  abgOeUei,  mmtküeke, 
mugdUsgU  mrhtU  mihrimgm.  invaiiiiiiliir 
in  antiqnis  aedificüs  paganorum  in  mu- 
sivo  opere  diversa  ppncra  vitri  Tlienphi- 
lus  presb.  12  (^bei  Grimm  a.  a.  o.), 
de  vitro  graeco  quod  munwn  opus 
decont  das.  15.  vgl.  ^cAmellsr  2,  635. 
&aH  rdte  golt  darab  schein  gemuoset 
ftben  an  den  stein  L.  Alex,  bei  Die^ 
nier  '203.  7.  dö  wurden  die  sconen 
swibogcu  in  da:^  wa!^;^er  gezogen  und 
die  femnoeelea  steine  daä,  W.  1071. 
11^  uns  welbin  eine  klaft  von  edilin 
mrmirsleine .  mit  golde  gemuosit  reine 
Atk.  F.  82.  jfemuoset  was  do7,  |)hlasler 
mit  golde  und  mit  gesteiue  Tundalus 
59,  7&  das  hineUc  wts  obene  grata- 
che!  wol  se  lobwe,  gemnoaet  wol  mit 
golde  Eneit  9352.  ebenda  8240  ( Ell- 
müller 224,  17")  steht  in  der  berl.  Iis. 
gemiscbet,  die  goth.  kai  ebenfalls  ge- 
moset ,  und  mm  möchte ,  da  iotui 
Üe  itettrn  mMkh  ähareimttimann, 
letUenm  dm  vorwog  geben  ^  obwohl 
ii^rigens  auch  gemisdiet  denkbar  ist, 
u>te  i.  b.  auch  mit  golt  dai^  pilaster 
unden  ist  gemeoget  vorkommt ,  TU. 

U,  I. 


6113,4.  6119,2—4,'  vgl.  W.  Grimm 

a.  a.  n.  man  hranchte  auch  den  lat. 
ausdruck  mixttis  für  tremuoset.  s.  un- 
ter muusiere.  oben  so  gemieste  (l. 
5  geamoset),  da;  e^  lAhle  San  eio  Spie- 
gelglas MamrUku  1105  Oanaamia 
9.  123).  —  Ton  kleidungsstiirken.-  mit 
Stickerei  verüeren.  mitguldlnen  tJchrif- 
len  spttshe  gewieret  ü^en  gezieret  ge- 

10  nvoset  nade  gesneliel  SenaL  531. 
dem  du  £  die  stden  in  da^  hemde  nno- 
seles  In  manegen  enden  wtten  Harim. 
rom  gem.  leben  786.  ein  grien  gmo- 
siert  utlu.seu  uuterklnid  und  ein  wei^is 

15  gmosirt  atiaseo  wamesl,  ein  underroc 
von  Iclblarb  gBOeierlein  samel  IKaHenr. 
heUr.  5,  166  />. 

iniiosiero  sfrr.  dasselbe,    diu  mAre 
was  gt'muübierel  harte  wul  von  golde 

20  Lan».  4110,  wo  Lachmanns  dnderung 
M  gcsieret  «o»  W.  Gfimm  m  AAss 
F.  82  bareil»  mrüekgewieiea  ist.  ein 
wol  gemarfiel  tcfplin  ze  ^tintcr  mä^e 
kleine  von  wi^em  helfenbcint'  ;^ar  sc  hone 

25  gezieret,  daj  woi  gemuosieret  von  Sil- 
ber md  von  golde  was  Bud.  Ales.  bL 
7.  b.  (labalam  mixtan  anro  et  argenlo, 
luttoria  de  preliis).  item  ein  vorbei 
(forelle}  ist  ein  herzog  darum,  er  hat 

30    einen   gemussirten   roc   an  Simrocks 
RhemUmd  s.  280;  die  flecke  der  fo- 
relle  »md  geateiat» 
mm  em  dem  goth.  mdljan,  engl  to  meet, 
dem  niederd.  iikvIpm  (begegnen')  ent- 

35  sprechender  stamm ,  der  im  hd.  nur 
selten  erscheint,  das  l  ist  unorgani- 
»eher  weite  gebUebea. 

nnote  stf,    die  begegnuag*  der 
sumer  kumt  ze  maote  C  bluote)  amfi. 

40  29.  a.  vgl  unsere  redensart:  'sich 
etwas  «1  gemüthe  fiUtren  ,  die  mit 
moot  animns  nidU»  geateim  kok  be- 
»ander»:  die  feindUdte  begegmmg  »um 
kämpfe.     rgl.   das    zweimalige  muott 

45  «ff»  llildebrandsliede.  Lachmanu  über 
da»  Hüdebrandshed  s.  11.  diu  just 
wart  sö  kreAedlcb  da;  dia  rot  binder 
sieb  an  die  bihsen  gesi^en.  d  er  aiaote 
was  erli'i^en  der  ritter  Yd^rs  unz  an 

50  die  slutit :  dö  warf  si  im  gar  kunt 
Erec  773.  Arofei  dem  Pers&n  dem 
was  in  mangeu  landen  lin  prls  te  moo* 
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len  Oial-  pluraKs)  und  zer  ^Mt  W, 
Wh.  29,  13.  man  sah  oiich  maneg>en 
an  der  kiir  der  ze  muoten  wider  ge- 
worfen hat  das.  361,  22.  die  eilcii(~ 
halleB  forleo  se  mooten  wider  werfim  5 
Tit.  27,  247.  9gL  Bmueke  Mi  /«. 
53:n. 

muütc  swr.   sprenge  feindlich  ent- 
gegen,   dö  muote  in  mit  dem  swerle 
der  tmlise^e  Iw*  198.   dl  noot  ovcb  10 
im  Oriwtli  BUerolf  8692.  fr^n 

dem  begunde  muoteD  der  Irulisff^^e  Sin- 
doU  das.  11901.  —  gehört  hieher: 
er  {der  wolf)  gripfle  lier  luuie  dar: 
sö  st^re  vorfale  er  den  schrei  (der  15 
giüite)  nod  beh;  in  di«  lielse  enzwa, 
w\7.  in  deheiniu  muole  trnlf  und  gänse 
773.  im  Heinh.  s.  319?  irahrschein- 
licher  is/  iralil ,  das;:  muote  das  prät. 
von  müejen,  belästigen,  argem  ^  ist.  ^0 

entmvote  m.  dau^Ote,  der  dritte 
stidi  C^etm  Airmer)  ist  /.entmnoten  ze 
rehler  Ijosl  den  g-tiofen  Parz>.  Sl'i,  13, 
kommt  in  hss.  hin  u.  wieder  für  muo- 
ten cor,  vgl.  Benecke  »u  /tr.  5331.  25 

miio^e  stf.    mu  moie,  mit  em- 
g9ir^»er  ItmtvenehMimg.  die  gien- 
gen  im  se  inuo?,e  amg.  Ii.  c. 
MCOT  stm.    goth.  moI>.s,  ags.  mAd ,  ahd. 
miiot   Graff  2,  ri79.     schirerUch  mit  30 
dem  voraufgebenden  stamme  iusam- 
mengehärig,   J.  Mm»  QGr.  254} 
nimmt  an,  das$  ßr  die  wunel  nur  md 
übrig  bleibe^  daas  ahd.  mtiot  statt  muod, 
ags.  mod  statt  mod  stehe:  wunel  scheint  35 
ihm  das  ahd.  muohau  (agitare,  ßa^ 
gUare)  m  sete,  so  da»*  maot>  mood 
für  ffluoh-ad  «iMe.   W.  Waefümoffel 
ichUesst  sich  dem  an  „mit  mfieje, 
gr.  ufrti)  fia^og  tu  manen**  glnssar  zum  4ü 
lese/),  (ccxriv.    im   ahd.  ist  das  toort 
fast  nur  neutrum;  im  12.  jh.  findet 
tieh  diet  noch  bei  Diamar  76,  7  Cdii 
wort  er  wandelt  unde  niht  da;  muoO 
tfi4,  14  (vrowc  nu  habe  senflc;  miiot)  45 
u.  Exod.  Diemer   159,  25  0"  sinem 
hcr7.cn  sich  huop  ein  vil  uuvröej  muolj. 
der  plural  i$t  selten:  vil  Mite  enUt 
min  trdst  nAch  sw.rren  muoten  Jf&  2, 
16.  b.    ich  singe  mit  Iriieben  muolcn  50 
das.  1,  21.  a.   da/,  pelti  si  umbesUion- 
(ett  mit  amarigeu  muoten  Genes,  fundgr. 


2,  70,  14.  —  muol  bezeichnet  die  ha- 
sch a  ff  cjiheit  der  g  eda  n  k  en,  der  g e- 
fühle,  des  willens,  und  ztrar  so. 
dost  dtasa  tbrei  thätigkeiten  un getrennt 
gedaekt  werden,  mean  gleich  Md  dia 
erste,  bald  die  zweite,  bald  die  dritte 
mehr  torherrschend  erscheint.  Stri- 
cker sagt  swii^  in  des  mannes  herzen 
ist,  da^  wir  da  heilen  der  muol  hart 
1.  b,  wobei  nicht  m  aergaaen,  daea 
da;  herze  der  siu  der  gedanken  tat. 
diese  alte  hedeutung  des  teorte»  hat 
sich  in  der  nhd.  spräche  nur  in  tee- 
mgen  redensarten  erhalten  mir  ist  wol, 
Abel  so  muthe,  in  tmnlcenem  muthe*, 
und  dann  m  »ueaaunensetmngen  ^  wie 
hochmulh  etc.,  wiewohl  die  letztem 
jetzt  meist  weidlich  sind.  iti  seiner 
jetzt  gewithnUchen  bedeutung  ah  f/e- 
gensatB  90n  fdgheit  oder  Verzagtheit 
arteheint  das  wort  im  nthd.  erst  spOi 
und  selten,  vgl.  den  anhang  s.  252.  b. 
—  die  stellen  nach  der  rnrhrrrschen- 
den  seclenthatigkeit  zu  ordnen,  irürde 
die  übersieht  erschweren  und  gam 
strenge  gar  nicht  dinrehm/\Bkr«n  sein  ; 
die  nachstehend  eingehaUena  ordmnng 
ist  diese: 

1.  nuiüt  andern  sahst,  coordin. 

2.  muotes  abhängig  von  einem  adj. 

3.  maol  mit  adjaUieen  verbundeti. 

4.  mnot  mit  dem  genUia  etna  snb^ 
slanlies  smr  bezeichmmg  der  eigensehafi^ 

5.  mnot  mit  einem  verbumf  a.  a£i 
subject,  b.  als  object. 

6.  muot  mit  prupositionen. 
ohwohl  aUe  diese  abtheUungen  ete. 

ander  keineswegs  aassehliessen,  so  igi 
doch  so  viel  mdfjllrh  vermieden,  das- 
selbe beispiel  mehrfach  aufzufuhren, 
es  wird  daJier,  um  eine  volle  übersieht 
Hher  dia  hier  gesammelten  Verbindun- 
gen SU  erlangen,  nöthig  »ein,  sAnm#. 
liehe  beispiele  zu  überblicken;  doch 
fehlt  wesentliches  m  den  esMOaen  ab* 
(heilungen  nicht. 

1.  muot  mit  andern  substanti- 
aen  ea ordiniert»  icb  nöbtn  mit 
dem  mnole,  mit  Itbe  und  mit  fvote 
gevrumet  h;in  diu  maere,  da?,  ich  er- 
knnder  w.ere  Iw.  205.  wirt  min  s;e- 
\ückc  al£d  guot  sd  min  herze  unt  der 
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■Mol  «^Mtf«.  si  kan  mir  vav^ren 
hene  and  den  maot  Waith.  S7»  20. 
da  bliefest  sdiöne  in  bluomen  wis  in 

heraen  und  in  miio!«*  Gottfr.  lied.  7.  9. 
vil  vasl  schrei  er  die  vojtfcl  an,  er  ga\i  5 
in  herze  unde  muot,  ab  noch  vil  dick 
der  keke  toot  Boner.  44,  27.   die  dtn 
herze  minnet ,  der  Up  und  OQch  der 
muot  IS'if).  Z.  tiO,  7''.    äne  sin  nnd 
Ane  muot  liouer.  35,  60.    irh  li'm  den  10 
muot  und  die  sinne  gewendet  an  die 
Wallk  110,  20.    dee  mnotes  and  der 
rinne  Kuonr,  troj.  hl.         b.   ir  sin, 
ir  muol,  ir  erdenken   kiui  vor  mir 
mit  künste  wenken  ^IS.  f,  86.  b.    sin,  15 
lip,  herze  und  al  der  muot  US.  2, 
209.  b.  beru  Wille  und  ■!  dermnot 
Waith.  99,  33.    de;  itn  wiUe  und  stn 
muot  wi\s  reine  unde  ß-uot  /».  208. 
sTn  wille  nnd  sin  muot  der  wns  gereit  20 
uade  guol  Ite.  233.    also  wärens  nnder 
in  zwein  mit  willen  und  mit  muote  al 
ein  Wst.  4536.   Up  berx  and  «1  min 
mnot  kein  Trönde  niemer  gewinnen  tuet 
//(//:/.  I,  6,  16.  ouch  ensparten  si  lip  25 
noch  den  mnot  lir.  201.     wie  seilen 
ich  da^  wip,  beide  ir  muot  und  ir  lip, 
immer  geprfse  das.  203.  ri  nAmen  en 
im  bddiu  wer  Itbes  unde  maotes  Wi^ 
§aL  XTiT)*}.    diu  mir  den  Up  und  den  30 
raaot  h;U  belwun^eu   Walfh.  110,  14. 
ir  was  \U  trüebe  der  lip  und  al  der 
mnot  m.  Z.  128,  4'.    dto  lip  hit 
nehcrae  nnde  gnole  jnitent,  dtn  maot 
Wtsheit  und    ^^anze    tu^ent ,  SOS   bistu  35 
beidentbalb  behuot  MS.  2,  00.   nn  rin- 
sent  iuwer  leben  und  ouch  den  niuut 
MS,  1,  180.  a.     mit  gedanken  ich  ir 
•  ite  nnd  ir  mnol  betrahte  gtr  MS,  % 
43.  b.    stnin  wort  diu  sintguot:  von  40 
den  scheidet  sieh   der  mnot  Itr.  120. 
des  i^nAdel  er  im  gnnoe  mit  Worten  imd 
mit  oiuotc  das.  211.    da^  ist  sin  rede 
nnd  oneh  sin  mool  Wijfol.  8344.  dd 
nam  er  ir  beider  war,  ir  geberde  45 
onde  ir  guotes  Ite.  166.    cebcrde  Itp 
mnot  sinne  MS.  1,  180.  b.    mir  was 
der  wille  harte  guot :  donc  mohtcn  mir 
diu  werc  den  muot  an  im  niht  Vol- 
bringen /m.  37.  da^  er  an  allen  dingen  50 
wil  Volbringen  mil  den  werken  stnen 
tmt  da»,  64*    WCS  mögen  si  iemer 


bilen?  Ah  ist  diu  State  nnde  der  muot 
da».  255.    d^n  irte  nnstate  noch 

der  muot,  dane  wurde  handelunge  guot 
das.  Im4.  irle  inch  elswenne  dar^  «riiot 
michei  harter  denne  der  muol  das.  113. 
nieman  riter  wesen  mac  dri^ec  jir  und 
einen  tac,  im  gebresle  mnotes,  Nbcn 
alder  guotes  Waith,  88,  3.  Vrid.  57, 
9.  wider  ze  gole  wenden  beide  s  e  I  e 
nnde  muot  IS'ib.  Z.  192,  4*.  do  moh- 
tens  uudr  in  beiden  wol  geliche  sin  ge- 
seheiden  des  maotes  sam  der  jAre. 
ich  versihe  mich  wol  sewAre,  ir  hene 
wären  nii.slieh  Ite.  239.  in  enirte  ros 
noch  der  muot  das.  101.  u.  a.  dan 
u;  ougen  dau  i^;  muote  büchl.  2,  673. 
der  alle  sprach  dem  louc  an  mir  'dan 
ta,  ongen  dan  muote'  da»,  %  723. 
s6  swAref  ir  «Ve  unde  muol  Trist, 
ßloxsm.  44M.  34.  an  <^ren  und  an  muote 
das.  448,  36.  2.  der  f/cn.  muo- 

tes  abhangig  ton  einem  adjectic.  ich 
gertes  gtn  den  mnotes  armen  niemer 
niht  genießen,  die  vreude  niht  in  selben 
koufen  iimh  ein  halbe/,  ei  MS.  2,  208. 
b.  I)eii|)  riincs  muoles  derp,  bleibe 
bei  der  gesinnung,  Ls.  3,  586.  da; 
schaof  der  bidetbe  mnotes  htr  bau- 
end. 214,  4.  dh  mich  enphie  der  mno- 
tes her  das.  21.  er  was  bereit  des 
mnotes  Wirjnl.  2121.  3423.  er  mac 
wol  sin  des  muoles  rieh,  hochgesinnt^ 
freigebig.,  das.  76,  32.  die  muoles  ri- 
eben MS,  %  21 6.  b.  din  vronwe  wart 
ir  maotes  rtche  alsam  der  tac,  trard 
sehr  froh  dahihrr ,  Wirjnl.  5221.  dö 
sprach  der  mnot(s  rirhe  Ludw.  kreuzf. 
84t.  sines  muoles  allen  liulen  sieht, 
menllcb  wise  dAb!  gereht  do»,  349. 
der  ftlrste  mnotes  veste  BarL  18,32. 
ein  mrnlirber  hell,  sfnes  muoles  vcsle 
Liidir.  kreiizf. '2('\\f^.  des  muoles  Vier- 
ecke niht  sinewei  MS.  2,  127.  a. 
liegen  unde  smeichen  des  pflegenl  die 
mnotes  weichen  frauend.  148,  32.  — 
si  mohleu  sieherilche  wol  des  muo- 
les stn,  da^  si  sich  wem  woHen 
Nib.Z.  165,  7  -.  3.  muot  mit  ad- 
jeetieen  ^attributiv  oder  prädicattc) 
verhtmden,  alter  mnot  e^.  «.jnnger 
m.  —  minne  luot  den  man  niht  arges 
mnotes  MS,  l,  4.  b.   Id  guoten  mnot 

16' 
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den  boBsen  muol  von  dir  vertriben 
Wali/i.  37,  28.  da7,  wir  d  i  e  n  e  s  l  Ii  a  f- 
len  muol  ein  ander  miie7,en  lrag:en  Iw. 
273.  da^  ir  vil  dienesthafleo  miiot  tra- 
get iuwerm  gaste  da$.  179.  A;  ede-  5 
lern  mnole  sprechen  Tri$i,  141.  milte 
siereft  edeln  muol,  das  hen  eines  edel- 
mnnnes,  MS.  2,  201.  b.  ich  wil  in 
r:Uen,  ir  habel  einen  muot,  seid  ein- 
verstandett,  da^  wir  jehu  geliche  Nib.  10 
Z,  59,  AK  er  venuoehte  vil  der  riebe 
durch  eilenthaften  muot  das.  4,2'. 
e/,  muo;^  verderben  dicke  ein  ellenthaf- 
tcr  muol  ilf^'.  2,  216.b.  g;»'hor  muot, 
hasiigkeit  (^beispicle  habe  ich  luciU  iur  1 5 
Aond).  ftre  gerader  nvot  MS.  2, 
144.  •.  «wer  gnot  wider  Übel  tao^ 
da^  istgotelicber  muot  Vrid.  107.  T^. 
du  vorhten  si  vil  sßre  den  grimmen 
Gunlhcrcs  muol  Nib.  Z.  22,  4^.  da;^  20 
der  küene  man  vil  grimmes  maotes  w«re 
das.  358,  7^  in  yil  grimmen  (grim- 
me gen  A)  muote  di)  sluonden  die 
Triunde  sin  das.  18,5'.  ich  wei/,  wol 
da^  der  guole  muol,  der  dem  so  lan^e  25 
unrcbte  tuut  bi^  er  mit  ubclc  unvruhlec 
(vrflhtee?)  wirt,  da:;  der  noch  erger 
übel  hirt  dann  der  ie  übel  ist  gewesen 
Tri<t.  17893.  miiinc  crit  (rnolen  muot, 
macht  menschlicher,  (jutheniijer ,  Wi-  30 
gal.  5465.  5478.  weder  wider  mich 
sfett  mttot  wiere  dbd  ode  gnol  Iw.  37. 
sin  Wille  nnd  sin  mnol  was  reine  vnde 
guol  das.  208.  —  gereit  andc  guot 
das.  233.  diz  machcte  im  sincn  muol  35 
ze  Vehlen  stark  unde  guot  das.  195. 
guot  muot  zimt  edeln  liulen  wol,  guot 
mttot  machet  tk  s, «.  et»  gataer  tprueh 
tiAer  den  gnoten  muot  amg.  48.  a. 

gaotem  muol  der  wahtprsniic  Hdtzl.  40 
I  ,  6 ,  1 .  Vffi   noch  b<Bser  m.  Irage 
ich  ime  h e i u Ii c h c  n  muot ,  vertraute 
firetmdschaßy  Barl,  27, 11.   di  kflnege 
kamen  in  hftritchem  muote  Mb.  Z. 
220.  3^.    0/,  £r<nvan  nie  man  so  Ii  er-  45 
ten  muot,  crn  ta?le  doch  elswenne  guot 
Vrid.  136,  7.    pfenniogsalbe  wuuder 
tnot,  si  weichet  manegen  herten  muot 
das.  147,  17.  er  was  ir  eriiolgen  durch 
ir  herten  muol  Iw.  268.    ich  trage  iu  50 
drumhe  he7,licbeo  muot,    bin  euch 
böse,  feindlich  gesinnif  frauend.  357^ 


12.   höher  muot         nuiot  haben) 

bedeutet        I.  hochheruge  denkungt- 
art.  Stahe  gesimmng  ^  erhohptte  Stim- 
mung des  gemuthes.    diu  meiste  me- 
nege  enroochet  wies   erwirbet  guot: 
sol  ich:;  alsd  gewinnen,  sA  ganc  sMfen, 
höher  muct  Waith.  :n,  la.    edel  unde 
rtche  sint  si  sumeliche,  dar  zuo  tragent 
si  hohen  muot  das.  51,  3.     frowe  ir 
sult  niht  nider  lüi^eu  iuweru  hohen  muot 
durch  debetner  siebte  gnot  Wigal  276. 
wie  sol  ein  man,  der  niuwan  sünden 
kan,   gewinnen  hohen    muol?  WaUh. 
123,  I H.    sin  muot  stuont  hoch  doch 
jaaiersvol,   di  bi  de  schanze  ich  iu  nen- 
nen sol:  hdcbvarl  riet  sin  manbeit, 
mer  ICrt  in  herseleit  Pars.  320,  1. 
junger  man  wis  liöhes  muoles  MS.  1. 
108.  a.    g'chielen  machet  liöhen  muot 
da/,    vorhtlich   bete  niht  entuol  Vrid. 
78,  %   ich  htn  alsd  hAben  muot  als 
dner  der  vil  höhe  springet  WaUk.  58, 
15.    yiv^  will  dus  mt  von  mir  wan 
höhen  muot  das.  (iO.  T.].    m  brAhl  ich 
doch    einen  jungen  lip   in  ir  dienest, 
darzuo  höheu  muol  das.  hl,  26.  uäcb 
des  am  sile  ir  Are  höhe  sweimet  not 
der  nuot  MS.  1,  83.  1).   dem  aber  der 
muot  könie  nn  die  huP  nAch  i^ren  slüende 
MS.  2,  140.  a.    er  splsl  in  durch  sin 
hohen  muot,  »eil  er  edel  gesinnt  war^ 
Börner.  13, 19.  höber  muot  du  twingest 
mir  den  Up  te  hÖdi  und  ist  dir  da^ 
herze  min  dSzuo  bereit,  wand  e;r  ie 
die  niderii  minne  vlöch  MS.  2,  25.  a. 
daj  eine  da^  was  lioher  muot,  da^  an- 
der da:}  was  volley  guol,  da^  drite  was 
bescheidenheit,  diu  disin  swei  sesanwne 
sticit,  da?,  Vierde  da;  was  hofscher  sin 
Trist.  4.")65.     si   werbent  hoch  durch 
hohen  muol  frauend.  21,  17.    da^  du 
si  la;;est  dicnsles  vri  sil  da;;  ir  muot 
sö  höhe  sUt  das.  22,  lö.      2.  f^o- 
kes  gemüth,  getroster  sinn.   Irüren  nut 
gewalte  lial   sreankert  in  mins  herzen 
grünt ,  da  von  höher  muol  mir  wildet, 
vreuden  segei  von  mr  gii  MS.  1,  56.  b. 
höher  muol  des  IrArens  berre  MS.  2» 
42.  b.    stts  sebiet  ich  höhen  muotes 
dan  fronend.  19,  4  «.  so  häußg  bei 
Virich.     stn  höher  muot  kern  in  ein 
tal,  er  ward  traurig ^  F«u%,  195,  10. 


Digitized  by  Google 


MÜOT 


245 


WIOT 


bdibct  bl  den  firoiiwcB  nml  habet  bAhen 
Mol,  $§id  fUtoU,  Nib.  Z.  '11,  3^  ti. 
9fUr.    dd  man  mir  »eile  er  wäre  lo|. 
lebant  viel  mir  der  miiot  vom  herzen 
ür  die  söle  min  HS.  I  ,  68.  a.    mir  5 
stit  dweh  ein  wlp  min  naol  hd  MS, 
2»  42.  a.     icb  bin  an  holit  m  mnote 
worden   kranr    nnd<»   an   freiiden  alsn 
swarh   Konr.   troj.   7911.     bislu  vro, 
80  bin  ich  hohes  niuoles  MS,  2,  38.  b.  10 
MS,  1, 193.  t.  dea  wil  teh  bdbea  nmo. 
lea  atn  Nib.  Z.  135,  4^  idarauf  bin 
itsk  stoh?  des  freue  ich  wich?),  vgl. 
MS.  2 ,  42.  a.     sin   miiol  der  vliuget 
also  hö  aUam  der  edel  adelar  JUS.  1,  15 
5.  b.   ailn  nuiot  awebt  in  der  auanen . 
bd  MS,  1|  201.  a.  Alf .  2,  109.  b. 
vlast  sfnes  ht^hen  muote.<<  a.   Tit.  41. 
höhe  slAt  min  muol  MS.  1,  41.  a.  das. 
41.  b.    er  schuof  in  sin  gcleile,  de»  20 
sluoul  III  hohe  der  muot  Nib.  Z.  25, 
7l  manefer  trftret  dem  doeh  liep  |^ 
sihifil     ich  hän  ab  iemer  h))hen  muot, 
und  enhabe  doch  hcrzehebes  niht  Waith. 
41,  31.    da;^  si  mir  gil  kuniher  {trau-  25 
rige  lage^  unde  höhen  muol  {^und  doch 
firokäim)f  ad  ftta  einem  rieben  man 
■ngcmllete  das.  43»  2.   ai  aprechent, 
da:;  in  fröide  starret:  nienien  helfe  in 
h'>hos  muoU's  das.  45,         wo!  mich  30 
da;^  icli  in  hohen  muol  niil  miuem  lobe 
gemachen  kan  lUu.  100,  7.  dA  Ut  ge- 
Inat  dea  benen  an  unde  gll  oneb  bdben 
muot  das.  103,  20.    frowe  en1:lt  iuch 
des  niht  so  verdrier^en ,  ir  engehl  im  3r» 
höhen  muot:   des  mugt  ir  nnd  nl  ilie 
wol  genießen,  den  ouch  froide  sanfle 
tnot  doi,  113,  10.    frowe,  gebt  im 
bOben  nmol:  weit  ir,  sin  trQren  isl 
verk<Vet  das.  1 1 3,  1 !).    er  gieng  heim  40 
und  hH  höhen  muot  Boner.  61,  40. 
habe  höhen  muot,  sei  getrost,  furchte 
diek  mieki,  dof.  64,  21.    dd  gewan 
^  der  waDer  bdben  nnH>t  dat,  66,  40. 
9^  42,  17.     si  schimpfen  in  Troiden  45 
und  in  höhem  muot  Suchenw.  31,  144. 
volgt  ir  unser  Ure ,  sö  habt  ir  fröid 
und   höhen  muol  HM.  1  ,  1 1 ,  88. 

3.  koekfakti,  bactoHirt,  aeMfai- 
mem  rinne,   gnot  birt  bdebvart.  hölicn  50 
muot  und  gotes  vil  verge?:^en  I^S.  2, 
185.  a.    mich  enwU  ein  wip  oiht  an 


geaeben:  die  bribl  ich  in  die  werde- 

keit,  da;  ir  der  munt  sö  hi)he  stdt, 
dass  sie  sich  so  riel  rinhildrt,  Waith. 
73,  3.  —  dem  trag  ich  iomer  holden 
muot  Vrid.  107,  1.  da;  er  im  gar 
nnbetrogen  ie  erbdl  bolden  nmot  388, 
1.  der  uns  Trdide  wider  brcbte,  diu 
reht  lind  ^renioß-e  wa«re,  ...  <•/  wmt  ein 
vil  liovelither  mnol  Waith,  ti."!,  5. 
si  burc  sich  durch  ir  ho  Ts  eben  muot, 
mit  fernem  tartgefähl.  Im,  133.  dea 
Irin  icb  arm  und  minne  dAbi  rehte  bö- 
▼eschen  muot  MS.  2,  220.  b.  die  beide 
fl/,  üslerriche  helen  ir  g-ehoveten 
muot  Waith.  36,  7.  du;  petti  si  um- 
bealnonlen  mü  nmarigen  maoten  (mit 
jamerigem  mnote  miibl.  ba.}  Oene- 
ait  /tüN^.  2,  76,  14.  btot  alte  liute 
jnnepn  muot,  die  jungen  nllen,  dei.st 
niht  guol  Vrid.  52,  4.  kurzen  muot 
und  lange^  här  hänt  diu  wip,  da}  ist 
mn  ah  gesprochen  wort  tfod.'pa/<if.  341. 
vrowen  die  haben  kurzen  muot,  sagt 
mnn ,  ttnde  lange;  hAr  colocz.  216 
(ry/.  ich  hörte  ie  sagen,  da/,  i.sl  w;"ir, 
vrowen  die  habent  langes^  hAr  und  dAbi 
mnen  bnnen  ain  imt,  129).  m  aagent, 
wtp  bist  knnen  mnot,  dibt  doch  «n 
vi!  Inn?e^  hAr  WinsbeUin  19.  1.  kur- 
zen mnot  und  lange;  hAr  habent  diu 
meil,  Renner,  bei  IS'yerup  symb.  162. 
Ce^  vroowen  tragen  kurz  gemüele  doch 
bt  langen  blren  TVlttrel  5055.  die  vron- 
wen  hAnt  lange;  hdr  und  kurz  gemflete, 
da;  isl  wAr  Vrid.  IH2.  %ind:  lützc! 
w  ibes  sin  die  lenge  vür  die  spanne  gAt 
klage  Lm.  955).  dö  sprach  diu  kei- 
aerinne:  wir  flrowen  haben  hnrsen  mnot; 
awa;  einer  ieze  niht  im  sinne,  gerne  si 
ej  morgen  tnot ,  bei  Scherz  1 ,  849. 
Vffl.  W.  Grimm  zu  Vridank  s.  393. 
M.  Haupt  iur  Winsbekin  s.  75.  auch 
ktt.  kommf  dat  tfridMort  vor:  cer- 
tnm  eat  longoa  eaae  erinea  omntbna  aed 
breves  sensus  mulieribus  Cosfna:^ .  t(jL 
Script,  rer.  Boh.  1,  12.  zuhliger  unde 
kusch  er  muot  Ludw.  27,  16.  mit 
lachendem  mnote  dfatedctjuncfronwe 
apracb  JVit.  Im.  1106,4.  mit  lachen- 
dem mnote  antwurtr  Büedeg^r  da*. 
1 586,  iro  freilich  beide  male  C  munde 
liest,    ieze  hin  ich  den  gedanc:  waj 
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hilfet  dar,?  der  niuot  ist  küme  eines 
lages  ianr  Waith.  114,4.  hievon  sin 
leider  muot  im  vlütti  Pass.  h.  23,20. 
heteiis  etnen  geliehen  inuot  Vriä. 
77»  1.  er  was  lihtes  muotes  und  an-  5 
8U»*te  Eneit  1  1307.  Iriuwe  unde  man- 
lieh  muol  ms.  2,  206.  a.  swer  übel 
wider  ubel  tuot,  daj  ist  me  an  esc  li- 
tte her  MOt  Vrid,  107,  3.  er  was 
Miltes  mootet  WM.  27,  2.  da  bist  10 
mir  ze  ungenffidiges  muotes  Iw.  209. 
hiute  si  dir  widcrsB^t:  din  muot  ist 
iteniuwe  Mth.  48,  6,  G.  mit  wol 
beratenem  muote,  alles  wolUencogettj 
ei»  m  wrktmden  iekr  häußifer  aus-  15 
druds.  diu  Icschent  an  den  liuten  reh- 
tpn  miiot  Waith.  81,  27.  dise  beide 
hunl  rchten  muol  das.  92,  28.  ßi  tä- 
ten als  er  ie  pblac,  der  ie  rebten  muot 
fewu  Im,  t(69.  der  wirl  selten  vrO  20 
nnrehtes  mnoles  amg,  48.  b.  dn 
wille  und  sin  muot  was  reine  unde 
guot  hr.  208.  ein  reiner  muol  erkuchte 
im  gar  daj  herze  uud  sin  sinne  Wi- 
gal  Ö098.  din  muot  sd  reine  in  dDhte,  25 
da;  im  bt  dir  wart  sorgen  bno;,  lin 
ftarst  eine  so  renieseel^  g.  sm.  1276. 
die  bcteverle  wa-ren  guol,  verk^rten  si 
nibt  reinen  niuot  Vrid.  133,  18.  ar- 
mer bule  reiueu  niuot  na'm  ich  für  aller  30 
keiser  gnot  das,  179,3.  bUf,  da^^  wir 
gewinnen  reinen  muot  das,  181,  16. 
reinc^  herze  und  reiner  muot  sint  in 
aller  »hIc  guol  das.  112,  21.  .sin 
wille  uud  sin  muot  was  gereile  unde  35 
gnot  hs,  233.  er  Ii4te  änen  geretten 
mnot  se  vUebenne  rfas.48.  ans  gewan 
der  arme  riehen  muot  Wigal.  5751. 
er  lie  durch  sincs  herzen  tür  vlie/^en 
als6  riehen  mnot,  freigebigkeU,  dn^  40 
SUcesler,  Diut.  2,  7.  im  ist  sin  muot 
ySi  ringe  amg»  39.  a.  icb  mOhtemieb 
WOl  4nen  riterllches  munles,  ge- 
sin  tum  ff,  wie  sie  einem  ritte  r  uemt, 
/ir.  13().  sin  valer  was  ein  g^noter  45 
und  üucb  sine  reine  muoter  gar  an  s  a'- 
ligem  muole,  fromm,  Posa.  K.  6,  9. 
also  schaiclichen  mnot  gewan  nie 
riter  dehein  /».  99.  valsch  gesel- 
le c  1 1  c  h  e  r  muot ,  der  sinn  eines  rer-  50 
rälherischen  freundes  y  ist  zem  helle- 
Bure  gnot  Fers.  2,  17.    daj  neme 


mich  fi^  s  c  n  e  d  e  m  muote  WaUk.  93, 
37,  .seilender  muol  mit  gerender  arbeit 
das.  117,  13.  r^/. /tr.  114.  da«.  140. 
JfS.  1,  45.  a.  tt.  ö.  der  stein  git  ge- 
lacke  und  senften  muot/w.  114.  er, 
wa'n  ,  u  n  s  n  n  ri  s  muotes  wider  Gel- 
pfrAde  was  i\ib.  Z.  24fi,  6*,  trar  »Am 
enünUf  erbttlert  auf  üm.  si,  die  6ei- 
dm  kämpfmtdenj  wlrcn  twtoe  mare 
karge  wdiseliere  nnd  enUiben  ti  irw- 
rcnde  gunt  fif  einen  seltsa^nen  muot 
(  in  ttunderlichem  sinne^  Iw.  263.  von 
sinewellem  muote  ein  man,  cerän- 
derUcher ,  umucerlässiger  gesinmag, 
KS,  2,  148.  a.  da;  entsorget  sorge- 
haften muot  Trisi.l9.  der  gdich  ir 
muot  ich  vinrlc  snel,  wise ,  slnrc  MS. 

1,  86.  a.  min  .s  litt  er  muot,  bestan- 
digkeitf  gegensati  von  tDonkelmnik, 
mac  an  ir  nOit  wenken  MS.  1»  199.  a. 
din  stasler  mnot  dtn  bOelen  mao;  MS, 

2,  259.  b.  der  truoc  ze  goto  sla  lcn 
muot  Barl.  4,  26.  tgl.  lie.  112.  123. 
diz  süe;e  guot  C^^^^  immerwährende^ 
benimet  der  weite  unstaster  nmot 
Bark  10,  40.  die  macbcte  im  stnen 
mnot  se  vehten  stark  ende  guot  Iw. 
195.  ze  Iclzt  vieng  er  einen  ?larl^(>n 
muot  unde  enbrach  sich  von  in  mil  ge- 
walt  Ludw.  56,  21.  'manlicb'  wert 
sieb  unrebler  tät,  sÖ  wert  sich  'min- 
Declich'  uttsfleses  mnoles  swer  den 
hät  MS.  2,  127.  b.  er  w:er  in  s\vh- 
chem  muote,  besasse  eine  unedle  den- 
kungsartf  der  ir  deheiuer  w^ere  gram 
im,  X,  87,  1^.  der  an  reht  Up  aide 
gnot  verderbe  durch  sin  swacben  mnot 
^e  armen  Bon.  5 ,  46.  sin  swarher 
muot  alle  uF  bosheit  »IM  das.  11, 
58.  mir  ist  ges wollen  ie  der  muot 
aldä  da^  herze  Ut,  und  ist  daj..(db 
Ml  enlrMt  wen»,  MS.  2,  146.  b. 
vint  ich  an  Liupolt  böveschen  tröst,  so 
ist  mir  min  muot  entswollen  Waith. 
32,  16.  l;U  iuwern  swa?ren  muot 
Iw.  76.  minem  swa>reu  muote  wart 
ringe  MS,  1,  180.  b.  sw4  berren  name 
ist  koß  guo^  da}  machet  dicke  sw^eren 
muot  Vrid.  57.  II.  swer  tuot  übel 
wider  guot,  da:;  ist  tiufellcher  muot 
Vrid.  107,  7.  swer  sich  froit,  so  er 
übel  taot,  der  h&t  ein  üuvellichen  mnot 
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Born.  C9,  46.  Sit  da;  herze  bl  reiae, 
swenne;  niht  benieret  t  r  li  o  h  e  r  muot, 
nemt  iuch  lieber  vreuden  an  die  diu 
truebeo  berzen  reineut  MS.  \,  203.  a. 
swA  nan  nht  schcene  frowen,  da;  kan  5 
trüeben  muot  ernuhleii  und  leschel  alle; 
trAren  Waith.  27 ,  "23.  swa^  ir  der 
kunec  sagete,  si  bete  Irucbeii  inuol  A'tT». 
Z.  94,  6^  gelriuwe  was  sin  muot 
AO.  214,  iK  swer  wol  reil  node  iO 
fibele  tuot,  der  niht  gar  gelrinwan 
mnot  Fnrf.  123,  13.  betrogen  ist 
ir  aller  muot.  die  sieb  selben  dunkent 
guQt  das.  iio,  8.  des  gewan  der  kü> 
mtc  Bum  IrOrigen  mMt  NU,  Z.  29,  15 
3^.  di  boten  an  ir  wol  afthen  ir  vil 
trftrcfen  muot  AV6.  Z  188,  1*.  den  IrA- 
ric  maot  bcslrickcl  hat,  der  stricbe  wip- 
licb  guete  dar  Winsb.  15,  18.  diio 
chod  Judas  Iruriges  muotes  Genesis 
fimdgr.  2,  68,  22.  ti  gruo;tfla  nin- 
neclicbe  durcb  ir  t  u  g  c  n  t  ii  a  T t  e  n  muot 
i\ih.  Lm.  1393,  3.  läjä  biule  stltiiifn 
den  tugentlicben  muot,  da/,  du  mir 
helfest  binnea  liib.  Z.  304,  4-.  so!  25 
«■  hl  vardarlMn  86  tugentKcbw  mot 
das.  334,  6'.  Ingen  tri  eher  nmot 
MS.  1,  30.  a.  swenno  sol  min  lum- 
ber  muot,  unerfahrenheit ,  an  Iruren 
sich  voleudeu  US.  2,  09.  a.  e;  dun-  30 
kel  nieh  ein  tnadier  nnot,  awer  in 
selben  schaden  tuot  atme  nieh  gcbArae 
leide  Vriä,  6$^  22.  du  lierrn  lulnt 
einen  tumbea  muot  das.  77,  4.  dem 
toren  sint  al  die  gelicb,  die  wisbeit  35 
kunst  cre  uude  guot  versmdbent  durcb 
ir  tnmben  »not  Bo»er»  1,  28.  beiwe- 
ret  wart  stn  tumber  nuot,  dö  er  die 
bitterkeit  bevaul  das.  ?,  6.  übel  er 
auiot  tgL  unter  guulcr  m.  saiiile  gcwun-  40 
■ea  gnol  machet  ü  b  e  r  i  g  e  n  muot,  hoch- 
fakrt,  Vrid,  56,  22,  awelek  frouwe 
hit  flppigen  nniot,  eiMeii,  und  stel- 
let öf  gezicrde  grö^  Boner.  96 ,  38. 
du  soll  din  bcrze  bi^n  bchunt,  du<;  ü  p-  45 
peclicber  muot  unde  übeliu  werc  be- 
sitzen ihiBarL  175,36.  maneger  schi- 
nel  vor  den  Mmden  guol  nnde  hAt 
doch  valschen  muot  Waith.  10.3,  II. 
ht^ten  si  darunder  niht  S'">  valschen  nuiol  50 
Mb.  Z.  146,  2^.  d,i  SI  die  Nibpliinge 
in  valschem  muolc  enplie   das.  2t)5, 


4'.  gegen  ir  ieh  nie  valschen  muot, 
unrechte  gesinntmg ,  trewan  MS.  2, 
42.  h.  wie  sol  icb  riclien  edeln  schale 
mit  valschem  muot,  mit  ungehöriger^ 
imeHer  gesummg,  erwescheu  dos.  2, 
206.  a.  ottch  hfti  sich  diu  gnote  nil 
c  i  n  V  a  1 1  e  m  muole  sö  gar  her  ze  mir 
>erli"in  Iw.  28u.  ein  wäge  diu  gelirhe 
üi  uude  nnveilüs  muotes  US.  2,  141. 
des  maanes  muol  sol  veste  wesen  als 
ein  stein  WM.  30,  27.  des  hin  ich 
vestcn  muot  AV6.  Lm.  .'K>9,  4  (iro  C 
passliclier  willigen  liest),  ich  hün  eht 
die  zuoversibt  unde  festeclicben 
nmol  da;  ich  ir  wil  adt  sirlto  wider^ 
sUn  Komr,  troj.  21796.  in  vollem 
muole  dar  was  er  suocbende  die  tjost 
Ludtt.  kremf.  3475.  ich  eugjebe  ml- 
nen  vrien  muot,  meine  unabhängig- 
keitj  umbe  keiner  slabte  guot  Krüf.  131, 
3.  vgL  MS»  2,  85.  b.  ein  berre  vrles 
muotes,  unabhängig,  durch  armulh 
nicht  gebunden ,  MS.  2 ,  204.  a.  s6 
wil  ich  ei^^en ,  da^  icb  mac  haben ,  mit 
vrigem  muole  Boner,  h^i^  57.  wir  ver- 
jehn  mit  vrtgem  mnote,  offdis  kermu, 
da;  wir  sint  Grislus  kneoht  wärck.  JaM, 
44,  32.  hin  reit  diu  guote  mit  vm;- 
I  i  r  h  c  m  muote  Iw.  289.  gesunden  lip 
vrielicben  muot  Barl.  3,  25.  du  kaust 
vröidenrtcben  muotverk^ren  WalA, 
109,  21.  den  wirf  sd  vreudenrich 
der  muot  MS,  1,  5.  b.  man  gap  uns 
spise ,  diu  was  guol ,  dar  zun  willi- 
gen muot,  hertlichkeit,  /w.  23.  ouch 
euwirt  diu  wirtscbart  nimmer  guot  ine 
wilhgea  nnot  dat.  105.  des  hin  ich 
willigen  muot,  das  ttünsche  ich  von 
henen,  IS'ib.  Z.  47,  2'  (iro  die  du- 
derung  in  vesten  factlos  ist"),  der  niuwe 
beseme  keret  wol ...  alsam  der  niuwe 
dienest  taot:  vil  willee  ist  sin  Mer 
muot  Vrid.  50,  15.  die  tmogen  beide 
einander  an  als  eben  wil  Ii  gen  muot, 
da^  ir  deweder  übel  noch  guot  weder 
riet  uocb  rieten  solde  wan  als  der  an- 
der Wolde  THU,  4523.  die  andern  dd 
wol  hdrten  den  ir  nngwilligan  Cun- 
willigen  Vulg.^  muot  iVi&.  Lm.  1 1 70, 
4  {u)o  C  freilich  passender  ir  vil  tru- 
regen  liest}.  des  hele  ich  wiilec- 
lichcu  muot  Waith.  49,28.  trunken- 
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■vor 


lieit  raMet  wtsea  nmot  Vrid.  94,  1. 

manec  man  li;U  wfscn  muol,  Her  doch 
vil  lunipliclie  tiiol  das.  85,  II.  e/^  en- 
häi  iiiemuu  wIscd  muot  uiuv>  uii  der  go- 
tes  willen  taot  das*  78,  9.  lubt  !r  ab  5 
wtaen  maot,  den  volflicret  /».  64.  dö 
riet  mir  mi»  nnwtsrr  miu)t,  dor  mir 
vil  dicke  schaden  tuol  das.  32.  durch 
sinen  wislichen  muot  Barl.  46,  35. 
nnwaii  durcli inweni  verzagten  oniot  10 
M  243.  der  jngeat  geltehe  nit  nn- 
versagetem  mnote  W.  Wk,  439, 15. 
swes  muot  mir  ist  5<h  vcch  gelieret, 
nu  siis  n»  so,  dem  walge  ich  hin  Waith. 
8U,  1.  >vul  gezogen  was  sin  muot  15 
JVÜ6.  Z.  183,  6^.  sornee  wae  ir 
nuot  das.  71,  des  bern  zorniger 
muot  im  selben  dicke  schaden  luot  Vrid. 
139,  9.  prüfet  ouch  sInen  zuhligen  unde 
kiuscheo  muot  Ludw.  27,  16.  sia  muot  20 
wart  swlvelhaft  iw.  183.  dem  ist 
yeiwlfelöt  der  ninot  BUm^  T881. 

4.  muot  mit  dem  genitit  eines 
Substantivs  zur  nähern  bestimmung 
der  art  u.  tceise  des  muotes.  —  dö  25 
gewan  er  aber  widere  rebten  beides 
aittot  Nib.  Im,  2263»  1.  des  herrea 
nnot  Boner.  69,  46.   no  Yaat  er  eiaea 
edelen  rät  in  kluo^^es  herzen  muote 
Pass.  K.  8,21.   da/,  mac  niht  sin  näch  30 
mioes  herzen  muote  das.  20,  40.  si 
kiat  sHe  kindes  araot,  den  die  wir- 
heit  zorn  tuot  Teichn.  313.   der  bdt 
gewan  d6  widere  rehten  m  n  n  n  es  muot 
Nib.  Z.  355,  2'.     wer    himclvarwet  35 
Sinnes  riehen  mannes  niuot?  Frl.  ML. 
28,  1.  ich  n»nie  eins  wtsen  aianaes 
awot  vdr  sweier  richer  t6rea  gnot  Vrid, 
60,  16.    der  mit  rtters  muote  nfich 
lobe  künde  striten  Itc.  9.    er  tuo  oiich  40 
under  wilen  scbin,  ob  er  noch  riters 
muot  habe  das.  Iii.   disiu  vieriu  siot 
tAren  arnot  Vrid,  78  ,  22.    da;  er 
dorch  got  vilgarverga;  dirre  weite 
muotes,  das  hangen  am  irdischen,  Barl.  45 
8,  23.    nnde  la/.en    dirre  weite  mnot 
umbe  dai  iemer  wereude  guul  das.  lü, 
35.   der  welle  nastoler  mnot  das,  10, 
40.     von  din  babt  rehter  witze 
mnot  die  trarnung  193.    dö  sprach  in  60 
Zornes  muote  der  vil  kiiene  man  iS'ib. 
Z.  271,4^  dö  sprach  in  zorues  muote 


Geather  der  degen  tfss.  821, 3^  5. 
nmot  mit  einem  verbum  rerhan- 
den.  a.  als  subjerf.  min  muot 
bat  mich,  da;  ich  der  lieben  künde 
nam  MS.  1,  2.  a.  der  gnole  nmot,  aO 
der  . . ,  b  i  r  t  erger  übel  daane  der  TrisL 
17898.  im  gcbresle  mnotes,  Ubes 
oder  guotes  IVoZ/A.  88,  3.  b.  rgl.  Vrid. 
57,  9.  der  da  hie  im  eine  werben 
des  ktaic  <>aalhen  maol  JVii6.  lak  324» 
3.  kcia  amol  e;  aieaier  »A  danMea- 
ket  noch  volsaget  MS.  l,  2.  a.  hieher 
gehört  das  gante  lied  Vir.  r.  Lichten- 
Steins  MS.  2,  38.  b.  frauend.  515  fg. 
der  muot  ist  bei  der  geliebten  ^  sie 
mitarmi  wuf  iMisf  üm.'  als  er  in  eia 
vreade  tihtet  in  dem  herzen  mio  oiit 
dir,  nrm  nnd  bein  er  danne  vlihtet  im 
und  dir,  dir  und  mir.  —  wcnne  sol 
mit  tumber  muot  an  trürensich  volen- 
dea  MS,  2»  69.  a.  «wer  des  ibt  vor 
oagea  Mit  dft  mite  der  nmot  ae  aa- 
muo^e  gSt  Trist.  78.  ze  unrchte  sol 
din  muot  niht  geren  ander  liute  guot  . 
Vrid.  174,  17.  ire  gernder  muot 
MS.  2,  144.  a.  der  muot  höret,  ist 
Höh,  MS.  2,  209.  b.  dl  von  bflget 
mir  der  muot  MS.  1,  199.  a,  das. 
200.  a.  irte  iuch  der  muol  Itr.  113, 
swelch  vrouwe  ir  muotes  irre  vert,  toet- 
tertcendisch  ist,  MS.  2,  145.  b.  von 
gedaakea  kamt  der  maot  der  demltbe 
sanfte  tuot  Wigal.  925.  ir  hdber  maot 
kom  in  ein  toi  Parz.  1 95  1  o.  yvWiü 
Ihn  loufen  dineii  muot,  sin  sprunc  der 
vellet  dich  Waith.  37,  25  ej  16net 
ictweders  muot  als  maa  im  dieaest  tao^ 
beide  tolmem  eat^ediend  ffoHL 
112,  19.  der  muot  riet  mir  /ir.  32 
der  muol  ringet  nilch  Iw.  76.  herze 
sin  und  muot  ringet  dar  näch  IS'ib.  Lm. 
381,  3.  trfieber  muot  berüeret  da; 
herie  MS»  l,203.a.  der  nmot  sehei- 
det  sich  von  dea  wortea  /v.  121. 
geschieden  sin  des  muotes  sam  der  järe 
hc.  239.  waj  ist  din  muot  Ii«/».  22, 
6.  sö  ganc  sUfen,  höher  muot  WalA. 
31,  16.  wesle  si,  wie  ada  muot  stit 
/».  69.  dar  atuoet  ir  aller  muot,  sie 
wünschten  alle  dahin  m  gehen.  Itp.  42- 
min  muol  st^t  niender  sö  da/,  ich  dns- 
72.  182.    an  tm  stuont  al  ir  muot,  sie 
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katte  ihre  ganze  hoffktmg  auf  ihn  ge- 
setzt, Iw.  145.  min  muot  sUt  höhe, 
TffL  höher  m.  QWalth,  73,  3.  MS.  1, 
41.  a.  41.  b.  2,  42.  a.  Nib.  Z.  25, 
f*).  mM  nool  sllt  «re  WaUk.  »0,  5 
33,  mein  dichten  und  trachten  ist  dar- 
auf (jerichtet,    cgi.   Boner.   28,  11. 

46.  58,  2.  72.  6.  74,  2.  84,  2.  89, 
8.  der  muot  sUt  üf  ein  dinc  Trist. 
10395.  Bio  umot  sUt  nftch  hm  MS*  10 
2,  146.  a.  Baner,  13,  19.  der  asol 
stät  ie  niiniu*  HIS.  ?,  183.  a.  der 
muot  sl;it  zc  blibciine  dö  Iw.  71.  xe 
rilenue  Boner.  52,  55.  der  muot  stol- 
zet  nade  höret  MS.  2,  209.  b.  15 
sirltel  aller  lAreo  nnot  BAcb  dem  da^ 
■m  in  tiure  tuet  Vtid,  84,  20.  min 
muot  swebl  der  sunnen  hö  MS.  1, 
201.  a.  vgl.  2,  109.  b.  mir  ist  gc- 
swullen,  gewachsen,  hat  sich  ge-  20 
wuhri,  ie  der  niuol  aldS  da;  herte  IH 
and  iat  MS,  2,  146.  b.  sö  ist  mir  min 
muot  entswolleri  WaUh.  32 ,  16,  vgl. 
Lachmanns  anm.  s.  157.  Ha/^  der  muot 
Dich  Werder  liebe  üf  swinget  Waith.  25 

47,  9.  ali  im  erteilt  sin  selbes  muot 
Vrid.  89,  17.  der  mnot  tobet  in  Tor 
tome  Itr.  59.  der  muot  tuot  dem 
übe  sanfte   Wigal.  925.    buher  muot, 

du  {windest    mir  den  Up  ze   hoch  30 
MS.  2 ,  25.  a.     mir  viel  der  muot 
voome  bersea  tf  die  atle  mtn  MS.  1, 
68w  a.   dir  muot  vlln^et  aneilecitehe 
si  an  MS.  1,  90.  n.    m?n  muot  vliusret 
also  ho  alsam  der  edel  adelar  MS.  1,  35 
5.  b.    ir  debeiner  muot  dü  von  cnt- 
vldch,  eine  awfferen  im  aUe  hnide  dä, 
«IIa  warem  bereit,  WigaL  9551.  dea 
vreut  sich  Etzelen   mnot  Nib.  Lm. 
1297,  4.    so  enlweiet  im  aller  sin  40 
muot,   50  gab  er  seine  frühem  ge- 
dattken  gätaUck  auf,  Eree  9785.  vil 
Uhte  weohaet  in  der  mauA  Lud».  712, 
35.    mtn  st.'eter  muot  mac  an  ir  niht 
wenken  MS.  1,  199.  a.    trören  mit  45 
gewalte  hat  srcnnkert  in  min?  herzen 
gnint,  dä  von  höher  muot  mir  wild  et 
MS.  1,  66.  b.  im  wlaaagte  atn  mnot 
/«.  119.  Ottokar  119.  an  dir  seifet 
mir  din   muot,  da^  ich  diiien  wnrien  50 
gloiiben  sol ,   du  bist  glouplicli  ffloup- 
haft  getän  Barl.  38,  32.  sO  verzagt 


mm 

froiden  maneges  muot  W^A,  112» 
lü.  dem  ist  gezwifclöt  der  muot 
Biterolf  788 1 .  b.  muot  ist  obj ect. 
ich  möble  mich  wol  änen  ritterliches 
mnolea  Iw,  136.  hei  ich  verdienet 
den  muot,  da^  aar  gendde  würde  aclihi 
Iw.  290.  der  muot  ist  an  triuwen  und 
an  eren  vereinet  MS.  2,  2nfi.  b.  si 
wären  mit  willen  und  mit  muole  al  ein 
IWil.  4536.  dm  nmme  git  guoten 
mnot  WigaL  5465.  5478.  diu  minne 
het  im  einen  muot  gepiboii  da^  er  den 
töl  niht  entsag  Iw.  61.  der  stein  git 
geliicke  unde  teuften  muot  das.  114. 
under  allem  deme  guote,  bei  allem  dem 
reiekAmm,  got  Joaebe  da;  le  mnote 
da;  er...  GeMfif  fundgr.  2,  56,  6. 
got  gab  deme  ze  muote,  der  des  char- 
chäres  huote,  dii/  er  Josebe  wart  gna- 
dich  das.  bl ,  22.  vgL  die  adjectio- 
eer6lNiiH»^eii.  awer  leidee  ist,  der 
hät  niht  nmot  wird  wiler  den  tou- 
derbaren  moderedensarten  aufgeführt, 
die  Ls.  3,  327  zusammengestellt  sind. 
die  JAherren  hänt  den  muot,  si  lobent 
8wa^  der  herre  tuot  Vrid.  50,2.  der 
tinvd  hAt  deicemen  nmot  AITe  llp  noeh 
fifTe  guot  Vrid.  28,  7.  nieman  sol  dea 
haben  muot  das.  48,  1 .  ich  wei^r  kei- 
nen riehen  man,  da/^  icli  sin  guot  unt 
sinen  muot  wolle  haben,  swie  er  tuot 
dat.  76,  25.  er  hefte  liorgennes  nmot 
Iw,  262.  tuot  niht  des  ir  dA  habet 
muot  iS'tb.  Z.  32'?.  1  flu  miiost  zen 
pfallen  haben  muot,  ihnen  gewogen  sein, 
Pan.  502,  12.  zem  marcgräven  hin 
ich  nmot,  6at  tlm  wSR  tdt  seil»  <mtf 
bleiben,  W.  Wk.  257,  27.  wir  hin 
al  g(^n  himel  muot  Teichn.  222.  gin 
Prabant  liän  ich  snelle  muot  Snchenw. 
29,  141.  ich  wil  noch  haben  den  muot 
WaUk.  26, 12.  du  geitig  mensch,  wes 
haatn  mnot  Sudimmt,  40,  179.  er  hab 
mnot,  s6  emstltcheo  darzuo  ze  tuon, 
da/  man  wol  innen  werd,  da:^  im  leit 
.xi  zurrh.  jakrh.  90.  22.  lieber  herre 
war  häslu  muot  Tetchn.  9.  sö  zeig 
ich  dir  wo  (L  war}  dn  bAst  mno^  lao- 
hin  du  willst,  Sudham.  22,  21.  wo 
hin  ich  biet  tc  rlteti  muot  das. '29,  21. 
vil  ofte  hiui  ich  den  muot,  ich  welle 
in  ein  kiöster  ziehen  das.  146.  ge- 
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dingte  htphet  mir  deu  rauot  MS.  2. 
143.  a.   diu  miiuie  hcehet  seaeden  muut 
MS,  1,  45>  a.   der  mool  wirl  erliAhet 
Bon»  49,  33.    lAler  win,  reine  unde 
guol,  der  jiinj^ct  alter  liutc  miiol  l'/irf.  5 
132,  17.    erkenn  eil  eines  miiot  ItP. 
207.    die  man  häi  erkant  iu  also  stie- 
tea  nmote  /«.  112.  der  fol  den  mnot 
an  niowtt  aelica  k^ren  WM,  106,  T. 
ktVt  irh  minen  moot  von  ir,  wu  Funde  iO 
icii  denne  eine  also  wol  ^el;1no  das. 
119,  7.    eines  ha^  b  e  k  e  r  e  n  7,e  senf- 
teme  muote  Iw.  62.    einem  deu  nmot 
bektoeo  dos.  182.  n  bekM  ir  muot 
ilof.  213.    unbekdries  muotes  sin  15 
das.  81.    ir  habt  den  muot  so  schöne 
verk<^rel  das.  6b.    ir  habt  den  muot 
an  mir  verk^ret  das.  270.    ere  unde 
guot  verkftrel  mool  MS.  2,  216.  b.  siu 
verkört  er  armer  iinle  nnot  Vrid.  173,  20 
7.    dö  kuolten  an  den  vinden  die 
gesle  wol  ir  muot  IVih.  Z.  327,  1  ^  ich 
kund  iu  minen  muul  c/os.  23,  4'.  daj 
kflUell  den  muot  MS.  1,  83.  b.  Ul 
iMwem  sweren  miiol/iB.76.  den  WM>t  25 
nidere  ttjeo  Wigal.  276.    des  hAn  ich 
allen  minen  muol  diir  Af  geleit  die 
mtne  tage,  habe  schon  lange  im  sinne 
gehabt,  da'(  ich  von  einem  niuu  gcsage 
SU»,  30.   gedenket  ir  keiner  tumpbeil)  30 
der  muot  si  bin  geleit  Iw.  ü4.  minne 
unde  muot  lelt  er  (inniider,  den  er  der 
meit  Isüte  truoc  Trist.   19172.  des 
ger  ich  au  iuch,  Sifrit,  au  leistet 
mtoen  muol  Nib,  B.  2149.   dis  ma-  35 
cbele  im  aIneB  mnol  ae  vehlen  alarc 
unde  gnot  Iw.   195.  u.  s.  le.  durch 
minne  in  den  muol  n  e  m  e  n  Tri$t.  2!»  I  44. 
disiu  wirtächaft  nieme  micli  ii/,  scnedem 
muote  WaUh,  93,37.    der  muol  wart  40 
von  in  genomen,  »i»  warm  mehi  mtkr 
wnagt,  Trisl.  141.    wi  nent  ir  den 
mnot  Waith.  52 ,  II.     da?,  mir  den 
muol  beneme  von  ir  Iw.  HO.  eines 
muot  veruemen  Trist.  5ü2.     eines  45 
mnol  prlaen/ia.  181.  euBcaaMotprOe- 
fen  iMdm,  27,  16.    Volkc^r  unde  Ha- 
gene  reden  do  began  mit  der  Hiuoen 
kftnege  ir  willen  nnde    muot   A'<7*.  Z. 
309,  4'.    der  redete  spa^heliche  ulleu  50 
stnen  muot  äoi,  241,  7^.    ich  hAn 
«erihlel  mtnen  muot,  awaj  mir  an 
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dir  ffevallel  wol ,    da?,  mich   da/,  alle^ 
dunket  guüt  Mi>.  2,  25 Ii.  b.    äi  kün- 
den wol  geringen  ainea  mnot  aüt 
atte^em  apil,  sein  hen  leicht  machen, 
zerstreuen .  aufheitern ,    Wign!.  4'27.i. 
do  bat  er  in  lif  dem  orse  erringen 
siuea  muot:   du  er  üf  da^  ros  gcsa^ 
atna  jlmera  er  ein  teil  vergas;  da«.  6423. 
DU  bei  vtt  wol  geringe!  der  junge  ritcr 
alnen  mnol  das.  8459.    dAvun  ein  teil 
geringel  wart  dö  der  frowen  mnol  AiA. 
Z.  191,  5'   icgl.   Klage  Lm.  1662}, 
ai  wart  vru  und  wart  geringet  ir  der 
muol  MS,  1,  17.  a.   dO  an  gl  er  den 
kOnege  tougen  aloen  muol  das,  231, 
7  *.    einem  sinen  muot  sagen  Iw.  162. 
Trist.  .100.    nu  sa?e  mir  der  manne 
niuüt  WaUh.  43,  27.    ick  sagele  dir 
6  gar  den  mnot,  da:;  du  n&di  mlaer 
gir  der  armen  bra>htes  zwelfe  aur  Fa$$, 
K.  203,  14.   des  hM\  ich  ungesamnel 
minen  muol,  dem  kann  ich  nicht  bei- 
stimmen, MS.  2,  163.  a.  senftet 
iuwerm  mnole,  täid  «leftf  frelrifti;  NA, 
Z.  25,  2*.    da;  aenflel  in  den  mnot 
JVÜ6.  Lm,  582,  3.   bi^  wir  gesenftcrten 
iuwern  munt  Ls.    1.  358.    swenne  ir 
(hanern)  genilel  setzen  iuwern  muot 
uüch  schilt  unde  sper,  riiter  torsteüm 
wollt,  »eHidw.  f.  a,  2,  8&  gcrihle 
lerent  reht  unde  s  I  a  h  e  n  t  muol|  «igt»' 
iciUcii,  Gregor  :\{]:iS.    da/,  en sorget 
sorgehaltcn  muol    Tnst.  7  9.     si  en- 
sparteu  lip  noch  den  muot  Iw.  201. 
guot  btacbaft  aterkel  manigca  mamiea 
muol  an  lugenden  nnde  an  aaelekeil  Bo- 
uer.  x>orr.  32.    den  muot  stillen  = 
entsorgen,  Boner.  93,  21.     er  weit 
vcrsuochen  iren  muot  das,  äS,  11. 
da^  du  mir  iht  aö  aftre  boawttraal 
mtnen  muol  WaUk,  88,  30.  da»,  90, 
12.    awer  mir  beswa^re  minen  niuot 
WaWi.  62,  27.    mir  döhte  verncnt  ma- 
neo;e7,  jErnol,  da^  hiiire  beswcercl  minen 
muot   Vrid.  Iü9,  5.    daj  ich  ie  he- 
awärle  ir  mit  rede  den  muol  ftib*  Z. 
135,  6*.  awar  uAob  ir  iegeltchem  da; 
herze  truoc   den  muot  iSih.  Z.  211, 
4''.   tgl.  die  rerbindungen    ron  muol 
mU  einem  adjectic,  i.  b.  dieue:»lhafteo, 
beimltcheo,  bdhen,  atailmi,  ebenwUh- 
gen,  beliehen  muol  tragen.  —  d4  ge- 
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d.'iht  ir  iesUcher  mit  minnen  an  gesijfen 
den  iniDnecIichen  frouwen :  da;  t  r  ü  s  t 
ia  wol  den  miiot  IS'ib.  Z.  95,  3  '.  sweune 
imrir  sud  gewehset,  der  trcestet  in  4eo 
■not  das,  164,  6'.  da;  si  der  klae-  5 
ginne  dA  mite  tröste  den  muot ,  da;  si 
ir  rite  engegene  das.  198,  7^  u.  ö. 
wol  mich  dtone  ob  mir  diu  h^re  iu 
den  wnnnen  troefilet  mioen  mnot  MS. 
%  49.  b.  ■Inie  trdeteDs  ndfeen  mot,  to 
er  und  min  juncfroowe  Iw.  38*  dlB  86 
bäl  gelrüebel  miner  frowen  muot 
A»6.  Z.  151,  7"*.  reiue  schäme  valschcn 
muot  kau  von  misseläbteo  zuu  der  güete 
Iwaogen  ITA 2, 206.  n.  AT  IiAben  nuiot  15 
twiifen  MS.  2,  42.  b.  dar  nidi  ge- 
vienff  d(T  edele  fürste  wider  einen 
muot  unde  zöch  in  froiden  sinen  weg 
Ludw.  58,  8.  die  beide  reiten  wider 
in,  da;  man  lebte  erfftere  dcsedelen  30 
lintMi  mnot  Nik.  Im»  1192, 1.  vind 
ich  an  dir  denselben  muot  Barl.  42»  3. 
er  half  im  wol  er  vollen  in  stürme 
siuen  muot  I\ib.  Z.  31,  7*.  dA  von 
erfüllet  sinen  muot  und  volget  miuer  25 
i^re  Komr.  Iri{f.7141.  din  wme  moh- 
ten  den  maot  niht  Volbringen  /«0. 
37.  mit  den  werken  Hen  muol  Vol- 
bringen das.  ()4.  dtni  ninole  vol  zie- 
hen mit  dem  guute  Trist.  4516.  Iw.  30 
113.  er  voisddi  ir  nraote  mit  lliieand 
mit  gnote  WigaL  9546.  din  rede 
V reute  in  den  muot  Mb.  Z.  2'i(i,  g\ 
da^  vreute  s<'re  ir  muot  Wigal.  5350. 
sich  vreuen  in  dem  muote  MS.  1,  88.  b.  35 
er  fröit  vU  anaegem  sinen  muot  WaUk 
17,  33.  einen  den  mnot  bewegen 
Im-  182.  nieman  wolde  sinen  muot 
gerne  wehseli»  iinihe  ^ruot  Vrid.  ."(>, 
9.  da:^  der  fiirjitc  wider  gole  wen-  40 
det  beide  sele  unde  muot  liib.  Z,  lüi, 
A\  da^  er  wende  drabe  den  mnot  M8. 
2,  155.  a.  awer  wol  gewlbet  iat  und 
üf  ein  andere  wendet  sinen  mnot  das. 
2,  124.  b.  frowc,  ich  wei;  wol  di-  45 
neu  muot  iVaUh.  97,  23.  sit  ich  ge- 
wnn  den  nnot,  da;  ich  begau  WalA. 
123,  18.  er  gewan  den  nmot  da;  er 
reit  ItD.  232.  swer  von  wibe  ie  muot 
gewan  Trist.  1774.  näch  t'ren  muot  50 
gewinnen  Itc.  135.  muot  gewinnen  uf 
eineuolät,  sie  beschliesseuj  Trist.  10395. 


rrfl.  \^'r'jnl.  5751;  rgl.  auch  die  ad- 
jectitcei  bmdunrieH  herten  ,  rehlen ,  ri- 
ehen m.  gewinnen.  - —  gelnuwen  muot 
erzeigen  Im,  106.  des  wart  vU  hart 
eriflrnet  der  Bemsare  nnot  ftik*  Z. 
347,  6'.  6.  mnot  ton  präposi- 
tionen  abhängig,  e;  fmmt  dir  an 
dem  muote  Waith.  23»  1.  arm  andern 
muole,  von  niedriger^  unedler  denkungt- 
«rl,  MS.  2, 146.  a.  awer  ridet  anne 
guote  der  armet  an  dem  muote  Vrid, 
56,  12.  got  hAt  schult  an  minem  muote 
MS.  1,  19U.  b.  Ane  mnot  ffehursam 
sin,  sü  dass  es  nicht  tun  henen  geht, 
Börner,  85,  24.  gelObede  tnon  iae  ain 
nnde  Ine  muot  das.  35,  60.  swer  nur 
sprichet  herre ,  herre  ,  ob  di^  wort 
äne  muot  geschiht /^ar/.  105,22.  swelch 
mao  wirt  ine  muoi  ze  rieh,  ohne  dass 
Bin  höherer  skm  dem  ^höherem  stände 
enttpriehtf  Waith,  81,  23.  mich  rin- 
wet  din  aorcitch  von  mir  g.in,  des  bin 
ich  muoles  worden  fin  Hatil.  t,  '20,  44. 
si  mohte  durch  ir  muot  riten  swä  si 
düble  guot,  nach  belieben,  WigaL  2361. 
din  wtp  widenredent  dnreh  ir  mnol,  «nn 
ei^eiUHU»,  da;  si  doch  ohe  dunket  guot 
/it.  77.  ich  hole  iuwer  hiilde  niuwan 
durch  minen  muot  verlorn  Iu>.  295, 
weil  ich  meiner  leidenschaft  für  das 
iumieren  folgte,  dnreh  ir  liöveaehen 
mnot  /«.  133.  MS.  2,  220.  b.  in 
n.  in  mit  dalio.  iu  dem  muote  ah- 
len /ir. '2 1 0.  er  gedAhlf  in  sinem  mnole 
Iw.  68.  Boner.  50.  si  ist  nur  in  dem 
maote  gebildet,  wol  versigelt  nnde  he- 
8lo;^en  dA  aam  der  aehtn  iat  in  der 
aunnen  MS.  I,  86.  b.  si  hete  e^  in  ir 
muote  ze  hohem  werde  Trist.  7 '20.  si 
wont  mir  z'alleu  ziten  in  dem  muote 
MS.  1,  45.  a.  si  ist  diu  beste  in  mi- 
nem awote,  nach  meiner  niMicM,  MS. 
2,  43.  a.  Kriemhilt  in  ir  muote  sich 
minnc  gar  hewac  IS'ib.  Z.  3 ,  6  ^  in 
sinem  muote  gern  Itr.  296.  ich  wil 
aber  singen,  e:^  ist  mir  iu  dem  muote, 
ich  ßUe  einen  trieb  daen,  MS,  1, 
202.  a.  ana  bribte  ai;  ia  ir  nnote  le 
suone  unde  ze  guolc  Ito.  83.  sint  si 
in  ir  muote  gclriuwe  /w.  106.  123. 
ich  minne  in  minem  muote  ein  dinc 
MS.  i,  45.  a.   diu  kioschekeit  diu  ie 
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bluole  in  dtnem  maoie  MS.  1,  28.  a. 
ein  wip,  die  mau  b&t  erkanl  in  alsö 
slffilen  muote  /».  112.  mir  tiiol  eio 
iorgo  in  minem  inuote  MS.  2, 46.  b. 
sich  Treuen  in  dem  muolc  MS.  2,  188.  b.  5 
in  minem  muolt»,  in  meiner  vormteUung, 
in  der  ari,  wie  ick  es  nur  tmmer  dachte, 
^gedankSy  $mn,  Gregor  1395  fg.  dä 
iMt  eio  wilder  valiie  in  sinen  «note 
Waith.  37,  37.  er  ddht  in  sinem  muote  10 
IS'ib.  Z.  43,  5*.  b.  iti  mit  accu- 
satir.  in  den  muol  gin,  »«  herzen 
gehen f  besinnung  wecken.,  Vrid.  37, 
1.  nent  in  inwern  mnol,  waj  in  st 
nutze  unde  gnot,  ti6«ri^y  iw.  81.  si  15 
bet  in  in  ir  nmoi  c"tMiomen ,  er  was  ir 
in  ir  herze  liumnii  /Vvsr  724.  euch 
bäo  ich  in  den  muol  gesul,  daj  ich 
WKfltch  werd«  wert  ewes  ein  man  von 
reble  gerl  MdUL  1,  1470.  e;  kuoit  in  20 
ntnen  moot,  »cJ^  kumme  auf  die  ge- 
danken^  Boner.  85,  5.  ich  kome  in 
den  muol,  komme  darauf,  das.  47, 
2i.  in  äineu  muul  seUen,  auf  etwas 
denkm^  dat.  47,  SS.  dnroh  ninne  in  25 
den  muot  nemen  Trist.  29144.  ein 
ritter  der  mir  ist  unc  ma;e  komen  in 
minen  stielen  muol  MS.  1,  41. 1>.  er  Cder 
teufet)  seot  im  Qdem  menschen)  iesä 
In  den  mnot,  da;  im  sth  leben  niht  30 
dnnbe  gnot  Vrid.  68,  26.  der  sendet 
mir  in  minen  muot  da;  übel  lA^en,  luon 
da;  guot  Teichn.  12.  ich  leite  den 
namen  vasle  in  minen  muot,  präyte  ihn 
meinem  gedäcktnisse  fest  ein,  Sih.  35 
4734.  si  wiren  mit  willen  und  mit 
mnote  a)  ein  7Vü/.  4536.  Tristan  was 
mit  muote  wider  komcn  an  sin  erbe- 
minne  das.  19180.  nui  iitntrznß-lem 
muote  W.  Wh.  439,  lö.  mit  vraeli-  40 
ehern  mnote  fo.  289  «.  s.  w.  si  lou- 
fent  nach  ir  muote,  wie  es  iknem  eim~ 
fällt,  Up.  28.  nfich  iuwer  selbes  muote, 
wie  es  euch  beliebt,  Karl.  127.  b. 
wände  du  uibt  bist  enireinet  au  der  45 
kindettne  Uml  nich  der  6warlen  mnot 
Fast.  K.  67,  72.  da^  ieder  mensch 
nlch  sinem  muot  in  dem  spicfd  sich 
enchout  Teichn.  192.  ieder  man  niUh 
sinem  muot  das.'l\5.  du/  ich  mit  dir  50 
vereinet  wicr  ia  rehter  lieb  uiicb  mei- 
nem mnot  JfdUt  1,  7,  82.   sa  vielen 


alle  öf  den  muot  Uvl.  ehren.  163.  tif 
seltsaeuen  muot  guot  u;  enUibea  Iw. 
263.  Ar  hdhen  mnot  twingen  MS.  % 

42.  b.  A  ;  edelem  muote  sprechen  Trist. 
141.  disiu  wirtschart  n.fme  mich  u; 
sendem  mnole  Waith.  93.  iiieman  sol 
8ta*ren  die  minne  dem  muote  MS. 
1,  83.  b.  si>  bin  ich  Ci;em  mnote  kn- 
men  in  tdrehlen  'sin  Paee.  ff.  657,  66. 
von  stn  selbes  muote  wa;  lugent  er 
an  <'\vh  nam  IS'ib.  Lm.  24.  2.  hie  mite 
wart  im  ze  muote  umbr  sine  leiche  von 
ßrilün ,  dabei  fielen  thm  ein ,  Trist. 
3554.  mk  ist  se  mnote  eines  dinges, 
fldk  Ml  mUkm  es  w  Mtm, 

421.    des  en  ist  mir  niht  ze  muote, 
des  bin  ich  nicht  gemeint,  Nib.  Z.  10, 
3'.    swes  iu  nü  si  ze  muote,  des  be> 
wlset  mich  Tritt.  1540.        im.  223. 
des  was  mir  ie  le  muote ,  dai(  ich  es 
hete  gerne  dich  gefrlget,    ich  hatte 
schon  immer  im  sinne.  Barl.  27,  4. 
eine  vart.  der  mir  was  ie  ze  muote, 
dte  ich  schon  immer  norhaite  j  BmrL 
367,  2.  si  was  im  se  mnote,  er  weil 
si  haben  FrL  28,  lo.   häst  du  e;  aber 
snst  ze  muote,  für  war  ei^  tnot  dir  nim- 
mer g^uot  Hatzi  2,  76,  13,    mir  wirt 
ze  muote,  ich  beschiiesse.  Trist.  Iü402. 
ime  wart  se  muote  Geitesis.  fundgr.  2, 
27,  4.    ArlDs  nAchhüote  mnote  strites 
sin  ae  muote  Porz.  665,  22.    mir  ist 
w«*  ze  muote  MS.  2,  09.  a.    mir  ist 
wol  ze  muote  MS.  1,  5.  a.    solde  ich 
sie  sehen  hie,  mir  w«re  wol  se  mnole 
Nib.  Z.  218,  2*.   dO  was  ir  wol  se 
mnote  dat.  228,  7'.    dem  wart  vi) 
wol  ze  muote,  dö  er  si  sach  das.  249, 
3^.    mich   dtlhip,  da?,  mir   nie  lieber 
wurde  danne  mir  ze  muote  was  Waith. 
75,  18.  ganser  firOiden  wart  aur  nie 
so  wol  sc  mnote  dat.  109,  1.  —  di^ 
si  mir  sin  guot  ze  minem  muote  nipn 
schriet,  mir  nicht  zu  meinem  {/roh-) 
sinne  sein  geld  und  gut  verUehj  H'd/I^ 

43,  7.  7.  mnot  mU  präpotUioami 
di»  Um  folgen,  moot  nich  6nn  elCj 
11  f  ein  dinc,  wider  einen  vgl  die  ter- 
bindungen  mit  den  oerMs  stin,  xingOi 
gewinnen  n  a. 

schluss  h  emerkung  en.  l.mw 
mehreren  der  eerker  angeßkrten  sfrf- 
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Im  ergMt  sich  (jogl  auch  »■otwiile), 
dass  muol  bisweilen  dem  rfifsprirhty 
tcas  trir  jetzt  aufwallen  der  leiden- 
schaft,  etgensinn  etc.  nennen,  tn  die- 
sem tinm  sagen  wir  noch  *^s§m  mAII-  S 
leim  Mtm'*  diesen  sinn  des  wories 
anschaulich  tu  machen^  vergleieke  man 
die  folgenden  spräche  Reinmars  von 
Zweter,  MS.  2,  148.  b  (Der  muot 
was  wileot  herren  knebt  u.  s.  tr.}  und  10 
MS.  2|  125.  t  (JBkn  hfne  sctoii,  jime 
Mide  ridi  «.  «.  2.  tm  mm- 

dten  stellen  dürfen  vir  miiot  rjerndexu 
durch    triinsch,  begehren,  forderung, 
ansprach    übersetzen ,  eine  bedeuiung,  i>> 
die  dtsrdk  dtu  eertmn  nuoIeD  «•) 
Modk  näher  gdegi  ward.   Yrovwe  ich 
muote  des  in  mTnem  muote,  da;  mtn 
gernder  maot  dich  Diht  enmuote  {dir 
nicht  lästig  sei)  }IS.  1,  199.  b.    man  2U 
achte  noch  auf  folgende  beispiele: 
■in  hene  hit  mtiieii  nn  wOt  se  Jagene 
ft}  gesanl;   der  vert  ndch  mit  mloem 
maote,  vil   ^edanke  verl  vor  in  MS. 
!,  86.  b.    läl  der  künec  da;  ungerih-  ^5 
let,  so  habe  ich  zem  keiser  muot... 
dir  ist  miiHie  he^et  danie  reht;  ich 
bin  des  muoles  vri,  vor  geridU  kann 
man  mirk  nicht  belangen,    iintu'  welle 
got  da^  ir  iucb  suU  getiddeii  noch  an  30 
ans  bewegen  und  der  vil  grölen  triuwe, 
der  wir  doch  htten  mot  Ifi,  E.  3B3, 
6',  auf  die  wir  dock  reekmmg  maek^ 
len.   yU  maoec  recke  luober  des  tages 
bete  muot,   dn;  er  an  le  sehene  den  35 
vrouwen  wa're  guol,  bildete  sich  ein. 
n  reite  e;  beimelicbe  des  si  d&  hi\e 
MOt  Nib,  Im.  669,  3.   der  aumieelt- 
eben  made  triuten  wol  gezam  in  mnote 
ki'iener  recken  !\'ib.  Lm.  3,  2  (freilich  40 
Ml  die  lesart  nicht  zweifellos),  ern 
trüte  niht  verenden  des  er  da  h^te  muot 
m,  Z.  48»  5'  «.  d.        3.  die  «Ad 
bedeoinng  =  conrag«  ist  mhd.  stets 
nur  mittelbar  im  warte  enthalten,  vgL  45 
a.  6.  Georg  4955 :  si  hAnt  sd  vi!  muo- 
tea:  ob  ir  muot  und  diu  richeit  wurde 
if  eine  wAge  geleit,  die  beide  aint  in 
aoleher  kür,  da;  ir  Buiot  dflege  vfir. 

4.  gam  und  gar  nicht  gehören  lu  50 
muot  die  Wörter  arm  not,  heimuot, 
m  welchen  su  einem  schon  Vorhände' 


wen  in  die  hildung  d£  ^üriUll  tf^ 
nrniiiudi  heimudi,  im,  hcin  WSd 
Ur.  2,  256  fg. 

uiüetelin  s/».  si  si  ubel  oder  guot, 
der  ir  ze  dicke  nnrehte  Inoti  at  gev«- 
het  Ithle  ein  mfleteltn,  dct  man  ferne 
Ine  wolle  stn  Trist.  17913. 

rauot  adj.  (Gr.  1,  744),  mhd.  nur 
mit  der  vorsilbe  ge,  im  ahd.  auch  in 
andern  smammensetsungen  iGr.  2, 
663),  wie  harlmnot  Grajf  2,  695, 
lancmnot  das.  2,  693. 

niiiotc,  mücte  adj.  (Gr.  1,  728). 
dieses  adj. ,  auch  mit  der  Vorsilbe  ki, 
war  im  ahd.  sehr  gewöhnlich  und 
wurde  mit  meto»  andern  Wörtern  a«- 
samesengesetU.  aas  diesen  ad^.  wwr- 
den  alsdann  weibliche  substantiva  auf 
i  gebildet  (daher  noch:  die  wehmuth, 
grossmuth  u.  a.)  ,*  so  entstanden  aus 
fastmuoti,  diemuoti,  einmuoti,  lu^ilmuoti, 
michilmnoti,  hei^mnoti  w.  a,  dXe  aii6- 
stantica  diu  raslnmotl,  diamott,  ein- 
muoti, lu^ilmuotl  (/.  a.  =  -animis.  -ani- 
milus  (vgl.  Gr.  2,  572).  schon  im 
mhd.  und  noch  mehr  im  nhd.  ward 
der  MeUangteoeai  abgesdimUtem  (». 
6.  din  diemnot,  tgL  Gr.  2,  545)  wad 
so  meistens  auch  der  umlaut  gestört, 
und  ein  Übergang  in  die  i  -  declina- 
Hon  Cdiemuot,  gen.  diemüete)  veran- 
lasst CvgL  nML:  sanfimüdug^  aker: 
ammitidg)f  t.  imleii  die  wasasmweiuet*-' 
sm^Wm 

munter  adj.  muthig.  Gr.  2,  293. 
aun,  als  din  beim  genem  den  stric,  zc- 
hant  wis  muolic  unde  balt  Winsb.  20, 
2.  onder  hefane  mnotie  IH  HeIbL  13, 
53.  nie  ritter  s6  wol  muotic  wart  a)a 
der  edel  Ane  barl  Mai  109,  15.  von 
der  mutigin  freidekeit  der  aldea  furstia 
Ludw.  S,  10. 

muotekeit  imMft,  kikakeit,  ein 
mntekeit  waa  86  gr6^,  da}  vil  lant 
unde  konigrlche  mit  kriege  an  in  aasten 
Ludw.  53,  29. 

mnoteciicli,  miieteclich,  adj.  u. 
ado.  mit  gutem  nmth,  swelch  flMe 
mnoleellch  tar  geben  Frl.  84, 13.  wo 
zway  an  einem  schoenen  ray  sich  mue- 
teelirb  verhendclt  hin  0.  9.  WoUteast» 
im  leseb,  955,  6. 
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miiotlich,  tniiotlirli  adj.  anmu- 
thig.  g^aiix  durrhiiuterl  muotlich  ernst- 
lich bliiome  tri  SiL.  29,  6.  und  nia- 
cfael  16  mflellteh  Os^^H^h},  da:; 
den  himelvürsten  mao^  selben  nAcli  dir  5 
dörsten  rj.  .<;m.  HOO.  wo  B  inirinotlich 
liest^  aber  rf/l.  Lachm.  zu  lir.  7'248. 
deo  kan  sö  muettich  machen  ir  vil  ro- 
ter mml  CgOetltch  hchen,  rter  iUkem 
suchen  tiek)  MS.  2,  20,  i.  10 

iiiiiotsani  adj.  anmuthig.  ir  kinne, 
ir  munl,  ir  vnrwe .  ir  Heli .  da/,  was 
80  reble  minneclich,  sö  Ueph'ch  und  sö 
muoUam  Trisi.  17593. 

mnote  mpv.   «M.  miiotda  Grttff  2»  15 
689.  699.    etwas  haben  wollen^  he- 
gehren ^  htU  zu  eltras  haben.  1. 
ohne  heifugung ,  mn   wem  etiras  be- 
gehrt wird.         ü.  mit  genitiv  des  ob- 
Jeetet,   Minne,  sprich  dsi^  diu  guote,  20 
der  ich  tnaote,  iht  leoger  U^e  in  sor- 
gen mich  MS.  '2,  r)4.  n.    noch  miiote 
ich  drier  schille  das.  '2,  'IMK  a.  vuege 
ich  da},  SU  luot  si  swes  ich  muute  das. 
2,  66.  a.   trAt  sich  ?on  trAte  scheide  25 
snSy  da;  valscbe  hnote  pAmdes  iht  muote 
Ais*  2f  167.  a.    sa>lec  wrp ,  gen.1de 
sende  mir,  sit  ich  genade  muolc  das. 
1  ,  204.  b.      der  junge  meier  muolel 
din  das.  2,  75.  a.  ti'ith.  53,  3.    durch  30 
die  gnoton  sol  man  bar,  die  andern  €ren 
danne  sis  doch  miuden,  rerdienen^  W- 
ttarten  können?  i)IS.  I.  155.  b.  sö 
8oUu  tuon  des  ich  nuiole  nußtfW.  301, 
30.    DU  eomuület  sin  niht  mere  Mb.  35 
2278»  i  m  A.   er  sol  aller  «ren  bit- 
llche  muoten  unde  gfern  Trist,  nnsi. 
anders  sol  Ichs  niht  muoten  T/r.  IVist. 
627.    war,  ist  iu  hcp ,  >vcs  muotel  ir 
Trist.  16226.    tuo  swes  er  da  muole  4ü 
Pasi.  IT.  130,  73.   s6  kamA  mtn  swe* 
ster  ouch  dar  und  nniotet  des  hOses 
mgtt,  263,  40.    maolet  ein  koahnan 
aines  geleiles  kufrn.  recht  r>,  21.  nr- 
lonbes  muoten  slal.  d.  d.  ord.  s,  96  45 
(31}.   SU  ds;^  si  ihles  fürba;  muoten 
dos.  s.  46  CD'   ob  si  is  muten  «i/UI. 
stdtr.  28,  14.     cxti  dem  virdin  molc 
Zfttniier  znlileii  heschiterdepuncte 
gegen  die    ton   (htnd.  Ostras,  avf,  50 
die  sich  unabhängig  zu  machen  ter- 
tudun)  so  wysi,  daj  euwer  etdem 


vnd  vorvarn  ir  h>rmo7e  al  hy  geholt 
haben  in  der  slat  vnd  haben  der  gcmut 
{^haben  um  dieselbe  angehalten)  in  vn- 
serm  rate  in  czugeben  Qergäntettder 
inßnitie  zu  gemnt;  der  kerausgeber 
liest  ni  c7,ugehen.  sagt  aber,  den  bnch- 
slaben  nach  könne  man  auch  in  cxu- 
geben  lesen :  die  ton  ihm  aufgestellte 
ertdärung  ist  geMckrattht  mtd  tj^ad^ 
Uck  unmöffUdOi  da;  habt  ir  iiidbt  fc- 
lan  wol  by  sechs  jam  sitf.  jakrb.  4S, 
15.  b.  mit  dem  arc.  des  objeets; 
im  14.  u.  1.'».  jh.  unbedenklich  f  zumal 
teenn  das  objecl  ein  adjectiv  oder  pro- 
nomem  üt,  in  firMerer  »eii  komm  «nsAr- 
sdmnUchf  t.  b.  muotet  ir  anders  von 
uns  iht  Wignl.  22 G2  ist  ihl  schtrcrfirh 
objecl  zu  muotet  ( r///.  «6^»  das  hei- 
spiel  ans  iVS.  2,  167.  a.}.  man  sol  im 
SU  borge  gebin,  mntit  he  in  mmklk. 
stdir,  46,  35  (trorin  soneS  is  mnd  Is 
noch  unterschieden  irird,  s.  o  ebenso 
das.  28,  2!».  42.  12.  vgl.  auch  unten 
die  rechtsausdtHicke.  c.  mit  der 
präp.  nich?  wer  solte  maoten  dd  nlch 
shien  landen  Gvdrm  1424,  4;  egL 
Gr.  4.  840.  d.  da$  o^eet  wird 
durch  einen  satz  ausgedrückt. 
mit  andeutendent  pronomen  es  oder 
des.  des  endarf  uieman  muuteu,  daj  si 
ieman  an  der  erden  alle  knnt  werden 
En»  6438.  frowe,  ich  mnote  des  n 
minem  mnote,  da/,  min  gcmder  muot 
dich  niht  mnote  ( zu  müejen) :  sosl  min 
Wille  %\io\MS.  1,  199.  b.  die  sint  mit 
steinwenden  beslo^i^en  und  mit  hnole» 
sö  da;  des  ieman  muote,  da;  er  dtrfo 
kere ,  ern  gelte  sin  vil  sere  Wigal 
4.'{3I.  und  sy  es  mcr  wen  virstiinde 
haben  gemut,  wy  da?;  wir  in  hultin  da; 
StetcUn  vortilgen  ütt.  jahrh.  38,  2. 

j}.  eJkfie  ondeMendet  prenome»- 
iehn  muote  mAre  von  iu  deheiner 
wen  dn:r  ir  mir  /Ine  schämen  rehto  nen- 
net iwcrti  namen  Krec  4467.  er  muo- 
tet, da:^  man  iu  habe  tiurer  dcnne  er 
st  von  der  wilrbeit  myU.  322,  7.  Ottch 
suln  die  ^iere,  die  hierüber  gesellet 
sint,  so  ir  zil  iV^  gäl,  dem  rAtc  kftn- 
deii,  (iu5  ir  y.il  iV/,  si,  und  muolen  unde 
vordem,  da^  si  aber  hiruber  cinunger 
nemen  unde  aol  oneh  der  riit  da)  toon 
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mit  ze  und  inßnitinf  9^  mten  3»  a. 

'2.  mit  beifHijum) ,  von  trem  etwas 
begehrt ,  d.  Ii.  an  tren  fhi  begehren 
gerichtet  icird.     dtese  person   steht  5 

1.  «III  dttü».  Bflbhi  frende,  ich  wU 
des  maolen  dir,  da^  dn  dich  mir  niht 
beronbest  I^IS.  f,'2n3.  n.  irli  wo\de  ir 
genade  niuolen  das.  1,  204  b.  ich  wil 
mioer  frouweu  muüteu  da;^  si  mir  gc-  10 
■cdee  st  äM,  i,  90.  a.  ilr  M  wölt 
icks  ir  moten  dat.  1,  193.  a.  fot 
wil  si  na;  der  mnolet  dir,  da;^  du  dich 
ledegest  von  ir  Barl.  279.  da/,  ir  mir 
ze  dirre  zit  deheincr  spräilie  tnuutet  15 
Trist.  14725.  ich  wolle  da^  ir  muo- 
let  mr  mit  steter  bele  manecTait  Konr, 
troj.  21951.  des  uns  gestern  wart  ge- 
mut,  da^  mohlen  wir  eernc  han  geU\n 
Uerb.  troj.  l  5fi!»T,  r;//.  die  anm.  b.  20 
tm  accusatic.  du  iiueht,  dir  tuot  din 
berre  aorehl,  der  didi  an  den  mowe- 
tagen  («hm«  und  feierta0eiO  dehnner 
arbeit  mnotet  Berth.  64.  c.  ab- 

hängig ton  Präpositionen.  a.  an  25 
mit  dem  ac  cusativ.  ich  wil  an  die 
leineu  guoten  Idnes  noch  genftden  nmo- 
ten  MS,  1,  47.  a.  swa^  ich  an  n 
trdsles  muote,  da;  hAt  si  vor  imgeinach 
MS.  2,  103.  b.  des  wil  ich  muoten  30 
unde  gern  an  dich .  rriiml  und  jEreselle 
min  EngeUi.  4458.  sie  bcgouden  an 
got  Tsste  nraoten,  da;  er  si  brahte 
inne  Ulr.  1000.  ich  effe  mich  muot- 
ichs  an  oincn  fremden  mnn  Reiuh.  s. 
332,  1121.  du  Süll  an  nicman  muolcn 
daj  den  eren  ze  fravel  si  HatzL  2,  6, 
1108.  niht  anders  er  an  auch  nmot 
da»,  %  %  92,  oh  amh  an  mU  dem 
dati9  vorkommt?  wie  bei  vordem,  40 
9^.  Wackemagel  zum  hast,  recht  12, 
2  it.  37}.  ß.  v  0  n.  muotet  ir  an- 
ders Yon  uns  iht  WigaL  2262.  von 
der  sol  ich  trOsles  ninoten  MS.  2, 25  b. 
idn  mii(Ut>  miro  von  iu  dclieinor  tsn»  45 
wan  thii^  hrer  44^7.  dornoch  komen 
des  sones  jE^eswystrede  und  mulen  von 
ym  teilungc  des  gutes  das  ir  valir  yn 
getassen  bat  hdm,  r,  4>  83.  er  nnio- 
let  derselbeo  vamden  habe  ...  im  ze  ani-  50 
inTirten  das.  5.  vnn  deme  pristcrc 
her  ouch  des  muoten  sal»  da^  her  in 


olege,  die  IsMs  ökmff  g$be,  tkH,  d. 

d.  ord.  s.  86,  XIII.  y.  ze.  ich 
wil  wünsilicn  <lor  vil  »uolen  dai^  si 
lange  miie^e  leben,  des  wil  ich  ze  gote 
muoten,  sö  hat  er  mir  wol  gegeben 
MS.  1,  37.  b.  herre  GylAn,  ich  nmot 
hin  7/iu ,  da;  ir  mir  gebet  pelil  criu 
Trist.  26229.  dor  liehf  miiolet  unser 
berre  niht  hin  ziio  iuch  i^für  iu)  Berth. 
73.  3.  uül  adMrbialpräposUio- 

iim.  diue  emutrueHone»  änd  idmml 
Ueh  ^dtem  wiprimys,  tgL  mm,  SM» 
uorreiuch.  59,  13.  a.  an,  und  die 
person  im  a  cc.  si  Sprüchen  sd ,  da; 
nieman  solde  sie  des  muten  an  Ludw. 
knf.  4021.  er  muotet  nns  hefteclichen 
an,  da^  alle;  wider  sno  bftwen  ond 
unschadehaft  ze  machen  sdreft.  jahrb. 
79 ,  20.  in  des  Streites  an  muoten 
Heinr.  Witteinr.  ring  43*,  34.  später 
tritt  der  dativ  der  person  ein  {doch 
findm  siel  fteuyrtefe  wm  aee.  noeb  Aei 
After  f  f>gl  Gr.  d.  wörterb.  /,  410). 
sA  muot  ich  dir  des  koufs  niht  an 
Mum.  geuchm.  z^.  dem  ich  der  buol- 
schaft  an  hab  gemuot  das.  *K  später 
irili  tmdt  der  tsee,  der  soebe  ew,  vgl. 
wem  narreiueh,  59,  13.  6r.  d,  «dr- 
lerA.  /,  410.  b.  7.  u  0 ,  die  person 
von  anfang  an  im  dativ.  er  muo- 
tet uns  ouch  zuo,  da;  wir  im  die  feste 
Sölten  antwurten  iürch.  jahrb.  79,  21. 
malet  in  Cdie.  plur.")  der  schnitiieise 
danne  biir«:en  7.110  mühlh.  stdtr.  27» 
'28.  doclj  da;  din  triuwe  mir  niht  an- 
ders zuo  miiolc  Hatzi.  2.  5.  137.  wer 
eim  vil  ding  zuo  muoten  gclur  nar- 
reiueh,  59,  13.    9^  Hallmu  1380. 

4.  häufig  ist  das  »ort  alt  lerm, 
techn.  in  der  rechtssprache.  a. 
rsom  gerichte.  rehles  muoten,  gcrihtes 
muoten  über  einen  mühlh.  stdtr.  32, 
30  ff.  ö.  er  sol  miilen  darOber  einen 
ricfaler  uU.  Jahrb,  40,  24.  der  kleger 
und  die  dü  rechtens  muoten  Gr.  w.  1, 
29(1.  wer  fiferichles  mnotet  das.  2,  6. 
eines  tages  muolcn,  bedenkzeit  erbitteHj 
augsb.  stdtr.  b.  vom  Uhnsträger^ 
auf  eks  iebe»  amfmd^  erkebem^  die 
bMmmg  mit  einem  gute  fordern  (»m 
Stpsp.  steht  dafür  meist  vordron ,  vgl. 
Lastbg,  33.  53.  85^  135),  vgl.  wuhik. 
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stdir.  39,  ZA.  oft  in  den  tDeisthümem, 
s.  Homeyer  Saclisensp.  II,  2,  470  fg. 

muotuiigc  Uf.  bil/e,  begehren,  mtn 
hon  let  ein  muotuny  an  sie  nnbe  gdl 
Tettel  Romüal reite         dd  im  dise  5 
sin  muolunff   nbg-cslag-en  Wirt  Ate.  9, 
H/7f.  im  leseb.  Iu4ü,  25. 

iiiiioleiiiiiii^c ,  muotgcdu'nc, 
muotgrinime,  maoteshalp,  muoU 
liist,  iniiot(yeIust,  niiiotmacliaM-e  10 
QSchen  1088),  iiiiiotinA/r ,  niuotri- 
che,  muot^cliar,  iiiiiotscharn,  nitiot- 
scheit,  niuot8eiieii,niiiot!jiccb,uiiiol- 
swach»  mnotTftg^en,  gcmnotva^cn, 
■luotvmn^er,  nootvestc,  mnotwille,  15 
mnotwillaere,  iniioUvillcn,  miiot- 
ivillcc,  inuotnill(4a*it,  genniotwilo 
lekcU  s.  das  zweite  tcort. 

Die    iusammenseliungetiy  in 
dmte»  naot  mtä  seme  iMeUimgen  den  %o 
wmeiten  iheil  bilden,  $ind  im  folgenden 
nach  dem  rorgesetzteu  vorle  geordnet, 
ohne  rticksicht  oh   iiiuot  seihst  oder 
etne  ableiiung  desselben  den  zweiten 
AeH  dm  woHet  aumaeht;  für  neft  25 
i^frauf gesandt  ist  g  e  m  u  o  l  C<M&'0 
seinen  ableitungen  und  ich  g  e  m  ii  o  t  e, 
um  $päter  die  Zusammensetzungen  mit 
diesen  worlen  in  die  Ordnung  der  übri- 
gem ^Kreäim  m  kötmtn.  30 

g^uot  a4§»  1*  geeimU,  einen 
gewissen  muot  habend,  dessen  beschaf- 
fenheil erst  durch  eine  nähere  bestimm 
mung  angegeben  Vierden  muss.  er  i.sl 
ein  knappe  so  gemuut,  er  piligl  uilil  35 
ticter  minne  MS.  2,  81.  a.  der  lant- 
gräve  ist  gemuot,  da;  er  mit  stol- 
zen beiden  sine  habe  vertuot  Waith. 
20,  10.  sö  ist  sin  veter  als  der  niillc 
Weif  gemuot  Waith.  35,  4.  so  siol  40 
die  vabcben  sA  gemnotf  da^  ai  ad 
aUate  oiht  moc  gaala  aiae  riehen  ir  ein 
kispmplin  Wigal.  2374.  wci^  icb 
in  hIsö  gemuot,  da^  er  e7,  binamen  tuot 
Barl.  15,1.  genuoge  siut  noch  so  ge-  45 
muol,  da^  in  ir  übd  ist  ein  goot  doM, 
191, 39.  eio  s^  gearaoter  man,  der  nie 
kein  ehte  ftf  auch  gewan  /ir.  294»  ieder 
mensch  hAt  einen  stern,  dä  ist  der  mensch 
nAch  genuiol  Teivhn.  92.  der  niht  er-  50 
kennet  swa;^  er  ist  und  got  lial 
dureli  in  erttlen,  der  ist  in  Idreo  ahl 


gemuot  Winsb.y  MS.  2,  256.  a.  be- 
sonders häufig  wird  die  nähere  be- 
ttimmung  durch  ein  a  dt  erb  ausge- 
druckt, UM»  kann  oß  tikmamken^  ofr 
die  nerbindmg  mU  dem  adeerb  iur  iu- 
sammensefzung  geworden  ist:  ich  habe 
die  terbtndungen  mit  einsilbigen  vur- 
ten ,  denen  das  e  des  adcerbs  fehlt^ 
als  uuammensetsui^en  arnfgefithrt,  und 
ebenso ,  wo  jenes  e  notwendig  man- 
gelt, trie  bei  xrüffrmuot  nnd  wolgc- 
muot ;  alle  rorgeseiiten  zicei-  u.  drei- 
sübigen  tcorie  dagegen  sind  als  ad- 
wrbia  aufgeführt,  mochten  sie  eis  e 
an^weiseu  oder  nkAi.  man  sO  gnotaa 
ha/,  gemuoten  hün  ich  selten  mo  ge- 
sehen /W.V.  1,  83.  a.  er  ist  in  sinen 
siaoeu  vil  grimme  gemuot  Nib.  Z. 
63»  6  ^  si  wurden  herte  gemuot  iVift. 
Lm.  1546,  4.  dislu  nageSii  aiat  vU 
liohe  genuot  Mb.  Lm.  378,  4,  ijs 
fühlen  sich,  haben  ein  romelimes  an- 
sehen, die  frowcn  wArrn  hnlic  i:t'iiiuol 
iMb,  Z.  Öb,  4^  Guriuüii  was  aber 
richer  ger  und  alsd  hOlie  gennot,  da; 
er  dehein  gemeine  guot  aüt  niemanne 
Wolde  hin ;  sin  hor/.e  enwolt  in  niht 
erlün,  ern  müese  selbe  ein  hcrre  wesen 
Trist.  5893.  da^  nieman  wa're  au  vreu- 
den  riebe  noch  hdher  gemuot  KS,  1, 
9.  b.  bei^ent  alle  degeoe  nnde  sint 
gelt  che  niht  genuot  Nib.  Z.  278, 
4*.  e/,  giengen  zw^n  gesellen  guot, 
doch  wärens  uugelich  gemuot  Bon.  73, 
2.  die  man  lieh  siut  gemuot  XS.  2, 
42.  a.  iobelicby  darsuo  vU  aiaaUcli 
gemuot  klage  Lm.  676.  GotIHt  «i 
kunige  was  erwell,  menlich  gemuoler 
als  ein  holt  Ludtr.  krenzf.  32.  so  raeo- 
lichen  gemuot  das.  4912.  er  was  ie 
vil  reble  gemnot  Wigal  2107.  got 
iat  s6  gnatdec  und  sö  guot  und  sd 
reine  jjemuDl ,  da^  er  nienier  kiinde 
s6  manchem  siie7,en  munde  bellichiu 
dinc  versagen  Iw.  199.  Kriembilt  diu 
schoene  und  vU  reine  gemnot  AiA.  Im. 
1165,  1.  dd  wart  der  herre  Sivrit 
ein  liilsel  scn  fter  gemnot  Mb.  Z.  20, 
2*.  sseleclirhe  gemuot  Gfr.  L  2, 
56.  diu  süc^c,  diu  guole,  diu  suoje 
gemuotc  Iw.  267.  der  suje  gemate 
lifdia.  kreoMf,  624.  ein  sn^  gamate} 
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hme  er  hd  äm».  9383.  Krienliilt  diu 
arme,  dl«  trüree  ^emuol  iVtft.  Z.  187, 
3  K  er  was  Irüreclirlie  ffcmtiol  Alph. 
392,4.  so  rt'lili'  (  u  jf  e  d  1 1  i  i:  Ii  g-emnot 
Nib.  Z.  33 1 ,  4  l  u  g  e  u  l  r  i  c  h  geniuul  5 
efr.  Ii  2>  24.  En$tlk»  4250.  ein  nenileh 
bdl  isl  er  gettn,  v  esle  gennot  ein  Durste 
Ludw.  kreuif.  107.  si  wlren  vro'lirh 
gemuol  Ml).  Lm.  531,  4.  ein  nieiili- 
dier  hell,  werlicii  gemuot  Ludw.  lU 
kretnf.  5032.  wipllch  gemuot  MS. 
2,  43.  b.  ei  wiren  tornic  gennol 
m,  Lm,  94»  4.  tgL  m,  l.  24(>,  2^ 
der  keiser  ist  zornic  gemuot  Alph. 
47 ,  4.  2.    gemuot  =  wo!  ge-  1 5 

uiuol,  vru  gemuol.  wir  wulleii  uch 
nibl  nM>rden,  dann  wir  nwem  orden 
eb  teil  wollen  £rea.  ir  mugt  von  hin- 
nen k<>ren  gemtit.  sunder  valsch  gezoc 
Mnrletf.  21  .  327.  n'ise,  du  bisl  vil  20 
iiei)  uude  gemuul  iattmtUhig?)^  du  bisl 
■In  IrAel  le$eb.  797,  7.  er  was  Af 
•Irtt  frech ,  gar  gemuot  Ludto,  krmtf* 
169G.  der  lantgrAve  was  gcniiu)ler 
das.  5064.  —  man  achte  darauf,  nicht  ?5 
das  pari.  prat.  von  muejen  mU  uh~ 
semi  wcrUt  m  «enpedbefo,  leie  et  «. 
b*  Bm§du  im  wIpA.  an  Bon.  ÜM^ 
wenn  er  75,  6  :  dAvun  er  gemuol  niht 
vil  in  sinem  herzen  wart  zu  genuiut  30 
üeht.  ebenso  ist  Karl  23.  a :  mit  dem 
ibeln  geiste  bisl  du  gemuol,  das  pari, 
90»  nifiejen. 

gcmuotc  ade.    mir  wiit  atod  wol 
geaittote  MS.  2,  181.  b.  35 

fr^ouiuothaft  adj.  wfrieden ,  toll 
tfuies  uUrauens.  aa  gote  gemuothari 
•tn  Tritt.  6130.  der  was  niwan  an 
siner  kraft  ud  »M  an  gote  fenmoU 
hafl  das.  7230.  nu  Tristan  was  gc-  40 
muuthaft,  z'ernesl  und  ze  ritterschaft 
veriet  er  siaer  stunde  vil  das.  13101. 

ganuotlieli  «u(|*  genekmt  dem  «no- 
le  enltpredumd»   e;  wart  di  von  b 
beiden  ein  vil  gemuotUdi  achciden  iw,  45 
265.  tgL  muotHch. 

gemuotheit  stf.  das  denken  und 
timteu,  äieku»  wtd  inehtenf  froher 
tkmf  f^eker  mutk,  alUn  itn  geoMMl- 
heil  was  gar  in  senede  ndl  geleil  Tris/.  50 
953.  stn  herze  ant  sine  sinne,  die  en- 
ynittü  oiwan  an  niinne  und  an  gemuul- 

a 


beil  gdeit;  er  anohle  gennotiieit  in 

vrunderlicher  ahle  das.  ia057.  fg.  der 
kdner  tv  Irhnidc.  der  hie;  Gurmftn  ge- 
miiotheil  Tnst.  5886.  7190. 

{;('iiiiio(Kaiu  a€^j.  dem  muole  eines 
etUsprechenä.  der  snn  goUa  ist  dene 
valer  gemnolaaai,  wander  in»  ist  ge- 
hArsani  Harlm.  v.  glauben  239. 

[g;omiiot«>k('it  $tf.  Patt.  361,  34 
vgl.  g  h  m  u  u  t  e  k  e  i  l.] 

^emiiete  sin.  {ßr.  1,  651},  cot- 
kcHernn  tu  mnot;  an  der  bedetUmtg 
towoU  wie  im  der  Verbindung  mit  adi*^ 
verb.  II.  rt.  unterscheidet  sich  da;  ge- 
müele  von  der  muot  fast  gar  nicht. 

1.  die  gedunken,  mi4  denen  man 
betekdfHgt  itt^  die  tümmmg,  der  ge- 
mdAttmttand.  sin  manec  gemiiete  vuogl 
im,  da;  er  dit*  stijV^e  übersach  WigaL 
6254.  swer  an  rehle  guele  wendet 
sin  gemuele^  dem  vulget  swlde  unt  ere 
im.  1.  senllet  iwer  gemflcCe  NU.  Um, 
158,  2.  swenne  ir  gfleto  erkennet  min 
gemüete  Waith.  14,  20.  n;kh  lobe 
stuont  sin  gemuele  das.  107,35.  den 
uu  vil  riuwecUcheo  ir  gemiiete  sluonl 
das.  124,  19.  er  enaioht  ondi  von 
nudn  niht  gewenden  Ste  genAeta  Tritt* 
5643.  er  merkte  sin  gemüetr  (absieht, 
verlangen)  narrensch.  39,  11.  war 
stiiende  sin  gemiiete  Amis  im  leseb. 
653,  11*  db  gemttete  stöt  als6  da; 
dn  nleh  nngemaehe  strebest  im,  29. 

2.  die  ort  tmd  weite,  wie  man  ge^ 
sinnt,  geneigt^  abgeneigt  ist,  die  ge- 
sammtheit  der  gedanken  und  empfin- 
dtmgen.  in  ir  gemüet«  woute  ze  sch«« 
ner  knnsl  ^n  gflele  im*  208.  des  jA- 
merl  und  darsno  muo;  schemn  sin  herze 
unde  des  gemfiete  W.  Wh.  399,  17. 
swA  diner  tugent  reinekeit  in  da;  ge» 
müete  drsehel  g.  sm.  818.  kan  er  ze 
rehle  oneh  wcsen  vrA  und  trage«  ge- 
nAele  ze  nid;e,  nider  unde  hA  Wolik, 
44,  6.  swie  vil  wir  hAn  gemüejet  dtn 
gemüete  Gfr.  l.  2,  24.  reinekeit  die 
nim  in  diue  sinne,  kiuschekeit  lu  da;^ 
hene  dhi,  ndlle  in  dln  gcmAele  ilos. 
3,  12.  3.  der  wmuek,  die  Altts, 
das  ansinnen  :  vgl.  g  e  m  u  o  l  e  nach 
ich  gemuute.  4.  mit  andern  tcur- 
teu  verbunden,    ich  huere  sagen,  daj 

17 


Digitized  by  Google 


MUOT 


258 


MUOT 


diu  wtp  nSch  gröifit  ungdete  vil  snelle 

g  u  o  t  s:emüete  gev;Uienl  VOD  der  minilO 
Wigal.  5472.  (i;')  lifit  iniie  gnot  ge^ 
mücte  mit  dtr  wipheit  vreude  vi!  MS. 
2,  38.  b.  vriheil  zieret  alle;  lebeu 
und  k«n  wol  guot  gemflele  geben  Bon. 
S9,  71.  ir  herae  was  also  >esle  ao 
Ii  erlern  eemuele  /»r.  280.  Iiuth  ge- 
nnu'le,  hoher  sinn;  hier  ist  zu  rer- 
yleichen,  was  nacliiter  unter  der  zu- 
ummmuetumg  McligeBOete  auf ye führt 
wird.  aiPiscA«»  hdch  gemflele  «md  hOh- 
gemflele  ist  meistens  nicht  w  entschei- 
den .  da  das  adj.  nur  höchst  selten 
flectiert  trird,  me  i.  b.  ir  »nlliitze  wart 
missevar»  da7,  ^  in  huiiem  gemüele  ba|( 
danne  ein  rAse  blfiete  WigaL  7607.  ir 
liocii  gemfiete  ervnnt  manec  helt  Nib, 
46,  2.  ir  «rcMuiftc  sttioiil  vil  ho,  sie 
hatte  yrosse  hoffhunjen^  Hon.  4y.  44. 
al  der  weite  üulie  ir  gemüele  »Idt  MS. 
2»  tfl9.  b.  swie  vil  wir  liAn  gemfiejet 
dtn  gemüele  Gfr.  l.  %  24,  wie  riel 
wir  auch  deiner  liehe  zu  uns  nnihe 
«femacht  hoben  ,  auf  alle  falle  ist 
das  folgende  onch  m  doch  iu  bessern). 
A{  dem  gemüele  benemen  Iw,  239. 
ottrehteme  gemffiela  entwichen  En. 
Ai9ri.  Sit  diu  {^einfiele  st;U  also  Itr. 
29.  übel  £rcmüele  Iw.  77.  er  v  o  !- 
zoch  ir  gemüele,  that  was  sie  nur 
wOnsehte,  Wigal.  9546.  vrie:^  ge> 
raflelo  hhn  Bon,  59,  64  Cvrter  mnol 
das.  80}.  in  waokelme  gemüilo 
Iw.n.  stn  fft'nifirle  wenden  an  /fr, 
9.  wendtn  >  o  ti  Trist.  5fi43.  gemüe- 
tes  vri  werden,  eine  freie  Stimmung 
ertangen,  den  trübtUm  ablegen,  Ircj. 
58.  c.  des  ijAl  fjf  nnn  i;einiiele  hd 
MS.  I.  3.  ».  si  I)  (' s  w  ;i  r  I  e  II  ir  ge- 
niüelt'  I\r.  1  30.  mir  <r  t- s  w  i II e l  min 
gemüele  liarle  jV<7/i.  29,  5  (.=  ich  wirde 
eibolgeo}.  e;  betwane  mtn  gemflele 
unde  bekumberte  minen  Up  /tr.  22. 

jyeniiiofe  stn.  dnssrlhe.  iUr/^  mu- 
rlirt  iti  sidiz  gemuole  m\i\\v  )  l.anipr. 
AI.  im  Icseb.  2G2,  2  u.  o.  war  sliiciide 
stn  gemoot  Cguot}  Amis,  leseb,  553, 
II.  ich  bAn  alie^  mtn gemnol  Oguotj 
in  <leii  rrciideii  wol  gelrenkel  weinschw. 
im  leseb.  TiH'*.  17.  er,  wcl  den  gol 
wunder  erzeigen  und  siu  herlej;;  ge* 


mflele  neigen  in  ein  tngenlhall  genNut 

Toiehn.  96. 

{jeinuolc  Step,  was  ich  muote.  ich 
sül  iu  geben  swes  ir  i'emuolel  Trist. 
5  159.59.  QU  getar  ich  vurba^  dir  ge- 
mnolen  da^  liellben  nibl  QLoitbg.  von 
dir)  BarL  183,  15  iokjeet  im  mc). 
dit>  «remtioten  nmbe  niht,  diese  küm- 
mern sich  um  nichts,  MS.  2,  208.  a. 

1  ü  da;  er  immer  m^re  gemuüte  keines  wi- 
bes  Wigamur  5984.  6^  ich  leider 
nibl  gar  genendecHehen  gelar  den  lia- 
ten  des  gemaoten,  das^  si  den  rebtea 
fniolen  mich  immer  genö;^en  büchl.  '2, 

lö  215.  swes  ich  getar  an  ir  hulde  ge- 
muoten  Waith.  110,  23.  ow£,  win 
gelörat  ich  dir  nn  gemnolen,  da^  da 
mir  noch  von  dem  vaterfamde  lei* 
lest  Suso  im  leseb.  882,  39. 

20  jrcinnoto,  y^triniietc  stn.  hteher? 
oder  oben  zu  gemüctc?  bitte  y  gesuch, 
da»  an  eine  bekörde  geriehiel  wird. 
ein  gemüele  geben,  ein  gesuch  erfiä^ 
len.  besonders  ton  dispensatiunen  tje- 

25  braucht.  Haltaus  6.52  führt  nach 
Wenker  folgenden  sati  an  (vom  jähre 
1320):  unaer  berra  meister  md  Hl 
sebölTei  und  amman,  aint  flberein  ko- 
men  ur  den  eil ,  da^  man  keim  A^bdr^ 

30  irer  kein  e^enuiete  o-eben  sulle,  er  sol 
sin  burgrecbl  leisten  also  reht  ist.  egl. 
onm*  wmn  aitt.  jahrb.  45,  i5,  die  tn- 
den  «teJU  rtekHg  erkidn.  ogL  eben 
icb  mnole  1,  a.  —  oglL  Sehen  Tt22. 

3r>       Zusammensetzungen,  über  die 
Unordnung  s.  oben  s.  25t).  a. 

aiicniuot  stm.  last,  begier  s«  et- 
was; wamra  na^weiMk  1338,  tgl. 
€r.  w.  \,  729.    seit  Geiler  kdaßg* 

40    9gl.  Gr.  deutsch,  trrtrbch.  1.  409. 

aiieiniio(iiii|>c  stf.  dassfUie.  seit 
dem  IG.  jh.  vgl.  Gr.  d.  wtrbch.  1, 
411  fg. 

bann«leiiiüetec  a^.  mUkidmoa. 
45    Petrin  WC  (war  Esther),  wte,  kioscb, 
ziiblic,  {^ehdraam,  barmdemflelic  Frl. 
ML,  3,  7. 

blaemnot  Um.   bicmut,  bleange,  In- 
mor  menlia  Konr.  9.  Hemr.  in  den 
50   fimdgr.  1,  Jf  o.  b. 

HIrmiicte.  (lipmiiot  adj.  auch  de- 
müete,  demuote^  dt^muot  ahd.  devaiuolt 
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ÜMi  %  697  99L  Qr,%  572.  demA- 
Ai§,  gnkmt  wie  einer,  der  sich  ab 

untergebenen  ansieht,  bescheidrn,  her- 
ablassend.   Vits  dieiiiuele  uu<i  wis  wul 
gezogeu  Trist.  5027.    «wer  mil  ge->  5 
walte  lebe«  fol,  der  0OI  sIb  dicnflete  ' 
mit  diemiiutllcher  fOele:  86  boehet  io 

diu  hcehste  haot  und  neigen  die- 

muolliclien  nider  huciiYcrteclicb  gemüele 
io  diemuollicher  güele  g.  Gerh.  4313.  tü 
4322.  6163.   ^  mille  wis  diemflele, 
wis  vrevel  mit  guele  Gregor  79.  swer 
habe  so  gtlriwcn  Up  unde  so  diemii»'- 
len  sin  g.  Gerh.  6845.    die  diemuolen 
bule,  die  btese  Kleider  Irugeol  an  Bart, 
49,  8.    MW  zeiget  oas  die  1^  tln 
(CSIriftf ,  der  auf  einem  eset  in  Je^ 
rusalem  eimoy) .  ilav,  wir  luuh  sincr 
gäete  nach  im  sin  diemüelc  das.  70, 
32.    der  diemale^  berze  Ireit,  dem  ist  20 
sin  Cgotes)  golde  bereit  MmUna  187. 
Miaue  ist  einer  ewachen  art,  da^  ai  ie 
td  deumuete  wart  Cdinmote  i4,  deu- 
muet  B)  da/,  si  ibt  h(P»c7,  ninrhet  Iw. 
77,  sie  hat  so  tcenig  ehryen,  dass  25 
sie  von  jeher  auch  über  gan*  gemeine 
armselige  sterbUehe  Mmflüeren  woUte. 
bt  gol  so  dt^muot,  da*^  er  sich  geruu- 
cbe  erbarmen  über  mich  Bari  32*.),  1  *.h 
wis  milte  dines    guotes   nnl    deniuule  3U 
Cdemuol  Lassby.)  des  muules  das.  3(19, 
28.   aclec  die  diauiolea  eint,  was  si 
hei^eotgotes  kint  das.  369,  25.  bei  Jtu~ 
dülf  scheint  der  begriff  hernblassung, 
gnade,  dienstgeflisserUieit     vorziiherr-  35 
sehen  i  unser  heutiges  '  demulh'  ist  et- 
was gas»  anderes*   bis  dteuol  onde 
erbarmellch  MS.  %  166.  b. 

diemüetc,  diemuot  stf.    ahd.  deo- 
muoli  Graff  2,691.  «r.  2,  545.  gnade,  4ü 
herablassungt  demuth,   diu  rede  diuten 
wol  mac  die  stnen  diemaele  ud  die 
Mneevallc«  gfldelfart  187.  diu  deo- 
mot  bin  se  binMie  stfget  —  got  mit 
dcomnote  saochen  pf.  Kuonr.  108,  23.  45 
saget  mir/,  durch  iuwer  diemuot,  seid 
so  gnadig  mir  iu  sagen  iso  spricht 
ein  kö/iseker  km^')  Kree  3617.  da; 
bene  da;  sine  (^otee)  dienOete  mit 
süe^er  maooes  güele  suohle  ?nr  unkuiit-  50 
liebe  Barl.  36,  3.    nieiider  lebte  sin 
gelicb  {jies  königs)  an  milte,  an  die- 


maele Ogliefe)  Ah.  43,  33.   des  kfi> 

neges  mnot  von  hcphe  weich  in  sende 
(lipmiiete  (igiiclel  das.  44,7.  triuwe, 
reiit,  minne,  guete,  gedullekeit,  dämüete 
dias,  175, 26.  diemHele  durch  die  mione 
der  hdhste  minner  {.Gtrishisy  wol  er- 
xeiget  bAt  MS,  2,  133.  a.  ein  würzet 
der  giiete  «nd  ein  Slam  der  diemüete 
Pari.  128.  '28.  sit  gol  nu  sine  guele 
mit  &ii  grüner  diemüete^  gnade,  «n  uns 
mit  wunder  tnot  ericant  g,  Gerh.  4212. 
du  solt  dich  hewara,  da;  du  des  kfl- 
ncffes  diemuol  gerefsesl  iemer,  wan  si 
isl  i(U()l  Barl.  46,  27.  got  der  de- 
muote  sich,  da^  er  hubete  demuot,  diu 
vor  bdbvart  was  bebuot  das,  324,  37. 
diemuol  nidert  hdhvsrt  das.  114>  38. 
durcli  sine  diemuüt  er  nntreit  versin'iliel 
ermecliclie;^  kleit  das.  71,  1.  riclie 
diemuot  minnct  got  Bon.  39,  46.  d(i- 
muot  versfflAben,  htt^mMig  werden, 
Gottfr,  L  ///,  7.  da;  vierde  kleil  isl 
dc^muot  das.  27,  9.  als6  wir  sin  ge- 
Iruohel  von  ir  ühermuole,  also  werden 
wir  durch  dine  guote  gevrout  in  un- 
serre  diemuole  Diemer  158, 9.  da^  ist, 
dai(  du  mit  diemuot  eiovaltecHcbeo  $e- 
iouben  solt  Teichn.  62.  er  daocte  go- 
les  gute  mit  rehter  demule  l'oss.  IT. 
45,  86. 

diemuoUouin  stm.  feiäi  im  wtrbch. 
3,  60.  b.  der  dornst,  der  aeAef,  die 
wafsteigende  feuchtigkeU  der  demulh, 
so  werden  die  thronen  genannt^  Pass. 
K.  422,  51  :  du  wart  sin  herze  ent- 
prant  in  einer  leide  also,  da^  im  diu 
ougen  wurden  na;  von  des  benen  di- 
muldoume. 

dieiiiiiclc  strc.  Gr.  2,  r>85.  mache 
uniergeben ,  demuthtye.  von  diu  sß 
diemuolen  wir  im  unser  säle  Judith 
158,  3.  s6  bftt  er  sine  h£re  nsgea- 
krafl  dar  sno  gedienMiot,  da;  er  em 
mennisc  ist  worden  JlolA  pred.  50.  da^ 
doch  diu  übermuoten  wol  mohte  dö- 
muolen  Martina  im  leseb.  760,  8.  got 
der  d^muote  sieb  Barl  324,  36.  321, 
13.  du  solt  dich  selben  dMdenAM. 
369,  14. 

{^^edicniüctc  sirr  dasaelbe.  die 
gediemuotes  du  io  einer  wile  Judith 
149,  24. 
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diemnetec  a<(;.  gnädig,  heroblas' 
»endf  äemüthig.  juoger  meoscli  und 
aller  gol ,  di^miiPtec  vor  dem  esel  und 
vor  dem  rinde  Waith.  "24,  27.  ir  höhe 
demütiger  sin,  da^  arme  kieider  iiani  5 
und  g^eut  hdinelich  ..  se  den  kolEeren 
Pass»  IT.  31,  52.  er  isl  wol  dömulec 
dran  das.  128,  16,  g-raiif  Hnodolf  was 
ain  drnuieliger  niiMillilnT  wis»'r  hwrv 
unde  machet  guulea  frid  lu  uUeu  lau-  lU 
den  näch  dem  als  er  kfinic  wart  iürch» 
/aArft.  58,  24.  her  was  senflninlifr, 
demilÜg  unde  ein  hart  str^fcr  sines  eigen 
lehlns  Ludir.  17,  17.  e?,  isl  allc/^  sin 
gel;r/,e  diemiietec  lugentvul  Tenhn.  ll.'i.  15 
—  diu  stat  der  demütigen,  die  stelle, 
w^ehe  die  Mssentfei»  Im  ekor  der 
ku-ehe  emnahnunf  sfol.  d,  d,  ord, 
s.  115. 

ilicmiiL'lfjje  swv.  detniiilii;/eii.  er-  '20 
niedrigen,  herre,  du  ba^t  gcuidirl  unde 
^demnligit  den  hoffertifren  twdw.  50, 
33.  —  an  der  ehre  kränken,  ich 
h;ib  ein  tohler .  oin  junrfrouwen ,  ieh 
fiir  sie  aus  zu  euch,  dass  ir  sie  demii-  "25 
tigel  und  eriuUcl  euwer  gelüste,  bei 
5dk«ps  230.  r^.  diemfleleclich. 

diemüeteltdt  üf.  forhlent  iuch  in 
drmiietekeil  iuwers  herzen  Tauler,  im 
lesei).  ^'>\K  II.  in  sr>'^7,cr  erherkeil,  30 
demulikeil  uiule  in  zucht  Ludtc,  65,  3. 
dorumb  so  bitten  wir  inwer  denittetekeit 
und  erbarmhercekeil,  bei  Sdten  230. 

(licmüetecllrli  adj.  demüthig.krän^ 
kend.,  enfehi-encf  fr///,  ich  dicniiietfi^e).  35 
den  bäten  die  iunllicrreii  s;^  den  kiinie 
reTscn,  da/,  er  ie  diz  diemueteciiche  dinc 
hegie  <lii;  ime  gie  an  sin  fre  fforlL 
44,  30.  in  den  kirehett  diemniiglich 
ntid  innigkUch  im  leseb.  In2!>,  8.  vgl.  40 
Bari  49,  8.  7(i.  .37  in  I.ti.'ishergs  hs. 

dieiniietcciiclit;,  dieiiiiielecUcbeii 
adle,  diemnolecllchen  krankiu  kleti  BorL 
44,  4.  d4  kM  er  diemfielecllche  dan 
da»,  13,  15.  swer  hi  dimntecttchen  45 
lebete  Mos.  59,  '20.  diu  siie/^e  diemiie- 
tieltchcn  sprach  Mai  38,  5.  er  bevalh 
sich  dSmuliclich  in  ir  gebet  Luäw.  54, 
23.  swer  sich  des  dimüeliclichen  schnl- 
dig  gU  Tauler,  im  leaeb.  864,  13.  50 

dieiniini lieh nrit  dienuotUfAes 
siten  Barl.  70^  37. 


dieaiuof lidbe,  diennotlieboi  ad», 

die  armekeit  er  vil  dc^muolHche  Idl 
Barl.  574,  40.  als  er^  vil  di^muot- 
h'the  sprac  h  das.  .'J91,  4.  darzuo  kund 
er  gebureu  so  diemüetUche,  ab  ob  er  . . . 
(suttder  rttemen)  Mai  126,  31. 

cdelmiietekeit  atf.  aiUge,  edk 
gesinnung.  e/,  zimt  niht  iwer  bider- 
bekeit  noch  inwer  edehndeteketl  Ben. 
21,  6. 

dnmiiete,  eiimiiiot  a4j,  mU  je- 
numd  od»  mtter  eiek  i^erekulimmead. 

dd  manet  er  s!ne  getriuwe  man,  di  ime 
vvAren  einmute  zt  aller  siner  nöte  Lampr, 
AI.  4o.  a. 

ciniuüete,  einiuuot  stf.  die  ein- 
traekL  concordia  rralrasi  el  nnwr 
proximorum,  diz  sin  diu  ding,  diu  mt- 
neme  iroiste  vvol  ge\ allen,  spricht  er: 
diu  hriiodcrliche  einmuute  und  diu  miune 
der  nt^hsteu.  waj  muge  wir  uu  be^- 
^ers  getnon  dan  da^  dene  beilegen 
geiste  wol  gevailet  nnd  da;  ime  lieb 
an  uns  ist?  wanne  ime  nu  einmnote  lieb 
an  uns  ist,  so  sule  wir  cinmuotc  under 
einander  haben  Legs.  pred.  92,  37 — 
40.  vor  allen  dingen  minnent  sie  den 
vride  und  einnnot  Leye,  im  glonar, 
so  ist  mit  dem  einen  diu  einmuot  be- 
zt-iclieni ,  die  die  guoten  ttttte  haben 
sulu  in  gote  ebenda. 

euiiiiüctcc  adj.  übereinstimmend, 
^ntrdi^Hg.  daa;  einmütige  \artLamfr. 
AL  32.  b.  Tgl.  eiumuollich. 

einoiiietecliolie  adr.  itbercifntim- 
mend.  si  heten  .sich  wol  under  iii  zvvein 
einmuotediche  unde  reble  in  ein  mit  ir 
gedanken  underoomeB  TrieL  820.  an» 
unde  riebe  etnmaetecllche  mil  geneincni 
munde  jAhen  Lam.  8226. 

ciiKiiiiotlirh  adj.  einmüthifj.  ein- 
muotie  mit  dr'miiete  mit  einmuotllcber 
gfiete  hegiengen  si  da^  gotes  amt  Bari, 
384,  14. 

g^Mhoiiiotekcit  j//*.  eilfertigkeit,  hatL 
mit  groi^er  gemuticheit  ilte  er  hin  to 
dem  grabe  Pass.  361,  74.  dafür  steht 
giimutikeit  Pass.  K.  160,  42. 

(rrd^muotekeit  Uf,  magmmimiUtt, 
dise  gro/^emutikeit  volKdichin  Was  ge- 
leil an  Judam  Hachahenm  «war  JeroscI. 
Pf  14.  d. 
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^r6;(>;riuuol  lu^'.  hochgesinnt,  siue 
mhgt  and  gro^gennotiu  wtp  mohtes 
sines  todes  riwic  sin  Wh.  412,  6. 
»«)  da^  ich  werde  jffo/^^-emuot  MS.  I, 
148.  u  [  Wolfram  Ueder  7,  4u).  diu  5 
ia  dem  grö^gemuoteu  sunde  W.  Tit. 
136,  3.  gr6;geinut  und  grujUilic  Ludw, 
kreuif.  4257. 

Iieis^miint  stm.  (rerschieden  eoi» 
Hrm  nhd.  fem.  Iiei^muoti )  aufbrausen,  10 
iorn.  in  sinem  hoi/,miioU'  harajaii  ;15, 
10.  bi  daj  du  wider  kumesl  ze  laote, 
M  ist  stnei  heismaoles  ente  Gme». 
fimägr,  %  40,  25.  wan  si  in  ir  hd^- 
muot«  irsluogen  Hole  guote  das.  2, 77, 3.  15 

heij^niiiefpc  adj.  hitziij,  eilig,  attf- 
brausend ,  lorniy.  als  ein  >fe>r  j^erl 
se  dem  4^,  ab  hai^mutig  was  der  suu 
Roodoliii,  OUokar  M  Halkm»  872. 

hei^emüete  $tn,   wie  er  in  ant-  20 
wedere  gelastere  oder  jEreslahe  und  sfn 
hei7,eemu»'le   fi^eküeie   Leys.   pred.  7(», 

14.  findet  hier  wirklich  iusammen- 

faertmoetec  a4i»  kari  gesamt,  der  25 
ncid  Trist  im  duiicb  da;;  jMr  sein  herie, 
da^  er  mao^  wesen  plitirh ,  licrtnidetig, 
Seiten  giieti«-  Suchemr.  4<t,  9"2. 

hertmiic'U'kcil  stf.  lutrtherüykeit. 
eifenwilGkat ,  hertmneUkMt,  iihtverti-  30 
keit  Tauler  im  leseh»  864,  8. 

hocliiniiot  stm.  was  h^her  muot, 
s.  da^aelhe.  edle,  mannhafte  gesin- 
nung:  freuäe;  iihermuik.  wir  suln 
lidhniuotes  rät  den  liulen  künden  unde  35 
sagen!  gnot  trOst  erkdenet  manegen 
sagen  W.  Wh.  268,  28.  onreliter  liöch- 
muot  Krec  12'i9.  got  eine  der  ist 
gni:  er  >  erdrücket  allen  honiul,  al 
Übermut  er  oideret  glaube  im  leseb.  40 
245,  33.  v9  starke  er  dem  widerstuont 
der  Biit  hdamle  nmbegie  Posa.  K,  12, 

15.  ungevu^er  homul  das.  126,  60. 
des  er  grrdr^en  homut  von  den  andern 
eolpfie  das.  391,  84.  45 

Uochuiiietc,  liöchiiiiiut  stf.  m- 
liinwe  nemae  niht  gesigen,  din  Meh- 
■nol  Hmo;  ie  ander  geUgen  (der  hdch- 
moot  A')  pf.  Kmonr.  172,  15.  zeimal 
ein  prister  zu  im  quam  in  werltlicher  50 
komut  Pass.  K.  402,  53. 

köchmüetcc  adj.    elatus  huchmu- 


(hig  Diefenb.  gl.  105.  ambiciosus  vel 
anperbus  hochnnli^  das.  24.  dd  sach 
der  hömutige  man  da/,  brol  ^ar  en- 
Iwerhes  an  Pass.  K.  15!),  2  5.  sö  vol- 
gviv  er  deme  mute  im  huniuti^eu  sa- 
cken das.  2ÖÜ,  1.  ir  komutige^  Sun- 
den das.  403,  »8. 

hdchniüetekeif  sf/*.  gnnst,  Ungunst, 
huchmuelikcii,  «genwillikeit  TasUer  im 
leseh.  H64,  6. 

Iiociiiiniollic'ii  adj.  arrog^iuilcr  ktm- 
licb  uder  üuckmuUick  Diefenb.  gl.  3!^ 
hochjreuiaol  adj.   was  bdhe  ge- 
muoL   hoch  gesUmmt,  edely  gross  ge- 
tmntf  freudigy  stoUy  übermüthig.  den 
armen  wis  immer  gnot  den  riehen  im- 
mer höchgcmuot  Trist.  5030.    ich  w  ier 
ouck  gerne  huckgenmol,  froh,  Waith, 
95,  35.  ein  frowe  hoveUchen  hdch- 
gemuot  das.  46,  13.  vgl.  MS,  i,  58.  a. 
160.  b.    Irüren  i.st  r.w.'ir  nieman  guot, 
(\h  von  wil  ich  iemer  nn  re  sin  höchgc- 
muot MS.  2,  40.  b.    diu  gute:»  miaue 
ist  b6chgemuot  Gfr.  L  2,  56.  der 
hOebgennole,  der  vi!  ninnllcii  liAchge- 
muot,  hochgesinnt,  SfS.  2,  38.  a.  durch 
ein  wi|)  hin  ich  vil  h()chgemuot  MS. 
2,  4'2.  I).     die  höchgcmuoten  degene 
Mb.  Lm.  .15,  4.  2ö3,  2.    die  büthge- 
muoten  recken  das.  76,  t.  Parzivll 
der  hOcbgemuot  Fora.  261 ,  8.  ein 
frottwey  diu  sich  ze  vasnaht  lat  scbou- 
wpii   mit  sch(Bnen  ziihlcn  hMchffemuol 
Tetchn.  176.   iiber  den  gebrauch  die- 
ses Wortes ,  das  im  mhd.  iiiefti  seife» 
ist,  hat  Hawpi  näheres  beigebraeki  m 
der  Mitschr.  1,  198.    Hartmann  wm 
Ade  hat   das   wort    nicht,  Wolfram 
irenii/steiis  nicht  liunfig  :  ein  liehlings- 
tcort  scItetiU  es  dagegen  bei  Rudolf 
wa  sem,  der  et  seftr  oft  terweisdet. 

hdehgeniüete  sin.  erhöhte  sA'm- 
mimgt  edler  sinn:  freudigkeit ,  froh- 
sinn :  stolij  hochmuth.  (  in  den  hs. 
bald  in  einem  bald  in  iicei  Worten 
geschrieben ).  da^  herze  din  sol  swc- 
iMHi  in  höchgemflete  Gattf^.  L  41,  14. 
diu  frende  knmt  von  wlben,  diu  den 
mannen  hAhgemüete  birt  MS.  1,  30.  b. 
si  hAt  Kuht  bi  höhjremiiele  dnsA.  I  !H>.  a. 
ich  würde  niemcr  vrö,  wil  si  mir  niht 
böbgemüete  geben  MS.  1,  37.  a.  höh" 
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gmMtf  4»  gegmiäuil  wm  iorgcy  MS» 
I,  169.  b.  ich  var  Aoe  vreude  und 

Ane  hochffemüe!«*  das.  1,  45.  b.  wir 
hin  höcligeniuele  und  lieben  wAn  öf 
gediogen  das.  1,  200.  a.  vreude  und  5 
wcndes  Mcbgenflrte  dm,  1>  200,  b. 
der  vogtle  lidchgeiiKleCe  das,  1,  36.  a* 
got  nidert  höchf^emüete  unde  hoehet  alle 
giiete  Wiffat.  6471.  vgl.  Vrid.  %  fi. 
£rste  wil  ich  eben  setzen  miuen  vuo7,  10 
nnd  wider  io  ein  hftciigeinaele  stigen 
«  WM.  20,  3.  dla  UoMher  llp  gll 
wünnebemde;  hohfremtiete  das.  27,  28. 
Irtgt  gein  vlnden  hdhgcmiiele  das.  36, 
12.  sendet  im  ein  höhgemuetc  das.  15 
113,  15.  min  freude  was  s6  grö;  an 
dir,  da^  min  hAchgMiaete  tn  mir  voa 
dir  iiegiuide  höhen  sirh  Barl.  205,  34. 
b(S  mno/,  ich  Ane  hörhj^emiiele  leben 
leseb.  6  20.  3.  da/^  in  pot  höchife-  20 
müete  {n\\\.  früiden)  gebe  das.  ()22,  2. 
—  {dagegen  i$l  Ufib.  Z,  8,  2<  w 
tdareibm  ir  vil  buch  gemücte  was  vil 
wilen  kunl,  leseb.  640,  \^  ir  werde- 
keit  git  mir  vil  hdch  gemüetc,  und  25 
ebetiso  MS.  2,  23.  •.  in  des  herzen 
gmade  schöne  blad  mir  hAch  gemaele, 
»Ml  doi,  2,  42.  b.  h4ch  gemüetc  16rel 
frouwen  dicnrn  schone ,  u.  s.  öftei'). 

lilcinmiietehcit  $tf.  kleinmuth.  rer-  30 
wgtheit.    du  vun  sterliit  i;^  da^  ge- 
HUite  nnd  mtebit  i;  gröj  und  tribit  von 
ine  lUe  Ideinemulikeit  Mft/.  159,  29. 

krancmiletee  adj.  kleinmüthig.  si 
(der  enget  gegenwart)  beslitigei  die  35 
krangmutigen  myst.  138,  29. 

kriecgciniiot  adij.  kriegerisch  ge- 
ümtt.   sd  der  feste  tae  des  gelobten 
frides  vergAl,  uns  niht  ungemut  (f>nu 
mäejen)  er  lAt,  er  ist  s6  criggemntein  40 
man  Ludw.  kreuif.  4898. 

lauciuiiete,  lancmuot  sif.  finde  iek 
90»  Bmi$ek9  noHert,  doch  oAiie  bekg. 

Imicgciiuicte  sin.    die  langmuth. 
triuwe,  milte,  hncg:emuete,  cntiiabnnge»  45 
gedullekeit  Harl.  102,  24. 

iihtgeiniiot  adj,  leichten  simtes, 
M^ttbmii,  dem  IthtgemmMen  dem  ist 
iemer  wol  mit  llfatsn  dingen  als  e;  sol 
Waith.  96,  13.  50 

iiil/elmiictcc  adj.  fuhrt  Ziemw» 
auf,  auf  (Jl.  SBlas.  verweisend. 


mcSImnot  sim.  selUSMMi«r  sinn? 
meilmnot  kumt  von  geberden,  FrL  269, 
13. 

jrpiiicininiu'tc ,  jroiiu'inmiiot  sif. 
fuhrt  Benecke  auf,  doch  ohne  beleg. 

(rcmeinmäctec  adj.  gan*  übermm' 
sümmmtdm  smnes.  gelicher  wille  bei 
nns  zwein  ein  berzc  und  einen  mimt 
gegeben  und  ein  so  gemeinmüetec  le- 
ben, da;  Ls.  2y  158. 

mlniieiunuot  «Ml  Mimut  MMmdi, 
der  inneellche  nrinnenmnot ,  s6  der  in 
siner  senegln«^  ie  m^te  unde  m^re 
brinnet,  so  er  ie  serer  minnet  Trisl. 
III.  Bünne ,  gip  ir  minnenmuot  MS. 
I,  26.  b. 

oiisscmnete  ad^,  ffenehiwdtu 
stfMl,  tmetnii^.  e^  bete  getdn  diu  go- 
tescraft  ein  missemüele  p^eselleschafl  ... 
wan  swn/^  dem  Übe  samflc  liiot.  da^n 
ist  der  sele  dcheiu  guol  (irey.  "2484; 
vgl.  Sehen  t053.  —  ist  aber  da;  wip 
missemOete,  anders  al§  es  sein  soJttS, 
Tni!^!:/jestimm( ,  und  ist  er,  der  mann, 
bidcrbe  unde  guol  Hahn ,  ijed.  1 44. 

niilteiniiiot  stm.  mittelzusland  des 
gemäHUt  der  stcb  meht  gan*  etUMe- 
den  mtek  der  eme»  seUe  »eigl.  sla 
herze  lac  in  eime  mitlelmiite  Pau.  K. 
421,  81. 

otmiiül  stm.  leichter,  »iiiiger  muih; 
demutk.  holl  oolmod,  isie  den«  in 
wort  aberkampt  mehr  dem  niederdetU- 

schen  angehört,  vgl.  Frümmann  *w 
llerbnrt  131).  Kolu.  rhron  s.  3o»i. 
Höf  er  SU  Clawü  Bur  137.  Grtmm  s« 
Reinh.    s.    285.    Campe:  odmüthig. 

Gr,  2,  664.  michel  ut  stn  Ötnmot 
gUmAe  84.  oder  gekärt  dßt  wert 
umt  »meit folgen  den? 

ötmiicte,  ötiniiot  adj.  zufneden, 
sanftmüthig,  demüthig,  niedrig,  da; 
vole  was  geniowcc  nnd  Otmiele  gar 
DkUiten  1,  387.  eiavaltee  unde  dt- 
müele  das.  392.  393.  ntmnele  wile- 
wen  gewant  das.  404.  arm  und  ouch 
6tmüete  das,  446.  wil  er  geoeseo,  so 
sol  er  othmnolewesen,  demirtiy,  tmnpr. 
AL  72.  a.  dl  der  otbmnote  gert  mit 
bedeeket  stn  Legs,  pred,  60,  24  0^ 
glossar  s.  155). 

dtmiicte,  ötmnot  stf.    ahd.  öt- 
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Moti  Grttff  %  <K98.  —  dtamot.  er  ras- 
let  othmate  glaube  1676,  und  da», 
1945.  ^ODO.  2,157.  durch  shie  oth- 
mode  Rother  iö7.  d$gL  dat.  360. 
3U36.  5 

dtn&etcc  adj.  humiUsj  niedrig^  <(e- 
wMig;  sanfte  güUg,  die  bicht  sol  we- 
sen  outh  humilis,  olhmulioh  Leys.pred. 
31,  23.  die  gehürsamcheit  sol  ouch 
sin  hiimilis.  ntlimiiotich  das.  3.5,  10.  10 
die  sprecbeiil  wul  ulhmuolige  wort  und 
verbergen  da;  vorgift  der  Bttnden  «nd 
der  b^bcit  da$,  56,  15.  shieo  geli- 
ehen ebene,  sinen  underyii  ii  rtmüetig 
Herbort  139.  nlmiirtec  klcil  Diut.  f,  15 
383.  rrfi.  das.  444.  da/,  ich  könne 
öUnüdig  undc  gehürsam  shi  uodc  flijic 
u  dtve  dieocste  Adrian  431,  59.  ot- 
nfltig  hunilis  voc,  t>.  1482.  des  pri- 
ors  linde  convents  otmiitlire  eiiifelÜkeiti  20 
V.  jähr  13 Gl,  bei  Scher:,  1170. 

gcutiuüciec  adj.  dasselhe.  j^oles 
opfcr  ist  etn  wol  gedtnutiger  gcist  myst. 
202,  11  eoHlHMalas. 

dtmtietcgc  stev.  ich  demüthige,  25 
erniedrige,  her  liat  sich  frenidert  und 
geülnnilis«'i  "iid  h.U  «renomen  den  tül 
des  krüzes  myst.  117,  19.  qui  ne- 
qoiter  le  himiilitt,  der  sieb  schaUdlcbeii 
otbnootigel  hegs.  pred.  60,  21.  30 
sollu  dich  othmuoligen  das.  106,  37. 

ntniuotckcil  stf.  demuth.  si  causa 
humilitalis  menliris,  iiuges  du  in  der 
bicbl  durch  othmuotichcit  Leys.  pred. 
33,  36.  gol  hfti  geseilt  sine  dthnun-  36 
didbeit  vor  nose  hdbvart  das.  29,  6. 
er  ist  worden  nAch  der  olhmiinlicheil 
sificr  rnenseheil  als  ein  miUch  zu  trin- 
ken den  deinen  das.  29,  24.  vgl.  Diu- 
Üska  1,  397.  399.  400.  423,  6^  40 
was  nr  reine  dtmnolecbeit  9aiemmer 
627.  truwe  und  otmuticheit,  dfi  mite 
irewinnet  er  sieide  und  gt6^9  ricbeit 
gr.  Rud.  8^  11. 

dtmüeteclicli  adj.  gültg.   wan  da;  45 
von  ir  oihnmoteciteben  heire  geschehen 
ist  leys.  pred.  38,  35. 

ötmiietccUclie ,    6  ( iiiii  e  1  c  cl  i  clicn 
cdt.    dasselhe.    do  sprach  si  vi!  ölh- 
muotecliche»  Leys.  pred.  37.  11.    er  50 
iHhiDuateclicbeu  Idsede   den  meuscheu 
f«i  des  taveics  gtwnlt  da$.  29,  22. 


AlbmOdecftche  Adrian  431,  57.  fg*  vgl. 

Diaiiska  I,  :nr>. 

rciiiiiiiietc  adj.  reines  herzens.  dn 
Wii're  mille  unde  ri'iiimiiete  Kn.  SO  14. 

rteiirtmiictcc  adj.  manswelus  sanft- 
mlitig  Diefenb.  gl.  177.  blandicia  senN 
mutig  red  da$.  52.  ein  mihe;  herse 
er  bat,  semflmulic,  wol  üos'ü  Lttdw. 
kreuzf.  3r)!i.  her  was  seoAmuUg,  de- 
mnlifr  !m(Iw.  17,  17. 

.senil in iiL'te{>^c  sttv.  hiinxliri,  signif. 
blande loqui,  senrunuligeo,  Diefenb. gL^i. 

BCBfliiiHctebeit  sl/*.  sanftmuth.  be- 
.<^(-heidenheit,  gednit,  seofUnuticbeit  Lud», 
kreuif  .5493. 

sncllciimotekeit  s//',  eile,  tgl.  tfäh- 
müelekeil.  snellemutekeit,  endciichkeit, 
praectpitaUo  Kour.  e.  Hemr.  m  den 
fimdgr,  1,  391.  a. 

slarcmuotcc  adj.  kräftiges  sinnes. 
slarcmuliff  iinde  creflic  bis,  wanl  du 
Icitiu  solt  gewis  der  israhcischiu  sune 
scbar  Jerosch.  Pf.  2^  c,  eonforiare 
et  e$to  robustus,  im  lat.  orig. 

starcmuoticlich  adj.  n.  adr>.  st^irc» 
muticlich  l7.u  velde  die  Cristen  leiten 
sich  Ludw.  kreuzf.  6586. 

uiista>leciiiüeie  adj.  unbemlaudig 
gesinnt,  ob  icb  da;  niht  w^Uei^e,  sd 
w«r  ieh  nnstnlicmfiete  OglMe)  w>lf  %. 
kraniek  1541.  im  Reink,  s.  347,  vgl 
die  avm.  s.  37(». 

äta:lccgeuiuot  adj.  Gr.  Jiuod.  C^, 
19. 

stolsmnete  a4i*  »lob  gesinnt,  svi 
stolzniute  s6  er  was  Lnmpr,  AU  62S2t 

C6;u7 ). 

8lriliniioi  s/m.  Streitsucht,  er  sprach  : 
ire  strltmuot  solle  sio  verfluochet  Ge- 
nesis fundgr.  2,  77,  5. 

sno^nfietekcit  sif,  U^tenmMig^ 
keiif  güle.  gutckeit,  su7,niutckeil ,  bc- 
niirnitas  Kour,  V,  Heinr,  in  den  fundgr, 
1,  392. 

siio;gciniiot  adj.  liebenswürdig. 
der  su;geniDter,  wolgebom  Ludm.  kreuzf. 
7730. 

.snaeli{;eniiiot  adj.   ron  niedriger^ 

schlechter  gesinnutni.   niU  h  fnimen  va- 
ter  swachgemuot  silit  mau  sün  und  toh- 
ter  vi!  Teicha,  im  leseb.  905,  28. 
nwaermiletec  at^j-  gedrüekle»  mu- 
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Ihes.   ein  sündig,  geladen,  swennuelig 
ben  SmOf  im  let§b,  873,  27. 
trasDiaot  tim,    Irote,  in  Rmmer 

11967. 

trazmüelec  adj.    trotz-igen  xitmes,  5 
widersetUich.   vil  manche  velsthent  iren 
Orden,  inidimq  sint  tnrtnifletie  worden 
Renner,  im  leseb.  784^  24. 

tunkelintietckeit  stf.  Unklarheit 
des  Verstandes,    der  äffe  sprach  aws  10 
iinvorsonnenheit  und  aws  tunckelmuti- 
keit  der  kranke  lerne  68»  tm  Reinh. 
9.  433. 

Bbermnot  stm.  herzhafter  mntk, 
iibermuthy  stohy  hochfahrendes  treten, 
Üppigkeit,  vergnüffungssurfit.  diu  ml^ 
die  iu  durch  sinen  übermuot  der  grdve 
Afiers  nn  tnol  Im.  130.  dia  ir  swe- 
ster  hii  versagt  ninwan  dnrch  ir  über- 
muot ir  erbeteil  das.  ?7n.  in  gTö/;rn  20 
übermuot  er  kom  Bott.  56,  9.  üf  des 
halben  kleides  vclt  was  hoher  coste  ge- 
leit  ftf  vrfen  «beramot  tnff,  22.  b.  wi- 
der ir  grd;en  tibermuot,  Ubermn^  Ri- 
terolf 5?.  a.  -  nicht  immer  ist  due  25 
fFort  von  dem  stf.  übermuot  stf  unter- 
scheiden, ich  erkenne  wol  sin  über- 
nMol»  Meinem  henheflen  nnUh  ^  RUerolf 
52*  §•  Lindegnat  nnd  Liodeg^r  die 
tragent  flbermuot  Nib.  Z.  24.  1^  (t«/ 30 
es  das  fem.?  im  KL  scheint  nur  das 
fem.  toriukommen^.  swer  sich  des 
slaeten  friandes  durch  übermuot  behäret 
WM,  30,  29.  Or  g^ndin  jngent  nnt 
volley  g^uot,  diu  zwei  diu  vOerent  über-  35 
muot  Trist.  265.  sin  spilnditi  kinlheit 
diu  mit  ir  übermuote  in  sinem  herr.cn 
bluote  das.  297.  er  hüete  sich  vor 
sehflBnen  wiben,  din  «ra  Obeminot  siht 
Ifibea  Teiehn.  176.  von  fronwen,  die  40 
man  übermuot  siht  bouwen  das.  179. 
dS  man  den  bal  in  übermuot  ein^  dem 
andern  wirfl  und  gil  das.  221.  von 
gewalte  nnd  dnrcb  Obermuoi  dem  rite 
gehorsam  sin  adrcA.  riektebr,  40.  ex-  45 
lollentia  übermuot  sitmerf.  7,  8. 

überm üptp,  iiheriuiiot  adj.  hoch- 
fahrendes Sinnes,  übermüthigf  hen- 
kaß^  MdenmAthig  genwnL  vi^  ist  der 
OberHlieien  bie  bt  Rtoe  vil  m.  Z.  157,  50 
1 V  der  flbermäete  Halene  den  Trou- 
wea  dö  neio  da».  236,  7'.   alsam  tier 


diu  wilden  wurden  gekapfet  an  die 
Obermtteten  beMe  da».  269,  4'.  sieh 
leinten  bf  die  achilde  die  übermtteten 
man  das.  308,  2^.  ich  wei^  in  st5 
übermüetcn  daj^  er  mir  louirenl  nihl  A'i6. 
Lm.  1709,  3.  Hagen  der  übermüete 
klage  Lm,  115.  der  fiberanote  UMn, 
den  tmoc  atn  nmot  se  bObe  enbor  Barl 
60,  20.  da^  doch  die  iibermuoten  wol 
mohte  d^muoten  Mart.  im  leseb.  760, 
7.  —  comp,  lebte  iemen  überraüeter, 
des  enwas  niht  ndt  JVi6.  Z.  lU  6'. 

übemüete,  nbemnot  sif.  Aoofc« 
fahrender,  stoher  sinn,  anmeltche  ver- 
leite diu  ühermunt  Genesis  fundgr.  2, 
29,  20.  dn7,  si  du  wären  kiusche  und 
übermuele  iure  Waith.  10,  32.  da; 
der  bflene  man  die  grO^en  ObemOete 
von  wären  schulden  miiese  lAn  Kih.  Z. 
1^^,  f^^.  reden  er  verbot  iht  mit  liher- 
müete  das.  19,  5\  der  kan  mit  über- 
müete der  höchverte  pflegen  das.  9, 
6*.  s6  mObten  aanfle  gin  dnrch  ir 
libermfiete  alle  Mibllde  man  da»,  68, 
3*.  die  muosen  al  erslcrhcn  von  ir 
übermuot  das.  52,  6"'.  ob  er  niht  vol- 
gen  Wolde  slner  übermuot  da*.  136,  1^ 
dtner  fiberroAele  aold  leb  von  rebte  ha- 
ben rit  NU,  Lm.  768,  4.  von  größer 
übermiiele  mug-t  ir  nu  hueren  sagen  Nib. 
Z.  !  n2 ,  3 dich  hat  din  ilbermnetc 
betrogen  das.  128,2'.  si  lie7,en^  durch 
ir  übermuot  das.  285,  5'.  er  pflao 
vil  grd;er  Obermnot  klage  H.  1359. 
dö  volgl  er  sFner  übermuot  das.  1391. 
durch  ir  lihennuot  das.  Lm.  639.  ni- 
wan  von  Härenen  übermuot  das.  Lm. 
2013.  dm  nuhlegal  kältete  mit  selber 
AbermOete  TH»I.  582.  si  wollen  gerne 
hAn  benomen  Witegen  sine  übermuot 
Biter  Ol f  10584.  er  Ireit  ObermAete 
Alph.  .t9,  1. 

übcriuüctcn  tnßnittv  als  subst.  ge- 
hraueki;  die  ^rigen  formen  de»  eer- 
hun»  »ekeinen  nieh$  eormdtommen,  die 
durch  ir  ilbermüeten  widersageten  an 
den  Bin  Nib.  Z.  36,  6'.  dA  «as  ir 
iibermUeten  vil  harte  ringe  geiegeu  Aiä. 
Z.  38,  6^  ir  starke^  übermAetea  was 
im  Ane  mA;e  leit  da»,  26,  3*.  da;  in 
ir  libermiieten  werde  in  sorgen  erwant 
da».  27,  4^   wa;  hilft  dtn  ObarmAeleo, 
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da^  du  mit  rede  häsl  geUtn  das.  19fi7, 
4.    iuwer  übertniicten  das.  22  ü(),  4. 

iiberniUetcc  (u(/.  da:^  guol  über- 
■notie  auchet  Mari,  im  Ineb.  763, 
18.  5 

fibermüpfrljrit  sff.  hochfahrende 
Sinnesart,  vil  grn/,  siade  da^  si  Alex- 
ander zebracb  durcb  sin  ubermuole- 
ebeit  Diemer  903,  13.  oach  wirt  di- 
siu  tiberinttetek«il  (hdchvirt  mit  rede  10 
Irlben)  nnaer  gespart  irludeo  7ml. 
6449. 

onmaot  tim.  missHmmunff ,  iom, 
tufgtbradtAeU,  nnot  hne  guot  muo; 
Wattn  mamol  FrL  41,  16.  si  wlren  15 
des  g6war,  da;  in  unmuote  wn>ren  die 
Gunlheres  man  Mb.  Z.  '287,  I  *.  doch 
was  ir  herze  niht  sd  guot,  si  ne  bete 
Korn  und  unmuot  Trist.  10252.  er  bete 
■MMOt  and  miehel  lei»  tf«t.  7160.  dt;  90 
■ir  inhi  wi  von  lorgen  M  dirre  erde 
noch  von  unmuole  werde  Bar!.'i9,  12. 
oiiwe  da;  diu  i^uole  in  selbem  unmuote 
ist  SU  rehte  wuoneclicb  :  nu  weme  w»re 
n  geltch,  anbete  ai  dehdn  Idt  70.  95 
dea  wart  in  unmuote  der  law«  4flt. 
150.  dA  wurden  in  unmuote  geniio^r 
Gunthere«  niEin  i\tb.  Z.  l',i'2 .  2*,  tro 
metne  anäerung  m  wirren  unnothig  ist, 
ayl  Bmtteke  atm.  m  /«.  3950.  die  30 
Criecfaen  betteB  nnrnnot  tfar6. 9393.  ai 
wurden  gar  in  zorne  inprant  und  zn- 
rittin  in  ummiile  iclichir  bein  zu  sime 
gute  Jerosch.  Pf.  61.  b.  m  was  in  un- 
moten  von  den  boaan  üfgehaben  und  in  35 
änen  liefen  graben  geworfen  Pots.  if. 
392»  99.  unwerlich  und  ummuotet  par 
Cm  unmuth)  Surhentr.^,  128.  —  gen. 
anmuotes  adv.  den  edeln  mnrcgrAven 
unmuotes  man  dö  sacb  A»6.  Lm.  2089,  40 
3.  dea  wart  vil  annnotaa  der  Kriem- 
bUde  Up  m.  Z.  310,  2l  die  pfaf- 
fen  wirden  unmuotes  Serr.  2414.  Iic 
was  sere  Unmutes  Crescentia,  im  ieseb. 
992,  28,  45 

nnmiietec,  nnmootec  a4j.  hehitbt, 
eerdkvasai,  mmoi^,  ärgerUdki  sor- 
ni(].  dn?;  <t  unmuotie  wart  und  st^re 
unfro  Trist.  l.y.M.  er  ^öeh  nmmulic 
dannen  mit  allen  sinen  manuen  Jeroach.  50 
Pf.  78.  a.  der  bmder  aieh  hin  nnine 
warf  deiawftr  nnnmlec  gennc  Fau.  if. 


ein  teil  näch  aomlloher  art  mmwiee 

das.  417,  53. 

uumüctckeit,  uniouotekcit  stf.  ei 
acbrei  mit  «unmndekeit,  wand  im  waa 
ommA^en  leit  Pass.  K,  396,  1. 

iin[]^cmiiot  adj  1 .  rerdnrss- 

lieh  :  heftiq,  znrnui :  traurig ,  betrübt. 
dem  ungemuoten  reckeu  sprach  ir  einiu 
nÜch  Nib.  Z.  936,  3  K  dO  da^  Hageoe 
börte  dn  M<rt  er  ungemuot  NU>,  Z. 
184,  fi dö  der  herre  Sivrit  die  un- 
gemuoten snch  das.  130,  2'.  alsi)  der 
uogemuote  sins  herren  houbet  sacb  das, 
362, 1 K  bt  der  oggemootoi  aefaar,  dar 
tramrigenj  MS.  1,  57.  a.  1,  37.  b.  ich 
was  von  zorne  nnfeiMiot  firauend.  930, 
11.  e/  ist  diu  reine  an  iuch  so  un- 
gemuot das.  302,  6.  ein  ungemuoter 
man,  traurig  (nachher  ist  ertr&ren  *u 
lesen)  M8,  %  33.  a.  einen  nngemuot 
tuon,  ihn  Aefri^CN»  enürneuy  MS.  2, 
2?».  a  den  ungemuoten  läi^en  die  niht 
durch  Wirde  siiochent  Avenliure  das.  1, 
190.  a.  da/,  lu  uieman  wijen  sol  ob 
ir  alt  gar  niigcmnol  Ifiii  167,  37.  wie 
lang  aoi  ich  dtn  achOnen,  sprach  der 

im^emiiot  Afph.  243.  3.  wir  .sin  umb 
manege?;  ungemuot ,  des  gol  niur  ze 
danken  wa'r  Teichn.  60.  2.  ntcfit 
gut  gesinnt,  garstig,  hät^iehf  mumg^ 
naAfli*  gnole  Knie  mein  ich  niht,  ich 
mein  aber  da;  den  ungemuoten  liep  ge- 
schiht  MS.  1,  16».  b.  bi  den  ungc- 
muoteu,  die  mir  verkerten,  spraeche  ich 
iht  MS.  1,  167.  b.,  frindulig  gestsm^ 
ie  ttufpatsar.  e^  gie  der  nngemnote 
man  von  sinen  gesellen  zuo  mir  stin 
und  tet  sin  uuzulit  dü  uf  mich  (schlug 
sein  Wasser  ab  auf  dem  Steinhaufen, 
unter  dem  ick  mich  tersieckt  katte) 
ad  da;  divon  gar  na;  wart  idi  fra»- 
enä.  345,  15,  unser:  * dmr  kduUeke, 
garsfffff  kerV ,  ohtrohl  er  an  sich 
ganz  unschuldig  war.  ist  si  schiene 
unde  ist  si  guot,  deste  wirs  tuot  mir 
ir  versagen:  w»r  ai  ah,  arm,  unge- 
muot, ao  mohl  ich  st  wo!  verklagen 
MS.  I.  153.  h.  der  ist  tump  und  un- 
e:emuot  tänzelet  8281.  wir  siiln  uns 
vli^en  alle  zit,  da;  wir  den  wisen  w  ol 
behagen  und  vli^eo  nngemnote  sagen, 
die  wlbes  £re  grlauc  sint  und  eiter  in 
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den  Zungen  ingen  Wmshekin  44, 
3.  der  vil  ungemuote  zage  gerne 
wolle  hAo  geslagen  Fhre  S,  7183. 
gol  too  mich  iwder  sor^  bar,  da; 
da  iht  werdeal  ungcmiiut  tind  ih^  dtn  5 
8ele  iht  missevar  Winsb.  3fi,  8. 

iiiijjomüptt*  s/w.  misalimmiitK/,  he- 
trubnissy  leid,  kummer,  cerdrusSf  iorn, 
umgäiäfiffe  itkmmmg,  ir  stl  von  im- 
gemücte  cnprerwet  worden  a^re  treff.  10 
.■}8.  c.  fiir  Irürcn  und  für  ungeniüele 
ist  niht  so  ff\io[,  als  au  ze  sehen  ein 
scbcene  frowen  wol  gemuot  Waith.  27, 
34.  dA  Wirt  ntii  nogenaele  knne  da$, 
HO,  8.  ad  gil  fird  S«lde  eineai  rt-  15 
rhen  man  ungemHete,  trübe  MtmmuHffy 
das.  43,  4.  aus  was  in  aber  ein 
wuiucbieben  n;lch  ir  ungemüete  geben 
Tri$L  15048.  \ä  dinen  zorn  und  dln 
ongeHflele  WitfaL  5265.  sora  und  20 
nngemiiete,  da^  uns  (uul  wt\  da;  lel  im 
wo!  das.  7fi3(».  ich  wolle  gerne  sin 
für  da^  ungemuele  bi  dir,  min  Ira^sle- 
rin  MS.  2,  lOü.  b.  ich  wände  unge- 
mOete  awunde  iht  dftvon  da;  ai  iai  ^ 
guot  da$.  H,  109.  b.  wart  ie  be^er 
iht  fiir  ungcmüclc  danne  wlbes  gücte 
das.  2,  204.  b.  west  ein  wip  min  un- 
gemüete, wai;  ich  herzeleide«  von  ir 
h9m  dat*  i,  160.  b.  anlie  wlp,  ich  30 
bin  noch  gar  der  sa'lden  arm,  da;  mir 
von  dir  ic  wurde  ein  kleine?  nnce- 
mnete,  mehr  oder  tceunjer  hast  du 
immer  mich  traurig  gemacht^  das.  2, 
66*  b.  er  aolte  durch  ihr  willen  slneo 
achaden  atillen  nnd  niht  wan  aenflea 
willen  pfleif en,  und  unfremiieles  sich  be- 
wegen W.  Wh.  iSy,  2(i,  sich  nicht 
langer  argern  und  grämen,  gol  ruo- 
che  iuwer  awsere^  ungemüete  verkcren  ^® 
Im.  206.  ir  alarke;  uagemflete  «foa. 
67.  macht  mich  zwivel  unj^emuot 
mit  sinem  ungemüclc  biichl.  1,  17H9. 
nu  lobte  ich  got  der  ffuetc.  da/,  er  min 
ungemüete,  meine  traurtge  läge,  so  45 
gar  xe  vreuden  k^rle  Gtriu  1458. 
diu  ungemüete  sl  verjaget  Barl.  288. 
di  m  hästii  «jemucte  sin  so  dicke  an 
dir  beswa'rct,  dai^  du  hast  ervit  rct  nn 
ungemüete  sinen  muot  das.  .ilti,  27. 
die  frowen  beide  wiren  in  grdi^  ungc- 
mttete  honen  NÜk,  Z.  129>  1^,  waren 


sehr  aufgebracht,  e^  was  ir  unge- 
muele, ihr  kummer.,  harte  uumu>;^licbe 
gru^  das.  161,  2^.  dd  was  in  uoge- 
maete  knnt,  er  war  tief  betrübt^  dat. 
KiTi.  3^  des  u  ;u  t  in  uiigemiieteKriem- 
hilde  lip  AV6.  Lm.  l'J6l,  2.  iuwar 
ungemüete  sull  ir  l.i?^en  sl.^n  AiA.  Z. 
Iü2,  5'.  des  ist  miu  uugemuete  breit 
k$eih.  619,  20.  dA  waa  niht  dingea» 
da:^  ze  nngemfiele  ainhct  Hahn  58,  78. 
er  slillele  ihr  ungemuele  ( :  ginele)  das. 
54,  37.  si  waren  mit  ungemuele  ( trü- 
recliche}  Mai  143,  21.  e^  kan  niht 
ungemfiele  verjagen  alad  der  gruo;  der 
werden  frouwen  Teidm.  158.  so  alle 
createwre  von  ungeniuet  swingct,  alies 
leid  hinter  sieh  tdsst,  Suchenw.  28.  7. 
er  Wolde  niht  vorkisin  siues  ungcmutis 
zom  Jerosck.  Pf.  140.b.  ad  wU  ich  nn 
ftfhdren,  min  ungemute  aluron,  da;  ich 
vor  Af  dich  Iruoe  Pom.  K.  123,  7. 

iiii{]^oiMiiot  =  ungemüete  sin.?  »wer 
nu  weile  enbcru  ungemuot  und  aAeriu 
Teichn.  229. 

un{;ciniiefec,  iin{>;einaolec  a4f* 
ärgerlich,  erzürnt,  er  lief  nach  dem 
steine  einen  stein  zn  suchend  her 

und  dar,  an  im  ungemutcc  geuuc  Pass. 
h.  i.lU,  29. 

valacbg^eiDuot  oi^'.  fafedket  fia- 
«et.  der  valschgemuote  enbirt  untrio- 
wen  lihte  gar  d.\  bi,  sit  da;  er  dli  s'er- 
kenen  si  Kngelh.  170. 

ve!»t^eiuiiol  adj.  festes  sinnes. 
der  von  Kircbberc,  der  gar  vestgemn- 
ten  ein  Ludw.  kremf.  1100.  veslge- 
mute  erwelle  rilter  gute  das.  121(5 

volniin'tr  ndj.  in  freudnjcr  slim- 
muHg,  huchgemuth.  der  vulmuele  üf 
den  hof  vert  San.  2968.  ab  ein  vol- 
madt  rilter  Tfkt.  1084a 

volmOetee  m(f*  nolfer  begier.  sin 
herze  wart  näch  dem  vdbe  volmüetec 
Trist.  15167. 

vrccli|>[ciuuot  adj.  kühn.  Trechge- 
mut  nnd  unveraaget  Ludm.  kr^uf 
2003. 

vreiHleiiiniiot  stm.  freudiger  sinß. 
cv  spriu  li  mit  vreudenmnte  ia  ia,  he- 
bcr  herre  min'  Ludw.  kreuif.  (vlT *  «^0. 

vrimiietec  a4i.  er  waa  gto  dam 
gnoten  gnot,  gäi  dem  fibelcn  hdcbge- 


Digitized  by  Google 


MUOT 


■iroT 


muot,  vrlmiieter  iindrr  Schilde^  M  Khto 
gnnles  milde  Helbl.  t,  515. 

vriscb[>;^emuot  adj.  ton  frischem 
muik.  ist  der  knabe  rrbchgemuot  Su- 
ehemw.  im  leieft.  913»  26.  5 

▼r6innete  adj.  froh  f/esthnnit.  des 
wart  er  vrömiietp  kaiserchr.  3.{.  d.  wilst 
du  vrömnotes  iieilrs  sin,  sü  slife  hioabt 
bi  mir  Bari  304,  30. 

Vrdiniiot  9tf.  personificieri.  Vro-  10 
muol  vert  in  (nlren  nft  voti  laiuio  hin 
tt  lande  ob  si  irmrn  finftr.  (icr  in  trnn- 
zen  vröuden  si  ISl'ithart ,  Ben.  bettr.  s. 
349,  XVUl,  2.  MS.  2,  76.  a.  Yro- 
■aot  sol  nil  nmt  in  dar»  diu  isl  ir  15 
aller  wlael  Nüh,  bei  Ben.  327,  5.  Vrd- 
muot  ist  ii7j  Oeslerrlrhe  pntrnnnen  eie, 
das.  328,  8.  tgl.  alt.  hll.  I.  370. 

vrogemiioi  adj.    {^Gr.  2,  664)  die 
geste  wAren  vrAfemuot  iVift.  Lm,  1 128, 3.  20 

Wcndelnaot  Uf.  penonißeiert.  ein 
frowe  ist  Wendelmiiot  geheiz/n ,  der 
fruht  birt  mBnepen  falschen  rAt  MS.  2, 
198.  b.  diz  >varl  frö  Wandelmiiol  ge- 
war,  sie  sant  ir  sclieidsameu  dur,  der  25 
sine  nm  sno  nnde  brAble  woocber  Li. 
2f  157,  20.  vrouwe  Wendelmuot  nwt 
mit  der  virwilz  se^ense  abe  }\  i(h.  1, 
128.  a.  diu  uiu>ve  minne  nnde  ir  gc- 
spil,  geheimen  wandelmuot  Ls.  3,  88.  30 

wnndelmfictckeit  $if,  tnconstan- 
tia  wandilmatekielt  Conr,  v.  Heinr.  in 
den  fundgr.  1,  396.  a. 

Avanl.eliniiot  f/m.  sittlich  nicht  be- 
festigter sinn,    din  wankelmuot  ist  or-  35 
fenbdr  Nitk,  im  Itieb.  513,  29.  «jf/. 
ghuar  SU  Pa$t,  K,  s.  807.  i. 

nankelmüete,  Kvankflmiiol  adj. 
unbeständig  gesinnt,  er  ist  vesle  ttßd 
niht  wanehelmuot  Vir.  14.  40 

winkclji^eniuot  adj.  dasseüe.  gol 
ist  nilil  wankelgeaniot  Sen,  1507. 

w^maete,  w#iniiot  sl/.CT)  veeor- 
dia  i.  demenria  vel  furor  we  mnl 
fenb.   gl  280.    die  unrichtige  über-  45 
ieliung  ist  icohl  durch  das  prüfix  ve 
wrmloMf,  wL  «mm.  0.0.0. 

wftra&etclieit  stf.    in  der  Gemma 
gemmartim  wemutikeit  und  wemielikeit, 
ufl.  Die  fenb.  gL  260.  5.  auch  w6-  50 
aiuete. 

wdehelmnot  sif       ich  nante  ai 


QSta')  WeiGhelBOOt  FH.  159,  11,^ 

WBPkelnuuot? 

^^Ideriniiut  stm.  vidertoMe^  be^ 
(rubtheity  aeersioHf  wiäer^^mckt  wi~ 
derrimd^eU;  tm^mnocA.  toI  betrfle- 
bede  und  M-idennuotea  BUh.  Triel.  3059. 
der  in  h;\l  sö  vil  getiln  grö^es  wider- 
mnotes  livL  chron.  2927.  daii  sin  dicke 
wideraiuüt  voo  ir  velern  solle  tragen 
Lan».  2184.  er  bdbabel  in  allen  wi- 
dermiiot  den  pria  äne*  7976.  wer  (not 
i'if  widermiintes  pfstdc  vcrMtinlen  sin  iiiil 
linden  Worten  niinnetlichen  trnslen  Frl. 
ML,  25,  3.  des  wart  er  vol  belrüebde 
and  widemittotea  gar  Am.  64»  5.  da^ 
der  mensch  gednlüg  at  und  atmle  an 
dem  widermute  und  an  dem  Herten  ge- 
böte Legs.  pred.  3'),  31.  des  ersten 
sol  er  im  vür  setzen  mit.  betrabtunge 
alle;,  da;  im  mac  widermutes  wider- 
vam  an  schaden  an  wdtagen  elc.  mgU. 
316,  5.  swa;  er  ung-emaclies  ie  und 
widernuiotes  crieit  Hnhn  91,  35.  ich 
hab  laid  oder  widermuot  gehabt  zürch. 
jahrb.  54,  31.  di  virde  fruht  ist  gc- 
dull  in  widermnte  fRjfs/.  183,  7.  vronde 
haben  in  widermute  das-  250,  21.  ei<- 
vt'jr  der  angeführten  beispiete  kÖM^ 
ten  auch  zu  >viderniuele  gehören. 

Mitlerniuot  adj.?  oder  gehört  es 
mmtorattfgdtendenworfe?  swie;  der 
IW>nwen  wäre  widermuot  und  8w»>re 
Er.  6346.  Benecke  $eMägt  vor  m  le- 
sen wider  ir  mnot. 

n  idcrmiictc  stf.  feindseligkeit,  un- 
gemaeh,  manege  widermtiete  verdul- 
den Borim.  glauben  1722.  66  din 
gotes  gflete  von  gri^:;er  widermOete  Tun- 
gern  woll  enhinden  Serv.  303.  swa^ 
im  ze  widcrmuete  ie  geschach  von 
kinde  Lan».  5413.  er  verwan  aMe  afoe 
widemfiete  Lege.  pred.  29,  4.  die 
widennuote  und  ungemRche  haben  gc- 
liden  dnnh  dn/  rebt  das.  36,  11.  not 
angst  widernniote  und  ungemacb  liden 
das.  122,  28.  armote  widermuote  und 
ongenMch  llden  dn$.  123,  21.  awa; 
er  in  widemnle  ertiOl  ffakn  ged.  11» 
5.  r.orn  sorpe  unde  widermuote  sp  en- 
det die  Kraft  meinauer  naturlehre ,  im 
leseb.  771,  8. 

widemfiete  ein»  mistgeiehickt  be- 
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leidigung.  le  dem  andern  mäle  sol  der 
^ote  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine 
in  da;  widenndd«  kttnne  gescbadea 
«ytl.  316,  20.  dit  seihe  widerniite 
stnen  zurn  oiich  im  erglute  Pas$.  28,  6, 
ividerniüeiekpit  slf.  fnihsnl.  Mart. 

26.  voa  heideu  und  ouch  der  krislen- 
hdl  ltdfls  du  dl  vfl  widermuoücbeit 
Vir,  200  Cnnlta  sis  iwaranw  adverM}. 

uol  (v-cmiint  adj.  (pgi,  oben  s. 
256.  b.  die  hss.  bieten  dies  worl  bald 
wsammen geschrieben ,  bald  getrennt  ), 
hrao^  herihaft;  reclUschaffen,  gut  ge- 
tmnt;  wohlmMenä;  woMgmmUh,  an/- 
gde^,  heiler  er  Stimmung,  den  wer- 
den wolg-emnolen  MS.  !,  190.  a.  froit 
iuch,  wol  gemuolen  leieu  das.  I,  200. 
a  Qbis).  die  wolgemuuteu  min  da  piten 
framemd.  210,  3f.  dO  kam  in  Artuaea 
hof  ein  wolgemuoler  man,  den  künde 
d87,  ffcsinde  wol  nach  siiicr  werde  liAn 
MS.  2 ,  !»8.  b.  darzuo  wulgemuoles 
werden  wibes  siiioe  das.  'l,  43.  b.  got 
der  was  vil  wol^eaiaol,  dd  er  ai  aehuof 
dof.  I,  201.  a.  des  was  der  slorc  vi! 
wolffemuot  Ru».  :n,  >.  ir  sil  benamen 
wol  gcmuot  Ivo.  52,  tgl.  das.  1 13.  214. 
ein  schffioe  frouwen  wol  gemuut  Waith. 

27,  35.  durch  die  reisen  wol  gemiio- 
ten  wtp  tfoa.  91,  18.  du  M-irst  alsd 
wol  g^emuot ,  da:r  du  den  andern  wol 
behagest  das.  \)  1  ,  .1.3.  sti  wirsl  dn 
niemer  wul  gemuot  das.  101,  4.  so 
•tste  an  iren  nnd  oodi  alaA  wolgemnot 
dei».  III,  33.  wil  ai  fUoge  für  die 
scheine  ncmen,  sö  ist  si  wolgemnot  da$. 
116,  18.  wan  sihl  mich  di«  ko  wol  ge- 
muot da».  120,  27.  des  kuneges  in- 
fcainda  waa  dle^  wol  gemuot  Mi5.  Z. 
137,  5l  dnrch  die  hftsfiroiiwen  ai  aA- 
hen  nieman  wolgemnot  Nib.  Lm,  1167, 
4.  dA  bi  sö  möhten  recken  werden  wol- 
gemnot ?iib.  Z.  189,  4  *.  Priinhill  ist 
uu  nihl  wol  gemuot,  nicki  aufgelegt^ 
Nib,  Z.  227,  2*.  da;  iiint  waa  le 
allen  ziten  wolgemnot  Wigal.  1242. 
des  wart  diu  mii<?»  l  wolgemnot,  freute 
sich  darüber,  das.  2213.  din  valer 
ist  80  wolgemuot,  cerstattdig,  Barl.  3 1 6, 
27.  er  vieog  e;  lebellchen  an  nnd  ala 
der  wolgemaote  Inot  Trist,  7831.  die 
vogdein  aingen  gar  wolganuiot  UM, 


1,  3,  14.  den  die  reiner  herzen  gut 
Wesen,  su^e,  wolgemut  Ludw.  kreuif. 

2.  die  au^en  wolgeaMlea  wtp  da$, 
6562.   da;  tat  ai  wolgemntdoa.  6668. 

5    swä  gelich  slns  geliehen  hät,  dA  atn 
beidiu  wolgemnot  Teichn.  'il.   ein  dino, 
da;  mich  mache  wol  gemuot  das.  64. 
ad  spricht  iegeiich  woigemuoter  das,  2 1 8. 
somunot  «lai.   feinMige  geei»- 

10  nvng,  erbitterung.  die  ainne  k^r  idi 
alle  dar  an,  da;  ich  im  ir  zornmuot  ver- 
Iribe ,  ob  ich  iemer  mac  /r.  287. 

KWiveliiiuol  stm.  wuetUschlotten^ 
heU,    swtvel  machet  swtvefannot  MS, 

15    2»  134.  a. 

MiOTKR  Slf.  tgl.  Graß" '2,  709.  im  Sin- 
gular unveränderlich ,  auch  im  pfu- 
ral  scheint  der  umlaut  spätere  eer- 
derbniu  Cmfieter  w/L  FrL  92,  13.  mn- 

20  lere  Pass.  K.  66,  15.  den  müeteroD 
Griesh.  pred.  1,  7(0.  i.  die  mut- 
ier, a.  von  menschen,  diu  mit 
megellicher  art  kindes  muoter  worden 
ist  JVaÜh.  4,  23.  ab  naaer  herre  wart 

25  gehorn  von  einer  maget,  dier  im  le 
miinler  li.it  orkorii  das.  19,  6.  du  bist 
nuiDlcr  und  innifet  beide /csfÄ.  276,  17. 
da;^  wende ,  muoter  unde  maget,  Hein- 
mar,  iai  InaA.  375, 6  n,  e,  w,  h, 

30  mm  thierem,  der  orse  muoter  W.  Wh. 
395,  12.  die  mudcr,  die  sie  tragent. 
die  eopiiänt  sie  von  dem  winde  En. 
144,  36.  eergl.  recbmuoter,  verhermuo- 
ter,  auhlmnoter.       2.  iUtertragen,  die 

35  «rsodte,  anstifteriu;  da»  hö^Ue  m 
einer  snche  feisfend.  du  bist  der  ir- 
barmdc  muoter  le.seb.  275,  14.  .si  was 
ein  muoter  äiner  not  troj.  15643.  ein 
ninotnr  dea  bOdea  «ad  des  lebtagen  dm, 

40  15656.  9^  Gr,  4,  723.  3.  ^ 
bärmutter.  mntrix  muoler  voc.  o.  1,  198. 

luiioterharii ,  iiiiiotcrbio:; ,  mun- 
lereine,  miioteriiaI|) ,  iiiii«»lorküit, 
muoterlicbe,  iQuolerin»c,  iiiuuter- 

46  Backet,  maoterslecke  s.  dot  wmeUe 
wort,    es  fehlt  oben: 

iniiotcrlip  slni.  der  mutterleib.  der 
von  mnolerltbe  ie  geborn  wart  Alph. 
174,  1. 

50      miieterlln  «l».    nituterehen.  da; 

din  vil  wol  gelAne  ndch  ir  müdcritne 
trflege  diae  pine  ßnffelh.  1811. 
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niuoterbii'n'  'adj.  mit  dem  mut- 
tersein verbundeti.  ir  inuoterbwren  niu- 
gdomii  kan  uento  vol  trioton  MS,  2, 
133.  b. 

mürferiii  adj.  ron  einer  mutter, 
einer  zurhlsau ,  einem  alten  mutter- 
tckweine  herrührend,  müeteriu  vleisch 
Berth.  91 ,  fleisch  wm  ehter  ofMn 
9ekmeimemmtier,  vgl.  verhemaoler,  inht- 
naoter. 

niürlcrli«'!»  adj.  einer  mtUter  ge- 
ztemend.  gedenket  müelerl icher  triuwe 
arm.  Heinr. ,  im  leseb.  5.  von 

■nÜi^diiD  bnislin  di  spite  aemeo  Lm4w, 
II,  2S.  si  leite  ouch  allen  ir  m  mit 
■ieterltcher  liebe  an  in  Trist.  1940. 

bernmolers//".  (jehärmutter ;  bauch- 
grimmen,  koUk,  führt  Ziemantt  aufy  u* 
citiert  toc.  V.  1429. 

^dmrimuoter  Mtf,  daaelbe,  mUix 
mmerl  31,  12. 

^muotfM*  <i(f.  rechtmässige  mntt^f 
fahrt  Ziemann  an ,  ohne  beleg. 

eUermiioters//'.  grossmuUer.  mu- 
Icr  «id'cldirnuter,  mfiiUl.  r^eki  45, 
3  u,  45,  14^  9sL  oben  1,  25.  b.  XAfg* 

grd^niuotersl/.  tva  grosDutler  Ih'e- 
fetib.  gl.  44. 

helieiniioter,  lic>eiiiii<)t<>i'5//.  I. 
kebamme.  ubsliliix  hebmulter  Diefenb. 
§L  19%  9^  die  am».  2.  battch- 
grimmemf  koUk.  hetiemuter  colica  voc. 
trat,  colica  passio  hefmatter  Diefenb. 
gl.  71.  c^/.  bermiHiter.  es  ist  das  au f- 
steigat  der  gebarmutter.  vgl.  Diefenb. 

MM.  0.0,0* 

i^chmooter  üf.  eapreOf  flUurt  Zie- 
matm oufy  ohne  beleg. 

-'icfmuotcr  stf.  noverca  slifmnter 
sumerl.  12,  1.  41.  28.  47,  11.  Die- 
fenb. gl.  189.  vitnca  sUfmuter  das. 
285.  09<L  KeUer  aUd.  §ed,  38,  26. 

trAtmnoter  «If.  Müller,  durch 
willen  stner  trätmuoter  sente  Marien 
fundgr.  l,  84,  1.  wir  suln  gote  die- 
nen und  siner  IrAtmuoler  das.  91,  45. 
daj  er  goles  und  siner  trutrauoler  ver- 
loiffail  Mte  das,  121,  14.  vgl. 
75.  85. 

verhermuoter  stf.  schweinemuiter, 
*uchtsau^  faselsau,  9^  awgsb,  stdW. 
und  sirassb.  stätr. 


zuhtiuiiotcr  stf.  dasselbe,  e^  het 
ein  mau  ein  zubtmuoler  bi  dem 
RIb,  diu  hei  swelf  kletnin  verche- 
ttn  lisren  In  einer  sUgen  diu  Hkie 
5  23,  im  Aeimh*  s.  393,  vgl  die  aum. 
s.  3i)(J. 

Mi'ux,  verb.  anom.,  iu  den  prateritoprä- 
f  MM.  gehärig,  der  form  »aeh  enitpricht 
eäilig  goÜL  ndttD  Iommi  ht^ere,  egL 

tO  Gr.  1,  852.  1.  .^)00.  Gr  äff  2,  90.'.,  «. 
Gr.  2,  10.,  doch  gehört  auch  motjan, 
engl,  to  nieel,  niederd.  mieten  und  das 
oben  s.  241.  b.  abgehandelte  mhd.  muote 
«.  Mio^e  hkker»    imd,  prds.  muosi 

15  moost,  moo;,  pkw.  »fie|(eD,  Mflcjel^ 
miie^en  C  :  ff  niesen  Ben.  204},  prät, 
mauste  und  daneben  muose,  häufig 
auch  in  guten  alten  handschrif- 
Im,  <lodk,  wie  es  scheint  j  nicht  im 

20  ficM,  woU  aber  maoate» :  baoHea  Port, 
137,  9.  conj.  präs.  müe^e.  präter, 
miieste,  pl.  miiesteii,  r/fl.  Iroj.  172.  a., 
u.  daneben  iiuiest' ,  allen,  auch  den 
besten,  handschr.  vorkommend ,  nur 

25  niehi  im  reim  belegt,  dagegen  Mieile: 
wfieste  lrq|.  4.  a,  13*  a  w.  d.  /ttr 
mtici^et  ,  miie^enl  soU  nadk  Xiemann  in 
der  Martina  mmü  vorkommen.  1.  die 
bedentunfj  auch  von  muo^  wor  ursprüng- 

30  lieh  conimgitf  es  begegnet I  die  in  eini- 
(jen  reiten  niekt  nur  im  mM. ,  sondern 
bis  ans  ende  des  15. /I.  I^^mmIi^  gebUO' 
ben  ist,  vgl.  anm.  tum  narrensch.  31, 
2»>.    er  sprach  r.in  nllcii    muo/  ich  Ic- 

35  bell,  .so  lange  es  mir  begegnet^  mir 
tu  fällt,  iu  leben,  ich  riebe  inch  umb 
die  Oii^ach'  W,  Wh.  210,  6.  mir 
hkl  kraft  unde  sin  iwer  helfe  alsd  ge- 
geben,  dir^  ich  gediene,  mooj;  ich  le- 

40  ben  Pan.  .590, 30.  swen  si  mit  wil- 
len grüei^en  muo;,  toem  es  iu  theil 
wird,  dass  sie  ihn  grüsst,  der  bAt  nil 
flröideii  wirde  vil  WallL  96,  17.  mir 
mao^  der  iemer  Üeber  ata  der  mir  ist 

45  guot,  ich  habe  es  einmal  an  mir,  dass 
mir  ein  freund  lieber  tst  als  em  feind, 
das.  2G,  11.  der  vil  süeje  (^ChristusX 
der  ie  ane^nge  was  nnd  nno^  in 
ende  atn  das,  36,  37.  mfleste  ich  noch 

50  geleben ,  itnrde  es  mir  noch  zu  theil 
tu  erleben ,  da:^  ich  die  rosen  mit  der 
minniclivben  solde  lesen  das.  112,  3. 
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kmden  wir  geaiig«B  beide,  deieh  mit 
ir  nfleste  brechen  bluomen  an  der  hdde 

das.  119,  1  (>.  in  welle  go\  behüeten, 
du  muost  in  schiere  vioren  li^m  IS'ib.  Z. 
3,  2**.  ir  suU  vil  richiu  kleider  dä  ze  5 
bore  tragen,  dA  wir  sehen  mfie^en  vil 
■iBoecttebio  wtp  rfos.  77,  6'.  sd  tn- 
Utgt  ttumea  ne  muoson  andere  haben 
Ane  Romani  cives  HaHemer  3 ,  263. 
er  sprach,  liebe  tnil,  mustestu  nu  ge-  10 
leben,  so  heie  icb  virwunden  al  mine 
not  ifr09$  Buod,  28,  27.  bmo; 
ich  der  nwke  wallen  W.  Wk.  231, 
16.  als  ein  man  gewinnen  muo7,  s6 
wirl  er  herienlichen  fro,  nicht  verfehlt  \  5 
zu  gewinnen,  gewinnen  soU^  Erec  4ü  1 6. 
$u  dieui  das  wort  »ur  umsckre^tmg  de» 
fmimr»,  mU  mdekem  »^im  ^td^e  der 
eben  altgeführten  beupMe  wiederge- 
geben trerden  können.  mine  kneble  20 
die  e^/,enl  und  muo;^  iucb  hungern  i.orig. 
vos  esurielisj,  Le^s.  pred.  3,  11.  hie- 
mU  MMmmeakimgt  die  bedeuimg 

diu  Tronwe  apradi,  ai  mfieae  aeUie  mit  25 

dem  bilde  varn,  da?  9\%  mit  rren  m(iese 
bewarn  kaiserchr.  Diemer  iö,  Iii.  rgl. 
auch  fuudgr.  1 ,  3ö4.  b.  si  bat  die 
epUssin,  da^  si  aiechflwialerin  ninale  sin 
in  deme  aiechhäae  mfst.  77,  14.  30 
ai  mit  rebten  triuwen  sprach,  ich  müe5e, 
ich  solle  j  dürfe  y  ir  beraten  naiie  sin 
Waith.  72,  28.  vräge  sie,  ob  icb  si 
roüe^e  sehen  ^are  Ruod.  25,  5.  herre 
mtn,  BMiale  ich  or  di  bolaehaft  aafen?  35 
ja,  da^  aalbi  tan  Ludw.  26,  20.  aö 
piten  wir  in ,  da;^  wir  im  «Is»j  gedie- 
nte» müe^en,  da;^  wir  der  t'wiffen  sie- 
lekeit  luu  enpfihen  Legs.  pred.  lu,  19. 
er  Kiel  Chrialnai,  da;;  er  euch  atne  40 
fanide  vorite,  d«(  ir  alaO  nOejet  fo- 
tea  wort  hOm,  da;  ir  erruln  mu^et  mit 
dem  werke  das.  24,  'i  i  u.  24.  sus 
hilf  mir,  «lar,  ich  miie;^e  von  minen  kran- 
ken sinnen  diu  linden  wort  gewinnen  45 
g.  sau  876.  ad  wfinache  Ich,  da;  atn 
■■f  etrinwe  zunge  müe;;e  erlamen  Waltk. 
28,2  .').  erloubet  mir,  her  grfiener  piän, 
«In/,  ich  mine  fue^e  Selzen  niüe^c,  d:) 
miu  frouwe  bat  gegan  äl:iH.  2,  li2\  5U 
2.  Ith  ich  bilen  rouo^,  aiimi  uA  bitten 
dürff  Pan,  456,  22.  ob  ich  erba- 


uen muo;  Pan,  509,  2.  Mio;  ich  ia 
die  wArfaat  aafen  Fun.  510,  14,  io«mi 
ich  sagen  soll,  naxoi,  icb  iu  da;^  küD< 
den  das.  511,  13.  also  verdürben  in 
der  wtiesl  der  judeo  vil,  der  keiner 
nrilat  noch  aott  ganz  kumen  in  da^  lant 
mwTMMdh.  31,26.  3.  ayf oüaiic*  fe- 
brantdU^iogL  Gr.  4, 80,  nur  im  prus..  nidU 
im  prät.  got  müe;e  leinen  iu  und  ir  Pari. 
1 69, 1 3.  got  müe^e  iucb  bewarn  Iw.  553ü. 
suilic  müeje  si  iemer  sin  MS,  1, 159.  a. 
mit  aslden  nOei^e  ich  hnito  ftf  aHo 
WM.  24,  18.  noch  aiOes  ich  gela- 
beu,  da;;  icb  den  gast  euch  früe^e  «ioti 

31,  27.  da  müe;;e  ich  mich  noch  inne 
ersehen,  in  den  äugen,  das.  54,  32. 
müe;;e  ich  noch  die  zit  geleben  das. 
98,  22.  hAat  ab  du  der  aweier  nibl, 
son  müe^est  du  aur  oienMr  werden  das. 
50,  18.  got  müe?  e?,  ze  reble  schei- 
den das.  16,  31.  got  müe^e  im  ere 
meren  das.  18,  24.  da^  müeje  got 
erbaiaMi  da».  24,  35.  diu  ntte^e  dir 
vil  wol  geaeawn  rfoa.  35  ,  23.  aifai 
a^le  aiOe^e  wol  gevam  das.  67,  20. 
disiu  sumerzit  diu  miie?,  in  ba?  bekomen 
das.  73,  '2.").  diu  helle  müeije  mir  ge- 
zemeo  das.  74,  7.  sin  geisl  müej  uns 
gefriaten  da».  77,  16.  dln  841e  mOcse 
wol  gevam  and  habe  dln  snoga  daae 
83,  13.  An  erben  müe^en  ai  vervani 
das.  23 ,  23.  den  hAn  icb ,  su  mir 
iemer  müe^e  liep  geschehen  das.  121, 

32.  got  müe^  iwer  £re  die  zite  wol 
bewam  Nib.  Z,  73,  5'.  nu  aiie^e  gel 
erbarmen  das,  150,  6*.  got  müe;;  ir 
ftrc  wol  hewarn  das.  230,  3^  nu 
müe?  uns  got  behüelen  das.  2r>0.  4'. 
täter  die  häufige  abkürutug  müej  tgl. 
ladm.  m  iw.  838  («•  399).  4. 
da,  was  Siek  ereigaef,  em»  folge  be- 
wirkender  mmttimde  mad  jedetfeik 
göttliche  fügung  ist ,  so  nitnmt  mao^ 
die  bedeutung  an:  not/nrendiger  weise 
geschehe»  f  nothwendtger  weise  tku», 
mdnem,  gmenmae»  $eim*  'wt  wilie- 
koaMo,  h^.r  wirt,  dm  gnio^e  anuo;  ich 
swtgen :  stt  willekomen,  her  gixsl.  so 
mmr/^  ich  sprechen  oder  nigen  Waltk- 
31,  23.  swi  icb  des  gelles  uu  ver- 
gebene warten  muo^  db  lobe  ein  ander, 
den  ai  griejeo  achOne  da».  49,  14 
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liebet  mir  die  zeit,  oder  ich  muoi^  aa 
frcadcB  borgvB  das,  62»  17.   na  mo^ 
kk  TOD  M  gin,  ab6  din  mfat  gcbdt 
d&t,  64,  6.    mifBl  geboten  da:^  ich 
singen  miio?,  das.  109,  2,    des  fürht  5 
ich  vil  sere ,   da;^  ich  muo^  verjehen 
swes  er  wil  das.  114,  Ö.    leider  ich 
mann  mtk  «ilwenm  naiMfer  wtone 
4ms,  117y  8.   ieh  sihe  wol»  da^  man 
herren  guol  und  wibes  gruo7,  gewal-  10 
tecUch  und  ungczogenüch  erwerben  muo/, 
das.  32,  lü.    da^  muo;  eht  also  sin: 
Dä  si  also  das.  64,  37.   da^  muoi  ateö  i 
fctchehen  ilcf.  89»  7.    da;  si  nich 
VM  achuldeD  nfie^Oi  nlden  «fot.  63,  15 
Ifi.     alsö  na^^er  muosl  ich  von  des 
niunches  tische  scheiden  das.  104,  32. 
solt  ich  dan  min  herze  von  dir  schei- 
dn,  sd  nlieBt  ieh  sir  aelbcii  leideo 
doi.  97,  19.  kh  wolle  da^  ir  OHgea  20 
ta  ir  Meke  stfleoden,  so  müest  e^  An 
ir  daac  geschehen,  nämhck  dass  nie 
tdeh  sähe^  das.  5(>,  3.    so  woUi  ich 
■ich  so  mit  ir  erkOscn,  da;^  mr  iemer 
friande  BMea  wesea  Am.  112,  6.  25 
her  Mde,  ir  ataesel  Hene  sin»  t  ich 
aün  frowen  dä  verlür  das.  46,  30.  da 
hrime  si  dö   He^^en  ir  beider  kiiidelin 
ttebben  iu  ir  lande :  di^  nnios  et  alsö 
»ia  Ai6.  Z.  118,  3  -.   vgl.  Nib.  Li».  30 
620,  3.   M  nerkel,  Iftigene,  jft  nno^ 
e;  alsd  wesen,  da^  iuwer  deheincr  dft 
niht  kan  genesen  Nib.  Z.  235,  7 du 
maost  da^  hinte  kiesen,  wie  diu  eichene 
diu  din  ze  ho\e  ge  \or  recken  das.  35 
126,  2^.   mich  muo;  Krienhill  nitre 
hceren  Uhi  da».  128,  5^.    doch  nmos 
er  werden  >^lsel  in  Guntherca  lanl  dos. 
33,  4 da/,  der  küene  man  die  grö- 
len libermuele  von  >M'ireri  schulden  niüese  40 
lln  das.  18,  6  *.    des  muo7,  ich  dicke 
trArec  slän  da».  21,  5\  ich  mno^  mit 
in  itrilen,  wände  ich:;  gelobet  hdn  da». 
333,  7'.         .'5.  wie  bei  den  übrigen 
präieritopräs.  muss  auch  bei  muoij  öf-  45 
fers  ein  verbum  der  bewegung  ergänzt 
werden.   tgL  IKr.  4,  136.   sebl,  dö 
anMMe  ich  von  ir  im.  24.   des  muoae 
der  herre  fiir  die  tür  Wallh.  17,  21. 
het  irb  vil  edele  gesleine,  da7,  miiest  50 
ür  iuwer  honbet  das.  74,  25.    ich  muo-^ 
«her  wider  io  das.  68,  7.    si  muoseu 


Ober;  waj^er,  dü  si  funden  velt 

249,  4'.    dn  mnost  ftf  den  snft 
Qadirm  4256  (1064,  2).   adn  hene 

muo:;  enzwei  Den.  159.191.  wand  er 
di  engestlichen  Irite  vor  den  höhen  rih- 
ter  muo-^  Pass.  h.  213,  43.  swn/,  im 
begegeuet,  da^  muoste  nider  Ludw. 
kreuaf.  7216.  e^  isl  unwendee,  ich 
muo;;  endelichen  dar  Hartm.  lieder  mm 
i  leseb.  312,  5.  anders  ist  die  eUipse: 
so  was  si  e/  ,  nah  der  min  herze  ranc 
und  lemer  muo;^  M^.  1,  173.  a. 
Muon  »tf.  100AI  I«  dem  poraufgehetulem 
tUanme  wnd  mit  ihm  am  ndlan  gehö- 
)  rig ,  widd,  wie  Wackmmo/gtil  aammmt 
iglossar  zum  leseb.^,  zu  me/,en ,  m.l7,e. 
die  fjeler/enheit ,  der  Spielraum;  fa- 
cultas, spaitum,  otium,  Ucentia;  dar- 
AM  abgeleüat:  die  fMe  Meii,  frei- 
I  heit  9om  ge»ekäftem.  Müsse,  witkäUff^ 
keit.  9gL  Gr  äff  2,  901  fg.  übe  i; 
muo^^a  ist,  si  licitum  est,  Notker,  bei 
Scherz  1 U85.  niuo/^e  nn-rel  den  sene- 
deu  schaden  Trist.  84.  ouch  enhän  wir 
;  der  muo^e  niht,  da;  wir  die  gUee  aao- 
eben  in  den  awaraen  hno^en  da»,  im 
leseb.  443,  1 6.  nune  moht  er  niht  er- 
bitcn  unde  lie;  mir  niht  die  muo;e  da; 
ich  zuo  sUne  gruo^e  vollecHche  wsre 
I  koaien  /«.  19.  wan  sendeot  ir  da^ 
HeinsOn  dar?  da:;  singet  alad  suo^e: 
^  kan  diu  sdhen  lieder  gar  und  hit 
ouch  wo!  die  muo:;e  MS.  2,  101.  a. 
mit  ho\elichcr  muo;e  sprach  zem  an- 
dern dirre  Engelh.  508.  oieman  da  der 
mno^e  püac  LaAo.  kremf.  1939.  da^  , 
wil  ich  hie  Mi^en  nno»  mSU  mekt  isei- 
ier  daeon  redem,  dl  gehftn  ein  nnder 
muo7,e  zuo  das.  5521.  er  qaam  mit 
innekcit  zu  gebete,  dar  an  er  gute  mu7^e 
hele  Pass.  K.  137,  16'^.  do  giuc  mit 
guter  mn^e  Gienwns  hin  da».  663,  44. 
vil  selten  in  die  stunde  und  mu7,e  wer- 
din  künde,  da:;  si  des  brotis  e;in  sat 
Jerosch.  Pf.  104.  a.  —  plural.  du 
ziucb  mit  muo;;7,en  diu  gescuohe  von 
dioen  vuo;|en  Bsod.  fundgr.  2,  91,  8, 
nimm  dir  aeU  «ad  aielie;  bei  Diemer 
125,  34.  des  idi  nuMM^e  an  dirre  Trist 
nie  wart  bedwuiieen  Erec  4528,  hier 
ist  muo7,e  woM  nur  Schreibfehler  für 
uuze,  wie  sckuu  Lackmann  verbesserte; 
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ttas  Sick  aber  der  herausgeber  dabei 
dachte,  teenn  er  Lachmanns  besseren  ff 
aufnahm  f  aber  dennoch  muo^^e  itehen 
Hess,  iet  mir  iM*far.  dii(  ai  irilil  mö- 
gen iniiss  habeo  ir  fdbs  war  su  ne-  5 
nea  bei  Scherz  1084. 

tiiimtio^e  stf.    über  die  form  un- 
Diuo:^  vgl.  Sommer  m  Flore  826.  das 
gegentheU  von  muo^^e,  arbeit,  die  keilte 
mmgi€  ^Mg  Uni,  beeehäfHgung j  ge-  10 
schaff;  yesrhafligkeit .  unnthe ;  dann 
besonders:  lästige  beschäftigung,  müh- 
Seligkeit  y  belästigung ,  Hummer,  iemer 
äii  unniuo;^e  und  äii  arbeit  Diemer  335, 
7.   er  bedarf  uiHBuo;e  wol  awer  swein  15 
heireo  dienen  wA  Hehl  2,  193.  siur- 
zeu  unde  weinen  was  sin  grwsle  un- 
muo^e         Engelh.  ö297.     des  herze 
bran  in  w  ailuder  süude  unmuu^e  üolfr. 
lobges.  36,  8.    der  fronwen  unmnoi^e  20 
dia  enwtts  niht  klein  ,  inre  sebs  wochen 
heroilcri  si  diu  kleit   AVA.  Z.  56,  4'^. 
si   nuiusen  vil  unniuo^e  7mo   den  ziten 
ptlegeu,  ribleu  da^  gesidele  Ai6.  Z.  öb, 
4*.    ai  hMeii  vil  annino^^e  iVi5.  Im.  25 
719,  2,   vgl.  Nib.  Z.  193,  5 1  dd 
sach  nian  allenihalben  vil  unmiiore  pfle- 
gen das.  199.  1 in  sulhen  unniuo- 
jeo,  bei  dieser  eifrigen  beschäfiigung, 
aaln  wir  die  frowca  lln  Nib,  Z*  ^53,  30 
1^  »wer  da^  iiit  vor  ougen  hlt,  dA 
mile  der  muot  ze  unmuo7,c  gAt,  Äe- 
schttftigt  wird,  6^7^  enlsorß-et  sorfirehiif- 
ten  mool  Tnst.  .78.  ich  bau  gru^  uu- 
rnofe  von  andern  dingen  Ae.  211.  215.  35 
da;  Ul  im  ein  ander  nnmao^e  O^ne 
other  butinets)  benomen  /w.  99. 
was  ir  unmnoj^e  gewesen  von  kinde  ge- 
wesen ie  das.  256.    er  bete  diz  uu- 
muos^e,  beeehäfUgie  ach  daaui,  Kuonr»  40 
ttqf.  0309.    man  vant  dA  ritterliche 
wer  te  rosae  und  ouch  ze  vno^re:  da^ 
was  ir  unniuo7,e  Wigal.  11046.    al.s  im 
sin  unmuo^^e  riet,   der   belt  urloubes 
gerte,  sei»  bedürfniss  nach  thdUgkeitf  45 
dut.  1148a.  Wirt  her  aieeh,  der  ateU- 
Vertreter  des  ordensmeisters ,  so  en- 
darf  her  niht  mit  den  siechen  bnideren 
ligeu  in  der  (irmarie,  da^  her  mit  siner 
ummuj^e ,   der  grossem  geschafligkeit,  50 
4i»  um  Um  kBtym  m^  der  andern  ge- 
mach ihl  belnihe  sML  dL  d.ord.f;283. 


den  tranc  gelranken  beide,  Tristan  u. 
hol,  sä  was  ouch  der  werlt  unmuo^^e 
dä,  miooe,  aller  herzen  lAgerin,  TriU, 
im  leteb,  452,  8.  awer  dirre  weHt 
nnmno^e  hlt  Bart.  112,  f..  123>  12. 
126,  20.  264,  38.  333,  2.  diu  in  mit 
Hnmuo7,e  entreit  den  guolen  willen  das. 
89 ,  20.  ich  hän  unmuo7,e  selbe  vil, 
ich  bin  in  sorgeu  als  ouch  du  da$.  im 
Imeb,  596,  24.  mit  bernder  fhtht  dar 
unmuo^r,  mit  sich  fortzeugender  frucht 
der  lebensmühe,  Suchentc.  23,  23.  mit 
unmuo^e  mir  bringet  senlieh  buo^e  tac 
unde  nabt  Hätü.  1,  84,  15.  nim  dir 
ein  ander  nnmno^e  mit  rede  und  adt 
^es( hefte  oder  mit  gedenken,  bir,  da; 
du  des  Zornes  ver£re;;7,est  myst.  317, 
12.  den  man  snn  unmu^e  ubersath, 
den  man-  vor  beschaftigung  nichi  be- 
aehiefe,  Ludm.  krmaf,  7597.  iedoch 
der  linle  anmuo^e  in  treib,  da;  er  nibt 
lange  dA  beleih,  das  fferditsrhro/le  trei- 
ben zu  flieh  tu.  hegab  er  steh  in  die 
emsamkeUy  Pass.  h.  598,  86.  darinuc 
Peler  nmme  gie  mit  größer  mnmuo^e  doi. 
142,  67.  da3(  hmret  zuo  der  bno^e: 
an  dem  ersten  iinniuo/,c  Amis  848.  sware 
btiü^e,  starke  tinmuu^e  (uneasiness^ 
niuo;  ich  dulden  ndch  ir  hulden  MS. 
U  204.  a. 

muo^Uch,  mne^lich  ad^.  e;  ist 
müe^lirh.  licet,  strassb»  eidir,  ü,  51, 
vgL  fundgr.  1,  384.  b. 

■Duo^licheo  adv.  mä  müsse,  nach 
«.  iMcA,  arme^ueh  Diem.  ö fiter»,  vgl 
fkmdgr.  1,  384.  b. 

lllliuiio;;li('li  adj.  beschäftigt,  keine 
müsse  Iniisend.  die  diz  laden  vern;i- 
men  unde  doch  ddbin  uibt  kämen  von 
iinnrao^Ucher  arbeit  Bmi.  89,  11. 

mao^  fwe.  rvhe  Aote,  md$m§ 
gehen,  ahd.  muo;»^n,  vacare,  feriari, 
Gr  äff  2,  90  9.  vgl.  Gr.  4,  168.  si 
beten  nu  gemundet  des  strites  überal 
Gudrun  1529,  1.  d6  ai  gemao^et  has- 
ten ab  dem  wilden  mer  da»,  985,  1» 
vgl.  Gr.  4,  168,  anm.  —  sich  mii07,pn 
Wemb.  Flavia  130:  alle  di  sich  nu  da- 
zu niui^eut ,  daj  si  se  mit  dieoste 
gru^enU 

gemno^n  mpv^  dateelbe»  da^  ^ 
eich  nie  udieaach,  nob  sich  daraae 
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^eaiuo^te,  daj  si  den  vater  gruo^le 
Wermlu  Mmia  50,  fundgr.  2,  160, 

mile^cc  a^/.  unthätig,  unbeschäftigt^ 
miissig,  vunöthig,  überflüssig,  diu  weit  5 
mit  grimme  stet  ;  der  daruodir  muo^ic 

der  mac  wol  verwerdeo  leset. 
2.  ow£  vir  müe4igen  ttate,  wie  sto  wir 
TCiM^eo  .  .  .  aller  arebeite  heten  wir 
sergei^i^en  Waith.  13,  19.  icli  cnbin  iiii  10 
aiht  müe'4ec  darzuo  arm.  Iletnr.  tm 
leteb.  353,  5.  si  wärea  aber  müejec 
Ni6.  Z.  340,  1\  «ich  beM^el  inwer 
nlie^fea  vrftge  #».  231.  nttejec  kleil, 
vcr^iMU«  splse  2,  überfiiUsi'-  15 

7«"  sö  der  miie^ige  man  mit  se- 

nedem  schaden  si  beladen  Trist  82.  eia, 
au  eüwolle  gol,  da^  indert  si  ein  mu- 
{cc  woil  io  der  8«dirifl  hie  oder  dort 
Am.  S,  440  ,  62.  doch  bö  da;  ann  20 
■Ofige  wort  unde  kcii  lachcne  bewe- 
gende vormeyde  slat.  d.  d.  ord.  s.  ()(>. 
he  giuc  aiht  vil  mu;^ig  noch  phewiu 
M».  35,  91.  9^  die  mm,  —  eines 
«Eifee  Mfie^ec  gio,  mekit  dttmit  m  25 
timn  haben  ^  in  der  tpäiem  ipradiB 
sehr  gewöhnlich,  der  g:'\ng  der  narren 
mussig  wol  narrensch.  68,  34.  vgl.  die 
ojMM.  u.  SchmeUer  2,  638.  des  sie  ein 
teil  wol  nieMig  ging  die  nUHrin,  leeeb»  30 
1000,  19.  —  da^  ianl  mü«(ee  aade 
ma^ec  Losacania  genant  lUS.  2,  233.  b. 

nniniic^cc  adj.  fleissig^  beschäftigt. 
was  vil  unroüei^ec  Giselher  da;  kint 
A'»6.  Z.  40,  5 si  gdhlen  zuo  dem  laude,  35 
uaiüe^^ec  warl  ir  heot  4ae.  88,  2'.  ti 
wiren  vil  unmüe^ec  Nib.  Lm,  1210,  1. 
tgl.  i^ih.  7j.  117,  5  ^.    vil  manec  schos- 
niu  meil  mit  werke  was  unmue^ec  Nib,  Z. 
ö,  6'^  da;  si,  die  edeln  herneHf  dd  -^^^ 
■ile  luiBäejic  weeeo,  »iek  mU  der  er- 
Ukkmg  die  *eit  vertreiben^  Trisi,  171. 
~  d6  Mcb  man  allentholben  die  wege 
unm(ip;^ec  st^^n  IS'ih.  Lm.  1241,  3.  in  vier 
enden  die  wege  vil  iinmiie^ec  man  dö  4ö 
vaot  BUerolf  13034,  auf  den  wegen 
S0fe»  fael9.  fwcrt,  bogen  unde  lansen 
WM  aDe;  gar  uavdei^ee  Suekenm.  9, 
189.  —  OBBiflei^ec  machen  beschäftigen. 
ich  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  5ü 
luo  mir  nenieii,  der  den  man ,  des  da;^ 
golt  ist,  unmuejec  mache:  so  stil  ich 

11. 


da/^  golt  uuder  miueu  mantel  myst. 
273,  35.  —  er  ilt  wol  ein  unnüssig 
man,  der  aut  flöfielH»  vertreibt  sein  seit 
HätiL  1,  47,  24,  nämlich  einer,  der 
»ich  in  alles  mischt. 

iuiie;e{re5trc.  mitssig,  unlhalig  ma- 
chen; müssig  f  ruhig  werden,  ddmite 
sd  aifie;iget  der  mnot  Triü»  91. 

müe^cgsre  slai.  der  müssiggänger. 
si  sprächea,  er  w«r eia  aifissigiere üoner. 
60,  7. 

>  criiiiie^cge  swc.  refl.  in  einer  be- 
Mchaftigung  kme  AdfaN.  hem,  TeniOeB- 
sege  dich  mit  der  well,  so  redei  ein 
meneeh  goit  irnhrend  des  jüngsten  ge- 
richts  an,  i(  Ii  li.lii  ouch  mit  dir  SO 
reebene,  im  leseb.  8U2,  31. 

müe;ckeit unthaiigkeU,  mussig- 
keit,  oeinm  nusnckeit  Diefenb.  ^194. 
veriegenia  aiO«(ekeit  Im.  262.  ir  leben 
was  nibt  verlAn  an  deheine  müe^ekeit 
das.  2H3.  bl  senedem  leide  miie;ekeit, 
dä  wehset  iemer  senede  leit  Trist.  86. 

Hohn  ged.  97,  23.  reht  iunmuo;e 
diu  ist  guot,  nttesicheit  der  s^le  scha- 
den tuet  das.  97 ,  37.  swA  man  sich 
von  der  arbeit  lat  und  gibt  der  aiiui- 
cheit  Ludw.  kreuz  f.  2495. 

uauiüc;ckeit  stf.  beschäftigtheUf 
arbeüiamkeiif  rege  thäiigkeit.  vor  an- 
der namOe^ekeit  /«.  252.  ich  hin  nur 
eine  unmüe;ekeit  der  werlde  ze  Uebe 
Für  peleil  Trist.  45.  von  der  weite  an- 
muo;ekeit  Barl.  89,  1 9.  da;  mich  nie- 
man  muo  mit  unbeheoder  unmüe;ekeit 
vniemm.  2114*  si  sH^en  bt  in  in  ir 
unmüe^ekeit,  bei  ihrer  arbeU,  arm. 
Ueinr.  im  leseb.  330,  27. 

niiie;ccliclic  adt.  was  muo/,licbe, 
alUnähUchf  mit  mmse,  langsam,  dä 
begond  er^  ane  strichen  harte  atflcfec- 
itchea  arm.  Heimr.  im  leeeb.  352,  4. 
da^  ich  mich  niht  vergehe  und  e;ntle- 
;ecliche  ane  \i\he  leseb.  579,  2. 
or.Kstf.  (auch  stn.?J  der  mahUohn,  vgl, 
Schmeller  2,  639.  etwa  iu  goth,  moUi'i 
der  ZOiie  eder  mich  SOete  theU  dm  s« 
mahlenden  geireide»,  den  der  müller  ab 
hezahlung  iu  nehmen  berechtigt  ist.  e/, 
sül  üucb  niht  mi'^r  korns  gevalleu  in 
der  miil  ze  niuu;  dem  mülner  daa  du^ 
fünlzigiüt  korn,  9om  jähr  1407,  bei 
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Wester^r.  beitr.  6,  s.  163.   mehr  beU 
sptele  vgl  bei  Schmelier  a.  a.  o. 
muu^kora  s,  das  iweite  wort. 

mrw,  wjtf^m,  die  verMmg  «Im  mmi- 
des,  durch  die  man  einen  andern  *u 
beleidigen  beabsichtigt,  valgia  est  oris 
relorsio  in  derisione,  eiü  mufTslahiina' : 
vai^ire,  valgiare,  labia  returquere,  den 
waX  im  greapolte  nit  den  munde  sla- 
heil,  gemma  gemmarum^  bei  Frisch  2, 
fi7l.  c.  die  hui  den  mupf  uf  ücli  ee- 
slatfen  narrensch.  7,  Ti.  d.  l.  so  sieht 
al  weit  uf  in  den  muff  üurn.  narren- 
ketdtm.  c\  danilch  tohlecht  er  mr 
den  muff  das.  und  schetmewuu^  k^. 
di  hftsen  slon  die  sprechen  muff  luV- 
renbeschte.  l*.  vergl.  Scherz  1071, 
Sch$neUer'Z,bö4f  commenfar  tum  nar- 
remcL  7»  sehhm^'  315.) 

mapfe,  muffe  «m.  dm  wumd  afiot- 
tend  verliehen,  verspotten  oder  uT  in 
döten  oder  mufTen  Muj-uer.  genehm.  H*. 

gernüffe  sto.  mauihängerei ,  ntür- 
ri$ehm  tüMtn.  ir  etteUcher  »Ohl  da; 
ah  fenfifle  geraer  ll^eo  NithaH  38, 
3  (MUr,  $.  379). 

mCb,  mCrwk  adj.  mürbe,  zu  mar  (s.  o.  ». 

63.  bj,  «Ad.  muruwi  Graff  %  831. 
murwe;  hurwe  (,tim  hör)  MarU  109. 
177.  MTf,  Mani,  ^hneUkk.  lener 
marewer  sumerl.  18,  56.  r<y/.  auch 
fundgr.  \  ,  384.  b.  hivon  dd  der 
Memlen  is  was  murwe  iiude  dünne  Je- 
ro$eh,Pf.  13b.a.  golweijuns  aUu  müre 
(:vIm)  ealiriwii.  3650.  wir  stn  atsO 
müre  (:  spüren)  das.  3659,  gebrechlich 
(gleich  darauf  steht  dafür  bra-do). 
min  wille  ist  kreflec  und  doch  miir  Frl. 
FL.  2.  er  wuc  so  stete  iren  mut, 
da{  ä  niht  sihmIm  t«le,  ob  ti  di  Itb- 
MT  hile:  »6  wmle  er  dt  mutis  mür 
und  von  vrler  willekür  Jerosch.  Pf. 

64.  c.  vürste ,  ein  iiame  jrewallec, 
miir  si  im  al  unstete ,  seine  trn- 
«fdff  Mi  AUiy  er  AmiIm  ^  keimet 
Ftk  413,  2.  BW  wirb  Mimeh  oder 
peyssber,  Mnrilia,  9oe,  Amd.  «.  1482» 
bl.  t'"\ 

uiiirJiriicliec  s.  das  zweite  utort. 

nttr  elf,  die  m^be^  iarik^,  ge^ 
hreddkhkeitf  «ML  mmvmt  Graft  % 
93%      fimdgr.  1 ,  384*  b.  Iw  üf 


die  tür  des  iarters  müt  FrL  73,  16. 
vgl.  die  anm. 
Mt'R  tat.  morus,  erhalten  in  mürber,  mür- 
boiui  f.  da»  wweUe  wtrk 
Srnmcadj.  puiridmtpahtdinosui,  deheittOfi 
an  siner  lugent  was  nipder  mosec  noch 
murc  (:  Gyburc)  Willeh.  23,  5.  ist  es 
=■  muorec,  wie  detm  h  wirklich  muorcb 
Uettf  egl  Mgent  Ottokar  S&b,  174. 

10  b,  21 3.  a,  und  Graff  %  851.  OUfeah, 
g.  wb.  l,  37  u.  38.    Gr   7.  '289. 

iiuiro  stn.  morastiges  land.  vam 
durch  der  erden  murc,  mmierei»,  Eccard 
tcr.  eok  1526,  bei  Ziemmim. 

15       \rimurc  sIm.  kieher?  bceeer  vr!- 
miirc  ^y^lh.  I.  136.  a.    teufel.   im  cod. 
pal.  steht  Tt'^murc.  tolUe  au  fat«  ■oifana 
Mf  denken  sein? 
mOiib  Uf.   doMehaa  Cdoek  eelTe»)  mmI 

20  swf.  CvgL  SM  Alhis  A,  U)  okd.  mikn 
Graff"  2,  842. ,  daneben  mftri,  woher 
auch  noch  mhd.  mweilen  mit  umlaui 
miure,  vgl.  Teichn.  201.  vom  iat.  mu- 
rus,  vgLemaert.  44, 63.  —  die  aumer. 

25  diu  veniler  m  des  «Area  aah  aaa  of- 
fen aUa  Nib.  Z.  20 1 ,  4  <.  eine  mhn 
hdch  unde  die  hr>.  1H5.  die  miuse 
bini  die  müre  durchvaru  Siricker  im  le- 
eeh,  563,  38.  sus  gie  er  grlfende  mit  den 

30  banden  an  inOren  and  an  wenden  IVML 
13596.  h(Uer  müre  drie  die  Tronwen 
hdnl  beslo:^;en  Vir.  Trist.  2882.  d<^ 
let  sich  üf  da^  rote  mcr .  in  wuohs  ein 
ta-ucken  strä^e  reht  als  e^  were  ein 

35  mbre  BarL  56,  33.  einea  ateinea  want 
oder  ein  ander  müre  das.  1 32,  9.  euch 
sol  er  die  müre  niemer  gebrechen  ziirch. 
richtebr.  60.  er  brach  die  mdreo  ni- 
der  üf  den  herd  »iirck,  jahrb.  52,  31. 

^  eteawt  die  aiftre  m  brAoben  ai  Imdm. 
kreiaf,  2939.  -  die  cristen  als  ein 
mür  ze  wer  dA  hielden  Ludv.  kreuif. 
1940.  vil  vester  dann  eiu  müre  be- 
stritten si  da^  grifluae  tier  Halbtuter 

45  im  M.  927,  10.  ai  sebenl  dnr  aiAre 
Bad  ooch  durch  want  Wallh,  99,  30. 
und  dunket  mich,  wie  si  zno  mir  durch 
ganze  müren  Heinr.  r.  Mar.  t/5.  1,  55. 
a.    der  üir  einer  aüure  sliei^e  biderbe 

50  liat,  ad  wwaw  goot  Mi«.  201,  d. 
k,  ee  in  gm»  ffaifftfillfj,  wie  ein 
MMadk  ^«Mw  «ardy  oh  oom  adä 
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oder  mciu,  wenn  er  nur  biderbe  ist. 
—  ti  «laffiB  durch  die  mürin  tn  da^ 
velt  Aihis  A,  II.   vgi.  die  anm. 

mnrbreolie,  iitnrlocli.  rnnrsnil/.r, 
mürstat,  murotein»  uiurwage  t.  das  5 
»meite  wort. 

bwromkre       die  bmr$mamer,  im, 
165.  Alph,  118,  1. 

klostermiirc  stf.  die  wumer  timtt 
klosters.  Telrlm.  "2  "»6.  10 

rincniiire  slf.  die  rinysumschlies- 
sende  mauer.  beidin  rincinftre  nnde 
gnbM,  die  tfiiiie  höbe  Of  eriiabeii  Barl 
308.  3S.  si  hrAcheii  di  rinfrmdre  an 
der  stat  w»rc/i.  jahrh.  78,  29.  die  15 
ringmüre  wart  nider  gcschieii^ul  das. 
78,  31.  er  machot  die  ringmür  wider 
mA  die  slat  das.  85,  34. 

•itatiiiiire«^.  die$tadimauer*  kaimb. 
handf.  '270.  er  hetl<>  ein  kemenSte  in  "20 
der  slalmüre,  besass  eine  tr(tftnutifj  in- 
nerhalb der  Stadtmauer  f  Ludw.  33, 
18.  er  iMMe  ia  die  staMnAre  nider  ge- 
Idt  doM.  49,  19.  vgLmiiitek,sidir.u,o, 

sfpinimirc  stf.    tnnuer  aus  steinen,  25 
maceria  steinmiire  sumt-rl.  44,  04.  cgf. 
dm  Gange:  macenae  dicutitur  luiigi  pu- 
rietes,  quibos  vineae  vel  «lind  cUindnntar. 

IfCflinire  sin.    das  gemdmer,  die 
mauern,  da$  gehäude.  si  hAnt  gemilret  30 
steinine  lor   unde  striniiic   nu1re,  und 
käut  ouch  die  gevesleiU  mit  gemiure 
•itf.  Jakrb.  45,  3.   nienen  trüwele  in 
dem  gemtnre  gencso  iw.  384*    er  kös 
Tor  im  ein  alle^  gemiure,  .  .  .  d»/^  lifts  35 
er  schouwen  begunde, ...  er  saa^  in  dem 
gemiure  Erec  251  fg.  ]  im  gegensat*e 
w  ketxbw.  von  holte  noeh  von  fe- 
MMrn  iAtA.  riekiekr,  59.   din  holirtat, 
TOD  der  Zfirich  Terbran,  «ol  niemer  ge-  40 
böwcn  werden  wan  von  eremiiire  das.  59. 

gemnrcilc  stn.  dasselbe,  von  dem  torme 
bis  an  da;  gemawrede  wia.j9M.  5t,  30. 

mbn  danehem  mlttFB  nn,  meuere, 
bmiB  mtf^  M  rnttm  Graff  2,  842.  45 
Biit  mnrmel  was  gemftn  f  dri  Vierecke 
fiurramc  Pari.  230,  8.  wil  der  ander 
höher  muröu,  daj  sol  er  tuon  smrtk 
ridkiaAr.  58.  er  aol  nftm  drier  achno 
die  nad  eines  gademes  h6ch  deu*  59.  50 
die  stat  wnrt  ircrnnret  anno  dni.  1255, 
mit  mauern  terseken^  MU.jakrb.  4, 1. 


ebenso:  dü  lie^  der  von  dtf  Lipeo  den 
Oyben  minren  dm,  6,  26.  ai  halten 
femAret  ir  tore  an  der  itat  dtm.  44, 23. 

—  bildUch:  da/,  man  dä  heilet  trären, 
da/,  kiinde  er  vesle  mftren  io  sfnes  cdeln 
herzen  gnint  Ungeih.  2142.  eine  frouwe 
gunt  beguode  jdmer  nnde  trAren  in  ir 
hene  müren  MSB,  2,  319.  h.  faao- 
men  hät  ein  ende  Deidunien  Mreo,  van 
si  begunde  müren  ze  Herten  ganzer 
Wunne  spil  /ru;.  17041.  melir  beispiele 
dieses  bildlicken  ausdruekes  tergl.  in 
der  tum,  a»  EmgeUL  2142. 

bemAre  aive.  eersehe  mä  eimer 
mauer.  wie  wol  er  die  borch  begm* 
bede  und  bemüriie  Eneti  U^K  9. 

umbeuiiure  suw.  mit  einer  mauer 
mmieke»,  wie  her  wolde  deae  atal 
Ion  ommeniflren  aifl.  jahrb.  3,  17. 

XTmnr«»  s»rr.  mit  einer  mauer 
rerschltesseny  einmauern,  zwfine  lewen 
wilde  grimme  unl  uumilde,  die  siot  ver- 
mürct  nnde  begraben  Lmu.  1737.  die 
Juden  in  vermfirten  in  eine  dicke  slein- 
want  Pass.  277,  80.  vermArt  in  eit» 
stein Wiinl  Kcke,  im  leseb.  738,  37.  man 
solte  nach  vermiiren,  da;  mich  niht 
raorte  der  hilt  ifaf.  739,  12.  i 
lie;  ich  mich  vermQren  MSIi,3,  215.  a. 
w;er  ich  in  einer  klilse  vermüret  Mai 
1 68.  Mi.  da/,  liüs  ist  vermachet,  ver- 
müret unde  bedachet  Metfir.  Fru/.  5780. 
da j  heiliglum,  da;  dar  inne  On  dem  ot- 
Ukren)  vonnArel  waa  Usdu».  79,  2.  er 
hie/,  si  vermfiren  und  meint,  .si  sollen 
huiigcrs  .sterben  leseb.  978,  23.  man 
ieit  ein  teppech  üfe^  gras,  di  vernüret 
und  geleilel  waa  düffch  dan  aehalaa  tim 
linde  P«n.  185,  28. 

iinvcriiii'irct  adj.  niekl  mit  einer 
mauer  eingeschlossen.  zufjänfjUrh.  man 
mac  di  gluse  wui  begrifen  mit  den  ban- 
den, alt  da;  si  unTenaArelsUt  FriL  156, 13. 

YoUennkren  s«o.  eöHig  fertig  eumi^ 
ern.  sus  vindet  man;^  in  siner  aht 
drilch  vierlich  vollemftret   Frl.  .367,  9. 

miiraere  {_auck  miuraTeVj  stm.  der 
maurer,  cementarias  murare  eemmrl 
3,  67  mU  49,  35.  die  aiftror  be- 
gunde er  bitten ,  da^  ai^  alad  wofbien 
Vir.  Trist.  3684.  ein  maiirer  er  do 
beaprach,  der  im  dy  mure  durchlocbete 
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heller  112,  9.    veryl.  münck.  stdtr. 
413.  tk  0. 
^mgamArmreilm,  hamdlanger,  gv» 

hilfe  des  maurers.  die  gesworen  ha- 
Lent  ^osalz.t  und  «-fpoteii,  da/,  mnii  ai-  5 
iiem  maurer,  der  nieistcr  ist,  geben  sol 
■M  16n  aihl  mit  dran  •!  tag  zwelf  pten- 
mgt  und  bim  mbt  ainen  trink pfennig-,  und 
dem  ffoifenmaurer  ailit  [  ff  imig  und  chai- 
nen  triakpfeanig  munch.  sldir.  413.  ]0 

inürin  ac^.  von  mauersteinen  auf- 
geßBkrt,  am  nftrtnin  wmt  fundgr.  2, 
m»  11. 

m^nvK,  MinPKK  5frr.    hoU.  morren.  nbnn- 
yeu .  njl.  tnsch   1,  675.  c.    roti  den  ^  5 
das  geitrmch  benagenden  iiegen  {^aus 
Pittorim). 

zerinurfe  swc.  seriffieAe»,  »erseknei- 
den.  idoch  was  der  s^este  her  mit  har- 
nasche  sö  wul  bovarl,  swa7,  Af  si  ge-  20 
stochio  wart,  gehouwin  und  gewurfio, 
da^  n  dn^  nilil  inrnnrltn  moclite  noch 
fewnndu  JtrateL  Pf,  175.  b. 

MÜRGK  SV.  mauriculus,  «ine  Meine  ntänve, 
worauf  die  3  könige  geprägt  waren,  2'y 
giebt  Ziemann  nack  WtMraff  60  an. 

mnuiKs,  Kusiau.  Mim*  lol.  miirniur,  akd» 
nMumra)  Gr^2,  859.  doi  mm'mdn 
(ßart.  71),  da*  gelöu,  das  murren. 
üf  murmur  ranle  er  in  an.  um  den  lär-  30 
menden  kämpf  iu  beginneti,  führt  Zie- 
.  «UMMi  am  am  pf.  Kuonr.,  doch  trifft 
das  eUai  (3329)  «dU  m.  gotes  ge- 
bot minnen  ine  murmers  underswanc 
Barl.  377,  7.  vgl.  Sehen  1082.  e;  35 
wart  mit  murmel  gelAn,  da-^  er  siclis 
nihi  solde  entsUu  Erec  8109.  vU  ge- 
sehrcies  und  omraon  darwider  was 
Nie.  r.  Wyle,  leseb.  1 043,  32.  $6  ein 
■nrmur  ür  stuont  das.  1047,  18.  40 

ninrmcltier  ^vgL  münnendio)  *. 
das  iweUe  wort. 

widemmnuel  Um»  de$  entgegen- 
mmnrem.   die  demut  wuchs  an  ir  von 
tage      tage  sonder  widerameto  lütge  45 
Pass.  h.  619,  64. 

muriner,  murmel  swv.  murren. 
ML  ninmmrta,  «raNddn  Qraffl,  859. 
Jttdat  der  mnrmerot  GrieA,  prwd»  1, 
44.  vgL  das.  1 ,  45.  47.  do  murme-  50 
roten  si  das.  1,  49.  si  nilmeii  mit 
uitxuhte,  mit  mumeleB  und  mit  Ubele 


Diemer  47,  19.  da;  beide  hie  unde 
dl  in  ime  die  eonseiaicil  nnraidle  an 
der  rftwe  Marteg.  19,  113.    dd  wart 

ein  murmeln  und  ein  rünen  über  den 
legAtcn  Clos.  rhron.  36.  die  fron  miir- 
miil  unde  ciallet  leseb.  768,  17.  iiu  hub 
Mcb  durch  die  selbe  n6t  ein  aranndn 
an  den  beiden  Pats.  /K*.  37,  3L  dit 
murmeln  er  an  im  trnc  den  selben  lac 
unz  un  die  nacht  da».  204,  72.  da^ 
er  bleib  uugebij^en  von  murmulender 
gewi;^;en  da$.  249,  36.  do  wart  da 
murmclender  schal  vil  gebreitet  iberai 
iif  dei!  irrn7,('ti  bischof  f/os.  317,  23. 
is  wart  oucb  ein  gruss  murniuln  in  der 
stat  äf  die  pristerscbafl  iet/«cAr.  8,  314. 
ai  begonden  nmnneln  under  in,  unde 
aprftdien,  e;  wajre  ein  unsin  Lud», 
kreuzf.  386 R.  do  mürmelt  Ludewig 
wider  heller  2 1 5,  5.  das  jndisch  volc 
das  lerl  uns  wol,  ob  got  well  das  man 
nraiinlen  aol  ntureiu^  28,  30.  tiig- 
keil  maefat  nuvnden  israhd  die  idntdif; 
97,20.  munkeln,  flüstern,  die  nüch- 
burn  mumlen  al,  er  hab  mit  ir  teil  und 
gemein  narrensch.  33,  42.  vergL  die 
atm.u.  mehr  bei^^iek  bei  Frisch  /,  673.b. 

nannneniDgfey  marmeliinge  stf. 
das  wnrraii.  ai  wurden  durch  ir  mur- 
meliinge  vrrdnmpnot  Legs.  pred.  74, 
39.  da^  selbe,  daj  wir  dä  luon .  da; 
ist  also  wurmic  von  sidwekeit,  vuu  ur- 
drutze,  von  mfirmdunge  mgsl.  320,35. 

murmelAI  sif  gemurmel,  ge- 
flüster.  da^  der  Juden  murmelM  aUu 
hart  üf  dich  gät  Pass.  303,  51.  die 
von  den  heideo  spriichen  sö  an  ire 
moraeUte  Pau.  K.  37,  35.  ai  begon- 
den nftch  hn  lesen  vil  nngetniwe  nnii^ 
mellt,  sprachen  böses  ton  ihm.  das. 
211,  49.  dn/,  ei  mu;  swigen  al  vur- 
wär  gegen  ir  murmdäte  das.  426,  33. 
da;  Bunege  nuarmellt  nch  hub  <laf.458^ 
59.  da;  er  mit  gri^jer  gfiete  fil  alarc 
armuot  dä  leit,  iint  sich  nie  dar  an  ver- 
sneit,  an  des  herzen  murmel.1t  Massm. 
Alex,  s.  109.a.  dO  hub  «ich  ein  nur- 
mdlt  heiaalldin  ander  n  Jeretek.  Pf. 
136.  a.   ine  nramdlte  jda»,  i%,  a. 

miirinrii  stf.  das  murmeln,  swa^ 
si  tuont.  da;  tuont  si  mit  mumdl  lud 
mit  triL'gl,  bei  Sehen  1062. 
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murmiiludi,  bei  Sehen  1082.  tgL 
Graff  2,  860. 
■raraneriefcnpv.  mmrrm^  umrmelm, 
flt  venwigea,  verboten  sprechen  und 
mormeriereti:  si  rünenl  beide  MS.  '2,  94. a.  5 

murtcl    sicr.    ich  murre,  dariimbe 
murtulÜD  die  judeu  und  sprächen  Leys. 
pni*  63,  10. 
Mtaan&i  ffn.  das  ■mmicft'Aiflr,  tat,  mm 
montaniis,   itniien    mnrmotitnna,  fram. 
murmoiit.   marrndtit,  tiiiirmolle,  woraus 
das  ueuhochd,  wort  ent&telU  ist.  der  otter 
■ad  du(  Didnnendin  Reinh,  1348. 
üe  tmm.  dam,  u.  Graff  2,  859. 
■Cmn  «AN.  uame  einet  kuuu»  den  mür-  15 
mnm  trfttens  ftf  dm  anger  JfiSM  3, 
260.  b. 
lURrrE  <.  MURFE. 

inu?       MOMJtM,  HimsBL  ti.  MOsca. 

insBL  «Hl.  mit.  morsellus,  aitfr.  morcel.  ^ 
bissen,  Stückchen,  diu  schrpiien  wip.  der 
gaote  w!n,  diu  mursel  an  dem  morf^en, 
uad  swirent  in  der  woche  baden,  daj 
tclMidct  Mich  von  guole  MS,  2,  69.  a. 
dl  n  doch  ander  wilen  bejafent  guo-  25 
ÜB  Mirsel  mite  das.    2,   134.  a.  diu 
$neit  im  underwilen  br6t  und  le^t  im 
vor  manec  guot  mursiel  Heinr.  Trist. 
5279.  eiijtX  sttoder  argen  wAn,  ir  vini 
■och  facta  mitnel  dran  Pom.  276,  12.  30 
die  pfalTen  lieber  iP7,en  starke  und  faste 
mursel  troj.  1 9050.  hab  die  hücnre  an 
kleine  mursel  buch  c.  g.  sp.   10.  i>gL 
Schmeller  2,  621. 

foJfte  Aiestf  gehörm  morsjoib  «.  efiM  35 
aael   vernischen  imrf  sermA- 

sehen,  zermiir.'^en'i' 

KniTKLB  swv.  s.  Unter  murmri. 

Wrsz  sim.  segmentum?  vgl.  Dtefenb,  g. 
wirb.  2,  39.  b,  was  ar  ahioc  im  die-  40 
acftia  hant,  dia  tno  dea  aliche  wart 
feiraal,  mit  stnem  swerte  murzes  abe 
Ir^f.  bi  164,  bei  Schert  1083,  kiin- 
iteg.  (lam  und  gar.  doch  wil  ich  iuch 
sagen  den  muri;:  wol  uf,  e;  ist  zit,  43 
dii  aihi  ist  knn  MStter  3,  s.  214.  a. 
flfi  SeUn  1083.  Frisch  1,  670.  b. 

■Uirzplinc  stm.  tgl.   Gr.  2,  353. 
nn  iM  im  da^  kistel  kumen  dar:  darintie 
wei^  er  den  murzelinch:  er  kan  wol  50 
fflhifliBo  Mm  diaeh  koloct,  I78»793.  vgl. 
aM.  MHiliigiin  oMble  Oruf  %  861. 


ÖS  stf.  plur.  miuse  Vf/l-  Graff  2,  873. 
— -  1.  die  mausy  lat»  mus,  gl.  Mone 
4,  94.  MHMrt  11,  61.  38,  11.  «oc.  0. 
38,73.  kleine  als  ^  nds/».  56.  e^en- 
wart  nie  in  keiner  vrist  so  kleine  ein 
vog'el  noch  ein  mrts ,  der  mugc  kumen 
in  da;  hiis  Heinr.  Trist,  5777.  e;  lou- 
firt  selten  wfsin  mOs  slifender  vohen 
in  den  nnot  WuwbdtB  42,  9.  9gl  MSH. 
3,  42.  a.  und  Haupts  anm.  «um  Winsb. 
irhn  wei/^  wem  ich  geliehen  muo7,  die 
hovebelleu,  wan  den  miusen,  die  sich 
selbe  melden!,  tragent  si  schellen,  des 
Ickers  rede,  der  nünse  klane,  knniet  si 
ft^  ir  klfts,  s6  .schrien  wir  vil  Ifhte  '^ein 
schale,  ein  schale!  ein  mns,  ein  mftsi 
Waith.  3"2,  2H  fg.    jfevangen  rehte  als 
ein  raiiti  Pass.  h.  28,  75.  seht,  d6  vlöch 
er  als  ein  mfts  vor  eioar  krtiflo  vil  an« 
Irö  das^        80.  vgl.  Born»,  %,\f§,mA 
21,  I  /:'/    Tnchn.  1.5. 

2.  der  muskel,  musaUus,  hosondrrs 
vom  arm.  lacertus,  m(b  sumerl.  lo,  64. 
vgL  SehmeUer  2,  628.  ander  die  emel 
at  die  aifts  hit  er  gebnnden  amdader 
Helbl.  8,  459. 

iiuiHar.  ninisar.  miiisebciM*,  miu- 
»cbrätc,  iiiii.shiiut,  uiusencst,  inus- 
6re,  minsevalle  s.  dat  wmeUe  nmt. 

bUchnilaslf.AaseJkiiws,  9^Sdmäi- 
ler  1,  170.  Sittel  nnde  pillich  minse 
sint  miuse  ffenör,  amg.  506.  glis  ghris, 
bilech ,  Kisemib  alt.  blL  1,  349.  vgl. 
polmils. 

barcmda  9tf,  ttadimmu,  9gL  alt, 

wäld.  3,  185.  Gr.  2,  428. 

poliniis  stf  zysel  und  polmiuse  die 
sint  miuse  genö;  MS.  2,  234.  b.  9^. 
bilchmus. 

rodemÄs  stf  fledermmu,  /Mrf  Zte- 
mamm  «vf,  oAna  Aels^^ 

8cliermii8  stf.  der  maulteurf  iakd. 
scero.  talpa),  rrj!.  Boner.  29,  15. 

Hpitzeiniis  stf.  die  ^itimaus.  sorex 
spicemus  sumerL  28,  70.  47,  76.  9gl, 
alL  btt,  U  349. 

TellmAa  stf  die  feldmaus.  sorai 
veltmus  sumerl.  38,  12.  ein  Feldtmans 
Diefenb.  gl.  253  vgl.  alid.  wäld.  3, 
185.  Gr.  2,  428. 

TledcnnAs  ttf.  die  ßedermmit  QßgL 
nkd,  fleäeneieeht  m  veder,  wie  whd. 


Digitized  by  Google 


S78 


gefiügel  tu  mhd.  gevügele.  vgl.  fiederu, 
flauem.  Wackern,  gloss.  tum  leseb. 
CtXXXIl).  vetpertilio  ein  fledcrmauu, 
ein  todengreber  ^  venMchselung  mii 
vespillo?)  Diefenh.  gl  283.  fledermus  5 
f)oc.  o.  37,  120.  sumerl.  19,  50.  47. 
56.  Alotie  gl.  4,  95,  69.  fledirmus  iUu. 
4,  96,  64.  vgl.  fundgrub,  368.  a. 
blacta  fledermaus  Diefenb.  gl.  51.  ir 
lip  tuot  mir  als  der  vledramu^  da/,  lieht;  10 
diu  Iliugel  dran,  iinz  si  sich  ^iir  ver- 
brennet MS,  1 ,  9.  a.  diu  vledramus  diu 
dunkel  ein  vogel  swemw  §6  n  finget 
JR&  %  934.  b.  C**^  der  /bm  9gl. 
Gr,  2,  5110  ein  vederlösiii  vledermi^s  t5 
MS.  2,  144.  a.  uns  seit  diu  schrin,  da;^ 
unser  sin  näch  gotes  kunst  sich  hhle, 
iHi  gegen  dei  Uelrtea  ananen  achin  der 
vledengiune  ferihle  MSH,  3,  414»  75. 
eitie  fabeltxm  der  steUmtg  4tr  ßeäer- 
mäme  zteischem  A^rm  «.  etfj^eAi  f. 
Tetckuer  15. 

zisemds  Uf.  bUanmam.  t.  bilcb- 
■Aa.  •gL  firayf  2,  873.  SekmeSer  4, 
289.  Frisch  2.  480.  a.  an»  tmrreiuek. 
102,  72. 

zittclmüs  slf.?    vgl.  bilcbmfta  und 
daw  polm&a  imd  aisemus. 
mteeam.  1.  wtäme  farngm.  %  Aeiai- 

Uck  und  lisfig  steblett,  beschleichen,  30 
schleichen    (^vgl.    Schm eller  2,  «12!)^. 
Jac.  Grimm  in  der  torrede  zu  Berkels 
Lex  Salica  XLllI  fg.   halt  das  wort 
in  4er  falrtem  beäeutung  für  emiMit'' 
ständiges  oUti,  iriekt  erst  wm  mAa  35 
nlxjefpiteies  ,    wenn    auch    mit  dem 
stamme  dieses  zusammenhangend^  das 
kereUs  tn  dem  musido,  mosido,  cbreo- 
moeido,  laiekenfterinifttffi^,  disr  mtd- 
hergUche»  giosse  erscheine,  wgi,  auch  40 
Weigand,  deutsches  irft.  2.  12  3.  swelcli 
fiichs  sich   sines  niusens  .sehaint.  Her 
muo^  verderben  doch  MS.  2,  175.  b. 
er  kteffie  vaha,  nnb  Henbnre  er  mft- 
ad  MdbL  S,  45.  mit  dem  vuchae  konde  45 
er  müsen  Jerosch  Pf.  112.  d.  sö  der 
wolf  milsen  gät,  so  Lst  sin  «Ve  ^eswa- 
chet  Vrid.  im  leseb.  533,  15.  der  gie 
nie  müsen  am  den  bert  MSH,  3, 881.  b. 
eb  mAaar  der  mAael  nAeh  atncr  art  50 
JVwmrt  88,  5.  di  wll  da^  her  öf  las 
ahune  mAnnde  di  eigir  Jer«$cL  Pf, 


117,  6.  kluo^heit  tiuiscl  .»/X.  2,  130.  b. 
pgl.  Sehen  1086.  wii  der  rihler  höher 
M  der  Peraenidce  mAaen»  dA  int  ir  vil, 
die  strit  üf  kircbtagen  kuanen  heven 
A'iV/i.  13.  5.  so  siiit  Hannorh  lusenl, 
die  umb  diu  schrannen  miisent ,  uude 
klagten  gerne  HelbL  2,  70Ö.  vgl.  Ren- 
ner 12395. 

uiiisiere,  milder  slai.  vgl.  mün-nr. 
ahd.  inusAri  (traff'2,  873  (wogegen  mhd. 
niüsar  ahd.  nn^saro  ist.  (Iraff  a.  a.  o."). 
bei  der  mhd.  form  inusare  {^sumerl. 
10,  54.  27,  59  lana)  katm  man 
tekmankem,  wddie»  moN  gemmni  sei. 
—  ein  mause f änger ,  mauser  (vgl. 
amgb.  498'),  dann  überhaupt  ein  %ur 
jagd  abgerichteter  royel,  doch  immer 
wem  geringerem  werihe,  vgL  Benecke  m 
IwSm  284  Cendert  mA^mre}.  lana 
mnser  gl  Mone  4,  94.  96,  94.  ieh 
Wolde  dA  niht  volke  sin,  dä  man  mit 
müsern  beiden  verl  MS.  2,  146.  b. 
swai^  im  des  morgens  wider  lief,  ode 
awie  vU  dhi  krA  gerief,  am  vU  der 
mAsaere  umhe  ^eflouc,  der  ungetonbe 
in  niht  belroue  Wigal.  618(^,  in  spate- 
ren liss.f  die  i  und  s  veruiechseln,  ist 
müsaere  u.  müi^iBrc  nicht  imsner  mi 
Mcheifen, 

miuaer  stm.  ein  fingierter  sectenname. 

iwi  wanimbe  bie;  er  sie  nibt  sünder 
odei-  initiser  oder  vog-eler  oder  swiner 
oder  geiler?  er  beis^  tu  ciueu  ketzer 
Berth.  im  hteb,  675,  33. 

miiisin  a4i'  von  mausen  herstam- 
mend, wie  kelberin,  sMrinin,  lemberin, 
miieterin  u.  a.  muriuua  miuain  stMier^ 
37,  78. 

mAMDier  sin.  eiteme  heUeÜmg 

der  arwmuskeln.  er  sluoc  im  dweh 
da?,  miisenier  tiefe  in  sinen  linkes  ana 
troj.  bei  Scherz  1083. 

eriuüsc  swv.  hetmUch,  schleichend 
AeafdUm.  bia  daa  ieh  ir  die  prena  er* 
mana  Wolhenü,  71|  1,  9. 

torlicliui^se  swv.   scUeidie,  treibe 
heimtichkeit,  vgl.  fundgr.  1,   394.  a. 
SchmeUer  2,  629.  ir  dmd  da;  wcnec 
apnort,  ir  tookelmAaen  dea  ai  pAae 
1,  513,  155. 

torl.elmoaer  sAn.  der  heimlich 
schieichtf  ek^leieelreier^  AMcA/ar.acbow 
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den  duckelmiiser  narretuch.  105,  19. 
cgL  die  anm.  duiu. 
anoB  fMH.  Iit  mnot,  /Wn».  nraube. 
ein  kkmmr  ipmOrngf,  ifL  jtm,  M8.  9gL 

Frisch  I,  H7fi.  c. 
Mi-' HF  xter}.?  rgl.  G raff  2,  8Ht.  Ilelm- 
breckt  um»t  seitic  schuolmeister  :  Lem- 
hmätH,  Siiclmnrider ,  HellcMo,  Rmel- 
scMb,  KieM^  wd  Mflsohenkeleh.  ge- 
müschte  kelche  wUer  den  verbotenen 
Pfändern  im  bairisckert  Uindrecht,  hei 
SchmeUer  2,  642.  —  malme  &«  staub 
uade  er  xesamene  musket  C^omhiminm^) 
IM  tkö  di^  «halp  in  waldes  WkM, 

vrnniiÄchc  swc.  zerdrücken ,  con- 
ierere^  führt  Ziemann  auf,  ohne  beley. 
tgL  Windb.  41  :  vermuskide  ^  lemalide 
(eoolritio)  uode  iHMcMe. 

sennnschc  mm.  Aidtor?  tgL  Fri$eh 
I,  670.  h.  dafür  scheint  auch  rorzu- 
kommeu  ziimorscheu,  zermürsen, 
aUo  tu  MUHSiKRB?  ist  etwa  ein  itamm 
ans  Mumtkmm^  flf  wen  der  stein 
Cob,  dflB  wirt  er  semireen  hei  Sehen 
die  süiid  in  siecbtnon  setnA- 
schen  ebenda,  auch  Kermurten  wird 
dort  in  derselbe»  bedeutung  au frje führt. 
do  lies;  her  nemeii  gtiiijb  stecken  und 
lie;  in  iMien,  da^  aHe  ilne  hAt  «nd  aln 
tMeeh  aamorschit  was  mgtt.  185>  16. 
fr  s\oltp  die  iinsH'Iiffe  zemtischen  ß'ar 
mit  dem  fu^e  Hahn  ged.  101,  Hl.  die 
Ulis  habe  ich  termiachei,  bei  Sehen. 
$ekom  WmH,  155:  die  ame  d«re  §■»- 
tmn  «irdent  senosket  C^MUrnrnhur), 
wo  Notker  fermalet  hat. 

mutsclie  hieher'^  s.  dasselbe. 
mscHKL  swf.  ahd.  muscula  Graff  2,  881. 
die  ntuteheL  conca  vel  concula  muschel 
iwnut  3,  38.  dloa.  1,  9gL  da$, 
23,  3.  fundgr.  U  383.  b.  SOMtoeno- 
schein  Eneit  780  ist  tu  bessern  in  ^iil- 
dine  nosken,  </e5^/.  das.  1306  u.  12786. 

mnscheliUi  stn.  kletne  muschel,  vgl. 
Btmtr  tmo  «.  1997!». 

meranackel  $wf*  aeeamaeAaf;  aia 
wurden  auf  dem  kragen  des  pUfjer- 
mantels  getragen  als  andeutung  der 
fahrt  über  s  meer.  ande  ft^en  an  ir  Cder 
mllcre}  w»te  mernnaehelBn  genote 
IWUL  2839.  «fJL  ^mttgt,  i,  383.  Ii. 


MisKKK  swf.  die  musik.   du  h<1sl  die  mu- 
sekeu  an  der  hanl,  die  syllabam  an  dem 
vinger  laiaft.  695,  18. 
MOan  äff.    scheit,  der  vierte  bis  aetU» 
5    theil  ton  dem  abschriitfe  eines  bäum- 
Stammes,  augsb.  stdtr.  bei  Ziemunu. 

5100.    bäume  m  ücvr&e  klotie 
tägeny  SlaUer  %  222. 
bcnttaelaM.  b^Mte,  beidimierB? 

10  (jhieher?)  fragm.  XL,  48  bemtiselen: 
tiselen  (favillis,  vgl.  Frisch  2,  411.b.), 
gesamtabent.  \,  2\h,  49,  lAnl  iuch  he- 
mfiaeln  mit  rdme  und  ouch  mit  üseln, 
da;  iu  der  1^  swara  ataam  ein  erde 

15'  si.  soUtehemüst\n  sein  :  mit  (^angebrann- 
ten) httlz<irkeiten  beschmutzen?  nach 
Grtmm,  d.  trtrbch.  i^wo  noch  spatere 
beispiele  aufgeführt  werden)  1,  1463 
ladr»  ea  venMmdf  mit  ntoe,  bemlaen. 

20   9^  aber  auch  miskl  (,Frt.  FL.  9,  18), 
oben  s.  188.  a.  und  muselsnht  —  mi.^eis. 
Miskir  stf.    (auch   s/m.?)  muskaltims, 
nux  muscata.  sin  hilbennestcl  die  sinl 
lancy  sw6  amakAt  dran  gebunden  K8H. 

25  3,  236.  b.  awA  man  üfen  leppeeh  Iral, 
eardemua^  jeroffel,  muscAl  lac  gebrochen 
undr  ir  fliegen  diirli  den  luft  »flehen 
Pari.  790,  3.  swer  na'me  muschät  in 
den  munt  Knd.  23,  1.  dä  lacder  zucker 

30  aan  diu  mnakit  md  da;  negeltn  trej, 
U.  178,  bei  ScUn  1084. 

miiHkathliiomc,  iniiskAtnii:;,  ■ma- 
kAtobc:;  s.  das  iuieife  irort. 
MUSTKR  Sil»,  das  äussere  aussehen  y  vom 

35  laf>  noMtrare,  UaL  noalra  iisn  kMtui. 
«.  naarfarä.  moek  nwnatom).  die  äl- 
teste mir  bekannte  stelle  ist  narrensch. 
48,  29  :  es  wirt  alls  ftf  die  il  bereil, 
da;;  e-^  allein  ein  muster  hab.  vgL  die 

40    anal,  u,* Frisch  1,  677.  b. 
HUBniAaT  alai.  der  umf  (ßm  noatO*  ewer 
aiait  den  nrailhart  in  den  munt,  nimt 
er;  wider  A;  xe  slunl,  e?,  döhl  in  i'. 
gena'me  unde  wirt  im  wider7.;»'me  Ls. 

45    3,  497,  31.  moslert  s.  oben  225.  b. 
irtTR  stf.  mu  dem  mlf.  nmla  Cmif  Umi- 
verschiebung  mü^e  führt  Ziemann  aus 
Ottokar  c.  377  ahd.  mAtn  Graff 

2,  700  (fjofh.  miita  ttXtovtov  entspricht 

5ü    nicht),    mauth^  MÜabgabe.  vgL  wien,- 
handfeste  294,  295.  ieh  Mera  deMi 
gnoly  dl  TM  nuui  n&la  aflüe  gtra  Ii* 
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/er.  855.  solclier  müle  wir  werden  seilen 
riche,  die  man  uns  vollecliciie  mit  swer- 
teo  mi;;el  Ober  ml  dat.  921.  geben 
wir  dhein  zol  nicht,  noch  dtiain  nitntt 
Gr.  tr.  3.  fiWfi  swA  wip  und  man  sie  5 
vint  idie  minne)  üf  ir  stra;^cn  oder  üf 
dheio  ir  wege,  sie  müei^en  mouteu  (,sicf.  ?) 
sollen  Lohengr.  $,  155. 

burdDÜte  tif.  die  In  der§iadtf,üm 
der  bürg  iu  erlegende  maulh.  9gl.  wie-  1 0 
ner  handfeste  '2'U. 

miitstat      das  itceiie  wort. 

müte  «ve.  einen  soff  erlegen,  stt 
man  «ns  sö  gemfttel  bAt,  sA  sull  ir  strt- 
tes  iticb  bewegen  BUer»  932.  vgl  Seher»  is 
1014. 

miitaere  stm.  mautheinnehmer.  iheo- 
lonarias  mawter  «oc.  o.  1429,  bL  7.  «. 
Mie&  numtner  ere^einf,  e^  Sidten  1014. 

^Cntu  iw».  akd*  mntildn  2,  tot.  umimi-  20 
tare,  murmtirnre.  vgl.  m  ii  i  1 1  I  n. 
iniilelsinga'rc  s.  das .  zweite  wort. 

MLTiKRK  swo.  ictum  mutare,  ein  fechier- 
amdruekf  tgL  Seher»  1091. 

mncmwf.  ein  brot  von  geringerer  grosse  25 
II.  beschaffenheil.  ehra  mit  ich  müsche, 
zerdrücke,  knete,  nisatnmenhängend? 
es  meinten  etliche  allveter,  wan  ein  bru- 
der  aaee  alle  tag  ewo  mulachea,  unn 
ietllcbe  nntach  ein  pPund  tet,  da/,  wer  30 
des  taffes  zwei  pfund  brot?,  Geiler,  bei 
Sehen  I0!)2.  zwo  m\ Ischen  brotes  Gr. 
w.  1,  424.  und  igitciiem  zwo  mutscheu 
in  einen  geren  da»»  %  13.  wann  einer 
an  unser  gerichte  verbott  ist  worden,  35 
ao  er  das  verhield  und  nirht  nwam,  der 
had  als  wie  veisehen   xehcii  mutschen 
zu  brache  gegeben,  bei  Sehen  t092. 
—  vgL  andk  mutze. 

mülncheliii  ifM.  tfasseJfte.  beBonders  40 
tn  Strassburg  gebraucht,  ein  müt.'st  he- 
Wn  broles,  rf/f.  Sehen  1092.  oucli  git 
ein  apt  den  richlern  ein  vierteil  wina 
nnd  24  herren  mfilacbelln  and  einen 
ksae  von  12  V*  pfuDde  Gr.  1,  426. 
mutsclieleibclin  s.  das  weite  vort. 

mCttk,  sehr  oft  abgekünt  mCtt,  mCt,  sin.  u. 
stm.  (awc/i  sv>m.?)  ahd.  mutti  Graff 
2,  700.  UU.  modius,  scheffel.  modius 
mnlte  eoe.  o.  8,  9.  vgl-  Si^m^ler  2, 
653,  «ao  auch  über  den  umfang  die- 
$e»  mauet  pkandeU  wird,  der  ntflt 


eherne  ehom  nmbe  aiuen  prenninch  Am- 
serchr.  Diemer  5 1 1 ,  Ü8.  einen  (eiii  W  ) 
matte  (fähehUeh  »ettt  der  htghr.  naut- 
len  gegen  die  hss.^  unde    ein  bachen 
den   wil    ich  ze  miete    hän  Erat-lius 
.Vl\'l.    -  der  im  ze.samene  schütte  >%Tei- 
je  tüsenl  muUe  an  einen  grossen  hou- 
In  HeIbL  2,  580.  vier  matte  komen 
Hebahr.  399.  man  gab  ze  ZOrich  «in 
mul  erwc^cn  umb  3  pfund  iürch.  Jahrb. 
94,  5.  man  gab  ain  mut   kern  umb 
pfuod  und  üurre  das.  91,   11.  zwelf 
mnl  kernen  und  swdf  mntt  haber  Gr. 
w.  1,  6.  9gL  haimb.  hdfeU.  28d,  dae 
Ao6s6.  Urb.  an  vielen  stellen,  Westen- 
rieder  beitrage  G,  \Tl,  münch.  stadtr. 
409.  474.  477.  von  einem  iglichen  muCte 
Öls  oder  honic  aulleot  si  neraen  se  Idn 
mnen  swcmmiger  mer.  »idir.  422.  Rlnf 
Schillinge  von  iegUchem  motte  dme.  423. 
und  sol  an  dem  nuitte  ec^^^^nen  niht 
mer  wan  einen  zweinziger  ebenda,  bi 
pene  ie  des  mutten  {_stcm.'i}  zweier 
pAinde  dos.  415.  fOnf  acbilttnge  von 
iedem  miitt«  ebenda.  sA  tnot  da^  miitte 
ein  fuoder,  du^  maiter  küme  ein  halbe; 
fiiederlin  MS.  Z,  1*24.  a. 

liasteuuiiitte  stn.  stm.  das  massy 
nadt  dem  dae  »ehendgeireide  geUeferi 
werden  muss.  egi.  Sdunetter  %  339. 

iiinrcliiiiütlo  st»,  stm.  eine  abgäbe 
(in  den  lierrn,  tenhl  ein  scheff'el  hoher 
für  seine  rosse,  vgl.  SchmeUer  'ly  654. 

ölmatte  äknaet,  oueh  aillent  m  ha- 
ben von  patzeiden,  potligen,  dfanatte, 
gelten  nnde  alangen  gennoe  mer.  Hdtr. 
4'2'2. 

vogetmüttc  an  den  togt  w  etU- 
riditende  abgäbe,  SehmeUer  2,  654. 
Ziemann  fohri  aitf:  vogetmnt  all  elf. 

zwcimüMor  adj.  zwei  mütte  ent- 
haltend, mit  einem  zweimattigen  aaofc 
Gr.  w.  1,  256. 

Mlsmikttaerc  sMi*  saiHMsaer,  egL 
Seher»  1355. 
45iiCtzk  stf  die  mütie.  aus  almndnm  Cs. 
du  Cange),  woraus  auch  nrmu^,  oben 
1,  61.  a.  ursprünglich  etne  kopße- 
deckuHg  der  geistHehen,  bald  auch 
50  derknen.  weitere»  9gL  bei  Seher»  29  n. 
in  Weigand»  wAdi.  d,  deutsch,  sgno- 
ngmen  3,  1200.  armoaia  mycis.  Diefenb. 
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§L  39.  mutz  oder  haubc,  milra  toc. 
iftMf.  9.  1483,  M.  «T*.  nitra  «« 
libe  vel  ein  mulsclie  poe.  er  9110  e. 
1469.  •Imutiuin,   ein  korhnt  vel  dne 

motcre  ror.  tr«/.  r.  1 422.  5 
ju>TZ£5irr.    1.  /a/.  mutiiare  ?  oder  iu  murz 
gd^ärig?    abtchneiäen^  verstiimmeln. 
•gL  Grimm  d.  wb.  wUer  abiiiQtseo,  tnf- 
■raUeo,  Diefenb.  g.  wh.  t,  TSU*  b.  - 
1.  tat.  mutare?  ital.  moKKare?   idoch  10 
tgl.  Grimm  d.   teb.  a.   a.   0.)  putzen. 
ee  sie  sich  (_dte  frauen)  sieigereu  recbl 
^  vor  Cmn*  dem  spiegeO  md  matzen, 
fit  wol  ds  eim  j6r  tuarensch.  60, 22. 
dieanm.  herriirher  mutzen  A?reoru>/^en,  15 
Suchentr.  38.  36;»  (lesarten  $.  166). 
McvBiaptn.  die  mdwe»  fuhrt  Ziemann  auf, 

«Am  6e/e^. 
irtn  MiP.  oM.  aft^  fir«jf  3,  910,  «mT 
UmlterfchMmg  aus  dem  lat.  mutare:  20 
werändem ,    ausschliesslich    von  dem 
fßdenrechsei    der    vögel   ( und  dem 
kautwechsei  der  schlangen')  gehraucht, 
9gL  SekmtUer  %  630.  «am  e»  A^tol 
■b  fcnfiete  von  sor^e  in  fröide  sieb  25 
mmc\  MS.  !.  Sft.  a,  so  ist  das  eine 
bildliche  anwendung  jener  hedeutung. 
—  der  isvogel  mu^et  sich  sö  er  stirbt 
ud  friowert  sin  gevider«  MS.  %  156.  b. 
dio  niniM  iliO  eia  vedcnpi]  sich  iiAi^el  30 
tkenda,  vgl.  Frl.  l.  12,  2.  einen  habieb 
vnort  er  üf  der  hant.  gemflijel  wol  ze 
rebte  Lam.  47  h  alsus  mü^et  sich  der 
»lange  taterun*.  4276.  da;  fmr,  dä  sich 
der  lUidz  inie  nüi^ete  g.  m,  im  httb, 
701,  4.  das  talklin  hett  sieb  wol  fe» 
mauset  srhön  Hdtil.  1,  53,  21. 

uni^^emii/.ot  pari.  adj.  immulatus, 
fährt  Ziem,  aus  üoc.  1,  241  auf. 

wtA%e  ttf.  der  fed&nUdkui  di&t  od- 
^•1.  SOS  tktK  der  Maie  mA^e  sb  «nde 
fit  damäch  vi!  liditen  scMn  ?ar%.  469, 
fl.  ir  Up  der  pflac  dö  fröidcn  imV,e 
r«Ve,  der  ward  si  g-nr  diu  blö-^^e  unde 
wol  gefiedert  an  siufzebercndem  s^re 
IJIL  X,  58,  »0  iMwierfe  wkk  4M  ftm^^ 
im  «Ml  wmrd  mm  mit  tekmen  befie- 
dert, noch  siie/pr  rlcnne  dem  ndelar 
in  sincr  mÖ7,e  ein  hruiiue  clAr,  noch  sue- 
jer  denne  dem  fdiiise  sin  wandet  ndch 
der  btrae  FHL  ML  17, 5.  mm  Aiort  eia 
■perwm  TOS  aaiMger  mt^e  wolfetin, 
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der  sich  schon  mehrmals  gemausert 
haUe^  Laiu.  7175.  darbt  ein  ban,  aitst 
in  der  rnftss,  der  wil  die  eiger  brdeten 
das  narrensch.  76,  31.  vgl.  die  anm, 
iniij^korp  sfm.  fehlt  nheti  I,  Hfi.j.  a. 
kdficht,  in  welchen  die  togel  zur  zeit 
der  mausse  gesetU  wurden,  im  Swsp. 

niA^aere,  inA^er  $tm.  em  eo^eJ^ 
der  sich  bereit»  gemausert  hat  y  also 
ein  jdhr  alt  ist  :  nach  dirsrr  zeit  ist 
der  faUie  weit  starker  und  gesunder 
als  vorher  und  wird  daher  weit  theu- 
rer  gesMiU.  tgL  Benedke  m  tweim 
284.  ieglleber  Iborte  flf  der  baat  vier 
mft^er,  ein  spar\Ta>re  Bree  1965.  er 
vlouch  mit  den  geba;ren  »»m  der  guole 
müjare  pf.  Kuonr.  69,  20.  vgl.  das. 
99,  27.  sperwerc,  babeche  und  mä- 
;»re  TViff.  2204»  vi!  Mre  ieb  an  dir 
verlds ,  ich  Züge  als  lihte  m^er  lAs 
büehl.  I,  816.  derselbe  mü'^.vre  er- 
flüge  den  kranei  h  wol ,  wurf  ich  in 
dar  W.  IVA.  273,  11.  soreot  mützer 
«ee.  0.  38,  9Z  QhiekerT). 

nBA;erhaliedi,inii^ers()erwaere,iiiA- 
^ersprliize.mu^^ervalke  s.  d.zweile  wort. 
hal)C(>liiiiii^a'rc  stm.    was  mü^^erha- 
bech,  em  habicht,  falhcj  der  sich  be- 
rwU»  getnamtert  W   er  Imoe  6f  stner 
banl  einen  babecmA^mre  Bitmr.  6975. 
mosMä  mof,   mmr  Erhalten  in  der  schelte 
mn^7,ensan,  hurensohn,  ähnlich  merhen- 
suri,  zohensun,  vgl.  augsb.  stadtr.  75. 
Scherzi  09  A.  Brem.  wb.  '3,210.  fundgr. 
35    1,  384.  b.  —  M»  Mrieehm^  dialeete 
ist  musch  =  merekis,  9^  Sdimeller 
2.  642.   oder  hangt  es  zusammen  mit 
mutz,  dialectisch  für  kalze  'f  tgl.  Schmel- 
ler  2,  635.  664.    s.  unter  sun. 
40iiOstiL  sIM.  Msitfef  ekm  woNrMmtde 
mAUmm.   66  wart  der  laft  geade^el, 
der  wunden  smac  gebfie;et.  vor  im  Ofem 
teppech   lac  pigment   und  zerbenzinen 
smac,  mü;7,el  und  arömalA.    durch  süe- 
45    ;eD  smac  lac  onch  dH  drtake  und  am- 
ber tinre  Pars.  789  ,  27.    swA  man 
sach  ir  v>'unden,  die  wurden  an  den 
stunden    mit   balsem   gcstiuret .  richiu 
pflaster  wol  lyetiuret,   mü^:^el  und  zer- 
50    benzcri,  arömdt  und  amber  was  derbl. 
swft  der  pflaster  keine?,  lac,  dl  was  in- 
ner tit%<Bt  snae  W.  Wh.  451,  21. 
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«,  ein  ßüssiger  laut ,  entspricht  im  gan- 
zen m  den  urverwandten  u.  den  üb- 
rigm  dmütekßm  »pr&ekm  mid  diaUc- 
tem  ebenfalls  emem  n  C^-  I,  ^^O; 
es  steht  liehen  m,  den  liquiden  I  mm^  5 
r  gegenüber,  ist  schwacher  «.  unleben- 
diger als  m ,  und  verbindet  sich  mit 
guUnr^m  «mmI  lingualen ,  wäkrmd  m 
mit  labialen  (Gr.  1,  S81.  gMck.  d.  d. 
spr.^   Vi-i  fgOy  .7'*^'  ^or  leti-  10 

tereti  u.  ror  m  seihst  m  rii  über,  tgL 
Hahn  gr.  \,  26.  m  meien  fällen  der 
fhtio»  in  e$  out  ■  mUtUmdm,  amdt 
im  UuHtms  dtOi»  iim§.  der  adjeetina 
tritt  es  nicht  selten  an  die  stelle  des- 
selben (rffi  oben  s.  \  a  l  und  sogar 
im  auslaut  des  Stammes  kann  es  für 

nmitUfWiM  CmktdiudBitt  tmtn  ninMi). 
iomokl  «Ami  in^  im  mtMuAm^  «mI  oh- 
rfem  consnnniiten  (pgl.  oben  l.a.:  (Tr. 
1,  38«  ßrtr/.  w/rA.  s.  496.  a.  ßo- 
ner.  ittrb.  s.  44 1 }.  vor  l  und  pf  j^e/b/ 
m  mieh  wohl  im  imtm%  d«$  Ummmet 
im  n  ÜhtTn  s.  h.  saut,  keopfe,  tehiapf 
(tgl.  Halm  ;/r.  I,  25).  für  I  triU  es  25 
em  in  eneleiuie  {Gr.  1,  386),  »«  den 
obHquen  casus  des  infirutiv  wird  nn 
frdke  w  od  Cvgl.  Sommer  m  Flore 
<6.  6r,  1,  10293,  ebmuo  im  der  ße~ 
xiou  Mm  iMian  «ndniemao,  ad  ««^or  30 
in  den  nominativ  eindringt,  unorga- 
nisch drangt  es  sich  ein  in  die  zweite 
person  des  plurals  im  präs.  (und  spa- 
l0r  iogmr  im  prdtmr*')  imd^  eom§,  mtd 
mmp.  (Gr.  932),  §o§mr  mit  förtfiaU  35 
des  t  (Gr.  1,  932.  commentar  z  narren- 
sch.  s.  28.5.  a).  ausjinhnistretsr  und 
selten  erschemt,  namentlich  in  ffueUen^ 
die  dem  miederd.  iiek  mineigen  Qdoek 
auch  im  tekmObieekemt  t.  k.  Btimk.  40 
fuchs,  Rotter.  u.  o.),  noch  n  statt  des 
ahd.  rn  in  der  ersten  pers.  pras.  der 
iweiten  ut^  dritten  schwachen  ronju- 
gai.y  m^eremd  et  ■»  der  regel  gern 
fongefüäem  ist ;  sogar  im  die  erste  45 
sehwache  u.  in  die  starke  eonjugat. 
drängt  es  sich  ein  ( rgl.  Gr.  l,  958: 
Herb.  truj.  kr.  anm.  iu  718;  »iy</.263, 
3T  ».  die  «mmmO-   apocopiert  wird  n  50 
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gani  gewöhnlich  in  der  ersten  pers. 
ptur.  vor  nachgesetUem  wir  l| 
932,  vgL  mysL  wm  102,  22),  ekme 
dien  «me  drUiefte  oder  zeitliche  grense 
gezogen  werden  dürfte :  dagegen  ist 
es  eine  eigenheit  des  thuriT>fii<icheii  dta- 
lectes,  das  n  vom  inßnüw  abiUKerfen 
(Gr.  1,  931.  egL  Herb.  tre^.  Ar.  wm 
2128;  Sommer  zu  Flore  352,-  Vrid. 

85.  22)  -•  ist  hiemit  zusammemuhal- 
len,  dass  viele  nicht  thüringische,  sonst 
ziemlich  genau  reimende  dtchtungen, 
wie  Gwdrmh  Kithart  «.  o.  beim  reime 
Ml  nObersehem?  I.  ferne:  erierma 
15  u.a.:  ausnahmsweise  scheint  es  im  ge- 
nü.  des  inf.  fortzufallen,  sterbe«,  meldes, 
Irinkes,  s.  Lachm.  zu  Nib,  910,  8.  — 
egU  moek  Sr.  getek,  d.d.  sfr.^  ^^fy- 
mmd  953  fy.  wechselt  n  meek  im  am- 
20  laute  mit  n  ?  vgl.  mespel  und  ■wpel, 
alt.  bL   1,  350  (Gr.  2,  154). 

»k  t.  NACH. 

lun  stf.   alid.  oabe  Gra/f  2 ,  995.  die 
mmbe,  des  mmpeb&lirte  hett  imder  mitte 

des  rades,  d urrh  welches  die  aehee  geht, 
modiolus  nabe  zeitsrhr.  5,415.  snmerl. 
11,  50.  32,  8.  Diefenb.  gl.  179.  nab 
eoe.  o.  21,  22.  gumpha  eyn  nahe  Die^ 
fbmh.  gt.  144.  •»  «in  mbe  n  de« 
nide4fol.48.  —  bildlich:  n&ch  der  al- 
len nabe  Htirrhiniifen  Frl.  ML.  33,  5, 
in  gewohnter  weise.  —  naben  loch  co- 
lumbar  voc.  o.  2\ ,  29.  naben  aagel 
das.  21,  28. 

ilftliesioe.  ich  hehre,  fuhrt  Westen- 
rieder  im  gtossar  s.  'M^  nnf,  doch 
ohne  beleg,  vgl.  Schmeller  '2.  HiS9.  uro 
ebenfalls  kein  beleg  angefutirt  wird, 
deck  setsi  die  folgende  bihiliehe  ««. 
wtmdumg  jeme  bedeutung  ausser  smeifeL 
jj-enabo  <ftrr.  dasselbe,  in  ohsconem 
sinne:  In^  sin  wip  genaht  ein  (rörnder 
in  s\m  garten       3,  16,  419. 

nabqi^r  s.  das  »weite  emrL  deck 
simd  meidi  kimmtt^gm  die  f armem 
gewer  sumerl.  32,  49.  nabiger  Diefenb. 
271.  neiger  Helhl.  \ .  175(9)  „eirbor 
voe.  0.  12,  10.  letztere  form  verrath 
mW  «im  eigmologieieremde  wmdemtumg. 
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nabe^Ha  $im,  fM  •bm  i,  498. 

terebelliim  naffberlln  snmerl.  3? .  50. 
ne^borlia  toc.  o.  12,  11.  ter^  Da- 
beger. 

Mbde  9mm,  «.  mbel  cl».  «M. 

Dipalo  (rrajf  2,  996  ff.  «abÜMiit  m- 

bele  sumerl.  19,  44.  29,  35.  aj,  13. 
nabel  Dtefenb.  gL  285.  nabi  sumerL 
46,  68.  omblieiu  pcmt.  o.  1,  179.  om- 
.fhikMaiMeaMMrl  28»  13. — tool 
wl  okflrihalbe  4m  wM^mrmtik,  JK«. 
mer  L  VI.  niderthalbe  des  nabels  ebenda. 
man  nemac  si  niwil  wunden  wen  in  den 
Babel  unden  Lampr.  AL  im  leseb,  257, 
33. 37.  TOI  dein  nah«!  uu  Af  die  ffle;e 
Königsk.  im  leseb.  934^  16. 

Inriiwrhrnaahrl  swsim.  name  eitur 
pßame.  reomatica  chranchesnabel  Mt- 
merl.  23,  36.  vgl,  Graff  2,  996. 

r6tnabel  $wUm.  nams  einer  pßatue. 
mmtkmm  rolmbel  DitfuA.  178, 
«•  an  der  anmtrisumg  wm^tfukri  «in^ 
dass  rieh  pßameimamM^  Wtit  mImI  aiH 
mmmetigesetu  seien. 

uabeililecli  «.  das  iwetle  tcort. 

UMWIMWOSM  nom.  propr,  Fm%.  102. 

KiC  Ilm.  ^en.  nackes,  /i/tir.  necke  (?  vt/ü. 
U.  3,  63.  239  iiack  :  «reheck.  die  stelle 
ist  mir  nicht  ganz  kl<ir .  rgl.  dagegen 
•  oacka  Graff  4,  der  nacken, 

«M.  hMch  Gr^  4,  1126.  »anpurff 
■Ml  nlgea?  ooci|wt  uk  «oe.  o.  1,  13. 
iumerl.  46,  33.  nach  das.  30,  7.  der 
schouwe,  wem  der  \>  t  isi-  ob  simt;  nacke 
st&  Waith.  19,  3.  ich  wolle  da^  ir 
oag«ii  «B  V  ucke  iWHwiw  4m,  56, 
2»  dn  ir  fwanctt  mo  yO  Mhe  ble« 
cken  Idt  das.  III,  20.  der  nac  munst 
im  g^eswfllen  Suchenw.  30,  199.  t 
süe;^  in  dd  üf  den  hiuigerkasteo,  da^  er 
Viel  M  ftnca  M6  «SÜ.  3,  27».b.  vO 
Ueia  er  epotlen  wac;  li  aiaogeD  m  ao 
■laMl  BM  Bari  72,  22.  dariM  bun- 
den  si  ifloe  ein  seil  an  sinen  nac  my$t. 
121,  35.    binden  durcb  den  nac  sluoc 

.  er  im  einen  slac  Otioc.  im  leseb.  828, 
22.  darch  den  nae  Pmn.  166,  10. 
dar  kir  ich  vil  ll^rscher  man  mtnen  nac 
ode  ein  min  wanee  Waith.  4''.  18.  den 
armen  kert  er  >iinen  nac  iitlhl.  1,  52. 
und  kert  der  zage  viendeo  üble  den 

MO  C'  pfl«0  Urww-  f.  Aa.  119.  2, 


132.  b.  saMe  kM  aw  dea  nae  ITA 

2,  156.  n 

narke  $»m.  dasselbe,  zem  nak- 
ken  aeUen  von  den  ougen,  aus  den 
6  mtfm  mrUsrmk,  TriaL  192,  37.  dA 
hit  gehvte  faiogao  dci  aackea  Mrdie 
ougen  Trist.  1 7797.  des  wurdin  si  dA 
bougin  ir  bertin  nackio  unde  ir  belse 
vU  uaiam  Jerosch.  Pf.  34.  c.  sinen 

10  wl^ea  Backen  C:  backen)  pa$$.  1,  62, 
22.  er  linf  in  dea  aaekea  Owaekea) 
das.  1,  316,  50. 

Hcliabernae  stm.    ein  aus  rauhem, 
die  haut  scheuerndem  stoffe  geferHg- 

16  lar  teinlerkiU?  nu  treit  man  den  sehe- 
veraae  ttr  die  hbrnenbirte  NiAmi, 
MS.  2,  81.  a.  e^i  «M.  aeabarda  Grai 

6.  407. 

iiec'lieliu  sin.    denunxUtt   %h  nac 
20    ir  anilüt  ncckel  kelen  MS.  2,  1»7.  b. 
HfBaidie  afa.  dm  pmieke.  er  bieg 
dir  da  geaieke  K8B.  3,  46a  2.  b. 

nicfte  $.  unter  ich  ni^e. 
iiiicke.  enliiiiche  s.  ich  nuckc. 
25       uecke,  lieiieeke,  nat'heil  a.  icb 
Bdcke. 

■idlMlf*  fl^c*'  näher.  rerkSnt  ni,  golh. 
nf'h\.  ahd.  nüh  Graff  i.  1001.  nahe,  in 
eigentlicher  n.  übertragener  bedeutung, 

30  mit  dem  datw.  cooüguus  niher  au- 
«eri  6,  66.  die  verren  nad  die  bA- 
hflB  Utge  Lm.  140.  W.  Wilh.Zi%,  20. 
darnach  die  nahen  und  die  verren, 
gr.  Ruod.  Cr,  28.    der  verren  und  der 

35  nAhenkraf)  W.  WUh.  435,4.  ez  was  ein 
attin  iippe  iVÜft.  &  310,  \\  iti  an 
dem  mortem  eine  veste,  die  er  dä  bA- 
hen  Nveste  fip.  143  nAhen  der  ÜCC» 
(prope  sUamJ  oder  das  adtefb.?  vgl. 

4ü  ich  bin  nihen  MS.  1,  144.  a.  wie  dies 
lauere  btitpiel  bemekl  (vgl  mieh 
BAba),  darf  nu»  mmk  bei  der  eer- 
bindung  mit  dem  verb.  subst.  schwan- 
ken ,  ob  adverb  oder  adjectiv  aniMt- 

45  nehmen  sei;  das  goth.  nebva  bei  esse 
möchte  für^s  adeerb  qM-^cAan,  «Air 
die  $tröte  hier  hdmß^e  eerkBrwmg  im 
bA  mUerttütU  diese  atmahme  nicht 
mehr,  seitdem  J.  Grimms  in  der  Gr.  4. 

50  935  anm.  geäusserte  vermutkung,  dass 
die  abkiirumg  hü  für  höch  nur  beim 
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kat  («•  obm  i.  V.  hdch).  Laekmmm 

m  /».  3365  entscheidet  sich  für's  ad- 
jectiv.  ihm  folge  ich  hier,    diu  lU  ist 
nich  MS.  2,  220.  b.    siu  \IgeDt  ist  na 
ffwMr.  70,  10.  diu  wit  nit  den  Imt^  5 
lofci  di  «nde  aln  nifld  dA  JSr«c  1418. 
in  was  diu  kampFEtt  alsö  n&  Iu>.  252. 
(In   er  lac        y,e  guotor  mA^e  bi  der 
lanlslTi^f  das.  129.  —  der  compara- 
ihwirdf  enl$prechend  den  formen  des  10 
«IpcrMole»  wnd  dmm  »tiparlnti»,  ni- 
her  und  naeher  bmtm  dürfm,  wd- 
rhe  letttere  form  pon  dem  adj.  naehe 
ableiten  iu  wolle»  bei  der  grossen  sei- 
lenheii  dieses  Wortes  nicht  erlaubt  ist;  15 
doi  i  dar  tWHfatatiitMdmg  yenAgl 
*ur  erklärung ,  vergL  Qraff  2,  1 002. 
Gr.  3,  571.    Verkürzung  in  nAr,  ent- 
sprechend dem  positiv  nä.  tritt  ein.  üb- 
rigens ist  der  adjectitische  compara-  20 
üv  f «lfm.  verre  oder  nlr  s6  bl 
diu  ba;  erkand«  MS.  1 ,  49.  b  (die 
reimweise  der  Strophe  lehrt,  dass  so 
für  nich  zu  fesen  ist),    besitzet  her 
dömite  jdr  und  lac  ioe  wediraprucbe,  25 
des  isl  her  ii^hir,  er  hat  dtu  nähert 
recht,  kulm.  r.  4,  1.    und  qaene  dor- 
noch  eiti  andir  und  spreche,  her  »i  der 
nehirre  das-  4,  87.    das  sint  di  rot- 
manne  nehir  tzu  bebalden  «/«u.  1,  15. —  3U 
der  euperlaüe  nlhoel  wul  nshett; 
dlje  er$tere  fermmUmotk  mehi dmrek- 
gedrungenem  Hmlauie  i$t  die  seltnere, 
auch  hier  erscheint  die  eerkürxte  form  : 
näst,  nost.  das  si  gol  minneo . . . aode  35 
Ir  ■tteile«...el8e  rieh  edben  Diemer 
55,  17.   de^  wir  mit  ^noten  Keten  fot 
■iOMO  unt  unseren  nilhisten  das.  388, 
11.  vondcm  nÄhestcn  mM\\ne:v  f rottend. 
32,  t  1.    nArh  den  ndhesten  drien  la-  40 
gen  Barl  24,  14.  da;  allerndst  Teichn. 
314.  dine  wgH  Ober  dieb  mi  se  dem 
aahirtem  tag^e  Esod.  Diemer  141,  22. 
si  räch  da;  an  ir  niehsten  mAgen  Nih. 
Z.  3,  7  '.    ir   friunl  die  iitehsleii  das.  45 
80,  2"^.    swerl  mir,  daj  ir  mir  sit  der 
nffhsle,  der  reehe  ntiriv  1^  dat.  191, 
5^    ir  n<eheste:^  känne  klage  Im.  40. 
ir  diu  na'hsle  und  diu  beste  hr.  1792. 
der  nieh.ste  wa«!  Kalog^reant  das.  4653.  50 
den  nächsten  wec  dt».  3826.  morgen  an 
den  labiteB  ttge  Aw.4731.  bthe  dl- 


nea  sttielM  Hcp  diO  dich  tdbmnytf. 

209,  30.  äf  den  naechsten  tair  närh 
sant  Marien  tag  zürch.  Jahrb.  49,  1 9. 
üf  dem  necbsten  dornstag  post  octavas 
perieooetcf  da»,  53,  14.  an  naachitea 
lag  Bich  smt  Barlholentitag  dae,  9% 
33.  niro  deinem  ndsten  nicht  da^  le- 
ben Suchenip  39,  132.  dar  nach  in 
dem  nestiu  jare  Ludw.  24,  29.  si  sinl 
dy  n^ten  unde  heyseen  geerbea  kulm. 
reekt  4,  1%  dy  vareade  hahe  iol  ge* 
Villen  nAch  der  froowen  t4de  an  yre 
nisten  und  nicht  an  yren  man  das.  4, 
31  ivgl.  das.  4,  54  und  die  Varian- 
ten), nu  trit  dar  der  syn  nisür  Cd.  h. 
er^e)  ist  dat.  4,  88. 

lidenach  ai^.  Malieerwnidlf»  egL 
lidemic.  ich  kenne  nur  den  Superla- 
tiv die  liden.rhesten ,  cognaUone  frO" 
ximi,  bei  Sehen  929. 
dat  m  oieh^eMreMfe  sid».Umtei  bI- 
hen,  nAhe,  näch,  ni:  die  drei  letUen 
sind  verschiedene  formen  derselben  bil- 
duuf).  die  bedeulung  tst  het  allen  vieren 
dieselbe:  i,nahe.  2,  beinahe.  3,  en^e 
«i^eheiMi.  4,  genau ,  mit  MiAt  ans«- 
ktmder  prUfimg,  do  die  eer$duede^ 
nen  formen  aber  nicht  von  allen  quel- 
len und  in  allen  bedeatungen  i/fetch- 
masstg  gebraucht  werden,  so  habe  ich 
MieJb  die  drei  tetUmmatkeutkmid  a^ 
seia  aufgeführt,  ma»  ipard  ms  der 
folgenden  beitpietsammlung  die  ver- 
hätlnissmässige  häufigkeit  des  Vorkom- 
mens mit  hiäUcher  sicherheü  beurthes- 
lern  könueu. 

nhhen  ade.  ahd.  aihao  Oraff%  1003. 
Gr.  3,  96.  miAe,  in  hinsieht  auf  den  räum, 
eifjentlich  u.  metaphorisch.  f.  in  der 
nahe,  in  die  nähe,  mit  dem  dattv.  der 
tot  was  in  nahen  Exod.  Diemer  162, 
27.  er  hom  tao  tin  ad  alheo,  da^  er 
die  recken  sach  ^'ib.  Z.  14,  7*.  dö 
was  ir  schif  geg&n  der  bürge  also  n.1- 
hen  das.  60,  3'.  sone  riterit  iu  sü  na- 
hen niht  die  starken  schar  das.  23,  3  *. 
da;  ieh  i«  «mner  wolde  geligea  aA- 
heo  hl  das.  94,  4^  si  lac  im  nihen 
das.  1 03.  fi '.  (\f>  si  des  nahtes  nahen 
hi  Huedegt-re  int  das.  179,  f  '•  ich  h.in 
im  vil  nihen  in  mime  herteu  eine  etat 
gegehea  Waith,  lU,  10.  dl  nOesa 
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ich  ncli  Bocli  iane  C**  Mfm 

der  geliebten)  ersehen,  dair  si  mirs  al- 
sö  nähen  habe  das.  .')4,  33.  diS  ich  im 
alsd  nähen  quam ,  daj  er  min  wol  war 
^enam,  zehant  Mch  ich  in  üf  stäu  und  5 
■IhM  nw  nrir  f  In  1».  97.  •!  dir  nn 
nähen  oder  b!  kunt  «b  Mlhe  wAf»  iht 
(/as.  29.  (lo7,  im  ein  nnsippiii  mag-et 
nahtes  alsü  nAhen  lac  das.  241.  %\aj^ 
diu  minne  mohte  diuten  dem  ba^i^e  also  1  ^ 
olhai  ilos.  277.  niis  ri  fA  nihes  4|«i- 
men,  da^  si  den  schal  vemämen  WigaL 
2642.  min  niftel  im  dS  niihfii  lit  doi. 
2683.  si  wotiet  mir  fiAheii  bi  (if.  L. 
1|  1.  ob  ich  nÄbeu  wa>re  1,  144.  15 
■  (ßko  Mh».  hwi  eMe,  s.  «nie»  mdb* 
MipMO*  trüren  wont  mir  nähen  da$. 
1.  194.  i!  (rgl.  oben  Waith.  114,  19). 
oiemen  sol  den  vinl  ze  nAhen  vueren 
FrL  2ü3,  15.  ich  was  ouch  vil  nähen  20 
te  Biheia,  dA  kOne  Raodolf  dci.  135, 
4. '  wer  waent,  da^  er  der  beste  si,  dem 
wonl  ein  tör  vil  nAchen  bi  Boner.  H2, 
46.  nAheii  der  borle  sin  ^ezelt  jfegen 
den  schtlTen  zocb  man  Af  Ludw.  kreuif.  25 
687.  fi  riu»  n  ■ihm  d«a  Sametura 
4a§.  9683.'  6»  libe  vindiliiiui  dehei- 
nen,  der  der  tempeninfe  whö  nähen  st, 
s6  des  menschen  Up  arzneib.  Diemer  a. 
XIII.  koeme  aber  da'{  fiwer  ze  nähen  30 
ftf  merom,  stdtr.  424.  ein  mori,  den 
her  f«ttii  hAi  nlhtp  oder  ferren  Mn. 
recht  2,  77.  wo  vf  fem,  veire  idir 
nähen  das.  4,  51.  —  nnz  si  im  kern 
Til  nähen  bi  Iw.  13.  hie  ist  ein  35 
brunue  niben  bi  dus.  29.  nu  was  im 
■ihen  ht  die  etat  dtu.  61.  si  ist  hie 
nähen  bi  das.  2 1 7.  da  w.Tre  ich  gcnM 
nfthen  bi  Wallh.  54,  1 2.  die  die  splse 
uns  nAhen  tragen  bi  Gudr.  257,2.  2.  40 
betttahe,  fast,  da;  swdche  krüt  ist  vül 
■Ihe«  dmI  fit  hcBMii  gerauie  Mftf. 
31 1 ,  21.  der  edd  fcteee  Woldemer, 
der  nähen  wn?  vertriben  ^ar  Suckenw. 
17,  36.  macht  einen  synip.  sö  der  4''> 
vil  nähen  gesoten  si,  sö  tuo  sao  ars> 
aeik  Djeaier  s.  //.  3»  mAe  am 
ksnmä,  flMJk«  am»  kor*,  mg  mit  mei- 
ner theilnahme  ventachsen  (vgl.  oben 
das  beispiel  aus  Waith.  114,  19),  iu-  SO 
weilen  steht  herze  dabei,  meistesu  fehlt 
9»;  $9  «inf  da»  mar$  9arttmdm  mU 


gli,  honen,  lifen,  ibi,  tilsen,  treten, 
treten  m,  a.  0>gl.  oben  trüren  wont  air 

nähen,  was  doch  nicht  gani  hieher  ge- 
hortf  tgl.  Müll. 2,  264.  a).  es  bedeu- 
tet immer  eisten  hohem  grad  wn  ge- 
/Ml,  mcsK  aemier  ei»  ecAeiereh'dfcei. 
sd  näben  gienc  im  ir  ndt  Im.  58.  nu 
g\\  mir  doch  des  bilde  dirre  levve  wilde 
Cda:^  er  von  her/.eieide  sich  wolde  er- 
stechen umbe  mich ) ,  daj  rehliu  Iriuwe 
nihen  gät,  das  gatua  kor*  ergreift, 
das.  \5'2.  da'4  ist  diu  nöt,  diu  nähen 
gäl  Trist.  1844.  den  kumber,  der  mir 
nAhen  lit,  den  sa^e  ich  niemen  das. 
204.  ein  schade  im  harte  nähen  lac 
fms.  K.  100,  36.  wie  nihen  ieh  ii 
hin  getreten  na  lenge  in  minem 
miiote  frauend.  45,  16.  dise  vreveli- 
the  lät  (icni  Srhalouwin  nähin  trat,  wir- 
kiude  muiiche  pin  dem  meistre  und  deu 
bmdrin  ein  JerotdL  Pf  110.  c  wie 
nihen^  einem  herzen  q  a  a  m  Gregor  3330. 
vil  nAhen^  mInem  herzen  kam  Krec  3762. 
doch  rgl.  iMchmann  sti  /».  5487.  4. 
genau ,  nahe  ins  aage  fassend,  deut- 
Üdk.  jä  wmie  ich  nddi  veifihit  hin, 
de;  ieh  s6  nihen  spreehea  fol  MdUL 
I,  1459.  —  crnnparaCje  webener?  vgß. 
magst  du  mirj  näbner  geweisen ,  so 
weite  ich  dich  preisen  Hätü.  2,  54,  1 13. 
niheakristeD  s.  das  weite  wart, 
nAhe  ad»,  gotk.  nihve,  ahd»  niho 
Graft 2,  1002.  nahe,  mit  daHa.  1. 
in  der  näh^ ,  in  die  nähe,  eigentlich 
u.  übertragen,  swä  uns  deheui  laut 
iender  nähe  lac  Waith.  85,  27.  si 
spreeh,  ieh  niieee  ir  henen  nihe  ein 
das.  72,  28.  in  erbarmet  diu  gäbe, 
die  der  hell  gnot  h!  sinen  testen  ztten 
sö  nähe  hele  getan  Mb.  Z.  336,  6^. 
—  die  h^t  ich  hie  nähe  b  i  veriän  Nib. 
Z.  78,  4^  der  wintereorfe  wfirde  ieh 
frl,  wer  uns  der  sumer  nähe  bi  fKoftft. 
76,  7.  er  wie  nibe  bi  Ordorf  gese/,- 
^en  Ludw.  76,21.  2.  beinahe,  fast, 
vom  einfachen  nähe  liegt  mir  kein  bei- 
tfia  9or,  vy  nihe  s fnlf  im  Mwv,  Ir- 
m6.  552,  14,  100  aber  dia  haaare  les- 
art  nAch  ist.  bei  Sommer  5836.  doch 
wird  man  darum  noch  nicht  diese  form 
der  correcten  mkd,  rede  absprechen 
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MM  ktrz  (itql.  nAben  3).  idi  hin  mil 
der  werlde  die  lag"e  verlriben ,  die  mir 
Of  nahe  g:  n  dem  lebeo  li're  und  jsreleite 
soldeo  geben  TrüL  69.  da;^  si  mit  ml- 
ID6B  «um  ir  nlhe  ^nde  wwmrt  se  5 
halber  senfle  bringe  das.  74.  ich  tuon 
in  schin.  dar  itl^^  er  miime  mir  nähe  gAt. 
da$$  ich  euch  run  herzen  hebe,  Wi- 
gal.  1^407.  ich  wa^ne,  der  minue  nähe 
gät  «tot.  9539.  dA  ir  vemgcBiBir  10 
nilM  fie  Jf5.  1,  144»  «.  ich  «nphihe 
ir  minne  und  ir  ffniOi;,  der  STÜete  mir 
8(»  nAhc  lit  Wtyal.  84«)0.  doch  galt 
er  ir  mit  triawen,  da;s  ime  vil  nühe  lac 
WalÜL  90,  8.  d6  achd;  mr  in  «bi  15 
hane,  da^  mir  iemer  nähe  llt  iiin  ieh 
getuon  des  er  mich  bat  das.  119.  32. 
diu  mir  ie  so  nilhe  hu-  MS.  1,  190.  n. 
dd  da;  wort  gie  vua  ir  munde,  da^  dem 
beraan  ntn  ad  nlhe  lac  MS,  t,  SO.  b.  ^ 
diu  vrovw«,  dhi  nir  ad  nlhe  Itt  4m.  t, 
45.  i).  and  «ich  diu  ?rö;e  liebe  twaac, 
diu  nähe  in  minem  herzen  9  0  7,  Wigal. 
9667.  min  rede  ist  also  nähe  kö- 
rnen MS.  i,  65.  a.  4.  genauy  lushe  25 
IM  muge  fiutmdj  dmiäidL  knnat  nmle 
nähe  sehender  sin  Trist.  3.3.  mit  aifae 
merkender  spehe  das.  fi.'ilO.  Philippe» 
künec,  die  nähe  spehenden  sihent  dich, 
dun  sist  niht  dankes  milde  Waith.  19,  30 
17.  da^  asdere  nnt  gr6:^e  mciatere, 
dl  di  adirill  al  su  nähe  döten,  eise 
Arius,  SM  ffenau,  spitzfindig,  myst.  33. 
36.  —  comparatit)  nAher,  na'her.  ir 
mugt  hie  näher  vinden  ein  also  h6ch-  35 
geborn  wip  NU.  Z.  57«  3*.  vil  balde 
gfi  her  nAher  dos.  7t,  5\  si  he  niht 
nAhcr  svn  (r/as  rnss)  das.'2()0,A^.  do 
ich  im  niher  (|iiairi  hr.  421.  ir  muhlet 
sitzen  näher  ba^  das.  2267.  er  ge-  40 
irtuMl  dar  niher  ba;  te.  5228.  er 
Malt  aich  im  ie  näher  bai(  Ludm,  kremtf, 
3484.  -  nip  kein  sfleijr  iiAhcr  <!ranc 
le  herzen  Gfr.  L.  '2.  43.  yeliebcti  dun- 
ket  übte,  da;  etes.ver  d;'i  anderen  45 
Mi»)  licNr  at  «d  nlhar  ««ade  imä^ 
ksr  am  hwtem  fie^amO,  dan  ai  sin 
Trist.  13057.  mir  f^H  xe  hcrr.cn  ir 
kla^e  n.'iher  dannc  Itr.  1434  I.U  naher 
g^n,  h^r  mbaen  dmc  Han.  533,  1.  50 
der  SM»  awss  afi».*  nrftluf  meAf  sd 
kmij  ttmai  mfm  muh  die^  laaUba 


geHebt  wird,  tnU  Hebe?  —  ich  behielt 
si  zchen  jär  t^,  danne  ich  si  näher, 
nrohl feiler,  geben  wolle  Amts  1772. 
tyi  tvisch  2,  6.  c.  —  nicht  neher 
BM>eht  er  im  kuneo  jMta.  K,  19,  74. 
fürkeufer  umb  da^  nvher  Berüt.  im  le- 
set. t»64,  f.  umb  zNM'-n  tind  z.wcinzik 
gib  ich  dirn  und  auch  uil  neher  oder 
lass  mirn  foitnachissp.  271,  14.  —  su- 
perbai»  ttiheil  md  mheat  dao  wir 
■Ihest,  vor  teraam,  hie  chonften  Oe- 
ne$.  ftmdgr.'2,  h'fi.  M.  du  ich  riAhste 
von  in  reit  fraueud.  l{\,2\.  diu  guote, 
do  ich  si  nähste  sach  da».  29,  6.  du 
ich  ai  nihcal  aach  Trist,  9359.  dö  ir 
nähest  bi  ir  wärel  das.  14553.  d6  ich 
aHernAhe.sl  hinnen  reit  das.  14977.  — 
da;  iiwcr  hAt  stat  ze  niehste  bi  deme 
himele  arweib.  Diemer  a.  I.  csu  nafb- 
ale  an  der  bnrgmöl  tUt,  jakrb,  3,4.  — 
diu,  iMBbate,  vor  Ahtm«,  rtebe  ii  ml* 
nem  garten  grdebe  Nith.  42.  1.  dö  ich 
allerna;hest  von  dir  schiet  MS.  1,  42. 
a.  —  man  koufe  si,  so  man  naßhate 
BUK,  so  woUfeU  «la  möglich,  FH. 
221,  4. 

n&ch  adv.  verkürzt  aus  nähe.  1. 
in  der  nähe,  in  die  nähe,  eig.  und 
übertragen,  ein  niaget  umbevähcn  sut 
einen  man,  des  name  wirt  grö:^,  vil  näch 
in  ir  Itbea  achA{  Barl  66,  24.  er 
aaoeht  in  verre  unde  nAch,  näch  sime 
esel  was  im  ijAch  Roner.  67,  35.  mich 
wundert,  da;  da;  öre  slAt  sö  n.u  h  dem 
munde  das.  82,  48.  —  dä  nach  b  i  sa;^ 
ein  graf  M  dner  vaale  aircA.  Jakrb, 
53,  .30.  2.  beinahBf  fast,  ir  h^et 
mir  nA(  Ii  >\pu  Up  benomen  !^ib.  Z. '24'2, 
3*.  die  Ezeln  recken,  die  hetcn  e/^ 
näch  getAn,  da;  si  se  dem  höse  wol- 
den  Ui;en  gän  dos,  321,  iK  dea  be- 
ten si  venwirelt  nAch  /v.  100.  e^  hAt 
der  ritter  wol  tjpsehn,  wie  nAch  ich  er- 
tranken was  das.  139.  der  lip  in  nAch 
gesweicb  dos.  228.  si  möhte  näch  be- 
twiiigen  Brite  aiMO  engels  gedtie  Am. 
238.  er  bei  nidk  üf  aiaen  tOtfeapart 
Wigal  3036.  da;  er  sin  selbes  näch 
verjTB^  Barl.  14.  27.  di  hänt  mir  da;^ 
herze  und  den  Up  näch  verlorn  MS.  1, 
53.  dai(  aita  vrcnde  nlch  cü  eade 
Uli  Am.  1,  34.  «.  dflti  1,  144^  da; 
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kbn  hil  «  Blök  verlort  BftMr.  15, 

38-    des  was   er  nach  veriag:et  das. 
35,  8.    ich  bio  iidcb  buii^crs  tut  <fas. 
42,  36.    der  slange  B^cb  verdorben 
wwA»71,  16.   dd  wir  41  Dick  wl-  5 
KD  Tcrdorbea  tiiysf.  400,  21.  dOvtr- 
UV  er  oucb  al  sin  heb  narrensch.  16. 
40.    des   wer  nAh  gsyn  unj?lück  syn 
sckantz  dof.  40,  i%,    ai  begöol  sich 
ndk  ail  glicker  mt  dm.  T9,  3.  ick  10 
kidt  H  aik  Ibr  mntn  gwut  im.  91, 
1.  —  häufiger  noch  ist  vil  nicb.  vor 
leide  ht't  Hnt^ene  vil  n.1ch  verwaadelt 
den  »in  Ai6.  Z.  68,  1*.    ja  het  er 
VOA  ir  tterke  vil  ndcb  gewuDiieii  den  15 
Idt  te.  9«,  5l         k«l  des  ka- 
neges  kapelan  vil    iiAcii    verlorn  dflo 
Up  doi,  24U,  4*.    ich  \\He  von  dem 
defene  vil  näch  gcwunnen  den  tot  das. 
245,  7^.    des  was  vil  n^ch  erstorben  20 
4m  kteeo  Cartkcrt  man  Aw.  947,  1*. 
du  biBt  vil  n.lch  lO^ar  fine  schäm  Waith. 
21,13.  ich  was  vi!  näch  Idt  das.  47,  2. 
din  zart  bät  mich  vil  näch  betronr^n  das. 
101,  7.    oucb  was  sin  ros  also  guot,  25 
d«^  «r  tU  sAck  WM  konm  kis  /»i  46. 
d«^  si  vU  njich  A  wAnm  kernen  dm. 
141.    da^  er  vil  n;ich  von  siroe  sinne 
v^as  komen  das.  14').  Cffl.  194.  da^ 
kete  die  sinne  dem  kunege  vil  nach  be-  3ü 
MMMB  dm,  173.  im,  er  vil  nick  der- 
nider  lac  das.  189.    wand  er  Mir  al 
min  ere  vil  nach  bete  benomen  das. 
270.    s!n   leben   hol  gezucket  der  töt 
vil  näch  mit  jimer  hin  Wtgal.  5130.  35 
in  ket  vU  alck  der  kiMer  tOt  wt  etner 
krall  gcnekel  kia  Am.  5956.  an  apU- 
len  si  des  tödes  spil  vi!  n:\ch  unz  öf 
mitten  tag  das.  10992.     ouch  was  er 
von  dem  wibe  und  von  der  miuue  vil  40 
«Ick  MI  rWUL  1325.  vU  aU  eiiliri- 
ekes  waa  ikr  OMkl  Barl  48,  13.  ai 
begoaden  vil  n.1ch  al  geltche  dar  stri- 
chen, die  armen  ziio  den  riehen  das.  '225, 
3.    des  juncherren  gemüele  vil  oäch  so  45 
a£re  erglflele,  da^  er  ir  miaaen  geltes 
jack  vil  aick,  aweaaa  er  ai  aaaack  dm. 
297,  30.  32.    din  h^t  mir  al  deaMH»! 
vU  ndch  dähin  MS.  2,  88.  b.    e;  vol- 
get  ein  gemeiner  site  vil  nicb  der  mei-  50 
sten  menege  leidw  in  der  werlde  mite 
daa.  2»  14t*  a.  dag  d  iril  aIck  wirea 


NACH 

kriekt  ia  die  kdhaten  llbes  nöt  pau.  K. 

II,  52.  -  bi  nüch  also  wurdent 
di  Juden  in  allen  iHnden  verbrunt ,  bi 
oüch  alle  Juden,  die  gewachsen  w;irent 
aircÄ.  jahrb.H,  37.  dkl  diae  dia  dem 
Uke  kt  aIck  lOBlae  airt  MSH.  3,  437. 
b.  3.  »ahe  am  heneUf  a$is  hen. 
beispiele  sind  mir  nicht  tur  hand.  des- 
gleichen nicht  von  4.  genau,  nahe 
taa  auge  fanmä.  —  wtäifeil,  tergt. 
mmrrtmttk.  an  70,  1.  «.  mtuAträffB  a. 
477.  a.  vgl.  nicbfriltec. 

n;»  ndr.  nhgekttrzl  au$  nMxe.  i. 
tu  der  nahe,  in  die  nahe,  sö  lob  ich 
dich,  daj  du  bist  dA,  swi  man  din  gert, 
verre  aade  al  Gfir.  I.  2»  23.  aua  kit 
dick  kie,  man  hdtdiekdl,  aiaa  hät  dick 
verre  und  nA  dtis.  2,  39.  tugent  al  hie, 
tugent  al  dA,  verre  unde  nA  das.  2,  5 1 . 
wer  kan  sich  wol  gehuelen  dä,  sin  vi- 
geat  iat  ad  rekte  alJtoaer.70, 10.  dia 
minne  wont  mir  alsd  nä  C-  ^1  MSH» 
2.  2^4.  a  (  rr//.  nähen  3).  die  besten, 
die  mit  mir  (iä  ze  \elde  w.^rn  dem  strite 

Ludw.  kreuif.  753.  wand  er  dä  bi 
deai  kaaipfe  ala6  al  dnrek  kaBulUgea 
vramen  hielt  pass.K.  103,  68. — si  leg- 
ten/, iti  s(1  na,  da;  di  brudre  unde  ir 
her  tiämen  zu  der  flucht  die  ker  Je- 
rosch.  66.  c.  si  werten  sich  kegn  den 
erialaa,  di  ia  legten  dl  vil  al  dm, 
131.  a.  ~  al  kt,  eia  beufid  itt 
mir  nicht  zur  hnnd.  2.  heinahe, 
fast,  nur  hetspiele  ron  vil  n  ä ,  und 
auch  diese  erst  spat,  der  bete  sich 
vil  al  verlokei  vor  aorae  jiaia.  X^292, 
4.  da^  aick  vil  al  ir  lekea  gd^  voa  ir 
das.  71  Ci.  .52.  nahe  am  henen, 

ans  hen.  vgl.  nähen  3.  swie  nd  er 
mime  bersen  ge  /lo.  204.  mir  ist 
aieader  aaderawl  wira  daaaa  dl.  aU- 
BM  Uke  g€t  ae  al  Jf.  JMr  15,  20. 
über  Gregor  3330  und  Erec  3762  a^JL 
Lachmann's  anm.  *u  !w.  5487.  mime 
übe  gel  ze  ni  MS.  1 .  1 8 1 .  b.  4.  genau, 
nahe,  $ckarf  tas  auge  fassend,  slremge 
Umihtilmtd  Cialkea ai alka 3).  oack 
kele  er  ata  e^ea  im  harte  nä  geme;- 
^en,  wand  er  s!n  nötdurft  suochle  und 
sin  gelust  niht  daran  pass.  K.  401,  36, 
huipp  %ugemessenf  so  nahe  wie  mög^ 
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—  compmrvUt  tulr.  kumt  deheinen  wtl 
dar  riAr  (    irctar)  EracUus    I  f  4'. 
soiie  weit  ir  in  niht  geben  iiüi  V  wohl- 
feiler, EracUus  658.    umb  tüseot  bi- 
sude  gebt  mich  luade  oOit  oir  i:  für  5 
wir)  <^  591.   von  einer  form  anr 
liegt  mir  kein  heispiel  vor,  ebensowe- 
nig vom  Superlativ  näsl;    doch  sind 
beide  formen  nichi  w  beanstanden, 
vmi  0nekemt  bei  Jtrotek.  Pf*  66.  c.  10 
d«r  ateh  In  dem  jire  D6at  volginde 
vorw4re  verlds  er  ouch  da^  lebin. 

II» oll ,  verkiirU  n  a  ,  tr eiche  letztere 
form  ich  wieder  gesondert  aufführe. 
/.  od»,  die  dUeeie  Meutmtg  iU  ^bei,  15 
neUte  bei!  dmwu  enlmek^i  $itA  mhd. 
'mach*,  die  richtung  in  die  nähe  ei- 
nes ohjecls  bezeichnend.  1.  örtlich, 
hinterher,  von  raumlicher  annähervng ; 
hinter,  a  tergo  nach  Diefenb.  gl.  43.  20 
dise  nlch  ge8chribenefl  «dffVRil.jaftrA.  64, 
31.  76,  18.ti.d.  a.  mü  eerbit  ver- 
bunden, dem  tingemuoten  recken  sprach 
ir  einiu  n:U'h  ISib.  X.  23fi,  3 so  u&ch 
louTen,  sUcheo,  rennen,  dringen,  brechen,  25 
jagen,  rtten,  bringen,  gäben,  g5n,  ge- 
raten, bellen,  jehen,komen,  ruofen,  schie- 
ben, sehen,  troton,  strichen,  tuon,  volgen, 
weihen,  warten,  liarreii.  s.  diese  worte. 

b.   »11/    localodverhten    verbunden,  30 
getrenmi  und  unmUteUtar  vuammen- 
sidtend,  in  eigmtUieker  und  übertra- 
gener bedeutung.        a.  d  a  r,  d  e  r,  d  a. 
DU  luol  ir  He<rone,  dnr  nach  min  herre 
hAt  gesant  i\ib.  l.  34(3,  1     si  hät  mich  35 
her  dmilcb  gerant  h»,  123.   im  wert 
se  dem  «lege  eA  gfteh,  de:^  er  sich  neicte 
dernAch  ,   dahin ,   Zip.   1 89  {vgl.  das. 
I  1  08  ).    e/^  so]  ouch  nieman  für  die  stal 
dar  ndch  {nach  futier)  uibt  riten  noch  40 
g^n  nocb  keinen  kncbt  nodi  boten  dar^ 
nAch  nibt  eenten  bt  die  ftldl;e  dnrcb 
itoofens  willen  meran.  stdtr.  423.  vil 
starke  ranc  dar  nAch  ir  muol  Iw.  74. 
doch  ringet  dar  uäch  allen  Uc  mauec  45 
man  dos.  108.    und  ranc  starke  dar 
»Ich,  da;  er  herre  wflrde  bieiitfs.  159. 
dns^  er  dt^  nAch  hflire  ringen  das.  287. 
Iiiilde  und  Äre ,   dar  näeh   diu  weit  so 
ü.re  vihlel    WaUh.   20,  2G.    in  diner  50 
süssi  mich  behüt  {Maria  ist  angeredet^ 
des  ich  it  sebaidi  voa  dtnr  gflt,  riht  dar 


nfthe  Qdoeh  wohl  unser  n&cb}  mtn  ge- 
mOt  Ave  Maria  giessn.  hs.  nr.  100. 
bl.  36.  .s.  1.  sp.  2.  —  gedxht  wir  dä 
näch,  dB2^  wir  unser  arebeit  niht  verlüra 
Waltk.  10,  2.  ß.  war.  war  nkb 
aol  sich  einer  seaen?  Waith.  117,  10. 

y.  h  V  r.  in  räumlicher  bedeutung 
iit  mir  nur  bekannt  nachher,  wann 
sie  allem  die  kappen  streifen  an,  der  zi- 
pfe)  aiag  wo!  alber  gan  «arreiMdb. 
27,  4.  was  got  antfilll  and  recht  ist 
gti^n,  *dns  will  gar  schwärlich  näher  gön 
das.  3t,  14.  6.  hie.  als  hie  nAeh 
{^schwerlich  von  der  ieU,  vgl.  das  fol- 
gernde bd^iel)  geseit  wirt  %iürck,jahrb, 
45,  6.  als  hie  nAch  geichriben  atlt 
doi,  74,  16.  die  hienAch  gescbri- 
benen  das.  76.  17.  f.  hin.  des 
anderen  tages  fruo  an  da^  mere  sahen 
si  dno;  hlnn^ch  treip  si  der  wiat  Die- 
mer 46,  25.  der  goncb  fleugt  biadea 
hinnäch  Wolhenst.  4t,  7.  bia- 
d  cn.  beidenthalp  der  .slrür^en  und  bin- 
den vaste  nach  !\'ih.  X.  •>45.  4'.  2. 
von  der  teit.  pustea  nach  Ütefenb.  gl, 
43.  haaf  adch,  späteHm,  vil  aiaage 
barde  Ireit  Boner.  23,  4.  aAch  ab  vor 
narrensrh.  67,  8.  rr/f.  anm  zur  pruf. 
tneislens  wie  hei  \  mtt  localadcer- 
bien  verbunden.  «.  dar,  der,  da. 
deo  ateia  warf  sie  verre,  daraMi  si 
wtte  spraae  Nib.  Z.  50,  l  V  den  steia 
sol  er  werfen  und  springen  darnach  das. 
6.').  4'.  dar  nÄch  er  harte  balde  einen 
wilden  lewen  vanl  das,  127,  2^  dar 
aich  was  er  ia  dem  lande  vienic  tage 
WatA.  16,  1.  dar  aAch  bAn  ich  g«IA- 
Ten  unde  enweii;  es  niht  das.  124,  4. 
dar  n£ich  was  vil  unlanc  Ite.  20.  dar 
nach  sluoc  ein  duureslac  das.  33.  siA- 
fet  eta  lotset  dar  aAch  dot.  39.  er 
raowe  dar  aAcb  da».  86.  «.  s.  w.  eekr 
häufig,  und  damäch  solt  amn  in  wal- 
lende^ bU  in  ir  kclen  gierten  lürch. 
jahrb.  47,  24.  daj  im  der  näch  ouch 
vollen  gie,  vollständig  glückie,  poss.  K. 
418,  30.  ft.  her.  s6  mdgca  elliawlp 
her  nAch  immer  mere  hAhe  tragen  den 
muol  das.  10t,  6"*.  daj  wirt  der  werll 
hernach  vil  leit  WaUh.  25,  19.  her  nAch 
mac  si  sichs  bekdren  das,  57,  22.  als  iu 
wirt  harnAeb  geieit  Avi'  28,  20.  waj 
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ime  harnäch  sfoschchcn   mac  das.  31, 
3'».    die  ich   htruäih    iu    nennen  sol 
Ludw.  kreuif.  712.    swie  mao  viht  sö 
gerior^  heniAch  Teiekm.  297.  y, 
hie.    nu  aod  hie  nAch  alsd  schwuoren  5 
oach  die  burger  würeh.  jahrb.  77,  18: 
rgl.  oben  \ .  8.        i5.  binden,  daran 
du  gegen  mir  unsiles  uod  lündeundch 
mieh  fnlUchen  hites  fm  K.  362,  40. 
der  wart  hindeimAeh ,  «pdlerAä»,  ge-  10 
körn  zu  eime  römisc  hen  kunige  Ludw. 
1,  2ti.    die  wart  hindennAch  \orlnnvit 
unde  £u  der     gegeben  eime  iierzogin 
da»,  36,  30.    n  wurden  eigen  hiadaa- 
oOch  narrmtidk.  25,  31.        3.  «im  IS 
folge  bezeichnatd.    der  sebal  wart 
grö;,  da/j  Worme^  diu  vil  wile  diir  nAeb, 
davon.,  in  folge  dessen,  vil  lüte  erschal 
iVi6.  122,  5^.  er  naml  da^  Habiebeaburc, 
mid  gewan  er  den  Mmen  dar  alch  20 
aSrek.  Jahrb.  56,  38  Coder  m  4  gehö- 
rirf^!').    dö  gab   rr  (Jiinlh«'ren . :  ein  wfl- 
feniicb  gewant.  du  nach  neic  (lunther  des 
edelen  RucdegSres  bant  iMb.  Lm.  i  634, 
4.  9«*drf  UeAer  /«.  5064?      4.  ge-  25 
mdss,  entsprechemdm    der  milte  Ion  ist 
sn  diu  sät,  diu  wiinnerli(  he  wider  gat 
daniiicb   mau  si  gewurfen  bat  Waith. 
17,  5.    da  nAch  als  iegeliches  ger  ze 
vreoden  ataont,  dl  oAeh  lag  er  Tri$L  589.  30 
getörste  idi  in  mtnes  wiHen  sagen,  frowe, 
al  darnach  mich  iuwer  minne  twinget 
MS.  1,  32.  b.  ejjn  ist  niht  wunder  umb 
einen  saeligen  mao,  der  dar  uilcii  gewer- 
hcn  han  wd  dem  vrfinkheiliatbeachert,  36 
ob  den  vil  h«n  widervert  ht.  108^  ie- 
der  mensch  hit  einen  slern,  dA  der  l!p 
ist  uader  geborn.    dä  ist  der  mensch 
näch  gemuot  Teuhiu  92.    gekört  hie- 
ker:  dinich  da;^  si  mich  gerne  sibt,  40 
«n  koffmmgy  MS.  1,  19.  a.? 
//.  präpos.  mit  de»  d$h       1.  räum- 
liche annäherunrj :  hetrerfting.  richtiintj 
tu  die  nähe  eines  dmycs  :  hinter  her, 
nach.       a.  in  eigeniUcher  bedeutung^  46 

«.  dot  wiei  beteieknend.  dO  din  ma- 
get  nAch  im  gie,  auf  ihn  ^u,  Itc.  89. 
er  bat  nAch  ime  gan,  »u  ihm,  das.  125. 
er  gieng  nach  mir,  bedorft  er  min  das. 
292.  ich  bui  näch  im  gesant /».  220.  50 
t^L  da»»  222.  nkh  dem  idi  dä  itten 
aol  daa.288.  dd  li  dl  nich  in  kdme»  di 


dort  siriten  e  !\'i!>.  Z.  248,  3\  sag  lief 
er  narkel  nAch  der  wilde  Iw.  124.  da^ 
si  nibt  selbe  n^ich  iu  reit  das.  223.  nAch 
dem  si  dA  solde  vara  da».  288.  da^ 
ich  näch  miroe  harren  var  dos.  76.  wt- 
sen  näch  dem  wilde  N^.  Lm.  872,  4. 
nach  dem  wart  mir  frczeio-ct  her  /tr. 
220. —  dö  bereite  sich  diu  magel  näch 
im,  IM!  skA  «v  ikm  tu  begebetiy  ür  die 
Striae  da».  217.  da;  si  nftch  in,  6ei 
der  reise  zu  ihm,  ungemach  öf  der 
verte  bete  erbten  das.  222.  minen  rucke 
ich  nach  dir  brach  Waith.  101,  32.  do 
er  nAch  den  lewen  sluoc  1».  189.  er 
saeh  nAeh  eine  hrinae  an  des  kflneges 
gewant  !Sib.  Z.  148,  5*.  d4  hlicte 
er  Ober  absei  uäch  sinem  hersrcsellen 
das.  268,  5'.  ß.  mit  dem  iteben- 
begriffe  des  herbeiholens.  ich  wil  näch 
in  ninen  boten  senden,  um  si»  berAei- 
zurufen,  hc.  H7.  dö  sante  der  Wirt 
bin  nach  zwein  sinen  kinden  das.  208. 
näch  dem  orsc  wart  sresant  das.  244. 
si  fiten  näcii  der  salben  alle  dri  das. 
131.  er  bat  oueh  harte  beide  ee  hofe 
näch  G^möte  gAn  Nib.  Z.  23,  5^  nAch 
de»  bergesellen  wart  balde  dö  gesaut 
das.  fifi.  7'.  er  w©net,  ich  habe  ge- 
sant nach  töde  iVi6.  Lm.  486,  7.  si  hie^ 
ir  kamer«re  nAeh  derbotenniete  gln  Nik. 
Z.  84,  5^  d6  naa  die  von  RIne  nAeh 
dem  schätze  komen  snch  AVA.  Lm.  1 058, 
1.  wenne  well  ir  varn  näch  der  vil 
minneclicheD  iY(6.  Z.  177, 1*'^.  si  Sprün- 
gen nAch  ir  w«ete  dos.  83,  6*.  nAch 
swerten  rief  dd  s£re  von  Metsen  Orte- 
win  Nib.  Z.  19,  1 wlse  mich  dar, 
wand  ich  nach  anders  nibt  en var /ir.  29. 
nach  dvenliure  riten  das.  18,  vgL  23. 
32^  149.  aligemem  di»  rieklaag 
AeaeieAiteiid.  dO  kArt  loh  nAch  der 
zeswen  haut  Itc.iS  krumbe  Wege  die 
g^ot  bi  allen  slrA;5en:  dä  vor,  gol,  be- 
hüete  mich;  ich  wil  näch  dem  rehten 
vam  WaltK,  1 1 3,  27.  er  bete  sich  nAch 
dem  siege  hin  vtlr  geneiget  #».  49.  b. 
tn  übertragener  bedeutung,  der  gegen- 
ständ di's  rcrlanyens,  das  ziel,  irelches 
man  zu  erlauijert  sucht,  auf  das  die 
gedanken  und  etnpfindungen  gerichtet 
»iad.  a.  ab  gegen»kmd  iMserer 
AdC^ML  der  iol  kAren  aHe  atae  simie 
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nAch  etesüchom  c-t-winne  /».  263.  sil 
da  Dich  ODgemaclte  strebtet  das.  29. 
da;  ir  m»  nktk  dm  tödo  itrebt  das. 
187.  fw  ■trdile  er  stre  sich  d«r 
übcrmA/,e  WaUh.SOfi,  dio  niooe  ma-  5 
cfiet,  dajr  dtr  miiol  nAch  werder  liebe 
.  Of  swioget  (iaji.  47,  D.  nach  der  gäbe 
bin  ich  komen  her  das.  171.  si  dien- 
ten nAeh  der  ftt^»  die  nuui  dA  rtche 
vtnl  iVtft.  Z.  6,  7^  gediente  noch  10 
nie  recke  näch  einer  künejErinne,  um  die 
(jujist  derselben  lu  erlangen  y  ba;  das. 
43,  '2  *.  da;^  ist  ein  teil  ndch  iuweni 
hoMen  erfftn  iIm.46,  3'.  dienlchden 
guote  und  näch  der  schcene  minnent,  we  1 5 
WC  minnent  die  Wallh.  V.K  36.  durch 
des  liiivols  gebot  kert  er  sich  an  die 
apgüt,  den  er  vil  mauegea  dienest  tete, 
■ad  alle  etonde  stn  gebete  in  se  lobe 
nidi  hilfe  sprach,  wan  er  lieh  Ulfe  von  90 
in  versach  Karl  7,  23.  unz  er  nach 
helfe  schro  /ic.  247.  da;^  man  si  gar 
li6ch  hielt  und  daj  man  vast  nach  ir 
Unden  elail  «ircA.  idbrk  59,  25,  tgL 
rfat.27.  sO  eol  man  Stegen  nAch  lange  25 
wernden  h&a  Waith.  105,  12.  der  mit 
rilers  muote  näcli  lobe  kiirnlo  sirilen  hr. 
9.  diu  werlt  nie  gewan  zwcue  strili- 
ger  man  nAch  weriUtcbem  lÖoe  dos.  254. 
ans  wnrben  nAch  den  Aren  die  rilter  30 
küen  nnde  guot  Nih.  Z.  31,  4^  wirp 
näch  herzeliebe  Waith.  91,  28.  der  ie 
nach  sa'Iden  warp  das.  \  OH  .  2.  sw;i 
man  näch  eren  werben  sol  Suchenw.  t, 
102^  er  blies  stn  hom  kreftecllehen  35 
nAch  der  helfe  362,4.  da^^achcBoe 
■Mgedln  nAch  der  din  herze  riniret  Nib. 
Lm.  381,  3.  dö  mnir  er  n.Uli  ir  minne 
iViA.  Z.  96,  4*.  woi  im  der  ie  nach 
sIMen  Tranden  mne  WaUk.  13, 25.  der  40 
Itp  nAch  kranknr  Hebe  ringet  tfai.  47, 
6.  das.  85,  V.).  If?,  t?.  114,35. 
—  irn  .still  nach  mir  oiht  vrageti,  ich 
wü  iiimien  varn  ISib.  Z.  73,  5'.  sin 
vrAgen  oAeh  den  hciHgen  «jfsl.  153,  45 
27.  ß.  ab  gegenshmd  imserei 
vmnscheSf  mtierer  Sehnsucht,  diu  gir 
nüch  großem  guote  vil  bfpse^  ende  eil 
A tÄ.  Z.  237,  5  \  ime  wart  n^ch  ir  alsö 
wA,  er  mfbrasmte  in  Hebe  an  iAr,  50 
din  Minne  nie  gewnn  grcDjem  giralt 
Bi  kaineainnB  An.  07.  dnlAdiräht 


te  w^  sin  nach  dem  guote  Waith.  22. 
35.    dä  beime  den  lieben  friunden  was 
nAch  den  hermüeden  w6  Nib.  Z.  48, 
1^   dO  was  in  DAch  dem  tOdenAt  /«. 
150.    lät  in  näch  ir  minne  niht  ze  s^re 
Wesen  not  Mb.Z.  50,  7  *.  si  hAte  näch 
ir  friunden  die  allergra'/^esten  nut  das. 
167,  4^.    diu  hete  tougenliche  nAch  ir 
frowen  grA^n  leit  dos.  212,  2*.  al  sei- 
geten,  da;^  in  wa^re  näch  der  künegiane 
leit  das.  ll»5,  6^.    näch  ir  lieben  friun- 
den geiiuojre  helen  teil   das.  261,  4'. 
des  beten  hulde  mägunäch  in  jämer  uude 
aAr  4m.  327,  2V  nAch  der  nrfn  hcne 
Ud^  ungevuegiu  sAr  Au.  182,  7*.  der 
jAmer  n&ch  dem  wibe  der  henam  im 
vreude  1u>.   124.    da-^  er  die  kiaq-p  »"• 
nie  gesach,  diu  du  und  du  nach  im 
geaohaeh  THü,  1572.  JA  hAt  er  nAch 
ir  lügenden  vil  harte  unvnriichen  tac 
Nib.  Lm.  1 1 72,  4.  —  in  dürstet  sAre 
nach  der  lere  Waith.  6,  32.  näch  den 
gelriuweu  jiUnert  dicke  da^  herze  min 
iVüA.  Z.  213,  8^.  nAch        dinge  jä- 
mett  m  im,  124w   dA  hArto  man  ge- 
nnoge  nAch  ir  frinnden  klagen  Nib.  Z. 
327,  2^.  verklagen  man  die  {die  tod- 
ten)  maose,  so  sit  nach  heleden  ist 
gelAn  «Inf.  37,  5^.  dAvon  toi  da;  bene 
■tn  niht  aenan  nAdi  vabchen  vrenden 
mA  Waith.  42,   14.    nAch  heneüebe 
senendiu  leit  das.  61,7.    si  senlen  sich 
näch  redelicher  minne  Iv>.  23^.  also 
schöne,  da;  uns  muoi^  nach  iu  belangen 
WaUu  28,  12.   nAch  lobe  sinont  ata 
gemuete  das.  107,  35.  ir  sin  und  ouch 
ir  herze  stuont    nach  rren  Suchen». 
2,  36.    sit  im  nach  niiner  frouwen  sin 
dinc  SU  kumberlichen  sUit  Ai6.  l.  183, 
4*.  rfodb  e^JL  «alen  3.  — -  wird  ich  er- 
slagen  nAch  ir,  im  streben^  m  ssAh» 
sucht  nach  ihr,  Flore  S.  4579,  rer>j!. 
die  aum.     sol  ich  die   kumhers  pinc 
Aue  trust  langer  lideu,  su  mag  ich  niiil 
vemitdan,  ich  lige  nAnh  i(l3rsen  tAtl/lr. 
um  123.  0.       2.  dar  kegrift  dtr 
anndhenmg  an   einen  gegenständ  in' 
roltiert  die  rorsteliung  y  dass  denelbe 
noch  nicht  gam  erreicht,  dass  man  »och 
Unter  demselben  mrückgebUeben  ist. 
so  Asasfebiis#  nAch  äa$  imAs  tein  im 
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miso:  hinter,  der  stern  vor,  die  küne^e 
•Ach  Suckemw.  41,  471  (nic/t/  ua- 
hKü,  wig  da$  «irM.  mgiebt),  ukch 
der  bire  gkiic  ein  wtp  /ip.  57.  nicb 
in  wtt  dt;;  tor  besptri  rfot.  227.  d6  5 
die  von  Niderlanl  dniogeo  nAch  ir  her- 
reu in  die  lierlen  scliar  IS'ib.  Z.  31,  5^. 
d6  si  da  oach  io  kumeo  di  dorl»triteD 
k  Am.  248»  3  *.  fewAfeot  inaaege  schar 
s%ch  MMB  ndch  rUrstea  dringen  Ais.  290,  10 
3*.  man  sach  (iie  iNibeluuge  nÄch  im 
an  den  »edel  g.iu  das.  ü3 ,  6  *.  uudi 
gie  du  aÄch  ir  tuhter  mauic  wa;Uichiu 
BCil  m.  Im.  »78,  4.  bmI  ttt  einer 
nAch  dem  aaderii  dir  airdb.  johrb,  44,  1 6 
11.  ühfrtrafjeti ,  vom  ränge,  du 
solt  dir  fuuii  wiseii  man  siioilien  der 
uiih  dir  dai^  laut  iiabe  iu  i>iuer  gewult, 
ifcr  Ntfdbl  dir  die  grösste  getoaU  im 
kmde  habe.  Genes,  fundgr.  2,  60,  30.  ftO 

3.  nahe  $eiii  m  ifrr  sc»/,   in  rer- 
hallHtst  »H  einem    tur  .    nArh  niillrn 
morgea  Iw.  24.  oäcü  nulteiu  tage  das. 
{MS.  nUk  e^^enne  «tot.  39.215.  aAch 
eiMider  das.  177,  «fjl  Jeroseh,  Pf.  2& 
fMchtrag  uäclieiuauder.  nüch  disem  ant- 
pfange  Ivo.  227.  sprechet  ndch  mir  das. 
2ää.    si  woldeo  liep  uiidi  leide  Wallh. 
16,  28.   wd  wir  vrahl  alcli  arbeit 
icli«iiwen  TMm.  225.  acham  dkh  da;  30 
da  mich  anlarbest  näch  dem  schadea 
min  Waith.  52,  2.    diu  vart .  diu  uns 
näcb  lu  allen  ist  vil  ungespart  das.  Iü8, 
b.    vor  and  uäch  der  nooe  das.  17, 
28.  der  in  din  erbe  lie;  sti  nAch  atme  85 
lebene  Nib.  Z.  1,  4^.    er  bot  im  ndcb 
»üe^er  rede  nnsemften  tot  Barl.  8,  40. 
ndch  ireu  tegedingen,  nachdem  ihre  cer- 
kattälungen  beendigt  waren ,  do  baten 
si  in  «fsl.  243,  15.    näeh  großem  40 
dowre  dicke  beschiht,  da/,  man  gar  klei- 
ne/^ weiter  sihl  Boner.  '29.  '21,  n;Uh 
t    dem  als  er  kiinec  wart  x,urch.  jahrb. 
58,  25.    den  Arsten  tac,  die  oaht  dem 
nftdi  laNfan.  Ar0iiV*.O74.  —  m  Asodk-  46 
Um  »5/  die  terbindim§  mU  mbtktn- 
liven  ohne  artikeL  nii  troeste  dich  nAch 
tode ,   nachdem  er  einmal  iodt  ist, 
Atb.  iS.  159,  2^.    eia  dienest,  dea  ein 
Mut  Aimidt  Bich  tOde  twl  dos.  346,  50 
4^,  cyL  Am.  160,  S\  346»  3^  des 
lop  waa  ffiDS,      iü  alcfc  tftde  giol 
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Waith.  35,  5.  da'^  ich  nach  lud  den 
biderben  berren  klag  Suchenio.  15,  5. 
der  wU  ich  einaa  idageo  Bich  t4d  der 
Tertcluddet  (MrAem)  liAt  dtu,  16, 
21.  si  Berten  sich  näch  jlracr,  nach- 
dem sie  aufgehört  halten  su  jammern, 
sö  noch  genuugen  geschiht  Dlib.  Z.  1 1>2, 
1  *.  din  ros  nicb  stiebe  tmogea  diB  ri- 
ebe« kflB«gcs  kint  ndt  harte  Ür  einaa- 
der,  aochdsBi  di»  tpeere  terstochem 
waren,  sturUen  die  rosse  mit  den  fur- 
sten  au  einander  vorüber,  das.  2b,  7 
da^  der  nach  i>chadeu,  nachdem  der 
tekade  gneMken  in,  waiae^  der  ia  dA 
hat  get^n  das.  150,  3'.  do  Cfschri  si 
riacli  unkierie.  nachdem  sie  aus  der 
vhnmacht  erwucht  tcar,  das.  153,  4*. 
ir  uugeu  Hulgelän  wischte  si  nach  Ire- 
benen,  iMehdem  msb  turhmr  gBmtkü 
kalte,  dos.  84,  3^.  sin  rede  waa  aAch 
wlne,  geschah  nachdent  man  trein  ge- 
trunken hatte,  hc.  'Jl.  nm  h  riuwen 
siindeu  vergap  er  das.  21^4.  - —  eil  im 
sIb  dbo  B^h  Helchea,  nachdem  Bekke 
getieften  «if  {so  erklären  Benecke  u. 
Simruck),  rehte  kumberlichen  stät 
Mb.  Lm.  dafür  liest  C:  s!t  im 

nÄch  miuer  Iruuwen  sin  dinc  s.  lu  sL, 
mne  nftnifiiBi  bfiMile.*  aaif  diaai 

i  82, 7  ^  «o  es  heisti  Helobe^  aAch  der  mtn 
hcrre  lidel,  da^  wi^^el,  nngefiiegiu  sAr, 
was  der  Überarbeiter  esUfemte,  wohl, 
weil  er  es  unschicklich  fand,  dau  bei 
der  brantmerbrnng  der  tekmers  des 
könige  aai  dia  frühere  gaUim  so  be^ 
sonders  hervorgehoben  wird,  aber 
auch  bei  ihm  heisst  es  ISib.  Lm.  1172, 
4  ja  hat  er  näcii  ir  lügenden  vil  dicke 
BanoUeheB  tae,  mos  fireUiek  Beneeke, 
der  hier  noch  zart  fühlender  war  als 
der  hearheiter.,  ebenfalls  erklärt :  nach- 
dem dte  tugendhafte  aufgehört  hat  Mi 
leben ;  mir  wenig  einleuchtend.  v*el- 

1,  b.  f^^^terbnnden  mit  her.  ir 
werdet  wol  gefriunde  her  näch  disen 
tagen  Ditb.  Z.  13r),  7'.  swa;  ir  wirt 
geborn  her  näch  disen  alten  dat.  150, 
1'.  dar  BiorlUche  tOt  sag  fach  wol 
gnriawea  her  aAch  disca  tagaa  dae.  151, 
3'.  da)  naa  aas  dnuabe  ihl  a^hdla 
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her  näch  dirre  til  das.  41,  6  ''.      4.  an- 
naherung  in  der  beschaff enheit: 
g0m4$$f  eiUtpreckmd.  weUeiehiiti  die 
Metapher  entnommen  von   dem  ein- 
schlagen derselben  richlHiKj,  derselben  5 
art  und  weise,  wie  man  sagt  slalicn 
oäch  einem,  gerdleu  uäch  einem,  thm 
ähnliek  werden  («.  oben  1,  a.  y).  der 
näch  slme  site  vert  /».  10.  gewärent 
näch  g-ewoiilieit  das.  18.    näch  rilerli-  10 
eben  silen  das.  1U9.    13(!.    närh  »^reii 
das,  112  K.  üfier.    der  ie  iiäcb  vrou- 
wco  willen  scheio  das*  162.  rehte 
nAch  der  inft^e  dae,  317.  nAeh  ir  die- 
■eslhaften  site  das.  29(t.  ein  man  oäch  15 
mennesrhiit  licr  art  Waith.  5 ,  32.  nu 
ribt  ich  da;  houbct  ü(  näch  vuUem  werde 
da»*  19,  34.   näch  der  lenge  mej^en 
dai.  27,  33.   nfteb  einer  £re  me^i^en 
da$.  2H  ,  3r>.    näch  der  gigeo  tanzen  20 
das.  ID,  37.    näch  wäne  das.  18,  14. 
29,  16.  das.  33,  31.  9.5,  27.   Itr.  45. 
das.  105.  156.   Ecke  70,  10.    Ls.  2, 
29S,  84,  u.  «.  t».  man  sol  iemer  nAeh 
den  hove  leben  Waith.  :u\,  4.   sd  ist  25 
da?,  ö^er  lop  näch  i  reu  das.  80 ,  33. 
e^  ist  muh  minnc  vtil.sches  vil  i^eslagen 
das.  62 ,    4.  lue  kuu  im  nach  ^iner 
•eholde  keine  nurter  finden  da«.  85,  12. 
da^  ein  der  süei^e  valer  nach  tr^iiädea  30 
pflege  das.  108,  13.    näch  ritlcrli«  lux 
V  Ai6.  Z.   6,  2  '.    alle;  da;  wir  hän, 
geruüchel  in  uäch  ereo,  da;  si  iu  uu- 
derlAn  das,  20,  2^   geriet  er  nich 
den  mAgen,  er  wOrde  ein  kfiener  man  35 
das.  108,  so  müese  werden  Ha- 

gene  nach  sitne  dienste  gewcrl  Jas.  1 4!), 
1  ^.  die  herrcn  o^ch  ir  müede  gesäi^en 
dÖ  letal,  wie  es  tich  für  ihre  müdig- 
keU  geuemte,  das.  308,  2l  doch  hit  40 
gewert  Gunther  nAch  müede,  wenn  man 
bedenkt,  dam  er  ermüdet  trar,  lobcll- 
cbe  sieb  das.  3(iU,  4'.  ich  enwerbe 
nAch  ir  willen  Nib.  Lm.  303,  3.  659, 
4^  Barl  7,  30.  nAch  den  blidtchea  45 
blttomea  &  Tit,  lOO.  näch  dem  tAde 
sniden ,  so  dass  der  tod  darauf  er- 
folgt, WigaU  735G.  näch  dem  dinge 
aU  e^  mir  slAt  Tritt.  \  554.  näch  Treu^ 
den  schrien,  aus  fireude^  wie  man  es  50 
bei  freude  thut,  Part.  374,  1 0.  iz  ist 
daj  Mibe  in  den  valere  nAch  persAnil- 


nAcr 

eher  eigfenschart  myst.  31  ,  21.  und 
sluunl  nach  der  uberi^tten  kraft  der  sele 
in  abO  gro;er  wnnne  und  frOide  das, 
291,  25.  vgl.  irieii.  hdfeste.  287.  288. 
näch  hcideiiischem  s^We  Such entr.  1,  1011. 
den  schilt  man  hat  n:\rli  reimr  lust  ge- 
sehen dick  vor  siner  brusl  das.  9,  223. 
leben  nAch  gotes  gdl>ot  s/Oreh.  jtdurb. 
43,  22.  ein  kleiner  vane,  näch  dem 
Schilde  da/,  hihi  dar  ane  l.udw.  kreuif. 
1479.  niht  näch  schimpfe,  nicht  in 
spielender,  scherzender  weisCf  wart  dä 
geriten  das.  2744.  nAch  hcQe  ist  nni 
sn  konen  da;  das.  5892.  —  var  nAdi 
bluote  Mb.  32,  6*.  n.lch  der  vinster 
var  Pari.  I,  12.  var  nAch  wi/^e  das. 
237,  5.  näch  belle  vor  das,  463,  14. 
nAch  nennet  knnber  gevar  das.  073, 
17.  nAch  den  viure  var  Emst  4735. 
da^  er  wirt  näch  bluote  var  Bari  241, 
36.  vgL  Gr.  4,  880. 

nit  adt.  und  prap.  terkürU  aus 
näch,  demseiben  im  gebrauche  durdt^ 
aas  entsprechend,  nar  weif  seltener} 
ich  nehme  daher  auf  die  gUederung 
der  bedeutungen  von  x)^vh  bezug ;  dass 
auch  für  alle  hier  nicht  belegten  bedeu- 
tungen sich  Zeugnisse  finden  werden, 
ssanai  in  guetten^  die  sieh  dem  nie^ 
derd.  zt/iieu/vn,  unterliegt  wohl  keinem 
WWeifel :  aber  für  die  Seltenheit  des 
gebrauches  im  rnrrecten  nihd.  giebt 
die  lückenhaft igkeU  der  folgenden  bei- 
spiele  hinlänglichen  beweis,  auch  sonst 
«oeA  ßngerzeige.  I.  ade.  1 ,  a. 
wünscht  mir  heils  und  glückes  nA  (  dA) 
frauend.  51,  27.  vil  schiere  brälilf  er 
ime  ttä  sin  ros  /to.  44.  der  cin^iidei 
sach  in  nA  C:sä)  das,  127.  gerätst 
ir  in  rehte  ah  (:slA)  dae.  220.  b. 
dar  nA  diu  kfineginne  reit  gr.  Ruod., 
im  leset.  ^«9,  18.  der  genäde  ein 
gruuts6  ibist  du^  unl  damä  me  der 
triuwe  ein  Hirtel  tübe  Gfr.  L.  2,  8.  dA 
diu  junge  kon  Un  nA  Iw.  210.  2, 
b.  als  e^  Doch  kamen  sal  her  nä  (idä) 
vatertms.  2024,  di  .^i  h:trnA  vermidenl 
leseb.  ^liy,  15.  II.  prapos.  2. 
danneu  ist  er  uä  dim  engele  aller  neilt 
leseb.  177,  18,  3.  nA  unser  hemu 
geburde   1272,   «M  leseb.  726,  18. 

4.  nAch  shier  gttele  um!  nA  ir  nAt- 
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dtrfle  Isseft.  299,  8.  noMr  herre 
nä  der  menscheile  hie  en  erlftdie  gune 

das.  301,  40. 

nachbotc,  nacli(][ebiir,  nnehliuote, 
näcLjage,  nacLkomcr,  uaclikuiue-  5 
Unc,  nlchfcande,  nichkonft,  nftcb- 
mät,  nncliname,  nut*liranc,  naeh- 
r«te,  Daclira'tec,  iiaclirrisi* ,  na<'li- 
reht,  iiaclirihter,  naciinuuc,  iiaeh- 
scbübio,    nachsippe,    uach»iiinic,  10 
nickslac,  nAchsmac,  nAchspreeliiiii- 
{[Cy  nAchAwane,  nichtac,  nftcliTar, 
nachvart,  nAchvoIgnre,  nacinogcl, 
nächwendpciiarliweuderllcli.iiacb- 
wint,  naclizute  s.  das  zimlc  irort :  15 
auch  in  diesen  wsammeiiseliunyen  tritt 
km  und  wieder  nä  für  oftch  ein,  s.  h. 
ntriuwe.    es  fehlen  oben 

nachjj^llit  stf.    hekenntniss.    si  ist 
mit  ir  ffeloube  komen  an  miiior  worte  20 
nacbgicht,  su  da^  si  vürwart  nicht 
Yolgeo  wO  dem  alden  spotte  pau.  K, 
m,  25. 

nichklanc  slm.    das  nachkUngeiL 

do  weste  er  iiüit  den  nAchklaoc,  WU  25 
nachher  kam,  Henih.  4lHi. 

iinnahco,  nniiacli,  iiuua  ado.  vgl, 
6r,  3,  96.  fern,  weii  a6,  bei  weiiem 
«•dkl.  e;  was  nocii  vil  iiiin;lhen.  &  da; 
?i  wurde  sin  wip  ISib.  Z.  95,6  *.  und  30 
ist  mir  unnAhen ,  dai^  ich  dir  noch  siil 
versmähen  WaUh.  60,  5.  ist  dem 
tag«  nDaAhen  US,  1,  3.  dannoch  was 
ir  koaieo  vil  oaoäben  OmAt.  283,  4* 
der  g^e^ende  reg-en  was  annähen,  noch  35 
Inntje  nicht,  q-e!e<r«'n  pass.  K.  374,  6. 
Franc  isto  dilz  unnähfu  gienc  das.  517, 
67,  kümmerte  i/m  wenig.  —  doch  wo 
er  uBttAcb  abd  rtch  am.  H*  44.  stn 
reiM  onnftch  waa  sd  %thif  Pun.  224»  40 
27.  —  swa/,  m;in  im  g'iiter  K-re  pllac, 
die  tac  im  daiuinili  iiiin;\  pass.  K.  52, 
31.  zweue  vürsteu  waren  dä,  den  go~ 
tee  geloubea  lac  mmA  d«.570>  6.  da; 
gieac  iffl,  dcii^wär»  uiuiä,  darvm  45 
kümwterU  er  äek  wemg,  da»,  251, 
16. 

iia'he  adj.  nahe,  so  wilrens  woi  so 
na'he,  daj  ein  die  andern  ssehe  Flore 
8,  5651.  50 

geaiebe  adt.  in  der  nähe  (7).  da; 
er  der  genshe  (io  ut  m  letetO  oie 


bi;  gesifflberl  anhe  deheb  bare  nooh 
atat  Biterolf  r. ')?!). 

iiiina'ho  ac/;.  fern,  do  diühte  in  da; 
unuffihe  C:  g^esa;he)  nnde  harte  ungereit 
Flore  3738.  ist  da^  tricslen  mir  un- 
n»be  M8*  1,  iS2.b.  —  comparalHie:  e^ 
ist  hiore  aa  geo&de  oniueher  danne  vert 
MS.  I,  174.b. 

näbe,  na>be  sftf.  u.  stf.  ahd.  nAhi 
Graff  2f  1003.  verkürzt  in  nii,  n6, 
doch  nur  m  miiieldetUschen  quel- 
len, t.  wm  ofie,  dA  bt  io  eioer 
näheo  si  bftflen  nnde  sdhen  Herb.  1079. 
ob  er  ipri^en  an  deheiner  nohe  zwene 
herreil  sehe  das.  18Ü0Ü.  swenne  ein 
gesunt  mensche  dem  siechen  in  die 
Dsaehi  kam  wirtk,  Jakrb,  71,  32^  and 
d4  er  in  die  n^be  quam  Jeroadk,  Pf, 

71.  a.  f)ergl.das.  96.  b;  130.  c.;  139. 
d.  —  und   do   si   (|uamen    in  die  nA 

aldäj  bi  die  hure,  ein  böte  quam  das. 

72.  a.  sO  ir  im  kudl  in  die  nl,  daj  er 
ück  aUintsaml  irsM  dos.  III.  a.  d6 
si  qoAmen  in  die  n  e  der  bruckui,  in  vfl 
sneller  g^^  C^ajhe}  wtirfin  si  ir  ankir 
das.  80.  a.  2.  ron  der  zeit,  suln 
wir  den  tOt  kiesen,  so  ist  e^^  also  wehe 
Cwtehe}  bie  in  größer  nAbe  all  langer 
gespart  Herb.  11822.  ist  an  der 
n<*he,  da^  sieh  hebet  diu  zil  das.  10578. 
e/,  wn.s  an  der  ut'he,  da;  im  zu  ginc 
die  nacht  dcts.  11460.  e;  was  an  der 
nihe,  daz  der  fride  0;  ginc  dae,  13870. 

naekeae  ttf,  ahd.  nibida  Qraff  2, 
1003,  8wa;  dorHr  in  der  nShde  lac  di 
si  gar  vorbrantiu  Jerofich  Pf.  110.  i. 
und  do  er  in  di  nedc  (,:Junigedej  was 
kumin  mit  den  rotin  da».  136.  c.  —  in 
einer  nftbende,  das  ist  mit  eisM  siege 
klUmer  recht  3,  15.  wasz  in  dersel- 
ben ii;eebenl  ist  münch.  UdiT,  iif  8.  9gl. 
Schmeller  2,  G88. 

naebelicbcu  adv.  beinahe,  er  bete 
denkOenenlftngen  efslsgennaBbttehea  lAt 
m,  hm,  1980,  4. 

Dalient,  nkhci  adv.  ahd.  nähunt 
nuper,  Graff  2,  1003.  nahe,  beinahe. 
nu  wart  sin  sun  herre  nähet  undeverre 
Dietr.  2322.  dö  bat  si  grö;e  anfecb- 
tnng,  da^  si  nlbent  an  gotes  erbammoge 
verzaget  was,  bei  Sehm  1108*  uerfß» 
Gr,  3,  215. 
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nilmitec  a4f*  «t  der  nähe»  pro- 
pioqoiu  BAwenÜ^  mmerl  14,  49. 

nikbene  a<fe.    akd.  nMinnn  Gra/f  2, 
1003.  nahe,  vgL  Gr.  3,  .J08.    er  hie; 
in  zelen  die  Sternen,  die  er  sähe  nk-  5 
hene  oder  verre  Genet.  fundgr.  2, 
80,  38. 

nahe  stpv.  ahd.  ndhjan  0**  nlhte?) 
Oraff  2,  1003.    die  formen  mit  vm- 
hut  führe  ich  für  sich  auf,  da  der  10 
gebrauch  nicht  gam  derselbe  »u  sein 
tehßiiU*  tt&hß  koHUMih      I*  vUtiMt» 
proxintre  uImii  Diefmb.  gl.  226.  na 
nlht  der  kristen  ungeval  W.  Wh.  45, 
23.  die  mernere  sAchen  ein  ander  schif  15 
dorl  Dechen  pass.  K.  14,  2.  —  mir 
■Ibete  laster  onde  leit  /».  34.  oneh 
Dlheto  In  tote  auere  da»,  119.  sos 
nAhet  ime  atii  Idt  da$*  120.    do  nAhet 
in  ir  reise  ren  Burfrondon  dan  AVA.  /.  20 
11,  5*.    der  lac  der  hiM  nii  ende  und 
nähet  in  diu  naht  das.  278,  uns 
Dfthel  der  tdt  da»,  284^  %K  de^  m 
nihte  der  tdt  das.  332,  5^   in  benrande 
nAhen  da^  mere  i^j-orf.  Dirmer  ff)?.?!.  25 
dö  nahet  im  sin  arbeit  Retnh.  im  le- 
seb.  208,  25.     dA  sult  ir  künste  nä- 
hen PäTM,  178,  20.   denifteh  befand 
er  BMien  cfnein  (»IboiUM  da».  513,  20. 
lieht  unde  lAt  sei        dir  sAbeo  Gfr.  30 
L.  2.  39.    di^  von  mir  nnjremöete  nArhl 
Cnnht)  Surhentr.  44,  68.  —  sll  da;  wir 
nahen  heim  in  miniu  lant  Nib.  Z.  81, 
3*.  —  d5  nftbten  no  eiMiider  der 
iweier  kflne^e  wip  das.  120,3^       2.  85 
tmpers.  njf.  tnrnnes.  fn'ihf.  9,'.  5.   do  e; 
dem  Abende  do  nähen  beijronde  Leys.pred. 
76,  24.       3.  reflexiv,   ob  wir  uns  mit 
heiHgea  weriten  le  got  Mm  fmdgr. 
\y  73,  23.  wvn  dn-  dich  n  in  nlhest  40 
OvAbcst)<7e«>r^  2333.  zu  inen  telBU 
aich  nfichen  h^eh.  1052,  40. 

nahen  stn.  inftnilic  svhst.  vor  aben- 
des  afthen  Nib.  Lm.556,  1  in  der  Vul- 
gala.  45 

{;enAhe  flwv.  nahmt,  nur  iufrnns. 
ir  lip  nie  spere«!  orfe  cenAhle  W.  Tit. 
148,  4.  kein  lebendfr  mun  (fenAhen 
den  wtt>en  dA  getorste  troj.  kr.  1 6230. 
na  er  demorae  abO  fanlbteTrüf.7044.  60 
oh  ie  aNn  Im  «eaMMe  Mr.  7!riif.2806. 
da)  ich  im  genAbete  nie  ML  346, 14. 


aaehem  ff.icb  nAhe.  präi,  nahtn^  a. 
h.  bückL  1, 1 05.  a^f.  Laehm.  an  Im,  749. 

1.  intrans.  nu  niehet  ouch  Gdwänes 
nÄt  Part.  520,  22.  dö  er  df»  begonde 
nöhen  der  porten,  die  an  der  slat  was 
Legs.  pred.  70,  18.  der  hure  si  nd- 
hen  begnnden  Jerosol.  Pf.  142.  b.  dA 
n  nAbeten  der  stat  das.  132.C.  w.  das. 
111.8.  die  huiide  entorsten  niergcn  n6hen 
deme  hole  mysf.  1  93, 20.  rfjl.  Frl.  2^8,  1  3. 
du  si  wurdin  n  e  g  i  n  inköginj  Jerosch. 
Pf,  45.  b.  2.  mnpen.  e^  naefat  na  wil- 
den moren  Pan.  503,  1.  sO  nseht 
iawerm  falle  das.  788,  4.  e/,  nn-ht 
nu  frende  unde  klaffe  und  dem  heldichen 
tage  und  der  küniteclichen  zite  W.  Wk. 
215,  1.  3.  IrnjMaljo.  ir  Ininnet  Ha- 
ren nnde  achen,  eatseben  nnde  dnehen : 
(h\l  solt  iuch  witzen  n.i>hen  Pnra.  171, 
24.  4.  reflrrir.  durch  iwcr  KOht 
nu  rAlel  mir,  \vie  da^  i'uwern  bulden 
n&'he  mich  Pan.  330,  9.  du  wilt  dich 
einem  vremedem  gote  dureh  valaebe 
Ifige  nii'hen  Barl  206,  21.  —  swennn 
ich  mich  durrh  minne  kuo  der  küoe- 
ginne  na'hle  in  einen  garten  Engelh. 
3947.  swer  sich  ze  gote  nehet,  er  sl 
eigen  oder  Tri,  dar  wirt  von  ir  ge- 
ammhet  ir5.2,72.b.  n^l.  laaafr.  224, 22. 

?  dasselbe,  nieman  lebt, 
der  sich  im  gen.i'he  f:  srehel  JUS.  2, 
163.  a.  sich  gensthe  i:  sm.rhe)  Tit. 
1876.  swie  in  doch  siniu  ougen  vor 
im  offen  aoben,  em  mobte  nibt  genm- 
heu  dem  manne,  den  er  M  im  aach  IKt- 
gal.  4fi4S.  rgl.  mysf.  40,  27. 

n:\hcne  swv.  dasselbe,  e?,  nahent 
zuo  den  ziten,  da;  si  zuo  dem  se  niht 
langer  wollen  bllan  Mir.  1074,  1.  dö 
nAbent  e;  der  nable,  da^  ia  dea  tagea 
aeran  das.  1273,  1.  frist  ans  vor  mein 
und  ouch  vor  mort,  n&chent  sich  dem 
bopsen  Suchenw.  35,  44.  nu  nähent  e|( 
der  stunde  das.  41,  290. 

nmhcM  iWK  danMe,  genftde,  Ge- 
ber henre!  naphn  an  uns  gnide  nnde 
(rnst,  da?  wir  werden  noch  erl(\sl  g. 
Gerh.  2091.  swelich  inenisehe  sieh  ze 
unscrm  trehtin  na>hent  mit  guten  wer- 
eben  fimdgr.  1,  73,  10.  d4  er  daran 
nftbante,  d4  apraeh  nnaer  herra  i{  dem 
baaeha  layt.  jiradL  102,  13.  d4  avd4 
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n^hentP,  (\o  hale  .sich  kflner  Caldeas 
ouch  gesamenl  das.  106,  18.  öf  ein 
xlt,  als  der  hucbzeiüicb  tag  nächenend 
ir«s ,  konoflBl  der  künte  IsmA.  t057, 
13.  dd  in  der  lAt  mehenet,  eprtdi  er  5 
no  edtchen  menschen,  bei  Schert  1 1 08. 

genaeliene  sfrr.  riassefhe.  san  will 
da  mia  erbe  besitzen,  so  gena'hene  di- 
ner  iweeter  Ottilia  immer  raör,  bei 
Sehen  1108.  10 

mthemAB  t.  niphede. 

napliere  swv.  Gr.  2,  273  (^auch  nä- 
here ?)-  aus  dem  comparalir,  rfß.  h(V 
hem,  lihtera,  ringeru.  sd  da;^  min  wer- 
Hchiii  buit  lieh  nKherl  den  pitM  Pmn.  15 
47«,  7. 

hon.vlioro  sttt.  führt  Ziemann  amft 
Arnberg.  Act.  von  1379  cilierend. 
HACHB  su>m.   nachenl  vgl.  trtsch  2,  5.  a. 
ttl  te  «orl  mkL  naehummeiMm?  naek  20 
Joe.  OHmm  midii,  egt  MijBho  On^  2» 
1014. 

Iiornnachc  strm.  ehi  schiff  mit  Horn- 
artigem  schitabel  ?  kiel,  weidiing,  hor- 
nach,  remiMlttr  marremek.  torr,  16.  M 
tgL  dieho  taraid  sUp  iSTe^Md  89,  8. 

89,  8. 

weidenaclie  sirm.  fischcrknhn.  und 
sol  min  herre  dea  vischern  ire  w  eidena- 
chengebei  einen  weidtna-  30 

dleo  Mch  unft  redil  so  flidieii  dds. 
2,  61. 

HAncKT  ad  f.     ahd.  nahhut  Chraff  2,  1015. 
goth.  naqvajjs.    t>gL  Gr.  2,  230.  1. 
unbekleidet,    nacket  onde  bld;  Sihe-  35 
Her  1758.   si  IM  in  Dachet  onde  MO; 

Barl.  11,4.  dA  ich  si  nacket  sach  Waith. 
54,  22.  vgl.  Iw.  133.  er  lief  nacket 
Itr.  124.  nacket  beider  der  sinne  und 
der  kleider  das.  129.  uacket  sam  min  40 
Innt  Eree  651.  da;  man  die  ttou- 
wen  swachte  und  si  nacket  machte  pass. 
K.  34,  8.  2.  ohne  tcaffen  (irie  auch 
blö;^).  Wigal.  6056.  3.  üherfrar/pn. 
mit  nacten  swerten  pf.  Kuonr.  lUU,  U.  45 
vor  adianden  gar  da  MCte  W,  Wh, 
103,  26. 

nackenf  ndj.    dasselbe  wort,  dem 
nur  unorganisch  ein  n  eingefügt  ist. 
wir  scbeideD  alle  nachent  iint  blds^  von  50 
der  weil  M8.i,  199.b.  le  dir  icb  m- 
cfceiil  wwl  fdHMi  ad  adraide  ovch 


h\^l  von  dir  das.  2,  163.  a.  vindei 
man  uns  >vnl  hekleil ,  niht  nackent  äne 
rieb  gewant  BarL  159,  17.  er  hie; 
ai  dureh  die  etat  naekent  jagen  dat. 
284,  1.  icii  Wae  eaelieBl  eaeder  Ideit 
das.  92,  39.  n.irkrnt  annder  wa^te 
ßfart.  im  leseh.  7ti'2,  7.  tgl.  Barl.  i28y 
9.  129,  25.  vgl.  die  Lassberg.  hs.  %u 
11,4.  nackent,  frei,  ledig,  ailer  dinge 
Bäid,  %  68,  53.  fluin  eOeh  die  nar^ 
trer  nackend  0;  w^nk,  jakrh.  47,  '2;i. 

naclis  adr>.  am  rerstvmmehinfj  des 
torigen  Wortes  etif$tanden.  nurks  man 
iu  mit  besmen  sluoc ,  da^  im  diu  hüt 
gar  dorelibraeli  jMiM.  E.  352,  62. 

nacken  adv.  verstümmelte  form.  dA 
lie;  der  vnlselie  rilitor  si  nacken  liea 
durch  die  stnt  pass.  h.  344,  30. 

bluotnacket  inc/ifiger  vohl  blu^ 
eaeket)  adj.  völlig  na^kL  die  Mi- 
ster jehen,  du  (tHinne)  stst  biaolMckil 
uiide  hlinl  Frl.  X'.V.K  :\.  da$  erste  irnrt 
der  iusammensefzuiiff  tjchiirt  nicht  zu 
bluot,  wo  es  oben  1,  219.  b.  angesetzt 
ia,  egL  eornmemtar  atm  nmremek  m 
90,  124  OhU  DDd  bld;).  SehmeOer 
iy  240  fg.  Oriem  A  «irMI.2,194  a. 
e.  blutt. 

halbnackct  adj.  barfos«  halbnackt 
in  kemden  Stolle,  im  der  teUtchr,  8, 

309. 

lidernacket  adj.  mit  blossem  gHe» 
dern.  rgt.  Gr.  2,  552.  572. 

niuotcrnacket  adj.  gan*  nackig 
nackt  leie  im  mmtterteibe»  e^  fimdgr. 
1,  384.  b.  s.  ninelereine.  dO  Me;  er 
si  ziofjen  muternacket  myst.  13,  7, 
vgl.  das.  68,  9.  dö  r.ßch  her  di  klei- 
der und  leite  sich  moternackit  in  di- 
stelen  das.  107,  7. 

nAdelnaeket  a^.  e^l  nldel  «mar 
Ick  n.Tiß. 

nacketage  mem,  §,  äa$  wmeHe  wort 

naeketuoms/m.  dienacktheii.  dune 
maktestdinen  nacehetnom  wi^^en,  ne  ke- 
test  du  dee  obe^ee  inbi^sen  Genes, 

fundgr.  ?.  20,  1.  eines  m(inrhi  s  klei- 
der snin  sin  ,  da;  si  vrosl  unde  nake- 
tuom  miigent  vertriben,  bei  Scher»  ii06» 
tergl  MmfU  87. 

MCte  aiBK  Ml  iMWÜk  die  me, 
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die  im  da  nackten  pass.  K.  609 ,  74. 
der  Herausgeber  $etU  an:  ich  0  a  c k  e, 
mw  Im  UiMiek  amf  die  oben  aufge- 
ßkrten  formen  nacks,  nidwD  d(U 
passional  richfir/  sein  matj,  immer  aber 
eine  Verstümmelung  aus  ich  nackte 
bleibt,  cgi.  ich  entnactc. 

cntnacte  mw.  akd.  auIntcbutAii 
Graff  2,  1016.  entkleide ,  entblösse. 
fln/  im  ein  man  und  ein  wip  alsiis  ent- 
nucten  sincn  !ip  Wigal.  0341.  sus  ent- 
nacten  si  in  gar  das.  53(i0.  da§  ubel 
wtp  den  riter  entnacto  sinen  Itp  dae. 
5426.  dd  si  entnactoi  die  Itch  Vir. 
1508.  —  wie  du  dich  ontnacken  lirze 
myst.  34.5,  34.  dipsc  letztere  stelle 
macht  sehr  wahrschemUch ,  dass  im 
mHHeren  DemttekUmd  die  Hldimg$mHe 
-et  abgeri^en  mwdf  efß.  mcks,  Di- 
cken, ich  nacte. 
KAFZEÄirc.  ahd.  nnfizan  häufig,  rgl.  Graff 
2y  1053;  ags.  hnappian,  engl  to  nap. 
schiummemf  dornutare,  nnhen  iMtf 
•lire«  Mari.  57  fest  einerlei,  dvran  b6 
nafzet  si,  etwan  ad  eotaMfl  .si  Geiler, 
bei  Scherz  UOß.  vergL  Frisch  2,  10. 
a.  Schmeller  7,  f.83. 

nafziinge  stf.  schbmmer.  dd  S. 
Ulrich  seieer  arbait  verleiheii  wolt  sei- 
nen mOeden  glidern  eio  wenig  näff~ 
riin?  und  aln  klaioe  mw  bei  Sehen 

1 1  06. 

entnafze  swv.  da;  hei^t  enlnafzen, 
wann  eine;^  aoAcht  suo  aläfen  nnde 
Mckt  doch  wider  Geiler,  bei  Sdien 
316.  vgl.  das.  mehr  beispiele. 
HAGE,  Nunc,  GKNAGKN  stv.  ahd.  n&gm  Graff 
2,  1014.  nagen,  abrodere  nagen  Die- 
fenk.  gl  13.  eorrodere  da».  81.  m 
MOgen  und  vrä^^en  swai;  hete  ver!<1:;ea 
der  hagil  unde  der  schür  Exod.  Die- 
mer 14H,  31.  die  miuse  nnopni  die 
würzen  BarL  119^  20  in  Lassb.  hs. 
vgl.  da».  119,  23.  da;  wOlswein  wart 
den  pamab  nagen  und  hiwen  gest.  rom. 
III.  egl  leseb.  1062,  7.  ob  der  hunt 
iht  nuoge  Helmbr.  I.')fi4.  do7,  dich  \il 
dicke  naget  under  dinem  kleide  Mart. 
im  leseb.l 59 f  34.  düe  INüide  ei  danne 
naget  da»,  768^  10.  —  den  bam  na- 
gen vom  pferde,  krippensetzen  oder 
kett,  Pfeiffer,  da»  ro»  im 


alld.iO,  31.  —  der  wurm,  der  dä  den 
boum  abkiHe  unde  in  a  b  e  nuoc  Griesh. 
fred.%  104.  egLarwneib.D.r,XIIU.  si 
begitnrieii  vaste  nngen  dar  BofL  1 1 7, 4 
5  in  Lassb.  hs.  ir  herzen  mue7f»n  Krün 
üj^  nagen  (_so  zu  lesen  )  MS.  2,  lüt.h. 

oag^cn  stv.  inf.  das  nagen,  ir  na- 
gte da;  htt  endea  niht  BarL  119,  25. 
benng^e  stn.   benagen,   corrodo  be« 

10  naß-e  sumerl.  4,  50.  ein  chitze  si  sluo- 
gcn,  vi!  gnre  si  i^  benuosren,  a.^sen  das 
fleisch  rein  ah  von  den  knochen,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  55,  19.  da;  gewant, 
da^  diu  milwe  beneget  unde  Art^^et  mm 

15     d.  todes  geh.  643. 

jj<'iia|>e  stv.  nagen;  es  erscheint 
oft  als  Variante  neben  nagen,  da^ 
vleisch  ai  von  dem  beine  genuogea;  ai 
mähten  in  bluotende  wanden  Sn.  2951. 

20  w  ataont  ze  siner  gesihte  unde  genuog 
e^  !HS.  2,  228.  b.  dn  kom  ein  wurm 
unde  bei^  unde  bei^,  unde  kille  unde 
genaocbden  boom  (iWaaJk.  pred.  2,  t03. 
ein  selbes  wnrme  in  genügen  Po»».  45, 

25  41.  sus  Wolde  got  nf  si  /.innen  die 
mit  val.«(h('n  listen  den  heihgeu  Bapti- 
sten ii{  der  erden  wolden  gnagen  das. 
363,  15.  aber  er  den  ka-se  genuoc 
iteinA.  s.  360.   alsvs  genagent  wider- 

30  strtt  unser  leben  disiu  stt  Barl  119, 
23.  SU  hinge  grub  er  unde  gnuij  unz 
er  Iii!  den  Up  durrhbei?,  Jerosrh.  Pf. 
125.  d. — ^da^  häl  eude»  nilil,  e  mau  si 
abe  genagen  siht  unsers  lebennes  wnr^ 

35  adkraft  BarL  119,  26.  dea  Itbes 
vleisch  er  abe  gmu-  Jrrai^rh.  Pf.  125.  d. 

iiDtheiia{re  str.  nmnagen.  abrodere 
i.  e.  ciriiimquaque  rodere  umbnagen 
Diefenb.  gl.  4» 

40  zernage  sfr.  wemagen.  eorrodere, 
vgl  Doc.  \,  245. 

nag'liart  ü.  das  umfe  trort. 
nag^e  stf.    das  nagen,   noch  süejer 
denne  der  honictrage,  der  bUtale  honio» 

^   saffee  nage  FrL  JfJL.  18,  2. 

NAGEL  Um.  im  pktral  nagele  und,  doch 
selten ,  nejfele.  zuweilen  verkürzt  nay], 
ne)l.  zu  ich  uage?  ahd.  nagal,  plur. 
meist  nagala,  doch  auch  negili  Graff 

50  2,  1016.  der  nageL  l.  an  den 
fingern  und  zehen.  unguis  nagl  sumerl. 
46,  60.   unguis  nagel  ifos.  30,  54. 
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«agiris  Bifel  Td  kM  9oe.  o.  1 ,  143. 
mfwis  neyle  XH>/SmA.  ^  285.  ao  mir 

webset  durch  das;  jär  sdndfl  naglet  iinde 
h:\r  Vrid.  39,  23.  der  neeeli  kirnen 
Diemer  95,  22.  die  nagel  werdenl  et-  5 
weone  weij  und  gruj  anneib.  Die- 
mer o»  XUih  dtne  nagd  foii  iIm  ««- 
hen)  löler  unde  blanc  Gregor,  im  Icsrh. 
316,  38.  si  druht  im  sine  hende.  «Iii/ 
ü:^  den  naceln  spranc  dajj  bliiol  im  \nii  10 
ir  krelU'n  IStb.  Z.  102,  5"'.  dai^  mir 
bfalot  seo  Dateien  aHenthalben  dranc 
das.  98,  6^  an  dem  weichen  vinger 
St^t  \il  Hhte  vor  ein  Iirrter  na«?«'!  IHS. 
2,  l»>9.a.  ob  di  \miii(1i'  ist  nayles  tief  15 
und  giides  laoc  kuiiner  recht  2,  29.  — 
dhi  tibenden  kint  dra  sMnt  an  dem  na- 
gd,  6««  ahUÜUung  dervenoimättehafi. 
nagrels  kOnne  an  einem  prücven  annj. 
12.  a.  vergt.  nai^elmäc.  2.  ver-  20 
muihUch  nannte  man  auch  sehr  hart 
MiwdUene  oiM^Sm  im  hohe  nagel. 
der  lioabenmin  bKwet  den  swickel  durch 
den  herten  nagd  W.  WiUeh.  54,  23. 

3.   ein  anlaster  der  pferdc ,    nacrel  25 
am  enge,    „er  ist  zweierlei ;  enier  ist 
nichts  anders  als  ein  hartes  feU,  so 
Sber  de»  gamen  augapfel  letilidk  ge- 
het, der  andere  nagel  aber  ist  natu rl ich 
in  aller  pferde  aupett^^  Winter,  bei  Pfeif-  30 
fer ,  das  ras  im  altd.  1  I.  7.  4. 
clatus.    paxillus  nagel  suinerl.  12,  44. 
daTos  nagel  voe.  o.  4,  111.  tumerl 
50 ,  62.    ein  starker  najrel  was  der 
hi»n  Poss.  70,  80.    man  .sluoc  im  drie  35 
neffel    diir  bende  iimi   oik  h  dur  fiie/,e 
Waith.  37,  Ö.   die  nagele  si  dar  Iruo- 
gen,  mil  bimeren  ri  die  sluogen  durch 
Ale^e  nnt  durch  bende  wamung  3597. 
—  si  Irnoc  in  zeime  nagele  und  liinifr  40 
in  an  die  want  A'iA.  Z.  96,  5'^.  rcnjl. 
das.  98,  3  *.    eo  vier  enden  lange  na- 
gde  dttt  iMdm,  krewf,  5669.  —  kmf- 
nageL   idi  hin  gehcerel  manegen  tac, 
da;  eteswenne  ein  nagd  dn  tsen  wol  45 
behaben   mar ,    und    ein   Isen  iM-haht 
ein  ros,  da^  ros  beliabt  ein  biderbea 
man  u.  $.  w.,  MSH,  2,  212.  h.  — 
f cAmiffte  a«Mi  ^atmeH  der  wUen.  na- 
gele unde  seilen  zöb  er,  dise  nidcr  jene  50 
h(5her,  nn  der  harfe,  Trist.  3557.  — - 
her  gast,  ir  woldet  vür  da^  tor.  niht: 


dl  ial  efai  nagd  vor,  scheiai  sprieh- 
wörtiiek,  Iw.  6244.  was  niet  oder  na- 
gd bit  Coba.  R.  18,  5.  —  die  vier 

naffele  ttaren  eine   hestimmte  stelle 
auf  dem  sclulde,   das  ziel  des  stosses 
bei  der  tjoste.  ze  nageln  vieren  den 
Schill  dl  sol  dtn  aper  gewinnen  bafi 
Willah.  21,  6.    nn  trrifl  er  in  (rergL 
U'.  (iritnm  zu  Hol.  l."..'),   I       da^  ers 
enpliiinl  /.en    \it'r    iHii^clfu   ^fegen  der 
baut  Erec  2794.    iiiiu  merken  wurde 
wol  bewant  ae  den  vier  nagelen  gegen 
der  baol  Gregor»  1447.    er  nam  der 
vier  nabele  was  {bei  der  fjostel  Parz> 
174,  '>S.    dA  die  vier  nagel  sint  be- 
kant,  ein  »per  durch  sinen  schilt  er  vant 
W.  Wh.  334,  5.   die  glavtn  er  aancte 
ftf  den  Vierden  nagel  Wh.  1,  12.a.  ir 
iei^elirb  wol  künde  die  Ijosle  .senken 
geio   dem  nagel  das.  21.  b.    zno  den 
vier  nageleu  gegen  der  bant,  du  Ste- 
chens durch  die  sdiilte  Lan*.  5290. 
eim  degeo  er  fif  den  schilt  erriet  ge- 
gen  den  vier  nagelen  bin  das.  1519.  — 
borten,  ft'dd-  u.  silher&tofj'e,  auch  edel- 
sleine  wurden  mit  nageln  auf  den  de- 
cken und  gewändern  befestigt,  edele 
borten  von  Arlbt,  die  man  «dsterltche 
gegalerel  Qkreuz,fceis')  drnf  (ßuf  den 
manteH  In'le  genfit.         der  fi"ater  zo- 
samene         da  sin  der  nagel  solde,  da^ 
was  ein  buckcl  von  golde,  dar  inne  ein 
edel  tiurre  stein  Mai  41,  9.   mit  gul- 
din  nagelen  wären  die  steine  vaste  an 
die  sfrani^e  genietet  H  .  7"^/.  141,  4. 
Tit.  Huhn    ll.'i4,   4.     iliii  decke  was 
ein  samil,  mit  guldiuen  uagelu  beslagen 
EneU  149,  11. 

Na(;clrin{]^,  name  de»  edimerie», 
sollte  richtig  nng^elinc  heiue»,  agt»  ni- 
geling,  tgl.  (ir.  2,  MfiTi. 

uageliuac,  nagelvriuut,  nageU 
wnrzc  Carvteib.  JHemer  o.  XüUi)  $* 
das  zweite  wort. 

giibelnagel  sAn.  gnnftis  «oe.  o. 
4,  112. 

buofuagel  stm.  gumphus  eyu  hoflf- 
nayl  Diefenb.  gl.  144,  tgl.  die  anm. 

lonna^el  Jim.  odbemiii^/  am  wo- 
gen.  homemtda,  clavus  in  extremilate 
axis,  ein  Ionen  mn!  Diefenb.  gl.  14«. 
egL  die  anm.   femer  frisch  i,  599. 
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SchmeUer  2,  474  iiimI  oben  1  a  n  1, 
1051. «. 

rosnagel  «Im.  schazten  si  umb 
rostsen,  umb  rosnnirrl  ande  lunb  schnoch 
wrch.  jahrh.  8!»,  3(5.  5 

schornagel  sim.  bUdUcher  name. 
der  NAtomsw«;,  der  Sehomagel  HM. 
%  1382. 

stitirnajM'l  $tm.   <tfeuermder*  fiihri 
Ziemarin  auf\  ohne  hdpij.  10 

ütiurruodernajri'l  $tm.  clavus,  s/eu- 
MTwier,  9oe*  o.  7>%  SO. 

tnniagel  Um,   eeefietifa,  mm  ort 
kUnke,  vgl.  SchmeUer  %  685. 

wcrna}|el  s/m.    ein  nagel  am  de-  !5 
getiy  tßohl  ium  parieren  bestimmt.  Zie- 
mann  eitiert:  Pechtb.  cod.  num,  582  f. 
25.  b. 

genegelc  $tn.s  eottedht  4i9  nägel 

bei  Scherz  r->r.i.  20 

na|>;i'le  swv.  ahd-  naj^aljnn  Graff 
2,  1017.  nageln,  an  da:^  kriu^e  aa- 
gdtei  n  in  dd  warmmg  3593. —  M«- 
/l^  wird  da»  wort  vom  b9»Magen  ei- 
ner rihtutuj  oder  eines  geirandes  oder  25 
einer  decke  mit  slnhf .  t/old  oder  sii- 
berstoffen,  dte  oft  sehr  künstlich  gear- 
beiM  waren ,  gebramehi,  indem  mam 
eich  hieiu  kleiner  nägel  CvgL  oben  n  a- 
gel)  und  üdfte  bediente.  Imnuiscfio  30 
genuoc,  genagelt  wol  mit  stille  Gudr. 
692,  3.  die  megede  tniogea  priliwen 
Heil  von  genagellett  fidieii  pfellen  Nib. 
Z.  197|  5*.  von  gcnagellea  pfelle 
was  sin  wärenroc  Wigal.  55fi8.  ir  35 
mantcl  was  freimirfll  wol  mit  irnlde  daa. 
805  {vergl.  das  betspiel  aus  Mut  oben 
wnter  nagel}.  da$  außeften  be$orgle 
der  goideekmid,  vgl  lUueng.  D.  533. 
552.  556  fg»  unter  negeln  ist  dasselbe  40 
SM  verstehen,  was  sonst  auch  beslahen, 


terschied  kein  grund  vorhanden  %u 


negple  tipe.     datselbe,  nur 

durchgedrungenem  nmlaut.  so  sint 
diiie  hcnde  werlitli  an  min  kriuze  ge» 
negelt  Suso  im  leseb.  876,  28. 

Ternajjele,  verncjjele  twt.  1. 
mit  nägeln  begehlagen,  die  prünn  die 
was  vernagell  nül  edelem  gostrinp  h'ns- 
pnr's  Laurein  64.  2.  im  passiv  ron 
den  Pferden  j  die  sich  einen  nagel 
durch  dem  huf  getreten  haben»  ver- 
negdn  iit  ein  iilein  gewin  anlasler^ 
vgl.  Pfei/fer,  das  ras  im  altd.  12,11. 

no}|clin,  ncjyeli,  n»';;*^!  stn.  die 
nelke,  die  blume  wie  das  gewür*,  be- 
»onders  aber  letUereSf  beidentale  miM 
nach  der  ffeetalt  so  genannt,  eario- 
phyllum  negelein  Diefenb.  gl.  61.  cn- 
riofolns  negelli  vor.  o.  42,  37.  par- 
disepfel,  negclln  Helhl.  1  ,  407.  von 
nägelin.  nagel  sint  hei^  unde  truckjen 
Diemer  amneih»  g.  Xifi.  lignnm  aloe 
nnde  nigeltn  das.  x.  V.  von  eddeii 
\nTirzen  als  iiiiirel  sint  und  musralpliide 
das.  J.  II.  intreber  und  nejrelin  Flore 
S.  2081.  dünnt  er  mach  ein  nägliss 
brfieg  ibrühe")  sagt  Brant  im  narren^ 
eck.  tlO*y  132  spöttisdk  wm  einem, 
der  eine  laus  auf  dem  teller  mit  den 
nägeln  zerdrückt,  vgl.  die  anm. 

neg^elboiiin  t.  das  weite  wort. 

ncQ^elkin,  DeUkln,  odlikin,  n^li- 
kin  (jegL  ncU=^  nagel}  «M.  demimiiie 
wie  negeltn,  Gr,  3,  679.  die  nelke, 
blume  wie  gewürz.  ein  negelkln  moc 
nihl  gcligen  au  einer  slat  die  Icnge,  da; 
nibt  ruches  brenge  pass.  K.  509,  2. 
n^ttktn  ond  rinemtn  Beinh.  1825.  ga* 
rioroli  neilichin  sumerl.  57,  24.  mu8- 
katenblut  und  ncilkin  Georg  4779. 


durchslahen  heisst .  rergl.  diese  wortCy     haut  stf.    phir.  die  neble,  doch  tuweilen 


auch  ohne  unUaut.  goth.  nahts ,  ahd. 
naht  Graff  2,  1019.  gdOrt  wa  yv|, 
nox;   auch  zu  uAhen?   oder  nigen? 

1.  die  vnchJ,  der  ahend.  e/,  was  ftf  den 
äbcnl  komen,  da^  diu  nabi  par  bete  be- 
nomen  dem  tage  sineu  brebenden  schln 
nem  gotdiahm  oder  echten  ßittern,  un^  Mai  184^  2.  nahl  nndetae  Waith.  20, 
ter  dnrchalaben  dae  besetzen  mit  wap-  50  8.  Nib.Z.  11,  3'.  bi  der  ich  vil  gerne 
pen ,  die  aus  goldplattehen  gefertigt  tongen  wa^e,  beide  naht  und  ourb  den 
Hod.   mir  »cheinl  aber  »u  diesem  un^        lieblen  tao  Waiih.  112,  26.   bAI  der 


und  Ottocar  375.  b:  gewani  mit  ge- 
aalde  wol  geslagen.  Beneeke  im  wA. 
mmt   Wigahit  wiU  aUerding»  beide  45 

irnrfe  der  hedeutung  nach  aus  einan- 
der halten,  unter  n^mAn  rerslrlit  er 
das  besetzen  mit  rund  ausgeschniite- 
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wintrr  kiinien  lac  sö  häl  er  die  langen 
naht  das.  i  1 8,  6.    die  lani^e  naht  ge- 
kürzea  fragm.  31.  c.    in  der  langen 
Bellte  Cnehte)  tf«».    ad  wol  mich 
dsnne  laofer  naht  MS.  1 ,  63.  b.  irot  5 
febe  iu,  frowe,  guote  naht  WoML  101, 
1\.     gol    gebe   in    allen    ffuote  naht 
Wimbekin  18,  10.  fjuoler  nahl  wünscht 
ti  \m  Greg,  tm  Useb.  314,  21.  ich 
vergi^e  ir  niener  gegen  dem  Abeol  10 
guoler  naht  dar  zno  (wim  guoten  taO 
leseb.  G 1 5.  20.  si  fiioren  maneirc  mile 
A  da?  e?  wlirde  naht  AiA.  Z.  5M,  5-. 
die  naht  unz  an  den  tac  das.  96,  7^. 
dd  erbiten  si  der  nable  da*.  152,  %K 
diu  naht  was  vinsler  nnde  kalt /w.  2 14. 
vil  der  kalten  nahte     wähle)  lilen  wir 
iif  dirre  vart  MS.  2.   los.  b.  tnirhe 
unde  äwär  /10.  270.    trüebe  und  vtu- 
aler  ala  din  nahl  IWtf.  1301.  ^  nabt  ^ 
fiene  an  Ito.  148.  208.   e^  gieno  an 
Hie  nahl  das.  214.    möhlel  ir  vor  der 
naht  hän  «resehen  das,  272.    er  IA/,e 
die  naht  ein  tac  stn  rfo«.  86.  der  liebte 
lao  wart  ir  ein  naht  das.  57.   sö  e:^ 
nns  oben  her  abe  naht  iai  BerA,  288. 
—  aai  gemtit.  der  nihle  wart  ir  mahl 
so  Stare,  da?  si   aber    ir  pestp,  »Is 
schiere  als  i?  wart  tagende,  mit  tre- 
walle  wurden  jagende  Trist.  5508.  der  30 
nabi  er  Heblea  glanses  pfliget  0aHL235, 
28.    derselben  naht ,  unde  er  in  vant, 
si  wurden  herzelithe  vro  das.  200,  '>H;. 
ir  sinl  der  herre,  der  mich  der  nndern 
naht  fuorte  fiiy5/.266,  4.  —  imacvusattc.  35 
aUe  die  naht  mgO*  221,  23.  darOf 
was  b  weaen  die  naht  Tri$L  5507. — mit 
priipos.  er  hah  07,  danne  kouft  nn  der 
naht  bei  Scherz  ilO.J.    nimet  ein  man 
deme  andern  sin  korn  bi  nucht  mühUk.  40 
rb.  47,  13.   in  der  nebte  MS.%  185. 
h  (ßo  9U  lesen  statt  die).  dA  bleib  er 
aber  naht  (^vDährend  der  nacht)  Lndm, 
41,  22.    de  norle  über  nacht  Piefenb. 
gl.   91.    ubir   nacht   beliben  Jerosch.  45 
Pf,  68.  e.   das;  sol  man  gelden  Aber 
die  werenden  C^eridin  die  AaO  nacht, 
iMcA  verlauf  der  dauer  einer  nachty 
miihlh.  stdtr.  51,  R.  über  tac  und  liher 
naht  Eneit  174,  1.  doch  sach  ich  eles-  50 
wenne  den  tac,  da?,  du  über  naht  in 
Miner  pflege         K8.  1,  72.  b.  dlne 


leiche  ich  gerne  hneren  wil  under^vflen 
wider  nahl  Trist.  ,1651,  gefjen  nhend. 
ze  Dahl,  in  der  nacht,  am  abende^ 
das,  1557.  echiere  se  naht  od  mor- 
gen fhio  wil  ich  ai  aeben  Brod.  3459. 
di?  ireschach  üf  den  heilig^on  tair  26 
naht  zärrh.  jnhrb.  Rf,  2.  dav;  ir  h  i  n- 
ze  nahl  ir  bi  geligut  frauend.  367,  1. 
—  bei  bestimmung  von  fristen  pflegt 
nach  nöchten  gerechnet  m  werden, 
Mer  diesen  in  die  ältesieu  weiten  zu- 
rürhrri<ni(1rn  (tgl.  Tac.  Germ.  c.  11. 
ncc  dierum  immerum,  ut  nos,  sed  noe- 
tium  computantj  und  mit  der  beoback- 
tung  der  monÄeit  muammenhdngende» 
gebrauch  vgl.RA,BtB  u.S2i.  Sehntet 
schträh.  trtrh.  s.  39^  ffj.  ich  wil  iuch 
beeren  \än  in  disen  siben  nahten,  swes 
ich  mich  berate  Nib.  Z.  221 ,  3^  &  , 
da;  wir  aettie  vam  dar  nAdi  m  aiben 
nahten  in  Bixden  lanl  Ffib.  Im,  1420, 
3.  siben  nahl  bflen  Iw.  lOfl.  im  nom. 
U.  acc.  plur.  bleifit  hier  naht  nnflec- 
Uert.  dd  wart  ein  huchgezil  ge> 
mahl  und  ein  hof,  der  siben  nahl  mit 
hüben  ^rea  werte  Ir«^.  23080.  eine 
besonders  häufige  frisl  ist  die  vier- 
%ehntägige.  das  heidenthum  heriick- 
sichtigte  den  mondwechsel.  da  nun 
wischen  jedem  Vollmonde  und  neu- 
monde  eiersehn  ndd^  lugen,  so  er- 
Härt  sich  hieraus  die  basis  für  alh 
gerichts fristen*  RA.  821  ,  vergl.  das. 
211  fff.  vicrr.ehen  naht  tweln  /ir.  20«. 
vierzehen  nacht  nach  sungichten  Ao- 
nigshofeny  «n  IsteA.  031,  10.  #  ai  be- 
graben weren,  wären  liden  vierseben 
nacht  Herb.  812.")  si  leng-eten  den 
fride  über  vierzelien  naht  Etteit  259,  31. 
tgl.  das.  310,  19.  ein  tagedinc  si  sprä- 
chen Ober  vierseben  naht  dar  nAcb  das, 
333,  1.  egl,  Roiher  1293.  der  amil 
sprach  i'ibcr  vierzehen  naht  die  8h1:^;^el 
werden  bereit*  Trist.  fi002.  mit  r;1tft 
ein  fride  wart  gemacht,  wider  geschri- 
ben  Of  Tiertzehen  nacht  Ludto,  kremf, 
7637.  er  leget  aln  dinc  igeridtg)  0; 
Aber  virtteben  nacht  kulmcr  r.  2 ,  25. 
daher  als  ein  wart  behandelt.  des 
wAren  nu  hin  die  virlzennnht  Ludw. 
kreuif.  5003.  auch  längere  fristen 
werden  nneh  dieser  alseinheit  gerne»- 
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sen.  des  bät  er  lag  dry  virtzeu  nacht 
kühn.  r.  3,  69.  mao  so]  in  slnen  we- 
ren  la;en  saocben  drtvinemiacht  mühlk. 

rechtb.  33.  8.    wil  er  in  danne  aber 
vorderen,  daz  nuio/^  er  tuon  dri  virzen-  5 
nacht  also  von  iVist  das.  40,  19.  über 
drt  vinenoachl  doi.  52,  t.  tgl.  RA. 
222.  «auf  Sdten  1102.  —  wumeiUn 
wird  bei  fristbesiimmungen  die  uacht 
tor  dem  tage  gmaimi  (reryl.  Tacit.  10 
Germ.  \  \  :  mix   (liircrc  diem  videlur). 
SOS  bin  ich  eine  sider  ges webet,  wol 
viwcic  nabt  und   vienie  tage  Tritt 
7602.    sibcn  naht  uod  abt  tage,  d.  h. 
eine  volle  vorhc,  Porz.  7!)r».  13.   da-  15 
*fPfjen   IS/  dri   naht  und  dri  Inpe  iMb. 
Lm.  997,  1  eine  verkehrte  anwendung 
dietet  dem  sehreiher  geläufigen  ge- 
brauchest die  tntr  in  A  $iek  findet; 
drrin  hier  beginnt  die  frist,   ton  der  20 
dir  rede  ist,  mit  einem  tage  u.schfieasi 
mit  einer  nacht. — personificiert.  wolt 
güt,  vron  Nahl^  seit  ir  bt  noir  beliben, 
bii(  da;  icb  ioch  von  daone  hie^  MSH. 
3,  428.  a.         2.  der  rorhergehende  ^ 
abend,    der  rorhergehende    tag.  an 
sancte  Johannes  naht ,   am  Vorabende 
9or  den»  feste  des  apostels  Johannes, 
tw.  42.  in  heiligen  nachten  und  in  an- 
deren nny.enulichen   xilcn    Legs.  pred.  30 
33,  10  bezeichnet  eheufafh  wohl  die 
rnnihende  ron  festen,   rcnjf.  nt'iilcn. 
femer  Khstisnaht,  Osleruaht,  \irenalit. 

DtliteB  adverbialer  gen.;  ein  tiOL 
der   naht  tcird   srhtrerlich    angesetU  35 
werden  dürfen,  der  udv.  genitit  nah- 
les    hat   sich   rirUrlrhf   tiarh  niuilor/ie 
con  tages  gebildet  und  das  hinzutreten 
des  mdnH&^en  arükel^  war  folge  ge- 
habt,  die  vermalkungf  die  geäueeeri  40 
teorden  ist.  das  s  tn  nahtes  mäge  MoeA 
ein  Überbleibsel  des  golh.  gen.  nahts 
sei«,  theile  ich  nicht,    dar  nAch  soll 
dtt  wi^^cn,  an  weihen  wilen  nabtes  unde 
tagea . . anneib.  Diemer  a.  tX.  ta-  45 
gea  ronben  nahtes  stein  Bon.  '28,  13. 
da^  si  im  nnhtes  also  nähen  lac  lic  '?41. 
ich  vviiMie,  ir  röter  munl  nahtes  der 
vinster  glcste  ^f6\1.47.  a.  er  künde  ein 
teil  an  dem  gestirne  nabtes  sehen  Tnsl.  50 
14247.  da7,  füle  holz  man  linhten  siht, 
dA  nas  e^  Andel  nahtes  MS.  2,  147.  b. 


si  liefen  nahtes  ab  da;  wa:(^er  zürch. 
jahrh.  82,  35.  nahtes  bt  släfender  zit 
ilas.  76,  12.  —  man  so!  der  iegellcheme 

g^ehen  des  nahtes  ein  l)rnt   hasl.  recht 

15,  6.  dn  si  des  naiil«'s  iiiheu  bi  Riie- 
deifore  lac  IMb.  Z.  17!>,  I vgl.  das. 
231,  5^.  des  nahtes  euniilteu  i\tb.  Lm. 
1775,  1.  da:^  er  des  nahtes  dA  bestit 
/fr.  215.  deme  hie/,  er  ein  herhorn 
des  nahtes  bl.l<-<^[i  vor  der  tür  BarL  45, 
5.  mich  wundert,  wA  der  tac  des  nah- 
tes si  anig.  38.  a.  vergl.  Wernh.  Ma- 
ria, fundgr.  2,  163,  38.  —  dO  81  ei- 
nes nahtes  h!  dem  kflnege  lac  Nib.  Z. 
213,6'.  eines  nahtes  er  an  den  Ster- 
nen vanl  ;)/.V.  '2,  13.  a.  —  selch  ge- 
mach geschach  im  eines  nahtes  nie  Iw. 
45.  zuo  dem  lue;  et  in  balde  des 
selben  nahtes  gäben  J7<irJL282,  23.  mir 
sagent  mnnege,  da^  er  des  vinslern  nah- 
te^ licht  her  büchl.  l  ,  1 5(»3.  des  plf- 
clieu  des  ndchgenden  nachts  ouch  Brant 
203.  b.  —  am  auffalligsten  ist  ich  sihe 
des  nahtes  krefle  balde  swachen  MS.  1, 
37.  a.  al  disen  naht,  weichet  Ziemann 
anführt,  finde  ich  an  der  ci Herten 
stelle ,  amg.  28.  a,  nicht,  tergl.  auch 
altd.  wuld.X,  2,  hi^i.  —  dagegen:  du  si 
der  drillen  nahtes  lae  Lohengr.  175. 

neilton  adverbialer  dativ  plur.  neh- 
tent.  tif^liliiil.  nclit  Gr.  3,  138,  in  ver- 
gangener narhl ,  ge^item  abend,  da^ 
helle  he^  wir  nahten  bar  «^Vrca/.  1 884. 
ich  gibe  noch  des  icb  nähten  jach  W. 
Wh,  138,  2.  swer  mich  hie  nihlen  si- 
l7,en  snrh  das.  131»,  '26.  da^  tet  Gel- 
pfri'il,  der  h.H  uns  nchten  besten  IS'ib.Z. 
248,  7^.  uechten  hörte  mau  si  sagen 
Patt,  69,  18.  min  berre  dennoch  neb- 
ten dä  heime  was  Heinr,  Tritt.  4086. 
vergl.  Pass.  K.  160,  62.  286,50.  363, 
.37.  ."r*S,  55,  ich  .stiumt  mir  nehtint 
sp.Ue  an  einer  zinnenAii/  e/t^er«/,  miunes. 
frihL  8,  1.  nehtint  MS.  1,38.  b.  tfas.2, 
56.  b.  leteb.  1021,  15.  dat.  1036,  30. 
nebten  sieben  schläfer  350.  ich  wart 
niichl  <rrliinsen  Ls.  3,  .'")52,  68.  —  ent- 
stellt: ich  bins  der  nächtig  von  dir 
schiel  //.  e.  Sachsenh.  im  leseb.  999, 

16.  wrgL  Slalder  teh».  idiot.  % 
2-28. 

hinabt,  hiate,  hint  ada.  ialieria' 
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strumetUalii).  diese  nacht ,  diesen 
tbemdf  $owoU  von  der  ndehttM  mt- 

gangeitkeii  wie  der  uä^Asten  tukunfl. 
aller  miltir  uaht  als       was  tiinuhl  du 
ihom  der    goles   sluc  Exud.  Diemer  5 
155,  ö.    ich  kum  liiut  in  dia  lant  mit 
nidieltt  gewall  doi.  151,  22.  htnt  «d 
dirre  ntht  Dtemm-  112,  A.   html  bt 
dirra  oaht  kaiserchr.  53.  a.  du  sprach 
Sf'Süs  ze  in:  ir  werdet  noh  hinaht  an  10 
dirre  naht  alle  au  mir  ergerimge  lidende 
Jfone,  schausp.  de$  MA.  M.  63.  Unt  bt 
dirre  naht  Far%,  368,  7.  tam  nir  dia 
heilic  naht  htnt  HeIbL  2,  1384.  vergl. 
das.S,60(i.   ritet,  wä  wir  hinaht  beli-  *5 
ben,  d  l  wirdienahtverlribeu  Wigal.  1929. 
der  häthiutder  beiden  hüubelge^lugen  abe 
Dimer  173,  5.  d«^  ich  htnet  bla  ge- 
lAn  rfös.  254,  23.         das.  255,  9.  t> 
der  han  hinat  crai^e  das.  2.")5,  13.  sil  20 
hinaht  hie.  sH  moiifen  dort  WaUh.  31, 
29.    ich  hchuilc  du^  si  noch  bint  so 
Bihen  bl  ia  III  Nib,  Z.  98,  SK  ms 
iwttn  ist  ungeliche  hinte  gewesen  das. 

98,  7  "-.  wie  ist  iu  htnt  gehuiireri  ?  das.  26 
08,  2*.    mir  Irouinte  hin!«-  leide  das. 
14Ü,  1 da;^  du  si  hiule  uuuuest  (iu^. 

99,  2*.  bluht^  kammende  nacht,  im, 
170.  ri  Iconen  noch  hinaht  beide  dar 
Trist.  14599.  hinte  Parz.  190,  4.  15.  30 
640,  2'!.  iiint  das.  33,  24.  143,  7. 
226,  4.  692,  20.  707,  19.  hinte,  biut 
fhmeiuL  367, 24.  26.  biaabt  Barl  1 1 6, 

1.  binle  dtu,  302,  5.  hdimaebt  BM. 
I,  II,  21.  heiut  das.  1,  22,  44.  hint  35 
Alphart  33.3.    bedenket  iuch   bitil  mit 
iuwern  ehesten  ütt,  jahrb.  1 4, 1 5.  üeiut 
Wolkenstem  70,  3,  i. 

Iiintatniit  s.  dm  »meUe  wart, 

ebcnnabt  $if»  Utg^  «.  nachtgleiehe,  40 
der  onager,  in  dem  merzen  an  dem 
funT  und  zweinzigistcm  tage  su  iuot  er 
zweirslunt  unde  aam  ofle  in  der  naht, 
davon  bdiamet  man  abit,  da;  ebeimabt 
bdoohtet  ir  sunue  unde  w»t  ir  wini  45 
Karajan  82.  '2*;. 

cbennahtcc  adj.  awr  la<j-  u.nnrht- 
gleiclie  gehörig,     equinoxialis  ubent- 
neohtig  Diefenb.  gl  109.  C4|Uiioxitllll 
ebenoachtig  dat»  aeqninoctiam  ewen-  50 
aachti^  Monc  8,  24'». 

geaaJii'i^  hieher?   mohi  ich  eiam 


graulwcrreu  belrableii,  ab  ich  etwa  hie 
bevom  ir  eMteheo  let,  der  nrir  kenne 
zuo  niuwen  genahten  und  mir  sünge 
sin  kirnkorii .  dem  ga>b  ich  swa;  ich 
hei  Niihart  t)lSH.  3,  2S|.  u. 

Kriältüoaht  stf.  Cknstnacht.  au 
der  Kriatianadit  dd  begnnde  he  ao  g<liie 
myst.  48,  1.  ao  der  hdligin  Chriatia- 
nacht  J er  Osch.  Pf.  58.  d. 

mitniiht  $tf.  mitternacht.  omb  die 
mitaahl  iurch.  jahrb.  76,  2. 

nittefiMtlit  *tf.  eigentlick  datie. 
9gL  oben  s.  196.  b.  fg,  k  danne  e; 
wurde  mitternacht  UeL  ehron.  69.34  - 
richtig  dCt  hint  was  verrnht  miliin  nabl 
Sero.  3115.  die  hands.  liest  mittoriu. 
Wirde  nielU  schon  das  metrum  lett^ 
lere  form  muechUeseent  so  kßnnieman 
sich  vM  der  rermvUmng  versucht  fäk^ 
len,  riiillernnht  oh  notn.  sei  nicht  aus 
dem  dtr.  entslnndi  n  ,  sondern  zusam- 
mengesetzt mit  dem  adj.  mitter,  ahd. 
mittar. 

Ostemahts//:  ander  beilegen  Osler* 

oaht  Servat.  3089. 

rouchnabt  stf.  vergL  SchmeUer 
3,  12  fg. 

snm^tncnnlit  $tfi  die  nadU  wm 
Samstage  mtf  den  umntag.   auf  fcai- 

nem  liettc  er  nicht  eniag  die  sampl^^lag- 
»atbl  Suchentc.  5.  H(i.  -eer^/.  iin  der 
Samstages  uaht  kom  er  Erec  2367  (tgL 
<!(».' 2406:  morgen  an  dem  rnmlac}. 

V astnaht,  vasnaht  sf/l  der  vor- 
abend  der  fasten  (tgl.  vasle  unten  3, 
277  ffh)-  die  letztrrf  fnnn  isf  dir  ge- 
iDohnltciiere,  u.  auf  ste  lun  haben  einige 
an  eine  mummneneelmH^  mii  vasen, 
fasdn  gedacht,  «tcAer  mU  mtredU\  et 
ist  keinem  Zweifel  untermorfen,  dass 
die  ersterc  funii  die  urf^jiriitf '/liehe  ist 
isg^  vastwüchej.  dies  bcirtuscu  die 
nebenformen  vastelnaht,  veslehiuiit  und 
da»  niederd.  vaateiibent;  dass  naht 
bei  festen  den  Vorabend,  den  tag  vor- 
her bezeichnet ,  ist  oben  austjeführt. 
vergl.  Frisch  1  ,  251.  a.  comment.  ». 
narrensch.  su  110.  b.  dagegen  Schmel- 
ler  1,  569.  ITocIrerfi.  Uttgeseh.  314, 
1.  —  eigenüidi  gilt  der  name  vom 
dienstarj  ror  aschermittworh.  doch  auch 
der  mtmtag  und  der  sonalag  vorher 
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wmr4m  bereits  gefeiert  y  letzterer  be- 
sonders von  den  geistlichen ,  denen 
schon  com  immtag  an  die  lusthurkei- 
teu  versagt  waren,  motiviert  u/ard 
da»  amtgeUuiene  und  üppige  le-  5 
ben  unmittelbar  eer  begimme  der  fa- 
tien  dnrcb  die  angäbe ,  es  müssten 
eben  wegen  der  herorslehenden  fasien- 
ieit  alle  vorrätige  aufgekehrt  werden. 
egL  commeoL  %ma  narremck,  «.  0,0*  10 
—  «D  der  pfaffeii  vntMhl  (tommag 
Ettomihi^  die  do  viel  an  dem  nriiesten 
dage  n;lch  siuil  Anreihen  dag  Closener 
chron.  103.  und  dA  e/,  ward  an  der 
pfutren  l'asiaahl  iruo ,  du  kam  da:^  fulc  15 
MOrek.  jabrb.  87,  24.  vgL  Sehens  1 195. 
nftch  den  suneodage  in  der  vasten,  der 
dö  heiltet  Hcnnniscrre.  der  isl  alil  Ui- 
jre  uiit  Ii  Her  f  r  n  /  «Mt  {  sonn- 

tag  lucücacU  j  grosn   und  buch  wer-  20 
de»  noch  eerwamdi,  um  dea  eattpre- 
ekeudem  tag  eine  wod^e  »pSier  m  be^ 
Meichnett)  Clos.   chron.    57.  sonntag* 
lnvoca>il ,  fft  niint   die  grosz  faslnatht 
bei  Sehen  572.    da/,  werele  von  der  ^5 
rehtoD  vatlubt  Qdieaelag')  uits  an 
dea  karfirtia;  Cfoa.  ehren.  30.   6  wie 
gar  mit  bitteni  uoten  gemischet  wart 
die  vroide  und  der  vustnatlit  rretroifl«', 
da^  mit  ubermäj^e  an  reigeii,   Iriukeii,  3U 
vri^e  di  vü  amen  cristen  übtin  Jereeeh* 
If*  159.  b.   wUla  mbr  leaen  iron  di- 
aeo  apostelo,  so  sAche  vor  vnslnadit 
üfe  sancte  Paulus  Ifljri*  mysf.  I4l(.  '2f>. 
dar  umme  b(>g«i  man  dri  butilage  \or  35 
vasloacbt  das.  3,  ö*    dar  nach  in  der 
vaatMcbt  löcb   er  wider  ce  lande 
Ludw.  34,  17,  eUUeicht  fälschlich  für 
die  zeit  der    vnste    $elh<i  (jehrnncht, 
wie  carnisprivium  lusnactil  Dtefenb.  gl.  40 
61.     8 wer    an  der  vasnacbt  reigeo 
wil  malfeUer  staHr.  bei  Wadum» 
liUgesch.  269,  0.   Of  die  alten  vas- 
nabt  urb.  56 ,   22 ,   d.  i.  sonntag  In- 
Tornrit.      diu   krdm,    dm   ist    nu   iii^  45 
geleil  zuo  der  fasaaht  gunderlicb  Teichn, 
170.  idi  beer  von  jungen  Md  von  al- 
ten» nuu  afil  die  Taanabt  tOrbekwahen, 
da;  tl  ein  altia  richeit  das.  211.  dü- 
nAchummeva^nachl  w//.jaAr6.  17,  28.  an  50 
dem  »riusten  montag  nach  aller  mau- 
ue  Yaüuacbt  {d.  i.  =  der  pfafTeD  vas- 


■aebt,  denn  die  laien  biebem  an  die- 
sem tofje  keinestregs  mit  ihren  lust- 
barkeilen  iuruck,  während  spater,  tro 
Sie  noch  fartjubelten,  die  geistlichen 
ausgescUamen  marea)  da**  39  ,  20. 
ksnen  ttoent  vaanaht,  iab  frOite  micb 
ctikeiner  Ls.  3,  387,  23. 

vaatualilliiioii  (urb.),  vastnabt- 
apil}  vasiialitspil  s.  das  letUe  wort, 

vaatelnalit,  Teatcloaht  sif,  »cheint 
die  aii  MUieldeutiehkmd  gemökaUehere 
form  gewesen  tu  sein,  eergL  niederd. 
vastelftbcnl.  do  >v;irl  an  der  vastehinclit 
von  Littouvvin  kutii(  \V?t»*n  mil  ür<V/,ir 
mcnic  geseu  kegn  Prü^iolaude  kuuiiu  J^- 
reeeh.  Pf,  159.  b.  in  beiligen  nack- 
ten, nnd  in  veatdaachlen  und  in  aad»- 
ren  unxenicltahen  alten  l.eff.  pred. 
33,  10. 

virciiahl  »tf.  eorabend  eines  festet, 
veiemaebt  mänek  $tdir.  Ylt^  14. 

winnahten  die.  plur.  wtten  neb- 
ten, wihen  nebten,  abhängig  von  einer 
präposilion.  gegen  disen  winnahten 
0  trabten j  Tanhuser,  MSH.  2,  93.  a. 
n  nabelt  bt  wtnacfaten  Patg,  IL  46, 
47.  awer  an  den  wtnaohten  aniget  tot 
den  hOsem  saalf  stadlt,^  W^kem. 
liftge$ch.  ,  9,  pgl.  te  weinachten 
im  muncli.  stadtr.  K//,  94.  ndch  einen 
Wtoacbten  tagen  Biterolf  478.  —  an 
dem  awelllen  tag  nieb  wtehea  niebten 
zürch.  jahrb.  69,  5.  \\f  den  haiigen 
tag  £uo  W  ichennachten  das.  80,  33. 
zuo  Wicbemiächten  fif  den  ziestag  das. 
92,  13.  an  der  kindli  tag  zuo  wichen 
niebten  da».  94,  33. 

nahtgcberge,  nahtbrnat  CRA.812)y 
naht«»(]^se,  iiahti*i<to,  nahlogale, 
nalitjjeii[j^el  ,  naht jnirfel  (^Jerosch. 
/y.j,  uahthuolc  i^Ludir.  kreuif.2S0O, 
nnlitUge  (Jeratek.  Pf.'),  nnhtlaoc, 
nalitbciip,  nalitldg^,  nnlitBar, 
na!i!ral»r.  nnlitram,  nalitmowe, 
iiaiilsal,  iiahtselilp,  naiitsdiaeh, 
nalitscliade,  naliUdiate,  uabtacfaat- 
aoiie,  MhtMbkBe»  aabtedwetel, 
nalilsedel,  unlitsidnl,  naht»itxen, 
iiahtslac,  nahtvar,  nalitvole,  iiaht- 
vorlile.nalil  vrist,  nahtv  rnime,naht- 
>^  ache,  uahlgewaiit,  iiaht\%ip,  eabt- 
wi»e,  naiitaut  s.  da»  tweHe  wart. 
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nelitecliche  ade.  für  nehte  geW- 
che,  aller  nebte  ffi'liche,  rgt.  srelich. 
aller  nechtecliche,  alle  abenäe,  wuoscb 
in  die  lugentriebe  Dimt.  1,  453. 

nehtec  «utf.  akd.  nMg  CnM^  S 
Mikldff?)  Graff2y  1021.  Gr.  2,303. 
Ziemnnn  ri/iert  Knrl9AC}  (tpohl  9^.h.  ) 
und  fuhrt  überdies  die  form  nabtec 
OH,  doch  ohne  beleg. 

Ubenchtee  M|r.  ekte  maehi  «ft«r  10 
dmiernd  (tgL  Sommer  am  Flore  1409. 
Haupt  av  Engelh.  A2.  Gr.  3,  156).  er 
piht,  er  welle  in  alle^  dai^  verkoufen, 
da?,  nie  übernebtec  bi  im  wart  MS.  2, 
144.  a.  almuosen  soi  man  denen  ge-  15 
bn,  cKegw  oiehl  fiberaiehtigs  Mten  VoL 
Holl.  5.  b.  niolits  fib«ral(Alig8  bin  dae. 
168.b.  rgl.  comment.  t.  narrensch.,  zu 
70,  5.  eine  übernebtege  tha4  ist  eine 
solche,  die  bereits  eine  nacht  über 
stattgefuudem  hat,  ehe  eie  bei  geriehi 
anhängig  gemacht  isL  wiri  aber  die 
wunde  überneohtic  ungeclaget  mühlh. 
stdtr.  28,  37.  wirt  e?,  aber  übernecb- 
lic  das,  37,  19.  vergU  Haltaus  1821. 
Sdun  1702.  —  ade.  heut  gesunt 
nd  Borgea  siedi;  wie  Jone,  wie  atire, 
wie  mehtec,  die  siht  man  Ubernehtee 
bleich  and  j;rmerlich  ireslaU  Suchen«*. 

39,  224;  nnr/pnan  stellt  adj.  slutt  des  30 
adv.    Dil  überuacbtigs  er  bebelt  nar- 
reneh.  70,  5  miehte  hehaU  er  eime 
flMlf  dfter,  oUee  oergini  er  während 
der  nacht. 

nahte  strv.  ahd.  nulitrti.  werde  35 
nacht,  dunkele,  ab  ei^  nahten  began 
7ml.  9302.  d6  e^  nafaleiide  wart  da». 
14616.  begend  «(  schiere  nahlen 
Vir.  Trist.  2589.  e^  taget  lange  and 
nablet  dr.H  Teichn.  223.  din  <^beot  40 
Hohlct  an  dem  lobe  MS.  2,  211.a. 

beiialile  swv.  bleibe  eine  nacht 
«&er.  ich  bcftabte  io  disea  wilde  TWif. 
1518.  er  beoafatet  in  den  Walde  Gre- 
gor, im  leseb.3]5,  30.  da/;  er  d«)  45 
nej;  nahtes  benähtet  iif  einein  velde 
Griesh.  pred.  1 ,  129.  unde  benähtet 
einest  ein  pilgrim  dfl  se  in  geetaBom, 

40.  «nes  tsges  kom  e^  atod,  da^  sl 
bf nahten  woiden  Hahn  ged.  82,  83.  50 
di  ersten  nacht  benachte  er   gensil  der 
Bibe  Lade),  krewkf.  37,  9.  dö  beoachte 


er  Ofem  wege  pass.  K,  831, 75.  — 
benähten  neben  und  im  gerjen<intze  %u 
betagen  gebraucht  tcird,  ist  die  he- 
dentung  leicht  eine  weitere;  noch 
meht  Wüubekm  39,  7:  di  enwU  ri 
äne  swtTel  niht  benähten  inne  noch  be- 
taq-en ,  aber:  tumber  gouch,  der  dran 
betajEret  oder  benahtet  Waith.  10,  7, 
lag  und  nacht  daran  zubringt,  ouch 
gieac  Isöt^  Tristsades  brOt,  dia  mit  dem 
■aaiea  was  ein  brOl  und  noch  der  weriie 
was  ein  magct,  als  ir  benahtet  noch 
betaget  w.vre  der  dinge  ihtes  iht,  dd 
von  man  bnU  von  briuten  spricht //einr. 
Trist.  870.  —  eine  iacbe  benahten 
hei$^  „eiste  enehe  am  obende  für  dm 
folgenden  tag  hesÜmmen**  WestenrlC" 
der  glossnrium.  —  eine  snrhe  benah- 
tet ,  sie  ir/rrf  Qhernelilic ,  bleibt  eine 
nacht  itber  ungeklagt,  HaÜaus  1 30.  — 
elaen  beaaliten,  Jenumdem  eine  «aeb 
nächten  gewählte  friei  eetaen^  ihn  sor- 
laden,  vgl.  Hallaus  130. 

benahtiin(^e  stf.  die  nach  näch- 
ten gezählte  frist ;  in  der  regel  ohne 
weiteren  mtsat^  14  tage;  die  drste, 
sweite  benaehtniig  Halkme  130. 

vernähte  swo.  ein  verbrechen  ver- 
nahtet, frrnn  klage  über  dasselhe  nicht 
sogleich  nach  der  (hat,  sondern  erst 
am  folgenden  tage  beim  richter  ange- 
e^Met  wird,  ab  ein  bmui  fewandet 
will  aod  di  Uage  Yomchlel  knkner  r. 
3,  2,  10.  eys  lotslaf  voraaebtel  da», 

3,  31. 

MiKJK  strr.  Gr.  1,  9fiS  fg.  ahd.  najau,  na- 
han,  nftwan  Oraff  2,  997  mt  kU.  neo. 
nebien  wjea  kommt  oor  DBben,  nMen, 

niegen,  n(%en,  neigen,  nsn,  nt^n,  im 
prül.  nAle.  n.ele  (^bei  Hartmann  ist  nur 
n;Me  im  reim  belegt,  vgL  Lachm.  iu  Iw. 
74üj,  par/.  geuut,  genet,  geneit.  1. 
nähen,  if  da;  sin  gewant  luet  ir  ein 
kleine^  zeichen  m.  Z.  137,  1>  oiit 
kleinen  siden  nw  ich  M  sin  gewant  ein 
tougenlirhej^  kriuzo  das.  137,  2*.  dise 
spunneu,  dise  uälen  C-  unberäten}  Iw. 
238.  ei  nftte  nnde  span  BracL  534. 
die  wiUere  traogen  ü^en  an  ir  wste 
nMTMSchelen  gentete  Trist.  2632.  der 
nflte  dise  allen  drin  das.  457(».  diu 
awd,  gedret  unde  genagt  (schöne  figtar 
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mtdtdOnekleidvHg)  dio  eo  ▼oltebrfth- 

ten  nie  ba;  ein  lebende  bilde,  dune 

da/,  das.   10958.    bu/,   gesniten  unde 
(ErenAl  9IS.  2,  ;i4.  b.  die  mna  mei^ler- 
liclie  bete  drüf  geuüt     :  gAl)  Mm  41,  5 
7.   er  gienc  6it  snlder  njHen  berit- 
ten) W.  Wh.  I9r«,  6.   den  die  doch 
ba/,   iiMcti   mit   riilieii  worli'ii  wol  trc- 
me/,5en  jW^'.  "2, '2  1  m.  a.       zoriic  t'iii  slrftt' 
naet  ha^^es  kieit  i'W.  27  0,  5  etue  strafe,  10 
die  «M  «ofNe  »Ikreii  ^nnitf  hai,  ivecArl 
Aast,   sttere  nehm  Diefenb.  gl  264. 
consuere  neben  das.  76.    sarciu  i.  e. 
buo^e  vel  nege  vel  sihve  sntner!.  \x, 
4-    ich  wil  5i  beijeu  i£reu  wul  neigen  15 
unde  spinnen  trqj.  15204.   dta^  ti  na 
wider  n£te  dlo  herla  gvwHt  pott .  K. 
58,  '21.  er  lie;j  im  in  die  nÄhe  die  er- 
Meie wol  enge  nen  i^  :  st^n)   das.  531, 
5.       '2.  schnürett.   e/^  wart  in  lürge-  20 
Spenge  manec  8ch(£nia  meit  genst  vil 
minnecltdie  Mt6.  2.  87,  4^.   d4  nieten 
eich  die  recken  in  alsö  guot  gewant 
das.  '2H3,  4^        iialc  selbe  mit  ir  banl 
in  ein  beniede  da^  ma g ed i n  ürt'c  1040.  25 
ein  juncfrouwe  in  du  na^te  C  •  i°  ii»~ 
w»te}  in  einen  roc  pfellln  WigaL  700. 
ein  herte;  tuocb,  dai^  hatte  er  vaste  an 
sirb  geiiiU  von  dem  gürtel  an  diu  knie 
Barl.   Hk),  17.    ermel  gestrieben,  mit  30 
der  siden  aue  gcnilt  Herbort  620.  vgl. 
m  XII,  2.  3. 

nngcMet  adj.   part.    l.  angenäht. 
2.  niujpschnürl.    ir  bemd  sltM  unirena^t 
zuo  beider  slteu  mit  witem  «ciirauz  Äe/-  35 
ler  ü,  26. 

benage  Sipe.  1.  ftentfike.  ein  he- 
mede,  dai(  was  mit  golde  wol  benAt  iST. 
%eitschr.  5,  426.  dar  !n  .»>i  si  beni)ten, 
tinlicten  die  Itirfiname  in  die  titrher,  40 
pass.  K.  130,  Iti.  2.  schnüre  ein. 
die  brislens  alle  ttnb  deo  Up.  dd  wart 
benst  manec  arni  EracL  1819. 

durrlmaeje  sirc.    diu  zahl  e;^  mai^, 
kiuscbe  sneit  e?,,  diu  reinekeit  durchnüte  45 
da/,  MS.  2,  95.  a. 

eutna^jcr  sicc.  1.  tchnure  auf. 
er  gebdt,  da/,  si  entnieten  die  reckend^ 
den  ringen,  die  hamischriemen  auf- 
schnürten 11.  die  harnisrhe  auszögen,  50 
klage  Ltn.  SlO.  2.  abhaiifm.  do 
begujid  er  iu  {^den  htrsch)  eulvvie.leu. 


er  sneit  in  und  entnolen  C^tante  in} 

Trist.  2872. 

iiluTnaejc  sirr.  linwatj  mit  gespun- 
nem  irolde  übenill  Eracl.  1  h  1  4.  Zie- 
mann führt  noch  auf:  klage  1350. 

▼cmacje  noe.  1.  vernähe,  m 
Ccovertiore  unde  wipenroe}  wAren  ba- 
de wol  vernAt  Engelh.  25.34.  2. 
schnüre  zu.  d.'i  b.U  er  sieb  gebrisel  in 
und  vernsebet  uuuneclicb  Heinr.  Trist. 
737.  d^  si  in  ermeln  wol  vemvicn 
sich  gevangen  hasten  AAisD.  107.  ir 
arme  söbre  vern.H,  als  die  weit  noch 
sile  bÄl  das.  C.  65.  din  <ruole ,  diu 
mir  na;he8t  minen  arm  vernagle  yyaÜL 
XIV,  8.  ^ 

senuijesiee.  Aier  und  da  hm  «tf- 
kern,  MÜdteiL  e^  was  mit  wibes  hen- 
den  zernät  in  allen  enden  troj.  12543. 
r>gl.  Gr.  2,  865.  und  was  durQf  mit 
sinnen  zernaejet  wol  zam  uude  will  troj. 
bL  211  bei  Sdm  2098. 

nit  Mtf  phur.  acte  Gr,  1,  676.  2, 
236.  die  naht.  1.  die  zusammen- 
heftung mittels  einer  nadel-  suliira  nal 
Diefeub.  gl.  266.  consulura  das.  76. 
üf  guoter  wftt  ein  sfimme  nät  limtnibt 
Fr(.  55,  16.  swA  ein  nflt  über  d'ander 
gie  un<l  sich  zesamene  priste .  darüber 
gienc  ein  liste  Lanz.  4HS3.  er  wolde 
an  dieselben  wät  machen  eine  grobe  ndl 
pass.  K.  58,  2.  %  dtte  nähen,  die 
sMckerei.  si  diente  e;^  wol  mit  naete 
an  der  bübn  und  an  der  ^^  ;pte  Helmbr. 
121.  3.  die  %usammenheftung  der 
knopflosen  kleider.  si  zarte  diu  kici- 
der  in  der  nlt  arm,  Bemr,  im  leseb, 
351,  19,  seMrfe  sie  iii  der  kati  gar 
nicht  auf,  sondern  riss  sie  so  rom 
leihe,  der  mantel  mit  offener  na'te  1^»- 
gal.  10552.  din  aimeblekeit  bare  sich 
in  £ren  kleit,  da;  wol  aierel  reiner  le- 
gende nde  MS,  2^  201.  a. 

natsoum  e.  da»  fueeite  tcort. 

jy<»nj«'t<*  stn.  was  diu  nat.  eine 
truoc  eiu  bibl  uf  einer  kappen  geurl, 
gar  mit  köstlichem  genu.'!  HätU.  % 
68,  50. 

nAtsre  stm.  der  Schneider,  sarlor 

naterc  snmerl.  15,  68. 

nudele  str/'  «.  stf.  goth.  neMa  s//-» 
ahd.  nadala  Urajf  2,  998.  Gr.  2,  100. 
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dS^  nadel.    Bens  nadel  voc.  o.  13,  38. 
da$,  1 7,  23.    die  (uo  üf  mit  einer  nä- 
dd  arweib.  Diemer  J.  l.    ditz  ge- 
fintnt  iu  niht  nädel  zwu  kröne  Sek. 
2743.  die  weiigemökUiehBre  form  Mit: 
Bilde  Jtp/'.,  iumalin  mitteHtmUekm 
qneVni     rgl.  Gr.  1,  393.    acas  nalde 
gl.  jun.  '2!»l.    aciis  nolde  adcr  sprewe 
Diefenb.  gL  9.    di  tuo  ül  mit  eioer 
nildio  arwneib.  fund^.  32f ,   17.    in  tO 
dunkel,  s:im  roan  in  mit  n.lldon  sl«ppe 
da$.  323,  17.    man  konde  eine  n.Mdcn 
nierfiren  an  in  gestecket  h;\n  W^r6.  6772. 
wie  sulle  wir  si  gestillen   mit  n«ildeD 
Bod  Bit  spiOen  dat.  14776.   da^  ieh  15 
durch   eiin  r  aildin  hol  einen  olbent  d 
bra?hte  Pihiftts  I3r».    mW  einer  n.lMen, 
di  was  sliimp.  ir  was  allein  der  unge- 
lump  leben  der  heU.  Elisab.  dannstdd- 
ter  h$.  147.  b.   lut  nlldca  bejagcte  er  20 
sich,  von  doif  se  dorfe  trioc  er  die 
UtL  chron.  1281.    er  wirfel  eine  näl- 
den  drin  «nde  wisel  ir   des  ma^nes 
Sellin    taternns.    1474.    so    wiri  diu 
oAIde  des  inein,  das^  si  sich  dicke  umbe  25 
drst  doi.  1479.   ab  man  ai  durehsli- 
cbet  mit  einer  nalden  hertekeil  pas$,  K, 
641,21.   rcht  als  der  ein  n;\ldcn  heng- 
kend  an  den  airstein  und  nn  der  nAU 
deo  eio  ander  nälde  hauged  und  alsd  30 
na^  man  iner  nllden  wo!  henggen  an 
den  agstein.  die  wtl  dü  du  erste  n.1Ide 
hnnffed  an  dem  a^stein.  so  blibend  die 
andern  alle  an  ir  hnnffende,  nnd  wanne 
du  erste  sich  scheided  von  dem  agstein,  35 
td  acbeidend  Bich  die  andern  nQe  von 
ir,  eine  in  der  klotler^Altenberger  Aa. 

(zplf<!rbr.  fi.  ri,T2^  f>!.  7/"'''  nnfjrführte 
stelle  ton  metster  Eckhart.  tgl.  Frisch 
2,  5.C.  Scheri  1108  und  1129.  Diut.  40 

1,  449.  <Be  betten  TOrnAn  knöpfe  nnd 
ndlden  darin  geateeketlTdiHj^  toi  la- 
$eb.  934,  35. 

nadclbein.    iiadelliol  {undelöhr^ 
MS.  2,  152.  b.},  nadelrunze,  nadel-  45 
stein  f.  dM  «adle  »orf. 

nAdeliiaclKetoiO*.  hi»  auf  die  letUe 
nadel  am  kleide  entblösst ;  MeA  6r, 

2,  572  heiin  S /ricker  vorkommend. 
narhciiälde  svof.    nahnadel.   ncheo-  50 

Dolde  vel  slcernolde,  acus  voc.  vrai. 
sdidteliiidele  alna^.  eine  »adel, 
D. 


die  die  uMieOiaare  aus  ettumder 
hält,  discrimen  scheitelnadel  voc.  0.  14, 
9.  Cdiscrimen,  discriniinule,  discernen- 
dis  seu  dividendis  ante  Trontem  mulie- 
6   nun  eapillis  idonenm  Du  Camgel) 

»teckenalde  «»/*  UecknadeU  atedt» 
nolde  .«spinter  roc.  rrat.  1 422. 
iMK,  N^M  sirm.     vgl.  Larhm.  zu  Iir.  11. 
yolh.  uumu  smmi.,  ahä.  namo  swm.  Graß 
2,  1079.   wu  gr,  ovofMt  umd  Uu.  no- 
ne«,  tehwe/Üdi  mii  ieb  nime  in  diree~ 
tem  zusammenhange.        1 .  der  name. 
diu  lier  wilde  unde  /.am,  ob  ieeelirhem 
siD  oam  Erec  ti\)l2.     sin  name  treit 
noch  der  dren  kröne  im,  9.  ain  naaM 
lebt  ieaier  da$.  9.   wie  iat  dee  name 
das.  220.    do  im  m!n  name  wart  er- 
kant  das. '211.    mins  rehlen  namen  wil 
ich  mich  iemer  schämen  das.  204.  sage 
mir  einen  namen  dos.  85.  371.  273. 
dö  begond*  er  ano^  dcBnen,  da^  ma- 
neger dä  atnont  onde  sa^,  der  ein  sel- 
bes  namen  verjra:^    Trisf.  3590.  den 
ilte  man  du  loufen  und  gab  im  den  na- 
men Gunther  Nib.  Z.  108,  6^   ir  mugt 
wo!  aln  geheim  bt  namen  Amdrleh  4cm. 
237»  7 sunderlidi  und  h!  namen  hie; 
der  eine  Lodwig  Ludw.  1'2,  11.  rergl. 
benamen.  ir  nam  ist  kunt,  si  seihe  ist 
aber  wilde  Waith.  81,  34.    sin  name, 
derst  vor  gote  erkant  da$»  iß,  7.  wip, 
dest  ein  name,  der  si  alle  krtenel  das. 
49,  11.  rgl.  das.  82,  35  und  4-^.  3S. 
tuo  da;  dinem  namen  7-e  lobe  das.  3, 
n.  wibes  name  und  wibes  lip  diesint 
beide  vil  gehiare  dat.  49«  5.  genide 
nnd  ongenAde.  dise  zwi'ne  namen  hit 
min  rrn\\e  beide   das.   r>3,   36.  wirt 
nnde  heim  sint  zw^ne  unschameiiche  na- 
men das.  31,  25.    so  enwaire  ir  name 
nnd  ir  geacbibt  aö  manegem  edeln  ber- 
len  niht  te  aslden  noch  ze  liebe  ko* 
men  Trist.  215.    ich  wil  in  sagen  mit 
namen  di  stete,   die  er  gewan  Ludw. 
kreuif.  157.    des  namen  Lodewig  ist 
er  geweal  der  virde  imd».  1,  13. 
din  adb  Undmag  limt  irden  namen A, 
nimmt  ihn  für  sieh,  särcA.  jahrh.  42,  7, 
dÄ  nimt  der  fln;  sinen  namen  das.  45, 
34.     und  gewan  er  den  namen  dar 
nAch  da$.  56,  38.   man  aiht  sich  yU 
der  Unte  aebamen  nr  ören  ade  ir  bertei 

20 
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vamen,  der  Schneider  will  nicht  Schnei- 
der heissen  etc.  Vrid.  ö3,  11.  swcnrie 
hirteu  C^ich  hchameu}  ir  amtes  iiumen, 
d«8  ai  dA  lebe&t,  dAbt  kieset  tören  MS, 
2,  247.  a.  isl  Itilsel  mnen  loa  5 
schände,  wan  herren  unde  vrouwen  name 
Vrid.  5;i,  13.  2.  stand,  bcujriff, 

würde,  wesen,  beschaffenheU.  der  Up, 
dem  neman  reble  toot,  der  kamt  von 
•bem  namen  der  voo,  unde  wirt  der  10 
man  ein  halber  man,  und  doch  mit  gan- 
/.t'iii  Übe  Tri&t.  5707.  der  rillers  na- 
men ie  gewau  Itc.  62.  da«.  117.  dd 
Stfrit  ritten  namen  gewan  Nih.  Im.  32, 
4*  der  bl  nnaem  xtten  ritten  namen  ie  15 
gewan  Alph.  140,  2.  hAt  dirre  man 
rilters  namen  Erec  5474.  swer  dd  hi'te 
ritters  namen,  die  sonderte  man  dan 
Hotler  Jf.  1331.  häl  er  lueh  m^  in 
ritten  namen  /id.  123.  der  kttneges  20 
name  ist  iu  bcnomeo  Watlh,  11,  31. 
der  künec  behielte  kiinoffes  namen  das. 
106,  31.  da^  ich  mich  rilterliches  na- 
men nibt  dorfte  schämen  Trist.  4407. 
nade  schnof  er  ir  gemach  ab6,  als  e^  25 
ir  namen  wol  gesam  das.  1653.  aA 
miio:^  ich  iemer  unwert  und  s^^  aches  na- 
men das.  1481.  ir  eumohlet  üf  der 
erden  von  wibe  nimmer  werden  hohes 
namen  als  von  ir  da*.  1617.  wa;  ob  30 
si'^  lihte  tuot  durch  iuwero  namen  den 
höhen  und  iuwer  michcl  puot  AVA.  Z. 
175,  4".  des  namen  ir  vi!  wol  gelich, 
von  ihrem  stände,  Greyor.  72ü.  ir 
magetttomttclier  name  Barl.  65, 33.  ich  35 
bin  der  ermiate  man,  der  mannes  na- 
men ie  irewan  g.  Gerh.  3S34.  niomnn 
DieltTich  lorste  beslAn,  der  recken  na- 
men halte  Roth  1897.  auffallend^  und 
kaum  m  enis^mldiyen  y  iit  die  lesan  40 
im  Nib,  Lm.  1507,  4  iuwer  starke; 
eilen  wa>n  im  den  namen  habe  bcno- 
men,  ico  alle  andern  hss.  da/,  leben 
haben.  3.  person,  hanßg  um- 

tekn^mid  gebraudUf  mie  Up,  mü 
dem  mUenehiedt  dam  Itp  die  penom  45 
als  individuum,  name  dieselbe  als  eine 
be:ifirnrrife  sfpffunrj  einnehmend ,  eine 
bestimmte  e>yenschaß  tragend  bezeich- 
net, daj  er  bekdrto  desselben  landes  50 
berren  namen,  de»  kmdeshermt  den 
edeb  berren  lobesamen  BarL  187,  23. 


din  küneclicher  name,  du  der  du  kö- 
nig  bist,   das.  181),  33.    da^  geza'me 
iuwerm  namen  wol  Iw.  15.    swie  hoch 
an  gnote  wirt  dtn  name,  dir  volgel  itn 
nihl  Winsb.  3,  9.    vil  s.elec  miie^e  stn 
din  name        2,  24.  h.  vergl.  die  erste 
Strophe  des  liedes.  sin  vil  armer  name 
leseb.  762,  10.    aller  mennisken  uanie 
muo;  chnievaUen  dare  W^rnk.  Mwia, 
fundyr.2f  156,  36.  daramb  nibt  schilt, 
und  Iii5  sin  ^^aUon  goh's  nam  Siirfimtr. 
44,  93,  tgl.  Wackern <i (/ff  in  der  znt- 
8chr.  6,  299.    ö  du  {früweliclier  Nro- 
wen  name  (ßo  wird  eine  heilige  in  der 
legende  angeredet)  mgst.  68,  26. 
sonders  werden  so  gehraucht  mannes 
name  tnid  wibes  name,  zumaf  tu  mit- 
teldeutschen quellen  ;  mit  letUerem  wird 
mtmeUen  da*  adj,  oder  der  artrkel  im 
fem,  oder  neulr.  (ßtet*  im  Po**,  und  im 
leben  der  räler')  eertnmdcn.  Amazones 
hei^ent  die  \vi[>,  unde  ziereiil  ir  lip  nAch 
der  m  a  u  u  e  s  name  n  site  Herb.  1 4326. 
mannes  name  muo^  bliben  mit  maooen 
licM.  14359.  von  wtben  manec  mannes- 
name  an  dem  tage  t4t  lao  dos.  14622. 
i/,  ist  ein  E^ro^  dinc  mannis  name  Athis 
l).  28,  tgl.  dte  anm.  werden  si  über- 
ziuget,       si  munuesname  oder  wibes- 
name  nuMh.  siad^.  31 ,  15.    i{  et 
mannianame   adir  wibisnume  da*.  51, 
I  't  u.  so  häufig,   ein  iei^elich  mansnam 
Pass.  11,  94.      wand  eij  nihl  was  eia 
mannesnam  Pass.  K.  3U7  ,  40.    tut  dk 
Ilgen  blibbin  di  mannesnamen  aOenlsam 
Jerosch.  Pf.  I I .  d.    mansnameo  die 
XIV  jAr  alt  sinii  Cir.  W.   1,  202.  dem 
num   ist  nnderl;)u  da;  wip.    nu  seht, 
wa^  krefle  mac  si  bän,  diu  mannes  na- 
men iat  änderten  Barl  258,  4.  dd 
fiinden  ai  nibt  wan   wibes  namen 
Herb,  \nlft.    da/,  mir  dtircb  eines  wi- 
bes namen  mannes  herze  ist  enltf;'iti  das. 
11178.    wa;j  sol  ich  arme  (fem.)  wi- 
bes name  da*,  1 4080.  wibesnamen  Ui- 
ben  mit  wtben  da*.  14361.  Peatesilea 
und  ander  manic  wibesname  t/os.  14S53. 
durch   eines   wflies  namen  das.  Iö423. 
sich,  sprach  er  {^Christus  am  kreui  -« 
Maria^f  wibsnam,  er  sl  din  svn  Aw** 
73,90.  ich  armes  Cnom.neu^}  wiba- 
nam  da*,  76,  20.  unde  ai  atrftfte  daj 
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wibes  oam  das.  377,  3.  er  bete  ein 
reine  QunfleciJ  wlbesnan  Markg.  20, 
58w  9ffL  Ltif».  pred.  41,  38.  99,  40. 

wart  nie  keine  wibis  nnmcn ,  di  tls 
vil  übele  jyrelete  <las.\i)\,  l'i.  dia  wi-  5 
besnam  (arc.  plnr.)  leiten  der  väter^ 
Lpiffer  hs.  \b.  mit  ulIcTbaude  wtbes- 
nm  Wolde  er  nnbekombert  sin  Piu$.  JT. 
11,  4.  iü%  blinde  vkibesnnm  du».  63, 
48.  von  manig^erbande  wibesnam  das.  10 
»ia,  87.  er  wolde  in  zucken  zu  den 
wibesuameu  das.  245»  2i).  waj  mohle 
dir  ein  am  kraue  wtbis  name  Ludw. 
68,  1.  Ton  swen  wibis  namen,  di  eine 
was  blint,  di  nndro  lam  das.  87,  21.  15 
rgl.  slat.  d.  d.  ord.  tn  tbch.  s.  ti.  .si 
bete  nli^n  verslellet  »it  b,  <1h^  iiiemun  vür 
ein  wibesnam  si  ^rü^te  Roths  denkinä- 
far  Sl.a.  ein  junges  wibes  name  IM. 
1,  358.  —  "ue&  wf  saoAe»  20 

übertrageu.  ihir  üfe  was  des  fiwers 
name  C''"''  fcuer)  hol/,  bie/,  litfu  aloe 
Pan.  230 ,  1 0.  buchswebendes  vbiij- 
^csnaniC'=vlui)  FrlKHj  8,  2.  vgl. 
als  din  sunn,  diu  liiate  schein  und  onch  25 
der  name,  der  heilet  lac  Parz.  \  73,  3. 
—  besonders  werden  die  drei  perso- 
nen  der  yottheU  dureh  iianie  beieieh" 
net  Qrgl.  benemde,  genende),  got  müe; 
c{  ae  reble  scheiden  durch  die  sine  na-  30 
BWD  dri  Waith.  1 G,  32.  dnr  diner  na- 
men (^re  lä  (Hill  erbarmen,  Krisl,  das. 
78,  18.  mit  anspieluny  hierauf:  ej 
gienc  . . .  der  küuec  l'hiiippes  schune.  d& 
giene  eins  kcisera  bruoder  und  eins  kei-  35 
scrs  kint  in  einer  wdt,  swie  doch  die 
namen  driife  sini  das  I!),  *K  der  va- 
ler  und  der  sun  und  «ier  heilige  geisl, 
die  dri  namen  Leys.  pred.  10.  15. 
wir  gelouben,  da;^  di  namen  dri  «in  40 
würin  gotheit  sl  Diemer  330,  1.  nu 
ratet  mir  durch  die  naflMQ  drt  ^mtf,  MI 
leseb.  .^i.jr).  IS.  di  nnmen  dr!  Karl 
1 12.  a  und  r/ff.  die  anm.  A.  beson- 
dere anwenduuyen  des  tporles.  die  45 
kaOgcii  Iftlen  gar  vil  aeichea  in  dem  nam 
Christi  lürck,  jokrb.  48,  20.  in  ir  na- 
men,  für  sie  ^  um  ihreftrilfen,  lUS.  1, 
32.  b,  34.  a.  «■  er  den  tot  in  nüncme 
namen  kur,  um  memetwillen^  Iw.  267.  50 
in  dem  namsB,  em  wmUCy  Amit  1470, 
9fL  Gr.  3,  146.  wir  hftn  Tersprocfaen 


HAUE 

die  münze  von  Solotern  und  von  Zo- 
vingen  und  mil  namen,  gata  besonders 
iwreprüm^fHek  gehrandU^  mdem  iMwie» 
tpeeieU  hereoryehoben  wurden?  dock 
reryl.  benomen).  alle  die  münze,  die 
üf  Zürcher  gebrerhe  geslagen  werden 
Mirch.  richtebr.  46.  eine^  daj  be- 
schach  mil  namen,  da;  man  • . .  Ls. 
3,  4(1 3,  147.  9gL  Sehen  i  109  fg, — 
und  wil  dar  zun  den  namen  hän,  er  hab' 
e/,  all^  an  gote  slat  geißln  AVc .  Man.  387. 
narren,  die  nüt  dann  mit  durbeit  umb- 
gän,  wellen  doch  niht  den  Danen  hte 
narrenteh.  eerr,  12.  er  bemoA  dar- 
umb  8^  manchen  man,  und  wil  des- 
selh  kein  namen  hAn  Iflnrner,  ffr.  Uith. 
narr  1741.  es  guekl  C/r«*«/»/ geuc  he- 
ryj  und  locket  allersamen  und  wellens 
dennoch  hin  kein  namen  Mumer,  genehm, 
g»  4.  tyl  eovimentnr  s.  narreMck*y  aw 
vorr.X'l.  dieser  /frlininrh  dei^  irorfes  : 
etwas  von  sich  aussayen  ii.  behaupten, 
oder:  elwas  nicht  an  sich  kommen 
liuse»,  kftüpfi  an  nro*  4  an. 

iname  «m».  Gr.  2,  707.  ipUmame, 
beiname  in  iibetem  sinne,  sin  rehter 
name  was  iiiwulin,  sin  Äname  was  Ka- 
neleugres  Trist.  321. 

binnme  smn.  awMme,  fteincme.  mar- 
achale  waa  bmdir  Friderieh,  der  von 
Holdinstete  den  blnamen  bete  Jerosch. 

Pf  87.  d. 

iiiiltnnme  5trm.  Gr.  2,  637.  liebko- 
sender beiname.  da;^  du  si  hiejje 
'chint  dIn' :  mit  dem  Unrea  mülnamen 
wAren  si  von  Kaines  kinden  gesmeden 
Genes   fundyr.  2.  3t. 

ii)itenaTiM>  sinn,  fuhrt  Ziemaun  als 
^cognomen    auf.,  ohne  beleg. 

nAcfaname  ivm.  ftemame.  Hazi- 
nuanus,  der  zuo  uAchnames  bie;  Hercnles 
%üreh.  jahrh.  42,  30. 

8iin<leriianie  stmi.  ine  mac  niht 
geben  sunderoameu  ir  spise,  kann  nicht 
jede  euweft»  mil  namen  nennen^  W. 
WK  448,  3. 

übcrnamie  svm.  beiname.  sfln^, 
diu  vil  Übernamen  bat  Berth.  392. 

liiiiiaiiie.su-m.  veruiiuaiue  swe.  tgL 
Haltaus  11)08  u.  1947. 

andemMiiesMH.  beuiamejfBhrfZiem, 
mnf,  an»  Otto  Dinmeringenek  s.  211. 

20* 
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Toraame  «mn.  «or^Ai^iliii  oml», 
Schmetler  %  691. 

wandelnnmo  strm.  name,  der  zur 
strafe  gegchen  wird  in  beiden 

Wirt  ein  wandelname  "^unwip'  darüf  ge-  5 
slellet  fyJLlSt,  19.  möhte  ich  diu  baj 
der  Sprüche,  du;^  icK  rOegc  ir  brüche? 
ir  wandelname.  ir  wanc,  ir  we,  oh  Hn?, 
vor  mir  kriK  he,  doch  sünge  ich  guoler 
wibe  iop  das.  158,  11.  1© 

snoname  awni.  ftainam«.  agnomen 
scanamen  Diefenb,  ^16.  mit  zuna* 
Dien  Au^Tistii«?  Pasa.  Ifi?,  55.  ein  zu- 
name  im  omh  wart,  da^;  man  in  nante 
WAtmäl  Jerosch.  Pf.  1  I.e.  Dywan  der  15 
Barlin  hoabitman,  dem  ein  snname  clebte 
an,  da^  man  in  hi^  Clekioe  näch  dem 
vater  stne  das.  94.  a.  brudir  G£rharl> 
niil  znnamen  Küde  das.  171.  c. 

zuonanie  swv.  einen  beinamen  ge- 
freu.  Vloiislaw,  der  Ldcet  was  inge- 
namet  Jerosch.  Pf.  135.  a. 

na  in  ('lös  adj.  i.  namenlos,  sus 
sprneh  der  namel<\se  du  Iw.  •JOI.  1. 
wesenlos ,  dem  gar  keine  beietchnung  25 
Mkomml.  man  wil  da;  namelöse  le- 
ben dem  gehörten  namen  geben  TrisL 
18039.  quod  neque  boiMim  Beqiie  ma- 
Inm  csf .  nf'r|iie  justum  neqne  injustum  : 
diu  nanuli'.s  liii  neweder  sint  ciiol  30 

noh    übel,    rciil    uoii    unreht  ieseb. 
136,  4. 

benaincD  adv.      1.  recht  eigent- 
lich,  genau  so  trie  es  gesagt  isf ,  im 
tollen   sinne  des  trortes.     tgl.   Gr.    3,  35 
150.    eine  hetheurung  ist  es  eigentlich 
nie,  obwoM  es  wtweUen  gan%  ähnlieh 
gebraucht  zu  werden  scheint  C»-  vtrb. 
tu  Barl.,  Wiijal.  und  Pass.  h'.^.  rergl. 
^en.  zu  hr.  154.    d6  seit  man  in  da^  40 
benamen,  da;  Jösep  beime  weere  Hahn 
ged.  1 1 5«  58.  dnne  holest  diz  gespro- 
chen» du  wsrat  benamen  sebrochen  /«. 
14.    da^  er  nie  deheinen  eil  swuor, 
wan  des  er  benomen  vulvnor  das.  42.  45 
ir  Sit  benamen  wol  Kemuol  das.  b  i.  er 
ist  benamen  bmne  das.  56.    der  wei; 
wol,  da;  ieha  benamen  enbasre «foa. 78. 
ode  ich  bin  benamen  verlorn  das.  83 
tt.  ö.    es   i<f  ein   lieblingstcort  Hart-  50 
manns.    da  sol   da;  järzil  en<len :  so 
liiunt  benamen  oder  ^  Jw.  U  4.  ej^  Ivii 


benamen  Bree  g«Un  Bree  9450.  ir  mfie- 

^et  mir  benamen  sa^en,  wa;  ich  iach 
d;i  Hörle  klauen  das.  3040.  üf  >vel- 
hem  trillern  \i\isv  si  in  henanjcn  fimden. 
dn;  cnwesteus  2Uo  den  stunden  das. 
7800.  wir  finden  in  le  KaridAl  ode 
benamen  ze  Tintajc^I  rfo*.  7806.  gol 
haide  inch  alle,  benamn  den  kiinec  und 
des  wip  Porz.  148,  1.  er  enbol  iu 
beiden  samt  dienest  sin,  darzuo  bcnama 
der  awester  mtn  das.  976, 24.  benamen 
ich  hie;e  brennen  dich,  bete  ich  e^ 
verlobet  niht  Barl.  1 1  .  28.  so  wci^ 
irh  in  niso  ^emiiol,  da/^  er  e;  benamen 
tuol  das.  1 5 ,  20.  geboten  bete  der 
heiden  allen  dea  stnaa  da^,  beaamcn, 
bl  ir  Itbe,  da^  WigaL  7482.  ich 
wil  benamen  hinnen  varn  das.  1294. 
bete  er/,  von  ieman  A  vernnmn,  er 
wtere  benamen  drül  niht  komea  das. 
1548.  jä,  benamen,  da  wirsi  alh  aat 
das.  4787.  nu  aaget  mir  benamen  durch 
gol  Ifoi  147,  1.  des  ^^t  iu  benamen 
nAl  das.  1G7,  39.  er  ist  binamen  der 
wisen  spot  Pas$.  K.  73,  83.  e/,  mu^ 
binamen  alad  wesen  als  Ich  hän  gcfipro* 
eben  das.  81,  88.  binamea,  dir  wirf 
noch  ein  kint  das.  93,  43.  nieman  sal 
einen  andern  rui^en  binamen  nmbe  sine 
sunde  in  der  hirhl  Legs.  pred.  34,  3. 
sint  ich  iuch  büti  gevaugen,  benameo  ir 
mae;el  hangen  Dietr.  3814.  2.  mit 
namenj  wie  bl  namen.  er  heilet  Moy- 
?(  s  penamen  Genes,  fundgr.  2,  88,  22. 
hei^  in  benamen  Wis  -  snel  Legs.  pred. 
26,  24.  di  brudere  da;  voniämeo,  di 
wirin  dn;  benamen:  ConrAt  nnd  Al- 
breht  Jerosch.  Pf.  137.  e.  otfer  ge- 
hören auch  diese  beispiele  zu  nr.  1  ? 

viirnaiiion  ade.  gewöhnlicher  aber 
ist  die  unorganische  form  vur  na- 
mens O^e  Vortags,  widerbachs),  die 
eerküni  mrd  in  vfirnames,  vflr- 
nams;  selbst  vernemes,  Vorna- 
mens kommt  vor,  tgl.  Ben.  anm.  zu 
Iw.  5369.  Gr.  3,  91.  105  u.  nachtr. 
773.  ahd.  fürnomenes,  fürnomes,  vergL 
Gr.  3,  90.  ich  steUa  das  wort  hieher 
und  nicht  SU  ich  nim  (wie  Wackern. 
im  pliitsnr  rcvin  rermulhet),  treil  mir 
d>f  aruiloijie  von  benamen  und  mil  na- 
men für  Benecke's  erklärung  tu  spre^ 
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cken  scheint.  z>u  beachten  ist  aller- 
dings^ dat»  If olker  m  aecenimerm 
iekiiBt  fl&re  nones.  —  pemhUy  om- 

nino  y  ganz  und  gar ,  im  vollen  sinne 
des  Wortes;    ebenfalls    keine  betheu-  5 
rung.    nu  kom  ouih  Thoman  zuo  ime 
dd  uod  sprach,  da;^  er  der  geschibt 
gelonlite  fttrumen  nihi,  hei  Sehen  1110. 
•bi^  Pfoten  davor  was  vornamenes  ze 
eigen  kehr.  Diemer  156,  12.    der  sölt»  lü 
nemahlu  \örna(nens  niht  gescadeii  das. 
193,  13.    diu  rede  neniac  Vornamens 
oiht  ata  äat,  M%  8.   dune  soll  es  vftr 
DflmetKs  niht  loon  das.  309,   13  C^n 
oUen    diesen    stellen    hat    die  Pfal-  15 
zer   hs.   >ern('mis.    vornemes).  dochn 
Qiohlen  si  im  keiu  i-re  vuraamens  ange- 
wioiieDi  woi  mtm  wirkUdk  toe  nennen 
Am«,  /».  200.    der  deheiner  saeldeti 
wart  g'ewert  und  ir  outli  fiiniamcs  niht  20 
engert  bucht.  2,  128.    er  einveij  des 
viirnamens  niht  das.  2,  606.    äa  ge- 
rflerde  nieman  niht  fttmamens  mac  ge- 
ieben  melteh.  gast  113.  b.    iich  en- 
dürft  geffen  Charles  her  nieman  zu  kei-  25 
ner  wer  fürnamens  niht  crbipfen  Karl 
11.  b.    und  enfürhte  dir  luruaniens  niht 
IfUM.  22t7.  alnes  ilbea  ende  wm  6h 
vflmams  niht  gewesen,  wan  da^  er  doch 
niht  solde  leben  Wigal.  2298.  ich  l;^e  30 
der  Varl  fürnamens  niht  frnuend.  379, 
32.    ich  nim  ej  von  ir  fürnamens  niht 
te.  !I30,  27.    Ibrnamens  sin  niht  m£r 
geschiht  dat.  170,  18.   si  sprach,  Ir 
Stttt  vil  balde  gän,  famames  hie  niht  35 
langer  slän  das.  344,   fi.  IG.  beson- 
ders häufig  in  Ludw.  kreuzf. ,  verna- 
lueä,    vernams;    vornames,  vornams. 
Prothi  die  eniroldea  In  vmanes  niht 
einen  menschen  slaC«ce.  «.«•/'.}  das.  90.  40 
der  kiinec  sprach  :  vornames  sin  frinnt 
ich  geniiicheu  bin  das.  790.    >vir  en- 
iliehen  vernames  von  slrite  oiht  das. 
1589.    der  ans  vernames  niht  enlftt 
das.  1630.   des  vornames  vil  geschiht  45 
das.  2443.  er  wjere  vernames  ein  man- 
licb  mau  das.  2815.  si  sprächen  vor- 
names      euhäi  der  Durrinc  des  libes 
aiht'  dtu,  3401.  ''vernames',  sprach 
der  werde,  ''im  sl  der  Up  nie  sO  trOt,  50 
er  muo;  wilgen  die  hüt  das.  3591.  si 
habeo^  vernames  wol  getin  dat.  4044. 


vernams,  uns  criget  helfe  zuo  das.  4141. 
vornames  des  hedorften  sie  das,  5186. 
vernams  des  mno^  Ich  loben  sie  das, 

6552. — ir  schult  fürnamens  läi^en  niht 
Lohengr.  36.  ich  bellbe  fürnams  niht 
hie  das.  93.  man  sol  si;  fürnams  niht 
verewigen  dat.  160.  onde  sol  ouch 
fOr  namens  kam  hols  einsditen  C^- 
aeln}  bine  geben  augsburg,  stdir.  35. 
—  es  verdient  bemerkt  zu  irprden^ 
dass  das  tcort  überwiegend  in  negati- 
ver construction  erscheint. 

namhafl  a^j.  nameniHek  betÜmMl 
Cnoch  jetU  namhaft  machen},  beriUmit 
bekannt,  er  wns  verre  namhafl  Pass.  K. 
52,  25.  er  was  ^,'ar  ein  namhafter 
vatter  über  alle!»  lant,  wan  gut  tet  durch 
In  maniger  hant  seichen,  bei  Sehen  1110. 
nn  ist  dia  stat  gar  namhaftstircA.ydkr5. 
45,  30. 

Daiiiliaflec  adj.  dasselbe,  di  wegi- 
slen  und  di  namhafligisten  in  dem  here 
under  dem  d(ktschen  voIkel4Miip.42»  18. 

naineliclien,  nemelicben  ade.     1 . 

im  eigentlichen  sinne  des  Wortes,  aus- 
drücklich, er  Wolde  nemeliche  ktinig 
hie  beiiben  Veld.  Eneit  11803.  si  ist 
min  swester  nemeliche  und  bt  niht  min 
fHoDdin  Phre  5.  4054.  da;  sl  ir  na- 
mellchcn  brehle  wider  da|  auder  teil 
/ic.  132.  sine  wolde  si  nenulfrhen 
(^schlechterdings')  nimmer  mere  gesehen 
das.  80.  er  wil  im  nämelichen  wider 
gewinnen  stn  wtp  dar.  178.  oq  isl 
mir  nemeliche  Qum  die  itahrheil  zu  ge~ 
stehen)  der  kouf  ein  teil  7.e  riebe  7. 
Gerh.  2193.  er  wolle  nemclicheu  e 
lebende  werden  begraben  Lanz.  6476. 
dis  saget  er  nemellchen  den  boten  nnd 
bat  in  zouwen  das.  8798.  si  waeren 
nemeliche  e  ze  töde  dicke  erslagen, 
wan  ir  wiiofen  und  ir  elocfn  das.  7636. 
do  hiscU  he  sineu  kiimermeistir  unde 
bis  unde  geböt  Im  nemelteh  da?,  her 
gelde  unde  be/.ale  Ludic.  51,  12.  sd 
mOei^t  ir  tiemelji  In  n  jchen,  di\^  hie  Freu- 
den nihl  isl  tcarnung  34or>.  outh  ne- 
meliche underscbeit  an  den  tagen  was 
vorseit  den  beiden  vorgesprochen  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  zoo  den  abgolen  si 
der  tiufel  nemellchen  ziio  fuorte  futidgr. 
i,  105|  2,    e:^  ist  ouch  nemelicben  be- 
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redet  da^,  bei  Haltaus  1413.  dämite 
mr  dano  ir  gewissen  and  Mde  nemblt- 
chen  beladen  elimtia.  ich  bins  neme- 
IKh  komen  von  Paris  osfrrsj)lf,  im  le- 
set. 1(115,  25.  —  vor  dem  küiic^c  5 
Nabuchudünosor  wirst  du  Dämelich  Die- 
mer 167,  5.  2.  namenüichy  mit 
nammäi^ier  henorhebung ,  vonugg- 
weise,  ein  brief ,  dA  dieselben  I^hen 
und  die  selbe  summa  gelts  nemcriich  10 
inne  geschriben  wären,  bei  Hallaus 
1413.  da}  volc  flpotleltchen  rief  ande 
neroettch  die  kindere  Poig,  K.  175,  91. 
dirre  lour  yv»s  gremelieh  (dem  loufi^re 
nemellch)  und  den  PrÖ7,in  schemen(  h  Je-  \  5 
rosch.  Pf.  80.  b.  die  sinl  iiHniichen 
uosers  Iierren  friwent  fundgr.  1,  79,  4. 
ir  snlt  verncmen,  wa;  wir  bivte  nlme- 
ilchen  an  disom  \i\sc.  bes:*Vi  (ku,  84, 
10.  und  njimlich  *\w  von  Zufitiir*'i)  w'i- 
ren  ouch  an  <ler  nol  lialbsuttr,  im  le- 
seb.  *i31,  8.  mit  der  miselsuhte  wirt 
iedoeh  nich  der  heiligen  schrifte  näm- 
liche gemerchet  diu  «lissevarwl  dero, 
die  der  .*;inl  in  der  unrehlen  (;louha  le-  2.5 
seb.  303,  1.  sint  dri  schulde  nii- 
melichen,  die  wir  uns  bitten  vergeben 
altd.  U  %y  34,  imfra. 

nemeltch,  namcllch  adj.  1. 
namenlUrfi  hr<:(immf.    pelohel  ein  iiuiii  30 
dcme  andern  /r  i.'iMetie   iif  einen  ne- 
melichen  tag  kulmer  stadlr.  3,  123 
mtiurmah  (9^  ^  leiarteu).  eben$o 
dat.  4,  24.   bt  nenellcher  vrist  da*, 
4,  8."».    rgl.  vornemelkh  u.  Schmeller  35 
2,  t)92.        2.  mit  best,  ort,  oder  pron. 
derselbe  (jder  eben  bestimmte,  genannte)* 
da;  er  WM  da;  nemdlch  hfis  in  nuMr 
gewalt  bevolen  IA\  Höfer^  urk.  «.  109, 
•Mfe».  wan  dise  nemeltche  want  {ttäre  40 
diese  wand  nicht  gewesen^,  die  reine  wn»re 
iesft  zehanl  fürba?,  gelouteii  Diut.  1,  413. 
er  iesch  die  ritter  alle  dar  in  dirre  na- 
meltdien  acbar  dag.  1,  433.      3.  be- 
rühmt,   die  nameltrhslen  unde  rärnemb-  45 
sten  Geiler,  bei  Sehen  IIH». 

voriictni'lii'ii  adj.  was  neenelieli  nr. 
1.  gcldtn  ür  einen  vornemelichen  tag 
Mn.  itadlr.  3,  123  Cm  tert,  mekr~ 
mabi).  ebenso  dag,  3,  121  mehrmak.  50 
Ru  komei)  i"if  einen  vornemelichen  dinfi-e- 
tag  das.  3,   126.    in  den  hss.  wird 


faai  an  jeder  stelle  zwischen  nemellcb 
wgd  vomemelteh  gegdmewidU, 
.  na  III  c  s\e>v.  ahd,  namOn  Grafik  2, 
f08fi.  benamcv .  einen  nntrini  fjehen. 
ich  vvil  mirli  anders  nainen  liolh.  721. 
Bücivdl  hie^  erj  namen  Lampr.  Alex. 
298.  eine  naget ,  din  was  genamt 
C:  aamt}  Berhie  nrit  dem  fbo^e  Flore 

5.  308.  FIdre  wart  da^  ander  genamt 
(:  saml")  das.  598,  tgl.  die  anm.  tu 
308.  da;  die  geliche  sint  genamt  0  ge- 
schämt) Pars.  116,  11.  diu  ist  Isöt 
genamel  (:  erscbamet)  Uhr.  TVitf.  2353. 
wie  iüwer  deheiner  isl  genamet  rri>7. 
31  (ü).  ir  herren  alle  samel .  alle  niit 
einem  namen  genamel,  schämet  ir  iuch 
der  Schanden  niht  das.  6067.  ich 
bin  Achillea  genamet  (:  samet,  so 
zu  lesen  fihr  genemet:  samen')  tre^. 
14508.  er  naml  ouch  die  slat  n;Uh  im 
.selben  zürch.  jakrb.  42,  7.  do  naml 
si  kaiser  Julius  das.  42,  22.  nom- 
ten  ti  dieselben  ''knrflirsten'  dag.  51,  22. 
er  namt  da^  '  Hahspurit'  das.  56,  38. 
die  namt  man     lenipellitTren    das.  (ü», 

6.  und  niunlen  siel)  Enteilender  das. 
91,  7.  ein  burc,  was  geuamit  Kimil 
Jeroich.  Pf.  142.  b.  der  was  Bnsai- 
gen  genaml  (:  insaml}  äag.  117.  c. 
(\»7,  du  in  vader  nsmiedes  unde  dn  >in 
kind  weros  Adrian  425,  32.  genamet 
Mart.  1 58. 

bcnaioe  snw.  henemte.  in  da;  vor 
benamete  iant  Bd.  ehron.  2303.  der 
WB?  K.  hennmt  Jrrosch.  Pf.  117.  c. 

veriiaiiu»  stiw.  den  namen  durch  ' 
missbrauch  schänden,  uns  ist  niwau 
der  name  Ulben,  und  bint  oneh  deo 
abO  setriben,  alsO  Terwortel  nnd  ver- 
namet .  da;  si  sich  ir  namen  aebamet 
Trist.  12289. 

vernaniet  part.  adj.  namhaft,  führt 
Hemann  auf,  Stetüer  s.  68  cMereiuf. 
egL  vermsrel. 

nemiie  sirr.  ge^L.  iiam^laa,  danwa 
irird  mit  nssimilirunff  des  n  s«  m  nem- 
m  e,  II  e  m  e  ;  mit  assimilirumj  des  m  5« 
n  nenne,  ahd.  nemnjan,  nennjan  Graff 
%  1082.  neimeii.  ich  fiikre  die  bei- 
spiele^  in  denen  sich  das  m  erhalten 
hat,  hier  besonders  auf.  richeil,  wip, 
friunde,  kiut  genencot  {/ür  geDemnet?^ 
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euo  den  toren  sinl  (über  diese  con- 
ttructioH  vergL  ich  neuuej  BarL  41, 
34.  —  genemmet:  erlemoMt  MarL  160. 
mit  ieiis  in  nenmeo  alle  gar  Bemann 
Ceä.  Pfeiffer)  7!)  7  in  A  u.  C.    vergl.  6 
das.  804,  iro    1  //.  r  ehenfalls  so  le- 
sen,   da^  reht  du^  mau  uenimel  vuor- 
win  basl.  recht  5,  1.    ir  namen  ich  iu 
oenmeB  wil  Sik,  2746.    im  ManMenl 
die  vor  ans,   no  Mget,         iiie^ent  sie  16 
BarL  243,  39.    unser  lierrt'  Crisl  der 
brütefrom    e^onemmel  ist  das.  !•  I  ,  30. 
er  uemmet   die   houbelsüude  sus  das. 
102,  8.   die  wil  ieh  dir  ■eamco  dat. 
261,  33.  alsö  Mnpl  man  n  dA  lueb,  15 
838,  30.    der  trart<M,  j^enempt  da;^  pa- 
radts  der  s^^Ieii  Wackern.  littgesch.  s. 
332,   17.  —  tribe  ich  die  zil  verjfe- 
bene  hin,  slt  ich  von  gotes  genäden 
bin  genemel  in  der  mil|en,  man  aoite  20 
mich  verwÄ^en  M^Utr  3,  XXI,  21. 
di«'  g^esetzde,  die  man  neml  zünfle  basl. 
recht  VII,  15.    din  gewall  fifit  genc- 
met  unde  gezall  der  sterneu  menegi, 
nde  genanl  ir  aller  namen  BarL  2,  8.  25 
dea  leb  niht  nemen  wil  noch  kan  das. 
59,  36.    noch  ncme  ich  fi-ote.s  viende 
me  das.  61,  2.    den  gotes  suii  er  ne- 
met  sich  das.  73,  9.    die  dise  beiden 
•ement  gote  4a»»  91,  39.  damiib  nemt  30 
man  hie  din  adben  kflngrieh  nit  wärdk, 
jahrb.  49,  34.    noch  hit  er  vil  namen, 
des  i(h  iilles  niht  nemen  wil  mijst.  46, 
19.    er  wart  vreuden  alsö  vol,  da^  er 
zuhftut  in  Wolde  nemen  C:  Schemen}  Pass.  35 
ff.  143,  51.  er  bOrl  oneh  gol  offenl- 
llehen  nemen  IsMfr.  979,  14. 

beitPine  swt.   benennen  (Mart.  16 
■=  nominare),  bestimmen,    daz;  iu  ge- 
ordent  unde  henemel  ist  BarL  92,  36.  40 
wrdarUe  formen  $md  beneimen  if. 
bennmen,  beniemen  CmitMiobnei- 
men  erscheint,  leseb.  3,  305,  12,-  auch 
Hart.  17?),  ^gL  leseb.  127,  10:  be- 
neimen, urlnmdUch  besiimmcHy  verheis-  45 
M».  ftf  einmi  benumpten  tag  Änilm.redkl 
1,  22.   er  aal  den  geweren  benmnen, 
Ar  den  er  sich  ziuhct  das.  3,  127.  er 
sai  im  beniimen  adir  bereiten,  wannen 
das  sy,  do  die  schult  von  kommen  sy  50 
das.  3,  «1.    tgL  üchen  120.  Frisch 
2,7.  doch  muh  Gr a  ff  2,  1087  fg.  Die- 


fenh.  g.  vtrb.  'l.  ,  wo  ein  ei^mer 
stamm  neinijan  angesetzt  wtrd. 

gfenene  «we.  «emie.  nieman  kan 
an  halbe;  xO  genemen  der  werlt  nnattele 
grö^,  sie  bis  mr  hilfU  aafkdMem, 
Barl.  11,3.  got  getONl  er  genemen 
niht  das.  13,  25. 

keuciudes//'.  1.  benennung^  be~ 
aUmmia  amgabe,  dknhch  verbOl  man: 
fwer  dft  bOwen  wolde,  der  soMe  kei- 
nen überhiinc  machen  wan  einen ,  unde 
macht  ein  heuernde  (lrat> ,  wie  hui?  er 
solde  sin  Clus,  chron.  76.  vgl.  Sehen 
119.  2.  Mme,  peno»  iler  ^oMAeilL 
persona  benemde  mmarL  13,  61.  mit 
drin  benemden  ein  got  BarL  76,  31. 
mit  drin  henemeden  ein  i^oi  f/r/s.  279,  39. 
in  drin  benemden  einen  got  Mart.  5.205. 

nenne  swv.  f.  ich  nemne.  1. 
neniie,  g^t  etnen  immmh  ,  rttfe  oder 
nenne  bei  s^nem  namen.  lehn  wei;, 
wie  ich  in  iu  nenne  /w.  215.  nennet 
mir  die  dri  man  das.  156.  —  er  was 
genant  Hartman  dat,  10.  iwer  vater 
was  der  kflnec  Urtto  genant  dai.  53. 
159.  dl  len  ßurgonden ,  sö  was  ir 
lant  genant  Nib.  Z.  2 ,  1  ^.  diu  burc 
was  ze  Sanlen  genant  das.  4,  1  ob 
si  die  stat  erkanden,  da:^  si  s'im  rehte 
nanden  IVisf.  3824.  wie  er  aber  ge> 
nennet  wsre,  da;  kflndet  vna  da;  msre 
das.  318.  der  dA  wirf  was  genant  Iw. 
165.  —  im  wart  nfte  genant  got  und 
her  Gäweiu  das.  183.  e;j  wart  vil 
dicke  von  in  sin  bester  vrinnt  her  GA- 
wein  an  der  bete  genant  da».  182.  er 
wart  mir  anders  niht  genant  wan  da; 
ein  lewc  mit  im  ist  das.  220.  svtie 
dicke  wir  heilieh  nennen,  wolle  wir/  reht 
erkennen,  sö  ist  doch  ein  einich  wurt 
mUenm».  956.  —  ai  sint  geheimen  und 
genant  Säo.  1490.  der  tihten  wol  ge- 
lim;en  ist  und  iemer  ist  also  genant 
troj.  bl.  1.  c.  wie  gehei/^en  und  ge- 
nant ir  schoiniu  tohtcr  wa>rc  das.  bU 
94.  a.  da;  er  aohe  Pirb  geheimen 
w^en  nndgenanl  dos.  H.  117.  a. — 
awa;  nie  kom  in  atn  gedäht,  da;  wirt 
v<ir  wAr  lU  in  genant,  gegen  ihn  aus- 
gesagt, Teichn.  157.  2.  ernenne  nu 
etwas,  erklare  für  etwas ^  mit  präpo- 
riüonen»   aol  man  den  vflr  einen  wl- 
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seil  nenneii  W^A.  22,  20.    da;  min 

in  natide  zem  besten  inme  lande  Erer 
25So.  er  mac  sich  selben  nennen  zcm 
aller  scbadhaftestem  man  W.  Wh.  im 
kt§b.  429,  11.  da;  er  den  Obel  tolc^  5 
die  CrisI  ze  gote  nanden  unde  ab- 
g<)\  niht  crkitiidfn  Barl.  14,  13.  rgl. 
haiutburyer  handfeste  III.  dt»  or  da; 
best«  in  gehet ,  swa;  mau  zu  lugende 
nende  Pom.  K,  18,  16.  dai  wu  dem  10 
grimmen  Higcne  f«r  sem  töde  gennat 
hiess  ihm  der  iod,  hiess  ihm  so  n'«/ 
wie  sterheriy  Nib.  Lm.  1440,  4;  den 
geschraubten  und  veenig  passenden 
mudmek  mi  tHUerer  UeUe  erklärt  15 
die  retnmoA  des  ^erarbmUrt.  —  der 
zuo  hArl  i*n  nenneiii  das  hörte  ich  vo» 
ihm  sagen,  man  soll  in  wol  erkennen,  da; 
er  dt  n  pris  über  niauegiu  lant  hele  ulein 
zuo  siner  baut  Pan.  21,  29.  man  mac  20 
wol  jehtt  'aus  elriteo  sie',  der  ae  b6de 
nennen  wil  ae  awein.  si  wArn  docb 
böde  niht  wnn  ein:  min  bruodr  and  ick 
da;  ist  rin  lip  Pan.  740,  27. 

ikeaneu  sin.  t.  da*  nennen,  di  25 
man  aol  rttemen  lobea  blnome  mit  £ren- 
rwcheni  nennen  Sucheim.  16)  23.  der 
lurnei  lörl  auch  leul  erkennen  ie  näch 
der  tät  mit  nennen  das.  3U.  244.  2. 
der  name,  rühm,  ruf.  sein  nennen  ist  30 
brait  Sw^en».  14,  10.  der  phWe  kan 
atn  nennen  niht  ba;  getiurcn,  seinen  ms- 
men  nicht  mehr  rerherrlichen,  fr/.245,  1. 

{j^enant  adj.  pari,  alle  £renande, 
mit  namen  versehene ,  geschalt  (d.  i. 
alle getchöpfe,  weMtemnamm  ti9  mieh 
fahren  mögtn)  g«Biachel  Ml  ain  einea 
krafi  Barl.  209,  39.  —  i  genant  aiir. 
jahrb.  33,  28.  obe  genant ,  ohg-enant 
meran.  stdlr. 'III,  vorgenant  das.  4 Id.  40 
3iürch.  jakrb.  63,  6.  69,  8. 

gennntlich  a/d^.  Hart.  204. 

ungeiiaiit  adj.  pari,  dea  hab  ick 
ungt;nanter  dise  hislory  in  dise  form 
bracht  Wackern.  lillyesch.  355,  218.  45 
—  die  ungenanten  wurme  mich  pi;;en 
die  nabt  ad  da^  ick  an  dem  Ub  vil  gar 
ib(braat  mich  pei;  die  naht  vil  manec 
gast,  und  ouch  vür  »Ar  vil  maner  ge- 
stin frauend.  340 ,  \K  giftige  oder  50 
ekelhafte  thtere  pflegt  man  in  Ober» 
deutfchUmd  noch  jeiu  mekt  gernt 


heim  rechten  namen  %u  nenneH,  tom^ 

dem  bedient  sich  eines  hypochoristi- 
schcii,  njl.  Schmeüer  4,  183.  —  etwas 
anderes  tst  in  den  folgenden  betspte- 
Im  gemekU,  die  ora  mügeii  oacb  di- 
cke den  wnrm  h&n,  den  Abwerfend  un«» 
genant  anlnsfer  14,  hei  Pfeiffer,  das 
ras  im  aUd.  13,  11,  wo  aus  TrictUer 
luMugefügt  wird :  „wurm  oder  ungnani 
ttl  eme  mskmomu  ge$dtwul$$,  so  wm 
etner  erMidim  oder  mulästigem  fämle 
aller  feuchtigkeiten  herkommt"''  u.  s.  w. 
Aly;,  diu  swldenbarre,  man  möht  öf  eine 
wunden  ir  kiusche  hüiu  gebunden,  da^ 
ungenande  wsere  bl:  belibe  dianilitTor 
ackaden  vrt,  ai  mOeae  eokelten  wiradera 
W.  Wh.  154,  23.  er  hdt  das  un- 
gnandt  und  das  kalt  vergilt  gehabt,  bei 
Schmeller  2 ,  697.  ouch  riuwel  mich 
slo  süe;er  wirt,  der  an  einer  im- 
he£lharen  wunde  kranke  AmferioM, 
den  nngenande  niht  verbirt  Porz.  240, 
8.  —  auch  die  elfen  kei$ie»  "^die  Wi- 
genannten  . 

wcrtgeuaut  adj.  pari,  als  wurdtg 
ftefeamtl.  Lodewig  der  wert  genaode 
jMdw.  kremf,  1274. 

benenne  swv.  1.  nennen,  an- 
zeigen,  sä  als  mau  benande  iMcoIao, 
wer  dk  quam  Pasc  K.  14,  82.  di«e 
bcnnile  atiure  wirl  dem  acbnltkeiseB  dr. 
«.  31.  von  den  benanten  aehnlden 
wart  entpront  ir  mnot  Pass.  K.  43,  fiO. 

2.  namentlich  bestimmen,  terhetssen, 
anweisen,  min  hant  si  ze  diensle  dar 
bemot  Pm%.  24,  24,  ich  erkläre  kter- 

wie  er  ge- 
lobet haele,  ersold  e;  im  d&  stete  mit 
Markes  viirslen  machen ,  mit  allen  den 
Sachen,  die  er  im  vor  benante  (eimein 
namentlich  verhiess^  Trist.  11383.  im 
wirt  dekeu  vian^e  von  dem  viirt  dort 
benant;  er  ist  bürge  undc  pTant,  gelt 
und  oucli  <ri.st  I  ^lart.  im  leseb.  151,25. 
sins  guoles,  <la;  benennet  er  durch  si- 
ner s^le  willen  her ,  vermacht  er  dem  , 
khaer,  Lmm.  3847.  vgl.  mäklk.  Udlr. 
44, 27.  da;  lant,  da;  in  von  gote  was  be- 
nant Barl.  57,  28.    hin  in  da;  lant.  da; 
der  sele  wirt  benant  das.  130.  3ti.  su 
wirt  um  ein  hüs  benuul  das.  159,  il* 

der  gewalt  ist  in  benant  tfot.  206^  22. 
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ib  «rbe  wert  nir  beoHit,  ß§t  mir  tm, 
f.  Gerk,  1138.  der  zins,  der  in  dl 
warf  benant  Trisi.  6374.  nii  was  diu 
hüchzil  geleit,  beuentiet  und  besprochen 
das.  535.  da^  was  der  miaue  beuaul  5 
d«.  16703.  di^  e^  benamiet  wnre  de 
fOlnne  Mione  das.  16726.  da;  ander 
leben,  da/j  im  mil  vreudcn  was  benant 
Pass.  K.  IS.  4.i.  da/,  du  iifitli  werili- 
cheo  siteu  dekeiueu  mau  beuennest  mir,  10 
Mutm  tffifiiirifc  QdtkMen  mir  oMMi- 
uti,  da».  26,  73.  s4  da;  neii  im  be- 
nande  die  stete  genzlich  und  ergab  da$, 
459,  56.  si  fleteo,  da?,  er  üf  dl  von 
Beün  biüfe  in  beoeote  C-  ssntoj  Jerosch.  1 5 
ly.  81. 6.  Crieliie,  msir  henre,  eneheu 
■od  im  boleschtfl  beiuiHle  diu»  147.  c. 
mit  im  was  di  gotes  hant|  dem  tOe  eife 
sin  benant  das.  148.c.  —  mit  ohjects- 
prädicat.  der  wart  ein  brülegom  be-  20 
naot  eines  riehen  vnrsten  kint,  aU  bräit^ 
li^OM  mtgeUtmli,  Fan.  K,  290,  16.  «. 
ui  dAbte  aa  ir  gebaeren,  dii^  li  se  nA- 
gen  waren  von  art  dem  marcgräven 
benant  Parz.  im  !r$eb.  427,  13.  diene  25 
siol  xer  üuslc  tiiiil  benant,  sie  sind  nicht 
dem  mo^m  9erhrem»mm  benimmt,  W. 
Wh.  307,  11.  ist  hier  noch  eine  spe^ 
ciellere  beziehung  auf  wumr  srhicer- 
/icÄ,  denn  gleich  darauf  heiast  es:  die  30 
beiden  biu  zer  Qust  siol  alle  niht  be- 
■enael  da».  307,  15. 

benant  adj.  part.    ^etumat,  hc- 
riihmt.    der  selbe  meister  was  bortit, 
an  siner  meifiterscbail  benant  Pom.  ä.  35 
473,  51. 

genCBBC  MPV.  wo»  ieh  oesne.  die 
aian  mir  le  geaaade  Im.  34.    des  ieb 

hie  niht  genennen  kau  Trist.  5436.  si 
heten  noch  maneieren  recken,  des  ich  40 
genennen  niene  kaa  iiib.Z.  2,  5*.  daj 
er  von  efiaden  gotea  namea  eeHen  ie 
geaaade  BeH,  364,  11.  deo  Teintea 
dein  nicht  übel  sprich ,  wie  swach  sy 
sind  geneiinet  Suchentc.  38  ,  46.  da;  45 
ich  sie  lihte  in  vier  tagen  niemer  gar 
genenneo  möbte  Berth.  im  leteb.  661, 20. 

▼cmaDt  adf.  pari,  kamber  Ireit 
min  Hp  die  tentnten  itl,  oibt  aade 
tac  MS.  1 ,  149.  c.  50 

nennec*  adj.  nennbar.   ich  bin^  er- 
kennic,  neumc,  kurc  Frl.  leich  1,  10. 


un^femtamea  adj.  mmembar.  an- 
geaennie  nnde  unerkenoie  Mari.  283. 

iinnennelicbi  a^j.  unnennbar,  sn  hat 
der  heiliire  xr^isl  ifezeichenl  die  sele  mil 
einer  unueuuelicbeu  oder  uuervarlichen 
sa^ekeit,  di  der  goel  niebt  gesprecbea 
ader  tenainircn  mac  myst.  125,  35. 
dise  unnennellclie  unde  diso  iinbctermi- 
nirtliche  trAste  und  su^ikeit  das.  I2.t,40. 

geuenuede,  g^encnde  stf.  {stn.? 
Beaeeke  hatte  dia  im  da^  eorrigiert.} 
ahd.  gaaemaida  Graft  %  1086.  vergL 
b  e  n  e  m  d  e.  1 .  icor/,  Benennung,  vo- 
C9btilum  genennede  sufwer/.  20,  34.  2. 
person  m  der  dreieimgkeit.  die  dri  ge- 
■eade  Wigal  2975.  ein  got  und  dri 
geaeade  MS.  %  123.  a.  Frl  10,  19. 
da;  früchtec  wort  hie^  <^v^,  da;  br&hte 
dri  genende  Georg  3844.  wir  sulen 
niht  >erge;^en,  wirn  sagen,  wa;  sei  die 
dri  geuende  Uaka  ged.  4,  49.  der  na» 
Biea  siat  A;  gemercbet  drei,  aiebl  mia- 
aer  aocb  m^re  .  .  .  M  in  ist  dehein  dürft 
mAre  wan  dise  dri  genenden  das.  5, 
37.  unt  wirt  sein  alles  volleist  under 
den  drin  geuendeu  t^as.  7,71.  erCCArt- 
alHf)  bei  aa  im  die  lageade  der  drler 
geaeade  da»,  8,  76.  ain  got  und  drey 
uenende  Snchenw.  ']5,'2  —  vherfragert. 
ganzer  froide»  tempel  (trezirkell  hat  sicli 
äf  die  drt  gcnende  (.ineit,  wip  und 
YToawe}  FrL  ML.  22,  2.  —  ad  mib- 
ten  wir  genier  geben  den  sins  den  drin* 
genennen  Weruh. Maria  HZ, fimdgr. 
2,  192,  32. 

genanne,  gnanne  swm.  ahd.  ki- 
aamno  Cra//*  2, 1085.  gM^e»  namens, 
nmmenaoetier,  gentme.  cognominalia 
ffriiinne  svmerl.  fi,  3.  bei  Notker:  tiO 
sint  kcnanimen,  derö  nomo  gemeine  un- 
de gelib  ist.  —  dö  was  der  sin  ge- 
aaaae  (jder  aneh  Dieiriek  JUait}  twer- 
aer  JkatsercAroii.  IKeaier  349,  17.  aO 
gesament  sich  dannen  zwt^n  ^^etriwe  gc- 
nannen,  da^  ist  spiritns  intellectus  fundgr. 
1,  192,  28.  Diemer  278,  16.  ein  alsö 
gttol  man,  ad  er  gote  zeineme  genannen 
wole  tarn  Diemer  67,  21.  Josna  der 
gotes  geaaane  tfa«.  69,  1.  ein  t6re 
ist  sin  genanne,  er  i$t  einem  (hören  ähn- 
lich^ MSH.  3,  4:5h.  h.  da  heliiicl»',  Mie- 
ter geuanue  {Christus^f  \km  vor  Wtmb. 
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79,'  6,  Qtrishts  ist  fenuine  dar  Chri- 
stetty  wie  e$  W.  Wh.  1.  '25  heis$t :  ich 
hÄn  gelouphuflcii  sin,  dn;;  ich  dm  ffe- 
oaiioe  bin,  nisbeil  ub  alleu  listen,  du 
bisi  Krall  «6  bin  lonsteD,  vgl.  gc- 
DtMe.  tan  sin  gentnne  bka^  ainiie, 
dem  wis  gekorn  derselbe  name  Barl. 
60,  31.  din  genanne  ist  tul  gelegen 
Pass.  50,  23.  e^i.  da«.  50,  41.  Pass.  K. 
276,  98.  —  irt  dir  niht  bekaut  umbe 
deinen  gcnnndeni  der  ist  Idt  Halm  ^ged. 
98,  28.  «sl  hi0r  da$  üd  cm  m  mt' 
standen,  wie  später  in  ieman,  nieman  u. 
den  flectierten  formen  des  infinitiv  ? 

genante  sicm,  was  genaiiiie.  Krist, 
wir  bellten  nftcb  dir  krist;  Mnt  dn  un- 
ser ^nsme  bist,  »6  beb  uns  ü(,  wir  sin 
erlegen  Reitunar  t>on  Ztrefer  MSH.  2, 
177.  H.  du^  du  irt'deiikt'sl  des  da^  ich 
ir  geuaine  bin  geuatil  y.  Uerk.  2257.  su 
erweinde  si  C^«A^  sis  smm  «eMen) 
der  Dame  zehant,  s6  si  des  genamen 
vanl,  der  iti  ir  herze  was  bchafl  das. 
SOOb.  (it  tii  werden  Sleitiach-ere,  hern 
Huoduli  dem  genameu  miu,  sagt  Rudolf 
wm  Em$y  da$,  6835. 

^enenne  adj.  berühmt,  einstnt»  diu 
hie/,  Tunger:  über  die  gie  der  ^^otrs  zoni ; 
doch  wus  si  etwenne  in  den  riciien  gar 
genenne  6erv.  Tl.  oacb  seile  von  Iristaode 
beide  Unt  «nde  Itnt,  er  wns  genenne 
nnde  eriumt  Triit.  13098. 
tBiJins  geogr.  nom.  propr.,  die  haupfsfadt 
im  lande  der  Berlenoysen  Parz.  144.. 
147.  156.  160.  165.  309.  316.  3»2. 
548.  569.  583. 

nAnm  d§r  mof  der  Lobreine  W,  H^il.437. 

Illril.8  gtüSß'.  mm.  propr.  Parz  656. 

ikKVTstm.  pfer.  nepfe,  in  der  aUn  n  zeit  auch 
napfe.  ein  trinkgeschirr,  napf,  becher, 
sckaUf  oAd.  hnapf  Gra/f  4,1130.  dar- 
nocA  mA.  bsnapns,  nsppn^  nspus.  vgl 
sciphus  napb  sumerl.  1 6 ,  74.  patera 
naph  das.  42,  63.  napf  das.  12,  70. 
cratera  naph  I.  coph  das.  3,  77.  pa- 
tera 1.  crater  naph  das.  51,  6b.  uappa 
napf  9oe*  o.  7,  128.  d6  b6le  der  cbn- 
ntch  einen  naff  swaren,  d4  an  stuon- 
den  guldlne  |dahe  m.'ile  /J/Vrwrr  I  fi4 ,  M. 
häufig  iu  geschenken  gebraucht,  di 
scu^^ilin  uude  di  nepphi,  di  woii  ge-> 
fteinilin  chopin  da^  wss  aOei^gnldinilat. 


Iii,        der  cbnnicb  bie^  di« 

vürlragen,  manegen  bouc  röten,  scu^;^e- 
len  unt  ntipTe.  die  wol  gesteinten  köpfe 
kaiserchr.  Diemer  39b,  33-    d6  bie} 
5    der  ebnnicb  nuMW  plieiiel  unt  mAr^ 
scQ^den  und  nepfi^  die  gnldlnen  eopfe, 
vil  wibe  regraben,  alle  dnr  vür  tragen, 
dö  gebet  er  sinen  mannen  das.  436, 
11.    der  cbüuc  hi;  ime  für  tragen  ma- 
10    nigen  bouc  wole  beslageo,  scbu;(;il  nnde 
napr<^  di  wol  gertsinten  kopbe,  ^  pbeU 
lele  vil  wäbe  pf.  Kuonr.  91,  12.  sil- 
berine napphe,  guldine  chopphe,  vil  guot 
gewate  ze  kemeni^ten  er  bnihte,  er  ge- 
15    bete  etc.  Genes,  fundgr.  2,   34,  42. 
9gL  glaube^  im  Iese6.         23.  —  da; 
Idas  triiUtgeschirr^  nnosen  tiure  na- 
phe  sin  von  cdelem  gesleine,  wil,  niht 
7,e  kleine,    si  wAren   alle  sunder  golt 
20    Par:,.  b4,  24.  »iöraf„  win,  sinöpel  r6t, 
swft  nicb  den  nspf  iedleber  bdt  dat. 
imleseb.  413,  42.  e/^  enhetcn  sehen  bien 
ü'^  den  näpfen  niht  so  vil  gesotrn  W.  H7j. 
275,  5.    die  napf  warn  ze  giioUr  ma^ 
25    aber  dö  gemacbet  her  Ls.  3,  404,  194. 
9gU  Tockter  Ston^  giesmnmr  As.  6164. 
6.  9.  2488.    ein  napf  vol  wfnes  Siri- 
cker im  leaeh.  566,  .36.  er  wolde  napf 
noch  kophe  niht .   er  triuic  115  großen 
30    kannen  weinschw.  um  leseb.  575,  6. 
ft^iMlMD  nepfe  nnd  swicbi«  kMt  ffir. 
9.  iÄeekteML  im  lsfeA.626, 15/^^.  der 
bäbst  gap  in  zw^n  neppe,  glich  ge- 
macht von  edelem  bolze  dar  seeie  trotte 
35    im  leseb.  9ÖI,  i^i  fg. 

ksesenapf  sisi.  gefass,  in  wddkm 
kA§a  g^ormi  issndsM.  fonieUa  eis 
kesennpf  Diefenb.  ^  138. 

Mtaliciiiapfj/m.  napf  ans  stahl,  er 
40    truog  ein  verborgen  stabelnapf  MSÜ.3, 
290.  a. 

toofanpf  sfsi.  gafäu^  wakkas  da» 
gamaUiaU  Um/iMutar  aaikäli.  dertoof- 

napf  was  ein  ruhbin,    von  jaspes  ein 
45    grede  sinwel,  dar  üf  er  sluont  Par*. 
016,20. 

HAm  SM.  steJk  Umaaaä  bmoa^m,  tprm- 
gen,  agl.  Schmeller  %  699  «mI  700; 

ursprünglich  trohl  swv.  rrj!. 
50        ijeiialic.  jpiabe  stcv.  swa;^  fliege,  fliege 
unt  trabe,  kriech  uode  gnabe  Gfr.L.  2, 14 
Csilicb  snabe,  «is wanken  swswcnkMit). 
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jjcnappp,  jynappp  sirr.  er  sarh  die 
huren  tretco,  gar  leppisch  guappen  MSH, 
3,  298.  a. 

nepfe,  gnepfe       ki^er?  alo  ros 
Af  gnafle  Cbämmle  sidl?),  da^  m  der  S 
schuf  den  stich  benam  Lanz.  6364.  die 
(möncke')   gnepfenl    und    irnültent  sA 
ser,  da7^  si  verschülleul  da^  gelt,  da;^  si 
emphiengen  Ls.  3,  3!)5. 
Iii  eoM^flrolip  mni  ni,  e^l.  Ht«.  10 
l2iuunr  laom.  propr.     der  jorrAve  Nftraot 

Pars.  205.  ?10.  fiso. 
«JUBDE,  NAnors  m.   ttar/if  einer  pfhiuze.  für 
üch  allem  schemt  nur  letUere  form 
vomikommmL  wanifirder  nardoidiirch  15 
den  tLtf  geanml  Frl  326,  10,  eer^JL 
die  anm 

spicanartli' .  spica  iiardi ,  larendel, 
im  jüngeren  Titurelf  vgl.  W.  Grtmm  m 
g.  tm.  1323.  20 

nardespickcdiMieffte.  f.  «n.  1323. 
ipic«  PMrdlapie  MMi«rlL  58,  53. 

5.  NiRWK. 

X4fiiii05.  NARBON  ffcogr.  nom.  propr.  das 
Umd  de»  allen  cuns  Heimricties  W.  Wh.  25 
5.  43.  95.  115.  148.  167.  195.  237. 
261.  346.  381.  382.  383.  403.  408. 
der  ruor  «o»  Heinriches  heere,  dat. 
329.  3!t7. 

KAfuucLiN  geogr.  nom.  propr.    der  her-  M\ 

•oge  Seones  von  Ifaijoclio  Pan.  770. 
lutocilZii  geogr.  nom.  fropr,  dn(  her  6^ 

Narocilln  \V.  Wh.  371. 
HAUKE  strm.    ahd.    narm   Grnff  2.  194. 
(ou5  nUl.  nanu  —  subäaniians,  .subsan-  35 
nator  '/  vgL  narire  =  ntree  fricare.}  der 
temer  eimteniekigmMmdekiigisi^miim-' 
wUiig,  rerMift,9enilekt;  dorn  auch  von 
m^gestelllen   spa^tamarhern  pehrouchf  ; 
durchtreif   si/itoni/in  mit  tore  {s.  das-  4ü 
selbe) j  in  der  alteren  ieii  seltener  alt 
dietn,  nach  und  noch  tAer  datt^be 
eerdrdtsgend ,  tgl.  narren^dff  t.  XLvn 
und  xux  fg.  dnrrh  lelzterrs  werk  trat 
narr«'  7«»!  an  die  stelle  von  tore.    her  45 
Sloc,  ir  Sit  üf  schaden  her  gesant,  daj 
ir  0^  thHaehen  listen  anochel  tcMinne 
ande  narren  WaUk.  34,  23.   er  dan- 
ket mirh  ein  narre,  swcr  disen  oagest 
hie  hvf<\M  IS'ilh.  \2.  II.    diirüf  gesni-  50 
len  hie  uiide  dä  narren  bilde  rö- 
ter wäl  Heinr.  Trist.  5136.   es^  gebeut 


NABRB 

die  narren  gerne  ir  guot  den  giegen 
MS.  2,  24rKh.  din  toren  sin  mit  af- 
fenheit  niur  narren  wiii  dir  schenket 
FrL  164,  12.  giemolf,  narre^  töre,  ge- 
ffwio  der  töten  knnst  r/05.  166,1.  da 
hftsl  getrunken  narren  >vin  das.  304,  18. 
der  Littouschin  narrin  wol  virliisiril  iiiide 
me  kuro  alle  dä  des  tüdis  we  Jerosch. 
Pf.  143.  d.  die  hies^en  mich  ein  läp- 
pen in  meiner  narrenkappen  Ifol- 
kenst.  6,  1 76.  iwia  hit  ein  herre  gou- 
keler  und  nnrreit  in  sim  hüse  Teicfin. 
74.  hie  heim  ein  lör  ein  narre  dort 
Bon.  99,  81.  drijec  jar  ein  ture  gar, 
der  mno;  eb  narre  Alrba;  ata  IKfiia6. 
37,  2.  der  narre  ein  tore  dannen  gie  dat. 
92,88.  nnrren  maclis!  du  Cnuit  leseb.  969, 
6.  —  bei  Brant  ist  iiiirr  gleichsom  der 
technische  kunstausdruck.  vil  narren 
aini  in  diaen  druck,  die  d6ren  sint  in 
manchem  ttack  narrentdk.  78,  «.  all 
Strassen,  gassen  .sindt  vol  narren»  die 
nil  diiim  mit  dorheil  nmbgen  do<:.  rorr. 
K».  übertragen  in  sprichwörtlichen 
redentarien  für  '^nurrheil\  tgl.:  der 
halt  den  narren  bt  der  hand  narren^ 
tch.  4,  y.  der  tuot  eim  narren  an  die 
srhuo  das.  16,  I .  der  ffrifl  eim  nar- 
ren iin  den  hart  das.  4U,  /.  der  ghX 
wol  heim  mit  andern  narren  das.  ö^fi. 
der  narr  erwischt  in  hl  dem  g^ren  dot. 
58,  40.  der  hiog,  daa  er  dem  narren 
wer  das.  66, y.  —  narren  spil  und* 
narren  weg  kommen  bereits  hei  Con- 
rad von  Uaslau  tor ^  spater  öfter; 
n a  rren  seil  t^.  HäitL  LXXIV ;  Nar- 
renheim m^irm«^  m  WiaemeeUert 
^ngf  narren  bilde,  narren  k  a  ppe, 
narren  wtn  s.  oben.  Brant  vermehrt 
diese  terbinduncjen  sehr,  so  narren 
rotte  narretisch.  19y  2.  narren  Or- 
den dat.  19,  6  und  78,  1.  narren 
reie  dat.  62,  18.  narren  dantx 
das.  61.  I .  narren  feit  das.  83,  y. 
narren  berg  das.  94,  12.  narren 
spil  das.  1 1 ,  y  und  1 U2,  2.  narren 
pflucg  das.  8,  6.  narren  holtz 
dat.  13,  31.  narren  aeil  dat.  27, 
y.  «Ml  62,  29.  110,  42.  110,  94. 
narren  slrie  das.  26.  -tS.  narren 
schütte  das.  r)4,  y.  n  a  r  r  e  n  h  a  n  0 
da*.  92,  64.    narren  i'ars  das.  13, 
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2.  B  er  reo  brt  das,  13,  10  mtd  60, 
«.  105»  6.  narren  I  i  r  c  das.  56,  y. 
narren  strel  das.  III,  83.  narren 
h  u  t  das.  98 ,  2.  narren  tag  das. 
32,  1.  narren  kappe  oft.  narren 
kolbe  9gi,  das,  wtrr.  42,  8.  54, 
10.  90,  12.  105,  16.  III,  84.  nar- 
ren schelle  tgl.  das.  17,  4.  27,  34. 
105,  33.  n  a  rr  e  n -s  r  Ii  i  f ,  auch  nar- 
ren buoch  das.  narrenkirchwihe 
dos.  110^ ,  31.  «j^.  iiorrmfdk.  f. 
XLtX.  lUfcA  BrmU  meftr«»  »ich  die 
anwendunrjen  des  Wortes  und  die  SU» 
sanimenselzungen  ins  unendliche.  — 
sup  er  lativ.  wer  müssig  g<it,  der  ist 
der  narrst  (:  ktrst}  narrensch.  97, 14w 

inarre  nun,  narr  m  beireff  der 
ehe.  nu  ist  manec  (^nnrre,  der  umbe 
stricht  nach  wiben  und  laH  eine  beliben 
die  er  hiet  äa  sünde  wol  Helbl.  2,  995. 

■•fii  9if,  die  nerrheit  et  ibI  ein 
gross  narry  C:  flUlery)  narrentdL  10, 
76. 

narrheit  stf.  dasselbe,  im  narreu- 
schtffe  6,  1.  12,  1  I«.  ö.  4ö,  a.  lio'', 
25.  an  beiden  letalere»  nettem  perso- 
nifleierl,  e^  an  beiden  $t^en  die  anm. 

narrec  adj.?  bei^ide  iind  Mir 
nicht  zur  hand. 

narrekeit  stf.  narrheit.  der  narre- 
keil  ist  vol  Bon,  14,  2.  des  in  sin 
narrekeit  betwane  Bon.  im  le$eb,  850, 
15. 

narreht  adj.  vgl.  Gr.  2,  376.  379. 
närrisch,  perkehrt,  da?,  pnluol  er  nihl 
durch  kargen  list,  wan  da;^  er  also  nar- 
reht ist  Vrid,  140,  18.  von  narrefatem 
spotte  Bon.  14,  überschr.  vil  narrech- 
ter ist  der  \er(ltil  iiin  jjul  narrensch. 

3.  .">.  halb  narrechter  dann  er  kam  drösz 
das.  6,  46.  if.  ö. 

nerrisch  otf/.  Gr,  2,  376.  dO  er 
in  die  stat  alsO  toerischcn  trat  nnd  alsO 
nerrisch  was  gestall  We/nr.  Trist.  5155. 
den  halt  ich  für  ein  uarrschen  guuch 
narrensch.  1 0,  27.  gantz  spullich,  när- 
risch und  ein  sehend  dae»  13,  84«.  ö. 
sonst  find  ich  nimdier  narren  vil  «los. 
77,  1.  —  narrisch  Vrig.  2645. 

nernscheit  stf.  narrheit.  swa;  er 
nu  nerrischeite  treip  mit  rede  und  mit 
^cbcrden  //eiitr.  Jm/.  bii^.  perioni- 


fieiert:  seharmeisler  ist  dia  Nerriseheit 
iMÜtdL  gast  7391. 

ornarrp  strv.    afid.   arnnrr»^n  Graff 
2,  10U4.  verde  i^uder  inache?^  zum 
5    narren,  er  ist  in  blintbeit  ganz  ernarrt 
MfrenseA.  38,  54.  anek  Ziemnnn  fahrt 
das  wort  an/,  iloeA  ohne  bdeg» 

vernarre   simj.  dasselbe,  veruieset 
und  vornnrrel  ijar  MSH.  3,  4"2.  b. 

10       narreze  stec.   ahd.  narnzun  Graff 
2,  1094.  mA^ffii*.  und  Iran».  vgLSdknd' 
ler  2,  702. 
HARTE  sfrr».  ,   Inngrundes  breites  becken.. 
oder  vielutt'hr  muldenartiges  geschtrr, 

15  auch  die  bolle  genannt,  im  mhd.  bis 
Seist  flu'dbl  naehssmeisen,  aber  ahd. 
narto  Graff  2,  1095  und  in  des  Eras- 
mus Alberus  dictionar.  nart,  %cie  noch 
zu  Frankfurt  am  Main  und   der  «M- 

20    gegend  der  narde. 
HAitm  smf.  u,  stf.  Gr.  2,  188.  die  «orfte^ 
dealrin.  owek  eiem.?        er  nnoste 
den  narwen  haben  Herb.  13683.  — 
di  boten  kanten  in  zuhant  bt  einer  nar- 

25  wen  myst.  233,  33.  kein  narwe  bleib 
an  atme  Ithe  Luäw,  92,  3.  mit  den  na- 
rewen  ^       mit  den  offenen 

wunden  freib.  stdtr.  225.  vgl.  görli- 
tzer rechtb.  137  (fundgr.  1.  385.  n). 

30  dä  von  der  helt  verleitet  wart  iu  des 
tddes  narwe  FrL  36,  11.  — da«  vf  fallt 
später  theik  ab,  Iheib  eerhdrtet  es 
zu  b.  cicatrix  ein  narbe,  schräm 
Diefenb.  gl.  66.  Stigma  narbe  das.  258. 

35  nare  bresl.  rechtb.  §.  64.  .Ssp.  1,  63, 
1.  tgl.  fundgr.  a.  a.  o.  swa^  si  gesuch- 
ten hi  nnd  dar,  sO  was  er  heil  ud 
Ine  nar  Jeroseh,  Pf  I74.b. 

ncme  sirc.    hieher?   durch  nicn- 

40  sehen  grun  schein  gotes  guTt  geger- 
wet,  alsam  der  scbln  mit  glesten  vin 
sich  nerwet,  dl  nAck  da;  glas  sich 
verwet  M.  KL  12,  12.  ugL  iu.  anss. 
zu  36,  11. 

45iNASCHE  serr.  ahd.  nnscon  (Irnff  '2.  1105. 
vgl.  goth.  htiasq>us  molUs ,  fiaxaxof. 
UguHrOt  nasdun,  da;  im  die  hant 
da^  Idme  ab  der  erde  mfle^en  nssehen 

Mth.  16,7.  vgl  MSH.  3,  262.  b. 
50    heilet  da?  unkiusche ,   da/,   die  nesrher 
nnd  die  nescherin  tinscheiil  von  einem 
suo   dem  aiidern,  geniessen  verUCbr 
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lene  liebesfreuden  f  als  da;  vihe  Bert. 
200. 

benasehe  nw.  da^  dich  din  sohl 
benasche,  di;  dir  hüt  und  Ur  ab 

Helhl.  I,  1202.  er  {_der  unreine  mami) 
benaschet  b<i\st-  unde  snoX Stricker yUah» 
1,  17.  vgl.  ich  nasche. 

nasclier,  ncscher  «Ah.  tf«rii4teAa*. 
giiato  naschere  miiMrl.  42,  14.  bucn- 
ders  von  ehebrechern  u.  solchen  ^  die 
ßeischlirlien  gelnalen  nachhängen,  ge- 
tagt, vgl.  ich  nasche,  schrip  den  selben 
nascher  (jehebrecher)  an  für  einen  abe- 
Mnnen  mao  HeUbt  %  1005.  du  £bre- 
cher  und  da  nascher  unde  du  nesche- 
rin  Bert.  ?25.  die  ncscher  und  dise 
♦^brech<'r  da$.  135.  ir  <^brecher  und  ir 
meineider  und  ir  nescher  uod  ir  nesche- 
m  ild«.  177.  ifiM.359.  in  wollnat 
des  mandes  nnd  desvldaebea  sich  nm- 
betrlben  alsevrjl;e  ande  nnscher  das.  438. 

nesclienn  stswf.  die  der  ^innUrh- 
keit  fröhnt.  beispiele  vgl.  tin/er  ncsc  her. 

nasckunge  stf.  nascherei.  du  bitit 
■cittsr  sangen  eb  sflei^e  naschnn; 
mmsegen  im  hieb.  1012,  18. 

f^^onaschc,  g-pnoschc  sin.  die  le- 
ckerheit. d6  bpffunde  vr  (der  togel,  den 
I^oak  aus  der  arche  sandte}  umbe 
wasschen  dnrh  sin  salbes  ganaselra 
Diemer  13,  7.  dureh^  genasoh  s6ch 
er  sich  in;^  loch,  des  roiibes  woit  et 
tiiemen  ffeben  Reinh.  s.  355, 1 744.  vor  ei- 
nem Stadel,  dü  mnri  drasch,  dd  i?ie  ein 
baa  durch  sin  genasch  Sirickerf  altd.  tr. 
2, 3.  — >  (fenessehecollobiomwe.  waHsL 
der  tugentlds  ist,  der  ist  unwert  in  al- 
ler Hule  herr.en.  swic  im  doeh  siimeli- 
che  durch  ir  genusche ,  sehmarotierei, 
oder  durch  vorbte  valscbh'chen  liepkö- 
Bcn  myst.  310,  1.  in  liept  da;  g«- 
aaich  für  ritterschaft  ^urAen».3l,  185. 
der  mensche  ist  ein  genesche  der  wurme 
Marl.  79.  11^    rr/l   Frisch  2,  8.c. 

genescheliii  stn.  diminutiv  von  ge- 
nsehe.  irinkgefd.  die  triberinnen,  die 
anb  ein  genescheito  swei  in  ein  kamer 
stöben  CunwehS  gestatten)  Bert  403. 

afsvf.  die  nase.  Int.  nnsus ,  ahd. 
nasa  (irnff  2,  I  1 03.  nii.siis  nase  stt- 
«tert  30,  26.  diu  nase  als  eim  ohsea 
gid;  he,  20.  dIn  ongen  sint  dir  Inge- 


smocren .  din  nase  ist  dir  ilr,  i^ebogen 
Uetnr.  Trist.  ^lOfi.  der  vich  sich  sel- 
ben bl  der  nase  HelU.  2,  516.  wes- 
pen  im  in  der  naseo  würen  Pass.  269, 
5  41.  dö  sluoc  er  an  den  stunden  dem 
kiinig'  ein  wunden  über  die  nasen  vorn 
Ottocar  im  leseb.  828,  5.  vergl.  auch 
na  sei  bfti  einer  ein  nasen  voUekonen, 
man  spridit,  der  trat  ein  snabd;  istsi 

10  im  flach,  da;  ist  ein  sadel,  da?,  im  din 
nase  eewnchsen  sf ,  er  leck  ab  einer 
wende  bri,  dir^  in  diu  nas  nit  irre  Ls. 
3,  423,  7ö  fg.  das  si  das  recht  wol 
biegen,  das  es  nit  bllb  stecht,  als  ob 

15  es  wmr  ein  wächstn  nas  narremdk, 
71,  II.  vgl.  Ägricola's  Sprichwörter 
nr.  227.  —  im  plura!  von  den  nü~ 
Stern  des  rosses.  di  nasen  wären  ime 
CdemBneephahtt)  wile  ftf  getin  Lempr* 

20    AL  W.  283. 

hniinpnasc  f.  simins  ehnunpnase 
Sfimerl.  Ifi,  8. 

nasclö«  adj.  ein  naseloser  bracke 
wa>r  wol  zc  verte  komen  do  \V.  Wh, 

25    240,  10. 

na§el  stn*  der  theil  des  helmes^ 
irefrher  die  nase  schützt,  mit.  nnsnie, 
nasile,  fram.  nasel.  do  zullecle  (zer- 
hieb) er  im  die  nasen  munt  und  nasel 

30    OmO  ffer«-  7585. 

nasehto^f.  naantw  aaaicbtlN^mift. 
iL  186. 

g^pnasct  ndj.  nach  participialer 
weise  gebildet,    genaset  als  ein  bunt 

35    Pari.  313,  21. 

naaebant,  nnsebein,  naseo^rni;- 
a;el,  naaelBrttatel,  naseloch,  naaeB- 
liioc,  nasenrimpf,  nassniloo.  na- 
!<enspitz,  nasewii*p  s.  das  zweite  tcart. 

40xATEH  oder  ^ATEHe  stef.  vgl  Gr.  2,  134. 
lol.  natrix.  beweieende  reime  fftr  die 
quanütdt  det  a  scheinen  Hch  nicht  tu 
finden;  doch  spricht  die  diafektisrhe 
form  nAter  Cviperal  Haupt  zeitschr.  5, 

45  415,  81  /ur  die  länge,  ahd.  nitara 
Graff%^  1051.  beachte  nalawer  iod  g9- 
keuf.  650  (sror*?).  —  vipera  natert 
sumerl  20,  44.  natr  das.  48,  6.  Ha- 
ler Toc.  0.  39,  60.    nntrix  nepe  nater 

50  das.  39,  41.  vipera  nnler  Mone  4, 
95,  72.  diu  nätere  bezeichinit  hön- 
ahnst  Genes.  fMgr-  2,  80,  1.  gelflp- 
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pet  sam  diu  oMeru  bi;  W.  Wh.  324, 
5.  da/,  er  sin  kinl  sol  e7,^en  nAch  der 
uäleru  hiteu  /^ar/.  249,  31.  ouch  diu 
nUter  wirl  gebaut  und  der  tiuvel  niur 
mit  Worten  singens  hol  Teidm,  in  Wo-  S 
ckernayel  lUtgeieh.  274,  22.  diu  oA- 
Icr  liäl  so  wisen  muot.  wileii  ir  da7, 
huubl  nihl  swirt,  ob  si  h»lt  gcleilel 
wirl,  iu  der  mille  euzwei  geslagcn,  si 
machl  sich  gaos  in  kursen  tagen  mit  tO 
der  wnrsen,  die  si  kenl  Teichn.  75. 
der  ii;1lerri  (iti{riinst   Pass.  A'.  87 ,  91. 

i-t  ouch  der  iiAlcrn  slag ,   wenn  si 
ain  aicnscb  bdl  L-rheckt,  das  si  die  erd 
nil  me  bedeckt,  ti  muo^  ttff  der  alrftn  15 
gän  und  sich  dA  ersIiAen  lAn  l»,  t, 
479,  181. 

uälernsn  eisr.  ii.-iieriivrcli,  natern- 
xa^L'l  i^MS.  '2,  1 35.  2233,  näleriizan 
CPan.  316,  2u)  «.  dtu  ameite  wort»  20 
hItOib  mä  ieUener  NinDRE  ifram.  na- 
ture  voie  avenliure,  crenliure)  stf.  die 
natur ,   angeborene  art.    ouch  bAl 
eine  ndtüre  C  •  sure} ,  swen      mit  si- 
ner  zungen  mac  irlangen ,  des  leben  ist  25 
irgangeo  Lampr.  AL  im  teteb,  258,7. 
diu  erde  ist  von  ir  nälüre  darre  unde 
kall  mein,  nnfurf.   im   leseb.  769  ,  6. 
ei;  ist  von  der  nätüre  gebot ...  diu  nd- 
türe  st  verbannen,   diu  da{  rcht  also  30 
verhört  Kmti  32.  b.  wand  er  von  sl- 
nem  bluote  was.  diu  nAtijre  zöh  in  (br 
Trist.  3243.    in  bjU  der   nAlure  kraft 
mit  libes   senfle  überwunden  Flovf  S. 
54.    da^  ist  ir  nitäre  C  trürej,  du^  si  35 
den  minnere  'machet  wnnt  itos.  732. 
in6hte  ich  von  nAtüre  (  :  trürej  näch 
mime  willen  slerben    zwir   das.  6702. 
in  fliehender  nAlnre  (  ;  niiire)  lebet  5i 
vor  dem  veder2»|>ii  ßar/.  132,10.  swa^  4U 
diu  nAlinre  hlt  gegeben,  dem  mac  der 
mensch  kikm  wider  streben  ßo».  20,  55. 
swa?,  von  nAlür  ist  iuiirflmrti  der  crrA- 
tür,  wirl  da/  mmIimh,   da;^  muo^  liion 
gewonbeil  gru^  das.  (»ö,  1.    iu  trou-  45 
mender  n&tftre  C.  mfire),  muekreibufiy 
für  träum ,  Patt.  K.  371,  18.  —  wwf, 
in  Kristi   nAtiiren  wAren  gesament  alle 
kunsle,  die  ie  erd.icht  worden inys/.  1  5, 
5.    der  uälüren  sint  och  ein  teil  liute  50 
mstn.  maimi,  im  k$eh.  769,  7.  -  ge- 
ädtUektitriBb*  an  dame  gebAren  die 


starken  nAtfiren  ir  kraft  begwiden  oigen 
fragm.  ALI.  a.  si  wart  ime  sint  also 
Irüt  al  von  der  nAtüren  spil,  da:^  si  ge- 
wunoen  kinder  vil  Georg  2576.  den 
(CSftmtaM}  dinDei  genetrix  sunder  n4- 
türe  tnioe  dat.  2616.  da:^  du  der  nä- 
tiure  sito  verscbrielc  mit  der  kinsche  din 
g.  sw.  an  leseb.  703,  8. 

uatiircsicc.  tuitürlich  schaffe»^  bilr- 
im;  fMlnr,  art  mnd  wetaa  verltike»* 
an  dem  diu  Kraft  des  traiikes  lue  und 
genAtüret  nAch  im  wms  Trist,  flrinr. 
257.  wie  si  iiAch  ir  relilen  art  n.'ilürent 
aller  diugc  leben  Barl.  2,  13.  uäch  ir 
genitftrter  art  dat.  237,  13.  in  stner 
rehten  verle  strich  nimt  sin  louF  sine 
unihevnrt  nAch  sinor  ffenAtürler  art  das. 
241.  30.  quAdrierel  7,eigl  si  sich,  hiT- 
licb  uätiiret  Frl.  3Ü7,  7.  da:^  diemue- 
tige  hene,  dai^  ist  der  tugent  geBÜldr- 
tin,  nof»  dmr  müht  bestimmte^  mowe- 
Stat  roy.s/.  349,  2.  des  siiil  lieide,  arm 
und  reich,  genatüret  ungeleieb  Hatzl.  2. 
68,  288.  lust  mich  wiset  dAhin,  ze  dem 
ich  genAtüret  bin  da».  2,  68,  302.  ge- 
nitAret  natura  comparatus  Fidortus  & 
16.  t^gl'  Martina  105. 

nälnrllcli  adj.  iiutnriirlii'  adv.  in 
nUüriichcu  kunsleo  er  was  der  beste 
meisler  Dioelet.  4447.  in  ist  da;  hi- 
mdsch  ld»en  lieber  denne  ir  nltArlich 
leben  zurrh.  jahrh.  45,  27.  terni.T  na- 
türlich bud  rov.  n.  25,  31.  der  ander 
gane  ist  Her  n:Uiirlich  ganc ,  den  die 
planeten  haut  vou  occidente  wider  di{ 
flrmamente  mein.  fMfnrlL  im  Isse6. 770, 
13.  von  nätiurlicher  tdrheil  So».  99, 
überschr.  —  si  gänt  von  dem  «»rientp 
zuo  dem  orridente  nälurliehe  meut.  na- 
turU  770,  9.  natürlich  ist  si  sin  und 
niht  von  gewonheit  Lud»,  kreas^.  5503. 
da/,  diu  erde  sl  als  guot,  als  e  vor,  da; 
hilt  kein  nuu»l.  »Kr  ti'itürlich  sich  ver- 
slrtt ,  rot)  naliir  rcratand  hat,  und  lo 
der  kunst  gelegen  hat  Teichn.  19. 

nitArlichkcit  ttf.  inslincins  natür- 
lich k  ei  t  Diefenb.  f/l.  157. 

übenialin'Iieli  ndj.  si  ist  in  ir 
nätiurlieheii  lulerkeit  cello/;/,eM  in  da^ 
überoaliurUche  der  lüteru  gotbeil  leseb. 
691,  29. 

oimitArUek  oiO'*  ^  mmaiailioh 
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IlMl  kl,  da;  dia  BMAr  riM  tekl  fe- 
tempert  hk\  ßrmeik.  Diemer  a.  III.  man 
sach  scbinen  suniien  dri.  in  dctn  nstea 
di  ein  swanc  und  unnäturli«  h  was  ir 
gauc  swö  fiUindea  deu  miUeolac  Je-  5 
rmek.  Pf.  173.  o. 

widemitarliek  ad§*  dai^  ist  alle; 
wider  natu  rlieh  wt  prMMek  im  Ifteft. 
1029,  3. 

KiVELB  s»m.    tcrt5  nabele,    in  den  herze  10 
oaveleo  er  in  erküi»,  mitien  in  das  herif 
fragm»  de  h.  30.  a. 

dTias  Pari.  66'). 

5iwF  Stern.  CO  stf.  CO  strf.C!')  das  schiff, 
laslschiff.  /o/.  na  vis.  vgl.  Graffl,  1109.  15 
aauis,  ratis,  schif  vel  nau  t>oc.  o.  22, 
9l  YOn  nawon.  dar  rat  and  dia  bur- 
ger  aiiit  gemainlicii  abireüi  koneo  iml 
eiaander,  das  nieman  enkeinen  uawen 
machen  sol  zürch.  richtehr.  '»M.  rrrtjl.  '20 
Schmeller  2,  667.  Frisch'!,  .'».  a.  A/u/- 
der  2,  232.  ö/^/er  im  hab.^hurg.  Ur- 
^mrüm,  galUaa,  lAweD»  barek,  kiel» 
wcidliiig,  reaascbiff  mamMeh»'  9arr. 
15,-  rgL  die  anm.  25 

vernawe/l  fährschiff.  vernawn  ca- 
loties  vel  naves,  quae  ligua  portant 
glosse,  bei  Sdm^er  %  667. 

nassiite  (hieher?)  i.dM  aweitevart. 
yaiadj.  tgl.Graff  %  \{\\.  uass.  umens  30 
na^j^er  sumerl.  19,  71.  swa;^  ich  an 
bete,  dai^  was  nai^  frauend.  im  leseb. 
635,  2w  alsd  oa^er  maost  ich  von 
d«i  mfiachaa  liaeba  acbaiden  WaUk  104, 
31.  diu  OageD  trüebe  unde  na; /u>.231.  35 
lieber  naij  danne  Irucken  Ffore  im  Icseh. 
545,  1.  "  des  wurden  liehtiii  ou)?eii 
weioeos  truebe  unde  naj^  iStb.  Z.  57, 
3*.  oün  wAI  iat  blootaa  na;  «loa.  300, 
3^  vil  dar  rieben  kleider  wart  von  40 
wlne  na?  das.  1 22 ,  1  ^.  die  bluomen 
allenthalben  von  hlnote  wAren  nu/,  das. 
151,4*.  rebt  als  ein  touwec  rOse  unde 
•1  na;  von  nnta,  aus  wurden  ir  diu  on- 
fen  VT.  m  110,  1.  45 

bluotoa;  a4/-  too«  sons/ bluotes  na;, 
der  da;  ge^de  bete  gemachet  bluotna; 
BiL  3571. 

touoa;  adj.   mit  dum  beneiU.  er 
kAi  ai  fülr  dea  neleo  blie,  awer  ai  50 
neb,  bl  toiuia;;en  bluomen  W.  TU, 
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llbema;  stn.  m«  ANkim  beiuM. 
tr  brfialel  wurden  siberoa;  Mai  187,  34. 

iia/,  sin*  das  nass,  die  feuchligkeit. 
ir  kelte,  ir  hitzc .  ir  trni  keii,  ir  na'i^ 
Trisl.  231.  nie  kam  in  ein  glas  licbeus 
Werder;  oa;  (rhmameim)  laaaft.  968, 
34.  bi  der  vinater  ericent  man  aebtn, 
bl  der  truckn  erkent  man  na;^  Teicha. 
60.  häufig  von  den  thränen  gebraucht. 
ir  uugen  wurden  nir//es  bliril  IS'ih.  Lm. 
988,  4.  üf  ir  wa^ji^ers  na;  (thränen) 
FrU  ML,  3,  8. 

ouQcmuk%tin.  die  thrünem,  kommt 
nach  Zieniatin  Im  Tristan  rar. 

nei^i^e  stf.  ahd.  na^i  Graff  2,  1114, 
egl.  Gr.  1,  419.  die  nasse,  ein  nihd. 
baiapud  Hegt  mir  nidkt  vor. 

Berede  ttf.  daa$elbe,  diu  gewi;- 
;^ende  diu  tempert  unser  ne;;e&de  (thrä- 
nen),  swä  diu  von  g-uot  g^enn/^^en  ist 
fundgr.  l,  191,  22.  von  der  riuwe 
kuinl  uns  ein  ne;;ede,  dia  ist  michel 
be;;er,  da;  wir  mit  den  triben  Bfle;e 
waaeken  golea  fliege  das.  M. 

nairjrp  sf/T.  ahd.  nn/,;<'n  {cgi  leseb. 
124.  14).  nass  werden,  des  munsen 
liebliu  uugen  aver  na;^;eQ  Wolfr.  Ueder 
3,  6.  von  der  ongen  flbervlu;  na;;e* 
teo  wange  unde  bmat  Pa$$*  92,  58.  lie- 
mann  eUiort  Beka  246,  woi  ich  wicht 
finde. 

verna;;e  svw.  durch  feucktigkeU 
vm'derbeHf  vgl.  Frisch  2,  9.  e. 

netze  «m.  akd.  na;jan  Gralt%  1114. 
noif  aMcAtn,  os^euchten.  ein  veder, 
diu  in  poumole  penelzet  si  arzneih. 
Diemer  d.  Uli.  ir  ist  ouch  da;  rchl 
geäeUet,  da;  si  truchent  unde  netzet, 
awerset  nnde  wei;et  Bäk»  petf.  11,  42. 
si  mohle  sich  niht  gesetzen,  sin  wolda 
sirh  netzen  das.  "24,  34.  mit  wa77,er 
netzen  Griesh.  pred.  1,  39.  da;  er  im 
sin  Zungen  nazli  ebenda,  netzen  unde 
baden  PantaL  2128.  ai  natslin  in  der 
xft  ir  awert  in  manobia  PrA;in  bhite 
Jerosch.  Pf.  78.  b.  —  intrans.  nass 
werden,  mein  hertz  ligt  in  grosser  nöl, 
mein  äugen  beginnen  net;en  Haiil.  1, 
14,  51.  —  häufig  wird  es  9om  urtin- 
laums  ^braucht*  to  im  araneift.  IKe- 
mer,  tgl.  fundgr.  l,  385.8.  Schmeller 
2,  721.   Fritch  2,  9.  c,   doch  vinde 
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wir  ^chriben,  da;  die  pfert,  die  d4 
ßreslellet  wAren,  wrder  nelr.en  0-  nelze- 
len)  noch  mist  würfen  ülTe  der  heiligen 
berreo  grap  myst.  153,  14. 

ungeDCtzet ,  nnj^cnast  part.  adj.  5 
der  angeneUel  kalc  ist  hei;  arMiei6* 
Diemer  r.  XV.    den  scher  OHii  äuge- 
nazt  den  barl  MSH.  3,  241.  t. 
beaetze  swc.  vgl.  Gr.  1,  418. 
geDetscMPv.  86  da;  er  in  deawtge  10 
ticr  den  Tuo^  doch  nie  geuste  Irq/.  Mi 
leset.  715,  24. 

i«A/*RftT.  Jo.siis  von  NAzaröt  W.  Wh.  '21 9. 

if.iX7.AT  stm.  (?)  scbarlacbeo  getn  dem  aa;^- 
iki  C'  wAQ  WM  nAoh  ritterlichen  siten  15 
den  rittem  eilen  engesnilen  Heinr.  TrisL 
1932.  gehört  et  mm  9üraufgekemdeH 
stamme? 

9Kgoth.m,  ahd.  ni,  später ne^  Graff2t  969fg. 
lat.  ne,  gr.  iit'j.  im  mkd,  gUt  die  tfop-  20 
püform  ne  mkd  en,  er^re  mdiätckf 
letUere  procUtisch  gehraucht;  letUere 
nebenform  enffrirkcli  sich  im  laufe  des 
12.  jahrh.  aus  der  tor  tocalen  ein- 
tretenden apocopierung  der  ersteren  25 
formt  m  ist,  niet,  eniat  e^  Gr.  3, 711 
(Joe.  Grimm  vergleicht  span.  enano  für 
nnno,  pr.  ifiov  für  ^ov).    nher  frühe 
schon  (in  der  zweiten  halfle  des  12. 
jahrh.)  wtrd  en  auch  vor  consonanten  30 
gebraudtt.   mAd  slettl  «icil  die  rtffei 
so,  4a«f  ne  me  vor  eocolsw  «feM,  son- 
dern nur  vor  consonanten  da  tm  ein 
vocalauslant  mrhcrffeht ,    an  trelchen 
es  sich  anlehnt  (es  smd  die  einsilbi-  35 
gen  woTU  mit  wAetOma^  länge  da, 
do»  dn,  ja,  ai,  ao,  die,  din,  hie),  in  den 
hss.   met<f    mit   dem  torhergehenden 
morle  iusammen geschrieben^  doch  nicht 
immer j  dune  wellest,  Jane  sol,  do  oe  40 
waa ;  iHwA  eimsoiMiilif  dbam  MniMtf  ifffftf 
ne  eieitf  mw,  wenn  dene^e  bei  der 
mtlehnung  ausgestossen  werden  kann, 
inr  wfi/  f>tr  ich  ne  wei^.  ausgedehn- 
ter ist  der  gebrauch  ron  en,  welches  45 
sich  an  das  nachfolgende  wort  hängt, 
mmeten»  auch  mit  demseWen  wnemn- 
mengeschrieben  wird  (ausnahmen  6. 
iren  komt  Porz.  142,  28):  dies  en 
steht  nicht  mir  tor  vocalen  und  ror  50 
consonanten  (jsr  eoist,  wir  entuonj, 
sondern  auch  imbekindert  nach  tor- 


in 

anfgehendem  vocalischem  oder  conso~ 
nanflscbem  auslant,  wenn   auch  nach 
er  st  crem  vielleicht  seltener  als  das  an 
solchen  sich  emleknende  ne  Cuns  en- 
aefaadel,  ji  enwaa,  nn  taw^iQ*  üsdl" 
term  puiUn  erscheint  atuA  f^rodititdi 
ne.  die  zu  einfarhemn  aporopierte  form 
sollte  etgeulltch  nur  zwischen  zwet  ro- 
calen  erlaubt  sein,  wie  don  erslirbet, 
häMßg  eneheint  tie  ober  audk  meiteken 
«oeitf  tmd  consotuint,  wie  jan'mac,  jan 
mogfet,  und  seihst  zwischen  zwei  con- 
sonanten, wie  ichn  tresiu  Ii.  ei  n  kiiriHpr,. 
i  n  niac,  wobei  metrische  gründe  die 
wßhi  der  einen  oder  der  andern  form 
beüimmen.    da  das  n  «fala  mis  das 
voraufgehende  wort  sich  anschUesstf  tO 
liegt  schon   darin  ein  beweis  für  die 
richiigkeit  der  annähme  Jac.  Grimms^ 
dass  es  Meraü  als  apoeope  des  alten 
ne  an  erkldren  aei,  Gr,  3,  713.  düa 
Stellung  von  ne  wie  von  en  ist  stets 
unmittelbar  vor  dem  rerb.  finitum  :  ror 
inßnitiv  und  vor  particip  kann  es  nur 
stehen,  wenn  niht  unmitt^ar  vorher-' 
gdit,  ich  wmre  niht  enkonu»  Nib.  Lm. 
1749,  2  in  A  und  D.  ir  .sült  des  nihi 
enian  Vir.  r.  L.  im  leseb.  fi.'}3  ,  14  u. 
a.    nur  Iw.  1252  in  B.  steht  enruo- 
cben  ohne  voraufgehendes  nibt,  dock 
sOf  dost  bm'eits  tin  ntbeimeerb.  ßnit. 
vorkommt,  vgl.  Wackem.  fundgr.  1 , 274 
Lachm.  zu  !\'ih.  47, 3.  —  ni  war  die  ur- 
sprüvqlirhe  und  wahre  negation ;  im 
gothischen  u.  althochdeutschen  hat  sie 
noch  weiten  tpitbromm  und  reidU  anr 
noUen  negation  des  verbums  msd  des 
sntzrs  aus.  später,  seitdem  ne  procli- 
tisch  oder  curliti^ck  wird  y  treten  zur 
Verstärkung   andere  negationen,^  ur- 
sprünglich aelftaf  «irni,  ne  ameaiBifli 
gesettt,  htomt^  endUeh  stirbt  ne  gäns- 
keh  m»;  vgl.  Gr.  3,  715.    eins  der 
spätesten  heispiele  ist  vielleicht  in  dem 
druck  des  Pontus  von  1498  Diij  ich 
enweiaa.  In  der  voUtssprache  des  Nie-' 
d«rrhdnt  ist  sie  noch  heute  erhalten, 
vgl  fundgr.  1,  21  :i,anm.h. —  ither  den 
gebrauch  im  mhd.  hat  W.  Wackerna- 
gel in  den  fundgr.  \,2G9  fg.  eine  sehr 
belehrende  Untersuchung  angesteUt,  de* 
rem  retnltate  an  der  has^uaehemstt- 
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fechtbar  bleiben  ,  obwohl  m  manchen 
einzelnen  angaben  berichiigttngen  «d- 

§dbm'  im  ^ssar  zum  lesebuche 

arifjedettlel  hat.      bei   der   folejendeu  5 
übersteht  über  die  gebrauchstteise  im 
mhd.  sehe  ich  von  den  spuren  des  freie- 

«1««  tfte  12.  /oArA.  /iMtat,  «6  und 
bttehränke  nrieh  auf  den  sprachge-  10 
brauch   des    ampebildeten  correcten 
mhd.y  wöbet  allerdtmjs  uichJ  auf  alle 
ein»elkeUen  und  feitüieUen  eingegangen 
werdem  ktum»        Ä,  ne  genügi  mr 
tollen  negoHoH  m  folijendeu  fällen  t5 
{kürze  des  saiies  ist  ubenill  haitpter- 
fordemiss).        l.    im  utKibhanf/it/en 
hm^isatie.         1.  bei  den  huifszeit- 
wMtm  mUer  dm  ffitterüopräM,  (d, 
i.  one,  darf,  kan,  sol,  tar,  wU)  mtd  20 
M  IAb       a.  bei  am»gelastenem  und 
nni  dem  zusammenhange  zu  ergänzen- 
dem tnfitiUic ;    hiezu  geselU  sich  das 
subsidiarisch  eintretende  t  u  o  d  und  die 
«IM»  gemdgend»  eopuh  itn.  ji  wm  25 
ich  niofcs  g:eloubeo  wtl.   owA  leider, 
ich  en  m  a  (   W5.  1 ,  82.  a.    hie  wdode 
er  si  beide  mit  bete  unde  mit  dro  geswei- 
get  h«iii.  done  mohter  onn.i/etnr.  563. 
ill  M  kof»,  Dielrieii.  'htm,  uk  «o-  30 
■M»'  WaUL  82,  12.  rieb  nider  in 
■laen  too;,  $6  du  ba^  enmOgest  dat.  50, 
34.    mich  noch  mlne  fürsten  enwolde 
er  nihl  fiirhlen:  ime  dühle  da^  er  en- 
dorfte  Lampr.  AI.  5022.    ich  ta;te  35 
onck  gerae,  wra  da;  ich  eokan  Snrii 
1481.    nfi  k^rte  ich  gerne,  ich  eokin 
büchl.  '2,  43.  doch  tAteo  si  da;  si  en- 
Sölden   welsch,  gast  golh,  hs.  83.  b. 
da^  er  dk  ruowen  wolde :  ern  mohie  40 
■och  eosolde  Iw  190.  jä  hMcn  ai  des 
raakea  endrael  dd  deo  amot,  wao  da^ 
riae  torsten  YOt  dem  künege  hAr 
JViÄ.  Z.  285,  7-'.    man  liie^  der  boten 
einen  für  Kriemhilde  gAn.  da/,  e^eschach  45 
vil  tougen,  jaae  torstes  überlül  das.  34, 
4'.   na  aol  iek  nihl  laage  leben«  aod 
■Oklich,  ich  enwolde  Eneit  12842. 
wan  dai^  ich  enwolde,  er  hete  mir  guo- 
les  vil  gegeben  das.  (i  1 !  9.    da/,  inac  50 
an  leider  niht  gesin :  e;  euwil  diu  liebe 
froDwe  luiu  Waith,  112»  28.  —  awie 


NE 

gerne  er  oussetsete,  in  enIAt  diu  rehte 
itelekeit  mac.  2,  177.  der  gerne  bi~ 
derbe  wiere,  wan  da;  in  ain  hene  en- 

\M  Iw.  16.  —  do  sprach  der  priester 
hoch  gewiht  "^du  solt  sprechen  dioe 
bilu'.  di^  jach  der  beiden  ich  en- 
t  u  o  u'  Littower  Qhsg,  von  Lassbg.^  237* 
—  warumbe  alt  ir  riMer  worden?  dweh 
sllfen?  wei;  90t,  im  all  wekek  gast 
goth.  hs.  115.  b.  ich  fürhte,  da;  Gar- 
ten sl  ß-egeben.  'e;  enisl,  sam  mir  min 
leben'  Dietr.  5402.  nein,  herze,  noch, 
ai  enist  (jc.  mir  swere}  büchLl,  137Ü. 

b.  mii  etiler  da*  terbnm  eraelkeii- 
den  bestimmung.  unmuo^e  eniät  niicli 
fine  not  Waith.  47,  4.  dun  darft  niht 
jehen,  da;  du  in  ir  herze  enmugest  das. 
55,  31.  c.  mit  folgendem  abhängi- 
gem $atu  um  b€i  dmr  opUdmiMckm  tw- 
deiuatn  nn  en  welle,  nn  enweDefo^ 
da;  mir  diu  unzoht  geschdie  /«.  180. 
nunc  welle  got  von  himele,  sprach  Hnn- 
Iher  der  degen,  da;  ir  iuch  suit  pcnh- 
deu  noch  an  uns  bewegen  JS'ib.  Z.  333, 
6*.  onne  welle  fot  von  bimele,  apraeb 
dö  Hagene,  da;  sich  dir  ergasben  awine 
deg-ene  das.  357,  3'.  nu  enwelle  der 
almehtige  got ,  da^  ich  da^  zerbreche 
Berth.l^.  —  nu  enweUe  got,  8()  schämt 
ieh  ndeh  WM,  40»  12.  niue  welle 
got  Yon  hiHMlel  m,  2.  322,  7^ 

2.  bei  yni^tm  (da»  ebenfalls  m 
den  präteritoprd^.  gehört')  und  niochen, 
wenn  der  folgende  sutz  m  fragform 
ausgedruckt  ist,  und  sie  ausser  ihm 
kern  etgenss  o^eet  kaboH;  sobald  dar 
sat»  durch  em  object  oder  durch  am- 
dere  bestimmungeii  srfnrerer  wird,  ge- 
nügt meistentheih  einfaches  ne  nicht 
mehr.  a.  wij;en.  a.  in  halb 
o/jßnsar  parmthtse,  adch  wil,  ichn  wei; 
wa;  Obelea  beslln  XaM,  f,  2300.  nnd 
darin,  ich  enwei;  wie  manic  maro  eo- 
Zons.  173.  ein  samlt,  ich  enwei;  we- 
der grAwe  oder  rot  Enett  5740.  ir 
hät  iuch  angenomeu,  irue  wi^^el  hiule 
wa;  ht>.  127.  der  h^rre  Ttrika  engalt, 
er  enwiste  selber  wes  £^nn'^4782.  da; 
si  leben,  sine  wi;;en  wie  ^5.1,  79.  b. 
do  neic  ich  timbe  in  elliu  lant,  ich  en- 
weste  war  ode  weme  Iw.  282.  bei 
dar  hdaßgkeit  dieses  gebntuekas  na- 
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MenAc/t  bei  ich  enwn;  MAtidMfM 

sich  die  (fekurUen  formen  iici/,  wer. 
iipj/,  wn7, .  nei/,  wie,  nei;^  >v;i  für  ich 
einvei/j  wer,  Wir,^,  wie,  wa.        |3.  6« 
folyendem  ftayesotte  (mii  yr<momm  $ 
ocfer  parHk^.  er  eritande  in  bt  dem 
m.iTe  undo  enwesle  doch,  wer  er  w.itp 
/ic.  211.    ichn  wei:^,  wem  liehe  drim 
geüchvvb  das.  A'l,  sine  wessen,  wcu  si 
Sölden  mit  strite  bertAD  iV«6.  Z.  156,  10 
3^.    sone  weite  ich  wa;  e;  wa»re  /«p. 
151.    niine   wei/,  ich,  wcs    der  herrc 
enl^reldel  ^mpi/ 10507.  ine  wei/,,  durch 
weichen  nil  duz  si  in  uihl  enwtiruden 
Nib.  Z.  138,  7*    sine  westen,  welch  15 
gerinc  in  aller  beste  ^rte  Iw.  \9>% 
aine  weate  in  ir  muote  ander  Obelnnde 
under  ffuote,  ze  wedcrem  si  solle  Trisl. 
1()'275.  —  ich  enwei;^,  ub  er  da^  laUe 
durch  sinen  hohen  muot  Nib.  Z*  103,  20 
3^*    ichn  wel^,  obe  ich  achiBne  bin 
WaUfL  86,  11.      des  nuhtes  wol  en- 
milleii.  ine  wei/,  e^      g-esehuh   (  'm  ol) 
ausijefal/rtj  is/ )  .V<7..  Lm.  177."),  1,  tru 
C  allerdmijs  ubwetclit.  ich  cnwei;^  vor  25 
lade,  wA  ich  bin  CreseenUa  698.  sÖ 
enwei'4  der  mensche,  w  a  hin  er  die  ge- 
denken wenden  sn|  lochfer  Ston  10  >4. 
ich  enwei/,  wannen  mir  <i;i/,  worl  quam 
EneU  1U144.  mit  disem  kriege  enwcsl  30 
er,  war  7Wtf*699.  ine  wei;,  wammbe 
er  alaO  lebet  Pari.  264 ,  I G.    wan  er 
enwesle,  Meder  ir  muot  wider  in  waT 
übel  unde  ffuol  Trist.  S7.'».    ichn  wei/,, 
wie  ich^  erwerben  niac  U  ailh.  1 11,22.  35 
ichn  wei^,  wie  dln  wiUe  sld  wider  mich 
das»  60,  20.  sin  visten,  wie  si  roöhten 
dar  bekomen  sin  Gudr.  749,  t.  y. 
in  zmammengezoffenem  s(Ui;iefüf/e.  da/, 
begundc  im  starke  swären  unde  en-  40 
weste  wie  gebftreu  /«>.  90.    si  enwe- 
sten  wie  gebAren  am.  Aetnr.  1408.  mit 
se:  sine  wessen,  «loi  7.c  kla^ene  diu 
ir  vi!  !rro'/,Ikhen  sTr  ISih.  Z.  .{'iO,  4*. 
sine  wi.>«le  war  ze  keren  hneä  ö72. —  45 
diene  wei/^  ich  war  ich  tuo  Iw.  110. 
disen  lieben  guoten  man  enwei;  ich, 
wiech  von  mir  bekereJliS.1,74.  h.  b. 
rnoehen;   bei  <//r.sPw  worle  hat  die 
einfache  nvffation    i/rt/ssere  freiheUen  T^0 
als  bei  wij^en.         a.    in  haWo[fciier 
faremhe99*   er  leite  dxtn  em  niobte 


w«;  AmU  1365.        ß.    es  A»^  am 

tah  niif  d;i/.    sine  wolle  ruochen,  da/; 
si  von  mir  uicme  buo^e  sunder  töl  W.V. 
t,  20.  a.  ich  earuoch,  dai^  beruer  ku- 
pier sin  amg.  1  ü.b.      y.  rnochen  darf 
wm  etiMm  hmftoerbo  abkäm^  $tm. 
ich  cnmnc  ruochen,  war  er  Tar  BmU 
10 2 (15.  und  von  einem  andern  $atie: 
mich  duuket  em  ruoche,   wie  ej  bie 
unbe  gAt  m  Z.  328,  3^      9,  mU 
folgendem  firagepromMißm  oderfiragB' 
Partikel,    in  nioch  wer  mhi  dammbe 
hiebet  Waith,  s.  IHo.  j'n  niorhe  wem/, 
ze  herzen  ge  /US.  I .  l.  a.  jane  ruoche 
ich  wa;  mich  ba;;el  des  küuec  Exelo 
wip  iVi6.  Z.  272^  3^  SÖ  cnntoche  ich, 
WCS  ein  bmser  gibt  WaUk.  63, 13.  swi 
volsch  unlriuwe  wider  eäl .  dn  enruoch 
ich,  weder  ejj  be7,/,er  hat    Irid.  Mull. 
046.  -    ja  euruuche  ich,  ob  ei^  zurue 
des  kfinee  Etselen  wfp  m,  Z.a88,5^ 
so  etuiioche  ich,  ob  er  iemer  klaget 
AIS.  1,  73.  b.    mit  ausgelassenem  ob: 
enniorhe  si  sich  lä/,en  sehen  fnndtjr.  I, 
302.  jane  ruoche  icb,  ii>l  ei^  iemen  liep 
oder  leit  Nib,  Z.  17,  6*.  ichn  moehle, 
solde^  iemer  sin  Iw.  325.  spoltent  des 
ander  mei.sler.  icii  enruoch  {so  zu  le- 
sen) iUS.  "2,  [7»i.l>.   sine  ruochent,  wä 
61  sUfen  Lampr.  AI.  4425.   nune  ruo- 
chen, war  si  teile  ir  siUicr  und  ir  golt 
Nih.  Z.  171,  G  ^    sine  mochte,  wie  im 
WtPre,  wände  ^i  vil  sanfte  lac  das.  96, 
7',    swen  des  wil  helragen,  der  enruo- 
chet,  wie  diu  zit  zerge  Waith.  103, 

s.  beioitden  hdmßg  impemMeek 
vf^  Gr.  3,  741.  enrnoche,  wi  si  se- 
hen hin  ms.  I,  49.  a.  enruochel,  wai^ 
man  in  seit  colva.  188.  besonders  mit 
eliipse,  s.  b.  wir  babco  verlurn  ein  vei- 
gc^  guoL  vM  Stollen  beide  ennioehrtl 
dammbe  sab  wir  niht  vertagen  MS.  2, 
227.  a.  owe  herre,  nu  ist  ir  gar  ze 
vil.  enrnoche!  ich  wil  mit  dir  siu. 
Berth.  221.  Heinmar  ton  Zweier  hat 
wider  da*  €uuweickeiuie ,  iheHnakme 
Huruekieeisende  und  Mreageude  ea- 
ruoch einen  s^atfe»  tprudk  gedichtet 
MS.  "2,  147.  a.  3.  neben  ander, 
ni  e  r  e,  h  a  ^  ,  v  ii  r  1)  a  ;^  genügt  ne  nicht 
nur  bei  den  oben  encahnten  cerbis  in  den 
soMt  terbotenen  fdüen,  $ondem  aneh 
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hei  anderen.  a.  mit  aust/elassenrm 
comparativsaU.  des  eiimohte  ander  riU 
ftn  Eneii  11634.  des  enwas  ander 
rix  das.  12706.  des  ander  rät  enmac 
sto,  des  tntio/,  man  sich  ge(rn>sten  das.  5 
12861.  da^  er  sin  i'iidorn  rAt  no  wei^ 
das.  967!^.  done  moht  tT  •^eliion  baj 
das.  126.  done  torst  ich  vrägen  Tfir- 
ba;/0.117.  onch  endorste  er  in^re  si- 
cherheile; wao  sin  wort,  daj  was  ein  10 
eit  das.  173.  ein  s;>ilhu>j  nr  worhte, 
t6  er  ba/^  iiciiiulitc  kdisrrchr.  AI.  i\ 
swenne  er  fürba/,  ver:»len  enmac,  so 
veifiese  er  niht  stnen  tac  »els«^,  gasif 
goth.  hst.  '29.  a.  leider  nn  nemae  ich  15 
lcb<'n  mt're  fundgr.  1  ,  277.  wir  en- 
kunnen  leider  ba/,  Iw.  '280,  —  lAt  si 
da^  eine,  swic  vil  ich  suoche,  ichn  vin- 
dcs  Wallh,  58,  38.  in  slnem  her- 
sen  er  dd  jaeh,  em  siehe  bilde  m^r  sd  20 
klAr  colocz.  219.  done  Iwelle  sin  ffe- 
selle  m»*  fir.  ■>48.  h.  mif  foJfjpudfim 
w  a  n,  besonders  hei  anders  und  nu  rc. 
aaae  wei;  ich  anders  wan  aisu  Iu>.  '275. 
nne  wet^  von  in  xer  werlde  mdre,  wan  25 
da;  ir;  der  ritler  mittem  iewen  sH  Iw. 
29!.  «ine  jo^it  dem  übe  Innes  mo  wan 
truren  MS.  1,  IH'2.  n.  4.  unbe- 
sckränki  bei  kttnen  antithetischen  wie- 
derMmigen.  ichn  taon  din  rehlen  were,  30 
ichn  hAn  die  wftren  minne  Waith,  26, 
6.  si  ttint.  si  entuot,  si  lud,  si  enluot, 
si  luot  das.  fifi,  10.  rrfl.  nrntj.  43.  b. 
son  kan  ich  nein,  son  kan  ich  ja  Waith. 
42»  6.  si  Wolde  oder  enwolde  Eneit  35 
0880  «.  ö.  Ottch  enist  e;  Ton  den 
schulden  s!n,  e^  ist  von  den  unssiden 
min  Iw.  40fi7.  rerr/l.  Lnchmanns  nnm. 
wir  wellen  söne  wellen  pf.  huonr.  21  \ , 

9.  tgl.  MSH.  3,  330.  b.  nun  him  ich  40 
ftiaot,  nun  bAo  ich  rtt  WaUk.  55,  5. 

sn  enbAk  er  kraft,  sd  enh/ll  er  sin  locht, 
Sion  219^.    d\  rntrfpstcnl  kleinin  vn- 
iffllin,  dn  enlriestenl  hliromen  nnHc  qras 
HS.  1,  73.  b.    minen  valer  suoch  ich,  45 
lader  den  envinde  ich  JTimsiii.  denkm.  1, 

10.  dane  ttirlMt  ros  noch  da^  rink,  dane 
nüejent  din  weinenden  lünl,  da  enist 
w  hci/j  noch  ze  kalt  arm.  Heinr.  im 
le%eb.  341,  7.  5.  seilen  und  ans-  50 
stahmstoeise  erscheint  im  ausyebildeten 
«M.  ne  mieh  bei  ander»  verbit  md 


NB 

iti  sonst  unerlaubten  fällen  (aber  z. 
b.  als  er  ensweic  —  redete  Heinh.  148. 
sdne  belthet  gesanl  dai(  kindeltli  Vir, 
86  smmI  noch  tdtd.')^  am  kdt^lgttm 
noch  bei  Winnen,  ichn  wAnde,  da^ 
lernen  Iir.  'tO'l  in  A.  janc  waMi  ich, 
daj  iemcn  habe  das.  588  ///  AB.  Lach- 
masm  hat  beide  male  niht  eingefüyl, 
aber  auch  Nib,  Z.  281,  1  *  steht, -  nkeh 
dem  ersten  slAfe,  1*0  vfxn  e%  i  geatümth 
desgl.  ieh  enwrene  si  sin  vcrü;»^  amg. 
74,  55  Cf'gl-  Hnitpf^  dtirn.  zu  minnes. 
fruhl.  170,  38),  und  ich  enwaene,  daj 
Alexander,  icOnec  Artfis  and  Salaltn  ge- 
tniogen  krdne  ie  sO  vtn  ffetnr.  Ttist, 
4514.  nun  wriMi  iomen  5'rrp/^er  ung'elflcke 
hAt  minnes.  fiuül.  170,  :js.  dass  in 
beiden  hss.  des  Eraclius  niht  so  häu- 
fig fehlt,  bemerkt  Ladms.  m  hs,  588, 
er  erklärt  dies  für  eine  übereittstieh- 
mung  mit  dem  gemeinen  spracbgebrau,' 
che.  dies  trird  bestnlitjt  dadurch,  dass 
ne  noch  heute  am  iSiederrhein  in  der 
Volkssprache  lebtj  vgl.  Wack.  wan  ich 
stn  vil  schdne  enpfloc  C*o  richtig?') 
Waith,  72, 13.  »ich  vil  armen  sac  gein  dir 
enmac  verteilen  menschen  zonffe  Gfr.  l. 
im  leseb.  43'2,  5.  iren  komt  t;1lanc  dA 
her  in  Pan.  142,  '28.  anders  ist  au 
beurtheilen  em  ist  gige  noch  din  rotte 
dos.  143,  26.  egL  unten  B  emd  noch. 

6.  ungenau  trird  ne  verwendet  na» 
ben  den  ironischen  ausdrücken  kleine^ 
lütiel,  selten,  wt  nic,  und  den  m  glei- 
cher bedeutung  gewendeten  mit  bor  u. 
enbor  »usafiMieii^esefilefi  a4feetieis» 
den  enlnr  der  hagel  .slnlien  scltenlCS'. 
'2,  .")7.h.  fiotic  lintle  her  kleine  were 
Sachsensp.  prüf,  rhijihm.  270.  son 
we^doch  lutzel  iemen  hurenb.  fundgr. 
1,  266.  nnde  den  winter  enlrds  w^ 
nie  ihtes  iht  fimdgr.  1,  271.  eergL 
auch  fundfjr.  1,  269  oni».  c  C^ensO 
treten  auch  nie,  nimmer,  kein  hin- 
SMi,  tgl.  Haupts  anm.  zu  viinnes.  frühL 
243  «Ulm.  35).  do  ne  stund  ij  bor- 
lange Roth,  1387.  darnmbe  stnonden 
BWeinxec  schützen:  si  newärn  enbor» 
nnz7.e  fundgr.  I,  271.  njl.  auch  da; 
er  den  Iramen  deste  min  n  er  envorhle 
Serv.  333.  7.  hiemit  zusammenw- 
tteUeu  ist,  dau  ne  tmweäen  stw  mtw 
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tUHtui^  deB  substanUvischeH  niht  dimtL 
goi  der  himel  unde  erde  von  nihte  ne 
hie?  worden  pf.  Kuonr.  201.  so  dai; 
erij  für  uihl  euhäl,  swenne  er  dise  Ireude 
III  wOseh.  gatiy  goth.  h»,  79.  b.  9«r$l  5 
dos.  103.  und  «Ue^  da;  ir  amgÄt 
mir  fftr  niht  cnstt^t  coloa.  106.  dasnc 
und  en  »r^rrf  unmittelbar  mit  niht  susam- 
menyt'sprochen  {jDyl.  fundgr.  1,  '2723, 
und  daraus  tcard  nietne,  niene,  tP«ißAM  10 
iporf  noch  käußg  dm  gemü»  mU  $iek 
führt,  ».  b.  des  ich  geneonen  Diene  km 
Pf  ib.  Z.  2,  5*.  8.  Wiederholung  von 
ne  I»  manchen  fällen,  indem  es  ein- 
mal an  vorausgehenden  vocal  ange~  15 
UhUf  dmm  dmn  folgendem  «erAmi  alt 
en  wrgßteHiiit,  den  en,  don  en,  jan  en, 
sin  en,  son  cn  u.  s.  rr.  rrjl.  eine  aufzäh- 
lunq  solcher  stellen  fundgr.  l,  272u»- 
/cn,  und  vgl  leseb.  5bb,  17.  590,  12.  20 

iL  im  budurdtüsendmt  bedingendm 
oder  ergätuenden  abkdngigen  satze, 
wobei  der  hauptsalz  puicntUch  neijatic 
sein  soll]  doch  ist  er  auch  sehr  hau/ig 
positiv,  der  abhangige  satz,  steht  bald  25 
nach  dem  Aotiplsalse,  baid  gäU  er 
dmuMeneoren.  1.  coi^imeüeiMA 
betehr änkend^  mU  btoss  angenom- 
mener thatsache  ^positive  auflösung 
mit  wenn,  vgl.  fundgr'  1,  27Ö).  m»  30 
bedingenden  saUe  steht  MmeeUemdma», 

a.  der  kmipttai^  ia  megaHo*  et, 
durch  ausdrücklich  ausgesprochene  ne- 
gation.  diu  drin  euhabent  geleiles  niht, 
diu  zwei  enwerde«  e  gesunl  Wcdth.  b,  35 
27.  da^  niemer  fiele  wird  gesunl,  diu 
nil  der  sftnden  swertiakwnttt»  sin  habe 
von  gninde  beües  funt  dat.  6,  16.  ei- 
nes friundes  minne  dinst  niht  guoi,  dA 
ensi  ein  ander  bi  das.  51,  9.  da^  mich  40 
enmac  getrosstea  aieman,  si  eatuu;^  das. 

120,  31.  ia  dAtate  des  schaden  niht 
yennoc  em  tele  ir  leides  märe  dos. 

121.  diu  schulde  enwffire  nicmens,  e^n 
müese  sin  ende  sin  da«.  151.  ich  en-  45 
wil  niiu  hüubet  nimmer  gelegen,  ich  en- 
gedieo  ir  hulde  Nib.  Z,  46,  3*.  iehn 
Wolde  niht  von  hbnen,  ieba  nnne  or- 
loup  von  in  /w.  212.  —  mit  danne.  ich 
hän  niht  ha?  wider  iucii  grelAn,  irn  well  50 
danne  onpfaii  Itr.  2U0.  ne  hülfe 
uicmeui»  luitj  eru  Uulc  im  dauue  siclieriieit 


dat.  287.   ichn  trftwe  in  den  Itp  niht 
bewarn,  e^n  si  danne  iuwer  wille  das. 
63.  —  der  bedin/jcnde  satz  roraufge- 
stelU.    sine  niuhteus  im   gemeren,  io 
was  anders  niht  gedftht  /w.  104.  cra 
nemes  onch  mit  desi  herzen  war,  sone 
wirt   iinc    iiilii    wan    der   doi^  das.  18. 
ern  ta;te  sineii  leweii  Inn,  mit  ihm  vaphle 
uiemen  da  das.  11/7.    e^  enwelle  got 
von  hinele,  ir  vement  messe  nunncr 
B«r  mb.  Z.  264,  3i   dich  enner  der 
übel  tinfei,  dn  enlianst  nu  niht  genesen 
das.  .114,  5^  — ■  mit  danne.  diu  werll 
eoslti  dau  schiere  ba^,  suu  wii  ich  le- 
ben Waiäu  91,  14.  ftej^itefe  sind  td- 
len.  danne  pfie0t  wem  dier  betdurde^ 
kende  satt  vorai^g^,  hauptsächlich 
dann  zu  stehen ,   wenn  der  huuptsatt- 
positiv  ist.       ß.  der  hauptsatz  ist  nur 
dem  sinne  nach  nega^.    wer  nanw 
sidi  sA  grA;  arbeit  an,  em  wäre  invcr 
man  ?  das,  78.  wa^  wsere  mannes  wflaae 
der  freute  sich  ir  Up,  e^  entii'ten  schane 
meide  i\ib.  Z.  4'2 ,    1  \    er  vüerel  si 
uuverre  e^u  m  da^  unser  herremit  une 
wider  nns  st  /ts.  175.   wir  sin  uge- 
scheiden,  e;  entno  der  Idt.  Nib.  Z.  195, 
T) ;iiie  frouwen  minne  wolde  ich  ie- 
mer  sin,  ich  enwürbe  dar  min  herze  grö^e 
liebe  hilt  Ntb.  Z.  9,  4^.    mac  ein  mao 
hto  gnoten  iae,  em  w»re  danne  des 
tdden  vrd?  dat.  72.   der  ist  im  wci; 
gol  unsrcreit,  man  ensuoch  in  danne  verrc 
das.  "2^5.  la  einen  .sin  ffeborn  von  kü- 
ueges  hppe :  eru  habe  friunde,  wa^;  liii- 
fat  da^?  WalA,  79,  2t.        b.  der 
kanpttatk  tsf  posMv.       a.  er  ttekt 
voran,        gienge  den  rittero  an  da^ 
leben  ,    sine    würden    gescheiden  /«f' 
268.    man  verliuset  michel  sagen,  n»a 
enwelle;  merken  unde  dagen  dat. 
er  koBme  wider,  e^n  laste  in  Ahaflin  sM 
dat.  113.    den  Up  wil  ich  verliesca 
sine  werde  min   wip  ^'ib.  Z.  50,  4  . 
iniu  hüubel  wil  ich  wiigen,  iriic  werdet 
min  wip  das.  65,  6 darumbe  wfl  »h 
sterben,  e^  eogö  ia  an  da)  leben  fb 
dat.  131 ,  6 1     onch  ftiorter  einen 
boffn,  den  man  ziehen  muosc  mit  ant- 
werke  dan,  der  in  spannen  solde,  era 
hele      selbe  getän  das.  144,  5*.  i^^ 
Ml  «1  wol  vcfdinien,  mkh  »ntixi 
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icr  IM  te.  MO,  «f  ««rpJL  ^«1.359» 
5*.    mIms  heraen  tiefiii  wunde,  dia 

ma07  iemer  ofTcn  stöti.  si  cnküsse  mich 
mit  friiindes  miiiKi«'  Waith.  74.  I  ö.  — 
wie  ungerne  Slvrit  dö  hinwider  reit,  5 
m  fetal»  skfneges  TtndM  etetltebia 
leit  Nib,  X,  138,  t>       «i»  mmUchen- 
rjednnke  SU  ergänzen  ist  er  cnwolde 
Diht  hin  wider  rlten,  ern  get.Tte.  —  e^ 
seheot  wol  alle,    ejn   waere   danne  10 
Udne  alt  fis  nls  fv.  53.  li  wil  si 
tehcideo  voa  ir  criMteile,  e^n  stt  dmue 
an  ir  heile  efas.  222.     si  hAt  Af  ans 
verkorn  da^  nir  ir  ie  frelAlon .  e^n  sl 
et,  Hagene,  daane  iu  einem  von  ir  wi-  15 
dar  seil  m  Z,        %\        ß.  be~ 
Momdtn  käuißg  wird  der  poiUiM  hmtpt- 
a«fl  madkgeHelll.        enmii^e  von  dt- 
nem  eilen  dfn  lant  den  fride  hAn,  ich 
Wils  alles  wallen  Mb.  Z.  18,  2^    mirn  20 
lerinne  miner  friunde,  iu  wirdcl  arbeit 
crkanl  da»,  96,  t  *.  dan  wendest  michs 
alleine ,    so   verkTTe  ich  mine  sungvn 
WaUh.  32,  6.     sin   leben  näch  dem 
hove  nn ,    so  isl  oniu  /.iiht  beschollen  25 
das.  36,  tü.    dune  betest  diz  gespro- 
chcB,  dn  wärest  beoaneii  sebroclien 
/».  14.    mirne  werde  ir  gnftde  bai^b^ 
5cbprt,  SU  >vil  ich  mich  iemer  schämen 
das.  204.    gut  enwelle  michs  criAn,  s6  30 
muoi^  ich  in  aber  best.1n  das.'ili.  ern 
besehirae  tncb  eine,  ir  sll  üH  doi.  5% 
er  wesle,  ern  bescfainMte  dnen  bnni- 
nen,  er  wurde  ime  an  fe\^Tinnen  das. 
100.    unde  esn  \c\7c  mich  der  lot,  ich  35 
verdiene/,  iemer  als  ich  sol  das.  282, 
e;^n  si,  da;  iucb  dia  wer  ner,  si  slahent 
ineb  das.  343.   Im  wellet  nur  volgen, 
s<5  habt  ir  den  ttp  verlorn  das.  63.  im 
wellet  iuwer  ore  Verliesen,  s6  müe;et  ir  40 
etswen  kiesen  das.  75.   und  hier  wird 
beumders  oft  danne  himugesetu.  ih'n 
Wolde  danne  Hefen,  ieh  hAn  in  leidea 
Til  getAn  Nib.  Z.  273,  5*.    sine  welle 
dan  brechen  ir  eit ,  si^  hAn  ich  volen-  45 
det  die  rede  Iw.  28<>.    im  sil  danne 
ein  bueser  man,  so  sit  ir  aller  iren  wert 
des.  205.  nriobn  triege  danne  mtn  wIn, 
ir  habt  e;  gerne  getAn  das.  10^  % 
Hl     eonjuDctiri^rh      f>  e  d  i  n  rj  e  n  ff  c  m  50 
tat%e.  rill!  irirklicher  tliatanche,  histo- 
rische conäu$on  (fosittoe  auflösung  nUt 


weiO-  Mftr  isllisii,  «ml  flrdkerwm  Wa~ 
ekemaget  bestritten  ^  fundgr.  1,  280. 

donne  erscheint  hier  niemals  und  der 
hauptsatz  ist  stets  negativ,  wer  wäre 
geil  enzwiscben  bimel  und  erde,  enwier 
dtn  viDnebemder  nnot  Gflr.  Mg.  sm 
IsmA.  437,  38.  wa;  wa^r  dia  weit, 
cnwaeren  wip  sn  .schcpnc  leseb.  795,  i. 
wan  von  al  ir  sinnen  wa-r  si  zuo  im 
niht  kouien,  er  enhi^t  si  selb  ö  hie  ge- 
■onen  toehL  Sims  1463.  3.  i»  «r- 
gdnnendem  sola«,  der  dtenegotum 
des.  hier  immer  voramfgekendeny  Haupt- 
satzes idenn  negativ  muss  derselbe 
stets  sein,  sei  es  ausdrucklich  oder 
dem  sinne  nach^  unter  nochmaliger 
negütummdkerbeMÜmmt,  noMriic'A  sfsis 
ohne  danne ;  hier  entspridU  ne  dem  lat. 
quin,  qtiominus.  in  den  rnraufgehenden 
fallen  aber  dem  nisi.  so  nach  I A  n  und 
seinen  compositis.  sine  woldcn  da;  niht 
Uin,  eine  dmngen  dA  al  sAheB  die  ann- 
necliche  meit  Nib.  Z.  43,  4^  da:;  si 
ne  lA^e  dn/,,  sine  kom  zir  friunden  das. 
112,  l*.  Aai^  si  des  niht  län,  sine  ke- 
rnen mir  te  liebe  zuo  mloer  hucbgezil 
dm.  215,  3'.  Sölden  wir  e^  dardnrch 
lln,  wir  ensshen  unser  swester  das.  223, 

1  ^  wie  möhle  ich  eine  denne  lAn, 
ichn  mtiese  ir  fingcrzeit^cn  liden,  ichn 
wolte  darcb  si  frOide  miden  Waith.  120, 

2  C*^*  eenddedeite  nc).  vgl  he.  197. 
30.  desn  iai  daheb  min  gaat  erlAn, 
erne  müe^e  si  besten  /k>.  242.  da; 
bette  wart  des  niht  erlan,  sine  ersuoch- 
ten:;  under  im  gar  das.  56.  wrgl.  das. 
89.264. 158.  17.  287.  wie  habt  irdas 
verUn,  im  aoochtet  baire  dot.  170. 
nach  allen  cerbit  dee  wMrlaesens,  ab" 
haltens ,  ablehnens.  sine  wolde  niht 
e  r  w  i  11  d  c  n  ,  sine  würbe  sint  da^  ge- 
touret  würde  da;;  Etzeleo  kint  NÜi.  Z. 
212,  1  nnde  weh  tr  aiht  erwindeB, 
im  weit  zuo  uns  gii  dos.  335,  t'. 
wer  ist  der  uns  des  wende,  wir  no 
ffcben  der  rede  ein  ende  ltt>.  94.  da^ 
eowii  ich  niht  versprechen,  ine  welle 
in  gerne  sehen  Nib.  Z.  186,  6'.  mme 
sol  dich  niht  betrfigen,  dnae  sageal 
mir  wa/,  du  suochcst  hr.  28.  ichn  mac 
da;  niht  bewarn,  mirn  werde  min  ril- 
terschafi  beaomen  das.  43.    in  be- 
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schirmet  der  liuvel  noch  gol,  e^n 
miie^e  ime  an  sin  ore  gAn  das.  17.").  oh 
ich  da^  enb^re,  icho  versuochle,  wa^ 
da;  wäre  das,  S2.  ero  mac  des  niht 
eolwenken,  eine  mfleje  hervOr  «Iii«.  5 
56.  dane  Irte  unstaete  noch  der  muot, 
done  würde  hiindelunge  guol  das.  I(i4. 
da;  e;  uiht  enmeit,  e/^n  schneie  i>en 
das.  49.  ob  e;  niht  rät  wa*re,  ir  ei- 
ner enwflrde  dft  erslageo  das.2S3.  irn  fo 
schadet  der  winler  noch  envrumt, 
sine  slß  geloubet  das.  30.  dar  ii.lch 
sümt  er  unlange,  ern  la>le  ime  üf  die 
porle  das.  227.  vgL  das.  244.  er  en- 
ttto  sich  des  niht  ehe,  ern  st  derril-  15 
terschaft  bi  das.  11 1.  sooe  wart  ich 
nie  des  über,  ichn  mdea^e  kouleii  dii^ 
korn  das.  110.  niemen  ist,  der  mich 
über  trüge,  nunie  werde  der  Up  be- 
Domen  das.  153.  ouchn  wart  dft  niht  20 
vertre7,  j^en,  wirne  hdten  alles  des  die 
knift  das.  23.  vgl.  das.  139  und  240. 
euch  A\Hs  ir  wehsei  sö  gereit,  da^  c-^ 
nie  wart  verseit  manne  noch  wtbc, 
sine  wehselten  mit  den  Übe  arbeit  nmb  25 
^  das.  264.  wie  mac  er  oucli  daran 
verzafren,  cm  lA/r  sich  euch  ein  wip 
sehen  das.  6ü.  d.uie  i^l  Widerrede 
nibt,  ira  müe^^el  vehtea  das.  233.  der 
mir  die  gnAde  niemer  widerseit  em  30 
bescherme  mich  vor  dir  das.  209.  der 
sime  Zorne  nicne  mac  getwingen,  em 
überspreche  sich  das.  157.  hieher  ge^ 
Kört  auch  diu  moUe  ür  der  slrd^e  die 
wtle  nie  gelac,  si  eostübe  allenlhalbeo  35 
dan  Nib,  Z.  204,  1  \  der  staub  unler^ 
Hess  nicAl  aufkuttirbeln.  er  lie^  mir 
nihl  die  mnore,  dii2;  ich  zuo  sime  gruo^e 
volletliche  wa-re  koinon .  ern  hele  mir 
6  genoroen  den  zoum  das.  1  ^  u.  s.  tc.  40 
ferner  bei  leugnen,  Higen,  sneeifeh^ 
sone  lougen  ich  des  niht,  e^n  vtiocle 
min  ral  Iir.  17)7.  jiiiie  longent  iu  des 
niniH  11.  ine  >velle  e^  hie  ver!>uüchen  mit 
shcticti  und  mit  «legen  Z.  358,  5  *.  45 
von  der  mir  mtn  herze  nie  gelouc, 
e:^n  sagie  mir  ir  guete  ie  suoder  wAo 
Waith.  99,  16.  des  ist  zwive!  dehein, 
ern  wenlivs  viir  nii(  Ii  ire>vert  /ir.  43. 
mit  beuehung  auf  em  turaufyehendes  50 
•  6|  solch,  nie  Rehorn  wart  dn  wip 
s6  itaro  und  onch  s6  kflene,  ine  wolde 


NB 

wol  ir  lip  in  strile  betwingen  Z. 
fiO.  6  *.    enidl   iti«  h   des  nihl  so  ver- 
drießen, ir  engebt  lui  hohen  muot  Waith. 
1 1 3,  8.  mir  enwart  dä  vor  nie  sA  w4, 
desn  wäre  nu  al  verge^^en  /«e.  34.  da; 
er  nie  sö  nAheti  kiim  dem  walde,  em 
viele  ouch  metalie  das.  2»i<>.    mim  l.cte 
da^  weter  nie      we  ,  ic  hn  \%()lte/,  li.ni 
geliteu  e  das.  293.    irn   iiubl  nienderl 
seihen  helt,  ern  ll^e  inch  nemen,  swea 
ir  well  das.  87.   dem  sinne  nach  re- 
latire  err/nrizung:  dehein  konfman  hele 
ir  .'•ile ,  cm  \crdurbe  dä  mite  hc.  263. 
du^  man  du  der  vremeden  harte  w^oec 
vant,  sine  trOegen  ir  Uder  GelUnde) 
gesteine  AV6.  Z.  202,  3^    da^  nieinan 
hirnsiihfe  lile,  würde  er  bestrichen  dk 
mite,  rriie  wurde  gesunl  Iw.  131.  ao 
dem  nitit  des  erschein,  ern  waere  bö- 
veseh  nnde  guot  !w.  106.   wer  bete 
dannoch  die  kraft,  ern  dulte  ir  meister« 
scliafl  das.  155.    si  eniihen   iiienian  ir 
habe,  in  en\v;t're  leil .   t^vU    er  in  das. 
263.        4.  iuu  t'tltu  jehlt  im  abhanyt- 
gen  saite  die  ueyation,  dodk  mur  im 
beschränkenden  (nr.  O.   wander  aihi 
wider  wolde  komen,    er  ervüere  Iw. 
244  in  Abd.   swa?,  lebete,  e^  enirünne 
danne  balde,  daß  was  lebaut  tut  das. 
33.   in  welle  got  bdiflelen,  do  muost 
in  schiere  vloren  bAn  iVt6.  Z.  3,  2^ 
u.  Ö.    auch  danne   kann  in  diesen 
sätzett  ohne  ne  stehen  .   rf/l.  WacfiCrn. 
in  den  fundgr.  1,279.   m  den  ergän- 
zenden satten  bewirkt  fortfall  des  ne 
Ifen  4tbergang  m  die  unabhängige  tn- 
dictttitische  construrtion.  Reinbartsich 
niht   sümde:    die    htrlifTtre  er  rümde 
Riutih.  f.  382.    si»  eiiUe^  er  mht ;  er 
kam  unde  luurle  in  über  hin /'Vor«  3493. 
vgL  Wachem,  a.  a.  0.  282. 

B.  in  allen  den  fäUen,  die  unter  A 
nicht  aufgeführt  sind,  genügt  einfaches 
ne  nicht  zur  neyutiou  des  rerhunis,  son- 
dern es  ntuss  noch  eine  itceite^  n^* 
sprün^h  (ausser  dehein,  kein  und  de- 
weder)  selbst  mit  ne  wusammengeselite, 
ncgation  hiiiinfrrfpv  nicht  selten  tre- 
ten mehrere  dieser  ziiyleich  himu 
b.  ine  luon  doch  mcmcn  nihl  J/'S.  li'^* 
aj.  es  sind  dies  nie,  nieman^ 
roer,  niender,  niht,  ninwan,  de- 
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kein  Ck^in» B«liein)|  dewcderuMl 
anl»i^fendes  nocb.  aud^  die  9erba, 
b»  demem  sonst  einfacha  ne  gmUlgt, 

können  hlnzutrilt  einer  andern  nega- 
t$on  erfordern,  sobald  umstünde  vor- 
handen sindj  die  die  leichte  und  flitch- 
tigs  naiur  de$  awdrueke»  be$dÜD^en. 
—  hei  der  historischen  condition  (^s.A, 
II ,  'l)  steht  ühenripf/enä  nihl.    het  in 
da^  ors  niht  vür  g^elrageu,       wa're  ze 
dem  iude  geauoc  Iw.  I8ä.  gtenge^  mir 
ao  die  triowe  nibt,  sd  were  diser  wirl 
wol  wert  Am.  184. — überdies  können 
jene  negationen  sämmtlich  auch  ohne 
hinzutritt  von  ne  gesetzt  werden,  wenn 
auch  nicht  immer  mit  voller  freiheit. 
eB»  hier  eiiUr^ende»  nUanderungen 
mit  bei^idem  bdegm  m  woäenf  würde 
hier^fu  weii  führen  und  doch  das 
tbentrt  nicht  erschöpfr»  können,  wel- 
ches immer  noch  ein  dunkbarer  stoff 
ftir  eine  umfassende  monographische 
mtamtdimg  ble^ 
Deheiii  s.  eia. 
nein  s.  dies  wort. 
new<*<ler  s.  weder, 
nie,  uieaC;  uiener,  niender,  uier- 
gen,  niergeot  «.  ie. 
niemer,  Diminj^  $.  mkte, 
niht  s.  wibt. 
niiin,  Diiiwan  s.  wan. 
niiir.  uinäre  s.  ich  wise. 
noch  s.  dies  wort, 
stm.  tat.  nebalt.  ahd.  nur  m  com- 
petUUy  tgl.  Gr.     :)s  fg.  Graff  2,  996. 
der  nebei    nebnh  lu  ttt-l  sumerl.  28, 
7.  toc.  -if»,  98.    iR'l)l  sitmerl.  44.  5. 
IruükeaUeil  wirl   von  großem  und  vuu 
»▼erdenleoi  taust,  sd  der  Af  rinchel  in 
de;  hirae,  nnde  i%  flbeniuhet  snm  der 
nebel  luol  die  .sunne  annctb.  Diemer 
J.  V.    der  swan^er  wibe  luirn  ist  klär 
und  häk  üben  einen  nebel,   und  vert 
darione  als  der  geadsen  woUe  Boche 
de$,  f.  Xtili.  die  bönataflel  Hilgen  «b 
dicke  eis  ain  nebel  zürdt,  jtdarb.  75, 
17.    unser  Ichi  ii  und  unser  juffcnt  ist 
«n  nebel  unde  ein  slonp  arm.  lleinr.  im 
/ese&.  339,  31.    du  mir  der  augeborne 
nebel  wart  geistlich  ebgeslrichen  Frl 
FL.  iti.  24. 
Debelkappe,  oebclkri  ^WaUh,  75, 


383,  nebelstiinde,  oebeltac,  nebel- 
var,  iii'bclvinster,  nebelwurs. 

u'ibclesic«.  erseheine  als  nebel.  und 
tlii/,  diu  vorwc  öf  slonp  als  ei^  jrenibell 
wa're  Lanz.  l.')2y.  der  züuberere 
von  dem  geuibcUen  86  das.  699 !• 

nibelec  ad$,  oder  nibelllch,  ne- 
bulosusj  fuhrt  Ziemanm  aus  9oe.  «. 
1429  an. 

1'^  j^eiiib«'!«'  sin.  nebelmasse,  dunkel- 
heit.  ein  geoibelo  was  du  vil  gru;^, 
ouch  Iftbten  db  sterren  Lampr.  AI  MK 
6067.  si  giengcn  in  cllciuie,  in  dizze 
genibele,  da/,  hai^ct  B;ili>l()nie.   da'i;  ist 

•  •'i  vinsler  unde  blinl  Diemer  I  o,  20.  dA  ist 
alle^  ein  genibele  uiden  au  der  balden 
Lanx.  5044.  dd  was  du^  genibe!  so 
dicke,  da;  si  kAme  bt  den  blicke  die 
burc  kuren  nach  wAne  das.  7589. 

^0  Nilu'liiiie.  die  Nibelunge  enetUmt 
von  Wol  fr.  im  Pan,  421,  7. 

MBGiifiP«.  einem  allerlei  plage  anthiim,iri~ 
btdare,  vexare$  wrsprün^ith  eieUridU: 

^5  einen,  um  ihm  wehe  zu  thuu ,  am  qe- 
nicke^  an  den  ohren  fassen,  tgl.  Schniel- 
ler  2,  677  s.  c.  oickelo.  er  neckte  alle 
Stande  di  bradre  w&  er  knnde  in  be- 
dacktir  vabcheit.   und  sd  man  am  di 

30  nakheit  in  slr(^n!chin  ancsprach,  des 
achte  er  vil  kleine  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
zuletst  uuch  der  unreine  bei^an  si  argis 
neckin  und  oninliclt  cnpleckia,  da^  er 
bemeschUch  b  bare  das.  52.  a.  da; 

35  er  in  wolde  neckin  mit  sö  biVsir  tro- 
gene  das.  1  n  m   rr/f.  Fr/srh  A.  I  o.  c. 

licnerhe  sirc.  Uertuisfxnlcr}! ,  rei- 
ietu  si  buUiu  1/,  dävur,  du^  si  bt'ttiu  si 
beneckt  bekomde  zu  der  nisselAt  Je^ 

40    rosch.  Pf  136.  a. 

nachal't  adj.  böse,  listig,  verschla- 
gen, wii^/^el,  er  (cm  böser  hursrfiel  ist 
SU  nachall,  dai^  er  unser  vicnde  kruiH 
ander  uns  wol  mac  bougcn  Pass.  83, 

45  74. 

nedicli  oflf;.  neckisch,  boshaft,  nec- 
liche  Sachen,  ärgerliche,  boshafte  strei- 
che. Pass.  h.  369.  11.  mit  ncclidjcr 
vüUeisl,  mit  vollendeter  bosheU,  das. 
50  493,  58.  Loket,  der  Talsche  vnrste^  in 
nekUcher  turste  ein  sieht  herzöge  was 
er  vor  Jeroseh.  Ff.  184.  b.  der  oncb 
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üf  necliclien  bejac  stn  leben  hele  gar 
gewant  Pass.  K.  358,  33. 

mdheit  stf.   die  bo$keit,  Ust,  «er- 
schlarfenheit ,  hinterlist.    des   greif  er 
Ober  die  mikije  durch  iiacheit      lirw.'ire  5 
Peus.  44,  2.    wie  Merodes  nndieit  sin 
•fine  vienc  uad  sluoc  das.  45,  9.  durch 
irre  naekeide  gebot  befunden  n  dA 
rknen    das.  77,  58.  tgL  dag.  157, 
18.     bie  tindn  dort    erzeigete   er  im  10 
8in  nackeil  das.  176,  23.     nu  er- 
dachte   er  vil  ebene  eine  sacbe  in 
iwtadcr  Mckeit  da»,  351,  7.  mde  tet 
iB  mnucberhande  teil  nut  ettelteher 
■ncheit  das.  314,  69.    si  wären  kluc  i5 
XU  nacbeit  Pass.  K.  23fi,  40.  dar  an  sin 
nackeit  brach  enzwei  das.  13,  57.  sto 
nackeit,  list^  Verschlagenheit  ^  lie;  er 
tcbonwen  da$.  35,  28.         da$.  60, 
80.  92,  90.  163,  73.    «r  vorchte  di  *® 
nackeit  des  herzoffin  vorep»;eit  als  ei- 
üis  vucbsis,  der  dA  pflit  mit  sinin  lislin 
ttodir  zit  batrügiu  des  jegtris  sin  Je~ 
rosch.  Pf,  46.  d.   §6  mm  am  di  nak- 
heit,  die  sImis  von  im  fenchach,  in  8tr^f-  ^ 
lichin  nnespracli,  des  achte  er  vil  kleine 
das.  52.  a. 

NECE  swv.  von  der  stimme  des  pferdes. 
dem  rowe  limt  negen  nfteh  der  alimmen 
Frl  54,  5.  epi  die  «im.  30 

HBhf:i>,  nein  s.  ein. 

HEIN  ripfjnt.  anitrortsadt.j  ternemeixi  und 
ablehnendf  aus  ne  und  ein  entstanden, 
wie  ki$,  noB  mm  le  anm,  nnnm.  dft, 
keiner,  apill  nein,  h£rre  keiner,  anders-  35 
wft  Waith.  63,  7.  w.-cnest  dich  ent- 
winden mir?  nein:  ich  kan  ourh  win- 
den mich  das.  60,  2.  ob  mich  da^  iht 
swacbe?  nein  da*.  67,  2.  man  wände, 
da^  e^  C<(o*  horte  ein  snnd^-  40 

starker  winl :  nein,  e^  faorte  Sivrit  Nib. 
Z.  74,  2^.  si  sprach  'nein!  /ir.  115. 
herre,  nein  rfrt.s.  276.  nein,  berre,  das. 
277.  279.  nein,  herre  meister,  gespre- 
ebent  mich  arm.  üfemr.  im  las#6.  353,  45 
7.  nein,  mcisler,^  ges^rechent  mich  4 
das.  353,  10.  nein  ppmcli  Heime 
er  hät  uns  niht  geseit  Alph.  6,  1. 
"^nein,  herre'  sprach  er  Otte  200.  spri- 
chet  he  dsnne  'nein'  and  besitset  alsd  50 
MdiUh.  ataAr.  49 ,  23.  —  mit  prono- 
mktaf»  wiedirkokmg  dM  kaa^ibegrif'- 


m 

fes  der  frnrfp.    rrjf.  Gr.  ^.  766.  pe- 
klagetes  aber  ir  licrrcn  iht  mit  klage- 
worten?  nein  ai  niht  7Vijal.l734.  jnnc- 
fronwe,  weit  ir  nemen  micb  ?  ''spra^  be 
ich  nu :    berrr,  nein  ich    ('!r.  Trist. 
200.  sit  ir  beide  an  einem  man?  nein 
wir'  sprach  dü  Tristan  da*.  2346.  er 
wcnet  lihte,  da;^  ich  sflme:   nein  ich 
niht  WaUh.  32,  19.    ein  kldaenmre, 
ob  er?,  vertnieg-e?   ich  wa'ne,  er  nein 
das.   e>2 ,    1  ü.    weit  ir  mich  ?    '  nein 
ich'    Iw.    93.      wan   nennet    ir  ai 
doch?  'n^n  ich  noch'  da*,  204.  wii(-> 
jet  ir,  war  d6  atn  vart  wdrdet  nein, 
ich  dM.  216*  ist      iemcn  m*^  g-ewi?;- 
^cn?  nein  p7^  das.  204.    herre,  slafet 
ir?  nein  ich,  gemabel  arm.  Heinr.  im 
leseb.  344,  16.    kunnet  ir  der  bnoche 
iht?  'nein  ich,  herre',  sprach  fr  Amis 
im  heeh.  553,  31.    4wi!    («o  sit  ir 
verlorn,  'zware,  Trouve,  nein  icli'  W/- 
gal.  6040.     gedaht   mfn    bini  ieninii? 
'^nein  e:i^'  Boner.  53,  58.    sol  ich  iu 
singen  mft?  'nein  ir  dm,  82^  26.  sint 
si  gangbeil?   ''nein  ai'  dae,  85,  29. 
warnet  ir,  dajj  er  iuwer  verge^^en  habe  ? 
nein  er!  myst.  270,  9.  du  rüemsl  dich 
von  mir  zu  vil.     nein  ich  ,  herzentrüt 
gespil'  le*eh,  971,  12.  ich  vil  Up  and 
4re  und  al  min  iieil  verswern  :  wie  kün- 
de sich  deheiiiiu  danne   min  erwern? 
nein  ich,  wei^  gol.  swn/j  ich  .■sage  Waith. 
6 1 , 25.  —  ob  er  sin  inuen  würde,  sone 
torst  in  niemen  beatin'.  '"■ehi  ichl  iVij6. 
Z.  132,  5.  ''nnin  ad,'  aprach  derpfen- 
nine  Sudt/enm,  29,  124.  —  in  ahtreh- 
renden  bitten,    nein,  durch  mine  liebe 
ISib.  Z.  79,  4'.  d<M.  272,  2^  282, 1  ^ 
nein,  durch  got  den  riehen  da*,  238, 
1 1.  ~  oll  anfoftmün  bekamdeU.  ai  bt 
nmnes  al  se  rieh  MS.  2,  51.  b.  von  dam 
nspm  ich  ein  wAre?,  nein  fiir  zwei  ?pIo- 
geniu  jA  Waith.  30,  18.    son  kan  ich 
nein,  son  kan  ich  jä  das.  42,  6.  da:^ 
meine  mag  ich  von  ir  acheidea  noch 
neine  MS.  2,  167.  b.    din  ja  sin  jä,  • 
din  nein  s!n  nein  G/r.  /o6^.  43,  11.  ein 
nein  ein  JA  das.  37,  16. 

neina  vgl.  a,  oben  1,  2.  a.  wo  es 
otfetn  tarkommi,  siel*  t»  abw^urender 
bitte  'nieht  doch\  *ku$ab\  'ja  nicht', 
neini,  herre  Sivrit,  jft  vOrht  ich  dinco 
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vd  NiB,  X.  140,4^.  Bainft,  hm  Bla- 
4el,  last  ab  wm  Mim  beienke»^  ta^ 

jüy  das.  291,  7*.  ebenso  das.  304, 
4'.  nein/i  ,  tugentri(  her  hell.  lAl  den 
briutegoum  genesen  troj.  bl.  32.  a.  neind, 
■flezcr  IHttDt,  nu  sage  Engeth.  5930. 
Volt  ir  Teniitdai  dise  iwe  dnrch  MtD« 
bete,  ich  wolde  iiich  riehen  hie  ze  stele* 
ncinä,  herre!  Wigal.  1808.  'du  miiost 
von  mir  ze  >vibe  werden,  des  ist  de- 
heio  rat.'  si  sprach:  'neind, vater,neiD!' 
Mai  23,  29.  neioA,  sprach  din  alte 
müs,  er  tuot  iu  nicht  Boner.  43,  63. 
neina.  trut  jjpselle:  durch  aller  rilter 
{■re  Ifpse  mich  von  s^re  Lanz.  950. 
oeiod,  trüt  geselle  min,  ich  enma^e^  mit 
ircn  oihl  fealateo  das.  5212.  —  eUip- 
9i»ek.'  BeiBft,  rAter  nmiit,  s4  lache  nir 
lachellche.  ra>selehlc  Neifm.  im  leseb. 
613.  18.  rn'inA,  lieber  (fhrim  min,  d»/^ 
enluo  iiiht  Rabenschi,  im  leseb.  8lfi, 
—  du  sprichest  iemer  neina  nein, 
■cnl  aeiol  nebi  iieln  Beimr.  Mar, 
in  d.  9riim«$,  früHL  137,  20.  eer^ 
Warkern,  altfr.  lieder  «.  leiche  223 
anm.  fg.  neiriA  nein  IHSH.  3,  260.  a. 
MiaB  «MX),  terderben^  plagen:  an  die 
»teile  des  akä.  Dei;u  getreten  ?  vgl.  Gr. 
t\  183.  ieh  befände  dicke  oeiaeo 
Witwen  unde  weisen  glmbe  1790.  er 
neiset  liule  unde  Innt,  er  kfmdic  vnli<s 
in  sin  haut  Helbl.  5,  43,  wo  e$  Jac 
Grimm  auch  in  der  verderbten  Lesart 
3,  304  99nmUhe$,  dio  kranke  diel  von 
swaeher  art  die  krislenheit  na  ndaet 
omg.  fl.  a  r34fi^.  owA,  dln  gtrekeit 
dn^  riche  ncisel  das.  43.  m  (tIfiR'). 
er  sol  arme  liute  niht  neisen  das.  47. 
b  C 14483.  siht  manegen  werden 

rieh  te  die  knoal  von  herren  hant; 
twer  da;  tuot,  da;  iat  ein  schaut,  der 
ün  kunst  die  herren  neist  Teirhn.  '217. 
mj^r  ze  rouhen ,  zucken .  neisen  dan  ze 
schirmen  witewen,  weisen  das.  287.  di 
Witwen  kansl  dn  nayaen  und  acherfldch 
mit  in  zürnen  Suckenw.  42,  56.  mit 
ftrite  nei.«ien  Jerosch.  Pf.  27.  h.  mit 
dri7,ictftsonl  mnn  wolle  er  reisin  und  di 
eristuin  neisin  dfu.  100.  a.  der  meister, 
awi  er  Imnde,  aeialer  di  heidenscbaft 
dat.  115.  b.  si  geworebtin  in  aO 
■it  ilfftio  and  mit  raiaiB  ood  naaehir- 


hande  neiain  uns  er  an  jnngist  sieh  ir- 
gab  da».  119.b.  kegn  Garlin  si  sogi- 
ten  nnd  da;  neisetin  (  '■  reisetin)  das. 
1(»2.  c.  in  semeliehin  reisiri  pflac  er 
5  ofle  neisin  di  Oustetin  in  dem  zil  das. 
139.  a.  na  was  er  der  kriatra  ein 
ftohter  oad  pllao  di  neiaen  in  vlent- 
llcheo  vrdaen  da»,  184.  c.  nit  harte 
?ro7en  vrei«5pn  wirt   si  maniger  neisen 

10  Pass.  h.  t(J3,  40.  uiiH  da/,  vihe  dnij 
si  weiden  sollen,  da/,  t>^^en  sie  und 
neiaen  da^  selben  Legs.  pred.  109,  22. 
9^  Ls.  3,  544,  211.  wä  man  ietz  hin 
tuot  raisen,  s6  tuot  man  die  gewichten 

15  nai.spn  Frilz  v.  Zaire  ed.  Lsbg.  s.  15. 
vgl.  Frisch  2,  14.  c.  SchmeUer  2,  707. 

gfeueise  aaw*  dasseWe.  niman  ist 
s6  bdae,  den  ein  ander  ad  vil  geneiae 
Wernh.  V.  Elmend.  244.    da;  si  nicht 

20  mochtin  näch  ir  willekur  mit  den  Samin 
gereisen  und  ungewarnt  gcneiscn  di 
laut  Jerosch.  Pf.  69.  c.  witwen  und 
weiaao  die  acbnllen  wir  nicht  gneisen 
Hone,  tdld.  schausp.  i.  95,  42.  da; 

25  si  witwen  nnd  weisen  VOB  tag  an  tage 
gneisen  das.  s.  96,  78. 

nciser  stm.  Verfolger,  hedrücker^ 
Hasser,  ein^xhler  ond  ein  neiserC:  hei- 
ser]) Jeratek.  Pf.  52.  b.   dO  was  ein 

30  eriatin  k eiser,  der  heidinschaft  ein  nei- 
ser  und  ein  minner  der  {rolis  das. 
Ififl.r)  Decins  der  keiser,  der  cristen- 
heit  ein  neiser  Pass.  K.  39ü,  32.  D6- 
citts  der  bcese  heiser,  an  fthtnre  und 

35  ein  neiser  Isläf  7.  —  Schädiger,  fe- 
n's  homn.  quidam  hnnm  !e\is,  qui  vo- 
cnri  consiirvif  vuljrnnlcr  naiser  seu 
Voisirer  la  domum  cuiusdam  taberna- 
rii  inirana  et  vinnm  bibenlibos  ebibeaa 

40  ...spdler  acnrra,  inhonesta  peraona  ge- 
nannt, brünmer  »tdlr.  368.  e^.  Frktk 

2,  14.r. 

jj^nisl  stm.  betrug?  hieb  er?  vergl. 
das   wort   an   seiner  alphabetischen 
45  sfeOe. 

NKiTt'^  name  eines  wurmes.    der  ivorm 

hie/,  neilAn  IV.  Wh.  425,  30. 
ISEIZK  strr.  plagen,  zuseHen,  golh.  n.Utjan, 
ahd.  neizjan  Graff  2,  1129.  die  ältere 
50  form  90»  neiaea?  vgl.  Gr.  l\  183. 
fundgr.  1,  385.  a.  wie  harte  er  si  ge- 
neigte, va  ttle  er  sl  ni|te  Moer 
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2A8f  12.  neiszen  führt  noch  Sehen  n 
iii^  auf vgL  meh  SehmeUer2^  707. 

geaei^de  $tf,  wrfotgimff,  der  lac 
der  gene^di^  •=  ti(£te  rihtiin?(\  fif- 
fiicüonis,  perficnitionis^  Winsb.  .'»>S. 

NKIZWAZ,  NEI/.WKK,  Mil/.WIK  U.   5.  IT.  Oer- 

kürUe  fornien  für  die  halboffenen  po- 
renlftcteii  ich  enwei;  wa;^,  wer,  wie. 
tiyL  ne  I,  2.  a.  und  ich  wei  35.  fi'rer 
7HM<».  fraiientl.  30,  I,  —   /^r/v  293.  10 

IIEL  s/m.  t/en.  iielles.  ahd.  Iiiiel  (/rfl/T  4, 
1131.  Ä'up/*,  höchste  spUie;  cgi.  uut.  . 
dn  bist  ein  gihomter  wurm,  der  da; 
TOS  itn  den  hiiof  hecchel,  der  denne 
dar  iife  silzil,  da^  der  vall«'..  tiider  chotne  15 
an  deme  nelle ,  noch  üf  ae  megi  cho- 
men,  er  iine  beoeme  daj  leben  Genes, 
fundgr.  2,  79,  39.  tchon  in  der 
Überarbeitung  in  der  milUtädter  hs.  itt 
dies  wort  entfernt.  20 

NKMS\K,  iiratiain  ncMisaf  iumerL  54|  22. 

.NEPFK  s,  ich  na  p  p  e. 

MBPPS  MV.  wije  jopen  vingerbreit  gc- 
steppet,  dar  üf  lieble  gugenger  xe 
wünsche  wol  geoeppet  JSSH.  3,  280.  b. 
errnel  und  miieder  sint  gesleppet :  mit 
rulem  zwirn  siut  diu  iru  gollicr  üf  ge- 
reppet,  manger  b^ren  sioen  gcren  vor 
hervfir  geaeppcl,  da;  die  vrouweo  mfie- 
;en  schon  wen,  wa;  der  dörper  trage 
das.  3,  UM.a. 

flERWK  swD.  alsam  der  sehin  mit  gicsteu 
vin  sich  nerwet,  dä  näch  da^  glas  sich 
▼erwet  Fri  KL,  12,  19.  a^  die  mm,, 
wo  mä  bwufitng  auf  angels.  nearv- 
jan ,  altn.  ninrva  arctare ,  resarcire, 
durch  stell  drängen,  sich  verdicfUen 
erklart  wtrd. 

entoerwe  «w.  San  sol  oocb  gc- 
gerwet  sin  dtn  unvenagter  Up,  ad  da; 
niht  ont nerwet  ^nr  mit  uoVilOge  werd 
din  nain  l'rl.  1>1,  12. 

HKSCQE  swm.  s.  ich  niuse. 

KEsnLtwf,  name  einer  fruchL  neapnlam 
Oespel  «oc.  0.  41,  130.  von  den  ncs- 
peln.  nespeln  sint  ehalt  und  veuht  an 
dem  ersten  {friidii,  und  niaclient  da^ 
fleuma  in  dem  Übe.  die  äowurn  nes- 
pelB  lesehenl  die  hitae  aruteib.  Diemer 
e,  tX. 

nespelbouin  «•  das  ameile  warf, 
vtst  s.  ich  niste. 


ESTELS//*.  i^auchswm.?}  Graff2y  1  lOS.fi»^. 
nastala,  nastiila.  bandschleife,  schnürrie- 
Men,  binde;  eig.  ein  mit  6lei  vorge- 
schossenes schnärdtms,  womit  die  al- 
ten ihre  kleider  zusammenhrfff/en.  r'/! 
Da  Vanye  s.  t>.  na.slala.  ausul  »  nestel 
sumerl.  25,  38.  das.  34,  2.  teuia  ne- 
Stil  da$,  18,  75  tNMi  50,  Ii.  peri-* 
scelida  nestele  das.  13,  78.  teoia  na- 
stiila nestel  vel  iiilVIlu-nktl  cor.  o.  14, 
3Ü.  er  errcii  lUe  im  die  hal.sveste ,  er 
zeliiwe  im  die  nestel,  er  sluor  im  abe 
da;  halsbein  pf,  Kuonr,  173,  13.  weit 
ir  nä  hfleren,  wa;  hie  st£  Canf  der 
hübe)  von  euer  nestel  her  an  disf  zwi- 
schen den  nrcn  liiii<icn  ?  Ih  hnhr.  72. 
hcer  üf,  mir  ist  zerbruchcu  tiii  ueslel 
al  db  binden  Sndieme*  31,  147;  An» 
vorher  hiess  es  darein  siht  man  nch 
binden  mit  ricinen  vor  und  binden. 

lioseiiiicstrt  Iiosentrayer  y  rgl.  ne- 
stel.   swu^  man  dä  kniender  schenken 
sacb,  ir  deheim  din  boseooeetel  brach 
Pars.  423,  30.  vor  g£nt  die  hosenne- 
25    stel  für  Helhl.   I  ,  240.    liga  caligula 
snbliiTK ,  luisiit'stel  (dieselbe   form  <je- 
ben  die  varr.  iu  der  stelle  aus  Pan.) 
voc.  o,  13,  92,  94. 
hAbenneafel  stf.    nestel  a»  der 
30    Haube,  ogl  nestel.    sin  hubennestel  die 
siiii  laiu-,  zwA  musl&it  dran  gebunden 
U6II.  3,  23ti.  b. 

nestel  swv.   befestige  mit  neslehi, 
binde  fest,  schnüre.  tgL  Frisch  2,  16. 
35    a.   si  Cdie  bmiam')  nesteln  sich  an  ein 
Weinreben  teeinsegen  im  Irscb.  1011, 
2(».    wie  man  sich  miilz,  selimier,  ne- 
stel, bris  uarrensch.  ö\),  1. 
NKTce  sin.  gehört  elgmt^gin^  sw  na;. 
40   goA.  nati,  ahd.  neui  Graß"  2,  1116. 
neti.  rete  nezze  sumerl.  14,  78.  nezce 
das.  50,  20.    nece  das.  43.  7.  nelzi 
eoc.  o.  4ü,  2.    pluga  sageua,  segi  ald 
grö;  netzi  toc.  o.  40,  6.        1.  neU 
45    SWR  fangen  von  fischen  oder  thieren, 
mit    nezzen    unde   mit   slri(ktii  jaü't'te 
er  dicke  Mos.  '2i,       ich  pin  ein  vaii- 
gec  netze  l'arz.  152,  4.    der  miuneo 
wildenaere  leiten  einander  dicke  ir  netse 
50    und  ir  stricke,  ir  warte  unde  ir  lAge 
Trist.  11936.    des   ilte   tr  inif  wlron 
den  garten  umbesetzen,  um  emea  hursch 
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%u  fangen,  leseb.  206,  1.  htM  mich 
umbesetze!  so  ein  has  in  rime  net/,c 
das.  272,19.  da^  netze  quam  zeRume 
nie,  Bit  dem  sanl  Peter  vische  vie  Vriä. 
dat.  539,  13.  iwa;  awto  er  hertiuht 
in  sfnen  nettem  Gr.  tr.  1.  4.1^.^  netz 
be'^ietchnet  auch  das  recht  zh  fischen. 
darnäch  bat  der  abbel  vier  netze,  tergl. 
HaUttMi  541  f.  «.  frOB-selse.  2. 
ßiegemutB,  unter  wddkem  mtm  adüief. 
da;  netze  was  ouch  geno^me,  als  e; 
von  rehte  snide,  von  siden  und  von 
golde  harte  vvol  i^e^tricket.  üf  die  ma- 
acben  wftrn  getchickel  guldtoe  kästen 
rein^  dar  inne  edel  geatdne  von  al  der 
weit  da^  beste,  da-/,  netze  was  vil 
vesle.  ffemndu'l  wnl  7.e  der  vvis,  da^ 
miu  vruuwc  ibiis  drunder  iijifen  solde, 
swenne  si  ruowea  wolde.  e^  ist  ein 
wArheit,  niht  ein  spei,  da;  nelse  was 
sinewel,  in  einen  knöpf  w  o]  tremacbt, 
der  was  ein  stein  von  vremdrr  slahl .. . 
ein  guldin  keten  vmis  ^rehtift  daran,  diu 
dervon  gienc,  dämile  man  da;  netze 
hiene  hAhe  Af  swie  man  gerte  Iah». 
8508  fg-  dient  gleichem  iveck  da$ 
netz,  welches  Wigaf  KKifiO/V/.  heschrie- 
beri  trird?  »'ttmilten  dar  inne  (in  dem 
elephaulenthurm  der  Larie^  hieno  ein 
noggennels  stdln.  mit  golde  waa  ge- 
hangen dar  tn  ein  crislal,  lAterre  dan  ein 
glas,  der  vil  wol  gefidlet  was  mit  bal- 
seni,  der  pap  puoten  smac.daz;  netze 
was  geslricket  wol,  guldiner  schellen 
hieog  e;  vol  niden  an  dem  ende.  3. 
nit  pvU  über  em  jemand  ifeslriekl. 
Wate  der  gap  «neein  also  ?uot  gewant, 
da^  man  an  kiinofro?  lihn  hc/rpr  nie 
bevaot.  von  golde  und  von  gesleine 
waa  e^  überhangen  mit  einem  netze  ri- 
ebe, di  mite  kam  der  helt  xe  bove  ge- 
gangen, in  iegelichem  stricke  lag  ein 
edelstoiii  fhnirtni  4.   er  Irnor  ri- 

clädes  kleukr  an.  diu  wären  öi^er  ma^^e 
rieh,  fremde  unde  lobelich.  sine  waren 
nibt  von  bove  geben,  da^  golt  da;  waa 
dar  in  gewi'ben  nihl  in  der  hovemä^e: 
Hi("  >i(iinen  .stra^o  die  kos  man  kflme- 
liche  dä,  fi  wartn  wa  unde  wä  s<>  mit 
dem  golde  ertrenket  unde  in  da<^  golt 
venenketi  da^  man  da;  werc  dA  kÄme 
saeh.   ein  netne  da^  was  Af  da|  dacb 


von  kleinen  herlin  getragen .   (We  wa- 
schen als  wit  geslagen,  als  ein  hant  an 
der  breite  hat:  dar  durch  so  bran  der 
eietdt  rebt  als  ein  gltiender  kol  Triü, 
5    Hitf^.       4.  ein  haarfuiik  der  jung- 
frauen.    die  zopfe  min  die  wären  lanc, 
ein  netz  von  bt  riin  was  ir  doch ,  dar 
durch  man  si  doch  blecken  sach  frau- 
end.  172,  15.      5.  da*  net»  um  die 
1 0   ehtgeweide.  die  lebere  sneit  er  abe,  n«ts6 
nod  lumbelen  scbict  er  dan  THüL  2941. 
netr.evojyol  s.  das  zweite  wort. 
jfarnnetze  s/n.  nelz  aus  gam.  re- 
ciaculum  vel   reliculum  ein  garenneci 
15    Diefemb,  gl.  232. 

fceliiclzn,  keldunctzp  rete  stru- 
male,  fuhrt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

mnj^fjeniietze  s/n.  flieqennetz ,  cgL 
die  stelle  aus  Wigaiois  unter  netze  2. 
20   canopenm  nmkoeue  amneri.  25»  50. 

täbeanetse  afn.  ne/a,  um  kmbem 
zu  favqen.  ranipenm  tauben  necz  oder 
vinckenncczze  Mune  gl.  8.  255.  plagnua 
tuben  necze  zeitschr.  5,  416. 
25  TUiliennetse  «In.  canopeynm  fln- 
ekennecse  zeitschr.  5,  416.  «^(.tAben- 
nelie.  viachnelze  sfn.  rergJ.  Gr.  1, 
418.  2,  5t  2.  voß-elnetze  stn.  auci- 
pium  vogilnecz  gL  M.  8,  255. 
30  TrAnnetze  sfn.  da$  reeki,  um  Ae- 
Uimmie»  etettem  firei  vu  ßedieu,  n^i 
BaUaus  541. 

wiltnctze  stn.    netz,  um  tcild  zu 
fangen,  alle  di  wiltnetze,  di  er  brAcbte 
35    in  da;  lant  JsroseA.  Pf,  38.  a. 

snonctse  afn.  Aschen  mitangewOn- 
liebem  gezauwe,  nut  namen  snnetMa 
Cr.  tc.  2,  61. 

netzelin  stn.   deminutio,  reticulum 
40    nezzilin  sumerL  14,  79.    neciUn  da*. 
43,  8.   nelali  ooe.  o.  40,  3. 
MNFAffals  s.  ROminfs. 
NEi  KiEMK  gengr.  nom.  propr.  pfisO  von 
>(nricnle  Parz.  375. 
45NEYE  swm.  früher  wohl  hnevo,  altn.  hnefi, 
ddn.  nive,  tduoed.  nftfVe,  engl  ndf, 
tchott,  neive,  die  geschlossene  handj 
fnu$t.     erscheint  horhdenhrh   nur  m 
dein  einmal  vorhumivenden  irorfe 
50       neveiue;  stn.    fau^tmass.  handcoU^ 
Kuri,  145.  ea  fehlt  oben  a.  212.  b. 
mvi  amm.  uhd,  nevo  Graff2t  1052»  Inf. 
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nepos.  rtpffe  tn'e  ohHm .  hptiovders: 
Schwester Im  und  matter firuder.  iiebe 
Geben)  im  Pilatus  170  «.  Herb.  207 
(neben :  leben},  cognalns  neve  MNnert 
41,  33.  WiffohU  nennt  dm  brwder 
seiner  mutter  neve  1 866 ,  aber  auch 
kouig  Artus ,  dessen  scbwesfer  Wiga- 
iois  ffrossmutter  von  väterlicher  $eite 
watf  heUa  dt»  Mtdgi  WigahiM  neve 
11491,  umdnemaauehmmgeM^  die- 
»m  neve  11500.  nach  dem  frmfm- 
dimute  nennt  mein  nifle)  mich  neve, 
so  auch  Porz.  254,  20.  255,  20  ge- 
Bchmsterhinder  von  der  nuMerseite. 
»dmeUmwIm  iti  neve  Tritt,  4400.  Nib, 
Z.  2,  6'.  das.  249,  3^  Alpk,  tOI,  1. 
Itpein  heh^t  Cnln>irranf%  neve,  Calo- 
greant  der  Iwems ,  vffl.  ftr.  39.  45, 
97.  Gawein  tst  neve  des  konigs  Artus, 
/«.  277  (%"),  280.  281 .  ntffiß  md  ohtkn 
mtnnen  sich  gegenseitig  neve,  Lach- 
mann, drei  hrurhst.  nicderrh.  (fed.26. 
389  u.  40  1 .  hntdersohn.  Alph.  52, 
2. — verwandter  überhaupt,  besonders 
in  dtr  amtdtj  wit  Jeht  wokl  'wtttr* 
g^ramdä  wird,  so  netuil  G^noeAi  de» 
Tristan  neve,  Heinr.  Trist.  2820.  mÄc, 
ob  mich  lifbet  dir  min  gnot  vil  möre 
danne  diu  magschaft,  so  pfligst  du  kran- 
ker neve  nie  MS,  i,  246.  b.  sin  va- 
ter  m»  vtt  ridi,  ein  heiT^  herren  ge- 
lieh,  ritter  was  er  und  iM  bete  in 
diu  werlt  dö  an  sich  i^nnMn  teinie 
neven  Pass.  K.  592,  11. 

geneven  fieni.  plur.  sm  einander 
MsverMIftilss  dtrntgitntdu^  tMtemd, 
pgL  st  wAren  beide  geneven  J?iMil6931. 
si  wdren  swtee  feneben  Lampr.  AL 

3925. 

triitneve  snm.  lieber  schtcestersobn. 
BabmuM  im  Itt^,  817,  13. 

neveschaft  $//*.  die  neffenschaft  e^ 
was  ein  h(psiii  ncvesclmri  Heinh.  327. 

niftelsir^  aÄf/.  niHila  Gra/f  2,  10.52. 
mchte,  Schwestertochter.  Trist.  9425. 
/w.  211.  282.  m  21 203»  2^.  Maritt 
htit$t  din  nlflel  Davit,  tnkeUn,  W.  Mar, 
165.  niltel  und  neve  sind  geschwister- 
kinder  von  der  mutter  seile  Parz.  ?54, 
20.  255,  20.  Gaweins  schvestertoch- 
ttr  MiMi  ihre  bäte  to,  iw,  251 ,  vgl. 
dat,  213  mmI  WigaL  2683.  2723. 


3177.  f)RR4.  —  mutterschwester.  sn 
heisst  Elamie  die  nifiel  der  torhier 
des  königs  von  Persien,  so  wie  diese 
wieder  die  mAel  wm  BlmHie,  Larie  'u, 
5  Liamere  kmtttm  mfldn,  wtii  sie  eo» 
einem  urgrossvater  abstammen,  da; 
ander  was  Äfnria ,  des  beilandes  niftela 
Diemer  265,  26.  cog^nala  nieAele  5«- 
merl  41,  33.  vgl.  mgst.  80,  32  «.196, 

10  40.  Patt.  K.  290,  14.  434,  84.  509, 
51.  659,  31.  haimb.  handf.219.  brün- 
ner stndfr.  heil.  78.  kulmer  recht  4, 
57.  leseb.  520,  2.  —  ehl  ir  die  nüf- 
teln  laut,  wenn  es  nur  nicht  blutschande 

15   «f«,  ITylfasr  Hl.  3,  XXXil,  214. 

ninolin.<;/n.  deminutiv.  hilF  mir,  da^ 
min  iiirielin  wider  mieb  getrittwe  miea^e 
sin  Trist.  12625. 

g^coifteln  swf.  plur.  »u  einander  im 

20   eerMItniu  der  tüehtemtehaft  tidkead, 
M  künde  reclh-nten  si  sä,  da;  si  genif- 
leln  waren  d;\  Erec  971  fi. 
NKZZKL  swf.  ahd.  ne/,^ila  Graff"  2 ,  1116. 
vergl.  Gr.  1,  419.  2,  214C?3.  urtica 

2S  neseele  tamerL  40,  59.  nebele  dos.  59, 
3.  neseel  Dieteab,  gl  288.  enbenom 
nebele  sumerl.  7,  15.  acantum  nebele 
das.  53,  35.  ne^^^ili  Wone  gl  4,  96, 
36.  iilych  nejjele  Winten  anneib.  Die- 

30  mer  q,  V,  von  der  nes^^eln.  nesjel 
vrinten  sint  bei;  nnd  traoEen  an  dem 
andern  gradu  das.  R.  XL  dd  honigel 
diu  tnnno.  dä  balsamel  der  scherlinc, 
der  ne/^^eln  ursprinc  der  roset  ob  der 

35  erden  Trist.  17988.  sun,  si  jehent  alle, 
e;  brenne  fruo  da;  seiner  ne;;eln  vrer- 
den  sol  Winsb.  36,  2.  ne;;cl  iinde  uu- 
kriil  Gregor  3551.  diu  ne-i^^el  sür  ist 
unde  hei^,  diu  doch  die  reinen  bluol 

40  birt,  dar  von  biea  houic  wirt  g, 
SM.  872. 

gr6pie;i;el  swf.   arcbangdiea  gro; 

nei^ele  sumerl.  54,  40. 

haberiH'i^^i'l  swf.  garganica  haber- 

45  nejjele  sumerl.  '11 ,  2.  urtica  gauica 
hnbimes^^cle  gL  Mona  7,  600. 

heitenie;;el  twf,  greganega  bei- 
temescel  sumerl.  22,  40.  ^reranica 
hi'iterne/plc    sumerl   62,    25.  urtica 

50  grenanica  heilerne^ele  da«.  64,  16.  hei- 
ternesehel  dat.  20,  11.  ntfet  beiler- 
neeoele  dat,  19,  66.  nrtiee^genuniea 


Digiiizüü  by  Googl 


jXKwa 


333 


NB» 


heiUeroe^^ili  gl.  Mone  4 ,  96.  —  für 
citerDe;^;el,  eitnej^el,  hei^aes^s^el* 

be^e^el  «sf.   aMlife' hei^u^de 
mmerl.  53,  12.  das.  53,  50. 

toubnc^'^el  su>f.    marrubium  toub-  5 
nessel  voc.  o.  43,  140. 

ne^^elkrüt,  nezs^elsÄuie  «.  das 
meUe  moH.  acfselvlach  (,Fri,  276, 
12)  scheint  ttrürbi  fSr  ne^^dvlttO ; 
tgL  Eltmüllers  anm.  10 
NiCHiä  stn.  afid.  nihhus  Graff  2,  J018. 
ursprünglich  wohl  em  Wassergeist^  vgl. 
fliyll.  456  fy*  im  ahd.  «.  mkd,  fur 
doM  krokodU  mtimmmII,  9gL  die  bti 
Graff  angeführten  glossen.  von  dem  15 
tiere  zeit  phisiologus ,  da;  i;  flant  si 
dem  nikbuse.  so  de  ydris  duj  uikhus 
gesihet  an  dem  sUide  slAfenle  mit  olTe- 
■en  mande  .  .  .  da;  mUiw  beseiclu- 
nit  die  helle  physiologvs,  DmL  3,  35*  20 
fundijr.  1,  25,  3/V/.  späier  tagie  UM» 
Dickes  gl.  jun.  27 U. 

uikese,  nikse,  olxe  swf.  ahä.  ni- 
cken Gra/f  2,  1019.  weibUeher  vof- 
tergeisf,  kommt  mkd,  allein  mell  «or,  26 
sondern  nur  in  dem  folgenden  worte 

yy^'/jornWe  swfj  welches  Conrad 
für  Sirene  gebraucht,    hei;  uns  leiten 
u;  dem  bade  der  vertänen  wa^;^erniien, 
da;  ou  ir  gedcrae  ilik  aefaade  MS.  2,  90 
202.  b. 
ificiK  «.  unter  ich  nige. 
•MDK,  >\T,  madkn  ich  $irike.   dieser  slatnni 
mit  dieser  bedeuluinj  wird  in  der  fol- 
ftmdmamordmtng  vorausgemiU*  IrtM*  35 
4«  godL  wPtm,  JmMnd  mUmntdktm? 
s.  unten  geakdt,  pergL  miek  Qf,  %, 
16.  nr.  170. 

fremde  Sit.?  wa;  danoe  alse  ich  ge- 
niden  C'  vride)  dar  uauie  von  der  star-  40 
kau  dial  gr.  Bmod,  C**,  22,  wo»  W, 
Grimm  s.  12  erklärt:  ick  werde  ge- 
schmäht, herabgeselU. 

nidc  ade.  parallel  obe?  es  findet 
sich  tMich  Gr.  3y  2U4  tucht,  aber  cgL  45 
Sekmäler2,  681,  wo  ekm  oM.  gkuto 
uda  iBO,  uifra  ipsum,  und  mu  dom 
heutigen  sprachgebrauche  nid  dem  walde 
entgegenstehend  ob  dem  walde  ange- 
führt wird.  t.  nidene  am  echtutee.  50 
t^l.  auch: 

■idewendec  MtfefMfr.  Chu  ekro». 


95.  ütt  jahrb.  5b,  23.  Frtsch  2,  439. 
e  Ci^obewandae}*  «.  dae  Mmoitewort. 
nidene,  niden  ado.    akd.  nidaiia 

Graff  2,  993  fg.  vgl  Gr.  3,  208.  un- 
ten, in  einer  riehen  bürge  nidene  bi 
dem  Rine  ISib.  Z.  4,  1^.  guidincr 
scfaflUea  hteng  vol  niden  an  dem 
anda  WigaL  10390.  obaoa  nnda  ai- 
dene  Lamgr*  AL  6782  (ßo  citiert  Gr. 
3,  208).  maneger  oben  unde  niden 
reit  in  manegc;  fremde  lanl  Suchenw. 
{%,  44,  wo  man  schwanken  kann,  ob 
obae  uada  nidao  mm  dem  orie  Qm 
OboT'  und  Unleiröiiorreiek)  mm  mt- 
stehen  sei,  oder  vom  ränge  Qhoke  und 
niedere),  wie  das  ylossar  annimmt; 
ich  glaube  ersieres,  und  ebenso  auch 
in  dar  folgenden  stelle:  er  begert 
nikta  dann  wandan  von  ainar  sno  dar 
andern,  hiule  abe,  morgen  ouf,  also  stet 
sins  herzen  louf,  darnAch  niden,  fürba; 
oben  llatxilerin  2,  3,  153.  —  beson~ 
ders  oft  verbunden  mit  hie.  dar  üf 
{auf  den  Ukmum)  sal  ick  alaine  gäa, 
du  niuoat  kie  nidene  bailAn  nnd  aukl 
mir  niht  gevolgen  nA  Pass.  iV.  412,  28. 
namentlich  zur  bezeichnung  des  irdi- 
schen lebens  im  gegensatM  zum  him- 
mei,  si  8^en  ouf  ze  himele  unde  sprd- 
ckan  ''barra,  b6re  uns  kia  nidana'  Bwod, 
Diemer  138,  21.  da;  si  slü  an  den 
himele  iinde  wurke  hie  nidene  »liu  werc 
elliu  beüunder  Hahn  ged.  I  l .  52.  do 
sanier  ein  eingii  voni  hiuuli,  der  kuutij 
den  vrowin  bbidini  Diemer  1 23, 2.  dar 
gewalt  hät  dar  bimale  und  der  erde  kie 
uiedene  das.  144,  18.  nlle  habt  ir  wol 
veruomen,  wai^  er  hie  niden  hAl  eriilen 
Warnung  3501.  —  üf  da^  rockei  er  ir 
trat  dA  niden  bt  dem  aoume  lUith.  41, 
3.  ~-  verkmtdem  mit  bt,  mUeriudk, 
di  gAben  aut  poben  den  menscbelichen 
tugenden  nnd  sint  biniden  den  gotli- 
chen  tnginden  in  einte  mittele  myst, 
182,6  beoideoe  ilf  aadir  sit  derWii^- 
lin  Jerosek,  Pf,  52,  d,  von  den  lintan» 
di  ir  beider  gevorin  atn  binidin  nade 
pobin  mühlh.  rechtb.  47,  32.  wenn  es 
aber  ebenda  53,  !5  heisst:  er  sal  i^ 
kunt  tun  mit  den  nakibüren  zweyn  bi- 
nidume  unde  pobume  und  53,  30  :  er 
aal  ii  kundigen  elnin  nlUbftrin  kiut» 
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deami  mide  pnhime ,  $o  halle  ich  dies 
für  ztisamineiuiezofjen  aus  hi  nide  ime 
(_vmi  fiir  ime  schreibt  die  hs.  gemöhn- 
UdOj  tmd  sek»  dorm  eine  weiten  bg' 
ttaHgßMg  für  da$  rnnprüngliehe  dage-  5 
wesensein  einer  fomi  nide  pmralM 
dem  adr.  ob»*,  .s.  ii  i  d  e. 

nideiian  adv.  ahd.  sehr  häufuj,  draff 
%  994;  mluList  wohl  eim  der  jüngsten 
beispi^  aus  Konrade  von  Fmswtbru»-  f  0 
nen  kiiidh.  Jesu,  dan  noch  lie  der  boum 
die  lolden  uidenAn  bi  der  erde  sweben 
in  Lassb.  hs.  im  leseb.  542,  15,  u^u 
bereits  die  wiener  k$.  JV^An  84, 
30«.  doi  leipMiger  bruektL  abweidkeu»  15 

nider  {nicht  aidere)  adr.  ahd.  nidar 
finifj  '2.  !>Sf;.  rott  nhvn  vavh  unten,  hin- 
unter,  hernieder^  meder.  1.  ohne 
weiteren  iusati.  s\  erheizten  oidcr 
Mai  89, 1.  6»^  wirf  alsd  nngmach,  da^  20 
der  walt  nider  brach,  uerbreehend  nie- 
derfiel., lw>,  .')■'{.  zesamenc  si  du  körnen 
reht  als  nider  bnech  ein  want  Atph. 
367.  altiü  gcwuiincu  si  Ijellenberg  und 
bricben  ej,  nider,  »erslörten  e»y  adrdL  25 
joArA.  54,  9.  den  turn  hie;  der  kfinec 
brechen  nider  Parz.  411,  10.  übertra- 
gen: swä  siner  ouffen  sresiht  iht  wi- 
derspeniges  sach,  zehant  er  da/,  ni- 
der brach  mit  harten  strAfanireii  Pose.  30 
K.  2'lOj  66.  alsus  dtn  herTie  nider 
brich,  ob  du  will bekfiitiri)  rnith  (Chri- 
stum) das.  5!H,  57.  hicmile  ein  liflit 
niderbracb,  fuhr  schnell  herab,  in  Adn- 
ines  lierteo  da$»  461,  90.  auch  re-  35 
fieesie:  ein  vinr  sich  dA  nider  brach 
von  obene,  des  man  wart  gewnr  das. 
2()2,  *J4.  ein  stimme  sich  do  nider 
brach,  diu  sprach  von  himele  über  lül 
das.  688,  42.  iegelich  nider  bocte  40 
vor  achemede  ala  ein  TerMrter  man  Ais. 
677,  78.  sfn  houbet  CT  nider  hu  de 
das.  304,  54.  boume  si  niddirhiu'lin 
Jf'rnsrh.  Pf.  !80.c.  e^  wart  umb  mich 
sd  gro^  gcdranc,  da;  si  die  kirchtür  45 
drvnfen  nider  /hütend.  225,  3.  dd 
^oMe  er  nut  klugheit  die  gotes  maget 
uiidcriutmen  und  iren  willen  nider  dru- 
nu  II  hiss.  K.  177,  6.  ein  suche  wart 
iu  nider  drumen,  v>arf  ihn  nieder^  diu  5u 
im  die  krall  erwante  da»,  436,  68.  s4 
ial  dkl  bOI  nndcr  kuMo,  dk  iiwtr  vi! 


wil  nider  drnmen  das.  40.*) ,  "24.  swä 
der  hAhc  nider  sr  a  l ,  herabsteigt,  Waith. 
83,  1 4.  dö  si  des  übendes  nider  gieiic, 
Ml  beiie  gieng,  ffoiMr.48,  23.  d6  diu 
annne  wolt  nider  ghüMrch.  jahrb.Si, 
7.  da/,  lioiibet  hiinlit  ich  niier  nnz  an 
miniu  knie  Waith.  \  U.  33    ein  Heil  mit 
schifmenigin  qua  min  nidir  zir  Eibin 
kdir,  im  IneA.  180, 27.  und  d6  n  da^ 
geschaffete,  das^  ir  vroowe  nider  kam, 
sich  zu  bette  gelegt  hatte,  MytJer  3, 
XLI ,  330.    ir  habt  mirs  joch  ze  vil 
geseil,  und  het  irs  ein  teil  nider  ge- 
leit,  verschwiegen,  unterdrückt,  ds^ 
sa?me  iuwerm  namen  wol  fw.  15.  der 
leit  disen  meisler  nider .  widerlegt  ihn 
gdmlich,  und  bewist  mich  anders  sider 
Teichn.  fi'2.     der  nedir  legil   alle  die 
vorgenanten  geziuge,  hebt  sie  auf,  kulm. 
redu  2,  76.    hiemite  lege  wir  da^ 
nider,  brechen  davon  ab,    und  grifen 
nn  d«7,  erste  w\(\er  f.udtc.  kreuzf.  109r». 
jener.  <icr  dä  nider  lae,  dern  nudit  in 
nihl  ze  staten  komen  Iw.  24b.  alsus 
der  finde  nider  lae  Irel.  ehron.  776. 
die  straiiren  nider  lAgen  von  maniger- 
liiindc  lihe,  trareti  hrdfckt  mit  rerschie- 
deneti  /eirhiinmen ,   Pass.  h.  43l>,  24. 
di  arme  cristenheil  si  dä  nidir  m or- 
tin (:  ortin)  Jerosch,  Pf,  113.  a.  alier 
untogende  sweif  nider  morden,  jedes 
laster  bcsie(jrn,  Pass.  K.  h'll.  67.  ir 
volf  (T  nider  rerte  alsam  dii7,  diirre 
loup  der  winl  troj.  bL  258,  bei  Sehen 
1123.  vgl.  das.  weitere  Aeäptels.  aich 
began  dö  nider  rtben  eis  ndohel  ge- 
ladme  alsö ,  verbreiten  ?  Pass.  K.  im 
(flossar  ohne  angäbe  der  stelle,  swa^j 
touwes  obcnAn  nider  risen  muo^  MÜ. 
2,  183.    doch  riten  ai  mit  fr«adeo 
nider  Aber  sant  se  tat  b1  Tnononwe  JVt6. 
Z.  261,  4^    wände  si  riten  wolden 
nider  in  der  Hinnen  liuil  das.  258,  6*- 
mit  starker  suche  er  (der  teufe!)  nider 
schriet,  warfiu  baden,  Justinen  Pass» 
K.  495,  2.  juncAronwen,  wtp  unde  man, 
pftbeat,  bischof,  arm,  rieh,  di;  was  in 
nllr?  fyelirh,  wat)d  si  «v,  iiidiT  schrielcn 
und  wolden  .^ic  Ii  irenielen  der  slaht  au 
der  gemeine  das.  572,  10.    sich  nider 
an  minen  fbo;,  s6  da  ba^  enmflgeat 
Waük,  50,  33.  ai  aeic  uundilic  ni- 
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der,  si  hörte  noch  eiisprach  das.  37,91. 
Imciitic  n  dö  nider  seic  voa  hen«icli- 
cben  Mcbeo  hii  Af  dai(  deckdacbeo  lr<y. 
22777.    wm  dll(  er  ftflie  d.i  ircsweic 
und  al)  dem  orse  niderseic  das.  \  Tj 
rv/.  6W<er5  1123.    /'«^s.  A'.  i;il>,  H3. 
027,  25.  652,  *J.    du^  houbel  ime  ni- 
der aeic  Bort.  3t ,  40.   wt;  wunder 
(ßne  viele)  ots  da  nidcr  sign  \V.  Wh. 
39.3,  12.  vyl.Ff.  ros  2»;.  Aü.  ir  wirde  10 
nüit    nider  siget  Suclwntc.  29,  l(i2. 
Ffiiuco  gesa:^  mit  den  aineu  vil  vcrre 
nider  bt  Rlne  kehr,  im  leMeb-  182,  6. 
der  Wirt  Ue;  n  seiienlien     and  saxl 
si  windet lu  heil  nider  Mai  214,  l'J.   und  15 
li.'ile  sich  Iiis«)  nider  gesetzel  und  wolle 
sia  schuuch  U7,  ziehen  lürrh.  jahrb.  57, 
20.    wie  sin  wir  verse^;^en  zwüchen 
Trdvden  nider  an  die  j&merltchen  stal 
Waith.  13,20.    da  slaoc  er  die  rtter  20 
nider  Mai  122,  13.    dajj  niHti  \il  \ilies 
nunosc  nider  sinlien.  dni^  e/,  nilil  Imiiüers 
slärbe  iurcU.  jahrb.  09,  15.  Ludewic 
■MHiegen  recken  von  den  orse  dA  nider 
alaoo  Ludw.  kremf,  2073.   tgL  Poms,  25 
K.  1,  nfi.    293,  fi.   53,  54.   275.  35. 
da/,  leben  nider  sUilien,  hmhritiffen.  I'ass. 
h.  355,  60.    wand  er  da;^  vleisch  (^die 
ßeiiehtidten  begierdeiO  mil  voller  kmfl 
m  hertdceite  nider  tlnoe  Paa.  K,  10,  30 
87.     da;  her  sich  nirler  slnoc  ,  Hess 
tick  nieder,    Siirhcinr.    4,   .'J4.3,  diti 
gnote  nider  sleil  zehunt ,    von  rehler 
hebe  ir  du  geswaul  troj.  227 85.  der 
kOnec  di  nider  sinont  Nib.  Z.  91,4'.  35 
li  etnonden  vur  dem  münsler  nider  är 
dai(  gras  das.  r?3.  2'.    du  jener  di- 
sen  nider  stach,  im  (urnier  cum  rosse. 
Lata.  31  u4.  tertjL  das.  3360.  6164. 
6355.  6380.  6425.  6447.  u.  Pfeiffer,  40 
roi  39,  3.  eondeseeodere  nider  stei- 
uvu  Diefenb.  gl.  73.    gennge  si  nider 
strahlen  Hahn  fjed.  121.  76.  des  li- 
bes  kom  vil  maueger  abo,  der  tut  dü 
■ider  s  t  r  ü  b  t  e  troj.  bl.  20  4,  bei  Sehen  45 
1123.   dni(  er  dä  nider  strAkte  tnj. 
ML  258,  ebenda,  vr/l.  Iroj.  4122.  der 
muol  sich  alle^  ni<i(  1  t  n  u  l  Trist.  1 6954. 
die  bhiomen  vit  h  m  10  von  dem  bounie 
bi  un:i  nider  an  da^  gras  Waltker  75,  50 
20.  din  üppige  krOne  werlUlcber  sA«[e 
vellel  nider  ander  die  Ine^e  arm.  If«  t» 


leseb.  324,  2.  nider  vallen  gam  ge- 
wähnkeh  fSr:  eom  pferde  steigen,  man 
hie;  si  nider  vollen  nnd  mit  knien 

bliuwen  Pass.  K.  296,  26.  d6  began 
sich  nider  \ellen  ein  miohel  vveler  und 
ein  regen  das.  364,  26.  die  vier  und 
zwenzec  alden,  die  nider  ir  krune  val- 
den  vor  den  kdnee  von  Sabaot  das. 
578,  4.  mit  irewalt  ir  genuoge  er  ni- 
der valle  Iruj.  bl.  220,  bei  Scherz  1  124. 
si  wolden  beide  veUen  einander  zuo  der 
erde  nider  troj.  420 h.  swert  unde 
sehilt  warf  er  nider  Irq/.  4187.  din 
mAs  strebt  ftf,  der  froso  sucb  nider 
Boner.  6,  21.  —  besonders  erwdkni 
zu  tr erden  verdienen  die  Verbindungen 
mU  helfen,  hl^en,  müe7,en.  ir  junrfrowe 
hair  ir  balde  nider,  brachte  sie  »w 
bette^  Börner.  48,  84.  er  lie;  da^  tor 
ime  nider  /ir.  50.  do  wart  diu  brücke 
nider  hin  das.  166.  vgl.  das.  187.  dö 
Iie7,en  si  sieh  nider  bf  (Ut  stnt  zitrch. 
juUrb.  43,  36.  dü  si  sich  nu  also  ni- 
der geHes^en  dae.  44,  3.  vgl.  da$.  45, 
21.  swd  si  sich  sulden  nideriän  Barl. 
196,  2.  dÄ  sich  da?,  her  nut  Ii  nider 
lie'^  Jeroarh.  Pf.  94.  b.  s>\i(/  1111  be- 
gegeut,  da j  m  u  u  s  t  e  nider  Ludw.  knf. 
7216.  —  dO  enbOt  man  ftf  nnd  ni- 
der, da;  man  sieb  bereite  lfm  81, 18. 
—  di  wabset  nider  b  8  paulo  infe- 
ritts  gras  ne^^el  unde  unkrflt  Greg,  bei 
Scherz  1122.  die  sitzen  an  der  linken 
haut  ie  eine  eins  gesie^es  nider  ba^ 
denne  diu  ander  Otto  Diemer,  ebenda. 
ein  wönec  nider  ba^  ein  halb  me;;  ebenda. 
diinnen  si  sich  wugin  uf  der  Memil  nid- 
dirha^  Jerosch.  Pf.  139.  d.  tgl.  Gr.  2, 
763.  —  si  weileut  alze  nider  schon- 
wen  Waläi.  44,  38.  2.,  mtT  ne- 
bemUkendem  aeeutatie  des  rame$» 
die  uns  min  bruoder  Ganther  sendet  ni- 
der Rin,  den  Rhein  hinunter,  Nib.  Lm. 
685,  3.  gegen  Miliaren,  die  Tuouowe 
nider  Nib.  Z.  203,  1^.  do  si  für  Be- 
ehellren  die  Striae  nider  rilen  Nib.  Im. 
1436,  1.  er  reit  da^  gevilde  gegen 
dem  walde  nider  Wigal.  533.  si  kei- 
men Artüs  sö  nAhen,  da:;  si  siuiu  pou- 
hin  sÄbea  vil  nahe  ein  mite  daj  waji^er 
nider  Pars.  274,  21.  den  back  er  al- 
le^ nider  reil  Boät  Creme  3762,  99L 
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anm.  ««2919  und  4049.  —  dö  vie- 
len hio  xe  tal  ir  treheoe  nider  sich  MS. 
1,  56.1».  Z.  mii  9imer  präpotUkm 
wei^mdm,   er  hate  ein  ^oddehlB 

henget  nider  an  den  berc  myst.  106,  5 
39.   si  komen  nider  an  de»  sr  A'iT».  Z. 
58,  5*^.  nider  getn  dem  ait  das.  in  BA, 
hm,  370,  3.    wir  müe;en  nider  riten 
io  der  Hinnen  lant  tlih.  Z.  198,  6'. 
diu  ort  der  swerte  giengen  nider  ü  f  die  10 
sporn  das.  12,  4*.  er  brach  di  müren 
nider  M  den  herd  zürch.  jahrb.  52,  31. 
vgL  das,  70,  32.    vou  dem  orse  er 
nider  aete  /».  150.    n  atnoDdeo  von 
den  rossen  nider  v  ü  r  den  sal  JVfft.  Z.  15 
37,6''.   die  künden  in  dem  slrile  r.cm 
töde  maoegen  nider  legen  IS'ib.Lm.  2lOy 
4.  icli  muoi^  min  ouge  nider  zer  erden 
Iftn  M8»  i,  56.  b.     er  aa;  loo  in  dA 
mder  im.  42.  er  aeic  aer  erde  nider  20 
das.  150.        4.  terbunden  mit  dar, 
her,  hin.  d<)  bekigen  die  herren  darni- 
der  iürch.  jakrb.  64,  25.    er  veruam, 
ine  aln  bmodar  dar  aider  gelegen  waa 
Alf.  64,  2.   und  gelaf  diu  hdrachall  26 
damider  das.  7.5,  22.    si  hattin  gcleit 
darnider,  hatten  zerstört  ^  mit  mcnlichir 
crafl  genc  burc  Jerosck.  Pf.  1 08.  c.  si 
böt  sicli  darnider  mit  uukreAen,  ßel  in 
okmmtKhi,  BoÜe^  Crom  366,  gemäki^  30 
üdk  ts/  dar  tu  der  geschwächt,  wand- 
ern euch  dernider  stach  Iw.  176.  da^ 
er  vil  nAch  dernider  lac  das.  189.  diu 
awert  dm  leiten  si  der  nider  VValtii.  9, 
30.    er  bracht  der  orae  vil  denider  35 
iMiw.  kreuif.  2326.  dA  sach  man  der 
Littouwin  in  dirniddir  houwin  vumf  und 
zvv«*'nzic  Jerusch.  Pf.  1 32.  b.    da/,  lor 
sleif  her  uider       50.   da^  rule  bluol 
beriiider  hegende  fliegen  üf  den  jungen  40 
man  Af^  302,  3.  käiiß§  her  9erkünt 
Ml  er.    den  satel  muost  er  rümen  er- 
nider  üf  da;  gras  das.  152,  3.  da;^  er 
muoste  strüchen  ernider  üf  den  pliln  das. 
241,  a.  naek  Sekm^ter  2,  681  kommi  45 
ernider  amek  für  damider  «or.  wir 
anhl  im  begcgene  h  i  n  nider  zao  dem 
recken  gfln  Nib,  Z.  1 6,  5     läl  uns  zuo 
Eiu  giün  hin  nider  an  die  wilc  Mb.  Lm. 
2033,  4.    wir  üuleu  liiu  nider  tu  üa;^  50 
tal  Para.362»  18. — nidere  $taU  ni- 
der  tjß.  unter  aidare. 


nidere,  oider  adv.  ahd.  nidiri,  ni- 
daro  Graff  2,  987  11.  990.  1.  unten. 
er  mlao  dht  mA  dft  nidare  An.  200  (ear- 
schieden  tum  nider  Usan}.   von  nidere 

üf  enbor  heben  lu>.  49.  2.  niedrig. 
sine  bürten  noch  ensancten  deweder  ze 
nider  noch  ze  hu  das.  259  {Jtonnte 
owcA  Ml  nidar  gehören)»  si  brach  en- 
iwei  ir  aünune  höhe  nnde  nidere  Eree 
6079.  si  huoben  ir  singen  lüte  und 
vröliche,  nider  unde  hd  ^««6.283,  18. 
nidere  shi  gemuot  Trist.  16953.  ni- 
dere wegen,  pard  pendere^  troj.  bL 

46.  anocht  mana  höcb,  ad  iat  ai  nider 
Caj^iH  munittetbar  vorher  suocht  mans 
verre,  so  ist  si  nähen)  Teichn.  57. 
nahtes  sleich  er  dar,  iiber  eine  stigelcn 
nidere  {^oder  tst  es  adj.  't)^  dä  sprauc 
er  alle;  obere  l0aa&.  205,  9.  —  mmwh 
len  kommt  nidere  statt  uider  eor.  Mrar 
ich  gesetze  dich  vil  nidere  von  allen 
dinen  #ren  L.  Alex,  im  leseb.  255,  26 
lasst  sich  noch  ohne  annähme  einer 
iiif  aiicjfcnftnijii  ifAlilfan,  weither  msAm 
Bonibit  lac  dar  nidere  gr.  Bmoä.  im 
leieft.  270,  31,  aber  gar  nicht  da^ 
volc  erbeii^le  nidere  für  des  küiiej^es  sal 
I\ib.  Lm.  24ti,  3.  wir  niue^eu  vuru  ni- 
dere in  Riiedegeres  lant  das,  1239,  3. 
den  achilt  lalt  er  nidere  al  di  der 
brunoe  vld;  Nih.  Z.  148,  3^. 

bcnidcr  adr.  ans  biiiider  (wie  be- 
neben, binnen,  hohe,  l)üU  iij.  unterhalb. 
niht  vollen  gotiiche,  wau  ein  teil  mensch* 
liehe,  benider  der  folh«t,  Ober  der 
menacheit  B§r^  18214.  vergl  Ü» 
anmerkung. 

nider  adj.  unterhalb  befindlich, 
niedrig,  geringes  Standes.  inliuiu» 
amallr  vd  niderer  iummri.  10,  47.  awi 
der  nider  an  bOben  rit  gesacket  wirf 
Watth.  83,  16.  der  höhe  der  i.t  mir 
ze  Stare  der  nider  gar  ze  krank  das. 
84,  26.  ich  traf  dä  her  vil  rehle  drier 
alahle  saue,  den  höhen  und  den  mdern 
und  den  mittebwanc  «loi.  84»  23.  ■i« 
derill  minne  hei;et  diu  s5  swachetdof. 

47,  5.  da^  müet  die  nideren  das.  67, 
2.  sü  suln  die  nidern  umb  da^  riclio 
raten  das.  83,  21.  min  herze  ie  die 
ntdem  mune  vldcb  MS.  2»  25.a.  ^ 
firmuad.  58»  32.  50»  I.   #b  eben 
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elementn  sinl  ringer  danne  diu  nidern 
arzneib.  Diemer  a.  l.  er  büwet  die 
nider  hrngg  värch.  jahrb.  42,  9.  den 
nidern  ambelliuten  gezimt  dni(  nit  batL 
recht  17//,  33  (5. '26).  von  deme  ni-  5 
dem  Ma^^alterbach  ür.  weislh.  5!>.  — 
tr  sanc  was  hdch  und  uidere  /ir.  32 
(9^  diß  anrnj,  er  ist  guot  nider  nnde 
hd  Waäk,  17,  37.  kan  er  Iragen 
hdehgemilele ,  ze  müi^e  nider  unde  tO 
das.  44,  7.  s6  bin  ich  doch,  swie  ni- 
der ich  si,  der  werden  ein  das.  66, 
37.  — -  superL  nidersL  da;^  ertrkb  ist 
dw(  tHer  niderate  von  allen  elementen 
latb,  870,  12.  15 

n!<^pre  slf.  gerinfffiit/itjkeit.  afid.  ni- 
dari  Graff  '2,  991.  driu  dinc  maiieul 
ans  ze  diemuot:  unser  nider,  der  hei- 
ligea  hffihe  nnd  der  hdehvart  schade 
aqftf,  320,  6.  unser  nider,  die  adieo  20 
vir  an  dem  Übe  das.  320,  10. 

nidcrhcit  stf.  niedrigkeif.  hassitiido 
niderheit  Diefenb.  gl.  49.  da^  ertrich 
htt  Msi  iAnel  von  «tner  niderheit  alior- 
■eiate  geflohen  Ineft.  870,  13.  25 

nidere  ahd.  nidarjan  Graff  % 
99 1 .  herabsetzen  ,  nipdrifjer  machen, 
erniedrigeu.  zu  boden  stürzen,  al  über- 
Diuul  er  iiideret  glaube  im  leseb.  245,  34. 
da^  mirehtin  hAehrart  mit  kidner  kraft  30 
genidert  wart  Trist.  6222.  genidert  und 
geawachet  das.  1500.  mit  j^ewiiltc  hin 
ich  in  benomen.  von  swelhem  diiice  da/, 
si  komen,  da^^  nider  got  und  riht  e-^ 
Ue  WigaL  2772.  er  nidcrt  manegen  35 
hohen  nraot  das.  3572.  er  nidert  hdch 
g^emQete  und  ha>het  allegflete  das.  6471, 
tgf  Vrid.  2,  5.  si  nidemt  hochpemüele 
und  holieiit  ofte  nidern  muot  das.  9712. 
gehothet  und  genidert  troj,  bi  154.  a.  40 
■hl  afie^e  ist  mi  gegeOet  nnd  mtn  vrOnde 
genideret  Jfo«  75,  'i't.  diu  sünde  ni- 
dcrt d»'n  menschen  ItJS.  2,  '2'2.'i-  b.  diu 
k«'ri^e  iiiderl  aller  und  utnvirdel  jn^enl 
das.  2,231.  a.  du  htühest  uiderst  swen  45 
dn  wiR  da».  257.  a.  dem  oocb  grft- 
^n  hdchvart  geswendeft  nnde  genidert 
wart  Barl.  60,  38.  swie  er  noch  nie 
deheinen  gebreslen  höle,  der  in  nidertc 
myst.  333,  10.  iuwern  pHs  nidert  n>ht  50 
Udm.  kremf.  2560.  dtn  hOhe;  lop 
sieb  ndert  Ue  dat.  4103.   in  nilea 

a 


dinffen  sie  niderle  sich  unde  an  ir  schöne 
grü^^lich  das.  4996.  er  wirt  gehuhet 
swer  sO  nidert  sich  seihen  das.  5484. 
uwer  aller  werdikeit  muo'i;  des  Stare  ge- 
ttidcrl  sin  das.  7M|  s.  herre ,  du  hAst 
ffcniderl  unde  ffcdrinufiifet  den  holTer- 
ligen  Ludw.  50,  32.  also  wirl  der  mensch 
verwidert,  wan  in^  alter  hiil  genidert 
Teiekm.  230.  da;  si  ir  sierd  sO  krenk- 
fich  hät  genidert  Hätzl.  2,  4^. 
swelch  herz  in  überniuol  re<rierl ,  dui^ 
nidert  gut  vil  sere  Suclienip.  36,  fS2. 
vgL  Sehen  1122.  da^  leheu  nidern 
HaUaus  1415  fg. 

genidere  swr.  niederdrücken^  er- 
niedrigen, demüthigen.  duj^  ich  sin  drö 
Uenidere  Iw.  187.  dl  er  sieh  mohte 
genideru  zeiischr.  5,  23.  der  sich  hie 
geniddert  »tai.  d.  d.  ord,  s.  99. 

mderbrnsitee,  iiiderjj-ain',  nidcr- 
miv;  QPass.  AT.),  iiitlerlial|> ,  nider» 
lileit,  ni«lprlaj;o,  nideriniit,  nider- 
ländiseh,  iiideric^c,  niderris,  jii- 
deracbaocli,  nidcrslnc,  niderstiche- 
lUbt,  iiiders%%  cir.  iiiderswif,  nider- 
trebtec,  niderval,  nidervarf,  nlder- 
vello,  iiidefr(Mvaiit,  iiiderwart,  ni- 
dcrwät,  niaciMvere,  ntderwertes 
s.  das  zweite  tcort. 

gfcniide,  gnide  »If,  ahd,  kinAda 
Graff  7,  1024.  nickt  aus  kinAhida  eni- 
Slainlcri .  tttid  gciriss  nicht  mit  nAhan 
r>enratiäl  (  Gr.  '2,  '2363;  rgf.  dagegen 
goth.  nii^un  GviJM^Kj^ävia&ai  xivi,  je- 
mand uater»$m$n,  Gr.  4,  614  JWe- 
fenb.  g.  wb.  2,  110.  die  abhiiimg 
non  einer  mit  niden  tenrandten  Wur- 
zel y  xpie  sie  HaUaus  1  .  6  5  2  zuerst 
aufgestellt  hat,  ist  hier  als  ausgemacht 
angenommen,  der  plur.  die  gcuAde 
erteheini  hdußg.  1.  dasher- 
(Stinken  um  auszuruhen,  die  ruhe,  diu 
sunne  iret  ze  gen.idm  Vrtro^/' 1 402.  do 
diu  sunne  ze  i:(Mi,ui(ii  irienii:,  d'''  krrt 
er  abe  der  slr;i;je  das.  3567.  tgl.  Halt- 
am  l,  652,  St^meUer  %  680.  gendde 
iMMi  mowe  he%eiehMn  terwmdte  6e- 
griff'e.  gen.lde  unde  ruowe  !w.  219. 
fi-nAde  unde  reste,  ruhe  und  rasf.  Ge- 
nes, fundgr.  2,  16,  14.  sine  In^ent 
nns  nttre,  deheine  genäde,  sine  lAnt  uns 
gemowen  Ssod.  Diemer  140,  15.  diu 

22 
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s(^le  fuor  ze  gniden  sti  ihrer  ewigen 
ruhe,  zuo  ir  valcr  Abrnliame  (ienes. 
fundt/r.  i,  52,  12.  si  \uumi  zuu  den 
bimeliflkeD  golden  mm.  3,  48.  nrit  gnl- 
den  ruwen,  ungestört  ruhen,  das.  2,  6 
72,  38.  ich  wil  ietiier  mit  geuadeii  be- 
libeii,  ruhig  j  getrost,  MS.  1,  48.  b. 
sage  diuer  vruuweu,  da^  si  mit  geni- 
den  al  und  tob  allen  sorgen  Tri  Lampr. 
AI  69.  a,  sie  soll  ruhig  imd  geiraU  10 
sein  und  sich  keine  sorgen  machen. 
SI  rieleri  ime,  da/,  er  mit  geiiilden  le- 
bete, in  ruiie  lebte,  nicht  das  paradie» 
m  erobern  vertudtte^  dat*  69.  b.  ich 
U^e  dich  danne  mit  golden,  la»$e  didk  19 
in  ruhe,  r erlange  nichts  weiter  von 
dir,  kaisfrchr.  65.  u.  ir  sit  immer 
in^r  nat  guädeu,  ihr  lebt  immer  in 
ndte,  dos.  83.  «L  vil  lange  stni^ei  ir 
iower  riebe  mit  geniden  bAwen  Diemer  20 
192,  22.  ir  läl  si  mit  geniden,  lasst 
sie  in  ruhe,  MS.  2,  83.  b.  lAl  si  mit 
geniden  IS'ith.  30,  3.  uns  genüde  nie 
geachach,  ein  ruhiges,  friedliches  le- 
ben ward  umniewn  IkeU,  Herb.  1501.  25 

2.  ruhige,  behagliche,  glückse- 
lige läge,  glück,  vgl.  Hattaus  I,  »iä^. 
von  dem  zwetkampfe  itcischen  Alexan- 
der und  Poms  heisst  es:  du  niui  du 
IcOnine  wider  mich  ttode  ich  an  eiowtc  30 
wider  dich  :  sw  er  da^  heil  gewinne  OOd 
mit  gimden  kumet  hinne  ,  dem  werden 
des  !inH«'rn  man  mit  ir  dienste  luidtT- 
liiii  Lampr.  Ai.  52.  a.  sus  herliche 
was  diu  firowe  rtche  alle  sit  berftlen,  35 
in  ir  kemenäte  was  gnäde  unde  heil,  dä 
ne  irt'brast  nehein  teil  das.  63,  b.  gn.lde 
was  im  tiiire,  dnr/.uo  sri'Ide  unde  gnol 
Wigal.  5689.  e^  wäru  dem  riehen 
dflrhigett  alle  genüde  venigen,  wan  da;  40 
er  al  atn  ariteit  mit  willigen  muote  leit 
Gregor.  2580.  engej'^ent  in  die  wolve 
nihl,  da^^  aber  vil  lihte  geschilit .  so 
muu}  er  da  uiigÄ;  ligen  und  aller  gtiä- 
deo  Tersigen  tfas.  2700.  sno  den  45 
gen  genäd«!  oder  nngeoAden,  siir  gmek- 
td^keit  oder  verdammniss,  Leys.  pred. 
häufig,  ist  in  einigen  der  angeführ- 
ten stellen  yottes  gnade  iu  cerstelienY 

3.  allgemein:  neiyuny  wu  etwas*  die  50 
herse,  die  dä  vol  sint  böser  genAden 
und  gedankeo  Legt.  pred.  56, 35.  swer 


niht  gendden  hdt,  von  eim  menschen 
gudlij  ze  sac:en.  der  so!  oiich  des  boi- 
2>eu  gedagea  Tetchn.  137.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  679:  nnd  wer  des  gaftd  hil» 
der  nuc  dazu  komen,  9,  jakr  1463  «. 
andere  hcispiele.  mysse  tut  eyn  man 
^eu  den  rälmunnen  adir  g^n  der  stal 
rehte  adir  gen  der  burger  kore,  davon 
mögen  dy  rilounne  boseninge  nemea 
nftiä  iren  genAden  und  nAch  irem  wil- 
len kulmer  recht  1,  13.  cgL  Hallaus 
i,  653.  4.  besonders:  freundliche 
Mmeigung,  helfende  geneigtlteit ,  theil- 
fMJbmewfes  w^wt^fm,  wilde  ^  gnade, 
9erMeihung.  demencia  gnade  aumart. 
5 ,  11.    propiciatorium  das.  1 4 ,  26. 

a.  höherer  ire$en  zu  menschen,  nu- 
men  est  diMua  gracia,  gütliche  guade 
JH^enb.  gL  189.  wank  An  die  heilige 
minne  nieman  le  den  Ewigen  genAden 
cbomen  mac /und^r.  1,  125,  27  OhA 
vgl.  nr.  2).  künegin  der  genAden  g.  ^nt 
XLIV,  6.  got,  von  dineu  guädeu  waa 
ich  frö  WigaL  4924.  von  gotes  gnäden 
vant  er  TWsl.  3802.  da^  in  der  sfie^e 
vater  nftch  genAden  pll^  Waith.  108, 
13.  der  genAden  eine,  was  ß-eri;i(!e!os, 
Gregor.  2965.  du  bist  geiiüden  rieh, 
reich  begnadet,  divou  du  du  swauger 
were  MS,  1, 2a  b.  si  bAten  got,  da^ 
sin  gnäde  und  s!n  gebot  iu  ze  helfe 
k»Tte  /».  199.  mir  wirt  gnAde  schin 
das.  290.  gül  si,  der  sine  «rnAde  tuo 
das.  271.  nu  höret,  weiche  guade  in 
got  geben  wil  telmer  redbf  5,  24. 
darzu,  ui  dem  beginnen ,  genAde  gebe 
»lir  (!<T  kiinec  der  allen  künegen  ohtt, 
I.nttir.  kieuzf.  16.  also  bedürfen  wir, 
du/,  wir  alle  zil  im  warten  gen  der 
gnAden  haut,  als  dai  hint  se  der 
muoter  myst.  323,  15.  nnde  dAvon  ad 
sie  die  genAde  ie  gra-z^er  erkantcn.  sd 
sie  ir  unw  irdekeit  ie  schiiibierncber  ver- 
stuonden,  unde  dd  wider,  s6  sie  ir  un- 
wirdekeit  ie  offiudlcher  Terstamden»  sd 
sie  die  genAde  ie  lüterlleh«r  frinatea, 
diu  sie  ir  grölen  unwirdekeit  niht  lie^ 
enkellen,  sie  t.ele  mit  in  unde  an  in 
genadcn  site,  da;  ist  woi  tuou  den 
unwirdigen  mg$t.  332,  30.  menschen 
werden  *^g^ät»  der  göttUekm  gmada' 
geiumni*  ü  geviel  in  bij  and  bi^ 
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wond  da/,  trotts  gen  a  den  v  a  7,  was 
beide  schöne  unde  junc  Pass.  K.  3'^7, 
84,  vgl.  63.  —  wm  papsit 

SS  iedalgcHÜ«.  Urbsims  ovch  grd- 
^en  abIA?,  und  gnAde  dä  zuo  wärek,  5 
jahrh.  53,  1').  r^/.  nieAr  beispiele  bei 
Srhmeller '2,  tiT9. —  Blaria,  dervviume 
eio  blüeodei^  ris,  der  sselde  ein  pris, 
der  gBide  ein  wflasehelruoley  vol  aller 
gMt  eil  reine^  va;  Gotfi^.  L,  %  9.  10 

10.  g\p  von  dfner  ^nAden  luome  mir 
dins  lobes  atiovanr  iflS.  t,28.  a.  Ai>r- 
OMs  entstand  der  spatere  ausdruck 
'ein  ffnadenbüi' f  tekon  Bon.  38,  36 
nd  in  ein  bilt  In  gMe  ei»  is 
tpridimort  seAetnl  %u  gründe  s»  lie- 
gen, denn  tn  Steinhövels  Esopus  heisst 
es:  euch  df  die  schöoeii  unkündendeii 
frouwen,  denen  man  aprichei,  das  iBi 
ön  bild  OD  gMd,  eme  geietiote  schön~  30 
keü.  sin  sch(Bni  ist  zc  uibte  gnot  und 

isl  All  :i!le  pnAde  par  Sehen  523,  rgi 
auch  Srhtneller  "2  ,  Gl 9.  b.  der 

menschen  «u  emandeTy  gleicher  «u 
^Mdbew.  eimif  eeraeMetfen  MiiimMm  26 
toilijwii  *  fnade\  welckee  imr  wm  der 
wumeigung  eines  höhern  zu  einem  ge- 
ringern  gebraucht  wird  {^doch  schon 
im  kulmer  recht  3,  56  heisst  es  wan 
aicaua  deime  got  und  die  herreo  gnäde  30 
tao  BMigeii]).  der  aol  gealde  an  mir 
beste  mkk  premdUdk  bekeuMity  Wi" 
gal  401.  in  sine  genAde  er  in  enpfie 
das.  dir  sol  ffenAde  ffcscholifn. 

du  sollst  wohl  aufgenommen  werden,  35 
lAr.  Tnet,  169.    gnftde  nnde  triuwe 
■aal  iiich  dei  kttnegee  wfp  Nib.  Z, 
220,  7  ^    bejfenc  an  uns  fftnAde  das. 
322,  4^.    genade  tuon  im  «'iiieni  IIIS. 

1,  200.  a.    Ane  genade,  ohne  barm-  40 
kerügkeit,  MS.  1,  26.  a;  27.  i.  atfrdb. 
ioArfr.  TO»  14.    einea  geolde  viben, 
ihm  vugethan  werden,  !w.  z.  2303  u. 
2309.  rgi  büchl.  1,86  u.  144fi.  da<;. 

2,  84.    si  siiolitcii  sine  gnäde  da/^  er  45 
in  vernamc  Genes,  fundgr.  2,  62,  46. 
das.  63, 32w  ao  des  genide  raoeb  ieh 
rät  Waith.  71,  22.  bi  awttre  isl  gnftde 
ftitidori  rf^fs.  77.  S.   sjt  iiiemnn  mfn  jje- 

11.  tdf  häl,  steh  niemand  meiner  an-  5ü 
Mmmty  das,  55,  7.    ich  suuch  geiiad 

toMMjae  AmIm«.  26,  4»  i«r«l. 


Jahrb.  47 .  38.  ir  snit  diirt  h  iiiwer 
triuwe  dise  genAde  au  mir  begdn,  diesen 
aet  dutbtekmetuie»  woMwollens ,  Nib. 
Z.  16f,  3^.  beg^t  gen&de  an  mir  fie. 
295.  wa;  danket  iu  guot,  da:^  mau 
der  minne  q-enAde  Inni  Surhenw.  24, 
291.  ob  in  ieiiicii  ha-te  j^cnäde  d;l  ce- 
tdn ,  barmherzt gkeit  gegen  ate  geübt 
haue,  Nib.  Z.  326,  2'.  ir  enauM  iueh 
niht  genäden  an  nna  bewegen  das.  333, 
iiliri  Iiati  ß-enAden  iiilil,  hin  nicht 
in  der  läge,  gnadni  zu  erlheilen,  Iw. 
221  {tgl.  die  unm.j.  iu  gescbach 
gnäde ,  fremtäUd^  aufimerktamkeit, 
nnde  gemaeh  ino  ir  wnnden  das.  283. 
einem  gnäde  tnon  das.  291.  wider 
einen  gn.lde  tuon  rfrts.  212.  gtiAde  ver- 
sagen das.  209.  und  dö  hale  he  grrt^e 
gnäde  an  diaen  erzeten  und  giuc  über 
iren  allAr  nnde  bat  ai  bnife  mysiL  206, 
38.  ai  bete  gro/,e  gnAde  zuo  den  junc- 
frowen  das.  224,  12.  si  baten  sollie 
p-en  ulc  ziu)  dirrt*  slat,  da/,  si  sich  in 
kurzer  zil  sere  besserte,  hatten  solche 
zemeigttng  tm  ihr,  wUi»  jakrb»  4,  8. 
und  Initte  als  vil  gnftdn  ano  dine  slnt 
als  sin  vater  das.  4,  18.  und  gewan 
daselbes  gnade  zuo  geistlichen  liuten 
das.  18,  28.  aisu  liep  also  dir  min 
bnMe  onde  mtn  genäde  a!  Ludw.  18, 
23.  der  selten  sdmet  und  vermocbel, 
da;  er  gnAde  selten  suochet  ffoii.  34> 
38-  unz  dn7  er  iretiAde  vindet,  rerzei- 
hung,  basler  recht  12,  5.  —  do  er- 
gap  sich  diu  stat  au  des  kaisers  ge- 
nide Wärek.  Jahrb.  59,  14.  er  rauose 
sieh  in  ir  geuAde  geben  Iw.  249.  wol- 
Hest  (Iii  dicli  bekt  ren,  s(\  wolde  irli  dir 
gnade  tuon  mysf.  19!).  2.t.  oft  von 
der  gunsf  und  erhör ung  der  frauen, 
der  enigegenkommeaden  UebUehen  mt- 
«wlb  gebrmtehS,  ir  stt  scbesne  nnd 
sU  onch  wert,  den  zw^n  stet  wol  ge- 
nSde  bi  Waith.  62,  17.  ir  sit  genAden 
riebe  das.  52,  12.  genAdc  und  unge- 
näde,  dise  zwäne  uamen  hAt  min  Trowe 
beide  dae.  63,  36.  er  seit,  ieb  afll 
genide  finden  das.  66,  6.  tfisent  herxe 
würden  vr5  von  ir  genäden  das.  73,  10. 
da/,  ein  gtiol  wlp  diu  genAde  hAt,  sich 
demer  mit  ihrer  huld  erbarmt,  das. 
91,36.  srime  werde  Ir  gnide  ba;  b»- 

22* 
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idieii  iw,  304.  9gL  auch  oben  nr.  4, 

a  tum  Schlüsse,  ^%ie  sint  danne  hin 
verswunden  minin  liAuicli  die  ge- 
aide  fundeo  miuer  klage  MS.  l,  163. 
«.  —  genAde  unde  miniie  Vriä.  160,  5 
14.  M  iniftdea  joeh  se  ■ünaen  Gmes, 
fimdffr.  2,  68,  29.  —  beistand,  ich 
man  iiich  der  ^enädeti)  and  ir  mir  habt 
geswuru  IStb.  Z.  329,  5^  Milius  der 
burcgräve  mande  Romaere  der  gnideD,  10 
die  m  im  gddbt  iMlea  kaiBerdur*  46.». 
ich  suoches  dineo  rät,  helfe  tnA  ge- 
nade  IS'ih.  Z.  290,  5  *.  —  dem  recht 
gegenübergestellt  f  die  billigkeity  yüt- 
Uche  beäetfung,  tgl.  HaUam  1,  655,  15 
wie  äkiUieh  miniie»  obm  179, 
38.  a.  niich  genäden  Qod  oAch  rehte, 
nach  recht  und  billigkeity  Leys.  pred. 
34,  23.  das.  12(5,  20.  snadi'  ist 
be^^er  dunue  reht  lu>.  15.  gii.ide  ul>er  20 
rehl  tooii  Mysf.  356»  37.  da^  «an 
e9(  nach  geniiden  scfaiel,  auf  gülUdiß 
trrisp  j  6'ticAVntr.  11.  '^^O.  ebenso 
U)ird  wohl  zu  ver&tchen  sein  da^  riht 
er  mit  geuadea  ruch  und  scliiei  25 
tugentleicheii  das.  34,  15,  im  das 
gjlossar  es  mit  *  gerichtliche  geamgAa- 
ung*  erklärt.  die  fiioren  ze  hove 
alle  diin  die  niwen  t^nade  srliouwen 
trec  97 G4;  es  »cheitU  dort  da*  ge-  30 
geatkeU  von  yraatamIMt  m  tem,  5. 
tf  genAde,MiMrfriaiiMMi/tfaf  iMW- 
lumdeiueim  wm  woMwoUeOf  gOasHger, 
milder,  gnädiger  gesinnung ,  im  ner- 
traue»  auf  dte  yewährung  eiuer  hoff-  35 
mmg.  des  wirt  geaigen  dir  üf  geuäde 
a6re  Gotfit,  hbgee,  46,  14.  ich  wU 
niht  uf  ir  geoAde  wesen  Tru  IKflICl. 
r>l,  3'2.  dü  was  diu  werlt  ilf  ir  ge- 
nadc  iru  das.  UU,  34.  Idt  iu  bevol-  40 
hen  sin  üf  triwe  uud  uf  geuiide  den 
Heben  braoder  min  iVt6.  Z.  67, 6'.  ich 
melde/,  uf  geoMe,  vil  lieber  friiint,  dir, 
du/,  du  dine  Iriuwe  behaldesl  :uie  mir 
lifif:    136,  deist  üf  irenult-  gelän  45 

da».  136,6^.  da^^  äul  lu  inuulliche  üf 
genftde  sin  gelileit  das.  98,4'.  si  lc6- 
men  üf  genäde  her  in  ditxe  laol  doi, 
291,  a**.  iih  Ii.ui  iucli  harte  verre  üf 
gn&de  ^csuuchet :  g<»t  gebe  da/,  irs  !i;^e-  50 
ruochel /».  221.  ich  bin  üf  guüde  her 
koflMo.   ich  gedioge  mit  tl  uaveneit 


ein  g.1be  der  ich  von  iu  ger  da$.  171. 
öl"  piiade  bin  ich  konien  her,  im  ter- 
trauen  auf  dte  yeuiuhrung  meiner  hoff- 
mmg,  WigaL  270.  üf  gcaäde  habe  ich 
mnot  MS.  1,  46.  k  man  sol  tt  ge- 
aide  vrd  best&n  das.  i,  202.  a.  Af 
genäde  singen  das.  2,  23.  a.  lip  unde 
sinne  die  gap  ich  ir  vür  eigen  üf  ge- 
näde der  si  hil  gewalt  dat.  1,  9.  b. 
sll  eu  kneht  sfaieBi  herren  dienet  if 
geoAde  onde  sorget  niht  nadie  die  spfae 
myst.  344.  IT),  dö  gäben  si  sich  üf 
genäde  unde  antwurlen  im  da^sloy,  Ludtt. 
34,  33.  dü  gäbent  sie  die  stat  üf  üf 
gnäd  unde  mit  sölichem  gedinge,  da^ 
die  wML  jakfb.  77,  13.  vronwe, 
durch  iuwer  edel  sinne  gebt  dem  ritter 
hulde,  SU  da^  er  umh  die  schulde  üf 
genüd  ze  buoi^e  ste  Suchenw.  30,  129. 
—  als  sich  der&elbe  man  tzu  geoä- 
den  und  in  des  rAtes  nad  in  der  slat 
genAde  gegdien  hatte  kulmer  recht  3, 
56.  si  nemen  yn  tia  gcnadeu  und  si 
mögen   wol   gnöde    tun    das.  3,  57. 

6.  genäde  in  der  anrede,  nichi 
imferaHo,  aaeh  niekt  ni^sefe'o,  vgL 
glossar  sm  Laehmaim*s  asitmahl  aus 
den  hdchdpufsrhen  dichtem,  tcird 
bittend  und  dankend  gebraucht,  vgl. 
Gr.  3,  306.  a.  bittend:  gewahrt 
gaade  QaUo  geuAde  aeeatoOe?  aber 
eergLGr.  4,  138,  «o  eiae  eo^/imclie- 
eO^te  für  ^eichfiUls  möglich  gehalten 
wird),  wohl  stets  ohne  zusatz.  ge- 
näde ,  frouwe !  seid  gnadig  y  d.  h.  ich 
bitte,  Waith.  55,  17.  gnäde,  fron  kä- 
niginnel  lA  nrich  'der  leben  adne  sit 
dos.  56,  12.  genäde,  frouwe!  tuo 
als5  be.scheidenliehen :  Ii)  mich  dir  einer 
iemer  leben  das.  70,  19.  gendde,  ein 
küogiuue!  das.  118,  29.  gnäde,  üe* 
bin  frowe  aibil  aol  da;  nnt  inwem  Ind- 
den  sin  Wigal  5652.  mit  grd^en  vorb- 
ten  si  d6  sprach:  gnäde.  trüter  herre 
min!  mug  an  inwern  huldeu  sin 
Boner.  54,  11.  geuade,  edele  frowe 
■Inl  lAt  iu  nln  sach  bevolhen  sin  das. 
96,33.  genäde,  henre,  «(  ist  ittFlsro 
5.  7217.  gen^ide,  frowe,  ich  suoche 
r;U  rfa.«i.  HfM .  genade,  herre  valer  miof 
wa^  sul  disiu  rede  sin  das.  1037.  ge- 
nAde,  fronwo,  dnreh  goll  «tos.  1353. 
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genäde,  lieber  hcrro  mtn!  länl  iiwer 
wilze  werden  sc  hin  das.   1901.  ge- 
oäde,  vrouwe  wolgeUiu!  läot  mil  iwer 
bnideo  sto  (Km  bolsebafi  IMidlte  Pf, 
1068.  gendde,  liebin  froitwc  min!  nar4  5 
dic^pr  tturrdc  l:<iiin  der  rcnrirrtp  lieb- 
luiher  nicht  weiier,  ric/s.  1  fi7o.  ebenso 
nur  die  anrede  einführ end^  das.  22tiT. 
—  90  ward  aUmäUg  tfteflf  worS  Üb 
«imleütmg  emer  verbmdliek&m  mmde  10 
a»  «IM»  vornd^mertm  md  schmoU 
mit  dm  warten  vrnuwe.  herre  so  »«- 
sammenf  dass  gnadlroiiwe,  gnad- 
herre  fortan  iur  beieichnung  eines 
aäMd^  g^nmdkt  ward,   wao,  loU  15 
ich  nAch  dem  \%nllen  min  g^enädevronwe 
bi  in  sin  Staufenherfj  f  1 3.    seyt  mir 
XU  tan.sent  mal  wilkumh ,  g^nadfraw,  in 
ewer  marggrafliiumb  Hans  Sachs  Gri- 
telda,  m  S,  Framekt  tprkkwöriom  30 
0541)  ÜAMl  M  2,  93:  «  irt  besser, 
CS  neme  einer  ein  ffnadfronwe  dann  das 
er  ein  marfi  (d.h.  eine  niedrifj  gebome 
heirathe  und  tur  gnädigeti  frau  ma- 
che^ i  und  da».  2, 35 :  Moses  ein  goad-  35 
hemi  oenneii;  da»,  %  109:  als  so  ein 
pfolf  dnem  priester  begegnel  md  ein 
ander  mit  einem  gnadberrn  »elen.  vgL 
Schmeller   l ,  H80    und    ich  genAde. 

b.  dankend:  theiluehtnendes  tDohl-  30 
woUm  i»i  votiumdeit  Od»o  genlde  «o- 
minathf).  dar  rogd  mcA  mit  einem 
beitrorfe    rersehen .    enftredrr  einem 
pronomen^  oder  einem  genttir.  Ihtpo, 
iower  genAde!  ihr  seid  gütige  ich  danke,  35 
ir  spreohel  wol,  da;  ich  vO  gerne  die- 
neo  sol  Fmr%.  303,  11.   &  gnide» 
herret  swa;  do  begAst,  du  bist  gnä- 
dig, Maria,  fnndgr.  2.  15;}.  11.  hc^r, 
iuwer  i^enäde!  sprach  GawAn,  da'4  hAn  40 
ich  ungedient  noch  Par*.  362,  6.  hör, 
iwer  genftd,  da;  ir  ans  toot  iwer  helfe 
sd  groB^llche  das.  389,  22.   iwer  ge- 
nAde     sprach  der  degen  Lanz.  3920. 
iiiwcr  (,HMirtde,  sprach  er,  herre  min,  45 
Karl  Wl.  b.  iwer  genAde,  ir  redet  wol 
Flore  S,  3665.   iwer  geoide,  sprach 
da^  hinl,  da^  ir  mir  s6  geaaNÜc  aiat 
das.  3895  (schwerlich  hat   sich  je- 
doch hieraus  die  anrede  euer  gnade  50 
entwickelt,  tgl.  leseb.  1037,  31).  ir 
geoAde,  swä  si  sl  JfiS.  1,  73»  b^  vil 
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micbe!  iwer  genäde,  mtn  vrou  Prnnhilt, 
da^  ir  mich  ruochct  grfiP7,en  vor  disem 
küenem  recken  Nib.  Z.  (i4,  6^.  ge- 
nftde,  froawe,  dirre  gebe,  idi  dmUta 
auch  für  eure  gäbe,  WigaL  6118. 
gcnäde  siner  dienstc,  die  er  mir  enbo- 
tcn  hAt  Mb.  Z.  2*20,  3'.  ist  lach- 
mann s  vermuthung  in  dem  glossar  zur 
amtwaki  nöAig  arnd  richtig,  WigaL 
8786  genAde  mfiies  herren  »tatt  des 
die.  SU  lesen  ?  —  nidtt  »elten  steht  aber 
auch  geni'ide  allein.  genAde,  fronwe, 
lusentwnrp.  wol  dem  siie^en  munde, 
der  so  gena;declichen  redet  Engelh.  2380. 
'sau  Buir  got,  geselle  nhi,  swie  ich 
möhte  dinen  pfn  ant  dln  leit  mit  Aren 
licplich  dir  vork^ren,  des  woldc  ich 
gerne  vli/^en  mich  .  gnAde ,  frowe!' 
8US  sprach  ich  HetnieUn  Pf.  1926.  ge- 
nAd^  fkovwe!  sns  sprach  ich,  dar  an 
iQOSt  du  Si^re  wol  das.  2239.  genAde, 
herre,  sprach  s\  do ,  ir  reit  und  bietet 
mir?,  also,  als  iu  got  Innen  miie/e  Trist. 
1343.  'kint,  sprächen  si,  got  segene 
dich;  le  seiden  müe^est  du  gevam*. 
'genAde!  und  got  mfle^e  inch  bewami' 
sprach  aber  der  guote  Tristiin  das. 
2782.  vgl.  das.  3854.  'guot  geselle, 
got  griie^e  dich',  'ffcnade,  herre*,  s5 
sprach  ich  Suchettw.  29,  18.  so  ent- 
wiekaU  a«eA  dia  näehate  badauimg. 

7.  der  amgasprochene  daiak^  imdam 
in  der  redensart  c;vuS(]c  snirt'n,  £»0- 
nAde'  hiclon  das  angeführte  wort  bald 
als  directes  object  des  cerbums  ange- 
»akan  wird,  mit  geniii»  der  »aeka  «nd 
dali»  dar  perton.  er  neic  ir  nrinaee- 
liehen,  genAde  er  ir  b  t  Nib.  Lm.  292, 
1.  ffenSde  bcgnndo  der  rilter  jehen 
und  .Hcit  den  frouwen  allen  danc  Su^ 
chenw.  30,  134.  dö  begunde  im  Ckm- 
ther  damnbe  grd;  genAde  jehen  Nib, 
Z.  134»  6^.  des  wil  ich  genAde  iu 
mit  tri  wen  immer  sagen  Nib.  Z.  10, 
7  *.  der  sol  es  outh  wesen  geil  unde 
sol  es  im  genAde  sagen  Barl.  147,  13. 
si  begmiden  hne  genAde  sagen  nnd  dan- 
ken sIner  manheil  WiffoL  5973.  man 
sol  dir  des  genAde  sagen  dnf!.  TrA  und 
1837.  des  sag  ich  dir  lop,  genäde  und 
<Ve  MS.  2,  89.  a.  gnäde  unde  danc 
seit  er  im  dd  troj.  11471.  ogL  la»eb. 
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271,  der  lanlgrAve  im  cpnädc  seil 
Ludw.  kremf.  58t  t.  des  sagt  im  gnäde 
Heime  Aiph.  38,  1.  si  seilen  irm  be- 
teUmer  lob  and  gnäd ,  «od  mil  aHea 
im  kreflen  raoflen  n  ^  hilf  und  ge-  5 
näd  an  n/rcA.  jahrb.  47,  38.  genäde 
gote  wart  gesaget  Pass.  K.  219,  14. 
vgl  Sehen  523.  und  begunde  sagen 
to  grö^e  genAde  iBeii  drin  IMiir. 
Im  fof«6.  347,  3.  mU  da;:  na  wü  10 
ich  fole  genäde  sagen,  da^  er  in  mt- 
nen  jungen  tagen  das.  339,  1.  —  des 
8  i  im  iemer  mere  genade  lop  und  ^re 
Barl  133,  1.  gn&de  siner  dienste,  die 
er  mir  enbolen  hll,  and  oneb  mlner  15 
swester,  lefiteres  ohne  frage  der  da- 
/»,  iMh  Z.  220,  Ii-,  sollte  hienach 
noch  nothig  sein  geiiAde  minem  Herren! 
WigaL  8786  mU  Lachmann  Cgloisar 
UM*  tmtwahi  i»  «.  genide}  mi  dndlen»  W 
in  mines  herren,^  folttn  4ie$e4näwmg 
richtig  sein? 

{|eiiHdeviur  <r.  (ins  zimte  imrt. 
uugenade  stf.   ebenfalls  mcht  sel- 
im  im  j^nnü,  wmm  mich  ttUemtr  ah  25 
genAdew        1.  unmhe,  mShseU^^Uf 
trostloser  zustand ,  pfage ,  ftnheil.  Un- 
glück,    von  der  ungenAde    ze  rnowe 
and  te  wunne  Pilatus  torr.  1 1  ü.  na 
gebabil  ir  lange  dar       an  dem  lande  30 
and  oneb  in  disem  wäge  vil  michii  un- 
genMde   erlidcn   f.nmpr.  Af.  7  0  b.  ir 
sult  sagen  also  dem  herren  Ale\andro : 
wi  lang  er  alsus  wU  leben  und  nach 
nnganAden  streben  dm.  71  b.  d6  qnl-  35 
mcn  elefande nwnige  gegangen:  wir  tt- 
dnn  ungenäde,  die  machten  uns  viel 
noth^  das.  55.  b.    ich  wsere  gerne  ftne 
aolcber  ungenäde,  plage,  sagt  Pharao, 
S90d*  Diemw  140,  18.    er  gap  in  40 
nTcr  rowe  vor  diicn  nagenftden  äoi. 
149,  22.   dise  Ungnade,  der  betUeke-' 
mitische  kindermord,  was  vore  gesagel 
myst.  40,  19  (etwa  w  nr.  2?J.  wie 
lange  sabi  wir  durch  Heienam  ia  aal-  45 
eben  angosAden  Iahen  Htrk.  14993. 
dise  ungenAde,  die  foigen^  dm  aürnätn 
fallen ,  erbeten  si  üf  uns  Ley%.  pred. 
64,  1.  vgl.  das.  105,  20.  diu  unfjenäde 
ist  mir  s6  holt,  da^  si  mich  niemer  50 
wU  Terlln  BUarolft^  b.  angenide  nnd 
•was  ^  dma»  aorgn  wna,  der  iat  nn 


m^re  an  mir  danne  es  ffot  vt^rlienwen 
solde  MS.  1  ,  74.  a.    so  muo^en  mine 
gräwe,  nteine  graue»  haare,  weinente 
faron  sungn&den  Gmm.  fundgr.  2,  69, 
4,  ad  mfero»;  m  gegentai*  av  faren 
ze  genäden ,  wie  Nif).  Z.  359 ,  7 '  dö 
hie7,  si  füeren  flagenen  an  sin  unge- 
mach.  ran  den  terdammien  heisst  es  ze 
den  dwigen  nngenldan  vamn  Legs,  pred, 
hdnßg.  ir  hei  der  nngenldan  vArober- 
bani  gewannen  klage  Lm.  1080.  im 
was  der  nllermeiste  teil  slner  ungenÄden 
komen,  wari  ej^  im  alie^  was  benomen, 
da;^  er  des  besten  ie  gewan  da$»  1341. 
die  gH);en  nngentden,  die  ur  nnver- 
schuller  dinge  dem  edeln  voget  von 
Berne  tiiot  Alph.  \  33,  3.  vgl.  das.  243,  3. 
sin  dinc  gevuor    nAch  ungenäden  woi 
Trist.  1819.    ungenäde  mir  verlrip  MS, 
\,  204.  b.  grd;  nngenllde  dl  geMhach 
Im.  33.  er  bat  mit  £rrÖ2,er  andibt,  da^ 
den  genäde  würde  brAht ,  von  den  im 
nnjrenäde  kam  Pass.  A.  41  ,  51.  sin 
(des  fursten^  gemüele  sluoiU  alsö,  da;^ 
er  in  Aride  mabte  und  mgenAde  abe 
labte  leseh,  741 ,  31.    d5  di  Komm 
h'»rten   die  grÖ7,e  ungenAde  der  keise- 
rinne,  dö  weinten  si  sere  das.  .3, 
do  enwar  ir  aber  niht  mer,  si  \vuh  ir 
nngenAden  vrt  dat.  573,  10.  —  w»re 
aber,  da;  nngnAd  in  dem  laut  waere  von 
vihesterben  ait>j$h.  stdtr.  hei  Schmeller 
2,  H7S.    nngiiäfl  im  «relreide,  unkraut, 
ebenda,    gehört  hieher  diu  well  ist 
aOenlbalben  nngenMen  vol  IKallh.  124, 
14»  oder  anm  fblgmden?  «na  derwa- 
tammenhang   wohl  gestatten  ttürde. 

2.    suhjectir:  harfhenigkeit, 
grausantkeiiy  mangel  an  euigegenkom- 

mMmMm.   ich  enmae  in  nihl  genA- 

den,  ungenäde  ich  hkn  Nib.  Z.  322,  5  ^ 
ich  vürhte  der  heben  ungenAde  welle 
an  mir  gesigen  BIS.  1,  27.  a.  swes  er 
wil  ungenAde  hAn,  da;  kan  ehi  vor  im 
nihl  beatln  da$.  2,  93.  a.  gaoAde  und 
nngenAde,  dise  7.wrne  namen  hAt  mtn 
frowe  beide  Waith.  03,  36.  ir  habt 
.nf  iuch  gehordet  min  ungnäde  manic- 
valt,  habt  meine  Ungnade  terdiefU,  Otte 
191.  inwer  nngenAde  Itt  ae  verre  Af 
atnoBi  r«cke  dtu,  642.  an  nna  hMH  got 
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irrör,  nng-enSde  srhin,  da:^  er  uns  sns 
lät  arme  sin  leseh.  568,  32.  darumhe 
wart  er  nihl  gesunt  also  lauge  bi;^  er 
bdnmte  di  oageoAdei  dh  wtredUe,  harte 
ikat,  di  er  stner  frowen  hate  telln  S 
das.  991,  2.  durch  ^rd;e  unfekArto 
iintrnwe  unde  iinjrnAdp  beschwenrng^ 
unrechi  und  morl,  unde  mortlicli  ver- 
n/tamm,  die  sich  erhabin  habio  freib. 
itßdir.  87,  D.  9ifL  Baitmi»  %,  1941.  10 
da;  waa  eio  ongenAde  Chieher?  das 
htnabverfen  der  leichen  ins  rtasser 
statt  sie  zu  beerdigen  ist  gemeint) 
Gudr.  1538,  2.  —  15/  aber  die  fot- 
gmuia  tkOa  nfeftf  vmrdarhif  daaa  ob  15 
YOgt  habe  V  lib.  vnnd  daa  ial  rin 
vnjernad  und  tiit  oin  rehl  Gr.  w.  1 ,  44. 
tgl.  oben  ifenäde  nr.  4  h  ffegen  ende, 
der  tusammenhang  lässt  gnad  tcahr- 
sdbaMwAar  mtekamtm  ab  unguad.  20 
aMMfo  mekt  «in  M  rehl,  $0  wirda 
ungnad  richtig  sein.  iin(^nade,  un- 
r echte,  druckende  behamähmg,  tgi, 
Haltaus  2,  1941. 

g^en4de,  gnAde  swv.  ahd.  kioddea  25 
md  Idniddn  OrafT^  1030,  doch  nar 
«I  der  erelen  der  folgenden  bedeutem- 
gen.    die  verhfirzung  jfPii;Me  ßr  ^e- 
nAdete  irird  ron  Hartniann   ijanz  ge- 
mieden, Lachmann  zu  Iw.  5441.      1.  30 
faidig  y  freaadkek,  ateasekUek,  wokf- 
weOead  taiii,  out  dtv.  d.  prt.   d6  si 
ime  newolten  ijn;^den  Genes,  fundgr. 
2,  63,  32.    nu  müe;  uns  fi^ot  gendden 
A»6.  Z.  335,  7 vgl.  FrL  164,  8.   ich  35 
aiaac  in  nihl  geoMeB  iK6.  Z.  322,  5  K 
M  hatfet  und  fenftdel  ir  niwerre  Aroewea 
unde  mir  Trist.  12125,   g^erulde,  froiiwe, 
mir  ItfSH.  1  ,  36.  a  (teseb.  281  ,  26;. 
got  genäde  uns  beiden  Waith.  104,  29.  40 
genüd  im  got  Suchen».  3,  201  und 
das.  16,  226  CetKk  khteres  wM  aieki 
sti  nr.  2}f  ogL  leseb.  879,  42.  in 
höflicher  anrede  gebraucht ,  icie  das 
subst.  ffcnAde,  doch  erst  spater,  tgl.  45 
Schmeüer  2,  680.       2.  einem  seinen 
daiA  OMMpradlefi,  genlde  sagen,  erst 
mkd.  naekmeisbar.  got  er  paddle,  da^ 
er  in  so  sciere  erhörte  Genes,  fundgr. 
2,  34,  16.    swenne^  als5  kam,  dasj  50 
81  ieman  gruo^te  ande  si  da;  gelten 
aaoate,  sö  genädet  si  got  xehant  Maria 


NIDB 

fundgr.  2,  165,  6.  er  pnAdf^t  ir  vil 
st're,  da;  Itß.  106.  —  mit  genilw  der 
Sache:  ich  gnäde  dir  vil  verre  uosers 
gaataa  im,  103  n.  das,  104  und  222»  dea 
geaidet  er  iane  gennoc  mit  worten  and 
Bdl  moote  das.  211,  vgl.  das.  190.  aul 
manegem  vuo7,vBlle  pnAdeton  si  ime  sere 
das.  2Ü2.  gnddet  im  uf  sinen  vuo; 
das.  180.  biMQtstunt  gendden  das.  206. 
dea  gsidct  er  ir  hulden  Am.  107.  des 
gnidel  im  III  de  roi  Lac  Bree,  306.  der 
eftbe  wart  er  liarle  vru.  er  £jn:1det  im 
und   Wif/al  dem  edcln  riller  gnä- 

delen  si  du  der  triuwen  und  der  eren. 
das.  2182.  er  gnftdet  der  kflneginne 
trimren  unde  minne,  die  si  im  beacheinde 
das.  3174.  dem  milleu  kiineg-e  Artus 
genädeten  si  der  »Ten  das.  4ü3vi,  ir 
juncfrowen  geoadete  si  dö  ir  angesUi- 
oheB  aibeil  das.  4051.  dea  geildel 
er  im  wsA  warl  atn  frO  das.  8526.  des 
genftt  Oiber  die  form  s.  oben.)  er 
gote  unde  elf  das.  4fl!>7.  des  rrenAt 
er  im  und  bevalch  sich  gote  das.  4430. 
umb  ir  maotel  Diuwen  genAt  si  miaoec- 
liehe  der  kOoigimie  lane.  «191. 

j'ciiadcn  $tn.  das  danken,  da; 
gnäden  wart  vil  manecvalt,  da;  er  dh 
h(^rte  von  in  zwein  /ip.  5100.  Picto- 
rius  erklart  gnAden,  ade  sagen,  valedi- 
eere;  es  Aetitl  ursprüngUck :  den  gross 
dankend  eneiedem. 

begnäde  siev.  mit  acc.  d.  pers.  er- 
weise einem  gnade,  ertheile  eine  güte, 
ein  almosen.  du  sa/,  ein  blinde  man 
und  bat  die  liate,  da;  si  in  bigofiditin 
fimdgr.  1,  96.  11.  da;  inwar  gOele 
ba;  begnftite  mich  Engelh.  3729.  be- 
g-nädel  uns  vi!  armen  Dioclet.  9238. 
der  konig  sprach :  ich  wil  die  slat  aisd 
begnödn  an  eyme  uud  an  dem  andern 
sitL  Jakrb,  3,  22.  ooeh  begnAdite  er 
si  alsö,  da;  alle  koufliule  das.  4,  5. 
wollen  si  in  aber  an  ilite  bignaden,  daij 
mu^en  si  tiinn  mühlh.  stdtr.  50,  1 6. 

gciiacdce  adj.  vgl.  Gr.  2,  303.  gnä- 
dig j  gewogen,  wU  arir  got  gnsdee 
wesen  iw.  236.  got  ist  s6  gntedec  das. 
199.  wis  ime  gnaedic,  herre  got  leseb. 
373,  36.  sus  muo;  si  sfn  genaedec 
mir  MS.  1  ,  3.  a.  des  helfe  mir  ge- 
lücke,  da;  si  uns  geoedec  mäe;e  siu 
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Z.  177,  l^.  so  ruochet  ir  ge- 
nedeo  sin  ifos.  335,  5^.  twene  ir 
gncdec  woldct  sin  fw.  290.   si  wir! 

mir  la^na-Hcr  das.  fiS.  da/,  si  dem  frem- 
den kinde  guot  und  gena'dor  waTeo 
Tris/.  3;jö7.  er  was  mir  ie  geoiedec 
unde  guol  Kolher  «n  ü»A,  233,  33. 
und  bite  Isöt,  die  reinen  magl,  da^  Ä 
mir  genanler  f^r.  Trist.  113.  dä 
wolte  die  jinujfrau  lHariay  g-nt^dig 
sin,  wunder  verncliten,  StoUes  chron, 
j»  der  ieUtekr,  8,  312.  das  uuer 
liebe  frowe  dA  gnädig  nnd  ge-> 
srhi-^en  grosse  seicboi  tfas>  313.  sola 
d.'n  die  irena?di£ren  wesen,  sanrii  pro- 
pUü,  tttilf  II.  i]efss  527  (Heinh.  s.  ',i\Oj. 
—  ach  (lii,'cr  fürsl  und  Iierre,  leseb. 
923  y  17.  unserer  gnaedigen  h6rscbaft 
von  Oeslerreiih  das.  939,  24. 

Jfcna'dcheif  sff.  nul  mit  sim-r  i;»- 
nwdiclu'il //(i/*/;  //frf.  4 1 .  17.  einer  \rmi- 
,  wen  dienen  ür  geno^dekeit  SIS.  2,  1 2.).  b. 

nngenaedec  o«^'.  wueUg,  iNi$m4k%, 
lieblos,  diu  ungenasdige  stunde  buchl. 
2.  6.  si  ist  im  unirii;i»dec  /ir.  2H7. 
swester,  ir  all  mir  zc  nnsjnasdiges 
niuotes  das.  209.  min  frowe  i^t  ein 
ungenoidec  wtp  WitUh.  52, 23.  egL  das, 
52>  10. 

jjenapdrrlicli  adj.  (u.  adt )  1. 
mit  neiijHiuj,  oorlicbe.  dn  wurdest 
wol  der  sündea  ein  teil  liij^eu,  die  du 
ou  vil  genaedeclicben  tuost  Le^,  pred, 
145.  2.  gnadifj,  tPohlwoUmä.  ge- 
n?edec!i(lnr  trehlin  Trist.  2fi53.  ge- 
na'derlicliin  minne  Waith.  55,  26.  da^ 
ir  geua*decliche  au  mir  und  minen 
frinnden  tnot  Nib,  Z.  38,  2^  got  bfti 
an  in  geiftn  vil  geiMedecttcbe  dat.  256, 1 
ir  Sttlt  onch  an  dem  kinde  vil  gcnie- 
derUclie  tnon  das.  293.  <> luo  mir 
genatdeclichc  triuwe  schin  Barl.  Iü8, 
13.  —  ob  imrer  grüe^^en  möbte  ge- 
nsdecUcber  stn  360,  7*.  da;  du 
nns  sist  gen»decttch  Waith.  7  ,  34. 
genide  sende  mir  gemedeclicben  MS. 
1,  196.  a. 

niig^cniedecHch  adj.  (u,  ade.")  un- 
gnädig, iwer  xorn  ist  se  nngenapdec- 
lich  /ir.  15.  lunl  ir  mir  ungiMiadec- 
liche,  so  sil  ir  nilit  cuol  Waith.  5.?,  13. 
daj  ich  diuen  (gottesj  zoru  aUut>  un- 


genedicUclic  h.iu  graf  Ruod.  im  leseb. 
27  U  5. 

genAdelds  at^,  wm  gott  umd  aOer 

weit  verlassen ,  aller  ruhe  rerhtstig. 
5  ich  gen.'idelns«T  man  /tr.  3n.  ich  ^e- 
nadeluser  mau  g.  Amur  2159.  der 
gentdeldse  gast  arm,  Hemr,  1340. 
vor  dir  uns  twanc  diu  gnldelose  vorhte 
Gottfr.  lobg.  33,  4.  —  Gregor  2958 

1  0    $teht  der  gnAdenlHSc  mnii. 

RiüE,  NEIT,  MTEi>,  MTt.N  {^parl.  geuiden :  be- 
vriden  Post.  IT.  513,  93).  s/r.  tgL  Or, 
i,  936.  akd.  ul  dae  wort  mar  ab  sn». 
nadUmreisen,  s.  u.;  e$  käogt  vieüeicft4 

15    etymologisch  tml  dem  vorauf  gehenden 
stamme iusammeti,  rgl.  Gr.  2,  16  nr.  1  70. 
hassen,  umgerue  seheuy  beaeidea,  mtsS" 
g&anen,  t^erHUskHg  sem.  mit  aeem. 
der  person  oder  sarhe.     den  liber- 

20  iniiol  fifol  harte  nidet  glauhe,  im  leseh. 
24")  ,  30.  der  neil  siue  hohen  ere 
Enyelh.  1665  Qdoch  tgl.  oiMit.  %i(441, 
s.  230^.  Engelhart  erliante  wol,  da^ 
er  iu  neit  das.  1681.     si  neit  den 

25  knaben  liberlul  und  minnele  in  vil 
longen  das.  1870.  vgl.  troj.  48.  c. ; 
49.  a. ;  80.  a. ;  92.  c.  (Haupt  anm.  iu 
EngeXh,  1665.^  wiere  si  nibt  edel  und 
nfitie,  fi6  niten  ons  die  vtnde  nilil  ihir- 

30  iimhc  mgst.  34H,  13.  er  lia-le  ouch 
I)i»'l<  rii  licii  ('  durch  sine  werdekt  it  ge- 
niten  Engelh.  1677.  doch  wart  er 
anderswA  geniten  troj.  10253.  wai; 
danne  al  si  ich  genilen  daronbeV  gr. 

35  Ruod.  r^,  22.  ;tls  wart  genilen  iu  der 
vrisl  der  rre  gi-rmle  Trislan //eu/r.  Trist. 
3038.  der  mau  der  werdet  al  die  vrisl 
die  wlle  und  er  genilen  ist  Trist,  8399 
(212,  3).    da;  er  den  cUren  bnjsel 

40  unde  neit  .  .  .  si  nidet  iemer  eleswer» 
den  vrumen  ie  der  sw  nih»'  neit  .  .  sin 
veter  neil  an  im,  du^  er  troj.  6475  fg. 
tyl.  das,  10881.  sus  wart  sc  RAne 
geniten  C^vernulen)  Jeronimus  ab  e; 

45    wol  schein  Pass.  A".  .'07,  14»  in 

künde  sin  lugent  nihl  bevriden,  er  en- 
wurde  ouch  geniden  das.  51 3,  93.  die 
e}  vil  Stare  an  ir  niden  das.  32,  53. 
der  tüvel  uamft^en  s^re  neit,  da^  Pass, 

50  293,  95.  dA  seit  du  mir  helfen  zuo, 
da?  si  mich  von  schulden  mue^en  ni- 
den Waith.  ti3,  16.    ich  darf  ir  wer- 


Digiiizüü  by  Google 


NbB  345 

ben  da  uibt  niden  das.  66,  16.  txte6l 
du8,  ich  woMe^  nidm  «In«.  70,  15.  ich 
wci;  sie,  diu  d«(  uht  cmitdel)  dajBu 
Mmiet  reinio  wtp  das,  4S,  17.  jAne 

nioch  ich ,  wa;j  mich  iiidet  des  kfiner  5 
Elzein  wip   Nib.  Lm.  17  20,   4.  swor 
nu  da^  Wolde  nideo ,  da/,  si  su  schüne 
was  fdcleit  Iff^dL  655.    dix  begao 
der  enget  ntden  Barl.  52,  13.  da;  ni- 
dent  ander  vrouwen  MS.  I,  I.  a.   der  10 
diener  sol  keiner  den  andern  niden  das. 
2,  125.  b.    ha;^^cn  unde  niden  da;^ 
Mo;  der  biderbe  itdeo  7rMi:8401. — 
da^  ir  die  rede  vemldet,  die  froiiwen 
oihl  an  nldet  kaiserchr.  Diemm"  361,  15 
4  (auch  in  H.  hl.  71,  h). 

n'n\en  stn.  das  beneiden,  der  hass, 
neid ;  eifersucht,  tnissyunsi.  Iroeslet  »i 
«ich  alleine»  «6  gvbe  ich  innbe  ir  nt- 
des  hleine  Walih.  74,  3.    wo!  in,  ftf  20 
den  solch  niden  Hl  fraueud.  'IWi,  24. 
nnser  vient  Le%ial.1n  mar  noch  sin  ni- 
deo niht  verläü  barl.  TU,  40.   da;^  lel 
den  bflsaen  Holen  w6  und  warfen  drOf 
ir  niden  Fms.  IT.  15»  69.   d6  Iwane  25 
si  aber  ir  b(vscr  rAt,  ir  ha7,;en  und  ir 
niden  das.  96 ,   73.    der  liheln  niden 
nerct  er  wol  an  ir  rAte  da.^.  3*l(),  12. 
er  wir!  ntdena  niht  begeben  Teichtt.  233. 
ir  aller  ntden  nnde  ir  ha^,  »0,  ad  dir  30 
fttl,  wa;  wirrel  dir  da^  THsi.  8399. 

iingenitcn  adj.  part.  unhrveidet, 
ungehasst.  do  .sprach  diu  kiinci^innr, 
daj  sii(  ienier  ungeniten  iiei^e  Gudrun 
1704,  4.  dar  nnbe  soidel  ir  in  nnge-  35 
aÜea  lAn  HISH.  3,  256.  a.  gvtckriehm 
ftehi  ungeniden;  9gL  geniden  Foti. 
A'.  :>13,  93. 

uide  $wo.  ahd.  uiduu,  uideu  Graff 
2,  1032.  mki.  mur  ukt  $tUm,  —  40 
BNl  neidj  kßi$  verfolgen.  Ritachier, 
der  mich  ^enidet  hit  aO  nü  Knfjelh. 
44.}  1  ,  doch  tgl.  anm.  tu  166.5;  aber 
Lam.  1424  ist  die  schwache  form 
durch  den  reim  gesichert :  ir  kein  den  45 
andern  nlte  ( :  wtte)  der  gibe  der  der 
junge  irap.  — -  die  MmtifeUutflen  bei' 
$piph  find  unter  der  atarÄai»  form 

aufgefuliri 

ongeuiiiet  adj.  part.  was  ungeniten.  50 
den  sdn  ¥fir  nngeoldet  Mn  hüdd,  1,  762. 
boüde  ifn.  bemeide,  daj  ai  in  der 
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£ren  beniteu  C>aiten}  unde  der  werde- 
keite,  die  der  hof  an  in  leite  TruL 
8328.  er  leg  aich  nider,  86  benll  in 
nienen  sider  Tetckn,  233. 

{|«Mil(lo  sfp.  iras  ich  nide.  mieh  ffe- 
nidft  iiienuT  ^irltf  rniiii  iimh  die  liebe, 
die  i»i  an  mir  erzuugel  hän  9ISH.  3, 
320.  b.  vgl,  Nib,  H.  7152. 

▼cmide  ale.  wmichie  aus  neid, 
kass.  sneher  unde  j^esnien  ilten  si  ver- 
niden  Genes,  fundgr.  2,  TiO,  36. 

oide  Mom.  der  eifersüchtige,  der  ni- 
den  achar,  die  nement  war  8eii.6eilr.82. 

nidiere,  nider  «iMi.  der  pii$$gtt$- 
eUge^  beneidende,  da^  was  dem  ni- 
d»rc,  dem  leiden  liiivel  sw.Tre  BurL 
37.T,  1.  der  grimmen  nidaTC  ist  su  vil, 
das^  uiemau  singen  getar  leseb.  588,  23. 
die  bceaea  ntder  nngealaht  Heinr.  Triel, 
3074.  er  iat  aailie,  dem  sin  ntder  niht 
verklären  ktinnen,  niwnri  d:i/  nllerbesle 
myst.  330,  9.  sö  er  le  hühr  in  eren 
gät,  sö  er  ie  grtejer  nider  bat  Teichn. 
233.  ein  iegltch  ambt  mno;  ntder  hin 
das.  234.  got  er  in  sime  hersen  habe 
und  gehe  iimh  nider  niht  ein  kol  ebenda 
vgl.  Irseb.  1040,  24.  das.  1042,  I! 

iiidine  stm.  der  neidhart.  tgl.  Gr. 
i,  667.  das.  2,  352.  her  4ren  ntdinc 
MS.  1,  234.  h.  vgiL  das  folgende  worL 

nidange  stf.?  der  neid.  ist  dies 
Wort  oder  das  rorhergehende  gemeint 
MS.  2.  147.  ii?  niilriiiwe  und  schünde 
siugent  (ia  vor  zu  prise,  roub  mort 
brant  ntdnnk  in  Sibcben  wtoe,  Idaheil, 
jAherre  und  hovegalle. 

iiit  7?«.  nide.s  slm.  f rgl.  Gr.  l ,  (\6fi)y 
plur.  <lie  nidf  Ben.  beitr.  Uli  u.  leseb. 
638,  35.  hass,  neid,  feindli" 
eher  weiieireii,  eifer.  sdisHmken 
körnte  man,  oA  die  erafe  oder  iHsU 
bedeutnng  die  ursprünglichere  sei.  es 
scheint :  die  letzlere,  dies  wort  drückt 
m  der  alten  spräche  einen  ciel  wette- 
ren begriff  aus  als  in  der  jeiügen. 
ntt,  sagt  der  wdseke  gast,  ka$m  ei» 
fdder y  katm  eine  fugend  sei»:  je- 
nes ,  wenn  er  in  rerldvincrtingsmcht 
nusartct.  dieses,  xrpnn  er  sich  als  ed- 
ler Wetteifer  zetgt.  tgl.  auch:  nit  ist 
Abel,  nft  iai  gnoL  awer  ntden  in  dem 
mnote  Inol,  d«;  aln  Np  nieaMo  dret 
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flu,  der  ist  ein  ungemuoter  man.  swer 
•6  fllde^  swA  geacbiht  einem  wol,  da^ 
er  dc8  niht  hlt  feUo,  des  ntt  ist  gnot: 

swerals(5  nit,  derst  wol  g^emuot  frauend. 
2'V2,  25  ff],    rrjf.  sin  hHIic  lupcntlicher  5 
nit.  eifer,  Pass.  h.  glossar  755.  a.  em 
räthsel  auf  dennit  vgl.  MS.  2.  169.  a. 
—  invidia,  hasx,  neyl  Diefenb.  gl.  160. 
aber  auf  diesen  begriff  ist  das  mori 
nicht  einzn$rhrnnkcn.  es  bezeichnet  un-  ^0 
willen,  ungehaltenheit  überhaupt.,  und 
oft  eine  leichte,  geringe,  vgl  Gr.  4> 
826  mm.  d&»hiäsiuehaflUeh9he»tr0' 
ben,  stel  gegm  emem  audem  m  be- 
haupten ^  feindlicher  eifer,  sr-  t6 
bitterunrj.  f/rimm.  feindliche  fjesinitvngy 
hass ,  eifersucht ,  untrtlle ,  netd,  nnss- 
gunstf  ärger  f  verdruss.    ich  lasse  die 
ssrMufim^  mü  präpotUhnm  por- 
angehen,  da  die  ursprUngliehe  be-  90 
deutvnij   in    ihnen   noch  be$onden 
hervortritt ,  namentlich  bei  mit.  mil 
nide  vehlen ,  heftig ,  ohne  den  geg- 
ner  m  sdUmeii,  Lampr.  AL  40.  b. 
■lit  nlde  wolder  si  bcstftn  das.  22.  a«  25 
istweder  d^  des  «ndern  mil  ntde  g"Ou- 
men  bcgan  ISlib.  Z.  28,  4^    mit  nlde 
wurden  dö  genomen  diu  ors  beidiu  mit 
den  sporn  Wigal.  3008.  diu  sper  mit 
Dfde  Yeratech«  dat.  6660.   nH  nlde  80 
eben  an  louren  das.  7148.   }A  räch 
er  sich  mit  nide  fragni.  d.  b.  2.581,  ohne 
$rhnnunfj.    oder       stüende   iemer  mit 
nlde,  oder  es  wäre  immer  feindselige 
erbUtenmg  wmsehea  ihtea,  kaiterekr.  35 
85.  a.   der  fKunde  sol  ich  mich  be- 
geben, die  man  siht  mit  ntde  leben  Bari 
II,  12.   äne  nit  Iä7,en  nicht  dagegen 
streiten  f  nichts  dagegen  einzuwenden 
kaba»,  e$  dahin  gestellt  sein  lassen:  40 
makteimagemf   teA  6mi  es  ua/iriedem* 
Wfpr  dln  fröide  grö?,  min  jAmer  kleine, 
da^  lie;^e  ich  gar  ftne  nit  MS.  2,  1 03.  a. 
rgl.  das.  1 04.  o.    deisw^r,  da^  U/^  ich 
^e  nit  Wigal.  2819.   da^  lie  der  riter  45 
Ane  ntl  das.  6196.   ob  ie  rtter  be^ 
geschach  von  wibe»  da;  Ke  er  Ine  hti% ; 
grscliach    oiirh  ie    fronwen    ba/,  von 
niiinne.   da^  lie  si  äne  nil  das.  'J465. 
und  IH  in^  äne  nit,  ich  schafTe,  da;  si  ^0 
Boeh  blMe  bl  m  Iii  m.  2.  98,  5K 
&^  sis  ttjei  Im  Dil  WaUk.  120,  4. 
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da;^   habe  er  eine  ;^ne   nit  /tr.  112, 
vröude  äu  allen  nit  Gotifr.  lobg,  2,  43. 
ich  Icpte  wol  md  tae  ntt  WaUL  f4, 
23.    hftt  si  höhe  ma^e,  der  bellbet  si 
itnc  nil,  die  wird  ihr  niemand  benei^ 
den,  Nah.  .5 ,  7.    unde  lA7,ent  e?,  doch 
äne  ntt  niht  =  niht  ungeniten  Diemer 
127,  14.  sunder  nit  Il];ettffari236, 
3.        ghs$ar  m  TiriHam  s.  398.  h. 
die  vürstcn  beten  d6  ze  ntde,  da:^  £e 
Sahsen   so  gewaldeclichen    vuoren  in 
dem  riebe,  das  ärgerte  sie,  war  ihma 
wmoider,  kaiterchr.  101.  b.   die  rede, 
die  ich  liAn  getln,  die  siUt  ir  niht  te 
nide  bAn  Roth.  1018.    da;  hete  si  le 
nide  Maria  fundgr.  2,  158,  40.  an 
Hern  kiiidisken  w!l»e  beten  si  da?^  ze  nide, 
da^  das.  fundgr.  2,  167,  22.  Rdmaere 
'habelen  i;  lentde,  da;  Pitemere  giole 
cnebte  wlren  kaUtrdir.  Diemer  135,  3. 
ich  hele  e;^  ie  ze  nide  an  Egelolfe  das. 
42,  4.    bi)n  ich  den  von  schulden  niht  ze 
nide,  bin  ich  nicht  mit  recht  unwillig 
wf  tit»  ?,  dos.  29,  4.  sl  wolden  dai( 
le  aide  haben,  da;  si  4;ea  nngetwsgen 
fundgr.  1,  172,  21.  rgl.  Gr.  4,  825. 
der  heidenschafl  t  z  ii  nide  was  dä  der 
vogt  von  Kide  Ludw.  kreuzf.  980.  — 
Gunther  unde  Sivrit  die  vorhten  Pfta- 
Ulde  ntt  m,  2.  69,  4^  tbreii  fM- 
seligen,  kriegerischen  ei/er,  tgL  obm 
mit  nlde  und  "nfrn  nillirh.    ein.«!  dinires 
hän  ich  ^ro^en  nil,  darüber  ärgere  ich 
mich,  das  cerdriesst  mich,       got  ge- 
liehe  weier  glt  kristen,  jnden,  beiden; 
derkeine^istü;geseheideB  Krili.  26,24. 
ich  hän  des  winters  ntt,  bin  böse  avf 
ihn,   Waith.  31).  7.    diUon  trair  ich 
der  naht  nit,  bin  ihr  gram,  MS.  2,  24  b. 
warnmbe  rede  ioh  sokhen  nll?  MS.  1» 
8t.  a.   ieb  woH  im  iemer  tmgen  all 
jUph.  393,  4.    swem  die  btesen  tra- 
genl  nil  frauend.  622.  1 7.  zer^sniren 
ist  de.s  winler.s  nil,  bittere  feindsekg- 
keU,  MS.  1,  192.  a.   von  des  argen  win- 
ters Bit  abemda.  beherberget  daneslt 
EiiOsiB,  verkleine ru n '/ssuchi ,  sch^saM 
der  kunstrichler.  Trist.  35.    der  ver- 
wA^ene  nil   das.  S3'23.    i'in  hinderred 
und  äne  ntt  Boner.  3,  3.  vientifches 
sornee  ntt  BaH.  11,  12.   der  anden 
sOno  nit  TMjiet  ir  einsn,  wns  lessyl 
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trenant  das.  55 .  3fi.  ir  hcrie  nides 
gaüen  treit  frauend.  621  ,  30.  von 
idde,  durdk  «eiw  bodieii,  hal  er  Hon 
des  Up  Boiur.  9%  65.   d5  hiop  eich 

onder  den  frowon  gT{^7,rs  nfdps  {rena00| 
erhittervng,  Nib.  Z.   f2H,    3'.  von 
zweier  froawen  nil,  tjrulL  das.  2,  2*. 
noch  was  es^  beideiithaip  in  nil  iVi6.  Lm. 
580,  4.    nil  WM  ie,  der  mno;  oach 
iemer  sin  MS.  t.  ir>,  h.  du  erläst  dlns 
nldes  nih(,  ciffr^urfif.  hr.  14.  nil.  den 
'm\  ich  iemer  fferne  lideu   Waith.  fi3, 
14.    da^  er  iht  bere  miner  s^le  grö- 
len oft  da».  123,  5.    man  vindt  gr6; 
nll  in  anem  tXtXnürrensch.  53,  y.  des 
mf'rte  sich  uf  in  ir  nft  Pas$.  K.  38,  -19. 
?in  ubelwillig-er  nit  jaiarete  in  u/,  simc 
gemache  das.  56,  2.    mit  vii  argen 
ifteo  wiiete  er  dieke  slnen  ntt  iu, 
169,  77.  —da;  ntdea  va;  der  «eidi- 
«cAe,  ffS.  2,  210.  b.  —  nit  iwd  ha; 
verhvndfiti.   nff  iiriHe  hn/,  die  haut  sich 
uf  den  wec  gdeü  Waith.  2^1.  ich 
bin  iu  eines  dinges  holt,  ha;  unde  nit 
dM.  59,  19.   son  M  ich  weder  iia^ 
noch  nit  da$.  64,  6.   die  sich  ha^^es 
and   nfdps  ijcrne   wcrif^n   r/ns.  61  .  1. 
dr  nit,  üf  h.i;  so«  slAt  min  muot  Boner. 
46,   44.    alt  und  ha;  euch  Die  ge- 
iae  tfot.  88,  35  «.  d.  niwan  nil  «de 
ha;  salin  von  in  gewis  Min  Posa. 
341,  48. 

nitg'alle.  nilhart  ffehU  oben  I, 
637.  b.  TgL  narrensch.  53,  y.  das.  77, 
59),  nithunt,  nitlidaere,  nitslac,  nit- 
gesehclle,  nltspil,  nitspottaere^  nlt- 
•Ar,  nldctit,  aitTarwe,  s.  «Kos  a«ei/e 
worL 

■tdec  flrf;.  «Arf.  nidic.  Tgl.  Gr.  2, 
303.  feindf  grimmig,  eifersuchUg, 
BeHUtOehÜff,  neUkek.  fiyidns  i.  in- 
tidiu  neydiflr,  Diefenb.  gl.  172.  die 
mir  tcwArcn  nidec  unde  ffcho;  /w.  156. 
er  was  so  nidec  üfe  sie  Kngellu  2747, 
die  aidigen  bärüne  grileo  an  ir  rüne 
friü.  10795.  dAvon  sd  wtere  wol, 
da^  al  shi  Hp  war  ongeii  vol,  der  nldig 
ill»  dnreh  da;  er  fiehe,  wä  dehcin  g-uol 
iemanae  geschehe  Boner.  4rn  51.  der 
nidig  man  dknst  enpllag :  keins  guotes 
awht  er  gunneu  wol  dem  gesellen  sin 
isfc  88^  36.  der  snahel  bl  mi  aatdee. 


sinen  vordern  ist  e;  nidec  /faA»  gtd. 
53,  Ii. 

unnidce  odj.  niehl  näUii»ek,  nicht 
botkaft.  st»te  in  der  Iriuwen,  onnidec 
5    naibe  sich  UlSft.  3,  419.  h. 

nidofcrll  sff.  neid,  bosheit.    dfi  sol 
man  erkennen  bi  valschen  muoi  und  ui- 
dekeU  rewAM.  334. 
nltlicb  tt4f.  Dltliche  luia.  mi»  feind- 
10    ffchem  t^$r.  ieslicher  nam  sin  ors  mit 
den  sporn,    die  beide  hodiirehorn  nit- 
liche  Of  einander  Iriben  Heinr.  Trisi. 
1741.  du  sluüc  er  nitiich  genuoc  Pass. 
IT.  642, 25.  —  bo$kaflt  am  neid,  mitt- 
15    gunst.    jener  unselige  trat  oetlücll  nil 
dem  fu/,c  dar  Hahn  ged.  10t.  60.  die 
biihent  si  mit   leide   erslagcn  durch  ir 
nitlichen  siu  Pass.  K.  3Ü ,  75.  durch 
ntlltcfaes  hersen  gifl  Ais.  211, 85.  ntt- 
20   liehe  seheilen  hämer  recht  5,  49  (ß, 
176  o.y 

NIK,  MRIve,  NIEMOta,  HUBGUI  S.  IB. 
NIEMA^I  5.  MAH. 
niEMEH  5.  Mifll. 

25iniM  am»,  ohd,  niero  €hraff  2,  1094. 
renes  niem  mmerL  30,  69.  ren  nier 
ror.  o.  1,  104.  nyren  Diefenb.  gl. 
235,  renunculus ,  a  renibus  dim. ,  i. 
niere,  ienbräte  sumerL  14,  77.  re- 

30  mnwulus  klein  nier  eoe.  o.  1 ,  105. 
outter  und  nirn  machenl  na^leide;  ie- 
doch  sint  die  nirn  boscr  arzneib.  Die- 
mer f.  IX.  da;  ein  miiine  dicke  I.Tret 
die  nirii  des  sdmen,  den  si  dar  inne 

35  vindel  dos.  h.  Vitt*  größer  hnorge- 
lust  kaml  dieke  von  der  ollAre,  die  di 
niern  habent  dtis.  m.  IX.  vgl.  das.  m. 
XI.  ein  geswer  wirt  ettewenne  an  den 
nirn  das.  m.  AVK.  —  si  bäte  ir  niercn  wol 

40    begurt  »it  der  kiusche  gurtel  Mart.  bl.  6. 
nierstal  s.  da»  uodtc  wart, 
RlBSIt  s.  nusB. 

RIET  stm.  der  z-vm  zweck  des  kaffens 
umgeschlagene  und   breit  geschinf/ene 

45  nageL  durch  der  sarringe  niet  er  sluoc 
den  fcdnee  HalaUn  W,  Wh.  442,  26.  ab 
man  die  niete  nieten  sol  MS.  2,  164.b, 
bei  dem  beschlagen  der  pferde.  cgi. 
Frisch  2,  19.  c;    Schmeller  2,  715. 

50  nielli  schindelnägelche»j  bet  Slalder  2, 
238.  WcUear.  387.  wa;  nihi  niet  oder 
aagd  hit  5se  S^Mm  1125.  nach 
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Sdimeßer  a.  a,  o.  auf  den  itamm 

üL  hniöda  fudUarBf  retunäere  femm 

mruckztifiihren ,  der  auch  ahd.  mr- 
kommt  bi  -  iiniutaii  excttlrrr ,  nninire, 
Graff  11 26.  vgl.  Dtefeub  g.  wb.  5 
2f  107.  nach  Jae.  Grimm  Gr.  2,  50 
wäre  em  mlier  etamm  ninlHiy  naul», 
nll^unl  mit  tibergang  des  ^  in  d  und 
I  anzunebfnen ,  dessen  bedctttung  Rjeri, 
leneri  gewesen  toäre^  und  zu  dem  auch  1 0 
nM  «idi  sfdlni  wwrde.  —  gehört  hie- 
her  dtt  luflc»  niet,  da  eiter  clftte  Lackm. 
WaUher  s.  U9? 

iiielc  srfi.   den  nagel  krumm  oder 
breit  schlagen,    vgl.  im  ruraufgehen-  15 
den  das  beispiel  aus  MS.  2,  164.  b. 

mii  solchen  ndgebt  befestigen,  mil 
gnldtnen  na^^elen  wftren  die  steine  va- 
8le  «D  die  strang-e  ff«*nirt('l  W.  Tif.  141, 
4.  —  nyclcn,  widcrbieirfii ,   rcdirNiue  20 
roc.  cum  j.  1482,  bei  Frisch  a.  a.  o. 

verniete  mpv.   ummieten,  to  rieet, 
9ifl.  Marl.  108. 
HIET.    im  ahd.   gieht  es  ein  suhst.  niol 
dciiiderium  ^  rr/!.  (iraff'l,  I04S.   und  25 
ein  adj,  luot  utidus,  vgL  ebenda^  alts. 
niud.   im  mhd.  kommen  beide  worte 
nicht  mehr  ror,  vgL  Gr,  4,  243.  «fy- 
nioloyisch  trird  es  sottohl  von  Schmel- 
ler ,   der  a.  a.  o.   franz.   sc   dt  hntln»  3» 
und  s'cbaUre  vergleicht^  wie  von  Urtmm 
a.  a.  0.  (Xeneri  =dc8iderare)  mii  dem 
eoraufgehenden  »usammengesteUs.  für 
frrlrnlitdke  %ttecke  empfieJUt  sidi,  ob- 
trohl    namentlich   Schmeller's   ansteht  35 
sehr  anspricht,    einstweilen  noch  ein 
auseinanderhaüen  beider  worte. 

gegenDiet  »Im.  §ln.?  das  gegenms^ 
streben,  sin  nigen  er  gdn  himei  gab, 
da/,  «rot  ir  slriles  ppfifennict  des  Ui-  40 
ges  von  einander  s(  liiel  /'iii  z.  :\[):\.  I. 
mangcr  tjosl  etn  gegeuuiet  was  Purci- 
vAtes  hOhiu  bnnt  das.  444,  t6.  rgl. 
•ich  Uelen  und  trenlelen. 

iiietsjun  adj.  niedJirh ,  fiihrf  Zie  4") 
ritdtin  auf  ohne  beleg  i  vgk  Gr  äff  2, 
1U48. 

nietUeh  adj.  u.  ade.  bei  Schm% 
2,  1126. 

nielo  swv.  ahd.  niolAn  Gm  ff'!.  1049.  50 
Uett  reflextv,  tgl.  Gr.  4,  •.«).{,  1. 
e^rig  ijavide,  vgl.  ahd.  uiotj  bei  et- 


was bemüht,  be$ir^  eein;  stel  be- 
ßeiseigeis,  n  haten  sich  in  den  krie- 
gen \\o\  genietet,  bei  Frisch  2,  10.  h. 
da  iwer  iegelicher  sich  wil  nieten  zuo 
I6ren  mineu  liebeo  suon  DiocL  224. 
ab  kaa  er  gC  n  Mcüla.  dO  nieteal  si^ 
die  flikicii.  er  bei!  aaie  da^  er  lic 
betwanc  Closener  chron.  r»ii.  rrjf. 
Schmeller  2,  7 1 5.  mit  genili  r.  du  soll 
dich  Site  nietca,  der  werlde  griiej^e  bie- 
lea  Pan.  127,  19.  dl  habt  ir  iech 
feaietet  dner  laa^ea  arbeil  /«.  289. 
ii  Ii  wil  and  mao;  mich  oietea  getihtes 
»I  die  wile  ich  lebe  troj.  im  leseh. 
708,  33.  ich  ysil  miu  iongen  bieten 
und  mich  der  rede  nieten,  da{  wir 
beide  ansehnidic  ato  BngOh,  3436.  sich 
rAche  nieten  Par».  324.  1*^.  da:^  ich 
bi  miner  frowen  mich  släfens  wolle 
nieten ,  dir/^  sol  nns  got  verbieten  das. 
4511.  swer  »ich  durunder  nieten  dicke 
sol  ir  rate,  der  wirf  vil  Hhte  anstvie 
das.  996.  swer  sich  kaaiprcs  wnl  nie- 
ten heldenh.  bei  Scher%  1126.  euch 
saget  mir,  liebe  frowe  min,  wä  sol  ich 
schiere  komen  hin?  si  sprach:  ich 
Blich  des  aietea,  aad  wil  in  kardl- 
chea  eabietea  DioeL  5321.  9gL  Part. 
402,  16,  das.  72.'>,  9.  ich  muo:^  mich 
Wandels  niel«n  Frl.  253,  7.  ich  riet. 
da'^  si  nieten  sich  der  liebe  soltea  {^kun 
vorher  der  liebe  pflegen)  HdhL  2, 68, 
364.  ich  wil  nich  des  aietea,  da^  er 
giin  ir  eia  swfgen  luo  MS.  1  .  3.  h. 

2.  ununterbrnrhnt  mit  rftcns  w< 
thun  haben,  wöbet  man  eme  gata  pas- 
tiee  rolle  epietem  kmm.  der  gegen- 
ständ ist  entweder  angenehmer  oder 
unamgen^^mer  naiur.  s.  mil  et- 
was anr^enehmem  hrsrhdftigf  sein, 
vergnügen  daran  haben,  es  geniessen, 
sich  desselben  erfreuen,  es  haben,  es 
gebrauehen,  der  begriff  der  preede 
ist  hier  der  hinwulrelende ,  also  um- 
ffckphrt  wie  beim  tat.  gandere  —  ha- 
bere, dn  soll  dich  iemer  nieten  in 
lande  und  in  dieten  vile  micbeler  i^re, 
«0»  sott  sie  dir  erweisen,  pf.  Kuonr. 
84,  17.  dn  maht  dich  f«iAdt-n  nieUa 
von  dfncs  schepfaTcs  <rewnlte  Maria 
fundgr.  2,  157,  19.  dir^  [wie  es  tu 
der  brautnacht  ergieng^   ensage  ich 
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dcMe  nht,  der  tichs  selbe  Mt  geniet; 
swt>r  sichs  niht  genii-tet  liAl ,  wil  er  t'^ 
wi^^cii  äue  tdt,  der  habe  lilsent  jdr 
vrist,  duuuoch  enwei;  er,  wa-^^  iii 
Aerft.  978.  wir  nuAgeii  ans  wol  f e-  5 
habea  und  hiute  nieten  guoler  kosi 
Emst  2211.  ichn  hau  mi  s  nilit  f»-e- 
nietet,  als  ir  mir?,  frowe ,  biclel,  mins 
iebeiui  mit  sülben  ereu  Pan>  33,  21. 
sölh  triokeil  9  da^  gezaeme  dem  keiser  10 
M  bieten,  des  woUe  nch  niht  nieten 
der  marcgräve.  da^  was  verlobt  W. 
H'A,  134,  2.  swa^  mir  iemen  rlcheit 
mohle  bieten,  dafür  woU  icb  mich  der 
fchriflie  nieten,  Ugber  «Ii  jmtes  wollte  16 
iek  diese  sckrift  Mm,  W,  Tit.  165, 
4.  (It  r  sich  diss  orses  niclct ,  da?  pin 
ich,  steh  desselben  bedient,  Parz.  545, 
16,  ich  gebe  es  mdU  wieder  heraus. 
iMnt  wil  ich  diner  tugent  nueh  fk-oe-  20 
Itcken  nieten  Sn$0t.  4323.  aicb  wie 
einen  scboenen  lip  icb  h;m;  des  niet 
dich  gesta  Rom.  107.  da^  ich  mich 
Wolde  nieten  mit  der  iäi  ir  beider,  vom 
UebesgenusSf  Engelh.  1122.  wir  snin  25 
one  beide  nIet«  Mineger  wnnneeltcker 
zil  Ulr.  Trist.  84.  swer  sich  ir  wil 
iiirtrn  ,  dem  ist  si  vcile,  km\  er  höhe 
nuetcu  Mü.  2,  fol.  da^  diu  seit  dich, 
got  b^rre,  erkenne,  dich  mioDe  unde  30 
sieb  dtn  ewedtche  niete  nAcb  aUer  ir 
begerunge,  »6  ist  da;  ir  nfltiester 
{könnte  also  auch  unter  nr.  1  yestelU 
t(  erdenk  mys/.  369,  10.  ich  wil  mich  hie 
nieleu  dirre  grüi^eo  scbunheit  f/oAit  ged.  35 
61,  74.  rieh  DWten  gesundes  libes  Sil- 
vester 608.  ber  Anger,  na^  ir  iuch 
fniidt  n  miioslft  nieten ,  dn  min  fr«»we 
koni  )?egän  unde  ir  >vi/,en  hende  be- 
gunde  bieten  nucb  iuwera  bluomen  wol 
gelAn  leseA.  611,  1.  gAt  wider  and 
niet^  iacb  fröideo  MS.  1,3.  da  mocht 
ir  woilust  n;U-h  loufen  und  euch  der 
jiitiffen  tage  wol  nieten  Hans  Sachs, 
tm  leseb.  2,  23.  b.  mit  etwas  45 
nn^ngenehmem  ut  MtMjfeiiAa^, 
ei  orlra^m,  «i  ImAem  mSi»$m,  von 
den  wir  ans  haben  geniet  fibelre  tage 
nnd  (ibeler  nahl,  sint  si  hcre  wart  hrAhl, 
da-^  wir  wider  geben  Helenam  Herb.  50 
15028  i^Frommann  w  828  bringt  dies 
HitfM  fMlsr  m.  3).  er  nuios  sieb  lel« 


des  nieten  Lam.  5069.  ich  sol  und 
muo?  mich  nieten  not  unde  angest  als 
ein  eilender  kneht  Gregor  1234.  ir 
mUest  iuch  mangels  nieten  Pan.  135, 
30.  er  niete  sieb  maneges  knmbers, 
do  er  in  hele  Teriorn  Hemr.  Trist» 
6424.  edel  »  in  muo/^  nieten  von  »wa- 
chem vajye  a.smackei>  sich  Frl.  55,  4. 
lät  die  Vttbchen  trüreus  nieten  sich  hlü. 
1,  33.  des  muo;  icb  micb  der  erb«! 
Sit  nieten  Gudrun  1254,  4-  sit  ir 
iuch  mit  mir  nieten  wenl  übels  unde 
ß-uoles  troj.  17799.  3.  eine  suche 
tuU  gemessen,  «tir  genüge  kosten,  von 
skr  gesättigt  werdm,  Uurer  Überdrtls- 
sig  teerdeny  rie  amfgeben.  doch  rergL 
Uh  y^e niete,  wohin  vielleicht  alle 
beispiele  dieser  bedeutung  gehören. 
ich  bän  mich  wul  genietet  der  ver- 
flnobten  apgote,  icb  wil  stdn  von  inne 
geböte  (reor^  2801.  JUeAer  emk  soolä 
wir  hAn  uns  genietet  grü/,er  iirbeile  öf 
dem  mer  breite .  sind  derscificn  über- 
drüssig geworden,  woUen  ntclU  länger 
mif  dem  woieer  umher  fahren,  Bneit 
S.  30,  12. 

ertilele  swr>.  reß.  sich  ersättigen. 
aber  welllielie  froid  if^X  niht  bliblichen, 
si  verswindet,  e  man  sieli  ir  ernietet, 
bei  Sdter*  348.  wan  ich  mich  dann 
ernietet  bit  mit  besser  nnd  unkinscber 
dftt  Murner  gäuehmutt. 

fjoruol«»  5tcr.  tcas  ich  niele.  mhd. 
ebenfalls  nur  reßea-iv  (s.  dagegen  ahd., 
».  b.  Notk.  102,  5  got  dih  kuotes 
kenietOt  saliat  m  bems  deeiderium 
tuum ,  «.npl.  Gr.  4,  234.).  —  ich  bin 
ein  junger  man  noch  ,  mir  ist  in  himel 
noch  niht  sf.uh,  mnss  mich  bnss  {^e- 
nieten  lu  der  weit  Frisch  2,  19.  b. 
seust  stets  mit  gen.  1.  steil  hefieian- 
geu,  sich  mit  etwas  ut  ikun  madieu, 
nii  wil  ich  niii  h  des  seharpfen  Sanges 
oucb  genielen :  dä  i«  h  mit  vorhien  bat, 
dä  wil  icb  nu  gebieten  WaUh.  32,  7. 
er  mno;  lur  diu  bnt  rflmen,  ald  Idi 
geniete  mieh  sb  Küreub.  MSF.  S,  8, 
er  muss  mein  «erden  und  mit  ihm 
muss  ich  die  freuden  der  liebe  pfle- 
gen.        2.  mit  etwas  iu  thun  haben. 

a.  mit  etwas  erfreulichem  ^  es 
gemeue»,  haben,  rieh  deetäbem  er" 
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freuen,  er  sal  dines  Ilbes  niemor  sicli 
geiiielen  Eneii  266,  il.  siiil  ich  arme 
Ott  niht  mag  helfe  nir  gebieten  noch 
anedige  gmu^,  wo  äm  dem  eor> 
m^ifdimuim  mir  das  mich  zu  geoie- 
len  tu  ergämen  ist,  vgl.  die  anm.. 
Herbort  828;  freilich  fehlt  auch  Die- 
mer 121,  24  das  refl.  pronamen:  mir 
ni  werdi  dt$  MMni  ▼tb,  icb  Tiriosi 
den  lib,  da^  ich  gcDiti  mlnis  Itbis  in 
siiminl  demo  sconin  wibi.  —  dA  drr 
lu't  i  r  Heiuricli  also  g^wiiele  sit  h  i  ren 
uitiie  guules,  mitlen  im  besiUe  sei$ies 
gladtet  «ar,  «.  Aeuir.  76.  ich  winde 
midi  genieleii  groB^eri  liebes  mit  dir 
hc.  '209  (rgl.  die  aiwi.  zu  5642^.  so 
kam  ze  mir,  da^  ich  tiiicli  din  geniele 
BarL  1G5,  37.  du  bbl  so  rehl«  miu- 
neclieh,  da^  ich  dtnes  Itbes  mich  ge- 
nieten  wil  dtu.  305,  3.  dl  lA  dn  mich 
dir  anjresij^t'H .  dar,  dti  ffcnioclicst  bi 
mir  hgeu  hinalil  dun  It  den  willen  min, 
da;^  ich  mich  geaielc  din  und  du  dich 
nfnes  nbes,  des  achcneaten  vtbea  da». 
302,  6.  du  maost  gar  enUfle^et  «tn, 
will  do  dich  ffenieten  miti  Z^'.seft.  8*)7,  14. 

b.  mit  ettras  u  ri  er  fr  eu  Ii  che  m 
ui  thun  haben  y  es  ertragen  müsseUf 
Mte,  duUe».  daj  gru^e  leit  Ane 
fiep,  des  ich  mich  nmo;  genieten,  and 
wil  im  enbieten  wie  mir  s!n  minne 
tuot  Fvf'if  >*^5,  v?T.  swer  beslrickel 
wirt  d.lnuto  {^mU  der  mame),  der  muoz 
sich  alles  des  ider  aufgwMUn  tfM} 
yenielen  Am.  263,  9.  nn  nmo;  idi 
miefa  fenieten  angeal  onde  sorgen,  unz 
da;5  ich  erdenken  mac,  wie  ich  das. 
298,  30.  —  auffallend  du  soll  also 
uihl  genieten ,  solht  tuchl  mehr  m 
$o  ämUMur  la^  Me^en,  man  aol  dir 
sohl  und  •  rr  bieten  Mastm.  Alexius  s. 
142,  IGi);  die  stelle  mvss  rerderbt 
sein.  -i.  sich  ersältnjen,  ifenuy  hu- 
beUf  eines  dtuges  uberdtutssiy  vcerdeuy 
et  aufyebm.  et  itt  möglieh,  dan 
diese  bedeuiumg  der  abgeschlossenen 
Kandlung  ^  der  vergnngenhrif ,  liaupt- 
Sdehiich  bedingt  irird  durch  den  vor- 
tritt des  ge,  tgl.  was  Gr.  2,  843  aus- 
geführi  wird,  mktdestms  isi  das  ein- 
faeke  ni^n  bisher  in  dieser  bedeu- 
tmg  mkht  •aehgmrimm  iPar*.  324» 


1 8  ftergleicht  sich  nicht^.  und  die  oben 
unter  nieten  aufgeführten  partidpia 
falle»  daher  wahrsehain&eh  aaeh  hie- 
her.  Stalder  gi^  sich  gnietaa 
5  etiles  dinges  satt  werden  y  nicht  aber 
nU'len.  dri  luij^e  und  dri  nable  wil  ich 
in  la^eu  slan  {jinbeerdigt)  unz  ich 
mich  wul  geniete  mins  vü  lieben  man, 
Hs  sicA  «MM  sdtaiera  ersäUi^  hat, 

10  AfiA.  Z.  159,  7^  des  kumbers  wil  ich 
mich  genieten  HS.  2 ,  lf2.  a.  nl  mine 
jinu  frnwen  ich  mun  ,  lej^rel  iwer  besten 
kitider  an :  ir  i>ull  iucb  ieilieren ,  vel 
unde  hAr  aA  aieren,  da;  ir  aunneeU- 

15  chen  sU  getan,  ob  ein  minne  gemder 
man  iu  dienst  nach  minne  biete,  dar,  er 
si*  Iks  uihl  gatis  ii^eniele,  und  da^  im 
luo  sin  scheiden  we  von  iu  W.  Wh. 
247 1  8.    ich  forht  aber,  ir  genietel 

20  inch  ^  der  riter>chene,  ira  habt  niht 
ganzer  krcffe  Wujiü.  2!)  10.  pAbest, 
bischof.  iirm .  rieh,  dilz  was  in  alle;; 
gelich,  wand  si  e^  nider  schrieten,  und 
woMan  ah:h  genieten  der  sieht  an  der 

25  gemeine  Pa»,  K.  572,  11.  der  wln 
duncl  mich  be^^er  dennc  guol :  ich  ge- 
niete mich  sin  nimmer  loetnsdbip.  im 
lese.b.  576,  10. 

g^cnietc»  sin.  das  genughahem 

30  «er  sacfte,  crelriAM.  im  wurde  grA^ 
irfatltn  dnrch  säldinbi^r  gentlin,  propler 
crebra  miracula,  da-^  sl  dl  hin  be- 
sundir  Jerosch.  Pf.  8.  c. 

g^enietet  adj.  pari,    erfahren  ^  im 

35  arSeUem  geprüft,  vgL  fWsd  2, 1 9.  b  fy' 
8ehmdler  2,  716.  s.  ölen  ich  geniete. 

unj^fnielrt  adj.  pari,  unerfahren, 
ungeprüft,  unliemuht.  jung  und  nnife- 
nietet  Frisch  2 ,  1  y.  c.    Benecke  ver- 

40   Reicht  eagL   unbardened  yonlh  lei 
Shahsp.    UDgeniet  und  unvcrsuocht  le- 
seb.  3 ,  380 ,  8.    mehr  beispiele  wgL 
bei  Frisch  ti.  üchmeller  a.  a.  o. 
JiiGi^,  >Eic,  MGKN,  Miik.M  stc.    goth.  hnei> 

45  nm,  ahd.  hnigan  Qraff  4,  1127.  eieh 
neigen  Cnigen  »  aich  neigen},  eyl. 
Lachm.  zu  Iw.  3944,  eigentlich  und 
übertragen,  dn  er  ül"  die  knirkcii  neic, 
sich  auf  die  krucke  lehnte ,  Pass.  K, 

50  233,  17.  WO  lal  din  snmie  was  ge- 
nigen S,  Slis.  im  leseb.  745,  35.  sü- 
ehd  min  mn  Vten  dMasB  riUsr 
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nider,  der  sol  en  vier  enden  in  die 
werlt  nigen,  einem  wibe  ze  »^ren  frauend. 
163,  10.  da^  si  von  den  ^ren  nigent 
nii  maneger  dahte  miweUity  kert^wi^^ 

fOfUfer«.-  sich  verneigen^  zum  zeichem 
der  ehrerbietuntj  oder  des  danke»; 
mU  dem  dcUiv  der  person ,  vor  der 
man  sich  vemeüft;  doch  kann  der 
doli»  oaicA  feMm  oder  durch  em  üd-  10 
verbmm  der  HdUmtg  vertreten  wer~ 
den.  der  kunc  geruoohtc  nigeii  dem 
fürstet)  durch  sin  werdckcit  Ludw. 
kreuif.  21  öl.  er  neic  ir  uiide  eni- 
pflenc  ai  /«.  13.  m  ndo  i&m  kinege  15 
uod  adiiet  von  dan  das.  123.  weder 
siiit'  spnuli  iiDili  etiiicic  das.  90.  so 
maoj  all  sprechen  oder  niiren  Waith. 
31 9  24.  du  neic  si  mir  vil  i>chuue 
dat.  74,  33.  diu  ladwle  node  neic  20 
mir,  nickte  mir  fremdUek  s«,  Iw.  24* 
dd  neic  ai  im  unde  irole,  dankte  ihnen, 
das.  222.  —  wie  gerne  ich  dem  stige 
iemer  mere  nige,  der  in  her  se  mir 
Inoc  das.  vil  dicke  er  den  wege  25 
neic,  den  din  juncfroawe  gienc  Por». 
375,  26.  si  zwei  äi  nigen  dem  lande 
dd  unde  bäten  den  iroles  segen  der 
liate  imd  des  landes  pUegeu  TrisL  1 1532. 
1^  Beneeke  mm>  m  im.  9838.  dem  30 
bnde  nuio^  ich  nIgM  JRSL  1,  4.  b.  er 
neic  dd  er  die  schrift  crsacli  Part.  76, 
21.  —  dö  neic  ich  umhe  in  elliu  lant, 
ich  enwestc  wur  ode  weme  /lo.  282. 
lieb  und  aUe^  guol  wünsche  ich  ir,  die  35 
ich  d4  meine,  mid  ntge  al  dar  einer 
wile  tQsent  stunt,  tame$id  med «»  einer 
stunde.,  IMS.  1,  200.  b.  na  swfge  ich 
und  nige  dar  das.  1,  63.  b.  ich  uige 
«Idar  das.  1,  24.  b.  swd  si  wonl,  dar  40 
nno^  ich  nlgen  da$,  l,6.b.  —  was  da^ 
ich  liefe  nlfe  Waith.  18,  20.  du  neic 
da;  schofoe  magedin  yV/7».  Lm.  364,  4. 
dd  sUiont  er  uf  unde  neic  leseh.  .179, 
24.  dem  kuuegc  mit  zuhlen  ueic  diu  45 
kflnegtn  fun.  tm  leseb.  415,  5.  mil 
zuhl  si  nigen  beide  AVA.  Z.  219,  7*.  dö 
neic  diu  frowe  in  duy  Innt  demkünege 
von  Britanje  Wiyal.  —  er  neic  im 

unde  der  reioen  hank,  diu  in  hate  dar  öo 
fcaant  Barl  331,  11.  nlfe  dlnes  an- 
nea  hanl»  dank»  ikm,  ßUd.  bO,  1»375. 


dd  oeic  der  fürste  h^re  des  mitten  Riie- 
degt^res  hanl  Nib.  Z  259,  1*.  ich  hin 
genigeu  siner  haut  Pan.  226,  28.  — 
dö  wart  dA  nigen  geUn,  6«iM  empfang, 
NiL  Lm.  545,  A.  in  al  grd^e  fcni- 
gen  Tri&t.  747.  sus  neic  er  ir  und 
Wolde  dan  das.  783.  alsus  neic  ir  do 
Kiwaiin,  vil  küme,  als  ei^  d6  mohtesin 
Too  einem  tdtsiecheu  man  das.  1283. 
grfle^ende  unde  ntfende  da*.  11017. 
ir  einiu  gruo;te ,  diu  ander  neie  da». 
11021.  dlncr  höben  wirde  nigen  muo; 
der  cngel  schar  MS.  1,  29.  a.  er,  der 
löwe,  neic  im  mit  dem  buupte  sin  und 
tei  im  ganter  liinwe  aehln  J^ener.  47, 
92.  des  st  dir  herrn  fanigen  Pass.  K. 
183,  44.  do  neic  er  gote;  unde  sime 
heiligen  geböte  dancte  er  das.  14,  6t. 
des  wirt  genigen  dir  üf  genAde  s^re 
Qottfr.  hhg,  46,  13.  im  wart  al  umbe 
fenifan  Iw.  231.  der  herre  in  neie 
und  sagete  in  Ludw.  kreitzf.  1^7(5.  — • 
statt  des  datits  stehen  auch  die  pra- 
positionen  gegen  und  z  u  o.  diu  vil 
süe;e  mooate  lachen  nnd  in  liebem 
gruos^e  gegen  mir  nl^n  mbnecOCh 
MS.  1,  6U.  b.  vil  schone  er  gegen  dem 
künege  neic  und  sprach  mit  stie/eni 
munde  Trisi.  3254.  diu  lier  aller  erge 
aich  venigen  nnde  gegen  diaaM  kinde 
nigen  Patt.  29,  57.  ae  gote  begnnd 
er  nigen  Gregor  874.  sn  gole  nein 
er  alzuhant  und  salbete  den  kdnec  mite 
Pass.  K.  95,  28.  dö  ueic  er  dö  ze 
Clarmlee  Siricker  Karl  63.  a«  w.  d.  si 
neie  tiefe  le  gole  DuM  ek  M  36.  n. 
tgl.  Halm  aorr.  XV,  —  der  gegen- 
ständ, dessentwegen  man  sich  dankend 
verneigt,  steht  im  genital,  für  des  liefern 
die  obigen  bei^ieie  hinreieheful  belege. 
dea  hnndea  von  aur  wart  gemgan  finmead, 
114,29,  für  den  kand  dankte  ich  mit 
einer  Verbeugung.  doch  steht  auch 
ni^ch.  Kennewarle  was  zer  spise  gilch. 
dane  dorAe  uieman  nigen  nach,  da;^  er 
von  der  Invebi  aenle  W,  Wk  276,  4; 
oder  in  hier  eiste  eerbindUehe  eer- 
beugung  gemeint,  durch  die  matt  ai- 
trus  IM  erlangen  sucht? 

uigca  stn.  dte  Verbeugung,  das 
verbtadUtAe  damkem,  sin  nlgen  er  gein 
himd  gap  Par%,  399>  30. 
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g^enigo  sfr.  was  ich  tdge,  doch  nur 
selten  von  der  höflichen  Verbeugung 
gebraucht,  got,  du  dcroidir  geoige  Of 
se  h«beM  den  wid,  der  von  sundin 
was  gevallen  Diemer  103»  13.  als  er  5 
viir  sich  iriMicic ,  als  er  voncarts  com 
rosse  Iwrahsauk ,  lir.  150,  rr^l.  die 
anm.  Lacbm.  Tristun  geneic  den  al- 
ten, verbeugte  «tdb  vor  AiMfi,  Tritf* 
2682.  si  geneic  im  mit  xfihten  Mh6ne  10 
Pass.  K.  580,  2 1 . 

genijfe  $tn.  das  sich  nenjm?  wa; 
ob  mir  ^ovelt  der  sige ,  da^  icli  über 
si  gestige,  idi  ahte  niht  tf  ir  genige: 
ich  wil  niil  in  etrtten  MSH.  3,  196.  b.  15 

{ycni||cc  adj.  eine  neigung  habend. 
genigic  gen  den  sunden  myst.  32 1  ,  2. 

nci^re  5trr.     goth.    hnäivjao,  ahd. 
lineigjan  Graff  4,  1128.         1.  ntgen 
madim,  mederbemge»,  kerabdrüeken,  20 
deprimere,    stn  houbet  er  neicte  Die- 
mer 255,  20.    si   niilicn  alle  mit  «re- 
neictem  huubet  Diemer  177,  7.  so 
spracli  er  ie  den  einen  tno,  geneigt  ftf 
•fnie  Stabe  Pom.  242j  24.    da;  sper  26 
gein  al  der  werlde  harren  wart  gendt» 
gel  Waith.  37,  1  fi.  «i  neirlen  diu  sper 
/»p.  259.  diu  her  zc  beiden  sllen  neig- 
ten ir  sper  Alph.  367 ,  3.    si  neigten 
Of  die  achilde  die  sdielle  mit  ir  Itraft  30 
Nib.  Z.  28,  H  ^.  si  neigten  Ober  Schilde 
se  Bliche  Hill  starken   sper  das-  24R, 
4'.   hiemite  so  neid  er  \U\/^  sjur  7V».s7. 
9164.    er  sach  si  knien  und  die  lielse 
neigen  Post.  K,  15, 19.  manegen  wart  35 
da^  honbet  geneiget  so  ze  tal,  da;  er 
muose  erslerben  Nib.  Z.  318,  2-.  ei- 
nen mil  lode  neigen  Pa$$.  K.  3(1,  42. 
ej  was  i^cneigcl,  durch  den  sluss  bei 
der  tjostCy  ir  ietweder  alsO  s4re,  da;  40 
er  dfl  vor  nie  mfire  sO  nthen  kom  dem 
valle,  also  neigung  hinten  über,  lu>. 
260,    da/,  icii  davon  ifcnciirl  niich  nie, 
nicht  hiutenitber  gedruckt  icard^  ob- 
woU  diircft  die  kroß  de»  tloseet  mir  45 
der  Ae&M  obgetioiAem  ward,  da^  wnn^ 
dert  dise  nnde  die  fmnmd.  269,  7. 
dai^  ist  wÄr,  da;^  ich  die  vart  jfcsarh 
da^  nie,  da;  er  dA  von  geneigt  sich  ie 
Alf.  291  ,  24.    er  neigete  sfnen  himel  50 
bemider  liifK.  pred,  28,  20.  vgL  dae, 
28, 22  «Mi  24.  dia  suine  hbt  ir  scUn 


geneiget  MS.  1 ,  1 9.  a ,  weil  der  hin- 
ter anfängt,  ich  wii  neigen  mioen  iip 
in  inwer  gebot  WigaL  89810.  wand 
si  geneiget  adle  wirt,  dsdmrek  gede- 
rnäUugt,  Pasg.  K.  297,  29.  die  da; 
gerihte  neigent,  die  das  recht  beugen^ 
Barl.  95,  28.  da*^  mfn  freiide  ist  ije- 
neigel  das.  205,  37.  valsche  huhvart 
neigen  dat.  324,  39.  da:;  er  in  wolle 
sweigen  und  die  IcrafI  im  neigen  Pas». 
H.  .38,  24.  diu  liebe  welle  minen  kum- 
ber  neigen  MS.  1  ,  11.  b.  sin  hoher 
muot  wurt  verkeret  in  ein  leben  gar 
geneiget  arm.  H.  im  leteb,  323,  37. 
die  beiden  er  im  neigete  dä ,  unter- 
tearf  er  sich,  Ludir.  kreuz  f.  I  48.  re- 
clinare  wider  neygen  Diefenb.  gl.  233. 
adclinare  neygen  das.  10.  —  da;  volc 
got  mit  bete  neigete  Pate.  K.  664,  62, 
fliaeAle,  da$s  er  tieh  9u  Am  harab^ 
neigte.  Christus  ist  geneiget  zu  uns 
und  v\il  uns  öf  die  bösteo  steinte  brin- 
gen Pass.  107,  88.  —  allgemeiner: 
eine  ridilung  geben,  der  berre  got 
hatte  stn  hene  sn  der  liebe  der  ene- 
lendin  kongtt  tochtUT  feBcigit  Ludm. 
25,  27.  nn  deme  rihla're  was  genei- 
get drüf  der  muut  Pass.  15  .  3.  des 
wil  ich  ouch  nu  mit  gewalt  die  maget 
an  dieh  neigen  Post,  K,  493,  1 1.  ei- 
ner ba^  geneiget  stAt  zuo  den  Sünden 
dan  der  anilcr  Teichn.  93.  darnjch 
als  die  liute  genaigt  wiiren  ziirch.  jahrb. 
52,  28,  je  nachdem  sie  gestimmt  tta- 
ren.  si  wurden  alle  geneigt  nnd  wil- 
lig da*.  56,  17.  den  guten  was  er 
gutig  und  genei«,Mt  Liidir.  46,  33. 

2.  intransitiv,  sweniie  ich  neigen 
daran  Püut.  im  leseb.  279,  3,  mich 
Idmmende.  nnd  dO  er  von  in  neigeie, 
sich  von  ihnen  wegwandte^  unde  quam 
ein  liilzil  daii,  si  gerow,  da?^  si  in  h:it~ 
lin  i^t^lan  ii^  den  handin  Jerosrh.  l'f. 
1U9.  d.  dar  um  herabe  neigit,  steht 
ab,  und  Ilt  dai(  strtten  nn  bestAn  dae, 
163.  b.  appropinqnare,  sco  neigea 
oder  nahen  Diefenb.  gl.  34.  3.  re- 
flexiv.  (lunlher  sich  dA  neigte  nider 
zuo  der  vluol  l\'ib.  Lm.  920,  2.  er 
neicte  sich  oAcb  dem  slage,  «ai  «Im 
eeklag  wa  tkum,  /».  189.  er  het  sieh 
nAch  dem  älsge  Inn  vllr  geaeigel  dos. 
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49.  dö  man  sach  die  sunneo  gegeu 
den  Ibeode  neigen  sich  Mai  ISO,  37. 
ir  knft  sidi  hdt  geneiget  Teichn.  309. 
drt  wolt  er  sich  nider  i  »  i:.'rn.  sieh  de- 
müthiffcti ,  Diemer  3 IT»,  Iii.  dh  Mas 
ein  herte  herin  kieit,  darinue  si  sich 
ndgele  Pau.  K.  63u,  41.  die  mit 
triuweo  Wolde  sich  mlli  diensle  neigea 
Marletj.  20,  227.  der  eine  mao^  sich 
neieeii  und  dem  »ndcrn  difiist  erzei- 
gen Tetchn.  138.  die  gein  irgl.  ich 
Dige)  der  krune  sich  nihi  geruocbent 
aelgen,  düe  jmsA  gegm  die  redUmät- 
»ige  herrschaft  nickt  ntiimrnr/!;/  zei- 
gen wollen .  Frl.  35 ,  5.  sO  wii  ich 
mich  neigen  und  tuun  alle/,  da;  si  wi\ 
Waith.  IIG,  21.  die  liute  sullen  alle 
sich  t/t  «tnen  gehote  neigeo /ratt ,  le- 
se6.  584)  36.  von  der  terbeugutuj 
bei  gruss  und  dank.  Alexander  nei^t 
sich  und  tfit-nir  niwccr  Oioclet.  7818. 
eine  riclUuny  eiuschlagcH ,  sich  wen- 
den: d6  wert  irkant,  da;  sich  kego 
Natlengin  her  neig^ele  da7,  seihe  her 
.Irrn'^rh.  Pf.  144.  c.  ir  vli^  sich  dnr 
Iii  ii.'itrele,  da^  si  vorlerhlin  tfar  sin 
laut  das.  VI.  b.  allen  urdeu  geisilich 
in  größer  demat  Icu  neiget  er  sich 
Lud»,  kreuif,  5513. 

iinHerucijyc  5irr.  heuge  herab,  gol 
der  kan  wol  erkennen,  oh  wir  in  rehte 
meinen,  sö  wir  die  brtede  underueigen 
Kana,  fundgr.  2,  192,  34.  si,  die 
ttadtf  ist  gir  nndenieiget,  wm  ihrer 
frühem  höhe  heruAgekommenf  Servai^ 
teseb.  1907. 

>  criieige  swv.  beuge  herab ,  nn- 
terdrUek»,  dd  wolde  oach  got  des 
friandes  ntnen  niht  Ut^en  sin  verneiget 
Pau,  K,  666,  65. 

iirlg^c  stf.  die  tiefe,  der  hfüc  nciff«' 
fundgr.  1  ,  385.  a.  gül  ist  geneij^el 
zu  uns  unde  wil  uns  in  der  neige  üfe 
die  hAsten  steige  bringen,  oh  wir  wel- 
len dar  Poss.  lOT,  90.  der  durch  iuch 
sin  lehcn  ^ap  in  tiules  m'\(:v  Frl.  142, 
6.  der  in  lödcs  iiciirc  wiirl  iree-pben 
das.  4u,  1 0.  tgi.  das  wtrbch.  zu  Pass. 
K,  754.  a,  «0  oll  hedeutung  angege- 
ben wird  'neigung^  Senkung' ,  doch 
ohne  anführung  einer  belegstelle. 

neiguuij^e  «l/*.    die  richtung  ij>e$. 


nach  unten),  netyung.  der  mensche 
Ulli;  sterben  der  werlde  und  mn;  ster- 
ben dene  vieische  nnd  aller  stner  nei- 
gunge  mgO.  119,  4. 
5  ncijyer  stm.  der  heraddrückt,  de- 
mülhtger.  Ruodolfes  muot  was  aller 
tngesde  meiger,  sslde  und  £re  ein  sei- 
ger; er  prlas  an  höhen  förslen  pllae: 
der  yvas  er  ein  neiger  Frl.  80,  11. 

10  nicke  srr.  ahä,  hnikjan  Graß"  4, 
1129.    beuge.  1.  intrans.  {_oder 

mU  atukusung  von  da^  houbet ,  diu 
ougen?)  vil  lang  er  nider  nihle,  dar 
nilch  er  Af  blihle  JKemer  251, 28.  oAe 

15  si;^  aneplitte,  ave  sA  si  nider  niete  Ge- 
nes, fundgr.  2,  1 9,  4.  2.  trans. 
genichet  und  geuideret  bin  ich  harlo 
ATolir.  37,  9.  ir  Are  diu  ist  genicket 
Maria,  fandgr.  %  194,  3.!.  ich  nicke 

20  und  leski"  ane  mir  des  fleiskes  girde 
Ruth  pred.  M>.  —  Kichart  Gotfriden 
traf  aldd ,  dd  man  den  beim  stricket, 
da^  er  sno  hant  genicket  wart  dem 
satel  hinder  sich  inm.  36,  6.  vgl.  oben 


ich  neige  nr.  1. 


die   blAsbelge  si 


rihlcn,  die  teufel  in  der  halle,  die  sei 
si  nicchten  i^tjuaUen  ?  cgi.  necken  V  ui- 
ehos?)  mit  vil  manegen  hitzen  Tand, 
54,  11.    ab  Verwünschung  gebraudU: 

30  da;^  in  gnt  nie«  lie  (:  dicche)  das.  47> 
52.  —  t<ß.  Schmeller  2,  677  fg. 

cului<'li«>  swv.  schiufe  ein.  iutuicken 
doraiitare  fundgr.  1,  365.  h.  pgL  Gr.  2, 
813.     hieher^  tgL  ich  entnficke. 

35  ^eiiicko  strr.  tras  ich  nicke,  dd 
sie  nider  genicle  unde  wider  flf  ge- 
blicle  Maria,  fundgr.  2,  153,  41.  ich 
wil  mich  heln  vor  den  vteodn  mtn, 
da^  min  ir  deheiner  wirt  gewar,  nnli 

40    ich  siu  genick  gar  zeitschr.  5,  20. 

vernieke  sir».  im  hoden  betigen. 
der  künec  wolde  si  veruikchen  mit  mi- 
cheleme  s^re  Exod.,  fundgr.  2,  87,  8, 
wo  preSUdi  der  reim  in  al  rihte  ameh 

45    kämUe  termuAen  lauen,  es  wäre  ver- 
nihtcn  tu  lesen  ;  aber  auch  die  nuM- 
Städler  hs.  liest  vernichen. 
MGBL  iMune  einer  pflame.    dar  akcU  ao\ 
er  drauf  legen  weinreb  mit  e^eich  ge- 

50    tempert  od  acantiam  mit  rosenole  ai- 
gel  und  schar^ii<r('l  ode  geijgagel 
neib.  Diemer  0.  VIL 

23 
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inHadMAHztay  HXfiftöiUHi!  5Jf.   Gr.  2,  96. 
ifffx^OfMSVTC^a»  flUt.  nijQrromaatia.  die 

schtcarze  kirnst,  welche  beuennunrf  aus 
missverslandeuer  etymoloyw  entsprun- 
yen  ist.  cgi.  myih- anm.  und From-  5 
MHHHi  MI  Herbori  55%  KyAl  der  ai«- 
Sier  TOI  beknttt  ze  Dulet  ven^orfeii  Il- 
gen vaiit  in  lieideiiischer  schrifte  dirre 
avenliure  gestiflc.    der  karader  .1  b  c 
muoser  bdn  gelcrnet      äu  deu  list  von  lü 
nigrAmatust.       half,  dai(  im  der  toaf 
was  bt:  anders  wasr  du  maBr  noch  im- 
vernumn  Porz.  453,  17.    ein  berr  Ut 
D^bent  d^  bi ,  bei  Toledo ,  da  der  iist 
nifrömauzi  von  erste  wart  erfunden  £t-  15 
laro^  79.  nocA  mi  ^äterm  jaMum- 
äerten  $Uind  die  wmer»iäi  9m  TiUedo 
in  dem  rufe^  dass  an  ihr  die  necro- 
tnantia  öffentlich  gelehrt  werde,  rgl. 
iu  Herb.  552.    Clinschore  ist  stxtec-  20 
lichm  bl  der  fist  von  nigrömanzi,  da; 
er  mit  louber  twingen  kan  beidin  wtb 
onde  man  Ptfrib  617,  13.  ai  kitnde  ar- 
zedigen  und  von  nygromancien ,  dar, 
man   heilet  swarze   buch  Herb.  558.  25 
hin  abe  kom  uns  zouberlist,  diu  nigro- 
■mncia  gehei^ai  ist  da$.  9372.   an  ir 
lag  hdber  witse  naht  von  der  nigrd- 
manzie  0  zoubcrte}  troj.  7428.  ni- 
grumuiilie  kond  er  wol :  diu  buoch  sint  30 
swarz  und  freises  voi  Boner.  94,  5. 
nigrdmancle  erkenne  ich  (SUmor)  gar, 
aströnomie  aem  ich  an  den  Sternen  war 
MS.  2,   10.  b.     dem  (hlinsor^  aller 
dinge  was  bekant  die  nigromanzie ;  35 
aströuomie   kund   er  schoene  meister« 
Schaft  S.  EHmA.,  im  feseft.  745,  S. 
KDiv,  NiLH,  NAiroii,  mnAN  C^alt  nnun,  wie 
goth.  bniknns  statt  brikans^ ,  nm  J. 
Grimm   Cr.  2,  44  und  .".3   tjtr.  489  40 
und    nr.  559^   ohne  zwei  fei  richtig 
vermutetet  öltet,  laugst  terhreitet, 
ttamamerbutny  wm  dem  sich  goth.  und 
ahd,  noch  c^iuiafi  u.  goth.  biniih  (^ags. 
bcncah)   in   der  bedeutung  siiflicit  als  45 
präieritoprasens    erhalten    hat.  ton 
dem  aUauiteoeai  u  des  part.  prät., 
wddier  auch  im  phr.  und  im  pari» 
prät.    des  präteritopräsens  erschien 
(rgl.  goth.  Iiinai'iht  ist),  ward  gebildet  50 
gotti.  ganaüha,  ahd.  kinuht,  mhd.  ge- 
nuht  tummi  den  compotitisi  dat  pro" 


tmUoprdtmu  nah  cbBr  entu^l»  eme 

eigene  neue  ablautsreihe  Qda$  prät. 
selbst  freilich  toard  schwach  gebildet, 
goth.  binai'ihta ,  ags.  benohte) ,  goth. 
nah,  nuh,  ahd.  nah,  nuoh  i,oder  ein 
neuer  uerbatttamm  nahhn,  nooh?)  tmd 
von  dem  hier  auftretenden  ablautsvo- 
cal  n,  uo  ward  goth.  ganohs,  und,  mit 
Übergang  des  den  stamm  auslautenden 
h  tfi  g,  ahd.  mhd.  genuoc,  genuoges 
samnl  de»  eoiaipoiifis  gebildet,  wage» 
dieses  überganget  wm  einer  ablauts- 
reihe in  die  andere  rgl.  Gr.  2,  10  fg. 
—  iibrigens  vgl.  Graff  2,  1UÜ5.  J. 
Grimm  in  den  wtener  jahrbb.Aü,  190. 
dert.  wu  Äudrmu  uud  SIeae  s.  152 
und  ».  162.  —  «MiehtldbeiMl  folgt  a«- 
erst  g  e  n  u  h  t  mit  seiner  sippe  uud  dotm 
g  e  n  u  n  c  mit  der  seinigen. 

genuht  stf.  gen.  genühte,  genuht 
(pgL  Haupt  a«  EngOL  2913}  0P.  1, 
677  «imI  2,  2«4.  die  fdOa,  uaOm 
miMt.  aOlnentia  genuht  sumerl.  1,  60. 
d<i  gab  er  in  himel  bröt  mit  micholer 
geuühte  Diemer  47,  18.  got  gab  im 
stnen  segen,  da^  er  micbel  gnuht  ge- 
wan  Mario,  ßmdgr.  2,  151,  9.  der 
grU  was  der  seiden  frnht,  der  weride 
säe;e  ein  sölh  genuht,  er  was  vil  näch 
geliche,  als  man  sagt  von  himelriche 
Pan.  238,  21.  Reiser  Fnderich,  roem- 
aeher  ^ren  ein  gnmtveate  nnd  genaht 
KS*  2,  149.  b.  sam  der  wilde  aeh6r 
boiimc  feilet  onde  si  beroubet  ir  ge- 
nullte (Ins.  2,  202.  a.  gewalt  bl  gro- 
ßem guolc,  liute  bürge  und  da  bi  lant, 
kraft  achcMie  nnd  kleider,  sw«r  der 
genuht  iht  hat  das.  2,  238.  a.  s4 
muo^  ich  s!n  rieh  an  fruiden  gewdrt 
das.  2,  92.  a.  den  enwendet  breste 
noch  genuht  Lam,  1615.  da;  wa^^er 
briht  onch  genohl  von  allerhaBde  vi- 
schen dat.  4008.  din  bhiOBM  brihtsd 
edel  vruht,  da^  von  ir  süe^cr  genuht 
nieman  volle  sagen  mair  nii^  an  den 
jangisten  tac  (diu  worz  was  her  Vefise^ 
%eittdir.  %  40.  der  wdte  gennht  ver- 
aprechea,  da»  fireudmt  der  weit  «af- 
sagen,  Barl.  10,  7.  der  adme  viel  in 
fiuhte  genuht,  in  vollkommen  feuchte 
erde,  das.  41,  20.  boume,  die  mit 
sflei^er  genuht  den  ougen  wunne  bemde 
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fnkt  gthm  §m  tllefer  g«sUit  da».  307, 

35-    sus  wuohs   mit  geistlicher  zuht, 
0  d«*r  Sünden  was  genuht,  ein  über- 
gnuht  au  güele  in  des  küneges  ge- 
ntoto  da»,  353,  18.    diu  schive  isl  5 
nikt  Bich  der  geooht,  tcAa«,  »aehdem 
ntfiTi    seiner  begierde  genüge  getham 
hatj  nützt  nichts^  Frl.  375,  5.    an  ir 
leit  grö}  genuht  Hätil.  2,  47,  179.  du 
er  an  Imrender  genuht  gole  erwarp  rt-  10 
che  froht  Pm  K.  92,  34.    ut  dtn 
icbt  vrucbtsamer  genucht  crf^^niMÜ  dnn 
mit  scho?ner  r,ucht,  da/,  t?il  von  im  die 
edele  vrucht  das.  243,  Ü2.        sa\  ein 
bona  werden  mit  erwachsender  genucht  i  5 
da».  266,  49.  die  Tnwbt,  die 
reu)  mit  berender  genucht  brengea  lolt 
an  Hechten  schiii   das.  2Hfi.  To.  tins 
brühte  er  die  gotes  \ruht  al  der  wcrldt- 
WO  genaht  tateruns.  2<J94.    wa^^  glst  20 
du  denne  AUhte,  neasche,  von  dtaer 
genahte  Jforl  im  (e»»b.  759,  32.  den 
selben  järes  was  wlnes  alsd  iriiol  ec- 
nuht,  da^  man  j^ab  einen   bcrlif-r  sul 
wines  umbe  ein  ei  Cio».  ckrun.  47. —  25 
ef  tu  em  IMmgtmori  Ctmrad»  wm 
Wünkmtg*   nn  ir  lac  nlfis  din  gennht, 
der  man  von  spiliider  wunne  gert  troj. 
107.  b.  nti  ir  Iii  alliu  diu  genuht,  die 
mau  an  »ibe   ie  gesach  das.  145.  a.  Jö 
•wn;  heiles  nn  uns  eilen  ist,  gendhte 
da^   vil   wenic   püigt,  nnsere  eigmtB 
fahtfjkeit  itürde  nie  das  ewige  heil  zu 
erlangen  genügen,  y.  sm.  123y.  be- 
sonders gebrauchi  er  mit  genuht  {JHaupt  35 
m  Bmgdk.  c  o.  o.}  **  adurhiaier 
badmOmgt  ttait  'gdiuUcky   völlig^  m 
grossem  masse  .    diu  sielekcit,  die  gnt 
von  hiniele  h^t  geleit  an  iuwer  leben 
lüt  genuht  Eugelh.  2i^l3.    min  laut  40 
nöbte  aUc^  nül  gennlit  von  in  icntaH 
rel  werden  Ir«^.  4.  a.    dA  wart  vil 
jlimers  mit  genaht  begangen  nnde  ge- 
(lebet  rffi.s.  4.  b.    rr  wart  schone  em- 
pfangen mit  geuuht  das.  13.  c  gelucke  45 
nnda  6m  nüt  genuht  wart  Af  stnen  Up 
f  eleit  da»,  43.  a.   sin  volc  muo;  all^ 
werden  mat  ande  gar  verderben  mit 
genuht  das.  86.  a.    Troja»re  kerteu  üf 
die  fluht,  uude  wurden  alle  mit  genuht  50 
gevaugen  unt  xe  tOde  eralagen  da*.  94.b. 
a|  bnagnt  mifor  hande  Ihiht,  da; 


BMB  die  wfirheit  nut  gamiht  von  gMl- 

eben  mseren  saget  5i7r.  2.  mehr  Bei- 
spiele am  dem  Engelh. ,  dem  Alexius, 
dem  schttanrittet;  der  gold.  schmiede^ 
dem  troj.  kriege  mad  dm  fiedtem  JSa- 
fert  Haupt  0,0.0,  Alex.  1217  atoht 
mit  genühte  wtd  Bngelh.  5 1 48  diu  mi- 
selsiibl  vil  ftf  in  mit  der  genuht,  da:^  er 
ü^selzic  urt,  in  so  tollem  masse.  sonst 
üt  dm'  auadruck  nicht  häufig,  daran 
Ct»  beir^  dia»e»  lobe»")  swebt  er  oneh 
ob  allen  Fürsten  mit  genuht  Ottoc.  im 
leseb.  H'2!),  14.  da/j  bringt  euch  s;elde 
mit  genuht  Suchenw.  27,  59.  ir  seit 
erbcebet  mit  genubt  das.  41,  1261. 
abir  got  bM  mit  genncht  si  t4n  vracb- 
Sin  in  der  vrucht  Jerosch.  Pf.  3.  d. 

aljipenuht  stf.  volle  'jenuge.  Marl. 11. 

übergenuht  stf.  uberreiches  mass. 
sus  \^uobs  mit  geistlicher  zuht,  dA  6 
der  sflnden  was  genaht,  eine  Obergnnht 
an  güete  in  des  kflneges  gemftele  iSnrJL 
353,  18. 

iin(y€niiiil  stf.  nicht  das  geijeniheU 
t>on  genullt,  sondern  subjeciiv.  da* 
nieht  genug  hobmf  die  mgenügsam» 
keil,  unmassigkaii^  menthalt»ttmkeit ; 
die  tFilde,  jähe  tuilur,  nuüherlefjte  unch- 
giebigkeit  gegen  den  ersten  einfali,  der 
tm  menschen  aufstetgt ;  Übergewicht  der 
»imUidUteit  Über  die  temanfty  umot- 
tamft,  Unschicklichkeit,  du  Äioren  sa- 
meclicbe  mil  michelcr  unxuhle :  da/,  kom 
von  ungeuuble  Dierner  t)8,  12.  Adam 
verworhte  da^  reine  laut  durch  sin  an- 
genäht mnd  dar  eh  Bta*»  rathf  Sfakm, 
ged.  1 25, 27.  gflnne  wünne  mir  durch 
zahl,  sost  \on  mir  elliii  ungenubt,  la^e 
niä/,e,  reinin  fruht,  mir  Ben.  180.  Kain 
riet  sin  ungenuht,  unbeherrschter  %om-' 
flNilb,  da;  er  dorcb  gllodtcbm  mm 
sinw  anea,  dar  anla,  nam  den  nwga 
tuom,  indem  er  dieselbe  mit  Abels 
hhit  tränkte,  Parz.  463,  26.  dt\  siniu 
kint  der  jirc  krall  gewunoen,  da;  si 
berhaR  wurden  memeschlleber  froht,  er 
widerriet  in  angenäht,  die  glätte  der 
»dimamgem^  mmuhaltsamkeit ,  würzen 
SM  essen ,  die ,  während  der  schttan" 
gerschaft  genossen^  missbitdungen  her- 
vorbringen; aber  diu  wlp  titen  et  als 
wlp:  elsllcber  riet  ir  bresder  Up,  dn^ 
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si  diu  werc  v(»lbrahle,  des  ir  herzen 
gir  gedühte ;  so  entstanden  *werge  tinnf 
hätdidte  missg^urteH,  Pan.  518,  12. 
üouwtf  e;  krenket  arir  mine  suht,  ir 
meget  mirs  jehen  für  ungcnuht ,  suln 
dise  froiiwen  vor  mir  slt'n ;  g^ebiel  in, 
da^  si  sitzen  gt-n  das.  TiB'i,  11.  ist 
in  sdten  t  gescheheo  das;  maii  in  fttnde 
in  Dositen:  er  begienc  nie  adlh  unge- 
nuht  fr.  Wh.  190,  30.  e;  dOlite  ouek 
noch  ein  ungenuht,  sw;\  man  e/,  ver- 
n:rnie ,  ob  ein  wip  nihl  erku'me,  dä 
man  si  gaebe  einem  man,  den  n  mit 
vollen  ougen  an  nie  geeacb  sno  einem 
mtte  aitd.  ttäld.  1,  4u.  nu  ist  sd  grd:( 
diu  nngeniiht  uiidtr  edelcn  jungen  ,  da^ 
si  iiiht  ulilen,  s>vem  man  ziihte  gibt 
Äfai  2,  —  des  giles  ungenubt,  der 
uiunässige  geit^  OUoear  34.  des  grim- 
mes ungeiKilit,  da$.  158.  des  leides 
ungenuht  das.  188.  mit  ungeinihte,  un- 
mässig.  das.  1()4.  ein  houm  itiht 
Wül  geru>tel  der  in  dem  walde  aleine 
st&l:  swemte  er  dA  fiute  nihtenbAt»  die 
dicke  nie^ent  sbe  fruht,  so  wirt  an  im 
gr6^  ungenuht  gcscbepret  und  gebildet, 
wan  er  so  irur  erwildet,  da/,  er  ze 
jungest  w(^ntc  birl,  tcohl  von  dem  un- 
mätügen,  unkrmttartigen  mukem  ge^ 
mgty  troj.  135.  a.  nu  hAt  mil  slner 
veiger  bunt  der  vint  gcsa't  in  diu  laut 
als  unreine  sat,  dä  von  ofle  misseru't 
guoter  säme  und  guotiu  iruht,  und  wah- 
set  din  nng«mht,  doi  üppig  wu^ternäe 
mkraiitj  Meiüchr.  I,  51. 

hurbeti^enuht  ttf,  herbitfiiUe,  Mari, 
248. 

gciiülitec  adj.  fülle  luibend  y  bie- 
tend, dai  dritte  teil  der  werlde  ist 
IttfUc  and  genfibtie,  6rm^  reiehUek  le- 
hensmUtel  hercoty  MS.  2,  172.  b.  ein 
genübtic  lant,  fruchtbares,  troj.  154.0. 
der  lierincvant:,  der  vor  it  Iriit  hlic  was 
ge>Yesen  und  genuchlic  JerosrA./V»  173.  c. 
genfiblic  man  an  sippescbefte,  der  dm 
ein»  menffe  verwandte  hast,  reidi  hkl 
Oft  centandteHj  MS.  2,  2  0."».  h. 

un{yrniilitcl%elt  stf.  das  dasein  cun 
ungenuht,  Verwilderung,  von  der  unge- 
nüchlekeit  macbte  er  sd  edelen  garten 
Ptm,  169,  44,  aus  einem  zustande 
der  tenoMenmg  $ckmf  er  {Peinu) 


einen  sckimen  garte»,  vgL  uoge- 
nuht. 

geaiilitsaiii  w^'.  kimrei^tenäf  tu 
fme.   habiindans  gnnebtsamer  eumeri 

S  27,  17.  über  gnuhtssamer  das.  20,43. 
dA  ist  chorns  genubtsani  Hahn,  ged.A'l, 
9.  er  hie^  im  buuweo  die  erde,  da^ 
im  dar  ftfe  wflrde  genuehlsan  alles  gvo- 
tes  dae,  24»  81.  doeh  kütuUe  m  die- 

10  sen  brisfielem  auek  da$  folgende  sifA- 
stanlip  gemeint  sein. 

gcuuhtsaiu  stf.  ahd.  gauuhlsami 
Gr  off  2,  1012.  füllCf  reicktkum,  über-' 
ßme.  dem  6  nibles  gebrast  und  dem  din 

15  genuhtsam  was  gegeben  aller  dinge  iToAn, 
ged.  19,  tiO.  wände  si  der  genuhtsam 
niiie  habeleti  Dtemer  152,  11  (joder 
ist  der  gen.  plur.  u.  genuhtsam  adj.  ?). 
dA  vindet  man  mowe  nade  sicberbeil 

20  nndc  wflnne  unde  genublsam  heilsames 
Irostes  v  yst.  349,  23. 

ji^oiiiihlsamedc  stf.  hinreichende 
fuUe,  uberfiuss.  abuudanlia  gnuhsamede 
eumert,  1,  59.  sulBciealia  gnnhsamede 

25  dM,  17, 11.  oder  itt  es ,  wie  Hemtm 
annimmt,  gcnuocsamede  ? 

duniclitc  adj.  ahd.  durubnohli  Graff 

2,  1021.  durcluius  genügend ,  voll- 
kommen, ganz,  woran  niddt  «mmmi- 

30  sefsen  nf,  mttodeligy  treu,  aufrichtig, 
das  U3ort  #s/  ahd.  häufiger  als  mhd.; 
das  o  erscheint  nnch  einmal  in  dur- 
nuhtic,  das  cb  m  durch  häufiger ,  es 
überwiegt  aber  die  form  oAiureh.  da:^ 

35  beseichenAle  da^  da:;  wir  nemewcrea 
dnmaebt  sam  unser  hcrre  Diemer  84, 
4.  er  ist  durn.cht  mide  vtuol  haraj. 
76,  21.    er  sol  sin  durua.'ble  das.  13, 

3.  ein  rehter  man  du  wuobs  in  S^tef 
40    gesiebte^  der  wart  dnmeble  ffakoy  ged. 

22,  24.  ir  lügende  iiml  ii  diirnähte 
volbrahlekeit  tnyst.  321,  13.  oiu  h  «as 
iliu  niuoler  ie  dä  hi,  diu  durnehte  ku- 
negin  Trtst.  10235.   die  lösen  und  die 

45  dnraeblen  MS.  2, 127.  b.  —  ain  menicbe, 
mit  dem  icb  An  sorgen,  rroelidi  vad 
UBverboriren  durchnacbte  reden  ""'t, 
gam  ohne  ruckhalt,  aufrichtig,  Uut^l. 
2,  6,  117.  —  vgl.  Schmeller  1,  393. 

50      durnehte  $tf  wdikomaunkeitf  eoU- 
endungf  redUchkeit,  biederkeit. 
goles  rAt  ist  der  dnneble  y1AÜk.i^^^ 
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im  dran  gctlalla,  dea  yestiiit  mit  dar- 

nahte  Dieiner  15,  7.  er  ist  allen  her- 
ten  hfreit  7,e  riiinu'hte  und  7.e  irüge- 
heit  Trist.  15746.  diu  want  was  wi;, 
eben  ud  sieht:  da;  ist  der  darnebte  5 
rehl  Cdi»  Ifceüe  dei  g§bäiidei  werden 
aOegorUeh  ausgedeutet,  die  weisse 
ehene  wand  bezeichnet  die  dnrnelitfO, 
der  wi^e  und  ir  einbjirer  scbin  der 
ensol  niht  misseroälet  sin  dat.  16968.  10 
d6  er  in  der  dn«ede  tiber  nentchltche 
brrfde  langfc  gelebte,  der  herre  dannen 
strrhte,  wie  or  her/er  werHon  muhte, 
in  der  diirnahle  scbiet  in  got  von  der 
stete  Serv.  8y6.  15 

dninehtec  ad$,  «as  domalite.  per- 
fectus  tumocbtiflrar  swMrl.  14,  32.  dar- 
nehlir  wa'^  er  iiridf  «ranr  an  Hbe  und 
an  gesuiitheit ,  roUkommen,  Sih.  4!V2. 
an  der  jungislin  wai-bti,  beim  jüngsten  20 
^arieAle,  n  der  nrtheli  ni  ehnmiat  di 
wiraiitin,  di  der  sint  Yor  virdeilili;  di 
durcbnacbtigin,  die  ganz  rnllkommenen, 
sulin  irdeilin  (den)  di  der  sint  der  Kwier 
meddimin,   die  zwischen  den  durcb-  25 
nahtigea  mtd  dm  wiraiataii  sidl  m  der 
müie  befinden.  Diemer  102,  17,  tgL 
die  anm.  und  Graff  2,  672:  tie  aber 
die  be^^esten  sint,  die  irteilent  tien  me- 
temen.  —  swie  ßrangu>ne  mit  durnehte-  30 
keite  der  damebtigen  der  edeln^  tadeh 
hsen  Seite,  ir  beider  friondimie,  ir  friunt- 
achaft  nnd  ir  minne  Trift  16790.  hie 
mite  schiet  er  Sünden  hnr  von  ir  iinde 
meines  bld^.  durnehtic  michel  uude  grö^  35 
wart  sines  berzen  riuwe  Conr.  Alex. 
242.    er  spricht,  da^  alle  gnote  gftbe 
and  dorchnethige  gibe  st  ober  uns, 
omne  donum  perfectttm,  Leys.  pred. 
hs.  175.  a.    von  ^iiten  und  von  dur-  40 
nabtigen  seien  das.  128,  37.  waude 
ir  dorchnabtiger  rooch  ist  üf  des  le- 
bens  lebende  bnoeh  gestalt  Posa.  341, 
83.  tgl.  Schert  263 

und  II  rn  eilt  er  adj.  uuml/L-timmen.  45 
andernebtic  bihteb.  15,  tgl.  fundgr.  1, 
395.  a.  wan  got,  des  genftde  nnd  dea 
gfiaii  gm»  Ist  Ottd  reht,  hftt  nihl  nn- 
deniebtiges  nocb  unganzes  an  sinen 
werken,  bei  Scherz  1825.  die  sint  50 
undernehteges  herzen  und  gar  krankes 
willen,  die  iegliche^  gebot  ir  pr^Uten 


wdlent  ervam  das.  1825.  da  soft  d£- 

muoteclich  d!ne  schalt  sagen  ia  der 
bihte,  da)  do  als  andomehtig  wäre 

ebenda. 

domehtekeSt  stf.  9olUiommenheiif 
uMhses  laetaii,  oufHdäi^eiif  He.- 

derkeit.  diu  infula  bediutet  die  dur- 
nehtigkeit  aller  liifjende,  hei  Scherz2(i3. 
den  ich  iemer  bin  mit  triuwen  und  mit 
dumeblekeit  an  allem  dienste  bereit  Trist, 
5761.  si  Seite  ir  nut  dumehlekeite  ir 
rriunt$(h.tn  und  ir  minne  das*  16789. 
Isöt  diu  hete  ir  sene,  ir  Iriuwe  und  ir 
durnehtekeit  einvallecUche  an  in  geleit 
das.  19397. 

damehtedicb  a^f.  wWtemmen,  fa- 
deUos  ^  bieder,  alsus  sn  lerte  Minne 
durnehterli(  lic  sinne  ze  valsche  sin  ver- 
vli/^^en ,  die  doch  niht  soldeii  wi7,;ijen, 
wa^  ze  sus  getaner  trüge  uutzc  valscheit 
gezüge  Trist.  12452.  —  ad»,  doneb- 
teellche  tollständig,  ganz  und- gar.  sto 
lop  durnehteeliche  enbrehen  miio'i^  von 
wAren  schulden  Conr.  Alex.  10.  dur- 
nehlecliche  merken  das.  33.  —  in  girde, 
gote  16  bflesen  nnd  aieh  ahem  wiüea 
dnmihtecltehen  »oOkonmen  le  Men 
mgsl.  319,  14. 

jyeniioc,  gen.  eennopes,  ndj.  gnth. 
gan6hs.  genug,  hinreichend,  und,  nach 
der  gewöhnlichen  leisen  ironie,  tiel, 
m  9ielf  s.  6.  Gregor.  2312  leides  ge- 
nnoc,  meAr  als  wa  viel,  in  den  mei- 
sten fallen  thut  man  nicht  gut.  es  mit 
genug,  hinreichend  zu  iiherselzen,  son- 
dern man  wähle  ein  anderes,  dem 
smsammenhange  ent^eckemdu  a^ee^ 
tit.  ir  geniioge  schcene,  ihre  grosse^ 
brdriitrvffr  Schönheit.  ffeiiiioo-e  sinl 
jC^elich  den  goiiß^eleren ,  manche,  riele, 
sehr  viele,  tgl.  die  terbindung  geuuuc 
ande  vil  a.  6.  BngeOt.  5341  imif  ir^j. 
18.  c.  /.  gannoc  als  volles  adje<^, 
c$  trird  1 .    nn'f  dem  Substan- 

tive in  ff lei ehern  numerus  und  casus 
verbunden,  ein  geuuoc  tumieren  da^ 
ist  gttot  MS.  %  124.  b.  dA  wart  rede 
genooge  von  in  beiden  getftn  Ifib.  Z. 
3 OS,  2*.  da;  ir  gennoge  schcBne  ze 
rehte  wol  gezam  AVA.  Z.  ST.  1  ««5 
ich  geouoge  fooge  künde  spehen  Waith. 
47,  35.   ans  wii  ich  an  ein  booch  ze- 
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f  MMM  lesn  TOB  m,  de»  heUigm  mör- 

Hrerny  genauer  tagende  leben  Pass.  K. 
5,  41  (genuoffer  gehört  %u  lng:cnde'). 
genuger  wis  man  sinnete,  wi  mau  zer 
«rde  in  »olde  graben  te.  €11,  59.  5 
dA  wAren  pfafTen  gennogn  /«.  96.  gn- 
snoge  stae  nin  Nib.  Z.  8,  5^  ge- 
nnoee  harren  sint  g-elich  den  gouge- 
laeren  Waith.  37 ,  34.  genuoge  liute 
Vrid.  44,  21.  da2(  er  im  genuoge  10 
bCrgn  valte  frwl.  348.  gennogw  lis- 
ten 16  geschiht  RarL  81,  18.  gtoter 
dinge  genaoge,  hei  wa;  man  der  dA 
vanl  Gudr.  1143,  2.  2.  es  sieht 
für  sich  fUleia.  im  Patsional  häufig  15 
im  fimgular.  dii;  si  genngcr  kftrte  en 
dtf,  da^  er  in  li^rte  PatB.  217,  49. 
genager  die  schuhriemen  a;  das.  274, 
68.  genuffcr  hAl  vil  hcilekeit  die  wile 
er  hät  ein  arm  leben  Pass.  K.  10,  62.  20 
mit  miehelem  gerafe  beinmele  eieh  ge- 
nuger, wie  er  als  ein  kluger  ouch  Uoge 
lute  üborslei»  das.  285,  5.  hievon  an 
Paulo  geschach,  da;^  im  genuger  horchte 
das.  546,  57.  genügen  kan  virveilen  25 
•wer  atoÄ  nät  eUen  gesiget  in  dem 
llnrme  Pass.  343 ,  68.  —  somi  «eitl 
nur  im  plural.  des  hülfen  in  «reanoge 
Pi'ib.  Z.  46,  7*.  genuoge  dz,  ßayerlande 
das,  199,  2^.  dä  wollen  genuoge  vil  30 
gerne  itn  gewesen  nie  er  TVwI.  3704. 
genuoge  worhien  nnder  in  /«.  228. 
genuoge  worhlcn  nn  der  rame  das.  228. 
genuoge  münchelen  sich  Barl.  6,  13. 
genuoge  kunnen  desle  ba;  geredeo,  daj  35 
Ii  M  llelw  eini  WatOL  121,  24.  dd 
wert  gnnnoger  oogeo  von  weinen  harte 
rAt  Nib.  Z.  336,  5^.  dl  ist  genuogen 
•n  gelangen  MS.  1  ,  97.  a.  si  nerten 
aich  nScb  jdmer  so  noch  genuogen  ge-  40 
acbiht  Nib.  Z.  162,  1^.  genaogen  ma- 
chet er  bereit  mit  trinwen  Ingentttche 
Site;  er  teilt  ouch  geoaogen  mite  ge- 
sunden lip,  frcElichen  muot  Barl.  3,  22. 
81  pfligel  ouch  noch  hiule  vil  genuo-  45 
gen  mit  ir  snelle  vuogen  ...  Pass.  K. 
4,  33.  nn  sint  in  doeh  gennogen  diu 
mmre  wol  bekant  Nib.  Z.  283,  5^ 

3.  mit  abhängifiem  rjettitir.  dö  sprA- 
chen  ir  genuoge,  matuhc.  Mh.  Z.  l.")!,  50 
6*.    du  riefen  ir  geuuugc  das.  240, 
6'.  gennoge  Gunthers  nwn  Coder  äil  ni 


aom.?)  doi.  135,  2*.  e;  was  ir  genio« 

gen  ein  fröudeluser  tac  das.  150,  2*. 
der  recken  genuojre ,  die  sach  man  mit 
ir  varo  das.  2Ö4,  7  ^.       //.  das  neu- 
inm  ks  MbtiMHeiieher  bedmiimg.  dir 
gebrisict  ninuner  gnotes,  ob  dn  niht  le 
vil  muotes ,  willu  ein  genuoc  hkn  mit 
dem  du  dich  maht  beij^n  altd.  bll.  2, 
29,  445,   oder  ist  sin  genuoc  au  le- 
se»? doch  eergL  da;  geouoge  ringe 
wiget  JVMk.  55,  4.  —        1.  geinoc 
t»  nom,y  mit  dem  gem.  terbmtden. 
vrouwe,   es  ist  genuoc  Itr.  15.  kom 
der    also  scbüne  gevaren ,    des  w*rc 
genuoc  W.  Wh.  394,  5.    dä  mite  es 
gnooe  möbte  wraen  Im.  132.  es  wme 
le  dem  tode  gemwe  dag.  189.  —  sA 
guoter   bandelange  was    genuoc  eime 
eilenden  man  Iw.  238.    sweh  h  schiltsr 
eat würfe  da^,  da;  wtt;re  ouch  dem  ge- 
nnoc  Wolfir.  itod.  4,  5.        W.  Wk. 
394,  5.   dnrch  da^  man  sagrt  mrre, 
des  was  im  genuoc,  da^  er  von  Nider- 
landen  Sivriden  sluor  .^tb.  Z.  264,  7'. 
esn  düht  si  dannoch  niht  genuoc  Iw. 
133.  in  dOhte  des  schaden  niht  ge- 
nnoc  dat.  121.    da^  düht  in  orbor 
C^^.}   srentioc  Pan^  .')44 ,   16.  den 
wart  vur  geleit  meisterlicher  rede  ffp- 
nuoc  Barl.  25,  1 5.  von  in  wart  solher 
rede  gennoc  dae.  44>  21-  fwes  er  dl 
sno  bedorfte,  des  lae  an  im  genaoc 
Nib.  Z.  5,  2^    da?,  was  wunders  ge- 
nuoc Iw.  20'-\.    trenn  auch  der  gem- 
tit  des  phwals  steht.,  so  steht  das  pra- 
dieai  doeh  im  singular,  Af  einen  sdm- 
nen  anger  sa^  ir  dl  gennoc  AiA.  L 
1 46 ,  1  ^.    an  mägede  und  nn  frouwen 
wart  dA  vil  gesehen ,  wände  ir  s«;  da 
genuoc  das.  255,  4 da  ergienc  web- 
seUlege  genaoc  Iw.  47.   landcs  hirm 
gennoc  mit  den  wlpea  was  beraagea 
W.  Wh.   ein  pfaf  was  jang  and  di  bf 
kluoc,  als  noch  pfafTcn  ist  genuoc  Bo~ 
ner.  82,  2.    nnt  ir  wart  genuoc  Pass. 
K.  4,  73.   e;  lief  kreüereode  hie  be- 
hender garzQne  gonoe  iw,  260,  «p 
«I  der  ersten  ausgäbe  liefen  gelesen 
ward,  wie  allerdings  sümmtliche  hss. 
bieten  ,  tf/l.  die  aum.  Lehms..  giebl 
es  unanstossige  betspiele,  m  denett  das 
pMeoi  im  pbml  sleftl,  wie  bei  f9 
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«o  &ft?  2.  gtnaoc  steht  im 

acc.       a.  ohne  zusati.  da  bist  schoene 
und  häst  g^enuoc  \Va!th.  50,  9.    du  si 
io  ir  Wirde  sa^cn  und  höten  getiuoc 
Wtb.  Z.  108,  2 ^    tAtsfinde  rwrihlen  ' 
mit  geniioc  tuunde  leget,  860,  8. 
ensi  denne ,    da;  du  ir  genuog  unde 
pellch  tuost  nach  deme  nlsn  man  knn 
erkennen  Ludw.  üö,  9.       b.  mit  gern- 
ün.  ich  hftn  seholde,  wifens,  £ren  ge-  10 
Booe  I«.  83.  188.  161.  idi  hin  sptse 
genuoc  fF%al.  10866*   er  e:^;e  im  des- 
selben g-enuoc  anneib.  Diemer  d.  IV. 
einem  striles  g-enuoc  geben  Alph.  100, 
4.    kleider,  der  ich  genuoc  truoc  /tr.  15 
137.    er  Idt  arbeil  gennoc  da$.  VH, 
ir  sult  ir  fiieren  genaoe  Nib.  Z.  11, 
1      ich  ceziuges  iu  ireniioc.  der  in  da 
jagete  uude  sluoc,  der  ist  der  liurer 
gewesen,  da$s  dieser  der  tiurer  loar,  20 
du  ffeb*  tel  «iiel  beweite»  g^ug^  Iw, 
80.    und  tribfls  des  gnuoc  node  Hl 
Engelk.  5341.  und  triben  des  vi!  unde 
genuoc  troj.  18.  c,    er  worchle  Wun- 
ders genuoc  Pass*  K.  37,  90.  —  da-  25 
gegen  dd  het  «r  swtvel  gennoc,  da;^  in 
der  lewe  wolde  bestlo  iw.  147  wl 
7.\vi\(i  accus  alte  und  genooc  ^Imeft- 
falls.      dies    kann    auch    an  andern 
stellen   der  fall  sein ,  wie   bei  urbor,  30 
arbeit,  spise  geuuoc;    so  liest  Köpke 
BiwL  25,  15  meisterliche  rede  genooc, 
wo  die  Laaberg,  As.  Qund  im  glossar 
Köpke  seihst)  meisterürhcr  rrrlr  f/iebl. — 

c.    mit  a  n.     dirre    lir.Ue    Wits  die  35 
unde  lanc :  ej  hele  sin  frouwe  drau  ge- 
noe  W.  Wh.  286  ,  26.       ///.  der 
aceuiotio  des  neutrums  m  adverbialer 
bedeutung.  si  bat  in  mit  gebaerden  ge- 
nuoc /tr.  145.  si  gesuohten  genuoc  das.  40 
60.    des  genädcl   er   im  gnuoc  das. 
211.  vgl.  das.  190.    den  schilt,  den 
im  stn  wirl  bevalch  geraoc  Fan.  567, 
f).  tcenn  es  Mi  emem  adj.  oder  einem 
adterb.  gesetzt  irh'd ,   so  steht  es  (im  45 
gegetnatz  zu  dem  lieittigen  gebrauche) 
ebenso  häufig  voran  als  nach,  heini- 
Udi  gemoc  im,  74.    biderbe  genuoc 
das,  82.  SIfHI  der  snelle,  ivts  er  was 
geouoc  Nib.  Z.  72,  2*.    balde  er  reit  50 
genuoc  das.  2f>,  6-.  —  ich  bin  genuoc 
in  miner  ma^e  hö  Waith.  67,  1.  ein 


genuoc  enge;  va^  /«?.  258.  gennoc 
guol  das.  38.  dö  ich  eniinr  laiiije  da 
gesa?,  das.  37.  der  keiser  wa.s  geuuoc 
rieh;  mächtig  und  von  sinnen  kluoc 
«MrmwdI.  56,  5. 

^nuoctuoiiiiii||;e  stf.  vgl  glossar 
%um  lesehuche. 

^eniioj*^e  adt.  hinreichend,  sehr, 
redehaft  genuoge  (ikuone}  pf.  Kuonr., 
•Ml  iestb.  235,  28.  sd  ist  an  genuoge 
gewartet  sbier  vaoge  WaUh,  106,  1. 
ich  hän  doch  genuoge  leit  unde  8^ 
i\'i6.  Z.  328,  6'^.  des  wunderte  si  ge- 
nuoge (:  fuoge)  Flore  S.  857.  des 
amtcs  dirre  wisheit  was  uus  not  ge- 
Dooge  C:  vnoge)  Pas».  K.  79,  29. 

meaw^y  g^noge  adj.?  —  ge- 
nügsam? swer  da?,  buoch  ha*ret  lesen, 
durch  got ,  der  si  genüge  dran  uud 
gunue  mir  des  er  im  gau  Fast.  K.  5, 
93.  ist  genugec  m  lasm?  —  ans- 
reidML  die»  wolde  er  Ini  vorsAcbio, 
ob  er  dar  zu  genöge  wt^r,  da;  er  si 
trilge  Jerosch.  Pf.  1 3(».  h. 

genüege  stf.  ahd.  gauuogi  Graff^ 
2,  1008.  genüge,  füUe.  in  machet 
nngefifoge  des  richeo  guotes  gcnOeg« 
Mart,  im  Isse6.  763, 15.  da;  er  ver- 
gr»';^e  ear  unt  gar  immer  mer  genüege 
(  !nieo-('l  AVA  3o,  5.  siruT  geUisle  dä- 
mite  genuegf  luuii  hclltr  iü7,  4.  und 
bette  er  splse  di  genüge  und  eine  fle» 
gUa  in  stiier  haut,  der  bauer,  rittersp, 
7t  3.  1.  zu  hanl  wart  ir  (  in  cnuge 
und  iipziihl  wol  und  gewis  bestall  Ludir. 
96,  3.  got  wel  uns  geben  in  richir 
genüge  anse  namnge  ilois.  76,  8. 

genueg^ede  stf.  wo»  genOege.  fiUle, 
befriedigung ,  vergnügen,  diu  ßwige 
genHegede  der  heiligen  myst.  2G,  34. 
in  dem  gegenwurf  titidet  die  sele  denn 
genuegde  und  ewige  seUkeit  Sitso,  im 
U»»b.  886,  5.  lost  and  genfiegede  nnd 
hdhvart  TasdeTf  das.  867,  11. 

{roniiorsfim,  {i^eniiecsam  adj.  diu 
weide  was  s^ciiikk  sain.  zu  rolh'r  masse, 
hinreichend,  nebenschi.  3 1 4.  und  wart 
dio  alderiege,  dar  mea^tt,  gnot  nnd  ge- 
nflegsant  atircA.  Jahrb.  55,  2. 

{rpniincsaiD  stf.  si  beten  alle  die 
genuocsam,  diu  guolen  recken  wol  ge- 
zam  Biter olf  57.  b.    diu  stet  ist  gar 
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rtdi  mit  manger  bände  fruht  und  ?nuog- 
sami  io  allen  dingen  lürch.  jahrb.  45,  35. 

{i^enuocsainede  stf.  hmlanglnhkeU. 
abuudanlia  gDuhsamede  sumerl.  1 ,  59. 
9sL  da$.  17, 11.  oder  mI  genohtMnede  5 
gemeint  f  i,  oben. 

heniM'jye  srrr.  unpers.  mit  arc:  an 
eitcas  genug  haheu.  in  wahsent  ir  Klei- 
der, da  mite  si  beuueget,  ist  ej  wurm, 
ist  es  kalt  Tutiler,  leeeh,  867,  8.  lo 
beoogt  in  mit  den  mvren  Keller  141, 
29.  »nd  mich  benü^ ,  wann  ich  den 
verstand  erlolKel  leseb.  3,  4SI  .  23. 
egU  begenüege.  —  si  spricht,  la^  du  Ii 
benüegen  und  trag  ein  freien  mnol  HähL  15 
ly  36,  57.  lie;^  doch  Kuolelst  beniie- 
gen  sich  mit  sibenschuohii,'»'m  ortcrtch 
narrensch.  24,  II.  egU  Grtmm,  nkd, 
wtrbch.  1,  1475. 

beiiüc||;en  $tn,  befriedtgung.  wie  ich  20 
dir  und  allen  gotea  frionden  darinn  ein 
benüegen  wspre  Wackern.  lilteratur- 
gesch.  $.  338,  nnm.  (»4.  und  zuhaut  be- 
zalt  s\  in  mit  gell  pi^  an  sein  benuegen 
fabeln  am  d.  Mit»  d.  MS,  1.  267.     «  25 

benäegee  a4t^  gemügimi^,  le$eb. 
1056,  27. 

bejrenüojye ,  begniiejyc  sirr.  ?  was 
benuege,  und  ebenso  construiert.  ich 
kenne  das  »ort  mhd,  nur  bei  Boner.  30 
Bwer  hAt,  des  in  begnfiegen  sol  da$. 
25,  53.    den  einen  den  begniiegle  nie 
das.  88,  9.  tgl.  Cr  4,  '>:<-..  m/7  rerhf 
hat  Pfeiffer  an   licuifn  stellen  (itfiiie- 
gen   wieder   hergestelU.    cgi  Grimm,  35 
nhd.  MUrbek.  1,  1302.  MS,  1,  7.  •  mI 
mich  begnäeget  «M  drudtfdiier,  die 
h».  hat  genüegte. 

geniiefje,  genuojYe  (vgl.  Por*.  201, 
22.  W.  Wh.  406,  4.  Frl.  348,  9)  swr.  40 
gotk,  guuülijan,  ahd.  ganuogjan  Graff 
%  1009.   contentari  genügen  Diefenb, 
gl.  77.      /.  unpers.       A.  mit  acr.  der 
person.  mich  genueget,  ffenuotrrt,  ich 
habe  genug  ^  habe  was  ich  wünsche.  45 
tgL  Gr.  4,  236.      a.  mit  genith  det 
objeeti,    meh  genfleget  rditer  mA^e, 
mich  verlanget  nidU  wo$  n»  viel  ist, 
Jw.  180.    er  hftt  mir  ge.seit,  wie  im 
iuwer  hovescheit  dise  crc  hat  gevüegel,  50 
der  im  durch  reht  genttegct,  die  ihm 
mit  recht  anr  grotten  fireude  gereieht^ 


das.  107.  ich  bescheide  in,  da^  inch 
des  wol  genueget  unde/^  mich  mir  wol 
vüegcl,  »Ar  könnt  euch  keinen  bessern 
Schiedsrichter  wünschen,  und  mir  kommt 
et  an,  die$  amt  wu  übemelmem,  da». 
279.  ir  bftt  des  iuch  genüegen  sol, 
aVfs  tros  ihr  euch  nur  ttiinschen  könnt, 
(las.  l(i!>.  da^  iuch  des  niht  geiuioget, 
irn  nolzugl  och  sin  lohler  hie,  genug 
dduehtf  Par%.  407,  18.  des  na  niht 
wil  genuogen  C:  vuogen*)  mangiu  w!p 
das.  ?0)  .  '2'>.  ahi,  jÄ  wa-r  des  nlxe 
vil.  micli  genuegte,  soldo  irli  in  ir 
dienste  den  mioen  danc  ^>clianliereD, 
meine  wüntdte  mären  erfüllt,  MS.  i, 
7.  a.  wan  sol  reinen  frowen  jehen, 
da?,  si  .'iin  fjcFiipge  und  euch  luffcnde  vol. 
swcin  .<i  wol  von  in  geschehen  .  (1er 
läi^e  ins  gcnuegen  unde  spreche  lu  wol 
MS.  2,  168  CBeneeke  eermnthete  in^ 
»tait  ins,  und  hidt  in  fiir  dte.  pkur., 
gewiss  mit  unrecht^,  des  lA^e  ouch 
dich  genüegen  Karl  B.  12022.  der 
cren  mich  genueget,  die  du  mir,  herre, 
hAst  gegeben  Wigal.  8959.  mir  wart 
mein  tail,  da;  midi  sein  noch  genOeget 
wo!  Snehenm.  4,  143.  des  genüeget 
mich  wol  von  dir  arm.  Heinr.,  im  le- 
seb.  345 ,  4.  b.  mit  a  n.  da;  si 
beide  dä  zestunt  an  einander  gnuocte 
Im,  269 ,  so  da$$  jeder  mit  dem  an- 
dern eoUkommen  zufrieden  war.  da; 
vihe  genueget  an  spise  Tanler ,  itn  le- 
seb.  807  ,  1 3.  der  ern."!  der  hat  vor 
im  vride,  in  genueget  an  dem  schimpfe 
wot  Sachen».  3f,  197.  c.  oAiie 
object?  das  folgende  beispiel  paett 
nicht  eigenilich.  diene  künde  niht  ge- 
nuoL'^cn  (  Iruogen)  swa;  si  der  beiden 
valten  Ii'.  Wh.  406,  4.  ß.  nut  da- 
tie  der  penon.  a.  mit  geni^  det 
objects.  w:er  im  wol  an  gelungen,  dan» 
noch  hicls  im  niht  genuoffl  Teichn.  39. 
got  unser  herre  in  snnde  spise,  er  (si- 
cher tu  lesen  derj  in  geougete  C-  ^u- 
gete)  Pa$s.  JT.  303,  23.  b.  hdafi'^ 
ger  mit  an.  dar  an  er  im  genügen 
lic;  Pass.  K.  52 ,  69.  daran  sal  mir 
genügen  wol  das.  62,  69.  c.  ohne 
objerf.  der  wärheil  habe  ich  also  vil 
geseil,  du;  dir  wol  solde  genügen  Pas». 
K.  84»  31.   da^  nlmen  die  geste  gar 
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vor  ^fut,  in  ^ennsrte,  ga%  wtf  ir  ge- 
mach Ludw.  kreiizf.  682.  //  rp- 
fiexic:  ich  genüege  mich  eines  dinges. 
se  juogeel  fvndeD  ri  den  Aio«,  wie  sich 
dt;  ge^e^elit,  da;  sidi  ein;  des  an-  5 
dem  frcntiPffele,  eines  durch  das  o»- 
det  e  seine  trunsrhe  erfüUle.  eine^  des 
andere  gen*!^  Ufr.  Trist.  1 1 98.  sold 
icbs  iener  pflegen,  ich  eomöbl  es  mich 
nibt  genfiegen  MSH.  3,  332.  a.  10 

UL  fenönUch.  reieke  aus,  bin  ge- 
nug, ein  eot  und  dr!  person  drilirh  in 
der  > olleist  genuogen  (:  kluogen}  Frl. 
348,  9.  gehört  hieher  da;^  eins  rit- 
lers fronwe  trdege,  da;  ir  6reii  Cda-  15 
Üe?)  wol  geDfleire  Teiehn.  238? 

{yeniiejyoe  rrdi  getutgsnm,  zufrie- 
den gestellt.  ii;u  Ii  dem  und  er  uns  ver- 
harrt, dä  sei  wir  dann  gcnucgig  an 
^«gf.  Horn.  51.  6i  voD  si  di  Übnar  20 
mochte  filri  linde  wo!  genugic  stdn  Je- 
rnsrh.  Ff  Ii  das.  8.  r.  d'i  der 
degin  den  zeic  hiniichen  sejrin  intpfinr, 
genugic  er  von  dauuen  ginc  das,  67.  a. 

gcauegelieit  sif,   Angalitas  gena-  25 
giokeit  Diefenb.  gl.  131. 

jjeniirj^el  adj.  {tgl.  Gr.  2,  102  fg. 
114)  fifnngsttnt.  7,ufriedeti  gesfeflf,  sich 
begnügend,  bewundern  was  her  kusch 
mde  geougU  ao  Stnem  iltchen  baUm  30 
Lud»*  8  t  30.  9gL  die  amm,  Äff  di 
iK  wftren  edel  lute  warhaHig  unde  frede- 
sam,  riltere  unde  knehto  eetnnvo  nnde 
genugil  an  iren  rechlin  zinsiu  uude  an 
orem  solde  das.  20,  25.  35 
niT  s.  nT,  WUT. 

HIM ,    NAM  ,    !« VHEM  ,    CRNOMKN  Und  CEnUMUf 

Str.  Gr.  I,  038.  Gra/f  2,  1054.  »«- 
weüen   geht  das  m  in  n  über ,  reimt 
wenigstens  auf  n  sowohl  allein  wie  mit  40 
amdem  eonMonmUm  eerftniMfe»  (nint: 
ivaXt  oan:  kao},  vgl  oben  282.  a.  ich 
neme    -  ninie  mgst.  105,  5.  er  nemel. 
nemil  -    niinet  das.  158,  15.24.228, 
14.         1.  mit  acc.  allein.        a.  et-  45 
was  mü  der  händ  anfa$$e»^  ergrei- 
fen,   er  sach ,  wie  ein  vogel  umb  in 
Nlöch  lind  sTi  iifdi*  II  ^ii  !i  im  houc,  diijj 
er  in  molilr  h.m  i;eininien  Pass.  A.  2I!t, 
31.    du  nain  der   helet  guol  den  ger,  50 
den  si  gescho^;i^en  in  hele  durch  den 
ranl  Nib,  Z.  70, 4^.  Gnnther  der  kllcne 


ein  runder  selbe  nnm  Nib.  Im.  368,  1. 
dl»  niim  der  herre  Dietrich  seihe  sin 
gewant  das.  '^261,  1.  übertragen: 
Tristan  nam  Paranfsen  sA,  fükrU  ikn 
wi$  rieh  hitmeg,  TWsf.  10696.  die 
nam  er  alle  und  gie  dan  an  eine  sprä- 
che sunder  das.  11316,  dö  nam  der 
wirt  vil  edeie  die  sinen  geste  zehant 
and  brUHe  si  sem  sedele  Ml.  Z.  276, 
5  K  vgl  m/e»  bin  bl  nemen.  b.  et- 
was hernehmen.  wA  nrnmei  ir  die 
spise?  wo  bekämet  thr  die  .Speise  her? 
ISib.  258,  2^.  wä  habet  ir  den  sin 
genoroeu  Iw.  63.  soll  ich  nemeo 
Irint,  wo  sollte  ich  sie  het^^mmmem 
haben?  Gudrun  1254,  1.  wä  nAmen 
si  den  nit  Part.  463,  7.  den  sehatz 
hie^  er  bidde  fiifren  unde  Irütreii,  dÄ 
in  e  da  uAmeu  die  iNibelungcs  mau,  100 
sie  ihm  her  gdkoU  kaltem,  um  ihm  m 
Iheilen.  Mb.  Z.  16,  1^  Iftsent»  die 
hÄle  in  sinem  lande  ünirerie  gennmen 
das.  275,  6^.  c.  nehmen,  was  ein 
anderer  giebt,  annehmen,  er  nam  den 
tranc  Lampr.  M.  2885.  «r  nan  da; 
man  im  bOt  iw.  207.  ich  sane  hie  vor 
den  frowen  umb  ir  hl(V/,en  ßruo?, ;  den 
nam  ich  wider  mime  lobe  ze  löne  Waith. 
49,  13.  getragene  wät  ich  nie  genam: 
dise  na»ni  ich  als  gerne  ich  lebe  da». 
63f  4.  h  da;  ir  scheidet  hin,  s4  neml 
die  mine  gäbe  Nib.  Z.  47,  2\  vgl.  das, 
259.  3--  dar  7.uo  was  er  te  rtche, 
da^  er  iht  naeme  soll  das.  39,  4'.  tgl. 
das.  194,  5*.  in  der  selben  nl;e  man 
onch  Uvte  vant,  die  e;  vil  gerne  nA- 
men  ilos.  219,  2^  vgl.  das.  219,  1^ 
gegeben  erhalten,  bekommen  (vgl. 
s«ert  nemen).  her  keiner ,  swenne  ir 
Tiuschen  fride  gemachet  staete  bt  der 
Wide»  sd  bieteat  in  die  fremeden  snn- 
gen  i'rv.  di««  sult  ir  nemen  3n  arebeit 
Wiiflh.  r2,  21.  sfn  hanl  d;*i  sigelirhen 
iiiiui  vil  iiianegen  lobeli(  hen  pris  Porz. 
4,  16.  her  Iwein  het  genomen  den 
pris  se  beiden  siten  /».  118.  ich  ge- 
sach  xem  tdde  nie  beide  gemer  komen, 
die  d;i7,  goll  des  knneges  uns  re  vAre 
hänt  geiinmen  Ai6.  Z.  326,  6*.  er  h.U 
mir  verwi^jeu  ere  unde  guot,  des  ich 
von  dben  Imnden  Inbe  s6  vil  geno- 
men dag,  329,  2'.   swer  onch  In 
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qaeme,  hundert  marc  der  neme  Ludw. 
kremf.  2S67.  vielleicht  gehurt  auch 
k$§ker  di9  obm  angefükru  »teU»  Waith. 
49,  13.  d.  nehmeH,  was  man  6e- 
rechti'jt  i^t  zu  nrhmpn.  diu  kuneg-inne,  5 
die  Meljajsraiiz  hct  iftMiomen  Itr.  "210  i». 
so  öfter,  vgl.  Ben.  wtrbch.  «u  Iw. 

e.  MM*  dkßf  AM'rolAm.   dd  •pnch 
der  herre  Sivrit,  so  wil  ich  Kriemliilde 
Oemen  AVA.  Z.  8,  5^.    weihe  ir  nemen  lo 
woldel.  ht'tot  irs  trewalt  das.  60,  5"*. 
8Ö  nemt  dieselben  witewcn  das.  175, 
2^    sol  d  nenm  Bxeie,  si  getuot  uns 
leide  da$.  185,  %\   ob  ei  des  kttnee 
naeme,      wier  ir  wsrltchen  gtt(^  4m*  |5 
186,  4*.    lind  dAhle  doch  ze  nemene 
den  Wietlichen  mau  das.  257,  4^.  ir 
mfle^el  ei  nemen  Ivb.  249.   ein  vrowe 
«Ol  einoi  herrea  nemen  doe.  243.  e^JL 
einen  man  nemen,  wip  nemen,  ze  manne  20 
nemen.  f.  unerlanhl  fortnehmen^ 

rauben,  sich  hebt  als  übel^  leticn  niiir 
umb  nemen  allermeist,  weil  jeder  rauben 
wtU,  Teiekm.  245.  vergk  die  verbind, 
.  mit  dtt.  und  acc.  —  wa^,  ob  got  gc-  25 
biatet,  da^  midi  om  Ii  nimt  der  töl  ^'ih. 
Z.  159,  7^  ff.  besondere  redens- 
arten.  vgl.  Gr.  4,  600  u.  die  be- 
treffMen  mbstantiea.  gol  selbe  ant- 
Ifltze  hät  genomcn  näch  der  «TSten  30 
meide  fruht  Pari.  464.  '2S.  idi  hm 
an  iuwer  reise  vil  michel  arebeit  ge- 
Qomen,  viel  mühe  gehabt,  Nib-  Z.  !^2, 
3^.  de;  ir  ietweder  het  i^nomen  des 
nndem  dehein  arbeit  Iw.  273.  dA  bt  35 
ein  tumber  bilde  nimt  ItfS.  2,  256.  a. 
vgl.  misc.  l,  291».  21)7.  unbilde  ne- 
men Wolfdietr.  1825.  1836  (ßr.  a. 
«.  0.}.  da;  er  ino  der  erden  mnosl 
nemen  einen  bne  roseng,  heg,  o.  W.  40 
Grimm  5.  90.  22,  2.  d6  di^  Weier 
ende  nam  Iw.  46.  swenne  der 
Winter  ein  ende  habe  geoumen  Kih.  Z. 
114^  2'.  wud  sl  drambe  maosle  ge- 
ben se  aller  jnn^t  ir  leben  nnd  jft-  45 
merlich  ir  ende  nam  EneÜ.  B-  36,  11. 
die  dar  ze  kämpfe  kAmen.  ir  ende  da 
nAmen  7W5/.  8922.  der  hat  sin  ende 
da  genomen  dta,  9242.  da^  gemach 
sl  dö  nflmen  alsofieh  s4  si;  Ainden  EneU  50 
E.  23,  28.  Gawiln  nam  sine  geselle- 
sebaft  Pon,  381,  21.  die  solch  ge- 
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V  e  1 1  e  nAmen  ,  mm  rosse  geworfen 
wurden,  ir  schanze  wart  gern  flust  ge- 
sagt 4ias.  60,  20.  dO  nam  den  ge- 
wall  mit  alle  der  edeb  Uoteo  Idnl, 
bekam  die  macht ,  die  Stellung  ,  den 
einfluss,  Nib.  Lm.  r»61,  2.  die  niimen 
an  der  stiegen  vil  kleiaen  gewin  Nib. 
Z,  302,  6^  stne  knappen  nAmn  dft 
gonme,  da;  «n  linde  nnd  ölbomne 
unden  bi  der  mftre  stuonl  Parz.  3.52, 
27.  d()  nam  sin  vrritrf'n  ifoume  umbe 
der  guoteo  liiite  varl  das.  447,  10. 
des  nam  min  mäs^e  gonm  MS,  2,  83.  b. 
da;  si  se  lande  qnlmen  nnd  die  habe 
dä  nämen,  dm  hafen,  Eneit  E.  23,  16. 
un.scr  schiffe  ist  noch  ein  teil  kAme  an 
da;  lant  komen,  uude  babent  habe  ge- 
nomen hie  bl  an  üwer  lant  dat.  30, 2« 
nnde  des  nimt  er  [sieb]  hele,  da» 
verbirg  er,  myst.  313,  5,  wo  sich 
(dnfir?  Pfff.  Ettmüller  zu  Frl.  fi3,  f>) 
in  A  fehlt,  vrou  minne  nam  die  obern 
hant  Iw.  65.  her  berge  nemen,  «m- 
kekre»,  häufig;  vgL  Ae.  45.  Pan.  353, 
11.  Nib.  Lm.  1119,  1.  1303,  3.  wand 
ich  in  disen  tajj-en  einen  kämpf  muo7, 
bestAn,  <len  ich  also  gbnomeu  ban,  da; 
in  der  kunec  Artus  muo;^  seheu  Iw. 
250.  er  nam  oneh  eine  k4re  nlcb 
stnes  ber/f'ii  bVc,  wol  balde  hin  und 
balde  wider  Trisf.  0851.  tgl.  das.  M»41. 
da;  er  nikli  eine  kcre  zer  erde  hrie 
genomen  das.  9132.  sweone  er  de- 
heine  kATe  nsme  in  da;  kflnccrtebe 
das,  10046.  mit  fae;en  nnd  mit  hen- 
den  nam  si  vil  manege  k^re  das.  i  1809. 
da;  er  dcbeine  kcre  zer  kemenAten 
uieme  das.  142Ü0.  nam  er  manege 
k<fe  nlcb  des  jegers  1^  da$,  17499. 
da;  si  sno  nas  klmen  nnd  unsen  k  o  n  f 
nämen  Eneit  E.  41  ,  7.  misselich^ 
kriec  si  nfimcn,  mancher  sireil  ent- 
stand unter  ihnen,  MS.  2,  172.  b.  da 
mUe  er  und  nl  äbi  ber  geio  dem  bmie 
ft;  dem  mer  lantvest«  nlmen  Pars, 
750.  9.  I  r  e  nemen  feldbuch  493  QGr. 
4,  600).  list  nemen  mus.  2,  44  QGr. 
4,  600}.  dd  nam  ouch  niemeo  lun 
tut  Pan,  811,  25.  dd  mtn  vronwe  ir 
man  nam  Im.  156.  e;  nam  ein  witewe 
einen  man  WalA.  106,  24.  vgl  ze 
manne  nemen.  swA  st  die  nahtselde 
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oämeik  Nib.  Z.  106,  6^.  nöi  nemen 
MSFr,  42  9  18.  des  lasten  oam  er 
pflihte  Pan.  264,  11.    der  osme 

pflihte  stner  odt  fK.  Wk.  130,  IG  er 
nam  den  poinder  wol  so  wil,   daj;  5 
von  siner  tjosle  hurt  beden  orsen  wart 
enkart  Pan.  197,  4.     mich  bat  min 
mooler  nemen  rftt  se  dem,  der  grAwe 
locken  hät  das.  162,  29.    n  lin  nam 
er  dt)  rät  £'nei7  Ä'.  33,  2').  z«o  deme  10 
er  allen  sinen  rät  nam  Roth.  45«.  j?ot 
des  niht  langer  ruocbte,  da;^  Farziväl 
di^  t$  nemen  in  ftner  bende  tolde  le- 
rnen Pan.  744,  15.    er  aber  stne 
reisp  nam  dä  hin,  von  dannen  er  dar  15 
quam  Trist.  18615    dnj;  er  vor  qualme, 
die  kruoe  und  da;^  riebe  nsfme  Ludw. 
krmuf,  264.   grölen  ronp  si  nftmen 
Bntit  B.  137,  19.  gennoge  Bayer- 
Imide,  seiden  si  hAn  genamen  den  roop  20 
üf  der  slrft^e  näch  ir  gewonheit  AVA. 
Z-  199,  2^.    si  nämen  roup  den  nu  i- 
sten,  den  ieman  mohte  bringen  Gudrun 
1546,  3.  in  ein  veneter  gein  dem 
pflAn  nam  er  im  snnder  einen  rAm,  25 
dä  er  and  Arnivp  sa?   Porz.  655.  7. 
f'h  si  rnowe  in  den  bliiomeii  n;pmen, 
dui  wil  ich  ine  w»oeo  lün  Trist.  13438. 
dö  giengen  ai  beide  dA  si  grö^^en  scba- 
den  ndmen  Sn$it  S.  184^  21.  da;  ir  30 
den  schaden  nämet  vit  m^r  denne  En^as 
das.  257,  24.  vgl.  Ludw.  36,  17  33, 
8.    den  schaden  zao  den  schänden, 
die      bin  genomen  iVi^.  Z.  321,  4'. 
er  Bim  im  menge  sebonwe  an  mislt-  35 
eben  baochen  arm.  H.  6.   die  Mm- 
chrrinne,  die  müe^ent  manegen  schre- 
cken nemen  Berth.  253.    da^^  si  den 
sie  nach  eren  in  Sturme  bt-ten  genomen 
Nib.  Z.  37,  4l   eines  sielierbeit  40 
nemen,  sieb  oiipeloAafi  lassen,  Itc.  144. 
der  hAt  »"ennmpn  einen  slaf  Diutiska 
%  33.    hei,  wa;^  er  von  lieren  sneller 
Sprünge  nam  (sicA  annahm)  Gudr, 
98,  2.  sA  danae  nAneas  eineo  swanc  45 
Üb  dA  der  kOcie  branne  klane  Trist. 
17161.  vgl  Gr.  4,  601.    dö  ich  gein 
al  den  fürsten  stril  nam  W.  Wh.  145, 
22.  DU  nam  den  strit  in  die  naht  Ludtc. 
kreuMf*  4503.  des  nimt  er  ze  der  hell  50 
«n  stnrs  narreiuek.  38,  36.  dAvon 
si  iolicbea  naderslora  nam  BotmipL 


79.  j4,  nsem  ich  ^  die  auone  Nib.Z, 
358,  1^.  vil  knappen  swert  dA  dA- 
men,  vier  bnnderl  oder  ba^  dat,  97, 

7'.  einen  tac  nemen  se  dem  kämpfe 
Trisf.  10808.  vil  manec  rtchiu  tjoste 
durcii  Schilde  wart  genomen  Nib.  Z. 
90,  5^  dA  unser  berre  nam  den  tOt 
WigaL  4302.  nemel  den  tonf  in  go- 
tes  namen  Georg  5212.  si  bdrle  al 
^rstc  saeen,  da^  ein  tnrney  wspre  ge- 
nomen \y.  Wh.  127,  21.  e^  hat  der 
künec  von  Engellanl  einen  turnei  wider 
in  genomn  WigaL  1447.  dA  nftmen  si 
niht  lenger  twdie  das.  8721.  urloup 
ai  alle  odmen  Nib.  Z.  48,  3 vgl.  das. 
26  ,  2*  u.  ö,  zuo  t  iiu-m  ,  sich  bei 
jemand  beurlauben  ^  WtgaL  11509  u. 
0.  wgL  Gr.  4,  824^  m  eben  iVüA.  Z. 
228,  2*  «.  ö.  da^  lor  nam  einen  Tal 
/«.  49.  er  nam  den  valt  und  rfrn  val 
al  von  obene  hin  ze  tal  Trist.  19018. 
vgl.  Greg.  2031.  altd.  w.  3,  171.  kröne 
19985.  g.  sm.  1063.  gevelle  5.  oben» 
9^  mm.  SM  narrmudL  38,  36.  fllir^ 
ba:^  dft  Tie!  er  Cdw  mantef)  selbe  wi- 
der, nnd  nam  den  valt  al  z'ende  ni- 
der  Tnst.  lOO.iO.  vgl.  das.  19018.  er 
oam  im  in  der  wilde  manege  k^re  und 
manege  vart  TrisL  8941.  eine  Te- 
ste nemen,  9^  Gr.  4,  601.  uns  der 
kiel  na>me  den  vlu2^  und  die  fliege, 
wand  er  lag  an  dem  gric^eTrist.  13577. 
dö  was  dem  kiele  wa;!^er  komen  und 
bete  stnen  flu}  genomen  «loa.  13332. 
den  vride  mtncs  berren  ob  ir  den 
ruochet  nemen  Nib.  Z.  357  ,  7^. 
gr.  Ruod.  ,  21.  P*,  14.  livl.  chron. 
5.  b.  w  anc  nemen  MS.  2,  83.  b  {nach 
Gr.  4,  601}.  ir  schceniu  varwe  ouch 
Wandel  nam  Wigai.  8968.  war  ne- 
men eines  dinges  oder  umbe  ein  dinc 
rnrz.  148,  22.  MS.  2,  171.  b.  Nib. 
Lm.  296,  2.  Crane  2582  m,  anm.  Itn. 
194  «.  ö.,  vgL  war.  e  da;  der  vogt 
voB  Htne  WT^ier  dd  nam  iViA.  Z.  92, 
2',  tiek  Aeam  AejiBB  tfss  mahles  dtu 
masd^becken  reichen  Uess.  wie  ne- 
men livl.  chron.  74.  a.  drie  wider- 
kiSre  het  er  nu  genomen  des  hers  an 
ein  ende  Nib.  Z.  31,  7^  nu  so!  doch 
her  Giselber,  min  berre,  Bemea  wtp 
doi,  256,  5*.  oncb  vbide  ieb  eia  wtf 
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wol ,  swenne  ich  wip  nemen  sol  Itc. 
243  i2  mal),  tgl.  mülUh.  rechlsb.  42, 
4.  dag  roft,  b^te  ntr  den  stt^el 
i^enomeo  ind  lief  alle^  den  wall  in 
Trist.  2712.  2.  mit  reciprokem  5 

acc.  mit  banden  si  sich  nümen,  ir  rede 
was  vil  minnesam  Diemer  1 92,  1 5.  — 
der  sich  O^er  allen  kdnefen  nun,  Aar- 
WMrthat,  Lampr.  AI.  16.  h.  allen 
knnrjrm  bei  Diemer  184,  27.  dor  kci-  10 
ser  iiain  sich  in  allen  pf.  Kuour. 
257,  10.  von  daune  naro  si  sich  nu 
irtr,  wmdU  Mdk  oJk,  fw.  66.  sich  tn 
die  vliiht  iiemt-ti  Jerosek,  pf.  34k  b. 
5.5.  d.  der  seihe  Pomaiide  nam  sich  von  15 
der.  Balge  das.  37.  h.  r.a  den  hnidrin 
er  sich  nam  das.  120.  a.  eins  er  sich 
sn  schiffe  nam  mit  den  einen  nndekan 
sn  Oiisleten  in  da^  lant  da»*  138.  d. 
ein  bnidir  mit  etlichin  knabn  kii  schiffe  20 
von  Ragnfte  quam  und  sich  da  zu  lande 
nam  in  stril  kcga  den  burcliuteu  das. 
144.  b.  dA  er  tnnm  sdbia  qnam,  Ane 
sümen  er  sich  tiatn  heim  eu  stme  wfhe 
da$.  I').!.  b.  keffn  Inndc  si  sich  na-  25 
men  das.  169.  c.  ane  kummer  si  sich 
darch  die  Mirale  nämen  das.  126.  b. 
dd  di  heidb  in  ir  lanl  küme  wArin 
knnen  nnd  sich  zu  ru  genauen  nlch 
der  mude  hAlen  das.  159.  c  di  sich  30 
gCDumen  zu  io  beten,  der  was  vil  Pass. 
K.  568,  32k  wer  mac  ba^  gestrichen 
hin»  dÄ  sicb-nimi  list  wilse  nrsprino 
FrL  63,  6,  s.  di^  am».  mt^JL  mUen 
li^.  vor  und  vür  nemen.  3.  mit  35 

doppeltem  accus,  er  nam  den  poinder 
wol  sd  wtt,  da^  Pars.  197,  4.  ir  nA- 
met  nieh  einen  houptman  hie  Ludm, 
kretaf.  5769.  4.  mii  aee.  und 

adr.    wie  nam  nbe  er  mtn  dienest  ie 
so  trugelichen?  Waith.  26,  24. 

5.  mU  mee.  4§r  »aeka  maä  doHiit 
itr  penom.  «.  idk  NeAme  atneni 
weg.  er  naro  im  den  bogen  Iw.  125. 
da:;  er  des  hete  willen,  er  nfeme  im  ^•'> 
sioiu  lanl  Nib.  Z.  11,  l\  and  na'mstu 
ir  den  lip,  da^  solde  ich  wol  Teride- 
sen  äat,  99,  3>.  vgL  daa,  136,  l'. 
d6  nlmen  si  der  witewen  da^  vil  gn^ic 
giiot  das.  172,  2-.  vgl.  das.  202,  2'.  •'>0 
ir  goll  und  ir  gewant,  du^  ennam  in 
meman,  raublt  ihnm  rnttmamä,  da». 
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218,  3*.       b.  nehme  für  einen,  von 
reht  ich  iu  nu  sagen  sol,   wer  herren 
suo  dem  tage  qnaro,  amle  wem  nun 
herberg  da  nnm,  eine  kerbttrge  be~ 
steffff   frauend.  fi5,  4.         c.  mit  re- 
ciprokem äaltp  der  persoti.  maDneclich 
im  die  vreude  nam  Itc.  11.    nim  dir 
swen  dn  wil  Nib.  Z.  106,  3^  da; 
ich  mir  frören  unde  klage  billiche  nlch 
Tri.stande  nime  Trist.  18.575.  swa/,  her- 
zesorffc  ich  mir  von  ime  unde  ouch  von 
sinen  schulden  nime  das.   1018.  da^ 
er  dehmne  solbe  nmnuo^e  im  nemo  da$. 
95.    er  nam  im  in  der  wilde  manege 
k^re  und  manege  vnrl  das.  8041.  de,s 
selben  nemt  iu  ein         das  bedenket, 
Erec  8587.    ich  han  ei^  ouch  verno- 
men,  er  habe  ein  vrovwen  im  geno- 
men,  er  habe  sich  eine  gehieterin  (der 
er  diene)   erwählt,   frauend.    15,  6. 
swer  im  nu  niowe  iiteme,  ich  wjen  der 
hetes  Sünde  Par*.  583,  1.    dri  sorge 
bab  ich  nur  genomea  WaMk.  84,  1. 

6.  mit  einer  vermitiekt  einer  jvri- 
positinn  heigefnglen  heafimmtinfj.  a  h 
dem  aste  er  e'^^  nam  Erec.  7403.  sus 
nämen  si  den  künec  dar  abe  Engetk. 
3668.  —  si  nftmen  waoeher  dar  an 
Iw.  263.  do  wart  her  Käi  genosMn 
an  der  ritterschefle  Daniel  4.  a.  — 
den  möht  ein  keiser  nemen  wol  an  si- 
nen höchsten  rät  Waith.  83,  35.  ich 
wil  die  cristenheit  nemen  an  nrieh  Barl 
15,  27.  82,  5.  27,  39.  nement  an 
iuch  den  gclouben  der  untn^llicben  gö- 
ter  iürch.  jahrb.  43,  11.  vgl.  das.  43, 
32.  got  nam  an  mA,  des  er  was 
niht  J^ofi  63,  26.  wn;  znht  er  an 
sich  nam  Nib.  Z.  4,  5^.  das;  man  tu- 
geiit  an  sich  nam  Teirhn.  »73.  rgl. 
Pass.  K.  227,  10.  mich  hui  da;^  riebe 
nnd  dfai  kröne  an  sich  genomen  WdML 
19,  36.  er  nam  da;  krOce  (an  sich 
Lndit.  2,  8.  er  nam  durch  unser  sne- 
lekeil  willen  an  sich  die  menscheit  das. 
12,  10.  si  nämen  vil  volks  au  sich, 
soNMNefteii  «s  um  riehf  kängien  e»  a» 
sieA,  atüMlr.  8,  314.  da^  ors  nam 
er  an  die  hant  Athis  C.  124.  —  si 
nam  in  hl  der  hant  öper  /r.  u.  n. 
m.  Z.  54,  3*.  71,  72.  89,  6^.  da^ 
oia  er  bt  dem  iflgeie  nam  TriO.  9151. — 
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fwa;  er  dl  mha»  hH  liejagt,  daj  am 
«r  gar  io  noBlen,  inif  ffeioalt,  Pm%.  343, 
39.       tf  WOB  in  die  haot  da^  becke 

1w.    ir  Sünden  btirde  der  mac  nimmer 
A>  erden  pfant,  danne       uaem-^  der  pübst  5 
iu  liuat  uud   der  keiser  mit  ir  krafl 
Tmdm.  9  (i.  13}.  er  nam  den  für-' 
iten  in  den  soum  frmtmd*  89,  3.  den 
er  Taste  nam  iu  den  zoiim  mit  g-ro^er 
kraft  das.  92,  30.    si  mähten,  daa;  si  iO 
uänteu  Ciiuiien  iu  da^^  verwurtite  ktiooe 
amegenge  22,  66.  —  er  mm  da^  ors 
mit  deo  apom,  gah  Um  beide  tporeit, 
/«p.  ö.  THA  7013.  8979.  mb.  Z.  28, 
6^  tf.  ö.    diu  ors  si  nAmen  beidiu  zen  15 
siten  mit  den  sporo  ISib.  Lm.  183,  2. 
mit  sporn  und  mit  eakein  nam  er  da; 
ora  sen  «tten  Triii,  6845.  er  aam  da; 
ors  mit  beinen  AM»  B,  128.  eiai» 
beispiele   dieser  überaus  häufigen  ra-  20 
densarlen  iolUi  Pfeiffer ,   das  ro>  im 
aUd.  33,  22  fg.,  cutf\  ste  lassen  steh 
noek  beiräduliek  vermekreit.  —  Aber 
Mch  MBien,  In  eekuti  nehmen^  /tiArl 
Ziemann  auf  s.  272.  b.    da/,  het  er  25 
genomen  uf  sinen  eil  Iw.  2(JÜ.  Heinr. 
Trist.  45U7.  da;  nim  ich  üf  die  triuwe 
mia  4ä$  wreprecken  gebe  wA  bek  «Mi- 
aar  treue,  Nib.  Z.  99,  AK  ftf  mtn  dre 
nim  ich  da;,  glaube  mir  auf  meine  30 
ehre.  Trist.  5035.  ebenso  ilf  min  w  kr- 
heit  ich  da/,  nime  u.  a.  die  heldr  Ik  kIc 
wül  gcburn  uänicu  die  urb  ül  die  :>puru 
Ledm.  kremf.  3493.  —  db  nam  er  in 
ander  da^  kianebein  Iw.  198.  ai  hb~  35 
len  aber  ir  swester  under  hendc  jfe- 
Qumen ,  hallen  sie  bearbeitet .  iMh.  Z. 
190,  7  *.  —  ü;  den  wurdeu  lü^ent  der 
besten  dö  genomen  At6.  Z.  77,  5'. 
'disia  wirtaehafk  nmne  mich  ^  aendem  40 
mnole  Waith.  93,  37.   d6  wart  dia 
frowe  in  potes  namen   1)7^  irme  sinne 
geuumen  Pass.  A.  434,  27.  —  da  ich 
iuch  von  dem  tode  uam  iw,  121.  ni- 
awl  er  aueh  von  dirre  ndt  WoWt,  73,  45 
15.    da;  klageten  genuogt- ,  dn  si  der 
lAl  v(tii  in  geiiani  IS'i/n  Lm.  Ötil,  4. — 
er  liil  rehler  froiiit'  kleine,  der  si  von 
guuleu  wiben  uiht  euuimt  Waith.  91, 
24.   Aaiaiich  von  Arabia  nam  von  im  50 
ain  riebe  dl,  empfing  »em  reidk  alt 
Mha»,  Imim*  ktneif,  72.  namt  von 


Nlii 

mir  ae  minnen  fiUe  golt  vO  rdl  Nib. 
Z.  1499  ,  3*  (meM  von  mir  ae  Idne 

disen  houc  1»  CT).  —  diiie  niwe  mei- 
sterschafl  die  h.m  wir  frar  von  im  g-e- 
nunieu,  gelernt,  Trtst.  32U0.  Ijei,  wa^ 
er  vou  ttereu  sacUer  spriinge  nam,  sich 
aneignete,  Qudr.  98,  2.  von  der  Aven- 
tiure  ich  da;  nime  ^ähnlich  von  der 
wdrheit  ich  da;  nime)  Parz.  im  leseb. 
399,  6.  niht  von  mir  .seihen  ich  da; 
nime  Ludic  kreuif.  1533.  —  si  nä- 
men  In  ir  more  von  der  bant  Nib.  Z, 
12,  6^.  doch  wart  ai  nihi  von  dannen 
mit  snldien  lialen  genumen  Pass.  K.  29, 
1 7.  —  sin  aide  Sünde  er  v  11  r  sich 
nam,  bedache  sie,  die  er  ald;l  kiagete 
Pau.  K.  70,  82.  die  atr4;e  er  vor 
aich  langaa  nam  do$*  243,  34^  —  da^ 
nam  er  vir  a6  gr6;en  ha^r,  «o  4b^ 
Barl.  17,  36.  minne  so!  da;  nemen 
vür  giiot  Waith.  58,  12.  dat  nAmen 
si  für  ein  heil  Crane  762.  vgl.  das. 
4567.  da;  aolt  ir  nemen  ffir  grö;  guok 
das.  1391.  da;  nam  din  vronwe  für 
vol,  sie  stimmte  bei,  nahm  es  wohl 
auf,  Mai  151,  34,  vyl.  das.  1,  18.  53, 
38.  117,  29  u.  o.  kröne  Seh.  65.  b. 

—  idi  nim  din  glealn  vingerlln  vür, 
lieber  oli,  einer  klneginne  goll  Walih, 
50,  12.  von  dem  n«m  ich  ein  wäre; 
nein  vür  zwei  gelogeniu  j;\  das.  30, 
1 H.  r(fl.  das.  10  7,  27.  wil  si  fuuge 
für  die  ächuiue  uemeu  das,  116,  17. 

—  nemt  von  mir  ae  minnan  Hib.  Im, 
1499,  2  II.  ö.  nimet  ein  witewe  einen 
man  r.n  (-  mühlh.  rechtsb.  4;j,  20.  da; 
Kriemhilt  nemen  solde  den  künec  Etze- 
leu  ze  man  Hib.  Z.  1 84,  1  ^  tgl,  das. 
189,  7'.  er  nam  mieh  ae  wibe  Qndr, 
770,  2.  leb  nun  in  aeinem  manne  /«. 
85.  Ortwtn  die  schoMien  meit  nimet 
ze  eime  wibe  Gudr.  1640,  2.  mir 
wiere  noch  lieber  der  lruhs<»;e  ze  manne 
geuomen  Trist.  1 1 629.  tgl.  Gr.  4,  S2'ifg. 
da;  worl  da;  ai  aeheime  ha;;e  nemo 
bückt.  1,  1636.  geirrter  Iiiraten  kr^ne 
hät  gol  h  i  n  z  c  im  genomen  Waith. 
107,  32.  cgi.  auch  rat  luiiu  ii,  urloup 
nemen  ze  einem.  7.  nut  adverbial- 
präpatUionms  ^foeh  wkrd  dl0  »aekfol- 
gende   amfiuikhng   der  bedeuhmgem 
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a.  infrnns.  die  sint  ffiiot  den,  die 
nbenemenl  an  dem  übe  arzneib.  Diemer 
f.  XII.  vgl.  cUu.  d.  VIII.  s6  da^  vie- 
htr  tbe  neme  dat.  N.  XIL  d«r  aeUo 
wnt  drüte  ür  und  abe  WaUL  81 ,  14.  5 
er  hele  an  fröiden  nbe  Genomen  dns. 
121  ,  35.  die  heideiiächafl  nam  abe 
gröblich  an  ir  krafl  Ludw.  krettzf.  296. 
er  Mm  niht  abe  voB  (jw,  an)  slner 
klage,  körie  nidhf  amf  m  klagen,  Mai  10 
196,  40.  b.  trnns.  di^vnn  \^  dich 

iiemen  abe,  iä  daij  rilen  under  wegen 
üuchenu).  31,  lOU.  der  krieg  der  was 
geoomo  abe  Smekam.  14,  ^09.  ovch 
MÜleDt  ai  kein  unzitiges  vihe  niht  ab-  15 
nemen,  si  kalp ,  kitiie  ,  lamp ,  ton 
der  mutier  nehmen?  mernn.  sladtr. 
417.  vgl.  oder  da^  (^das  fletsch) 
niht  geaunt  anial,  ad  da  t%  abenineal, 
oder  uD^g  iii  an  dem  alter  Berth.  20 
45  QZiemann  «.272  erhlnrt  '^schlach- 
ten ).  und  wA  di;^  biUKli  j^rhresten 
habe  üf  deheinen  sin  (_in  irgend  emer 
kkuM)f  den  aeaie  er  abe,  «atoie  er 
hinweg,  eiUfeme  er,  Boner.  3,  70.  25 
die  niiwen  r5tmanne  geloben!  den  al- 
len, niht  abe  ze  nemen,  aufvuhehen, 
allis,  da;^  si  bi  iren  gezUen  von  der 
Btal  wegen  gelta  haben  Aiiiai.  recAf  1» 
%  «;  enst  denne  mit  rehte  abe  ge>  30 
nomen,  abgeschafft,  dan.  3,  109.  der 
rät  mag  die  satz  als  ander  satz  ver- 
k£reD  oder  abnemen,  sweun  er  wil 
fN«ndk.  Uadlr.  a.  144.  den  acbaden 
abenemen  dae.  1 43  C«co  mir  die  bedeu-  35 
Inng  nicht  gam  klar  ist).  —  ich  bin:^ 
aller  formen  forme  abgenomen  nüch  des 
ionem  ainnea  norme  FrL  FL.  17,  14. 

«Hf  nn.    fär  die  redemari  ich 
um  mich  einen,  einee,  ein  dinc,  einea  40 
dinges  an,  sehe  es  als  mir  wgehörend 
an,  eigne  es  nur  an,  hat  wuere  heu- 
tige spräche  Mm»  glekhhedeutenden, 
ßir  jedem  feU  pattendem  amedmek.  m 
betreff  des  acc.  oder  gen.  de$  ob-  45 
jectes  beweiset  das  häufige  schwanken 
der  handschr.^  dass  die  Verschieden- 
heit dee  eeuett  hehee  narifJfciicfawftriY 
der  bedeulmmg  aw  folge  hoL      a.  das 
objeet  ist  eine  person.    da;  sich  wlp  50 
noch  man  naemen  deheinen  gast  an  Iw. 
226.  er  nam  xe  kinde  aich  deu  weisen 


an  Trist.  2036.  die  er  sich  ze  gesellen 
Wolde  nemen  au  das.  4552.  uora^-^e, 
nim  dich  beidiu  an,  manlichiu  wip,  wip- 
Itehe  man  WaUh.  80,  19.  der  drier 
friunde  nam  sich  an,  der  drei  freunde 
haUe,  Barl.  120,  U.  si  wurden  nllc 
vertriben  und  durziio  alle ,  die  sich  ir 
au  nämen  uirch.  Jahrb.  65,  5. 

b.  da*  objeet  i$t  eilte  seduu  die 
sich  s6  starke  arbeit  naemen  an/v.  155. 
dd  du  dich  neeme  valsches  rdtes  an 
Barl.  "21)7,  8.  nemt  iuch  lieber  vreudeu 
an,  gebt  euch  freuden  hin,  Mü.  1, 
203.  a.  egl  MS.  1,  155.  a.  am  dich 
niht  armnotea  an,  lebe  nicht  erie  «an 
armer  mann ,  Trist.  4454.  er  nam 
sich  großer  armuot  an ,  er  lebte  sehr 
armselig,  Barl.  150,  5.  sich  gespr«!- 
chea  mit  «nem  an  nemen,  mit  Um 
tprechen,  das.  176,  40.  der  sich  nam 
stnes  rätes  an,  der  ihm  rath  «u  geben 
pflegte  y  das.  192,  18.  nim  der  Chri- 
stenheit dich  au,  sagCy  du  §eie$i  ein 
ehrtet,  4aa.  201,  17.  ai  nAmen  aieh  an 
diu  geschart  (vor.  der),  machten  ge- 
scköpfe  zu  ihren  göttern,  das.  233,  3. 
nimstu  dich  der  tumpheii  an,  bist  du 
so  dumm,  dee.  233,  18.  sich  der 
sttnde  annemen,  eie  lefeften,  dae,  252» 
22.  sd  nam  er  sich  des  andern  C**''* 
da^  ander)  an,  trieb  das  andere,  das. 
255,  20.  sich  einer  kuosl  an  nemen, 
«le  hreibem,  das.  255  ,  25.  vgL  mt- 
reiueh.  eerr.  62.  tniid  55,  «t,  die 
anmm.  «ti  beiden  stellen  und  anh.  si» 
rorr.  62.  sich  des  peloubcn  an  ne- 
men, ihn  Ml  seinem  glauben  machen, 
Barl  213,  12.  ai  nimen  sich  di  mnhe 
an,  da^  at  sn  dem  nuuutre  qniBunJia- 
rosck.  Pf.  151.  b.  des  weges  er  sich 
an  nam  Pass.  h.  2A'2,  19.  da/,  er  sich 
drier  hüse  an  uam,  ste  sich  aneignetet 
die  Lanrencii  wiren  dae»  386,  84.  der 
aich  des  hoTca  an  nun!  oderonderwin- 
det  lürch.  richtehr.  45.  der  .sich  des 
loiitvs  nimel  an,  es  sich  anmassty  des 
er  noch  nie  wirdig  wart  Börner.  18, 
40.  der  sieh  des  dinges  nimd  an,  dag 
ain  gedehle  nie  gewan  dat,  20  ,  53. 
wand  er  sich  an  der  din^e  nam,  diu 
sin  ge!^lebte  nie  gewan  das.  66,  33. 
der  tugeude  iuch  gar  »ir  gebricht  uud 
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nemel  iuch  gToj^e  hoclivart  an  Rspgl. 
6,  3.  vgl.  Theophil.  102.  leseb.  596,  6. 
605,  34.  636,  5.  er  bete  eich  rlllclier 
nanlieit  ugenomen  OUe  95.  düe 
anni.  c.  das  object  ist  eiv  prnno-  5 
men.  der  sich  wolde  nemen  an  /ir. 
158.  figU  Trist.  9582.  wes  nimestu 
dieh  liie  ante  aa  dag.  9921.  w«;  Mita 
didi  tn  geBonen,  mw  mlEtf  4»  iMler- 
ntkmmf  das.  11326.  diu  liet,  diu  sint  10 
»W.Ire  jfuot,  ich  wil  mich  ab  ir  niht 
•n  nemen,  tcill  sie  nicht  als  an  mich 
g$riehtet  ansehen,  frauend.  20,  25. 
dee  si  sicli  Mte  ao  genoaen  arm.  flUw. 
872.  ich  hSo  mich  sin  angennmen  i4^A.  15 
1^)3  .  I  über  is  nam  sich  oymant  an, 
niemand  ging  drauf  ein ,  zritschr.  8, 
314.  da^  treib  ich  so  lange,  unz  ir 
gennoe  uder  eurader  aicb  cidioc, 
rehte  als  ichs  mich  hdte  angemiiiicii,  20 
wie  ich  versprochen,  übernommen  hatte, 
Pass.  K.  285,  21.  ysie  der  dienest  sf 
gestalt,  den  ich  mich  sol  nemen  an 
fraumuL  443,  12.  —  passinseh.  swi 
■lite  hendidi  ioln  alo  iw6  frowm  an  25 
tagendes  voUekomeii,  des  wart  sich  von 
in  an  g-onomen  Lanz.  5:)96.  S.  das 
object  ist  ein  sat%,  mit  und  ohne  vor- 
aufgehendes demonstrativ,  nimet  sich 
aber  da;  iemen  an,  da;  der  num  getdt  30 
ist,  tritt  jemand  deshalb  aJ^  kläger 
auf,  miiklh.  rechfxh.  '21,  9.  swclhe  dri 
sich  na>men  an,  dai^  si^  bereiten  \Nider 
mich  Iw.  157.  minne  häi  sich  an  ge- 
Boneii,  da;  si  gftt  mit  tteen  ambe  35 
WüUk.  58»  3.  du  htet  dich  an  genu- 
men,  du  kunnest  worte  arzüt  s!n  Barl. 
17,  18.  ein  man  der  nam  ze  kiirzc- 
wile  sich  an,  da^  er  ein  rehkelbeiiu 
züch  io  dem  hove  sin  das.  164,  20.  40 
dO  Baal  er  aioh  bb  Bebant,  er  w«re 
Barbim  genant  das.  202,  23.  und 
ndmen  sich  nn.  da^  si  di  kristenheit 
und  kristriii,r|üuben  zerstörten  mrch. 
jahrb.  43,  i.  der  nam  sich  an,  er  45 
waor  keiier  Prtdertcb  dag.  59,  10. 

t.  das  object  taf  «m  tB/ln.  mit  ze. 
BRB  ich  mich  an  ze  rAtcnnc  Iw.  286. 
di  sich  heten  ani^^^entmun ,  mit  im  ze 
sprechene  von  kunst  Pass.  K.  38,  38.  50 
«Ml  oAne  BB.  bI  der  werida  se  wülen 
lebe«,  aol  sieh  BieaiaB  neaien  an  Teidm, 


224.  f.  das  object  u>%rd  angeknüpft 
durch  umbe.  si  sint  durch  Irust  luo 
aiir  koaiBB  and  hibi  Blich  nnb  ^^  bb- 
genomen  Mai  22.').  4(>.  der  sich  hier 
umbe  iht  nimct  an,  der  behauptet^  dass 
er  den  drachen  erschlagen  habe,  Trist. 
9960.  1}.  ohne  object.  als  ich  mich 
BB  geBOBieo  hiB,  «10  M  46er  «lieft 
ywwBiBieii  habt,  WigaL  3212,  mii 
!  n.  dise  vorgeschribenen  alle  wollen 
unwiderseit  !n  genomen,  eingenommen, 
erobert,  hän  die  stat  zuo  Zürich  iürch, 
jakrb.  76,  13.  «9«.  Am.  81 ,  12.  ai 
wollen  da;  lant  iQgBBOBien  bin  da», 
81,  18.  si  häten  aagdal,  die  stat  zuo 
Rapperswtl  in  ze  nemen  das.  94,  19. 
dii  er  zu  vil  in  nam,  gewann,  an  deme 
heiligen  krüce  Pass.  K.  279,  84.  — 
BBd  aol  der  rftt,  der  danae  aitaet,  die 
Cdas  Strafgeld)  In  BcnMO,  BMiMaNerefi, 
zürch.  richtehr.  76.  —  Crisliis ,  der  Ä 
mit  willen  iac  und  als  ein  tarn  was  ge- 
leit  vor  die  gotes  gercchlekeit,  der  wirt 
daBoe  (n  genumen,  m  die  goUheüauf' 
geitommmt  Paas.  K.  A,  67.     mit  6£ 

1.  intrans.  der  i\f  an  guoten  din- 
gen nimt  ÜIS.  2,  '2 1  0.  a.  da:^  kint  nam 
üf  von  tage  ze  tage,  nahm  ut,  an  tu- 
gende  und  an  sieiekeit  Mai  9,  20.  B£a- 
flftr  diu  gBOte  naai  hf  an  Bfie;eai  nnwte 
da»,  19,  40.  vgl.  oben  abe  nemcB. 

2.  Irans,  di  sele  zu  der  freudc  quiim, 
d.t  si  di  liehte  krün  äf  nam,  aufnahm, 
Pass.  K.  41,  58.  —  eine  rede  üf  ne- 
men, ein«  nda  Aejinnen»  Pa»»,K.  406, 
48.  ein  dinc  in  fibd  fkf  nemen  nnd 
vermerken  iürch.  jahrb.  45,  24.  da; 
der  herzöge  die  taidunc  alsö  öf  na»me 
das.  8ü,  11.  —  nu  geschach  in  einre 
wlle,  da;^  di  Prü;(in  quämin  und  mit 
roobe  td  nlnün  awei  dorftr,  pMnifar 
ten,  beraubten,  Jerosch.  Pf.  82.  d.  Af 
neminde,  aufhebend,  dA  gliche  alli^  da; 
in  widirquam  das.  187.  d.  dö  er  öf 
uam  roubinde  vil  habe  das.  121.  d.  er 
II;  ftf  nemen  di  gezell  da».  53.  n.  ogL 
Pass,  K.  327,  97. 666, 44.  —  bt  dem 
burncnde  nimet  man  üf,  erkennt  man, 
sine  innekeit  unde  bi  dem  luhten  nimet 
man  üf  sines  lebenes  heilekeit  von  bü- 
;en  mysl.  145,  7.  bl  des  Bwto  kel- 
len ainiat  CmbQ  ^  ^  derateda^  bl 
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H«^rddes  nimet   uF  h^chvart  und  itele 
^re  das.  17Ü,  14.    bi  diseme  burgeliu 
ist  uns  Qf  genomen ,  bedeutet ,  di  s£le 
do$.  178,  30.  —  wer  vil  le  borg  ftf 
Demm  wil,  enÜeUten,  narrmuch.  25»  a.  s 
si  nAmen  Of  noch  gm-^er  w»^.  erlang- 
ten, eig.  entliehen,  narrensch.  25,  19. 
vgl.  die  anm.  weitere  beispiele  vgL  in 
4»r  amn.  mi  murMMcib.  25» «.  dl  von 
sei  er  eines  wehlers  tun  ÖF  nemen  für  10 
sine  müe  meran.  sldtr.  4'28.  —  da; 
Opfer  üf  nemen  zeitschr.  8,  3 1 5.  mit 
ombe.    er,  der  anger,  ist  umbe  ^a- 
ben  nil  einen  rieben  bonwe  and  uwhe 
oomen  bi  der  sniincii,  breit  und  lenfer  15 
S^ar  MSH.  3 .  287.  b.    würde  das  gut 
im  laude  ujiib  geslagen  und  umb  ge- 
ttomen,  und  kerne  disshalben  eyn  lent~ 
geichrey  Gr,  «.2,  23.   «nen  lidtit- 
che  umlie  neoien,  ihn  umarmen,  Pa$$,  20 
A'.  32,  92.    den  busch  man  um  und 
umme  nam»  umsteUte,  mit  hunden  das. 
456,  4.     «ü  ü;.        i.  AemimM*- 
flMN.   dd  was  din  jitncvronwe  geno- 
men  her  0^  dfl  si  gevangen  lac  Iw»  25 
192.    sanie  Mrolaiis  ^ebeiiM*  in  deme 
olei  swam,  dai^  man  vrülicb  oam 
PauL  K,  10,  4.  sweBier  di}  niht  tnon 
wolte,  den  sol  er  dar  nmbe  pfenten  und 
sol  ouch  d.1  von        nemen  sin  rcht,  30 
sich  davon  so  viel  ihm  znkomml  her- 
ausnelunen ,  meran.  siadtr.  42b.  de- 
mere  tusnenen  SHefenh.  gL9\.  —  m- 
htnt  hllen  sieh  ft^  genonen  sehe  lA- 
sent,  sie  waren  iusammen getreten  aus  35 
dem  tolke  heraus,  um  ihren  herrn  zu 
empfangen,  Erec  10004.    ir  einer  bet 
sieh  0^  genomen  nnd  was  de»  andern 
Tttr  komen  «Im.  3385.    er  nam  sieh 
vor  den  andern      ,  eilte  ihnen  roran,  40 
Pari.  72,  29.    du  si   sich   öij  nAmin. 
Prüjia  an  si  qudmin  in  einer  roUin  dä 
bcsit  Jerofdb.  Ff.  »&  a.   ein  teil  sich 
ir      nftnen,  die  vOr  den  pdbest  qul- 
men  Pass.  K.  210,  65.    die  heim  sich  45 
nu  Ü5  genumon  und  g-ietiffen  heimelicli 
hin  abe  Pass.  192,  7ö.  —  vrou  LQ- 
nele  gap  den  dt,  and  wart  vil  gnr  ü; 
genomen,  &MOiMlers  AemorjreAoften,  da; 
im  ze  staten  mohle  komen  br  "i^^.  sTi  50 
ist  d(T   tiame  ouch        genumen  uiide 
au  deme  beginne  ergraben  mit  des  suos 


um 

Ijunrh.-^Ifiben  raternna.  856.  da/^  vv  ie 
WHs  u/,«:euonien,  ausgezeichnet,  den  an- 
dern voraus,  swa  man  au  lobe  die  be- 
sten te  den  besten  solte  geslen  g.  Gerk, 
96.  von  di.scu  vrowen  allen  wil  ich 
fi/,  (so  zu  lesen?)  nemen  eine  das. 
1665.  der  selbe  got  vil  genomen, 
der  hohe,  hehre,  Silv.  2526.  der  jü-> 
denpriester  0;  genomen  ifos.  2739.  s6 
kflrfich  ond  sö  genomen  troj.  2142. 
swä  man  die  besten  nande,  da^  man  in 
dA  vür  ^  nam  MüUer  3,  XX XI II,  78. 
der  ritter  A^genomeD  das.  XXIII,  380. 
a«o  den  besten  dner  genomen  iloa. 
XXXUy  6.  vor  andern  kOnegen 
genomen  das.  XVll,  10.  dar  an  was 
wol  genomen ,  ausgezeichnet  dar- 
gestellt, Wigomur  25.  b.  der  hell,  an 
tagenden  ti^  genomen  Lamst.  3035.  dn 
hdt  an  manheit  ü;  genomen  das,  3599. 
ir  swigcr  an  lugenden  genomen  das. 
8903.  von  sö  genomen  heldeo  das. 
6919.  got  der  hät  mich  göret  mit  sA 
A^  genomen  sinnen  ErMÜus  437.  c^ 
Pass.  K.  406,  70.  da^  ist  ein  üij  ge- 
nomen reichen,  ein  sonderliches,  myst. 
330,  36.  b.  auswären.  Silvester 
wart  ino  blbeste  ü;  genomen  Sä».  563. 
dft  mite  wurden  a  A^  genomen,  er- 
wählt,  Daniel  2.  a.  Vilus,  dai^  stiege 
kinl,  den  rehten  weg  im  u/,iiiim  Pass. 
Ä.  301,  11.  der  grö^e  palriarch 
nam  slner  knabin  besnndirC  wol  achiAn 
nnd  drihnndirt  Jerosch.  Pf.  5.  n. 

c.  ausnehmen,  des  wirt  nieman  u/, 
genomen  Hart.  .{4,  16.  Moldet  ir  ihl 
ü;  nemen /tr.  172.  uiwebt  werken  soll 
ir  taon:  «doch  girwet  iur  e^^^en,  da^ 
ir  weit  niesen,  da;;  dne  st  in  ou;  ge- 
ncnicn  mit  min  selbes  urloubc  Krod. 
Dtcmer  154,  12.  ouch  hfiii  wir  us- 
genomen  mit  üsgcscheideuen  Worten 
adrcA.  tidUtbr.  65.  mit  vor  C<^' 
tiger  wohl  vfir}.  der  sich  ie  vore 
nam,  sie A  auszeichnete .  swA  man  vrn- 
nekeit  began  Hoth.  4356.  sie  Ii  \or  ne- 
men von  Ullirhaude  hübischheil,  un  Sterke 
nnd  an  whihdt  Pilot,  264.  Paynns  nam 
sich  vore  das.  273.       mit  xür. 

a.  reftr.rir.  <t  hrU-  sich  vür  ge- 
nomen, trar  den  andern  toraus.  Trist. 
17461.  si  bete  sieb  mit  prisc  und  mit 
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lobe  §6  vflr  fenomen  da*.  18065.  oidi 
bei  ttcb  Arnalt  vür  genonieii  wol  vier- 
zec  poyndt'r  oder  nu'r  \V.  Wh.  118, 
3.  die  helen  oucii  »ich  vur  genomeu 
wol  mit  drin  (üsent  mannen  Mai  113,  5 
34.  die  beten  deh  Ttir  geoonen, 
d«;  ei  wolden  striteii,  wmnm  am  difi~ 
sem  gründe  den  ührifjen  tornntfceilt, 
Mai  158,  4.  nu  beeret,  wie  er  ^ich 
vür  nam,  ausMichneief  Lampr.  AI.  11. b.  10 
da}  neb  ein  abw  für  Barn  Latu. 
%2Bi.  der  dritte  vinger  heilet  ange- 
zo'jeri ,  >vande  er  Üel  sich  vür  nemen; 
swure  diu  bant  reichet,  alle^  er  begri- 
r«t  Genes,  fund^r.  2,  14,  11.  15 

b.  IroM.  nil  poynder  nan  in  Air 
da;  her,  das  heer  griff  ihn  an, 
auf  ihn  los,  W.  Wh.  88,  16.  er  nan 
in  liir  mit  liurte  das.  411,  24.  mit 
zuu.  diu  tur  wart  zuo  genumeo,  ward  20 
g9»dilo$tm^  Pttu.  K,  463,  72.  —  wie 
er  üf  wuhs  grünliche  und  nam  zu  vol- 
komennche  Ludtr.  kremf  5474.  da; 
sicli  disi-  slal  in  kurzer  zit  sere  be^- 
^erte  uiide  zu  nam  ütt.  jahrb.  4,  9* 

8.  wtii  mtdmt  adterbiem.  er  nam 
des  einee  brftteo  dan  /id.  148.  dd  er 
sine  reise  nam  dahin,  von  dannen  er 
dar  quam  Trist.  18615.  die  pfaiheit 
nam  er  bo  bin  bi  Pass.  K.  50,  8.  ode  30 
icb  wil  nün;  her  wider  eeneo  Wallk, 
'  105,  37.  da^  biD  wider  nemen  des 
diu  pfanl  sint  gewesen  meran.  sladlr. 
418.  diu  «ndif  >varl  hin  genomeu,  die 
Ursache  tcurä  gehoben  ^  entfernt  y  Bu-  35 
ner.  Itö,  25.  die  nam  sl  mmderi  M~ 
Beile,  Trist.  1202  m.  s*  w.  da;  er  da:^ 
gesirlite  wider  n.yme  myst.  74,  It*.  rrj!. 
mehr  Iwtspiele  unter  den  oben  aufge- 
führten, y.  »11/  ptraonltcUein  üb-  40 
jeet  tmd  «ddUidbem  subjecty  eine  ge- 
mnAttUmmimg  beuieknend,  vgl.  Gr, 
4,  248  «.  die  betreffenden  substan- 
tira.  dl)  nam  si  be^under  alle  miehel 
wunder  Erec  4848 ;  meist  wird  durch  45 
üeiaii  Mudrmdt  iwr  das  (jefuhi  der 
neugierde  heaeiehnet,  leie  auch  an  der 
angef.  stelle,  mirh  ninit  des  miihel 
wunder,  wer  der  ritter  möble  sin,  ich 
möchte  gerne  wissen  (engL  I  wonder),  50 
NA,  Im.  153,  1.  vgL  WM»  70,  10. 
115,  30.  72»  29.  ofM.  Hemr,  1069. 

0. 
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«.  «.  w.,  f.  wunder.  —  nicb  nunt  nn- 
bilde  AeldeitA.  —  in  nam  der  kurzen 
reise  grö:^  a  n  g  e  s  t  unde  v  r  e  i  s  e  Trist. 
9120.  da;  e;^  Brangsenen  angest  nam 
das.  12077.  —  es  neem  ein  armen 
grinle  m  F///,  46.  —  des  nam  io 
micbei  b«le  En.  5599.  vgl.  das.  10418 
M  10644.  nimts  iucb  nibt  h;ele  Pan. 
4tj7,  20.  —  er  gestatte  ime  des,  wa^ 
lür  nam  m  des,  es  war  ihm  nicht 
e6e»  redU,  Gerne*,  fimdgr.  2,  68,  21. 
des  nam  in  Idtzel  türe  C:müre},  er 
achtete  darum  keine  kosten,  ^n.  9169. 
den  berren  nam  vil  untür  Parz.  19, 
10.  die  nam  untür  W.  Wh.  18,  2. 
nicb  nint  uitinre  Gudr.  790,  2.  9gL 
Gregor.  2620,  u.  s.  unten  3,  40.  b. 
mich  nimt  frenede  «M  15. ^A.  vgL 
Gr.  4,  248. 

erbeneuie  swm.  vgl.  erbenieme. 

Türnemen  tia,  dat  torkabem,  da^ 
uns  in  unserm  vuroeiMii  ulit  iie  niiae- 
linge  0<>r  2492. 

abeiicuiungc  stf.  ademptio  abene- 
muuge  sumerL  2,  54.  eine  dispensacie 
«Dde  abenemmge  der  nAgeiebaft  (ab 
didunderniss^  Ludw.  48, 14.  ir  freode 
ist  «rej^iindert  von  aller  vorbte,  von  al- 
ler inirekeit,  von  aller  abenemunge,  im- 
minutiü,  mysl.  373,  11. 

tdlnemung^e  stf  vgl.  glottar  mm 
Iwe6. 

überiiemTin[;r  stf  transsu^cio  eis 
ubernemung  Diefenb.  276. 

li^uciueiiljeit  stf.  exemUon.  vgL 
Seher»  1918. 

genomenliche  adv.  sö  süIIe  wir 
von  eime  iej^elichen  der  lügende  be- 
sunder  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  ge- 
nümenlicbc  ze  merken  ist  myst.  351, 
39 ;  «f  tsl  wM  O^genoneoltehe  m  Ii- 
fMi;       Pfeiffer" s  anm. 

n^geiioaieiiUche?  ode.  «.doseer- 
auf gehende  wort. 

uciuliart  stm.  der  gerne  nimmt, 
Bmaar,  bei  Adelung  2,  136.  137.  ogL 
Gr.  2,  340. 

name  stf.  die  hergnbung.  tinred- 
Uche  angrilTe  und  nämc,  die  er  den  hü- 
ten getün  bete  Useb.  938,  1.  uurede^ 
Hebe  nlHe  HaUam  %  1404  fy,  ronb 
und  brand,  nlne  und  gefiuieuii,  bei 

24 
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Fritch  2,  II.  c.  einom  dio  tiAmi»  wi- 
der Uion,  restUuere  ablata,  ebenda. 
9gL  Wetlenr.  383.  Sehvteller  2,  692. 
Sehen  %,  1109.  n6me  ßr  oAne  ifof. 
1129.  6 

abcnänic  $if.  abnähme,  imminutio. 
dtt  Gadst  keinen  stöt,  dd  niht  aiina'm  si 
and  gebruch  narrent^  88,  11.  tgL 
die  anm. 

erbenaine  slf.    die  übernähme  ei-  10 
nes  erbes,  die  erbschaft ;  durch  das 
folgende  wort  toramgesetU? 

crbenieme  Othd,  arbindmjo?3 
4er  erbe*  die$e  form  (mit  m'dbl 
e)  zu  tennufhen  muss  man  veroMlasst  15 
werden  durch  das  häufig  erscheinende 
wtumgelautete  erbeudnie.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  693.  Sehen  1,  332:  wen  reh- 
ten  erbnameii;  iMArmalt  Aei  HeStmtt 
1,  379  fg.  egL  hdmer  rechi^  im  gio§'  20 
sflr  s.  275.  —  etymologisch  empfiehlt 
sich  crbeneme  mehr,  vgl.  ahd.  abanemo, 
mietanenio,  Ddlneino,  siganeroo. 

nötoime  $tf*    gemUtiamar  raub, 
Haltaus  2,  1427.  egL  ndtaanft.  25 

übcrniime  stf.  das  was  man  über 
den  einkaufspreis  nimmt,  ledec  unde 
bar  «bernlme  bttben  nimütkm  i,  450. 

widemAme  s^.  pfämdmtg^  repree^ 
salien,  führt  Ziemann  auf.  30 

l^enauixoii  stcv.  wohl  ahd.  ki-nAm- 
isüa,  vgl.  Gr.  2,  271  {jüclU  2,  217). 
von  miete,  swcl  dee  rltes  die  emplicnge 
ald  genaiDSöli  se  eii|rfUieiuie.  «wer  des 
rätes  mit  zwei  geloubsamen  maimen  mit  35 
geswürnem  eide  iiherseit  »irl,  da^  er 
von  iemanne  miete  babe  empfanden  ald 
genemzut  Cgenaniidt?  geoeiiiisöt  ?3,  der 
sol  ein  jir  von  der  etat  ein  wirek. 
riclitebr.  33.  40 

na:me  a(//.  ohd.  nämi  Graff'Z,  hi73. 
mhd.  nur  noch  in  iusammensetiungen, 

•nnaeaie  adj.  angemäm,  gratoa  ge^ 
nem,  annem  Diefenb.  gl  143.  da;  e^ 
allen  si  anna!me  glaube  49.  da/^  opfer  45 
ist  ffol  anna'mc  das.  1240.  die  wcr- 
dent  gut  auuüL'roe  das.  Jti45.  di  guade 
machet  alli^  dw  meneeheii  were  anniaie 
gote  myst.  124,  17.  dM.  202,  9. 
er,  mailiil  luun'nu'  vor  potp  rfos.  142,  50 
4.  vgl,  Leys.  pred.  tiü,  43.  130,  34. 
prislkb  und  auueme  Jerosch.  ff.  l.  b. 


dancnaeme  adj.  rgl  Cr.  2,  r.72. 
579,  1.  Sil  dank,  anyciiclnii,  triH- 
kommen.  wa^ue  wir  in  ilil  duiicuame 
sto?  üoM.  13.  b.  dd  wart  her  dane- 
neoM  das.  18.  b.  diu  gi\be  was  ime 
dancndme  Diemer  201,  3.  da^  gote 
din  upher  und  alliu  diuiu  guoten  werc 
dester  daucu^mer  sigeu  Griesh.  pred. 
l,  144.  egL  SehmeUer  1»  382.  HaU^ 
am  l,  217.  2.  dankbar,    si  ist 

dancn.j'me  nller  guolt.üle  33 1 ,  14. 

wanue  swcr  dancninme  ist,  daj  er  gole 
danct  sd  maneger  gcnäden  Berth.  im 
leeeb,  667,  14.  vgL  Sehen  1,  224. 

dancnaeniekeit  tif.  grata  benevO' 
lentia.  .sine  guote  meinungc  unde  danc- 
UKmekeit  bekennen,  bei  Haltaus  i,  217. 
daakbarMk  von  stunt  wart  si  gesunt 
emde  ban  sno  dem  grabe  des  raUden 
fiirslen  mit  grüner  dancn£mekeit  unde  mit 
innckeil  Ludw.  87,  5.  si  qui^men  zu  dem 
grabe  mit  grü;^ir  dancn<)mekeit  unde  vor- 
kiindiglen  da;  wnndirwero  das.  87,  30. 

nBdancosme  w^'.  amdaakbar,  ei 
wären  undanconme  Barl  269,  18,  «le 
nahmen  es  nicht  mit  dank  an,  vgl. 
Scimeller  1,  382.  ingratitudo,  der  on- 
danchnam  bt  Mome  8,  102. 

nndancnrnmekeit  tif.  amdaakbar- 
keit.  diu  ander  sarhe  ist  von  der 
undancna>mekeit  unde  von  siner  sAme- 
keit  myst.  33 1 ,  33.  wie  die  uudanc- 
nmmekeit  unde  verdmekmige  der  sei- 
eben  nnde  wusderweike  grd^ea  aehaden 
brächt  hat  A.r/(i«r.7.3,23.  vgl.  das.  13,30. 

{|ena'ini'  ndj.  annehmlich,  belie'^t 
gerne  gesehen,  wohlgefällig,  aca^tahle. 
gvol  was  ie  genmme  Waith.  31,  17. 
an  dem  Itbe  ad  sebeene  und  ad  geaaBoe 
als  Cij  dem  hove  za'me  Trist.  596.5. 
ich  hin  g-efriutil  unde  genuin ,  so  wert 
und  so  geuffime,  swer  sich  es  an  ge- 
name,  der  htte  doch  dar  an  verlöre 
doi,  9195.  alad  reite  ein  vronwe  ge- 
n«me  MS.  1,  39.  a.  hie  verktVle  sich 
dem  wihe  ir  herxeii  truebe,  als  ein  glas, 
der^  wol  schuebe,  da;  von  swarzer 
varwe  bestricbea  wsre  begarwe:  ad 
diu  varwe  ab  im  kieme,  s6  wflrde  e; 
genfrmc  und  licht  da^  *'  vinster  was 
Erec  .')(>'2().  si  klagten  siiicn  geni>>men 
Up  das,  8345.  diu  sincm  Übe  ao  rebte 
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wol  geza-mc  und  diu  ouch  sö  gen.Tme 
ao  alieo  ditiget)  wiere  Wigal.  3814. 
inac  ienum,  ftoe  guot  gar,  al  der  werlde 
geoBBe  sId?  das.  5757.  waere  n  doch 
sö  gen.i'mc,  da/^  ich  si  mölite  an  £re-  5 
sehn  das.  (i.'iiH.  gen.L'tne  zlt ,  vi/!- 
koinmen  (tcetl  der  mürtyrertad  btvor- 
tUhOf  Süt.  1309.  ^01»  ebemo.'^  seht 
DO  ist  diu  gcn.rme  lil  hie  (^des  mar- 
hjriumi) ,  nii  ist  hie  der  lag  des  heils  1 0 
zurch.  jahrh.  4(i,  '11.  jimirclinirc  vil 
genteue  uude  erhaft  Islaf.  42.  do 
des  dio  vronwe  wart  gewtr,  da;  ir 
soll  dar  qaeme,  si  machte  sich  gar  ge- 
n^pm(^  si  leit  sich  schont*  gog<  ti  itn  an  1 5 
tlai  171,  3*2.  du  und  din  gtnii  mc/, 
kint  da$.  184,  30.  der  goies  holde, 
ovch  in  alleo  der  geoaeme  Iim/id.  kremf. 
3584.  der  gote  geiHcme  das.  4980. 
der  gotes  genieme  Pass.  48,  51.  ebenso  20 
Pass.  K.  8,  10.  50,  6.  03,  44.  des 
der  hell  gena'iue  iine  sümea  was  bereit 
Jeroich,  ?f,  135.  b.  geneme  und  ge- 
wahre da*.  13.  b.  er  was  gena^me  io 
aller  linle  ougen  d(\$.  1 57.  b.    so  wirl  25 

trote  frcinrTif'  nirjst.  128,  15.  r///. 
Uahn  yeä.  137.  b.  Iruw  Evä  was  im 
gar  geottaiy  da;  si  in  solt  werden  xe 
brükt  BättL  2,  1»  46.  swer  da^  tele, 
der  wfirde  genscm  gole  und  der  lieben  30 
nuiüter  sin  das.  '2.  I  .  I  .'s.  der  kriec 
wart  in  gcna'ni  ^uchenw.  37,  14.  da/, 
nie  TOD  ytilm  kmne  ein  kint  sd  ge- 
nante HtAn  geä.  88,  18.  munger  ist 
der  worll  gen.i'mc  und  der  vcrlt  n  idcr-  35 
jLii'nie  trarnuiifj  Uli).  —  comp,  daj; 
die  uiihoveschen  nu  ze  huve  geuKmer 
sint  danne  ich  Waith.  32,  3.  da^  der 
aogertiegen  werben  anderswik  gememer 
si  dan  wider  sie  das.  117,  28.  40 

liepjjeiKL'inc  lieblich ,  au/jenehm. 
dem  Uepgena'men  wibe  JSith.  //.  13,  38. 

aogenaeme  o^f.  «wcM  «»^«neftfli, 
widermtten  erregmtdf  widrig,  Bckleditf 
hässlich ,  terhasst ,  sündlich.  —  waij  45 
dinge  du  alle/,  an  begi  st,  diu  von  dir 
siot  se  lideune  uogena.-me  [VaUh.  21, 
12.  der  was  nngenseme,  den  fiuten 
widennme  Wigal.  2150.  da^  wort, 
da^  ongenaeme  jA  Trist.  17551.  da-/,  ^0 
er  iuwer  rede  swiubft  und  nni^en.eme 
machet  Hahn  yed.  III,  4ü.  diu  süode 


ist  so  ungeua'me,  da/,  .si  den  menschen 
alt  uot  kruDc  machet  Leys.  pred.  15, 
22.  wie  une  aem  irslcn  was  gegeben 
ein  ungeneme  sündic  leben  Marleg*  2t, 
376.  di;  ist  gote  nngenjeme  tnysl.  202, 
8.  tgl.  ai.S.  1  ,  .}2.  n.  w.i  re^  ein  un- 
geuieme  gras,  e.^  muosle  reine  sia  ge- 
wesen vatenms.  3054.  epl  Fan.  K. 
3,  27.  4,  23.  42,  83.  71,  55.  82,  35. 
404,  10.  er  sprach,  6  liebe  hcrre  min, 
ich  bin  vil  uu<;ena'me;  des  ist  dir  un- 
gezu;me,  du^  du  so  zu  mir  iiikhis  Je- 
roMch*  Pf.  61.  a.  vgL  Patt»  106  ,  22. 
iMirmmjr385.  ein  ungenemer  siteJEmd 
1 308.  liefen  si  die  ungena'men  vor  der 
Itir  SachentD.  s.  105,  349.  ich  wolt  in 
ein  kutten  varn ,  swie  gar  ungeuaim  si 
wa»r  Teteft».  146.  —  superL  nmb 
da;  nngenaemest  glas,  da-^  un  dem  marcte 
veile  was  Eracl.  088.  und  du^  ungc- 
nemeste,  da/,  si  baten,  da/^  gAbeu  si 
ime  ze  e^;^enne  myst.  102,  39. 

gensemeiich  adj.  (tmicnehm,  htU 
brim^ad.  fthi,  wie  sOe^er  willekiun 
mil  snnire  dir  geboten  wnrt  nu  der  ge- 
nu'melicbe»  \art>  die  da  ze  himele  ta:te 
g.  sm.  520. 

iiii(>;enaeinelich  ad§.  u.  ad»,  unge- 
nsmlich  proterve  g^  Mone  4,  235,  96. 

vürnnMiie,  vornieme  adj.  ausge- 
zeichnet, des  wnrt  er  «-in  vil  vorua'me 
man  Lampr.  AI.  20  o.  wart  vou  iu 
sweitt  geredet  wdnic  yOrnenis,  sie  er- 
regien  kein  aufsehen,  Helbl.  3,  351. 
nu  wa.s  under  dirrc  heidenschafl  wol  in- 
millen  gesät  eine  vorneme  slal  Jerosch. 
Pf.  27.  d.  wie  au  tugcudeu  der  Vor- 
name zu  Jerasalem  er  qo^ne  Lud», 
kreuz f  201.  der  vomdmer,  werder, 
wilder  das.  626.  er  war  zumüle  vor- 
nt-me  vor  allen  Fürstin  Lndw.  8,  2.  di 
erbern,  geslrengin,  vorncmen  ritlere  das. 
67, 10.  —  gur  ftnitem  mit  rlcheil»  mit 
berender  fruht,  mit  lustUchen  bOnmen 
zürrh.  Jahrb.  42,  35.  —  compar. 
under  disen  heiligen  waren  zwene  vor- 
nemere  an  wirdekeit  myst.  141,  26.  — 
Bupcrl,  der  in  disen  siten  der  ffir- 
naemöst  was,  von  dem  man  wiste  cno 
sagen  ulrch.  jahrb.  72,  35.  si  snnten 
her  nider  di  vornemesien  funfe  mil  dem 
hüuptmanne  Ludw.  39,  20.  tgLdas.  67, 1. 
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vürg^enieiue  adj.    aoleiiticus  ,  mei- 
sterlieh,  vor^tm  Diefenb,  gL  46. 
▼urnames»   yttrnemes,  vürna- 

niens,  viirnamen  icird  in  den  fund- 
gr.  1,  370.  b,  und  tun  W.  Wackern.  5 
im  glossar  «um  leseb.  als  vürnämes, 
vfirnrnnes  lüeker  guMU.  da  ieA  Be- 
necke's  ansieht  Coni»»  «w  5369) 
ifiri!(\  dass  das  uiort  zu  name  gehöre, 
so  ist  es  oben  8,308.h,fg.  entwickelt  10 
und  erklart. 

nninfl,  mmtlitf.  atsumpOOf  Graff 
2y  1075 ,  eneheuU  mkd.  unr  noch  t» 
Zusammensetzungen,  als  iiumrt,  nunfl, 
numst,  nunsl  und,  mit  fortfall  des  m  15 
oder  n,  uufl,  uust;  niederd.  kommt 
Buht  vor. 

hagpeDunft        das  andenken,  di» 

gedächtnissnahme.    zu  t'wi^ir  hiig-ge- 
niimrt  der  solicUcbea  siggeuumA  JeroscA,  20 
Pf.  IG 2.  (1. 

ndtnonfl  atf.    das  nekmea  «mm 
dinges ,  das  der  andere  mekt  firtiwil 
li(j  giebt  (rgl.  in  tm'len  ricmcn,  mit  ge- 
tralt  nehmrn^.  ijetraUmmer  raub,  ins-  25 
besondere  jraueuruub  und  nothzucht. 
9^  RA.  633.   zwtoe  riller,  die  aich 
niht  bewarn  Inmnen  an  ritterl^er  xmift. 
si  ringent  mit  der  nolnunfl  und  sint  an 
werdekeitc  verzag:et :  si  fücrent  roubes  30 
eine  maget  Pan.  122,  18.    de  raplu 
aca  violenta  eorraplioae  virgintim  sea 
Bulierutn,  quod  vulgariter  dicitor  nol- 
nunft,  im  j.  12(55,  bei  Ilaltaus  2,  1427. 
rffl.  das.  mehr  beisptele.  nolnimn.  not-  35 
braut  Helbl.  2,  1033.  nutnuaitt  Gr.  w. 
3,  665.  mOhlh.  etadtr,  30,  13.  27; 
31,  2.  3G;  32,  12.  kabner  rechtsb. 
S,  40.   nnlmifl,  nülnusl  münrh.  stadlr. 
s.  glossar   s.  342.  a.    vgi  SchmeUer  40 
2,  t)i)4  fg.  717. 

ndtoonflsrc  sfm.   9gL  ffalioae  2» 
1427. 

sijycniinn  stf.  (s/w.?  s.  ii.')  sifre- 
numfl  il.rys.  pretl.,  JeroscL  u.  Pass.^.  45 
sigenuuüt  {triob.},  ^igenuft  Qhonr., 
»Sreh.  Jakrb,;  Lchengr.^  Mart.),  sige- 
nust  (Boner.'),  sigenohl  0**^d«rd.  ».  b. 
bei  Frlob.,  miscell.  2.  285,  rgl.  luhl 

luft,  Gr.  2,  204).  stey,  triumph.  50 
wier  icb   der  sigeDüufle  wert  Waith. 
125,  4.  sIb  haol  dft  aigeomift  emuie 
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Pom.  58,  2.  sumer,  dioer  lieben  küjifle 
bin  ieh  IM,  da  Uit  ^ewalt,  dtner  hA- 

hen  sigenünfte  vröut  sich  anger  und  der 
walt  MSII.  1,  157.  b.  danc  habe  du, 
sprach  diu  vuufte ,  du  kanst  vru  mit 
Witzen  sin,  hiigender  vröuden  sige- 
iifliille:  iwlaam  mir  deo  holden  min  da$. 
3,  442.  b.  der  ban  dir  kündet  mit 
gesange  dristunt  zer  naht  des  tage« 
kunft :  verslärestu  sine  (geschrieben  steht 
irinen;  vgl.  Legs.  pred.  129,  30  er 
verhie;  im  den  alg en.}  tigtenunll  in  lö- 
des  last,  BÖ  slirestu  ze  lange  das.  2, 
207.  a.  der  des  t6des  sigenunTt  sit 
ertöte  BarL  59,  6.  rgl.  das.  «Jl,  33. 
der  durch  ir  kiuscbe  sigenunft  in  ir 
bene  wolde  komeo  ilot.  66,  4.  golci 
signunfl  das.  99,  3.  ir  tugeode  dge- 
nünfle  C-künfte)  wart  in  hievon  ze  miete 
Tit.  1 3,  1  (^Laehtn.  iiber  den  eing.  d. 
Pari,  s.  20  =  24ö}.  urhap  uud 
endcs  fconfl  mit  fotttdier  ngennnll 
g,  Qerk,  343.  unz  er  oach  die  sige- 
nunft an  dem  tiuvel  genam  Hahn  ged. 
10,  45.  unser  lierre  nach  der  sijjf- 
nuutl  zu  iüne  wulde  im  des  siges  crüue 
beataates  Ladw.  kremf*  183.  ewer  konll 
ist  unser  gewiase  aigcnunft  dos.  745. 
die  cTorie  der  sigenunft  das  7279.  tgl. 
tri.  KL.  1,7.  —  stritliche  sigenumft  Jc- 
rosch.  Pf.  40.  c.  behaldinde  di  sig- 
gennmft  das,  182.  ■.  wie  ai  die  ai- 
gennmft  von  den  v Inden  Irugin  das, 
133.  a.  mit  iTlkher  sigenumft  Pass. 
K.  282,  13.  in  ganzer  sigenumfl  das. 
376,  15.  vgl.  das.  5,  7.  79,  41.  di 
aigeimmft  der  bekorange  Legs.  pred. 
ks*  173.  b.  die  aigenumfl,  di  mite  wir 
suln  gesign ,  dii^  ist  der  rrislengf!<Mdiii 
ebenda.  ^  da  schein  lieht  durch  die 
sigenunst  (:kuttst3  FrL  233,  4,  da 
ward  es  Uekt  dardk  dea  sieg  goUes 
4lher  die  natur,  vgl.  die  anm.  —  kraft 
und  stiele  sigciiufl  (  luft)  Site.  1388. 
so  trage  ich  doch  den  C*-  <f  )  s'Jf*" 
nun  CffufO  das.  1148.  sigenuA:  luft 
inj*  29.  e,  Kart.  21.  da^ 
muo;  dem  keiaer  and  den  bemn  afflen 
dringen  durch  oren  in  des  herzen  grtiH. 
ist  dar,  im  hilfet  got  dort  der  sigeouR 
Lohengr.  s.  100.  er  gebe  uns  sig  md 
aigenuf^  alt  im  dia  miitv  hrlhle  Um»- 
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tes  tuft  das.  s.  93.  da;  er  n  dem 
leben  sei  nit  sigenoft  entanden  ms  des 
tAdes  grnd  Eccard  corpus  histor.  med. 

aev.  II,  1488,  opfern  tau)  der  marter 
der  siß-nufl  zürch.  jahrh.  46,  HO.  —  5 
wa;  gro^^er  sig-nust  tnac  da;  sin  Boner. 
21  ,  13  (var.  signiifl).  —  der  richeo 
zins,  der  armeo  tniht,  der  rilleracbefte 
aigenuht,  r^re  unde  saht  Frl  fil.  14. 

sijjeuiinftaere  stm.    der  sie<jer.  so  10 
mac  ich  üf  der  erden  ein  sigenufler 
heilen  SSh,  1156.  vgl.  sigenanflftre  6el 
Noiker  III,  5  =  triumphator. 

sigTiiütiftcr  adj.  tgL  Gr.  2,  303. 
Siegreich,  so  wird  MS.  7,  "226.  a  für  15 
kiiaflic  iu  lesen  sein,  dine  geburt  wart 
nfenimfHe  aide  nieaunne  nnderlaanc 
tfinigsh.  bei  Sehen  %  1499.  er  (Chri^ 
stvs^  hAt  uns  getreten  vor  ein  sige- 
numflec  spor  und  den  vteak  hio  gesUi-  20 
gen  Pass.  K.  80,  26. 

rigenonMicb  m^.  er  liatt  in  sel- 
ber üfirerichtet  einen  siggenniretiieheii 
hoffen,  eine  triumpb-  und  ehrenpforle, 
einen  siegesbogen,  bei  Frisch  2,27 6»  c»  25 
vgl.  Doc.  misc.  1,  234. 

teilniinfl  etf.  $oB  nach  Hämmm 
tu  Pan.  vorkonunem 

tcilniinftpc  adj.  theil  habend,  der 
uns  beilich  maehet  unde  uns  teilnuftich  30 
■lachet  der  Ewigen  gotheit  Diemer  379, 
7.  die  nflesen  insner  wesea  teUnflnflee 
swes  er  mOlile  hto  W,  Wh.  231 ,  7. 
des  reiches  gotes  nieman  teilnumftic  Oo 
wohl  statt  teilchumftic  w  lesen^  wirt,  35 
wan  He^n  ged.  108,  30,  doch  tgL 
ehm  1,  908.  s* 

teUniafledieh  a^.  u.  ade.  tkeit 
nehmend;  in  theilen,  tusch  und  nach, 
nehmend,  di  siben  gebe  Qdes  keiligen  40 
geistes^  er  (^Christus)  niht  enphie  teil- 
omflecitcher  Cohen?)  hie,  alaö  tuont 
yma  die  «eisliidien  lime,  nicht  Iftstf- 
veise,  nach  und  nach ,  sondern  alle 
auf  einmal,  Diemer  71,8.  rf]l.  die  asm.  45 

Vernunft  s.  unier  ich  vernim. 

znononfl  ttf.  die  tunahme.  bl  alle 
dirre  smiinBll  viel  Af  in  ein  sw£re 
kumft,  die  in  brldite  in  unwec  Pass. 
K.  415,  57.  sus  steiget  sich  diner  50 
iren  kumft:  iu  alle  dirre  ztinnmn  histu 
des  tddes  ungenesen  Pass.  157,  64. 


benim  stt.  1.  nehmen^  tusam- 
m$nfttuem.  di;  sprichet  sente  Paolos 
and  bemmet  dise  vollekumenheil  aOe 

vire ,  fn^^f  nfir  vier  rollkommenheiten 
zusammen,  myst.  5.'»,  *).  2.  beneh- 
men, enluehen.  emancipo  benim  su- 
merL  6,  56.  a.  mit  ace.  der  eaehe 
u.  datit  d.  person.  e^L  Gr,  4,  638. 
Qohne  datir :  der  horte  strtt  dd  werte, 
unx  ei  diu  naht  bcnam  Mb.  Z.  319, 
5^  swaj  tuwer  wirde  missezimt  und 
iower  reue  lop  benimk  Triil.  15441. 
ditt  benement  die  majleide  anneib.  Die~ 
mer  n.  Vlll.  der  heilige  geist  bcnam 
den  ancval  der  erbesünden  und  verlil- 
gete  die  mgst.  lö,  9).  ub  er  in  in 
si5  bedine,  er  Um  ümms  so  benähme, 
da;  er  sÜBem  Taler  wider  ebome,  käme. 
Genes,  fundgr.  2,  54,  24.  si  deme 
tiufale  pinAme  das.  2,  82,  29.  des  kü- 
neges  name  ist  iu  benomea  Waith.  11, 
31.  er  nimei  dir  swai^  da  ans  li&it 
benomen  da*.  67,  18.  nns  ist  erlonbeC 
trüren  and  fröide  benomen  das.  124, 
27.  si  h(>tc  dem  künege  sinen  lip  be- 
nomen Nib.  Z.  69,  5^.  da:^  uns  die 
tarnkappen  h6t  der  hdt  benomen  da». 
170,  3^  ir  kil  in  was  benomen  da*. 
107,  6*.  in  wart  ir  nüchel  mfiede  be- 
nomen das.  114,  7^.  jÄ  was  ir  vil  ir 
sorgen  mit  grölen  vreuden  benomen 
dos.  200,  2^  die  £ren,  die  ir  Hagene 
nrit  Shrides  tdde  b^te  gar  benomen 
das.  212,  5^  des  ist  rotner  froniren 
michel  Irflren  benomen  das.  27fi ,  6*. 
diu  Prünhilde  Sterke  in  uns  hAt  beno- 
men das.  82,  6^  der  mir  in  h&t  be- 
nomen da*.  156,  7'.  icb  w»n  im  un- 
ser degenc  hüben  elewen  bie  benomen 
das.  304,  7  '.  einem  die  sinne  bene- 
men  lu>.  173  u.  ö.  mir  den  muot  von 
ir  beneme  das.  69.  unmaoje  hAt  iu 
da;  benomen,  da;  er  nibl  mohto  komen 
Ivo.  99,  die  anm.  »»  4692.  wer 
bM  benomen  mir  dinen  lip  Parz.  302, 
8.  16.  rgl.  Barl.  10,  40.  da;  unser 
herre  alsus  benimet  der  kröne  sö  grö-^e 
Aren  da*.  44,  18.  da;  sin  Itomen  on- 
sem  sinnen  ist  benomen  das.  91 ,  20. 
da^  binam  er  mit  sfie/er  rede  in  Ludw. 
kreuzf.  2584.  rgl.  UnfJ.  1,  8,2!. 
dem  er  benam  gewaldecliche  sin  erbe- 
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teil  Jerosch.  Pf.  ji.     dor  mir  häl 

mit  alsö  gT6;^er  woll.il  mm  iirmule  par 
benuiueu  Pass.  h.  h,  75.  cii  be- 
nenie  ime  deone  echte  döI,  maekß  es 
ihm  unmöglich,  kulm,  recht  2,  53.  9gL  5 
mtUiUi.  rcchlab.  45,  ,JK.  Has.  AG.  4. 
sich  t'im  in  lieiiemeii.  sich  vor  ihm  ret- 
ten, Sirickers  fabein.  sü  wa're  er  wol 
Mibe  komen,  and  bete  nob  in  oibl  be- 
«omeii,  entzogen,  BarL  197,  24.  10 

b.  mit  (WC.  der  person  u.  rjcti.  der 
Sache,  des  zinses  er  sii  Ii  lit  na  inc,  be- 
raube, Lampr.  Alex.  2.)  16.  da^  er  sin 
gat  nod  stn  leben  mte  in  der  vfaide 
hende  lieben,  oiich  in  de;!  mac  bene-  15 
men  wol  Lndw.  kreuzf.  1134.  gehört 
kieher:  swer  an  d«  n  Iriinven  hvr^el  nbe, 
den  hat  der  wirde  tut  beuumen  Frl. 
205  ,  4?  WfL  die  anm.  —  eich  der 
■chuU  mit  eides  hant  betx  meii,  libernre  20 
le  crimine  per  ju^wrandutaif  bei  üaU' 
aus  I,  1.31. 

luibeuouieu  adj.  part.  unbenom^ 
me»,  gerne  gemährt,  in  ist  ein  dienest 
unbenomen ,  er  wil  sin  in  ivwerm  ge-  2.5 
bot  Vir.  Trist.  1384.  —  nnentfernt. 
swa<^  der  Sünden  ie  ^ewaii,  äint  si  im- 
gebucj^et  dar  0»^  aller')  komcn ,  die 
bilbent  danne  nnbenonnien  warn,  31 02. 

eiitniyi  s/r.        1.  fortnehmen.  Ge-  30 
nes.  fundgr.  2,  .'>.'>,  41:  abe  dem  pü- 
man  er  niwcht  in  nam  mit  unrehlcme 
gedioge  noch  mit  debeinem  geducuge 
ternmäute  Beneeke  in  nnm  für  entnan 
gaeM,  da  der  Schreiber  oft  in  statt  35 
en,  nie  aber  statt  ne  setze;  die  mill- 
städter  bearbeitung  hat  indes  nur  uiht 
nam.        2.  su  borg  aufnehme»,  ent- 
Wken.   nv  was  diu  seit  ehomen,  der 
diu  ros  bete  entnornen,  da^  er  .'•iu  gel-  40 
ten  solle  Hahn  ged.  43.  53.    der  des 
andern  guot  entnimt,  sweun       ze  gel- 
Icuue  gezimt,  da^  er  im  gelles  ist  be- 
reit Iw.  290.  entnemen  da;  ist  ringe: 
me  maa^  se  gdte  bringe,  Aai,  ist  ein  45 
swariu  sache  ttamung  137,').  der  tjuote 
sant  Oswalt,  der  ein  künicrii  Ii  teilt  ume : 
dasr  het  er  von  got  eutnumeu,  war 
nmbe  soft  er  dai^  verspam?  Teicihi.  53. 
da;  ander  ist  uos  alle;  angelihcn,  »In  .50 
der  zeinem  spile  ein  vremede^  kleit  ent- 
nimt mg»t,  333,  2.  tgl  wiener  handf. 


287.  Westenr.  heitr.  7,  98.  170.  3. 
refl.  ( oder  passtvisch)^  steh  entfernen, 
fori  begeben.  a.  mit  von.  sU  er 
hät  sieh  von  mir  eulnamen  nnd  aadcm 
berren  ime  erkoni  MarUg,  24  ,  496. 
Iiie  von  er  von  Hernde  sich  entnam. 
hin  zu  Korne  er  beqiuim  Pass.  353,  4o. 
von  daunen  er  sich  eulnam  Pass.  h. 
338,  71.  egl  das,  412,  49.  nn  vant 
ir  arclistiger  sin  die  kuust,  dai^  si  wol 
quemen  von  in  und  sich  entnemen  VOS 
der  kirchen  arbeit  das.  150,  44. 

b.  nui  ü;.  binnen  dirre  selben  zit, 
dö  Augnstittiis  besit  ^  einer  wisheit 
was  entniunen  nnd  näcb  gotes  willen 
kumen  vor  rchles  geloiiben  tiir  Pass. 
K.  419,  <i3.  c.  mU  dativ.  sumeli- 
ibe  doch  der  nut  sich  mit  der  vlucht 
intnAmin  Jerosch.  Pf,  96.  c.  vpJL  das. 
170.  d.  intnemit  mich  den  hendin  der 
menigen  snndöre  das.  150.  c.  si  \v,*rn 
sd  verre  kumen ,  da;^  si  sich  iutuumen 
di^chtiu  vientlicber  vdr  das.  156.  b. 

genim  sin.  was  nemen,  cknB  fass- 
baren unlerstiUed  in  der  bedeuhung, 
doch  seltener;  sehr  off  schwanken  die 
tersch.  hss.  au  derselben  stelle  iwi- 
sehen  beiden  worten.  vgl.  auch  Schmel- 
Ist  2,  4.  man  sol  e^  niauner  snnder- 
lichen  genemen  arznt^.lHemer  r.  XIII. 
getragene  wAt  ich  nie  genam  Waith. 
G3,  3.  da^  guot  ende  nie  genam  das. 
53,  12.  war  genemen  Iw.  25.  27.  den 
Up  genemen  tf«.  90.  vgL  mOklLreiAub, 
36,  2.  rnowe  Nib.  Z.  249,  6 swerl 
das.  5,  4^  urloup  das.  82,  3*.  wa;- 
^er  das.  1)2,  2*.  antwurt,  anttcort 
erhalten^  Erec  3825.  sin  trinken  BarL 
140,  18.  stn  rebt  Eree  1840.  den 
lAt  an  dem  kruce  fundgr.  I,  109,  31. 
den  schaden  Trist.  283.  teil  kulmer 
recht  4,  97.  -  tgl.  noch  Pass.  K. 
G,  18.  9,  35.  3(i,  73.  564,  11.  — 
andt  mit  adeerHi^rtipas.  der  sich  sA 
gröl  arbeit  genaNne  durch  inch  an  Iw. 
78.  swcr  sich  es  an  genwme  Trist. 
9196.  da/,  er  sieh  des  riehes  nie  an 
genam ,  es  nickt  antrat,  Mirc/».  Jahrb. 
72,  30.  tn  genemen  Pass.  K.  154, 
6  (?).  als  ir  e;/,eu  u/,  quam  und  man 
hröt  üf  genam  das.  297,48.  ein  schiff 
und  die  liutc  aldA  durch  helfe  quimen 
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■BS  »6  ii.i,  dir/,  si  uns  ör  genimen  das. 
652,  4!».  —  ob  er  sich  davon  niht 
geoeoien  mach,  den  beweis  seiner  un- 
icMd  ßkrm,  mSitek  Mtdir,  t.  131, 
§  337  «.  ö,  5 

ühernlin  stv.  dö  iibernnm  sich  sin 
herz  siner  h«''rsthafl,  v>ard  tibermuthig, 
er  wuir  o^ch  dem  kciser  der  pesl  ge- 
9ta  Rom.  151. 

iiadernini  stv.  1.  m/7  ^^;rr.  rrr-  10 
hindern,  inlfrccdere  uiKit'rin'nuMj  Dic- 
fenb.  gl.  15y.  intercipir»'  undernemeo 
das.  15d.  subripere  undernemea  da*. 
262.  S6  woiien  m  ipilmtii,  die  knehte 
i;  undernlmen,  hiuderten  den  wart'  15 
«echsel  und  streit.  Pilatus  '2  I  '2.  Tlixes 
die  rede  undernani  mit  worteu,  ab  ej 
wol  gezam  Herb.  3867.  mit  trdste 
onderailDeD  n  ir  Idt  Pom.  K,  644, 42. 
aber  der  iHfchof  drundlrqum  and  die  20 
v^de  «ndernam  und  wol  snonlich  be- 
richte J  er  Osch.  Pf.  6Ö.  a.  vyL  das. 
169.  a.  aus  wart  die  vart  in  oodir- 
mmun  da$.  161.  b.  der  wee  wirf  dir 
■ikt  uiidernumeo  Pas*.  '270,  .19.  iedoch  25 
die  selbe  strafe  was  den  liiilen  under- 
oumea :  dä  wären  wilde  lewcu  kiunen 
da».  53,  10.  vgL  da*.  III,  40.  wan 
der  anmiea  gewalt  ist  mit  wölken  an- 
deroumen  Marleg.  18,  65.  niht  wer-  30 
kes  im  da/,  nndernam  das.  '21,(i!t.  wie 
er  dem  edclo  kinde  aiu  lebuti  uudcr- 
MMM,  riwftle,  Pat$,  28,  12.  nnde  er 
hit  BIT  dicke  od  dicke  des  sieben 
herzen  blicke  durch  sin  jEremach  ander-  35 
numen  das.  211,  M^.  iedoch  im  niht 
underoam  dirre  suntlicbe  viec,  er  en- 
grille an  den  wee  Posa.  Germ.  7,252. 
a^  Foaa.  K,  24,  79.  205,  26.  303, 
10.  und  154,  62.  /ir/.  thron.  99.  b.  40 

2.  reflex.  a.  sich  ge (jenseilig  neh- 
men, si  beten  sich  wul  uoder  in  zweiu 
aiaaiflrtecUclie  and  rehte  in  ein  mit  ir 
gedenken  andernomen  Trist.  821. 

b.  sich  unierbrechen,  aufhören,    so  45 
was  den  liutcn  also  wol ,  da?,  sich  ir 
leit  gar  undernam  Pas*.  K.  46,  47. 

e.  Jidk  eaner  aawAe  «mlenafiMfeii.  mit 
trinwen  dich  ndn  andemim  Kar*  Maa- 
meff  T'IO.  60 

M'ruiiii  Str.  I.  ich  höre,  rer- 
nehtae,  bhuye  in  erfahriiny.  «uimad- 


V erlere  vorncmen  Diefenh.  gl.  29.  a. 
mtl.  acc.  der  person  oder  sacke,  wo- 
für auch  ein  abhängiger  aal»  stehen 
kann;  ameh  wird  der  gegenMtattd  der 
geborten  rede  mit  von  angeknüpftf 
auch  mit  iniibe.  durch  von  wird  auch 
der  redende  baeichnet.  den  eit  sol 
ai  wol  veraemeo  Walih.  74,  5.  der 
venuame  onch  ndne  klagn  das.  55,  4. 
vernemt  diir  gol  von  mir  dis  masre  da»» 
112,  :ir>.  m  Süll  ir  oiirh  vernemen, 
waz  si  lugende  hat  das.  h\) ,  3U.  ich 
h&ü  eine  mi'  von  ir  vernomen  «loa.  61, 
22.  swtt(  ich  gnoter  rede  von  ia  ver- 
ninie  fw.  219  u.  ö.  als  ich  vernomen 
habe  das.  50  u.  ö.  des  wart  in  ma- 
negeu  landen  von  ir  jiimcrs  vil  verno- 
men, flMM  hMe  9ieien  Jammer,  den 
ate  omge»iif>et  halle,  Nib.  Z.  123,  5^ 
ich  hin  vernomen  von  eines  homes 
du;^7,e,  da/,  wir  im  suln  komen,  aus 
dem  blasen  des  hornes  bringe  ich  in 
erfahnmg,  da»»  inr,  da»*  143,  4*. 
die  kttenesten  reeken,  von  den  ie  wart 
vernomen  das. '203,  6 si  hinten  wol  ver- 
nomen von  den  werficti  jjesten  das, 
182,  I-  Cumbe  dii>e  geslc  das.  Lm* 
1128,  2}.  vernemt  noch  von  ir  wmte 
da».  67,  4^  herre,  hAt  ir  vernomen ? 
Crane  7 1 5  ah  (lickwnrt  des  reime» 
wegen,  njl.  das.  ;{4()o  und  die  anm. 
ich  eoveruuui  von  wibe  nie  grüner  schön- 
heil noch  von  maget  «loa.  1726.  die 
man  von  aagene,  von  körensagen,  hät 
vernomen  das.  4544.  ich  enhäii  von 
sagen  nie  vernomen  das.  ÜSo.  |  yö8. 
du  h^si  von  sagen  wol  vernomen  da*. 
839.  si  körn  nnd  vemimen  ein  »k6 
longe^  wegezil,  da}  nUe  jiüien,  ^  wmre 
ze  vil  Eracl.  1520.  nu  vernara  er,  da^ 
Mauricius  se;^h!in  was  in  einer  stat 
aurc/t.  Jahrb.  42,  32.  diz  vemam  der 
kfinee  nnd  söch  üf  da».  59,  19.  dd 
vomdmen  si,  da;  dort  die  briidere  wä- 
ren mit  ir  macht  Jerosch.  Pf.  I(»H.  d. 
swa;^  ich  des  Icsens  han  veriiunien,  da; 
mac  dir  harte  wol  gefrumeu  Pas*.  K. 
26,  13  (oder  wa  «r.  3?}.  —  OfL 
Frl.  Kl.  15,  2.  im  hit  der  kttnec 
Etzele  nie  so  liebes  niht  vernomen,  da» 
ihm  so  ln'l>  wäre,  l^ib.  Lm.  1651,  4. 
ir  suit      m  guut  vernemen,  gu4  auf- 
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nehmen,  Trist.  8.  iurrrc,  diu  du  vor 
mir  veruKDic  nie,  me  hörtest,  ehe  ich 
dir  tagte,  Barl  42,  24.  si  v«r- 
nain  von  dem  habest  in  Eqint&iijam, 
es  kam  ihr  den  p(t!>sl  betreffend  nach  5 
Aquitanien  die  nnrhrirht,  Gregor  :]C^G\ . 
—  obe  iu  nu  vil  liep  isi  veruoiueu 
am  dirre  herren  wiUckoiiieii  Tri$t.  5176. 
tb  in  C^}  ^  bolcschtfl  wu  Ter» 
Domcn  Barl.  "20.  3n.  uns  ist  noch  10 
hiule  liep  venioiueu  ir  minnecliche  Iriu- 
we  Trist.  218.  —  seltene  constr.  dio 
manl  ist  iobci  zt  iril  vernoneD  stt  da 
mich  alflö  veriobsl,  mau  hört  au$  dn- 
nem  mnnde  zu  viel  lob,  Parz.  8fi,  !).  15 

b.  mU  dntir  der  person,  auf  jmd. 
hören,  Um  aufmerksumkeit  schenken. 

Gr.  4,  696.  im  12leii  Sahrk.  «dbr 
gdäi^ig»  redensarty  später  in  abnähme 
gekommen,    sine  hruodere  er  bot,  day,  20 
man  ime  verna;me,  \va/,  ime  in  trourne 
suo  chome  Genes,  fundgr.  2,  53,  15, 
das$  $ie  ticA  von  ihm  »agen  Uustn, 
81  bat,  da;  si  ire  verndmen  deu.  57,  5. 
si  suochlen  sine  gnade,  da;  er  in  (phir.^  25 
vern»me  dos.  (>  >,  4fi.  vgl.  das.  ö6,  9. 
10.    vernim  nur,  höre  mich,  das.  76, 
8.25.  na  vernemel  dem  sehepimre  und 
hcDret  siniu  muire  wanumg  675.  ver- 
neml  cui  wönec,  herre,  mir  g.  Gerh.  30 
4171.    unz  si  ime  vernAmen  Hiiol.  ti, 
14.  berre,  du  nah  mir  vcrnemen  Lampr. 
Mex,  2144.   auch  woM  dai;  da  nur 
veniemen  will  die  edtlkeil  (geluir 
ben   für  dte:  oder  ist  mir  dat.  fa-  35 
f«i7.  ?)  lüirf.  40.  3(i.         '2.  ich  be- 
merke auf  andere  wetse  als  durch 
das  oJbr.  ein  honietow  da;  getr«idea5 
darchiow,  swer  sin  in  den  nant  ge- 
nam ,   da;  der  honiges  smac  vornam  40 
Jerosch.  Pf.  9.  c.    auch  wohl  in  der 
folg.  stelle,  ich  han  managen  munt  ver- 
nomen,  der  wo!  laehen  nnde  spredien 
künde,  geteken,  MS.  1,  i64.  a. 

3.  ich  Ter$teh>\  r:tlli'0  i.  c.  infclüiro  45 
Vornemen  Diefenh.  gl.  5ti.  fünf  und 
sweiozec  her,  der  oeheine^  s'andcrn 
rede  vemam  Pars.  736,  29.  dö  h5rt 
ai»  da;  si  .'^pr.K-beD  kriechisch,  da^  ver- 
Dan  si  >vol  Mai  54,  37.  chundich  da;  50 
fimemen,  da;  ich  dar  uberc  hän  gele- 
sen >  gerne  ich  denne  sagele,  welichi 


besdchenheit  si  babiti  Genes,  fundgr. 
%  78,  3.  gehört  hieher  auch  die  oben 
mu  Patt,  £.  26, 13  angeführte  titlle^ 
—  da^  dise  wort  sw4r  sint  se  verae- 
mene  myst.  31,  11,  zu  begreifen,  da; 
sal  man  alsö  vornemen  das.  104,  32. 
das^  eosal  mau  nibt  vornemen ,  da^  der 
eogel  ein  mittel  gewönne  swiseben  gel 
nnd  ioie,  ttieht  to  verUAen  als  ob, 
das.  10f>,  30.  —  vernemen  ahd.  mit 
doppeltem  acntsativ,  tgl.  leseb.  I4l>,  32. 

iiuveriiuiueu  adj.  part.  nicht  ver- 
nommen, nidU  bdtasuU,  ir  konwn  was 
dd  unvmionien,  nicht  angemddei,  übr. 
Trist.  der  riltcr  gro/jP  qnäfe 

leil,  sö  utivernumcn  arbeil,  unerlmite 
drangsalj  da^  nimmer  man  äa  deu  lol 
mohle  erhden  gra>;cr  ndt  Bree  5424. 
dat  nnvemomen,  war  ambe  ich  nu  niht 
singen  mac  MS,  1,  172.  n  iMSF, 
115,  5). 

vcrnunst  stf.  erst  im  14.  jh,  er- 
scheint vernnnft,  vnd  eerkünt  vor- 
nnft  QSchen  2,  1760}.  tgL  Gr.  2, 
196.  1.  Vernunft,  einsieht,  inte!-^ 
lectus  vornunfl  Diefenb.  gl.  158.  da^ 
ich  von  rebter  minnc  do  vernunst  und 
ainne  gar  terlös  Engelh.  2031.  des 
lihtcrs  bene  sanderllcb* n  ireit  ob  alleo 
künsten  die  vemunst,  da;  sin  vuoge  nnd 
sin  knnst  nach  vollociichen  <"'ren  mac 
uieniau  in  gelercn  wan  gutes  guni>t  aieine 
73.  dnrch  wa;  verheere  Ich  ^e 
vemunst,  die  dieke  nnd  ofle  rröud  mich 
das.  ISR,  das  iras  ich  gelernt  habe, 
tcas  ich  kann,  elliu  kunst  gelcrct  moc 
schöne  werden  mil  vernuusl ,  dadurch 
dtttt  man  anfinerkt,  MS,  %,  207.  a. 
«nneluse  giegen  hftnt  in  ir  herze  die 
vernunst .  da;  si  den  kiinsterichen  stein 
ir  rede  und  ir  gedanic  das.  '2,  206.  a. 
bi  wiser  kuust  riebe  siuue  und  vernunst 
Barl  38  ,  26.  der  geist  der  wisbeit, 
der  vernunst,  der  gflele,  der  Sterke  das. 
64,  37.  ir  rungen  waren  fiuriu,  da 
von  ir  venumst  enbran  das.  77,  1.  des 
küneges  kunedich  veroun&t  hele  kei- 
seritche  fcnnst  das.  143,  1.  e;  rüeast 
sich  maneger  größer  kunst,  der  doch 
vil  kleine  häl  vernunst  Bon.  50 ,  64. 
dü  was  noch  witze  noch  vernunst  das. 
99, 48.  der  geist  der  vernunst  C:  kuust) 
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Pass.  9.  44.  vgl,  Patt,  f.  22,  21.  38, 
40.  76.  I  S.    wise  vernunst  das.  157, 
94,  rerniinftige  einsieht,  tgl.  471,  46.  - 
\W  mnneger  singcr  giht,  er  künne  hdhe 
Iniist,  des  kniift  venmoil  Til  Ueine  Mt  5 
fetihtet  FrL  172,  2.       mir  vor  ver- 
nunst, da:^  ich  min  herze  äf  rihte  das. 
395,    15,  vgl.  die  anm.    mit  willen, 
werken,  mit  verounät  Suchentc.  7,  6. 
weishiH  ond  vemnnst  iat»  7,  62.  «^f.  10 
dac   13,   1-2.  15,  4.  35,  99.  \\vtxl, 
WI5  der  hidorhe  lönes  hat :  der  wcrlde 
lob  und  g-otcs  f^uiist ,  in  himelricho  mit 
veruunst  die  ewig  freud       ende  gar 
d«.  21,  172,  IM  die  •rJUtfnm^  det  1^ 
glossan   wmttiäMiig*  schwerlieh  ri<^ 
tig  ist.  —  Vernunft,  zuht,  bescheiden- 
heil Ludw.  kretnf.  5492.    er  was  kö- 
rnen zu  den  jdren  der  vornunn  Ludw. 
16,  13.  99L  Patti  K*  jflottar  s.  796.  a  20 
(vernumfl}.  der  kfinec  empfleng  in  size- 
hnnl.  er  kanl  in  mit  vcrnünfle  (ikünfte) 
vi!  wol  mit  ritterlicher  tAt  Suchenw.  1 8, 
218.    mit  Vernunft  und  witzen  leseb. 
646,  S,  99L  dat,  853,  17.  855  ,  21.  26 
über  alle  rinne  unde  vemunft  (fa5.  861, 
24.    vornunft  das.  ^')C>,  .Jfi.  —  plur. 
die  kenn  ich  al  in  den  veraünften  fünf- 
ten}, da;  in  vrou  Seid  hit  allen  samt 
enprolben  Irin  bcathi  ant  Mtrt,  1,  30 
381,  234.      2.  Mder»  btdnUmufeii, 
irohl  auf  ursprünglicherer  gr  und  tage 
beruhend,    da;  nie  riechens  Vernunft 
entfienc  alsulhea  smaekes  famfl  Patt. 
130  ,  45,  die  empßndumg  d$t  fftru-  35 
dket.   gehört  hieher:  der  Heiden  prie- 
ster  BälAam  «rotes  willen  euch  vemam 
von  unsers  herren  könfle,  die  er  ft^ 
der  vemaafte  {Wachem,  im  ghss,  a» 
hteb.  erkldri:  IkOUgkeU  det  mtmA-  40 
mens")  in  dröstlicher  wArheit  li.1t  den 
liaten  vor  gesoit  h.         im  leseb.  748, 
6.  —  »ich  freut  des  landes  Vernunft 
dber  werden  widerkonft  Ernü  5199 
(jdat  ptrnekmmO,  —  an  dem  kOnege  45 
iit  iTe  und  ouch  vernanst  Jf5. 1, 132.a. 
scheint  zu  bedeuten,  dnss  andere  von 
ihm  erc  und  vernunst  erhalten,  was 
aber  tti  vemnnst?  fama,  datt  dteioeft 
tarn         hm?  60 

un verminst  tif.  später  anver- 
oanfi.  die  mktantmttj  da»  mektgO' 


lernt  hakm,         kann  das  meht  he» 

sehreiben,  wan  mir  gebriht  sin  an  der 
knnsl  :  min  kranker  sin,  min  unvernunst 
gestateu  mir  ze  reden  niht,  ich  habe 
niekS  gdenu  to  elmat  wa  betekreibem, 
Bektr*  Trist.  2542. 

anvemunft  adj.?  drr  heiszt  wol 
unvernimn  und  erob  nfirrenseh.  59, 
32.    vgl.  die  anm.    für  ön  Vernunft? 

YOitianfteBde  a^,  aertUndig,  gei- 
stig, da;;  meinet  eis  vorDunflende  wer^, 
da^  si  bäte  in  dem  worte  des  engcls 
und  in  der  sehunge  dirre  gehurt  myc/. 
14,  33. 

▼cmmiftce  «h^.  eemüafHg,  mt- 

ständig,  racionalis  vernünftig  Diefenb, 
gL  231.  vgl.  Ludw.  kretizf.  1?.  ver- 
nflnfligund  jrtnpndic^  lleinr.  Trtst.  1658. 
aller  crMlüren  leben,  unvemumitec  und 
veniomftec  Patt.  K.  1,  9.  venramfKge 
wil^e,  gesunder  menschenverslaud,  das. 

10.  272,  87.  rrj!.  feseh.  867,  3. 
869,  20  fg.  vornunAig  dat.  855,  32. 
856,  5. 

uiiTeniiiiiflee  a^.  smeensiafHg. 

brutum  anvomunnig  tier  Diefenb.  ^ 
54.  Ha^  er  in  so  fir^erhalbe  machte  zu 
eim  kaibe,  stumpf  und  unvernumflec  gar 
Pass.  K.  400,  55.    vgl.  das.  1,  9. 

vcrnunflege  stoa.  radonari  yei  ra- 
ciocinari  vernünftigen  Diefenb.  gl.  231. 

verniinflegwrc  stm.  er  heikel  rehter 
und  chumftigaere,  richt<rre  unt  fumunfli- 
gii're  Hahn  ged.  5,  54. 

▼ernaitfltelieit  t^,  aermmfi.  die 
zw5  krefle,  da/^  ist  yemonflekeit  und 
wille  myst.  178,  36.  vemanstekeit, 
bei  Üchen  1760. 

Temiinfteciieh ,  vernunstldieli 
a^.  u.  ade.  vemäafHg.  wbllch  nnd 
vornunniclich  Ludw.  44,  1.  ir  kumiel 
«Is()  vcrnunfliclicben  sagen  Tauler  im 
leseb.  865,  33.  —  dö  bedacte  er  diu 
<nl  Ternnallidlchen ,  bemerkbare,  spor 
atner  ^olheite  pkgtioL  fkadgr.  1 ,  22,  21. 

▼cninnstliGh,  vernanftliclt  adj. 
vernünftig,  den  ie  vernunstltche;;  leben 
von  anegenge  wart  gegeben  BarL  155, 
39.  sin,  versUn,  vemonsltich  leben  das. 
3,  12.  dem  beidem  erstem  memtekem 
gab  gott  rehte  wtsheit  unde  sin  ,  ver- 
aonfUicb  C^oisA^.  Temnnstticb}  leben 
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grob  er  in  ttnd  machel  ai  von  kiaste 
das.  52,  4. 
unveruiinftllck  adj.  über  alle  be- 
griffe,  nnd  irt  mir  unveniäoniich  leit 
FrL  253,  10.  5 
ifiMEs  nnm.  propr.  mame  einer  Mtadi^  W, 
Wh.  2y». 

RINOK,  KANT,  NUNDKN  Uv.f  tÜclU  mehr  CT- 

ht^Um,  über  wm  den  fönenden  bä- 
dee^en  eormugeeeM.    e^L  Graff  2»  10 

1092. 

nende  swv,    vgl.  Graff  a.  a.  o. : 
mhd.  erscheint  tmch  die$  wort  nicht 

nenderlicli  adj.  und  adv.    kühn.  15 
vgL  Berth.  Holle  Dnrifant  \      n  l'^5. 

crnonde  swc.  waye,  vgL  ijolU.  aria- 
Daa^^an  {Jaiotol^v)  mnd  guiiaiit>Jiin 
(jMWM^Ot  «lAdL  araendjan  Gruff  2, 
t093.    dirre  (rast  vi!  cdele  crnanta  vil  20 
horüchen  dar  Nib.  Z.  *28,  5 w  ie  g-e- 
lorslest  eine  an  solche  not  ernenden 
MS»  1,  93.  b.   00  niQo;  ich  vrä^en, 
wer  vehtent  wette  emeoden  W,  Wh. 
320,  9.   Turpin  crnante,  die  schare  er  25 
anrante  Karl  bl.  .14.    des  dinge  ouch 
ich  suuder  wdn  sö  verre,  da^  ich  er- 
nenne se  apreehea  etawenne  Ober  mich 
von  der  hin  Marin,  fnndgr.  2,  180» 
12.    vil  käme  si  in  Qberw'unden,  dw(  30 
er  an  die  vart  ernande  Sertat.  9 (»5. 

gcncutle  swt.  vgl.  goth.  ganan^jao 
tiM  an«nanl>jan;  wagen,  mnlA  fasten* 
genenden  m^  tnot  danne  mkt<b  PUnln» 
Torr.  16.  beide  si  trpiinnlcn ,  ze  sa-  85 
mene  si  ranten  Eueil  I  2r24.  iedoch 
genant  er  über  lunc  Trist.  9121.  au- 
daeea  fortnna  jnvat,  das^  sprichet:  der 
genanl  der  genaa  Awmr  1985.  der  ie 
pcnantc  der  g'enas  Boner.  Hi,  2S.  doc  h  4(» 
treruuit  ich,  doch  fasste  ich  mitlh,  das. 
232.  Augustinus  geuande  QAaüda)  und 
Wolde  im  willen  gerne  tnon  Ais*.  JT. 
425,  6.  getorate  ich  genenden,  sd 
wolle  kh  im  wenden  sine  klagte  IHS.  45 
1  ,  98.  i).  ffetorste  ich  nii  penenden 
das.  2,  53.  a.  sü  daj  ich  geuendeo 
niht  getar  dae.  2»  89.  a.  dea  wil  ich 
vort  geoenden  Pass.  K.  407,  7.  ge- 
nende, fasse  muth.  lUS.  2,  100.  a.  njl.  TiO 
bitchl.  1,  Iti'if),  ^\\\/  Niiiwer  so  oc- 
nante,  grtff  so  kraftig  um  sich,  uuz 


e:^  die  burr  gßr  an  aich  nam  Pass.  K. 
414.  «>;{.    mit  an  tt.  aee.  Couch  da- 
tiv?):  sich  an  einen,  an  etwas  ma- 
chen, in  gßdem  wie  bösem  simse.  der 
hOch  geborn  juni^e  begonde  an  in  ge~ 
tHMifleii  troj.  4114.     got  an  Saloni'Mi 
^eiiiinle  des  brtwes  altd.  w.  2,  90.  ich 
muo^  mins  herzen  bete  ein  worl  an  si 
genenden  MS.  i,  32.  b.  wan  da;  mich 
ir  vil  hohe  wcrdekeit  niht  an  ir  vol- 
komen  lip  eeiiendeii        das.  1,  .'t2.  b. 
an  swen  ouch  diu  |,[enendel,  an  swen 
si  gar  gewendet  ir  Up  und  ir  sinne 
Tritt,  18063.   aunder  alte  vorhte  ge- 
nanter an  die  mannea  kraA  Pass.  K. 
21«),  43.    ilri/,  er  daran  genante  Trist. 
10.56*2.    daran  (^renende  umbe  dort  ie- 
mer  wemde;  woi  MS.  2,  18.'>.  a.  daran 
ai  gar  genante  (»o  an  leun  »tatt  ge- 
mante)  MjfOer  3,  XIX,  379.    si  ge- 
nanten an  gote  und  riteri  an  die  schar 
Jerosch.  Pf,  öl.  b.    an  s:*>i  er  dd  ge- 
nante das.  53.  d  iPfiuller  erklärt  t. 
299  got  ßr  den  aee.   aber  9gl,  das 
voraufgehende  beispieO-  fnil  zuo.  die 
wol  gelnrrcn  genenden  zuo  manlirhen 
dingen  Eneit  Ii  145.    mit  üf.    uf  nii- 
nen  trOst  genende  und  tao  ala  ich  dir 
aeige  Fhre  S.  3838.   egL  die  amn. 
mit  infin.   wan  si  enwolde  genenden 
ir  trost  crri'iiren  mir  jV.V.  •  2  ,  i  sr».  b. 
ich  muo}  ehl  dar  gencudcu  singen  von 
ir  adione  manecvaH  MSH.  3  ,  468 ^  a. 
—  reflex.  Alexander  aich  genante, 
über    die    brücken   her    rante  Lampr. 
Alex.  2 Anlenor  .sich  tjenantc,  da^ 
bilde  er  bia  li^  sanlc  lierborl  1587Ö. 
egL  die  amn,  —  mof  heistt.'  er  vlOcb 
dOplicb  von  deai  lande:  sin  Mcch  im 
do  genande   in   eime  schifTc,    «la^  in 
trnoe  in  d«^  laut  .Judeiun  Pass.  315, 
33?   und  was:   die  stete  die  sullen 
bcngen  näch,  aof  frid  nnd  auen  ge- 
nennet  Suehenw.  37,  66?  das  glossar 
erklärt:  sollen  wacker  nach  frieden 
streben;  tgl.  hin  hgenant  ?  —  mit  »je- 
nit.  ein  hochä.  beispiel  ist  mir  mchl 
war  band,  «Aar  tu  der  prüf  rkyth. 
des  Saehtp.inBstdU:  so  leat  er  doch 
genunle  de?  arbeitcs  nnde  tele  greveo 
Hoyeres  bete.    ri/l.  ich  erneiidc 
geucnde  at^j,  kühn,  mutlug.  ueu- 
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Heb  und  geneade  Bek»,  fWiJL  1339. 
mdht  ich  ^elrai^en  wäpen ,  sprach  der 
jirenende  W.  Titur.  2,  1.  des  kiimen 
wol  (^<>neade  geistliche  liule  i^M-n  il 
Diut.  t,  471,  vgL  das.  484.  si  zugeii 
in  NalUiDgreo  nil  dme  here  geaeode 
Jarosrfi.  Pf.  116.  a.  der  vurste  vil 
g-encnde  das.  37.  a.  si  wurden  pe- 
nende  berihtet  üf  ein  ende  das.  14.  b. 
tgL  das.  6.  d ;  28.  a ;  .13.  d.  di  vro- 
wen  teitw  ab  ir  vrowelich  gebeode  und 
mgiD  an  i^enende  wApin  und  ■eoltehiB 
sin  das.  53.  d.  rr,l.  Pass.  K.  II  I.  44. 
330,  83.  keck,  das  3»i!).  47.  Uark, 
kräftiijy  das.  531,  2.  58ti,  57. 

nngenende  adj,  um  kükttheU  tm- 
fügsam,  d^  was  er  unt^enende  and  wold« 
nindert  d;"i  heliiren  Pass.  K.  '>f»7,  26. 

{j^eiiciidoc*  adj.  kuhu,  muihig.  sin 
herze  was  geuendec  W.  Wh.  387,  1 1. 
m  bAlen  grö;e  kraft  nnd  genendige  rit> 
terschaftiFrec2556.  durch  «Inen  gnen- 
digen  muol  das.  7fHtO.  f^enendic  (so 
für  geniedic  tu  laen ,  vgl.  Haupt  zu 
buchL  2,  214}  swä  er  solde,  ein  zage 
swi  er  wolde  Gregor  1069.  verattnf- 
tic  ond  frencndic  df  manheit  nnd  Ar  alle 
tug-ent  lleinr.  Tri^l.  Ifl'»'?.  danU  Paris 
genendie  mit  herzen  nn(t  niil  lihe  wart 
iroj.  Ii>u67.  vgL  das.  22211.  mit 
UM  eilie  genendige  rote,  eme  ktUme 
Mckttar,  Ludw.  kreiaf.  1190.  der  hddi 
genendich  Suchentr.  17,  'Vi  nnd  1H,  510. 

g^eiiprulckeit  stf  kuhnheU,  mulh. 
grü}  schade  bedarr  genendekeit  \Y.  Wh. 
457,  5.  8wl  Idnt  genendekeil  erspe- 
best,  dii/,  >(>i  helfen,  op  se  im  Ar  ge- 
mannen W.  Tit.  40,  4.  nu  dunkel  mich 
diu  genendekeit  lobelit  Ii  iinde  ijro/„  daij 
er  doe  wafen  blü^  und  gesellclos  ze 
Velde  kam  Eree  2502. 

genendecliclie»  goieDdecUcheii 
adt.  kühn,  dreist,  getrost,  der  herre 
Wils  unverziiijet ,  er  sprach  vil  genen- 
decliche  Marta,  fundgr.  2,  189,  4.  ge- 
neudecltche  er  ihr  hersen  b6;el  MS,  \, 
90.  a.  ir  sult  genendecbliche  udhen 
«liu  wol  snidenden  swcrl  Eneil  7443. 
rrß.  das.  121 7'J.  120  16.  12124.  tre- 
nendecllcbea  da;^  swert  slahen  W.  Wh. 
78,  4  «.  d.  da;  ich  leider  nihl  gar 
gcucndeoitchen  gelar  den  liules  des  g»- 


maotoo  büdO.  2,  214,  9^  üb  mm. 

man  sol  e^  ze  notslrehe  ginendeclichen 
erloiif»'!!  das.  I  ,  753.  dn/,  er  so  ge- 
nenileclirlien  die  vicnde  let  entwielien 
5  Erev  2717.  er  stach  den  koninc  riebe 
neder  genendedtche  Crane  1522, 
die  anm.,  wo  die  Beispiele  bei  Berth. 
Holff  zti^ammenfff-^teHt  sind.  »Js  er 
geiieiKieelielie  vernlitet  hcl  da/,  rirhe 
10  Ludw.  kreuif.  250.  man  lerle  tu  diu 
oni  scbdne  riten,  geoendecltche  her  nud 
dar  Mai  196,  23.  ogL  Jeroich.  Pf, 
t08.  b. 

iin{]^enande  Pan.  240 ,  8  ist  trohl 
15    nicht  f  wie  Wackern.  im  glossar  zum 
IsieA.  oermmAet,  Mdber  an  ttaUen  und 
'muAloti^eitf  terzweißwng*  mi  fl26er^ 

setzen,  sondern  nyl.  oben  s.  312.  b. 
liocli{^eii;<nt  adj.  pari.    küJm.  dö 
20    spracii  der  hücbgenaudc  Engelh.  2096. 
die  «mm.    der  hdchgeoande  und 
der  getriuwe  jüngelinc  ^o§.  33.  e.  der 
N\er(!('    ri(ter    liöclijiennnl   das.   69.  v. 
hikligcnander  liule  turn.  46,  3.  der 
25    Turste  böchgenant  Alph.  60,  3.  vgL 
06«»  hAcbgenendec. 
immiii  a.  n« 

HUfinvIi  nom.  propr.    name  einer  Stadt* 
Parz.  14.  102.  III.  235.  306.  629. 
30iiii>it's  nom.  propr.  j  erbauet  ton  Baldac 
und  Ninniv^  Pan*  102. 

mrp  iim*    dormUaÜo,  opt  fimdgr»  1» 
385.  n. 

iiipfc  swv.  dormitare,  vgl.  fundgr* 
35    1,  385.  b. 
mmt  «100.  mu^eitem?  wand  in  der  vtts 

entslipfte,  da^  er  nAben  wol  nipAe  in 
die  biirnden  vlul .  «Ii  dnuKler  an 
voller  ffliit :  ifloeh  erhiell  er  sieh  wider 
40  und  quam  niiil  vollen  dar  nider  Pass. 
K.  239,  42. 

MISB,  MAS,  IliSBH  tffUi  Rahk.n,  CBItKBIK  ( Gri- 
ten GKNKRE>}  .</r.  rtj}.  (ir.  2,  26.  (iralf 
2,  1098.  schon  m  (juth.  nur  in  der 
45  tusammetiseiiung  gauisau  gebräuchlich  ,* 
ahd.  ßndet  mcA  eiimal  mal  eonvalne- 
ri^  s.  Graff  a.  a.  o. 

cruisc  5/P.  nur  in  fnff/ruder  steife: 
der  ist  behalden  uiide  irneren  ,  gereitet 
^0  und  in  Sicherheit  f  ü temer  311,  11. 
•j^  die  am»* 

l^enise  sie*  gwlren  Diomor  265, 
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-35.  ftdb*.  46.  «,  /«.  2540  tu  ».  w. 

genere  Genes»  fimdgr.  2,  47,  12.  We- 
wer 51,  '24.    bnchl  l,  1720.  5err. 
3269.    geaeni  (leites.  fundgr.  2,  48, 
t5.   lüim.  Maum.  168,  «ontl  Ittfr-  S 
istepMtf  geneieii.  ^  gnmdMteuimg 
ist:  gerettet  werden.        1.  gesunden^ 
geheilt  werden.  Liudeq-ast  g-chrilrt  stner 
wanden  was,  der  vogt  von  deu  Sahsen 
nUch  strlte  wol  geoit  iirift.  2.  47,  tO 
4'.  bin  ich  genifllicb,  td  genise  ich 
arm.  H.  im  leseb.  326,  22.  alsus  be^- 
gerte  sich  der  fi^uole  herre  Heinrich, 
da}  er  vil  gar  genas  das.  355,  40. 
ob  der  woode  imn  geoiset:  flirbek  er  15 
■ber  mihlh,  »iadir,  29,  2.  er  w6h  im 
einen  Irunc  geben,  da^  er  genese  zürch, 
jahrb.  73,  5.   die  artzete  jAhen.  ob  er 
Wolde  genesen,  sö  solt  er  dä  niht  len- 
fcr  wegen  Imdm.  kremf,  3996.   swci  20 
wfp  enbdten  in  dd,  d«;^  ir  bruoder  g^ 
nas,  der  vier  tage  be^^rahen  was  fundgr. 
1,  l(i4.  23.    und  soll  der  hcrrc  Sivrit 
gesunder  sin  genesen,  gesund  ins  leben 
MTieMdlre»,  m  Z.  171 ,  3*.   der  25 
m  der  $<Mc  genas,  dd  im  der  Up  er- 
s\arj)  Waltli.  tO,  30.         die  hrank- 
heit,  ron  der  man  geheilt  wird,  sieht 
im  genit.    vgl.  Gr.  4,  670.    dä  mite 
ieb  solde  mtner  eflbte  genesen,  mem«  30 
kronkheit  los  werden ,  a.  Heinr.  im 
leseh.  332,  3f.    doch  dorfle  er  nim- 
mer niht  geklairen,   sit  im  das  leben 
beliben  was :  wand  er  diss  smerzen  woi 
gerne  Bree  5598.  —  gas»  terettuelt  35 
tsl  die  trmuUhe  bedeutung:  dd  bat 
er  stnen  arr.rl  jron.  ob  er  sie  ilit  künde 
genesen  —  von  einem  dranc  wil  ich 
ir  geben,  daj  si  genesen  sai  ir  leben 
Oime431.  436.      2.  am  lebeH  bhi-  40 
bem.   jh  berre,  wir  wend  hiut  bt  in 
sterben  undr  ijenesen  zürch.  jahrb.  7.*i, 
6.    iemer  in  ir  diensle  wesen,  mit  in 
sterben  unde  genesen  Barl.  121  ,  6. 
e;  ist  an  icumen  tf  den  tac ,  da^  ich  45 
nibt  mic  genesen,  sagt  der  sterbrndäf 
Suchenw.  34,  4fi.        si  tiifit  solle  ge- 
nesen, dö  erharnu'tc  in  ir  nnt  und  wolle 
ir  sanile  luon  den  tut  arm.  Heinr.  tm 
leseA.  351,  40.   si  nnoste  idoch  ge-  50 
nesen,  «veti  der  meister  sie  nicht  tad- 
le» woOte^  das*  354,  40.  9gL  bücU. 


t,  1720.  WigaL  2299.  vor  leide  toi- 

wet  si  niht  genesen  das.  3228.  vgl 
Berth.  412.   er  lie  werden  verlorn  alle 
die  der  wdren,  wan  die  dä  genären  in 
der  Noes  erehe  Hohn  ged.  22,  50. 
egL  das.  24,  9.    ei(  wes  ein  mi<Aei 
wunder,  da^  si  ie  g-cnas  Nih.  Z.  161, 
3 des  enwas  nu  deheiner  dar  inne 
(im  saale)  genesen  das.  308,  1  K  noch 
genmen  gerne  die  fürsten  nnd  ir  man, 
ob  in  iemeo  h0te  genide  di  getäa  ilai. 
3?fi,  2'.    jA  muo7,  e^  also  wesen,  daj 
iinvcr  dehemer  dä  niht  kan  genesen, 
wan  eine  des  küneges  kappelän  das. 
235,  7*.   der  pblTe  iwam  gendte:  er 
Wolde  sin  genesen,  ob  im  iemen  hdlfe 
das.  241,  1       rgl.  24fi.  3  V     ir  kiin- 
nel  niht  genesen ,  ir  müe^et  njit  dem 
tdde  pfant  da;^  Krierohilde  wescn  das. 
295,  4'.   nn  lA^et  mich  genesen  das. 
76,  5*.  9gl.  das.  76,  7^  wirl  dilpheit 
bi  iemanne  bejrrilTen  und  wil  man  in 
ld:^en  «genesen,  er  gildet  zwivalt  kulmer 
recht  5,  23  §  22.  er  siuoc  und  viengf 
sO  manegen  man,  da:^       von  großen 
sadden  was,  der  dannen  hom  oder  di 
genas  Trist.  1132.   e  dunr  er  vnl  er- 
stürbe, wan  leider  ern  mac  niht  irene- 
sen  das.  1233.    Walther  sich  zu  fas^e 
di  nmute  wem,  ob  er  wolde  genesen 
Ludte.  kremf,  2266.         Alph.  99, 
4.  des  kiiiieires  r.orn  der  wart  sA  ffr'17,, 
da'^  er  der  nihi  ifenesen  lie,   swa/,  er 
der  liule  vie  Barl.  11,  39.    cgL  dtu. 
53,  15  «.  20.        3.  ooM  dem  mt- 
derben,  aus  einer  gefahr  erreliei  «er- 
den ,    heil  linrnn   kommen  (tiatiirlirh 
ist  oft  iiirlil  zu  unter  scheiden,  ofi  nne 
stelle  unter  nr.  2  oder  nr.  3  gehurt, 
tf6er00  da,  wo  die  gefahr  tu  dem 
drohen  des  tridr!:  bestund,  also:  mit 
dem  leben  dacoukommen).  g-esin-rt  der, 
der  e^  hieij  sielen,  der  ist  g^enesen  und 
man  henget  Jenen  kulm.  recht  5,  30. 
dO  er  Seite,  wie  er  gensre,  der  ge- 
fahr entronnen  sei,  d6    wart  gro; 
freude  Serr.  3269.       mit  genit.  tgl. 
Gr.  4,  670.    dö  er  misUcher  not  ge- 
nas Iw.  106.    wie  ich  der  übden  nüt 
genese  Barl.  1 1, 36.  «wie  er  der  mar- 
ter  dort  genas  da$.  96,  35.   daj  er 
der  klage  ie  geua,  flicAl  eor  hwmmtr 
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starbt  klage  2828.    wer  möhte  der 

noete  lan^e  genesen  Ludw.  kremf.  1587. 
ob  wol  der  tjost  er  wt^re  genesen,  er 
miste  ra  tüde  getret  wesen  das,  Ai4S* 
d,  wie  rehte  lird  er  wts,  daj  er  der  5 
t^re  genas ,  in  der  er  was  geTengen  £ 
Pass.  K.  t98,  40.  —  mit  vor.  tgl. 
Gr.  a.   a.  o.  nieman  mac  wise 
weseD,  der  vor  dem  töde  mfige  ge- 
Msea  Bontr.  87  ,  44.   der  Höfel  von  10 
der  helle,    wie  kQnder  dävor  gene- 
sen AiA.  Z.  67,  1'^.    da^  starke  tier 
dö  wände   vor  dem  jcgere  genesen 
dtff.  143,  7^.    ir  mögt  vor  iowem 
finden  hie  heine  wol  genesen  dat.  15 
223,  6^.  er  genas  vor  hunger  Ivo.  126. 
tgl.  das.  131.    wer  mölile  ouch  noch 
vor  ir  genesen  >  diu  so  schoene  waere 
Wigal.  736,  wer  UM«  «MeermoMfer 
Ml  anbUeke  ihrer  echMeU,  er  winde  %0 
des  wol  sicher  wesen,  er  wasr  vor  al- 
ler nöt  fi:enesen  Bon.  67,  18.   vor  ge- 
walt  mac  kütn  iemau  genesen  das.  b, 
46.   der  ged^ht,  wie  er  nOht  genesen 
vor  des  winters  hertekeit  dos.  13,  13.  25 
des  maneger  dö  vor  nöt  genas  Pass. 
h.  2,  1)1.  -    mit  an.  d&7^  si  vil  käme 
dran  genas,  bei  ihrer  entbindung  am 
lebe»  5lie6,  Pars.  112,  6.       4.  firei 
vom  €bel  sein,  sich  wohl  befinden,  in  30 
ruhe  und  frieden  bleiben,  des  isl  min 
gt'ie  geneni  in  ewe  Genes,  fundgr.  2, 
48,  15.   des  wir  cwecUche  sin  genern 
Ukmei,  Masm.  168.  da;  nino^  geist- 
lidi  nunne  wesen.   swer  die  hdl,  der  35 
isl   genesen  Teirhn.  \^^.    ane  si  kan 
niemun  hie  noch  dort  genesen  Waith. 
6,  4.  wirp  umbe  lop  mit  reinem  muote, 
weilest  de  genesen  das.  11,  6.  an 
fröiden  wol  genesen  das.  112,  9.  swer  40 
ir  Worten  folijen  welle,  der  si  dne  zwi- 
vel  dort  genesen  das.  33,  37.  do  sprach 
Sivrit :  du  maht  noch  wol  genesn ,  es 
kamn  noch  altes  mit  dir  gut  werden, 
Nih,  Z.  il8,  7^   III  uns  hie  mit  in  45 
genesen ,  als  unser  vntcr  mit  iu  genas, 
der  iwer  ingoiiidt"  wns  Trisl.  18404. 
lant  und  Uul  eiuä  vursleu  hol  mac  die 
leng  niht  wol  genesen  Teidlii.  8.  h&ne 
gol,  sit  kn  dich  niht  genesen  lian,  s6  50 
bevilhe  ich  hiule  in   dineii  svi^en  mfn 
lüni  WigaL  li^^,    icb  wil  der  vibe 


dieneslnan  und  ir  kempfe  iemer  we- 
gen ;  wan  nieman  mac  än  si  genesen, 
der  ir  güete  erkeiineu  kan  das.  9678. 
gip  her  tenf  pfeminf  toe  kip ,  sprach 
d^  aolner,  wilt  dn  genesen,  aJIsrise»- 
tenmgen  überhoben  sein.  Boner,  76» 
37.  wil  er,  sö  lA^  ouch  mich  gene- 
sen, »iU  er  gerne  in  ruhe  bleiben,  so 
laue  er  oiiel  mM^  In  ruhe,  das.  3, 
68.  wolf,  U  nich  genesen,  Ion  mieh 
in  ruhe,  ungeschoren,  das.  5,  10.  ie 
m  i  I  wiu  si  mohle  genesen ,  di\  mite 
Wolde  si  sich  haben  Tetchn,  15.  ein 
fronwe  gehdfsam  sol  wm«i  ir  man, 
wil  si  genesen  An  strife,  in  siege  das. 
180.  vor  keim  bidermanne  künden  wir 
genesen,  durch  reht  soll  man  nns  schei- 
den Alph.  255,  2.  ir  iegciicher  wol 
genas,  es  slisss  diiMii  kern  Unglück  s«, 
und  <piinmi  an  ROne  gesnnt  Pass,  K. 
15,  60.  das  etcifje  heil  erlangen, 
selig  userden.  du/,  inien  so  unsculdic 
wäre,  da;^  er  mit  der  ä  genäre  uiue 
got  gehorn  wartlNemsr  51, 24.  5. 
enHmndem  werden,  mU  genit,  tgL  6r, 
4,  671.  da;^  e^  ungewii^jen  was,  d^i 
si  sifi,  des  kindes,  genesen  was  Exod. 
fundgr.  2,  87 ,  42.  si  goist  kindes 
gencdedtdien  IfarMi  128.  9^  das, 
120.  ze  den  stunden,  dO  sin  sin  ge- 
nas Diemer  186,  2.  di  zit  diu  küne- 
ginne  eines  sunes  was  genesen  Nib.  Z. 
211,  5-^.  rehte  alsam  ein  wip,  diu 
eines  kindes  sol  genesen  Trist,  1911. 
wä  si  des  kindes  genese  Gregor.  389. 
do  Sölde  din  frowe  genesen  eines  kin- 
des unde  sl4U'p  myst.  164,  36.  wie  die 
edele  furstione  gelegen  w<ere  und  ge- 
nesen wa)re  eins  jungen  ions£tidie.31, 
28.  ein  kini,  des  nkli  genas  des  kfl- 
neg^  wip  Barl.  20,  22.  also  lange, 
bi;  da^  si  des  kindes  genist  kulm.  recht 
4,  44.  —  nu  da:^  diu  guole  marschal- 
kin  der  nate  genesen  solle  shi»  dos 
wodiesUteUe  verliess,  19541.  —  aacA 
ohne  fjeuit.  ct;  kumt  vil  Hhle,  da^  ir  6 
niht  widerkumt,  ichn  si  genesen  Wigal. 
1U85.  ded  lages  w.ken  siu  zwei  jür, 
da:^  sin  wip  was  genesen  dttt,  12tO« 
dO  die  Aronvren  gebiren  und  alsA  ged» 
che  genesen  wAren  beide  ze  einer  Stande 
t'lore  S,  590.      6.  Ir  ans. ?  c^iir.  1. 
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ich  enwei^  wa:^  si  gena^rr  oder  wA  si 
gevlog:en  wutv  ,  die  tanhe ,  die  IS'oah 
aus  der  arche  Uess^  Hahn  yed.  24,  31. 

Jl^eaescn  sl».  dis  erreUtmgy  das 
l.  wir  striten  üf  ^kämpfen  für^  be-  5 
kaupten,  dass  besteht)  ein  ffutKrh  We- 
sen und  ftf  ein  Owic  genesen  Ludw. 
kreuif.  32i9.  da^  ich  voq  liioaeo i^cbeide 
in  ein  ^ec  geneseo  Pau,  E.  370,  69. 

^nescn  adj.  pari.    unrerleM»  di  10 
andern  Littouwin   quAmin  hin  genesin, 
swa;   der  was  gewesin  Jerosch.  Pf. 
155.  c. 

ungeneseo  <h^.  porf.  nidU  M  hei~ 
leHf  vtHoren.    des  sit  ir  iemcr  unge-  15 
nesen ,  gol  welle  danne  der  arzAt  We- 
sen  arm.  Heinr.  im  leseb,  326 ,  35. 
diu  erkennet  maneger  bände  würze  und 
aller  krftle  kraft  und  anfttttche  neister- 
Schaft:  diu  enner  dich ,  du  bisi  viige-  20 
nesen  Trist.  Gy'iT.  sol  mir  kein  nfze- 
Die  komeu,  so  bin  ich  iciiicr  ungenesen 
Engelh.  5545.  —  der  muoj  verlorn 
iemer  ▼eaen  an  der  aile  nnde  ungeBe- 
aen  BarL  102,  l<>    er  muoste  dft  in  25 
leide  wesen  und  des  Itidcs  tnigcuosen 
das.  \28,  22.  sol  dai^  alsü  weseu,  so 
biu  ich  gar  ungeneseo ,  wan  idi  mtm^ 
unaenften  t6t  Uden  onde  dea  tAdea  ndt 
das.  178,  35.   ai  (die  götwnbilder^  30 
wrcren  iemer  ungenesen  von  ir  eigenli- 
cben  krafl,  sie  sind  nicht  im  stände 
Sick  selbst  tu  helfen,  BarL  210,  22. 
leidea  nngeneacn,  m'cÄl  ^ei  ton  leidem, 
Pats.  K,  102,  48.  —  ungenern  fükrl  35 
Ziemmm  auf,  THrk.  WUlek.  245.  a 
citierend. 

ungenesen  ${f»  das  tertormuei». 
&k  TOB  apridi  Ich  Ane  longen:  unser 
her  mno^  scholdic  wesen  an  der  ver-  40 

lorcn  ungenesen,  an  der  nerdammniss 
der  verlorenen,  die  dä  komenl  iu  die 
hell  Teickn.  46. 

I>;('nl9ec  adj,  heUboTf  fährt  Zie- 
mam»  auf  ohne  beleg.  45 

jyenishuTe  (für  geni.slba're?)  adj. 
heilbar,  da;;  er  w^ere  vil  Übte  geuis- 
bere  arm.  Heimr.  im  ieaaft.  326,  4.  — 
•  mtmanm  fährt  amck  em  stf.  geniahnre, 
rettumg,  geitessmg,  auf,  doch  ohne  SO 
beleg. 

geuUUdi  a4j.    hetlbar.  «teUchiu 


siecheit  wrerc  irrnislich  a.  Heinr.  im 
leseb.  325,  4ii.  da/  er  genislich  wivrv 
und  wajre  doch  iemer  ungenesen  das. 
326,  16.  vgl  das.  22  und  31.  da; 
ich  genislich  wa>re  von  dtner  kinde 
bluole  Emjelh.  5988.  swa?^  ich  ge- 
tiion,  bin  ich  genisllcbi  ich  genise  woi 
MS.  2,  129.  a. 

un{[eiusllchen  ade,  so  dass  heim 
heUung  iu  hoffen  ist.  din  übeler  rlt 
vil  iingenisiiihen  hat  verleilet  mich  ar- 
men li|)  mit  dinie  ge walte  an  ein  wip 
büchl.  1,  78. 

genist  stf.  golh.  ganiala.  1.  die 
genesmg,  heUrngt  r^tang,  unverletzt- 
heit.  hell,  er  fiinr  gegen  Sulerne  und 
suoclit  üuch  du  durch  genist  der  wisen 
arzäte  hst  arm.  H.  im  leseb.  326,  13. 
darnach  hAt  er  le  atner  geniat  dekeb 
gcding«;  merc  das.  327,  32.  ich  forhte 
ich  habe  gelengel  dio  irnist  minor  sole 
Diemer  305,  18.  wände  min  gnist 
darane  solde  stüa  das.  3ü8,  10.  vgL 
das.  310,  8.  bl  siner  genial  nia  ich 
war  /«.  56.  unser  aOer  genist ,  heil, 
reltuntf,  muo^  sns  hin  nn  gewalte  we- 
sen Trist.  6302.  daj  er  in  Saleroe 
wsere  durch  sinea  libes  genist  das. 
7335.  würze,  an  dea  er  wol  wiüe 
Ae  kraft  ainer  geniat  das.  16112.  der 
irenisl  vorhriron,  ;m  der  genesnng  ter- 
helfen,  SUc.  903.  tgl.  das.  927.  nier 
durch  ir  dre  wan  durch  atna  ld>ena 
geniat,  tMi  der  erhaltwg  seines  leben» 
willen,  Heinr.  Trist.  5615.  unser  ge- 
nist (uitscr  heil)  liuob  sich  am  wei- 
hennuhl  morgen  Hatil.  2,  126,  109. 
er  gibt  oach  lebM  nnde  geniat  Ai- 
«ftemo.  27,  45.  di  crislnin  durch  ge- 
nist ,  um  sich  in  retten ,  durzu  mit 
vltu  ht  sich  neigetin  ./ero.srA.  Pf.  100.  c. 
SI  baiin  den  ricbler,  dai^  er  iu  h;^e  bi 
genist,  unoerletUf  rogabani  mt  ei  par- 
eeret,  das.  153.  c.  hdfet  uns  nfteh 
dirre  vrist  da^  wir  kumen  zu  der  ge- 
nisl,  zu  dem  heile,  der  er  in  himel  ist 
gewist  das.  171.  c.  wir  sehen,  da^ 
al  unaer  geniat  in  dtner  haut  bt  Ge- 
nes, fundgr.  2,  74,  28.  2.  der 
unterkalt  ^  die  nahrvng  ^  der  enterb, 
rerdienst.  er  liet  sin  genist  dar  abe 
und  den  lehlagen  sin  trojf.  540.  du 
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er  ffP'^'innen  muost  s!n  renist  mit  ar- 
beil und  iu  sweii^  yesta  Horn.  4.  &ö 
bejagten  si  vil  kAne  ir  brdt,  der  han- 
ger  tet  in  ^^it  oAl:  dis  wM  ir  ge- 
nial, damit  allein  fristeten  sie  ihr  le-  5 
hen,  Wigal.  5301.  der  lösent  rinder 
durch  geniisk  körel  üf  ein  v^Ue^  vclt, 
damit  ne  dort  ihren  unterhali  finden 
sotten,  Teickn,  im  leseb.  908,  33.  gtl 
man  «len  plufren  des  lihcs  £fenisl,  den  10 
leibltchen  unterhait ,  sö  fi^ebent  si  da^ 
^wec  it>i  Teichn.  242.  mag  er  guot 
wol  gegeben,  ad  limt  im  firoltche^  le- 
ben and  Irl  in  alle;,  da^  der  ist»  16 
niiniicl  «:<»!  sin  ijenist,  seine  lehens-  15 
weise,  die  arl  mit  seinem  vermögen 
umtugehen,  Warnung  96(i.  vgl  alid. 
nial  ciüana,  vartoisl,  weganiat  Graff 
%  tl03.  3.  die  entbinduntj.  du/, 
in  g^eboreu  lidt  titi  \\\h  mifl  er  in  der 
muoler  lib  jrchildt'l  /,uo  i  ini  im  lusvlu  n 
i^t,  und  da;^  die  miieteriitit  gem^t  vast 
nnt  dem  Idd  aiuo/^  ringen  HälaL  2,  1, 
124.    vgl  aiirh  Slalder  1,  4(50. 

iiri;n'iii*it  sff.  die  uurellbarkvit,  der  25 
inanijel  iiUes  lin/s,  unahtrcndhares  Un- 
glück, das  terlorensein.  /«wäre  e^  ist 
din  ongeniat,  alt  du  aür  onnfilse  bist 
bücM.  1,  (il.  ir  trdal  iat  gar  ein  ud- 
genisl  Wiuil».  5H.  f).  daij  kein  jit  uis-  30 
ser  zeichen  ist  zuo  der  »Hvegen  iinj,a'- 
nist  denne  ein  muu  lu  ba*seni  leben, 
der  aiah  vUi^eft  widerstreben  se  allen  ei- 
len goles  ban  If.  1,  483,  6. 

■er  swv.  goth  nnsjan.  nhd.  nerjan  35 
Graff  'l,  ItOÜ.  geuesen  machen.  I. 
heilen,  gesund  machen.  dai(  ich  mit 
wlfen  w«re  wnnt,  da:^  mich  arsAte 
nohten  nern  Eneit  Ettm.  296,  34.  da; 
er  in  durch  '^In  ijuele  von  der  misel- 
suhle  nerte  Dteiner  "243,  8.  also  würde 
er  generet  gar  von  siuer  groi^eu  «ieciieit 
und  von  der  ü^elaicheil  921.  die 
erzenle  kuiden,  den  böt  man  gr6/,cn 
soll,  dar,  si  di  helde  nerlen  näch  des 
atrites  not  Nib.  Z.  38,  7^.  si  uertea 
alle  siechen  Barl  77,  iO.  vor  die 
verwiulen  got  biten,  dai(  er  ai  neren 
walle  Ludw.  krtmf^  4596.  2.  er- 
relien ,  schiitien ,  am  leben  erhalten.  50 
wan  da^  in  sin  gevcrte,  der  übele  liu- 
fei,  aerte  Ito.  4676.    wand  ich  mich 


gerne  nerte.  da  ich  mich  zu  schützen 
wünschte,  das.  736.  mich  myo;  ein 
biderbe  man  nern,  hudtiU$m,  da$. 
2060.  got  at,  der  lach  ner,  am  laAea 

erhalte,  d<is.  \\1'2.  so  enisl  ouch 
niemnn.  der  mich  ner  das.  4074.  eya 
ai,  da^  iuch  diu  wer  ner  das.  6645. 
von  gr<'»^or  bette  nern  da*.  2720.  vrinnt, 
nerl  mir  den  bruoder  IS'ib.  Z.  303,  1^. 
si  nerlen  ir  liut  und  ir  hinl  Trist.  I8i)l. 
»Isus  nerte  er  .sich  M 17«/.  701!).  sin 
guot  haniasch  in  nerle  Ludw.  kreutf, 
2270.  der  ellin  lebenden  wunder  neit, 
erhält.  Waith.  22,  t7.  sin  grn^  ge- 
walt  si  nerle  Harl.  57,  9.  diu  gotes 
genäde  iu  nerte  das.  61,  30.  Pilatus 
Wolde  Jesum  hdn  genert  UatiL  2,  h3, 
82.  ob  man  mit  lögen  die  afle  nert, 
s6  wei;  ich  den  der  heilec  ist  MS.  1, 
181.  b.  —  nert  dich  gewall  vor  mel- 
den, Nor  merken  kan  dich  nieman  wol 
erneru  HS.  2,  127.  b.  nern  vor  der 
helle  das.  %  197.  a.  vor  lasier  ^end. 
hit  tugent  an  iu  schinen,  da;  nert  iuch 
dort  vor  pinen  Suchemt.  27,  f)»).  si 
wären  vm  ,  da;  sich  üf  der  reise  vor 
des  lewen  vreise  sö  wol  ir  leben  e 
nerte  Post.  K.  513,  30.  —  den  Ue; 
er  swerigen ,  so  in  got  müese  nerigen, 
ihm  das  etriije  heil  schenken  solle,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  33,  37.  ich  bil  zu 
stewer,  da;  nucb  ner  der  heilig  geist 
mit  einer  mabt  Satkmo,  21,  20.  3. 
durch  speiie  und  trank  da»  leben  er- 
halten,  nähren,  nulrire  neren  oder  fu- 
Iren  Diefenb.  gl.  73.  si  nerton  sich  nAch 
jämer,  nach  ihrem  leiden  nahmen  sie 
wieder  speise  ms  tieh,  §ö  noch  genno- 
gen  gescblbt  Mb.  Z.  I  fl2,  1  ^  ich  lob 
den  hftmnn ,  «ler  nlle  werlt  nern  kan 
Teichn.  278.  da;  er,  Joseph,  da;  kiul 
vldbile  vor  Herudes  in  Egyptum  und 
da^  er  e;  ir  hOlfe  neren  mit  atner  er- 
beit  mysl.  110,  10.  «6  HUC  er  sich 
von  dem  ffiiole  neren  bi:j  an  sin  ende 
muhlh.  stadtr.  42,  17.  —  eine  ge~ 
wiese  lebensmeise  irmben^  mit  oder 
ohtte  rückest  auf  unterhiUt.  achir- 
nin-r,  gtgaT,  goukelxr  siht  man  werden 
vU  schuoi;>T ,  die  guoles  vil  ze  scbuol 
verzernt  und  sich  mit  lolerfuore  ncrcnt 
Renner  187.  a.  woll  er  sich  mit  gäbe 
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nera,  das  terschenkea  seine  lebensbe- 
sekäftigung  $em  Uu$en,  hiet  er  aller 
werlde  gnot,  er  n^t  aller  oienschra 

muot  nilit  ze  willen  teilen  Teichn.  224. 

eroer  sirr.    (prät,  ausnahmsweise  3 
ernarte  bei  Boner.^        l.  heilen,  ob 
Ir  da^  got  bescherte,  da^  si  ioeniert^ 
Um  sema  genmdheU  wieder  sdtenkte, 
Ito.  132.    ouch   wontc  in  ir  gemilete 
ze  schoener  kunst  diu  guele,  da^  si  in  10 
schier  ernerten  unde  sinen  geverlen.  du 
tweit  er  viersehco  naht,  nmt  da^  er 
stDM  Itbes  mäht  wol  widere  gewan  da$. 
208.    arzAt  noch  arzällicher  lisl  ernerl 
dich  nieiner  dirre  not  Trist.  <394i}.  kein  15 
arzet  mac  dich  des  erneru  Pari.  316, 
IS.   9^  Gr,  4,  634.    mehrfach  im 
arm.  Heinr,,  vgl  leset.  327,  5.  335, 
27.  352,  37.    so  mich  da^  hiever  ane 
gAt  und  in  der  xanswer  bestiit,  und  er  20 
newedeiQ  mac  eroern  Vrid.  im  leseb. 
533,  37,   dar  den  Iffwen  hAt  emart 
an  atnen  vno^e  Boner.  47,  76.  din 
guoter  arr.ät  wil  ich  sin  ;  ich  mac  dich 
crneren  wol  daa.  r)0,  1.5.         2.  ret-  25 
ten,  schtUteiif  am  leben  erhallen,  uuz 
der  man  niht  vrige  iat,  sA  emert  in 
ein  vü  kleiner  list  Iw.  1300.  elswie 
erncrle  ich  den  lip ,  könnte  ich  mir 
noch  das  leben  frislt  n,  das.  2835.  da;^  30 
er  die  magt  eruerlc,  rettetCf  das. 
4080.  ich  entrftwe  vor  leide  den  Up 
ernern  swennc  si  min  oiige  niht  ensiht 
MS.  1  ,  78.  a.    in  emer  der  übel  tiu- 
vel,       muov;  im  an  sin  leben  gAn  Kib.  35 
Z.  300,  2'.     von   dem  lüde  cruero 
WigaL  7041.  vgL  da$.  7225.   da;  er 
rieh  ninder  träte  ernern  niwan  in  stnen 
V« steil,  den  stcrkcslen  und  den  besten 
Trist.  38ü.   swa^  ir  noch  bij  dar  ge-  40 
nas,  die  beten  mit  »er  gar  herliclich 
emert  aich  Ludw.  krmmf.  3947.  vor 
merken  kan  dich  niht  ernern  MS,  % 
127.  b.    din  edele  güete  sin  s^l  vor 
arger  pin  erner  Surhento.  3,  192.    sö  45 
hät  ouch  mich  vil  ol\  ernert,  da;^  ich 
bose  gcaelacbaft  lie;  Teidm.  136.  nie- 
Bian  mohte  ridi  sin  erwern  noch  vor 
sincm  .Stanke  ernern  Wigai  6451.  3. 
ernähren,    dö  mit  die  haut  werk  güul  50 
vast  ab)  mügeut  nicht  wol  erneren  sich 
mmrrmudh,  48,  31.    and  speise,  dl 


rasB 

mit  si  den  leib  erneren  weintegen^  m 
le»§b,  101  f,  9. 

mieniert  adj.  pari,    ohne  reUmtg  ' 

verloren,  darurobe  er  hin  ze  helle  \ert 
und  ist  Ak  iemer  unernerl  tcamuntj  536. 

ij^eoer  stov.  verstärktes  ueru.  1. 
keSen.  die  bealeii  an&le  er  iaa  ge- 
vrinpen  wolde,  üf  da;;  er  mohte  geoe- 
ren  in  Ludtt.  kreuzf.  7713.  rtjl.  die 
rarr.  zu  Eiieit  Kttm.  29ti ,  34.  wer 
den  andern  mit  waiTen  slüege,  der  sol 
den  gewnnt«  gencren  nnd  ime  6nicb- 
ten  atnen  schaden  Gr.  w.  2,  5.  ge- 
nere  mitli,  Nivifica  me  zelt^chr.  3,239. 

2.  retten,  schütten,  am  leben  erhal- 
ten, übe  si  di  s£le  suln  generegea 
Diemer  30,  5.  darmnbe  rftmte  er  da; 
laut,  da;;  er  generete  afam  l!p  Efteit 
138.  ryl.  das.  40.  si  muo^  snocheu, 
wA  si  sich  i!;^eiieren  niiiire  Boner.  1>, 
9.  ich  bat  mich  got  geuern,  nUch  ta 
erretten  f  iw.  416.  der  kaaer  Cam- 
stantin be^äti0  de»  kkdien  ihr  redu 
ah  freistatfe  zti  dienrn.  ir  vride,  sö 
da/,  sin  leben  und  diu  lidc  sm  man 
generte  drinne  vor  allem  uugewiuue  und 
vor  dem  riht«re  Sik.  1910.  die  ge- 
nerte ir  trtigeheit  nnd  ir  geluppeter  eil 
Trist.  t.')751.  nn  si  gol,  der  mich 
gciit  r,  s\\Hr  ich  var  Wigal.  4978.  3. 
setnen  leben sunterhait  gewinnen,  mit 
hamer  nnd  mit  fange  mnoat  er  gcaen 
sinen  Hp,  danno  kint  uode  vrtp  BerL 
252,  35. 

iior  stf.     golh.   naseins .  ahd.  iieri 
iäraff  2,  1103.    rettung.    ir  flubt  w^s 
ir  meiatiu  vrer  und  vllr  den  UM  dia  i 
beslin  ner  Tria.  5612.  ! 
ners^vin  s.  das  zweite  worL 
ncrüdh  ad^.  adv.    vgL  Scher»  2, 
1118. 

nerde  Uf.  tudmmg,  nahnrngmiU'' 

tel.    der  nltüre  was  su  sart,  da^  n 
nicht  der  nerde  hart  gedouvrin  aH)cbtiB  I 
Jerosch.  Pf  166.  c. 

^Coerde  stf.  nahrung,  emaltrung. 
ich  sadi  ai  an  dea  libis  generde  gras 
e^  sam  di  pferdo  Jaroael.  Pf  67.  c. 
zu  lelst  ouch  zu  »enerde  musten  di 
seibin  lüte  e^jin  der  pferde  hüte  du, 
77.  a.  ^ 

geninU  Üf.  emäknmg,  erkaUwg, 
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den  oncdih  md  OMh  nint  dar  nleh 
finer  wirde  md«  zu  genirde  dinsllich 
erbe  im  vorleit  ndcli  des  laodit  ge- 

woDheit  Jerosch.  Pf.  \2'2.  c. 

uar  Uf.  nahrung^  unterhalt,  er- 
werb,  der  htne  soo  der  liir  ft;  gienc 
in  des  hof  nlch  stner  nar  fioner*  43» 
33.  die  seliuofeii  umb  ir  Hbes  nor 
das.  7  ,  3'2.  si  werbent  umb  ir  libcs 
Dar  das.  42,  11.  der  in  der  werlde 
durch  di;  jftr  oiihk^  werben  Aobe  dei 
Übet  nar  MS.  2,  231.  b.  sd  ist  ir  ner 
wol  mit  der  swlden  stric  Frl.  306,  6. 
rgl.  die  anm.  {ist  zu  vgl.  sich  iiern, 
eroeru,  geucru  mit  ?j.  mein  herz  siiucht 
tu  dir  liebes  C?3  nar  HäbL  l,  2ü,91. 
Bcn  hem,  rieb  m  deine  leibes  nar 
Osw.  t.  Wölk.  29,  3,  21.  als  ein 
Valke  durch  sein  nar  streicht  durch 
wilder  vogel  schar  Suchenw.  lö,  241. 
icb  reü  Jne  tags  nfteb  meiner  nar,  als 
ieb  Bocb  tttocb  dnreb  da^  jAr  die  bi- 
derben harren  nanigvalt  das.  22,  1. 
sö  macht  du  nemen  sunder  spot  dein 
nar  von  im  banden  das.  22,  220.  mit 
ipindel,  nädel,  Speiden  bMn  gewonnen 
ide  dein  ner  dat.  41,  883.  er  wü  ttn 
gnot  niht  m*Vcn,  er  hAt  ietzund  stn  nar 
das.  im  leseb.  907 ,  30.  Ha  muo7, 
iederman  sin  nar  selp  mit  im  bringen 
dtr,  wU  er  nibt  nnge^^eo  stn  THehn. 
285.  ri  icomen  dnreb  golt  willen  und 
nicht  durch  ir  nar  narrensch.  73 ,  86. 
tgL  die  anm.  —  da:;  alli^  durch  der 
Silin  Dar  sich  uageloubin  sloufle  Je- 
r6tcft.  Pf.  158.  c  ium  der  rettung^ 
de»  JMItt  der  tteU  wiUem),  —  ob 
allen  Trouwen  fronwe  reine  gdbende  nar 
MS.  2,  233.  a. 

liunar  stf  vgl.  Gr.  2,  465.  512. 
die  leibesnahrung,  der  unterhalt.  Up- 
nara  vietm  wtmeri.  29  ,  46  «.  42»  19. 
hbnare  alimonia  swnerl  1 ,  58.  aU- 
mentnm  das.  2,  3.5.  dd  begunde  er 
halten  diu  swin,  da^  was  diu  lipnar  sin 
Karaj.  44,  5.  da^  ir  die  engele  brüh- 
ten dar  von  hunde  die  lipnar  Hahn 
ged.  70,  47.  er  bi«(  nns  foren  näch 
der  libnare ,  um  kom  zu  holen ,  Ge- 
nes, fundgr.  '1,  68,  37.  vollen  rät  an 
lipnar  und  an  spise  Trist.  7347.  wir 
geben  dir  se  dlner  Upnar  iw6  märe 

D. 


▼on  rdteo  golde  dat.  8216.  den  Imda 
gebrast  der  lipnar  Iroj.  529.  da^  an- 
der muo;  guüt  Upnar  stn,  gutes  oat- 

kommen,  frauend.  587,  3.  dem  mno^ 
5  got  sin  lipnar  geben,  da}  ir  keiner 
torgen  pfligt  Teiekn.  147.  vgL  das. 
203.  swert  nnde  spiz  verkouren  umbe 
lipnar  das.  279.  vgl.  Jerosch.  Pf  31).  b. 
Pass.  K.  218,  22.  u.  das.    159,  35. 

10    395,  26.    Pass.  50,  19.  Helmbrecht 
'891.  tf&tl  wH,  634.  lese*.  730,  19. 
907,  32.    kubmer  reckt  4,  39.  44. 
Eneit  3700.  —  wan  er  sande  vor  im 
dar  die  äwicliche  lipnar  BarL  129,  38. 

15    das.  130,  37. 

lipnnmnge  stf.  an  der  begond  er 
vinden  adiant  die  llpnamng  ttn  trej»  535. 

naronge  stf  die  naknmgy  der  le- 
bensunterhalt.     alimonia  narung  Die^ 

20  fenb.  gL  19.  nulrimentum  das.  190. 
h;  ttlle  md  ti  ken  gewinnet  er  sin 
narnnge  Getammtabeni*  i,  445.  ieh 
such  an  iren  hofen  mein  namng  Ao- 
senpl.  in  Wackem.  littgesch.  s.  225 

25  anm.  36.  si  werdin  uch  unde  uwir 
nanuige  vorttoreo  Ludw.  55,  14.  onse 
narnnge  ist  gar  dünne  wordin  das.  74, 
34.  die  attfiche  narnnge  das.  75,  22* 
unse  narunge  unde  wes  wir  doriin  n 

30    Übe  unde  zu  s^le  das.  76,  8. 
rasLKKDKRB  bslbus  sumerl.  2,  74.  f>gU 

Graff%  1104.  m  nase? 
msn  tnw.    ein  nest  bauen  und  bewoh- 
nen,   als  da?,  geviigele  nistet  und  sich 

35    vor  wetere  vrislet  Pass.  K.  599,  11. 
geniste  tise.  dasselbe,  genistete  ie 
kein  swaiwe  nft  nut  solbcn  ongema- 
che  Trist.  86 12. 

{Tpiiiste  stn.    das  nest.     si  lesent 

40  an  liisluiide,  da^  ein  swaiwe  ein  frou- 
wen  hir  nieme  sir  bQwe  und  zir  geni- 
tte  Tritt.  8609.  eoBeetie,*  m»ter.  die 
vdhae  babent  ir  löchere  und  die  vogele 
ir  genisle  Legs.  pred.  56,  31.  der 

45  vogele  geniale  sint  ouch  die  bösen  her- 
zen das.  56 ,  36.  d  man  miste  mit 
twaeber  Itt  der  tren  höcb  geniste  JM, 
375,  7*  er  muoste  ouch  den  kll» 
wen  den  grifen  zücken  al  ir  fniht.  in 

50    ir  genisle  und  in  ir  zuht  steic  er  üf 
daj  gebirge  hoch  troj.  im  teseb.  716,  23. 
nett  »Hk    *1.  dos  neti  dee  wopk, 

25 
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der  «deltr  tUt  in  stne  neste  W,  Wk,  t89, 

5.  der  strQ^  stuont  huch  sunder  nest 
Pari.  50,  5.  sun,  sA  der  vogel  ^  reh- 
ter  i\i  vuD  sinem  tiefte  iliegen  wil,  sich 
fidbeo  er  vil  lihte  glt  den  toroben  lan- 
den seinem  spil  ff  jntft.  Z%  2.  vgl  die 
anm.  Haupts,  in  der  parallehteUen 
angeführt  sind,  ieder  ast  twU  bei  dreis- 
sig  oäst  ^e6.  1062,4. —  man  brenge 
wider  in  ir  nesl  die  flodien  Pa$$»  K. 
460,  44.  2,  wohnrng,  »chlupfum^ 
kcl,  (Irr  ort,  wo  man  es  sich  behag- 
lich macht.  Heinhnrl  zoch  ze  neste,  er 
vorhU'  vremde  geste  Reinh.  635,  ze 
neste  vsni  Lampr.  Ahr,  2851 ,  cgi. 
Grimm  Reinh.  s.  CXIU,  da;  iht  des 
tuvels  Unart  dil  lichte  worden  wore  ein 
nesl  Pass.  h.  411,  91.  —  der  jnn<re 
was  des  libes  kranc :  di^  twauc  in  ziiu 
gemaches  nesl  Pots.  K,  592,  43.  — 
beUe.  noch  in  dem  oeste  vil  ir  Ihc, 
(Irr  feinde  bei  «iMHI  iAerfoU,  iMdm, 
kreuif.  6200. 

liimelnest  sin.  mao  soi  dich  (^Ma- 
rUi)  für  da^  himelnest  beseiciienltchen 
inner  hin g.  sm.  468.  tgl.  das.  XXXV,  24. 

kra>j Ennest  stn.  krähennest.  dits 
kreejennesl  livl.  chron.  .3753. 

miuscnest  stn,  mäusenest.  mus- 
sinm  ein  mewsnest  DwfmA.  §L  186. 

wespeUDCSt  aln.  Wespennest,  ves- 
pnrinm  ein  Wespennest  Diefenb.  gl.  283. 
^^TnAKT  nom.  propr.  hiT  >illiarl;  hin- 
deutung  auf  eins  seiner  Ueder  W. 
Wk,  812. 

MIC  S.  MUWI. 

Wir«  %ahlw.  card.  goth.  niun,  ahd.  niun 
Gruff  2  .  lo'Jl.  mhd.  zuweilen  niwen 
geschriebett,  rgl.  Nib.  Z.  230,  2^  u.  ö., 
klag9  Vm.  1204.  /feef.  ninne,  ninnln. 
e^  Gr.  1,  762.  neun.  ToIlen  niwen 
tage  iSib.  Z.  80,  5*.  niwen  tuseut 
hnehte  das.  230,  2^  u.  o.  die  niun 
hundert //emr.rml.  1516.  nifin  fronend. 
190,  22.  Toiledlchen  nöa  jir  Ptu».  JT. 
415,  92.  die  niuD  wirlinne  der  ^trcn 
niun  Sirenen  ^ns^  im  Useb.  447 ,  40. 
ein  rehte  gtiol  mensche  sol  hdn  niun 
herze  altd.  bU  1, 343.  e^/.se<lidbr.2, 541. 
—  en  niuntu,  m  Mm  sMcfte,  iteMi. 

niande,  niunte  m  goth.  nianda, 
dbd.  niando  Gruffa,Q,o*  der  nmmte. 


um  an  die  ninnlen  fTlIe  des  Inges  nm- 

neib.  Diemer  a.  IX.  er  kom  dar  an 
dem  niiindfn  taire  Wigal.  1472.  ob 
dem  munden  hiniel  üuso,  im  leseb.  883, 
5  10.  der  nftnde  man  Pate.  K,  81»  43. 
s6  enftude  ich  nihi  den  ninnden,  der 
mirs  ß-unde  MS.  1,  153.  n 

niiiu/.lc,  iahlw.  card.  neunzig,  flect. 
dtv.  niunzegen.  diu  niun  unde  niunzig 
10  er  verliAs  Barl.  109,  28.  von  ninnie- 
gfu  eukein  Lanz.  6399.  sd  lanc  si 
uiunzech  jftre  Sit  wlre  fienes.,  f^mägr, 
2,  32,  8. 

niiinzi^este  sw.  ordinahatUwort, 
15   der  nmnigsle.  in  d«n  Annf  mde  nftn- 
sigisten  jdre  Ludw.  96,  16. 

niiinherzec  (tgl.  zeilschr.  2,  541), 
niunlierr.eclii'lio .  iiiunoiip;-e.  niiin- 
stunt,  niuuvait,  iutiu/.eiien  s.  das 
20   aveife  worl. 

mVSE,  N(is,  MiH>  fiENORN  (T)  StV.  Gr. 

1  ,  937.  Graff  fuhrt  es  nicht  auf 
niesen  f  stemutare.  ettewanne  trinket 
si  s6  vaste,  da^  ir  ein  zäher  den 

25  ongm  vdlet  in  da;^  vva^;;er,  oder  dai( 
si  drin  niuset  Berth.  im  leseb.  676, 
1  r>.  oder  si  niuset  nn  ein  schi^ijeln 
oder  an  ein  ander  va:j,  da  man  ü/,  e/,- 
;en  sol  das.  676,  17.  —  Krisi  in 

80  heire,  sd  si  niesen  Mwner^  «n  isMft. 
692  ,  28.  durch  da^  solle  ein  schilp 
ein  ritter,  gesellen  kiesen,  da;;  im  ein 
ander  heiles  wünschte,  ob  dirre  schilt 
künde  niesen  W.  TU,  80,  4.  Christ  io 

35  helfs,  sO  sie  niesen  M8H.  2,  241.  s. 
vir  sprechen,  swer  nieset,  trol  helfe 
dir  Renner  15190.  er  heschlc  unde 
nös  Ovrös)  Parz.  581,  4.  wan  der 
mensche  gewele  oder  nois,  sö  vor  ine 

40  di  sCid  enwec  mgO.  108,  8.  n^l  die 
mm.  bewtlen,*.sd  ein  mensche  nAs, 
mit  demselben  neschon  heironde  in  in 
▼erleschen  sio  leben,  daj  sich  im  stdrte. 
hievon  als  ieman  hOrte  nnd  vil  ebene 

46  da;  eriiOs,  dt^  ein  mensdie  hl  im  nAs, 
s6  lief  er  ino  mit  guotor  jc:ir  und  sprach 
r.no  im  'ffot  helfe  dir'  Pass.  K.  196, 
88.  alsbald  eins  gewet  oder  nieset,  so 
was  e;  lAt  IMMl  BiomM  rste  183. 

50  wanne  der  mensefa  ndse  (/Hr  nOm,  die 
hs.  hat  noEe),  sö  sal  man  sprechen 
''got  helfe  dir'  Mfsl.  103,  10.  hall  ie 
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da^Talte  hoverdil,  s6  wflmeke  i«h  dir 
«m  bImcb  M  81,  12.  9ffl,  die  «muh. 

«wer  «e  vremdem  niesen  sich  rimpfet, 
da^  ist  ouch  verlorn  Frl.  77,  4.  dir 
kel  diu  kalM  nihl  genom  Helbl.  1,  5 
1393,  Mdbar?  —  madie  d«i  nenfoheo 
des  Arsten  nisent  arzneH.  Jfiemer  P. 
IUI.  dn  soll  ouch  machen  niesent  mit 
viol  ole  unde  mit  latich  souge  das.  J. 
tu,  §6  naebe,  da;  du  Diesent  werdest  lo 
■iH  ribMole  dag,  k.  iL' —  Temietet 
und  vemnel  gar  MSB.  3,  42.  b. 

ninse  «ft>.?  strv.?  erprohe.  vgl. 
Oraff  2f  1104.  mit  dem  vor  her ge- 
hendm  wnammBiAimgMdf  mhd,  fin-  15 
det  sich  kaum  d»  umamfeektharts  bei^ 
spiel,  nius,  alsö  ist  nßl  Diut  3,  105. 
vgl.  Gr.  4.  2(17.  diu  mä^e  strichet  df 
ir  zil,  si  Q  uiuset  liep,  si'o  oiuset  leit 
te  til  Mod  oveh  m  Meine  JV£  110,  6.  20 
9gL  die  anm.  swi  mtD  die  uAie  nie- 
sen wil.  diu  mk^e  r.Ttet  an  da?,  zil : 
da^  niesen  hü,  e;  treit  den  swil  dos. 
110,  13. 

DiMini^  itf.    dn  nietm,   tUm-  25 
Mtatio  niesuni^e  sumerl.  16,  82.  ny- 

aung  Diefenbach  gl  2'^'^.  I)nr.\,7i)l. 

Dcsrlie  stfr.  das  ruesen,  der  schlu- 
cken.    singullus ,  die  phnulft  oder  der 
neicli  Brt^  1487.    bewtlen  aO  ein  30 
mensche  nös,   mit  demselben  neschen 
hp?onde  in  im  verkecben  ein  leben 

KU  WA»   S.  WV^. 

HiDwi  oder  vfhn  nw.  der  nneken.  den  35 

nttwen  kdren  Ls.  1  ,  238.    den  nöwen 
endecken  das.  3 ,   .'')39.    vgl.  schwA" 
bisch  neue,  nniibc  bei  Scfimid  403. 
HiuwE,  N1WK  adj.   terkürU  niu ;  mitteld. 
nAwe,  nA.  gotk.  ninjia,  ahd.  ninwi  Graft  40 
2,  1109.  neu,  firisek.    ein  niuwer  su- 
mer  ein  niuwe  x!t  Waith.  92,  9.  ich 
bin  niht  niuwe  das.  .59 ,  8.    die  alten 
Ode  die  niuwen  das.  13,  2.  in  tüuwen 
itnnden,  tat  teraeM,  /«l  27.   mit  45 
nhnren  nneren  das.  224.    ir  sciiiide 
w:\ren  niuwe  Piih.  Z.  1  ■> .  3  ^  niwe 
m^re,  neuigkeiten ,  seltsame  geschieh- 
ten.    tgl  Iw.  224.    er  bringet  niwe 
mm  her  in  ditse  lenl,        kemmm  50 
bedeutet  etwa  besonderes,  Nib.  Z.  14, 
4^  ir  tot  moj  ieaer  atee  ona  le- 


itenden leben  nnd  ninwe  weaen  frisi, 
229.    tgl.  Barl.  12,  27.  19,  13.  60, 

19.  81,  24.  da?;  chorn,  da?,  ze  ninwe 
ist  und  da;^  ze  alte  ist,  sint  beidiu  niht 
guot  mnmm.  Diemer  b,  I.  der  bi- 
aebof,  awer  nin  biaebof  wirt  builtr 
recht  4,  1.  swenne  er  niuwe  herre 
wirt  das.  7,  I.  si  snln  kiesen  einen 
niuwen  man,  etnen  andern,  etnen  nicht 
am  ihrer  mitte  ^  da»,  baSL  VII  ^  13, 
egi  die  amm,  ^  mflest  unser  berre 
machen  andriu  houbt  von  niuwen  Sa- 
chen üf  den  hftoli  der  krislenheil  Teichn. 
9.  da;  diti  uiuwe  hüt  an  ir  Cd«r 
schlänge^  gestanrel  nnd  geveslel  aeUer 
dae,  75.  rataehnmpSeret  wart  ein  rinwe 
unt  sin  h(kh  gemöete  al  niuwe  Pan, 
100,  12.  man  so!  ie  dem  gaste  ge- 
ben einen  niuwen  eilenstab  merau.  stdtr. 
427.  din  iai  der  nOwe  Joseph,  der 
eine  dttehe  trftwe  veate  gehalten  hAt 
Lmhr.  21,  21.  Pfjl.  Pnss.  K.  38,  92. 
43 ,  39.  nAwe  sin  an  etw.  es  er- 
neuem, der  hofenunge  in  nie  verdroß 
er  enwBr  ie  ndwe  drwi  da».  449,  51* 
da^  dy  alden  rftbnanne  die  nfiwen  wal- 
diiren.  die  abfretendrn  die  neu  er- 
wählten ,  kulmer  recht  I  ,  2.  niuwe 
fünde,  neue  müden,  narrensch.  82,  22. 
9^  die  ama.  —  ein  niawei(  erheben, 
etwas  neues  beginnen ^  gr.  Ruod. 
5.  11.  ein  niuwe;  vinden  Ben. 
351.  ein  ninwe;  briuwen  das.  352» 
ein  niuwez  ticbeu  das.  441. 

niowebom  aad  ninbom  CMeL 
glottar,  Barl  glossar,  myst.  39,  32)> 
niiiwebrochen  (troj.  5.5.  b),  iiJn(ye- 
bürst,  niuwediii^eii  (/*  Weslenr.  387), 
niug^eme,  veruiugenie  (j>^l.  nar~ 
renscA.  34,  9  «.  4MM.),  mnleii«!«^ 
niuniaere,  iiiurät,  nlinveriute,  niu- 
rillte,  nni{>-oriute,  niiisciiilit ,  niu- 
gesla^cn,  uiimeäliiren,  uiuwctou- 
fet,  niuwevallen  {jroj.  160),  niu- 
▼nnc,  nmrüiidec,  nrawiuMldUeh  i. 
da»  tweUe  wort. 

niawes  adv.  (_gen.  adj.')  neulich, 
neuerdings,  neu.  tgl.  Gr.  3,  91.  des 
fnorden  die  gesellen  die  Bieren  wftt 
pbellen,  nftwee  geeerOten  Sneii.  S.  837, 
1 9.  der  bischof  die  eltt  Mdirweit  vor- 
ni^wete  nnd  ä  nAwie  bftwete  Jaroeek 

2Ö* 
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Pf.  93.  b.  —  dö  ich  im  nOwes  claget 
der  cristen  leit  und  mliie  nöi  Ludw. 
kremf.  797.  er  vaot  aldd  tiüwiü  ku- 
nea  in  ^  lanl  «n  grdi^  teil  pilgertme 
JeroMft.  Pf.  168.  1,  687  C?)  ^ 

—  von  niuwes ,  ton  neuem ,  görlitzer 
rechtsb.  125.    c/;/.  fundgr.  1,  385.  b. 

—  dö  man  ditz  buucb  hurt  niuwes  le~ 
sea,  SMM  «rslm  male,  finumd.  592, 

6,  «DO  «fuletf  £acAiiuMMw  andßnmg  iO 
lliuwe;^  sicher  richtig  ist. 

niiiweiies  ade.  igen.^  unlängst, 
tgi,  Gr.  3,  91.  die  von  des  stummen 
▼este  mil  vrevde  oinwens  nntgeriten 
Lant.  6677.  si  sint  nians  komen  wi-  15 
der  in  ir  lant  Diemer  146,  26.  wan 
da^  er  mfner  vrouweri  hant  \il  tiiuwcns 
hät  gerüeret,  gam  neuerdings^  frauend. 
146,  4.  nilch  niawencs  genolclMii 
Diul  2,  272.  ITufw  hs.  123.  di  kin-  20 
der,  di  d:\  iiuwcns  gekleidet  sint  mf/iL 
77,  2,  die  neuerdings  eingekleidet  mtr^ 
den.  —  von  niuwenes,  von  neuem,  wi- 
derknineii  Fast.  ßennL  T,  254.  ich 
solle  heben  von  ninwens  in  mUermu,  25 
2826.  da;  dirre  sterne  würde  von  nü- 
wens  jS^eschalTen  tnyst.  48,  27.  von 
nüwens  widerkuaun  l'ass.  Germ,  7, 
254.  da;  nan  QDgeMti^^e  voo  nftwenf 
AT  in  dngt  Fcm.  ä.  :iS3,  42.  yon  30 
nöwens  wart  bese^^en  sin  herte  dat. 
690,  13.    tgl.  Scherz  2,  1142. 

uiuwe,  niu  c  slf.  ahd.  uiuwi  Graff 
2>  1112.       1.  di§neiik$U,  nemenmg, 
äat  neuseinj  frisehsein.    diu  bone  iai  35 
der  wibel  vol  wan  mle  in  der  niuwe 
Waith.  17,  30.    er  tuot  dem  obeje 
schaden  siner  niuwe  trL  254,  1 9.  da^ 
iat  der  werlde  aite,  da^  ai  der  niwe 
folget  kröne  bL  138.  c.   der  nach  der  40 
niuwe  sf  j^evar  Parz.  171,  26.  dich 
hat  gol  in  tugctillicher  lutwc  verwan- 
deil Pau.  115,  28.    pfui  dich  selber 
nittwe  Frl.  64,  19.  awer  nngewon  iaI 
^ren,  diu  niuwe  envromt:  swer  aber  ir  45 
pilif^et  von    kinde,  dem  ist  niht  ze 
swinde  das.  43,  8.  wie  wol  er  in  der 
Cnten  nAwe  mancher  leie  anefechtuoge 
leit  lAsd».  16,  20.   an  UDgeordenler 
nuwe,  in  dem  neuen  schledUtm  Mf-  50 
Stande,  Pass.  K.  441,  32.    in  mde- 
baA«r  nuwe,  «n  ietUer  entscheiduag. 


das.  684,  65.  an  valschafter  nüwe, 
in  falscher  neuer  gestalt ,  das.  522, 
77.  der  wol  gelurste  sprechen  and 
nil  der  Un  breehen  in  eine  nwide 
nüwe  dat.  547  ,  7.  e;  iat  getihtet  « 
vor  mir ;  dfi  von  ich  der  niwe  wol 
enbir  frauend.  527,  3.  2.  neumond. 
der  mao  sich  hie  wol  versachen  ein 
wlkwt  nnde  ein  wedd,  da^  aint  tir 
«ochen  müMh.  rechtsb.  49,  17. 

ninweliche,  Diiiliclio  adv.  vor 
kurzem,  euch  wns  der  seilte  verge 
niulich  gehit  iVi6.  Lm.  141i4,  1.  wir 
haben  ineh  ninlfdie  a6  frö  gemuot  ge- 
aehn,  erst  so  eben,  Nib.  Z.  269,  6^. 
si  w.irn  s6  niuweliche  frö  Iw.  168.  ir 
vater  ist  niuliche  tnt  das.  222.  in 
was  niuweliche  gesell  das.  21  ü.  wir 
wAren  ninttch  gesondert,  ao  «ftai  «oel 
ferne  von  einander y  Mai  206,  24.  vgl. 
leseh.  605,  22.  ole,  da/^  nulich  Ö5 
den  olbern  gedruckel  i.st  arzuetb.  Die- 
mer  f.  iV.  wi  wol  da;  di  edcle  kou- 
gia  toehtir  nftvellch  bl  gealllln  hatle^ 
es  eben  erst  kmmm  geler nl  halle,  unde 
der  järe  jung  was,  iedoch  Ludtr.  2^, 
1.  mir  wart  nüwelitli  \ur  disen  lagen 
Constancia  gelobet  i'ass.  K.  312,  30. 
nOlich  dat.  160,  ^  dat.  242»  2a 
407,  20.  newieich  leseb.  954,  22.  — 
da;  er  nfiwelichen  bdt  den  nmwn 
Pass.  K.  140,  6. 

oiuweliches  adv.  igen.  a4j.)  vor 
hartem,  die  bnrde,  die  ir  nifl^Bliu- 
bete  empfanffen  nQUchea  bete  flnat.  347, 
25.  dfi7  si  nilweliches  waere  ouch  ein 
cristen  worden  Pass.  Ä.  272,  96. 

uiuwelingen,  uiuweling  adv.  vor 
karam,  aeaardiagt.  Gr.  3,  235.  er 
was  niuwelingen  hie  Lanz.  3038.  ir 
sprächet  niwelingen  da;  das.  2488.  den 
ich  niuweling  hdn  gesetzet  Dioclet.  3529. 
eine  nüwe  aecta,  die  ist  nQweiing  ö; 
komen  fragat.  30.  a.  agi.  Sekarz  % 
1119,  100  niulings  angeführt  wird. 

niuwekeit  slf.  die  ncuhcil.  nicht 
alleine  di  nüwekeit  an  ir  {^der  Ordens- 
brüder^ atrite  ist  geleit,  sundir  ouch 
mit  nndiracheit  in  alrile  nOwe  fonne 
Ireü  Jerosch.  Pf.  15.  c.  no«h  iit  ein 
ander  nihvekeit  zu  slrltene  uns  vor 
geleit,  geio  der  alle  aterke  v&lt,  und 
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di  ist  ^Mit  feiUdI  d0i,  15.  d.  9gf. 

19.  b. 

uiu^ve  5100.  ahd.  niuwuD  Graff  2, 
1114.  wiaeke  nm,  ertummre.  Ue  von 

toi  liebe  riehen ,  juniaren  unde  ninwen  5 
Trist.  13065.    da?,  niuwet   die  triuwe 
das.  13076.    si  tet  e^,  ze  niuwene  ir 
seaede  leit  d4u.  16358.    den  ernst  aol 
ich  im  niinm  Av^  191.    mtn  klage 
wsre  geniuwet  WigaL  5257.  da:^  ans  lo 
reinen  iiude  niuwen  got  so!  an  st;i'ffn 
triuwen  ßarl.  Öl,  37.   sö  sich  du^  j^r 
gentuwet  hAl,  die  werii  in  liehter  varwe 
gUt  iMMMMi^  2291.   on  hk\  lieh  ge- 
Dittwet  der  weit  sehen  jAr  MS.  2,  21.  h.  15 
du   niuwest  manegen   alten  vunt ,  da 
dcene  diep  Reinm,  v.  Iw.^  im  leseb. 
693,  17.  si  begUDde  mowen  in  ir  ber- 
M«  des  gednc  Fhre^  im  Isteft.  547, 

31.  dd  niwet  sich  unser  herzeleit  Pars.  20 
481  ,  28.    Sünde  und  schulde  sint  uns 
vergeben,  die  uns  von  herzen  riuwent 
uBl  lieh  oihl  wider  mmrent  Vrid,  10, 

4.    m  miu^  ieh  ie  nin  illen  nöt  oiil 
sänge  niuwen  unde  klagen  MSFr.  187,  25 

32.  noch  ist  mtn  j^uot  rät,  da;^  ich 
niuwe  minen  sanc  das.  19,  13. 

cmiowe  sise.  itk  erMM,  madb« 
neu.  sin  "vart  dia  wart  emiawel  ▼<» 
heiijem  bluote  na;  Nih.  1.  2!)H,  30 
ist  ein  klage  und  niht  ein  sanc ,  dil 
ich  der  guoten  mite  erniuwe  miniu  leit 
fliarlRi.  M.  5,  22.  da^  ieh  vt^  (da; 
booeh  von  T^ye)  welle  eminwen  mit 
Worten  liMer  unde  glänz ,  troj.  im  Ie-  35 
seb.  711,  5.  jA  siil  wir  ernuiwen  mit 
fröiden  unser  vriuntschaft  wamung  1018. 
ir  soll  niht  ernowen  Übel  mit  flbelivte 
doSi  1072.  an  im  wart  der  natäre 
kraft  in  wemde  wirde  erhoihet  und  er-  40 
niuwet  MS.  2,  232.  b.  da;  wunderli- 
che linte  da^  lant  von  Srst  ernQweten 
ond  die  aehdne  bore  bAwelen  Bnuf 
2055. 

gennnvp  strr.   fräs  ich  niuwc.  da;  45 
in  der   zorn  geriuwet   und   in  niemer 
wider  geniuwet  Vir.  Trist.  2111.  si 
knnden  wol  geniowen,  er  üa»  bete,  ai 
ir  versagen  Pars.  405,  26. 

vprniii^vc  swv.    ich  emeue.    fast  50 
nur  bei  mitteldeutschen  Schriftstellern. 
dae  fitat  hästu  gebüwet,  die  hiistu  wol 


muwi 

vernilwet  Lampr.  Alex.  M^.  6450.  cgL 
das  letzte  beispiel  unter  erniuwe.  die 
allen  schult  mir  verniuwe  mit  des  her- 
len  riuwe  olfd.  bU.  1,  377,  11.  aft 
Teminwent  oRenbdre  din  nerliktne  iren 
sanc  MSFr.  .59,  26.  er  li^  nlle  ire 
wunden  vornöwcn  unde  ofTenen  tnysl. 
12)  30.  wir  sullen  uns  vernCkwen  und 
naser  sonde  lidig  werden  dos.  52,  22. 
ich  achte,  da;  sich  ir  leit  vornüwet  bit 
Liidtr.  r>4,  9.  do  wnrdin  di  aldin  vor- 
ge;^iu  zeichiu  widder  zu  lichte  bracht 
unde  andirweit  vorniiwet  das.  76,  19. 

Pom.  £.45  ,  48.  155,  «6.  199, 
24.  426,  25.  er  Tomöwete,  wieder^ 
holte^  den  unvuc,  den  6  Abele  tet  KAin 
Jerosch.  Pf.  66.  a.  durch  ir  gQf  di 
bercfrit  si  vornüwetin  und  andirweite 
bftwelin  dos.  85.  e.  a^lL  da*.  19.  e; 
50.  c;  168.  a.  da;  vorburge  si  wid- 
dir  hattin  itzunt  gebüwit  und  vestir  wol 
vornüwit  das.  158.  a.  di  munce  sal  ^ 
men  nicht  dieker  aaderweiden  noch  Ter- 
nftwen  anne  siege  wen  an  einem  mtte 
freib.  stdtr.  180.  9^  kulmer  recht 
2,  83.  gelubd  sich  oft  vernewen,  die 
alten  hantfest  nement  ab  Suchen».  25, 
244.  wolt  sl  mein  flrend  vemewen 
BdIaL  1 ,  13 ,  6.  der  greis  wolt  sieb 
verneuen,  er  wart  ein  jungelinc  leseb. 
974,  7.  —  renovare  vornewen  Die- 
fenb.  gl.  235.  novare,  renovare  das. 
189.  recensitas  i  reeens  factns,  Tor- 
newt  dat.  232. 

veriiuMviin{]^c  stf.  emeuerung.  von 
der  vornüwunge  (j-enncntui)  nutze  sus 
sprichet  sente  Bernhardus  Jerosch.  Pf. 
19.  e.  von  der  vomikwnnge  der  sei- 
chin  des  hAehgebom  fBnrten  Laim. 
76,  12. 

niuwcre,  niiirc  sfrr.  ich  mache 
neu,  werde  neu.  dirre  vogel  mu^t  sich 
sA  er  stirbt  nad  «nwert  sin  gevidere 
MS.  2,  156.  b.  ich  niure,  tinre^  stiare, 

hiure,  viure  nach,  des  min  wort  dtn 
alter  Uch  FrL  KL.  4,  11.  vgL  dia 
anm. 

■inwflfiiBge  ttf.  die  aramumag^ 

neueruag*    vU  näwnmg  ist  in  aOcm 

land  narrensch.  4,  24.  rtjf.  (fle  anat, 
e;  quam  allewege  eine  nft\>  crunge  »eU^ 
sehr.  8,  469.  —  tgU  Marl.  205. 
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crniiiwere  <ier.  erneuern,  dai^  man 
tia  lop  eroiftirert  ieofir  ofieobw  MS» 

2,  156.  b. 

ebcaniu^ve  adj.  gleich  neu,  ent- 
sprechmd  neu*  ntn  munt  den  selben 
miiode  enklt,  als  er  mich  vnVet  in  den 
selben  triuwen,  sin  wille  in  minem  her- 
len  lit  und  bin  im  des  wol  ieiner  eben- 
niuwe.  sus  lacht*  er  niir  so  lache  ich 
ine,  des  stn  wir  beide  sttMS.  1, 45.  b. 

ueniliwe  ad],  meder  neu,  gam 
neu  fite  zu  Uit.  iterum.  tgl.  ahd.  illun 
retributio ),  cersiärkti's  niuwe.  ileniuwe 
mxre  sich  huoben  umben  Uin  Ai6.  Z. 
49,  3^  itemwe^  weben  tet  dd  Stvri- 
des  wip  dai.  172,  3*.  Bit  ileDiwem 
leide  bes wahret  was  ir  muot  das.  173, 
5*.  si  truogcn  iteniwe  kleit  das.  208, 
6^  wa^  iteiiiwer  swerle  i^f  sime  Übe 
erklanc  dtu,  297 ,  5'.  diu  iiaol  isl 
iteniuwe  Niih.  48,  6.  ze  den  noeten 
itoniwcn  Hahn  ged.  53,  5.  sin  ören 
wurden  dicke  vol  mit  ileniuwem  leide 
Trist.  14309.  äae  iteniuwe  swiere  das. 
15060.  dto  sdiQBne  was  ie  iteuiu  Mai 
176»  6.  er  was  sta>te,  er  was  gclriu, 
den  friunden  sieht,  niht  iteniu  fraueud. 
9,  2.  alse  einri:  ciih-ii  ilcniiiwen  funl 
vindet  Berth.  itn  ieseb.  G6d,  6.  —  du 
Biuowes  mich  aUen  disen  tac  mit  ite- 
nOwem  (neutr.  subst.')  m^re  danoe  da 
ie  gelälis,  h<  re  Bother  üf.  21*27. 

itenui'ivo  stcc.  ahd.  ilniuwon  (Jraff 
2,  1113.  Schmeller  1,  129.  erneuen. 
fHI  er  nnsich  iteninwcn,  s6  leitet  er 
nnsich  ze  der  heiligen  riuwe  Diemer 
276,  14.  dii  >iel  ich  in  da^  unrehl: 
da;^  h^n  ich  sunHicrcr  rhrirht  sit  vil 
dicke  giteniuwel  das.  3üj,  iü.  er  ite> 
aiule  sieh  an  der  stnnt,  da;  aller  kMe 
sidi  in  die  jugent  pf.  Kuonr,  69,  15. 
11  n7  wir  owirhlichcn  geiteniwel  wiTflcn 
Karajan  99,  8.  si  begiinden  ilenimveu 
diu  selLsjenen  mffire  Wemh.  Mar^^  fund- 
gr.  2,  181,  20.  alle;  da^  der  iewart, 
hH  dtncn  segen  wol  bewart,  d>{  ^ 
sich  ie  itcniuwel  das.  2,  154,  19.  alsö 
ituiwet  unser  herre  got  sweihe  er  wü 
als  ein  guot  meister  Leys.  pred.  1 5,  30. 

eriteoinwc  «ve.  ick  anwM.  ir 
wart  eriteninwel  dnf  ir  tU  gns^ltobe 
klaga  m  X.  186,  7«. 


nitniowe  m^.  wob  itauBwe?  oder 

nietniuwe  C'*^''^"*  o  clavo,  vgl.  Gr. 

2,  572)?    vrisch  und   nitniuM'e  Trtst. 

13075.  da  inac  man  verneoien  mangeo 
5     niteninwen  schal  MSH.  3,  187.  b.  da^ 

alle  jdr  ein  nitnewer  erweit  wifarde  g§- 

sla  Rom.  99.    noch  ein  paar  weÜsre 

beispiele  führt  Ziemnnn  auf  s.  p. 
üabenntuwe  adj.    da;  was  sahen- 
10  ninwe  wli^  mm  mmt  Mmm«^  Stn» 

491. 

spanniowe  adj.  ganz  neu.  vgl. 
Frisch  2,  289.  c.  spannuwe  Schrine 
wordiu  du  bereit,  du;  turslÜche  gebeine 
15   darin  geleü  lud».  62,  27. 

sponiinwe  a4j.  gmu  neu,  führt 
Ziemann  antf,  P»  SCT.  2,  292  dtfe- 
rend. 

viurniawe  o^/.  tion  neuem  feuer, 
20  «SU  MtnindH,  in  some  fhremiwe  on- 
gea  sehen  Bahn  g§d»  III,  70. 

viiMvernnme  swv.  entzünde,  feure 
an  von  neuem,    diu  fiuwerniuwet  im 
den  muot  mit  der  glimmenden  gluot 
25    2Wif.  19049.   9gL  Gr.  %  572. 

HlUWm  S.  WAH. 

Niiinni,  ini  n  5.  ich  wtsk. 

MiwiUT,  M  wiT  s.  nihl  unter  wiht- 

MiizK,  nuz,  M'zzKü,  Cfc>u/./KN  stc.  vgL  Gr. 

30    1,  937  und  diu.  2,  20.    gotk.  ninta. 

Graff  2,  1118.  wspr.  nehme,  er- 
greife Cnio7^antä  nccipientos  gl.  mnns.^. 

1 .  f/eniesaeu ,  zu  steh  nehmen ,  von 
eticas  zehren.    Gr.  4,  602.  611.  die 

35  milich  si  onch  nn^^  OmuM.  fimdgr* 
2,  24,  41.  du  gäbe  mir  eine  gn6- 
^inne,  diu  gab  mir  i?;  zq  nic2;pnne  das. 
2,  20,  5.  dei  dannoch  ni  magan  nie- 
sen da^  feste^jen  das.  2,  79,  5.  lur 

40  e;;en ,  da;  ir  web  niejnn  B^ad,  Di»^ 
nur  154,  11.  man  nh^et  die  weisen 
bemern  in  andern  erzenten  arzneib. 
Diemer  q.  VI.  dn;  himelbrol,  da;  w>7, 
sie  mit  kinschem  libe  Maria  02.  cro 

45  nohte  der  spise,  die  er  nd},  wei;  got 
vienehen  tage  vor  de«  banger  niht 
geleben  Gregor.  2942.  diu  spise,  die 
ich  nu  ni»'/fn  so)  Boner.  42,  51.  rnnn 
sol  den  wibe»,  so  si  swanger  werdeul, 

50  gebeo  te  niesen ,  dAvon  ü  kinl  bebal- 
len  anneib.  Dimtr  n.  V,  nnd  gib 
daaselbig  sur  an  stanr,  m  n^oissn  ood 
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M  etsm  Uätil.  2,  25,  105.  des  hon- 
ftt  allere  erdriu^et,  der  sh  se  vil  Din- 
gel Kfid  55,  14  m  ß.    die  sdl  er 

swaleh   uihIc  du/,  /faAn  ^fd.  n'>,  S5. 
da/,  lasU'r  liicr  im  fit-Ilien  liitfcncie  briii-  5 
wel,  du^  bier  i>kli  selbeu  iiiej^en  muo;^ 
MS»  %,  238.  a.    ine  ddn  pröt  and 
news  gani  und  gar  getta  Rom.  74. — 
wanle  ieiier  nO/j'^i  in  (Irr  iiftili  di  siiiiii 
herin  cdili,  er  verzehrte  seinen  hohen  10 
adel  im  bösen,  Dtemer  95,  5,  vgl.  die 
amm.      2.  gebrautem,  ftamMüM,  j^a- 
nuss  «Hier  sacke  haben,  sie  besU»m, 
aö  mflg-e  wir  da/,  Iiinielriihe  nip^^en,  im 
besiite  des  himmelrek  hes  sein,  kaiser-  i  5 
ehr.  70.  b.    »u  sui  wir  (die  teufel  in 
der  kiMe)  am  (jüb  saefe)  iiie;an,  «ai- 
«an»  genmu  an  ihr  haben^  uot  in  den 
fiwer  brennen  Hahn  ged.  45 .  40,  er 
wdode  in  C<ie»  hört)  niei^en  eine  Nib.  20 
Z.  173,  i^.  wand  er  iu  {_den  schaii) 
wolda  niesen  Pius,  K.  378  ,  41.  nv 
Itt  ai  nia^en  inwer  habe  1/5.  2,  99.  a. 
swa^  ir  vor  goi,  vor  «ren  spart,  ie 
vremeder  niun  das^  nu^  das.  2,  170.  b.  25 
der  barfüe^e  phaffe  nit  phenning  han- 
deln aol,  doch  nin^et  er  ai  wol,  ar 
ipaiM  sie  zu  brauchen ,  Ls.  3 ,  393. 
swa^  man  lobes  niu7,et,  da?,  komt  von 
nüUcSUv.  1048.  si  nie^eat  iidbcr  fröu-  30 
den  hört  das.  1439.   dea  rtchtnona, 
den  wir  nut  n^ten  nnde  angeiten  ma- 
len  müe^en  fundgr.  I,  124,  4.  —  wir 
nu^^en  vruiiclic  da;   lant  leseb.  233, 
31.    diu  seie  niujet  alle  creatüreu  in  35 
got  nnde  got  in  allen  crtetdren  dm. 
891,  24.        frL  362,  2  «.  die  anm., 
auch  das.  303,  IT.  —  niesende  vruht, 
genusßy  Pass.  h.  433,  78.  —  so  nie^e 
in  Cden  Bugenu-re^  aber  ein  Fölän  ald  40 
ein  Bhi^e  Waith.  80,  30.   awer  linle 
in  der  atat  hät,  der  sat  si  biten  und 
niesen  an  andern  dieiisten  «In  aller  s1;ihte 
getwancsal  ör.  weisth.  bei  Gr.  3,  tiU9. 
suln  uns  die  beiden  niesen        geno^-  4a 
s^en  beUbra?  vgl  geno;^:^en),  dea  nae 
uns  wol  verdrießen  W.  Wh.  52, 29.  — 
in  besonderer  beuehung  auf  Uehestje- 
nuss.  er  tto/,  ir  jungen  süP7,en  lip  bitzo 
da;^  diu  maget  wart  ein  wip  v.  d.  he-  50 
aaim  1S5.  und  wie  er  ai  aber  nOs, 
do  9r  ir  die  nunne  wider  gap  das. 


MÜZB 

436.  alsu  nu^  ich  min  trük,  beidhi 
atUIa  «nd  überiAl  la.  3,  14.  3. 
mifMn,  vortheil  ton  etwas  haben,  mit 
gea.  Onh  ne  no^  er  is  nict  fr.  de  b. 
1464.  4.  vom  füttern  der  hunde. 
ein  rüde  üf  einem  t»ul  niesen  Ha- 
damar 542.  ich  geniu^e.  das 
pati.  gmo^ea  «.  ^enda. 

{)[Cniii^C  stv.  selten  und  meistens 
erst  spät  =  ich  niu/^ti  zehre,  mit  acc. 
(cgi.  unten  nr.  6),  der  regel  nach 
mit  dem  gen.  verbunden:  mm  eloMU 
einen  erfolg  verspüren,  etieas  davon 
haben.  1 .  indifferent  oder  in  übelm 
sinne,  sie  genö^  es  \il  uhelc  Eneit 
745.  917.  daj  er  erslagen  wart,  da; 
genö;  er  der  Yart>  das  hatte  er  den 
von,  das.  3340.  4677.  10739.  mir 
ist  li'il  da5j  ich  in  ie  eresn<  h ,  nu  Ichs 
SU  hiin  genoj;^en,  nun  ich  dtes  davon 
habet  das.  9946.  des  ich  vil  lützel 
genO;^  iw.  35.  awie  Ifltsd  ai  atn  doch 
gem^^  Nib.  Z.  237,  5^  2.  in  gO' 
tem  sinne,  nutzen,  vortheil  von  etwas 
haben,  er  was  genAden  also  vol,  da^ 
man  sin  verre  genO;  Pius,  A'.  11,  35. 
waere  ich  von  wAfen  wnttt,  ad  mdhte 
ich  des  genie;;eu ,  so  könnte  mir  das 
helfen,  daij  mich  örste  bundcn  die  mich 
gcbeileu  künden  Eneit  11009.  er  ist 
edel  nnde  kflene,  dea  aol  er  genießen 
iVi6.  Z.  16,  7'.  geno^;en  woldera  hAn» 
das  trollte  er  sich  zu  nutze  machen, 
das.  30G,  4-.  15t  si  des  genießen,  da^ 
si  iuwer  swester  si  das.  151,2^.  wir 
aafai  mtnct  wtbes  vil  wol  genießen  hie, 
aa  wird  mos  uütte»,  dass  seine  A»dk- 
tcr  mein  treib  ist,  das.  333,  1*.  dea 
moiit  LT  nilil  ireiiic^eu,  das  nütUe  tAm 
nichts  ^  das.  240,  b'-\  Irinc  siner 
aterfce  harte  winec  dö  gcnu^  das.  316, 
vgl.  das.  2(i7,  'iK  320,  6^.  350, 
2'.  —  (lü  spriK'ii  «her  Sivril:  gtMiiurjCt 
es  mhi  wip  (jrohl  —  kuml  si  gewn/^-r 
i^ea  biuue,  vgl.  geno5-jen,  ohne  strafe^ 
oJbie  naehAeiOt  da;  st  ad  hftt  betrfle- 
bcl  den  Prünhilde  Hp,  da^  ist  mir  si- 
cherlidieii  Atie  mä/^c  Itit  das.  130,  7^. 
do  .sprach  mcisler  Ffildcbrunl :  jane  ge- 
niu^et  si  es  niht,  du^  iu  slaben  tor- 
ate  das.  362,  6^  —  er  möbte  noch 
geno^^ea  hAn»  d»n  aln  bmoder  ia|  min 
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man  klage  H.  3455.  ich  genü^^e  Übte 
ir  gflele  MS.  l,  160.  b.  dtf  iehi 
nifit  genießen  sol,  da^  ielis  bftn  ge- 
sondert US.  1,  149.  b.  des  willen  si 
genießen  sol  Wigol.  2692.  vgl.  das.  5 
7901.  daj  si  ir  suocheas  niht  gend'4, 
«t  Aa^  ihr  rniehtM,  das,  5923.  genü;- 
^esl  mht  der  tim  mtn,  e;  rnttcute  dtn 
grimmer  töt  nu  sin  Boner.  5t  ,  17, 
vriiri  dir  meine  eigene  rücksichhiahme  10 
auf  metne  ehre  nicht  au  siaHen  käme. 
onch  bot  er  nanger  tugeode  geno^^en 
W.  TU.  14,  2.  er  gend^  des  vensters, 
da^  er  si  snch  Itc.  70.  der  Mscfi  was 
lanc  unde  frro^ ,  des  der  vischa  re  vil  15 
genöj  ao  deo  phenuiagea  Gregor.  3114. 
swa;  ab  ers  genieße,  da;  bab  er  «ne 
Iw.  III.  ouch  WiTii  ich,  da;  sis  also 
gnoTj,  da^  si  des  kumbers  iiilil  vordr^^ 
das.  296.  ein  \\w//ct  nahen  Akirs  flüJj,  20 
des  genuj  diu  hial  Ludtc.  kreuif.  937. 
alsd  wirl  der  nneBSch  verwidert,  wao 
in;  alter  bit  genidi  ii,  da;  stn  niemeii 
mer  geniu^et  Tcirlm.  230.  mag  er 
dann  icmannes  genießen,  da/,  er  in  \>i-  25 
der  in  bringet,  hilft  ihm  jemand  daiu, 
MtfJUI.  reehah.  37,  15.  b6  sol  er  des 
rihteres  genießen,  der  Hehler  soll  ihm 
beistehen,  da;  er,  der  Schuldner,  ime 
gebe  phanl  oder  phenninjje  das.  50,  30 
31.  —  entgegengeselit  mrd  e  n  t  g  e  1- 
len,  eme  soeAe  gereicht  wum  scha- 
den ^  vgL  oben  1,  520.  b  fg.  .suis 
sterbes  mnose  engcllcii  sil  der  sin  nie 
niht  genö^  Ai6.  Z.  14(>,  3*.  ir  sol-  35 
det  min  genießen,  ir  engeitel  leider  min 
das.  333,  4'.  icb  engelles  oder  ge- 
nieße Iw.  44.  vgl.  das.  221.  man 
sol  de?  £rpnie;en  1.1n  arme  knehte  und 
niht  entgelleu  Teichn.  131.  da;  si  in  40 
frede  sin  geni;en  uude  niht  enkcldin 
soldin  Ludw.  20,  8.  des  mfiejeii  die 
werden  der  brrscn  engelten;  JA  gemu- 
tet man  vil  selten  der  bopsen  gesellen 
Wtgnl.  2355.  suln  wir  engelten  des,  45 
da;  Eve  den  apfel  a;,  so  engulde  ich 
des  iöh  nie  gend;  MS.  %  159.  b.  «.  d. 

3.  seAr  oft  mii  I A  n  verbunden,  des 
sol  man  iuch  genießen  lAn  Iip.  52.  das. 
186.    weit  ir  mich   gcnie;eu  hin,  ob  50 
das.  191.  ducisse  ft;  Katelangen  Ii  mich 
genietet  W.  TU.  58,  1.  lA  genießen 


mich,   da;  diu  ougeo  ^ander  tougen 
iener  wolden  da^  si  sdden  sehM 
MS,  1,  204.  a.  lA  aucb  der  lobe  ge- 
nießen, die  ich  hän  von  dir  geseit  das. 

2,  98.  b.  man  sol  den  bAbest  län  ge- 
nie;en  da;  er  wol  die  cristeoheit  raac 
binden  nnd  enbinden  das.  2,  99.  s. 
des  lie;  si  got  genie;eii  Ludw.  31,  18. 

des  lA  in  got  gciiie/^en  Suchenw.  5, 
'»G.  4.  mii  prap.  des  IA;et  mich 
gcnie;en  an  minem  lieben  man  I\ib.  Z. 
135,  5'.  min  Itp  des  an  frenden  wol 
gettin;el  MS.  1 ,  22.  a  (o^l.  ungeno;- 
;en  nr.  1}.  er  ceno;  dirre  werlde  an 
der  tugenllichen  rote  Pass.  K.  572,  47. 
ouch  het  ichs  du  geno;;ea  gein  dem 
helede  nnTerdro;;en  Pars.  276,  27. 
da;  er  des  gein  rehten  liuten  wol  ge- 
nieße Waith.  106,  33.  sIt  mtn  vronwe 
ir  jugent  wider  iuch  (m  betreff  eu- 
rer ^  vor  euch^  niht  genie;en  kan  Iu>. 
121.  möbte  iebs  wider  iu  genie;en 
IKaAA*  86,  1,  e;  (da;  getwerc)  ge- 
nu;;e8  immer  wider  in  Trist.  1 4373. 

5.  in  der   itnidmainissprache  vom 
füttern  der  spurhunde  und  Jagdhunde 
mU  bbitf  geMm  und  fleisch  des  mit- 
des  umnittelhar  nach  dem  verwirken 
und  auf  der  haut  deasrlf/en  ,  wodurch 
sie  eifriger  werden  sullen,  die  führte 
iu  verfolgen,    vgl  Döbel  ^  neu  eroff- 
nHe  jäger-pracHea  (Leipzig  1 754)  /| 
eap.  14 f..  altd.  tDäld.  3,  123  anm.  m» 
nr.  55.  Tristan  2996  fg.  das.  3032. 
also  der  hunt  den  hir;  wil  jagen,  b^t 
er  ibt  wol  geno;;en  vor  {junmittelbar 
vor  der  Jagd?  soohl  nicht;  minde- 
stens kenne  ich  kein  beispiel,  wo  die 
hunde  tor  der  jngd  auf  die  erwähnte 
weise    grfiittfi  t    wurden ;    vor  wird 
hier  bedeuten,  früher) ^  er  mac  sich 
desle  wirs  enlsagen  Winsbekin  25,  6. 
«ft  anm.   man  Uet  die  hunde  geoie- 
;en.    weil  man  von  in  ein  frr'zen  ja- 
get, so  sol  man  des  gedenken  un(  d«J 
den  huudeu  sin  die  krapfen  ungesost 
FrL  104,  5  (tgL  Hmipi  m  Winsbek- 
in 25,  6).    ich  hAn  der  hnnde  rfti, 
niwan  einen  bracken.  der  s'i  £rpnor,r,en 
hälf  da;  er  die  verte  erkenne  der  tiere 
durch  den  tau  Mb.  Z.  141,  5*.  (dtr 
bont)  was  aiverdro;^en ;  er  bat  wol 
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Ifeno^^en,  im  was  von  der  vert  nilit 
gdch  Helbi  4,  412.  Uf  der  hiule  gf 
no5^en  Mn  Hadamar  415.  wann  nan 
der  birsch  gefangen  und  erwürget  ist, 
SO  follen  die  jigcfi  so  die  Innide  ge-  5 
nossen,  alle  die  horn  tragen,  dreimal 
mit  einander  bliisen  altd.  ttäld.  .1,  137. 
wann  den  leilhunden  davon  zu  geniessen 
gegeben  wird,  von  dem  ausgeschlage- 
nm  g^ime  de»  MrsdlM,  während -de»  10 
mahles  nach  dem  ahjagen,  das.  3,  142. 
vgl.  Hadamar  112  fg.  Ifif?  u.  o.  6. 
mil  accusativ  ioder  gehören  die 
beispiele  tu  niesen  ?}.  der  die  liute  ver- 
rlten  tnol,  der  liAl  goot  vdr  Cre  en-  15 
pfangen;  aber  swer  mit  rehler  kunst 
gewinnet  s:\w\  und  herrcn  «rinisl ,  daj 
ist  niht  vür  t're  genauen  Teichn.  217. 
tn  der  münch».  hs.  des  Daniel  12.  a 
»idtt  dannoeii  geniejent  ei  da^.  bei  20 
Boner.  17,  9  köndesl  du  es  gemessen 
wol,  diu  schal  ist  truoter  splse  vol  ge- 
leährt  die  hs.  keine  Sicherheit ,  ob  es 
oder  e^  gemeint  »ei.  desgL  Pass.  K. 
t7,  6T:  wand  ir  des  bischoves  tngenl  25 
(:  ir  nragenO  habet  alhie  geno^en  keam 
gen.  u.  acc.  sein,  aber  35,  fi  1  dn  s'pnu- 
jest  etewa^  {j.  b»/,)  ist  der  acc.  gesichert. 

J^eno^^cn  part.  adj.    mit  activer 
eiUung,  9^  Gr.  4, 70.      1.  der  el-  30 
WÖ»  geiMSsen  hat,  r^/.  nngeno/,7,en.  2. 
nutzen,  northeil  ton  ettcas  habend,  oft 
nur:  keinen  verlust  habend,  ohne  scha-  . 
den,  oAae  nachtheil  y  ohne  strafe,  im- 
veristrUj  meer»eknf  in  sidberAetf.  vnd  35 
hei  si  min  geno;^7,en  läu,  mit  elUpee 
eines  inf    vgl.  dr.  4.   12H  f  133, 
hättet  ihr  sie  meiner  gentessen  lassen. 
—  in  wart  h\i  in  den  mnnt  gego;:^eu. 
des  bleib  er  noch  geno^^^en,  wand  im  40 
half  der  guole  got  Pass.  K.  278,  82. 
si^cr  ^enoi^im  hine  vare  pf.  Kuonr. 
188,  11.   l.'Sl,  17.    mir  tuet  immer 
wft»  sol  ers  geno^^en  schdden  hin  Pars. 
290,  9.   komen  eis  hin  genesen  W.  45 
Wh.  43,  23.    darumbe  blAse  du  dtn 
horn,  daz;  si  niht  ffeno^^en  hin  komen 
Karl  ^.7091.  daj  er  mir  fröude  und 
^  md  asfaie  nife  hfll  gaiu»iea  md 
tot  geno^en  hin  komen,  da;  ist  nur  50 
rehte  ein  tdtslac  das.  1 1 440.    da;^  si 
genoi^^en  iht  entrinnen  pf.  Kutmr.  184, 


11.    Tarent  ai  geno^^en  hinnen,  da^ 

nemnhlu  niemcr  ühenvinden  das.  192, 

23.  varent  si  gen07,7,en  hinnen ,  <ia7, 
wil  ich  iemer  gole  klagen  das.  30 U, 

24.  9^  Lampr.  Mt9.  4604.  ieh  hab 
mkh  des  vil  gar  bewerfen ,  da;  ich; 
immer  mit  in  tribe  und  des  oiich  ^e- 
00:57/0  (ungestraft?^  hlibi"  Stricher, 
vgL  Benecke  iu  Iw.  3142.  noch  gdl 
er  nndet  in  geno;;en,  der  got  sdU>e 
nne  vihtet  Sen.  1022.  mich  bdt  ir 
gescho7,7,cn  und  si  gät  geno^7fn.  ir  ist 
sanfle  Waith.  40 ,  33.  swer  mit  lobe 
in  eret,  der  vert  genoj^en  1/5.  2, 
221.  a.  —  hei;  da;  hAa  wol  besHejen 
mit  nl  Testen  shK^^en  ,  si  ^vi^  ge- 
no;;ea  TOr  nnscn  vinndcn  kaiserchr. 
70.  a.  —  mil  dem  sodhe  si  in  bego:^- 
^en,  da;  lie^  er  in  gno^^en  (man  sollte 
erwarten  des  Ke  er  sie  geno;;en},  da; 
begnnder  dulden  ^tttAe  2085.  —  mit 
genossem,  g-enossenem  (ergänze  Iihc?) 
~  unversehrt,  belegt  Scher»  mit  bei" 
spielen  l,  524  fg. 

'  aiigcno;;ai  pari.  a<f/  1.  d&r 
,  och  fu'cAf  ^eMOSSSM  h<ü.  ein  bcspeng- 
ter  jöger  verdrossen,  ein  trabender  leit- 
hiind  nngenossen  und  ein  seilender  wind, 
das  ist  das  unnütze  hofgesind  altd. 
wätd.  %  22.  egt.  da».  3,  147  nr.  202. 
—  Vertragen:  si  belibet  an  Treuden 
ungen03;;en  Tit.  Hahn  2400,  4.  2. 
ohne  nutzen,  keinen  cortheil  (pielmehr 
nachtheil)  habend,  du  bdlbests  unge- 
tto;;en;  gelonbe  mir,  da;  ieh  mich  an 
dir  riebe  MdUL  I,  6n  di  stürben  un- 
geno;7,en  Lampr.  Alex.  4664.  3. 
ungestraft  (durch  missterständniss  statt 
geiio/,/,('u  ?3.  des  knaut  du  uogeno;;en 
niht  hin  gesta  Born.  55. 

misseiiia;e  ste.  wenig  eortheüf 
schlechten  genuss,  nachtheil  von  ettcas 
haben,  mit  gen.  diu  ors  zesamene  truo- 
gen  diu  sper  kn»  nnde  grö;^;  des  ir 
ietwederre  missenO;  Gregor  1952.  swie 
ich  es  missenie^e,  da;  wil  ich  alle; 
übersehen  Lnnz.  1092.  od  si  miiesens 
missenie^en,  es  würde  ihnen  übet  be- 
kommen, Erad.  1284.  schier«  ron  in 
disin  vart,  wand  er  stn  s^e  missend; 
das.  4965. 

Yeriiitt;e  Ho    oerwekre,  mii  acc 
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dm  gebein  hät  dia  erde  gar  vemo2;^en 
tod,  gehuy.  632.    diu  Isenhalte  het  im 
ob  den  vuo^e  da^  fleisch  vil  ansuo^e 
ODS  M  di;  bein  vemo^en  Gr»gor 
3283.   dia  kidder,  diu  der  guote  mao  5 
ander  sinem  rocke  truoc,  diu  w.Ven 
armeclich  geuuoc,  veroo;(^eD  terbraucht 
and  veradwel  gar  IVimI.  4001.  des 
ttmoiytn  herera,  coalrili  cordis  Sekmd- 
ler  2,  711.    kieker  gehört  auch  wohl  10 
fernoscenen  contrilos  Dmtiska  2,  51. 
nie^  stm,    der  nuizen^  gewinn,  an 
«6  bette  A  ira|^era  bAeeo  nie;  ImI«. 
AreiM/l  939,  wäre  jener  ßm$$  meki 
gewesen,  so  würde  es  mit  der  be-  15 
nuiiung  von  wasser  übel  besteift  (ge- 
wesen sein,    durch  nie^ ,  des  vortheils 
wegeiSt  FrL  KL,  15,  12,  vgl  Üe  asm. 
tmd  Lohengr,  168  (?). 

ß-eiileir  stm.   der  iins,  den  ein  gut  20 
abwirft ,  das  einkoinmeu ,  der  ertrag, 
ze  tüseat  marken  der  geuiej  was,  der 
dem  kioster  galt  isaa  was  stn  nibor 
gezalt)  W.  Wh.  202,  24.    ir  lant,  ir 
Inndcs  coiiie/,  empficng^en  si  Barl.  .T()8,  23 
5.    der  nlilcii   werdekeil  genies^,  des 
dm  werlt  was  gereinet,  het  got  an  im 
eracbemel  Fora.  475,  28.    da^  ti  ir 
guotcs  genie;,  swa^  in  ir  arbeit  des 
Ue;,  srelich  teilten  in  drin  teil  Pass.  6,  30 
21.    al  sin  guot  und  des  guoles  ge- 
nie;  Pass.  K.  56,  51.    StepbAu  en- 
pfiene  den  gerne;  ab  m  sin  selbes 
guote  das,  386,  94.   phw*  nit  allen 
iren  <rcnic/,en  und  zuogehönins-cii  35 
jahrb.   -i^ ,    14.     unsere  renle,  zolle, 
gerichte  und  genieße,  die  sie  inne  ha- 
ben tfat.  48,  21,   9gL  Wesienr.  194. 
der  eneerb:  die  ir  genie;  und  ir  guot 
den  erxeten  bete  ceffeheii  Pr/ss.  K.  4'J'J,  40 
32'.     di   als»!   gar    um  ilti  hen  roubeo 
und  ba'ses  genic^^es  allezeit  \i  alden  rit- 
tersp.  243,  1  fy.   6^  icb  boeee  ge- 
aelscbafl  lie;,  luodcr,  apil  nnd  solch 
genie'4  Teichn.  136.    allen  genie/,  warf  45 
er  d(\  nider ,   der   im  von  hove  mohte 
komen,  und  dachte  an  der  scle  frumeo 
FASS.  f.  53,  24*.  umIssii,  eoriheU: 
doch  wn.s  dA  kleine  ir  genie;  Ludw. 
kreuzf.  1777.    so  tel  ich;j  nur  durch  50 
genie?,  ffatzl.  2,  «5,   «M».    lohn  :  do 
wiseie  got,  wie  reine  zu  hiaieie  wvre 


stn  genie?,  Pass.  K.  18,  53.  nnz  üf 
künftigen  genie/,  das.  100,  64.  huher 
lügende  geoie;  das.  333,  15.  tugeqt- 
Ucb  geniei(  dos.  214,  39.  dos  ge- 
messen: durch  spfse  genieß  wolde  er 
krebse  vahen  Jcrosch.  Pf.  'J9.  b.  — ■ 
swes  muut  hegunde  gern  ze  jagen  swin 
oder  beru,  der  vant  £U0  dem  genieße, 
«M  sie  kiem  m  bemAem,  vil  starke 
breite  spiele  Eree  7175. 

ung-enie:^  stm.  solodsN,  nackikeil, 
führt  Ziemann  auf. 

aiit(];eiiic;e  sin,  der  wiitgenuss.  sns 
wolt  er  lieber  hAn  gelöst  der  oogen 
nitgenie^e  dann  er  stn  ireinen  lie^e 
Pass.  K.  529,  21. 

mitiiie^^  sink  mUgenms.  er  bribte 
im  Wirde  nm  initnie;e  Lokengr.R.  3910. 

iiiei(Uoe  sfM.  derjenige,  der  ke6~ 
nen  andern  zweck  des  hhrns  kennt 
als  es  zu  gemessen,  vgl.  t'n^rh  2,  19.8. 

iiö<  stn.  plur.  üö:^  und  utcj^er.  vgL 
fundgr.  1,  385.  b.  Sdker%  2,  1132. 
für  die  spätere  bedentung  des  wertes 
vgl.  Frisch  2,  1!>  a.  Schmeller  2. 
710.  Stalder  2.  243.  nulzcieh  ,  diene 
es  zum  fahren  oder  reiten,  jumen- 
tnm,  oder  an  mdem  wmedten,  nnde 
leite  in  in  eine  krippe  vor  zwei  nö;, 
einen  csel  und  ein  rint  Legs.  pred. 
47,  38.  der  esel  da/,  snödcslc  tier  ist 
uuder  allen  n6;eo,  die  mau  riteu  mach 
dos.  106,  40.  die  zwei  benanlen  nO^ 
esel  und  rind^  Pass.  19,  72.  ein  wolf, 
ein  (uhb  und  ouch  ein  no/ ,  ein  esel. 
gein  Römc  wollen  die  beichte,  llruih. 
s.  392,  vgl  das.  s.  394.  man  sul  dem 
pfemer  sechs  nosscr  frei  bnitea  Gr,  ». 
3 ,  8d8.  sal  der  fronbof  geben  nnd 
haldcn  dni  notzbnre  nosscr,  eitiPti  och- 
sen, einen  eher  und  fimii  sterre 
Widder  das.  1,  519  icyi.  vihcQUip. 
sweir  wagin  füll,  dw  man  ye  einen 
mit  vier  notzem  geraren  mng  dos.  1, 
524.  ist  aber ,  da^  ieman  >vil  haben 
der  ntizerc  decliein  durch  sin  eines  lust 
(vgL  vihead^)  mühlh.  stadtr.  56,  17. 
dnreh  man,  durch  schilp  durch  nd;,  di 
der  man  Afe  sa^  Herb,  1I700,  also 
Sireitross.  —  später  meistens  fur 
schaf  tm  allgemeinen ,  oder  eine  be- 
sondere arl  desselben  gebraucht. 
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iMB^el  tili.   dmkuUk  mh  nd^.  d 

wit  yfo\  bedühle  da^  4er  minne  eb 

menschlich  na»^el ,    so  wird  isot  ge- 
nannt, H.  Trist.  723,  nach  Hen.  weil 
fie  mcfU  ausgestreckt,  wie  der  mensch  5 
$Mäßt  Uefft,  stmäeru  muammenge- 
kttuert  an  einem  klcei^el ,  me  ein  tkier* 

no^ich  stn.    desyl.  deminutiv  von 
T\i)7y    die  zwi'ne  siner  jüngeren,  die  er 
saute  iu  daj^  castel  nach  den  nö^ichen  10 
Leyx.  preä,  «.  154.  unde  in  daa  sn^de 
crippe  geUge  vor  zwei  ndcichen  ebenda, 

cselad;  stn.  esel  der  eine  hete 
ein  kemmel  gr^i^^  der  ander  ein  kran- 
ke:^ eselnui^  Leys.  pred.  s.  154.  15 

eoMlend;  «In.  sefto/.  tloia  male- 
nAser  mi^^un  da^  wa;^  <M«ft.  i05,  5. 

viheno^  sin.  v>as  uör^.  haben  di 
bürgere  ein  vino/,  zu  ?uote  der  stnd 
gemeine,  du^  gekouft  ist  mit  der  bur-  2ü 
gere  phemingen ,  e;  «t  oehse  eder 
beir  eder  stere  eder  boye»  da;  sal 
ein  iclich  man  hehalden ,  m  swes  hds 
e;  komet,  der  ha  vihe  habet,  unde  sal 
e;^  ouch  fuleren  mit  sime  vihe,  unde  25 
wtl  e;  dao  des  morgms  fii^Id^en.  loot 
damie  da^  viaÖ;  ienanne  decheinen  scha- 
den, den  ensal  zu  relite  nieman  üf  rich- 
ten, unde  da;  lier  heiirel  kurvinö;  miihlh. 
stadtr.  56,  11  fg.  helte  aber  ein  man  30 
«ine  kno,  die  86  gtHin  gefatne  trat, 
di  sie  mite  ge.schaden  mac  anderme 
vinö;e  das.  5fi,  2  2.  da;  selbe  reht  isl 
ambe  aller  leie  vinü;  das.  56,  2*J. 

Itarriheno;  sin.    vieh,  dessen  be-  35 
mUmmg  jtdem  fir»  afeAf  ?  9^  dat  tm- 
ttr  inlianö;  aus 
tmgefnhrte  beispieL 

ii6;e  sicv.    tcas  ich  fr«'n('i7,e,  geselle 
mich  iu.    da  mit  &i  sich  den  werden  40 
■igaal  B6;cn  fik  3,  124. 

äbernö^e  tm.  'm  M  gend^^en, 
fiArt  Zimmm  mn  Mon.  Bote,  Z, 
489  auf. 

Iid:;st-hart  stf.  ~  geu6;scbaft  führt  45 
Zkmaim  auf,  ohme  M»g. 

gend;  üm.  Gr.  2,  428.  512.  eig, 
der  ntU  gtmtut.  1.  geselle  y  ge- 
nösse. Pharao  spricht  die  genö;e, 
die  wil  ich  varcn  la^eu  Exod.  Diemer  50 
150,  16  ivgl  nitdtrd*  genftle,  gnöte 
^  gCMUe).  4ar  m  dm  kMgm  dm- 


stUm  Aam»  gtkärt.  dm  gotw  faiMB 

Gr.  tp.  1,  34.  rgl.  ba$L  rmkt  i%  14. 

'2.  mit  gen.  oder  fjos.s.  pron.  der- 
jenitfc,  der  an  stand,  art,  läge  einem 
andern  gleicht,  collega  genu;  sumerL 
5y  1.  er  ifl  wol  Gnothen  gcnö;  Nih» 
Z.  125,  1^  aller  künege  ein  keiaer 
grö;  ;me  geliehen  genö/^  Barl.  50,  22. 
der  mensch  wart  engels  genu;  Maria 
48.  der  eugel  gend^  Barl.  Ö3,  14. 
Legs,  pred,  12,  15.  18.  an  gebfirte 
künege  gen6^  IWil.  247.  die  sint  dort 
vtirsten  genö/,  Teichn.  188.  eins  vür- 
sten  genüi^  Legs.  pred.  12,  21.  aller 
keiüere  geoü^  das.  40,  43.  dien  ir 
frottwe  niht  gaa  ir  ooge«  blicke,  die 
sint  vol  koler  genA;:  wan  die  raowe 
sint  la*re  MS.  2,  191.  b.  swie  er  der 
marter  dort  genas,  er  was  doch  mar- 
teraere  geuii;^  ßark  1 1,  37.  von  adel 
vnd  rittergenoaa  nmrmudL  92, 33.  9^ 
die  anm.  eioa  basen  genu;  arm.  G. 
1123.  eines  loren  genö;  buc1tl.'2,  225. 
da  mite  der  hundes  geno:,^  iMasowcu  dö 
vorlerbele  Jerosch.  Pf.  17y.  b.  er  isl 
woi  Jftdtogend;,  ean  AaiieftJlw,  Teidm, 
145.  —  der  grdve  und  ein  stn  gend^ 
einer  der  auch  graf  war,  WigaL  8714. 
ich  hin  tiii  knntr  riebe,  su  bistu  kfl- 
neges  man :  ja  euziml  dir  niht  mit  strlte 
debeben  mtnen  gead^  betttn  Ifib.  Z, 
18,  7^.  ban\ne  und  ir  fruf. 
5'jr)9  einen  hcstaten  bl  sinen  genö- 
;en,  standesgenossen,  Ludv>.  15,  26. 

—  sin  genu^,  dte  andern  krähen, 
mmdnürfe,  idnidkrötm  «.  a.  «.  Bo- 
ner. 39,  32.  3,  13.  29,  4.  64,  30. 
der  nicht  von  höherem  stände  war, 
das.  24.  !4.  die  vogele  suochen  ir 
miune  reht  an  ir  gend^  leseb.  283,  6. 

—  er  iat  diMf  kotiea  wol  gend^ ,  er 
ist  dtn  geiiAs(,  so  dass  du  ihn,  olute 
dir  etwas  zu  vergeben,  küssen  kannst, 
Vir.  Trist.  1583.  vgl.  er  ist  wapens 
genoss  narrensch.  85,  130.  ebenso 
betau  genoas,  tnmiers  genoss,  mul  After- 
iragem  aller  wirde  genö;;  »ähem  kiet- 
über  rgl.  im  commentar  zum  nar- 
rensch. zu  65,  13ü.  der  schände  ge- 
nd^  sin  Legs.  pred.  2,  33.  da^  ist 
der  würheit  wol  genö;  StecAama.  41, 
99&  —      3.  da^aii^  odet  da^e- 
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nige,  das  etnem  andern  an  eigentehafl, 
betchaffenheit  etc.  gleicht,    sin  jrenftjj 
an  milte,  an  höhem  muote  Bari  6, 
98.  sft  atarc  ist  niemea  nodi  aÖ  ^d^, 
er  Tindel  elswl  bIq  ffra^  Bomt.  63,  5 
48.    des  hnodes  triawe,  dio  ist 
an  triawe  ist  niemen  sfn  penAr^  das. 
93,  36.        gieogen  üf  ia  siege  grö;^, 
^  Wim  wd  mangeii  ateiiM  gen^, 
pieken  den  am  wumgm  geworfene»  tO 
steinen^  Pan.  212,  10.    GenelOn  was 
schcßne  unde  grö^  und  was  des  bou- 
mes  genö;,  der  ujen  gevellet  wol  und 
lidde  vAt  unde  kid  ud  warmaei^ic  in- 
neD  ist  Kofi  28.  b.  —  hi  des  knopfes  i5 
genD;,  in  dem  was  dem  knöpfe  glich, 
dar  in   lac    ein  karfiinkcl  Olnit  799. 
vgl.  die  malen  si  in  kinds  genö^  HatU. 
2,  68,  447.  ai  kaancuteM  ein  ber  vil 
gröi^y  da;  dl  vor  nie  des  genA^  mo  ^ 
PnV^in   in  dem  lande  erschein  an  me- 
nejfe  Jerosch.  Pf  \  00.  h.       4.  der- 
jenige, welcher  mU  einem  andern  et- 
wtu  gemeimehafüick  kat.  «mm  er  ge- 
mmmekafUieh  kai,  wird  dmrek  ein  35 
dem  Worte  g-enö^^  Torffp<rfzles  Substan- 
tiv  ausfjefirnrkf .    tcelches    mit  g^enu} 
ein  iusammengeseiites  wort  bildet,  8. 
äie  wusammenselwimgen  ausser  eben- 
gend^  äbergenö:;,  ungenö;.  e^.  tf6n-  30 
gens  oben  kusses,  helmes.  vv'tpctt'^,  iur- 
niers,  aller  wirde,  der  schatKii-  <,'en(V/^. 

genüge  swm.  was  genüi^.  tn  der 
dlrern  epradke  weHmu  <iie  $dtener0 
form.  vgl.  hAsgend;e  Maria  38.  schaol-  35 
peniV/^fti  Ffnrp  .S.  fi45  u.  a.  er  und 
ander  sin  genügen  .VS.  '2,  t.'Jfi.  b.  mit 
wi;];eode  sioer  gnujen,  der  gotshüse 
dienstmame  ba$i.  reehi  1%  14.  Chri- 
stophorus  der  grd^e,  der  heiligen  ge-  40 
nA^e  Pass.  K.  .14.5,  7-.  da^  »esAffin 
andere  sine  penö-^en  Leys.  pred.  7.1, 
29.  dines  geuuyo  das.  75,  33.  tgl. 
dai.  102,  1.  107,  93.  24.  s4  kamt 
er  dann  svo  stnem  fend^es  TeHehm.  45 
191.  ß  day^  er  sinem  ffeno^7,en  (j.\eT- 
g|rt:57,en)  woll  ein  kleinen  ha;  vergeben 
das.  258.  diso  gräfen  und  ander  ir 
genA;en  vQrtk.  jakrb»  59,  22. 

gcn6;;Iniic  stswf  —  dia  geselle.  50 
fährtin.    rjii  iri^be  mir  eioe  gnO^noe 
(reu««,  fundgr.  20,  5. 


gpnA^  adj.  dar,  er  uns  menschea 
wart  gcnfl^  MS.  2,  138.  b.  sd  bin 
ich  fürsten  wol  gen6^  und  ouch  ia  froo 
SaMen  schd^  bei  Sekeru  1,  525.  alle 
berrea,  rilter  und  kaebt  aod  alle  wlp- 
ner,  die  sölichen  gend:;  wären  »türcA. 
jahrb.  55,  9.  er  waer  dem  pesten  wnl 
genö;  Lok.  81,  4.  Albertus,  der  mei- 
sler  grö^,  dene  uienMa  d4  gead;  was 
an  knnaleifcber  vernanft  noeb  ondi  u 
preilicher  kunst  Jerosch.  Pf.  105.  b. 
der  freud  nie  freude  was  genö}  Sn^ 
eken».  41,  660. 

gcuos^sam  adj,  tbaalbürtig.  icb  bia 
im  immnem  numni^  übt  gendi^sain 
Crf.  h.  ich  hin  höhem  standest :  mi- 
nem  vater  er  mich  nam  Erec  3867.  jä 
fürhte  ich  iawer  geburt,  diu  si  mir  alse 
gnü^sam  Oregor.  2425.  die  dir  bie  le 
lande  nngen  gend;sam  sin  Ba^üUr, 
tl,  4  (ieitschr.  4,  402). 

(]^c*no?;8ame  stf.  1.  die  genos- 
senschafl ,  der  verein  von  genossen, 
dia  entweder  fM  eind,  oder  m  tfen- 
sej6en  lehen  -  oder  leibeigenschafts- 
rerhaUnissen  leben  und  eine  gemeinde 
bilden,  vgl,  Schmeller  2,  710.  it 
Ludiswile  ist  ein  dioghof,  dä  bcsret  in 
din  frle  gndssani  von  GondoliingCB  «w^ 
bar.  173,  9.  dia  Torgenanten  gnd- 
sami  hAnt  geben  rc  stiure  das.  173, 
12.  die  liule  der  pnosami  des  selben 
dorfes  hant  oiht  mer  geben  noch  minre 
se  stiore  da$.  173,  22.  da^  oi  dl  mile 
ir  kint,  din  des  gotzhüs  eigen  siol» 
bereiten  suln  in  die  gnössnmi  Gr.  ir. 
I  ,  2.  2.  Vorkaufsrecht  ah  folge 
der  genossenschaft,  Gr.  w.  1,  41. 

genö^aame  sieav  soeiar«,  ßhrt 
Ximamn  amf. 

geno:5CC  adj.  zur  genossenschafl 
ffchnrifj,  ebenbürtig  oder  zu  derselben 
gememde  (von  freien  oder  hörigen^ 
gekörig,  eben  gennssigen  omh  aoll  der 
Togtherr  in  soldie  gflelMr  cinoctaan  Or. 

«.  2,  314. 

jycno/.plos  adj.  ohne  seinesglei- 
chen, dävon  du  niender  bist  genö:^ 
wan  einen  der  gend;elda  ist  G^^» 
lobges.  47,  12. 

g-cnn^Hchaft  $ff  1.  das  an- 
tkeükaben^  die  gemeintckaß.  got  gebe 
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dir  der  eagd  geii6^chafl  Im.  91,  w6 
enpfienget  ir  sehant  der  eogel  feod^fl- 

schafl  Wigai  8141».  dy/^  im  >v!vre  ge- 
geben ze  den  himelsthen  kctrii  giiö/- 
schan  Üervat.  1679.  vun  sumlichir  5 
gind^sdur  tO  nridid  wm  Stn  hAnohtf 
Dimmer  112,  9.  die  menDischin  wur- 
den geladit  beidiu  ze  gotis  hulden  unde 
Euo  ire  gcnö^schefte  in  den  cehinden 
chör  <e«e£.  194,  19.  vgL  Heimb.  handf.  10 
273.  3.  d0r  kreit  der  genüge.  d5 
der  vater  min  verdarp  und  in  der  wer- 
dekeit  erstnrp  ,  da^  er  in  siner  genß:^- 
schaft  an  lobe  erwarp  alsoihe  krafl  dii^ 
man  in  wite  erkande  g.  Gerh.  1134,  15 

gehörtem,  von  demiette»  tUmde  mit 

Am  waren. 

{fcnosje  swt.    ahd.  ganö/^un  Grajf 
2,  H2ä.         1.  intrans.  ich  gleiche.  20 
uaMimlte  nac  genö^en  dintidier  rede 
ddmne  dirre  diech  nu  neuie  W<  Wh» 
4»  30.    ich  bin  zebarmen  nu  gesche- 
hen, den  ich  vil  wol  genö^te  ^  Hahn 
ged.  78,  17.    welch  bunt  mohl  im  2ö 
geoöi^en?  Ühr,  Tritt.  1338.   der  liebe 
nikt  keil  gea^t^eo,  der  man  nich  ir 
rehtf  pdii^ol  das,  1726.  frans, 
ich  stelle  r/!eich.        a.  mil  Irans,  ac- 
cus,        a.  ohne  prapos.  üb  minem  30 
Inmber  gruben  w  mra  müge  genuinen 
fettdi  leit  ndaem  sire  Bart.  74,  24» 
dem  wil  ich ,  frouwe  reine ,  dich  ge- 
nö^en  g.  sm.   1799.     si  sint  genüget 
den  gotes  kioden  und  gesellet  den  hei-  35 
figeo  Leys.  pred,  1 1 ,  38.   da;  ai  der 
rebteo  frmten  mich  iauner  geod^en 
büchi  2,  '2! 7.    einen  bort,  den  man 
mac  wol  genuinen  al  mines  herrcn  guote 
Mai  58,  28.         ß.  vut  prapus.  der  40 
welle  vreode  iat  gar  iLassbg.^  eu  aiht, 
gend^et  an  da^  reine  leben,  da^  gol 
der  chrislenheil  wil  geben  Barl.  274, 
29.    mau  luoble  wol  genügen  ir  kinl- 
lich  gemiiete  hio  ze  der  eogel  güete  45 
erm.  H.  im  Inth,  333,  14.      b.  mä 
re/le».  «ee.  ato  edele  sieh  mir  genft^et 
Ulr.   Trist.  2878.    wa/,  wundcrs  mac 
dem  wunder  sich  genügen  MS.  2,  140.  a. 
des  mac  ich  im  wol  geoö^eo  mich  Vrid,  50 
•M  laiel.  533,  39.  wer  iiae  sieh  ir 
gaoftssB  Cder  mkme)  an.  hAber  ad- 


starsohefte         bL  108.  e.    se  der 

gelpfe,  die  diu  sänne  hAt,  dA  kan  sich 
niht  zuo  genöi^en  in  dirre  werldr  Herth. 
144.  —  weit  ir  iuch  gein  nur  trenn- 
ten Teicha.  1 1 7.  daran  sül  wir  uns 
stoßen  oad  iia;^eii  alle  fobeheil  und 
uns  zuo  guotem  gnö;en,  geilem,  Su- 
chenw.  s.  tOf»,  304. 

j][ot jronö/el  adj.  pari,  gotl  ähn~ 
Itch ,  yuU  gleich,  di  spise  diuer  got- 
geuu^ter  nenachdl  mmL  384,  2. 

ebieiigeuo^  lAn.  eDeu{;;ends(e  stom. 
der  ron  gleichem  stände  ist.  ein  eben- 
freno/^  der  küneginne  Oltocar  bei  Ilalt- 
aus  1 ,  247.  leronimum ,  seinen  {des 
Bms)  ebengenoa  mott.  ptm.  eftando. 
—  wes  der  mensche  slnen  eheege- 
nöszen  erzürnet  bAl  Clos.  chron.  92. 

übergeuüi^  stm.  der  hohem,  vor- 
nehmern Standes  tst;  übertreffend,  e^ 
isl  aumee  mlB  fibergeoda^  geriten  Af 
nlMn  schaden  W.  Wk.  261,  9.  vi! 
gar  unlnsterliche  sines  erbos  vcrslo'^en 
von  sincn  übergenu/^cn  Krec  404.  döst 
ein  wunder  al  ze  gruj,  aller  wunder 
ObergenA^  Waith.  116,  30.  der  heiser 
JilltttS  den  TiutscheD  allen  gap  die  ^r, 
da;  si  hinfür  immer  mer  ir  übergcn^; 
hieben  ir  Helbl.  8,  421.  dai;  leil  was 
alles  leides  übergenü;;  Trist.  1758.  al-> 
ler  toiiiweD  tbergenö;  was  der  werde 
Tristan  Ulr.  Trist.  3704.  ir  dehein  iat 
Si)  CTÖ^,  er  enhabe  ie  sinen  ühorercnfl; 
talerutis.  1062.  rr/!.  kulmer  recht  T), 
39.  tnunch.  sidtr.  1.  tgU  Schmelier 
2,  700. 

ungeB6;s/m.  ungenö;e  srnn.  1. 

derjenige y  velcher  nicht  von  meinem 
Stande  ist,  von  (fcnnyerem  stände. 
liegen,  triegcn  sint  bu  gru},  si  hoehent 
manegen  ungenö^  Vrid.  107,  16.  Ob 
eb  tohter  ir  mii^iid;  nimt,  hei  Sdien 
2,  1835.  Swsp.  Lassbg.  §.  325.  — 
mit  niemand  gleiches  Standes  ohne 
setnes  gletchen:  deich  allen  minen  wil- 
Iw  hAo,  dA  von  hd;  tob  nngenoi^  frass^ 
le$eh.  685,  2.  2.  ^  gegentheü 
ran  gend/,,  hdsgend;.  somit:  firemd, 
si  bemäreten  ir  stete  grA^e,  si  woldeu 
sich  wern  ir  ungenöze  Dtemer  141,  5; 
die  hem^haet  der  stete  werde»  fbidk 
dtwmtf  hAsgend^e  gemumt.  —  an  dem 


Digitized  by  Google 


398 


NIUZE 


körige»  eme$  amder»  herm  gehörig. 
wsr  oach ,  dai^  ein  gotzhüsman  sin 
tohter  eim  iiogeoö^en  gebe,  oder  si 
aelbe  tio  angtnA^eo  nome  Gr.  ».  1, 
34.  «91.  beetmden  wrbar,  141 ,  10.  5 
15.  18. 

unjjenö^innc  slswf.  wenne  ein  gotz- 
hüsmaa  siuen  herren  verrälet,  oder  sin 
■agMflMCB  liflit  Gr,  »,  1 ,  3 ,  die  m 
dem  hörige»  eimee  amderm  kitrr»  ge^  10 

hört,  des^fj!.  das.  1  ,  34  mehrmals, 
sicher  tnrd  das  wort  auch  in  der  6c- 
deuttmg  luigeuo}  nr.  1  gebraucht  tßor- 
dem  aei», 

Teniii{^en6;e  mpo.  verheirathe  o»  15 

einen  unebenbürtitjen-  töhter,  dir  si 
niht  veraogeaöje(  haben,  hei  üchen 
17ÖÖ. 

nnfitn^nm  m^,  midtt  gMek  am 
Uamde;  tu  dem  körige»  eime»  ander»  20 

herm  gehörig,  wer  '^ni  iiüi^'cnß/snmen 
hat,  er  hnbe  sich  mi(  dem  goteshüs 
oder  niht  Gr.  w.  l,  34. 

vngeiiA^Mune  $tf.  die  eirmfe,  da» 
Urafgeld,  welches  der  hörige  tu  uih~  2S 
lett  hatte,   der  sich  mit  der  horifjen 
eines  fremden  Herrn  tereheUchie.  vgL 
.  Sehen  2,  1Ö35  fg. 

Tcrugend^Mune  mm»,    «left  M«f 
eimem  ongeDA^eo  eerheirathem.  ob  sich  30 
ieman  VenugenOjsamet  htbe  gegen  dw 
gotzhfts  Gr.  w.  1,  34. 

undergeno;  stm.    der  niedrigem 

btBqifend;  sIMk   der  lelieppe  mit  35 

■ndem  sinen  bancgenossen  htUn.  recht 
%  2,  die  mit  ihm  auf  der  haiik  sitzen. 

betlegeno;  stm.    der  $n  demsel- 
be»  beUe  eekUift  »  bettegeseUe.  da^ 
TÜ  llbte  ir  ein  noch  hiute  wirf  ittwer  ^ 
beltegenu-^  Heinr.  Trist.  4H;n 

bpttegpenoi^iniie  »Uwf.  bettgemee^ 
si».    Ludw.  Itif  6. 

^genö^e  mm*,  gatt».  d«i  ige- 
»6%en  Pass.  41,  Gl.  45 

«'iljjcno?  stm.  eitjyenÖ3;e  sitm.  der 
steh  dem  andern  durch  eidschwur  ver- 
pflichtet hat.  vgL  Schmeller  1 ,  27. 
Ae  eitgenö^e  nwehw,  die  wutöif  eer- 
'  schwomen,  kaiserchr.  32.  a.  got  iurn  50 
eilgenö?,  Frl.  14,  14.--  der  <  rst  puiid 
nad  anhab  der  eidgead^eo  »ürcLja^b. 


62,  11.  dai;  die  von  Zflrirh  nnd  ir 
eidgend^en  antrift  das.  74,  17.  d'eid- 
genossen  koment  Halbsutery  im  leseb. 
m,  38  fg.  egl  YeU  Weber,  dat. 
1051,  17. 

eit{ren6;;8chaft  stf  eidgenosse»" 
Schaft,  got  hdt  sein  gndd  th6n  offen- 
bar der  eidtgnossscbaffi  Haibsuter^  im 
iMrt.  919,  35  fg. 

erbegendg  «An.  mUerbe.  da;  wir 
mit  fif^nte  an  sinem  erbe  aOgW 
heilten  erbegenö:^  Barl.  82,  2. 

husg^eous^  stm.  hu8gend;e  swm. 
(ßeko»  Maria  88.  Jeraeek.  Pf.  39.  a). 

1.  der  m  demselben  hause  weUt. 
coiilubernalis  hftsgeni^/,  altd.  Ul.  f,  351. 
tgl.  altd.  ttäld.  3,  237.  ein  man,  der 
häsgeoöje  heiltet,  der  mit  dem  andern 
ilt  im  stnflD  vier  wenden  f^eSb.  ekudUr, 
161.  die  sdben  hösgendace  OlO^e} 
Jkeusen  die  12  apostel .  Diemer  274, 
15.  er  sanle  brieve  ze  den  lanthur- 
gen  grös^eo,  ze  den  ir  hüagen62;en  das. 
141,  12.  •»  gMekem  aamie  (.burg- 
bctrahner^  LafU.  6397,  u.  das.  6754. 
rr/l.  lldltaus  1  ,  845.  Iiiindfrl  krßne 
da  geiiaiig:en  was,  vil  kernen  drüf  ge- 
stöjen,  ob  den  hüsgen6;^en,  iiieine  ker- 
sen  oibe  an  der  want  Pmr».  329,  26. 
keiner  slahte  ne;;;elkrüt  nie  wart  sö 
bitter  noch  s<)  silre  als  d<  r  söre  näch- 
i^i  liiire.  noch  nie  kein  aii|jest  alsö  grö^ 
ab  der  \abche  hüsgeoui^  Trist.  15056. 

dai;  wire  blnot  nnoirt  in  der  enge! 

hOsgenö;  HelbL  2,  856.  alle;  himeli- 
srhe  her  enphähe  in  zeinem  hi^sf^enö^en 
ietner  mer  tcarnutty  1171.  doch  ist 
ir  Qdet  werlde^  tienfte  nie  &o  gru;, 
omenlte  et  di  biegend^  Vrid.  4,  15. 
da;  ist  gespottes  hüsgenu^  Teich». 
291.  R.  dune  bist  niht  der  schale  min, 
du  bist  min  hQsgeno^e  Alarta,  fundgr. 
2,  157,  12.  vgL  Exod.  fumdgr.  2, 
88,  44.  »peeieU:  abmielher.  tweleh 
■an  hAagen5;en  hit,  die  fescho;;en 
miijrcn,  der  sal  si  brengen  tn  gescho/^^e 
frciö.  stdtr.  171.  swelch  mau  zu  der 
«tat  gehört,  he  si  bese^jen  (haasbe- 
tHeer)  oder  el  biirenO^  da».  269. 
swelch  man  mietet  eni  hOs  oder  wil 
liOsffeno/e  sfn  das.  270.  ein  teil  i^ist 
eige»thum)  eines  gastes,  ein  teil  eines 
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viitM  Clümbesii»er$)  oder  eines  büs- 
gMfl^M  TOB  der  ttat  dm.  27%  % 

mr  genossenschaft  der  münter  ^dbtf- 

rig.  pgL  Karnjan ,  beitr.  zur  gesch. 
der  iandesfurstl.  müme  Wietis,  \H:iH,  5 
i.  40.  OMch  M  ChmePs  Österreich. 
gtidiiekiif,  bd.  1.  AmoU^  vtrfas- 
sungsgesch.  von  Worms  u.  f.  im- 
mentUch  auch  llaUaus  1,  846  /"i^. ;  so 
besonders  genannt  ^  weil  <  die  müme  10 
mr  AmMMT  des  fürsten  gehörte  und 
rnnprüngUek  m  derselben  woknung  ut 
MM  pflegte  (pgL  in  Ulo  camene  ao- 
slrae  loco,  mout^tarionim  nostroram  ses- 
sioaibus  ab  aiitiquis  teoiporibus  perli-  15 
Beate,  bei  Ualtaus  a.  a.  oj.  der  voit 
•Ol  feliea  swelf  aiaatere,  die  heu^eat 
hfbgead^ea  ör.  wei^iJi  bei  Cr.  3,  609. 
tgf.  wien.  handf.  'It^'t.  so  heis- 

sen  dte  öewohner  con  dorfern,  die  20 
dem  reiche  unmittelbar  unterworfen 
timdf  eiae  eAremle  bmemmmg.  vgL 
Haltaus  |,  848.  4.  ifoeJb  aneh:  a« 
den  hörigen  eines  Herrn  gehörig,  der 
8ol  den  büsgenötisen  gebieten,  ein  hüs-  25 
geoÖM  dem  aadero,  die  zusanien  boi- 
reat  ia  dea  hol  Qr.  w.  1,  1.  vgl 
Haliaus  1,  849.  5.  von  gleichm» 
Stande ,  entgegenrjeselz  f  ihm  tibcrire- 
»05.    beispiele  bei  Haltuus  1,  »4ö.  30 

hüsg;enü;schaft  stf.  das  verhält' 
iMM  d^  hftsgend^e.  diu  folgende  6ei- 
^iel  gehört  zu  bäsirenö;  nr.  5 :  ia 
atrite  den  Fiirsten  kleine  frunit,  h;1l  er 
witer  lande  kraft;  er  muos^  im  ^chen  35 
Cjeheu'Ö  bdsgou^scbafl,  kumt  er  io 
deai  strlle  aa  ia  HeIbL  4,  104.  >~ 
beispiele  MI  nr.  2  6ei  HaUatu 
1,  849. 

kaiiipfii^eno^  stm.    kaiiipr|>^(*n6;;c  40 
«IM»,  thetlnehmer  am  kämpfe.  1. 
detf  welekor  dem  andern  im  lumipfe 

beigebt,  nu  wart  der  lewe  ra'^c  ze 
•taeo  kampfceno^en  Iw.  "201.  .«^i  hül- 
fen beide  eiutmder  du.  man  sacb  Iti^en  45 
uiide  linimen  dise  kampfgeuö^en  C=  stö- 
ben} teeeb.  048,  4.  1.  der  gegner. 
■teb  \ei  Kunde  min  ber  Iwein  wider  sl> 
aen  kampfgenös;  Iw.  269.  vgl.  Part. 
212,  6.  G^wAnes  kampfgeno,^,  des  50 
krall  wai»  über  in  sd  gru;,  da;  Gi\w4a, 
der  werde  degea,  de»  eigee  aAeh  hele 


sich  verpflegen  das.  686,  13.  vgl.  da». 
089,  10.  hie  gtt  dia  miaae  m  eiaea 
scbilt,  des  etaea  keaipfgeaO;  bevilt  da». 

71!',  JO. 

koutjfcno;^  s/m.  handelsgenosse, 
reisebegleiter.  die  sluogen  miueu  kouf- 
gfiubft,  aad  alle;  da;  dü  lebeade  was 
Trist.  7588. 

lantjj-eiiü/;  $in}.  der  !nnd?;tnnnn : 
der,  welcher  viU  dem  andern  ein  ge- 
meintames  Vaterland  hcU  (jwas  laul- 
geeelle),  aiaer  der  leaUtOrrea,  leatbl- 
rOae.   e^  Tritt.  6039  «.  8595. 

ma3;g'pnrt/  ftm.  ina7;[yeno/r  ^wm, 
tischgenosse.  diu  was  der  nui^^eiiü^^e 
sin  e.  der  bir  74.  vgl.  nia;^geselle 
U.  3,  149. 

tbigen6%  »im.  der  am  rathe  theil 
hat.    die  zwelif  riilgen(»;je  Karl  36.  b. 

verratjjenö^  stm.  theilnehmer  am 
terrathe.  di  sioe  verr<)tgenü^e  die  dien- 
tea  ia  sd  grö;e  pf.  Kaonr.  101,  6. 

ri*(1i*[>[eii6i;  stm.  was  redegeseUe^ 
theilhaher  an  der  Unterredung,  der, 
mit  dem  man  spricht,  bi  etlicber  ein 
riter  reit  ;  durch  da;  er  was  ir  rede- 
geaö;  der  stt  si  wteee  dft  verdrO; 
TH»i.  4412. 

reinfi^pno^i»  swm.  flurgenosse,  fiihrt 
Ziemann  auf,  aus  Meichelb.  Chr.  B. 
2,  187. 

Bchantgenö;  »Im.   HkoUnekmer  am 

der  schände,  dem  lasier,  dar  umbe 
sitit  die  iil>elen  den  guoten  dicke  vient, 
WBU  SI  tuihtent,  in  ir  übele  m6  misse- 
valle  denne  den  schantgeuö^eu  mgst. 
349,  33. 

8cliargen6;  s/B».  schar(>;enu'4e  swm. 

der  mit  dem  andern  in  derselben  schar 
kämpft,  kamerad.  den  diible  der  si-iiude 
alze  grö<^  attb  slaCB  werden  scharge- 
nO;  W.  Wh.  413,  24.  ir  ttebeo  sehnr- 
geoözea  Otnit  101. 

9cniioI|;ppii«Vi;  stm.  schnol^'yonoirc 
swm.  milschuler.  ern  het  delieinen 
sohuoigeuo;,  der  ime  nohte  gevolgen 
frocl.  278.  de;  er  sie  awei  lie;e  We- 
sen scbuolgeuö/,en  Flore  S.  645. 

seliul/.jfoiiü;  stm.  die  zu  gegen- 
seitigem schut*  verbundenen.  vgLUahn^ 
ged.  92,  14» 
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mtd  leid,  der  {r  gttrinwgr  lenegeiiAs» 

d(*>  der  da;  michel  aogemach  an  stnem 
herzeliehe  ersach,  er  leiste  ir  wol  ge- 

Bellekeil  Trist.  1428. 

Der  epie^genö^e,  der  sweimet  einer  vod 

dem  oberisten  Birbonme  iVi7Ä.  H.  98, 
7.    er  und  onch   sin   spie/j^enö^  sint 
gttoler  sitme  torea  das.  98,  24.  di 
drt  spie^gend^e  4m.  234,  3.  Hu^,  atn  10 
apie^genö^  MSB.  3,  267.  a. 

spiljj^enoj^  s/ot.  apieUinmerad.  ri 
bp^uiiden  tiiire  vräjLTt'ii  uiidtT  df»  .spil- 
geiiu^cn,  wer  in  het  geslöjen  Hahn 
gcd.  98,  62.  die  eint  dee  Inndes  spil-  16 
gcnd;e  worden  di  ze  himele  myst.  40, 
(Irt-^örius  mil  einen  epUgend|;ett 
Grefjor.  1115. 

stritg^cnöi^  stm.    du  wart  er  aiie 
w4fen  und  toe  binoC  von  el  den  foen  20 
feeMy^en  mit   sinen  stritgen^/^en ,  und 
mao^  ewiclicb  ersterben  ifariai  fmuigr. 
2,  211,  15. 

swertgeuo;  stm.    der  mit  einem 
mi/iem  mgleid^  um  rUter  getchlagen  28 
wirdC^  swertdegfen^.  den  sinen  swert- 
^en^^en  gab  d6  vU  s!ne  hent  iVi6.  Z. 
7,  1'. 

termgeno;  stm.  der  demselben 
CgeutHehmfJ  beUrk  tmgekm  (vgl.  30 
Haltaus  2,  1787.-  man  so!  nieman  dar 
gebieten  danne  die  in  demselben  tirmpt 
siUen,  in  eadem  parochia,  s.  auch 
Sdtm^ler  1,  456).  wan  der  h^hen- 
nen  nichl  reekt  bewel  seinen  termge-  35 
MMien  gleich  Qr.  w.  2»  404. 

valg^cnoj;  stm.  der  am  falle  theil 
hat.  der  maofite  sin  verslu^en  mit  si- 
nen valgen6;en  vatenmt.  1422. 

Tartgenö;  sA».  rßiMegefäkrIe,  vgl  40 
En.  R.  92,  7.    der  neben  ir  reit ,  ir 
▼artgenAj;  Larn.  2335.  vgl  fiaa.  245  1 
u.  2700.  der  vrouwen  vart^euö:^  2335. 

▼ditgenA;  ttm,  kämpf gefakrtt.  er 
klegete  vil  sh9  stnen  lieben  veblgeoO^  45 
Sneit  E.  217,  29. 

\  ereil  {>^('no/  stm.  consanguineus. 
wan  ich  bin  sin  verchgenö;^,  ich  eigene 
genehes  tailee  hei  HaUm»  1,  451. 

wAfengeaA;,  wApengoiAi;  Um.  50 
Mir  rlasse  derer  gehörig,  die  trappen 
m  ßkrm  bereekägt  ««Mi   vgL  We- 


$§mr.  651.  funreiMdl.  85, 130  «.  mhh. 

"ivculegend;  stm.  gemeinsame  weide 
habend,  aber  sprechent  die  hofliute, 
da'^  si  weidegeuö}  sient  Gr.  tp.  1,  44. 

wiegeou;  «Im.  kampfge fährte,  Va- 
riante m  veMgenO;  BmeUB.  217,  20. 
Alexander  klagele  stoe  Hebe  wtcgeaO^ 
Lampr.  Alex.  IT'  626. 

Dutz  stm.  plur.  nätte.  der  nutten, 
der  ertrag,  da$  eitUtonmum»  der  naa 
ist  gfd$)  der  nnt  iel  aber  in  selber 
mä^e,  da;  Waith.  27,  10.  niht  durch 
den  nulf,  et  durch  den  namn  Pan. 
115,  17.  ich  wil  si  machen  te  mitiem 
nntse  dienslhafi  S^od.  Diemer  149, 29. 
§6  sol  der  nutz  se  jire  eins  andern 
werden  oder  min  IHS.  2,  170.  h.  ich 
wil  dich  hVi^en  nemen  den  örsleu  nulz 
von  minem  lip  Ls.  l,  512.  den  ersleo 
miti  nasi  er  dO  in  das,  i,  514.  wer 
niht  eitoinet  wol  den  stein  nnl  sine 
krnn ,  des  nntx  ist  klein  Boner.  norr. 
70.  durch  got  uude  niht  durch  lipU- 
chen  nutz  mgst.  205,  19.  er  phlanzte 
Weingarten,  dd  die  se  nntx  wurden 
Hakn  ged.  25,  33.  der  soll  in  nicht 
cn  nutze  kumen  Ludw.  kreuzf.  869.  si 
mohten  des  keinen  nutz  nu  haben  das. 
1285.  dorch  einen  gemeinen  nutz  si- 
ner  lande  nnd  stner  Knie  Lndw.  16, 
27.  er  leite  den  minsten  teil  an  sin 
selbes  nutz  ziirch.  jahrh.  57,  4.  von 
nntx  und  i're  wegen  des  goles  hüsfs 
das.  71,  18.  der  herzöge  hete  wol 
eteswai;  reebtang  und  nnts  nnd  lins  in 
ir  lande  da$.  84,  21.  QF  nnls  aut 
rede  ji><ron,  den  nutten  einer  saehe 
darstellen,  Pass.  K.  440,  7.  vesl  und 
nütz  und  swu^  er  habe,  laut  und  Mut 
die  neanent  d>e  Smdutm,  22»  190.  de; 
lätzel  nutzes  drinne  C**  ^  sdUfM» 
warten^  swebe  Renner  21.  n.  eine« 
dinges  in  nutze  und  gewer  silzeu,  hei 
Sehen  1141.  ouch  nam  der  unge- 
lonflen  sehar  nicht  vil  nntses  in  der 
sinnt,  want  ir  wart  sO  vil  dä  wnnt 
Jerosch.  Pf.  165.  c.  an  allen  rchten 
nützen  und  diensten  zitrch.  jahrb.  84, 
2.  vgl.  das.  21.  an  gelten  oder  afltsen 
<lr.  «e.  1,  30. 

eig^enniitz  sft».  iiiMi^eiilfi  iusam- 
memeehmg.  der  eifcn  nnts  vertribt  sl 
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recht  narrensch.  10,  19.  noch  im 
15.  jahrh.  wird  doi  adj,  MUr#.-  dA 
cica«r  nnts  Int  wirt  erdAht  «pi^ 

commett/.  s.  narrenach  zu  10,  IM. 

iibernut/.  s/oi.  uherniussif/ir  er-  ß 
fra^,  unswucher.  ich  will  vuni  über- 
miti  nibt  schrtben,  den  man  nil  sins 
und  gflll  tuot  triben  narremch.  93,  15. 
—  zlnsvn  überhaupt,  ogL  die  omn. 
M  narreiisch.  93,  15.  10 

unnutz  s/m.  1.  der  schaden. 
Sknnune  uade  Stotie  den  mstncn  sa 
oonntse  besamioten  eb  michel  her  Je- 

rosch.  Pf.  92.  b.  '3    ffir  nirhthp- 

nutiung.    dn/,  im  mit  atiaulze  cutgienc  15 
die  zit,  die  släfende  io  bevienc  Pas$.  K. 
401,  33. 

SBonuts  tfm.  himikomMeitder  im- 

t»en.    durch  zunulz  A*ass.  ÜT.  .507,  7. 

nüt/e  ndj.    nütze,   wa/^  in  si  nütze  20 
unde  guot  Jto.  öl.       wären  wol  nutziu 
wtp,  die  disiu  swei  gebirenfork  187, 
24.   ob  klegelichia  swnre  nicb  löde 
nfitze  waßre  Trist.  1678.    du  bist  niht 
nütze  mir  Boner.  1,  13.  nütz  mac  der  2.5 
sin,  der  oiht  mac  schaden  dM.  21,  54. 
nütze  and  frflodenbttre  SU»,  i%  nlitM 
and  helfebere  tretf.  bl  87.  d.  da^ 
Inder  ist,  d&von  der  sW  nutze  ist,  da^ 
arzneib.  Diemer  h.  VI.  d»/  edele  ge-  30 
schütze,  da?,  wart  in  äit  uutze  Exod, 
Diemer  158,  34.  dA  iat  ein  bueh  von 
gemachl  nnd  sn  nntzer  rede  brAeht 
Ludw.  kreuif.  1033.  er  ist  niht  nutze 
hie  das.  4005.    ein  ander  rede,  die  35 
dä  nutze  ist  sunderlichen  lOten  myst, 
158,  37.   ir  sult  wii^:;en,  da^  ntttee  iai 
die  engeiiaebe  gegenweitekeU  do$,  138, 
26.   e^  w  as  uns  nutze,  da;  ai  vor  uns 
betete  das.  ITH.  1.    ein  nutze  böte  40 
Pass.  K.  7,  64.    i>yL  dm.  437,  86. 
nutze  tage,  freudenheiiy  das.  477,  61* 
nntie  aite  da$.  €25,  80.  vgL  doi»  103» 
31.  diO,  32.  mühlh.  rechtsb.  46,  22. 

wäre  gar  ein  nülzor  tot  Teichn.  45 
230.  nutzes  rütea  sin  Ludw.  krevaf. 
5819. —  comp,  iwer  leben  iat  nSlier 
den  da;  minr  /«.  164.  da»,  267. 
er  was  in  dO  nutzer  dft  Ludw.  kreuzf. 
4196.  Slip  er I.  niwan  von  den,  die  al-  50 
ler  nutzest  sint  arzneib.  Uiemer  r.XVL 
wa;  ze  hof  daj  nülzist  wasr  Teiehn,  116. 

U. 


nütze  ado.  ein  name,  der  ie  nütz 
ftf  ir  Wirde  stAt,  an  ihrer  tedrde  »iek 
eerlheilhafl  erweiset,  FrL  150,  18. 
r  o  mp.  ej(  ist  incb  nüUer  veiswigea 

iw.  168. 

unnütze  adj.  unnüti,  unbenutzt, 
nieki  M»  bemUten,  av  nichl»  a»  ge- 
AroiieAei»,  w  nichts  helfend,  »ehädtieh. 
ein  unnütze  drn  Waith.  85,  5.  d<5  was 
unnuzze  der  spore  wol  gespizzet  Exod. 
Diemer  162,  34.  zwüre  ej  ist  dio 
nngeoiat,  alt  du  mir  nnnntie  but,  mir 
nicht»  mdl*est,  Hortm.  hüehl  1,  62. 
unnütze/,  spei  QLassbg.')  Barl.  1 1 ,  25. 
er  eiiijiib  sich  nicht  zu  der  unnutzen 
fülcn  trdkheit  Ludw.  8,  12.  künig 
Adolf  m»  ein  onnfilxer  mt»  nnd  ein 
zerstarer  des  heileg-en  roemeachen  rt- 
ches  iürch.  jahrb.  60,  34.  der  un- 
nütze, der  liederliHie,  sprichet  sä  trar- 
nung  1388.  des  sul  wir  be^^ero  gar 
in  dirre  vrial,  awa^  vor  wmnlie  ent- 
gangen iat,  «nbemu»i,  Pwa.  K.  579,  56. 

unnütze  ade.  er  ist  ein  unnütz  le- 
bende man  Trist.  J»99.  frustra  umb 
sust  unnutz  Diefenb.  gl.  132. 

uiitsec  adj.  oMUh ,  fährt  Zie- 
mann  Qnaeh  Sehen  2,  1142)  anf, 
troj.  bl.  147  dHerend.  et  iil  an»  ^«A- 
ler  für  niunzec. 

nützekcit  stf.  nutzbarkeit,  ge- 
hraueh,  ffArt  fUeman»  auf,  WaOr.  63 
DHerend. 

nutzebxre  adj.  prollcnna  nnesper 
Diefenb.  *2\>4. 

unnutzcba:rc  adj.  üugeldienst,  der 
tttot  beltben:  awer  des  wi  nibt  wü  tri- 
ben, dem  aint  die  hOve  nnnusbar 
C:Teichn;er)  Teichn.  218. 

nutzbcriicit  stf  Jerosch.  Pf  19.b. 

uutzber  stet,  bringe  nutzen,  ntitie. 
i;  nntsebert  alle  zil  di,  zu  den  wirt 
geaant  Jeroteh.  Pf.  18.  b. 

nutzhaPt  adj.  nützlich,  vemim  des 
nulzhaflen  sin  Pass.  207,  47. 

nützclicb  adj.  nützlich,  also  doch 
da^  weae  nntzetich,  da^  er  des  niht 
wideraelse  aicb  Ludip.  kreoMf.  4810. 
zgl.  ghssar  zu  Pass.  K.  da?  im  zuo 
ören  mitrlich  ist  Frl.  129,  6.  da;^  hei- 
ijtK  ssBide  krct'tic,  uuzlich,  sigehcftic 
da».  118,  10.  den  liuten  trOatUch  und 
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Bfitzlich  sin  leseb.  940  ,  27.  —  adv. 
»waJj  ich  dir  nützlich  rate  Theophil.  78. 

unnüt/olirh  adj.  u.  adt.  die  ver- 
tAlen  da^  gro^  guot  mmnsUcli  wdrck. 
Sahtb.  70,  7.  gotis  ntmco  «nonUli- 
dien  in  slnen  miinl  nemeii  Ludw.  20. 
13.  da;  ir;  danne  so  unniizciich  mt- 
cbet  Berth.  im  kseb.  6G8,  13.  . 

nnoutsEMin  adj.  dispendiosua  . . . 
longam  el  iunlile  lanek  luul  anndoitaiii 
Diefenb.  gl  Dl». 

nütze,  nut/.e  swt.  ahd.  nuxjaa, 
QUxuQ  Graff  2 ,  11 24.  ob  mhd.  ein 
MHtendM  im  der  bedmuung  JMüehem 
nfiUea  tuid  DiilMn  muumelmem  tei, 
vird  sirh  kaum  mit  Sicherheit  ent- 
scheiden lassen ,  da  die  hss.  in  an- 
gäbe des  umUuUei  beim  u  sehr  unge- 
MNI  «ted*  1.  gemeuem.  «.  mit 
aee.  den  Uchnai  gotes  natsea  M. 
d.  toter,  Leys.  pred.  s.  145.  sunder 
aleiiic  dn/,  er  niht  ennutzcte  eines  bou- 
mes  ob^  miUeue  in  deme  paradyse 
«6«Mi«.  dflio  kotl  BOte  miejUcta  Stt' 
dk«iM9.  38,  253.  di  bindere  sullen 
nicht  W(irc7.c  nutczen  stat.  d.  d.  ord. 
s.  286.  6wer  da^  ilil  niilzcl  ge^^en 
oder  getrunkeu,  der  muuj  den  tut  kie- 
len BerOi.  im  kteb.  676,  15.  b. 
mit  gen.  oncb  sol  maa  lüht  gar  hei- 
les noch  gar  kaldcs  e/,7,ens  nutzen  durch 
da;  hirne  und  durcli  den  lioubl.swern 
nüä.  torschnft,  bei  Leys.  pred.  s.  1 45. 

c.  okme  objtei»  di  lebeltchen  krefle 
des  ilchimes  natzen  alle  in  eiae  stillen 
swigcn  myst.  98,  12.  'l.  benutzen, 
gebrauchen.  a.  mit  acc.  puliri  est 
fari  C'.  fruij  vcl  uti  auczeo  Diefenb. 
91.  219.  din  Cors)  beidia  wol  ge- 
nützet di  wurden  nnd  gebruchet  /r<^. 
bL  2T1  lt.  man  nutzet  i/,  in  undern 
erzeuien  anneib.  Dteiner  7.  ///.  da; 
gelücke,  e;  1^1  sich  als  ungerne  nutzen, 
e;  ist  ledio  nnd  sA  vrl,  stn  wir  im 
niht  mit  hurte  bt,  ^irt  im  der  sprunc, 
wir  mugen  9%  wol  verlützen  MS.  2, 
147.  I».  nütze  ulle  dinc  nricli  uüt- 
liurfl  fauler,  im  leseb.  dt>u,  17.  b. 
mit  gmt.?  hol  des  di  PrApn  nichl  in- 
pilgin  nutzin  dennoch  in  deu  tagin 
Jerosch.  Pf-  <57.  c  Qüeher  ?  es  ist  aus 
der  onführuag  uicM  m  ei  sehen ,  ob 


koUe  oder  kohl  gemeint  sei).  3. 
reßexic.  sich  bemühen  y  ansl ri  ngen. 
ouck  bat  er  sich  die  schützen  uu  irem 
tiMinde  notseo,  die  da;  täten  &n  ver- 
5  drie;en  Lud»»  kretmf.  5021.  4. 
fordern,  helfen,  eon  nutzen  sein.  a. 
mit  dalw.  dem  nützent  niht  die  frubte 
guot  iioner.  4,  18.  b.  mit  acc. 
■ieh  nOtste  bas^  ein  gerstenkom  denn 

10  dn  Boner.  1,  12.  wa;  nainest  nüchf, 
-v&z,  Sül  ich  dir  ?  das.  1,14.  die  nttlMt 
niht  der  edelstoin  das.  1,  2!». 

nutzuug^e  stf.  benutiuug.  man  üehet 
gru^e  gebresten  an  der  nnliniige  der 

16   töten  vihe  Ttmlerf  im  Ism6.  867,  18. 
bcuütze  su>v.    da;  man  die  guoten 
schützen  solde  dä  benützen  livL  Chro- 
nik 6228.  da;  ander  er  benutzte,  wände 
•r  sidi  selben  drtn  wnnt  JforL  22, 

20  152.  die  sohotzen,  die  nun  vü  wol 
bcnutzin  such  da  ire  pfilo  Jerosch.  Pf. 
101.  c.  di  rü;schen  htliiUzen,  di  ke- 
gen  in  benutzen  ouch  ui  den  zileu  ptlä- 
gen  vU  vteotBch  ir  bogen  dae,  161.  d. 

25  genüUe  sw.  gemietten.  er  a^  vil 
mte^^liche ,  ...  als  er  fleisch  genutzte, 
slnen  geimpvn  er  belutzte,  wände  er 
von  tische  gienc  Vir.  450.  der  sieche, 
der  sine  splse  nihl  genntsea  eune 

30    Leys.  pred,  40,  5. 

übcroiitze  sirr.  ?  zu  dem  sechsten 
raäie  si)  vera:i:^/,el  her  sines  vorNvurlVs 
n4cb  deme  blöden  inslage  goUicher  lu- 
wtrkuoge,  di  den  gäsl  ubemoaMt  in 

35   nnbildeltcher  wise  nnd  in  unformelicher 

wise  tnf/sf.  '2'2.")  ,  27.  sn  die  Iis.,  der 
hi'i'diis'j.  IkU  tu  den  text  gesetzt  uber- 
uüy^ct,  m  der  anm.  toermuthet  er  über- 
mi^et. 

40      Tenmlsc  «lon.  emf  umreehle  weite 

gebrauchen ,  unnütz  anwenden,  von 
mauchiut  guten  schutzin ,  di  man  sacb 
vornutzin  an  in  mauchin  sebarfin  pfU 
«lierosdk.  Pf.  108.  d. 
iSmvns  geogr.  nom.  propr,  grAvn  llilsn 
von  Nivers  W.  Wiu  413. 

MW   S.  Mi  Vi. 
MXü  S.  JNICUIS. 

wu  ttf.  egL  Graff  2,  1117.  Inns,  lendia» 
50   ni^  tumerL  11,  16.  ni)  ^  Motte  4» 

94.  das.  7,  597.  niiS  MC  «w  36»  16. 
da»,  dj»,  iö. 
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Bekamp  5.  dm»  MmHtB  «M»rf. 
h6bil  $lm.  mü.  nobliu,  nobile,  eme  gM- 

münze.  nobel  und  ander  fremede  mflnze 
in  gold  nnd  in  silber  leseb.  *Un .  m4. 
si  nämen  in  sibeu  hundert  bar  guldiu,  5 
der  wAkh  «ebcig  Ii6be1  Am.  944,  38. 
der  Tllera  ndbel,  als  ich  Wien,  dd  ieg- 
Itcher  dociUen  ivfi'n  dA  heim  in  seiner 
münze  uilt.  b»'zeichent  nAch  des  keisers 
schilt  die  murin,  das.  999,  35.    Zie-  1^ 
«MIHI  eUSert  WaUr.  6% 
MÖcn  Um.   rdAre.   ein  sehipner  silberin 
noch  ist  verniAret  drinne.  da/,  der  l)rnnne 
rinne  durch  da/  silber  also  klir  und 
kalt   belibe  über  jdr  und  ouch  deste  15 
ichcener  sl;  anders  wnr  der  nAch  von 
bn  Flore  S.  4230.  alsd  gät  da;  wa^- 
^er  widere  in  jenem  norhe  sunder  rffls. 
4269.   fffeich  darauf:   diu  rn-re.  rr//. 
Sommers  anm,  iu  t.  4230.    swie  vul  20 
diu  ksnel  waere,  ai  was  tdnem  tmuc 
nifat  T0lgT07, ;  wan  man  teinem  nc^ch  in 

giV/^  trrin^rhirelfj  ^ft?,  nach  ffahris 
emendalion.  vgL(jiraff2,  1015.  frisch 
%  5.  a.  25 
Boci  wfck  go^  BaAh,  Ir»,  M.  noh 
Grafr%  983.  vgl  Gr,  3,  250.  ton 
ItfS.  1,  56.  a,  =  noeh  en  (trie  in  — 
ich  en).  1.  noch:   forldauer  nm 

einem  %eitpunkle  an,  währeud  einer  30 
seil;       a.  Im  UmfB  der  vergangen- 
heil, Mt  /efü  noch,  merket  mich  swer 
noch  loutreii  liirc  W.v.  '2 ,  f  '»4.  b.  si 
90l   noch    »nlwiirlen ,   s$e  antwortete 
nicht,  Ls.  3,  546.   sit  da;^  noch  beide  35 
lebten  IHh,  Z,  7,        sl  ndgeo^  noeh 
wol  scheiden  da$.  19,  2^  dia  \t^  nur 
vor  in  .illen ,  die  ich  noch  ie  pesach 
das.  yy,  4"*.    diu  frouwe,  die  er  noch 
nie  gesach  das.  21,  ll        b.  fort-  40 
dmer  tu  der  gegeimart  wtd  wukm^. 
weist  du  noch,  wa;  stete  ei  si,  erin- 
nerst du  dich  noch,  Trist.  7626.  noch 
ode  vruo  Ite.  73.    nu  bitet  noch,  her 
Hagene,  Mb.  Z.  236,  3^.  ob  si  solde  45 
leben  noeh  dehelne  wtie  dm.  171,  6'. 
im  laufe  der  zukimfl.    che  dir  got 
noch  gefüeget   eins  rehten   rillers  Ifp 
ffib.  Lm.  1 6,  4.  noch  Übte  das.  1 1 1 0, 
3.    mir  tmlot^  etesUeber  volgen  noch  50 
Mute  dtffMr  m  Z.  75,  %\   si  imos 
noeh  Unte  weideD  dln  wtp  98, 


NOCH 

7'.  ine  wei^,  wa^  noch  solle  gesche- 
hen Bnnt  im  leseA.  292^  6.  2.  a6- 
geleitetey  in  bestimmter  weise  autge" 

prnptc  (intrpndiinqpn.  die  in  der  ehen 
entwickelten  bedeuluny  begründet  sind. 

a.  emefc  da  noeh.  noch  enwolde  si 
den  recken  lft;en  niht  begraben  Z. 
159,  3^  noh  stnont  alle/,  Halene  hie 
disehalp  der  fliiot  das.  •>37,  2*.  die 
£W(^ne  wichen  hoher,  Volker  und  Ha- 
gene;  noeh  vant  er  abd  kflenen  bt  dem 
turne  stiin  das.  337,  7'.  mieh  JeiU 
noch:  Wold  er/,  noch  versuochen ,  s6 
w.rr  er  küen  ein  mon  das.  315,  3  '. 

b.  dennoch,  gleichwohL  swie  gro^ 
ir  hdcJigesIten  b!  RIm  was  bdumt,  noch 
gap  man  lue  den  hdden  rieher  gewant 
Nib.  Z.  lOS,  t  *.  swie  Stare  und  swie 
küene  der  von  Troneffe  si,  noch  Lsl 
verre  küener,  der  im  dä  sitzet  hl  dat. 
270,  3'.  vgl.  narreiueh.  71,  31  «. 
amn.  noch  durch  in  abe  riten  die, 
trotzdem  da$s  er  dort  ist,  Ludtc.  krenzf. 
'2H98.  und  wann  da/,  e55en  üf  dem 
tische  stunt,  da:,^  man  solde  e^^en,  und 
si  noeh  nOchtern  wAren,  nocA  sO  lie- 
fen si  enweg  nnge^7,en  setfadb*.  8,  309. 
iKM-h  liefen  si  dAhiii.  dpfneniirtfjpnrhfel, 
ehenäa.  c.  es  bezetchml  trirder- 
holung,  hinwfügung,  Steigerung,  da^ 
ich  sin  sdunne  honbel  noch  eines  nte^e 
sehen  Hib.  2.  161,  4*.  si  heten  noch 
manegen  recken,  noch  ausserdem,  das. 
2,  5*.  vernemet  noch  von  ir  w;ele 
das.  67,  4^  sorgen,  die  noch  bf  leide 
sint,  noeh  hinw^ommen,  fKb.Lm.  i09% 
2.  —  und  werstn  ti'ksenl  «landen  noch 
hIm>  vi!  irfwesen  IS'ib.  Z.  171,  3'.  be- 
sonders benn  comp,  noch  mi-  des  rö- 
ten goldes  Nib.  Z.  15,  2^.  noch  wei^ 
ich  an  im  m^  da».  16,  3^  ir  IM  e; 
heben  die  Hiunen,  da^  vfleget  sich  noch 
ba^  das.  288,  6^  norli  lencer  Nib. 
Lm.  486,  6.  noch  lobehcher  das.  1 1 9, 
4.  —  d.  Minne,  noch  min  not  ver- 
std,  mndKeh  doch,  ehe  e»mt  wfdi  wird, 
MS.  2,  188.  b.  —  noch  diu  Us  da- 
hin? wandi^  noh  diu  nehdn  man  ne 
gerite  Lampr.  Alex.  üf*.  317.  ienoch 
ausMerdem.  ienoch  lie;  er  im  für  tra- 
gen manegen  bonc  wolo  besingen  ff. 
Xnonr,  91,  10.  ieaoeh  gab  er  Im  ba$ 
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Am>  91,  25.  ienoch  möht  unser  mes- 
sinc  ze  rötem  ffoldc  werden  Trist.  6320. 
ienoch,  immer  noch,  ist  Tristan  unbe- 
reit das.  4822.  der  kampr  bt  uoder 
OBS  beiden  ienoeb  UBgescbeiden  dat*  5 
6978»  got  hat  ienoch  dieselben  ge- 
woneheit  leseb.  237,  'V^.  i<  h  Iiotc  ic 
noch  die  wisen  loben  uiide  prii^en  vul- 
komeoe  miune  büchl.  2,  53.  —  noch 
denne^  auuerdem,  hftl  der  rittergnot  10 
zwei  dinc  Diocl  im  leseb.  951  f  7. 
aleinc  in  in  allen  vieren  da^  öwiff«'  worl 
geborn  werde,  noch  danne,  de^sernm- 
geachtet,  wirt  aller  eigens  geborn 
in  Cime  entrinkeae  der  sftle  les^.  864,  15 
22.    tgl.  das.  892,  28. 

daiinocli.  dennoch  adr.       I.  da- 
mals noch  (^vgl.  noch  danne  er  niht 
enwiste  vil  manegea  argen  Ust  Nib.  Z, 
268,  1*.  f.  obm  1,  301.  b).  dennocb  20 
was  der  recke  siner  jär  ein  kint  Nib, 
Z.  27  4,  ') '     Priinhilt  ir  geslen  dan- 
Doch  vtl  Wiege  was  das.  123,  2*.  den- 
noch der  kOnec  Riele  bl  Kriembiide 
an;  dat.  288,  6*.  m  reit  er  verre  25 
durch  diu  lanl  and  wie  im  dannoch 
nnbekaut  war  er   k^ren  solde  Wiijal. 
1412.    tgL  das.  2445.    an  in  beiden 
dannocb  wie  ginini  manbeit  nnde  kraft 
dos.  3538.   dennoebl  wärdt.  jahrb.  30 
59,  25.  da«.  62,  4.  72,  1^  56,  22. 
Trist,  yifi.    si  was  im  dannoch  geha:^  ] 
das.  11406.    dennoch  het  iuwer  riebe 
■■aer  vitcr  Gandtn  Pm%.  8,  18^  dan- 
nocb redt  er  mit  listen  and  winde  in  35 
bA  gevristen  Erec  5457.    die  wären 
dennoch  ungebom  Pan.  39,  27.  die 
Uule  in  der  stat  wdreo  denoocb  alle 
beiden  wBrih,  iakrh.  45  ,  20.  2. 
MfcA  da  fiocb,  »ogar  daaamaek,  det"  40 
senungeachtet.   dannoch  wolde  in  Erec 
mit  güele  überwunden  hdn  Erec  5489. 
awei  tiefe  ferchwunden  er  im  dannoch 
CobwoU  er  §Mti  nerniiwidel  war)  ainoe 

291 ,  3.  dA  iat  gotea  dieneat  45 
vil,  dannoch  dient  man  den  tumben  mi 
Teichn.  17.  man  sol  da^  nibt  sehen 
an,  ob  die  gebietet  sündec  sin,  dan- 
noch  aol  ieb  tnoa  ia^  min  doa.  240. 
dennocbt  aürdL  JaM.  59,  27.  dat,  59 
61,  33.  73,  3.  dennoch  mfie/e  ich» 
lAjen  Walih,  115,  2.  ir  mugt  dan- 


noch heilen  guol  Itc.  78.  der  ist  de» 
kein  so  kleine,  si  sl  dannoch  menschen 
lobe  ze  grd^  MS.  2,  139.  a.  der  wä- 
ren dennoch  uiht  waa  dri  Piirs.  177, 
17.  3.  noch  OMnardam.  dk  ai^en 
dannoch  recken,  den  ich  wol  top  wil 
geben  Älph.  80,  1.  dannoch  ist  ein 
ander  melancolia  anneib.  Diemer  a. 
ViL  aalze  ..  ist  zweierslahte,  eine:^  ... 
da;  ander  . .  da;  lefslar«)  ist 
dannoch  (jjciederumy  abermals^  zweier 
haiuie  das.  n.  I.  unde  dannoch,  und 
noch  da*u,  Urb.  81,  19.  tgL  wietier 
kamdf,  293.  dannoch  seit  si  nur  dAbi 
WalA.  95,  13.  4.  mU  eaatp. 
mentlich  bei  uUdemmgaben.  vierzec 
tüsent  unde  danooch  me  Nib.  im.  1 69, 
2.  vierzec  täseut  oder  dannoch  ba; 
Nib.  Z.  28,  3*.  und  w«re  e;  dan- 
noeb  n^r,  da;  beatttende  icb  alle;  gerne 
das.  65,  6-.  dannoch  was  ir  mcr  das. 
240 ,  2'^.  ich  schicke  in  tftsent  miie 
und  dannoch  me  für  Träne  Waith.  29, 
17.  dannoch  tti  dw  wcfewcrender 
I  ailre  da».  26,  19.  dennoch  wart  au* 
nicvalt  sin  marter  an  dem  kriuzc  ge- 
meret  das.  37,  7.  dannoch  bete  dirre 
man  ze  kekheit  stieteren  muot  Erec 
8434.  dannoch  grce^er  wmder  dia 
I  Minne  tnot  MS.  1,  46.  b.  dennoch  aA 
was  der  wunder  m^re  das.  2,  15;?.  b 
ROCH  neg.  conj.,  golh.  nih,  ahd.  noh  Oralf 
2,  972.  980.  vgL  Gr.  3,  719.  bald 
mU  baU  ahme  waittte  nagatiiM  C<le- 
;  hein,  ne,  nie,  niene,  niener,  nieaian, 
riihU  niwan).  A.  das  correspomdio^ 
rcndc  snt'fjUed  trird  eingeleitet  1. 
durch  weder,  tuot  dermite  weder 
nrinre  noch  mA  Iw.  281.  dO  er  de- 
f  beine  vreise  saoh  weder  in  der  burc 
noch  dervor  das.  228  u.  ö.  tum  hab 
ich  weder  schapel  noch  gebende,  noch 
Irowen  zeinem  tanz  Wcdlh.  25,  9.  son 
bst  ich  weder  ha;  noch  nit  dat.  64, 
5  «.  d.  ich  aich  weder  man  noch 
hunl  Boner.  3,  29.  weder  fif  des 
baupsteä  noch  üf  des  keisers  gebot 
ahlen  %ürch.  jahrb.  52,  18.  2. 
durch  dewader.  da;  in  dar  tage 
>  deweder  gebraat  noch  Ober  wart  I», 
252.  da/  si  dewedere^  envant  den  man 
noch  diu  miere  dos.  213.      3.  durch 
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■  ewe4er*  im  wart  von  rehter  Ii«b0 
DCWeder  wol  noch  wr"  Waith.  14,  1. 
4.  durch  noch  ( also  noch  —  noch}. 
.  diu  minoe  ist  weder  mau  noch  wip,  si 
hftt  Boeh  Ul»  nodi  d«i  Up  Waith.  61, 
31.  da/,  enlie^  ooch  io  noch  dar  no^ 
dan  Trist.  880.  sit  wart  min  hcrzp 
niemernu'  noch  vri  noch  rroiulchalt  «1;* 
i  das.  986.  elliu  ere  gar  zergät,  diu 
noch  nhl  noch  »eitler  hit  VrUL  53, 
24»  der  tux  h  minne  noch  vorhte  zuo 
stnem  schepfii're  HAl  Stricker  8 ,  40. 
eiir  hande  kiiisehe  hät  diu  iip  ,  die  nie 
gewau  noch  maget  noch  wip  Gottfr. 
M9. 98,  i.  in  Wirt  gentcht  ein  graohe 
bl  dem  mer  bi  sIt,  noch  kuo  lief  ooch 
zno  wit  Ludw.  krernf.  2395.  noch 
die  heiden  wolden  fliehen  noch  die 
Walhen  wider  ziehen  ir  orsen  das.  3086. 
enhelle  sl  nihi  onder  disen  drin  noch 
scboene  noch  kleit  noch  des  ria  Bm^* 
671.  noch  wip  noch  man  mag  sicher 
sin  Boner.  3,  6.  des  iVet  in  noch 
fuo^  noch  hank  das,  60,  27.  B. 
da»  earre^fMmdm'ende  §at%^iM  mmmt 
kmne  rücksiehi  auf  ein  weites  ^M, 
1.  aber  die  ner/ation  ist  ausge- 
drückt. da2^  er  vor  des  noch  sit  de- 
heine  scheener  nie  gewan  /ic.  10.  sd 
nd  iflt  dchein  mtn  noch  niht  (ßo^ 
itgtmd  atmui)  äne  ^evidere  das,  86. 
dt^  er  ^  noch  sit  deheinen  ^rho^neni 
nie  gesach  das.  236.  done  vaot  er 
loch  noch  tür  das.  247.  da:^  er  nie 
wtft  T«ncit  mnne  no^  wthe  «toi.  264. 
dn^  ich  inwer  niht  ensolde  noch  en- 
wolde  gnAde  pevühen  das.  07.  e;n 
giitet  lüUel  noch  vi!  niuwan  al  min  ere 
das.  183.  Ane  »i  kan  nieman  hie  noch 
dort  gcneMB  WalA.  6,  4.  «It  lach 
nieman  «hl  noch  nieintn  hceret  das.  79, 
4.  Aä  nie  niht  an  besenget  noch  ver- 
brennet wart  das.  4,  15.  des  enkan 
ich  niht  geslie^en  in  den  arken,  noch 
getchiffen  üf  da;  mer  in  kielen  noch  m 
harken  das.  27,  9.  da;;  e:^  lieht  noch 
hitz  enbirt  Boner.  2,  26.  kratzen  noch 
gebi^en  kund  ej^  niht  den  man  Nib.  Z. 
144,  2 V  4er  vor  dem  starken  leide 
nihI  a;  noch  eniranc  das.  162,  l'. 
ouch  gab  tr  nie  deheiner  so  managen 
riehen  maatel  noeh  s6  rtdun  hleidar 


das.  209,  1^.  da^  in  niht  schaden 
knndon  die  linden  noch  f)iii  fluot  das. 
21  II.  '.'>'.  Ha/  huit  gcsliidiit  nie  baz 
noch  so  iru  die  liute  das.  219,  4  . 
5  dea  enaam  in  niemen  ir  ros  noch  ir 
gewanl  da»,  228,  3'.  e^  kfinde  ein 
scbrtbjere  geprieven  noch  £resfi£r«n  das. 
341.6',  hIs  ob  kein  gol  war  noch 
kein  bell  narrensch.  11,  4.         2.  im 

10  corr«pofulSer«ndeii  taltgliede  fM  ao- 
gar  die  negation.  in  rüeret  regen  noch 
siinne  /w.  30.  do  be^^unden  si  <jot 
noch  den  liuvel  loben  das.  55.  in  irte 
ros  noch  der  muot  das.  lül.    in  be- 

15  Bchirmet  der  ^nvel  noch  got  da».  175. 
ir  ros  liefen  ze  \nio  noch  ze  spAle 
das.  259.  in  bekoin  wip  noch  man 
das.  291.  dem  .sinl  die  cnj^el  noch  die 
rruuwcu  holt  Waith.  13,  9.    dort  dä 

20  er  pfanl  noch  bargen  hät  das.  16,  21. 
da^  er  sich  noch  got  erkennet  da*.  30, 
7.  si  sollen  ouch  «icnselben  pfafTen 
Opfer  noch  zehenden  geben  zürch.jahrb. 
52,  17.       C.  noch  knüpft  an  einen 

25  f  osüiaeii  «oia  o».*  w»d  mieki,  und  oncft 
nicht.  aA  aint  aa  von  gote  ß-ereinel, 
noch  nesullen  doch  under  die  heiligen 
cristenbcit  niemcr  chomen  pred.  im  le- 
set. 304^  3.    da  bist  der  minne  ein 

80  aBevanc,  noch  niemer  m£r  ein  ahegane 
Gottfr.  lobg.  32,  2.  da;  ich  gfi  mi- 
ner rede  als  ebene  mite,  deich  ir  an 
iegeUcheni  trite  rüm  unde  reine  ir  strafe, 
noch  an  ir  atrA;e  enlti^e  deheiner  slahte 

35  atönbelin,  e;  enmfl«(e  dan  geachäden  aln 
Trist.  4916.  da;^  ich  vrd  bin  nOch 
trüric  niht  MS.  \,  20.  a. 

nocliein  =  nehein  t.  unter  ein. 
HOcuBR  fim.  ktL  nandena,  almiirmaim, 

40  »ehiffar.  der  nokküer  aach  da^  lanl 
Georg  568.  cylL  TürUm  WUh,  75.  TiL 
XX,  17. 

«ÖK  nom.  propr.  Noah.  W.  Wh.  178.307. 
aOauan  fwe.   adkatnf  ah  »Ümfliex  nidU 
45   «oraulrommeii.  vgl  Firisdk  2,  11.  a. 

vernogierc  sirr.  lat.  renegare.  ital. 
nojarsi.  altfr.  renoier,  renier.  fram. 
g'ennuyer.  cgL  Gr.  2,  670.  reflex. 
marda  renegat,  faäa  mieder  ah  pom 
50  ehruteathmia.  oJM.  «dIdL  3,  9. 
TÜrh.  Wilh.  14.  b.  wan  da;  er  sich 
widere  veradgierd  h&t  il'ih,  Z.  182, 
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3^  dti^  ich  mich  vernoij^erte  sider 
klaffe  Lm.  4y4-.  &\  vernoierlen  sich 
gar  von  deu  kristen  Utl.  chron.  5718. 
da  htot  dich  Teraoierct  her  eftendo.  von 
beiden  und  Nt^-nioj^ierten  Oii^rtcn)  Fri- 
sten Eschenh.  deukm.  s.  143.  da<^ 
volc  7AU)  E.  rilruogierten  sich  und  shin- 
gen  alle  kristen  Griesh.  chron.  35.  die 
Homere  künden  wol  bcirahten,  wie  vcrre 
hin  li;^  ir  gehote  vernuierte  eich  sin 
lant,  sich  empörte,  ahßel,  Poss.  K.  576, 
29.  zusamene  er  aber  las,  als  im  sin 
valscher  muot  geriet  el  die  vernoigierte 
diet  Jeroich.  1/.  4a  b  «.  d.  Maer- 
kuU  3,  163  hat  de  vepoyrde  Juliaen. 

vcrndglcning^c   stf.     der  ahfall, 
apostasia.  Jerosch.  Pf.  40.  c  ;  9 1 .  d  u. 
MOL  stm.  gen.  nolles,  cgL  n  e  I.  die  spitie, 
der  giffO.    tgL  SekMtOer  2,  689. 
Stalder  2,  242. 

fiidcnol  stm.  mons  veneris?  mi- 
ner  ougen  wunne  greif  er  an  den  fu- 
denol  Niih.  H.  65,  12,  too  die  onrnm* 
Uumm  Uaihtm.  sll  itn  hnnl  nihi  wller 
kam  denn«  6f  den  vfldelool  MSH.  3, 
272.  a. 

nülle  8wt.  hieker  ?  vgL  es  an  set- 
ner afykabeHe^tem  »lette.  t.  muek  wb 
nore. 

KOMADJENTEsfn  gcoffT.  uom.  fTopT.  Par%. 
770.  der  kiineo  von  Nomidgenleeln 
W.  Wh.  356. 

iiöiiB  fff*  1*  hora  iMMM.  die  »emUe 
ttmnde  de»  lage$,  mittag  iageam 
6  uhr  an  gerechnet') ,  und  der  um 
.diese  teit  in  den  klusiern  ah/jehaUene 
gesang.  engl.  noon.  i^  \si  tälaoc  afler 
ndne  itemA.  660  («^  eag^  allcmoon). 
wol  den,  man  liutet  n6ne  Nitiu  B,  16, 
37.  drt  diu  none  lificri  \vhs,  als  mittag 
vorüber  war,  Lampr.  Alex.  IHK  56.  b. 
von  prime  bij  £e  nüue ,  ton  morgen 
bk  mittag,  das.  MK  64.  a.  nn  bei  ge- 
wcft  dim  strit  unz  an  die  ndne  zfl 
Erec  4460.  der  wirt  sins  ordens  nihl 
vergaß,  swie  vil  er  gruop,  dt'(  lu  iiie  er 
as  der  würze  vor  der  nöne  Pan.  485, 
26.  din  ann,  d6  er  le  n6ne  drlstnnt 
an  den  bringe  erscbrei  g.  im.  506. 
wenne  si  den  sehnillem  ze  essen  brin- 
get, es  .si  ze  morgen,  ze  dem  imbis 
oder  ze  none  Gr.  ».  1,  3ü4.    di  bru- 


HOBT 

dere  snilen  nicht  Irinken,  in  ensei  denne 
Wasser,  ader  nach  none  ader  zu  coila- 
tien  stat.  d.  d.  ord.  s.  77.    des  tages 
am  die  ndna  Pasc.  K.  276,  26.  9gL 
5    ICS.  2,  221.  b.         2.  himmelfakrti- 
tag.    Tffi  nonetac.    diu  hone  ist  vor 
und  näch  der  nöne  vOl  WaUk.  17,  28. 
tgl.  die  anm. 
■AnAbcnt  sAn.  aigilia  feeü  aeeaa- 
10    siottii,  vgL  bei  Sehen  2,  1130  Z*^. 

nonotar,  nonezit  s.  das  iweite  itort. 
^<i^KL  geogr.  nom.   propr,    von  Nonel 

gr2ve  Iwan  Pan.  234. 
ROiA?  bar  nora  iont  MS,  2, 57.  b.  $ieekt 
15    IM  nora  ein  nn?  anrA?  vgL  Ldm.  aw 
A'iVi.  446. 

MÖRAELiKc  geogr.  nom.  propr.  NördUn- 
geOf  tiadi  im  Schwaben,  dort  hat  oum 
se*r  breUe  debsseblt  W.  Wk.  206. 
20nonBiH  s.  nont. 

KORB  nrr.   ttühle.  s6  bist  du  in  dem  hu- 
fen  din  und  norest  reht  alsam  ein  swin 
Boaer.  46,  28.  m  der  ScAiee»  norg- 
gen,  daher  das  nürfgU  ein  MWnas 
25    schtcein^  tgl  SkUdar.   nodem,  nfllen. 
wirt  von  snwen  peredt  und  schorraeä- 
sen  Pictor.    auch  Bon.  46,  28  g^em 
aadara  kst.  du  aOlesL 
HOBGALS  geogr.  nom.  propr.  ^  laad  der 
30    Herzeloyde  gehörig.    Par^  103.  128. 
140.  494.  803.  W  Tit.  82. 
HOBMAADiB  geogr.  nom.  propr.  Pan.  25. 

38.  47.   Nonnandt       Wh.  424. 
MOBMB  $if.   tat*  nonna,  die  reget,  da» 
35    Vorbild,    abgenomen  näch  des  iwifini 
Sinnes  norme  Frl.  FL.  17,  14. 

uortuelos  at^j.  der  keine  regei  be- 
folgt.   vgL  Misleri6t.  nlcb  sinnet  ri- 
cher  wiue  speban  die  nomeldaan  frem- 
40   det  Frl.  268,  3,  bleibt  dmtea  firamd, 
vgl,  die  anm. 

norme  siev.    lat.  normare.  regeln, 
hädem.   der  beilege  geist  di  criatOren 
normit  nAeb  dar  nfttAren  fiftte  Jeraeek 
45    Pf  1.  b. 

MOHT  Sin.    norden,    tgl.  Graff  2.  U)9f>. 
mhd.  hat  steh  dies  wort  nur  noch  tn 
dem  wataameatetm^em  erkatttm.' 
nortgoDwe,  northnlbeii,  aort* 
50   waan,  nortwalt,  nortwint  s.  da» 
rueeite  wort. 

norden  ade.  Gr.  3,  206.  ahd.  nor- 
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dtam  Graff  2,  1.  Mii  imt- 

dm  ker.   oaterrt  mde  'weHent, 

danc  nnde  sundone  Genes,  fundgr.  2, 
41.  4.  (In/,  kastclati  was  komea  nor- 
dea  über  deu  tkerae  Par%.  211),  12.  5 

2.  in  mrdmk  er  ohot  woW  siiMB 
nordin,  «n  loMtat  «finloiisf,  Dimitet 
94,  16.  swa^  lebet  in  den  vier  wen- 
den, Osten  Westen  norden  sunder  Wilh. 
1,  2.  a.  suden  nnde  nordeo,  osteo  unde  10 
WMten  &  Ufo.  im  M.  745,  16. 

■ordea  «M.  d«r  «MtiM..  si  irsAhen 
an  dem  himel  sö  hin  fif  da:;  norden, 
das^  sines  loufcs  orden  —  liez,  ein  sl«'rne 
JeroBck,  Ff.  183.  a.  —  von  norleu  15 
InnA  der  me^jol  (nam$  elMf  Windei) 
MS.  2,  68.  b. 

nordert  ade.  i.  von  norden 
her.  der  wint,  der  nordert  dähor  verl 
EneU  E.  210,  7.  si  habent  sich  ge-  20 
veetei  dslert  aade  westerl,  amiden  vtde 
Bortbert  pf,  Ewonr*  83,  26.  2.  im 
nordem.  norderet  sazte  er  sfnen  stuol 
Diemer  4.  2?.  nordert  rinnet  Physon 
das.  6,  7.  norderet  stänt  porte  dr!  25 
da«.  363, 4.  —  geb  nordert  M  Sehen 
%  1131. 

HOaÖii  geogr.  nom.  propr.    rois  Oolddaat 

von  Norön  W.  Wh.  3')!). 
AOBWJCGK  name  eines  landen.    I'an.  66.  30 

der  Ton  Norwa'ge  =  GAwIn  dat,  387. 

587.  651.  669.  672.  676. 
■Oft  MM.   mu  dem  fransk,  ooiee,  und 

dies  ans  noxa.    acÄ  atkade^  eg^  Gr. 

1,  495.    daton  35 
nnnösel  adi.  vmekddUch.  egL  Gr, 

2,  103.   Brem,  wb.  5,  151,  tk  fe»- 
fMiifa. 

g^noste?  hieher?  swer  mit  umbe- 
achrödelingen  begriiTen  wirt,    da;  dd  40 
heilet  genoste,  dem  g4t  e;  an  die  haot 
Bitfer  43. 

msn?  cassidOe»  vogileleg  vel  noscr  eoe. 

vratislav. 

MOSSKOEL  5/fi.    portentucula   tue.  vraiisL  45 
1422.  porteotaculom  voc,  erat,  vel  cso- 
berateege  ^emda» 

ji6t  stf.'  Olfried's  der  n6t  findet  sich  im 
mthd.  nicht,     ijolh.    niiul>s,    ahd.  ndt, 
gen.  ndtl  Graff  Z,  lOM.  vgl.  Gr.  2,  234.  50 
236. 3,  484.  eigmatogiseh  stellt  sich  das 
woHwohlm^  nietaBi  egL  oben  348^«,  6. 


N6T 

imMA»  6edirdiiyifei,  gefahr,  dringet^" 
de  eerantassung  f  dringende  Ursache. 

nicht  selten  im  ptural.  eine  gam 
flHs.spr/»(Ac  gruppiertwg  der  heispiele 
empfiehlt  sich  bei  diesem  loorte  am 
fM«ilMi,<  Mf  eoBMlndigkeit  «Mküleii 
die  naehsidumden  an^kitikkmgen  kei~ 
nen  ansprach.  1.  nAl  mit  ad^ 

jectiven  verbunden,  nu  trniof,  i(h 
e  min  alten  nöt  mit  sauge  oiuwen 
MS.  i,  76.  «.  angreetltbin  nftt  A». 
200.  et  verlAs  ir  krell  in  bitterli- 
chen n(Bten  Waith.  37.  ohaftiu  not 
/ff.  113.  721.  RA.  848.  gro7,iu  nöt 
Iw.  52.  1Ö5.  in  grüben  nceten  Nib. 
334,  4.  kleinin  nöt  im.  62.  nin- 
nenditt  ndt  dos.  284.  miehel  ndt 
das.  62.  rehte  not  Reinh,  i.  373*  se- 
nediu  not  Ito.  74.  161.  vil  sender 
noete  MS.  l.  190.  a.b.  192. b.  sene- 
Itehi«  aOt  WigoL  9703.  dhi  vU 
icbedellehia  ndt  Kl  184.  L.  in 
sturmherter  not  Kl.  842.  L.  dia 
8 1  r  i  1 1 1  r  h  e  not  Ludtc.  kreuzf. f)!y'32.  u  n- 
gevüegiu  nul  KL  634.  L.  wahseu- 
diu  nOt  #0.  65.  wegen  Oed  in  n6t 
dM.  207.  werndiu  nötlKS.!.  202.a. 
e;  wirt  ein  lange  wenidia  aAt  Kl.  1338.1r. 
ib.  1600.  t e g e Ii (■  h i u  not  Mb.  Lm.  — 

2.  mit  g  enitioen  verbunden,  diu 
hungere  nftt  im,  127.  des  IIb  es 
ndt  öfler.  der  Nibelange  nOt  IHb, 
Lm.  2316,  4.  m!n  triuwe  doli  die 
pfandes  not,  if?l  si  unerlösl  ich  pin 
tut  Fan.  89.  b.  strites  nut  öfter. 
arlingee  n6t  Pur».  59.  «.  des  we- 
teres  nöt /«.  33.  sage  ir  wtbee 
not  dia  irre  mich ,  r.  der  toibe  Usi 
35!K  —  3.  parallel  gestellt  werden 
mit  not:  arbeit,  aogest,  laster, 
lebenede,  Icamber,  jämer  m,  a. 

4.  aöt  tat  nominalie  mii  aar- 
bum.  in  erbarm ete  diu  gr^^e  oöt 
die  sl  liten  Iw.  IS",  fiiu  not  pienc 
über  die  scbilde  das.  46.  sö  nähen 
gione  im  ir  nöt  das.  58.  nöt  gdt  an 
«irdt.  ydkrö.  42,  29.  nnde  daj  div 
nogeriiesriii  not  un  iwern  bofe  aolde 
ergi^n  A7.  fi.U.  diu  nßt  zergät 
MS.  2,  182.  a.  sich  huop  von  klage 
diu  meiste  nöt  diu  JOL  1121.  Im.  1205.  ' 
L,  na  haob  aieb  önte  laoder  aOt  EL 
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1617.  X*.  nöt  irret  0.  d  wibe  litt 
359.  der  hagel  not  diu  ndl  gelte 
fm.  34.   e^n  laste  in  Abaftiu  n6l  /to. 

1 1 3.    ^haftiu  not  häl  ir^  b  c  n  o  m  e  n 
/it.  223.    diu  vil  schcdclirhiu  nül  het  5 
deD  sig  an  in  geoomeu  Kl.  184.  L. 
dA  TOD  sich  prflefen  began  vilmani- 
fes  guotea  hddes  ndt  Kl.  19.  L.  kein 
ander  n6l  sol  iiich  bescheiden  Iw. 
293.  michn  bestr  ein  gro/,er  nüt  das.  10 
230.    vgl.  commenlar  zu  narrensch. 
2,  bemerk,    dia  hungers  ano^te 
im  da^  bröt  Iw.  127.  dia  ndt  t win- 
det fif  (in  d.  das.  69.    des  twanc  si 
ganzer  triuwen  not  Wigal.  7880.    unt  15 
twunge  mich  niht  mius  meisters  nöt 
Ben.  40,  25,  Uene  mieh  metn  Herr 
tkun  tcas  ich  trollte,    in  twanc  diu 
minnende  ndt  tif  dism  zachen  gcdnnc 
/tp.  2''4.    der  rnche  twanc  si  grö^iu  20 
not  til.  142.  H.  der  vrüge  mich  twin- 
get  ndt  JTt  1518.  L  in  belwanc  din 
vil  wegemCedio  nöt  Ito.  207.  hierher 
gehört  auch    die  redcnsart  mir  ge- 
schiht  not;  denn  ein  adv.,  mit  trr!-  75 
ehern  geschehen   oft  verbunden  tctrd 
(mir  gescbiht  leide,  liebe,  flbde,  woQ, 
kann  not  nicht  sein ;  auch  nidU  oif- 
jectiv,  ttie  mir  fjeschiht  liep,  leit.  pwem 
mins  Hirnstfs   nöt   trL'.->(  liilil    Iw.   221.  30 
wer  ihn  nothig  hat     ich  kan  s>Yä 
ein  ndt  geaebibt,  »0  et  nölhig  ist,  Barl 
17,  22.    awem  drier  dinge  ndt  ge- 
schiht  dern  darf  urloubes  nihl;  gotes 
lichiiame,    bilit  unl  touf.  diu  sinl  er-  35 
loubet  äne  kouf  Fnged.  493  (oAne 
mir},  von  der  din  lange  werndiu  ndt 
geschach  in  Hinnen  riebe  EL  1600.  L. 
Lvdtc.  kremf.  2884.    meran.  stadtr. 
415,  Teichn.  142.  5.  not   als  40 

accus,  vom  verbum  regiert,  si 
wil  ans  jftner  nnde  ndl  mit  ir  gewalle 
briowen:  riuwen  troj.  178.  n.  st 
buo;^te  im  kumber  unt  sine  n<^t  Iw. 
207.  da^  pol  ir  not  bcdaihle  Itc.  45 
214.  gedielile  an  alle  mine  nöt  A7. 
692.  L.  wir  verdienten  nie  aoihe 
not  Kl.  1318.  L.  not  doln  WigaL 
9764.  min  senede  nöt  so!  ich  nimmer 
V  0  I  en  d  e  n  /».  74.  im  gab  der  50 
mcr  solhc  not  da^  er  den  sin  nibt  be- 
hielt EL  2090.  L.  ndt  haben  ^-  ndt 


llden.  min  herze  häk  n6t  MS.  1,  37.  a. 
•OS  bat  er  wfinne  ante  ndl  /ta.  70.  hAt 
dirre  wirt  urliugea  ndt  Pan.  59.  n. 

vor  hunger  hAt  er  grö^e  nöt  Fn.  3479. 
sine  nöt  klairen  Iw.  285.  in  wart 
ncete  vil  bekaat  Bari  113,  9.  nöt 
an  alch  legen  KL  3921.  B.  mieh 
mno^  her  Gdwdn  slahen  lot  oder  ich 
gelf'rc  in  räche  nöt,  die  nolh,  in  die 
ihn  die  räche,  die  ich  nehmen  tcill, 
bringen  wird ,  Pan.  102.  a.  er  sach 
at  von  jlmer  llden  michel  ndt/». 62» 
185.  da  er  die  nöt  Ute  (die  bimanhl) 
das.  131.  ich  Ilde  laster  unde  ndt  von 
im  das,  169.  doch  Icit  er,  bringende, 
nöl  das.  176.  si  het  erbten  kumber 
nnde  ndt  da»*  203.  at  ltdet  von  ge- 
walte ndt  das.  222.  wa^  ndt  macht 
ir  finr  A^,  welches  Unglück  macht  ihr 
daraus?  wie  macht  ihr  so  viel  auf- 
Hebens?  Bon.  75,  26.  die  nöt  mä- 
ren KL  634.  t.  der  lewe  aaeb  aUie 
nöt  Iw.  1 89.  ich  mno^  et  aver  die  ndt 
beslän  das.  98.  er  vorhte  er  müese 
die  nöl  vor  besitän  dns.  98.  si  be- 
stuonden  micbel  n.  das.  201.  der  herrc 
truoc  die  jäm«rs  ndt  KL  3628.  J7. 
wan  triben  wir  immer  dise  nöt  sö 
sint  si  doch  leidere  löt  Kl.  1943  //. 
in  die  nöt  tiion,  tns  gefangniss  setien, 
Genes,  fundgr.  2,  63,  41.  61  v lie- 
gen t  JAmer  nnde  ndt  Ift^JL  7582. 
hie  het  er  sine  nöt  überwunden 
Iw.  139.  dö  si  ir  nöl  überwnnt  das. 
145.  218.  A7.  2129.  L.  der  nie  de- 
heine  nöt  g  e  w  a  n  Iw.  1 65.  ich  ge- 
wan  nie  ad  grÖ7,e  ndt  da»,  272.  di 
aller  gree^ealen  nöt  Kl  128.  I.  435. 
L.  weste  er  mine  nöt  Iir.  155.  sel- 
ber nopte  ich  niht  enwei?,  MS.  1,  13.  a. 
swer  uihl  t-liall  not  erhalt  Uelbl.  d, 
1103.  6.  im  geniti%  9om  eer- 
hum  regiert,  da^  er  mislicher  nöt 
äne  kumber  genaa  Iw.  106.  sich 
ncete  u.  nngest  nieten  Gregor,  s.  Iw. 
s.  391.  er  vergaß  al  der  ncete  sin 
Bali.  120,  10.  An,  Iter  mant  at  der 
selben  nöt  Wigal.  10642.  der  ndt 
wirt  in  rAt  Iw.  130.  7.  nöt  mit 
prapos.  !i.  an.  a.  mit  dem  da- 
tiv.  gevaltcr  uude  fiulizaut  an  gröj^en 
nstea  sint  ze  awadi  MS,  2,  160.  b. 
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frpwe  W,  tet  an  der  nÖl.   aeh  hOf, 
\i  mick  fdbt  verderben  das.  1,  201.  a. 
198.  a     stne   rreunde  an  der  not  lA- 
^en ,  Sie  verlassen ,  wenn  sie  in  noth 
$mdf  Bon.  44,  47.    rAt  ist  tn  der  5 
jiAl,  fMi9,  MS.  i,  196.  a.       ß.  mit 
dem  accus,    ei  gil  tn  «■  nar- 
rensch.  10,  31.    vgl.  die  anm.  b. 
Aoe.        a.  dd  bleip  ich  lan^i^er  Ane 
B6t  /«>.  135,   Mit  dHTdk  iiöt  ^e-  10 
mmmgem.    der  Croan  hAl  mich  gealliet 
Im  n6t  Iw.  135,   ich  brauchte  Um 
ja  nicht  zu  qlnuben.    min  selbes  mis- 
setät  verlös  mich  <kn  aller  alahte  iiöt 
dae.  152,  idi  war  nidb/  gennmgen  so  15 
m  ktmiehi.  ir  habet  diae  aehande  Aae 
aöt  6Ö  lange  erlilen  das.  1 7  i  .  tearum 
mchet  ihr  nicht  nn  Artus  hofe  hülfe'f 
dilz  was  doch  dne  DÖt,  man  mebt 
Bhte  anrcBdet  hAa  KL  141.  £.    dar  90 
Mibe  vlöa  och  at  dea  lt|i  von  Hnde- 
brant  üne   nöt  Kl.   376.  L.    Ane  nöt 
MS.  2,  81.  a.    Waith.  47,  4.  64,  4. 
büchL  1,  1575.  myst.  312,  37.  nar- 
raiiadl.  59,  68.  a^JL  omi.   I»  tfar  26 
Sdhaeia  fa^  ata»;  Isat  ait  a  C*>  a. 
oAnO   notk,   lass  mich  ungeschoren, 
in  ruhe,   Stafder  2,  243.  ß.  s! 

lebten  vür  den  tac  Ane  angest  unde 
Aae  DÖt,  hauen  mm  Jkema  nath  mehr,  30 
tw.  190.      y.  e^  ist  irar  Aae  ndt  ob 
immer  man  den  ?nc  ppsibl  da^  im  grA- 
r^er  jämer  iristlnlit  denne  im  dö  ge- 
schehen was  harl  115.  a.    wir  sa- 
gern  «oeb,  doa  hat  keiae  noH,  data  35 
/amoMl  aiabr  Aiafal,  alolf.*  aa  Aialaf 
gewiss  niemand  mehr,   oh    iemen  ba^ 
denne  ich  fresarh,  da/,  wji.s  vil  car  ftne 
BÖt,  ich  sah  besser  als  irgend  jemand ; 
iass  jemand  bener  geeehem  hätte,  da$  40 
halte  keine  noth,  Stricker  Mahn  $.  35. 

c.  b  i.  icli  firan  in  niht  «e  blilu  n  hl 
der  nrete  }IS.  I,  i.  b.  d.  dnrch 
Cr^i'/.  durch),  vgl.  Gr.  3,  156.  Abra- 
baai  tat  daroh  adl  alsd  iaie  gok  geböt  45 
Gemes.  fkndgr.  2,  32,  27,  konnte 
nicht  umhin  zu  thitv.  dn'^.  1'.  da- 
gegen tcar  nicht  helfen  da  von 
mao;^  in  diu  helfe  min  durih  alle  u6t 
ata  Tersa0  arm.  Hemr.  221,  unver-  50 
meidlich.  ist  dan  min  sanr  dur  n6t 
aihi  Uaferlah,  all  iah  gen  ir  bin  schul- 


de«  Vit  MS.  %  87.  b.  her  GAwein  itn 
gesdle  der  wnrt  sin  ungevelle.  darcb 
nf>\  bpscheide  ich  in  wA  von  /w.  117. 
er  snch  gesunder  manne  vil  die  dar 
k6men  durch  die  ndt  Kl  807.  L.  aar- 
ofilassl  darth,  wir  ata  dareh  nOt  ver- 
rAlea  all  wir  anserm  vtende  helfe  tü- 
ten .  es  mildste  so  kommen ,  ist  die 
natürliche  folge,  Siricker,  a.  w.  HI. 
225.  si  wärn  darcb  adl  gineniich, 
man  ipib  in  alsd  volleelicb  «aaeger 
liande  dorflraht  le$eb.  3,  409.  sie 
musstcn  vnhl  lustig  sein,  of  course.  dur 
nöt  s6  Ilde  ich  den  riuwen,  wan 
(min  herze)  sich  se  bdhe  Inot,  'von 
achttlden'  Wirde  beinake  daeteWe  sa- 
gen,  MS.  1,  94.  b.  ime  lande  ze  Tri- 
bnlibAt  wahsent  liule  alsus  durch  not 
Pars.  517,  30  ,  sie  können  nichts  da- 
gegen ihun.  vgl  lanaelet  8953.  Diemer 
18,  29.  durch  die  ndt,  weil  es  aieAl 
anders  sein  kann ,  litl.  chron.  1405. 
durch  alle  nöt  Flore  S.  U5.S.  vgl 
die  anm.  e.  in.  «.  mit  dat. 
ich  vren  mich  b  mtner  ndt  As.  72. 
dA  st  in  (LossA.  nril)  nmlen  wAren 
Bart.  59 ,  17.  ich  mflP7,c  in  nrplpn 
vor  in  stAn  (in  eneartung  eines  schimpf- 
lichen endest  umbe  zehen  t&sent  pfant 
Barl  121,  38.  dea  mnosen  die  kfle- 
nen  alt  in  gr0;en  noeten  stn  Nib.  Lm. 
334,  4.  diu  was  noch  in  grA^er  nöt 
Kl.  21t  3.  L.  du  bist  in  not  erwigen 
Nib.  Lm.  2288,  1.  in  sender  noete 
sterben  MS.  1 ,  190.  b.  er  nam  die 
minae  in  noten,  mit  ^ewoll,  Fora.  343, 
die  zuo  dir  in  der  noele  traben 
)!S  2,  205.  b.  in  der  ndt  b!  den 
gesteo  besten  Kl.  212.  L.  des  eilen 
aellen  was  gespart  in  deheiner  shhte  , 
nöt  Kl  215.  L.  dö  hAst  mich  l^en  io 
der  not  A7  's"^'-  /  H  /  du  enthielte 
mich  in  der  nul  A7.  luuT.  f..  ß. 
mit  accus,  in  nöt  bringen  Iw.  200. 
dö  gert  ich  nAch  fiebe  in  wemde  ndt 
MS.  1,  202.  a.  des  kom  der  küene 
Dancwnrt  in  eine  grÖ7,e  nM  ^'ih.  Im. 
HM  I  ,  A.  einen  in  die  not  Inon  ,  ihn 
in  das  gefangniss  oder  in  ketten  und 
banden  seOan,  Diat.  3,  103.  die  in 
notea  waren,  die  im  kerker  Moaenf 
Gmm,  fkmdgr.  2»  57,  25.      t  mit 
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ml  ■du      immf.  366»  netessario.  er 
was  mit  disen  nagten   zwein  s(^re  be- 
Hwuriffcn  /«».  71.    dü  vreiitcst  uns  mit 
diner   not,    vermUtelst   deiner  noih, 
Trki,   ieb  hin  in  leide  nnde  aber  mit  5 
irru^er  nAt  gel&n,  peamm^m,  am  nolk, 
das.  10317.    ja  genas  mit  |E^r^^^pr  nfti 
iwer  neve  her  DIetruh  A7.  ir»S7. 
i.  e.  küme.  mit  oöt,  nut  yrosser  muhcy 
Ihm.  41,  24.  49,  76.  vgl  wML  rieh-  10 
lebr.  71.  Liidw.  kren%f.  6935.  adrvA. 
jahrh.  70,  27.  über,    da^  was 

nöl  über  nöl  A7.  23!!.  L.      h.  »mbe. 
ir  lobt  mich  umbe  not,  ihr  könnt  nicht 
mädn,  all  e;  iwer  toht  febdl  Pora.  15 
9,  7.      i.         er  hair  dem  Icwen 
der  nf\t  hr    147.  k.  von.  von 

dea  weleres  nöl  vristen  Ztr.  3.3.  ich 
bete  von  des  wetercs  nöl  mich  des  U- 
bea  beireben  eftemte.  wir  neiren  wol  20 
weinen  von  rebter  ndt  Kl.  1336.  L. 
ich  hilfo  in  von  Hirre  n«"'t  Itt  103.  ob 
ir  Dieteriche  wellet  helfen  von  der  nM 
KL  523.  L.  von  der  nöt  g^eoesen  KL 
197T.  L  nrn  n^l  aagen  dm»,  534.  L.  25 
«nen  von  der  nöt  srheidon  das.  1 1 46, 
L.  von  no'len  srheiHen  11'*7A.  t.  93.  b. 
da;  was  ein  not  vor  niler  not  Kl.  1  .~)8. 
L.  L  vär.  da;  was  gewäpent  wol 
vir  nOt  Fora.  50.  e.  m.  ae.  30 

swanne  ich  sprechen  sol  le  nöl  IHS. 
?.  1^3.  a.  ir  ninnt  pö  röt  dA  zf  Her 
ocele  bAl  mich  dike  gemachet  unvrö 
dttn  ich  winde  er  bluote  abd  dd  was 
e;  von  rebter  nesle  dat.  %  180.  a,  so  35 
gehmenUeh  unfrok?  te  nöte  werden, 
M  grosse  noth  kommen,  Kxod.  fundrjr. 
%,  100,  9.  doch  gehabet  sich  ze  grö- 
ßer ndt  nie  man  ba;  /»  62.  der  lewe 
featnont  im  aaller  ainer  nAl  /la.  147.  40 
der  mir  ze  miner  ndt  fevmnt  dos. 
288.  si  enpfiengen  in  als  man  ze  nöt 
den  biderben  sol  7mf.  18731  ,  u>enn 
HM»  t»  iMXft  ti&  voo  ir  (der  göUm 
der  metiAeiO  l^,re  wart  bereit  den  lin-  45 
ten  manec  rat  ze  nöl.  wenn  <:ie  in  noth 
waren,  Barl.  ^.'iH,  37.  die  linle  sint 
ze  größer  not  {wenn  man  in  notk  isO 
nnde  oncb  b1  kvnewOe  fmH  WS»  2, 
160.  b.  9gL  mg$t.  179,  3a  8.  vM  50 
mit  dem  rrrhutn  gf'n.  dasg  nöt  kUt 
mtbu.  itt,  ergiebt  $ick  mnaidaryrac*- 


NÖT 

üdk  «n  KL  3294.  H..  der  vrige  gtt 

mir  sroT^M  nöl  l.m.  lautet  ttie$e  ^ 

teile  der  vrajre  mich  twinget  nöt) ,  so 
wie  aus  l^ib.  Z.  286,  7*:  des  gie  im 
frO^in  nOt  oAer  wi«  i$i  tsair  gU  m 
ter$tehen?  soll  so  viel  sein  als 
«r«M  Zill)?  Trist.  71'i1  :  nnl  gienc  in 
( (len  kuncd  oncli  des  nttt  an;  nöt  got 
ZUG  ßndet  sich  nirgends,  und  sollte 
die  präp0»iium  immer  mmgtimeeit 
worden  sein  ?  fürs  ente  MeiÜ  «aelli 
f/Är/V/,  n!<;  die  stellen  zu  sammeln,  um 
so  iri'ntfjstens  die  hedetifunrf  des  aus- 
drucks  fest  zu  steUen.  diese  bedeu- 
Hmg  $ehemi  m  »ein:  toi  koke  9eBe 
Ursache  und  grund:  ich  kam  nicht 
umhin,  kann  nicht  anders.  a.  dat. 
der  persini ,  (jenitiv  der  suche,  von 
schulden  si  dö  klageten  ;  des  gie  in 
wsrUcben  nöt,  dam  kaHem  aao  «oir» 
haftig  Ursache j  Nib.  Lm.  71,  4.  des 
pie  den  beiden  nöl  das.  170.  3.  des 
gie  dem  beide  nöt  (der  hell  ist  hier 
wohl  der  porteosBre},  daut  haUe  er 
•rMdbo,  da»,  460, 1,  ladra  Stflril  dar 
hell,  so  müsste  erklärt  werden:  das 
brachte  ihn  in  noth :  dafür  treiss  ich 
aber  keinen  weitem  beleg,  da;  ich 
so  sAre  weioe  des  g^t  mir  waerUcbe 
nd(f  Ater  mutreUig.'  dem  kabe  sei 
wekrhefUg  Ursache ,  das.  864,  4.  vil 
s^re  schrac  d<'>  Sifrmunt;  des  gie  im 
wa^rlichen  nöt  das.  961,  4.  der  rede 
neic  im  Criemhilt;  des  gie  ir  wmrilebM 
ndt  des.  1224,  4.  d4  ai  da;  awert 
erkande  gie  ir  trürens  nöt,  do 
konnte  sie  nicht  umhin  zu  trauern, 
das.  1722,  1.  ja  vorhten  si  den  tot 
von  dem  videtere;  dea  gio  in  wavtt- 
ehen  nOt,  daa«  kaUm  ala  otta  mtm- 
che.  das  mussten  sie  auch,  das.  1 737, 
4.  er  vorhin  slner  manne;  des  gie  im 
aicberlicben  nöl,  doiu  hatte  er  ge- 
laMSÜdl  UTMoeke^  d«a.  1812,  4.  dd 
gie  in  aorge  ndt  CMigo  genkJ),  dn 
konnte  sie  nicht  umhin  iu  sorgen,  das. 
20*24,  1.  der  kiinec  ersinfl :  des  gie 
im  nöt  klage  504.  L.  der  >r.^ge  g(H 
nur  grö;itt  ndt  3294.  Jf.  von  achid- 
den  gH  nna  weinena  ndt  3335.  A  C£>m* 
1 536  wir  metren  wol  weinen  von  reb- 
ter ndO*  Uica  ghi  naa  aücii«!  ndt,  «ir 
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haben  aüe  ursaeh^  4m  verrdiher  wm 

strafen,  tnr  können  virht  nnders,  fr. 
b.  4388.  da^  er  in  sinoi  «Ips  fif  im 
DÖt,  er  konnte  nichi  anders,  sonst 
wäre  M>  sMa  eneUage»  worien,  fw.  5 
83.  ih's  vreule  si  sich,  des  jfienc  ir 
nöl,  dazu  hotte  sie  alle  nr^arhe .  rfas. 
200.  mfrier  klajje  pät  mir  uöl,  tch 
kann  mcht  anders  als  klagen  y  WigaL 
4917.  weioeiie  mir  nicbel  ndl  Eree  10 
5349.  ob  <Ii  n  klape  des  i?At  mir 
nöt,  dazu  hohe  ich  alle  Ursache,  Wi- 
gal.  .563H.  dt-s  ffw  im  n«*»t  •  wrinde/^ 
vorhle  den  grimmen   Uil  Hüb 4. 

d«8  ftt  MT  n4l,  tfow  M0  oto  15 
grundy  da».  7724.       b.  mii  oeema^ 

tir   der  peraon    find   r/en.   der  anrhe. 
d«."»  si  da<^  swcrl   t'rkande  fdes  g-ip  si 
michel  not)         ^-  'i^'^j  5     sie  musste 
m  woU  tHtemmtm,  $$0  komUe  m  mieht  30 
MfilMMMfi.    mau  vergt   den  wtuam^ 
menhanq.  der  iihernrheiter  nahm  aii-> 
stoss  und  setzte  dö  ffie  ir  lriiron.s  nAt. 
des  gxt  si  (eos)  sicherlichen  nöt  Kib. 
Im.  1737,  4.  firow«,  taol  g«n»<leeltcliM  ^ 
an  mir!  dirre  bitte         mich  nAt  MS. 
'l,  46.  b.    nil  sich  uf  werlt,  des 
dich  nöt  das.  2,  160.  a.         r.  auch 
da^  gie  ir  nut  heisst:  dam  halte  sie 
mnaeke,  WigaL  8448  «.  oben  da$M»i  30 
3605  da;  si  im  niht  harte  wi^i^en  nn- 
bir  liehen  Herren  f*^l :  si  sAhcn  wol  ej; 
gienge  im  not ,  er  habe  nicht  anders 
gekonnt.  —  DÖt  taon  (tgl.  tuon}. 

1.  idi  tnoA  «nein  ndt,   idk  fIBga  35 
einem  n6i  *a.    alle  iawer  not  die  in 
der  grilve  nft  Innjrp  luot  Zip.  130.  der 
tac  hät  mir  die  oöt  getän  der  ich  ie 
WM  erUn  das.  212.  dk  tet  iwer  bnio«' 
ier  die  aller  gne^isten  nAt  diu  iamcr  40 
b  den  stiiraMB  koiide  Sin  geschehen 
Piib.  230 ,  4.    er  tuol  im  aneejst  unde 
DÖt;   vil  lihte  bringt  ern  in  den  töt 
Baik  5C,  53.        2.  e;  tuot  nöt;  ei, 
luot  nrir  nOt  Co^O »       «s  pk§tiieh  45 
oder  moralisch  gemeint,  der  sinn  ist 
immer  :  das  ist  nöthifj ,    das  muss  so 
sein,  das  kann  nicht  anders  sein;  wü" 
sagen  nodk:  da  wird  es  melk  Um, 
drei  pferde  m  nehmen ;  ei  thdte  uotkf  50 
dass  man  die  ganxe  nacht  anfhti^e. 
dm  man  befsode  «wiaden  herienvren- 


N6t 

de  —  dai;  lel  ndt  —  al«  diu  vorbte 
in  gebot  Barl.  117,  30.  ith  mar  ^^■o| 
weinf'Ti.  klaffe  icli ,  d«^  tuot  mir  ni  i- 
chet  nöt  Trist.  13912.  diu  klage  tet 
in  Biidid  ndt  a.  Eetnur.  359.  aiao  iniiH- 
net  dich  uns  den  töt,  unt  tuot  da^ 
n<^l ;  dü  bist  sA  rditp  rrine  Gotfr.  l. 
2 .  32.  nn  voljre  mir  mit  vlisje ;  wan 
da^  tuot  dir  uöt  En.  3179.  diu  nah- 
tegal wioste  gebiren  ab  st  ww  In 
aUei;  leit:  da;  tet  nöt  Bon.  54,  21.  e; 
Innl  im  nöt  dem  hirze  das.  ^."i.  1 0  ,  er 
hat  es  vnthiq.  grhcrit  mir  (in/,  cfnol : 
tuot  mir  not  :  wan  min  geselle  der 
Ist  t«yt  da».  72,  27.  er,  lel  de«  fclo- 
sier  DÖt  da<i.  8.5  ,  1  n.  der  ruhs  vil 
si'rc  vorlit  der  kinde  sfn :  e;  lel  im 
nöt;  si  würen  e-evnn?en  öf  den  tot 
das.  16,  17.  si  viuhen  vaste :  da:^  tet 
iD  nöt  ;  et  ^DdeD  al  geligea  töt  da», 
32,  25.  dö  vlöch  irh  halde :  C7  tet 
mir  nöt,  wfer  irh  hctrrifTen,  ich  war  löl 
das.  48,  43.  da;^  e/,  hoch  truoc,  da; 
tet  im  nöt  das.  51,  6.  si  went  den 
eeei  babea  tök,  swire  da;  tnol in  kein 
nöt  das.  52,  42.  e^  tnol  mir  Ddl 
da;  irh  mins  lieben  mannes  töt  klage 
unde  weine  die  wlle  ich  lebe  das.  55, 
61.  diu  vrouwe  erschrac :  da;  tet  ir 
nöt  da».  72,  41.  der  esd  starp:  da; 
tet  im  nöt ;  er  muost  von  bunger  Ilgen 
löt  das.  89 .  44.  da;  e;  (nicht  es) 
mir  nöt  tuot  da;  ich  swige  MS.  2, 
88.  a.  euch  tet  e^  im  eotrinwen  nöt 
da^  si^  im  abd  sflaije  bOlTWalL  19255. 
JUar  es  etne  ungeschickte  eerbes- 
sertntff  des  herausgebers.  3.  e;  tuot 
mir  nöt  eines  d.  —  ir  vater  unde  ir 
muoter  die  erhuobeD  micbd  wdDen  bie. 
des  weineDDes  lel  in  miehel  ndt  onbe 
ir  vil  lieben  kiodes  töt  a.  Heinr.  995. 
- —  not  stn,  Wesen,  worden,  tnit 
diesen  terbis  verbunden  tst  nöi  der 
nom.  de»  tab»t.  1.  din  nöt  enwas 
nibt  eleine  da^  er  sl  bArte  nnt  ueae 
sach  lu>.  62.  disiu  wunde  sf  ein  wah- 
sende  nnt  das.  65.  da;  ist  min  mei- 
stiu  nöt  das.  170.  diz  ist  ein  nöt  da} 
BMD  inwer  brAl  anH  den  Itbe  linaen 
sol  da».  243.  da;  was  can  nOt  vor 
aller  nöt  Kl.  1 58.  L.  dar,  was  ein 
gro$in  (sucbel  iL}  nöt  daj^  si  4as.  110. 
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da;  WM  b6|  Uber  ndt  Cflin  ob  al- 
ler nM  H.)  das.  239.  wirt  doch 
ein  lang'e  wcrndiu  iiol  das.  1338.  Hn/ 
zen  Hiunen  umbe  der  heliie  UM  wort 
nie  grce^er  diu  nut  das.  155U.  dä  5 
mrl  won  flhen  nichel  o6t  itlo^«  3581. 
A  da;  WcRre  ein  n6t  Wigal.  2616. 
dn?,  was  rin  not .  fjnnz  itie  wir  noch 
sagen :  das  war  eine  nolh ,  er  wussie 
gar  nickt  was  er  anfangen  soUie,  10 
Fora.  93.  a.  2.  dea  ist  n6t,  dag 
ui  mö^ng»  auch  hier  ist  ndt  nom. 
des  subst.  g'edenket  an  inwpr  i^rr  •  des 
ist  nöt  ffp.  79  opus  est.  dä  ralel 
ombe:  des  ist  nöt  Par%.  102.  c.  des  15 
man  lata  ei  ndl  ob  in  da;  ieman  aeite 
da^  mn  diente  ba;  Nib,  Lm.  560,  2. 
lebt  irnipn  übermiieter  des  enwas  nibt 
nöt  das.  69,  2.  —  frouwc  hilf,  ösf  a  n 
der  nöt  MS.  l,  201.  a.  vgl.  meran.  20 
Ußdtr.  415.  würek.  JäM.  87,  17. 

3.  Bilr  iat  »dt  cinee  d.,  idk  habe 
vöthirj  (Ben.  erklärte  hier  nöt  für 
adj.,  was  ich  nicht  billigen  kann},  mir 
wirt  übte  der  berberge  niemer  sö  25 
ndl  /».  19.  allen  den  genuH^  dea  im 
aem  Übe  nöt  was  /ir.  73.  128.  240. 
von  diu  was  in  beiden  nöt  dn/^  si  die 
dorperheit  \ermifen  Itr.  '261.  in  ist 
beiden  ruowe  nöt  das.  281.  des  wer  3U 
mir  ndt,  4a$  wottle  ich,  KL  647.  £. 
in  ist  nO  dtner  geniden  nöt,  ste  6e- 
dürfen  sie,  das.  2279.  H.  mir  wart 
nie  s  ö  not  diner  belfe  Pari.  90.  a. 
des  wirt  iu  benamen  nöt,  das  braucht  35 
Ar,  WigaL  7219.  der  jiger  nicb 
rande  bald ,  was  im  was  gicb  in. 
den  hunden  was  ouch  not :  den  hin 
woldens  haben  tot  Boner  56,  28.  in 
was  der  reise  nöt  Nib.  5172.  H.  des  40 
waa  ir  icgeliehem  ndl  Mtf.  18913. 
Bronwe,  es  iat  mir  ndt  Pm%.  549,  17, 
dass  ich  entwaffnet  werde?  den  hun- 
den was  onch  nöt ;  den  Hirz  wolden 
ai  haben  tut  Bon.  56,  29.  des  wxre  45 
Kfiamhilde  ndl  im.  1020,  4  imkM 
aie  woMt^Hf  iMig,  agJL  «weilb  mg$t. 
^  345,  13.  —  das  objeet  mt/nAch.  mir 
ist  nöt  näch,  mich  verlangt  sehr  nach 
etwas,  im  was  nAcb  dem  lüde  nöt  50 
Aa.  159.  aone  lAt  ineb  aleb  ir  minoe 
■iht  M       ireaan  ndl  A86,  Im,  329, 


3.   nna  iat  leider  allan  ndt  nleb  ata- 

den  Vrid.  33,  4.  dd  wart  ir  nie  der- 
nach  sö  nöt ,  si  verlüre  jror  ir  hete  n. 
Heinr.  1306.  —  das  ohject  mit  le. 
mit  iif  erburten  Schilden  ze  strile  was 
in  ndl  Nib.  Lm.  973,  1. 

notbete,  notbctcr,  notbote,  nöt- 
jj-ehot ,  nötbrnnt.  nötbunoc,  nöt- 
ninc.  nötloidiiic,  nöldiirft,  nöt- 
diiri'tec,  nutiiürftckeit,  iiiiiiötdiirf- 
tec,  BÄterbe,  iiAthelfmre,  ndtbe- 
mcde,  nötberto,  nötbof,  nötklage. 
nöthlamnip  (s.  o.  1,  84?.  b  30), 
nötlidfc.  nötiiiimrt.  nölpfant,  nöt- 
pfrcng^e,  nutpfriieude,  nutreht,  not- 
ronp,  ndtaacbe,  adt^aebibt,  ■4t- 
acbrangpe,  notstal,  nntstadele,  nöt- 
{yestalle,  nötstcrn.  nöLstreho,  nöt- 
stril ,  nöttae,  nötval.  nölveste, 
odtviure,  nutvriiiiit,  nutwer,  nöt- 
wcm  (wirdt.  richlebr.  17),  ii4twerc^ 
ndtxoge,  nötzage,  hcnuij.nfr  Qleseb. 
1044,  76"),  nöt/.nr  (s.  Ziem.'),  nnf 
7,erre  (Sehen  2,  1 1 37)  s.  das  iwate 
wort,    von  ihnen  fehlen  oben  : 

ndtbiuwee  m^.  dm  wHk  in  an 
ftMten,  Gr.  w.  3,  832. 

nötjjebot  stn.  gebot  der  nnth. 
durch  nöti^ebot  nich  helfe  acbrleo  Pom. 
K.  264,  66. 

■otklagc  9tf.  wekUage.  dd  im 
acrgienc  ain  ndtklage,  and  er  den  go- 
les  touf  empfienc  Pass.  K.  69,  94 

not  adj.?  Benecke's,  auch  im  Wör- 
terbuch mm  Iwein  amgetprochenef 
amriekt,  im  dem  mttdmdtt  dea  iat  ndt 
set  ndl  a4f.,  UMIe  le*  mehi.  übtr 
dietß  redensart  mag  die  veranlossmfi 
geworden  seiu .  dass  man  ausnahms- 
weise nöt  als  adj.  behandelte.  vgL  Gr. 
4, 244.  naa  wart  nie  niblad  ndtaa  Coder 
ödo»f)t  ^  vna  armen  dieke  din  hm- 
lie  trAst  erquicke  g.  sm.  498.  —  dtr 
comp,  nötcr,  no-ter  zwingt  gleich- 
falls nicht,  ein  adj.  nöt  aufwsteüen. 
vgl  Gr.  4,  244.  24«.  256.  Hmfi  an 
Kii^  1706  «.  aeiCNsikr.  4,  557.  da{ 
Jeraaldm  Hrr  reinen  AvX  helfe  noehiie 
ntPter  wart  MSFr.  89.  23.  dö  wart 
ir  ncBter  vil  dan  e  nAch  £ttgelbartes 
minne  EngeUk.  1706.  mir  wmre  meler 
daue  ndt  M8.  2,  16.  h.  dA  waa  im 
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ükch  der  vil  clären  deite  Mltcr  fr«9'* 

15978.  wan  im  nie  orses  nolcr  wart 
W.  Wh.  42,  23  Crns^el.  Zw.).  so  ist 
sin  vil  noeter  armen  liuleu  Griesh,  pred. 
73.  ad  des  ie  noler  itt  Berik  ilO.  5 
Iraw,  du  hasi  n  norytn  gegewen,  so 
ist  dir  nichts  nölers  denn  zu  trinken 
schimpf  und  ernst  y  tyl.  anm.  s«  7. 
«m.  498  tt.  glossar  s»  den  stat.  d.  d. 
ord.     285.  Sehen  %  1133.  10 

■otes  ade.  gen,  (^cgl.  ahd.  nöt  oft 
masc.  Gm  ff  2,  t03!0.  mit  gewaU. 
swer  wip  gerne  nütes  nimt,  ist  ein 
laster  und  ein  meiu  Lata.  7380. 

?  Cn<Bte?       Am.  15 

»u  Iw.  7339).  aArf.  noli?  c^/.  Gr.  3, 
136.  docA  kommt  ahd.  auch  rinlo 
»or,  Gra/f  2,  1041,  wie  ro«  ei»e»j 
a4i.  not  JiiAd.  scheint  ein  unterschied 
uPMcA«!  nAte  «.  noele  gemacht  wer-  20 
4eii   ;^ti  miissen.  1.  lOte,  «rf 

no/Ä,  noth gedrungen,  nngerne.  da/,  er 
si  nüle  versllej,  nur  durch  die  uolh 
gemomge»  die  biiie  abschlug,  Iw.  268. 
ROtl  htA  e^  nOte  write,  «;  ennflese  25 
alle:^  vür  sich  gän,  des  sin  vriunt  Tri- 
stan ba'te  Trist.  2177.  den  tut  üdel 
ndte  ein  iegelich  man  die  wile  er  sich 
geoein  kan  das.  10321.  swenn  si  ze 
schoole  sollen  fftn,  96  helen  si  nOte  30 
verUttt  in  vOnnecIicher  Trouden  pflege 
underkusten  si  sich  tusent  stunt  Flore 
S.  750.  swie  nüte  er}  tete,  muoste 
sin  IML  chron.  8679.  dannu»  si  nOte 
giengen  doi.  2446.  wie  ndde  das  wart  35 
von  ime  gelän  Crane  4163.  —  Isole 
der  was  ande  unde  nöle  Trist.  17856. 
richtig'i  oder  ist  Isot :  nöl  su  lesen? 

2b  a  est  ei  tu^twendig.        nun  sidi 
MBte  aleh  s5  Steuer  liebe  sent,  tfoss  40 
UM»  mieht  umhin  kann,  sich  von  rechiP^ 
wegen,  MS.  l,  149.  I»   lui«'  icli  gegen 
der  ie  missevarn  bi  iniiien  tagen,  sO 
hele  ich  niete  stt,  gediuge  and  ai^icit 
veriom»  0011  redtUwegen,  es  «asfie  45 
dann  so  sein,  das.  2,  87.  a.  wafen, 
Minne,  wie  hAsta  mir  s<»  get.in  !  sollien 
ruof  und  klage  ich  ncete  von  dir  hin 
doi.  2f  87.  b.  gMeh  darauf  üeht  UaU 
aoBl«:  dnreb  n6t.    hie  swlvelt  noele  50 
der   gedanc,   die   den    blich  üebent 
Serv,  714,  im  ämipi  nicht  hätte  aMe 


n6t 

an  ndle  corrigieren  snAlan.  —  aa»te 

scheint  auch  für  adle  torzukommen. 
die  mine  8ite  sint  woi  so  sta*le ,  da;^ 
ich  nwle  misselaitt',  bei  Scherik  2,  Ll3'd. 
Bttle  med  nngeme  paraM  gestellt, 
ebenda. 

noten  ado.  Trist.  2177  nach  der 
florent.  As.   vgL  nöton  Otfr.  4,  19,  H. 

biuüte  ade.  i.  mit  sorgen,  küm~ 
merUeh,  §6  niuo^  da;  vole  sidi  bl- 
nOle  wen  Jerosch.  Pf  12.  c.  % 
genau,  accurat.  die  wlseii  wurden  ztio 
rot  und  besähen  die  veid  gar  beoöt, 
bei  Scher»  1,  119. 

OBbeadte  ade.  aageemmgea,  mi- 
beaöthigtt  Boiea  10,  122  (mads 
Ziemann^. 

boruot  stf  unl  ne  wäre  (wäre) 
doch  des  gebotes  pornot,  grosse  noth, 
Genrn,  /kadgr.  %  70,  42. 

ondcnot  stf.  UtUe,  äunente  mMI. 
<:i  hn  tr  s\  in  der  endenöt  gebinwe  er- 
kaol  Trist.  12940. 

hellenot  stf  noth  der  höUe.  ir 
vfl  gelrhillcher  Idt  der  frowen  wert  die 
bellenut  Pars,  tm  teseb.  402,  40. 

Iierrennot  stf.  abhaltung  im  her- 
rendienst.  «^haftiger  not  sint  vier,  di 
Irst  heilet  diu  herrennot,  diu  ander 
sicchlnoni  etc.  brOsm.  udir,  s.  302» 
191.    t>gL  das  glossar. 

berzen^t  stf.  innige  noth.  man  sol 
steten  friunden  klagen  herzeuöt  A16. 
Ina.  154,  3  C^^rzen  ndt  in  C).  miner 
frowen  frnmt  er  herxenOt  Pars.  31,  6. 
wir  weinen  unser  hersenOl  Triil.  14444. 
diu  etidt'liVsp  hercen()t,  von  der  si  beide 
lügen  tut  Trist,  im  leseb.  451,  14.  — 
nanle  ritter  Uc  idt,  die  süfUic  leit, 
bertzen  nOt  gäben  wtpiteber  werdckeil 
Ludtc.  kreuif  7475. 

biing^ernot  stf  drang  waas  essen, 
diu  hungeruüt  was  sin  salse  Iw.  126. 
—  bangersnOt  2,  605) 

lefs.  predL  3,  18.  de;  er  doteb  sbe 
hungersnöt  den  esel  hei  erbi^^en  UIH, 
s.  das.  s.  149.  die  wir  vür  die  hun- 
gersnöt alle  dri  dö  ä;en  ebenda,  in 
Be  din  hungersndl  WigaL  4473.  vgl 
Pan,  142,  21  «.  209,  4. 

iemeroöt  stf.  immer  dauernde  noÜL 
dl  Aber  bAt  er  gevbioobet  ir  841e  na 
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einer  immenAl  u  «Im  Awifen  Iöli7«lfti 

1,  1157. 

kiageuol  $tf.  beklagenswerihe  notb. 
io  liHer  klagendt  Engelk,  5551. 

lipadt        le^nnoikf  Ziemann.  5 

maricrnot  stf.  marternoUe  noih, 
mar/yrernoth.  irsliijfen  werden  örlich 
an  der  martcrnöl  Ludtc.  kreuif.  1592. 
CSrisI  bät  geduldic  gar  in  seeften  titen 
al        marternöl  erliten  das.  7933.  10 

siin(ltM*not  stf.  gam  beumäere  60- 
drängniss,  Ziemann. 

Übernot  stf.  überaus  grosse  noth. 
aö  grö/^e  n6l  nml  flbemdt,  diu  iwh  treit 
in  tw»ren  tot  Pau.  K,  108,  97.  15 

tinnot  stf.  das  gegentheil  oon  n5t. 
mir  ist  vil  uniml ,  dai^  ich  durch  hari- 
deluage  ihl  verre  striche  Wallli.  35, 
6.  des  wttre  do^  aNes  anndl  /«. 
133.  es  ist  unnut,  da-4  ieman  mioer  20 
verte  \räge  Haritn.  lied.  tm  leseb.  'iWy 
28.  CS  w.i're  uniiöt  Trist.  l<>i)5.  der 
grö^eo  marler  wut>  im  ouch  vU  gar 
«wdl  MSFr»  8»,  35.  «Bheui,  ifi 
d«  Nde  unn6t  Mai  125,  29.  da^  taol  25 
dir  unnot  19,  1.    des  engie  ir 

(si  dte  iitlfire  wiener  As.)  nihl  unnöt, 
wart  61  t'iu  teii  scbamvar ,  da*u  hatte 
ait  aU»  mnaekB,  krime  Stk.  1304. 
dem  jadea  waa  umniA/^en  zorn,  des  im  30 
OQCh  nicht  was  unnöt  Fass.  A    >  I  iH. 

annote,  iinncete  adn,  ungenutlugt, 
freiwähg,  Ziemann. 

wa^^enidt  Btf.  1.  «olft  auf  4em 
meere.  si  heten  wa^^ernöt  erliten  Ifot  35 
207,  11.  2.  ehafte  noth,  die  in 
der  Unmöglichkeit  besteht .  eui  tcasser 
iu  uberschreüeti.  die  andere  dai^  ist 
wa^l^emOt,  di  toi  aied  sin,  da;  er  garae 
Iber  w  •  re .  ob  er  Möhte  ate.  mOklk  40 
recht  4'.  >  i. 

zwi><*lnut  stf.  die  petu  des  licei- 
feins*  da^  er  aber  in  sine  zwivelndt 
BMI  drilM  nlla  geviel  rrM.  19356. 

||«ia*te  adj.  ahd.  gandli  Crra/f  2»  46 
1042.  eifrig,  diu  küriei^inne  hi^r  was 
des  vil  geacete  das^  si  ifcrxche  ir  leit 
Nib.  Z.  270,  4^.  ja  sil  ir  vil  gencete, 
da^  ich  böte  bin  Ouät.^UyU  fwalbin 
wil  werden  riebe  von  mir  An  alle;  sor-  50 
gen,  diu  si  des  g-encpto,  da^  si  uns  näch  der 
nahi  verkMde  den  aiorgea  das,  1332»  4. 


IfÖT 

g^enole,  genot  adv.  1.  eifrig, 
fleissiglich,  angelegentlich ,  in  hohem 
grade,  sehr,  findet  sich  das  wort  bet 
Itmrtmmm,  Wolfram,  Bmödolff  Got- 
frUd,  Cwinrüd,  Vir.  m.  Za»,  Wermker 
brauchen  es  häufig.  J«rob  bat  in  srndte, 
dB:^  er  des  niht  Ult  Gents,  fundgr. 
2,  48,  43.  er  begie  si  gn^te,  unter- 
hielt 9iB,  bH  awio  er  btte  da».  2,  57, 

34.  ofte  joch  geaOle  dar  bfanal  refe- 
nole  Erod.  Diemer  144,  27.  swA  iht 
grüenöte,  da;  ä^eu  si  genöte  das.  14^, 

35.  diu  swtu  in  zeruorten  genüte  kai- 
Mertkr.  61.  t.  die  Mbaaa  vidM  ia 
gendte  von  den  oafM  bin  se  lal  NA. 
Z.  57,  4  '.  der  verge  r.öch  genöle  hin 
über  an  da;  lan!  f/fl.«.  T.M .  fi '■  tlei 
pfaffe  swam  geoüle  das.  241,  1  diu 
»wert  gendte  vielM  At  ein  einet  ilp 
dat.  297,  3^  d6  bAlen  si  gemite  dat. 
330,  4'.  iih  bevillie  dir  Isöte  \il  tuir»» 
und  vil  genole  Tri&l.  11374.  diu  her- 
ten  weineten  genüte  ir  ougen  wuone 
bdle  da«.  11505.  da^  maa  geaOte 
neme  war  das.  7211.  ir  varwe  schein 
unliMiiro  in  ein,  si  wehselten  genöte 
bleich  Nvider  röte  das.  11921.  na  hüe- 
lel  iuch  genüte  vur  dem  slangen  Me- 
lOle  dmt.  15103.  ir  bende  hnop  ti 
zim  genöt,  der  uns  da;  leben  geböl 
Mar.  24.  er  bot  in  golt  da/,  rote  unt 
dingete  vil  gnöle  mit  dem  siiber  wi;e, 
da^  si  im  hulleu  mit  vli;e  das.  69.  si 
loblM  got  genOl  (twnnderOO  te>  86. 
alt  er  det  alles  wart  enein  aul  ia  td- 
ben  nnt  genöte  sin  sache  geordinAle 
das.  140.  .swie  genöte  ir  diu  dict 
iaite,  it\e  eifrig  sie  ihr  iusetUen,  das. 
147.  dt;  in  allea  §6  geaOt  itl  ftf  di- 
tet  aiantdien  tot  Pass.  K.  64,  14.  so 
gcndt  geworclil  iti  der  ftir^te  mit  sfrjte, 
da;  si  gerten  uu  der  wile  Ludtc.  kreuif. 
3053.  bi  fremdes  wirtes  bröte  hüete 
dbMT  rede  gmOte  aUd.  hO.  2, 31, 114. 
det  nan  Sdiyr6a,  der  meisler  sin,  s^re 
«nde  gennle  crnnme  Iroj.  48.  b.  des 
n.tnien.v  war  genöle  Lanz.  tjU86.  da; 
dich  der^  geuöle  suohte  d«u.  7842.  diu 
vroawa  dO  begande  ir  vriMdet  vil  go- 
ndle Wtrn  das.  45(>7.  er  billet  vil 
genute  näch  täglichem  bröte  zeitschr. 
i,  461,  461.    er  aj  und  tranc  genöte 
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iu,  i,  45«,  641.  m  gätA  en  ge^ 
i5le  da*.  U  486,  1749.  —  die  hanf- 

sM  üf  e^^en  genut  und  gar,  gam  und 
gar,  Bon.  23,  24.    er  wart  enll)l(i'7,cl 
geout  uud  gar  alicr  geziercie  das.  51,  5 
Vt.  —  alM»  Judtl  gendto  vwtchriel 
dm  boubetmao  dei  bers  g.  sm.  1593. 
8!n    houbet  was   genote   zeime  alten 
manne  schoene  genuoc  troj.  44.  a.  si 
widerwac  vU  ebene   mit  eime  swa;reu  lu 
Idle,  swa;  ir  dft  vor  gendte  ir  vrinnl 
feborget  hste  von  der  mmm«  528.  — 
ip   ffenote   (wohl   nicht  »usammen- 
setiung).  eifrig,  ßctssi;],  fort  und  fori. 
hie  vor  bete  aber  iii^lau  ame   war-  15 
Bang«  ie  gmAte  Tri$t,  15085.  von 
dim  iiiiMeda>hte  die  er  treip  ie  genöte 
von  sinH«  wibe  Isute  das.  15280.  si 
fundt'ii   iiiWHii   Isute,   diu  lac  ouch  io 
geuute  lu  trabten  an  ir  bette  ais  e  das.  20 
18375.  o«ch  Mrl  er  ie  gendte  ür  toh- 
ler  bdte  das.  7719.    Isöte  diu  lernle 
ie  genöte  diu  buoch  unde  seitenspil  das. 
7850.    du   sagest  uns  ie  genule,  du 
wellest  biite  uud  si  enwelle  din  oibt  25 
dat.  9929.   tlswlgeiide  ie  gendte  MS. 
1 ,  54.  a.    und  bran  oucli  ie  genftte 
Amis,  beilr.  546.   Wnn.     von  disen 
wil  icb   nibtes   uiht  i^iigcn    ie  genote 
Mart.  '293.    vüeresUi  e^  vou  mir  bin,  30 
des  dirfta  dich  wol  lirönarea,  da^  sag 
icb  dir  ie  genöl  gr.  Roseng.  17.  b.  — 
moch  Pirforius  bedient  sich  des  vjor- 
tet  bei  erstirren :  su  gnüt  iiiisclicii.  dass 
einem  die  augeu  gestund,     über   den  35 
gegmmirtigen  gebrauch  m  d§r  Sdme» 
tmtsf.  Stalder  \,  401. 

eiii^yeiiole  adt.    einzig  und  allein. 
niht  eitiKenolf  mit  brüte,   sunder  mit 
gotes  lere  Diut.  3,  3ü.  fundgr.  1,  34,  40 
36.   wan  ir  beleip  ia  Talflchea  wanc 
gnide  lop  ande  danc  niht  eiagendte 
von  in  wan  von  allen  die:^  vernämen 
i^mcht  allein,  sondern)   Lam.  8(»71. 
da;^    der    meuscb  uiht  eingenöte  mac  45 
lebea  voa  dem  bröle  amg,  37,  46.  — 
9^  der  meanische  der  nenoac  ae  eini- 
ger noete  von  dem  brüte  leben  :  er  muo^ 
leben  von  detn  trolis  worle  fundijr.  1 , 
lül,  16.  vgl.  das.  1,  3b5.  b.  u.  toor-  50 
M.  av  Wmt.  9,4,%  ^  ti  eawirt 
oacb  aihk  altiBgenOle  gtfihrt  mit 


dem  brdle  der     aoeh  dia  afle,  aandar 

aie  freot  din  gotes  Ure  fimdgr,  1, 151, 1 1. 

vviinJerng^enotc  adv.  ausseror- 
dentlich angekgentlich.  7.wt'n7,icli  jär 
icb  dir  dienöte  vile  w unteren  genöte 
i7«M  46,  17  (im  der 

tmäii,  ks.  wunderlicii  genöte}. 

BijJ'eiiol.    ber  Big'etuH  von  DurhiAn 
der  tuot  mir  vi!  g(;vu're ,  des  >\t'inenl 
dicke  miniu  kint,  bms  ist  ir  snabel- 
weide  MS.  2,  179.  a.   ^mah  daramf 
ber  Dünnehaben  schaffet  mir  ungerete. 

notec  adj.  mit  nolh  verbunden,  in 
noih  befindlich  afid.  nötac ,  vgl.  Gr. 
2,  293.  Graß  2,  IU42.  der  tut  be- 
gnade euea  grftven  twingen  se  adligen 
dingen  /tc.  209.  dö  da;^  nötige  Unt, 
das  durch  den  krieg  so  viel  gelitten 
hoffe,  sincii  kumber  uberwant  unde  mit 
Iride  sluoul  als  e  Gregor  l'J88. 
incfa  aol  erbaiaMn  ndtee  ber,  du»  I» 
«olh  iif,  Por%,  170,  25.  swelch  herre 
nieman  nih!  versaget,  der  ist  in  geben- 
der kunst  verschraget,  der  muo^  iemer 
ttötic  sin  ald  Iriegeu  Waith.  Öü ,  13. 
•ft  wolte  ich  nOlic  man  verdieaea  ri- 
eben coli  da»,  125,  5.  ein  aAlec  herre, 
ein  armer  herr^  MS.  2,  202,  a.  eine 
nötige  sch;ir,  uoth  leidende,  g.  Gerh. 
1716.  ein  nulec  man,  et»  armer  teu~ 
felf  dam  a»  attmUhalban  fehü,  L».  3, 
387.  nölie  lidic  Qledig ,  aMaarMro- 
thel)  man  vröut  sieb  docb  mane^en  tac 
MS.  2 .  1 88.  b.  da/,  von  dem  tiuren 
merce  die  sunda-re  unt  die  nötigen  dem 
Üerel  adiollea  ang^igen  Mar.  125. 
ogL  HäaL  2»  56,  110  und  126.  da». 
2,  60,  155.  da7j  er  nötii-  und  arm 
worden  was  iürch.  jahrh.  53,  34. 
veUet  er  in  armuot,  da^  er  nötec  wirt 
amgtb.  ttadir.  aollgem  Ceffte  <o  «» 
der  As.?3  rilter  des  gezimt  da;  er  ae 
Itonschefle  niint  ein  gebürinne  umbe 
guot  Helbl.  8.  —  der  nötige  man, 
der  in  noth,  bedrangttiss  be/iadUche, 
Alph.  7,  1.  wo»  fl5cr  Aakfl.*  er  jaget 
ai  niht  zu  verre  ala  ein  nötiger  rilter 
tuot  das.  171,  i .  etwa :  im  kämpfe 
bedrängt,  ermüdet?  vgl  er  entwäpent 
sich  des  hehnee  als  ein  nötig  ritter 
laot»  er  ktet  iich  gein  dem  bill»  Ahl 
180,  1.  MHg»  in  moM  dia  aar- 
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gleirhung  des  beispieU  aus  Dietr.  ftucht 
unter  ich  iiolege.  —  ncelec  dringlich, 
Hermann  t.  Sack$.  im  leseb.  1005,  15. 

TeicnAtec  a^,  •»  iodetgefahr 
ßtidUeh.   Dietr.  94,  : 

iinnotcc  adj.  ausser  aller  noth. 
UDDÖtic  wart  er  gar,  er  tcurde  reich 
md  wohlhabendj  Erec  1832.  vir  wOr- 
deD  lüdierltdie  tuiiidticb  nde  rlche  Hakm 
pMl.  85,  52. 

gfcn6tcc  adj.  was  g^ennptc.  eifrig 
beflissen,  des  was  di\  vil  gen6tic  diu 
alle  G^rlint,  wie  n  da/,  recben  nfthto 
Gudr,  737^  1. 

■oetekeit  stf.  bedürftigkeit,  ma- 
negem  ritt  er  wonent  mit  vü  kint  ande 
noetikeit  Helbl.  8,  225. 

noteg^e  sm».  akd.  ndtagdo  Graff  2, 
10  A%  nöUdgen,  MtM<t«i.  dd  kdnm 
fi  den  vriundeo  zuo,  \-il  harte  nöligo- 
ten  si  si  dno  ,  setzten  ihnen  mit  frO" 
gen  «u,  ob  der  belela're  von  geburte 
bliBl  wme  üitHMT  34t,  32.  si  adte- 
gAten  in  dno,  da^  «r  in  rdite  angete 
das.  247,  27.  —  ein  man  der  dii  be- 
hüetet  unde  nötiget  ein  weib  kulmer 
recht  3,  33.  die  mich  noligeteu,  a/- 
fiixmtmi,  iMMtt.  51.  —  da^  wiren 
.  redien  cno  ir  hanl:  die  bmu  lMi;el  ge- 
nAtig6t  wfgant  ;  da;  mohten  wol  die- 
selben sin ,  öw^ ,  da^  tätrn  si  (\.\  sohin 
mit  maneger  Treislicher  t^t  i><e/r.  96.  a, 
im  kämpf  erprobt?  eyi  ndlee. 

bcni^lcge  MM»,  moinge.  da;  stn  waa 
begriffen  wart  und  benotiget  vil  hart 
ztto  ritterlicher  s.V/,c  Pass.  h.  .1!»;},  2. 

ncete  swv.  ahd.  nutjan  Uraff  2, 
1045.  m  üMtfeld.  itowAwe/m  oft  ahm 
iMwful.  parr.  genöt  «mmI  gemelet.  |M*dtt. 
DÖte.  t.  nöthige,  setze  lu,  zwinge, 
mache  noth.  ouch  note  si  dicke  re- 
gen, bagel  unde  anä  Lampr.  Alex.  M^. 
70.  b.  er  wU  mich  dA  nule  naetco, 
da^  ich  im  ir  awester  gebe  /m.  170. 
ob  mich  des  ir  giicte  ir  tugcndc  na?te, 
da^  ich  si  so  herzeciiclien  minne  ^/.!^. 
1,  13.  a.  oiemao  uuete  es  mich  da*. 
1 ,  19.  n.  des  aolln  auch  niht  ncrtCB 
WigaL  5377.  da;  er  ai  geMBtel  bete 
alsd  lästerliche  lleinr.  Tristan  3542. 
da;  künde  si  ilens  nu'len.  lur  eile 
awingen,  Mai  135,  14.    diu  nöt  ans 


klnq-e  ncetet  das.  205,  I.  er  nAle  si 
als«>  lange,  bi:^  si  di  kleider  rei^  und 
Ue;  achouwen,  da;^  si  ein  schosoe  vrouwe 
was  fiifsl.  258,  11.  wil  dich  Hain- 
5  gende  ncrttB  in  com  Suchenw.  30, 130. 
si  sinl  nie  mit  kein  Sünden  der  anveh- 
lung  gena'let  das.  33 ,  28.  si  kund 
hero  Davit  ocaten  HäOL  2,  (ib,  449. 
nnd  fwer  dea  nibt  Uuit,  den  aol  es  dar 

10  iantrihter  noeten  Sm$p.  ed.  Lassbg.  215. 
si  hliten  die  sinen  mit  strite  genötet 
Ludw.  krewkf.  2233.  wa;  ie  zwene 
man  in  ttrite  geortet  einander  hAnd^ 
6703.  ai  nOUen  in  mit  dronwe  «ie- 

15  rosch.  Pf.  99.  di  priester  er  dö  töte, 
di  münche  er  mortlich  note,  gualte,  mar- 
terte y  da*.  179.  b.  mit  den  man  si 
pilac  nöten  foaa.  K.  103,  7.  vgl  doM, 
185^,  9.    dea  nenacban  aOle  bAl  en 

20  pine  grö;en  unrät,  darinne  man  ai  dO^ 
tel  das.  648,  HS,  man  hele  in  6  ge- 
t4)tet  e  in  des  genötet,  ihn  da»m  go- 
braeki,  Mltnna.  604.  ogL  Mmmr 
reekl  5,  24,  1  ünd  5,  56.  —  aaen 

25  noBten  libes  unde  guotes,  rtm  inferre 
vitae  et  bonis,  augsh.  stadtr.  —  ge- 
nöteter  vel  uugcrner,  invilus,  sumerL 
10,  45.  abor  ßr  berlMlicb  gtMt  Pw. 
K.  499'',  31,  ^  t»  ^ifoffor  »  g«. 

30  noptet  erklärt  wird,  ist  gemut  &u  le- 
sen (.  gutj.  2.  speciell:  nöthige  zum 
essen,  er  sprach  :  liebe^  tohterlin,  ooete 
den  gMdtett  dtn,  bile  in  e^^eo  dwcb 
dicb  Ifof  218,  36.   nmle  den  geid* 

35  len  din,  and  kei^  in  vrA  durch  dich 
.•itn    das.  227,  28.  3.  reflexit. 

tch  gebe  mir  tiele  miihe  mtt  etwa*. 
Aw£,  wea  ncnte  ich  mich,  da;  ich  die 
werlt  sA  priae  Wh.  f,  33.  b.  de;  ich 

40  mich  nu  nwte  der  gedanke  als6  verre 
yVigai  [)'2  2.  >vie  der  die  s^^le  tobtet, 
der  sich  Sünden  ncetet  Vrid.  33,  17. 

Meten  sAi.  da*  nöthigen^  zwingenf 
uuetzen.   du  bandebt  mich  verre  ba;, 

45  dat^  du  mich  des  erläs^est  und  dich  dlns 
noetens  (lum  psser»!  mäßest  ifoi  185,  10. 

oute  swc.  es  wird  nöt.  dem  kei- 
ner nAten  began  g.  Gork,  1063,  daw 
kaisor  ward  die  tacke  immer  dirM- 

50    gender ,  es  ward  ihm  noth,  sie  or- 
dentlich zu  verstehen  ?  tgl.  ich  beoöle. 
un^cniit  a4j,  ptwt.  freiwüägf  iw- 
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umgenötiUgt.    da;  ir  iach 
•dbM  woldel  Mb  ertastet ...  bttet  eine 

wüe  noch :  jA  kumt  iu  wol  UDgeodt  der 
vil  bitterliche  tdt  Mai  152,  39. 
loubet  mir  ganzlich,  die  Criaten  sin  mtlr 
ugendtet  voo  in  Liudw.  krmaf.  5929. 
hele  er  si  nribo  mfoi^yiteii  lAn 
nngeadtet)  Keller  152,  23.  —  fnge- 
nöter  dinge,  ohne  durch  noth  gezmm- 
geu  iu  sein,  und  kämet  er  nihl  vor 
gflrihle  aogendter  dioge  kulmer  redU 
S,  43»  %  welher  fchefliira  null  }  Ober 
12  ^  nngenotter  ding,  der  aoi  dm 
scheffen  geben  ir  teil,  item,  welich 
achefleut  nullen  genotter  ding,  und  was 
si  gewinnen,  darumb  sein  ai  niemanta 
phliebltig  von  Gr,  m»  3,  704. 

benoete  twe.  swm^Mi,  IMÜ^ 
bedrängniss  bringen,  diu  »wert  wur- 
den maneges  alages  bencetet  unde  be- 
4wnttgeii  BmgdL  4885,  gawungen  a«? 
<tie  gennteii  benöiet  tbi;  herre,  ms- 
det  hdfe  m  lm4m.  krtmf,  3988.  dar- 
umbe  mac  er  stnen  geller  färba:^  pfen- 
den  uudü  ben(6ten,  mit  ttoang  iusetieUf 
unz  üf  ganze  wernOaae  siner  gälte  me- 
riM.  t^iälr*  420.  9gL  bMcalea,  vor 
gerieht  laden,  Sehen  1 ,  119.  —  9gß» 
Uerbort  5349.  9oo3.  10183.  11499. 
11613.  12931.  swenne  er  ben«')tit  sa;, 
in  augustiOf  Jerosch.  Pf,  5ö.  b.  tgL 
du.  s.  49,  28. 

beadte  twv.  bin  in  noth.  der  U- 
nee  dA  von  Focidis,  der  benote  von 
miuDen  durch  eine  küneginneu  von  Fe- 
menie  Herbort  5256,  vgL  die  anm. 

cni«tc  aipv.  m  etma»  möAigmk,  hi- 
wer  minne  hät  mich  des  erncelet  MSft, 
1  47  ,  1  0.  ir  habet  uns  doch  mit  ma- 
neger nut  erflehet  und  ernatet,  daa^  wir 
ai  bAn  getastet  Tri$t.  12897.  da;  man 
dl«  hdden  da  «at  StfdUa«.  14, 130. 

genopte  skw.  «os  ich  noete.  na 
wi]j:^et  ir  niht,  wp?  ir  lach  genceten 
mügt,  u>ie  thr  euch  alle  mOhe  gebt, 
da;  eht  iuwerm  llbe  wol  si  Bertk.  130. 

gWiAtniigc  ilf,  9mamg,  angaria  ge» 
■Atanfe  ramert  %  55. 

misseDote  *wt.  übel  behandeln. 
wirt  einer  gewundet  ande  miaaenötet 
kulmer  recht  2,  64. 

ndtliafi  «If.    «Ii  ««A  Mfl^ 

IL 


•Olk  leidend  ^  unterdrückt  y  dö  er- 
Mbraetoi  dirre  mere  die  nAlhiften  mm 
Nib.  Z.  333,  5^.  idl  wU  si  machen 
nothafl,  ze  mtnem  nutze  diensthaft  Exod. 
5  Diemer  149,  29.  den  hebrei  zeicte 
got  ein  vil  gaot  lant,  dö  er  si  nothafl 
vant|  OBl  hie;  n  ir  leidet  darinne  ver- 
gebe! k&kttdiir*  Diemer  343,  23.  si 
hät  mir  nebten  gesagt  da;  mich  erbar- 

10  met  in  den  l!p:  nu  h\  da;  nöthafle  wip 
das»  372,  32.  er  was  der  nöthaAen 
flnht  o.  Ketur.  64.  dO  wIm  nOtbeft 
genuoc  beide  marcgrävinne  klage  L. 
1570.    vgl.  ßiterolf  129.  b.    gip  mit 

15  zühteclichem  sil«  des  dich  der  nöthafte 
bite  BarL  104,  10.  der  manegen  ndt- 
bellen  eiiediget  bAt  b;er  Isenen  bandea 
litanei  951.  —  eines  kindes  wert  si 
nothafl,  sie  wurde 

20    fundgr.  'Z,  31,  12. 

ndtUch,  ooetiich  a^j.  gefakrvolL 
der  unvenraocble  THslen  le  aOllldien 
dingen  Trist.  6539.  d«(  nAtllebe  tei- 
dinc,  das  jüngste  gericht,  Mar.  130. 

25    e^  nötlich  machen,  sich  gefährlich  an- 
stellen, Berth,  121.  359  (jioch  vergl, 
meh  nOlllcbe).    di  vioht  sO  nftUieb 
was  ouch  ie  Jerosch.  Pf.  80.  d. 
notllche(n),  iia'tUchcCn")  adv.  mit 

30  mühe,  die  dä  utht  enhabelen  und  sich 
nötliche  betrageteu,  cn  grosser  armuth 
hbtmf  Merelr.  28.  d.  nOlttebe 
er  vfir  brAhte  da;  wort  als  ers  gedähte 
Barl.  32,  23.    ir  vrouwen,  ir  machet 

35    e;  ouch  gar  zno  noetlichen  mit  iuwerm 
gewande,  habt  gar  m  seAr  eure  noth 
dMÜ,  Rerik,  294.  s^  dos.  401.  si 
spilten  ncetltch  dne  bret  Lan*.  1167. 
nötliclic  ahd.  nötlihhön.  ichn 

40    nötiiche  iu  niht  mt  Iw.  93,  ich  bin 
euch  nicht  länger  nöUich,  6»fi  nicht 
mehr  eure  ftkuUHf  die  euek  da$  lebem 
mdmen  mtl;  nein  ich  wil  incb  gerne, 
nutlös  adj.  ledig,  frei,  in  der  ge^ 

45    richlssprache.    tgl.  Haltaus  2,  1427. 
noTi  stswf.    ahd.  nota  Gr  äff  2,  1048. 
die  mmUtaKicke  noU,  der  ton  emtr 
samgm^Ue  (note  das   in  Frankreich 
übUche  von    für  instrumentaltreise^. 

50  vgl.  Wachem.  uUfr.  l.  u.  t.  234.  ndch 
disen  lieden  sang  ich  dö  einen  Idoh 
■it  notea  bO  uad  oieh  ait  saelien  no- 
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ten  gar  grauend.  422,  14.  manc  flde- 
Iflpr  mir  danc  sagt,  da;  ich  die  not  so 
bd  macht  das.  422,  19.  er  uam  war 
•  des  leichei  snt  der  süe^eo  ooten  Trüt, 
3015.  äiab  notea  sint  reUe  f«r  brUit 
•dat.  3521.  si  sleigelc  inido  \flltti  die 
noten  bchendecliche  dm.  7999.  von 
wuDDea  dise  noteo  siut  das.  3532.  dl- 
ner  ade^ea  stimme  nod  diner  noteo  der 
follo  hie  feirie^eii  dtu.  7612.  da;  maD 
guote  noten  gtget  OF  alten  >ideln  MSH. 
3,  211.  b.  diu  note  sich  einiich  figu- 
ret,  quadrieret  zeigt  si  sich  h^riich  na- 
tAr^  M  367,  6.  der  ist  beworrea 
la  dner  note  saindb*.  1,  99,  I.  isl 
6«'  etfiea»  Ited^  httckäftigt.  er  singet 
wol  des  feigen  noten  MSH.  2,  80.  a, 
fßos  Wackemaffel  Qalifr.  /.  u.  t  o.  o. 
o.)  erklärt:  er  aiii^  eMM»  le»#  m 
^fMelfteii» 

reisenote  5//*.  «m  UMrrseA.  süe^er 
videla^re  vil  huoben  nAch  ir  künste 
geböte  sneUecliche  reisenote  mit  säe^ea 
lioveiicheB  siteo  g,  Oerh.  3616.  ai  II- 
Mes  M  eis  raaenot,  diu  tat  oridi 
vrd  frauend,  166,  8.  ein  reisenote  si 
bliesen  Pan.  63,  9.  min  busfinter 
die  bliesen  dd  mit  knnst  ein  reisenot 
^  M  framend,  295,  28.  den  nuot 
diu  ois  gefienfeB  voo  der  stoßen  rei- 
ienote  kröne  Sek,  775. 

notclin  atn.  dinUnntit  von  note. 
er  sluoc  ursüeche  nnd  notdin  geouoc, 
adlime,  stiege,  gnote  Triit,  3552.  ai 
vidcile  it  atanpcatet  leich  «od  a6  vre- 
mede  notelln,  din  ninuMr  fremder  inm- 
den  sin  das.  8063. 

leichnötelii)  ttn.  der  ton  des  Ui- 
dtM.  er  aanc  diu  leicfanotelln  Tritt. 
3624U 

notiere  tuw.  mnsica  ist  der  kOnst 
ein  krön,  diu  alle  doen  gar  aMiateiioli 
notieret  Jf^^.  3,  466^.  a. 

M»Uef€  tim,  mimnjp.  der  aoder 
WUT.  »ladtt»  420,  1.  ' 

notel  sfn.  schriftUche  amficick- 
nung,  notarittmttrummt,  bei  iScAera 
2,  1137. 

note  fi0e.P  Doe,  2,  294.  Bhmmm, 
wm  ttc«.  dUL  hnollln  firajf  4,  1126. 

vibrare.  hanen  noltrri  und  ir  krri  bc- 
triuget  dich  Fr(.  fteder  ii^l,  vgL 


He  anm.  u.  Schmeller  2,  720  nollefai, 

»ifA  schnell  hin  und  her  heireffen. 
hüuFATRis  nom,  propr.    kuuec  iSuupatris 
von  Graste  Gentesto  W.  Wh.  22.  26. 
5    27.  28.  55.  106.  255.  266.  267.  337. 
341.  362. 

wocnfEKTE  geofjrr.  nom.  propr.  von  Non- 
rtente  Rubbüäl  W.  WL  349.  387.  her- 
zöge Archeinor  von  Nourjente  Par*. 

10    770.  766.  780. 
ROüWE,  rom  folgenden  warte  wirmmgß- 
setzt,  die  etgmologie  ist  unsicher^  man 
stellt  es  »u  nähe  oder  auch  tu  nou- 
wen,  niawen  stampfen^  tntammemärit' 

15  dtmu  et  tekeml  mtt  dem  miederd.  tm- 
geführt  (vgl-  nÄwe  Frisch  2,  10.  b. 
mnL  nauwe,  Gr.  1'^,  224),  im  cor- 
recten  mhd.  findet  es  sich  noch  nickL 
doch  egl.  oauigo  Gr  äff  2,  1053. 

20  genonwe  «4^.  vgil.  SekmeUer  2, 
667.  eng^  Aaiim,  nahe,  genau,  ai 
sollen  niht  vcrrer  ÖJj  g^n  in  di  krra- 
türeu  wau  ir  genäwe  uotdurft  ist  mj/st. 
118,  19.    f^l.  iKa  Mm.  aidae  wir 

26  Bldi  fttowene  rehte  i^  in  niht  schal- 
die  enwAren  Höfer  s.  61. 

genou^vc  adv.  genau,  diu  vrouwe 
gnouwe  diae  wtse  Ilse  ebene  do  ver- 
aaai  M  liMar  11,  2,  1.   wer  Im 

30  c;  aber  alaö  feaow»  aie^en  Donero^ 
namenb.  s.  127,  1 .  von^ss  luog  fOr 
sich  der  genow,  wer  hät  ein  hübsch, 
achdn,  weltlich  frow  narremtek.  33, 
61  «.  MM.  ala  ai  n  fOMiiwa  obir 

35  da$  was^r  kaaea  wirea,  aial  gemamer 
nothy  Ludw.  42,  4.  tm  Vrid.  122,  11 
hat  a:  nieman  also  genouwe  schirt  sd 
da  ein  gebür  ein  herre  wirt.  —  wat 
«5ar  Aeinf  .*  die  kdaaeriaa  gedach  ga- 

40  aowa  aad  laehel  ein  aehrlbea  lawe 
KeUer  41,  10^? 
flOU^K  stv.  (s.  «.)  Stampfe,  ttmdo.  rgl  Gr. 
1,  934.  fnudgruben  1,  3Ö5.  b.  Diefemb. 
g.  wtrbtk.  2»  9«.  753  fg.  1,  314*  im 

45  Ueiea  aade  Toa  genowen  geratea  ara* 
neib.  Diemer  n.  X.  lynsät  nnd  ge- 
nouniu  gerate  das.  n.  VI.  diu  geno- 
wene  agrimonia  Diutisca  2,  270.  mi- 
achef  1110  dem  genawena  «41»  4m» 

60   2,  271. 

nuwe,  niuwc  sirr.?  «It.?  ist  riel- 
kickt  gar  '^aiuwa  «(a.'    die  atfda 
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anzusetzende  form?  rrjl.  Rnns  Sachs 
in  der  beschreibg.  aller  stunde:  die 
mdler  Beswta.  —  obe  dich  duoke,  da; 
sich  da;  Iwiibet  spaUen  welle  fon  deme 
sWiTre,  so  nnwe  da/,  eheiihoc  unde  mMch  5 
ole  darzuo  Diut.  2 .  2G9.  brenne  des 
Widers  horn  und  niu  mit  dem  ole 
4tti,  %  270.  difliii  alliii  aoHa  vil  harte 
fiowett  in  dem  nonsre  ebenda,  niu  n 
mit  dem  naweo  Inate  da»,  271.  9^  tO 
das.  272. 

uu^^enuwen  adj.  pari.  tgl.  fundgr, 

1 ,  386.  b.  aber  «fdH  dieser  lesarf 
der  kt,  B  der  g.  $m.  1896  ttf  ton 

W.  Grimm  bereits  ridUig  m  den  le^l  15 
gesetzt:  ii;  genomen. 

zernouwe  stv.  Coder  z  e  r  ii  i  u  w  e 
sf».?  f.  o.)  MrateMp/e,  »erteMage.  ir 
bilMe  si  Bnflven  JMvI.  1 ,  499.  er 
hett  den  clösterman  die  knoden  zerhlü-  ^ 
wen  und  alsö  g^ar  zernfiwen  Lieders. 
if  612,  112.  —  vgl.  ahd,  famCkirana;, 
pUo  taMni      jun.  219. 
Ron  MO«.  pr«i{^.  Am.  40t. 
nOk  5.  ich  axvzu.  25 
]I0zzbl!n  s/n.    ci»  mass  für  ßüssigkeilen. 
frischer  heven  ein  hatp  no^^eli»  buck 
9*  g.  sp.       tgl  FrUek  2,  21.  b. 

mr,  MO  mde,  Ormf^%,  976.  Jeitt, 
mm.  »M  griechisch  vvv,  tat.  nunc,  nuo :  90 
cao  Pan.  687,  21.  W.  Wh.  235,  2o. 
:fHio  MS.  1,  2.  b.  «.  a.  nü:  du  F/ore 
9.  3748.  DBon:  saon  narrensch.  im 
le$db.  1063,  9.  Dielr.  792.  233.  — 
•gl.  Gr.  3,  249.   Diefenb.  g.  wirbeh.  S5 

2,  11'».  —  I.  tu  der  gegenträrfi- 
gen  %eU.  nii  bl  unsern  lagen  1h).  11. 
iiü  in  diien  tagen  das.  249.  e^  sint 
■ft  wol  lebea  JAr  «fot.  18.  we^  tone 

er  oft  ze  rtttenchafi  dat.  1 1  h.  swrr  40 
nd  dw  rtches  irre  e»*  19,  2. 

da^  honbet  hanht  ich  nider  unz  uf  m!- 
Uta  knie:  nü  rihl  ich  ftf  nAch  vol- 
lem werde  da»,  19,  84.  mi  «ler  er- 
Mählung  auch  bri  ettMU  eergangenem,  45 
sobald  es  nh  gegenttärtig  dargestellt 
wird,  von  danne  nam  si  sich  nü  gar 
ho.  66.  ei  erweite  hie  nü  einen  wirt 
dae,  6T.  der  kMr  bA  selienl  da». 
251.  den  knmber,  den  ich  durch  si  50 
h,^n  sreliten  nü  1an?e  Wallh.  120,  20 
ijien  gegentati  be»eicimet  für  die  frü- 


here zeit  dA,  /f,  hie  vor  u.  a.  für  die 
spälere  daone,  darnäch,  vgl  Iw.  11. 
66.  248.  44.  86.  255.  Pau.  K.  4,  48. 
WatUt.  24,  11.  34,  29.  52  ,  28.  25, 
!7).  —  von  kliener  recken  strften  mu- 
g^el  ir  nu  wunder  hnpren  sag-en  Nib.  Z. 
1,  1^.  nune  wil  ich  oibt  erwiiiden  nns 
e;  mir  werde  bekant  da».  17,  41  alsd 
die  beide  gcrten,  de^  was  mi  getSn 
llof.  56,  6^.  da/,  muo/,  et  nu  gesche- 
hen das.  I2ß,  1  in  denselben  zllcn, 
dü  si  nu  soldeu  komen  das.  39 ,  7 
ad  al  OB  flul  ir  kreften  koment  in  da; 
lenl  das.  73,  3^  dAvOB  no  dar;  Ae- 
schach, dn/^  er  nu,  swenncr  woldo ,  die 
schienen  Kricmhilde  sach  das.  4!>  ,  1 
alle  mlne  sorge  sint  mir  ^rste  nu  be- 
kant da».  165,  6*.  BB  i«t  mir  aller 
6r8te  da;  eHen  Sta^eree  fcmit  da». 
314,  2*.  sd  grA;e  missovonrin  ein  belt 
nu  nimmer  m<^r  hcgdt  das.  148,  6^.  — 
nü  beginnt  den  nachsät*,  es  ent- 
spricht eu  all.  ab  er  eiidi  aaeb, 
BOBe  mobter  nihl  etMten  Ir  19.  ab 
in  nieman  bevHnt,  n&  was  da;  vil 
bewant  das.  125.  ß.  do.  do  er  in 
disen  sorgen  saj,  nö  widervuor  im  al- 
le/, dii^  Jm,  56.  d^  si  in  ligen  sack 
ds  ^,  BBBe  twelte  si  aibt  mib  da».  132. 

y.  nü.  nü  hun  ich  dir  geseit,  nnne 
8ol  dich  niht  Iiotr;^gen  /w.  28.  nO  was 
der  küoec  Arlüs  gereit,  nü  reit  diu 
firoowe  das.  114.  nü  entwAfent  er  sfn 
koBbet,  bI  wart  es  bi  geloobet  dat. 
162.  nü  sa;  der  klnee  Artßs,  nü  kom 
onch  das.  2.52.  2.  im  forischritt  der 
ertähluug.  a.  mit  praeteritum. 
nu  was  im  sin  bonbet  mit  würfen  sd 
beloBbet  fbrs.  573,  1.  bb  wase^  OBcb 
aadertkalb  8(^  komen  das.  710,  9.  nn 
wSren  ouch  die  gelonften  komn  W. 
IfÄ.  351,21.  mt  was  er  in  der  sterke 
da;  er  wol  wflflMi  IrBoe  N&.Z.  5,  2*. 
B«  lae  Blmob«  aa  der  wer  ätimiaiic  tdt 
ir  Uenie  her  W.Wh.  III,  15.  nu  sab 
man  komen  eine  diel  das.  240,  12.  na 
kom  geiDufen  Rennewart  das.  329,  21. 
besonders  häufig  bei  Gotfried.  egL 
(hr.  4,  143  MMR.  b.  mit  prdeen», 
wenn  au»  dem  er%dldtem  begebenheiten 
ein  etwas  anhaftender  instand  her- 
vorgegangen ist,  dessen  bild  »ich  dem 
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här»  wtrgtgenwärtige»  moO,  9^  Qr. 

4,  142.    nu  giH  der  künec   an  sfnen 
rat  Par*.  422,  19.    e;^  ntcht  üu  wil- 
den magren,  diu  hdchgeoiüete  bringent 
4m.  503,  1.  M  oAlit  der  kristen  na-  5 
geval  W.  mb.  45,  ^   na  ist  BlanU 
schenür  diu  puole  mit  vastc  Inlrigem 
rauole  in  der  stal  Flore  1744.  üu  stät 
er  lif  und  gät  mit  der  küngin  an  die 
ttat  4ü$,  2217.  BQ  Reiohart  wir!  noch  10 
hiute  betrogen  Reink,  824.    nu  herre 
Bforolt  der  ist  t<^l  Trist.  7200.  her 
Wigulois  hie  blo^^er  st<1t,  niht  mi^re  er 
ze  schirme  hilit  wau  sin  gewant  WigtU, 
6987.  Ml  iril  mui  den  kflDeo  Silo-  15 
mdn  aUe^en  ui  iw^  fe^en  freiaiMi^ 
dar  inne  muo;  er  Verliesen  sin  werde; 
leben  SaL  u.  Mor.  2412.  nu  liget  der 
tugenibafte  man  vor  dem  künege  Fhn- 
cija  iumI  muo^  verlksen      Idben  Alt;  30 
4123.   di«  f.  g.  volksdiekiung  keimt 
diesen  gebrauch  des  prdsens  bei  nu 
tUchi.         c.  mit  perfect.    uu  Tristan 
derst  ze  hOse  komen  Trist.  3377.  nu 
Triilia  denl  u  liride  konen  «los.  8901.  25 
M  ist  verr&tea  kttnec  Salomun,  da; 
hät  sin  ^lich  wip  getdn  Saf.  u.  Mor. 
2274.    na   ist  umbehabel  Murult  der 
degeoy  er  muo;^  mit  gröjen  listen  fri- 
fle«  iln  leben  4ae,  1814.       3.  im  30 
f^rmMU  der  rede.     c  es  beieiek- 
net  einen  ruhepunkl.    nu,    diz  wart 
alsO  getün  Pan.  .579,  1.  iiu,  diz  was 
ergaogeii,  da;  Gäwän  was  enpfangen 
das,  591,  22.   M,  dis  wu  el  ibw  35 
konen  dos.  670,  l.    na,  die  was  et 
Ane  atrU  das.  808,  1.    nu,  mme  vil 
lieben,  nu  habt  ir  vernomen  fundyr.  1, 
116.     b.  «  leitet  fori  C-^  gr.  ovv), 
«fnRiM  tfim  Übergang,  hmeidmM  40 
/gffenwtfeii  «omI  ewH^eiiw.  mi  spri* 
chet  er  nns  hiute  zuo  das.  1,  97.  als 
er  von  dir  uu  ze  juogeste  schiet  fandgr, 
1,  104,  39.    nu  habet  ir  iwern  ge- 
tooken  gtsproehen  fundgr.  l,  112,19.  46 
«B  kienc  ein  tafel  vor  dem  tor  Iu>.  1 9. 
nn  wfts  d«'>  bi  den.selben  tagen  BarL 
6,  17.    vgl.  anvi.  zu  Ito.  4262.  mJn 
Wille  ist  guot,  nu  bin  ich  tump ,  oü 
iolt  ir  »ir  die  BAje  gebeo  WaUk  43,  50 
17.       a  ei  WMcht  mit  eatualer  be- 
widmitß  mif  ÜB  wirttHt^koit,  mif  eiim 


HÜ 

an  Aeiraeftf  m  %idkmie,  mgabe 

oder  eine  läge  berichtigende ,  thatsa- 
che  aufmerksam,  nn  ist  ze  verre  mir 
slo  laut  Nib,  Z.  115,  2^.  nu  ist  doch 
uuer  «gea  SIvvtt  ir  nen  Am.  -HO, 
l'.  Bttne  ist  dir  dtn  schilt  nit  twer- 
len  niht  verhouwen,  du  list  ermorderi^t 
das.  153,  7^.  mr  wAnden  da;  vron 
Kriemhilt  niht  guotes  mohte  hän :  nu 
ist  Ue  adehel  wnader  von  ir  gdbe  ge- 
tdn  das.  208,  nn  kie^  wir  ie 
recken:  wie  Verliesen  wir  den  Hp,  suId 
(IIIS  in  diseu  landen  nu  verderben  dia 
wip  das.  68,  2^.  4.  mit  fragewör- 
tem  9erbtmdeit.   tgl.  Gr.  3,  758  fg. 

a.  9orgeseM.  nu,  wenne  weit  ir 
vorn  nAch  der  vil  minnecifchen  ?  AVA. 
Z.  177,  1 nu  wer  was  der  öfme 
Schilde  vor  dem  Waschensteine  sa^? 
dm.  358.  2^  nn  me  kistn  verioni 
dtter  vrouwen  knide  iw.  151  u.  6. 
vgl.  mehr  beispiele  bei  Haupt,  Engelh. 
SU  288.  nü,  wie  sihe  ich  minen  walt 
st4n  /w.  35.  nu,  waj  mac  ich  iu  mere 
sagen  dos.  38.  nfl,  w«^  ob  disin  nm 
tuont  das.  137.  217.  nü,  wa^  htlfe 
mich,  ob  ich  unrchle  strite  Waith.  56, 
35.  tgl.  das.  108,  9.  b.  nachge- 
setU.  a.  getrennt,  wer  sol  des  ge- 
sbdes  nns  nn  bOeten  kie  IHb,  E,  27, 
6'.  war  woldet  ir  nn  ittenY  das.  48, 
6*.  wer  sagt  nu  den  frouwen,  da^  ich 
wil  dar  gAn  das.  83,  3\  wä  siat  nü 
die  jungen  man  MS.  1,  14.  a.  wA  ist 
nn  ^n  nmget  A».  279.  ß.  mme^ 
telbar  angehängt,  wa^  nfi,  Agamem- 
nuu,  vil  edel  rihl'Te?  wie  gefAhen  wir 
unser  dinc  an?  Hf-rh.  7730.  wi  nu, 
friuut  Ilagene  ?  was  hat  das  %u  bedeu^ 
tem,  wie  steht  es  damUf  MS.  2.  "MS, 
7*.  wie  nu,  künec  Gnnlker?  wie  Vlie- 
sen wir  den  Up?  das.  67,  3',  tm  die 
Überarbeitung  unpassend  wünü  setu 
(Lm.  417,  3}.  wie  nu,  min  her  Keii 
/id.  99.  besonders  herwruihebem  ia 
wlnn.  vgl  Gr,  3,  302.  die  «n  die~ 
ser  stelle  aufgestellte  vermulhung ,  wA 
sei  hier  =  wah,  billige  ich  nicht,  und 
auch  Benecke  hat  sich  in  den  aitm, 
ms  im,  7111  dagegen,  erklärt,  aller- 
dmgs  ist  die  bedeilnng  fast  durehge" 
hendi  eine  rein  adhortalinef  aber  nicht 
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^'  anders  ist  es  z.  b.  mit  wnn.  aber- 
haupt  verwendet  das  mhd.  gerne  die 
<,  frag  form  m  aähortaHMm  muM,  vgL 
'irn.^^  i.  «M»  wftnft  frittot  ond« 
'f\mn  pf.  Kuonr.  5695.  8812  QGr.  a.  S 

a.  0.)  f^ft  meiae  freunde  /  wänü  liebe 
/  ygaseUeo,  wänä  rriunt  unde  mäge  das, 

.H(  ^  7714.  wM  iper?  wiaft  aper? 

Speere  her!  /».  260.  wänü  mtne  liute,  10 
.    bringet  ros  unde  gewant  Herb.  8'280. 
..  vgL  das.  87Ö6  tmd  1125U.    wä  m 
.^f.fHiuMle  min,  die  durch  mich  eUende 
^sm  liioaea  wellen  sb?  Nib.  Z.  195, 
3*.  wänö  rilter  unde  frouwen  die  man  15 
hi  mir  solle  schouwcn  Waith.  25,  2. 
,  ,  .^gk  Sirick.  Karl  3922  fg.  und  mehr 
„.,tktiitith.  Or*.u,  a.  o*      5.  vor  «du- 
.  jctair  ammfmt  uuffarderungen,  nu 
sieb,  wie  degenllche  er  st(^t  iV»6.  Z.  16,  20 
5^.    nu  hcerel  m?niu  mere,  vil  edeliu 
kiioegioue  her  das.  36 ,  3^    nu  spi- 
Jeoi  latti  wie  tpielem^  twes  ei  wdlen 
...  Aw.  69,  1^    nu  rftme  ouch  wir  den 
f..  tan  das.   143,  5^     nu   ritcn  frcuden  25 

dne  heim  in  unser  laut  das.  165,  ö'. 
.    nune  ruocheo  war  si  teile  bediu  ir  Sil- 
ber and  ir  ^11  lias.  171,  6l  nn  hin- 
den  üf  die  helme  das.  245,  4^.  im 
•  t  sin  wir  alle  suuda're  (5.  nr.  3.  c),  nu  30 
machen  den  goles  engein  ein  Treude  an 
uns  und  kumeu  le  gotea  hulden  fundgr. 
l^t  t&  m  nlt  ir  ouch  der  irm 
niht  vergeben  das.  1,  113,  36. 
nu,  min  vil  lieben ,   iwer  iegelich  sehe  35 
sIq  herze  unt  sin  ge^-i^^^enheil  an  das. 
l,  107,  18.    si  mügen  in  selben  nibt 
,  fchelfeiif  jin.l^et.in  iIm^  1,  114,  3. 
^jiu  hab<j|^f  fMrter  nasers  herren  te- 
geliehen  vor  iwera  ougen  das.  1,  109,  40 
22.    nu  »Tel  in  das.  1,  114,  35.  nu 
ledige  nm:h  vuu  dem  fluoche  das.  1, 
^,J5|^  37.,  im  verneint  iuchid  hflbfcrt 
.^^■ll^eheln  ungewin  das.  1,  101,  36. 
M  «flMIRI'^^^^^  iuch,  min  vil  lieben,  gegin  45 

d«r  vil  grO^eo  huchcit  das.  1,  106, 
.  38.  —  QU  si  swie  starc  si  welle,  ine 
lij^e  der  reise  nihl  tfot.  51 »  1 nA, 
fln  innrer  tee  /».  loo.  -  -  in  der 
^.  er*ähkmg  (s.  0.  nr.  2.  b) :  nu  lät  den  50 

knappen  wider  komen  Pari.  652,  15. 
^,.  .110.  Ut  Artüsen  stille  ligen  das,  667,  1. 


NO 

nn  lAt  in  rlten  das.  443,  5.  na  11t 
Terrameren  riten  W.  Wh.  360,  29. 
ähnlich  ist  nu  danct  es  dem  wirte  äas. 
639,  13.  9gt.  Or.  4,  143  anm,  — 
mit  partiMn,  die  eine  richtung  aus- 
drücken, verbunden,  vgl.  Gr.  3,  301. 
a.  Reinh.  726  ti.  anm.  nä  den  MS. 
2,  59.  b.  nü  dar  das.  1 ,  2.  h  wni 
2,  59.  b.  ■!  woi  h<r  bald«  TM. 
2987.  nn  wol  her  W.  Wh.  165,  8. 
mi  dar,  nu  schreip  da;  beste  da-4  du 
banst  Suchentc.  1  ,  60.  nu  dar,  seit 
Tleij^ig  da».  19,  1.  nn  wol  dan,  fort^ 
Boner.  59,  SO.  nn  dar,  heran,  auft 
da$,  HAf  17.  cgi.  MS.  1,  126.  a.  Heinr. 
Trist.  4748.  Wafth.  78,  37.  nü  hin 
Trist.  3204.  Doc.  mise,  2,  207.  nü 
dlhin  Bmädkß  he»,  m  ilb  wo!  Un 
a.  Reinh.  1539.  in  inor,  vtlendiidie 
Nib.  Z.  267,  2''.  —  nu  nÄr,  giioten 
knehte.  Ruther  4066.    nö  när ,  wl- 

j^ande  das.  4644.  —  nft,  durch  got 
«.  fO^.  '  ei  'Wd^  MrftMeii,  ks 
relativer  bedeulung  Canschliesiend  an 
nr.  3.  b").  nu  da^  disin  kint  verwe- 
set sint,  der  juncherre  sich  underwant 
siner  swester  Gregor.  103.  nu  da^  si 
flbr  10 JtonMüi  Unt,  mäge  nnde  dieoeat- 
■lan,  ataitt  IdM' Ml  er  dd  an  das.  30, 
nu  da?^  diu  mn^cl  und  der  man  den 
Iranc  gelrmiktm  Trist,  im  leseb.  452, 
6.  7.  ohne  da^,  in  derselben  be- 
dekitmtf.  5m'  Hartmääk  sehekU  e$  niehi 
so  vormikommen.  vgl.  Larhm.  zu  Im. 
252«,  tßo  freiUeh  die  deutung  der 
stelle  Erec  7027  (»•  « )  W"*^*  ^'cht 
befriedigt,  im  nachsatie  steht  bald 
96,  bald  mdU»,  ^imvM^  Uirdmwia- 
derhoU.  im  relativen  sat*e  steht  bald 
der  indicativ,  bald  der  conjunctiv.  nü 
si  wurden  wol  gewar,  da^  im  niht 
tcetllches  war,  des  wtreo  d  gemeine 
fr5  7^^:^  iMHelMeb  aod  stam 
kint  von  der  känegln  empfangen  sint  . 
W.  Wh.  251 ,  3.  mi  Rfial  unt  siniu 
kint  bel^hent  nnd  geerbet  sint  Trist. 
5849.  nn  ir  stt  sö  käene,  als  mir  ist 
geaeü,  ich  ^  an  to  ertwiayeo  m, 
Z.  17,  6^  nu  er  dooko  sich  srt  bi- 
derbe, srt  trugt  in  ir  gewanl  das. 
68,  6  '.  nu  wir  der  hervertc  ledec 
worden  sin,  sd  wil  ich  jagen  rtten  dos. 
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'  138» 3%  Ott  ir  mich  mt  betrofeb  habt, 
.  ir  nttc^et  disehalben  stn  das.  237, 

7*.  —  der  sat:.  mit  nti  triVrf  nachge- 
seM.  wan  si  mil  diu  reo  zwion  st.it, 
nu  si  der  ^  urze  nieue  bät  Maria  fund- 
fft.  2,  149,  36.  —  nii  ioeb  got  hiale 
her  gesanenet  hlt  in  stnen  top»  nn  full 
ir  niht  milp^cc  stän  fundgr.  1,  113,  1. 
nu  OOS  min  Irehtin  siioche  unde  uns 
ruofei  na  kdrea  wir  wider  zuo  zim 
dat,  1,  123,  6.  d.  mil  I  terhm- 
dm  («•  nr.  5).  BOA  hcMto  mnt  min 
war  Herb.  9953  und  mit  eingeseho^ 
benem  r :  n  u  r  ä ,  beide  guote  Eracl. 
4507.  tgl.  Gr.  3,  296.  Lachm.  *u  Nib, 
446,  3.  Firommtum  m  Hm^»  9953. 

«A».  in  einen  gegenwfirtigen  nft 
leseb.  889,  5.  dagegen  ist  das  wort 
alt  itf.  gebraucht  myst.  18,  12:  Tho- 
mas aprichet,  da;  si  QMaria}  di  erbe- 
•nade  Af  eine  kMae  oft  bemorie ,  ond 
setzet  des  ein  gltehnlsse  alsd  d«(  ein 
mulestein  viele  von  dem  himele  und 
man  mit  einer  erwoiv;  >v(irfe  an  den 
stein:  alse  luirz  daj  were  da^  di  er- 
wei;  rfierte  den  stein ,  alse  knn  was 
nnser  frowe  in  der  erbesOnde. 

Uten?  sm>.  Tit.  14,  27.  druckfehler  tUttt 
üben,  üeben  ?  oder  =  liluhnrp ,  nn- 
tare'i  cgL  Gr.  1,  347.  956  (Schmeüer 
%  699  T).  otfsr  ^  nOcken? 

ifontk  geogt.  nom.  propr.  rois  Hankavas 
von  Nubiä  W.  Wh.  74. 

iiiBiANT  ==  nubU.  W.  Wh.  358.  414. 
415.  416.  425.  429.  432. 

McR  swn.  offeiUtar  ein  mUieldeuts^et 
wort.   9^  ich  nieke,  ofteii  s.  353^. 

1.  vom  pferde  gesagt,  stutze?  = 
nicken?  ströchen  unde  nuckeu  hcirundc 
sere  sin  rAvU :  von  dem  houbte  in  der 
xtt  viel  im  der  büt  in  den  graben  Heinr. 
Trtsi.  6110.  %  schlaf»  en»?  nu 
sul  wir  hie  vorztickin ,  die  rede  läjjen 
nuckin  und  «her  her  io  vlicbtin  ein  teil 
von  den  ^csi  hii  litiii  Jerosrh.  Pf.  39.  c. 

cntnücke  swv.  schlummere  ein.  vgL 
ioh  entnicke,  oben  s.  353^   der  sMf 

•  in  bezucte,  eine  v  ile  er  enlnucte  pf, 
Kuonr.  108,  33.  r///.  die  anm.  jehct, 
ir  «'nfmicket  und  er  würde  iu  ge- 
zuckel  Hahn  ged.   114,  41.    liep  bi 

Gebe  tnlBaeket  Ki^.  2,  155.  b.  mir  isl 


ali  icb  nikt  lebende  iwnMiMieaU 
ndd^e  sAre,  Ah  von  den  t5C  betiolel  mir 

der  siaf  mil  siner  lere  MS.  2,  '206.  b. 
alse  der  entnücket  in  eime  süe^en  trnnme 
5  Mart.  143.  a.  gerehtekeit  diu  ist  ent- 
iiflckel  MjMflTW  Ibfc  1.  do  tiel  er 
unde  entnoelei  slk  hente  sich  eotaKle 
an  vremede  anschouwe  Martg.  7|  43. 
dich  hie?  noch  unser  herre  Crist  Af  ainer 

10  brusl  eulnückeo  Pass.  130,  Ö6.  were 
da  eatnodcel  onde  binaeB  to  f  Beikel 
T«r  ist,  antlüse  «n  goie  da»,  22. 
tgl.  Pass.  K.  52,  59.  das.  92,  92. 
das.  435 ,  24.    du  wart  in  einte  säse 

15  im  der  geist  inznckit  unde  bleib  int- 
Bttdiil  iii  Af  der  schd;  ein  lange;  zit 
Jerosesfc.  141.  d.  in  der  oranohei^ 
di  stn  pflac,  w  as  er  eins  intnuckit  das. 
154.  c.    da;  liep  an  liebe  entnäcket, 

20  munt  an  munt  gedrttcket  FrL  146,  9. 
JAhans,  wA  isl  dtfe  sweit?  ioh  waa, 
da  stst  entBOekel  da».  336,  7. 

nfKOTKR  S.  BUOIT. 

nPejb  swv.    Gr.  1,  435.  sti  naejen?  ahd. 
25    nnohan.  tgL  Gr.  2,  235.  Gra/f  2,998. 
mit  dem  mHhei»ea  oder  fughobel  ms- 
Ad/UM ,  ftigen  T»u99a.  SdmteUtr  3, 
889. 

nüehel  stm.  vgl.  Schmetler  2,  720. 

30    ftmdgr.  1,  385.  b.    nincina  auovel 
sumerL  15,  8.   mncina  dioilnr  iiiliu 
■ealom  quoddan  fignarii  gracSe  «I  r»* 
cnrvtnn,  qoo  cavantur  tabulae  domus, 
nt  uno  alleri  conneclatur  s.  nuhil  C(mr. 

35  nuoil,  nuogil,  nuowel,  nuoil  s. 
fundgr.  a.  a.  o.  nool  stnneri.  32, 24. 

naot  9tf.  gem.  oAele.  e^  47r.  2, 
235.  ancomiscos  incastratora  naolh 
sumerl.  1,  43.  incastratora  naotb  das. 

40  1 0,  1 4.  nuod,  castratura  muot  voc  o. 
4,  70.    vgl.  Ettm.  »u  FrL  366,  6. 

nnotlsen  sM.  (fiUt  obem)  aalsa- 
torium,  reateisen,  jdeiMB,  fiBciB*  »oc 

f.  1482. 

45m  r.Hi  Ns  geogr.  nom.  propr.    vgl  liwis. 
HILLE  SWV.    Wühle,    und  nflllest  sam  ein 
bwIb  Boner.  41,  28  aar.  fSr  noieit 
t.  Sdter%  2,  1138. 

vornüllo  SWV.   zerwühle,  diu  arntr 
50    muotlusl  «lü  da^  swin  vernullel  al  din 
nennen  vil  unrein  FrL  382,  17. 
nülnte  »tf.  dUt  AMBtf  wdUmmu, 
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fetdmauif  fuhrt  EUm.  m  der  anm.  w 
M  382»  17  oß. 
mnmi,  iiviun,  miroiiui  entstelhmg  für  b 

nomine,  numer  dumeu  amen,  in  no- 
nune  (iomini  amen.  Boner.  5'2,  36. 

-  »gL  ia  uomiue  duaue,  ich  wil  begin- 
Mi,  apmbMl  jüBen  WaUk.  31,  33. 
ei  DMuncr  donn,  bei  Sehen  2,  lt39. 
numer  dummer,  Ämen  gr.  Roseng.  725. 
Dinner  dunieii  itiieti  das.  1439.  vgl. 
Diutiska  l,  449.  Ls.  i,  244  u.  379. 
ey  DOMcaAnMi  Pa$$»  K,  464,  20.  ei«!- 
fedt  bekräftigend  gebraucht,  toahrhaf- 
Hg.  vgl.  Pass.  K.  1 78 ,  4  >.  343»'  96. 
331,  4U.  5H5,  2'2.  (»58,  2(1. 

HUKKii,  mhitu.  Sief,  die  nonne.  ahd.  ounna 
Graff  2,  1090.  fnli,  noMa.  di«  e^^- 
Molo^  Mneeif^dhaft  Cvgl.  du  Cmige 
unter  nonnus),  es  bezeichnet  aber  non- 
nus  wie  nonna  xirsprttnglirh  jede  al- 
tere persun ,  der  man  achluuy  schul- 
dig isty  gan»  beiondan  detm  eine 
person  geitUidiem  eimdes.  1.  sandi- 
monialis  nuune  sutneri  17,  70.  mo- 
nialis  sanclimonialLs  crcwiiöti  Duniie  voc. 
o.  29,  18.  sacerdüs  auaua  Diutiska 
2,  320.  Hahn  ged.  41 ,  47.  da».  53, 
33.  Ladtv.  81,  22.  leseb.  1042,  10. 
swelber  dann  da;  oller  txBst  von  pfafTen 
und  von  nunnen  seit,  so  iBi-hcntü  al  ttnd 
siot  gemeit  Teichn.  247.  nu  vindt  man 
leidflr  sdlii  nn  nonne,  ai  habe  in  dem 
henw  eisen  das.  259.  2.  et»  ea- 
striertes  schweiu.  niinnc  meran.  stdtr. 
417.  nonne  sucula  cor.  r/77/.,  9gl. 
fundgr,  1,  385.  b.  Schweiler  2,  699. 

libsteniiuiDe  ««f.  sö  vil  der  kl5- 
aleniiiiiMB  MSH.  3,  409.  b. 

nunuenniaelicr  stm.  Cfehlt  ohen^ 
qui  caslrando  pcrora  guaeslum  facit^ 
bei  Sehen  2,  1 139.  —  ist  dasselbe 
gemtdmi  aa  der  folgendem  tteUec  kerne 
eae  alao,  das»  c)  n  armer  man  hodige» 
zyt  oder  brulalTl  halten  soll,  ti.  er  ey- 
neu  plitler  haben  müste,  oder  bcdorOle 
eyn  armer  man  eyn«  aonneumachera,  so 
alea  ^  owerbondeo  deashalben  n  key- 
ner  eyyenlfichafR,  soadero  sie  aofoil 
nODDemacher,  koche  oder  pfifTer  nemen, 
wo  si  woUent  nac  h  irem  willen  (rr.v.  2,22. 

ja;out  tu^'  nüchtern^  st  werdenl  alle 
rt»wit  hmM  C:  va^s^eralnebt)  oml 


luejeni  doch  die  herren  au  HeM.  2, 
1362.   «0JL  4m.  1374. 

nBeliteni.|  nliolitcr  a«^'.  dai  lai. 
noclurnus?  nach  in  dem  zustande,  tne 
5  man  die  nacht  uher  /gewesen  war? 
ahd,  Duohluru.  tgl.  üraff  2,  1 024.  Gr. 
2»  338.  1.  nitehier»,  der  det  Hier« 
geiu  noch  mdO»  genossen  hob  awer 
speien  welle ,   der  ej^e  in  nuhler  arz- 

1 0  neib.  Diemer  d.  III.  swer  si  nuhter 
i}^el  das.  n.  11.  der  si  e^jen  wil,  der 
too  da^  nuhler  da»,  «.  /If.  vgl  da». 
O.  /.  tf6eftepl,  dar  auicft  »khi  ge- 
gessen hat:   und  wnn   das   essen  öf 

15  deme  tische  stunt  das  man  solde  essen 
uud  sie  noch  uuchliro  w4rea,  noch  so 
liefe«  ai  eaweg  »eiteehr,  9, 309.  2. 
nüchtern,  im  gegensaisse  tu  Hrunken, 
ich  bin  hint  ein  trunken  knelit.  kum 

20  ein  ander  mäl  zuo  mir,  iä  mich  reden 
dan  mit  dir,  da^  wir  bede  nübter  sin 
Teiehm.  155.  da^  traokea  hoobel  Hhle 
tuot,  des  niiehter  nan  gewaa  nie  araol 
W.  Wh.  177,  20.    dem  trvnke  nicht 

25  ergeben,  niiehter,  gerehl  lUr.  3 41.  tem- 
pus  adest  sobiium,  uns  ist  kernen  ein 
nnbler  vnd  eb  kitiaohes  alt  fMgr.  1, 
93,  12. 

Ni'oscH  s/m.  Ni'oscHK  .<?//*.  ahd.  onoek  sfm. 

30  Gr  äff  2,  1 !  07.  die  rinne,  die  röhre, 
der  wassertrog  für  da»  vieh,  vgl  nöch. 
m  deD  niiOTk  er  ai  letale  Game»,  fimd- 
gr,  2,  44,  39.  obe  den  Duosgea  he- 
ten  si  den  strll  Exnd.   das.  89,  29. 

35  dai;  nicmaa  sin  vordre;  tor  her  1*1;  in 
die  Strien  über  die  nuosche  C<^ie  dach- 
fMM,  $raufe}  vgl.  augA,  »taidir.  90) 
weder  mit  gewant  Booh  nA  ander  iktn 
versiahen  noch  vermachen  sol  meratu 

40  stadtr.  428.  vgl.  fundgr.  l ,  385.  b. 
Sehen  2,  1140.  SchmeUer  2,  712. 
mißeh,  »tadlr.  i,  151.  %  t.  2,  7.  2, 
35,  wo  ausftihrMdk  Mar  miiaoha  ga* 
handelt  wird. 

45.MSCUE  slswf  Spange,  ahd.  nusca,  nnscja 
Gr  äff  2,  1106.  mU.  nosce,  doch  woki 
mnprditgliek  deaüek  aphter  naaek 
900,  0.  14,  19.  Onria  nnacha  »umerL 
60.     seriniim   vel   nuscinuia,  vel 

50  nionilo,  nasche  das.  35.  42.  vgl.  Wein- 
hold, d.  dL  fr.  456.  mit  nuskea  uude 
wSh  hoofea  Itaar  20»  &  weOm  nd» 
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bouge  das.  286,  1.  si  slaofen  sich 
M  den  brosteo,  da^  zerbrästeo  die  na- 
•dm  EM*  IHtmer  %%  no- 

icben,  bong e,  Tiiferün  Lam.  5612.  er 
ime  bringen  bat  rwene  boiiee  "nd  ein 
vingcrlin  und  ein  nuskcn  guldiii  t^neit 
E.  37,  4.  die  nosken  uud  die  bou- 
fan  40»»  50,  8. 

nnschel  x/m.  spange,  mantel  und 
gfirUhchnaüe.     ahd.  nuskil  Gr  äff  2, 

1106.  m//  nuscula.  fibuia  naskil  su- 
merL  1,  42.  nuschel  das.  34,  3.  mo- 
aOe  dl«.  VI,  "7%  der  ir  dm  nfltdiel 
knode  gelegen  wol  se  rehle  Lma,  5990. 
der  brach  der  nnsrlul  (nm  mantet) 
sehant  da».  6035.  vgl.  das.  6045.  ein 
man  dea  nOichel  k^  als  in  da^  we- 
ter  Mre  fWd.  Ii5,  3,  wo  Ae  nOaehd 
9km$  gnmi  in  dm  texl  gesetzt  ist; 
denn  die  angäbe  Gr.  3.  449  dasi  das 
worl  ahd.  luiscila,  ("in  (nute,  entbehrt 
der  begrvndung.  nuskeie  unde  vinge- 
ffa  BuoAm-  jr.  399;  Im  plur.  mek 
sckwaek.  MMoheln  unde  deisselseil  te- 
seb.  1 0 1 5 ,  39.  —  da^  nösche  führte  Ben. 
mf,  Hart.  39  citierend.  tgl.  nüscheiln. 

niischelln  sM.  diminutiv  ton  nä- 
mM.  «in  ir  elelleikem  ein  irer- 
iMlffi^  nüschtltD  Nith.  H.  70,  11. 

nü^^che  sm.  ahd.  nuscjan.  Graff 
2,  1106.  versehe  mit  etner  spange, 
kefite  «a  mit  einer  spange.  sd  da^ 
Ueil  ftttodirt  wnte  lam.  eo53.  — 
gekäri  kMtr  fl  Udieo  unde  kusten» 
ir  minde  si  zesamene  nusten  Vir.  Trist. 
1576?  cgL  Gr.  3,  449,  wo  sich  da- 
für  entickieden  wird,  und  Graff  2, 

1107.  Di$fimh.  ^  «irdck  2,  106. 
mmv  lerr.    ahd.  hnoUl^n,  vibrare,  Graff 

4,  1126.  SchmeUer2y  720.  s.  ich  noUe. 

genutte  twe.?  die  mönche  gnepfent 
und  gnAttttit  fA  sdr  da:^  si  verschattenl 
da|  gili  -da|  il  eliipiBSffii,  «dkwM^ 
<tcA.    v^/.  FmeA  1,  360  tk  2»  24.  c 
nCtzk  «.  ich  MiTK. 

nüwR  tum.  der  naeken.  si  hSten  gar 
zerbiüwen  ir  litl,  ir  bbnken  oüweo 
Mark  54.  fvIMie  liM  dm  iiOiren  «ir 
leider  nn  gekiret  (:  gebft-wen)  Ls.  1, 
238,  139.  vgl.  Graff  1,  1113  nouwp. 

miz  «l/l  ^M.  nä;;^e.  dar  einschnitt  tn 
4$r  «ruArwr,      dm  Mn  «poimeii 


die  sehne  gelegt  wird.  vgl.  Schmel- 
/«r  2,  711.  si  kirnen  snurren  als  eiu 
pfil,  der  snellit  0$  der 
schfi^e)  troj,  3919.  eim  bricht  der 
5  böge,  senn  und  nus^  narrensch  7", 
13.  rrjl.  Schmellcr  '2,  711  u.  Sch^rz 
2,  114U.  ist  das  wort  identisch  nüt 
dem  folgmdem? 
Nuz,  gen.  nOixb  «.  «Of»  «i^^  die  msM,  m». 

10  flÄrf.  hnu^,  nu:^  Graff  2,  1128.  a^i. 
hnuL,  nord.  hnyt,  hnol.  nu7, ,  nux  su- 
merL  41,  4.  nus  voc.  u.  411,  28. 
voD  Bussen,  im^^e  eiat  wurmmd  venht 
an  den  andern  gradu.    sd  si  ab  dea 

15  boume  rcisent,  so  sint  si  niht  so  warm 
so  die  nllen  arzuetb.  Diemer  n.  X. 
gruue  luii^^e  sinl  ouch  guot  für  die  giA 
das.  0.  /.  diu  mi^  din  an  den  boaaM 
sUt  bückl  1,  451.    alle  die  veile  ha- 

20  bent  nn7:^en  C**f  ?)  ""^  kesten  und 
swaj  bö  j?elän  klein  kost  da^  ist  me- 
ran.  stadtr.  413.  die  geste  ioubeie 
ond  bloowele  and  braehla  ini^^e  aad 
was  doch  dürre  Leys.  pnd.  102,  22. 

25  und  da^  loub  und  die  ni!77e  ;dler  lu- 
gende und  aller  su^5icheil  die  vvuoch- 
sen  das.  102,  26.  vgl  SchmeUer  2, 
722.  —  aiandier  ftdot  ileb  tkf  freaida 
hob,  wie  er  tU  eib  md  trag  ze  grab, 

30  die  mit  sym  gbein  nfiss:;  werfen  ab 
narrensch.  94,  y:  vgl.  die  anm. ,  wo 
mehr  beispiele  dieses  Sprichworts.  — 
aw  tentäthmg  der  megtdknk  ana 
hete  iiibt  darabe  gdiomen  in  AAijec 

35  j,lren  umb  ein  no^  Geor^  6733.  of^ 
Gr.  3,  729. 

nu^boum,  Du^brecbe,  uu^schal, 
nn^aiiht  s.  d»  MweUe  «serfc 

ertnii:;  stf.    timbra  sumerl.  64,  t. 

40  tubura  das.  23,  68.  tuburia  das.  29, 
27.    tubura  gl.  Mone  4,  96,  23. 

baselnu;  stf.  aveliana  smnerl  1, 
9.  Diefenb,  ^  45.  «oft  o.  41,  64. 
nux  aveliana  sumerl.  G3,  23.  aveÜanae 

45  hii  Si  l  au 7,7,0  gl.  Mone  4,  93.  s6  belfbe 
deste  mer  brüner  baselnü^je  die  si 
nemcn  den  tU  wol  geliaen  MSB. 
8  ,  279.  a.  basetnn^e  eint  het}  nnd 
truchen  an  dem  ersten  gradu  ometft. 

50    Diemer  n.  A7.    dair  selbe  luonl  basel» 
nu^je,  so  mans  nuhtcr  i^^et  das.  o.  I. 
mandeliiu;  stf.  dk  von  ft^  dir  (ß«t^ 
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ria)  din  raaodelnu;  der  süegekeit  ge- 
tribfen  ist  g.  gm,  094. 

nffeAtna;  sz/l  naz  nraseala  wc. 
0.  41,  193.  dßi,  42,  42. 


»ilzzKhf  lu  einem  der  beiden  f>orauf ge- 
henden gehörig?  bdA,  hurlä,  nü:^^! 
Odra^^eO  wir  MiM  Yehltw  Aber  d 
gar  vU  JESff.  3,  223.  b. 


in  fremden  namen  erscheint  oft  6, 
rölän,  glf^se,  rflsp ,  mandra^ff^re ,  zu- 
tcetien  mit  o  schwankend,  tote  Aga- 
nemoAii  ft0&Mi  Afamemnon.  «fL  1^« 
l^  178/*^.  —  o  stehi  dem-it  6  äm 
ß  parallel,  aber  o  iihrrfriff/t  au  um- 
fang, da  ou  auch  vor  den  dentalen 
in  Q  ter dichtet  ist,  ei  nw  9or  w,  h 
«.  r  «»  t.  —  dmleeHteh  «ndMl  d 
tfti  seAtDä^ücÄ«»  für  hu  15.  joMu 
auch  in  der  Schriftsprache, 
interj.  ist  ahd.  nicht  narhgettiesen 
ausser  in  den  winsberger  psalmen  des 
i2.  jakrh.  (tgL  Graff  i ,  51),  und 
Lachmann  (ßn  WnUL  76,  2)  hat  da» 
vorkommen  auch  noch  fnr's  iS.jahrh. 
geleugnet,  tpohl  mU  unrecht,  her  Brüne 
schrei  "^och  uode  ö!'  Reiiüi.  1555.  ö 
herre  Gfr.  lobg.  2,  61.  A  wirrt  irai' 
MS.  2,  58.  b.  Ö  got  mmken  9, 47ft. 
6  du  richister  geba»re  das.  3,  477.  d 
Christ  das.  3,  493.  eyä,  herre  got, 
und  6f  wie  wunoeoolich  und  rehte  vrö 
wnrdiB  46  di  «rit!«  J^omA.  i/.  8«.  4 

4wi  (bs  ow4,  oiiw^t  1^1.  o«) 
«.  w^. 

6wi?  c  Ott. 

S.  OWE. 

E,  OB  coli;,  goth,  jabäi,  oM.  ibü,  Ibo 
Cdatin  wm  goih.  jaba  {«focA  vgL^-ßr. 
3,  284,  leo  jabäi  =  ja  ibäi  angeaetzt 
wird]  —  ahd.  Iba,  rfi>  bedingung? 
vgL  Gr  äff  1,  76.  (rt-.  3,  2d$.  H(aff/rars. . 
^bfiar  uns  /naft.  QCXCfif^^  eoMO^ 
•»  Mbc»  aba,  obr.irraif  .1«  78,  tPoroM 
atcA  mAcf.  obe,  ob  gebildet  hat,  hin 
und  da  noch  übe ,  toi«  Dint.  3 ,  49. 
104.  Genes,  fimdgr.  2,  40.  2.  pf, 
Kaanr,  $lj  4.  gnm  «mMm  ab  odar 
^  4.  iMiia.  mii-  imL  «.  caiv.  in»- 
wirst  ein  aohcene  w!p,  ob  dir  ffot  ge- 
füeget  eins  rehle  guolen  ritters  Up  7Vi6. 
Z.  3,  4*.  ob,,  ir  und  iuweri  brueder 
hMat  übt  Mn  war  md  ob  er  duan 


0.    ttfttfr  diesen  buchstahen  tgl.  Graff  1 ,  5 
43  fg.  Gr.  1 149  fg.    das  kune  o 
15/  kein  ursprünglicher  laut,  das  go~ 
ädteka  kmni  Üm  noch  nicht;  er  i»t 
erst  tpdter  entstanden,  lAaib  durch 
hrechiwg  ans  ii  (^meistens  unter  dem  10 
einftusse  eines  in  der  folgenden  silf)e 
stehenden,  oder  doch  die  flexionssil- 
be»  bdtemekenden  a),  wie  aonen  au» 
amaa,  ilo^ea  aus  vlu^^an,  Üieils  durch 
tn'ibvng  und  verdumpfung  des  lautes  15 
aus  a  und  c,    wie  sol  für  scal,  von  ö 
für  van ,  holn  für  baln  u.  a. ,  oder 
wol  ftr  wel,  wocbe  fSr  wecba,  ko-> 
■AD  /Vr  qoainan;  tu  letUeren  fdüen 
ist  wohl  dem  ys'-  und  qu-Iaute  ein  20 
einßuss  %uiuschreiben.     in  mehreren 
fremden  eigennamen  gilt  o  gUichfaUst 
wie  Aganenmon,  Yllon,  laaoD:  von 
med  gedoD,  Castor,  Nestor,  Antenor: 
spor,  Spdntol:  wol,  TiBtaJol:  sol:  wol  25 
reimen,    rgl.   Gr.  1*,   153.  —  der 
undaut  des  o  ist  ö,  aus  begreißtclien 
gründen  nan  eingetäMtdOer  anneen» 
danjff  da  in  den  fäBen ,  wo  der  em~ 
laut  durch   ein  nachfolgendes  i  indi-  30 
eiert  ist,  die  hrechung   des  u  in  o 
gar  nicht  erst  etnmtreten  pflegt,    so  ob 
sMbl  mAcii  bois  bdlsln,  neben  golt  ob 
flldfai,  neten  dorn  dtfmtn.   Gr.  i\ 
154  macht  die  fdüe  einzeln  namhaft,  35 
tfi  denen  o  eintritt,    zuirpilen  steht  ö 
für  e ,  wie  hie  und  da  in  dröschen, 
schöpfen,  MfleL  —  da»  lange  ö  anf- 
eprieki  ainem  dkette  de»  goth.  in  und 
ist  eine  Verdichtung,  die  für  ou  ein-  40 
tritt  vor  d,  t,  i,  8,  h,  r  und  n,  und 
utweilen  im  auslaute;  somit  höde,  bröt, 
blö^,  lös,  bdch  Cbdhes),  öre,  lön,  d6, 
drO*  tu  den  andianpnäSaii  (ia  denen 
das  6  bereits  im  goth.  stand)  erhält  sieh 
das  ö  tuweilen  ,  so  in  mAn/it .  crmor- 
deröt,  wunteröte  u.  a.,  in  oberschwä- 
bisehen  hss.  selbst  bi»  üu  15.  jahrh.} 
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fiHMrto  ein  miehel  küoef  es  her,  ich  trowte 

wol  erstriten  das.  18,  6*.  der  wirl 
mir  nu  g-ebüe^el,  ob  ich  jjeliicke  hän 
das.  38,  1  ^.  da;  si  mir;  niht  gewijea 
ktB,  4ri>  Ml  flfenonieii  liabe  den  miB  S 
fw.  85.  wa/,  lohte,  ob  ich  mich  sel- 
ben trüge  das.  276.  ob  da  niht  tner 
geschiht,  so  wirt  doch  frauend.  433, 
30.  min  trQreu,  da;  wirt  deine,  ob 
ich  it«!«  firiaat  u  dir  f«wiBDe  MS,  10 
1,  13.  b.  obe  ich  ie  tröst  enphiragie 
and  op  —  bejrieng-e  und  dann  wart 
mir  TU.  3.  op  min  hant  ie  hohen  pris 
getote  d>a$.  4.  ob  sich  nieman  tar  be- 
iNfw  üf  dea  Kriairidld»  tm^Bü,  99. 15 
—  wum eilen  durch  da(,  &«  itberset%en* 
wie  irh  hetc  da:^  versoll,  ob  ir  mtnen 
friunden  Wiarel  inneclichc  holt  Nib.  Z. 
213,  7^.         24  ob,  bei  »tteifelnder 

wlgi»|g  wart,  ob  si  Iw.  218.  m  vrA- 
g«l  in  m^Tc.  oh  im  iht  kunt  were  das. 
219*  ich  enwei^  uiht  ob  ieman  das. 
274.  d«^  si;  versuchten  ha;^  ob  si 
Am.  8t.  wm0§ihm  kmm  et  meh  hier  25 
durch  da^  wiedergegeben  werden,  in 
discr  stat  alhinne  bin  ich  geborn  onde 
gezogen,  und  wei^  e;  vür  wär  uoge- 
trogen  ob  sia  o(  hei;e4  Ephefnm  7»chlä^ 
fbr  084^  ■ftoh  dei  liergenlleB  wart  30 
balde  dA  gwuit,  ob  si  schMPM  wol- 
■den  niwe;  ir  gewanl,  ob  re  rehte 
were  karr  oder  lano  Nib.  Z.  56,  7*. 
er  pflac  vrÄgan  sine  niage,  ob  si  dAhte 
foot  Am:  184»  iK  oBi  Mget  ii  der  35 
BMete»  ob  ir  da^  ül^  waere,  ob  die 
boten  für  g-iensfen  kfafje  Lm.  1787. 
tgL  du  anm.  oft  ttird  der  begriff 
der  frag«  und  des  »ue^eU  mugelas- 
§m.  ä  hHHm  uabe  in  aorg«,  wie;  in  40 
aoldd  ergli^  ob  ii  immer  wider  aolden 
kOmen  in  da;^  latit,  uvd  oh  sie  je  wie- 
der, IS'ib.  Z.  II,  5"*.  recken,  die  des 
gediugen  böten,  ob  künde  da;  geMbabn, 
^  ii  IiMilde  «oldeo  ruriSAm  49 
•hen  das.  42,  7*.  jd  fütrbte  Ich  elestt. 
chen  rAt,  ob  mm  der  deheinen  misse- 
dienet  hdt  die  uns  gefuegea  kttaaen 
eteslichen  ha;  das.  140,  2^.  WiHMoa 
si  feMn,  oh  il  guwhmB  ioMo  Boch  50 
fh)wen  alsam  ö  das.  178,  l'.  —  ad 
wN  iah  iiibo|4B  MO  Biaea  heb«  bm- 


ler,'  oh  ich  erwerben  kan  da^  dOMt'  53, 

4^.  man  so!  oiirh  Sisremtitid«'  disiti  ma>re 
sagen,  ob  er  mir  helfen  welle  den  her- 
ren  Sivriden  klagen  das.  154,  2^.  — 
ir  daeheuMa  gedaBO  CBtrhwl  Bich  aOcB 
sinnen  ob  (^dass')  ieaian  wxr  darinnen 
Isläf.  .327.  da;  was  im  e  vi!  nnbe- 
kanl ,  ob  er  dä  küner  solde  sin  Wi- 
gaL  3663.  nir  was  abc  da;  uobe- 
kant»  ob  er  ailB  vater  ynm  4a$,  4809. 
—  diu  nior  über  die  steme  hdoh, 
op  die  ir  iinschnlt  wider  Toch,  kann 
xem  dass,  Parz.  454,  '2b.  iier  phaf- 
fen  sol  din  dienest  mit  triuweo  pflegen 
dar  BflAt»  ob  wirl  dtn  aade  gnot  dat. 
502,  11.  ob  ieman  kumt,  der  von 
der  Stlrmarke  vert,  ob  er  den  tugent- 
Hrhen  sjphe  von  Orte  und  ob  er  »i  ge- 
suQl  MÜ.  2,  163.  a.  —  ob  ich  mich 
BB  die  reiaa  hahoY  firauaä.  387,  30. 
oh  ich  des  ihl  faaiadtcheB  wflBaahet 
.  »o  mir  der  sorgen  nimmer  werde 
buo;  das.  400,  14.  ob  di  iht  ougen- 
liht  Uepllch  sehen  ein  ander  an  ?  ja, 
vor  wir  dß$,  438»  12.  oh  aieh  daa 
ir  fiala  noete  KfS.  1,  13.  a.  oh  iaaaB 
spreche,  der  ni"i  Iflic,  da?,  er  gesehe 
ie  grosser  gebe  als  wir  ze  Wiene  ha- 
ben dur  £re  enpfangen?  Waith,  25,  26. 
oh  ai  Brich  ha;;el?  oeia  at  aihi  XSL 
1,  164.  c.  ob  ich  seigen  küane,  wft 
der  Spiegel  si?  al  der  veride  Winne 
wont  uns  nähen  bi  MS.  2,  103.  a.  — 
wa  ;  ob,  wie  loeim,  viMridU;  im  dem 

MiAr  aJb  fhige  oder  ausruf  *u  fa$^ 

sen.  nö  wa;  ob  disiu  sam  luonl  fir. 
137,  vieUeichi  leisten  dtese  denselben 
dimtt,  aO  wa^  oh  in  got  d&  suo  aelbe 
alaea  all  glt  Am.  21T.  wa;  oh  io 
sol  gevaHea  der  prts  vor  ia  allen  doc 
24"2.  wa;  ob  diu  kuneginne  k>p  den 
unkunden  gil,  vtelieuiU  hol  da  iMch 
numeher  gelegenheit,  eMt  der  Umigim 
M  m  eneerbent  m.  ^  288»  8i  aa- 
«er  engest  hilTet  hie  zuo  nibt;  wa^  obe 
nns  lihtc  ha^  ß-cschihl  dan  man  uns 
habe  üf  geleit  Trtst.  il/.  171,  a  ge- 
haho  dich  wol,  dir  wirrat  oihl:  wa; 
•he  dir  lAl  tob-  io  gaaahihl,  aiat 
dü  hiaeges  köche  Ulr.  Trisi.  M.  525, 
20.         oh  din  hiBeglB  ia^  io  ir 
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bdii  stBd0l  Ahl  0S»,  40.  dagegen 
'    äe^  uoeh  etwas  von  ■mri/'ilwfoi%  6«» 

trnrhffndpr  frage  darin:  was  op  diu 
imune  disi  n  man  twiii^et  als  si  mich  do 
twanc?  VI«  mare  es  uietuSf  wie  irevn?  & 
Fm/%.  301 ,  m.  —  #M*  4m  fortfaU 
'  ton  ob  ah  fragpartikel  vgl.  Lehm,  ui 
tsib.  1 775 ,    1 .    Warkernagel  in  dm 
•fimdfjr.  \y  293,   amm,  b.  üo/m  »u 
'   ÜUe  264.  10 
mm,  OB  oAd.  ate  ^a/f  1,  78,  nicA/  golk 
iopa ,  avo).        /.  adv.    obertkmlb»  da 
bist  ein  sAt  diirrriihtec  ob  und  undcr 
Gfr.  Inhg.  im  le$eb.  435,  '2S.    so  kan 
ich  ob  uuch  uoden  mit  hilf  kein  steoer  15 
gnMM  amehmm.  tm  JamA.  019,  19.  ■ 
dar  oll  gODante  leseb.  941,  24.  —  di- 
Hen  dingen  hät  diu  weril  niht  dinget 
obe  Waith.  9.1 ,  28.    da;^  wir  mit  dir 
obe  geügen,  obsiegen,  das.  3,  18.  aUö  20 
gdi^m  die  m  Em  md  irfetUiBr  ob, 
nad  ge\af^  dia  ht^rschafi  darnider  sürch. 
jahrb.  75  ,  21    rn!  Pnss   K.  209,  43. 
dä  müe^e  goi  wej>eii   üb  Isla  f.  263, 
»ckiU»md.   er  jach,  ir  wacrt  dem  kei-  25 
MT  ob  Tesdm.  1.  vgL  Pmt$,  K.  69» 
48.  das.  106,  6  u.  677,  70.    rii  ba- 
nyr  höhe  den  olie  £e.si;itt,  über  den 
%eüen^  Lud»,  kremf.  1349.  —  dar 
obe  flouo  ir  lichter  tu  WigaL  10844.  30 
ab  «r  dio  liodeo  drabo  §mIi  Im.  149. 
pfelle  dar  obe  l&gen  swarz  alsam  der 
kol  Nib.  Z.  56,  3^.    da  obe  der  wirt 
Cob  dem  tische^  Par*.  233,  24. 
U.  frdpot,      1.  mU  daH9>      a.  35 
IomL   j*  traoe  ri  o^  d«i  lidiB  vU 
manegen  stahelzein  Nib.  Z.  66,6^.  mit 
boQiren  ob  den  slden  das.  87,  2^^  vgl. 
das.  86,  4  ^  234,  4^.    ein  hülft  von 
.  fiddm  pMto  olb  glntr        aeUMn)  40 
.  wwwo  be  db»  960 ^  iK  m  ob  dir 
zetal  vielen  zw^ne  berge  das.  140,  4^. 
do  der  herre  Slvrit  ob  dem  brunnea 
tnmc  das.  148,  6  ^    di  Dane  wart  mit 
•  de»  kMhm  ob  dm  ÜMfaeo.  fa^  dos.  45 
394,        dn  aebd^  ob  ia»  lo  tdde 
der  vit  küene  spUeman  da.^.  309,  i  ^. 
hey  wa;  r6tcr  vaoken  ob  sime  helme 
gdae  das.  314,  7^.  der  scbowe,  wem 
öm  waii»  ob  aiai  aaahe  «M  ir0lfA..5O 
19,  3.  da;  Uagao»  da;  die  mioe  b£r« 


OfiB 

59^  ob  dcBi  brnna  aMt  cm  itaia  dot. 

30.  der  riebe  kleit  aohdae  ob  vatoobem 

herze  treil  Äai*/.  40 ,  2^.  ob  im  si 
staBtecliche  sa^  Boner.  57,  12.  ob  ir 
bire  Pars.  234,  lü.  Joseph  obe  dir 
gcatH  Qmm.  ßaiulgr.  2,  72,  10.  na- 
oegen  zäher  er  ob  ime  iie,  indem  er 
iber  ihm  stand  ^  lehnte,  das.  72,  21. 
dü  sluont  er  guote  wlle  ob  in,  über 
ihrem  grabe y  Trtsi.  18653.  vgL  Gr. 
4,  819,  OMNI  —  Mängif  ao»  ajnaai 
subst.  ein  venster  ob  im  Iw.  1450. 
r(/l.  Gr.  4,  H7f).  h.  herrscknft,  Vor- 
zug beieichnend,  hdufitj  ton  sitb&t.  ab 
hangig.  wok  vrvcr  er  kiinec  rieb  ob 
wflao  flhata»  iaBdan  im*  Z,  63,  5>. 
der  gevrall,  dar  a6  richer  frowen  ob 
lanHrn  wol  getam  da.t.  108.  7"'.  ob 
allen  niageden  bist  du  ein  magt,  ein 
küneginne  Waith.  4,  38.  ein  wort  ob 
allcB  worlao'dM.  tt,  ^  daa  aablnet 
iuwer  kröne  ob  allen  krioaii  das.  1 1 , 
32.  kiincrin  ob  allen  fn»nweri  das.  77, 
1 2.  ir  Sit  SIÖ4  (^scfiluss$tem ,  gipfeO 
ob  dem  sinae  Par%.  292»  27.  ein  slö;^ 
ob  daai  pilie  don  160,  19.  artlial- 
sem  ob  der  triwe  dtis.  476,  2.  di  iai 
nöt  ob  aller  nöt  da^.  556,  16.  ein 
saht  ob  allen  Sühlen  MS.  2,  135.  a. 
ein  bluome  ob  alleu  wiben  troj.  13099« 
ar  waa  bairo  ob  in  BÜar.  89.  wgjL 
Gr.  4,  876.  rdse  ob  allen  wibea  MS, 
1.  61.  vgl  das.  1,  108.  ob  der  san- 
nen, höher  ais  die  sonne,  das,  1,  53.  b. 
ein  riebe,  d«^  tüseolvalta  rkheit  ob  di- 
afeaia  fcteiartaha  «reil  Boid.  22,  M.  dar 
höhe  ob  allen  listen  aller  wtsheit  urtiap 
treit  das.  5ü,  14.  ob  dem  bist  du 
Bonmr.  norr.  13.  ob  dem  sdiäfe,  hö- 
k9t  0k  4m  mkmf,  Bisten.  5,  5.  vgL 
46  ,  45.  ar  aolda  vcrtoi  ob  io  atta 
Teichn.  1.  vgl.  Hätsl  i  ,  51,  2.  1, 
115,  31.  1  ,  30,  154.  2,  33,  71.  2, 
35  ,  20.  2  ,  38,  20.  Pass.  K.  9,  76. 
251,  Tlv  IL  aitf  •««•nta.  aua  tfum 
■  ob  dia  waadao  AMa..  dt^10.  avaia- 
liche  oucb  sink  gestigen  mit  lugenden 
ob  die  andern  dm.  344,  18.  du  bist 
BÖ  guot  ob  aile;^  menschea  hünne  Gfr. 

aai  433^  9.  a.«il^a^ 
•ffia^  ob  d«  artdiJaboaUaaliiah 
«rara  gaaiMat  dar.  Sngnk  1434. 
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bobe  adv.  u.  prüp,    am$  bi  obe, 

tgl.  benidene  {oben  333.  fi  .  4) ,  bin- 
nen (1,  750.  6,  38^)  u.  0.  diu  oike 
was  bobe  der  stat  kaiserchr.  45.  a. 
vgl,  fundgr.  1,  861.  i.  bioMni  mdi  5 
pobumi  mühOi.  rechttb.  &S,  16.  Mm- 
dcnmi  nnde  pohime  (ins.  53,  31,  d.  i, 
~  pobe  imc,  tyl.  oben  333,  6,  50  fg. 

obedach,  obcman,  obcsüber,  obe- 
zin,  obwfendecr  s.  dm  «pdto  mort,  to 

höher  gteken,  hmrorra-' 
gen,  mit  da  f.  dtn  tiif^cnt  allen  ören 
obt  g.  sm.  730.  rgl.  das.  897.  ir 
lop  noch  allen  frowen  übel  troj.  bl. 
119.  der  Mnec,  deH  tlNi  Irtbie^  l5 
obet  £tMft».  krmnf.  17.  des  gflete  al- 
lem ciiote  obct  das.  7384.  auch  M 
Otlocar,  vgl  Zittmann. 

überobc  swv.  übetireffm^  mit  ac- 
m.  fol  der  aOer  tofesde  mMb  nil 
höhen  i'^ren  ÜenAt  'p.  sm.  1195.  .^ius 
flberobt  der  vronwen  pris  die  briilc  Frl. 
15t ^  2.  der  lop  kan  nienian  üherobcn, 
&U  im  zimt  so  rehie  wul  das.  188, 
4. '  nH  dem  ften  ich  Uberoben  nan^eDy  35 
der  xe  lobe  stäl  IfSfl'.  3,  44'2.  b.  ein 
lop  kan  nieman  flberoben  ^!f5.  2,  177.«. 
ir  wunnebernden  reinen  fruht  an  lug^en- 
den  niemau  üherohei  Ben.  beilr.  1,  206. 

obiere  «v».  tinetrt  fraeko,  tott  80 
nach  niteh  2,  35.  e  M  JerMtUm 
torkommen. 

obcnc,  «bell  adn.  ohd.  oliHiia  Graff 
1,  79.  1.  von  oben,  er  sluoc  in 
obene  hin  teiil  fWi«.  5455.  3.  ahmt*  85 
ten  hir^e  gieng  er  obene  stdn  Trist. 
2870.  d6  swebete  obene  da^  golt, 
der  stein  swebelc  iinder  Lampr.  AI. 
M^.  6778.     du  sach  der  künee  Btän 

oben  denventera  vU  ■■■e|e«oheBiie'40 
meil  MH.  X.'  60,  3^   und  er  teil  ui 

da?,  mfpre  vnn  obene  hi  n  xe  ipronde 
Tri«/.  8239.  der  keiser  .'^tunt  obine 
to  einem  kemeDätio  veustir  Ludw,  43, 
17.  e^JL  A9.  f ,  3f.  «.  JT.  46>-45 
61.  Vertragen  f  rom  rtmggf  BOMfer, 
oben  imde  niden ,  reit  in  manepr^  vre- 
medc  lanl  Suehenw.  12,  44.  —  aus- 
nahmsweise 3£  obe:  Ambrostas  stuot 
SB  ■eiUli  oben  4m  tlUr»  mgu.  f  16,<  6»' 
19.  Ii,  Ah  wil  ich  weeen  oben  ...  mit 
eide»  d^  dir  uM  Mm  MUb  wmb^  4ai 


felflbede  geeehifat  Marleg.  21 ,  20.  — 
oben  hin,  auf  der  oberßäche  hin: 
swer  oben  hin  diu  blschafl  siht  iitid 
inneweadec  erkennet  siht  Boner.  torr, 
71.  *-*  eO  boMl  de^  udcfste  obei 
SB  roteruns.  491. 

obenan  adv.  von  oben,  nh^n.  rgl. 
Graff  a.  a.  o.  Gr.  3,  208.  in  sibeiien 
teilt  ai  sich  obenenao  Dtemer  82,  24 
(ebenen  eee  giebt  Ammnm  mi^  Aaod. 
167.  a  ciiienMi).  obenAn  voo  örienl 
biz  nidenAB  ea  oeeMenl  hüdingmhrmek^ 
stück. 

bobene,  boben  aäv.  u.  pftp^  e. 
bobe,  0bm  (Or,  3  ,  364  «li»  mmmkt 

gMugnet").  I.  adv.  binidin  nnde 
pnhin  mühlh.  stadtr.  47,  33.  vil  ma- 
nec  rilter  der  boven  spranc  Crane  1  523. 

IL  prapos.  1.  nut  accus,  under 
wllen  M  ei  beben  di  aHe»  «nder  «11« 
ist  si  in  der  sAle  mysl.  22,  37.  2. 
mit  rfafit.  ditze  sUH  behendeclichen 
pe.scbribcn  boben  in  mysl.  143,  19.  da 
bbt  bluume  wi;^  boben  allen  liljen  6cker% 
3,  171.  wie  boten  dNer  andcni  diel 
Coder  gen.?}  Frl.  296,  11.  — •  ei 
gunte  ir  hohen  sirb  srihen  wol  OninD 
4524  (dativ  oder  accus.  0 

enbobene ,  enbobeu  adv.  ober- 
kä».  #.  mIk  Of  dem  Mite  der  m- 
boben  Marleg.  12,  96.  dar  inne  was 
ein  solre  enboben  Poan  109,  7.  II. 
prapos.  berrc  Crisl  hie  enboven  al 
den  creatüren  gUmtbe  14i^6. 

oboBwcsdloc  jL  dm  eveile  weA 

obene  tuh.  oberhalb,  ebene  Al- 
brechtstorf mV/.  jahrl>.  1.  17,  rfjf.  die 
anm.  daraus  ist  w  der  heuhijen  Lau- 
dier mundart  oing,  ubig  gewurden. 

ter  für  über,  %.  b.  mißt.  76,  23.  101, 
21.  203,  12.  tgl.  stat.  d.  d.  nrd.^ 
gh$sar  u.  a.  so  auch  obirkomen, 
obirreden,  obirvareo,  ubir win- 
den ^  ObeAcncn  ei.  s.  «*,  ftmtt 
oberal  —  fiberal,  oberlano  {hti 
Jeroschin)  für  überlanc  ,  o  herbere 
(_Schen  2 ,  II 45>  frans  Alpes  u.  o. 
oberkraTt  =  überkrafk 

obm  tm  adß>  akd.  «bero,  flref 
1,  81.  fron  Minne  nam  die  obeni  haut 
liiw'65.  9gL  ImHftf.      84t  n.  ^ 
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diu  oberii  riuger  siot  dauoe  diu  nide-  frucbt  voc.  o.  41  ,  49.    ob?  und  bluo- 

rea  armeib.  Diemer  a.  l.    neme«(  si  meii  utide  gras  Trtsi.  17941.  niht  waa 

tum  deo  «ben  8ig9  JW^ww  210,  5.  da^  obe^  dar  wlibeil  BarL  52>  9.  ia 

T  iirtgtiiBii  dM  obiMi  Elspes  MirdL  wirl  üf  alnai  wiUen  tlam  ein  leben- 

m§9hrh.  55,  16.  —  superl.  ob  er  ist,    5  de?  obeaj  gez>%'igel  rffl«.  350,  29.  dcs 

oberöst,  ob  erst,  des  ohtrislen  go-  obe7,es  ouf  den  boumeu  des  newolden 

■'X-iee.  hnnt  hxod.  Diemer  16Ö,  1«   stn  si  sich  getoubea  Exod.  Diemer  148, 

a^mhaiialt^  IflH  «rwai6»  JKmmt      J.  34.  nhoff»  wart  Ober  mä^e,  same  wart 

M'din  obrifit  heiliobeit  Teickn.  161.   der  «be^tt  CO  Qe^»  fundgr,  2,  61,  36. 

^  obrisk  ordeo  da$.  184.  der  oberste  tac  10  er  slaoc  die  riter  alle  nider  als  der 

>irst//.  jahrb.  40,  2  (d.  *.  das  fest  Epi-  hagel  dn;  obe/,  luot  Mai  122,  3.  rt/f. 

■^fkaaiae,  vgl.  UaÜaus  caiend.  ü^.  Walir.  MS,  2j         b.  pateruas.  2182.  2aul. 

63;  Sektn  %  1147;  Sekmettet  1,  13  2325.  iUHtr  17,  16.  ««r.  slod»*,  413. 

a  IL  104.  Aiiadk  2,  26.  b.  Pfeifer  m  fermer  gkmar  m,  Paee.  K.  und  stat* 

,:.  myst.ily  13;  ehenso  diu  oberste  nabt}.  15  d.  d.  ord.    dine  ft^genge  sint  ein  pa- 

der  zweifle  äbint :  in  anderen  landen  radis  des  guten  obiges  mit  der  epfel 

^.heijek  i}  der  oberste  tac  m^ftt.  47,  13.  wuc^er  dßutsekes  bretier  des  lA.Jahfh. 

4^4»  oMtl  aller  dinge  tUmi.  1,  23,  H  63.  a. 

«HOl.  der  oberdfte  tarda  PM  4896.  ^abesgwte,olie^latxs,'tfas»ioail« 

(«'da;  obriste,  das  höchste,  myst.  160,  6.  20  «or/. 

.  di  oberste  kircbe  das.  72,  2  (hanpt-  mubkatolie?  stn.  muscafobst.  etli- 

^^r-Jtireke),  mit  öb erstem  fleiss  leseb.  cber  boum  treit  nMip«|itpb^  mj^^.320,.19. 
•4^4041,  12  CNieL  9.  Wite,   allerdings  obe^aere. «Im,  d^,obilhäiidler,  .vgl 

rwmmrh  eistem  druck  des  16.  jahrkJ).         :  .^iJfekmtBer  1»  14f   der  ofM^er  wird  «» 

oberlialp,  oberhalben,  oberhaut,  26  dem  verteickniss   der  sieben  freien 

■'  oherbciueae,   oberlant,   oberlen-  kümste,  Cnsseler  hs.  bl.  151 unter 

^disch,  oberman,  oberort,  obersc,     .  dem  gerieawttg  aufgeführt,  vgl  augsb. 

•berstat,  obertoi,  oberzUe  CFrisck  Uadtr.  wnd  Kömgsk.  s.  307.  wurati- 

%«S^  470.  b)  s.  dm  meeit$  wort»  -  eher  md  obea;er  Che»  ckron.  102. 

'  aberkeit   stf.     spätes  teorl,  eig.  30  aoch  sQUeo  flaischel  Cear.  fleischbäckel), 

^.^berecbeit ,  die  herrtekäfiiiehe  gmifalt,  frligner  uod  obscher  (ear.  obser)  nkli 

W  Seher*  2,  1146.  irr  gewonheit  panpfenniag  gebei^  pnuncA. 

,,..lt  obere  ive.    die  oberhand  haben.  stadtr.  «..94^  245.,,  .. 
^'.^In;  geadfath  ae  BaMiger  4t»  dtf  die    aiIb        «ml  prefT,  Pmnt,  345.  347. 
bnrgcr  an  den  fremeden  ttiMrtM  ClKH  35-  353.  357.  359.  .30P«  902^  36$.  366. 

bertcn)  Emst  808.  trans.  mit  acc?  386.  396. 

frestei^^M.    doch  er  sich  wider  koberte     oulut  nom.  propr.  Parz.  345.  353.  368. 

»tmd  mi  strfle  ia  (jintiie  pbtr,?  oder  372.  373,  .^.7.4.  388.  390.  ;}94.  395. 

«OTe^  sm^.f)  ohertn  Ji0rM<*.i^l23.d^  396.  397.  .;,  „f, 
V'    g^eobere,  (j^bere  sier.  dasselbe  vom.  400)U^  *tf'       idilata.  oblaie,  panis  eu- 

ich  obere,    des  mohten  si  niht  g«|be-  eharisticns.    ein  tAb  von  hianel  swin- 

ren     koberen)  W.  Wh.  33,  30.  get:  üf  den  stein  C''^  diu  brin- 

.«•KSK  stf.  eestibulumf  die  fXM'kaUe,  goth.  get  ein  kleine  wij^  oblAt  Pari.  470,5. 

IBmMiw,  «ml  eifmey^Vm*  .9gfn€hMtfF  egl  MlMk  M  60.n^j^c,^ 

101.  Sdmäler  1,  16.  RJL  649.  45.^    obUHsen  s.  das  mpmie  worl 
'  '  exedre  obse  sumerL  29,  71.  onxiKstf.  aus  mU.  obleia,  oblagia,  oble- 

stn.  obst,  ahd.  oba;  Gr  uff  I,  1<*1.  giuin,  und  dies  nach  Wackern.  aus 

^4  2,  214.    obe}:  lube^  MwrL  93.  gr.  tvlejfUx,  nach  du  Cauge  am  of- 

lolwa  (jenO:  ahaa  4m.*M8.  —  fkir,     ,  §em^  oUim  tMlniw.  ayf,  l$9tk,  249« 

da;  li  denne  &;ea  der  tum  obe|»-  60  28.    opfere  Wmmlu  KÜr*.  fiufdgr*  % 

Genes,  fundgr.  2,  17,  15.  —  ponram  157,  34. 

oke)  mmeri,  46,  76w  liacliii  ob»  ald    oootan  OQfmm?.  d«r  wan  voi^,s]nfiif  ^aa- 
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ySH  il  al  dtn  bselD  erkant,  die  wider 
occAne  sint  g-ewant  Trist.  18736.  9, 
d.  Hagen  erklärt  e$  für  occideot. 
OGciuKM  stm.  (?)  ebea  an  vm  Meot  bi; 
mdente  oecMflOt  AnduL  mm  dtm  5 
fürsil.  aitüw  m  BtÜagm  i»  4er 
]yetterau. 

OCH  ado.  perkürU  für  ouch.  e^lL  Gr, 
i\  194.  irdbf» iflh  hiis  och 
wd  gcdiht  m.  Im,  1681,  I  m  A, 

'Mtn  so!  iu  bereiten  och  C:  noch}  ge- 
mach und  erzenie  Porz.  577,  18.  auch 
si/ns4  noch  in  hss.f  darauf  hin  ist 
IHk.  Im,  1021 ,  2  oeh  matt  M  m 

-  im  int  §mmi»  15 

OM  iuimjßetion  des  schmenes ,  stärker 
als  ich.  Dp/,  uoh  «.  Gr.  3,  295.  swer 
wildeo  marder  io  8chö;^en  zttml  und  leit 
dem  lewei  eia  joch,  ob  iio  fin  haut 
iNk  »ibt  «iMBt,  sA  auo  er  do«k  woi  ^ 
ipreclien  och!  MS.  2,  176.  n.  ein 
jremerHrhpr  Spruch,  der  ist  geheimen: 
acli  und  uch  i  dureiio  md :  unde 
• .  och  C:  doch}  Geor^  10V&  Brtao  fAni : 
4ch .  Hüde  6  AeiaA,  1555.  ade  er  25 
■  Hindert  schrei  och  Pass.  209,  28.  nad 
er  nie  srhrei  damn  och  das.  217,  86. 
dai;  Wir  dicke  müe^en  och  von  are- 
beilen  apreehav  <tef.  3t)  47.  9gk  hm, 
g,  »8i  14»  dm.  ii  md  5«9,  vo. 
da^  man  nennet  och  und  ach,  des  was 
dÄ  vil  unde  ^rmioc  Hahn  ged.  48,  38. 
dÄ  was  och  unde  weicawareAr.  101.  b. 
fflL  JiMiie  9498.  apiich  ich  ffete  dm 
fwhtCK  «eh  Otechj  Am  1 ,  »9. 
4aeiiM>«r/.-  da|(  ime  nie^arnil  leraa  oabes 
trade  erhcs  Rother  4564. 

emoiR  s4m*  simpU,  rOtstcto  Dec.  1,  :i27 

oaOB»  ocoB»  <WM  1^  nr»  4mA 

.  «»cA  6«. 

OM^  OD,  ODER  cmij.    oder.    akd.  odo, 
*  «do  Qraff  it  141.  gQth.  ait>t>aii.  da- 
\mäbm  Aide  (ft.daüe*e)  «ai4  olAe, 
.^•<fc  liaii.)*   e»  MäMeM.  edM^ta» 
•dar  MMt  se^st  Uder  Cp^  A'iMmr.  39, 
^ ;  s.  /foA»  i^.  ».  5)-    o^.  ör.  3,  60 
II.  974.   awä  er  li(  oder  atdt  od  in 
ikv  «eooiaohi.<hdl  Oimmt  Md,^  17. 
.,di«.«BSfiil  «d  d^-.iliir.<»d  dhi  «dM 
od  diu  zft  arwneUt.  Diemer  t.  L  stonp 

4Mi  «eehM  äM.  «.  iiilTr«' dl>#  «>»  M»^ 


(KDB 

4(efp/.  im  Wigal  üheneiegt  die  form 

ode ,  im  Waith,  dagegen  oder ,  tras 
tUcht  blon  der  jungem  Überlieferung 

lUb*  hirttdU  teAo«  Ai  C  oder  weit 
9or.  «.  fundgr.  1,  386.  a.  nocÄ  tpar- 
n»/»»*^  3264  und  Teichner  9fi  erscheint 
ode.   H^acÄtem.  n«nfi<  oder  em«  com- 
pmrüihe  erweifenmg  tom  od&  die  in 
der  Am  igmefte  so  geeeUede- 
nen  begriffe  aut  tin(<  sive  /Vr/Zen  tat 
deutschen  zusammen,    vgl.  H.  Rückert 
m  Ludw.  81,  24  (s.  ihi^f  wo  eine 
menge  heitpiele  mm  der  hedeutung  aive 
nngefidurimerden,  laie  gdtche  oder  tfen- 
de  Legs.  pred.  47,  79,  in  doppelfragen 
des  gegensatzes .  u>o  weder,  deweder, 
einweder  ent^rechen.  weder  hAstu  dich 
diaea  wülett  aefte  bedlhl  ode  bista  AT 
die  rede  hrikt  arm.  H.  leteb.  848, 12. 
vgl.  weder.  —  sd  mfieje  einer  trau« 
ken  wesen  ode  er  kifnde  nihl  J2rene«en 
Tachn.  96.    oder  e<(  wsere,  es  müsste 
dem  teln,  Brm  1M9.  ich  aa^e  dir 
ftr  wir  ;  da;  er  wü  aiaiBier  tf  ^la 
oder  er  mtie^e  dich  bestftn  aUd.  bIL 
1,  330.  —  beachte:  min   (enjknn  ich 
werUch  oder  mtlr,  dan  wie  si  wil  FrL 
858,  - 19>  me  Mwh  gemiMieier  wdre, 
80   egL  die  anm,  ->>  d^  aa  Htaei  ieaiea 
oder  aber  vil  selten  niemen  Stricker 
ed.  Hahn  12,  280.   eintweder  unr,  er 
stürbe  oder  aber  den  aige  erwürbe  Da~ 
nddl  118.  a.  dff(  er  dl  irplt  erslnhea 
85  "Oder  aber  deBaife«nreifeenirarll98.a. 
tgl.  Hahn's  anni.  a.  a.  o.  s.  98.  wol- 
den  si  dar  rno  ^edofen  oder  aber  tu- 
geattichen  von  den  magren  siichen  Cato  5. 
am»,  6m  a4g,  ekd,  '  Adl  Graff  1 ,  150. 
40  göik.  Mße  l^o^  iNum^eSairf,  öde^ 
4eer,  leieht.    alsrt  da^  pan/.e  dörfer, 
Sra^^cn  und  hiuser  eedv  stuondpn  zürch. 
jahrb.  Ii,  33.    min  herse  da^  yni 
*Bi8a  fon  >Crea  aad*  v^tt  aiaabell  Mimn, 
45  -  -3553.   mtn  herze  at£t  aair  esde,  dai( 
{refüHet  lac  vil  manegrer  frter  wa!  Gfiers, 
beitr.  \  ,  121.    da/,  ich  meins  (vden 
herteo  ecbretn  gespeis  mit  rehter  kQn- 
'ato  fm  9e0dmm,  f ,  30.  wie  eranc, 
80   wie  esdo  iai  ^lem^ides  memcM)  aa- 
töre  wesen  Vlart.  im  le$eh.  759,  IS. 
—  daher  eim  sthelimeri:  widenpdrtig. 
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OFFEN 


Ifeb  NUk.  H.  39»  26.  ^gL  das.  52,  3. 
tfder  gouch  (romparO  ist  in  dem  Innde 
nieoder  das.  4y,  m.  9gl.  das.  54,  38 
iMui  »3,  27.  Jr<S.  2,   U4.  «  C?>  5 
«■w  1304.   ihrM  da(  er  deo  «tei 

..Jkraplun  vor  gestH  JKttl.  ff.  60,  39. 
sin  gewatit  sol  man  an  «im  a*den  kra- 
gen suucben  das.  41  ,  8.  da:^  mohl 
aim  ceden  krageo  ooch  fte  schadeo  ku-  tO 

^^mm  4m.  60,  33.         d».  06,  24. 
MS,  2,  3.  b.    em  UebUngswort  NU- 
hartes,    vgl.  Haupt  tu  NUh.  90,  11. 
ceder  sac  Uelbl.  3,  141.    der  vil  dde 
tuBbtt  scbale  Mart.  m»  leseb.  757,  4.  15 


fl. 


Worte,    ick  billige  Wa- 
ekemagels  annahm«,  4&r  4at  iMrl  M 
diesem  stamme  üeht. 
,  «ede  «1/1   ahd,  ddi  <rr«if  1,  150.  20 


»    <ra«M*    wvw»    mmrw  wmumn , 

grund.  u  MMr  «le  «■  füll  Servßi. 

,  2865. 

.  «edereLt  s.  das  aoette  worl. 

\.  «BdefWk  eM,  ddjan  Graff  o.  o.  o.  ^ 

4db  fMMftan,  aghbwrwi.  was  ri 
.«edenk  diu  laut  Senat.  3381. 

oedelieit  sf/".    leichtfertiges  hetra^ 

gffm,  aibemheU.  w4  iit  nu  al  diu  cede- 

iMk;      muo}  dir  werden  vil  leU  ifoAii  30 
.^mI.  46,  3.  nriis  Cd«  Mir»)  geli- 

che  eioer  lüge  out  ae  ctdelHile  lOfe 

Bracl.  CA//. 

^,  ^ .  osAcitcltenado.  aisf  idderkche  weue, 
'^jlfWi^clm  wart  vom      AI  nlneii  Intt  33 
igetpruagen  Nith.  Jf.  74^  0. 

ctdeclicben  adv.  dattd^.  stn  hoopl 
er  z'a'decliühen  swanc  gen  ir  acm.lv- 
j^^^eu  N^  H,  89,  i. 
iMflUBiitai  «Miff  «iner  pfiamsm.  agrino-  40 
^wiKf/.  53,  9.  das.  64,  17.  bi- 
^boiia   ^^,^)b^..^%    «OlMldM  d9** 
56,  35. 

OMVAM  «IM»,   der  storch,  egk  «debero. 
^««■«i  13b  <Sr.  2,  737.  /und^r.  1,  45 
^6.  i.  mk  jem  m  /WedurdiWirt- 

/and  adebar. 
OTFEt  inier;,  allfr.  afoi,  Roquef.  1,  34.  a. 
==  ma  foi,  /rav».    ir  aint  ein  atta(er 
kaappe,  «fei  if^.  2,      b.  60 


4NV.    dW»  «An  Oralf  \\  161. 

parUcipialbildung  sm  Af  (o^l.  fFadNfW. 
glossar  »um  leseh.^  aufgethan ,  o/f<M». 
diu  veoster  an  den  mQrea  sab  man  of^ 
fco  slAa  m  &  201,  4^.  ntoet  her- 
acn  lieStt  wooda,  dio  OMO^  ieaier  oieo 
st^n  Wallh.  74,  15  fg.    vgl.  Porz,  im 
leseb.  4*20,  9.    der  mantei  mit  ofenre 
saflere  das.  406,  15.   ab  ir  mir  ge- 
beleo  ittbfll,  oflba  al  ta  dia  rart,  er- 
imtbtf  gttkiiM,  miekf  tersperri,  Mmmä, 
IHemer  155,  37.    zantawer  ist  mane- 
ger slahtc.    einer  ist  ofTen  (entsteht 
au*  offen  so  tage  hegender  Ursache), 
der  aadar  loagen.   der  offsa  aantswer 
iat  . . .  da^  ai  direhel  rial  onoaik 
Diemer  k.  VI.  gtjl,  der  der  oriani  iit, 
bat  Ulis  offin,  detaUck  kund,  geX^n,  wie 
wir  Schöpfung  99,  10.    ist  aber  da^ 
oÜBB  -idhl^  daaiKdb  mmekmkbm',  air- 
diar  ri«Aia6r.20.  offener  attoier  Msf 
der  Zöllner  im  evangeUum,  Mbl#.  5. 
offeniu  sände ,  von  der  mehrere  vns- 
»em.    als  im  dis  warl  ulYen  und  mit 
Mra  araeiget  toi.  ff.  647  ,  24.  der 
«rabo  aaibo  die  aM  aal  ieacr  oUbb 
sFti,  und  man  sal  in  iemer  besserende 
sio  das.  67,  wohl:  man  soll  nickt  su- 
..ffebe»,  dass  er  auf  irgend  eine  weise 
tkk  mf$a§  oietamgmehlämmtweräe, 
.  als  man  ooek  wol  UH  br  Oflhn  brifa 
mit  iriii  ingesigej  by  der  stat,  ein  für 
die  Öffentlichkeit  bestimmter  brief,  eine 
Urkunde,  »itt.  jakrb.  32,  6.  des  gebe 
Wir  dwo  oHobfV  govwltoi  mri  Tor— 
^4igelt  aril  naaai»  angalnngaa  «gealgel 
das.  51,  29.    rg}.  Scherzi,  1153. 
da^  sal  ir  nffln  ganc  unH  ffemnrh  sin, 
dessen  steh  jeder  ohne  hmdemies  be- 
dienen äütf^  mm.  ftktb,  51 1  13.  Ofb^ 
ner  selulbor,  «ofMn  puii9km\  kee 
Sehen  2,  1153  n.  1154.  offene  tage, 
-dodicMNO  peremptorium,  führt  das  fjfos- 
mr  um  bmuner  stadtr.  auf^  dock 
trifft  doa  flüof  Mi  mk  tigmOlkk 
jtedwoa^rH^  yeammmUitr  aeeepiM  et 
publice  indictae,  vgl.  HaUaus  2,  1447. 
damisch  fiullent  die  offen  pfefRnne  Qne- 
ben  den  gemeinen  fröuwelen  genannt} 
ifai  In  den  obgenaaMn  p^ätm  amim. 
aMNHK  425,  XHL  99t  «ffMe  «fadir- 
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OFffif 


Sehen  7,  1155.  offen  hus:  1.  ht- 
pamir,  nu(j%h.  stndlr.  .173.  vgl.  mehr 
bdsp.  bei  ^cÄer^  2,  1154.  2.  öm 
ffokmtmgf  m  weteker  4er  wmirili  meks 
tenoehrt  werden  darf,  unser  schloss  5 
Brunnenfels  und  dns  niiwe  litis  Tlohen 
Solms  sollen  der  von  Weilar  otTeohiu- 
ser  sia  ewiclicheo ,  sich  davoa  wider 
alle  ir  viende  n  iMMtMäe,  ood  af 
nad  abe  zu  riteDde  aU  von  «ine  ofTen  10 
huse ,  bei  Sehen  2,  11 '4,  tm  noch 
mehr  beispiele  tu  vergieUhen.  ebenso 
uiTt'u  slöj,  arXf  ubi  quis  habet  jus 
aperlurae,  s.  ^mda,  ait  offsDer  nnd 
kaotlicher  oanie,  dtpraedatione  pu-  15 
blica,  ebenda,  über  diese  nnd  noch 
einige  andere  bedeuiungen  von  uf- 
fen  vgl.  Haliaus  2,  1445  fg.  Scher» 
%  1153  t9-  WeUemrieder  398,  SdmeU 
l«r  1,  33.  —  dem  verstolen  entgegen'  20 
g$$etUf  ein  ofToriitj  süor^iu  wirles  wfp 
MS.  1,  147.  a  (die  eigene  qattin  im 
gegensati  iur  iielndeu  minuej'  ver- 
stolne  wa;^er  §üej^tr  mA  dai  offen 
win,  da^  jeheol  dia  klnt  Friged.  2813.  25 
danach  ist  w  bessern  verboten  we^- 
:^er  be^^er  sint  dan  ofl  (/.  offen)  wui, 
des  b<Br  ich  jeheo  MS.  1 ,  24.  a.  — 
•Ib  bnst  staie  und  wol  offen,  vgl.  engl. 
open,  Lampr.  AL  17.  b.  30 

offen  adf).  ahd.  ofTmio  Graff"  1, 
1  H2.  palam,  führt  Ziemann  auf^  Doe, 
\j  227  citterend. 

offen  Mpo.  ahd,  olhoOn  firouf  1, 
164.    auch  oflanjan  kommt  vor,  vgL  35 
dos.  1  ,  1  f')H.    aber  den  umlaut  zei- 
gen nur  wetiige  spate  beispiele.  prät. 
u(Teote|  inf.  oflenen  und  sehr  häufig 
offen.       1.  maeke  ogpm,  entgegenge- 
setzt dem  verschliessen.    wir  weiden  40 
ofTeu  diz  tor  Ludto.  kremf.  5384.  wol- 
den  aber  diu  Hute  ir  Iure  oiht  ofTen 
or.  w.  s.  609.    got  häi  mir  geuffint 
da;  Are  mgti»  182,  14.   d6  offltete  in 
got  der  herre  di  ionewendi^^in  ougen  45 
LudtD.  36,  17.    die  ofTenteu  im  ein 
plortelin  Iteinr.  Trist.  3077.  ofTenl  eij 
herzen  lor}  den  süoden  sich,  sö 
iBUel  aber  diu  aflnde  dieh  Barl  176, 
29.    diu  himelvart  uns  i,M)ITent  ist  das.  50 
209,  31,  Tgl.  das.  '212,  15.    da;  velt 
öffea,  mck  der  ernte  dte  weide  em- 


treten  Icissenj  münch.  stadtr.  494.  "2. 
eröffne  ,  mache  bekannt ,  entgegenge- 
setzt dem  verbergen,  min  kunst,  dio 
was  verborgen  ie,  die  wolde  ieb  na 
offen  hie  WigaL  125.  die  olfent  er  ia 
sere  in  bezeichenlicher  lAre  Barl.  76, 
13.  unz  got  dü  Wolde  offen  sinen  na- 
men  Senat.  147.  dö  oiTent  got  siae 
mäht  Warnung  1999.  ich  swfvd  hU» 
da^  diaes  mort  got  offenen  aol  Boaer* 
61  ,  28.  wil  ich  selb  den  trebresleo 
min  offnen,  wer  sol  mir  de»  gesliln? 
d€U.  76 ,  53.  swer  heimhch  ilf  des 
andern  gnot  Uagt,  der  aol  er,  offeada 
vor  dem  aefanlloeii^en  zürch.  ricktebr. 
55.  swer  hie  wider  luot,  den  siiln  si 
dem  rAte  offenen  das.  68.  da  mite  er 
siues  herzen  gruat  ofTeole  eime  kaehte 
Pate.  K,  141 ,  85.  e^  wirt  durch  aa- 
tmw  hilsgeaind  geöffenl  nnd  asbrocht 
geschwind  narrensck.  39 ,  28.  rgl 
Schmelier  1  ,  34.  besonders  in  der 
gerichtssprache :  offnen  des  hufs  recht 
Gr.  m.  1,  7.  di  wlle  man  det  feriehl^ 
nnd  zwinge  recbtung  öffnet  —  sol  man 
nmb  eigen  nnd  erb  und  des  vogt;  und 
der  Hute  recht  offnen  das.  1,  41  ;  «r- 
theilen,  zu  gerickt  sitzen.  vgL  offe- 
nnnge.  3.  amfgekm  Uaeea^  aaftm- 
gern  machen,  da;  begnnde  in  beidia 
füllen  and  offenoi  ir  nngemaoh  Tritt. 
12036. 

uil'e  swv.  dasselbCf  wohl  durch  tnist' 

form  offen  entstanden,  den  kerker  ii 
oflen  (  hoflen)  und  lie/^en  dise  zwei 
dnrin  l'ass.  K  «81,  29.  er  ollet  si- 
aes  herzen  ^»ibrin  Ls.  3,  59,  70. 

offenange  tif,  arögkmag,  dmOtaft 
Offenbarung,  den  ift  erfcant  dc8  flei- 
nes  hört ,  des  ofTenon^e  wart  gesell 
von  den  reinen  wissagen  BarL  80,21. 
von  offenunge  des  mordes  Boner.  61| 
ibertekr,s  in  der  Sekteeit — nialiliMai, 
I.  5.  wenn  nu  soliche  offnnng  darch 
den  weibel  mit  Worten  oder  in  ge- 
schrifft  geöffnet  wird  Gr.  w,  1,  26.  — 
vgl.  Scherz  2,  1155. 

eroffen  «tan.  orögketi,  dft  wirt  aae 
eroffenöt  wa:^  welle  nemen  got  Brod. 
Diemer  150,  27.  di  sich  unser  herre 
eroffeat  mit  sinem  vater  nad  mit  den 
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twOpfai  faul  stnea  Jnigwo  RoA  pred. 

s.  68.    da  erofTent  rr  sich  den  £nrel~ 
Leu  als  er  ist  ebenda. 

erülFcaung^e  sl/l  eroffuuny.  Ga- 
lUe«,  da/,  sprichet  in  lUiBer  zuiig  ein  6 
eroflennnge  Boih  pred.  s.  68.  an  dem 
jungisteii  tage  da  >virt  diu  wiir  croH'e- 
nuuge,  dü  eines  iegelicheü  ineiisciien 
wercb  erolTent  werdent  ebenda, 

geoffen  mm»,  mache  offen,  dai^  kan  tO 
ich  dir  wol  geofTenen  kaiserekr.  19.  b. 
mit  engisteii    bin   ich  bevangen ,  die 
oeiiiac  tcb  dir  uimnier  geotTeiieii  das. 
91.  c  —  oiemer  geoffea  dich  &ia 
ku$  Hr.  vorher  nkils  dooo»  nurken,  tft 
nutehe  e$  mehl  offenbar^  pf,  Kwmr, 
90,  7.    Tfjl  die  anm. 

oflenbarC?),  offenbar,  offeiibxre 
a4J.  ahd.  ofTaohar  Gr  äff  1,  163,  ohne 
dos»  »kh  di»  lämge  äe*  ■  odtr  Üb  20 
/brm  offenbiri  eatutaUeren  lä$$L  vom 
SchmeUer  im  bair.  wrtrbch.    1  ,  183 
lu  bar,  nudus,  gestellt^  was  Graff  a. 
a.  0.  und  W.  Gr  anm  in  der  »eHschr. 
2f  379,  letUerm'  «Nler  vmtkmmmg  35 
Hauff     biUige»;  maek  W.  Grmm 
wäre  ofTenbär  eine  unorganische  ter- 
längentng  von  ofTeubar  und  ofTeabsre 
ein  gata  anderes  wort.  W.  Wachem, 
dagegen  $eUU  die  lelUe  form  oU  «r-  80 
tpribigHche  an,  nicht  mtder$  Beneehe 
und  W.  Kuller  Qobett  1 ,  1 47" ,  36) ; 
in  der  grammatik  habe  ich  das  wort 
nicht  aufgefunden,    da  die  form  of- 
fenbaere  gesichert  ist^  aus  der  lieft  of-- 35 
fenbir  ohne  »chmerigkeit  ergiebt  (ßr. 
t,  749.  vgL  hart,  swAr,  gAcb  «.  a. 
neben  hertr,  sw;vre,  gaehe),  für  olTen- 
bar  aber  ein  ^mngender  reim  mhd, 
nicht  existiert  idmm  die  betreffendem  40 
diehier  reimen  a:  O,  dagegen  Hier* 
aU  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für 
ä  spricht  (rgl  die  ton  W.  Griwm  bei- 
gebrachten bei$piele,  ieiischr.  2,  379 
f$r)t  da  fempr  die  wortbUdung  ofTeo-  45 
b»re,  wenn  auek  »eilen  ^  doch  midU 
ohne   analogie  ist  (tgL  verhoUibajre, 
lihlhuTe,  lülerhaare,  warbairc),  >"  /rele 
ich   der   ansieht  WacHernageri  und 
Benecke-UiUler's  bei  wd  selie  mhd,  iO 
nberaB  offenba»»  und  offenbar  am  ibafd 

n. 


die  fleeHerlen  formen),    awft  ahd, 

kann  die  küne  des  a  nicht  bev>iesen 
werden,  die  wenigen  beispiflf  ($.  Graff 
a.  u.  o.)  schlies9en  selbst  dte  an- 
nähme der  form  ofcnIWiri  nicht  aus 
CvgL  das  niedend,  ^ffbMtoi  hM»  im 
Vl.jahrh.,  fnndgr.  136,  15).  — 
öffentlich,  offenbar,  offen,  frei,  ta- 
bdliu  eiu  ulleubac  s^bfeiber  Diefenb. 
gk  267.  vg^  Seh9rm.%,  ItftB.  Fritek 
%  29.  c  SchmeUer  i,  34.  ppblioeinM 
offenbar  suader  das.  227.  liquet  et 
inanirestum  est  ofTeiihnr  das.  170.  si 
was  an  ir  gelüje  (fUirehl  uud  oflenba^re 
Trist.  10997.  aine  wAren  aber  aieaftre 
Trilicb  und  offeobare  dat.  17715.  nn 
ist  da/^  olTeiiba;re  Barl.  322,  40.  da'4 
e/,  deste  ba^  ufTiubAr  werde  Lndw.  49, 
31.  sd  heil  he  cioin  otliubÄrin  roib 
<et4n  MdMfc.redM.  48,-26.  eTial 
refafc  fleht  unde  ivAv  und  offenbAr  and 
alles  valsches  eine  Gfr.  lohges.  im  le- 
seb.  431,  27.  ir  ou^eii  sfent  vii  offen- 
bar MS.  1,  178.  «,  fret  und  offen. 
dln  wankafawiol  in  «Ibnblr.  AüM.  du 
/«fe4.  513;  20»  dn'  aabcae  (tat  üreU 
mit  der  Liebe)  »prach:  du  bist  ein 
diep,  bin  ich  offenbir,  äai  leeeb, 
791,  30. 

offenbir« ,  offenbAr ,  offanbiere 
odn.  (vgH  dee  mdf),  e4M«r,  fM, 

öffentlich,  palam  ofBnbar  Diefenb.  gl. 
199.  Föcas  der  mwre  sprach  dar  of- 
fenbere  EracL  142i0.  si  wil  ofTenbasre 
C:  uoraeire)  attt  b  deai  henen  da^  bAb- 
ate  giioi  Qfr.  hbg.  56.  der  gewaH 
was  sin  gar  eifeob<vre  (:  mere)  MSH. 
3 ,  340.  a.  swer  aber  ofTenb&re  dem 
viade  iin^  vve  ze  scbad(;n  breitet  Trist. 
15069.  bR  et  ow  bAft  dbi  hantgetit 
«ehei^  ctfTenbAv«  Ofcitre)  WalUt*  7, 
20.  er  .was  doch  zewAre  sfn  >'lenl 
oflenbäre  das.  tü5,  17.  er  mno?  mir^ 
offenbjlre  C^svr^ü'e)  büe^eu  Stricker  Hahn 
3, 33.  das^  d  u  lohten  oBesblre  C' j^O 
Biter.  13266.  des  jab  er  oflbttbAre 
Owflre)  Por».  659,  7.  ofTetibir  C-Mir') 
mönchl.  7f>.  (\a/,  wil  ich  sprechen  of- 
fenbir C:garj  GesAbent.y  der  »chiÜer 
m  Paris,  21.  die  beldee  herae  olbn- 
wbft  enMndan  mit  der  nünne  flannne 
Suekemf,  T.  a   ieb  atfe  neb  aOin 

23 
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afBobdr  frUdb.  passionsspiel  Qieitsckr. 
7,  545}  ÖL  3.  a.  —  der  gegensaU 
i»t  mlweäer  stille,  da;  in  got  geh 
«m  boM^  jiat  beidin  still  imd  oSMbAr 

L$.  1,  249.  sö  duncl  eij  mich  wol  lö-  5 
sent  jar,  (la;^  ich  iuch  still  und  olTen- 
bär  getragen  hab  dienstlichen  muot  das* 
t,  23.  er  ragele  io,  swa;  in  geschieh 
stille  und  ulTenb&ra  OMwire}  Herb. 
3ö() 3.  und  sprächen  zu  den  rilen  stille  1® 
und  ulTeubilire  dos.  15437.   der  si  von 
guoteo  wiben  niht  eanimt,  offenbare, 
stille  ind  eine  Waith,  91 »  25,  od§r 
ton  gen.    hfletent  iuwere  ougen  offen- 
blr  und  touf^en  Waith.       ,  IS.    länl  15 
si  guote  site  s|iehen  offenbar  und  tou- 
gen  das.  81,  23. 

off^Areii  ßdo,  (?)  al«  mm  dir^ 
nfteh  mohte  wol  ai  oMMree  schoa« 
wen  Pas$.  K.  46,  1.  20 

offenbares  gen.  ade.  n;Uh  dir  ge- 
warb icb  olTcDbäreji  nie,  öffetUüch,  vor 
der  leiUe  äugen,  9IS.  2,  87.  t. 

offenbaere,  offenbare  um»,  srsdisiitf 
ahd.  noch  nichi.  rgl  Gr.  2,  669.  25 
offenbaren,  propaiat  promiilffal  olTen- 
bart  ieiischr.  5,  414.  niauifcsiare  of- 
fenbaren DiefiMb.  sL  112.  liqocre  L 
■aufestare  ofTenbaren  iH^enb,  170. 
propalare  das.  224.  pnblicare  das.  211.  30 
promulgare  das.  226.  —  sin  tougen 
was  vermxret,  sin  ha^buc  goffeubxret 
Trki,  13640.  si  weite  offenbieraft  ir 
fewall  daa.  im  laeh.  457,  8.  da;  dbi 
name  ßf  erden  golTenbn>ret  werden  mac  35 
5i7r.  5078.  übrigens  überwiegt  wie 
betm  adj.  die  form  mtt  L  deme  wart 
er  genffinbirt  Ar  dan  her  gebom  wart 
mysi.  99 ,  8.  Gotfrit  in  offenbarte  die 
bymel  6re  Ludtr.  kreuz  f.  2481.  do  40 
alr^st  offenbarte  he  sineu  willen  Ludw. 
37,  11.  wan  dar  umbe,  da^  er  dir 
oflfenbirte,  wie  grö;  sfai  nunne  in  dir 
ist  Adrian  425,  32. 

»•(Tcnbaniinje  stf.  euidenriii  (ilTcn-  45 
i)Mruiij3^  Diefenb.  gl.  112;  in  den  s(a- 
tuien  des  d.  urd.  die  öffentliche  uder 
k&rperUeke  Unfe  der  ordembrider 
im  gegeiual»  m  der  keimUeke».  9gL 
das  glossar.  50 

offfn  barkeit  stf.  mamifestatto.  Üchen 
2,  tl53. 


offenbirlich  adj.  und  ad9.  offen- 
bar, öffentlich,  explicale  offenbarlich 
Diefenb.  ^116.  patenter  oflbdMilich 
4m.  199.  er  roobte  als  4  si  olllnb^ 

lieh  nnde  in£  Jerosck.  Pf  52.  b.  of- 
fenht'riich  bekennen  Crescenlia  im  te- 
seb.  995,  32.  tgL  das.  997,  10.  — 
si  verjach  i;  offenb£rl leben,  frei 
heraus,  rngst.  63,  34. 

offcnlieli  adj.  offenbar ,  frei  und 
offen ,  allen  wahrnehmbar  und  ver- 
ständlich, mit  offenlicher  wärheit  BarL 
270,  16.  d6  sprach  un  Nicolais  soo 
HUt  offenltcbeo  Worten  sus  Pau.  K.  1 6, 
65.  da;  er  im  sA  verborgen  louc  mit 
offenlichcme  eid^  das.  20,  16.  —  o  f- 
Teutlich.  er  wart  in  öffentliche  ver- 
hömnge  gefaert  I0se6.  1040,  15. 

ofiTculiehen,  offenlicbc,  offenlich 
adt.  dasselbe,  sprich  offcnlichen  Bxod. 
Dianer  143,  22.    vgl.  Pass.  K.  254, 
42.    die  <^re  treil  mau  oHenlicheo,  la« 
sier  siht  man  in  winhel  sltchen  7eadks. 
217.    offeniichen   veih*  haben  «MTail. 
stadtr.  423.  ofTenlichon  jiht»  rateruns. 
1302.  ofTenlichoii  danc  sagen  Barl.  221, 
40.    -  si  sagt  hie  oilenliche,  icb  si 
Slvrides  wtp  Nib.  Z.  129,  4«.  pgL 
das.  165,  5^    widersagen  uffenllcfae 
das.  132,  6 si  wt  lleiit  uffenliche  nu 
ritcn  in  min   laut  das.  134,  4l  dö 
sprach  uffenliche,  fret  heraus,  der  liure 
spihnaa  dae.  256,  1  *.   si  gAnt  offen- 
liehe  Waith.  44,  28.  tgl.  das.  10,  14. 
ItVe  und  volge  Uegent  offenliche  Gfr. 
Ued.  4,  12.     nenit  si  offenliche  vor 
magen  und    vor  mannen  ze  i'  Trist. 
1626.  diu  Irflgeheit  ist  olfenltche  wor- 
den schin  Barl.  2t]7,  36.  offenliche 
verwi^en   das.  44,  26.    vil  uffinliche 
er  jagte  W.  Tit.  158,  3.    -  man  sol 
in  offeulicb  von  der  stat  schryen  iurch. 
ridUebr.  29.    sich  offenlich  encegen 
SiOreh,  johrb.  46,  29.  von  firowen  rede 
offenlich  gescheut  werden  das.  47,  25. 
die  pfaffen   hAlen  ir  wib  und  ir  kiud 
uIFculich  bi  in  sitzen  als  ander  liut  das. 
62,  13.  —  offentltehen.   er  hdrt 
ouch  got  öffentlichen  uemen  leseb.  979, 
14.    di  im  stab  inide  kröne  öffentli- 
chen wart  bevolu   Pass.  K.  10,  49. 
öffentlich,    ist  gar  bald  gehandelt 
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leteb.  1039,  17.    offentlidl  antwoii 

geben  das.  1040,  1  1.  —  o  Fl  ich.  vgL 
ich  oTfe.  das  ich  sol  öiTlirh  sehen  an, 
das  ich  ait   hab   gelöa  üssgän  nar- 
rentek.  prot.  31.  $o  $M$  bei  S.  BnuU. 
vgl.    von  ufTlichem  anschlag  das.  39, 
übemchr.    dann  ir  narrheyl  so  öfTlich 
ist  das.  98,  "21.    wer  öfllich  schiebt 
syn  meynuug  an  das.  39,  o.    vgl.  oS 
—  offeD  Sekm^er  1,  33  «ul  mm. 
wm  narreiuch.  39,  a. 
OKTE  ade.    goth.  ufla,  afui.  oflo  (iraff  1, 
184.  oft.    mhd.  im  nlhjcnienicn  $elte- 
ntr  als  dicke,    m  den  Ai6.  habe  ich 
B$  am  C  gar  iMl  angemerkt^  m  Ä 
steht  es  1333,  4  «.  1913,  3,  wo  C 
dicke  hat.    d:i/  man  mich  ofle  sinne- 
lüsen  häl   Waith.  98,   11.    rr/l.  das. 
35,  28.  Trist.  34üu.    öfter  ba  llart- 
maim,  der  dicke  uUener  %u  gebrau- 
chen »d^emt;  vgl.  Renecke' s  glossarm 
Itrein.    später  tritt  der  </elirauch  von 
dicke  zurück,  nfl  lettuchr.  A.  1 47. 
mii  dicke  verbunden,    ufle  und  dicke 
I».  144.  fWif.   til  Iefe6.  453,  11. 
dicke  und  ofte  ieteb.  708,  37.  das, 
10'23.  3H.        rom;).  öfter,  drslr  öf- 
ter /it.  III.    superl.  oftpslr.  uller 
ofleste  da«.  118.  aller  ottesl  (ias.  242. 
aUer  ofUf I  Jeroiek,  Pf.  98.  c. 
0«  adv,  «i«lr/acA  6«  Jer oschin   ~  so- 
fum.    des  wil  ich  ir  gedagen  und  og 
da/,  eine  sagen  Jerosch.  Pf.   109.  a. 
den  slui  n^ch   im  erwarb  der  eilfte 
päbiit  Boiedict»  d«r  k  den  erdine  ge- 
llrikk  wai  der  predigere,  ein  j.1r  wiB 
0?  des  gevtTP  das.  172.  c.    si  bran- 
(in  ug  C^o/um,  trn  orig.^  da^  hüs  dä- 
vor  das.  170.  c.  hieker  üehe  ich  das 
wm  J.  Ormmf  sdlMftr.  1,  II  6e- 
flierlfe  ouch       nur.    sin  .swert  isl 
swjpre  und  also  scarf,   durch  hHj*  wä- 
pen  man  der  siege  uuch  eines  zuu  dem 
lüde  darf  Tffrol  und  Fridebrant  67, 
Ii  CmMmAt.  1,  19).  teil  termuAe, 
dm  wort  gdtäre  wi  ockert,  oht,  ok. 

stn.  =  ocKRR?  diu  sehstc  ist  vil 
bleich  als  da;  oger  und  hei/^ct  palli- 
du8  armneib.  Diemer  ff.  XII  (von  der 
färbe  de$  hamee  üt  die  rede}. 

•IM.   9sl  Craf  i ,  133. 


an  quellen,  die  dem  niederd.  lidl 
neigen,  verküru  öhem  (Heinr.  TrieL 
2442.  Alphart,  Diefenb.  gl.  44),  öme 
(Ludir.  29,  14.  freib.  stadtr.  172  i*. 
5  178,  wie  es  scheint  schwach,  vgL  mit 
•faiein  Amen  Ludm,  43,  34.  fundgr.  1, 
386.  a);  mit  torgesetUem  h  Qcgl.  arndt 
Gr  äff  a.  a.  o.l  höheim  QlS'ib.  Z.  13, 
5*),   hame  (ull.  jahrb.  5,    133.  — 

10  mutterbruder.  tgl.  Frisch  2,  30.  a. 
Nib.  Z.  13,  5*.  108,  6  2.  249, 3  ^  Ga- 
ne$.  fundgr.  2 ,  41,  20.  27.  dOM.  % 
51,  3.'}.  Huodolfs  weltchrontk,  giesse- 
ner  hs.  bl.  81.  c.  «.  s.  w.  avunculus 

15  ouheiu  voc.  o.  2,  19.  ohaim  sumerl. 
41,  21.  Ohe»  Diefenb.  gL  44.  doch 
audi  der  nefft  (schwestertohn)  ward 
to  genannt,  rgl.  leseb.  840  ,  29  fg. 
Alph.  104,  3.  441,  1.   Ludw.  kreuif. 

20    380  u.  a.    endlich  überhaupt  m  ter~ 
traulich  ehrender  anrede,  vgl  Fmel 
a.  a.  o.  Mai  117,  10  «.  a. 
OHSK  strm.    goth.  auhsas  stm.,  ahd.  nliso 
Grnlf  1,  140.  rgl.  Gr.  2,  2(iT.  uchse. 

23  bus  ochse  sutnerL  37,  23.  ohsca  uude 
clwoge  Diemer  28,  2.  von  matm  oli- 
•en,  von  einer  kuo  oder  von  einem 
stier  mernn.  stdtr.  421.  unz  da;  der 
michei  knabe  als  ein  uhse  erlaote  Iw. 

30  189.  diu  nase  als  eime  obsen  gr6; 
dm.  26.  iwi  der  ohse  krdne  Irei^ 
da  hhil  diu  kelber  werdekeit  Vrid. 
139,  17.  Ohsen  krütic  zimt  niht  wol 
MS.  I,  176.  a.  si  bcfiniificn  sa'n,  dar- 

35  Däch  egen,  ir  gart  ob  starken  ob- 
sen  wegen  Fort,  im  te$eb.  400,  10. 
dO  man  si  sno  der  niite  Ireip,  so 
man  die  tr^fgen  ohsen  tOOt  leseb» 
590,  33.  —  osse  myst.  43,  24.  29. 

40  oliscndiech,  oltsengalle  {^anneib. 
Diemer  k.  Vlii),  ohflaüiirle,  ohsoi- 
hom,  obsenkalp  (Suchenw.  31,  11)» 
ohscnsnnbel,  otsoisUd  $.  dm  moeHe 
wort. 

45  merohse  swm.  vil  wagen,  kamele, 
dmmedar,  olbenten,  neroltten  werdm 
zur  fortschaffung  des  gepäckee  gB^ 
braucht,  Ludw.  kremf.  6075. 

Mclinrlohse  swm.     der  hof  gildet 
50    einen  scburtohsen  ur6ar.  189, 24.  Pfeif- 
fer  Mmmllel,  et  Mi  ete  oeltoe  ga- 
meint, dar  am  eehOrtage,  aeekamüt- 

28* 


Digitized  by  Google 


OHT 


436 


OL 


•eocA,  entrichtet  werden  mnuste,  vgl 
0.0,0.$,  359. 

ürohse  swm.    an»  urohse  sumerl. 
37,  66.    bubalus  wisent  gt.  Mona  4, 
93.  das.  7,  595.  8,  102.    vgL  aitd.  5 
bU.  i,  349. 

Trdnobte  «mn.  et»  odte«,  ow 
vrdntac  geliefert  werden  mouf  tgß, 
urbar.  180,  10  nod  Pfeiffer*»  aim.  dat. 
S.  359.  10 

ohäenaere  sim.  der  ochsenlUrie, 
dam  em  ioodbaoett  dtr  ttaU  der 
pferde  ochsen  hai,  9gi,  Schmeller  I, 
19.  bucilariiis  orhsnar  sumerl.  25,  45. 
bubuicus  ohsnere  das.  2,  69.  der  wolf  15 
und  der  ohseoKre  Reinh.  s.  34ti.  Aä 
Udt  ein  ohieiiara  doi,  349.  vgL  Gr. 
w.  1 ,  675.  da$  getürm  Booto»,  ogjL 
fundgr.  1,  386.  ■. 

OHT  S.  KIIT.  20 

-OHT  btldluiyssäbe  für  04^.,  mhd.  meiii 

-eht,  wae  moo  f«l«* 
OHKUt  interj.  der  Verwunderung,  wie 

m  erklären?  aus  ah  dex,  ah  diex? 
vgl  Gr.  3,  303.  dö  Kingrimursel  wart  25 
genant,  obt«i;  dö  wart  er  schiere  er- 
kanl  Par%.  225 ,  4.  ohtei^  wie  na- 
nage  Ufire  maget  dos.  330 ,  25.  oIh 
tei;^,  wie  rehte  minnecücli  die  geste 
wurden  nach  dem  bade  g.  Gerh.  2502.  30 
ohteij,  wie  mioDecUch  er  was  das. 
4503. 

Ol  fleM  dtiofwlM  für  oa,  %.  6.  «fif. 

9,  23.  12,  12.  193,  13  mtd  (Ü^  On, 
vgl.  Gr.  l\  192.  35 

CIA  interj.  der  Verwunderung,  oiä  hoi, 
wie  der  vert  Xarqj.  36,  1 1.  vgl  Loehm, 
m  m,  440,  3.  Gr,  3,  296. 

oni  interj.  dol  o  weht  vgl.  Gr.  3,  296. 
entlehnt  aus  dem  romanischen,  si  schrei  40 
lüte  oime,  oime!  da^  sprichet  tiiuchen 
öwö  mir  w^  EraeL  3802.  der  kone 
■an  der  aehrei  dl  »orl  nod  oynO: 
des  gie  im  nöt  WigaL  6711. 

OL,  Ol  stn.    ahd.  olei,  oli,  de  Graff  2,  45 
233.  Gr.  2,  192.    öL    oleum  oUvum 
öl  voc.  o.  41,  135.  olber  siot  sweier- 
•Iahte,      dnen  gOt  ole  n,  $,  f,,  «r»- 
neib.  Diemer  f.  II.    ole,  da^  nölich 

gedruckel  iat,  das.  f.  IV.    üf  dich  50 
göi  gol  »In  öl  mit  sinen  cresem  Frl. 
KL.  18.    die  ir  ampel  h^Lut  venchatt. 


wad  aOit  ait  öl  gebrant  «arrmfci. 

106,  10.  vgl.  die  anm.  ai  aaochent 
ander  ul  das.  12.  die  boume  gebent 
öle  und  bluomen  Mart.  im  leteb.  759, 
25.  —  vgl.  olei. 

ölber,  ölbere  (Grie»h.  prod,  2, 
143'),  ölbouin,  öle^arte,  ülbavcA, 
ölrls,  ölfresler,  öhar,  Ölva;,  öl- 
z>vi  s.  das  zweite  worl. 

bouiuül  stn.  baumul.  ein  veder, 
die  In  poomole  genelsel  ist  arwoeib. 
Diemer  d.  IUI.  zeriben  mit  poomole 
das.  h.  XI.    tgl.  munch.  stadtr.  426. 

kaiuoiuiUcol  sin.  kanuUenol.  ca- 
momilleole  artneUf.  Diemer  m.  I. 

linafttöl  Bim.  leML  oruM,  DU- 
mer  L  VIL 

I6röl  s/n.  lorbeeröl.  von  den  be- 
reu machet  man  lörole  arzueib.  Die- 
mer f.  I.  tgL  das.  h.  X  und  das. 
L  VI. 

migöl  tin.   mokodL   mrbor,  MT, 

21.    vgl  das.  262,  12. 

mandelül  stn.  mandelöl.  mandel- 
ole  ar*neU>.  Diemer  k.  X  {wweimal). 

mirtelöl  Ho,  mtfrAmtöl,  nirtelol 
ortmeib,  Diomer  k,  iii, 

nnrdijl  stn.  öl  aus  narde.  vod 
nardole  anneib.  Diemer  l  V-  salbe 
ime  die  leber  von  uardoole  das.  L  X. 

roaenöl,  rosöl  whs,  rotmSL  den 
pnlfer  niache  ml  roaenole  ormeA, 
XKMMf  A.  X,  aalbe  dich  mit  roaole 
das.  0,  X. 

rutenöl  stn.  rauteMl.  mit  rulen- 
ole  arsmeib.  Diemer  L  VIL 

tiUcBÖl  CM.  dl  Mit  dsOsromL  von 
tillenole  armeib.  Diemer  m.  I. 

violöl  stn.  veilchenöl.  swer  sich 
krowet  mit  violole  ar%neib.  Diemer  h. 
X.   vgl.  das.  i.  IUI  (jueeimat)- 

oliiBge,  «lange  «If.  dif  ktUo 
ihmg.  die  beilic  olunge  an  mUn  te- 
sten ende  Frl.  421,  10.  da;  sacra- 
ment  der  heiligen  olunge  Ludw.  60, 
12.  allenneiiit  mit  der  olunge  des  bal- 
ligen geistes  mgst,  319,36.  die  ohinge 
ahli  geaehaeh  FotM,  K.  574,  32. 

oleJ  stn.  was  ol,  öl;  es  ist  die 
ältere  form,  vgl.  Graff  2,  233.  ai 
gaben  einen  uns  vou  uiei  in  da^  ki6- 
iler  «fft  213,  1.  daj  oley  vetalt- 
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eben  schln  ime  gihel  eatenins.  371. 
er  macht«  ein  bnese  olei  eoKwei)  mit 
Stn  kanst,  da;  wider  die  Mlftren  brau 
in  yvaiiere  und  an  sleinen  Pass.  K.  13, 
58.  des  oleies  das.  94,  28  (?).  er 
bat  umme  da:;  olei,  da;  der  boum  üf 
im  treit,  genant  barmeberzekeit  da$, 
266,  30.  die  wlle  wir  da;  olei  ut 
frnXes  namen  dir  strichen  an,  flo*  4tr 
letiten  ölung,  das.  574,  41.  —  f;^ 
JJrr/Ä.  445.  Scherz  2,  1161. 

oleiglas  stn.  ölglas  (fehU  oben 
«niler  fias}.  da;  jener  Uell  da;  olei- 
glas,  und  dem  amen  niht  gab  Fou. 
K.  229,  56. 

olelc  sirr.  ole,  ijehp  die  letzte  olung. 
er  bat  sich  oleien  durch  gol  Pa$s.  K. 
574,  29,  9gL  voe.  wm  1483  (2iem.), 
Sehen  2,  1160  mtd  sßouar  m  den 
steU.  d.  d.  ord. 

olciuDjyi»  stf.  die  letUe  ölung.  tgL 
glossar  w  den  stal.  d.  d.  ord. 
OLSDin,  OLBiRiiB  fiof.»  äock  esTtfüM  da- 
tie6eii  ein  stm.  olpent.  golh.  olban- 
dus,  ahd.  olpcnla  (Irnff  1,  244.  Gr. 
2,  185.  228.  es  ist  das  lautverscko- 
bene  iU<paSf  «vrof,  wird  aber  nickt 
mir  beteiekmmg  dinee  iMeraa,  «<m- 
dem  des  kametes  gebraucht.  9^  Gr. 
gesch.  d.  d.  spr.  42  u.  das.  408.  ca- 
melus  olbende  sumerl.  .37,  77.  olbenl 
das.  48,  20  u.  gl.  Hone  4,  93.  der 
olbenlen,  da/,  walbe  heisenl  canehim 
DkU,  3,  37.  olbeaden»  kemnel,  dro- 
medar,  vil  elefantcn  Ernst  4203.  wa- 
stn,  kamele,  drumrdar,  olbenten,  mer- 
ohsen  Ludw.  kremf.  6075.  tgl  Reink. 
CCXXV  OHM»  u.  ffenedle  im  g/Umur 
aM»  WigaL  e,  670.  FristiL  2,  31.  b. 
wo  olbente  noch  neben  dem  harnet 
genannt  ist ,  vird  unhunde  des  dich- 
lers  der  grund  sein,  xvei  hundert 
olbenten  Dimer  28,  3.  swo  olbenlen 
Inoder  Gen«,  fimdgr.  Z,  34 ,  1.  9gl, 
WIgal.  9205  u.  10710.  Tit.  24,  137. 
30,  49.  Ludw.  kreiaf.  6248.  olben- 
den:  senden  Karl  13.  a.  ein  starkiu 
olbende  Mmer  III,  /A,  1149.  —  dar 
ein  nAdelAre  glt  ein  olbenl  amfleclt- 
liket  Barl.  135,  15.  da;  ich  durch 
einer  nAldin  hol  einen  olbenl  t  bn^hte 
Eneit.  m  leseb.  282,  10.    der  olbenl 


i^^el  eine  niht  Chier  wirkUch  elephant 
gemeini?^  w.  gast  im  leseb.  505,  26. 
—  aifoft  fWN.?  ai  alben  die  eleflinden 
und  mangen  olbanden,  ged»  o.  priesfer 

5     JohanneSf  ton  Ziemann  angeführt,  — 
u;  olwenten  här  fundgr.  1,  134. 
olbentier  s.  das  voeite  wort. 

OLD,  OLKR  ==  AU»,  ALDKR,  WOS  NMM  Sehe 

CegL  Diemer  162,  23.  glossar  an  Bo^ 
10    ner.  und  Sehen  7,  1160). 

OLIKANT   das  hom  Ruolands ,    auf  dem 
er  blies,  W.  Wh.  447  Cc^^  des  Stri- 
tker^t  KarO* 
OLIMPIA,  ouMHi  «OM.  fropr,  Fern.  771. 
15  811. 

OLivK  strf.  Ölbaum,  einer  oliven  der  «elge 
was ,  er  bezeichente  ddmite  fride  näch 
den  alle  nnd  nfteh  der  alden  gewonheil 
Herb.  15276  ^dagegen  in  der  AmÜ 
20    6055,  tM  Biter.  10t:  einea  Mrbonnet 

ÄWO. 

ouviBR,  OLYviKR  nom,  propr.f  name  eine» 
4ar  hMm  Kmfe  dtt  grotse». 
Wh.  250.  455. 

25oLSifTCH  name  einer  pflanze,  baldimonia 
olsnic  svmerl.  55,  11.    berba  Iharia 
olsnik  das.  57,  26. 
-OL?  b^dmtgße^  Mi  eSgemumtm»  a. 
Or»  2,  334  ti.  331.        meh  didk- 

30    olt  und  rotibolt. 

OM,  OME  s.  AM. 

omÄur  swf.    homiUe.    also  8t6t  in  der 

omtlien  miget  20%  20. 
AnACHin  name  eines  ed^bOeimee*  OMpbir) 

35    Daniel  vgl.  Strick.  Kmrt  edML  Barteeh, 

XXVII.    fpgl.  ÖNix. 

(^HICHBL,  ÖNICUÜS  S.  ÖNIX. 

onmll  «MMN.  propr.  kllnee  Onipri^  von 
Rolae  Far%.  772. 
40(inx  name 

3.  Lam.  4142. 

ÖDichüs  stm.  dasselbe,  Heinr.  Trist, 
4520. 

6mclicl  stm.  daesMe,  ein  ^Dicbd 

45  im  stn  schincn  galt  Serv.  566.  da; 
was  ein  glänz  onichel  und  hette  wun- 
neberen  giasi  trqj.  6t  217,  bei  Sehen 
%  1162. 

daSdidUn  0^.  vgL  Gr.  2,  178. 

50    aus  ongxen  bestehend,    ein  sUfgadem, 
des  mnre  wArn  önichelin  Lam.  4  119. 
OPFKR  Stn,    ahd.  opfar    Gr  äff  1,  181. 
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nach  der  gewöhnlichen  annähme  aus 
offerre,  obferre,  so  dass  die  bildung 
des  ^erbwm  opfardii  der  des  wAtlm- 
tiv$  opfar  toramgegamgm  fem  Möitfe 
(doch  tgl.  olTra ,  ablatio  inter  missae 
solemnia,  bei  du  Cange^ ;  nach  Wa- 
ckemagel  dagegen  aus  opera,  operari, 
dem  dBerdn^  da»  pf  im  opfer  ge^ 
neuer  enttpred^  würde.  t>gl.  ope- 
rari,   eleevinatjnnm  conferre ,    bei  du 
Gange.  —  eine  der  tjolthcil  oder  der 
kirche  dargebrachte  gäbe,    da^  si  ir 
gote  «nbelelen  mit  opbircs  6re  nicli 
der  f  Qtes  h^re  Exod.  Diemer  i  39,  29, 
tinsir  ophir   sol       Qdas  vieh^  weseOf 
wir  schulen  sin  bringen  ein  teil  dem 
künege   aller  kiinege  das.  147,  27. 
durch  willen  atner  s^ie  wa;  opfm  ■wn 
dö  truoc  Nib.  Z.  159,  5^.    se  Opfer 
g^n  IS'ib.  Lm.  995,  1.  rql  das.  1000, 
'2.    d6   ?i   was  von  opfere  g-pg^ang-en, 
damit  (erhg  irar,   Trist.  1964.  daj 
Tolc  tm  Opfer  elle^  dniic  B^nr.  Trisi. 
6758.    de{  n  nit  den  abgölten  opfer 
geben  wolten  %iirch.  jnhrb.  44,  8.  tgl. 
das.  46  ,  6.    da^  si  sinen  ab(?olten  ir 
opfer  briEhten  das.  44,  5.  er  kam  mit 
ebne  opfere  geia  Reudierabron  Ledm* 
97,  22.    ein  riche^  opfer  dÄ  gab  er 
Ludw.  kretizf.  814'^    di  ir  sohilde  mit 
richer  habe  gäben  zem  oppher  dö  das. 
9166.    der  von  Wertheim  neme  da^ 
opfer  6f  seüfdbr.  6,  315.   opfer  en- 
plUhen  Ami^i  im  leM6.  557,  27.  — 
da  ^rnhrend  der  messen  bei  welcher 
die  Iranssubslantiation  volUogen  wird, 
das  opfer  stattfindet  ^  so  erklärt  sich 
iioetie  opfer  ntmerL  9,  67  Qoder  mI 
Christi  opfer  lad  gemeint?  vgl.  da$  am 
Ludw.  12,  19  unter  ich  opfer  ange- 
führte beispief).    nider  zuo  der  erde 
mit  beiden  banden  er  dö  greif,  und 
bAt  sl  sno  den  mniide  (mU  dem,  we» 
er  an  erde  aufgenommen  hattet  tuo 
unsers  heren  opfer,  als  eucharislie,  an 
der   stunde  Rabenschi.   457,  6  {vgl. 
hie»u  Berth,  445:  mancher ,  der  an 
der  hmriektimg  trt ,  meinl  ^oif et  leidb- 
nam  zu  empfahen,  wenn  er  brosamen 
oder  ein  $idck  erde  in  den  enmd 
nimmt'). 

opferbrot  Qianis  sacrifictüiSf  Je~ 


rosch.Pf.  129.  b),  opfcrgaiic  {Scherz 
2,  1163.  Teichn.  221),  opfergoU, 
opfergnot  {ertrag  des  opfers,  Teiekm. 
241},  opfcrsanc,  opferatoc,  opfer- 

5    Wei,  s.  das  zweite  wart. 

tutenoptcr  stn.    inferie  totenopfer 
eoc,  0.  9,  77. 

opferbiere  ad§*  an»  opfern  ge- 
eignetf  eU  genug,  um  am  epfem  tkeU 

10  Z1I  nehmen,  ein  kint,  düs  r.ne  stnen 
lagen  komen  ist  oder  ofTcrbare  ist  Gr. 
w.  1  ,  424.  sü  man  mit  den  cruUeo 
gel,  so  eol  nts  jeden  hnts  ein  Beudk 
mit  gön,  das  dt  opfferbar  ist  de»,  i, 

15  417.  nach  Scherz  "2,  !lfi3  war  man 
vom  iAten  jähre  an  opferba're. 

opfer  swc.  ahd.  opfarön  Graff  I, 
183.  inobre  opfera  Diefenb,  gl  150. 
litare  opferen  das.  171.    ai  opfer6t«n 

20  kelher  und«-  scflf  Diemer  43,  16.  Sil- 
ber und  ffoll,  swa;^  man  im  geopfert 
hUe  Amis  im  leseb.  .550,  11.  da^  man 
den  aligülten  opfrdte  aüreh.  jaht^  43, 
37.         das.  44,  9  u.  47,  13.  des 

25  morgins  wart  ein  selemesse  bestall,  dar- 
zu  opbirten  alle ,  di  dä  mete  zogin 
Ludw.  63,  5.  uns  enophirt  noch  en- 
gebit  ninent  inbl  n4  de»,  75,  5.  di 
Icersin  opbirten  .sie  das.  94,  4.  naa 

30  opfert  in  des  tiuvels  rieh  swa^  man  gfl 
nmb  Scheltwort  Teichn.  203.  —  alse 
sich  Christus  geophirt  hat  sioem  bime- 
iiacben  ▼ater  ein  anbeflede^  opher  ... 
abd  wirl  ber  teirtlich  in  der  heiligen 

35  messe  unde  sundiriich  geophirt  Ludw. 
12,  19.  er  Offerte  gotes  lichamen  und 
sin  bluot  (m  der  messe)  kaiserchr. 
63.  e.  di  frtthl  Okre  leibm/MiO 
hattin  si  beide  gelobit  gote  zu  ophirne 

40  in  ein  geistlich  leben  Ludw.  52 ,  33. 
wir  suln  uns  deste  furderlicher  opfern 
ZOO  der  marter  der  signuil  »ürch.  jahrb. 
46  ,  29,  wir  snbi  opfera  nmer  leben 
Keri  83.  a. 

45       opff^mniie  stf    oUado  opl^Miaf 
Diefenb.  gl.  189. 
OPIAT  stn.1  vetridatom  ist  ein  muoter  al- 
ler opiftte  areneib.  JHemer  t,  Xitti, 
öpirnbut  s.  Örpirmbut. 

500PPISCH  ad$,  oppiscb  protemis  ooc;  or»- 
tisl 

OPTALUKä.    eil»  edeUleint  Pars^  791,  5. 
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Imutte  fK.  Wh.  356. 

QBAIISCHK,  fronx,.  Orangis ,  geogr.  nom. 
propr.  W.  yyk.  6.  14.  41.  52.  59.  69. 
77.  82.  83.  84.  88.  95.  96.  97.  99.  5 
103.  106.  108.  109.  III.  119.  120. 
124.  134.  141.  142.  149.  160.  169. 
172.  176.  177.  212.  222,  225.  226. 
238.  251.  252.  262.  264.  269.  302. 
315.  321.  339.  362.  378.  10 

fWAsn  gkiitbsIh,  ORASTBCDTtsbi  geogr. 
nom.  propr.  Pan.  335.  385.  770.  W, 
Wh.  22  Qic  Or.  G.  truoc  er  kröne}. 
341.  255.  266.  362.  an  solchen  tee- 
ren schneidern  noch  die  Urunzüoe.  15 

QBDIH  Um.  oUL  ordo  M  Otfir.  3,  1, 
7.  übrigens  ordena  stf,  9gL  Graff  1, 
471.  1.  anordnung ,  geseti,  be- 

fehl.   dö  gab  der  keiser      den  orden 
und  die  £  Sih,  1882.  er  leite  üf  den  20 
Orden  dat.  1892.  si  lobeten  dw  or- 
dm  und  die  niawen  £  dat.  2371.  die 
werden  burger  liberal  vröuten  sich  der 
maire,  da;  in  der  ordeu  wiure  ÜT  ge- 
selset  unde  beliben,  da;^  niejuan  würde  25 
•I  dl  getribee  ia  gotes  dienesl  nooh 
dervon  dat.  2384.  der  stein  wtVe  von 
gotes   orden   taio   einem  winkelsteine 
worden  vateruns.    1813.    eyl.  hiltteb. 
29.  36.  37.  fundgr.  1  ,  386.  u.    des  30 
ilt  der  orden  vU  gool,  dn^  ein  lee 
b!  dem  andern  si  CStephtins  lag  neben 
Weihnachten^  Pass.  K.  46,  64.  diu 
zit  gie  bin ,  der  tot  gie  her  näch  des 
Ordens  gewer,  den  diu  gewunebeit  kunt  35 
oni  liot  tfof.  453,  64.   elnee  loaiBS 
orden  lie;  ein  iteme  Jtrotch.  Pf.  183.  e. 
da;^  man  einm  orden  sazt,  da^  nieman 
für  den  aiKieni  lr;it7,t,  dass  man  ein 
gesellt  gebe,  äass  niemand  sich  tor  40 
tfmn  oMfom,  über  ttimm  $tßmd  Aan- 
«üf»  eordNtape,  TeUkt.  237.  2. 
dat  geselz ,   die  rege! ,  unter  tcelcher 
eine  klmse  cou  meuscheu  steht  (=  le- 
ben, vgl.  oben  1,  95ö'',  2ö  fg.);  der  45 
ttam4,  die  w«rde  danMmf  miälkh 
die  mmuchen,  welche  disse  Abise  Mis- 
machen ,  selbst,    bi  im  was  zailen  tf- 
ten  kristenlither  orden   und  euch  der 
beiden  e  Mb.  Z.  203,  7  *.    w^er  dia  50 
orden  in  ndoer      mdn$  im  dMniii, 
Pnrb  95|  25.  da^  ai  wee  kristea  wor- 


den and  deneelben  orden  ir  hH  willen 

bete  erkorn  Pass.  K.  27 y  60.  nu  halt 
denselben  orden  (der  cristen)  das.  3.5, 
37.  durch  wa/,  der  vremede  orden  an 
im  si  geworden  in  dirre  nüweo  gebart 
dat.  78,  85.  si  Ime  üf  den  orden  (4sr 
Christen)  grö^e  liebe  dat,  272,  98. 
cristetilicher  orden,  die  gesammte  ehrt" 
stenhett,  6tlc.  611.  der  Juden  orden 
und  ir  e  das.  2425.  der  orden  der 
jOdoi  nnd  der  eiirislen  g.  tm.  1458. 
hMdenflch  orden  Pari.  13,  28.  die 
kristen  und  die  beiden  pflAgen  kriege 
umb  ir  zweier  orden  Sih.  718.  von 
dem  die  Juden  Dirnen  ir  orden  und  ir 
leben  dat.  2523.  vgl  dat.  4982.  206. 
näch  beidenlichem  orden  BarL  12,  2. 
nach  krislenlichem  orden  wAren  besta- 
Icl  die  toten  gar  Mai  126,  13.  6ä 
von  diu  minne  ir  siges  rieh  was  an  in 
beiden  worden  nicfa  ainnediclwni  or^ 
den  das.  193,  26.  swer  stnen  orden 
behaltet  swelher  slaht  er  ordens  waltet, 
der  gi'i  le  berge  in;^  bimebich.  swer 
danne  lebt  unordeDlichretdkn.73.  geisl- 
üeh  orden  in  ktppen  triufet  WaUk, 
21,  36.  er  trat  in  den  orden,  der  in 
let  sii  lec  immer  m€r,  ward  geistlicher , 
Silv.  4(iO.  lobebiKre  werden  mit  !n- 
belicbem  orden  g.  Gerh.  634,  dadurch 
da»  er  der  preitwiirdigen  Moese  M- 
ge»ählt  vmtde.  der  oreschöpfede  or- 
den ,  nUes  geschaffene^  Barl.  26,  25. 
Christes  orden,  die  christliche  kirchCj 
Wtyal.  Ö217.  riters  ordeo,  der  ril- 
lertkmät  die  rUter,  dat.  11679.  e^i 
SuekeanD.  21 ,  83.  die  nidern  orden, 
die  untern  stände,  myst.  362,  5.  der 
«jernde  orden ,  die  fahrenden  leufe, 
Suchenw.  29,  5.  —  den  gräweo  or- 
den CCHMensewer)  er  enpfleno  in  dem 
klAeter  Zlles  Marleg.  16,  6.  Bene- 
dictus  was  bi  den  ersten  geistlichen 
mensc  hen ,  di  di  urden  geb&wet  haben 
m}ist.  106,  32  {nicht  =  Motter ,  wie 
dit  «MM.  on^e^O.  er  so!  wen  ia 
den  orden  der  pr edier  das.  99,  11. 
der  minner  orden  CFrntirlscaner'y 
Frl.  255,  1.  rier  drier  ordeueu  (/.  Or- 
den} prelaten  Luäw.  ^reü»/*.  6136.  muoj^ 
ieil  in  dca  orden,  dn^  tnon  iek  gern 
in  kunor  man,  lA  noneBnlr  noRAnio 
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ist  HätaL  2,  7,  154.  so  soll  ich  si- 
tzea  als  ein  nmui,  diu  einen  orden  bil- 
t»  wtt  4a$.  2,  6,  123.   tgi  dat.  2, 

14,  (i04.  der  pidisUeiche  orden,  die 
pdbstliche  würde,  Suchenw.  35,  28. 
der  bettelorden  iürch.  jahrb.  53, 
3  «.  8.  der  krinierordea  MS,  2> 
153.  b.  apostaln  «n  abireler  von  ei- 
nem Orden  Diefenb.  gl.  33.  aposlasia 
ein  abtrctiiii)^  von  einem  orden  ebenda, 
überfragen,  des  Uatschen  orden  bin  ich 
vrd  mMTWMdl.  1,  28.  vgl  die  mmL 
Cdor  bnoler  orden,  der  vollen  brfleder 
orden ,  der  rilor  orden).  ich  bin  f^e- 
trelen  und  gckomen  vii  gar  in  leides 
orden  Conr.  Ales.  1249.  in  frühtecU- 
ehen  orden,  m»  Umide  der  seAmm^- 
gehafi,  Suchenw.  41,  144.  er  haltet 
wuochers  orden,  treibt  nucher,  das. 
'29,  10t.  —  3.  das  gesetzt  unter 
dem  jemand  steht  y  seine  eigenschaft, 
ert  md  weue.  dai(  der  wtlselden  or^ 
den  st  ein  schfme  Pass.  K.  654,  89. 
der  wirfiiirh  solhrn  orden  treil,  Aas^  er 
muo2^  smelzei»  Siichenir.  41,  5!»4. 

ordenbrcclie  $.  das  iwetle  wort. 

ovdenlinft  a^.  eoremgeeeht  wm 
dem  folgenden  wort. 

imordenhaft  adj.  unordentlich,  un- 
tüchtig. A\XT^  niht  mit  einander  hal,  da^ 
wirl  niemer  reht  gedceneU  abu  ist  diu 
etie  gdunnel  nüt  den  1^  nnordenhafk 
TeieKn.  69. 

ordenlicli  adj.  analogiic  ordenürh 
Diefenb.  gL  29.  der  ordnung ,  reget 
entsprechend,  diu  urdeuÜchiu  cresmeo 
Urit  FrL  337,  19.  in  silier  ordelieher 
übe  Ludte.  28,  15.  —  e^JL  MM*  Anft- 
«15  2,  1448  fg. 

ordeoliehe,  ordeulichen  adr.  der 
Ordnung,  der  rege!  entsprechend,  stan- 
demüssig,  wie  et  »iek  gehört,  liebe^ 
wip  und  lieber  man ,  diu  di  konliut 
sint  genant,  da;  ist  niht  ein  werltlich 
schand,  e/,  ziuht  ouch  niht  in  belle  pin, 
ob  si  ordeulichen  sin  Teichn.  162.  er 
verrible  da^  riebe  ordenllebe  Ludm* 
5480.  er  solt  dem  armen  rihten  dureb 
got  rchl  als  dem  reichen  ,  s«*)  lebt  er 
ordenlcicbeu  Suchenw.  22,  80.  man 
las  ein  evangeljum,  dä  was  ordcDÜchen 
angeMbribeo  ein  seubea  Patt,  4.  25> 


40^.  si  sagten  ordenliob  ir  wort,  als 
si  da;  £  heten  gehörl  dttt,  14^  15. 

anordaiUch  adf»  irregnlerit,  irre» 
verens,  unorntlich  Diefenb.  gl.  1 G 1 
5  unordcnlicLe,  iinordenlichen  adv. 
der  reget,  dem  urden  mciil  enttpre- 
du»d,  ungehörig.  fW«*  SfaMii  ordea 
bebaltel,  welhcr  elabt  er  ordens  wtitel, 
der  gfit  ze  berge  in;  himelrich.  suer 

10  danne  lebt  unordenlich,  nach  dem  lip, 
der  muo}  hinahe  Teichn.  73.  än  dai^ 
die  Mole  nnordenllcb  lebenl  HeHL  2» 
58.  di  vrowe  begunde  unordenltcben 
schimpren  mit  ime,  leichtfertig  tm  «cA«r- 

15    Mfi,  myst.  99,  26. 

ordeuheit  stf.  anordnung.  vgL  Hart. 
204. 

brdene  swv.  ahd.  ordinön  Graff  t, 
471.     off  und   lange  hat  sieh  noch 

20  mhd.  das  ö  der  endung  erhallen,  an- 
ordnen ^  besamen,  wie  kleine  er  e{ 
At  ordendt  Cnöt}  Behm  ged.  3,  67 
{jgott  bei  der  Schöpfung),  swa;  er 
coordciiüte  (:diu  gute)  das.  8,  6t.  nu 

25  het  (fol  geordnot,  es  so  gefugt,  türch. 
jahrb.  45,  7.  ordnut  (^das  pferd) 
ino  fotes  dicnste  da».  57,  31.  mo 
bäte  den  mcister  von  Rodis  und  n\ 
ander  ficrren  geordiuM,  die  söltent  fa- 

30  reu  das.  69,  37.  die  riller,  die  däziio 
geordnöt  wAreu,  gieugenl  zuo  fuo;^  das. 
70,  9.  dl  ordnOlen  n  sieh  ino  atrti 
dat.  75,  7.  ßlr  die  not  der  »eM«b 
ordenen,  bestimmen  ,  sine  werc,  diu  er 

35  luol  in  da,^  vejtrefiur  myst.  23fi,  H.  da 
mite  got  den  menschen  ordiuel  zu  der 
dwigen  s6Ukeit  dat.  180 ,  26.  d6  m 
alle  ding  wo!  geschicket  unde  geordint 
wären  Ludw.  59,  6.    g-eistliche  zncht 

40  in  eime  eeordintem  lebin  das.  76.  1. 
als  der  muusche  sol  sin  geordeut  ouch 
den  andern  wol  irndie,  kremf.  1077. 
alt  dil  .'ine  >^ iderstreben  zu  Crichen 
was  geordenl  wol  Pass.  K.  50,  19. 

45  got  hat  geordent  dir  din  leben  das. 
443,  69.  tgL  das.  443,  20.  da^  man 
ordnet  mit  gewnnt  iedem  menMAen  nieb 
sim  bant  Teichn.  238.  ein  opber  wart 
do  brAht  dem  vater  als  e;  w^as  gedAht 

5ü  unde  une  urhap  geordent  was  Barl.  74, 
31.  da^  rieh  sol  iu  bereitet  sin,  da^ 
in  an  anegenges  vfiat  geordent  «id 
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benen«!  icl  te.  9%,  36.   ab  ttn 

frotitcher  rät  mit  wtsheit  sander  geor- 
dent  hät  das,  162,  26.  als  im  (ror- 
denl  ist  von  trole  das.  237,  10. 
si  deane ,  da^  die  drizehen  ein  ander}  5 
■yt  Ib  sehaffeDt  oder  ordcnt  mer,  Uadir. 
417.  dd  will  den  stolzen  deg^en  geor- 
dent  ritters  seg-en  Suchenw.  8,  4?.  der 
herre  CgolO ,  der  im  die  riterschaft  a  n 
geordent  hat  Ludw.  kretaf.  113t.  10 

niigeordcset  adj.part  wMrdMl- 
JkA,  im^k6rig.  ungeordencte  Kbe,  tm- 
keusche,  mysl.  250,  1.  da^  si  entginge 
der  unt^eordenten  libe  das.  250,  10. 
di  ummciigen  pioe,  di  man  mit  also  15 
größer  doI  alne  lieben  herreii  b6t  an 
ODgeordenter  bittercheil  C^ngehöriger) 
Pass.  66 ,  67.  in  ungeordinter  riuwe 
Cvon  Judas^  das.  62,  85.  durch  die 
ungeorten  speis  anneib.  Diemer  M.  20 
17//. 

ordenaere  stm.  alsd  bedarf  ai  C<l** 
kreatur)  sin  alle  stund p      einem  be- 
balUjLTe,  da;  si  niht  aber  7.e  nihte  werde, 
und  ze  eioem  ordena>re,   da^  si  niht  25 
umitttseoltebe  beUbe  m)|»I.  368,  TZ, 

ordenungc  «1/1  1.  anordnung. 
dd  dise  ordeniinge  ?estliaih  Ludw. 
kreuif.  4888.  von  gotes  ordenunge 
Serv.  369.  vgl.  Pass.  K,  452,  13.  go-  30 
lia  'ordenonge  mde  wiUeii  ImAtf.  27, 
8*  2.  terfassung,  einrichtung,  fe- 
bensweise,  sö  dir  tiuschiu  zunge, 
wie  st<^t  din  ordenunge,  da;  nu  diu 
mugge  ir  kfinec  b&t,  und  da^  dIn  ^re  35 
M  lergftt  WaUk,  9,  10.  tagent  iat 
eiw  Tentaaden  gemflelea  rebtia  erde- 
nunge  ,  Ordnung ,  richtung ,  näch  dem 
oberisten  guote  mgst.  310,  7.  die  ze 
vordrut  Sölten  gän,  als  ai  vrol  geho»-  40 
ret  an  in  der  kristaa  ordemuge  bant 
Teickn.  9.  »6  wflrde  sider  ieder  menscb 
dest  ha;  betwungen  in  sin  rehte  or- 
denuuge  ebenda,  wir  müesten  immer 
anders  den  irflden  salanianders  orde»  45 
imnge  lilbeR  g.  sm.  771 ,  lebe»  tste 
er,  im  fetter  Qder  holte),  din  orde- 
nunge  ist  der  pfluoc  Helmbr.  291.  Si- 
sinnius  vil  harte  erschrac,  da^  sin  wip 
ad  aaiae  der  vronden  oidenunge  Pom»,  50 
K.  659,  51.  3.  die  Moife  der  mi 
einer  hnHmmtm  ordennnge  ^eAdran- 


^  iMeb  ilr  Ubenätm,  dia  vrfibtee- 
ttebe  ordenunge,  das  fruchtbringend» 

geschleckt,  das  weibliche,  Frl.  ML.  29, 
2.  con  den  chören  der  enyel  ge- 
braucht: der  ordeuunge  niune  sint,  die 
nie  min  top  voliallen  FIrIL  FL,  19,  i% 
dich  lobet  der  höhen  eogel  schar :  docb 
brähteti  si  din  lop  nie  dar  dn^  P7  vnl- 
endet  wurde  gar,  dA  e^  ie  wurde  ge- 
sungen in  stimmen  oder  von  zuogen  ü;^ 
allen  ordennngen  se  bimel  snd  üf  der 
erde  Waith,  7,  30. 

rnfordone  «irr.  bringe  in  unord- 
nung  also  intordcnt  ein  icliche  sunde 
des  meuschen  natdre  mtfst.  113,  10. 

geordcne  swe.  wo»  ieb  ordene. 
and  dd  si  den  strit  gant  geordndien 
zürch.  jahrb.  63,  18. 

vcrordone  strr.  in  Unordnung  brin- 
gen, vernichten ,  ter stören,  kunestu 
Of  einen  tum  bd,  nad  velleat  lOrllcb 
hin  beneben:  got  Mit  wordent  dA  din 
leben  (nach  deiner  amuelu)  Pa$u  K. 
443,  36._ 

ordioiere  SIP0.  onluMwe.  I*  ord- 
nen,   wir  bedürfen ,  da^  num  aebire 

acbar  nnd  ordinire  nuer  volc  und  un- 
ser here  vil  ebene  in  ritterliche  were 
der  siinden  widerstreit,  giessen.  hs. 
s.  307.  vgl  Jerosch.  Pf,  6.  e.  ^ 
ordinierten  uns  wieder  in  banfen  Ao- 
senpl.,  vgl.  commmlar  an  narren$ck. 
28,  27.  2.  anordnen,  zurecht  ma- 
chen ,  zuwege  bringen,  dem  scbimphe 
sin  recht  mit  zuht  ordnieren,  die  kampf- 
9pieie  mtf  sebdhrende,  mutändige  weise 
ordnen j  Suekettw.  13 ,  53.  da^  ich 
e;  ordenire  an  tinserme  Herren  mit  ge- 
bete  sö,  da^  ein  urlouge  uf  dich  trete, 
in  dem  du  aeheattlcb  must  geligen  IVwf. 
JT.  16,  57.  dd  er  CgoiO  da;  orde- 
nierte,  da;  sin  llcham  wart  Funden 
das.  42,  30.  got  wei:^  al  ding  ba:^ 
ordinieren  narrensck,  28,  27.  vgl. 
mähr  heiaf,  in  der  mm.  —  ein  mnn- 
aler  lie^  er  nmeben,  da^  man  wol  or- 
denierle  und  vrfUchen  rierlr  Pass.  K. 
2.58,  35.  vgl.  ich  underordiniere.  3. 
ich  weihe  zum  geistlichen,  er  wart 
lern  dwang(^li6  ^  adidne  geordinie- 
ret  Stbo.  465. 
üBordiiucret  pdrl.  mij.  m  wnord- 
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Wßmg.  cill  i]\ng  was  unordioiert  Hmu 
Sachs,  ojfL  commeiU*  m  narreHsdL 
28,  27. 

OBgcorduiieret  part.  o^.  «.  mh, 
dattmBf  mordmale,  idoch  ungordini-  5 
ret  mt^  ich  ußna  di  fetclüdit  Jeroiek 

Pf.  92.  a. 

unterortiiiiierc  swv.    da^  munster 
was  gelieret,  wol  vnderordinierel  n 

tiefer  listkunder  arl  FoM.  137,  88.  10 

vgl.  ich  orditüere  «r.  2  am  Schlüsse. 
ÖHK  siTff.  «om.  M.  rtcc.  p^ur.  ausnahms- 
weise auch  ure         öreu.  goth.  &us6, 
aM.  «ra  ^a/f  1 ,  457.    da»  okr, 

!•  hei  menschen.  Kungen,  oogen,  15 
dren  siril  dicke  schalchan,  z'cren  hlinl 
Waith.  87 ,  35.  ime  waren  diu  ören 
vermieset  Iw.  2t>.  Dietriches  stimme  ist 
n  hId  dre  konen  JVÜ6.  X,  304,  7'. 
wir  drcnen  in  siu  ore  Waith.  103,  38.  20 
da^  tiiol  wo!  in  den  oren  das  V.K 
mane|2rer  biutel  diu  ören  dar  Im  Its. 
du  gast  dur  öre,  diu*  ougcn  io  ze  herze 
onl  se  tinne  0fr»  5.  diu  freade, 

die  deheiii  ore  nie  gehörte  noch  ouge  25 
gesach  Wigal.  8088.  da^  ir  keines 
menschen  ore  noch  kein  ouge  wart 
gewar  Iroj.  bl.  125.  d.  in  uwerm  oreo 
Cdiv,  wmg.^  mffO,  104,  14^  einen  ein 
ding  ze  ören  bringen  «är.  jahrb.  54,  30 
21.  —  lä  vür  ören  gän ,  an  den  ob- 
ren vorüber  j  man  niuo^  die  iiute  re- 
den lin  SwAemw.  40,  185.  darumb 
Itos  rede  Dir  Oren  gün  »mrmtek,  41, 
8.  das  ea(  in  ^■'^n  35 

Warnung  1253.  mehr  beispiele  vgl. 
im  comment.  %u  narrensch.  a.  a.  o. 
seinem  dren  tn,  zem  andern  viir  Pan. 
241,  25.  seinea  dren  in,  sem  andern 
fi|  Wigal.  113.  2.  bei  den  tkieren.  40 
den  tilge]  ijein  den  ören  für  er  dem 
orse  legte  Farz,.  452,  10.  der  zoum 
im  bi  den  ören  lac  (^tndem  das  rou 
mk  HrärnkO  Im.  461.  ein  sticli 
swischeo  den  ören  dan  vi]  ebene  über  45 
die  man  Erec  7317.  ah  eigenschaf- 
ten  der  ohren  der  rosse  werden  er- 
wdkmt:  mit  den  rdten  dren  Gringuljete 
IWa.  339,  28.  mit  den  knnen  dren 
Ingllart  das.  389,  26.  imt  ragenden  50 
ören ,  nihk  lanc ,  da?  eine  swarz ,  da? 
^i^ior  blanc ;  di^  swafze  em  wi^er  rinc 


(um 

bevie,  ein  swarzer  amb  da^  w!;e  gie 
Erec  7345.  sine  öreu  waren  ime  lanc 
Lampr.  AL  W.  284.  daj  winsler  ure 
nnd  der  mane  wlfan  in  wl(  ak  der 
Bn4  in  was  da^  lesewe  Ore  und  der 
hals  swarz  als  ein  rabe  Eneit  E.  148, 
18.  da^  w  inster  öre  und  der  man  diu 
wären  rot  cinobervar,  da^  zeswe  öre 
was  in  gtr  ewan  aisan  ein  kol  Wi^ 
ffol  2545.  9ffL  Ffeifftr,  dat  rota  an 
alfd.  ^  ,  29.  3.  die  Öffnung  der 

nalinadeL  durch  einer  nädel  öre  ge- 
varn  v.  d.  todes  geh.  786.  dur  einer 
ttldei  Ore  fiii  ein  oüient  awftedtelier 
Bali  135,  14.  A.  henkelt  S^UF-  ^ 
brach  dem  kclich  ahe  c\u  nre  wjfff  177, 
21.    vgl.  Frisch  2,  31.  b. 

orblasunge  QLudw.  27,  ij,  örgoit, 
drgrübel,  dninon  (?},  örkOese^  dr- 
lepuel,  orlooc,  orrinc,  örronen, 
örslac  örsTHor,  örvinj;-cr,  örcwc- 
Izeiiii,  or/.i'cke  (?  Sucüenw, 'II,  61} 
s.  dtis  iweite  wort. 

drenkannc  ».  gleichfoB»  te  aaaete 
wort. 

örrndriiscl,  ör{ycniliil,  örpement 
S.  an  ihrer  ulphabeltscIieH  stelle. 

haseuure  swu.  name  einer  p/iame, 
vgl  Qraff  1 ,  458.  didino  iMsenora 
swmHL  22,  12.  das.  61,  55.  ditunns 
basenore  da»,  56,  52^  SlaUer 
2,  24. 

musörc  $wn.  name  einer  pfiasue, 
9gL  Qraff  1,  458.  pikisa  anaom  w- 
meri  63,  39. 

ramesöre  swn.  name  einer  pßßmOf 
voc.  t.  1429,  nach  Ziemann. 

oruLt  adj.  mit  ohren  versehen, 
lamffohrig,  mtMim.  der  Orokle  Balde- 
win,  der  evel,  was  zeinen  alten  an 
dem  grüenen  gras  Reinh.  s.  383,  3. 

örlÖ8  adj.  der  ohren  berauht,  er 
macht  in  örlös  unde  wunt  A'e//er  1  *Ji,25. 

drcnlds  okrm.  wa^  spri- 

che  ich  OrenlOaer  ovgen  Ine  Wallk. 
69,  24. 

cerc  stn.  1.  das  öAr,  die  Öff- 
nung in  einer  nadel  1.  griff,  hen- 
koL  —  em  allo»  beitpid  iü  mir  mieki 
bekamt  («oie  denn  auch  eine  lUuL 
form,  aus  der  der  umlaui  zu  erkla- 
ren wäre,  nicht  exiskeri),  $teüen  an» 
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dmn  15.  jakrh,  und  Rötere  peneiek- 
uei  Seken%  1165  u.  Frimk  %  31.  b. 

drei  %tn.  deminulw  »u  dre.  r.wci 
öre\  an  ir  liniibel  klein  Suchen».  25, 
210.  —  u>as  heissi:  ir  sprächt,  im 
smecke  ein  cerel  C^to^fel),  da;^  hkn  ich 
«der  vol  cmni  BeriigM'i  abferü- 
gmmg,  »eUsekr,  10,  271,  18? 

cntorc  stim.  der  obren  herauben. 
vgl.  Ueimburg.  handfeste  212. 

orgklOsk  weibL  nom.  propr.  Orgelüse 
de  l6gT0y*  508.  516.  519.534. 
535.  543.  582.  584.  587.  55)1.  593. 
598.  600.  601.  603.  604.  606.  607. 
630.  634.  644.  700.  728.  729  763. 
784.  W.  Wh.  279. 

owBMiirr  «M.  akd,  oifinunt  Gro^l,  468, 
teo  es  auripigmentuni  gtostierty  aus  dem 
es  VDohl  selbst  erst  entstellt  ist.  ar- 
senik.  «rseiiicon  or^emiiit  snmerl.  60, 
26.    limmaä   (?)  ^os.  62,   59.  vgl. 


OB€BN  Stn.t  tmf*t  akd.  OlftnA,  un  Graff 

1,  468,  aus  lal.  orgamm.  die  orgel. 
mit  herphin  iinde  rnit  jrifren  mit  orjje- 
nen  und  mit  lirca  fundgr.  1,  138,  38. 
vgL  äai.  l,  386.  a. 

orgel  twf.  danMe.  99L  Graff  1, 
468.  org-amim  or^el  toc.  o.  28,  2. 
orgiln  Organa  Petrus  parzc.  hs.  136, 

2.  Organa  orgelun  vel  pfirän  omnia 
■wiea  Tasa  dicoHlar  ^  SRhu.  101.  a. 
rgL  fundgr.  1,  386.  a.  sin  orfcle  •in* 
gel  mt  mit  wol  lütciifit  r  stimme  Vir. 
Xn.  s(S  kan  er  orgiin  und  seitinapil 
rittersp.  664,  4. 

firgelllUBc  (firi  256,  5)  t.  dot 


orj^anioro  stev.  spiele  auf  der  or- 
gely  mache  musik.  (falander  iinde  nah- 
tegal,  die  begunden  organieren  Trist. 
17359. 

OIJRKT  stm.  gBO§r>  name.  W,  Wh.  94.  — 

Orient  ästen.  obenAn  von  Orient  bi/, 
nidetiAn  an  occident  hnirhst.  aus  dein 
furstl.  archive  tu  Budmgeu  in  der 
Wtttttm.  waer  ich  in  orlende  A«dUL 
t,  1688. 

OmLi'S  nom.  propr.  duc  Oriltis  de  Un- 
länder ,  der  Bourponoy.s ,  vermahlt  mit 
Ereckes  Schwester  Jeschüte.  Porz.  129. 
141.  152.  263.  264.  265.  268.  270. 


27  t.  272.  273.  274.  275.  276.  277. 
27a  279.  300.  336.  339.  439.  452. 
455.  520.  540.  545.  —  99L  Bree 

257r.. 

5oKiiMi.N.  oitMAN,  der  aus  der  Normaudißf 

so  Gaschier.  For».  46.  52.  65. 
oniOii  tfm.   M8.  1 ,  37.  «.  waknekein 
Uek  soU  es  den  morgenstem  bedsis- 
tutf  auf  keinen  fall  das  stembild. 
tOoRiTEs  stm.  name  eines  edelsteius.  Pan, 
791,  18. 

OMons  geogr.  Mine.  d«r  ii6ae«  von  Or- 
keise, Margot,  auch  kiinec  von  Pozzi- 
dant,  W.  Wh.  35.  94.  395.  447.  die- 

15    ses  land  af»  nah  der  erden  nrlo  ligt, 
da;  d.i  der  tagestern  ü(  get  so  udh, 
twer  dft  we  hoys  tMt,  m  dwiel,  dt; 
er  wol  reichte  dran  da«.  35. 
Arlap  name  einer  pßmue?  piool«  ourlep 

20    voc.  o.  1,  45. 

ORLKMS  Stf.    name  etuer  Stadt.    W.  Wh. 
112.  124.  148.  198.  199.  200.  209. 
210.  212.  304. 
nRMU.EHRiz  geogr.  name.  Pntegan  von  Or- 

25    malereii;  der  Iruor  kröne  von  dem  hörne, 
da2^  er  blasen  soldc,  so  er  (Terrarair} 
wftpea  tngen  wolde  W,  Wh.  353. 
okuXt  stm.   lat.  ornatus.    die  amtstracht. 
innen  des  ein  bischof  kam.    sin  ornAt 

30    mit  /.ierheit  hat  er  schdee  aa  sich  ge- 
leit  Trist.  637. 
dammniT,  Onavnir  aAi.  e^JL  msek  4r- 
geniet  und  fundgr.  1,  386.  a.  auri- 
pitfmentnm  oprimenf  rar.  o.  44,  7.  ad- 

35    diantos  opirmenl  sumerl.  54,  14.  eine 
ölätterarlige ,  schwefelgelbe^  arsenika- 
iitcAe  bergartj  mdckt  die  malet  ge- 
bramehmt.  vgk  FHsdk  2,  32.  a. 
ORS  stn.    gen.  orsses  W.    Wh.      ,  25. 

40  dat.  orsse  das.  im  Irseh.  427,  10. 
übrigens  auch  oft  mU  einfachem  s. 
der  pferol  eracAeimI  nmeilm  wUi  mm- 
taui  wao  den  örsen  frauend.  69,  27. 
diu  örsse  das.  1R3,  tl.  f.udtr  kreuif. 

45  2 1 52.  ist  etne  alte  form  orsi  anzu- 
nehmen ?  vgl.  sin  oraae  er  nam  vast 
mit  den  sporn  framend.  209,  7.  mtn 
oraae  oneii  dA  verdecket  gie  das.  296, 
21.    pin  örs  Ludu).  kretizf.  2305.  da^ 

50  ors  das.  2309.  —  nut  ros ,  hros  zu 
ags.  hors,  lat.  currere.  tgL  Graff  4, 
11T9.  Qr.  3  ,  328.  gmh,  d,  4.  ^pr. 
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31.  —  das  slreilross  des  riUers  f= 
rnsl  ff  och  hall  fa$,t  keiner  Her  mhd. 
dtchier,  Wolfram  vielleicht  ausgenom- 
men ^  den  unterschied  ton  pfert  und 
naere  Urtnge  fe$t.  Mb  aufSkrurngm 
vgl.  bei  Pfeiffer,  das  ross  im  aUd.  %f 
5  fg.  ein  der  beste  der  ie  u(  ors 
gesa;^  Nib.  Z.  109,  6^  von  eime 
starken  schade  hinder  urs  gesa;  Ha- 
fene  der  starke  das,  246,  5*.  ors, 
sIs  ob  e:^  lember  wu'ren ,  vil  maneger 
dan  g-efiierel  hAt,  als  ge$rhenk,  Waith. 
25,  37.  Ha7|  ors  truoc  in  dan  Iw. 
189.  Iruoc  in  vur  das.  188.  ze  orse 
kosien  dat.  198.  iMdm,  Arsm/l  6441* 
von  dem  orse  oider  stfen  Iw.  150. 
da;  or5  mit  den  sporn  nemen  das.  188. 
vgl.  oben  s.  365",  11  />/.  da^  ors 
gewinnen  Iw.  102.  swaj  diu  ors  moh- 
teo  gevam  tfw.  198.  tht  ors  idcb 
niB  den  soamen  näch  Wif/al.  9592. 
mancr  ors  borlact  ze  flije  Trist.  663. 
hiirlendo  tiiit  dts  orses  brüst  rfas.  70 1  6. 
golt,  Silber,  ors  und  reich  gewant  gibt 
er  Suehenm.  I,  50.  Af  wum  ors  hal- 
ten das.  3,  126.  din  ors  gdeocUch 
bröchen  das.  8,  105.  diu  ors  man 
ledic  loafen  sach  das.  8,  129.  der 
ors  er  vil  verbüeget  (:  ftieget)  das.  28, 
191.  menee  ispeinscli  ors  guot  stnd 
er  dem  värsten  Mai  109,  27.  sin  ors 
was  heidensch  dn/  ov  reit  W.  Wh.  83, 
21.  varet  der  orse  iiiider  in  (^den  ret- 
tern')  Ludw.  kreutf.  1868.  si  hetteo 
fr6;eB  nort  begäo  m  orsen  das,  2026. 
sitzen  i'ir  da^^  ors  «tos.  5241.  zu  orse 
stn  das.  2996.  din  zu  orsen  das,  2986. 

or8e,  ör.sc  s.  ors. 

georset  pari.  adj.  mit  einem  rosse 
aenekm,  berittaa.  m  wts  da;  ors 
gemannet  ba;  wenne  georset  wo.s  der 
man  Freib.  Trist.  1649.  gekleidet  und 
georsset  wol,  als  fiirsten  gesind  von 
rehte  sei  fronend.  474,  7.  georset 
wo!  £imsf  1707.  gcorsel  wol  and  ge- 
riten  das.  4704.  die  gn^sten  schar 
wol  georset  cpi.Amen  dar  Ludw.  kreuif. 
567.  wol  georset  si  zugen  zuo  das. 
912.  werde  ritterscbaft,  georset  starc, 
geueret  rieh  das.  2578.  wol  was  der 
Frise  nu  georst  das.  3539.  sie  selbe 
■aoUcli,  geonel  stare  da*.  5094* 


orsebar  a4i.    tom  rosse  ahgesUU, 

troj.  h!.  258,  bei  Scherz  7,  1167. 
-OKT   als  eudiiUte  s.  weri  unter  ich 
Wirde. 

SoiT  Um.  «.  sm.  IsMere  form  ia  dia 

kStafigere  Qplur.  ort  u.  örter,  s.  6. 
sumerl.  34,  5.  miinch.  $.tndtr.  40.'>. 
Umlauf  findet  sich  auch  ohne  er  pn- 
ragog ,  s.  b.  dtv.  plur.  orten  Halid.  2, 

10  57,  148},  em  imtenekied  üs  der  ba- 
deutung  scheint  aber  mit  dea  Mdois 
ffcsrhlechtem  nicht  rerbunden  s«  sein, 
vgl.  Graff  1 ,  469.  das  wort  bedeutet  das 
ende  einer  ausdehnung  im  räume  wie 

M  im  dar  moU.  1.  allgemein,  akma  dia 
nebenbeuekung,  ob  es  der  anfang  oder 
der  schluss  der  ausdehnung  ist.  grenze 
einer  /tnte,  einer  fläche,  eines  Zeit- 
raumes,   aiargiues  orter  sumerl,  34, 

)0  5.  ora  sonm  Tel  ort  da$.  12,  2t.  ora 
ort  das.  50 ,  5.  lacinia  soura  vel  ort 
das.  10,  73.  liciniiim  ort  das.  35,  39. 
beidiu  ort  er  bevieiic  Wigal.  10554. 
si  macht  in  (jieih  kram)  zuo  den  ör- 

25  lea  gaas,  dia  eadan  de$  iran» 
ses  tusammen,  Hdtü.  2,  57,  148.  der 
gurlel  mit  den  zwein  orten  Adrian 
443,  1 1 0.  mitten  durch  den  grat,  von 
eim  orte  uoz  an  da;  ander  ü;  allecll- 

30  che  wdrek.  riekt^.  57.  ein  hreatsen, 
dAmite  man  ae  ietwederm  orte  ftf  die 
ellenstab  brennen  so!  ein  kriu^e  mer. 
stadtr.  427.  ze  beiden  ort  Dtul.  I, 
296.    driu   des   heiligen   kriui^es  ort 

36  Diemer  93,  9.  er  besa^  da;^  ort  la 
dbrist  mit  gemeinem  wort,  ihm  ward 
mit  aller  Übereinstimmung  der  ehren- 
platt  am  obersten  ende  der  tafel  an- 
gewiesen, Suchenw.  4,  153.    dise  hie, 

40  jene  dort,  dise  in  die  nille,  Jene  an 
(h^  ort  fratsend.  64,  32.  bm  flächen 
daher  so  viel  wie  seife,  da  g^nt  In 
Ct»  die  Stadt)  XII  porte  an  iegellchem 
orte  Diemer  362,  19.    an  ietwederm 

45  orte  schein  von  golde  ein  rinc  WigaL 
8291.  er  belac  dn^  sh^  al  umbe  unde 
umbe  Or  alle  orte,  da;  da;  velt  bedact 
was  Ludw.  37,  28.  di  grujede  der 
stat:  wan  si  hste  vir  orte,  und  ü;  icU- 

50  chem  orte  sint  drie  tageweid»  in  den 
andern  myst.  25,  32,  oder  badaoM 
Idar  ort  ecket  ogL  mr.  3*.  mU 
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jener  nebenbeziehung.        a.  der 
fangspittUci ,  das  vordere  ende,  von 
dem  orte  n»        da^  ende  MS.  1, 
169.  a.  ebenso  m  Lampr,  toehter  Sion, 
giessen.  hs.  bl.  45.  a.  von  ort  ze  endl  5 
Häizl.  I  ,  20  ,  9.    ftf  du/,  du  ba/,  gv- 
loubest  uode    vuu    dir  betoube^t  alles 
oBgelooben  ort»  fO  tprich  diu  vorbe- 
inateB  wort  Fast*  K.  549,  13.  unz 
er  von  ir  orten  genzllch  die  valscheit  10 
durchsprucli  das.  420,  40.         b.  der 
emdpunktf  das  hintere  ende,  diuer  le- 
jhendaa  foOeil  wert  enevue  nie  enge- 
leily  db  krafl  gewinnet  niemer  ort  BarL 
1,  19.    er  ist  da;  urhap  uiide  da;  ort  15 
da$.  210,  4.    si  greif  an  da/,  ort  des 
Wortes  und  las  hin  wider,  las  rück- 
wärU,  Wtimr.  IVisf.  5366.  ad  wir  hin- 
den  an  das  wort  ^rifen  und  herwider 
lesen  g.  sm.  im  leseb.  702,  6.  din  le-  20 
ben  ist  kamen  an  ein  ort  /ifar/ 5419. 
vgU  die  anm.  sus  nimt  da^  erste  buoch 
'  ein  ort  Fast.  K,  5,  %\,   d6  dirre  go- 
les  holde  ftf  das(  ort  getruoo  atn  leben 
das.  18,  21.    din  klefsche  tange  und  25 
din  wort,  diu  werden  bräht  gar  üf  da; 
ort  das.  28,  38.    als  dises  rede  nam 
ein  ort  4a».  73,  90.  an  atnea  lebeMa 
ort»  4«.  370,  32.     von   dem  bepn 
unz  an   da/,  ort  Jerosch.  Pf.  I  1 0.  c.  30 
zu  juDgist  au  des  lebins  ort  das.  107.  a. 
und  da;  ot  ich  dem  gebe  ein  ort  das. 
43.  b  II.  45.  b.  ans  er  den  gdooben 
gar  sprach   redelich  um  tn  den  ort 
das.  154.  d.     hie  mite  nam  diu  rede  35 
ein  ort  Marleg.  18,  159.     von  au- 
giune  sem  orte  Mar.  kimmelf,  771. 
nnn  an  den  ort  al  mtner  läge  W.  Wh. 
62,  22.   swenne  zorn  unde  n!l  in  den 
hlostern  geltt,  sö  ist  aller  dinge  ein  ort  40 
Vrid.  60,  12.  fröide  hdt  die  sorgen  mir 
gedmogen  an  da^  ort  MS.  1,  163.  b. 
ir  aeblnea  apmne  (,nr^prmg)j  ir  aebl- 
nes  ort  frauend.  1,  19.  minne  ist  der 
Tröiden  ursprinc  unde  ir  mittel  unde  ir  45 
ort  troj.  bU  15.  a.    vgL  Sehen  2, 
1167.   ein  apil  ans  an  den  ort  apib 
Airs.  H»  toeft.  417, 27,  goM  m  ende. 
diz  Uehte  lop  wol  flieget  heime  unz  üf 
da;  ort,  bis  ans  ende,  gan*  und  gar,  50 
Waith.  28,  18.    doch  so  tiuret  frowe 
ans  an  das^  ort  dM.  63,  25.   er  be- 


schiel im  unz  an  da;  ort  des  gelouben 
wort  Barl.  löO ,  9.  e;  muo;  vergol- 
leo  werden  uns  df  da;  jüngeste  ort 
mysi.  278,  3.  —  ul  dies  ende  ein 
absichtlich  ins  auge  gefassleSy  so  be- 
deutet ort  auch  ziel,  da;  loiifet  alle/^ 
üf  eiu  ort  FW.  30b,  4.  unz  da;  siu; 
bringet  in  den  ort,  da^  sieh  got  aiuo^ 
herumme  sin  vaieruns.  1363.  c.  in 
der  heraldik  der  obere  rand  des  Schil- 
des im  gegensatz  x,u  der  spitze  unten. 
der  schilt  was  ouch  gar  verkeret,  der 
ort  le  tal,  der  spils  enpor  SncAems. 
3,  161.  tyl.  das.  14,  336  C«-  ondk 
Parz.  80,  «>).  3.  mit  der  neben- 
bedeutung  einer  hesttmtiUen  beschaf- 
fenheit.  a.  ecke,  ä;  iegelichem  ort« 
(mis  Reifer  acte  dee  viereeitigem  Stei- 
nes) schein  ein  gelpfer  rubtn  Iw.  32. 
diu  tavel  (^der  runde  tisch')  houbet  noch 
ende  hät  niht,  weder  hie  noch  dort, 
nindert  ekl^e  noch  kein  ort  Heinr.  Trist. 
1342.  fl^f.  4m  beitpM  em  mgst.  25, 
32  ttnter  mr.  t.  vier  edele  karrunkd 
sazte  er  zuo  vier  orten  In  vaieruns. 
1236.  vgl.  das.  1608.  der  winkel- 
stein  ouch  sioen  ort  mischet  zuo  der 
engel  aebar  votenme.  1865.  b.  Isen- 
ML  Malta  diu  behielt  di  wort  und 
mainuiiff  in  irs  hertzen  ort  Suchenw. 
41,  45U.  vgl.  das.  25,  33ü.  die  wdr- 
heit  an  ein  ort  aetaen  «arrefMcA.  104,  ^. 
gcaell  gang  nut  nur  an  ein  ort,  ieb  wil 
dir  niuwe  nuere  aagen  Hdttl.  s.  124. 
er  setzt  sich  an  ein  ort  allein  Mumer 
narrenbeschw.  l.  7  {tgL  anm.  um  nar- 
renseh.  o.  a.  o.}.  e.  epÜMe.  o. 
einer  waffe  Qegt.  ort  wider  orte  tas 
HildebrantsUede').  d6  stach  er  in  mit 
dem  orte  da;  an  dem  spere  was  Die- 
mer 221,  22.  mit  miner  lantzen  ort 
Mau  kreuMfi  5827.  vgL  'dos.  6881. 
din  ort  der  swerte  Aiift.  2L  12,  4^ 
da;  man  ort  der  swerte  imme  gewelbe 
stechen  sach  das.  349,  7^  mit  des 
swertes  ort  stach  er  in  WigaL  6709. 
das  ^  \uio^  wol  der  porle  nit  fia- 
negem  aeharffm  orte  da»,  679S»,i^cii 
wäfen,  da;  scharfen  ort  hat  mdncA. 
stadtr.  331.  du  treist  iedoch  vil  schar- 
fen ort  und  eine  herte  snlde  WigaL 
8194.  wflfen,  die  a^iieid  oder  örter 
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iMbea  minek.  stdtr.  40  S.  tr  raiut  von 
.  twolis  ort«  sterben  iMdm.  39, 10.  die 
wnndM  sint  nil  lUniigef  orte  ^le- 
gen Rab.  tm  leteb.  810,  14.    vgl.  le- 
get. 1030, '28. —  übertrage»  von  der  5 
gatuen  »äffe  gesagt,    die  ritier  huo- 
tee  i^ft  ikr  perlen  mit  ir  MiHtrfee 
«Ml  W^faL  7103.   orlir  jneula,  e^ 
fimdgr.   1  ,  3Hf).  h.     klag^t  einer  den 
•ndeni  an,  er  hab  in  gerauß  oder  ge-  10 
slageD,  und  mag  lul  gesprecben,  daj 
mt  icAerfen  ort  geechcbeB  am  mAicA. 
•ftMr.  127.  oab  mieden  nil  echerllNn 
ort  das.  405.  spitze  an  andern 

gegenständen,    eine  guldine  kröne,  diu  15 
ist  bewahsen  schöne  mit  zwein  swar- 
len  hörnen.        beiden  orten  vor- 
nen  iat  ai  ad  bewnnden,  da;  ffi^^dL 
3863.  besonders  von  der  tunge  ge- 
braucht,    daij   edelste   gesleine ,    da^  20 
nanaes  ouge  ie  gesach,  von  dem  ie 
sengen  ort  gespraeh  Barl,  309,  %  er 
steh  in  vrereler  worte  ndt  veiseber 
Zungen  orle  vnnmng  3526.    gip  mir 
wdre  wise  worl,  da^  dich  miner  zunge  25 
ort  lobe  mit  getibte  Jerosch.  Pf.  1.  c. 
—  iAertragtn:  der  ort  von  rldMnoni 
nnd  von  witaen,  He  yiOie,  der  höch- 
ste (ßpfel^  troj.  24.  a.       y.  dietrich  ? 
so  er  rilet  über  velt  bJ  der  nahl  und  3U 
io  dem  nebel,  berte  Isen  unde  grebel, 
Orler  ino  den  8lo;;eo  vflerl  der  un- 
verdrossen HelbL  1,  185.       4.  I0te 
nhd.  ende  auch   einen  theil  der  aus- 
dehnung  selbst  bedeutet,  so  auch  mhd.  35 
ort  und  vmar  nicht  bloss  bei  Urnen, 
gomdmm  auch  bei  ßädten,  vgl.  Stkmd 
ler  1,  113.  des  bers  einen  gr6;en  ort 
si  beten  durchriten  Lud»,  kreutf.  6476. 
das  man  jetzt  Bayern  nennet,  ist  vor-  40 
Zeiten  nur  ein  ort  in  Bayern  gewesen 
AveiMk  6ei  SekmeOer  «.  o.  o.  nnaer 
vorrabren  baben  Gross  -  Germaniam  in 
fünf  (irter  gellieill  ebenda,  trahrschein- 
Uch  schon   Wigal.  9523 :    darnac  Ii   vil  45 
manec  iursle  gie,  die  sines  ortes  wä- 
ren geil,  jedm"  Hbtt  da$  ihm  mge^ 
faUmu  land;  tgl  4ie  mm.    da^  ich 
■il  sprächen   slehter  wort  werltlioher 
lenf  betibt  ein  ort  Uheil.  ablheiluny?)  50 
Suchenw.  4U,  6.  duck  vgl.  auch  nr.  5. 
$.  platte  $teUe,  ort  (eaMell  diu§ 


ORT 

bedeutung  dadurch,  dois  der  ort  als 
Mielf  end^^wki  der  Hdkimng  ok/'  den- 
«elfte»  en  g^iust  wird?  c^L  nr.  2** 

II.  a.}.  Karriol^  leis^erte  dort  gegen  den 
speren  an  sin  ort,  den  ihm  angewiese- 
nen plaiiy  wo  steh  seine  Speere  bt" 
fanden,  WigaL  S61«.  ir  lelweder  gihte 
her  nfteh  einen  ipcr  en  aie  ort  dos. 
6637.  so  künden  dise  kristes  wort, 
ir  iegelicher  sinen  ort :  Johannes  von 
der  gotheit,  Malbeus  von  der  menächetk 
•eil  enJemn.  1636.  dfai  stnl  wen  ver- 
BtOrt»  wan  dai(  ai  an  etlichen  orten  hol- 
zip  iicMiW  wider  gemachot  hiten  zürch. 
jahrh.  H5,  35.  für  wär  ftf  der  eidge- 
nö'i^eu  ort  sind  nibt  zwenxig  man  umb- 
honen  V.  Weher^  teseb,  10S4, 2.  Mer- 
trmgen:  des  bdn  ich  in  einen  ort  ge- 
diutet  als  ich  beste  kan  ratemns.  20!»8. 
gehört  hieher  ettra  das  unter  nr.  4 
aus  Suchento.  (,40,  63  angeführte  bei- 
ifiM?  6.  «in  seftr  Meiner  gegem^ 
Uamd;  gemissermassen  dat  ende  einer 
grosse?  nnrh  SchmeUer  a.  a.  o.  der 
tierte  thetl  von  tnaassen,  geicirlilen  und 
münzen,  also  —  quart  't  und  eigmo- 
logisch  gar  niekt  hieker  gehörig?  e. 
als  gewicht,  dir  wirt  einen  orte 
ein  pfunl  Mamer,  im  leseb.  693,  19. 
(irr  wijjt  mtn  wort  ringer  dann  ein  ort 
das.  (>96,  Ö.  umb  tauseot  pfunt  als 
nnb  ein  ort  Aidenn.  38,  43.  b. 
als  müme.  uns  an  de;  letst  ort  eins 
Pfennings  gesta  Roman.  165.  stips, 
minimum  numisma  vcl  minimnm  pondus^ 
ein  secci  vei  ein  ort  voc.  o.  26,  30.  c 
dberhamft  anr  verstdrkmg  dienend, 
positiv  u>ie  negativ,  e^  Gr.  3,  728  fg. 
gehört  hieher  des  enwei/  icfi  kein  ort? 
Jerosch  I3'J.  b.  oder  heisst  ort  hier 
ende  t  haslu  hekanl  unz  au  eiu  ort  W. 
Wh.  %  iA.  troj.  1763  n.  4950.  vgl 
Ls.  1,  165.  bfblet  einander  Ar  ein  ort 
Reinh.  s.  3!M.  !i ,  bis  auf  das  gering- 
fügigste; oder  tst  auch  hier  der  be- 
griff eude  der  zu  gründe  Liegende 
Cnea,  aoftoM  der  bestimmte  arlUul 
steht,  ohne  frage  anzunehmen  ist'}? 
vgl.  ich  hdn  betrahtet  hie  und  dort  gar 
üf  ein  ende  unde  ort  dirre  werlde  ir- 
regunc  Teicim.  6,  und  oben  tar.  2^, 

7.  /Mr  aidb  nMn  tkUe  feh  rfenfel- 
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genden  gebrauch  ron  ort  znsammenj 
da  ich  nicht  ganz  sicher  hm.  an  wel- 
che der  erörterten  bedeutungen  er 
mUanltfß;  doth  hrmukm  wir  ende 
«Ad.  efttfMo.  da^  wort,  da;  sfie^e  an  B 
allen  orten  dich  hät  gesfler^el  Waith. 
5,  25.  da^  zimt  inch  wol  nf  alliu  ort 
Suchenw.  s.  166 ,  423.  ir  herze  ist 
atete  Af  allen  ort  FrL  IMer  9,  3,  6. 
boesiu  diac,  di«  ai  wei;  üf  alleni  ort  tO 
Teichn.  175.  von  diseii  klageworlen 
dia  Troiiwe  Valien  orlen  gar  inneclichen 
trdrte  Engelk,  3358.  —  in  wie  mane- 
ort  ale  da^  koideii  apaltas  drl- 
▼alten  und  einvalten  valeruns.  1022.  15 
ist  hier  ort  =  richtung?  — •  vgl  noch 
SchmeUer  \y  Iii  fg.  Frisch  2,  33.  b  fg. 

ortbant,  orlbic,  ortblckes,  ort- 
habe,  orthabunge,  ortmaB,  orl- 
atda,  ortsiftl,  ovtTFoniKre  t.  «tot  20 
wweite  wort. 

mantelort  stn.  stm,  der  raud  des 
manieU.  MS.  2,  95.  b. 

orthafl  M(r.  ffith  Ximmm 
tmff  oAm  beleg,    vgl  Qragf  1,  470.  25 

örtclin  stn.  deminutiv  w  ort  nr.  6. 
traeg  si  ir  lieb  üt'  markleu  fail,  ein 
örtUa  wflrd  nur  ait  ta  tafl  BmL  1, 
83,  26,  meki  ia»  ftrkugßU,  der  wta 
s^ilt  ietz  küm  ein  örtelta  iMNTiVMeA.  30 
72,  16.    tgl.  die  anm. 

orte  swt.  ahd.  orton  Graff  i,  471. 
sieh  oileB|  an  ende  gehen,  midamfen, 
aaeft  enitedu».  swA  die  atrAi^en  ana- 
gt^nt  und  als  verra  ai  aieli  orteal,  M  35 
Schert  2,  I  1 68. 

vierorte  swv.  quadrare,  fültrt  Zie- 
mmm  aaf,  moU  nach  Sehen  Z,  1805. 

ortee  e^.   ichmeidig,  mteepe*  e^ 
fundgr.  \.  .ISf).  fi  40 

driortcc  adj,  dreieckig,  führi  Zie- 
mtatn  auf. 

iriertfrtee  o^f*  «iereeAi^.   die  liOa- 
tflr  vierOitiy  Gr,  m.  1,  €57. 

orter   sirr.     versehe   mit   spitzen,  45 
der  fuort  ül  dem   holmc  siu  ein  wa'l 
von   folde   geurlert   wul,   isiich  ort 
pAaeveden  vol  firamemd.  483»  7. 
0BV1?  pgL  SekmeUer  1,  105. 
«SK,  ÖSK  stpv.    mache  leer,  schöpfe  aus,  TiO 
schütte  aus,  tilge,    ahd.  osjau  Ctrnff 
\y  151.    vgl  SchmeUer  i ,  121  Cim 


im 

schwed.  und  dänischen  lebt  das  wort 
noeh^.  diu  stat  wart  ge osel  (:  verboset}, 
»erlassen,  leer  gemacht^  von  aller  tu- 
gentHchea  diel  die  «aser  got  adbe 
achiet  Aus.  271,  5.  du  seit  die  werlt 
i5sen,  frei  machen,  von  im  jtemerlicher 
ni)l  l*ass.  h.  .191,  78.  do  freuten  sich 
die  bösen  und  wollen  von  im  Ösen  die 
werlt  i$ie  woMaa  ihm  tödte»)  dae, 
4T9,  52.  di  bichte  (?)  wol  Ösen, 
leer  machen  ,  ausschiipfen  V  ,  ob  drin 
ichl  rinnet  von  der  lobenden  unden  ganc 
das.  445 ,  44.  die  busen  Qf  in  be> 
fl:aiideR  ^^eea,  emf  Am  emmudMUtemf 
auszuleeren,  swa^  arges  in  ir  henea 
lac  das.  122,  60.  —  durch  da/,  wan 
si  der  minne  sint  geha;,  und  die  minne 
cBsen  MS.  i,  19.  b  (und  die  minner 
gerne  Aaea  JRSfV.  60,  34).  Icaae  oad 
QBie  denselben  ric,  den  mir  tuol  dteer 
ougen  blii  Hcn.  heitr.  181.  da^j  er 
Q{  woUe  üsen  ,  ausrotten,  swa;  man 
christeoliale  vaat  Pa$».  K.  551,  22.  — 
^«Mra»  AieAar  dl^a  fügendem  bekpielef 
■af  deai  probst  sta  aoldarfl  nit  wi- 
dervam ,  sö  sol  dem  der  vogt  helffen 
des  gotshua  man  gut  ösun  und  tilggon 
aala  daa  er  aicb  aeliaat  mit  dem  probst 
Gr.  w.  1 ,  310.  iat  er  de;  aafehOr- 
sam,  sö  sol  in  der  probst  ia  dem  hoa 
besitzzun  und  sol  im  als  sie  gaat  tflg» 
gon  und  ösun  das.  i,  311. 

aneae  swo.  em$»eköpfen,  leer 
eAaa.  dta  laal  ist  etkBMt,  ab  der  aia 
schif  erteset:  c:^  ist  vil  deste  lihter 
Pan.  213,  12.  sus  w^ren  gar  erßset 
ir  hove  und  al  ir  vorwerc,  durch  der 
BäetAeA  miidthdUekeit  DkUieea  1. 
391.  dardareh  TeatsebM  seUer  ist 
eröst  Thurneisser  erkldrung  d.  ar- 
chid.  bl.  58^  BerkH  1575.  vgUSchmel- 
ler  1,  121. 

Teneae  tme.  wmeke  Amt,  earaieAls^ 
verderbe,  verwüste,  in  dem  viasler 
helle  lande,  dä  dfn  vröudo  wirt  verm- 
set  Mart.  177.  der  wisc  rät  hät  ma- 
nec  sele  eriwset^  Sünden  sin  verceset 
FW.  tO,  10.  rerAsea  die  gdaaUgea 
diet  Pass.  K.  497,  38.  da{  dta  tri- 
sten billich  haben  frides  tac ,  und  si 
niemnn  verösen  mac  das.  497,  48. 
want  irre  hoHenunge  trost  was  zesidle 
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nu  vorösl  Jerosch.  Pf.  166.  d,  Zie- 
mann  citiert  noch  Wilh.  /,  60.  Ew. 
WiMk,  U  20.  Sdiaektp.  U.  65. 
asBROtc  «Am.  eme  ilavUeke  imin*e.  vunif- 
hundert  (psertog«  gibeil  «  viir  io  Hol»  5 
chron.  3070. 
däT  a^x.  east,  oriens,  als  selbständiges 
wort  «M.  «.  mAA  iKidhl  amAt  «or- 
handen.    tgl.  Grajf  1,  498. 

ustene,  oHten  adt.    akd.  öslana  10 
Graff  i,  499.  Cr.  3,  208.        1.  wn 
oste».    mhä.  kaum  noch  tmckweisUch. 

%  »aeh  oaem.  i6  gftn  icii  vod  dem 
venster  an  die  zinnen :   d&  warte  ich 
dsten  Westen,  ob  ich  mühte  vinden  W.  15 
TU.  118,  2.    eiu  wajjer  \\o/,  daran 
Aalen  Senat.  821.   hin  dtteo  roubteo 
•t  «Mich  Dimer  136,  25.  di;  wu  hin 
diten  ooch  gelegen  das.  137, 15.  3. 
im  Osten,    der  selbo  gBrXo  stät  ustene  20 
an  der  werlte  orte  Diul.  3,  48.  Sa- 
liiniiu,  fwenae  er  öaten  eUt  MS.  2, 
10.  a.   ich  enrvodi,  wie;  Allen  we-> 
etern  etfll  ebestda.    aUer  sterren  orden 
aüden  unde  norden,  Ästen  unde  weetca  25 
EUsab.  tm  leseb.  745,  17. 

Anten  «In.  ahd.  Aetan  «im.  n.  im. 
Graft  1,  498.  offen.  Sancinm 
Panlnm  vurte  man  in  da;  östeu  myst. 
149,  17,  —  iweifelhafty  ob  subst.  oder  30 
ade.  amunehmen  sei,  bleiben  stellen 
wU:  von  Ailin  pHee  er  etifddn  hin 
kegn  weefin  io  der  slt  Jerosch.  Pf, 
106.  c.  von  Astin  wart  ([:  vart)  das. 
40.  h.  kegn  östin  wart  dat.  123.  d.  35 
tgL  Ostern,  österet. 

Asicabalp,  ostwärts,  führt  Zimaam 
m^,  ahme  bdeg. 

Aster  adv.  ahd.  Astar  Gra/f  1,499. 
tm  Osten,    er  aach  ein  tor  oater  slAn  40 
Barl.  64,  20. 

Aater  a^,  im  Ofre»  befMKek  die 
Aateren  geale  di  aafen  ona  von  Cbriate 
Diemer  "2:54,  1\.  an  der  östcren  porle 
stfint  dri  das.  S(\2 ,  2'2.  s^etren  österu  45 
landen  Vir.  195.  d6  schein  ein  lieh- 
ler  aterne  io  dem  Aflen  riehn  venre 
üoAii  gtd.  32,  28.  0;  dem  Aalenn 
rtche  verre  dm.  32,  44.  gegen  der 
öster  pflege  (weltgegend^  Fass.  337,  5.  50 

Aatem  ad»,   ton  osten  her.  uns 
das  daa  ln|na  wl^e  Aüen  dindi  din 


welchen  dranc  Wigai.  10882.  —  von 
üstern ,  führt  Ziemann  an,  aus  Luci- 
dar. U  3. 

üsteret,  Astert  adv.  1 .  von  aatm, 
sich  huoben  dri  chunege  her  ze  Jeroso- 
linia,  ennen  ustert  verre  Diemer  234,  2. 

2.  nach  osiefi.  vgl.  Graff"  l ,  499. 
Aaterel  rimwt  TVgria  Diamar  6,  7.  ogL 
das.  363,  27.  euo  einer  wende  si  g^l,  di 
ostert  ist  gekeret  Karaj.  90 ,  4  rgl. 
Dmttsca  6,  rii.  din  süme  wirt  gebreitet 
Asteret  und  westeret  Genes,  fmdgr.  2, 
41,  3.  m  haben  eich  b  vierin  gelcile^ 
ostert  unde  Westert,  sondert  oode  nordert 
pf.  Kuonr.  83,  26.  sö  sol  bumen  alle^ 
da^  ertrlche  Ostert  unde  Westert  Leys. 
pred.  61,  38.  —  wider  Astert  er  sich 
liArte  o.  AeanA.  938.  dia  mm» 
von  Ostert,  grn  Astert,  6ei  Scktn  % 
1 174.    ©y.  oben  Osten. 

Astern  swf.  dativ  Qund  mwetlen 
gen.^  pkar*  «M.  AatarAn,  AstarAnA  (ne- 
Aen  pen.  tg.  AelarOn)  Qrüf  < »  ^01. 
Gr.  myth,  267  u.  anm.  ostern.  vor 
der  dult  der  ostron  pred.  im  leseb.  299, 
34.  die  du  mir  zu  den  Ostern  hast 
geaant  /eieA.  1022,  14.  am  Aatim 
aiM.  ioArA.  31 ,  34.  nAeh  den  AaÜni 
zOch  er  vor  da;  slo'4  Ludw.  34,  23. 

paiiiiOslern  swf.  dtt.  phtr.  da?,  solt 
ze  palmostern  sin  flore  S.  511.  palm- 
tmmlag. 

Aaterlich  ««1^'.   an  oafem  gakdrig 

und,  weil  ostern  ein  frühlingsfest ^  ein 
fest  der  freude  ist,  herrlich,  freude- 
toU.  an  dem  österlichen  tage  Vir.  575. 
cyJL  JTSfr.  30,  20.  fundgr.  1,  72.  da^ 
wAre  Aaterltche  lamp  Roth.  prad.  64» 
ür  di  Ostirliche  zit  Jerosch.  Pf  ISG.a. 
er  muhte  e;  wol  tragen  an  den  of^ler- 
licbeu  tagen  ze  gruben  hOchgeziten  hnett 
B.  337  ,  4k  —  er  gihet,  awenne  ein 
wip  eraiht  ab  ouge,  ir  et  mat  sin 
österlicher  lac  Waith.  III,  26  (vgl 
die  anm.} ,  sein  wonniger  freudentag. 
din  reiner  Up  ist  wol  nüu  Österlicher 
lae  MS,  2,  21.  n.  Wank,  Mmt, 
54.   s.  auch  Aatertne. 

oslerliche  adv.  übertragen:  herr- 
lich, freudevoll,  si  hit  min  freude  gar 
gelircBuet  und  Österliche  gescbcenet  Wi- 
goL  974. 
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dsteribent  iLudw.  34,  223,  öster- 
■ffe,  dstcrbrdt,  6fiter^«n8,  dstcr- 
gloie,    ^erhalp,  oaterhalbcn, 

österhcrre,  ostorklar  QTit.  nach  Zie- 
mann), osterlanc  QScherz  2,  tni),  5 
uttterlamp,  osterUut,  «iHleruiaoot, 
öalemate,  Aatcrmer,  Astenrekty 
Aaterriche,  ostenafca,  Aaterapie- 
gel,  6sterspil,  ^sterstoc,  ostertai;, 
österbluumtac  (Ziemann'),  bliiom-  10 
österUc,  östcrteil,  Osterwiehe 
CHM  8,  298),  68terwlnt,  dster- 
woeke  CltfSH.  3 ,  320.  UHrek.  Jahrb. 
84,  27),  ostcrwiiiine  CZiemami)» 
6stcrzins  (^Schen  2,  1175).  15 

OT  f.  ebt;  ot  aber  s.  aber. 

ÖT-  •»  im  mummmtettungen  ötmoot 
«L  fl.  «b  a.  dde,  ode. 

Ot  «m.?  w&tund  dt,  Aa6e?,  fiüar.  3366. 
r^/.  Grö^  1,  144  u.  149.  20 

om  siMn.  nom.  propr.  Otto,  keiser 
OUa  W.  Wh,  393,  3U.  der  keiser 
Otte,  dan  man  dan  r6len  hia;  g.  Gerh. 
67.  der  keiser  Olle  kiiiidc  nie  den 
widerslac  verbieteo  NUh.  32,  6  (cft  25 
Vrid.  127,  16). 

OTTBB  ailft.?  ahd.  ottar  Graff  1,  157. 
hnmia  Otter  «waiart  10,  56.  luatm 
vel  lutef  cia  öler  Diefenh.  gl.  174. 
vgl.  fjl.  ^one  4,  !)4.  luslrus  vel  luler  30 
vel  lundra ,  oter  sumerl.  38 ,  4.  luler 
oter  das.  27,  46.  luler  otler  tue.  o. 
38,  74.  daauM  otlar  aaMkr.  5,  415. 
er  het  die  viache  heimlich  ge;^^en  als 


mirantis.  mchi  öwi  (jeie  Wackema- 
gel  II.  Joe  Grimm  anaaCMfi,  s.  gloi" 
aar  ava»  let«6.  u.  Gr.  3,  293),  vgL 

Lachm.  a.  a.  o.  (^detn  ich  beistimme, 
weil  bei   lantjem    ö   die   bildung  des 
Wortes  sich  jeder  erklaruny  iu  entüe- 
hem  «cMil,  auch  uoüekm  6wl  tmd 
onwt  jede  Micke  mamgeW)^  sondern 
ztisammengesetil  aus  ou   und  I  C"^'- 
Trist.  102U7),  mit  eingeschobenem  w. 
ob  mit  oi,  oy  wsammetuusteUen?  vgL 
Loc&ai.  a.  a.  o.  — >  ouwi  der  jamer- 
llchan  tit  Irqf.  M.  218.  ich  tata  a| 
gerne,    wan  owi   (:«!;  öwi  schreibt 
Eltm.^ ,   da^  ich   mir  vorhle  Eneit  E. 
282,  4.    ich  mac  wol  sprechen  ba} 
owi  C8i>  bi,  bli)  tnihs.  «.  SL  G., 
If<9.  1,  157.  b.   owt,  waa  w»r  dhi 
scba>ne  mtn  Par%.  124,   18  (itarum 
schreibt  hier  Lachmann  dwi,  da  doch 
die  hs.  G,  deren  owi  allerdings  für 
öwi  sprechen  würde,  owe  giebt?').  owi, 
war  aol  mich  minoea  iata6.214>20.  ow^ 
vrowe  Herlint ,  wie  ^ro/^  aüaft  forga 
sint  Ruoth.  im  leseb.  22.5,  18.  —  owi, 
waj  fürsleu  vor  ime  was!  pf.  Kuonr. 
im  leseb.  235,  2.  ouwi,  wa^  ich  eren 
pflac  tm.  134.  onvl,  wan  aolde  ai  nn 
pflegen  das.  69.    ouwi,  wie  eisllch  er 
sach  das.  26  u.  71.  ouwi,  si  sint  dea 
vil  vrö  das.  87.   die  armen  liule  apre- 
cheut  owe  owi  Waith.  76,  2.  owi:  ähi 
Bm.  190.  —  «Ii  auf  owt,  oawt  da»  M. 
anweib  mOUrnäms^  vgl  Gr*  3,  294. 


ein  Otter  (:  lottrr)  Ls.  3 ,  225 ,  294.  3S0UCH  conj.  lum  stamme  lat.  augere,  goth. 


er  het  den  oiter  gevangen  als  ein  lol* 
ler  das.  3,  226,  333. 

ottorln  mff.   otter»,  mr  oUer  90- 
kärig  admr  wm  ihr  slammmid*  lute- 

rinum  olerin  sumei-!.  3t,  62,  ofterfefl.  40 
o\  interj.  dolenits.  selten  allein  i^doch 
cgi.  glossar  tu  Pass.  K.  u.  Notker  ps. 
77,  40.  a.  Graft  li  1150).  «Migf  oar- 
bunden  mii  we  i  tcas  man  sehe),  ouw£ 
{dafür  auch  owe)  ,  nicht  zu  identiß'  45 
eieren  mU  öw«?,  welches  seltener  an- 
tunehmen sein  wird  wegen  des  schwau' 
kmu  im  oaw&   wo  die  Ast.  owa  Ma- 


iiukan,  ahd.  ouhhöu  Gra/f  1,  119  fg. 
selten  veikunt  in  och. —  auchf  tgL 
Gr.  3,  272  fg.  1.  oU  erste»  wort 
des  saties ,  auf  weidke»  dam  tofoN 
das  terbum  folgt.  a.  um  einen  neuem 
salz  beizufügen  :  überdtes,  zudem,  fer- 
ner, noch  mehr,  ouch  wart  in  d&  ze 
bove  gegeben  u  aOe  wla  eu  wnnacb- 
leben  !w.  11.  ouch  was  gelegen  dä  bi 
der  zuhlldse  Kei!  das.  12.  ouch  sol; 
min  vrouwe  dA  für  hän  das.  13.  ouch 
kau  er  mir^  wol  undersagen  mit  solher 
vnoge  ab  er  ia  pflae  da*.  41.  ondi 
eabebt  er  niht  den  sirit  der  den  örstea 


lau,  ist  nicht  immer  mit  sidieriteit  m 

entscheiden,  ob  owr  oder  nii\M"  fowd)  50  slac  git  ebenda,  ouch  sull  ir  niht  ver- 

gemeinl  sei.  tgl.  Lachm.  zu  Sifi.  \\^\,  '^.  scn^n  Waith.  11,  12.    ouch  hie^  der 

ou^vi,  owi  üilef^'.  äoieuits  et  ad-  turst«  durch  der  gerudeu  hulde  die 
U.  29 
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maiben  hrren  das.  25,  35.  ouch  horte 
ich  ie  die  liule  des  mit  volge  jcht^D 
äai.  31,  1.     b.  um  ehtm  neuen  «als 
dem  uorigen  starker  oder  tdufäeher 
entgegenzustellen  {oft  indem  nur  die  5 
rede  auf  ein  anderes,  ein  entgegen- 
itdiendes  subject  übergeht^:  ton  der 
andern  eeite,  aber  «wdl.   dei  «elbett 
wildes  herre  gruo^te  in  harte  verre: 
ou(  h  verstuont  her  Iwein  wol ,  da^  er  10 
SU  Ii  wercn  solde  Iu>.  4fi.    vrowe,  ich 
hübe  nüssetan:  zwäre  da;^  riuwet  mich, 
oncb  ist  di;  gewonltcb,  da^  mm  den 
fchnldigen  man   oAch  riuwen  Sünden 
vergebe  das.  294.    si  vähtens  b^dent-  15 
halben  un.   ouch  ensparlen  si  (die  ge- 
genpartei')  Up    noch  den  muot  das. 
201.    des  gnMelen  si  une  grouioc: 
oncb  gert  et  orionbes  sli  das.  190.  c. 
nm  den  torhergehenden    sati  durch  ^0 
einen  zweUen  zu  verstärken,  zu  be- 
stätigen, zu  erklären:   und  wirklich 
oncA,  wmI  wakr  i$t  et,  und  demnadk 
Sic.    vnz  er  den  engen  stfc  vant,  den 
sin  nevp  K.^Ioyr^ant  al.sft  kflme  durch  ^5 
gebrach,    ouch  leit  er  gru:^en  ange- 
mach  ItP.  45.    er  was  benamen  der 
beste,  den  icb  lebende  wesle:  oncb 
enial  9%  von  den  schulden  stn,  e^  ist 
von  den  unsfplden  m!n  das.  154.    ir  30 
dienest  was  wol  Idnes  wert :  ouch  w.Tn 
ich,  da;  sis  ab6  gnd;,  da;  si  des 
IniBibers  nibt  verdrft;  dae,  296.  er 
sagte  in  diu  ma>re,  wa;  bie  was  ge- 
schehen; ouch  mohtr  mans  die  wArheil  35 
an  sinem  röten  helme  sehen   At6.  Z. 
29,  6*.    oneb  bAt  da^  wol  gedienet 
der  ritter  Nib,  im.  932^  4.      %  oncb 
ttird  der  rede  eingeschaltet,  dieses 
ouch   bezieht  sich  entweder  auf  den  40 
ganzen  satz  (tote  nr.  1 )  oder  nur  auf 
einen  Aeii  dendben,   es  wM  dem- 
nach ^raueki      a.  um  ekten  neuen 
satz  beizufügen :  auch,  ausserdem,  zu- 
dem, obendrein,   da;  ho>rrt  er  und  ist  45 
uns  bi :  du  kieset  ouch,  vvie  küen  er 
s!  As.  60.  sd  nen«il  k  wAr  ooch  dn 
ilp  das.  154.   ich  wei;  ir  swdne  nad 
nurh  nihl   mö  da$    15fi.     dAvon  dfn 
name  si  g^'^ret  und   oucli  din  lop  ge-  50 
m^ret  Waith.  3,  22.    su  var  er  balde 
and  kome  nns  tebiere,  lä;e  sieb  nibl 


topren :  irre  ouch  etelichen  der  got  und 
in  girret  hät  das.  10,  21.  in  wiren 
nndertfltt  oncb  die  liealen  recken  Ifib, 
Z.  2,  3^.  6Am\\e  reit  ouch  Sivrit  das. 
21,  6'.  sin  pflügen  ouch  die  wfsen 
das.  5 ,  1  b.  um  eine  stärkere 

oder  schwächere  entgegeMtellung  au- 
audeuten^  die  enteeder  meitdien  ai- 
tzen   oder  zirischen   »mei  tahtkeilen 
stattfindet :   aber  auch ,  ton  der  an- 
dern seife,  doch  WiTre  diu  eine  maget 
dawider  schiere  verciaget.     so  wsere 
oncb  dirre  wirt  wol  wert  Aa.  184. 
der  leu  vert  mit  mir  alle  zit:  ichn 
vüere  in  durch  deheinen  strit,  ichn  trtb 
in  oiirh   von  mir  niht   das.  197.  er 
zerstucii  sin  sper  uuz  an  die  haut,  di 
mite  wart  ouch  er  gesant  fi;  den  sä- 
te Ie  das.  102*    nfi  M  dir  niht  ze  y^  t 
sin  näch  dem  «riioto .  1.1  dir;  ouch  niht 
zunm;i're  sin  Waith.  '22,  36.  sumer, 
da^  ich  iemer  lobe  dine  tage,  tröst,  sö 
troMrte  oncb  mine  Idage  da$.  64,  19. 
er  tno  dorch  einer  willen  sd  —  sd 
tuet  in  ouch  diu  eine  vrö  das.  93.  13. 
dö  gedäht  ouch  Slfrit  an  die  h^rifchen 
meit  Nib.  Z.  19,  5^.    die  sigelftsen 
recken  se  Tenenuurfcen'  iHen.   do  en- 
hf^tfn   ourh  die  Sahsen   sb  hObe  nibt 
gcstnlen  das.  33,  7^.       c.  tm  eine» 
satz  anzufügen,  der  aus  dem  torigem 
folgt  j   oder  iAfi  eerstdrkt,  be$iäHgt^ 
eHOdrt.'  und  teirUiek  amek,  danwinel 
auch,  da;  sint  ouch  zw6ne  selbe  man, 
ir  ietweder  .slöege  ftne  wer  disses  Vol- 
kes ein  her  Iw.  155.    hie  mite  was 
ouch  er  gereit  ande  was  der  teHn  an 
in  dos.  176.   d6  lie^  er;  oncb  bell- 
ben  das.  201.         d.  um  bei  Sätzen 
wie  satztheilen  den  betriff"  'eben so- 
wohl, gleichfalls  aussudrüclten. 
em  Ufa  iidi  wh  im,  60.  «nl  weif 
e;  oncb  dae.  155.    der  gibte  emek 
das.  176.    der  ouch  minor  helfe  gerX 
das.  184.    der  ouch  in  siner  jugeode 
gröjer  £ren  vU  gewao  A'iÄ.  Z.  i,  A\ 
ich  bin  oncb  ein  neke  nnd  Mld«  kfdte 
tragen  dat.  17,  5'.  gemeinighek  wird 
hieb  ei  in  der  betonung  ein  unterschied 
gemacht ;  bezieht  sich  ouch  auf  den 
ganzen  soto,  so  pfiegt  ouch  in  der 
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Itwif ,  ».      de»  hOiteBt  ir  mich  oacb 

DU  jehen  /«r.  39 ,  wo  sich  ouch  auf 
den  ganzen  sali  bezieht:  dagegen  doch 
niüejeu  wir  ouch  nü  geuesen  das.  Ii, 
IM  oMh  mr  4wf  aft  p«JUL  A»eA  gM  5 
M  «0»  «toter  regel  manche  amnahmem, 
».  b.  dn;  ouch  wir  pflegen  ritterschaft 
Nib.  Z.  18,  1^.  e.  bei  »wer  u.  s.  w., 
sowie  in  fragen  und  frageweise  aus- 
ggdrädltm  Mmgungstätaen:  irgend,  10 
immer;  umbtÜitgt» allgemeinheit.  swer 
ou(h  die  8Öe7^en  arebeil  durch  sie  ze 
rehte  kan  gelragen  Waüh.  92,  30. 
9wer  ouch  anders  under  in  solte  sin 
/«.  28.  fwcr  ondi  daokes  aitMlDo  15 
da$.  107.  swt;  oufib  oür  dl  von  f»-> 
schiht  das.  t.'7.  wie  mac  er  ouch 
daran  venagen  das.  60.  weme  habt 
ir  ouch  iht  verseit  dos.  17'^.  sult  ir 
OMh  vor  ine  gwmwi  dat,  J3t.  wcste  20 
ri  onoh,  welch  nöt  mich  twane  das. 
69.  f.  in  der  vergfeichuvg.  sin 
forme  git  denselbiMi  scliiri ,  den  ouch 
diu  mine  geben  kan  Engelh.  603. 
wände  wirf  nie  fckmier  wip  ge- 
wAiUk  flUle  DBd  fiberlilt  d«D  ouch  diu 
keiserliche  brfit  an  Übe  und  an  ge- 
baerde  was  troj.  bl.  7.  a.  vgl.  Haupt 
m  Engelh.  448,  ico  Mch  meAr  bei- 
tpM»  aufgeführt  ««rte.  —  4i9  tlei-  30 
hmg  des  worteSy  wo  e$  tkk  m»f  rimem 
emieinen  begriff  beüeki  ^  isi  meistens 
vor  demselben,  doch  auch  üemUch 
häufig  nach  demselben,  ».  b.  mit  wor- 
IM  Md  Hit  wirkm  oaeh  Waith»  24,  6.  35 

ovdie  JM.  dkl.  «mhiite.  termth- 
ren,  vergrössem.  den  Minehe  ziml 
sin  kloster  ba^  dan  er  M  hOTe  iicfc 
ouche  FrL  54,  12. 

OVcholf  um,  H,  45,  12;  nach  J,  40 
Mm»  mglh.  t.  721  hither  m  Mem, 
richtiger  nach  BoMfti  erkUrtmg  a. 
a.  o.  US  oake. 
ov  a.  VF. 

um  amn.  wc»  Ato,  daa  %öpßeim  im  45 
hatte,   der  oofe  wirl  etteweaM  laaeh 

and  hanget  in  den  hala.    dA  Rtr  ist 
guot  ohaengalle,  sö  man  ai  dar  alrlehet 
orsmeA.  Diemer  k.  IX. 
OOSa  $mm,   goth.  iwd,  ahd.  uuga  Graff  50 
tf  199»  m  gr,  Smoß,  lat  ocnliia.  an- 


Oi«e  aMI  oogen  fl«r,  «ja  Ava.  18» 

1 1  f.  ö.  (o^f.  dagegm  dos.  29 ,  1 
^en.  u.  rf/c.  sing,  engen,  ».  6.  Ercc 
y25.  ilfÄ.  2,  166.  b.  myst.  8,35.  392, 
9  «.  17.  1.  das  auge.  oculi  ou- 
geD  anaiaHL  30,  99.  da;  ai  mb  oage 
ie  gesach /i£>.  22.  diu  ougen  rot,  zora» 
var  das.  26.  Irüebe  unde  na^  das. 
231.  mit  lachendem  munde  diu  ougen 
tnMkbclea  im  doi.  115.  tgl.  weiode 
ougai  hftnt  afie^en  amal  Pora.  979»  19. 
diu  na^;^en  ougen  hfint  saei^an  anut 
Lohengr.  384.  mit  gesehnden  ougen 
bhnt  /tr.  56  u.  258.  tgl.  Waith.  123, 
34.  geste  dea  willen  sam  der  ougen 
/».  955.  wer  hät  uns  benonen  die 
ougen  und  die  sinne  da»,  56.  vgl 
Waith.  31,  3.  der  herzen  und  der 
ougen  troj.  15.  d.  da;  im  diu  ougen 
ü^e  fiteren  Waith.  61,  30.  im  gent 
diu  ougen  nnbe  ab  einem  alTen  te.  1 
82,  20.  mir  spilten  diu  ougen  ie  doa. 
118,  32.  vgl.  das.  100,  19.  spilen- 
diger  ougen  die^  FW.  ilL.  20,  l.  sd 
wird  idi  mit  twerhen  ougen  scbilhend 
an  geaehctt  Ar.  57,  36.  mit  voHes 
ougen  sehen  doa.  99,  32.  durch  ir 
liebten  ougen  sch!n  wart  ich  alsrt  wo! 
enpfangen  das.  lio,  1.  ir  Hehler  ou- 
geo  achJn  (t^icht  ougenschln)  begdi 
den  gotea  reine*  aMienvII;  g.  Gtrh. 
2294.  ir  aünoeclichef  ougen  achtn  TOn 
jämer  was  ir  worden  na^  das.  3206. 
dir  hSt  erweit  tiI  rehte  diner  ougen 
achin  Mb.  Z.  60,  7«.  da^  ich  disen 
amer  allen  meiden  araof  vaal  onder 
d^ougen  sehen  Waith.  75,  3.  dd  ieh 
dich  gesach  reht  under  ougen,  im  ant- 
ttto,  von  angesicht,  das.  101,  9.  al- 
aua  waa  er  vur  Marke  komen,  da;  er 
im  nnder  oogen  aaeh  Tri$t>  4013.  er 
spei  ir  under  ire  ongen  msftt.  56,  11. 
die  sA^cn  iiI"  dem  esterich ,  und  aber 
alsö  da^  le^elich  dem  gerihle  under 
ougen  sach  Trist.  11195.  er  was  un- 
der engen  riaii,  am  amOilMe,  wm  am- 
getidht  acskd»,  das.  4069.  geverwet 
onder  ongen  das.  17307.  sö  wirt  mir 
mfn  her  Tristan  mit  itew!?e  und  mit 
archeit  dicke  under  ougen  geleit,  vor- 
peftoiteH^  awR  9orumrfe  gemacht,  d», 
14194.  ooab  ferwiKen)  im  gennogo 
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ander  stniu  oag^en,  fjerade  nu  ge$icht. 
Erec  6529.  daj  warf  der  kiinec  ze- 
hant  mir  under  ougeii;  dö  bdt  ich  mio 
longen  RngeUL  4441.  9gL  sUU.  d.  d. 
ord.  s.  106.  eine  menge  stellen  für  5 
under  ougen,  under  diu  ow^en  C=  an 
da)  anütttze}  ßndet  man  fundgr.  1 , 386.  b 
Muammtn^Mtßii  vgl.  mA  Baüamt 
1,  71.  lueb,  678,  17.  dm.  858,  13. 
do  stont  im  ettewa;  geschefdes  ufT  an-  10 
dir  oiijsrpn  Ltidir.  41,  13.  ziind  mir 
das  feür  voruen  an  under  ougen  leseb. 
1049  ,  21.  dem  argen  uoder  ougeo 
da;  geUteke  s«o^e  ladietJßr.2,  205.  b. 
da^  heiteret  uis  diu  inneren  ongen  Die-  15 
mer  n  I  ,  3.  gesehen  mit  den  innereo 
ougen  das.  60,  21.  tgl.  das.  8,6. 
■H  InduieBdeD  oageo  das,  24,  7.  swenoe 
din  oofen  sante  dar  Wtdik.  99,  17. 
s!n  ouge  er  dd  wenken  zuo  den  gesten  20 
lie  Nib.  Z.  14.  1  ^.  wie  sol  da;  ge- 
schehen, dai^  ich  die  maget  edele  mit 
ougen  mfige  gesehen  das»  21,  5*.  nit 
ongen  wart  getriolel  iril  ntneger  jnne- 
vronwen  Hp  das.  91,  3*.  si  begunde  25 
im  ouge  und  üuge  geben ,  undc  sach 
in,  swd  si  in  mohte  sehen  Trist.  1082. 
kranker  ongen  ein  ^  am.  1078.  am 
im  der  wir«  jimer  rief  «nd  Kekter  ou- 

gen  brr7.cn  rcgfen  Parz.  191,  28.    da;  30 
ir  ougen    regen   begö^  der  slAfenden 
füe;^e  a.  Heinr.  478.    da;  im  der  ou- 
gen regen  fld)  nider  Of  die  betlewAt 
Gregor  36.  der  ongen  vlö;^  regenewfae 
ir  bnrt  bofro/^  das.  3228.    din  ougen  35 
regmi  dich  weichet  ab  Frl.  7,5.  ir 
varwe  in   in  da;  ouge  stach,  gan» 
«Mktf.,  J7er6.  634*  "  keten  wkr  dee 
olM^es  niht  fanden ,  ich  wer  in  min 
ouge  töt  Mth.  H.  47,  27,  vgl  die  40 
anm.    Annon,  da  must  ja  essen,  on 
essen  niemandt  laug,  und  wann  du  nit 
willt  essen,  so  stirbst  dn  in  dein  aag 
buch  der  könige  (v.       1562),  bei 
Schmeller  l  ,  37.  —  aber  äugen  der  45 
pferde  vgL  Pfeiffer,  das.  ross  im  aUd. 
5,  24.  —        2.  die  äugen  auf  dem 
wtirfdl,  hie  stritet  der  nil  wol  Of  ali- 
lehen  ongen  kröne  Sek.  121.  a.  swer 
m^r  ougen  würfe  dä,  der  solde  haben  50 
gewunnen  Pass.  K.  408,  56.  wir  wöl- 
leo  meiste  äugen  spUcu,  ^v eiche  dich 


gewinn  H6t%l.  2,  8,  312.  umbe  den 
wurf  der  sorgen  wart  geloppelt,  du  er 
den  gril  vant,  mit  sinen  ougen,  äne 
hnnl  nnd  ftne  wttrfels  ecke  Pom.  248, 
12b  wederre  zuo  den  stunden  eines  ou- 
gen wa-ger  biete  Erec  925.  ab  sin 
elf  ougen  kumt  er  nit  narrensch.  54, 
33;  tgL  die  anm,  3.  die  ougen 
am  wnasiocka,  got  hete  in  ericom 
als  einen  eddn  wtnslnm,  an  dem  sinl 
tugentUchen  quam  die  ongen,  die  ü;- 
spnu^i^en  und  sich  wit  zurgujjen  an  mani- 
gen  schdnen  winreben  Pass.  K.  353,  1 7^. 

oufirapfel,  oaerebein,  ongeniblic^ 
ongenra  ,  oiig^oDrchende ,  ougen- 
glasl  {Barl.  307,  29),  oiigengniobe 
(ßaniel  68.  b},  oiig-enrebe,  oiigen- 
rdt,  ougennehnlc,  ouerenschio,  oa- 
^niwsee ,  oiigeiin|iil ,  o«ge»tal, 
oug-eMwer,  ougevane,  ougenvaele 
C?gIaucomn  ein  äugen  fei  Diefenb.  gL 
141),  ougenvlo;^  i^Marleg.  18,  60), 
oageyhi; ,  ougewnnc,  oagewedel 
(famgenverbleadarf  M8.  2,  250.  b}, 
ougenwoiflp ,  oiijj^cnncrt  (MS.  % 
180.  a)  5.  das  zuseiie  wort. 

niuuouge  swn.  millago  niunouge 
mtmart.  39,  6.  nonoentas  cu  newn 
euke  Diefenb.  188. 

öii^e  tidj.  ahd,  ongi,  MT  an  av- 
sammenselzungen. 

einöuge  a^j.  ahd.  eioougi  Graff 
1,  123.  rasens  ainolter  SMneriL  A%  26. 

blehenöuge  «m^.  schielend,  Min- 
*elnd.  führt  Ziemann  auf,  poc.  ron 
1419  citierend.    rgl.  Gr  äff  1,  123. 

glaseöuge  adj.  Uraff  1 ,  123.  s. 
swcröuge.  , 

kldiiöiige  «4p.  kUmäagiff.  es  (Am 

gpirnnd)  was  von  siflon  gewehön  nul 
kleinoug-cn  willen  ^err.  527. 

süruuge  adj.  Üppus.  ahd.  sürougi 
Graff  1,  123.  Gr.  2»  655.  SekmaUer 
3,  278  fg.  anm.  »u  Diemer  25»  16. 
lippus  söroker  sumerl.  11,8. 

sweröiigc  adj.  dessen  auge  schwiert. 
da;  er  sweröuge  oder  giaseouge  oder 
stnrhiint  will  BoHk.  415. 

vlu;;öuge  adj.  ahd.  vhu^ongi  Graff 
1,  123.  lippus  flusjougi  roc.  o.  36,  36. 

zwincöujfc  adj.  fevUer  oaUos  d»- 
clinanSf  fuhrt  Ziemann  au^. 
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vlo^ouge  swv.  weine,  da;  er  ouch 
vldi^ougen  Motte  swerficb  genuc,  wand 
in  slo  Diiledoln  (nie  zu  den,  die  ob  ia 
wointen  Pass.  A.  610,  16.  si  began 
vli^ougen  aod  ir  heode  bou^en  da». 
688,  l. 

öagclin  Mim.    äimiiimtit  m  oofe. 

7.\^i-i  a'sUa  nm  WoOkeiutäm  im  leseh. 
955,  22.  g^emma  ougelin  sumerl.  62,  22. 

rotöiij^el  sin.  rubecula  piscis  cya 
rüllewgcl  Diefenb.  gl  239.  rubetilla 
roloagel  teUschr.  5,  416. 

öugcldienest  (Teichn.  218),  ön- 
gelneidi*  s.  das  zweite  worl. 

ougelsere  stm,  augendiener,  Schmeich- 
ler jiZiemann).  -—  wm  ab«r  hei*$i: 
InstB  e»  ookcler  u  witsen  ud  cii 
fookder,  da^  da,  ab  ich  b5n  ent«a- 
ben,  häst  Lavoiciui  be^beii  Pau. 
K.  390,  49? 

vlu^öugec  a4f.  dessen  äugen  fiiet- 
M».  lippiM  Ihmiis  paabM  tn^iBgiff  «oe. 

A.  3y  31. 

0006  Cot'^A  öuge?  rgl.  Scher»  1, 
72)  nov.  ahd.  oagjao  (^ra/f  1  ,  125. 
vor  aii^m  führen,  »eigen,  offenbaren. 
der  Aio^  vu  oaget  ntnen  dü  JNmmt 
82,  il  Cc^/.  die  ommO.  n  nowte 
sich  niht  Iw.  134.  swenne  si  began- 
deo  ougea  ir  zooberlist  Erec  5167. 
er  ODgele  sioe  kraft  an  in  BmH.  53, 
26.  in  Moefe  wia  onget  er  aieh  in 
das.  76,  9.  er  ougcte  im  herzefriunt- 
schafl  nie  das.  121,  12.  sich  heg-nnde 
in  ougen  dö  ein  lieht  das.  139,  36. 
m»  aol  der  weite  geschaft  oogen  dir 
die  gotes  krall  dw.  166,  22^  er  tm- 
geie  klagende;^  ungemach  das.  189,  9. 
er  ougte  mit  gebete  sich  den  abent  und 
den  morgen  Conr.  Ales.  278.  swa; 
kiMle  mm  ebl  ongen  aol  irqj.  im  I»- 
se6.  707,  17.  da;  wunder  kit  kein 
ende,  da;  got  uns  allen  ouget  g.  sm. 
1529.  Sit  ir  oiie^en  niht  went  ougen 
mir  ein  smieren  Ben.  beitr.  177.  ik 
mich  BÜn  g emflele  ongen  tongen  dkier 
güete  da*.  189.  wer  ist  der,  dem  dn 
üf  ein  ort  wilt  dtnen  willen  ougen 
MSH.  3,  414.  a.  dö  ougete  si  (di> 
goilheiO  sich  an  wundern  Pass.  78, 
49.  da$  dch  wol  ougete  C-bougete) 
Pom.  ä.  667^  49.    swel  Ue  babenl 


geouget  sich  vatermu»  992.  oogit  aber 
neb  da;  ^wige  wort  in  lidite  ÜMet. 
853,  25.  ali  der  tao  tlne  malrt  on- 
gen bcgande  flerb.  7379.  ein  bOBS 
5  w^ib  stets  ir  bosheil  eiigt  (:  zeigt}  fusr- 
rensch.  64,  43.  vgL  die  oim.  au  38, 
14.  seAoii  hti  Kmmer  kommt  eigen 
Mr.  —  vgl  mfdb  ersoagen.  —  am- 
treüpn  hegegnen  formen  (^irnhl  nur 
10  r erderbte)  wie  eon  einem  r>erbum  oa- 
genen.  sich  ougente  des  frides  blut 
(/Tos)  Pan.  16,  87.  dl  mit  got  on- 
gente  in  der  werlde  wll^  wie  deu.  19, 
85.  swä  si  sich  niht  oogent^  dä  ist 
t5  81  oihl  kreflir  mys/.  331  ,  12.  sich 
ougente  des  morgens  zit  Pass.  K. 
638  ,  98. 

erouge  nre.  was  ich  ouge.  iron* 
erin  Diemer  84 ,  3  f^l  da?,  er  ime 
20  da^  wip  ernng'ptp  (ienes.  fundgr.  2, 
34,  6.  die  dir  tr  minne  erougten  an 
dam  gewiktea  kindo  din  GoU/lr.  hhg, 
51,  &   wgt,  Seitn  1,  349. 

zougp .   7  öuge   JIM?,    ror  augem 
25    bringen  y  zeigen,    goth.  atäugjau,  ahd. 
zougjan  Graff  5,  614;  cgi.  Schmeüer 
4>  236.  nwie  ili;  gelonge  lUffiii^  am 
leteb.  277,  26.    diser  anbfic  ist  dir 
allein  gezcpgel,  da;  du  dar  einen  ge- 
30    swinden  ker  könnest  tuen  leseb.  887, 
37.    den  er  Hartinam  ougte  und  an  ir 
antUI  longte  Man.  57.  wer  gern  wdl 
werden  bald  gesund,   der  zoog  dem 
artzel  recht  die  wund  narrensch.  38, 
35    14.    tgl.  die  anm.    si  mtieesen  öfflich 
zongeo  das  4a$.  87,  5.  er  aoagl  dem 
biiteo  einen  n»^  A^mt.  47«  41. 

erzoQge  swv.  was  ich  zonge.  da; 
si  mir  noch  g^enAde  welle  erzeugen  Ben. 
40  beitr.  147.  tgl.  Marl.  19.  ouch  forchte 
ich,  da;  der  berre  got  mit  ridio  er- 
longe  da  gebot  IKnMsea  1,  435.  da- 
hingegen Diut.  1  ,  379 :  wanne  mfn 
lieber  herre  wil,  so  kan  er  dirre  dinge 
45  (^etponder}  vi!  erzougen  sinen  kinden, 
itt  woU  eniagen  gemtkU.  —  atne  win- 
den er  nns  ongit»  dlnite  w  ans  er- 
zougit  scMuss  «NMS  brudut.  mu  dmm 
arrh.  in  Büdingen. 

SOOICKSTE  ,  0U6STK  510*».,    DUST  S/SVm.,  OD- 

d9t 


ongfte  MC.  o.  47,  13.  m  dem 
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ongefUn  ein  sttrlur  hagd  KS.  2,  i76.  a. 
der  bnnen  h«'>chfrezU  MrgftI,  aö  der 

oiic:est  ende  Vrid.  14-6,  7.  nls  in 
dem  augsten  tuol  der  scliawer  Stu  luntc. 
15 f  52.  ze  iugVodem  ougstea  »ürck. 
jahrh.  79,  10.  «lo  mitten  ougsten  dat. 
86,  10.  an  den  nAnden  kalendin  des 
oustin  Jerosch.  7.  c.  vgl.  das.  63.  d. 
den  oust  da  wrere  nihl  sia  weseti 
Ludw.  kreuif.  6021.  in  des  oustis 
tll  doB,  98.  b.  —  e;  giene  vitle  in 
den  ouwest  /tr.  118.  in  dem  owette 
diz  geschiKh  lid.  chron.  9673.  der 
Arste  tac  in  dem  oweste  myst.  t70,  1. 
tn  dem  ouwiste  Ludw.  32,  Ö.  an  dem 
mden  tage  dea  onweaüa  4a$,  89, 19. 
d6  quam  Ofen  snit  dea  Owaataa 
Pass.  K.  637 ,  43.  in  deme  oawestc 
stal.  d.  d.  ord.  s.  100.  —  der  ander 
ou^ste  Schmeller  l,  3^. 
oagetdieif ,  onwestnaAndt  a.  du 


onwestinnc,  öngesf mne  sitwf.  der 
September.  cgi.  oben  56^,  12  fg. 
oweslin  mysi.  195,  1   imi$  unrecht 


form),  an  deme  sechzenden  tage  der 
ouweslin  Lndtc.  40,  4.  an  dem  eilf- 
ün  tage  der  ouweslin  das.  61,  5.  die 
ögsÜD  isi  die  recht  mutier,  wann  ai 
itttgel  den  wte  und  üael  daa  ol>ea  nnd 
füert  es  tn  Canr.  ntmmAf  bm  Schon 

1,  449. 

herbeatouweatiune  stswf.  der  Sep- 
tember, an  dam  ailftao  tage  dea  min- 
dia,  den  nmn  heilet  di  herbialonwiat- 
inne  Ludw.  66,  28. 
OüXE  stpf.  kröte.  dä  enist  diu  ouccbe 
noch  diu  krote  TundaL  42,  21.  die 
weil  \um  ein  aakb  and  legt  lidi  in 
da^  neaft  der  nitem  geeta  Born.  a.  68. 
Ton  der  nAtem  und  von  der  aukhen 
ebenda,  treib  die  aukhen  ab  dem  nest 
ebenda,  im  steirischen  lebt  noch  heute 
anke.  vgl.  Gr,  wirbch.  1,  816  fg, 
Bmpt  lu  NiA.  45,  13. 

oultoir  stm.  eine  schelte  owi,  wie 
st  der  niii«'t .  der  oucholf  Pitth.  H.  45, 
12.  mit  reciu  ton  Hatqft  kieher  ge- 
miMa»  Ccgl.  Mdmlf  uoter  euch),  der 

termaofinerhtaMmaeht,  wie  krotolfv.  o. 


mmtjn  nom*  propr.  kAnee  OnUdail  von 

NorOn  W.  Wh,  359.  413. 
orK?^  notn.  propr.  künec  Oukin  von  Raabs 

VI  .  Wh.  411.  412.  420.  421.  422. 

5  442. 

omiiT  a.  imlt  unter  ieh  tun. 

ovPATRiE  geogr.  nom.  propr.    von  Onpn- 

trle  künec  Crohier  W.  Wh.  359. 
Oi'WK  name  von  orten.  Hartman  von  Oawe 

10    Part.  143.    es  tst  das  folg.  wort. 
OOWB  elf,   ohd,  owe,  onwa,  awa  Oraf 
1,  504.  golh.  abva.    z>u  lat.  aqua.  tgL 
Gr.  d.  xctrhch.  1,  r)98  u.  601.  1. 
der  Strom,    dtese  bedeutung  hat  sich 

15  nur  noch,  erhalten  in  dem  autdruek 
in  ouwe,  en  onwe  etremahmärle, 
«gi  Or.  3,  155.  eiA,  wie  diu  segel  du;- 
^en  ,  do  si  inowe  vlu;;en  Ruther  182 
(vgl  fundgr.  1,  219,  44).    alsö  flö; 

20  diu  frowe  iwSne  tage  in  ouwe  /coüer- 
ehr.  DieiMr  379,  3.  da|  aehif  flA; 
enouwe  At6.  Z.  238,  7^  man  aach 
bluomen  unde  gras  mit  biuote  alle^ 
enouwe  gän  RabenschL  701,  4.  ent- 

25  steUt:  hinnawe  oder  wider  waj^er  Heimb. 
hamdf,  383.  fkmdgr.  I,  386.  b. 
—  Übertragern:  her§mii$r,  em  grmde, 
wie  woldestu  dich  vor  Rothere  gcne- 
ren?  gedenket  er  au  sine  man,  s6  rouo^ 

SO  diu  laut  an  C'taa  en)  Ottwe  gän  Rüther 
1193.  da;  er  ime  aehnden  wotte:  er 
bete  ime  alsame  getdn;  dö  muste  al 
in  ouwe  gän  beide  w!p  unde  kinder: 
die  sluc  man  (jodtete  manj  abe  rin- 

35    der  gr.  Ruod.  6,  13.     3.  tnad;  halb- 

landf  aue ;  Uebtmgsort  der  mimnedick- 
ter ,  meist  mit  einer  quelle  und  mit 
etner  Unde  neben  derselben  gedockt. 

40  reaqaa  C?)  loena  amenaa  campi,  ein 
awe  Diefeah.  gL  337.  waU  nnd  onwe 
hdnt  von  loube  ein  dach  KS.  t ,  1 98.  b, 
abo  stehen  auch  bäume  auf  der  aue. 
ich  kam  gegangen  zuo  der  ouwe  Waith. 

45  39,  31.  m  Ififlea  nocb  OT  erden  noeb 
in  allen  grOenen  onwen  dne,  37,  19. 
saelec  sl  diu  beide,  s»lec  st  diu  ouwe, 
saelec  si  der  vogcUine  sanc  Reifen, 
im  leseb.  611,  26.    in  den  ouwen 

50  dttnent  nnhtegal  MS.  1 ,  303.  n.  vö- 
gele aiageat  in  den  onwen,  die  man 
diefce  trOree  vanl  lamft.  611,  i&  in 
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^  HhamtUm  onw«,  die  kcinei  nen- 

schen  schoawe  ie  übcrlühte  Trist.  541. 
sö  slichen  isi  zer  ouwe,  dä  beide  bluo- 
neo  unde  gras  mit  dem  touwe  erküe- 
Ict  WM  Am.  17152.  gern  Atm  KflhtoD  S 
onwen  W.  Titur.  im  ina6.  493,  34. 
vgl.  Ooltfr.  lobg.  das.  435,  10.  er 
reit  t)ei7,en  unde  jagen  in  einer  ouwe 
»urch.  jahrb.  57,  17.  —  schwach:  si 
■woMi  dvch  «in  omrcD  0  fromm)  10 
Vk,  fmk  388. 

%      liljpnonwe   stf.     mit   lUien  ge- 
schmückte aue.  mit  einer  solchen  wird 
Maria  verglichen,    du  riebe  liljenouwe 
MS,  %  219.  b.  d«  Mtoiie  lilgen  oawe  15 
M.  ha.  1,  84,  201. 

nioicnoin^  p  $tf.  die  aue  im  schmuck 
des  mai.  hiemit  wird  die  geliebte  eer- 
gUche».  mio  lost,  min  meieoouwe  Frl. 
Ütdsr  4,  2.  20 

Bomeroawe  itf,  ii»  mu  im  flOM- 
mer :  fuhrt  Zimtom  mif,  ötm  mOnf" 
fendes  cilat. 

ouwe  swv.  dem  ströme  nachsckwim- 
«M»,  9om  Strome  gUnäbm  wtir4mu  25 
etellche^  C«m  4ms  iAer  4ms  msffe^ 
schtp  eilten  ström  sdmimmenden  nw- 
je#ij,üweti'  verre  als  e^  ir  möede  geEam, 
ward  vom  ströme  weil  hituütgetriebeH. 
m.  Z,  239,  7«.  30 

nonvart  $if.».40$  mnUe  «ort 
doch  ist  diese  lusammensetxung  im 
wtrbch,  3,  254  ',  7  verkannt,  nou  hängt 
nicht  mit  aüyve  (s.  oben  319",  14} 
mnammmSf  sondmm  stdU  /Mr  enonwe,  35 
wie  nebca  /ttr  Mcbm,  «14  nonvarl  üi 
die  fahrt  stromabwärts,  tgl.  fimdfT, 
1,  386.  b.  Schmeller  12. 

ouwft  m,  ocivj  s.  00  wid  wk. 

ovsjt  itm.  akd.  ovn,  ofni  Gra/f  1,  176  40 
QfoA.  aäbns,  mt  gr.  bmhf,  lät,  ifow). 
4mr  0fen»    tmun  oven  smneri  51, 
12.    g^l  Keinem  ovene,       ir  »sehen 
vindel  Exod.  Diemer   142,   11.  da^ 
viur  dranc  mit  gröj^er  Oamme  als  45 
mum  OTcae  hei;  BmrL  117,  30.  dm 
«UM  OVCB  unde  ergluen  Fass.  258, 16. 
er  woldp  zu  eime  lOtern  golde  in  deme 
oveoe  werden  Pass.  K.  163,  35.  ge- 
lüteri  in  dem  ovene  das.  163,  38.   er  50 
KeS  ui  dei  vrolMi  elan  otcn  bcreileB 
iiniMi  mU  wol  eitai,  au  w 


wnt  eb  flool  tfof.  344,  47.  da;  brOt 

wart  in  einen  oven  gestrt^^en  vateruns. 
3070.  —  bitb  daheim  und  sitx  luo 
dem  Oven  üf  den  stein  leseb.  899,  2. 
«r  vaorte  ia  fif  dea  ofea  dm  Cden 
fUger)  er  epraeh  'dft  aoll  füiea  ebea' 

Osw.  3238. 

ovenliiiH  Qpistrinum,  Sehen  2, 
1154),  ovenkneht  (mer.  stdtr,  ^2AX 
OTealocIi,  OTengeachirrey  OTen- 
adbil:;;cl ,  oTCiiataii^,  oYenatap, 
oyenwirtch  Cmmm*^  8,  793  *• 
»weite  wort. 

bachoven  stm.  baekoftm.  cUbeaiis 
fknntz  tmm  baeboaea  aoe.  10, 113. 
eaaaans  bad^olTea  lK«/«aA.  pJL  57.  cG- 
banos  backofen  das.  69.  dA  sluont  ein 
bachoven  dA  bei.  dar  hieben  5i  >vite 
bereiten  unt  den  ad  vaste  heilen  (Ues 
eiten)  Hahn  ge4.  132,  50.  alle  dia 
baebOfee,  die  ia  der  etat  «nt  die  sola 
iaen  venster  hfln  iiirrh.  rieht  ehr.  33. 
na  stont  dä  ein  bachoven  grö^  genuc, 
di  man  dürre  holz  in  trnc  und  heilte 
in  ciaea  hribea  lee  MmUg.  25,  341. 

citoTCB  elM.  fmmtofeiL  a^L  idh 
eile,  von  den  drin  kinden  in  den 
eitoven  Diutisca  2,  144.  als  einen 
eitoven ,  der  voUe  Rares  ist  Griesh. 
pred.  1 ,  54.  er  hie;  vor  aorae  «aen 
cHorea  bel^ea  4a$.  1 ,  120  fg,  eia 
gr^T^  gedlmpf  und  einen  ronch  mit  v8l- 
weschen  gemiachet  oiirh ,  als  ein  eit- 
oven stAt,  A;  dem  ein  grö^  dämpfe  g3A 
mit  INr  aadenaMea  gar  JhwA  weU^ 
eibr.,  giem,  bt.  bl.  78.  b.  alt  dia  dria 
Unt  in  dem  babildnischcne  eilafeBa 
aiysl.  314,  26.    vgL  Marl.  69. 

kalcoven  stm.  em  ofeUf  m»  dem 
ktUk  gthnMmi  «M  eMda  m  Mm 
Ava  ni  dea  well  aoo  deai  InlealbB 
leseb.  987,  16. 

ovtnsere  stm.  t.  ofenmacher. 
vgl.  Frisch  2,  29.  b.  nach  dem  eo- 
cab.  wm  1482.  2.  Mflbar.  9gL 
Sehen  2,  1170. 

OTcnaerin  stf.  damAch  sol  kein 
ofenknehl  noch  ofnerln  kein  varkel  lieht 
tragen  bi  tasre  noch  bi  naht,  än  aieine 
in  der  lateme,  bi  der  obfenentea  ptea 
daai  firibla  aada  deraiitinarwi.  ifdlr. 
424. 
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liftleoTvmeffe  «m.  tMrUmer,  b»- 
vd  den  kalkoffmD  leseb.  987,  t7. 
OWK  sff.  das  mntlerschaf.  ahd.  awi, 
owi ,  zu  gr.  o'ig ,  tat.  Ovis ,  en(jl  owe. 
vgl  Graff  1,  505.  Gr.  2,  368.  Gr.  d. 
«rAM.  1 ,  602.  fimdgr.  f ,  386.  b. 
Diäfetib.  golh.  wrtrbch.  i,  8i  fg.  sd 
diu  ow  denne  tranch  unde  der  ram  öf 
si  sprnnch  Genes,  fnndgr.  2,  44,  40. 
er  iiam  die  geij,  er  naro  den  boc,  er 
Bam  die  owe,  er  Dam  den  wider  ffelm- 
*r.  675.  oue  ein  awa  Diefenh.  gl.  1 98. 

o'npo  ndj.  zum  schaf  gehörig; 
im  neutr.  dn$  schaf.  die  von  0.  band 
von  dem  grossen  zehenden  ein  nütx- 


liebf  nnd  ein  gnota  vaaelichwbi  wd 

ein  öwiges  Gr.  w,  1,  96. 
Awft  u.  owk  t.  wt. 

Owf  5.  Ol'. 

5ÖWENZWA6BX    S/Ol.    C^-  2"^*    ^  5)  <• 

da$  UDeit9  wort* 
ohmel  s/n.    laL  ozymeli,  tfW' 

oximf'l ,   dn7  mnn  d"i  ^  on  fron  ehren") 

machet  arzneib.  Dieiner  d.  IUI.  man 
10    soi  ouch  trinchen  oximel,  da^  gema- 

ehet  at  von  edden  wnraen  da$.  J.  II. 

rwliebaoncb  ndt  oximel  da$.  k.  VI  TL 
OZKi,  was  usele,  üsele  (3,  195*,  32).  fa- 

villa  ozel  for  vratisU  v<m  1422.  vgL 
15    Frisch  2»  411.  b. 


r,  die  baeichnung  des  harten  Uppenlau- 
^t^itm  4tr  gtlktdBf  durtk  B  6a- 
aaidbn«/,  sur  seile  steht,    nach  dem 
geteHe  der  lautrerschiehung  sollte  es 
an- ,  in-  und  auslautend  für  goth.  h  20 
Sieken,  in  der  ihat  tritt  es  aber  nur 
mtämOenä  diwdigAtnd»  eim,  dagegm 
im  anlaut  und  inkuU  ist  das  strmsg^ 
nhd.  eingetretene  p  im  vihd.  der  re- 
get nach  wieder  zu  b  ertreichl,  nur  25 
im  anlaut  erscheint  in  einigen  gegen- 
dm  mnd  lumdt^rr.'uo^      «Mit  je- 
doch nida  abhalten  durfte,  alle  auf 
dor  gnfh.    ^hife    mit  h  anlautenden 
Stämme    oheu    unter   b   aufzuführen.  30 
das  mhd.  anlautende  p  entspricht  da- 
her aumahmoloB  firemdm  mUlehmie» 
Wörtern  (lateinischen  oder  romani- 
schen^, die  indess  keineswegs  alle  das 
p  behalten  haben  (wie  permitit,   pa-  35 
triarche,  palas,  plan) ;  delmehr  haben 
gerade  die  fMteMg  oitUdmtem  etO- 
weder  die  erweichung  zu  b  mitge^ 
macht y  ttie  bir  aus  pirum.  hAbe.«l  aus 
papos,  bisrhof  aus  episcoptis.  oder  die  40 
lautcerschiebung  «v  pb   (oder  f,  ff, 
a.        fPie  pbaffe  am  papa,  pUanie 
aae  phata  «.  a.  daher  nnd  as  meiet 
die  rr^f  spater  tms  dem  romanischen 
einf/rfiihrte»  warte,   in   denen  sich  p  45 
erhalten  hat.  bei  der  lautcerschiebung 
de$  mnprüagliehea  Cgothieehen  oder 
firamdldmdiiehe»)  p  aar  aepirala  hat 


sich  ein  doppelter  laut  entwtckeU,  ent- 
eprediead  dem  %  Cph}  und  (Q.  die 
regeln  für  den  eintritt  eines  der  bei- 
den  sind  dieselben  •  ph  oder  pf  steht 
tpie  z  (in  beiden  ist  neben  dem  aspi- 
rierten laute  noch  der  laut  der  te- 
m$$  eriUdieiO  atdaatead  eteü  Cpballl^ 
phlanae,  phiwa  ete.'),  inlautend  und  aus- 
lautend nur  bei  organischer  geminatinn 
(köpf  aus  cuppa  ;  klopfen,  rgl.  nte- 
derd.  kloppen  etc.),  sonst  steht  über- 
aß f,  auch  nach  Ugaide»  bdfen,  wer- 
Ten»  hanfea,  samfle.  im  inlaaU  «aol 
kurzem  roral  tnird  es  meistens  ver- 
doppelt, wie  in  phafTe,  äffe,  trefTen, 
schilTen  C^-  406),  vgl.  ^j.  (dage- 
gen nie  da»  f,  «vefele*  kdeeUmd  fir  v 
steht ;  das  rerhäUniss  von  f  an  V  ge- 
hört nicht  hieher^.  selten  kommen  ph 
(pf)  u.  IT  neben  einander  vor,  wte 
schupfen  neben  schuffen,  kapfeo  neben 
\»füm*  naeA  Ugaidu  tritt  oiieft  pf  ein, 
waaud  nadk  n,  doch  übenciegt  f.  das 
auch  nach  m  hie  und  da  erscheint, 
vgl.  Gr.  \  ,  3!l(>  fg.  Hahn  gramm. 
28  fg.  statt  v  steht  ph  im  zusam- 
mentreffen mit  der  oorwUbe  eal,  teia 
tn  (  ii|i1iolhon,  enpfüeren.  supücAai  ph 
und  pf  ist  mhd.  kein  unterschied;  wo 
ersferes  für  f  geschrieben  wird ,  ist 
es  eine  ungenauigkeU ,  gegen  dte  dte 
reiate  M  erkUren,  kn  folgenden  i»t 
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ipetm  «md^  firittm  m^geg^mum,  leftrei- 

bung  der  tor%ug  tor  pf  ertheilt  wor- 
den, inlautend  und  auslautend  dage^ 
gen  ist  pf  geschrieben,  auch  p  im  in- 
lami  naek  kimem  9oeal  gemkUert  oft,  5 
vgl.  Gr.  1 ,  405.   nach  langem  eoeal 
hat  sich  p  zutreilen  der  lautverschie- 
bung  entzogev,  so  wApen  (goth.  v(''pn), 
doch  danebeuj  und  häufiger,  wAfeo.  — 
mu  dem  wnU^tmd  erMerlem  i$t  m  10 
entnehmen,  dag$  im  mUamt  oft  «hi 
schirrjnkrn  einerseits  zwischen  p  und 
h ,    anderseits    zvisrhen    p    und  ph 
staUfinden  muss,  letzteres  nicht  blou 
d»f  wo  uioderd.  eiMfUtno  im  tpi^  15 
timd.    eine  Untersuchung,  vann  auch 
im  auslaute  b  zu  bleiben  pflegt  Q*.  b. 
beleih  mite :  ob  oder  op"),  gehört  niehi 
kieher.  vgL  Benecke  zu  Iw.  1597.  — 
ogL  uoek  ^Aor  dorn  tmlaui  ph  Gr*  ge-  90 
tch    d.  d.  apr.  1,  427.    «6«r  da§ 
rerfinltniss   von   p  tu  I  das.  I  ,  34f>. 
rnn  p  SU  k  das.  1,  346  fg.    ron  ph 
zu  th  das.  I  ,  350.    über  ph  »m  ch 
da*.  1,  348  fg.  —  NoAor'i  $ekreib^  25 
gebrauch,  nach  einem  au^anUt  der 
nicht  Tornl  oder  liquida  ist.  statt  des 
b  ein  p  zu  setzen,  frird  auch  in  meh~ 
reren  der  betten  mhd.  hss.  befolgt, 
mter  andern  in  Wolßram^i  werkon.  30 
vgl  Gr.  t,  130  «.  dag.  381.  398  efe. 

PARK«   S.  B^BF-. 

PABEZK  swc.  belege  mit  estrirh  (pavi- 
mento^f  bei  Otto  Diem.,  Üchen  2, 
1177.  35 

PiCKM,  PACK,   Pvf.CB,  PETl,  BlTf  flll-  dCT 

friedfttskiiss  hei  der  messe,  rgl.  Au- 
gusti  (irrhaoloijie  8,  335.  Hekelius 
de  oscults  p.  61.  du  Fresne  unler 
paeem  dtre  und  unter  oMakHorimn.  40 
—  ausführlich  trird  hierüber  g^utn^ 
deft  in  der  Erscli  -  (Irubersrhen  en^ 
cyclupädie  sect.  III.  th.  14.  s  343. 
an  eine  missa  soiemnis  schliessl  steh 
die  etremonie  an,  «efefc«  wum  paceoi  45 
dtre  nennt,  der  celehrierende  prie- 
$itr  kiis<f  den  aJfnr:  irahrend  dessen 
ist  einer  der  asststetUeu  iu  seiner 
rechten  niedergekniet  und  hat  ihm  die 
tabella  pacis,  instroncobin  pacif,  oico-  50 
latorium  mm  küssen  übergehen  ^  ein 
tdfeleken,  wormf  CkriUni  selbit  oder 


ein  Arm»  «.  d^  ab^Hdet  tUL  ker- 

nach  wird  diese  tafel  von  dem  assi- 
stenlen  den  anlesenden  prälaten  u. 
*.  w.  zum  küsse  dargereicht  ustd  Je- 
demai  mU  einmn  ytUm,  da$  die 
teit färbe  Irägi,  elgemieeta.  der  ge~ 
genseiiige  gruss  ist  pax  tecum.  in 
sehr  riefen  gegenden  ist  t/hri(]ens  der 
gebrauch  dieser  täf eichen  gar  nicAl 
ÜbUek,  fHlker  war  er  allgemein  Bei 
dm  agapm  and  der  endiarietie  ein- 
geführt, männer  und  männer,  frauen 
und  frauen  umarmten  sich.  —  der 
bischof  Turpin  hat  vor  dem  anfange 
der  Mchlachi  das  keiL  abendmaki  aus- 
geAeiUf  attm  kriegem  war  nnilAi,  ge- 
geben, und  dann  ze  samene  sie  gien- 
gen ,  einander  sie  umbe  viengen ,  sie 
beswiefeo  C^ich}  so  Iben  brusteo,  «n 
■oder  sie  aih  kvsten,  tba;^  püce  rie  «b- 
der  giveDy  aie  woMfetoB  is  fealllieii 
pf.  Kuovr.  "205,  ?4.  in  des  Sfrirher's 
KarllA.a  :  dn7,  petz,  der  salte  üf,  dajj 
daj  beU  man  solt  geben  in  der  mes«e 
Dich  dem  Agnus  Dei  Gfos.  ekrm.  7. 
bMirend  sind  die  stellm  im  firauen- 
dienst,  tro  Virich  ah  Venus  Tcrkfei" 
det  der  messe  beiwohnt,  ein  pfaffe  ein 
scboene  nie8«e  saue,  umb  mich  von  vro« 
weD  wti  fedrane.  dA  tdi  sem  opfer 
Wolde  fin,  die  liote  bat  man  uf  her 
sl.^n.  min  opfer  ich  so  blide  an  vie. 
dö  ich  her  von  dem  opfer  gie,  da;j 
man  daj  pauce  sä  dar  truoc,  gelacbet 
VarC  des  dl  fenooc.  da;^  p:ece  ab 
eiaen  buoch  ich  nam  (das  pace  tag 
also  auf  dem  buche,  ein  bild  des  ge- 
kreuzigten,  oder  auch  ein  kreuz,  s. 
0.3,  verbunden  gar  Qdie  rise  vor  dem 
nmnde)f  da;  doeh  aihl  san.  der 
gitsvinae  b6t  ich;  dl.  diu  hoch  g&- 
hnrne  din  sprach  ir  sull  di  risen 

Fiirder  nemen  so  mac  da^  p.'i'CP  mir 
gezemen  .  zehaot  du  si  da;^  worl  ge- 
q»rach,  die  risen  ieh  vimh  deai  mandc 
brach,  diu  schöne  lachen  des  begaa. 
si  sprach  'wie  nu,  ir  sii  ein  man:  da^ 
hin  ich  kürzlich  wol  gesehen,  wa^ 
danne?  der  kus  so!  doch  geschehen: 
ich  wil  dvrch  dlio  fvolea  wip  ioch 
httsseo  ^dass  zwei  personen  oersdUa- 
1I01MI1  geteUeektet  sicA  nach  der  me§te 
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ktissten,  tnar  verboten);  sU  da^  iwer 
iip  häl  vrowen  cleit  an  sich  geleil,  des 
Mf  min  kos  ii  sId  bereit'  dö  ai  dm^ 
pns  CpM«  die  kt.')  von  mir  eoplte, 
und  dai^  der  süe;e  kns  ergie,  dft  von 
wart  ich  vil  höch  gemaot.  wan  vro- 
wen kusseD  sanfte  tuot  (jie  küssen 
alt»  akA  gegenseitig  auf  dem  mund). 
da|  iii  für  wir  den  tllen  knnl  die  « 
gekuaten  vrowen  mant,  da;^  nie  nihl 
also  süei^es  wart  s6  vrowen  kus  von 
holier  art —  DU  was  diu  mease  ge- 
lungen gar  fravmd.  178,  \1  fg*  ein 
■ehcMW  BCM  htto^  ntn  dd  an,  die  mm 
dl  got  ze  ^ren  eano.  bl  mir  von  vro- 
wen was  predranc.  coj»  diesen  macht 
eine  etnen  tiefen  eittdruck  auf  ihn. 
ab  bet  oocb  idi  mllht  dl  Mich  d«$ 
ieh  nibt  weile  wi  iob  wen,  bi^  mm 
dBT,  gvangelje  las.  dö  da-4  ein  ander 
pfafT  huoh  an  dä  von  alrßrst  ich  mich 
versen.  mau  sach  dä  schoBne  vrowen 
•lln.  d6  ich  le  dea  opfer  wolde  g&a, 
die  hAsfronn  bie;  ich  fflr  mich  gftn.  ei 
sprach  des  sult  ir  mich  erlän.  war 
kcemen  dan  die  zühte  min,  gien^e  ich 
vor  einer  künegin?  dii  waere  au  ereu 
mir  nihl  gnot  ir  iult  stn  belyen  de- 
beunn  nmot*  ich  gie  ze  den  opfer 
schöne  sL  näch  mir  gie  vil  manc  vrowe 
dh.  da^  ich  den  gmu-  so  bilde  an  vie, 
des  wart  gelacbet  dort  und  hie.  mtu 
und  Bin  nmbe  ewane  die  wur- 
den dft  envoUeo  lanc.  ich  gie  nich 
blidcr  vrowen  sil,  küm  hende  breit  was 
dä  min  trit.  swie  seine  ich  gie  swie 
sanfte  ich  trat,  ich  kam  doch  wider  an 
die  atü  dl  %  gestaBden  yr§»  män  Up. 
bt  mt  eluont  d^  manie  schone  wip  die 
wären  miniicclich  gevar.  du  Iruoc  man 
mir  da^  pa'ce  dar  an  einem  buoche. 
da^  was  guot,  da^  uam  ich  als  manc 
vrowe  taot  dA  ich  da;;  pmoe  al  dl 
enpfie,  ieh  b^l  e^  dort  idb  bdl  e;  irie, 
ich  bot  e^  manic  vrowen  an  der  ei 
deheiniu  wnll  enpßn ,  ich  bMi^  der 
schoenen  willeclich,  dö  sprach  diu  reine 
lageMle  Heb  ^ir  sult  des  poees  urieb 
erttn,  alt  man  iuch  bät  für  einen  man.' 
diu  messe  dö  schiere  endet  sich  dö 
SHch  niHii  iirloiibs  gern  mich ,  der  wirt 
und  oucb  diu  bCbfrou  sä  die  bäten  mich 


eobfa;^  di  etc.  —  aneh  nach  der 
trommg,  vgl.  August^  archäologie  a. 
a.  o,  die  brUt  hie;  man  da;  päz  en- 
pbln;  da;  bnoob  b^  ir  der  mesaner 
5  (ßie  trauunfj  erfolg  erst  an  dem 
tage  nach  dem.  heAagtr)  L»»  3 ,  407. 

PACHT  S.  PHAHT. 
riOOWB  S.  BAOOVI. 

fänmmy  ftxwnd»  sA».  em  ukr  koH' 
10    barer  Seidenstoff,    ein  panfemyn  ge- 

roetet  da;  ist  ein  sidin  lachen  da;  alle 
roBte  ertaet«t  Tit.  XIII.  28.  tigergoit 
und  pafemyn  gewebet  in  einander,  er 
was  vi!  Dich  der  bände  Cuid  doeh  von 

t5  adel  reicher)  tasme  de  Sarande  ode 
Sarant  tasme.  der  y.weier  gleicher  ist 
der  paferayn,  noch  ba;^  gehöret  und 
stte^er  in  den  ongen  dan  die  der  aala- 
mander  hitae  IM  TU.  Xllt^  35.  36. 

20    XXU,  35. 

PACK  stm.  pferd.  nur  nieder d.  s.  phage. 
vgU  Gr.  1 ,  462.  brem.  tob.  u.  Herb. 
5446  «f.  öfter. 
rACiMKHV  sin.   be%ekkmgf  am»  pagiaMo-> 

25  tum,  payement ,  vom  ital.  pacare  ,  pa- 
g«re  bi  dem  minsten  Lxxxij  marc  ir 
pagimeutis  urbar.  i42,  20.  vgL  Gr. 
w,  1,  814.  brem.  mtrbek.  3,  QSt. 
WeUr.  68.  Frisch  2,  37.  a. 

SOpaggk  strm.  pfähl?  si  siiln  den  platr,  an- 
zeigen und  zuvor  einen  reilfen  legen 
oder  paggen  siain  und  sich  laissen  (aut 
dem  bergteerke")  belegen  oder  beUeaca 
—  und  ir  reif  oder  pagge  hrit  in  sich 

3,")    4  glnfTler  und  3  foess  Gr.  tr.  ?,  797. 
PAJLK  Stf.    das  fram.  Ii  pailes,  aus  Ust. 
pallium,  mhd.    phelle.    nur  an  mmi 

f^remdd.  die  hdmne  wlm  nit  einer 

40  pailr .  der  besten  von  Thesaile,  also 
behenket  tlore  S.  201.  vgl.  die  ansn.^ 
wo  gefragt  uiird,  ob  etwa  pälje:  The- 
siye  av  Iste»  set.  dm»  ameite  beitpiet 
ams  TeHem*$  kröne  s.  ebenda,  an 

45    einer    andern    stelle    hat    Fleck  dae 
frartz.  paile  durch  pheUer  gegeben.  — 
vgl.  palle. 
PAivAS?  aluearia  paivas  mmterL  36,  3t. 
PALAKEH,  PALAK1I8  $eegr.  ««nie,  ein  wert 

50  im  lebermer,  dem  getwerc  Sinuels  ^0- 
hörig.  sö  wünschte  in  einer  He  wer 
üf  den  wert  in;  lebermer  der  PilaJt«' 
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i«t  genant  W.  Wh.  141,  21.  dort  her 
von  Palakers  M$.  2,  14.  b.  Palakers 
hin  gegen  Endiä  swelf  tftseat  raste 
itll,  —  iMMiptei  hu  fegen  Endtto,  — 

der  hftt  getwerc  gar  sander  wftn;  von  S 
golde  wirkent  si  diu  spshen  werc  MS. 
%  1 5,  a.    Sinuels  heilet  ein  getwerc ; 
Palakers  isl  sie  eigen  laut,  und  lit  bi 
dem  leberaer  MS,  %  16.  t. 
rALam  s.  nAL/uizB.  10 
p*LA<  stm.    edehtein.    $.  pal  eis. 
PALAä  5/m.  u.  $tn.    gen.  palase.s  Iw.  ?36. 
piur.  palase  und  palas,  Ley$.  pred. 
53,  d.  12:  die  ifclieB  palase,  iVÄ.  Z» 
62,  4*:  dr!  palas  «.  ö.  —  lat.  pala-  1* 
tium.  ein  hauptgebäude  der  bürg,  das 
wort  wurde  wohl  nicht  vor  dptn  12. 
jahrh,  otM  dem  fr  am.  eingeführt,  m 
ei»9r  ghuauammL  mu  dem  i%Stthrk, 
Nfer.  Sf/mb,  303:  palatom  C»r)  etiam  20 
dicitur  palas.    das  gescMecht  schteankt 
sogar  bei  einem  und  demselben  dich- 
ter. Hartm.  sagt  da^  p.,  Wolfr.  der  p., 
elbemo  Konrad  §Mi  Otgl.  m  OU0 
274}.   in  der  Überarbeitung  der  Nib.  25 
und  im  Wignl.  -ifehl  beides,    der  fon 
hegt  auf  der  ersfen  .silhe.  häufig  aber 
tritt  hinter  dieser  die  pause  ein,  und 
dmm  belummi  mteh  die  wmeUe  eine 
Mung.  81  gi^ngen  gelnme  piläs  Pars.  3® 
18fi,  15  (rgl.  Rarl.  Pf  316,  21  Trt- 
stan  }fas$m.  203,  6).    wä;^  si  pal;ise 
pflu;gc  Pari.  399,  15.        1.  dasselbe 
gebdudey  da*  palas  /Mssf,  istnl  muk 
hüs  genannt  Iw.  1079.  vgl  das,  1135.  35 
Mb.  Z.  269,   2''    rgl.  das.  269,  3*. 
Wigal.   222.  tgl.  226.     ebenso  auch 
sal  yVigai.  222  und  259.  das.  7307 
md  7502.  ifas.  7865  wirf  7774.  Ml. 
11225.  vgl.  11353  mtd  11372.  Oeorg  40 
2668.  vgl.  das.  2687.    auch  muos- 
h  ü  s   wechselt  bistreilen  mit  palas. 
unten  und  vgL  Benecke  %u  Wigal.  un- 
ter palas.    umtenehiede»  wird  pales 
eo»  sal.    dri  palas  wite  und  ein  sal  45 
wolgetdn  A''7>.   Z.  62,  4^.    der  palas 
and  die  wende  was  gezieret :  der  Gun- 
thers sal  wart  vil  wol  bezimbert  das. 
85,  5'.  Bsele  der  rtehe  hit  an  bow 
geicit  stnen  vU;  kostenncfae  mit  grd^er  50 
arfhfit:  palas  iinde  turne,  kemeni^ten 
4oe  sal,  in  einer  witen  bürge  and  einen 


horlichen  sal  das.  277  4^  —  palas 
steht  in  der  mitte  iwi.schen  sal  und 
kemenftte.  tu»  palas  war  minde^mu 
äae  gront  rdamHekkeit  t  die  hmrei- 
ekend  verdieiUe  muh  sal  gememU  m 
werden,  in  qam  grn$<een  bürgen  aber 
tßar  noch  ausserdem  em  grosser  saal 
in  einem  eigenen  gebäude.  im  palas 
wtare»  am$er  dem  sal  ern^  kenenl* 
ten  (in  dem  palas  wite  stuonden  ke~ 
menftten  besile  £rn.«/ 2360.  r*;/.  2373). 
der  saal  des  palas  war  das  gewöhn- 
liche speiseiimmer,  daher  für  dasselbe 
ameh  der  name  nmosbAs.  egL:  in  eines 
keisers  palas  geboren  sieh  snMent 
dreierlei  wonunerp  r.n  haben  etc.  die 
erste  wonnnge  ist  ein  schönes  wites 
ufTenbärlichs  hüs,  di  er  inne  sein  ge- 
richte,  semen  rät  heldel  und  sein  tole 
besamenet,  wenne  er*  mit  in  teidingen 
wil,  die  ander  wonunge  isl  ein  muoshils, 
di  er  mit  sime  volke  lU  zn  tische  sitzet 
nnd  sine  spise  inne  teilet  einem  iege- 
Heben  nfteh  stner  wirdigiceil.  die  dritte 
wonnnge  ist  sein  slafkammer,  bei  HaU- 
nus  2,  1378.  so  ist  es  erkfnrlich, 
dass  sal,  palas  und  muoshft.s  tu  ein- 
ander schwanken,  oft  bezeichnet  auch 
lehieret  den  spedell  sogeMwaiem  sni 
(so  s.  6.  yfohl  Emst  2356).  vgl.  saL 
rgf.  dn7,  srÖT^e  muoshus  in  der  bürge 
und  die  kemenAten,  da;  muoshäs  und 
die  andern  keroeudten  in  der  bürge, 
bei  Heltem  %  1377.  ~  sal  wad  ke- 
menflte  schUessen  einander  amsy  der 
palas  kann  beide  enthalten  und  be- 
rührt sich  daher  mit  beiden,  vgl.  die 
grose  kemenäde,  die  da  heisset  das 
nmoshfls,  bei  Holums  a.  a.  o,  —  der 
pnlns  stand  gewöhnlich  (wie  über- 
haupt die  gehände  im  mit(efatter') 
einzeln,  innerhalb  der  ringmauer  der 
bürg,  auffallend  ist  Flore  6425  eofi 
einem  palas  die  rede,  der  miUem  in 
dem  tarne  war  OoWe  m  lesen  sein 
in  der  hurjre?).  da;  palas /w.  48  schliesst 
sich  an  die  enge  burgstrasse  an.  als 
der  helt  enbi;jen  was  dö  gie  er  von 
de«  palas  dnreh  sehonwen  v5r  dn^ 
borge  lor  Wigal.  8416.  es  komOen 
auch  in  einer  hurg  mehrere  palase 
SSM,  SO  MS  Monsalvvscbe  Pars.  226, 
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t8b  auf  der  bürg  des  Yergulaht  w 
Scbanpfaiiziln  Parz.  .199,  15.  auf  der 
veste  le  Isensteio  sind  sehs  und  ahzec 
Ifirne,  dri  palas  wite  VDd  eiu  sei  Nib. 

palas.  das  Iw,  50  u.  51  j(Melrie60ne 
«  palas  kat  bei  seinem  eingange  vom 
burgweg  her  und  an  seinem  andern 
mdB  faUAort  «luf  amuBriem  «ni  ttr- 
Ilt,  mieft  tetrtf  0m  «mtrI  «oit  f«.  mt-  10 
gebens  gesuchtes  fenster  aufgethan.  der 
palas  »u  Munl^i'kn  kat  mehrere  fenster, 
W.  Wh.  139.  bisweilen  stand  der  pa- 
Im  m/  ebamer  erde^  to  dau  man 
dmrek  dmuMm  reUm  kmm,  9^  Iw.  15 
a.  a.  o.  Wigal.  1720.  gemeinigUch 
führen  stufen  hinauf:  ein  palas  dl 
hoch  hin  üt  gegrödet  was  Par*.  186, 
15.  W.  Wh,  139,  31  M.  ö.  häufig 
wird  der  palas  als  ei»  prächtiges  ge^  20 
bände  fieschriehen:  hnch,  wil,  jO^emälet 
gar  von  goUiu  !tp.  50.  W.  Wh.  1 44, 
■  l.  Ernst  2b.  a.  ßar/.  Z3,  8.  fVi<ya^. 
7470.  d«r  palas  der  gemMm  im 
k*  Artus  ist  mamielsteintn,  naeirel,  fe-  35 
weihet,  belouhpt  timhp  und  nrnhe  wol 
Wigal.  ITl  und  mü  einem  graben 
umgeben  262 ,  der  in  dem  hüsc  ze 
Koraltn  gtmOret,  gonrelbfll  Ine  dach 
WigaL  4600.  der  palas  not  die  wende  30 
was  alle^  über  al  gezieret  g^n  dm  sre- 
sten  Nib.  Z.  85,  6\  —  W.  Wh.  187, 
2  liegt  vor  dem  palas  ein  grosser  iu 
rÜierUehB»  Mmmgm  betHmmter  plan, 
der  palas  lutnm  verschlossen  werden  35 
Geo.  28.  a.  —  Emst  25.  n  eiu  palas, 
on  welchem  Schlafzimmer  (_kemenütc3 
angebaut  sind.  vgl.  2543  C^.  o.}.  ote/e 
tomneni  «enlm  erwdktti  im  dem  pe- 
lai  des  bürgers  m  Sitenach,  ein  bor-  40 
ger  in  der  stode  was  drr  he\e  ein  wl- 
tes  palas  in  simc  hove  stende  wile  und 
verre  g^ude.  di  wären  kamern  ane  vU 
vnderaebeiden  nleb  ir  lU;  et  wiren 
iedoch  enge  and  oucb  in  sulcher  lenge  45 
Diut.  I,  417.  eigen  ist  der  gebrauch 
des  Wortes  bei  Boner  (47,  65),  wo 
es  den  plat%  6eseicAiMl,  auf  welchem 
«MMcfte»  mii  %rilden  Eueren  kämpf- 
ten. —  in  einem  fürstlichen  palas  stand  50 
ffetrolmUrh  ein  bette,  d.  h.  ein  präch- 
tiger stt*  mit  polstern  etc.,  /to.  50  «.  51. 


Bteelen  amptliate  die  hieben  über  al  mit 
firesidele  rihten  palas  unde  sal  gen  den 
liehen  gesten  l\tb.  Z.  229,  7^  ein 
palas  mit  einer  brüke,  auf  der  beHe 
wem  tÜMem  Hegern^  Wi^oL  7470.  IT. 
Wh.  1 44 ,  I  ist  der  gan*e  palas  mit 
teppichen  belegt  y  worattf  rdsen  hende 
dicke  geworfen  werden.  3.  be- 

Ukmmmg  des  palasea.  a.  auf  dem 
palas  Warden  öfetUUehe  eenmmmkm- 
gen  gehalten  ,  beratkschlagungen  ,  ge- 
richte,  Iw.  94.  W.  H'A.  139,  19.  TrisL 
11363.  11372.  vgl  11225,  15427. 

b.  die  kimgm  Gynovlr  wehet  mef 
einem  palas,  Wigal  IVh.  «o  mek  der 
print  Josaphat,  Barl.  23,  25.  295,  33. 
die  landgräßn  ron  Thüringen  hatte 
einen  palas  tu  Wartberc,  JUS.  2,  1 1 .  b. 

c.  der  palas  dient  «m»  empfange 
eomehmer  geste,  die  königin  von 
Pelrapeire  emp fangt  Parzival  auf  ih- 
rem  palas,  Pnrx..  186,  15.  Gunther 
Elseieo  gesandte  ^  Mb.  Z.  219,  5'. 
Etsd  Chintiiem  mU  weinem  gefolge, 
Nib.  Z.  276,  1  \  d.  der  palas  dient 
als  speisesal  (s.  o.).  Gurnemanr,  und 
FarzivA!  frien^ren  AT  den  palas  aldä  der 
tisch  gedecket  was  Fan.  169,21.  der 
palas  se  Mensalvseche  Iii  ein  unge- 
heurer speisesal,  Pan.  229,  23.  230, 
21.  vgl  Wifjal.  1718,  8416.  9444. 
Ernst  24.  b.  diu  cröne  viel  uider  in 
den  palas ,  den  speisesal,  Otte  274. 

mönche  palatium  QogL  diu  jdhmmie» 

zwischen  pnln.s  und  muoshös).  e. 
auf  dem  palas  kämpft  Boas  mit  Wi- 
galois,  Wigal  7315.  —  hier  werden 
nuek  Mtrafen  erlkeiU.  99L  $tal>  d,  d. 
erd,  s.  230,  mo  die  im  glossar  gege- 
bene erklärung,  psins  bedeute  den  mit 
ringmauem  umgebenen  hof  und  hänge 
etymologisch  mit  palus,  pfähl,  mutun- 
«MU,  eerkehrt  iiL  f.  auf  dem  pahs 
singt  derselbe  wädUer,  der  C^5.  1, 
16.  b)  Af  der  zinnen  singt:  Ich  hArle 
l&te  singen  den  wahler  üf  dem  palas 
MS,  1,  15.  a.  g.  der  l«w»  wart 
gelett  in  einen  palas  der  was  grd^;  vil 
sicherlich  man  in  beslö;;  zuo  andern 
tieren  vreissam  Boner.  47,  65  fs.  o.). 
auch  das  Pantheon  m  Rom  wird  pa- 
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Jti  geuamU.  vgL  mysi.  24,  13  und 
amm,  k.  ^Anfragen,  to  witd  4mt 
Mchoou  der  Jmgfirim  Maria  gmammL 

gotes  amme ,  was  din  wnmme  ein 
palas  reine,  dä  er  eine  lac  htsloj^eo 
inne  Waith,  &,  i,   »gi.  Suchenw.  41, 

paUst  üMb  «.  «Iii.  AmmA«.  die- 
ser Zusatz  des  t,  dm  Gr.  3,  All  nur 
für  nhd.  zu  erklaren  scheiut,  kommt  im 
14.  jakrk.  schon  häufig  vor.  paiafit 
paladw  9oe,  ^  4,  50.  der  stt  paksl 
bl  d«^  harte  toekter  5üoih  ^iMm.  ki. 
bl.  14.  a.  palnst ;  j^ast  Suchetitp.  41, 
10*27.  c^/.  Lieders.  3,  157.  ob  lier 
ein  palas  künde  gemachen  näch  deine 
rftnmMhea  pilaste,  da^  dl  oovergeng- 
tteh  ist  Cdaa  Pantheon  ist  gemeint") 
myst.  '24,  40.  ja  bereits  in  Konrads 
troj.  krieye  liest  man  3499  si  gie  ia 
ir  palast  C-  ga^O* 

rAuns  tiM.  iloMeiei»  pelaet  ej»  mM- 
Fan.  791 ,  36.  der  palast  der 
liehlvarwe  Iflart.  50.  näch  golde  schein 
der  paleis  Türl.  Wh.  3Ö.  b.  vgL  ba- 
las,  ba lax. 

WäMJBtOf  riUEME  f.  nuuDmk 

rAUUB  Palermo,  der  rtche  Seciljoys  was 
geborn  von  Pikrae  W,  IT*.  84,  11. 

205,  '23. 

PALitHü?  uu  la  dich  minaen,  wUc  wip, 
werdio  crietiare  pefiere  JT^.  3,  02.  «. 

PAU.1  fwm.  C?)-  vgf'  paile.  dte  Ist. 
pallium,  das  bischöfliche  omal.  ouch 
sach  man  si  bemeibgen  allir  (^attar^f 
pallio  aode  omät  Jerosch.  Pf.  96.  d. 
di  allir  li  iatdaelin,  di  pdKn  («aalaf 
toerof,  das  orig.")  ai  abatwactin,  or- 
■AI  ud  di  heiligen  va:;  das.  160.  c. 
9gL  Pallium  mgst.  69,  6.  aus  ihm 
isi  Wfhl  palle  direet  entstandemf  ahme 
unammutkang  mU  paüe. 

0111 

Stoff,  der  rorzti glich  zu  matratzen  und 
beitdecken  rjebraucht  wurde,  der  ton 
nkt  auf  der  erstem  $Uhe*  ain  kuHer 
warl  daa  bellea  daab,  nibl  waa  dnrdi 
GAvina  faMWh,  mit  eineoi  pieOel,  sun- 
der golt  verre  in  beideoschafl  geholt, 
gesteppei  üf  palmat  Par*.  552,  17. 
painlli  ab  dicke  matra^  laa  aadam 
kdoae  aMA  er  aa;,  dar     geilBpl  eia 


pfelle  breit  dat.  083,  13.  iciiltem  raa- 
neger  kdaa«  von  palaitt  aibt  le  dftaae 
worden  d6  der  natra^e  dach,  tiwar 

pfell  man  drüf  gesteppet  sach  das.  760, 
5  14.  gesteppel  tinde  niht  genset  was 
da  er  üfe  lente,  pfell  von  Nourieote, 
aad  pahoAt  waa  ala  auilra;  «loa.  790, 
17.  si  vielen  aaafle  ia  allen  ba;  voa 
palmAl  üf  ein  malm?  W   Wh.  100,  10. 

10    ein  liwer  pfell  von  golde,  gesteppel, 
als  er  wolde,  von  palnult  üf  ein  matra^ 
dar  Af  TamufeAr  dO  aa^  vor  alaM  ge- 
aalde  AT  daa  plln  das.  303,  21. 
PALME  swm.  u.  sfm.  (swf  M.  stm.  s.  iin- 

15  lei»).  1.  der  palmbaum.  1.  die 
palmweide,  der  palmen  loup  in  grüene 
atlt  AS.  2^  245.  a.  3.  f  aAmwM^ 
der  keUand  fahrte,  al$  er  nach  Je- 
rusnfem  ritt,    ein  palme  rin  der  bant. 

20  der  palme  der  bezeichcnl  den  fride 
Karl  17.  a.  pilgrttne  tragen  palme. 
ir  Iragal  kraakea  aa  der  haat  and  pal- 
aw  Aber  herto  Aüar.  225.  tsgi  da§ 
franz.  palmier  panmier,   engl,  palmer 

25  pilger,  mitteU.  palmarius,  palmatus.  ei- 
oeo  palmen  si  ober  ir  absein  nam  ab 
ae  1^  den  laade  wolde  gla  Molher 
24.  b.  einen  grilwen  kotzen  tet  er  an, 
einen  palmen  üf  den  ruke,  ein  krucke 

30  er  under  sin  alisel  nam  MoroU  1)70. 
ein  eilender  man,  der  truoc  einen  ko- 
taea  aa  aat  ein  paha  ia  der  haat  flUkii 
^adL  48,  67.  durch  da^  sd  traget  ir 
die  palmen  hiute  in  der  haut,  dar,  ir 

35  dd  mite  dintet ,  dar,  ir  got  gerne  vol- 
gen  weit  zuo  der  sinea  marter  pre- 
dig em  pehiuemU.,  fimdgr.  i ,  109. 
die  aiarterere  nftmen  von  der  gow.n 
hant  den  baimcn  und  die  krdne  BarL 

40  114,  23.  der  engel  gab  ir  einen  palm 
näch  disen  Worten  in  die  hant  Pass. 
122,  00.  dca  paha,  pabeemeig,  dm. 
127,  15.  sein  swert  in  einen  pahn  er 
macht  Hugdietr.  396 ,  2.   zeüschr.  4, 

45    447.  der  br&hte  ein  ris  mit  palmen 
daaie  paradlse  mgst.  197,17.  —  auch 
ob  ewf,  «.  am.  «radbaaar  do»  merl 
thiu  palme   bezeinet  den  sige  fragm. 
de  b.  5.  b.    dd  die  apostolen  da^  pal- 

50    raen  vore  truogen  myst.  197,  29. 

palmeo  dtv.  plur.  palmsonntag.  in 
daaaalbaa  JAre  AT  pahMa  aät,  Jahrh» 
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31,  23.    si  lÄgen  dü  wol  bi|;  su  pal- 
da»,  53,  10. 


palmAbeat  CAMiaiiii}|  palmboani. 

palmesei  (W^acÄem.  littgesch.  312, 
atim.  72),  palmris,  palmtac,  palni- 
noche  (_Luäu).  34,  '20}  s.  das  iweite 
worL 

PAUa  Mcm.   eig.  dauelbe  wert  wie  da$ 

vor  auf  gehende,  der  ball,  welcher  mit 
der  flachen  hand  Cpalma)  geschlagen 
wird.  vgl.  du  Gange  s.  v.  palma,  pal- 
■Me  In^.  firm».  pMUM>  hiwer,  dö 
man  die  palmen  scbö;^,  dö  warf  er  muk 
an  den  nac  IS'ith.  H.  $.  238,  35  a. 
anm.,  iro  veiter  venoiesen  wird  auf 
das  deutsche  wtrbch.  1 ,  1093  «.  üuf 
SdmeUer  1,  173. 

PALPRiMKs  nom.  propr.  ein  söhn  des  kön. 
Baligan  W   Wh.  428,  !4  441,  13. 

P4LSTKR  name  einer  pfiame.  peila  pal- 
ster  sumerL  37,  19.  ptncllil  btirter 
90C.  0»  20,  11* 

nun  em  Umg§r  grober  rock.  mlat.  ptMo, 
leoüenrock.    s.  Frisch  2,  37.  c. 

paltenaere,  balteniere  vgL  Gr.  2, 
129.  iii^  ptttDDtriiu,  aitfir,  pantooier, 
^wokl  häiißgtr  im  »ehleektem  smm. 
ItmBfahrer ;  landstreicher  im  pilgerge- 
wand,  alier  sünder.  so  lieisst  der 
wallaere  Trist.  i563ü.  desgL  em  wal- 
here,  dam  allM  btUcoiere  (whlire) 
BUet»  249.  $o  dei  mönck  lUtm  der 
alte  baltiner  Owaer)  Roseng.  1663. 
1748.  wa^  uiivalles  habt  ii  vernumen, 
Sit  ir  von  diaeo  baUenivreu  kumen? 
Molagis,  pfäk,  At.  3.  a.  IT.  Orimm 
uu  Roseng.  043  (f.  68}.  gm»  «H- 
stelJt  du  peltenerszen  ganck  dyon  strays- 
sen  als  f.  passiunsp. ,  ieitsckr.  3 ,  499. 
vgl.  Wackem.  liUgesch.  s.  307 ,  anm. 
3.  MNler«  fmmm  twtd  baltergln 
imd  peltekftn,  ttelche  gHM  Mi«. 
auch  etvn  p  l  a  d  e  k  i  n  ? 

PAi.THAM  uom.  propr.  P.  ili;^-  Alexandrio 
BU.  IbbM.  2ü70. 

MLiniM  mm,  propr.  mmm  mmm  liM^ 


scblageD  der  pan  wie  liOcii  im  wu 
gesckon  Ottoemr  emp.  112. 
PANEL  ttn.    ein  an  dem  gaUd  befmi- 

Uches   stück .   vnhl   das  satteUässen. 
5    engl.  panmM ,  altfr.  panel-    rgl.  Pfeif- 
fer, d.  ross  im  aUd.  20,  1  ti.  20,  39. 
wAra  die  anOere  not  d«(  brael  rOl 
brOoe  grüene  gel,  gwlepp«!  wol  mit 
siden  Flore  S.  2813,  wo  Sommer  bä- 
10    nel  geschrieben  hat  ivnhl  aus  metri- 
schen gründen  t  weil  banul  iu  accen- 
tmimw  «aO.   mnier»  iUmfi:  vil  guot 
was  da^  panel  Diht  flimt  kalbea  vel 
der  icb  docb   raanes;-es  häo  gesehen : 
15    dä  kuode   niemen   an   ersehen  leders 
eines  nagela  breit  e^  was  guol  unde 
fWMit»  als  e;  dem  Mieie  fciMi  md« 
im  wol  it  mkyb  kam,  gettlleC  prtsU- 
eben  >vol  linde  sam  ein  boomwol,  da; 
20    e}  da^  phart  uiht  zebrach.    swa^  man 
sla  vor  dem  aatel  sach,  da^  was  ge~ 
ateppek  dieke  Ene  7094. 
PAUBB  myst.  234,  2.    s.  bahikb. 
parfatIs  geogr.  name.    der  grive  Aitor 
25    von  Paufatia  Par%.  770,  26. 
paiminii  t.  raraMin. 

pmaljftBS  mm.  propr.  sumse  de»  waten 

eines  fürsten,  den  Ampitse  an  Gah" 
muret   schickt.    PansAmörs  und  seine 
30    gemahÜn  BeAflura  die  wdren  vou  der 
feieo  ari  Pun,  67»  28. 


PAMSBL  stm.  —  pensei,  tut  voc.  v.  1 429, 
wie  Ziemann  anführt.  vgL  bairisch 
pemsel,  Sckmeüer  1,  285. 

MV?  um.  kirn  der  kteehef  UtM  la- 


königes,  WigaL  9224.  10074. 
PAiHSE  s.  ich  p  e  u  s  e. 

35pa«ök  swv.    schmausen  'i  viach,  karpfeo, 
iweht,  haneo  paaien  aAll  wir  oi^  aim 
pMier  hayaa  HdtA  1,  91, 127  (JNeid^ 
harts  gefräss^. 
p\>TA>OH  nom.  propr.    name  emes  köni- 

40    ges,  der  ein  ausge^eichuetes  sckmert 
U»at$t  W.  Wk.  77,  24. 
ramaa  «f.  «*  al».  pahtbr  ,  paim  Ha. 
tARTiER  stn.  panther.  wäriu  panlera  /Ta- 
raj.  76.    dem  panthera  gclich  ebenda. 

45  panter,  panthera:  pantier  voc.  o.  36,  11. 
9gL  Latm.  0307.  Börner.  79,  22.  aar 
naturgesduehte  des  tUeres  s.  pkgsioL 
fundgr.  1  ,  18  «.  1  ,  23  Z*^.  Karajan 
75  fg.  Renner  19270  fg.  C^gl.  g.  sm. 

50    L/,  33  fg.^.  besonders  erwähnt  wird 

«MM    WMMVHOT^     tWm/m       MlH  VWCl 

viMin  puM  ä  üeta  dmä  dmi  UO 
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l^ib.  Z.  146,  1^.  als  ein  pantel  wilde 
Bar  er  üf      ileia»  Mr.  98^  3.  b. 

Karaj.  u.  Renner  a.  a.  o.  Stfrit  trägt 
vber  seinem  köcher  von  eime  pantel  5 
ein  hüt  durch  die  söeje  At6.  Z.  144, 
5^  frtr«  Ludwig  vmi  OUngoi  «r  itl 
da  pntier  wol  to  diiifen.  den 

piDtier  strfchent  diir  s\n  stiege  n/ich 
elliu  tier,  sam  tuet  näch  im  gerndiu 
diet  lf5.  2,  156.  a.  daj  panUer  ist 
dir  gelich,  da;;  mit  s^MNii  tmaeke^ 
ne^er  aOe^ekeite  rieh ,  füeget  da^  der 
trake  sander  widerstrit  tot  von  ime 
g^elU  das.  1,  200.  a  (f>yL  nr.c').  dem  15 
panüer  loufet  alle;  will  durch  aiiejen 
nrac  sen  aicfyea  sich  $tkm»  602. 
der  marcgrlve  Albrehl  Ton  Braadn- 
burjT  hät  ao  stierer  stimme  eines  pan- 
lers  tupent:  die  gorndeii  volsfent  ime 
ntch|  den  kan  er  kumber  ringen  amg. 
47.  bw  tl  taot  mir  ala  d«;  ptniiar  M 
du  tiopes:  dem  volgents  nich  durch 
stiegen  smac  in  bitter  nöt  Frl  l.  IV, 
3,  1.  noch  stierer  denne  dem  pantel 
tuot  sins  ruches  vin  das.  ML.  18,  11. 
di«  wile  da;  paalar  Uaan  tnil  dar  hil 
vil  tugent,  sö  müe^en  nick  im  siaeB 
alle  tier  —  Tif.  MV,  34.  vgl  timn- 
derhom  3,  159.  W.  Grimm  einl.  »«r 
g,  $m.  XLV,  19,  L//,  1.  Lin,  15. 

a.  9om  dÜMmm  gtrmdm  UitH  4tr 
drucke,  vgl.  die  phys.  etc.  a.  o. 
des  fliuhet  dich  des  mitten  lob  als  ein 
paotier  der  trache,  der  vor  sinem  smake 
ala  lebea  aiht  ge>Tisten  kan  MS,  2, 
206.  b.  9^  ofta»  nr.  b. 

fäjrans  stm.  ein  edelstein,  Pan.  791,  8. 

nurromtL  stm,  mirraMcA.  4,  18,  ap<. 
die  asm. 

raiDB  tmm.  ku.  paotex,  mU.  pancia,  firmu. 
panaa.  dar  aiajaiib  a^i  6rii.  tob. 
den  panxen  und  dan  pas  und  swa^  dl 
hunde  splse  was  Trist.  3007.  2907. 

rAMzuR  Sil»,  mit.  panceria.  der  etymo~ 
hgiieke  wiuimmmkamg  mU  deas  «ar- 
ai^gdtmdm  ist  im  deutschen  sekmtr^ 
lieh  noch  gefühlt,    pancir,  kollir  etc. 

•  Herb,  4733.  Wilhelm  hAte  niht  an 
aiab  fdeit  wan  ein  vesle  panxier  über 
aia  aMtn  apalicr  Wk.  mm  OrL  in  Ca* 
iiparfoii*a  taffv.  m  IM  Wh,  $*  XU, 


ein  panner  und  ein  iaenbaot  Srec  2348. 
at  irbn  gewiCBal  dAte  dar  nni- 
bar  rabta.  tr  iagltah  bak  aia  taanhnot 

7.U0  einem  panziere :  des  het  er  a!  schiere 
ZUG  ein  ander  geleit  Erec  3231.  mit 
bantxier  und  mit  swerten  Clos.  chron, 
loa.  von  foolaai  baa  eis  vaala^  bao- 
liar  enge  wekuehmelff  le$eh.  566,  5. 
mich  hei  der  \^ol  g^cmiile  man  under 
eiritm  rocke  ein  panzir  un  Ludw.  kreuzf. 
3457.  darzu  hite  der  gotis  trüi  ein 
panir  aiat  an  dar  hfti  Jwrotdk,  Ff, 
•0.  a.  er  Iii  1t  da;  aina  piafelleh,  dtt( 
er  ein  pnii7.ir  iserin  trOC  SO  lltal  dan 
Übe  sin  das.  96.  a. 

paozerrinc  x.  das  twette  wart, 
nmAn  $im,  pe^agei.  •bOk  waa  gaatrei- 
abet  als  eia  papegdn  Trist.  10999,  md, 
von  da  ausgeschrieben^  fragm.  XIX.  a. 
20  — -  papegeye  coc.  ex  quo  c.  1469. 
PAPüLK  Sief,     malva  Hoffm.  sumerL  40, 
13.  9gi.  bapala  Sehm.  «6.  1,  300. 
alchia  est  heriw  qaaadam,  papel  Hia- 
fenb.  gl.  18.    papein  sint  ehalt  unde 
25    veuht  an  dem  •  rsten  gradu  ande  bre- 
chen! diu  geswer,  diu  von  bluol  sint, 
«ada  BMcbaat  da;  warah,  al  Toablaak 
den  bonch  und  stillcnt  die  husten  und 
lindent  die  scherFe  der  brüste  und  der 
30    luage,  sö  mans  in  dem  wa;;er  siudet 
anmeib.  Diemer  b.  XIIII.    vgL  leeite- 
ras  daa.  f.  /I. 

ßapeUMmm,  papcUurAt,  papel* 
»e,  papelaonen  «.  daa  awaüa 
35  worU 

PAmla  aoat.  propr,  kimg  ao«  IVogo- 
djaala,  Para.  770,  1. 

PAPiBR  s/n.  papier.  da;  er  im  balde  braechte 
tincten,  veder,  und  geda>chte  näch  pa- 
40    pier  Zobel  Alexius^  bei  Massm.  143.  b. 
piivB  am.  papare  signifleal  caawdara  at 
poari,  pappen  Diefmb,  $1.  301. 

peppe  stf  (?}.   obaoainm»  tagcli- 
che  spisp  vel  peppe  voc.  vratisL  c;ert- 
45    lieh  peppe,  obsonium  voc.  trat.  v.  1422. 
pepele  iwa.    AWar»    da  pepelat 
aar  reht  sam  dbwai  Uada  HeIbL  18^ 
422.    der  kneht  mac  dir  heimlich  sls, 
dem  du  pepelst  dA  nüta  dof.  1,  1196, 
50    mit  dem  käse. 

pepd«re  alak  fimtnrf  da  Kat 
dar  baata  papalnr.  iab  f«ba  aibl  aaA 
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zwin  miaoier  dioeu  getriuwen  lip  Ileibl. 
i ,  1084.  ä«r  muammmihang  sckekn 
4U  amakms  dieser  bedeuhmg  am  ge- 
statten. 

PAH   S.  BAH. 

FÄK  adj.  au$  dem  lul.  par,  fram.  pair. 
9jß.  Qr*  \,  340.   pftr  nnd  gettch  nnl 

.  iSeosleht  und  ist  an  in  kein  underbint, 
wan  da;^  si  mit  den  werten  sint  geson- 
dert und  gescheiden  troj.  6.  a.  Fenix 
em  vogel  ist  genanl  der  wunderlicher 
•rt  cnpfligt:  er  lebt  aleiney  gnndar  pir, 
ohne  seines  gleiekem,  dflkdBd  frnht  er 
bin  US.  %  245.  B. 

par  sin.  das  paar,  zviei  von  glei- 
eker  beschaffenheU.  zehen  pftr  schce- 
aee  gewandee  Bmod.  weUdirom^  gie$$em, 
hs.  bl,  95.  a.  er  ^ült  wol  siben  pir 
leseb.  999,  ^ACWackern.  schreibt  par). 
ir  w4ren  m^r  dann  tauseDt  p^  das. 
1001»  16. 

PABAiKU  mcf.  panbd.  hit  ieimo  sin  sd 
sndlea  4er  Imte  ein  ellich  zenter  mir, 
dar  näch  die  parabellen  MS.  2,  240.  a. 

rAAAfilsB,  PARDiäB  stH.  vgL  Gr.  i,  6öi. 
Am  e  fiXU  im  nem.  tmeoU  ab  mner 
4ieieM  öfien  ah.  de;  eeder  para- 
dlM  Erec  9541.  da^  ander  pardlse 
ein  weteUes  paradis,  Iu>.  34.  als  ein 
irdeach  paradis  beschaeoet  atuont  diz 
einlaol  Bngelk  5^4.  in  wert  de; 
ealden  peradb  ftf  eatelo^^en  and  fette 
das.  3148.  oo  fröu  dich,  vr«ine3^  para- 
dis C^aria')  Gfr.  lob;/.  49,  5.  iiu  (röu 
dich,  Wunne  paradis  das.  43,  3.  vgl. 
du  biet  8Ö  gar  ein  paredle  ääi.  9»  11. 
der  ift  geboren  nnde  eiliom  le  Mien- 
den  saelden  alle  wts;  er  hül  dar^  le- 
bende paradis  in  sinem  herzen  begra- 
ben Trtsi.  10070.  —  swaj  in  dem 
pnmdlM  was  MH  17942.  din  vier 
wa^er  A^em  pardta  C:  Tigris)  Pan. 
481,  22.  in  da^  paradeiso  Hahn  ged. 
13,  r>5.  mir  wa;re  ie  licp  bi  ir  le  sin 
dan  bi  gute  in  pardis.  got  lierre  ma- 
4)bet  «iä  ir  miine  wb  MS,  1,  178.  e. 
von  der  itönegione  wti,  ein  wa;;^er 
vor  dem  pnradis  troj.  10651.  da/  ir 
(iT^  dem  paradis  gevarn  sH  in  sitiui  liuit 
frauend.  466,  10.  da:^  vröne  paradis 
9Ml  Jakrk  46,  31.  da^  sonnen  pa- 
redlM  ClowiM}  Bert.  814. 


faragk  mit.  paragium,  frawt.  parage.  adei. 
die  sdben  vronwen  wftren  von  größer 
pArftge,  eins  kunges  töhter  von  Kar<- 
IflCP  Flore  S.  257.  rgl  die  anm.  an 
5    etner  andern    stelle   übersetzt  Fleck 
das  fram.  ele  estoit  de  graul  parage 
«inreb  ir  gesdiaft  vras  eddlldu 
pitAiTE  ?  strc.  beide,  nu  pereit  ineb  drile 
pf.  Kuonr.  185,  23. 
IOpahIk  stm.    ist    es  das  fram.  parrain, 
aikd.  tote?  der  künec  von  Britüne  der 
irte  atn  parlne  und  al  die  nunsenlo  slO 
Im.  8716.  9gL  dam  die  amm,  Lack- 
mann*s. 

15pARANis  nom.  propr.  name  etnes  die- 
ner$  der  läaigi»  von  IrUmd,  TrisL 
9322. 

PAKAT  stf*  das  mit.  peratae»  expensae  ad 
hospilum  susceptiones.  swer  pärAt  welle 

20  lernen,  der  var  in  dise  tavernen ,  db 
der  «bl  nat  der  met  ft;  dem  zapren 
Uinget  nnd  in  den  becber  apringet  Kdl- 
ler  3,  hei  Hemamn  s.  r.  parAl.  ist  es 
identisch  mit  dem  folgenden  trorfe"^ 

25piHiT  stf.  wechself  tausch^  betrug,  aus 
dem  romo«.  berate,  auU.  baraet  vgL 
Jae.  Qriam  m  Beiaaeri  483.  fimdgr. 
i  f  359.  a.  in  bete  wol  beworrenbeit 
in  wunderlich  pärfll  geleil.  wan  er  en- 

30  weste  weder  ir  muot  wider  in  wa^re 
Obel  oder  guot  TriA  814.  oneb  Ihor 
der  market  binden  näeb  nut  wundcril- 
cher  parAt  Pars.  341,  17,  mit  gar 
mancherlei  sacken,    si  künde  von  er» 

35  zeuien  maueger  slahte  hkräi  Engelk. 
2993.  er  maebet  plrit  vü  dk  mite 
BelhL  2,  383.  sa  bei  oneb  pdrAt  ge- 
nnoc  ze  aller  pAr&t  und  Sachen,  dk  sich 
diu  wip  mit  knnnen  machen  dem  manne 

40  liep  unde  wert  Ottocar^  bet  Ziemann 
s.  9.  pMt  nr  eitere  eine  bebet  nur 
disen  kumber  allen  M  geMt  mit  pirit 
und  mit  kiindekeit  Trist.  11588.  lüge 
von  pflräl,  lu^e  von  trüge  #5.  2,  1 33.  b. 

45  der  paräl  valscher  seriön  MS.  2, 1 47.  a. 
awie  didi  pArflt  veQem  nmnde  bebe 
gekromet  MS,  2,  155.  e.  ob  dk  iht 
spoUer  s^en  zem  grM  und  MtM  hat- 
ten?  Tit.  Vf.  34.    bürgere  hajten  üf 


50  geleit  mit  pärat  und  mit  valscheit,  da 
ai  in  le  t4de  ablegen  OUe  546.  e^ 
ilS^oMi.  liegen  nnl  pIrit  ab  an 
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pelman  pfäher  ks.  341,  bei  Wudttrn» 
kttgesch.  s.  104,  anm.  2'2. 

parliere  folgt  aus  dem  fol' 

partieren  sfn.  das  betrügen,  swd- 

her  partierens  pflac  der  lelbeKeien  ringe 

wac  Pan.  296,  29. 

paratierer  und  partier^re  stm. 
betrüget.  ^  G^.  2»  142.  der  plrft- 
Uere,  wie  kan  er  gesehendiit  ongeo 

blenden  Trist.  8350.  partierre  nnde 
vaUche  diet  von  den  werden  er  die 
scbiet  Pari.  297,  9. 

PAiDBia  sfm.?  reftJMbn.  pardrlie  begund  er 
mtdeo  W.  Wh.  134»  14. 

pardrisekin  stn.  dimimH».  iwei 
pardrisekin  Parz.  l.'il,  28. 

pakoCme  iT)  s^f'  parda  est  geuus  listulae: 
pardawn  td  Iroiieteii  Diefenh,  iß,  20% 
pardawe  parda  voc.  v.  1 482  bei  M$A 
1,  62   h     mjl.  das.  2,  39.  c. 

PARDi  s  slni.  ein  thier ,  das  mit  der  lö- 
win  den  leoparden  eneugt ,  MS.  2, 
2dl.  b.    vgl.  pari 

IMiarte  swm.  u.  stm.  vgl.  W.  Grmm 
%u  Vrid.  88,  21.  leopard.  g.  sm. 
746.  man  sagte  tun  Unn  ,  rfflss, 
wenn  er  das  unld  mU  dremaligem 
Sprunge  tdek$  erreiche  ^  er  es  nickt 
weiter  verfolget  und  dies  gab  aw  m- 
ner  vergfeichung  mit  Christum  Veran- 
lassung, s.  Wtlh.  Grimm  s  einteit.  zur 
g.  sm,  s.  LH,  21.  —  leopardus  leupart 
tmmerL  48,  21.  lebaH  gL  Herne  4,  94. 
fiibarde  das.  7,  59n.  liebart  pardus 
sumerl.  12,  56.  leopurdium  lehpardin 
das.  31,  59.  lebarte  lüuwcn  trachen 
Fatal.  1480.  MbarteQ  uode  löuvea  das. 
1460.  an  atnen  illeii  luibl  liebartcs 
nAl  täOmpr.  Ales,  bei  Diemer  190,  2. 
mehr  heispiele  vgl.  »ti  Vrid.  88,  21. 

PARELiERB  svDV.  iwer  wAfenroc  ist  riebe 
and  wol  genariereL  ir  aint  geparefie- 
fct  ab  MB  reMer  wigant  Lata.  503. 
es  isf  das  frans,  apareill«'-,  in>  iodk- 
mann  in  der  anm.  angiebt.  vi!  wol 
gepareiieret  was  diu  paveläne  b6r  mit 
hondert  achOleiii  nilit  nftr  tfa*.  5438. 

FAIPOTAS  «MMN.  pTfifM*.  grftve  P.  vott  Lam- 
pregdn  Fan.  772,  16. 

PARTiTj  s  Stm.  rgl.  behille  Qot.  ber^llns). 
sam  der  pariUiu  gr6^et  die  sclrnA  in 
0. 


im  ze  lesen,   so  irächset  in  deinem 
henen  jede  tugent  Tit.  XI,  58.  hieher 
gehört  wohl  gagates  parleyn  stein 
Diefenh.  gL  135. 
5raifo  nom,  frefr.^  friamms'  eoi». 

ter  sagte  den  götHnnen^  der  selbe  kneht 
wajre  ein  hirle  nnmä^en  wis  nnd  hie/^e 
dk  von  Faris  da;  an  im  geiicbe  der 
arme  and  oach  der  Hebe  ftuoden  itarh« 

10   gerible  grA^  Irqf.  13.  a.  e^  dat.  6.a. 
näch  Parisrn  da*.  719.   Partie:  wlie 
das.  22869. 
PAAis  name  der  Stadt.    vgL  Gr.  1,  341. 
345.  von  Piria  ana  ai  Wl|eaiil  Pan. 

15  761.  geweihtes  brot  9om  Paris^  W. 
Wh.  68.  bis  dahin  verspricht  Arofei 
geleite,  das.  79.  der  konig  Loys  ist 
dort,  das.  148.  Terramer  gedenkt  es 
m  »erttören,  da*.  330. 

20       pArisin  adj.    tischlacben  w!;e  und 
mange  twehcle  pArisiii  Trir!.  Wh.  85.  n. 
also  standen  die  pariser  moden  schon 
früh  in  ansehen. 
parlsis  itm.f  eine  pariser  fRtfmei. 

25  lol.  periaiensis,  vgL  Roquef.  s.  e.  pe- 
risis.  Renart  2410«.  si  gAben  im  r.e- 
hen  pfiinl  guoter  parisise  irulf  in  der 
schule,  Reinh.  s.  335,  1 1 87.    vgL  die 

30P&IIKAM  alai.P  Un.?  parcham  iDteivalbni 
dicitur  spacium  inter  Tossum  et  fossa» 
tum  toc.  vratisU  parcban  vel  plank, 
vailus  ebenda,  parchio  vel  blanke,  val- 
laa  eftenila.  dca  lae  ir  nn  auiMeb  bon- 

35  dirt  tdt  in  dem  parchnne,  in  den  gra- 
ben Ludw.  kremf.  296U.  die  cristen 
wurden  gar  üf  gehaben  äne  die  jene, 
die  in  dem  graben,  &n  di  in  dem  par- 
käme  lAgea  da*.  3176.  —  mM  tm  mU. 

40  parcus,  parcare  und  somit  »u  pfercb. 
PARLiKRK  swv.  Vgl.  Gr.  1,  981.  frans, 
paroler  aus  parabolari.  reden,  schwa- 
fMM.  maniger  bände  n  parKerten  Mr. 
Trist.  1177.  egL  IM  Wilk.  *,  110. 

45  parlieren  stn.  nu  hnop  sich  par- 
lieren von  der  vil  clären  fieren,  ich 
meine  der  künegin,  gesellen  TürL  Wh. 
110.  b. 

übcrparliere  swe.  überrede.  Par^ 

50    ziv;il  der  rl  Ve  wart  des  ftne  vire  Oi>er- 
pariieret  Pari*.  696,  17. 
pareiiure  swm.  ?  so  mrd  Plätö^e- 

30 
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uannty  Pan.  465,  21.  ist  pareliure  so 
rief  als  wissai,'^'?*  er  wird  mit  Sibille 
zusammen (jestelU.  beide  tceissagten  von 
dem  heilande. 

parlsfm.  worimeelueL  dermllwhd- 
m&Mar  bradir  Karl  sain  an  sich  ^r6/,tr 
menien  pnri  tu  PrO?,en  in  dem  lande 
Jerosch.  Pf.  164.  b.  um  da;j  selbe 
riebe  kegn  dem  voo  Osterricbe  Uilt  der 
Toa  Btndii  Itnffen  pari  QMfti  multat 
altercaHones).  zu  jungbt  dd  behilt 
Karl  das.  171.  d. 

Parlament  stn.  franz.  parlemeot 
besprechung.  d6  sich  ir  parlament  er- 
bnob,  dai(  li  driben  under  eb  BlUab. 
m  leMBb,  746,  6. 
PARMEN?E  namc  eines  landes.  Tristans 
Vaterland,  Trist.  243.  328.  jeosil  Bri- 
«  tatije  Ut  ein  laat  di{  iat  Pknnerite  ge- 
nant 3096  aber  TriUau  Mf- 
richtig  an,  wo  das  land  liegt  ?)  511 9. 
5127.  5174.  5307.  5386.  5580.  5862. 
12618.  vgl  Grote' s  wb.  —  weitere 
wmttmuAtmg  ipdr^  hitr  m  waii  /ttik- 
ren.  im  aUmgUtd^  gedidUe  «teil 
Ermoaic,  tcas  durch  Armon  (rfer  in- 
$el  dlooa  gegenüberliegend}  erklärt 
wird. 

mnoDin  wme,  ronum.  parier,  wm  tai. 
par.  itk  $eUe  eHeme,  4a$  durch  sein 
deueeres  ansehen  oder  auch  durch 
ieine  innere  mitur  verscim'dett  ist, 
wischen  oder  neben  em  anderes ;  ma- 
eke  ditreh  dieee  ijeyeuseuung  abtie^ 
dkaid  bei  den  ktmdmgem  Uekt  kie- 
fiir  auch  uodersnidcn.  1.  mit  tran- 
sii.  accus.  «•  ohne  präpos.  du;  si 
Cdiu  wipj  durch  arbeillichen  muot  ir 
lobt  ana  panrierenll  em  den  geliebten 
m  guäleu,  ihr  uirtee,  femee  benek" 
men  bald  so  bald  so  an  den  lag  !e» 
gen,  Pan.  '201,  25.  parrierl  der  ri- 
ter iuch  beoeba,  sUU  neben  euch,  ir 
neide,  em  ritter,  W,  Wh.  347,  27. 

b.  mii  präpoi.  gegen,  etswenne 
ich  snndebaRrn  fredanc  f^v'm  der  kiu- 
sche  parrierle  Pan.  458,  Ii.  mit.  wir 
sulen  ouch  parrieru  den  wiu  mit  guo- 
ter  aidveien  W,  Wk.  326,  20.  der 
roekwtr  aus  grünem  samtl,  mit  sni- 
ten  jEfppt» frieret  was  ein  röter  phellel 
wwhe  4r«u  G.  Gerh.  3588.  weitere 


beiapiele  vom  mit,  deegt  von  und  io 

vgl.  unter  nr.  c.  c.  das  parfirip 
als  beiicurt.  s!nes  wibes  £rlicheQ  schin, 
ieh  meine  den  geparrierten  so^,  auf 
5  den  3  bkUUropfen  gefallen  «ore», 
Pari.  295,  7.  Artftss  her  was  an  dem 
tage  komen  freude  iinde  klage :  ein 
solch  geparrierte/,  lehn  was  den  beiden 
da  gegebn  das.  326,  7.    grüener  sa- 

10  ntl  und  pbelle,  rieh,  seaanene  gepar- 
rieret  Srec  2341.  wm  Pferdedecken: 
die  einen  waren  so,  jene  andere  ma- 
nige  wis  zersniten,  gevdhet  und  ge- 
parrieret,  sas  und  sö  gefeitieret  Trisi. 

15  669.  da^  ander  teil  der  nitee  waa  rOt 
nnd  grflone  als  ein  gras  mit  marmel- 
steinen  «rezieret  mit  golde  geparrieret 
Wiyai  7069.  da;  nie  deheiu  gesell 
ba;  von  pfellft  wart  gelieret,  mit  golde 

20  geparrierek  WigaL  10841.  da^  ge- 
welbe  da-4  was  smwel  mit  gmaelde 
wol  gezieret  von  sroMe  geparrieret 
WigaL  8307.  der  rok  was  gel  unde 
brbxi  in  einander  geparrieret  dae.  1 1297. 

25  %  eeiU  refiesieem  ace.  geanuebel 
unde  gezieret  ist ,  swA  sich  parrieret 
unverzaget  mannes  muot  als  agelstern 
varwe  tuet  Par».  1,4.  di;  maere  ist 
bie  vaat  nndenuten,  e;  parrieii  aich 

30  mit  sn^wes  siten  das.  281,  22.  Af 
heilic  leben  Hin  sin  parrieret  in  manic- 
vullen  tagenden  sich  (fugt  rerscftie-- 
dene  tagenden  au  einander),  trauenl. 
lobeprudi  auf  Gieder,  bieekof  mm 

35  Breataa,  an  Docens  nUscenaaee»  b»  Iii, 
s.  281.    hei  Kttm.  128,  5. 

unclerparrierc'  $wr>.  sus  wart  ir 
tanz  geüeret,  wol  underparrieret  die 
riter  nader;  fronwen  her /Ws.  ^0,18. 

40nuir  sin.,  gen.  des  pardes.  parder.  er 
ereaagt  mit  der  lotcm  den  ISbart  Vrid. 
136,  20  II.  einieil*  CXXXIU.  egU 
par  dus. 

Pinn,  paht  elf.  (jamek  am.).  IMI» 
45    Uked;  ablhtämg;  paNei,    dfn  Up  hit 

gnnzer  lugende  pnrt  MS.  1  ,  1 7S.  b 
Qvon  Wackeru.  im  glossar  zum  /cse/>. 
für  nuisc.  erklärt),  von  ritteru  uud 
▼on  koditen,  die  wol  kiudaa  y^daa, 
50  heten  si  manege  part  Pass.  K.  270,  17. 
di  C^'ff  starke  rote)  sit  in  maneget 
parte  iu  verdriMigea  ad  hiadfui  dae* 
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519,  40.  —  Sivettar»  mte  weUest  dA 

beschirmen  iuwer  parle  iiu  niit  rede, 
8Ö  fU'.  deine  parte,  den  chrtsfUchen 
glauben  f  Sik>.  die  roemisciieo 

^Wirten,  4ie  nAeh  ireii  ptilM  bereit 
den  abgottn  Wilren  Pasi.  K,  90,  45. 
di;  W.Iren  7,weierhande  pari,  da?,  eine 
wären  cristen  etc.  das.  128,  30.  die 
hirten  hatten  bisweilen  Wettspiele^  also 
de;  ei  teilIeD  lieh,  uad  medileii  krie- 
^es  parte,  ed  was  er  eia  grie^warte, 
entschied  trer  gewonnen  habe  und 
krönte  den  steger ,  troj.  ö.  a.  ein 
^rave  wert  von  B4re  lie  sich  in  dirre 
parte  eeka  ArMy  ee»  N.  Ctii  MstMi. 
denkm.^  104,  5.  d6  kaa  vQ  naaee 
kürlich  d^en  an  stne  part  gezoget 
das.  45,  3.  dai^  ietweder  parte  zwei 
tAseat  riUer  an  sich  zü^e  diu.  47,  6. 
der  kflaee  voa  SciMrttea  was  in  der^ 
aelben  parte  das.  60,  1.  kOnec  Wahs- 
maot  was  in  der  einen  parte  Engelh. 
26Ö1.  vgL  die  anm.  ein  grosse  part, 
die  er  hatte  in  slme  her  Gri§$k.  dirom. 

dd  hUden  eine«  airtt  a6  hart  fem 
einander  beide  part  Jerosch.  Pf.  43.  d. 
da/  von  beider  parle  C-  harte}  ir  dü 
tut  geiägin  goiic  das.  78.  c.  mehr 
bmtfisk  9gL  im  glouar  m  Jerotek.; 
fi— Ulf  wird  4a»  wori  ewteritferfn  aU 
neutrum  gebraucht:  dat,  andre  part 
sich  neigete  kegn  Colmiti  wart  da$. 
101.  a,  während  es  dagegen  78.  c 
C«.  0.3  woU  aid^er  fmUmmm  iU,  muk 
im  Pa$tio»ai  «dtsaal  da»  fominimm 
iu  gelten,  eine  parte  der  geischelaer 
leseh.  935,  31  fg.  —  in  der  heraldik 
das  getheiUe  feld  im  wa^peu.  ain  part 
di  geit  tteohlen  aoMo  . . .  di  ander  part 
ist  hymel  ptt  Sudtmm,  I,  176  fg,  pgL 
ich  parliere. 

niderparte,  widerpart  stf.  i^auch 
Sief.?}.  1.  geget^artet.  luaaec  mao 
wart  da  widarparla  Lok»mgr,  Jt.  1614. 
vgl.  die  «Mk  Igaaeiaa  iat  mit  grA^  46 
höthvart  jrcircn  uns  ^nr  ein  widerpart 
Pass.  Ä.  166,  41.  swer  der  geroch- 
lekeit  nikt  wart,  der  ist  gutes  wider- 
part TajcA«.  144  (doch  vgl  wider- 
part stm.%  wie  sie  dk  würben  gein  50 
der  Widerparten  TiX.  Hahn  1829,  4. 
swie  er  doch  nader  in  het  widerparte 
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Lolmgr.  ü  3223.  mit  gewalt  die  wi- 

derjiurle  sehenden  da*.  4670.    w6  im, 
der  im   ze   widerpart  auf  streite  kumt 
gescbicket  Suciienw.  9,  86.    tgL  das. 
6   8,  7.  er  nan  nit  swiades  akfen  war 
der  reinde  ant  der  widerpart  dat.  13, 
63.    wa:;  ie  meinem  leben  zam,  da^ 
was  der  sei  widerpart  das.  44,  15. 
ich  hoBf  die  widerpart  Hatü.  1,20,  19. 
10       %  febMkekaft.  er  hAt  aoek  ein  wi- 
derpart gein  miusen  unde  ratien  iteiai. 
anhang  2042.    tgl.  die  anm.  3. 
Widerwärtigkeit,  leid.   öw6  der  Wider- 
parte llad.  V.  Laber  149. 
16      widerpart  »im,  Qf)  widerparte 
MM».  C?)  gegmmr.  gtuu  sicktr  »«r  an 
folgender  stelle,    er  h&t  manegen  wi- 
derpart Teichn.  179.  und  danach  auch 
das.  144  (ß,  0.}  Mf  vermtuhen,  nicht 
90  gm»  atdter  tH  /.  Itthref  Hdm  2206 
der  widerparte,  da  der  TU.  sonst  das 
fem.  gebraucht,    auch  in  betreff  ei- 
niger, oben  aufgeführter  t  stellen  aus 
dem  Lokengrm  itt  »meifet  gestattet. 
25   9gi,  BOduri  an  1614. 

partic  stf  abtkeikmf,  pmrltL  «ine 
partie  C-drie)  er  kegn  Masow  sante 
Jerosch.  Pf.  100.  a.  im  Jar  1228  be- 
gaodin  in  IlaliA  di  parttaa  weiin  sA 
30  GeUa  onde  GUtbeUn  da«.  10.  d.  alie 
eine  partie  äf  die  andere  lief,  wordin 
dem  herzog^in  vun  Sachsin  slner  dinere 
swöne  gewunt  Ludw.  42,  31.  mit  bei- 
der barlei  willigunge  freiberg.  stdtr.  93. 
36  partiere  ms*.  Ikeile.  m  dar  A«- 
raldik  den  Wappenschild  thcilen.  den 
schilt  man  sieht  gezieret,  in  plunchweis 
gleich  partierei  Suchenw.  1,  174. 
rjuiiiiRB  »,  rlalnnB. 
40pAanvlL  {tgl.  Gr.  1,  341)  nom.  propr. 
der  name  ist  rehle  cnmitleri  durch  Parz. 
t4ü,  16  {also  mit  j>ercer  iusammen- 
gebracht).  TU.  ÄÄX\  i, '66  :  alsus  wart 
er  fetonfet  durch  atne  üehle  varwe; 
die  bedetUttng  der  lelUen  »Ub»  i»t 
nicht  klar.  Parz.  1 82,  7  reimt  wal.  im 
Willeli.  irinl  er  erwähnt  4  und  271. 
Gahmurets  und  Henelogden,  der  kö- 
rnig von  WUeis,  »okn.  daher  er  amek 
fil  Ii  roy  Gahmuret,  Gahmuretes  kint^ 
llerzeluyden  barn,  Herzeiuyde  fnihl,  der 
den  Heraetoyde  bar,  der  WAlaiae  ge- 
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natwt  frird .  der  von  Kanvolei^  Parz. 
749.  kurze  schilderun(j  desselben  Parz. 
4.  schonhettf  das.  39.  3Ub.  400. 

723.  trmi»,  296.  wie  ParaivM  wIbM 
ba^  fetrüwl  dan  gote  370.  done  wolt  5 
m  Galunaretei  arl  denkens  nibl  erU^en 
näch  der  schonen  Lianen  17!).  diu 
aveutiur  vou  Fur^ival  sach  Kyul  hei- 
deoseh  geschriben  416.  er  matk 
Meines  taten  lade  g^oret^  u»ä  fier  10 

in  SoltSne  erzoffen ,  an  kfinccli- 
tiier   tuort;    btJro^en    I  1 8.     sieht  zu- 
fällig einen  riiler,  122.   fordert  von 
eeimer  mutier  et»  pferd;   $ie  giebt 
Mm  ein  Mehr  tchlechtes  und  toren  klei-  15 
der  12(i.    so  reitet  er  ^v'm  i]vm  fAro.«t 
in  BrizljAn  129.    findet  iri  emem  zelte 
Jescböten,  gemoMin  des  duc  Orilus  de 
Lalander  129  und  darauf  ttoe  nillel, 
Sigönen  138,  die  ihm  sagt,  w^anei,  20 
wie  er  heisse,  welche  lande  ihm  ge- 
hörteUf  140.  Tit.  78.  eiu  vilaü  weiset 
üuu  dem  leeg  naeh  Nantes  »u  Artfise, 
147.  148,  VOM  dem  er  dem  kaneiedi 
Ith^rs  verlangt,  den  er  vor  Nauiee  ge^  25 
troffen  hatte,  ...  15:?.    er  nimmt  Ur- 
laub von  Artus,  trifft  Uher ,  erschlägt 
•In  uad  nmad  üaa  übte  roAe  rü- 
üaag  und  teim  rmt,  155.  156.  157. 
159.    damit  kommt  er  tu  GnraemanK  30 
de  Grflharr.,  der  ihn  über  manche^:  he~ 
lehrtf  161.  162.  165.  174.  er  schei- 
det wm  da  wnd  »em  weg  fÜUurt  Um 
Mt  dai  kOnecrich  te  BrAban  lüi  die  atat 
te  Pelriipeire ,  die  er  belagert  findet,  35 
befreit,  182.  187.  191.  192.  I H)5. 
196.   197.  198.  199.  200.  beschrei- 
huug  de»  uteikampfes  aiü  dem  k.  dk- 
m\di.  die  königi»  CondwlrAaiflfs  ^icil 
tAm  ihre  hand  und  ir  land,  201.206.  40 
207.  208.  20!».  210.  212.  215.  222. 
er  verlangt  Urlaub  von  ihr,  um  »eine 
matter  wm  beeuchem  und  auch  durch 
ftvenliare  ul,  223.   mir  naektkm^erge 
tr/rrf  er  ton  einem  v!<:rfK''rc  nach  ei-  45 
ner  bürg  gewiesen ,  226.  221).  230. 
236.  237,   wo  ihu  air«r^jlurcli  zuiil 
vrftg«ii8  TardrA^  239.  24jä«^2.  243. 
244.  245.  247.  ao  reitet  er  fort  248 
und  kommt  ahermals  su  SigAncti ,  die  .'lO 
ihm  sa</t ,  er  sei  zu  Miiiisiilv;t"^rhr  17^?- 
weseiij  und  habe  dort  tre  uud  nierli- 


chen prfs  verloren,  sie  wolle  gar  nicht 
weiter  mit  ihm  sprechen  ,  249.  251. 
er  scheidet  vou  thr ,  trifft  Jesch&ten 
Mod  Oriliu,  Mlf  dem  er  kämpft  uad 
Um  beiiegtt  252.  258.  259.  520.  beide 
kommen  tu  dem  cinsidfl  Trevrizrnt,  tro 
Parz.  durch   einen  eid  Jeschuten  un~ 
schuld   erhärtet  und   sie  mit  Ortius 
aoitökat,  260.  262.  263.  264.  265. 
266.  267.  268.  269.  271.  274.  er 
reitet  ueiter,    bUtl$lr<tpfen  auf  dem 
Schnee  cersMckeu  üin,  281  '282.  287. 
288.  293.  296.   G4wAu  bringt  tlm  zu 
»kmaa^  300.  302.  304,  fSkrt  ikn  wa 
Ar  tu»,  305.  306.  30  8.  309.  Cnndrle 
Ia  »iiir/ipre  schilt  ihn,  doss  er  »M  Mun- 
salviesihc  den  k.  Amfortas  nicht  er- 
loset habe,  315.  316.  319.  durch  ste 
wird  Parueal»  aane  uad  art  bekanat, 
325.  326.  er  reitet  weiter,  331.  338. 
unerkaunf .  als  der  rote  riUer.  in  ei- 
nem gefechlCf  392,  im  förest  Lüeihtant- 
rla  5ai^  er  dm  köaig  Vafgulaht  und 
läeet  tiek  geloben,  ihm  den  grfll  ler- 
werben  424.  weiterer  bericht  von  ihm 
433.     h(^rre  dir  ;\ventiiire  und  ouch 
der  min  434.  kommt  »ti  Sigüuen  435. 
436.  437.  43a  43».  440.  443.  444, 

«ein  ross ,  445.  begegnet  einem  ol- 
ten  ritter,  446.  447.  44 'J.  4'iO  er 
kommt  w  Trevrueot  und  orvcrl  au  im 
diu  verfaolnen  aMsre  luaben  gral  452. 
456.  457.  468.  459.  460.  461.  464. 
4fi7.  4(58.  471.  474.  er  erfährt,  dass 
seine  mutter  ladt  und  Trevrizent  ihr 
bruäer  ut,  476.  485.  4Ö6.  487.  Pan, 
geetekt  ihm,  da»*  er  we  Mwaalvcache 
mir  tMMl  aieht  fragte,  488.  491.  492. 
493.  500.  501  Pnrz.  ist  ze  terre  mar- 
veile  559.  für  Logroys  bietet  ihm 
Orgeliise  Up  und  lant,  tea»  er  au»^ 
»chlagt,  618.  619.  fOnftebalb  Jlr  and 
adha  wocben  ist  da^  der  werde  Pam- 
val  von  dem  Plinuscel  ntich  dem  grkl 
reit  646.  Parz.  ze  Jöflanse  689.  693. 
694.  695.  696.  697.  698.  699.  700. 
701.  702.  703.  704.  705.  kämpft 
mit  Gramoflau  706.  708.  709.  717. 
727.  7.30.  er  denkt  an  sein  weih 
und  ^rheidcf  ron  Jofiaui,  732.  7  34. 
Mui  inlJt  t-etrefii  735.  737,  kamjtfi 
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mü  «fttt,  740.  742.  743.  744.  748* 

746.  748,  erkennt  seinen  hruder  749. 
751.  75.'}.  754.  75.5.  758.  759.  762. 
763.  764.  769.  771.  namen  der  rit- 
tet j  die  Pars,  heüegte,  773.  dirch 
wM  ichs  nao;  xTswig^en  vil  772>  774. 

779.  Cundric  hi  snrzitTC  re*r- 
kuudet  ihntf  er  solle  des  gräles  herre 
wesen  781.  782.  783.  784.  786.  789. 
et  kommt  eon  Joßmue  in  T«rr»  d« 
8alva!schc  792.  793.  794.  795.  798. 
7!»7 ,  und  erlöset  Amfortas,  reitet  mi 
Trecraenden  798,  799.  800.  801. 
802.  8U4,  iu  Sigunetis  kluse  8ü4.  ste 
Mekren  nach  MonuWntclw  wntüek,  806. 
807.  808.  809.  813.  814.  815.  816. 
8'20.  sein  snhn  Lohernnsfrlri  826.  827. 

PARZi>  AAT  stm.  frani.  parsiuviuil,  der  dem 
hauptherolde  folgt,  die  persecanten 
durften  «vor  dm  herold$roek,  aber 
keine  trappen  darauf  tragen,  egL  nor- 
rensch.  63,  55  m.  die  anm.,  wo  mehr 
beispiele  aufgeführt  sind.  <.  auch 
Frisch  2,  44.  c.  —  perskrt. 

FMS  itm,  ein  theit  in  dem  leibe  de$  Air- 
sches.  deo  pmuMD  und  den  pas  Trist, 
2907.  —  ein  mtderes  trohl  flämisches 
pas:  MS.  1,  8.  a.  doch  hell  mich  minne 
in  tun  pas. 

PASsiscBB  tmf,  weg?  dberfahrt?  mU,  pee~ 
•afhu?  vmi  passisclx  n  tmgeverte  grd^ 
gienc  an  ein  wa^7Pr  da^  di  flo;  Part. 
535,  1.  si  kömeu  ^eheistierel  durch 
die  paasAschea  üi  dm  plao  dat,  592, 
29.  flbar  des  yevUdaa  breite  e%  wmt 
tteh  ode  bach  swd  er  die  pass/lschea 
sach  dA  reit  der  kttoec  peilen  her  da$, 
721,  26. 

PA88IB  ewf*  die  Uidenegesekiehie,  dö  bat 
si  aldA  vor  ir  leseo  die  pasaieo,  die 

Lucas  schreib  Pass.  K.  338,  97. 

passioii  .s/;m.   die  feidensgeschicfUe. 

vgl.  Wachem.  Uttgesch.  s.  312,  anm.  Tl. 
passionAl  nn.   ftneA,  in  laeicfteM 

die  leidemgeiekiekten  der  mOrHret 

erzähle  xrerden.  man  liscl  in  dem  pas- 

sioihile  myst.  119,  37.  da;^  aadere  pas- 

sional  das.  220.  f  1. 
PA8SI6WBB  nem.  pn>pr.   ein  soAn  Ter- 

ramet$,  W,  Wh,  32.  98. 
PlsmivRiBR  nom.  propr.    so  heisst  Sy- 

uagmt  rou,  W,  Wh,  368.  369.  m- 


ler  als  der  »indkmtdt 

I'A START  S.  BASTART. 

pASTKRNAc.    pusUoaca  pasternecii  Dtefenb. 
5   gl  203.  vgl  die  mm, 
pastorAli  $tf,    eine  melfMlie,  tieUeida 

iinserm  Siciliano  ähnUdL   n  aene  ir 

pHsliiri'lc  Trist.  8075. 

PATK  Smn,     S.  BATR. 

lOriTRumnrr  geogr.  name,  «poAmüs  der 
känigin  Beiacftne,  Pm  17.  64.  86. 

90.  97. 

PATKLiKKKK    s/;».    rpl.   Gr.  2,    142  (m//. 
baitaliare.    aUfr.  baleillcir,  combattre). 

15  bdagerer  Bowohl  «Is  belagerte  haben 
patelierre,  vgl.  ich  batalje.  slingaere 
und  palelierre  der  was  ein  langiu  vierre 
Pari.  183,  7.  beidiu  der  unl  dierre 
sliiigiere   uol  patelierre  sarjande  unde 

20  aehfllaeii  ...  eriMoben  einen  starm  W, 
Wh.  223,  10. 

patellc  stf.  kämpf,  si  können  «uo 
der  pulelle  gcrant  troj.  bl.  204.  si 
nämen  ir  köre  zuo  der  patelle  das.  ML 

25   216.   Mi  Sehen  %  1186. 

jMteUe  aipe.  kämpfe,  trei,  74.  t. 
Seherz  a.  a.  o. 

patellen  st»,  das  kämpfen,  vgl. 
Scher*  a.  a.  o,  tmd  Chi,  dbm.  51. 

dOpliMwosna  tl».  beaekte:  man  sadi  ir 
goldes  eine  anuor  zeinem  schapel  üfe 
Ilgen,  diu  was  übern!  i^erig^en  vol  ede- 
les  gesteines,  da^  man  nie  sd  reioea 
noch  ad  guotee  niht  gewan.   als  en 

85   pdlemoatcr  dran  wAren  si  gestö;en. 
man  sach  den  vaden   blö:^eu  niendcr 
eines  hAres  breit  Engelh.  3ol7. 
PATRtARGHE  swm.  patriarcba  patriarcb  eoc. 
0,  29,  4.  der  p.  von  IheniBalcBi  IHet, 

40  1,  407.  patrierc:  atarc  fronend,  77, 
25.  der  biderbe  palriarke  missewende 
fri  Waith.  34,  36.  tgl.  die  gtossare 
m  Jerosch,  Pf.  u.  m  Pass.  if.,  Ludw, 
kreä*f.  59.  wdreh,  Jahrb.  49  ,  26  «. 

45   i.  w,  W,  (Mm»  av  grafRmod.  ^,  la 
PATRiCAur  name  eines  landes  (rs  i'if  Por 
tugal  gemeint^,    der  künec  von  Putri- 
galt  Pari.  66,  23  ist  auf  dem  lur- 
ney  ze  Kanvoleia*    ein  templau  von 

50   Palrifah  gewipent  bl  der  kfingio  reit 
Fan.  805,  22. 
pataIhk  etfie  art  kotier,  Bert,  394w 
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PATRÖN  «/m.  vgL  Gr.  1 ,  346.  Christus 
fiAr  m  stoet  valer  rtdie,  da  «n|»flenc 
mam  in  vil  schdne  m  «une  ftvigen  pa- 
trdne,  M  koMT  rat  M  kfiage  dö  <v«a. 

41.  b. 

PAULK. 

widerpaule  fve.   die  wider  Krial 
haben!  ie  gesaolei  ttnt  kmtcDtOOm  ki- 

bent  widerpaulet,  gegensatz  von  Sttu- 
lus  und  PauluSf  MSH.  3,  440.  a. 
FAViü  name  der  sladi  Pavia,  Gr.  i,  349. 
350.  ImeMcliart  von  Peveye  W,  Wh. 
143.  152.  IGO.  168.  323. 
FAvklCk,  pot'LÜn  s/n.    rnft.  |>apilio.  fram. 
pavitlon.  *eU.   vgl.  Leyser  pred.  155. 
kom  dk  er  sb  ponlilu  vanl  Pan.  211, 
26.  273,  3.   «TOy  wcidi  cio  pottUka  l 
Pan,  62,  19.  81»  15.  82,  9.  swcr 
des  poulQus  nam  relite  war  Ttnl.  Wh. 
128.  b.  maneger  [lavoluac  liuoi  sabeiu 
tor  in  scblnen  Leu»,  28ib  (Jem,?  to 
«ele«il  es  sonst  im  Laiu.  gt^ramekt 
MM  werden,  s.  u.}.  da^  gevilde  was  uf  uut 
zelal  volley   [»avelüiie  gcslageu  WigaL 
2646,  vgl.  Hemr.  Ti  isl.  4686.  r<7.  /-V, 
13.  fr<tf.  M  t6S.  das.  bL  176.  Lude- 
wie  dk  sunderlichen   hei  ein  pedda 
Ludw.  kremf.  'jr>,'>.  im  ir  pniilun  warl 
81  gebrAchl  ieitschr.  1,  84,  239. 

pavcliiuc,  uavilüuc  sif.  *elt.  aus- 
füMieka  besAreibung  einer  koeAa.- 
ren  pavelfine  Ercc  8900.  diu  pate- 
lüne  diu  v  as  ridi  Trist.  I3'271.  .5350. 
er  küui  ze  der  (laMlüne  Trist.  13'29l. 
diu  pavciüue  Laitj,.  4b Uä.  —  da  sebul- 
len  die  knsüDeii.  mau  sack  4i  pan- 
welüoen,  manic  Ufi.seriiih  gezelt  üf  ge- 
slagen  an  da^  vell  Ehsab.  itit  leseb. 
744,  22.  ackern,  halt  das  wort  für 
swm. }  sollte  aber  nicht  die  annähme 
WHnmg  eertfieMu»  ea  sei  MPf.f 

rlvilA  name  eines  m^arisdüm  grafess, 
Diut.  I,  449. 

PAviMKNT  Stil,  fuashoden.  daj  man  schiere 
wurl  gewar  al  sieht  der  pavimeoie 
0  reale)  Aus.  K.  575,  85. 

MIUBK  stpf.  ein  gelrankmosSf  theil  einer 
üm.  tgl.  Schneller  I,  303  bi  hnlber 
und  ganzer  patzeiden  und  bf  ganzen 
und  balbeu  vierteilen  win  zuo  koufen 
geken  «am.  attttr.  416.  Om,  paUci- 
dca»  potligen  4a$,  422. 


PAZZOUWE.  in  der  stat  ze  Pa^jouwe  sa7, 
ein  kiaekof  ...  Pilgnrfn  «ib.  Lm.  1236, 
1.  1238,  t.  1567,  4.  1569,  2.  ewi- 
scheö  Tunowe  im!  dem  In  noch  ein 
5  nltiii  burc  stM  (Pn/;//iwe  den  namen  hftO 
dk  sa'^  ein  riebe  bischof  Kl.  Lm.  1645. 

pftAHfns  sAn.  aAi  adelMi,  F0n.791,29. 

nai  f.  keck  CpMkick  anmeSb,  Diämer 

G.  no 

1  Opeckart  $fm.  under  den  beiden  bei^it  man 
si  poberafylen;  in  dätscheme  lande  li^- 
9t  num  ai  peckarde  nifat  214,  24. 
vgl  die  anm,  u.  namentlich  die  dort 
citierte  recension  Joe.  Grimmas  in  den 

15    wiener  jabrbb.  1825,  bd.  32,  5.  215. 

FECKK  ==^  UKCKE?  S.  PBKB. 

fiDfif  sim.  Qmu  dem  remam.  pedone} 
aiil  fanboU^  länfer,  sn  dass  es  mit 
corrier  und  garzi^n  gleichbedeutend  ist. 

20    die  pedüoe  Vir.  Trist.  2341.  vgl.  2327 
m.  2342.  JVeinr.  TriH.  4356. 
man?  «ve.   lege  in  hamfem.   wj  teilten 
und  peygten  den  sckata  ...  afeftf  tn 
//.  Alex.  C?)  • 

25PBILK  swf.  stf.  ej  »  »rreu  siro,  peilen,  gras, 
oder  atra^  fktera  se  wege  waa  imdm. 
kremf.  3846.  da;  ai  aller  tage  tage- 
Hch  umb  ein  strflfuler  wA£;^clcn  siih, 
noch  sieb  buten  veile  umb  gras  oder 

30    peile  das.  4025. 

fSUJU  t.  BKLLU. 

riER  m.  u.  f.  —  keeke?  peke,  harre 

vel  wolfinne,  lupa  roc.  vratisl.  14?2. 
eyn  peke.  cnneo  das.  peke,  kotcse  vel 

35    wolGune,  lupa  ebenda. 
rlugIm  «Alk   e^t  Gr.  1,  341.  pellica- 
nua  pelKcan  9oe.  o.  37,  98.  pellicä- 
nus  •  iilsiis  Parz.  482,  12.    m!»?i  «ol 
dich  iMaria)  vür  da;  himiincst  bezei- 

40  cheulichen  immer  hau,  d&  der  vogel 
PellicAn  4:;  nnd  tn  vU  aeköne  Tlone, 
der  bluot  sinem  herzen  souc  ff.  tat. 
470.  V(/l  das.  L,  30.  der  sise  j^OOlB 
physiol.  fnndgr.    1  ,  34.    vgl.  MS.  2, 

45  2Ul.  a.  petlicdaus  .  . .  geUchet  ist  üf 
den  gnvdigen  Kriat  Yrid.  145,  3.  9gL 
eMML  LXXXV. 

VV.UM.   S.  PHKI.I-K. 

i'Ki.pii  >TK  geogr.  nome.    pfell  brükt  von 
50    Telpiunte  Parz.  708,  30. 
FunAFBiB  geogr.  iMNM.  die  Stadt  le  Pil- 
npaii«»  der  küniffim  Gondwtrtelft  ge- 
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körigt  die  Hauptstadt  non  ßröbare.  — 
der  kflnec  Tampenteire  bek  si  gerbet  M 
sin  kinl  Fan.  180.    Pelrapeir  stQont 

wol  le  wer  das.  181.  wie  Pelrapeir 
fltuont  jÄmersvol  185.  mir  hfti  der  kü- 
nec  ClÄmid^  verwüestet  purge  uode  laat 
nni  an  Pdnpflire  194.  for  Pdr^flin 
ftf  doü  pite  ...  betwmigeB  ist  der 
srheneschinnt  203.  ir  und  iwer  b^*- 
diu  her  vindel  Pelrapeir  mit  wer  203. 
für  Pelrapeir  kom  Cl^idi^  209.  von 
Wf^  mtf  lmnMi9  belagert,  210. 
rcieAer  naeklau  äei  k,  Tampenleirt 
dort  außeirnhrf ,  177.  dfl  was  rStes 
mere  daniie  er  ze  Pelr.  vant  228.  von 
Pelrapeire  diu  künegin  =  Condwirimürs 
283.  293.  302.  425.  619.  734.  sIt 
ir  von  Pelrapeire  geriten  310.  de; 
herzcleit  dasj  ich  vor  Pelrapeire  jrewnn 
(_sagt  riAmidt'O  326.  Partirai  schickt 
dorthin  besiegte  könige,  um  ihre  $i~ 
efterhetf  der  kämigin  CoodwtrinAn  wm 
brmgeit,  389.  tgL  noeA  das.  49 1  Qatab 
den  mitten  morgen  reitet  Panital  ton 
dort  weg).  5Ö9.  743.  744.  809.  W, 
Ttturel  22. 
FBLTnUit  siM.  ipoe  peltensre.  wi^laol 
ir  hie,  her  peltekdn?  so  redef  Wolf» 
hart  den  mönch  llsan  an ,  Roseng. 
Gr.  643.  rgl.  W,  Grimmas  anm.  $.  68. 

PELZE  S.  BKLZB. 

riLfli  nm.   e«^.  lo  pelt.    eineei  eine 

i>ersetien.  vgl.  Schmeller  1,283.  StaU 
der  1,  l.'ifi.  do  hiiop  sich  ein  sprin- 
gen und  ein  pelzen  MSH.  3,  195.  a. 
r^B  stf.  strafe,  lat.  poeoa.  man  leit  im 
«o  ein  berle  p4b  Lt,  %  215.  ein  p6ne 
sazten  si  under  in  Dioclet.  2883.  di» 
näch  geb^t  der  bischof  bl  einre  p<"'ne 
des  bannefi  Clos.  chron.  58.  ich  ge- 
beal  dir  ander  der  pen  des  tödes  ge- 
Ua  Rom.  63.  ogL  wtoram.  Mr,  413. 
414.  415.  416.  4-23.  glossar  um 
kulm.  reckt i  p^n«  freiborg,  Hadir. 
s.  289. 

ruiBiT?  nim  peneit  sebt  nnse  und  honicb 
und  mtehe  divon  eb  tymp  ammioib* 

Diemer  k. 

PRIfGE  ? 

durchpenge?  swv.  sos  wart  in  str4;^e 
und  Stege  dnrchpengellaAM^.  A.2866. 
an  liwqp? 


PBNicH  eine  art  kirse  (fenchetfy*  pifli- 
ciuro  penih  tomorL  49,  56. 

rBN:iR  siee.  am  dorn  nm.  penser.  prtfl. 
pauste,  mit  Jemer  er  sns  panste  W» 
5  Wh.  65,  1.  pense,  welher  allw  mei- 
ste wege,  tDtege,  Morolf  58.  a.  acb 
am  «dl  peose  sin  welle  e^  tnoa  nibl 
MS.  1,  7.  b.  nnb  incb  pense  leb  tee 
und  naht  MS,  1,  8.  a. 
10  pensirrc  <itrr.  dasselbe,  trabten  wA 
pensieren  Trist.  12071. 

msKL,  einsn.  s.  ieli  riran. 

MtNXBuoirM  s.  diis  Meede  «on. 

PKi'Ki  K  sirr.  PF.rKi..F.RK  sfm.    s.  irh  papKm 

ISpEBIITKI-  adj.     S.  BKBHTKI,   tlTtteT  BKKKRT. 

PERMirtT  stn.  auch  pbrmit,  renciilT.  pergo- 
ment,  Mor.  Gr.  1,  387.  %  230.  m^ek 
gan*  nako  dor  iat.  form:  d«:^  si  im 
gt'ben  pergemente  und  tinte  und  eine 

20  vederen  myst.  144,  17.  —  dö  sluont 
fii)  minnecliche  da}  Sigemundes  kint 
sem  er  eniworfien  wäre  an  ein  pcr- 
mint  Nib.  Z.  43,  er  bat  da^  nun 
im  holte  lincten  Hnde  permint,  vm  ei- 

25  neu  brief  zu  schrethen,  Porz.  625, 
13.  ttls  eiu  geBchriben  permint,  swarz 
nnde  blanc  ber  nnde  dl  Pnrs.  747, 26. 
als  dn;  birmint  ungeschnben  Teickm, 
im   le:<eh.  !»09  ,  5.    piinrhstnhe  setzen 

30  an  eineme  perment  Dtemer  187,  21. 
pcrrointes  kappen  Pass.  K.  586,  81. 
ein  pirment  buol  imrrenseA.  76,  68. 
wcre  alle;  loop  permit  C-  ztt) ,  dar  an 
mnhfe  man  geschrihen   nüit  Hie  fröude 

35  Gco.  tot. 3.  wsere  der  griej  gar  ge- 
zait  der  bf  allen  wa^^^em  llt,  und  wsr 
da;  alle;  permtt  und  icnlleb  stem  ein 
scbrtbere  das.  3043.  er  mno;  geschri- 
ben  stn  an  des  tiuvels  penrtnit  Leyser 

4ü  pred.  47 ,  20.  tincten  veder  unt  per- 
mit CzlO  Matm.  Alex.  SS.  b.  ds; 
piermeit,  dfl  ein  hantvest  aof  fesehri- 
wen  wiert  brünner  stdtr.  s.  400,  224. 
wer  iffil  mir  des  himels  breite  ze  ber- 

45  roll,  des  meres  tieffi  ze  tincten,  loub  nnde 
gras  se  rederen,  daj  idi  ToisobHb  ndn 
berseleit  JT.  Amo,  im  tetob.  873,  29. 
ir  munl  stit  näch  Wunsches  bot,  gleich 
als  oh  er  mit  prislichem  röt  uf  ain  pir- 

50    met  sei  gem41t  UätU.  2,  53,  86. 

penaentin  a4f.    om  pergament, 
fOirl  Ziomatm  an/;  okno  bohg. 
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msBNiCKE  stf.  name  eines  ßusses  in  der 
Tulner  ebene.  Ai/A.  41,  5  iMS,  2, 
72.  b,  wo  falsch  Ferse). 

RRSKiiT,  pkbsbvaht  «Ah.  loa«  farzivaiit 

des  keroldes.  dabei  sei  in  persenl  ahte 
meister  Clingescere  MS.  2,  12.  a.  vgl. 
leip».  lsi.'*0ii.  1809.  uUelUg.-bl.  s.  408. 
—  der  Dunen  h6rl  mm  kreien  von  den 
Mdmi  penewant  Suekmm.  t5,  121. 
msEB,  peroa  INi/mA.  gl,  208  CwtU  amn.}. 

r^f.  BARS. 

PKRsU  name  emes  landes.  Pan.  15,  657. 
IT.  30.  32.  76.  81.  105.  106. 
125.  151.  203.  204.  255.  345.  diu 
kune^in  VM  PmtA  WigaL  2968. 2684. 

2710. 

Persiau  Urndf  Gr.  2,  U7. 
PenAo  Um.  Ptntr,  Arofel  der  Per- 
sIb  oder  A.  von  Penya  oder  der  Pter- 

sän  sind  dieseU>e  person,  W.  Wk.  29. 
77.  80.  125.  214.  34.5.  .374.  —  er 
selbst  sagt  ich  pin  ein  Fersän.  miu 
krvm  al  dA  der  libnrtea  pllae  W»  Wh. 
80,  6.  aber  nur  von  ihm  bramdU 
Wolfram  den  namo»  PersAn,  dagegm 
von  jedem  Perser: 

Ferse  swm.  der  Fersen  iant  W.  Wh. 
191. 

rnSIDi  ome  stadt,  e;  ist  niht  da^  Iant  le 

Persla  :  ein  siHt  heii^el  Fersidä,  dA  ("^r- 
ste  zouber  wart  erdihl  Pan.  657,  28. 
FKHäöhE  Stf.  {später  auch  swf,').  tgU  Gr, 
1,  346.  674.  Maria  ...  dich  hftit  er- 
liubtet  got€«  dri  persi^ne  MS.  2,  170.  a. 
got  unt  din  pbpncwckcil.  mit  drin  per- 
söuen  uudLTschriben,  sit  e&  gelobt  da^ 
unser  leit  der  drier  einer  hAt  vertriben 
U8.  %  122.  b.  da;  wi^^ent  gotei  per^ 
idfle  C^edr.  persunen)  dri  Hennenber- 
fjer  (Müller  II.  60.  a).  si  spielt  üt^ 
eim  persönen  dri  Frl.  231  ,  18.  da^ 
klOater  und  di  persön  (phw.^  darinne 
iMdm,  55,  2.  9gL  ÜB  «im.  an  die 
einen  persönen ,  a»  4i»  ponom  olMi, 
Rtnner  867.5. 

personiieli  adj.  u.  adr.  swer  aber 
persdnlich  iiilit  zegegeo  ist,  dem  ist 
man  da^  oUit  eclinldio  basfer  redU  beU. 
Vm,  34.  Maria  die  muter  gotis  «e 
ime  entschinen  personlich  drie  adir  vier 
mal  ieUschr.  8,  312. 


mm  anrile  Dt^onh.  gl  46.  mU  anm. 
wohl   m  BOKTi.  Sekmelior  i, 

204. 

msB?  der  stein  behaliel  sin  perze  ba; 
5   danne  ein  nichel  kene  X>aM.  4803. 

PBSCBNiSRE  S/m.  von  dem  lande  ze  Kie- 
wen  reit  dä  manic  degen  und  die  wil- 
den Fescensere  JSib.  Z.  204,  5^.  in 
aitdem  Ars.  PesdieMBre,  Petadranarfc 

lOPtSTiuniaB  s»/!  ndt  ffd^em  sterben  iinde 
pestileucien  Ludtr.  45,  7. 
pfiTKH  nom.  propr.    der  apustel.  .saget  ir 
uns  dai^  er  sant  Feters  sluji^ei  iM^be 
WM.  33,  3.   fHtar,  des  hinMis  por^ 

15  lenoys  W.  Wh.  332,  8.  Pöler,  der  sö 
\\a\  ffcrihtes  pflac  ze  Römo  iiäch  den 
rehlen  MS.  2,  120.  b.  sagl  mir,  der 
bäpsi  von  Rüme,  wa^  sol  iu  der  krumbe 
Step,  den  90t  de»  guoten  sanle  PMer 

20    uns  zebinden  gab?  MS.  2,  170.  a. 

petcre  swe.  folge  dem  heiligen  Pe- 
trus nach,  führt  Zieman»  a»  aus  Ot- 
tocar  453. 
rimuniB  s.  raiTBBStBB. 

25riTBRLiK  stn.  name  einer  pßatue,  p«- 
tersilie.  vgl.  SvfimeUer  I,  301.  pe- 
trosalinum  lietiTÜ  toc.  o.  43,  156.  pe- 
trisiiium  pelerli  Mone  gl.  2,  233,  114. 
peteilln  und«  londi  fragm,  38.  b.  vgl 

30    das  folgende  wort. 

PKTKK-^ii  »K  f.  dasselbe,  petrosilinum  pe- 
Icrsilie  sumerl.  40,  65.  petrüsilium 
petersilge  Diefenb.  gL  211.  petrosili- 
nnm  petersUle  smnerl  12,69.  Aw.23, 

35    23*  petersil  und  venichel  anneib.  Die- 
mer a.  VI.  aber  die  heilenden  kräfie 
dieses  krautes  tgl.  das.  c.  X. 
PBTiT  adj.    aus  dem  fr  an*,  herüber  ge- 
nommen ^  dodi  nie  einge^gert,  ein 

40    gchvcrc,  Mel(^l  pctil  von  Aquiliin  Trist. 
14244.     sin  hundelin  pelit  criu  das. 
15001.  16261.  ein  peüt  menscbiuwer 
üeinr.  Trist.  858. 
msGBAT  Mtn.  daspeUeehnß  vgl  «mmt 

45  handf.  2,  292  Qcod.  salisb.  pelschaflO^ 
fundgr.  1  ,  360.  a.  Frisch  2 ,  46.  «. 
die  ansieht  jedoch,  dass  das  wort  erst 
durch  Karl  IV.  aus  dem  bölmischen 
emg^Htifrt  s«t,  wird  dntdk  dae  vor- 

50  ftOBMnen  in  der  wiener  handf.  und  im 
firauend.  hinlänglich  widerlegt. 

verpetscliatc  swe.  versiegeln,  mit 


Digitized  by  Google 


PBTSCHELIER  473 

steter  liebe  verrigelet  verpetsduM  nad 
versigelet  frauend.  650,  24. 

FKTSCUELIBR  $.  BETSCHKLIER. 
nrSCHBKAiUK  S.  PKSCHKHiCHE. 

ns  jM.  M  iogte  ma»  $taU  p&ce»  paece  5 
•mtf  so  sidkl  bkweüm  An  frauend.  u. 
wahtelmmr«:  dd  imii  di;  pM  alnmbe 
gap  82. 

rt-  «.  n-. 

nd  f.  «slvi.  10 
luna  imw^.  ^/hn.   phaech,  herre,  pfauch 

frmmd,  306,  1.         pfecb  MS.  2, 

311. 

rrjLDnn  f.  mDmi. 

num  ffPM.  am  isl.  ptpt|  da$  bereit$  15 
im  gotk*  aufgenommen  war.   vgl.  R. 
V.  Räumer,  leifschr.  6,  408  ff),  der 
geisiUcKe  (doch  entgegengeslelU  dem 
IdottergeislU^em  j  $.  «.>   vgl  Qr.  1, 
«8a.  397.  398.   gOekrie  kmmkUit«,  20 
weiM  sie  auch  nicht  auf  eigentU^ 
reli(ßonswissen$chnft  sich  beiotjeth  wa- 
ren tm  mUtelaUer  conugsweise  in  dem 
be$il»e  der  geittUehkeU,  so  wirilwiil 
Cd«r  kamäm'f  der  doi  rad  vm-ferügi  25 
kttUß,  das  auf  dem  sale  dm  kSmget 
Joram  bewundert  tpurde,  ist  ein  pfaf- 
fCf  WigaL  1048},  seUenspiely  fremde 
9praeke».   buodi  oad  scilspil  QTrkf. 
7701^303.  BU  Bat  von  einem  pUf-  30 
in  da^,  da-^  er  in  siben  kfinsteD  was 
getAret  wol  und   nnders  \il  kund  er 
wol,  als  ich  sagen  wU;  nigromanlie 
knnd  er  vO  Smu  94,  1.  atnen  au  hal 
er  Cdar  HUer)  feleit  se  aehnoL  ...  35 
nu  kam  er  lir  die  trift,   dar,  er  diu 
buoih  und  diu  Schrift  gar  kleinen  ge- 
riet verstdu.    der  ritter  wold  niht  abe 
Mb.   er  het  vil  gern  ein  piiaffen  gnot 
^  iai  gemaelit.  se  aehnol  aant  er  in  40 
grn  P/irls ,  in  künsten  sold  er  werden 
wis.  mit  grA^er  koste  er  do  was;  doch 
er  oiht  vil  der  huoche  las.  er  vant  da 
der  gesellen  v3,  die  alle  noblen  aeilen- 
ap3.  vil  klnoer  wlsheit  er  enpflac  Bo-  45 
ner  99,  4  fg.    swä  diu  nitliir  verirret 
ist,  wa^  schiel  dä  hAher  pliiifTen  list? 
das.  'J9  j  74.    vgl.  narrensck.  73 ,  4 
OHM.  aolia  lentonia  vacnn«  vel  livpe 
videtur,  ut  doeeant  aliqiieni  nisi  cleri*  50 
cos  accipiatur,  Wi^ijw  pnvrqyr.  ad  Heur. 
3>  190.   9gL  cammau,  *u  narrensck. 


PHAFFE 

s.  415  ftj.   daher  umrden  auch  laien, 
die  den  pfaffen  in  dieser  hinsieht  gleich 
standen,  iiliatleii  ijenannt.    als  ein  lei 
der  sich  verslät,  ob  der  niht  ein  plat- 
ten hlt,  dennoch  heilet  er  ein  phaf, 
denan  da?  er  die  geschrifl  versliil  und 
kan  Ls.  2 ,  11.    auch  Flore  717  dA 
(an  den  biiocheu}  funden  si  jreschriben 
au  vuu  niinuen  vil  mangen  list,  der 
una  an  den  bnoehan  iaI  von  ivfaen 
phaflTen  veiliben  wdi/emi  das  wort  im 
diesem  weilen  sinne  zu  stehen.  Icien 
uude  pbatTen,  jedermann,  iw.  b7.  cgi. 
VVaUh.  9,  25.    aeht  an  phaffeu,  seht 
an  leien  daa.  51,  16.  26  ,  24.  34,  1. 
12,  32.  Teiekn.  242.     pfaffen  noch 
leien,m>man</,  MS.  2,  179.  b.  ritterli- 
che phaiTen   WeUtk.  ÖU,  21.  bischovc 
und  edele  pbaffan  doa.  33,  1.  werltlich 
phalfe  freib.  Udlr.  177.  an  den  dberi- 
alen  phafTen,  den  päbest  ich  dft  meine 
Jerosch.  Pf.  38.  d.     phafle  wechselt 
mit  priester,  kapel^  At6.  Z.  241  ,  t ' 
(tgl.  dm.  240,  5^  «.  7  '},  »«rd  ent- 
gegmgeiUUt  demmdndba.  phaffennnde 
mflneche  si  belihen  bat  Nib.  Z.'l60, 
i-.  vgl.  leseb.  224,  16.  das.  742,  8. 
ebenso  werden   bei  Bereit  34  fg. 
phaffen  md  gelatlieke  linte 
■Ooeclw)  geeekiedem.  deegL  im  eeikuk. 
stdtr.  art.  120.  tgl.  das  glossar.  auch 
begebene  liute  werden  den  phaf- 
feu   entgegengestellt,    so  mt  kuimer 
recht  5,  42  m.  68.  egl.  Sekmeller  i, 
305,  wo  für  die  berührten  gegenUUaie 
noch  mehr  beispiete  beigebracht  wer- 
den,      die  geistlichen  geschäfte  der 
phaileu  smd  aufgei,ahU  amgb.  s.  1.  a. 
zixvn.  9giL  mißk  BerA.  34  fg.  weter 
dimem  werden  oft  erwähnt      ».  ein^ 
Segnungen  der  eheleute.    da  w^reu 
phatlcn  genuoge ,  die  taten  in  {ihnen') 
die  e  Iw.  96.         wären  pfaffen  ge- 
nuoge  die  giben  ai  iai  ae  wlbe  arm. 
Heinr.  im  leseb.  360,  4.     und  rite 
ouch  zw&re  da;^  ir  e  ze  kirchen  ir  ge- 
ruoihet  jehen,  da  ej^  phafTen  unde  ieijeu 
sehen,  der  e,  näch  cristeniicheffl  site 
TrieL  1630.       b.  eeelenmeeeen, 
d6  hört  man  allenthalben  manngai  pha^ 
fen  sanc  ^ih.  Z.  157,  7'^.        c  f^e- 
gräbnitse»  hei  wa;^  der  wlsen  phaf- 
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fen  hl  slner  bivilde  was  das.  1  1 , 
1'*.  6.  b  Bieht e.  swenne  ich  solde 
vtfiteo,  SU  ücalt  ich  den  phaireo»  der 
mir  die  bao^e  geböt  Dimer  308,  13. 
—  die  kirche,  die  ein  phafTe  hatte,  war  5 
MM  bischofe  abhängig,  so  ist  diu  kir- 
che verlorn  die  ir  von  mir  hät,  sagt 
der  bischofy  Amis  b6.  —  ej  was  ie 
der  Men  tile  di^  ti  den  phaffen  mö- 
gen ha;  MS.  2,  25t.  b.  alsd  ist  al-  tO 
we?  ein  zweien  «wischen  phafTen  unde 
leieu  ...  maueger  gibt  der  phalTen  I^r 
si  Diht  anders  wen  oich  gab  Teidtn. 
242.  swer  den  pbeffen  woll  vcrbiden, 
da^s  uiht  swert  and  me;7,er  liMtea>  der  15 
solt  nnch  verboten  hän,  daj  sie  nieman 
rueret  an  das.  246.  —  anekdoten,  in 
wiekem  die  geUtÜdtm  meki  m  be- 
$iem  Uchte  erseMnem,  ßnäen  tieJk  häu- 
fig; doch  wird  aufgefordert ,  sie  20 
ehren:  enruoche  wie  die  phaffen  leben 
MS.  2f  251.  b.  oft  wird  eingeschärfte 
da$t  ihr  heHiges  amt  vom  üirem  f«r- 
iönHchem  UAtm$mamd«i  Bremge  m 
scheiden  sei  und  unter  letzterem  nicht  25 
ernstlich  leide.  —  über  den  phnITen 
gelten  urb.  16,  29.  das.  20,  4  u.  30, 
4.  et  bedeuM  dm  tmkammmtf  «ef- 
eh»  mteh  abwog  de»  dem  pfarrer 
ausgesetzten  geholtes  aus  den  einkünf-  30 
teti  einer  kirche  dem  patronalsherrn 
%ufaiU,  der  überschuss.  tgL  das  glos- 
'eor  Mmm  wrb.  t.  355.  —  pfaff  in 
der  veder  Itfone  gl.  S,  255:  glns, 
pfaff  in  der  feder.    tgl.  vetlers«''le.  35 

phäflin  swstf.  beischläferm  etnes 
phaflea.  da;  ist  das^  gesetzede  über 
die  genetnen  fnwwea  ....  si  snllenl 
ondi  üf  irn  schoohen  tragen  ein  gel- 

we/j  vänk',  mit  miiii  si  erkenne  ....  40 
dnrnArh  sulleut  die  «tllea  pferiiririe  s?n 
in  den  ubgenanlen  p£nen  meran.  stdtr. 
425,  XUL  tmr  Jadinnen,  phifBnen, 
und  die  slehlen  hiote,  die  Af  dem  gra- 
heti  JT^n ,  solten  qelhr  handpr  trairen  45 
Bert.  351».  —  ist  anders  lu  terslelieu 
presbytera  pruÜiuV  gl.  Mone  4,  234, 
170.  ober  vgl.  phaffenwlb  presbylera 
SekmeUer  1,  305. 

brnndcrphaire  geirtUeher  bru~  50 
der.  Jerose/i.  Pf.  117.  d. 

leienphali'e   swm.  weUgeütkcher. 


3ISff.  "2,  218.  a.  so  gezem  haU  man- 
chen, da^  si  Iruepeii  ?werl  und  wäfen, 
ich  geswig  der  leieuplallen  Tewkn.  246. 

lotterpbnffc  siaai.  eanar  ms  dem 
orden  der  kmdHreicher,  aitd,  w.  II, 
r)9.  clericus  cagabunduM.  amsftihrUch 
über  sie  vgl.  buch  der  rUgem  796  fg. 
u.  die  an$a. 

mebterphnffe  smn.  ein  gMuier 
pfaffe.  da;^  ich  von  hoher  künste  eia 
meisler|)ha(re  bin  MS.  2,  II.  «.  lö.  b. 
die  meistcrphaffeu  Mar.  himmelf.  t>. 
autwedcr  meisterphaiTen  oder  lesemei'- 
stere  mgtt.  63,  23.  biaciior  iübiehl 
der  meislerphaffe  dat.  100,  15.  fjfi 
MS.  2,'  236.  a. 

schiiolphafTe  swm.  auf  sckuie»  er- 
logener, MhuUerter  geUlUdier.  v<n 
etncm  lOrehten  scbnolpfiiireB  Börner.  09, 
überschr. 

Hterneuipliaffe  emn.  ein  oHi^og, 
Mart.  79. 

taoii^IiftiresisM.Balrieil«nidM«- 
phalfe  »mmerL  11 ,67.  ogL  äm  Clen- 
ze s.  V. 

vürphaflc  swm,  eiear?  vgL  Schmelz 
ler  i,  305. 
pfnffenriiitcr,  jifaffeiiTfirate^pfaf- 

fen^vihini^re  s.  das  weite  wort» 

pliaflieit  sff.  die  fjei$t!ichkeit,  prie- 
sterschaff, (leros  pfatlieit  coc.  o.  29, 
50.  cieriniuma  Diefenb.  gL  69.  vgl 
Trist.  15308.  dA  bisi  der  pfafteit  g»* 
won  Gregor.  1291.  er  hie;  beruefea 
die  i'faflieil  Theoph.  2!)1>.  dö  kam  der 
erzebischof  sä  inil  vi!  ^ro^er  phaflieit 
pbafliche  and  wol  bekieil  ßarl.  3!^Ö, 
23.  da;  in  dem  lande  dio  phaQieit  sl- 
ner sHe  dieasles  \Mete  bereit  Emst 
18.  b  dö  Spruch  der  'berisle  und 
elliii  der  jtideii  pfaflieil  Diemer  t  .t*J.  H- 
da/,  du  unscru  valcr  den  piibesl  M.  und 
alle  pfafheil  in  beiligem  vnd  in  rsbton 
leben  behaldest  des  bite  wir  dich  er- 
h<\re  uns  letanta  tn  dem  deutsche» 
hrecier  des  14.  jA.,  gtessencr  hs.,  bl. 
122  '.  t>gL  leseb.  303,  21.  Herb.  18248. 
Sereaüm  3208.  Teiekm.  244. 
krenzf  2390.  4673.  Jerosch.Pf  136.a. 
Pass.  K.  43,  3.  190,8.  235,91.  Jfar- 
leg.  2.'»,  4H.5. 

phailicli,  pLeiiicli  adj.  priester- 
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foü.  phaffÜche  ritter,  ritterltche  ph  äf- 
fen Waith.  80,  21.  pheflichiu  kleit 
Gregor.  34S5.  die  i^  phcfTlfclie^  atnl 
lernten  in  der  schule  Pass.  55,  40. 
ClemMf  der  grd;e  bitchof,  der  dei  5 
pfeflichen  hof  nAch  sente  Petro  bcsa/, 
das.  Germ.  7,  314.  vgl.  Pass  K.6A2\ 
2.  sit  pfeflich  leben  an  sich  nam  Grc- 
görius  HelbL  2,  804.  alle  pfafliche 
mm,  prU$tBr,  MeiHehr.  5  ,  285.  9gL  tO 
Pat$.  K  245,  43.  248,  78.  pfeint- 
che;  »mt  das.  3'2'>,  55.  von  al  m'iumi 
pfeflichen  <  ren  kulmer  recht  5,  68.  — 
n;lch  phffeoUcben  siteo,  nach  der  weite 
pfiBffm,  oder  der  «nf  hohem 
schulen  teary  Boner.  99,  30. 

phafliche  adv.  Barl  398,  24  (phaf- 
fecliche  m<  fakck).  pbäffllche  riten, 
gflii  «Mtft.  Hr.  58. 

miplidlicli,  iinpheflichiM^.«.iiil«.  20 
ob  ein  phafTe  unphefTItch  vert  Helhl.  2, 
821.  e?^  slM  phafTn  unphelTlich  an,  da^ 
mans  siht  mit  swerteo  gkn  Teicha.  246. 
nu«  emn.  p/M.  <lr.  1,  682.  397. 
462.   ei»  «teilirid.  mori,  dessen  sicA  25 
Flerbort  öfters  bedient ,  ».  b.  5446, 
6918  ti.  ö.  vgl.  die  anm.  tu  ertierer 
UeUe  und  Scher*  2,  1178. 
ffflAHTB  iweA  PAvn  sf^  ffw  dem  tat.  pa- 
etat,  pactum.   c^Jl  6r.  1 ,  673.  /farl  30 
15.  b  II.  Scherz  s.  r.    unier  der  folgen- 
den form  des  vortes  siehe  mehr  hei- 
spiele  —  die  sin  io  ire  gesiahle  an  der 
vorderislen  phabto,  die  vonieAnisleii, 
ff«od.  fundfgr.  2,  98,  43.  aho  der  35 
höchste  rang,  stand?  vorher  h rissen 
sie  die  liureslcii.  rgl.  via  £wir  in  ^ren 
phahle  Frl.  414,  J. 

phaht  gen.  pliehte  ttf.    vgl  Gr* 
2,  204.  Dich  der  wSrheit  pfebte  (:  ehte  40 
acht)  sa?(  n  Mart.  76.    die  betspiele 
ton  phaht  und  phahle  folgen  nachste- 
hend ungesondert.  —  din  bruoder  was 
dir  mderlAo.   dn  bevolbe  in  ee  La- 
terftn  den  stuol  und  da;  gerihtc.    bflt  45 
er  an  der  phahte  iht  getln  wider  «rote 
und  wider  die  liute  da;  soll  du  vcr- 
kiesen  hiule,  sagt  Crescentia,  kehr. 
77.  a.    e;  wsa  verge;;(en  barle  der 
phahte  Constantini.    diese  den  geist-  50 
lirhfyi  er  (heilten  rechte  bestätigt  und 
erneuert  Karl  der  Gr.^  das.  89.  d. 


auch  erneuert  er  die  den  bauem  rnr- 
fjpsrhrirhrtrp  kleidcrordnung ,  ebenda. 
thcr  kiiiser  hie;  thie  phaht  das  reichs- 
gesetz  viire  tragen  p/liif.  40,  18.  durch 
da;  stn  CArtAses)  manKeh  dien  »6  sel- 
ten virt  gerflemel,  dd  kund  er  sich 
gesellen  sö  vil  der  andern  lügende  h6c\\ 
gehlüemet  Qder  tnille)-  des  lie;  man 
nun  sin  manhcit  (i7,er  ahle.  hie  dise 
Iventinr  seit  ir  Oder  manheit}  noehvil; 
diu  gtt  im  ni'msrhe  phahle  Tit.  XV, 
f}C^.  giebt  ihm  alle  rorrerh/e  und  hohe 
ehre  eines  römischem  kuisers ,  tri'r  sie 
in  der  wähle  apitulaiion  {dies 
üt  moU  phahte)  hestiemt  sind.  *ai- 
ssr  fihis  hie7,  die  pfähl  Mir  tragen: 
er  newolde  nie  nihl  gerihlcn  wan 
Qausser)  alsö  im  gebut  diu  phahte  kai- 
sereHr.  31,  3.  tgk  das.  32.  a.  68.  d. 
Coli  er  9om  fohst  mm  koker  geweUU 
war,')  Karl  »azte  stne  phahte  der  en- 
gel  s^B  im  vorbihle  f. s/r}  knisnrhr. 
90.  a.  M.  47.  d.  im  swuoren  die  hcr- 
ren  die  der  lande  winden  da;  sie  die 
phahl  behielden  mit  Innren  eise  ir  Np 
ebenda,  ich  wil  iu  sagen  umbe  den 
bt'iman  wa?,  er  n3ch  der  [thfihte  an  snide 
tragen,  was  für  kleider  er  tragen 
ioUtOf  ebenda,  do  er  se  ROme  g«ve- 
stende  sine  phahte  und  er  alle  rebt  be- 
trahte  das.  90.  h.  die  fiirslen  hie?,  er 
{Ludmg  der  fromme^  sa<*en  du;,  da;^ 
sie  die  junkheren  die  phaht  hieben  16- 
ren  nieh  rftmeriicme  rehte  dos.  92.  a. 
der  künec  rihle  nfteh  der  phahte  dos. 
«J2.  b.  kinl  der  vflrsten  slahl  hie;  er 
Irren  die  phahl  das-  92.  d.  7-wone  siine 
guute  gebar  sie  in  einer  naht:  näch 
heideniscber  phat  man  nsnte  si  geliche 
das.  s.  68.  d.  sweder  der  gebruodere 
6  ge  dem  erteilde  man  da;  gerillte  rIs»' 
ze  Rome  gebot  diu  phahle  ebenda,  den 
sluol  und  da^  gerihle  hat  er  an  der 
phahle  dae.  77.  n.  egl  pf.  Kaoar.  21, 
23  Cf>gl.  23,  10.  40,  18,  Mld  die 
anm.  U'.  Grimms  eu  21  ,  23.  es  ist 
das  geschriebene  geset*y  wonach  recht 
gesprochen  wird.  Swsp.  im  leseb.  731, 
7,  e^JL  ffdlimu  2,  1453  fg.  —  ne 
mahnten  den  kön.  LAys,  der  könig 
ton  Frankreich  und  zugleich  römi- 
scher könig  ist,  da;  er  dachte  ans  rl- 
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ches  pfaht :  an  das  was  ihm  die  irahl- 
capitulation  aupegfc  diu  lerle  in/,  ri- 
che  schirmen  und  nimmer  der  gebirmeu 
«m  warbe  dei  riehes  Are  W,  Wh.  182, 
20.  seht  wai(  miii  rflemschem  k  eiser 
I,U  7.1!  Rönic  an  nvinselipr  phahtc,  hoch 
mit  iiöher  alite  hat  rcemisch  krön  vor 
den  strit,  da-^  ir  niht  ebenhiu^e  git 
«fe.  das,  434,  7.  —  die  abgäbet  mi 
daran  lattümg  aum  »ich  eoaSractIieh 
verpflichtet  hat  Qnhd.  parhf.  r///.  Halt- 
aus  l,  1453).  pfaclit  und  zins  Gr. 
w.  3,  74Ö.  daäs  uiie  pfecht,  i»ö 
den  hof  yeh^Hrig,  seien  sn  S.  Merleuw 
lag  fdlig  </<ij».  2,  480.  —  gehäri  kie^ 
hoff  v>ie  der  heramfjehcr  annimmt, 
daJj  pfAl,  welches  Ktlmullers  aus- 
gäbe des  Frl.  an  ein  paar  stellen  auf- 
weiiif  ich  waen,  da:;  icman  lebende 
stlt,  der  singens  pflege  unt  mir  da^ 
pßt,  din  siben  houbet  unt  diu  hörn 
künne  eben  gerihteu  das.  17ü,  18. 
ir  hube^  pb&t  mit  melde  ao  rieber  und 
an  armer  wtt  sich  nie  ▼enehriet  dat. 
316,  8.  du  lisl  in  sehanden  pCIte 
(:rAle)  das.  382,  9. 

phahtsniden  s.  das  zweite  toort. 

phnhte  sm.  Cpaciscor}.  betUmmt 
MMMoefte»,  eotOtaeäid^  fetMeUaa.  wil 
er  wi7,7,en  da;  nie  wart  gepredjet  noch 
gepfahtet  ?  bestimmt  gesagt,  Waith.  1 0, 
8.  betrablen,  geme;:^en  oder  gephah- 
ten,  IM  elMf  an  finden^  MarU  39.  — 
m  gaamar  aet^ndmag  m  atwa»  Mta- 
hen.  die  artes ,  die  dnmitc  pachtent 
und  darzuo  hnftcnl  glaube  417. 

phehte  swt.  messe,  vergleiche  nach 
dam  nuut,  aidte.  Aronwe,  idi  habe 
gepflBhtet  beidiu  liep  und  dar  ino  leit 
Ls.  I,  99.  vgl.  Tobler  appenz.  sprach- 
sch.  s.  V.  facht.  Schm.  I  ,  304.  Stal- 
der  1,  361.  Westenr.  421.  da;;  aller 
ninnedtoh,  da*  an  der  w$g  und  arit 
eilen  häufet  nnd  verkaufet,  näch  frÄn- 
gelCBt  nnd  näch  frönmA;  pfachten  sol 
münch  yfndtr.  329.  <wpnne  si  (rfie 
wlnme^i^er  j  hin  für  die  stat  in  da;  gua 
Arn,  patzeiden,  potügen  bt  einem  fbo- 
der  pfebtent,  dft  sullenl  ai  von  nemen 
ze  lön  ...  mer.  stdtr.  422.  ouch  sul- 
lent  die  wlnmc/^jer  von  M.  und  von  L. 
ieglicher  alle  jär  sehs  kriu^er  von  ei- 


ner firn  7f'  pfchlen  ebenda,  onch  sul- 
Icnt  si  haben  dn/,  isen ,  d;\  mit  man 
pfehlen  sol  unde  nie^jen  die  elieustab 
das.  427.  tgl.  Ls.  1,  99. 
SniiiiT,  mdvr  (Jerosdk.  Pf.  126.  b)  s. 
BviiT  unter  ich  ii  v  iik. 
PHu.  sfni.  plur.  i)h;i'lc.  (ir.  !,  G71.  der 
pfaiU.  palus  ein  pial  Diefenb.  gL  200, 
andes  ein  pfel  das.  264.   e^  stont  an 

10  eines  phfiles  sül  gebunden  ein  scboener 
mnl  Lndw.  kreuzf.  3912.  er  brach 
hull  der  winden  ein  teil  «7,  der  pha  le 
QvDohl  gen.  plur.  iu  teil  gehörig^  W. 
Tit.  158,  1.    binden  an  einem  pfäle 

15    Pass.  K.  36,  48.  ttf  ein  res  si  in  sa- 
len   gebunden  an  vir  pfele  näch  ires 
siUeu  vveie  Jerosch.  Pf.  171.  c.  vgL 
leseb.  1012,  1.  dus.  1049,  5. 
nhhmxastf.  ka,  paDanlia?  odar  isi  dias 

20  icort  erst  am  daoi  deiUsehm  Murück- 
gebildet,  letzteres  aber  aus  palutiiim 
entstanden?  Gr.  1,397.  2,341.  schon 
flrähe  ms  deutsche  eingeführt  basiii- 
eom  atons.  331.  382.  praelorinm  das, 

25  398.  palalium  pfalinze  sumerl.  13,  80. 
phallenze  das.  2"^,  33  u.  3r»,  5.t.  pa- 
lacium  et  aula,  palinze  das.  .50,  69. 
ania  pbalanze  das.  2,  9.  phallanlz  voc. 
a.  4,  49.  0$flr.  naaai  Markos  wok~ 

30  lUfit^  paünza  5,  17.  und  Pilaius' 
pra'torinm  pahnzhäs  das.  4,  20,  6, 
•f»  einer  glossensammiwtg  aus  dem 
12.  JahriL  Qsgmb.  303):  Phincoram 
Kngna  eodem  verbo  rignillcatnr  et  ne- 

35  dificium  et  officium,  com  dicitur 
pcicüze  Qso  snr/t  Arrntin  f rÄr.  304]: 
das  hofmeisterami  oder,  trie  maus 
/elW  neiM/,  die  pfali).  OS  sehamt  Je- 
des öfftail^dte  g^ämde  am  basaid^nea, 

40  kirche,  königntohnung ,  gerichtshans. 
daher  die  diem^fe  und  gettohnheiten 
der  phaieuz  {jjfaii):  leges  palntuiac. 
das  atrium  palatii,  der  phorüh  Cplur. 
phorzihha),  mts  dem  lat.  porticna,  «gl 

45  bisweilen  mit  phalenza  gleichbedeutend 
(Symb.  in4l.  vgl.  mons.  337.  341. 
36 1 . 362.  symb.  202. 23 1. 234.  Schmel- 
ler  1,  309.  Sehen  2,  1221.  crial  der 
in  der  phallenae  sin  verdoll  nebeine 

50  vinster  Maria  217.  ^farf.  7fi.  rgl.  g. 
sni.  XLVIlf,  22.  di  in  die  phaianze 
wellent  gän  üäch  des  Wirtes  öre  Die- 
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mer  84,  17.  palenze  dn$.  190,  27. 
diu  pfalleoz  uud  der  palus  troj.  bL 
174>  d.  d«r  logaiie  der  hineliiclien 
phtlDM  myU.  395,  2d.  die  pFallenze 
wfire  mir  erkorn ,  wolde  ich  wenden 
dnlf  min  sedel  Pass.  K.  260,  26.  — 
ein  vurste  hi;  Heinrich,  adiUs  unde 
tagende  giua,  der  was  grtve  der 
Phibiis  «B  den  Rtue  Jerosek  Pf- 
4.  a. 

phalze  stf.  da$$eibe.  so  die  woh- 
$mng  de*  bischofeif  Siraub,  «ir.  105. 
ieigL       dem  wttek.  jakrh.  88,  12. 

die  form  ist  alt  Cetwa  gar  ursprüng- 
licher als  phaU'iize  ?}  .  schon  Diemer 
191,  4  steht  palize  ;  im  Serval.  1635 
zuo  der  phalze  fröne;  w&rek.  jakrb. 
88,  12  pfUbu.  m  Si.  ßattm  Mieii 
die  hnfgebäude  bis  auf  den  heutigen 
tag  pralz,  Arx  1  ,  72.  so  auch  in 
Augsburg,  in  Regensburg  heitsl  das 
gemektdehmt  der  Juden  pfalz,  Sdmel-' 
ier  u)b.  1,  309. 

phalenzg^räve,  phalzgriveC^M«. 

6,  21)  *•         zweite  wort. 

PHAflHK  s»f.  (u.  stf.)  mit.  paaoa  aus  pa- 
Hn.  vffL  Gr*  684.  pfatme*  pran 
phaine  sumerL  12,  59.  patelh  uoe.  o. 

7,  22.  frixoriom  sumerl.  8,  8.  sartapo 
das.  17,  68.  da^  eriTOSte  vieisch  in 
der  phanne  armeib.  Diemer  f.  XL  diu 
endet  swene  isl  ab  ein  rftmigiu  phanne 
dae.  y.  iV.  vgl  das.  y.  XU.  da^  ann 
sont  Reg^ula  in  ein  isnin  pfannen  vo! 
wallendes  harzes  werfen  sulte  iürch. 
jahrb.  47,  24.  hävene  uude  pfannen 
hey  wa^  man  der  dft  vant  Nib.2.  117, 
6'.  85  ist  min  win  gelesen  und  süset 
WOl  min  pfinne  Wallh.  34,  35.  ir 
9p;et  noch  mit  kinden  der  pfanne 
MSH.  3,  216.  b.  ein  r6slrige  phanne 
■eifrollr.  3  ,  485.  nn  wart  v3  leiten 
phanne  gewermet  dk  mit  anoae  Ir^* 
im  leseh.  714,  20.  ein  Trühendingirr 
pfannt-  Parz.  184,  24.  den  sin  muoter 
mit  der  phannen  schalke  s^re  an  sine 
alimen  ainoo  MS,  2,  73.  b,  dne  ge- 
stelle,  worauf  die  pfanne  gesetzt  wird? 
(rg!.  sfiefeUiiit'chl)  Schrrz  2,  1202 
erklärt:  luisa  rncahi  oel  ferreus  un- 
cuSf  ex  quu  super  foco  pendet  leb  es. 
der  pbnMM  atU  MS,  2^  3*  b. 


pbankiiochc ,    pluuaneiivlade  i. 
das  weite  wort. 
iMiaphaime  eief.  hraupfanne.  aar- 

tago  brewpfanne  Diefenb.  gl.  243.  mehr 
5    beispiele  werden  angefüiuft  fundgr,  1, 

361.  b. 

^luotpkaone  swf.  arula  gluolphanne 
emnerl.  1,  16.  dat.  51,  60.  batiUna 

das.  32,  53.    vatillnm  dne*  20,  26. 

10       röstphannc  swf.   frixorinm  sarlago 
slrigilis,  ra'stpfaQne  voc.  o.  7,  24.  fri- 
xorium  Doc.  mite.  1,  231  QZiemann'). 
nunr  «An.  plar.  phant  iHuf  phender.  «yL 
Graff  3,   341.  RA.   618  fg.  Gr.  i, 

15  679.  6H(K  mit.  pannum?  vgl.  du  Cange 
s.  o.,  oder  ursprünglich  eon  pondo? 
mii  pfesninf  tutmnmenkängend^  — 
dn^eui^  wae  mr  eidmnmg  der  m- 
sprüche  eines  andern  diente ,  $ei  e$ 

20  bewegliches  oder  iiTihetref/Uches  eigen- 
thum't  oder  selbst  die  eigene  person, 
»ei  e$  gegeben  oder  mit  gemeU  ge- 
noemen.  ^gaoi  pftml  emnerL  14,  57. 
arrabo   phant  das.   1  ,   I.    obses  ein 

25  pfant  Diefenb.  gl.  192.  die  sitle  des 
pfandgebens  war  frülter,  wo  die  cir- 
entaHon  dee  güdee  kein»  $o  flüssige 
war  wie  AenMoye,  ywu  ailgeatein 
und  ward  ton  vornehm  und  gering 

30  ganz  unbedenklich  geübt,  daher  die 
menge  gesetzlicher  bestimmungen  für 
di^en  feUl,  und  daher  der  refdUHhan 
an  bH^Uiehen  Verwendungen^  die  diese 
sitle  in    der  spräche  gefunden  hat. 

35  ouch  sol  man  den  bürgeren  allen,  duum- 
herreo,  pfalTen  unde  rittern  wln  geben 
nnde  alle;  x^ic  guot,  dA  man;  veile 
hdt,  ftf  gaot  pftnt,  unde  versprichet 
ieman  pfant,  da/,  giiot  ist,  treit  er  da^ 

40    veile  guot  danncii  und  !;\t   diz  phant 
da,  er  büejet  drumhe  utUl.  verslül 
jener  vrevdllche,  er  bfle^el  drin  pAmt 
dem  bisehofe  bader  recht  r. ,  2.  oylL 
die  anm.    es  ist  ouch  recht,  weliicher 

45  wyu  schenkt  in  der  wallstatt ,  der  im 
von  eines  herren  amptmau  üi  gcthuu 
iat,  aoU  der  adbig-  keinem  wyn  veraa- 
gen  zu  geben,  hat  einer  nit  gelt,  und 
einer  einem  pfand ,  die  des  gell;  wol 

50  wert  sint,  iif  das  vass  leit,  was  pfand 
das  were,  dne  bluetige  pfaud ,  soll  ei- 
ner ai»  de«  wyn  geben  wd  nit  venn* 
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gen.  und  wellicher  eim  wyn  uf  pfand 
oil  geben  wolt,  so  nug  der  selb  ein 
lalieni  den  s«lb«B  wirl  Air  das  hfl» 
machen  und  oiT  schaden  Gr.w,  1,1 58. 

tgL  auch  meran.  siadfr.  428  ffj.  —  5 
entgegengesetU  dem  baaren  geläe.  und 
wer  diu  Sache  ntn»  ich  nfiest  hu 
pfcmung  oder  pfral  Botter,  35,  15. 
umbe  gsebe  pTant  oder  pfenning^e  muhlh. 
stadtr.  50,  32.  —  vgl.  Sachssp.  3,  39.  1 0 
SchuBsp.  133.  Sachs,  weicht.  27.  kuUn. 
reekt  3,  135.  mmOtier  reckt  §.  34. 
mertm,  tidtr.  418  fy.  mamekm.  reelf 
(vgl.    das  glossar)    an  vielen  orten, 
muhlh.  rechlsb.  46,  30.    llaUaus  2,  15 
1466  fg.  —  des  si  min  s^ie  iawer  pfant 
Iw.  54.   Osch  sol  min  hanl  ir  geltce 
selbe  sin  ein  prant  dat.  275.  der  rede 
min  Iriuwc  si  dln  phnirt  Wiri<;b.  10,  8. 
min  houpt  si   pbanl  Luhengr.  H.  470,  20 
4.  des  si  min  houbel  iawer  pfant  Nib. 
2.  134,  51   dar  unhe  so!  «In  ire 
nnd  oucb  min  houbel  wesen  phant  4a$. 
5'.    solde  des  min  s«Me  wesen  pfanl 
des  der  Up   hie  beg;U    Wigal.  8175.  25 
des  si  min  thuwe  bürge,  nun  houbt  si 
»wer  phanl  Nib.  2.  235,  2>.  Artas 
Ml  httrge  nnde  pfanl  /tr.  28 1.  dort  da 
er  phanl  nor?»  bOrg-en  liiU  Waith.  1  <», 
21.  fine  bürgeil  und  äne  pfant  /tf.  261.  30 
done  heten  si  kein  ander  pfanl  niuwan 
da^  iMn  das.  264.   da;  er  Ww  von 
der  liaut  än  hriaf,  Au  sigel,  loe  pfanl 
Teichn.  150.    vor  den  herren  tn  der 
nöt  Csum  kämpfe)  er  sich  meuiich  dA  35 
b6t,  er  wolle  phaul  vor  in  sin,  für 
ikn  eimiretm,  seiM  g§fakr  im  ton- 
pfe  übernehmen,  Ludw.  kremf.  2285. 
umbe  pfant,  diu  man  rilen  sol  unde 
pfant ,  diu  man  fücren  sol  unde  pbanl,  40 
diu  man  tragen  sol  meran.  stdlr.  418. 
—  si  hAl  s6  hdhe;  guot,  da;^  nlUiiv 
beidiu  lant  da  gegen  vihi  wnren  phanl 
Ulai  75,  30.    da?  waere  wol  gelich 
ein  pfunl  gein  liisent  marc  von  golde  45 
Crane  64.    vgl.  die  amn.    da^  wa;re 
OB  pfm  wmliohe  geil  nenegeai  fdr^ 
ates  "riche  das.  2711.    da^  waere  dA 
gegen  niht  ein  pfant  das.  3119.  ir 
ider  tcelO  siinden  bürde  der  mac  nie-  50 
mer  werden  phaul,  danne      nasnu^  der 
hftpst  in  hanl  wd  der  keiier  «Ü  ir 


raART 

kraft  Teich»,  ü.  —  die  Schilde  wären 
anvermileB :  die  worden  alsö  hin  gesni- 
ten,  ir  bleip  is  Mtsel  vor  der  hanl: 

wan  der  schilt  ist  imoMr  strltes  plinl 
Pan.  537,  20.  immer  swenner  an  si 
sadi,  sd  was  sin  pfant  se  riwe  quit^ 
so  kM§  nm,  scAnwriy  ktimm  m- 
ipruek  mekt  sm  «in»  so  fsor  er  /M, 
Pan.  531  ,  23.  ir  mue:^et  mit  den 
lüde  phanl  da?,  Kriemhilde  wesen  Nib. 
Z.  295,  4*.  die  ßuedegeres  degene 
die  aifieien  na  ein  nser  phanl  Am. 
340,  l*.  der  keiserinie  dii  vart  briht 
vrcudcn  phende  (?aber  gesickeri  durch 
den  retm :  eude)  Lohengr.  83  tmien. 
swen  sin  morligiu  hanl  an  deheinem 
Btilte  flberwaat,  des  Ichen  wart  des 
tödes  pfanl  Wiial.  6737.  —  edjee- 
tive  mit  pfanl  verbunden,  gaibej 
pfanl ,  sicheres ,  <jiUiffes .  in  düble  da/, 
er  hele  giebiu  pfanl  für  Arabeln  W. 
Wk.  47,  i%  er  lie^  ein  t4  gsbe; 
phanl  Türl.  Wh.  15.  b.  die  liefen 
ga;be  pfant  Lohengr.  70,  127.  al  e?- 
7,endiu  pfant  Qvieh  etc.),  die  sol  man 
hallen  uu  den  driten  tac  schemn.  stdtr. 
ort.  4«.  wfL  Gr.  w.  i ,  3%.  mmvk. 
tMr.  58.  mmon.  stadtr.  419 
aftm.).  du  muose  ietweder  enphän  un- 
gesellecliche^  phanl  Lam.  5289. 
ich  wil  min  Ihwe  geben  der  crep  phanl 
da^  meisle  da».  2715.  hdhe  pfam 
Türl.  Wh.  58.  b.  u.  soMiL  ofst  vnrn- 
diu  pfant  oder  urbar  meran.  stadtr. 
427.  verba  mit  phant  terbun- 
den.  sul  wir  geben  so  höbe  phanl 
MO  4ise  vrtade  TSrt.  Wk,  58.  b.  ei- 
nem Pfandes  helfen,  ihm  ein  pfand^ 
recht  zusprechen ,  als  pfand  überge- 
ben, kulmer  recht  3,  105.  augsb. 
siudtr.  orL  .310.  pfanl  verlioufen 
«hmI  ko«ren,  meki  eimgelöiia  pfät^ 
der,  wmrim.  stadtr.  420  u.  421.  ir 
mür7,rt  uns  hie  \ä'i^n  ein  pfant,  ihr 
werdet  besiegt  werden,  Wigal.  2917. 
sven  man  begreif  der  muose  ein  pluot, 
den  vreehen  Ik^fiü  s6  nehanl»  die  hcode 
ode  die  vüe^e:  da?  sinl  der  Beyer 
griiej^e  Ernsi  17.  a.  daruaibe  müe^et 
ir  mir  hie  lä:^en  ein  vil  tiure  phaul  Flore 
S.  6441 ,  da*  2e6aii.  ä  häi  gemeinen 
gmo^  mir  gir  veaigm  m  III  mich 
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Müder  üQi  se  phaode  ligeo  Ben. 
Mir,  281h  loten,  erlotei,  iksik 
9hne  das,  dm-  perstm,  AsSb  mit 

dat.  der  person.   das  eersetzte  pfond 
einlösen .    aus    der    herherrje   losen,  5 
die  retsekuslen  bezahlen  ijcomU  auch 
•ocft  «H»  gesckmik  fitt  r«iM  mtd 
mähe  begriffen  sein  kann^.    s.  Boner 
$.   446.     daher  überhaupt  für  ,,be- 
schenken ,   etne  tjute  Ihtin"  ffebrnucht.  lü 
er  lüfle  den  rekeo  dicke  ir  pfaul,  half 
•Im»  «Ml  MMMM  9ermögm  mm^  $Bt%i€ 
4M  im  den  stand  ihre  schulden  «i  be- 
aoAlen,   Wigal.  219.    die  sich  ver^ert 
haeten,  den  wart  Hirke  ir  phant  gelcc-  15 
•et  und  gefriet  Gudr.  3*27,  3.  wer 
kMct  air  dam  pAuil?  wie  wteio  icb 
der  trtede  XS.  2,  69.  a.    swenne  e; 
an  ein  g-elten  jfät  s<>  wirt  mir  ze 
muote  und  ich  diu  pfant  sol  ioesen  sd  20 
kiunl  da^  liep  m  leide  da*.  2,  69.  a. 
m  Mtate,  dag  dar  ««Bdto  diel  eiiiB- 
Ml  ib  dik         doe.  9,  4.  a.  mil 
den  sdben  siooen  g«wan  er  guoten  ze-  25 
hant,  da;  er  erldsle  ainia  phant,  und 
aolhea  rlchtuomea  wiell  da^  er  stn  bfts 
wol  beiuelt  Amie  470.  Beyer  lut  nit 
etttCM  vflratea  der  dA  liMet  unse  phanl 
den  gemden  nnd  manijB^er  hande  gast<> 
Rumelanti  amgb.  s.  9,  b.  CCC.   swa  30 
er  mich  käsen  hie;  diu  pi'aut,  da;^  tele 
ieh  viDeeltebe  (jdem  fremdem  rUlerm') 
Crane  848.     vint  men   dflrkel  iuwer 
hant,  in  müe^en  Icescn  iuwer  pfant  an- 
der lürslen,   die  gern   eine  sio  da«.  35 
1985,  weem  ihr  freigebig  seid»  $o  mr- 
def  ihr  dadmreih  so       aehmmg  ge- 
Winnen,  dass  ihr  eure  vermögenster- 
häüniue  leicht  auf  kosten  der  ßrsteu, 
die  geusg^   also   ohne  anhang  smd,  40 
6«Mm  kimt.   dir  nolilen  UMen  wol 
ir  pGuil  die  Inappee,  die  dA  f«olM 
gerten,  sie  hatten  eine  hübsche  ein- 
nähme, das.  20(>0.    ich  .sende  iu  vür 
den  berreo  miu  hundert  titoeot  marc  an  45 
inwer  laat,  dA  lule  loMel  inwer  pAml 
ämi.  4570.    der  wolf  erhieiet  tieft, 
als  ein  reicher  romehmer  herr,  dem 
storch  diu  phanl  ze  Icesen   um  drin 
hundert  (»haat  Boner  Ii,  27.    d.  h.  50 
iAm  Air  de»  geMOem  dtaf  300 
m  bteäkkm,  w  mII  Mm  di- 
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Mo  man  ....  ,^ch  wil  im  lügen  alsd 
di  pfant,  da;  icb  dM  4fe  mfle;e  en- 
pfän''  Crane  554.    egl  phaBlIiBie 

oben  1,  103.5^,  19.  wir  sparen:;  uf 
den  lesteii  tiu  .  wir  sel7,en  liie  diu  hohe 
pfant  diu  niemen  dort  erlcBseu  mac  US. 
2,  160.  b.  flwer  de;  felonbet,  müA 
dem  wirt  ein  wernder  trÄel,  der  man- 
gen  lint  sT»  rehle  phande  orlnst  Hen- 
nenbenjvr  CCW  ^Müller  //,  Ho.  a ). 
er  loest  uns  elüu  unsriu  pfant  Qbefrett 
WM  eom  dem  thrafem  der  UÄe,  die 
ansprach  auf  uns  hatte")  Hahn  ged. 
127,  '2*^.  dfT  briester  loesct  im  sin 
phant  unt  gh  im  da^  verlorn  gewant: 
da^  ist  diu  schoene  reinekeit,  die  der 
■enedie  in  gnotem  leben  treit  wir- 
memg  1346.  —  die  bekannte  stelle 
man  mac  iu  micho!  sanHiT  la»sen  hie 
diu  pfant  danne  d.«  i^en  iiiuuen  IS'ib.  Z. 
224,  3^  ist  gam  wörtlich  *u  über- 
aelMn,  «eMi  oueb  fiteiüds  BmmeU 
sieb  der  mtspielung  auf  einen  solchen, 
in  jener  ieit  nicht  selten  vorkommen- 
den fall  inoch  1435  verpfändete  kai- 
ter  Sigisnnmd  väkrend  eine*  feste* 
sew  säbergerdth  an  die  wiener  Adr- 
gerschaft")  nur  nach  art  eines  Sprich- 
wortes bedient ,  um  den  allgemei- 
neren gedanken  auszudrücken:  aus 
jeder  Verlegenheit   luid  bedräapms* 

foeif  leichter  als  dort  befreien  köm- 
nen.  seit  Schlegel  hat  man  diese 
stelle  durch  allerlei  gezwungene  er- 
Mdnn^pin  aw  nensarres  geum**t,  na- 
HunlBcb  «neb  Indem  «Mn  äe  im  Ver- 
bindung w  bringen  suchte  mit  der 
albernen  änderung  des  Überarbeiters 
Lm.  1404,  4.  —  uuerlceset  pban- 
d«  ainoni  sie  eUentbafte;  Idin:  da; 
nwOM  mch  dem  l6de  ergebn  Pars.  344, 
24.  gleichbedeutend  mit  Irtsen  ist  q  u  i  t 
machen,  der  künoi  diti  pfant  bie;^ 
machen  quit,  löste  alle  gaste  aus,  be- 
aoblto  m«  sie  eeMÜg  warem,  W, 
Wh,  186,  10.  «Mb  mit  ißt,  der 
pers.  der  knmrroT  so!  marhen  qiilt 
pfant  den  (^denjenigen)  dies  twmge  not 
das.  212,  13.  trät  sich  von  trüte 
aobeide  aas  da;  valMha  bnote  phandM 
jbl  mnole  IB9.  2^  167.  «.  4  nur  dar 
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swWel  iiene  an  phaot  mid  wMk  im 
Hbes  pPende   büchL  1,  1701.  ieder 

man  sich  ha/,  erzeis^el  ze  gehei7,en  dan 
govern.   Hii  von  swer  nu  welle  enbern 
iingcmuol  und  aflerriu,  der  oem  guotiu  5 
pfeat  vOr  tri«  osd  Tür  brief  T§idm. 
229.  ob  iemen  niht  entpfienge  ge- 
wonlich  dä  der  sa'lden  pfant  Jerosch. 
Pf.  45.  d.    wir  Selzen  hie  diu  höhe 
pfant  diu  niemen  dort  erUtsen  roac  MS.  10 
2,  160.  I».   wir  sohl  in  wImb  lidhiii 
pfiit,  die  sind  hamdtcUag  und  eid, 
IJlr.  Trist.  665.  er  sazte  ir  gisel  unde 
phant  Iw.  144.     dem  setze  ich  mine 
wärbeit  hie  ze  phande  Waith.  82,  6.  15 
sul  ei0  warn  atn  trii  w  plianl  Ttidm. 
305.  ich  Mb  versat  ein  liebe?  phant, 
gar  mtnes  prises  werdekeit,   da^  In^se 
mir  UW.  Trist.  1002.  ze  phande  stAn 
Iw.  264.  awa;  froowea  bie  stöt  phan-  20 
des  Pmn.  558,  18.    er  I6et  oooh  Of- 
fenbarg von  deme  roarggrüven  von  Ba- 
den, dem  e:^  pfandes  stuont  Clos.  chron. 
75.   67,  ist  ein  spehere  mit  im  in  dem 
lande,  dem  sMl  sin  lip  ze  phande  Vir,  25 
Trio,  1054.   ieh  wO  dir  atM  frMe 
I4iiy  din  sol  dir  hie  ze  phande  stän 
Ben.  beitr.  214,  min  phant  stat  leider 
üf  den  schaden  des  ich  noch  nie  ein 
IcO  fcrgalL   hil^  herre,  ich  mac  yer-  30 
gdlen  nhl  MS.  %  256.  b.   da:^  phint 
ilAt  weites  Friged.  2754,  ist  verhaftet. 
mtn  phant  st;\l  leider  üf  den  schaden 
|yms6.  70,  10.  ich  habe  gestriteo  out 
kuideii  uis  her;  diti  iil  en  nni,  ie-  35 
doch  mmtn^  er  hddin  wfp  nnde  lanl  s4 
tiure  koufen    da:^    sfn  pfanl  dnrumbe 
höhe  sli^nde  wirt  and  ei^  in  iemt  r  nu  re 
swirt,  spricht  Itcer  et ,  ehe  er  iu  fuss 
mil  Latndei  m  kämpfet^  tu^ämgtf  Imml  40 
4512.   sie  Mfle^eo  sc  phande  ttre- 
hen,   gar  verstnnden  iemer  leben 
Marl.  122.   crl(pse  uns  da^  verstanden 
phant  MS.  2,  219.  b.    wi^t,  dai^  er 
nie  Tcrttte  ihi  Irin  lie  pftndes  Ltätm~  45 
fr.  80.    versteht  im  iender  stn  pfiin^ 
da^  sdl  er  (srfn  freund')  im  la?sen  ze- 
hant  trehch.  (fast.  Ii.  369.  der  sol  man 
(coH  den  2  steinen)  keinen  vür  ein 
pfimt  ieniMUie  enlragen  Fnat.  IT.  440,  50 
58.   wa?m  iv  eins  dit,  tfie  trasm  le 
pfuid«  nur  f  evarn,  wätm  «rir 
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hetai  ^offsn,  W.  WL  145,  9.  der 

se  den  phande  ist  erweit  Konr.  v. 
Haslau  371  CmüscAt.  8,  5«0;  9gU 
p  f  a  n  d  er. 

pfantguot,  pfantloese,  pfaotrelit 
f.  äa$  wmette  mor%. 

gebepbant  stn.  oder  gabepbant 
das  lösegeldy  das  der  gefangene  gieht. 
von  den  gefangen  gäbepbant  nam  ouch 
dA  der  wigant  Emst  10.  a.  er  CHcin- 
rich)  hei  onoh  Uader  in  verUn  an 
gevangen  gebepbant  das.  10.  h»  noch 
gebepbant  betten  die  cristen  an  mane<- 
gem  heidene  rieb,  die  selbe  mohten 
lösen  sich  Imäm.  kreuMf.  6334. 

BÄtpbant  sm.  dos  mUgegmgetttU» 
9on  gebepfant,  «ns  noM  gegebenes^ 
nicht  freiwillig  rersetztes  phant.  die 
Schilde  wurden  dar  gegeheu  ze  not- 
phande  für  da^  leben  Iw.  264. 

acbrinphant  sin.  Mlasas  tssasy 
Uches  pfandf  im  g»gm»99U  an»  elen- 
den pfände  u>ie  *um  liegenden,  pgl. 
müsük.  stdtr.  197.  Gr.  w.  3,  670. 
moek  dmge  tteUe»  führt  Ziemamn  mrf, 
9gL  miek  Sehmdhr  3,  516  «.  4m. 
1,  317. 

viirpbant  stn.  Unterpfand,  tor- 
ausgegebenes pfamd.  -vgl.  SchmeUer 
i,  317.  WMtmt.  1T5. 

widerphant  sin.  mUgek.  er  Indal 
Uhte  ein  widerphant,  swer  wil  ir  scha- 
den ruochen  Crane  1826.  uns  enhelfe 
ivwer  hant,  er  enfiodet  niemer  wider- 
phant an  strHe  dns.  2004^  er  sol  nnr 
schaffen  nngeauch  oder  er  aol  haben 
ein  widerphant,  da^  er  in  lÄje  iuwer 
lanl  das.  2?113.  —  ?e?en  ieclicher 
fürsteo  laut  daj  waire  wol  ein  wider- 
phant da»*  1894.   9gL  dos.  4800. 

wiuphant  stn.  /ttr  ««in  ffegebmm 
pfand.  swelcli  leits'clie  otirh  wtoplnt 
verkoufen  wil  meran.  stdtr.  4  2  0. 

pbantiin  stn.  ein  klemes  pfand. 
nn  ist  e;  in  der  werft  aO  awaeh|  trinkt 
ein  nan  ein  pfenwert  win,  nan  wfl  ein 
be/,7,er  phnntitn  dan  dtl  Irinw«  VOO  in 
b&n  Tetchn.  iO.'). 

pbantbaere  a(^,  terp fandbar.  vgL 
Mera2,  1182«.  1200.  Wmtmtr.  424. 

unphantbaere  adj.  dtr  nichts  an 
wmrpfämdm  kai,  ist  dn^  er  aa  faindan 
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gante  uphiiAw  ist,  so  sol  nia  in 
wtttstoD  an  allem  dem  g'oote,  da;  er 

und  inne  häi  zürch.  richtehr.  14. 
Ul  er  unphaotbaere,  sO  »i  vuu  der  stat, 
US  «r  4ai  rH  wd  den  Ideger  gewer  5 
Am.  22.  IsI  er  nnpfimltere,  sft  sol 
man  ime  die  stat  verbieten  das.  23. 

phantliclie  adv.  wie  es  zur  p/iän- 
dtmg  gehört.  phauUiche  geboren  HaU- 
«NM  2»  1473  />.  RA.  867.  10 

pknndcy  phaide  s«pe.  pnlf.  plnnde, 
pari,  gephant  und  gcphcinlft.  mit  acr. 
der  pers.  und  gen.  der  sache  ^  auch 
mit  Präpositionen  (ao,  mit,  üQ  terbvm- 
dtm.  den  sol  er  danunbe  pfimlen  and  sol  1$ 
onek  dA  von       nemen  sin  rdit  nie- 

ran.  stdtr.  4"28.  sonst  fast  ohne  aus- 
nähme pheuden.  ^  einrtn  ein  pfimd 
abn^men,  um  steh  daran  iu  halten^ 
«Amw  «hmii  oerM  heSkrmgen,  •£»  20 
einer  uteke  berauben ,  auspfänden. 
pignorare  pfenden  gl.  M.  4,  234,  24. 
deu  sol  man  für  sögelan  einwürte  pfen- 
den aise  da  gesazt  wirt  mühlh.  rechtsb, 
46»  27.  si  Solen  den  men  phenden  not  25 
da;  phanl  in  des  heimbärgen  hfis  vOe- 
ren  das.  46,  30.  s welch  man  den  an- 
deren phendet  uiit-  gerihle  das.  52,  32. 
der  räl  sol  umbe  die  XX  marc  pfen- 
den bt  den  eide  wMu  HeMr.  14.  30 
darumbe  mac  er  sinen  gelter  (ßäUtr, 
»ckuldner^  fiirhü^  pfenden  unz  ftf  Cfanze 
werniisse  siner  gülte  meran.  stdtr.  420. 
den  mac  der  leitgebe  phenteo  ob  er 
wil  dos.  429.  hAt  er  des  gnotes  luht,  35 
da;  si  in  phenden  mQgen,  s6  si  von 
der  stat  türch.  richtebr.  2ü.  da^  iuch 
des  die  vürsteo  pfenden ,  pfand  von 
euch  nekmeUf  euch  dadurch  nöthigen, 
mimgm,  KuH  B,  3339.  si  Mt  mit  40 
ir  schoene  höhe  mich  gepfend^  US.  1, 
34.  b.  der  vil  clären  vÄren  mac  mich 
phenden ;  oucb  mac  si  mir  sende  sorge 
wenden  das.  1,  191.  b.  d6  möhte  ichs 
ir  ndnne  wol  mit  vnoge  bin  gephnnl  4S 
Aas.  1,  55.  b.  mac  diu  hiioto  micb  ir 
libes  phenden  Waith.  94,  7.  der  ma- 
negen  veigen  der  sele  hät  gepfanl  dos. 
77,  33.  SOS  ged&bt  ers  phenden  ir 
vrOoden  nndo  ir  Aren  Qngor,  145.  i  50 
mir  der  zwtvel  neme  ein  phant  und 
mich  den  Ubes  pbende  büchL  1,  1701. 


beide  ronp  und  bmni  wirt  gesliUet  s4 
sebenl»  s6  din  minne  wirt  bekanl  din 

gewaltes  ist  gepfanl  (? Ziemann  giebt 
an:  gewaltes  gepfaut  ist  der,  dessen 
eigentkum  terpfändet  i$0  US.  2, 1 99.  b. 
din  min  A  wnnnecllche  pflnc  der  nmo; 
ich  iemer  sin  gepfendet,  die  ßr 
mich  verloren ,  das.  l  ,  1 6.  a.  wan 
da;  der  ewige  slac  u^ch  tude  uns 
vröuden  pbendet  Türk  Wk  58.  b.  sws^ 
dich  brsht  in  sinfteberen  pbi  dn;  nuio; 
mich  a  n  fruudcn  ouch  phenden  \V.  Tit. 
93,  4.  der  mich  an  minen  freuden  aho 
gepfendet  h4t,  e^  sol  im  leide  ergän 
Nib.  Z.  262,  2^.  da^  si  ir  boten  san- 
ten,  die  in  des  libes  pfanlen  KaH  B, 
184.  si  ht'tc  !in  kinden  gol  gepfant, 
hatte  ihr  keine  kinder  gegeben,  SHassm. 
Alex.  77.  b.  wie  lange  suln  die  bei- 
den OOS  mit  dlnem  lande  pfenden? 
US,  2,  Iii.  a.  da-^  sol  mir  frende 
SWenden  und  mich  i'if  rrt-n  pfenden 
Par».  416,  16.  da/,  ir  in  richi  t  nnd 
uns  Tiulscben  eiuiet  uude  picndet  Waith. 
34,  15.  wer  ist  der  momes  nibt  en- 
ger? der  ganc  her  für  und  pbende  nueh, 
strafe  mich.  Roner,  79,  63.  —  9gL 
Ls.  2,  714,  10  6. 

|ihander  stm.  1.  derjenigcy  der 
dem  Bättmigen  iduUdmer  wmr  oAlra- 
gung  seiner  schuld  vieingt.  vgl.  RA. 
619.  '2.  der  inhaber  des  pfandes. 
hilf,  herre,  ich  mac  vergelten  iiiht.  min 
phant  stSt  leider  üf  deu  schaden,  des 
ieh  nocb  nie  «n  teil  Tergalt  din  milte 
sol  nur  stiore  geben ;  der  pfander  grö- 
ßer bno/^e  gihl  ,  droht  mir  furchtbare 
strafe,  Wmsbek.  70,  10.  wuocherer, 
pfender,  fürkoulTer  Berlik  im  leseb. 
663,  42.  3.  dmjenige,  der  Aetsi 
spiele  die  einsätze  als  pfand  in  em- 
pfang nahm  oder  überhaupt  das  spiel 
verbürglCf  den  getoinner,  der  sich  an 
ihn  hielif  beMohlie  und  dafür  von  dem 
^emmie  eane»  Ibeal,  doB  s.  p.  pbanl- 
reht,  für  sich  erhob,  vielfach  scheint 
der  wirth  selber  der  pfand  er  (Pari,. 
82,  183,  <l6r  ze  dem  pfände  ist  er- 
wdt  iHaslau,  »eilsckr.  8,  561),  ^eise- 
se»  m  sein,  aai  «nener  ttadlr.  sind 
diese  Verhältnisse  am  eingehendsten 
amssinandergessM.   ausführkch  ham- 
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deU  über  diese  sitte  inid  erklärt 
die  durch  dieselbe  erläuterten  steUen 
QPan.  82,  18;  Erec  854  fgj  Haupt 
im  der  %eittehr,  11,  49. 

phantner  slm.  was  pTander,  im 
wiener  stadtr.  vgl.  die  stellen  in 
Haupts  erwähnter  abhandlungy  ieit" 
sehr,  il,  56  fg, 

phandiinge  pfänitmg,  von 
phandunge  des  lantmanncs  mit  des  rl- 
les  urlouhe  iürrh.  richtebr.  25.  phan- 
dunge liden  mühlh.  stadtr.  37,  4.  vyL 
freiberg.  $ldir»  174. 

phendec  a^,  der  Eagehdt  phea* 
dec  sin,  nichii  wm  *»  kabm,  Tit, 
AAT//,  198. 

abepliendec  a^.  aus  dem  besUi 
kommend  j  führi  Ztemomi  auf^  oAiie 
Meg. 

entphendc  swv.  pfände,  ah  pfand 
in  anspritch  nehmen,  dä  wart  schiere 
entpfaut  manec  rilier  junger  umb  Al- 
phartes tdt  Afyh,  437,  2.  —  $oUle 
Ueher  gehören,  ob  im  der  spiegel  wirt 
enprendet  Frl.  120,  7,  oder  ist  das 
wort  ein  druck  fehler  für  fntptrcmdt'l  ? 

gepfcnde  sicv.  was  ich  pfende.  dä 
eaoiac  ia  aieaiaa  s«  rehte  aaibe  ge- 
phendea  mfiJUI.  recht  48,  23.  der 
bercmeisler  mnc  ouch  nieman  gepfen- 
den  bie  in  der  sUit  freiberg,  sladtr. 
266. 

Yerplieode  tim  pftmi  mIwii.  A. 

ohne  object.  Keie  bit  Yerpheadet  Porz. 
307,  '2".  B.  mit  arctis.  1.  ich 
gebe  iu  pfände,  daj  iseii  da^  ver- 
pfanten  si  dar  tw,  264.  ir  gewaat 
st«l  varpfaat  MS.  2,  244.  a.  %  ich 
nehme  als  pfand  an.  da^  eakein  jode 
noch  jüdinne  aid  ieman,  die  pFenninire 
umb  gesuocb  libent,  enbein  kilchenschatz 
YOtt  tticBnaBe  verpfenden  so]  wrch. 
riekiekr,  81.  3.  w*  siehere  durch 
ein  pfand.  e?  wart  verbiirflrd  und  vir- 
pfeadet,  da;^  si  ir  erbeteil  inpfienc  hr. 
281.  die  wUe  ich  da;  Qwas  ich  mei- 
nem Mbe  M  gnle  Ma«)  verpfenden 
OUH^  s6  lebe  ich  lae  sorgea,  so  lange 
man  mir  das  borgt,  weil  man  an 
meinem  eigenthume  Sicherheit  zu  ha- 
ben glaubt,  oder  darauf  rechtiet,  dass 
mUk  aw  «ntferer  omtös»^  MS»  2, 69.  a. 


der  gitote  wfn  der  sftrel  mir,  swpnrn  ili 
sin  nihl  mac  verpfenden ,  ttenn  ich  ihn 
nicht  mehr  auf  credit  bekomme,  MS. 

2,  69.  a.    wil  ieasaa  verpfendea  aiir 
5    sAhe  gdiagea  das.  2,  91.  a.  sol 

der  amhtman  den  hur  (  flaciis^  verpfeun- 
ten  mit  drey  stunt  pess^ern  pfonten  dann 
der  bar  wert  ist  Gr.  w.  3,  676. 
veranderphendes««.  seUe  sm  «a- 

10    terpfand.   Gr.  3,  771. 

piiAJiTAsiK  f.  wnn  di  memorje  und  di  phan- 
tasie  und  di  bildende  kraft  di  mugen 
wol  Tilsche  bilde  amrkaa  mg  st.  129,28- 
piAiisaLTa  sum.  (?)  mli.  paaedhw.  aiaa 

15    art  Pfannkuchen,    frigdola  phaaceKe 
sumerl.  49,  79.  Ziemann  cUiert  noch 
voc.  V.  1429. 
raiRRfr  flu.   ams  mit.  paraveradw»  pare- 
rridns  entsprungen  (Or.  3,  328>.  ^aa. 

20  "  pba'rides.  r(jl.  Gr.  \,  I'IR.  334.  .U'. 
349.  holocz.  207  reitni  vermährt:  pfarl. 
US.  2,  146.  b  pfierlt:  git.  ein  ge- 
roabele;  pbirit  hey,  sna,  heteat  da  dea 
Sit  Helmbrecht  459  (tgL  Lachm.  tu 

25  Nib.  557}.  Larhmann  (ausw.  s.  MIO 
will  diese  reme  mcht  gelten  lassen: 
sie  scheinen  jedoch  durch  paraveredus 
bestärkt  wu  asm.  out  pfmft  teurde 
verkürzt  pf^rt,  das  oft  auf  wt"rl  reimt, 

30  ».  b.  Parz.  89,  4.  daneben  findet  sich 
noch  pferfrit  Cpatedrus,  vilis  eqmis )  su- 
merL  12,  55.  plarfl  münch.  stadtr. 
93.  ffaJftf.  15,  787.  pferift  BelU  4^ 
3  11  u.  ö.  ngl.  Sekmeärnr  mh.  1,  323. 

35     Wackem.  vorr.  zu  voc.  o.  s.  7.  Graff" 

3,  346  fg.  gesch.  d.  d.  spr.  31.  Diez 
wh,  249.  ausftihrlichUe 

•lalian^  nom  steUen  bei  IfeifSer,  dos 
ross  im  altd.  1^2  fg.  —  pfert  15/  der 

40  regel  nach  immer  das  reilpferd .  das 
streitross  dagegen  tob  oder  ors.  to 
dem  henrade  bdrt  dat  beste  urs;  is 
dfs  dar  aibt,  sA  aebal  aun  favao  dat 
beste  pert  scripl.  Brutisw.  Itl,  434. 

45  nvf  dem  pferde  reitet  Iwein  le  velde, 
das  ros  wird  nachgebracht,  Iw.  955 
«.  965.  di«  ritterschaft  erheizt  dao 
aider  aad  bI^mi  Of  dfai  pbarda  si  IM 
Wh.  131.  a.  schoBDiu  ros  und  schania 

50  pfert  Heinr.  Trist.  1.5 '27.  bringt  mir 
mto  pfeerit  her,  barnasch,  ors,  unde 
aper  IKi^  1178.  si  Ue^en  aehM  der 
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pliirt  fei^  md  oadi  d«r  one  loafen 

Erad.   1260.     ein  pferl  an  der  hnnt 
vüeren,  ziehe»  itr.  1  ,{2.   1 37.    si  fuo- 
ren  reislicbe ,  ir  ptert  uod  ir  gewanl 
d«;  WM  in  konen  allen  Nib,  Z.  112, 
3*.    da:^  pRlrit  mit  dem  toume  zucken 
si  bpc-an  ,  hielt  es  an,  si  !);it  sicli  lic- 
tifii   bald»'    nidcr   von  (iem   sülclf  dun 
das.  200  y  4  *.    vgl.  iSib.  Lm.  531,  5 
«.  1245|  3.    eia  flrönide^  pfert  nemU 
Waith,  82,  19  spottend  den  nUttge^ 
%chaffenen  Gerhard   Atze.     ein  pTfrl 
irtrd  aucA^  rfas  ross  genannt ,  tcelches 
dieser  erschossen  hatte,  e:^  Y/aa  wul 
drier  narke  wert,  äa$.  104,  7  «.  11. 
•cAenMid  nenn/  lfa//A.  «s  min  pherit 
mere  das.  104,  16.   ftf  welhini  pherd 
der  bischuf  bi^  an  die  stai  ze  Basel 
ritet  6asl.  r«cA/  VUl,  6.  o^/.  d<u.  17. 
■  aoleo  pfluoe  onde  pheif  U;eo  ttda 
mMk.  recht  31,  27.    si   hiten  xn 
wt^iu  ros  üf  der  vesle,  dämil  si  ge- 
woiiUcb  ü;^  riteo:  also  stalten  die  voo 
Zflrich  ouch  hairalicb  oäch  xii  wl^eii 
roMen  oder  pfilided  aArel.  /aAr6.  54, 
7.    ri  triben  mit  in  Utile,  pferde,  vibie 
vil  Jerosch.  Pf.  100.  c.    von  so  man- 
chirbaode  roube,  wäpin,  plerdin  wer- 
dio)  da«.  73.  b.    drei  tag  und  nacbt 
e;  in  «DS  gA$,  dee  pferd  md  leite  vU 
verdrÖ4  Suchenw.  4,  434.    vgl.  kuU 
mer  recht  5,  26  Cr>n\!iihe  pfert  oder 
«ndir  vt  iUJ.  —  wol  Irüwen  rU  vü  pt'ert 
Unweg  marremdt»  69,  24.  e^  die 
«MM.   idi  w«re  nogen  dA  pf«rit,  di 
man  da;  beste  fuoter  den  obsen  und 
den  eseln        MS.  2,  146.  b.  ein  pferl 
da}  vil  barle  sanfte  Iruoc ,  das  gar 
mdU  Um,  /«.  132.  eio  eMldende 
prert  adir  dnen  lurkeman  ttat.  ä,  ä, 
ord.,  gett.  11.  —  dö  kam  des  herzo- 
gen fülk  wol  mit  fiinfhundcrl  pFerden 
(feiterfi)  und  bäten  oucb  bi  CCC  zuo 
fhi<»!  flircA.  Jahrb.  87,  25.  —  6MdM- 
i>  Uli  gern  schöner  pferde:    der  frauen 
Einten  pferd,  Erec  7290  -  77ii5.  tgl. 
das.  1424  u.  Flore  27  3b ///.,•  ein  ganz 
weisses   pferd   mit    rothcn  mähneUf 


Ohre,  WigaLM^.  vgl.  Türl  Wh.  127.a. 

pfert  rot,  swarz,  npfelßTa  das.  u.  s.  v. 
tgL  i^ftiffer,  das  rou  im  aüd.  s>Afg. 


pherdctugtl  «fw.    name  etiler 

pflanze  ,  s.  z  a  2-  (>  I. 

jiliertkieit,  jjherljjereilc ,  pluTl- 
scfiar,  phertHtirii  s.  das  iweite  wart. 
5       ja});c|}licrt  stn.  jag^nu.  Trist.  341 3. 

miiderphert  stn.?  wer  ein  müder- 
pferHt  oder  munchprerdl  srlii(  lu  f  ftf  die 
wevill  Gr.  HP.  2,  156.  zu  mridem? 

niiinechplierl  sin.  equus  castra- 
10  All?  s.  dos  wtramf gehende  heitpieftmd 
oben  233*,  47. 

jiMuofphorl  s/n.  pferd,  das  tum 
pßiigen  gebraucht  wird,  vgl  oben 
ai'y  15. 

15      rosphert  stn.   aelve  ialflne  he  stn 

rosvert  Ruoth.  M.  5099. 

rÜ8lpliert  stn.    beschäler.    Gr.  w. 
1,  573.    etwa  entstellt  aus  dem  eor^ 
aufgehenden? 
20      atnotphert  sin.   weibliehes  pferd. 
Schmeller  3,  673  (im  jähr  1233). 

veltpliort  stn.    pferd   zur  fffdar- 
beit?  wildes  pferd  ?    equa  \eldphent 
9oe  o.  38,  53.    le  CappadociA  diu 
25   veHpfert  Undeat  lae  vater  seilmrAr.  9, 
20.  vgl.  Pfeiffer,  das  rn$s  im  alld.3,  18. 

vrowenplierl  sin.  Park.  666,  18. 
egk  I^iib.  Lm.  531,  5. 

leltenpliert  af».  leM  ems  leHeo- 
30    de  phert  entstanden  s.  obem  92",  12. 
phei'deliri  ^fn.    schwaches,  elendes 
pferd.  Porz.  154,  29.  155,  26.  636, 
20.    cgL  leseb.  598,  4. 
FIAHRB  f.  YAl. 

SSPHARRa  ttf.  «.  aiaA   pforre.    mit.  paro- 

chin,  f/r.  TTctooiy.ia.  unz  in  (den  sloc} 
erfüllent  aber  alle  pfurreii  Waith.  H4, 
19.  nindert  wwr  ein  man  bu^  dun  dd 
heime  in  atner  plnre  JVtlA.  12,  11. 

40  seihen  site  man  dä  heime  in  mfaer 
pharre  hAl  da$.  b  C^gl.  yW.V.  2, 
84.  a)  der  du  he<rriibcn  lit  in  unser 
pfarre  utt.  jahrb.  5,  1 2.  ouch  wurdin 
In  den  atondin  vorlilgtt  tob  den  han- 

45  din  pfarrin  wol  drilhalbhundirt  Jerosch. 
Pf.  11.  d.  mniuhe  pfarre  das.  \H0.  b. 
pfaflin  uude  pfarrin  unde  den  sacra- 
meniiu  gots  wart  vil  lävilischis  spot« 
erbolio  dos.  140.  b.   ieh  nam  in  bt 

50    der  swarten,  md  truog  in  durch  die 
harre  vQr  ba4  in  ein  ander  pfiirre , 
ner,  im  leseb,  779,  28. 
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pharrcherre  Qleseh.  947,  20  fg.^ 
pharreliof,  pLarrekircbe ,  pLarre- 
mao  «i  da$  swmle  «orf. 

phanraere  s/m.  der  pfarrer,  ptr- 

rochiatiits  plebanus  pharrüre  sumerl.  49,  5 
27.  plebanus  pfarrer  gl.  Mone  4,  234, 
132.  si  begunde  mioaea  in  lieimiichea 
ir  pharrare  Stridur,  üfoAii.  t.  9.  m 
Wolde  mit  Urkunde  war  netniii  der  pfar- 
r^re,  ob  dij  also  wöre  Jerosch.  Pf.  10 
146.  b.  pherrsere.  er  sal  giu  xu 
sime  pferrere  mühlh.  recht  54,  3.  vor 
dem  pferrere  von  der  stet  Äut.  K. 
628»  79.  at  derslugen  den  pherrcr  und 
den  schultheys  zu  tode  ütt.  Jahrb.  16,  1^ 
21.  —  pherner.  äne  loube  sines 
pfemers  und  ane  biclite  ieiischr.  ti, 
310.  er  Derne  da;  oppfer  ÜJT  und  «U 
pferner  sto  darza  dat.  315*  9^  auch 
Scherz  2,  1210.  20 

stalpliarra>rc  stm.  tgU  heimbw- 
ger  handfeste  2Ö1. 

phenie,  phem  «100.  Aacfeib  um 
pfarreft  führt  Westenrieder  428  d«/. 
Ziemann  citiert  noch  MS.  1  .  II,  wo  2S 
ich  das  v>ort  aber  nicht  finde. 

PHASAM  s/m.  fasan.  phasianus  phasant 
«oc.  0.  37,  97.  tgi.  vaiAo,  vaaao^ 
«wselftel  auch  phasehan»  phaae- 
h  u  o  n  aufgeführt  sind.  30 

FHAScii  stm.  aus  passus,  fram.  pas?  vgl. 
Gr.  1,  421.  Renne  wart  kom  durch  den 
pIMi  SB  Aio;  gcheif  liert  her  nich  W. 
Wk  439,  10,  darck  Om  muter, 

nXsK  s.  PHRASE.  35 

PHASK  n.  das  paschahfesi.  dai^  iil  bei^- 
jel  pbase,  da;  habet  iramir  016  Exod, 
Ditmtr  153,  14. 

roAsoL  f.?  name  einer  pflatae.  phaioUi 
sint  zweier  slahle.  ein  sint  yve'ir^,  die  40 
andern  rot  die  wijen  sint  warm  in 
den  Men  grädü,  und  nnt  Yenhl  en- 
miltea  an  demselben  gfddft.  die  rdten 
sint  ein  w^nic  bei;7^er  dcnne  die  an- 
dern ,  unde  blaent  oiicb ,  unde  weckenl  45 
iruwen  siechtuom  arznetb.  Diemer  b.  XI. 

nte  «Iii.   t.  nun  gegen  tode. 

na  Um.  pL  pfede  (Gr.  1 ,  671.  396}. 
auch  stn.  und  dann  im  plur.  diu  phat 
und  pbeder.  gr.  :taiog,  zu  ßalvco,  ßa-  5U 
Tu$.  pfad,  weg,  Strasse,  der  plat  den 
er  M  leOlaa  gia  THtL  13498.  em 


PHAT 

hele  weder  wec  noch  pfat  wan  als  er 
selbe  gelrat  das.  2561.  üf  den  pfat 
treten  dat.  17428.  er  vOerte  da^  kio- 
del  an  ein  phat  di;  e;  tmoe  hin  gehi 

der  stat  Heinr.  Trist.  3GG5.  seht  da^ 
pfat  dn:^  er  mit  sineii  vüc^en  trat,  und 
volget  im  Wigal.  4983.  diu  s^l  da; 
vU  enge  pfat  des  perges  nAch  in  trat 
Hahn  ged.  48,  33.  gelObede  vert  den 
»•ren  pfat  Mai  ■2'2«»,  40.  einen  pfat  ge- 
vahen,  ihn  ttnsclilagen,  pf.  Kuonr.  'llB, 
9.  der  sluke  Ehkunat  ein  lanxen  durch 
in  törte  pfat,  durduiaek  tftfi,  Pan. 
413,  IC.  dem  gevellet  übte  ein  en- 
ger pfat  Waith.  80,  7.  kumt  iemen  «n 
da^  selbe  pfat  das.  40,  G.  da/,  si 
ereu  pfat  niemer  kumt  noch  nie  getrat 
MS.  1,  200.  b.  ir  Kre  hll  uns  ge- 
baut da-4  rekte  pfat  Barl.  78,  14.  sai 
steic  er  ie  du^  hci-hste  pfat,  erwarb  er 
sich  immer  den  höchsten  rühm ,  Wi- 
gal. 7830.  her  minnen-druc ,  ir  tuot 
der  frende  iI  aolhen  luc,  da^  eich  dfir- 
kelt  Areoden  slat  und  baut  sich  der  ri- 
wen  pfat.  sus  breitet  sieh  der  riwen 
sld  Pari.  533,  4.  so  ist  mir  fluiden 
sir^e  in  niuwen  phat  gebaut  Ben.  bet- 
tr.  18.  dd  sprach  der  wolf  0^  nides 
pfat ,  aus  hass ,  Reinh.  1  ,  432.  di 
stimme  des  ruofenden  in  der  wustenunge 
bereitet  den  weg  des  herreu  unde  be- 
reitet sine  phede  mys/.  144,  25.  ir 
nerker,  nerket  eben  Of  der  tsttm  phede 
Frl  16,  1.  alrc^st  dln  rat  da^  höhest 
pfiit  errungen  hit  das.  150,  15.  so 
weiset  io  da^  phat  sc  einer  samnuiige 
AiAj»  rehten 
phaden  (jMiUr.f)  nnd  verreit  nich  u 
wilde^  gehage  Teich.  81.  dö  ich  vaot 
snell  ein  kleine;  phat  Suchenw.'lX,  IG. 
er  hieb  dk  wageuwite  phat  Lud», 
kreuif.  3043.  die  er  aUinteam  behalt 
von  irretume  hatte  zu  des  geloaUa 
pfatte  Jerosch.  Pf.  121.  b.  rgl.  Pass. 
h.  G;i,  1  u.  92,  88.  da;  rehte  phat, 
weg  der  frömmigkeit,  das.  307,5.  wua- 
derllehe  pfode  (ßim.?),  waadtttan  «r- 
eignisst,  dat.  666,  33.  ebenen  pfidea, 
yleichmässig ,  das.  683,  59.  der  Sal- 
den plul  MSH.  3,  258.  b.  bluotes  pfat 
Turl.  WL  15.  des  tödes  pfat  das. 
22.  der  aebana  pfat  dat.  32. 
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ftphat  iim.  u.  s/n.?  hieher?  recht' 
mässifjer  weg?  ouch  hänt  der  mcier- 
hof  und  da;  dorf  da;^  reht,  da;  si  alle 
ir  einunge  von  ivadeo,  von  frideo  und 
▼on  fraben  selber  ander  in  ftftelieo 
Gr  w.  \y  74.  8oI  eerridl  und  eefat- 
l€u,  desiflich  die  weßf  und  die  heguss 
zebowea,  zemachea  und  gefrietea  da$. 
1,  21t.  —  dock  vgL  Miel  phatle. 

beliqibnl  tim»  u.  stn.  üratM  wut 
höüe.  dn;  er  V.ht  den  Jmneriicben 
hellephat  tri  18,  5. 

himclphat  stm.  u.  sin.  siraue  *um 
himmeL  vgl.  MS.  2,  220.  a.  altd.  ML 
1  ,  85,  222.  9gL  ekiL  wut  g.  wm, 
XLV,  14. 

wal|ihat  s/m.  «.  s/n.  weg  übers 
Schlachtfeld,  wander  sach  in  dem  wal- 
pbade  nanegra  bdl  fuoten  beflo^eo 
nit  dein  bluote  Lan^.  Ab»,  M*.  Z309. 

pliatleitinc  C*'"*.  ujegtreiser ,  Je- 
rosch.  Pf.  121.  b),  phathucke  (rfa- 
für  auch^  phadehuche,  phadebawcbe, 
wird  im  voe.  «rot  eon  1422  AreA 
iehachir,  latro,  vispilio,  ebenteurich  rit- 
ler, stratocles  erklärt,  vgl.  Frisch  2, 
46.  b}.  phathucken  (pliadhuechen, 
latrocinari  ebenda^  fehlen  oben  unter 
dem  MMüm  warte» 

pliädclin  stn.  kleiner  sieg,  sus 
kwam  ich  an  dir,  pffdflln  Trist.  2714. 

phade  stcv.  einen  pfad  betreten, 
gehen,  schreiten;  ihn  ebenen,  bahnen* 
n  km  die  rehten  slrft;e  gewlten  wol 
die  man  ze  frOlden  phaden  eol  MS»  t, 
195.  b.  des  muo^  fröide  ft/,  menschen 
berzeu  pfaden  das.  2,  244.  a.  son» 
da  soll  hoveliche  site  in  dinen  sinnen 
ll^en  pfoden  da$»  2,  254.  a  CWmsb. 
38,  2}.  an  mtme  übe  Csagt  Isolde") 
ein  dinc  ich  hAn,  da7,  ist  ein  heinUchin 
stat,  dähio  gie  nie  mannes  phaU  vil 
gerne  nan  e;  nohte  phaden,  ob  enlce- 
len  ae  berge  den  wadea  tßr»  TriU, 
417.  lestu  in  dime  herzen  phaden 
(tscbaden}  vürba^  die  li^re  unde  die 
wort  Pass.  207,  21.  vgl  Pass,  K. 
505,  24.  nAeh  rtebem  gute  pbaden 
dat.  660,  02.  9gL  dat.  587,  42.  dat. 
61.5,  9  und  622.  49.  die  krislen  gna- 
den witen  phaden  Serval.  2 1 1 .3. 

gephade  stoc.    dasselbe   was  ich 


phade.  pgL  Berm,  Damem  hei  MlBer 

ir,  60.  R. 

PHAT  Stm.  gen.  Phädes.  lat.  Padus.  der 
Po  (Gr.  1,  377.  3,  385).  Grimftn  lU 
5  den  PfSde  bt  MS.  2,  67.  b.  sl  mdh- 
tcn  ^  den  Rtn  gekt^ren  in  den  Pßt  dat. 
1,  94.  Ben.  heitr.  142,  scheint  Sprich- 
wort, und  ob  der  Pfät  fiü^^e  von  rö- 
tem  golde  dat.  85.  leb  bdn  gemerket 

10  von  der  Seiae  uns  an  die  Mnore;  von 
dem  FISde  unz  an  die  Traben  erkenne 
ich  nl  ir  fnore  Waith.  31  ,  14.  die 
besten  die  man  vinden  Irande  von  dem 
Filde  OM  or  den  Btn  MS,  1,  145.  n. 

tSnum  f.   die  ebndmmmg.  9gL  Diefeab. 

goth.  wtrbch  1,  415.  9.  Hnltam  2, 
1476,  wo  reichliche  heispiele  im :>  spa- 
terer »eit  aufgeführt  sind,  wahrschein- 
lidb  g^Uhrea  hieher  die  heispiete ,  die 

20    obmt  aater  6phat  angeführt  wurden. 
nXyfK  swm.    ahgek.  pfä     der  pfnu.  Gr. 
1,  682.  lat.  pavo,  ahd.  phäwo  Graff 
3,  355.    Ulrich  von  Lichtenstein  bi^ 
det  den  geniOv  pfäns.   der  tnonvogt 

25  Aiorl  einen  hnot,  der  was  von  pfSns 
vedem  ffunt  frauend.  248 ,  22.  ein 
rösch  von  pf;1nsvedern  auf  dem  lielnif 
das.  259,  27.  aus  dem  roman.  «tu- 
geführt,   pavo  prawe  snaieri.  12,  63. 

30  gL  Mona  4»  94,  120.  paro  pagawa 
phnw  voc.  o.  37 ,  1 00.  psvo  pfowe 
ieitschr.  5,  416.  dö  gienc  ich  flltcbent 
■Is  ein  pfäwe  (auffallend,  als  aeiefceii 
der  gedrüdtten  tHaummg  eatgegenge- 

35  tetit  dem  kranechen  trit)  Waith.  19, 
32.  ein  stolzer  phSwe  das.  3«,  1.  er 
(die  krähe")  gie  stolzieren  hin  unde 
her,  rehte  ab  er  ein  phAwe  wnr;  er 
oam  im  managen  taunben  gane  and  tet 

40  ooch  mangen  umbeswanc  mit  den  ve- 
dem swä  er  gie  Renner  1774.  pfA- 
wcn  sunt  dk  sin  (auf  der  tafeQ  leseh. 
755,  12.  Itraneehett  onde  pflwen  aint 
berte  nnde  denen!  sieh  nibt  aruteib. 

45  Diemer  f.  X.  der  pfäwe  zöch  dem 
moste  0^  al  stn  gevidw  Boner  39, 
28.  des  phiwen  vedere  Wigal.  2418. 
8910.  jyrdlere/'oniMii.*  phAge,  pföge 
Friged.  2515. 

50  phävi'enhiiot ,  piianenkleit  (Nib, 
Z.  197,  5n,  phAwrnspicgel,  pha- 
wentriber  (s.  narrensch.  98,  26,  vgL 
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u,  de»  u»d  moMbcr 

mkd.  wlrbek.  3,  89*,  24),  pliAwcB- 

ircdere  5.  das  zweife  wort. 

{yoiij)h:i>vc  swm.  ein  uhermullu(j('r, 
auf  seine  kleidung  eingebildeter  bauer-  5 
bmndüh  ir  geuphAwen,  ir  lAI  den  u- 
gtü,  mtm  wird  aidb  eum%  pfamen- 
schtceif  ansrptssen ,  A'i7A.  46 ,  3  (H. 
102,  11}-         Haupt  zu  Nitli.  77,  18. 

phaiwin,  pliaewiiinc  siswf.  weib-  10 
Utmer  pfo».  pfsawin  ptv«  eee.  «.1419, 
fährt  Ziemann  auf. 

plLT^vin  adj.  am  pfauenfedrrri  rer- 
fertifft.  rrjl.  (ir.  2,  178.  pha'win  hüete 
trugen    soicohl  männer   als   frauen,  15 
/hwMd  iTiek')  92,  XVL  9gL  Wem- 
hM  $.  424.   AmfortM,  feflimert  8to 
huot  was  pHUviii  Par-z.  '2'2'y,  1'?.  von 
Lmiders  ein  pPa  win  huot  gefurriert  mil 
einem  blialt  der  hieog  ir  an  dem  rücke  20 
PüTM,  313,  10.  dA  beul  im  da:^  süe7,e 
kiot  (junchdrrellD)  ab  den  licini ,  uiit 
swanc  den  >vint  mit  eimo  huote  pha;- 
win  wi^  under  d'ougen  Pan.  690,  13. 
phewin  von  Siosesler  ein  huol  üf  sime  25 
honbte  wu  Air».  605,  8. 

pluewill  ade.  tcie  ein  pfau  auf- 
geblasen, he  Irin?  nilil  vel  mu^ig  noch 
phewin  Ludw.  35,  22.  vgL  die  Oiu». 
$.  121.  30 

pliKWC  MDV.   behandele  aU  pfam? 
wma  mac  dl  bl  den  gouch  s6  lange 
pfa>wen,  da^  «r  vrl  wil  gookens  tln 
Frl.  .324,  4. 
PHKCH  s.  riiii'.  35 
mmm  rnern»?  twf»f  wohl  ertteree,  ahd. 
pfedemo,  aus  lai.  pepo  Graff  3,  321  fg. 
das  d  ist  trnhl  an  die  stelle  eines  b 
getreten  y   cgi.  bebenun  pt'pones,  me- 
lones  Gra/f  a.  a.  o.  Sckmeller  1,  3U4.  40 
auKk  phademe  komaUaor^  vgl  Fris^ 
2>  46.  k  kürbiss,  melone.  pepo  phe- 
deme  stimerl.  23,  34.  pepo  phedcma(?) 
vel  erdaplel  das.  12.  i'A't.    ouch  sach 
ich   dä  niu^^e  grö/,   und  niwil  liil^el  45 
grö^«r  li  wucn  damie  phedene«  iwire 
Loifpr.  iUm.  U\  62.  b.  es  eiadwohl 
cncosmisse  gemeint.     d«"i  vant  er  an 
domo  v««lde  sehs   phedemeii  bi  einem 
walde.  si  w&rea  zUec  uode  guol  Die-  50 
mar  26|  14b  vgH.  die  mmt.  pheden 
«Bl  ehah  nd  vwht  an  den  anden 


grädA.  fi  denwenl  aicli  aeUere  and 
erwedieal  den  hara  und  sinl  guot  für 

die  ziterorhc,  swer  si  daran  stricbel. 
swers  ofle  i7,7,et,  der  gewinnet  die  trl- 
ben  anneib.  Diemer  d.  IX.  er  sol 
lieh  salben  mit  dem  du^  iu  den  phc- 
dem  ist  da»,  o.  XII. 

pliodcnihlat  [arzunh.  Diemer  M. 
IV),  pheacmkiMii  (das.  r.  VlIQ 
fehlen  unter  dem  ztct  ucn  vorte. 

Ua^  aa$  lat.  piper,  gr.  Ttmu/i. 
1.  ^  gewwr%,  piper  pfefTer  Die- 
fenb.  gl.  214.  ror.  o.  41,  138.  rgl 
anneib.  Diemer  d.  XIII.  weder  pfef- 
fer  noch  salz  Iw.  126.  des  schullhei- 
^en  bntil  eol  die  kuebea  berihlen  mil 
heven,  mit  pfeffer  nsd*  mit  salze  6r. 
weisth.  47.  im  was  der  pfefTer  tiure 
/fr.  128.  uude  sol  e/,  e/^z^en  mit  einem 
sUippe,  da^  man  muctiet  von  dem  phef- 
fer  and  von  ebum  arwamb,  Dieaiar  6. 
VIII.  slo7,  darin  langen  phefTer,  der 
zciihen  si  (ia<i.  J.  XII.  ein  phunt 
phoirt'r.s  or.  irctsfli.  78.  er  si  zuo  Al- 
keyr  gsin  und  zuo  Granat,  und  dö  der 
pfeffer  weebsl  uid  stAl  narremteh,  76, 
87.  egi.  die  aaa$,  2.  eine  pfef- 
ferhrithe ,  fatirr.  mit  dem  wildpret 
brachte  man  dem  konig  einen  pfefTer 
der  was  al  wallende  heij  ...  den  pfef» 
fer  alad  beit  er  gö;  im  ander  atn  aal- 
Uttae  bld^  tfaiar.  Triet.  5290.  5295. 
wiltpret,  pfeffer,  guoter  visrh  »VurAf^r. 
31,  17<».  man  sol  in  ouch  geben  ein 
vierteil  wins,  das  si  den  pfelTer  gema- 
eben  Stäber*»  Abaiia  1854/55  s.  90. 
der  baa,  der  in  der  acbrtber  pfeffer 
kiiml  narrernrh.  71,  12,  tro  die  anm. 
noch  manche  belege  dicker  bedeutung 
bringt,  vgl.  auch  das.  81,  41.  Frisch  2, 
49.  c.  fff, 

pbefferkriit,  plicflcrknuclie,  plief- 
ferman,  plicffermiii,  pbeücrzeltc 
(  Srhmeller  l,  30t;)  s.  das  ztteite  wort. 

ertpheffer  stm.  craä:>ula  major  erd- 
pfeffer  mmmtI.  56,  19. 

lancphcfferalm.  uneigentliches  com- 
posUum.  mncrnnpipcr  liinirt'l »reifer  ror. 
o.  42,  46.  tgl.  annetb.  Dinner  J.  XII, 
»warzpliefFei*  stm.  uneigentl.  com- 
posimoi.  meiampiper  awartepbeller  aar. 
o.  42,  45. 
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swuzCswarz  ?)p1ieflrer«ln.  Tuiru  le- 
sial  (fulvalabia^swiizpfelTer  sumerl.51,  7. 

plicflcrc  SKV.  ahd.  pheiTardn  Graff 
3,  330.  vile  wole  er  e;  phefTerota 
Gene*,  fimägr.  f/,  36»  39.  gepheflTerot 
das.  38,  3.S.  pipwtre  pfefferen  ^ 
Uone  4,  234,  26. 

plu'flVruiijfc  stf.  tDürze.  da/,  da  zuo 
gelucgcl  werde  diu  pfeQeruDge  der 
miDoe  gutes  bei  Sehen  2,  1204« 

phefferlinc  stm.  eine  gaUm^ 
schwämme.  pfefTerling  vel  swamp,  ran- 
gus  toc.  ttrat.  tgi  Frisch  2,  53.  a. 
PHBiT  stf.  ein  kemdäknlichet  kleidungs" 
«Mdt  (Gr,  1,  677.  397).  sekom  VI- 
fil.  seM  für  da»  gr.  yxtav  p&ida, 
und  in  Baiern  wird  das  tooft  noch 
heute  gebraucht,  doch  muss  es  ein 
fremdwort  da  es  sich  auf  kei- 
nen deutschen  tUtmm  mrüdtf^Utren 
lässt.  im  finmiKhen  bedeutet  paita  eben- 
faUs  ein  leinenes  hemd.  pgl.  Schmel- 
ler's  tcb.  l ,  325  und  tiroL  Sammler 
III,  32.  38.  richtiger  scheint  Wacker- 
nagel  C*^»^'  6>  ^97  «mm.}  griedt, 
ßairr]  iu  vergleichen,  dem  vorhtigeD 
kinde,  da;  beiinsi'ibert  sin  pfeil  e  da-^ 
bat  wiri  bereit  HelbL  9 ,  119.  swer 
dl  trage  die  aOer  ziozelbesten  pfeit 
der  sich  an  dem  reien  nibt  veraAmet 
MSH.  3,  222.  a.  swie  breit  aber  iuwer 
multer  sin ,  diu  da  geiwe  schinent  unt 
diu  ringelohte  preit  das.  3,  257.  b. 
mantel  roc  unde  pfeit  das.  1,  670.  in 
den,  ßom»^»  fabeln  mm»  Bödmet  an-- 
gAängten  enählungen  s.  270  steht 
h«'nifle  und  pfeil  eines  für  das  andere. 

badepheit  stf.  badehemd,  in  den 
eben  angeführten  enähbmgen  s,  216. 

phMtel  Un,  Miracile  phaitd  tumeti. 
31»  45*  läot  nam  ir  pfeitel ;  ir  wtjen 
hein,  ir  linden  begunde  se  dar  in  win- 
den Heinr.  Trist.  698.  Tristan  hatte 
setnen  rock  abgelegt  und  hatte  nun 
ein  pfeitel  an^  das.  5690.  ieli  wil  da; 
pfeitel  an  mich  legen,  dä  ich  ioneo 
wunt  worden  hin  zeifsrhr.  n,  119. 

entpliette,  cnplictle  sicc.  uehe 
die  pfeit  aus,  lege  die  kleider  ab  QGr, 
1,  947.  948).  leht»  dee  wil  leb  wet- 
ten, awi  si  in  bf  den  pflaogen  sehn 
da;  st  in  gar  cnpketlen  MS,  2»  76.  b. 


Tristan  crienc  ze  bette,  vfl  schiere  er 
sich  enphelle  lleinr.  Trhl.  662  si 
vüerte  in  an  ein  belle,  tuui  juch  da;  er 
eupfette  sieb ,  und  legte  sich  dar  io 
5  dae*  4904.  er  bete  sich  «ipfeltet:  im 
was  ouch  wol  gebettet  das,  3083.  wir 
snln  sie  dan  eupbelten ,  unser  lant  vor 
Ermriche  retten  RabenscU.  37.  a.  dn 
sich  eupfette  ein  ieslich  man  Mai  73, 
10  tl.  swie  ir  vroed'  nieman  kflnd  mUt 
beres  krart  enpfetten  MSII.  3,  203.  b. 
—  sin  phiurit  was  cnprellel  Qausge- 
schirrt^  im  selben  wul  gebettet  Hebn- 
br.  845. 

15      i^phettc  sin,  der  ammgf  si  hAnt 

gijjidtan,  sin  gepfetle  da;  sl  wol  drl^ee 

mer-zen  werf  MSH.  3,  276.  n. 
FHKLLE  stm.  i^iir.  1,  67 ü}  auch  pueulbl, 

PHELLKR,    PHKLLOL   etC.    (Gr.    2,  117. 

20  119)  da»  entwertende  ag»,  wort  i»t 
pell,  phr,  peilas.  ssmdchst  aus  dem 

tat.  pailium ,  prov.  pnlli ,  puli ,  fram. 
paile.  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mei- 
stens mit  eingewebtem  gokle,  ursprüng- 

25  ücA  war  bememnmg  eanes  sktat»-  oder 
kbrchengewandes,  1.  dass  der  phelle 
ein  seidengewebe  war,  leidet  kei- 
nen iweifel  C^gl.  sericus  pfeltc  vel  si- 
dea  sueserL  17,  32.   andere  &emei- 

30  sende  sleüsii  s.  naduldtend)  s  o&er 
die  art  des  gewebes,  ob  atlas,  Stoff, 
sammtf  ist  schwer  zu  bestimmen,  bei 
üuchewo.  40,  l.')4  und  164  wird 
selbst  das  griech.  ßvuöof;   iLuc.  16, 

35  19}  dmreh  phellel  wieder gegdten;  ^ber 
wir  brauchen  nicht  an  gteichheit  des 
Stoffes  tu  denken,  nur  die  kostbarkeit 
wird  ins  «mge  gefttsst,  Wackernagel 
im  gkmat  wem  leteb,  erklärt  pfellel, 

40  pfelle  far  banmwoOeMlolf^  doch  hat 
sich  hiegegen  schon  Weinhold  mit  recht 
erhoben,  vgl.  die  deutschen  frauen 
s.  421,  am».  4.  von  samit  wird 
phefle  baU      a.  tmterscIUeden.  semIt, 

45  pheilol,  porpnr,  golt  MS,  2,  239.  b^ 
pfellel  unde  samit  was  sin  ander  co- 
vertiur  Pari.  540,  10.  vgl.  auch  p  hel- 
le lin.  dä  iigent  inne  pfelle  breit  und 
Bmie  tiwer  samft  Fan.  11,  19.  war 

50  uabe  si  in  nUit  wanden  in  pfeiler 
nid  in  semit?  myst.  301,  27.  pfellil 
onde  samit  Poss.  K,  193, 30.     b.  theU» 
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nicht,  fin  roc  geteilt  p fellin,  da:^  was 
eiD  samit  grüene  Wigamur  2566.  ein 
sunlt,  da^  man  bt  keiner  JAre  sH  86 
tiaren  pfcller  nie  gesach    Iroj.  Qiei 
Scken2y  1222),  auch  troj.  3753.  3757  5 
ist  phellir  =  samit.   —  dasselbe  tjilt 
9on  a  c  Ii  m  a  r  d  i   und  c  y  c  1  ä  t  was 
Triii*  11106  eyelAdes  deit  genanttt 
wird,  keiut  11127  pfelle.  ein  kappe 
von  achmardl ,  der  preliel  was  grüene  1 0 
als  ein  gras  Türi  Wh.  104.  b.  94.  a. 
—  duss  der  pfelle  mcAf  $4arr  woTf 
iondem  in  $difiM  falten  fM,  M^f 
uns  Tristttn.    der  selbe  pfelle  der  tet 
sich  an    den  vnU    und    an  den  strich  15 
also  uähc  uad  alsö  wol  als  eia  pfelle 
beste  80l  Tritt.  11127.  nOleieht  war 
pfeOe  da*  aUffemeime  wort,  md  aamtt» 
Bchmardi  (e^/.  TürL  Wh.  94.  a.  104.  b) 
Unterarten,    da  man  die  griienen  nch-  20 
mardi  wurket  and  die  pbellel  rieh  Pan. 
71,  26  tomilg  d^MMoei  wm  grünem 
pfeUd  ohna  geUd  inmI  mm  goldpfeUd 
zu  verstehen  sein.      2.  was  die  färbe 
betrifft  (der  phellil   vnrwp  ist  als  ein  25 
glas  I  goU,  lai^ür,  grüene  unde  wi;  Türl. 
WL  94.  vgl  da$.  103),  so  wird  er- 
wäknt  Cvgl  anek  WMoU  a.  a.  o, 
423,  wo  leider  nur  keine  cifate  an- 
gegeben si«d3 :         a.  treis$.    sne-  30 
wlj  zwär   Tiirl.   Wh.  151.  a.  b. 
f  eAwara.  kemine  vederen  dar  obe 
pfelle  Iflgem  swara  abam  dn  kol  füb, 
Z.  öfi,  3  '  M  ö.       c.  roth.  coccns  rot 
phelle  sumerL  4,  20.    in  einen  röten  35 
iiLachm.  rkbeo)  pfelle  man  den  loten 
wanl  iVÜA.  992,  t.   eia  pidier  gnot 
von  siden  rot  alsam  ein  bluot  Trist. 
iSchen  2,  1205).    der  phelle  (samit) 
als  ein  röse  bran  in  einem  rulen  glaste  40 
troj.  28.  a.    Wigai  10903.  d. 
0rMn.   grOener  dan  dn  mdiaeh  gras 
Trist.  2546.     phellil  grüene   als  ein 
gras  Türl.  Wh.  103.  h    104.  b.  Wigal. 
10704.  1Ü904.        e.  la^ur farbig.  45 
ein  banir  von  phelle  la^urvar  Ludw. 
krouof,  696.   blau,   in  bMen  pkeUd 
geleit  das.  6228.         L  braun,  vil 
brfincr  dan  ein  violate  reht  eben  brün 
der  gloijen  blale  Trist.  11125.         g.  50 
bunt,    da^  poulüu  von  reinen  phel- 
Kle  nanigcr  bände  varwe  7.  Wh.  128.  b. 


3.  die  pfelle  waren  a.  ohne 
eingewebtes  gold.  mit  einem  pfellel 
amider  golt  gesteppet  üf  palmtt  Piirs. 
552,  15.  h  mit  gold.  vgl.  phelle, 
mit  golde  wol  beslagen  Diemer  164,  5. 
aiser  glohte  in  cime  fiur  lac  drüffe  ein 
pfellel  liebt  gemäl  Pan.  243,  3.  ein 
pbdle  von  golde  tior  unde  riebe ,  ge-> 
worbt  vil  spchliche  Kl.  1164  Lackm, 
rfrh,  nnd  an  gewürhte  wunderlich,  er 
»  as  von  Sarrazinen  mit  kleinen  borlelluen 
{tgl.  Nib,  Lm.  408,  4)  in  vremdecli- 
cbeni  prtse  nadi  bddeuscber  wfae  wol 
nnderworht  und  nnderbrilen  Tritt.  2533. 
vol  m&nen  und  gesterne  von  golde  T. 
Wh.  104.  b.  vgl.  das.  112.  einen 
pfell  mit  golde  veslen  Pars.  375,  8. 
Wigal  8899.  10904.  dat  gold  war 
nicht  nur  eingewebt,  sondern  biswei" 
len  auch  aufgeheftet ,  und  dann  hiess 
der  pfelle:  genagelt,  vgl.  Kib.  Z.  197, 
5'.  Wigal.  ö568  \  wie  denn  auch  edel- 
ttoino  antgetottt  worden,  Tirl  Wk. 
112.  a.  4.  besonders  hertor ge- 

hoben wird  auch,  das$  die  stücke  breit, 
Wigal.  9076,  und  nicht  abgeschnitten 
warea.  pfelle  breit,  ganse  die  «an 
nie  verandl  Pom.  II,  14.  nngeschrö- 
ten  Wfpal.  1701.  der  wirt  hie;  in 
tragen  manegen  riehen  pfelle .  die  wä- 
ren ungesniten  Gudrun  64,  3.  wie  es 
tekoint,  gab  omeh  alter  einen  9or~ 
lügliohen  werA,    Ane    alten  pbellol 

ms.  "JOfi.  a.  5.  fro  tcfirden  diene 
phelle  terfcrlif/t?  ni  der  heidenschnfl, 
d.  h.  in  mohammedanischen  landen, 
MI  Auen  sowohl  als  in  Afrika,  von 
liebten  riehen  pfellen  verre  bdden 
lant  Nib.  Z.  87 ,  1  brAhl  verre  fl; 
beiden  lant  KI.  1166  Lachm.  Witfai 
10579.  von  Sarrazinen  nach  heideni- 
acber  wbe  geworfat  Trio.  2536.  Ae- 
sondere  angaben  sind :  von  einem  lande 
da  niht  wnn  megde  innen  lehent  und 
die  besten  pfelle  webent  die  man  üf 
erden  ie  gewan  troj.  28.  a.  der  sa- 
mit Ai(  den  alben  was  komen  dl  dia 
megde  sint  das.  28.  b.  —  al^kabetisdke 
aufiählufig  der  nrte ,  rnn  denen  die 
Verfertigung  ton  phelle  enähit  wird. 
vgL  hiew  Weinh.  d.  deuttchm  frauen 
f.  422  mm.   Aeratön»  eine  ttadtf 
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die  wakndMilidk  im  nördl.  Afrika 

lag,  Parz.  30 f).  fi87;  rielleichl  Alr- 
randria  Ärachotoiiy  heute  Kandahar. 
Adramahfit,  Stadt  in  Morlandy  wohl 
das  aUe  'ArgauvTiiov  ^  das  heutige  5 
Adramiti,  Lesbos  gegenüber  unter  dem 
Ida.  W.  Wh.  125.  447.  7.  Wh.  104.  b. 
A  IT  a  { y  r s j  e  n  t  e  Pan.  687  QWein- 
hold  a.  a.  o.  denkt  an  die  bei  Hero- 
döi  mtd  Ptekmdm  geiiatuUen  skgäd'  io 
sehen  Agaihgrsen').  Alant asara  W, 
Wh.  248,  '2G  (Mnns<^urn  am  Indus? 
Almanssurah  am  iinlern  Tigris?  Mans- 
surah  in  Aegypten  ?  auch  in  Gra- 
nada giebl  «t  ewiM  küstenfluss  Ai^  15 
mamora').  geworht  ze  Alexandrle 
Gregor.  881.  Ar  ab!,  Stadt  in  Mdr- 
lant,  Pan.  228.  235.  736.  pMk  üi, 
Ära  bin  Nib.  Z.  87,  3^  geworht  io 
Arabtn  das.  126,  7'.  T.  Wh,  94.  a.  20 
WigaL  10903.  vil  manegen  kolter  sp.Tbe 
von  Arra^  mfin  (iä  sach  von  vil  lieh- 
lon  pfellen  IS'ih.  /.  279,  3^.  Assi- 
gar  zio  nie  Par^  736,  16  Qist  an 
Spamea  mu  denkemf).  A:;^ab«  Stf.  25 

12.  by  woht  Assabehy  Ecebeh  am  sm- 
snmmpvftuss  von  Tigris  und  Euphral. 
Belinar  T.  Wh.  94.  a.  Dr  ia  nt  s. 
Triant.  Ipopotiticon  /"ar*.  687.  770. 
Kalomident  fan.  687.  770  ^ 
Spaaien?').  Kindalac  T.  Wh.  37.  a. 
94.8.  Kaukasas  Wigal.  ^0f^53.  Li- 

b  I  ä.  ein  wafenhcmde  sidin  leile  an  diu 
meit  daj  in  deheime  strite  wäfen  nie 
vcnacH  tob  pfelle  A^er  LibtA  Nib.  Z.  35 
66,  1*.    Nouricnte  Porz..  .375,  14 
(tn  Spanien  ?).    N  i  n  n  i  v  6  Pan.  306, 

13.  235,  11.    Wigal.    10703.  10904. 
Patscbar  Qwo  erwähnt '/^  vielleicht 
ßaesra  am  smierm  Snphrat.    feh-  40 
ptunte  Pan.   708   Qin  Spameaf). 
da^  Die  von  Kriechen    k;1mpn  noch 
von    Salenicke   pfelljT    als'  dicke 
Lam.  8482  ,  Thessalonich.    S  a  m  a  r- 
gAn,  hauplstadt  eon  PersietHj  T.  WK  45 
94.  a.  37.  a.  Sarant  (wo  eneahnt?"), 
rielleirhf  Sari  oder  Saria  am  Tedjen- 
fluss^e  III  Tahrestan,  südlich  vom  kas- 
pischen  see.  Syrie  Wigal.  4082.  Ta- 
brostt,  reidke  sladt  tu  Indiea^  Pars.  50 
374,  28.    krAm  «fewant  von  T.  616. 
16.   W.  Wh.  63,  16.   vietteieht  To- 


brestan?  vgl.  w  Saranl  »mI  WekdL 

d.  deutschen  frauen  a.  a.  0.  T  a  n- 
g r  tin  e t  T.  Wh.  94.  a.  T h  a  s  m 
Stadt  im  Secundiüenlande  {in  Indien), 
ein  meister  Sflrant  am  Trlaada  erfand 
dort  eine  sehr  eeewdg^eke  art  pfelle, 
die  Sdranthasmö  genannt  wurden,  Pan. 
629,  27.  73R,  17.  pfellel  der  ein 
künslec  hanl  worhle  als  in  Särant  mit 
grö^em  l»te  erdibt  in  der  atat  se 
Thasm«  Pars.  808,  5.  W.  Wh.  63,  16. 
Triant  Pan.  629.  786.  W.  Wh.  59, 
13.  63.  16.  444,  13.  T.  Wh.  94.  a 
CDriantj.  ist  es  das  italische  torge- 
hirge  Triantof  6.  wr  aOen  an- 
der» gesehätU  aber  waren  die  pkrila, 
die  nicht  von  menscheuhänden ,  son- 
dern von  gewissen  dem  Salamander 
verwandten  thieren^  Samaoirit  genannt^ 
gewebl  toardan.  was  bis  fHsi  dar" 
aber  %u  sagen  isty  ist  in  der  anm. 
zu  Wigal.  743.')  mitgetheilt.  a!s  narh- 
trag  dazu  ist  noch  zu  bemerken^  dass 
der  ungedruckte  Reinfrid  von  Bntnsw. 
f.  203  der  hannanersdken  handsduift 
eine  an^&urUche  enählung  dersü" 
hen  sage  enthalt,  die  in  der  haupt- 
sarhe  mit  der  erzählung  im  Titurel 
übereinkommt.  auch  im  Lohengrin 
s.  138  and  164  werden  soMte  an- 
verbrennliche  von  Salamandern  aar- 
fertigte  pfelle  enrdhnf.  für  die  art 
und  weise,  wie  sie  den  greifen  abge- 
nommen werden,  vgL  Pan.  71,  17.  — 
an»  W,  Wh*  366  und  ekdgen  steUen 
in  Benecke's  Wigalois  a.  a.  o.  läset 
sich  schUessen,  dass  diese  pfelle  schnee- 
ineiss  waren.  rgl.  auch  Weinh.  die 
deutscheji  frauen  s.  421,  ajtm.  5,  wo 
nadi  aieftr  beispide  aufgeführi  eML 

7.  wotu  wurden  diese  phella  ge^ 
braucht?  a.  sie  dienten  zu  kost- 
baren ehren  ff  esrhenken  ,  unter  denen 
sie  nebst  gold  und  edelsteinen  ge- 
nannt werd^  Nib,  Z.  1113,  1.  Pars. 
11,  15.  T.  WL  28.  a.  b.  als  AM- 
dungsstücke,  sowohl  der  mann  er: 
Holofernes  dä  sq?,.  mit  phelle  behangen, 
mit  golde  wol  bcslageneii  Diemer  164, 
5.  harmfoe  Tederan,  dar  oba  pfaile 
liegen  ^warr,  alsam  der  kol  IS'ib.  Z.  56, 
3^.  a^  da«.  87,  1  ^  «.  179,  6  >  «. 


Digitized  by  Google 


I 


PHELLB 

pfelle  z,er  zimier  erdäiit  Pars.  687,  14. 
rock  und  manielf    Wigai.  700.  705. 
4079.  Trist,  2532.  11130.  dtt  mnest 
picllel  an  dich,  alsam  tuot  ouch  dia 
pFallieit  C---  da^  selbe  rlche  kleiQ  Fuss.  5 
K.  '248,  72     purper,  phell  er  tugclicli 
truog  Suchenw.  40,  154.   io  bali  iiibt 
porper  noch  $mn  phell  das.  40,  164. 
äer  reiche  im   etang.   trägt  phellel 
nndr   richiu   kleil  Barl.  85,  Tl.    wA-  10 
peuroc  l'an.  39,  19.  71,  7.  735,  23. 
H^tjjfo/L  5568.  als  der  frauen,  ul' edel 
röke  ferraiis  von  pfeUe  ^  Arabt  Nib. 
Im.  535,  3.  533,  1.  776,2.  1234,2. 
Parz.  808,  8.  37.'),  l».    Wiifol.  4114.  15 
10577.  k^ppc  (reUkleid)  Wigol. 
T.  Wh.  104.  b.  eiuer  riehen  vruuwen 
gewtnt        was  cu  phdlil  dalmatica 
fin.  787.    Elisabeth  hatte  vel  riclies 
gewandis  von  phdlcl   l.udw.   14,   13.  20 

c.  als  festes  wüieulieiudc.  eio  wd- 
fenhenide  sIiUd  leite  an  diu  neit  da; 
in  deheime  strite  wlfen  nie  vennelt 
Nib.  Z.  408,  1.  als  leichentuch. 

in  einen  riehen  pfellel  man  den  toten  25 
want  Nib.  Z.  159,  4'.  A/.  1165  Z.. 
die  llolMnaBeo  vll  werde  Ue^  der  kft- 
nee  in  guote  pheller  rtche  mit  keiser- 
lirhen  sarhen  verwinden  und  verniücfieti 
liarl.  395,  40.  e,  ah  decke  über  30 
die  polster,  auf  denen  man  sass  oder 
hg,  vil  nanegen  kalter  apa»be  von  Af- 
ra^ man  dA  sach  von  vil  liehten  pM- 
len  Mft.  Z.  279,  3''.  ein  pfelle  gc- 
steppel  ül  palnuU  Parz.  552,  17.  Wi-  35 
gal.  7473.  10853.  mit  prcllur  ist  min 
fliDol  bereit  Bonet  41,  29.  ^er  die 
Schemel  die  ^dioen  sehemele  ob  lieh- 
Ifii  p feilen  (rtint  (zum  außfeiijen  auf 
die  rosse')  brähl  man  dar  den  frouwen  40 
Mb.  Z.  86,  4^.  auch  das  hundlein 
liegt  auf  einer  dwke  wm  pbeile  Trist. 
16347.  f.  über  den  satleL  für  den 
palas  riehen  mit  freuden  si  d6  riten, 
vil  manegen  pfcilel  spaMien,  rieh  und  45 
wol  gesoilen,  sacb  mau  über  satele  den 
frowen  wolgetdn  allenthalbmi  bangen 
m.  Z,  121  ,  2'.  Wigai  2534.  wie 
manich  tnro  p«'Ilel  hroil  öf  iren  rossen 
wart  bekant,  gesehen,  Crane  1428.  50 

g.  «ur  decke  über  die  tafel,  Pars. 
309, 18.     h.  «II  nefte»,  7.  ITA.  112.  n. 
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128.  b.  129.  b.  Wigai.  10350.  i. 
»u  baniereu.  T.  Wh.  130.  a.  WtgaL 
10900.  10703.  em  banir  von  phdfe 
lai^ürvar  Ludw.  kremf.  696.  Serona 
hatiir  liet  ein  roch  ?ollvar,  in  blaeo 
[•In  llil  ireleil  das.  6228,  k.  ah  hal- 
dachm,  Pan.  687,  26.  I.  iu  de- 
dum  äber  die  rosse  ^  Pen.  540,  10. 
Tritt.  662.  T,  Wh.  103.  b.  130.  a. 

m.  ah  schützender  Überzug  uher 
den  Schild,  ein  bulft  vou  liehtem  pfelle 
ob  üiner  Qdes  schUdes)  varwe  lac  Nib. 
Z.  260,  1  K 

phcllelvar,  plielloltiioch  $.  des 
smeile  wort, 

g^oltphelle  slm.  goldgestickter  Sei- 
denstoff, iu  demselbeo  goltpbelle  5er- 
mtf.  550. 

wsiiplieile  swm.?  d(5  vuorten  die 
gesellen  die  zieren  wätphellen  uiuwes 
geschrulen  und  mancheo  samit  roten 
Bh.  11623. 

weitpliellel  sAit.  sastdieimim,  per- 
sicum,  führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

pliellil.  wird  es  als  adj.  tjefirauchi? 
ein  phellil  dalmatica  En.  787.  oder  ist 
et  eine  augainmeiMelMai^,  wie  mir  M-  | 
gen  sammtrock?   ist  mt  eerjrleicAen 
über  röcke  frrrans  AVA.  Z.  87,  3'? 

plieliin  adj.  aus  phelle  (/eniacht. 
vgl.  Gr.  2,  178.  tiuv^cr  pbclliu  ge- 
want  Bn.  12983.  ein  roe  phdiin  Wi- 
gai. 700.  ir  wAt  diu  wa*  phdleiB 
Hahn  ged.  60,  12.  einen  roc  swarz 
pliellin  sach  mao  in  tragen  KÜt.  Lm. 
893,  2. 

phellclin  a«^.  was  pbelilo.  pel- 
leltne  rocke  Roth.  14.  b.  der  phül  der 
was  phellelin  En.  1281.  maniren  liu- 
ren  borten  wol  mit  g^olde  genät  üf  die 
phelieliue  wät  En.  12773.  tiiwer  pbel- 
Ün  gewant  /ese5.  290,  16.  din  a^ 
wären  alle  pfellelln  unde  fl;  siden  wol 
«rewehrn  frnj.  hl.  157.  er  strecket  sich 
uuder  siiieni  phelleiioen  deckelacben  X.«ys. 
pred.  s.  155. 

phelielin  sin.  dos  netUmm  als  ssA~ 
MtasMe  geraucht,  iu  phellcltns  efci- 
deren  Let/s.  pred.  78,  17. 

phcllcriii  a4j-  v>as  phelielin.  er 
sehaof,  da;;  man  im  sneit  des  selben 
phellorlns  kleil,  bei  Sekera  %,  1205. 
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tat.  pdMDs,  a'h  6rMl0r 
ftussfisch,  führt  Zkmmm  auf  mu  9oe. 

r.  1482. 

PHKNHE  geschwur  der  kaUdrüsen?  fimi- 
gr^  1,  386.   mi  phinne  gehörig?  5 

wnncM,  PHüBNKCH  sttn.  paniciom  pfenieh 
MfMer/.  17,  64.  tnichtreiien?  dort  8t»H 
pfenech  unde  hirs  llelbl.  1  ,  620.  der 
phciiuh  ist  dem  hirs  gelich  an  stner 
mtikr.  iedoeh  spettd  er  deo  Itp  ein  10 
w^nich  minner  daone  der  hirs  arut«A, 
Diemer  b.  VII  -r.  Wef^lettr.  406.  Doc. 
misr.  1 ,  ?28  (Ztem.j.  tgl.  vbmch  {joirbch, 
3,  297*.  433. 

phenehil  feuadiui  tumerl  TU,  3f.  15 
wff.  venchel  (,wb«k,  3,  297",  48}. 
raBmilRC ,  PHK>.tio  $tm.    Gr.  1  ,  387.  2, 
178.  schwankt  im  ahd.  zwischen  phan- 
tinc,  prenlinc,  pheadiog,  phenning  und 
pending,  pealhiaf ,  9gl.  Graff  3,  343.  20 
da^  doppelte  D  ist  also  nich/  Ursprünge 
Uch  (tyl.  Gr.  1  ,  3üO).    dies  scheint 
uuitckiuweisen  auf  phant,  womit  es 
«Heft  Pfeiffer  im  gtoaar  ttm  urbar. 
HMommemt^.  Waekenuigelver^eieht  25 
mit  recht  keisiiriiic.    die  ta»  Qrmff  «. 
fl.  o.  termulhete  enfsfe/hinrj  aus  pe- 
cuttia  ist  schwerlich  iu  bUltgen.  welche 
der  beHen  folgendem  bedeutmgM  die 
frühere  gewe$em  »ei,  i$i  «oAI  mieht  30 
mit  toller  hestimmtheit  iu  entscheiden, 
doch  spricht  die  tcahrscheinlichkeit  für 
nr.  1   (jtas  tndess  Benecke's  ansieht 
mdkt  war.  vgl.  aadi  >CM  edo  pbntiiic}. 

1.  eine  munte  9üm  benimmtem  ge~  35 
halte,     denarius,   nammus .  immmismn 
pft  iiiiin;,'  ror.  o.  *26,  25.    der  hei  der 
rechnung  die  tnuuieinheit  repräsentie- 
rende Pfennig  war  etne  etlbemrthnef 
denarius,  bracteat.    er  war  com  12.  40 
bis   15.  jahrh.   die   einzige  (fcldsorfe, 
die  im  Ohercisasa,  Ohcrschtcabeti  und 
in  der  Schweu  kurs  und  geltung  hatte, 
und  worin  aUet  beredet  und  be- 
%ahU  ward,    mnn  rechnete  MMMT  •»  45 
marc  ("morcnl,  priint  riihra) .  srhillinir 
CsolidusJ  und  pleimiiig  Ctienarius}.  aber 
nur  der  pfeuning  war  wirklich  vor- 
handen,  wedM  er  auch  die  bedeu^ 
tung  ton  baarem  gelde  ef^hiell,  marc,  50 
pftinl  und  si  hillinc  hingegrv  innren  nur 
ideale  rech»ungsmüi»*eH.  das  verhalt-' 


um  vom  pfemdg  »um  $ehitting  und 

vom  Schilling  tum  pfnnde  tcar  fest  und 
unveränderlich :  der  Schilling  machte 
12  pfenmg,  das  pfund  20  schtlUng 
oder  240  Pfennige,  dagegen  wed^ 
eelte  das  Verhältnis»  des  pfunde»  war 
mark  mit  jeder  teranderung  des  müm- 
fusses.  tgl.  Pfetffer ,  glossar  zum  ur- 
barb.  $.  355.  noch  ausführlicher  über 
den  Werth  der  emtdiiedenen  arten  de* 
Pfennigs  «1  terschiedenen  %eUen  ham^ 
delt  Schneller  1,  311  fg.  mit  Pfen- 
ningen olse  si  genge  und  ga'he  sint 
kulmer  reclU  2,  36.  zebeo  gemeine 
Pfenning,  der  man  le  koafe  fert  (wie 
iie  im  handel  und  wandel  gäbe  sind} 
tint  ein  denarins  oder  s  i  I  b  (>  r|)henninc 
Mart.  255.  ein  guldfner  phcnninc 
strassb.  str.  art.  84.  ein  phenainc 
vofl  folde  Brael  4285.  des  feunnet 
mich  olse  eines  pfenniges  der  dö  innen 
knpfpriii  ist  unde  ü:^en  uberguldet  myst. 
t4ft,  1.  ein  gülden  pfcnriing  vlir  X 
grö^  silberin  pfenniDg  Swsp.  bei  Zie^ 
mamn  t.  9.  vier  pfeiiUBge  von  den 
pfände  /i».  235.  diu  nieme  eins  alten 
schiMinc  vör  ein»  jungen  pfenninc  Vnd. 
98,  21.  fünf  Schillinge  guoter  pheu- 
aiage  Exod.  Dieater  157,  31.  «a  val» 
•eher  sehiliiiig  pfemriBge  kühner  reeM 
5,  19.  du  wart  gebrievet  da^^  chiut  le 
Röme  umbe  ein  pbennich  Diemer  233, 
14.  der  soll  phenninge  vinfliundert  das. 
244,  29.  drtMcb  phenninge  erhielt 
Judas,  das.  240,  18.  diu  dri  reuige 
wach  das.  3T^0.  12.  rgl.  die  anm.  zu 
233,  14.  rlriii;in;i,  da/,  ist  einer  liaade 
pfcaaing  Legs.  preä.  64,  12.  der  eine 
solle  fdmfhnndert  Pfenninge,  der  ander 
hundi^it  Pfenninge  myst.  282,  28.  — 
gotis  phc  iininö-  das  handgcld.  die  drauf- 
gahe,  iirrhii.  bekeiiiiel  ein  man  des,  duT^ 
er  sinen  gotis  pheuoyng  gegeben  habe 
ef  (»nen  konf,  so  sal  her  deo  helden 
kulmer  recht  5,  1.  dö  huop  sich  gr5^ 
getengel  iii'  der  plAniiire  ringe  nis  man 
dö  Pfenninge  vil  und  wunder  «liiee^e 
turnet  v.  IS'ant.  QMassm.  denkm.  145.  h). 
er  sol  gta  in  die  mtiBse  nnde  dl  der 
münzomeisler  ist  bereifende  Cvgl.  be- 
r«'ito  phenninge  "^^  unde  ü/,  zellendc 
phenninge  batl.  recht  6,  4.     2.  geld 
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vherhaupt.  9ffl,  SehmeUer  2,  314  fg. 
diz  ist  von  dem  pfenninge  Müller  1, 
216.  ich  muo^  hän  pbenninc  oder  phant 
Boner  35,  15.  und  gillet  dem  leilge- 
ben  i!n  gell  mit  pfeonigeii  oder  phn-  5 
ten  meran.  stdlr.  429.  da^  si  geben 
suln  umbß  pfi  nninge  ald  üf  pfand  zürch. 
richtebr.  48.  widerjoreben  weder  pfen- 
uinge  noch  pfände  das.  80.  die  pFea- 
■iafe  UHbe  geeooeb  Ithent  4a*,  9%, —  10 
der  8oI  den  wtn  gdten  mit  bereiten 
Pfennigen  (baarem  gelde)  oder,  ob  er 
Pfennige  niht  enbät,  sö  sol  er  dem  win- 
schenken  pfant  dä  meran.  Mfdir. 

428^  tu  sol  ovcb  kern  leUgebe  nlcb  15 
der  winglockeo  kein  sptl  Id^en  gesche- 
hen weder  umbe  bereite  pfennige  noch 
ufflb  ledigiu  das.  416.    bereiter  phen- 
■inge  ein  btot  vol  ML  rteki  B,  5. 

4ia  mm.  99L  wiener  htmäf.  287.  «i  90 
fäerent  niur  die  phenninge  tn^  dem  lant 
in  d'heidenschaft  Teichn.  7.  wellens 
aber  oäcb  pfenninc  streben ,  sö  gdot  si 
ein  vQ  eader  8trA7,en  den  Sn^  Pttor 
doi.  9.  wa;  da^  allersterkist  w«r?  dA  25 
sprarh  ich  :  der  pfenninc  das.  44.  het 
er  niwan  pfenninc  vil  das.  148.  der 
beste  vriunt  ist  der  pfeooinc  das.  228. 
nnraeseDC  und  rittOTBchaA,  da;^  wirf 
alle^  gewegen  rioc  als  man  sibt  die  30 
pfenninc  das.  291.  den  ^^nlt  bette  diu 
stat  gekouft  umbe  ir  pfenninge  zitt. 
Jahrb.  11,8.  er  wante  die  selben  phen- 
ninge nn  die  sdnf,  die  man  naeiite  n 
Präge  das*  18,  14.  ber  pfenninc  bei  35 
Reinmar  ron  Ztrefer,  MSH.  i.  188.  a. 
vgL  WackeriuKjel  in  der  zeitschr.  6, 
301.  ber  pfenninc  der  muss  vornen 
dran  narrenedi.  17,  9.  tgl.  die  onm. 
und  46,  61.  äf  den  pfeniiing  suwer,  40 
habsüchtig  y  Jerosch.  Ff.  112  d.  ze 
Pfenninge  bringen,  rersUbern,  yvler  in 
geld  verwandeln,  Pass.  K.  154,  29. 
wand  er  pfenninge  tmoc,  er  kalte  gdd 
hei  sicky  das.  540,  7.  r<jl.  mt/st.  235.  45 
37.  da^  man  aber  die  riehen  <Vet,  dä 
meinet  man  niht  sie  mite,  man  meinet 
ir  prennige  das.  322,  21.  vgl.  auch 
kaia^arger  handf.  271  «.  274,  und 
ghssar  zu  de»  stat.  d.  d.  ord.  60 

pltrnnincbredigicrc,  pbenninc- 
bier,  pbeoninc^U  (Scker»2,  12073> 


pheBBincgnlte ,  pfacmimcwert, 

pbennewert  s.  das  zweite  trorl. 

banplienninc  stm.  hannpfenriig.  die 
abgäbe  der  wirihe ,  brauer ,  schuster, 
bdekery  metiger,  fragner  ele.  an  den 
richter.  panpfenning  mfindL  stdtr.  245 
u.  246  (rop.  von  dem  panpfenning 
dem  richter}.  miüiüh.  rechtsb.  s.  32  u. 
s.  33. 

bürge rpbemiuie  stm.  üweg  sol  der 
richter  über  vier  wodtan  einen  aadcm 

bürgermeister  setczen,  und  den  man 
absetczet,  der  sol  demselben  in  die  ta- 
vel  geben,  wi  vil  er  der  bürgerphen- 
ning  anfgeboben  bab  ^rünner  sladtr. 
«.  LXtL 

f^f*%fihenn\nc  stm.  so  viel  ttie  grol, 
grosse,  führt  Ziemann  auf,  doch  ohne 
beleg. 

fcanplieiiiiiiic  stM.  wer  oveh  tan 

kanschilling  sol,  der  sol  ein  vart  tum 
g^n  Kam  (Cham ,  im  canton  Zug  ge- 
legen), der  VI  kaopfennig  sol,  der  sol 
ein  halb  Knanrl  tnon,  wde  aber  mm 
(minner?)  sol,  dA  nag  ein  sbl  Um 
pfenning^  lan  slAn,  tinz  da;  er  ein  Schil- 
ling schuldig  Nvirt,  und  sol  denn  ein 
Kanfart  tuou  zitrch.  weist.,  m  Gr.  w. 
1,4. 

legepbenniiic  sisi.  das  geld,  wei- 
ches wegen  zugefügten  Schadens  er- 
legt werden  musste,  führt  Ziemann 
aus  Wallr.  49  auf. 

niAlpliCBiiiiie  siM.  sim  jOkrUeke 
abgäbe,  vgl  SdMdäer  2,  562. 

münzphenninc  stm.  di  wile  e; 
w^nec  gildet,  so  stillen  si  i;  geben 
umbe  munzpfeuninge  unde  niht  umbe  Sil- 
ber freiberger  redtt  s.  181. 

rcgelphenninc  stm.  Ls.  3  ,  392, 
69.  eine  abgäbe,  die  an  ein  Uoster 
gezahlt  wird. 

salphcnninc  stm.  eine  müme,  wei- 
che  der  empfdnger  eines  gutes  dem 
einantworter  (stllian)  desselben  resA- 
tef  vgl.  Ziemann  s.  v. 

HÜDcrphcnninc  stm.  silberpheuninc 
nnde  golt  HMI.  4,  756.  vgl.  oben 
pbenninc  nr.  1. 

stuolphenninc  sfm.  gt-fd,  welches 
die  Pfarrer  an  den  bischoflichen  stuhl 
SU  entrichten  hatten,    vgl  Ziessann, 
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▼ridcplieDiuac  Um.  ei^  SShrtiek 

tu  %ahlende  ahgßh§^  wodiwch  Sicher- 
heit und  Schutz  gegen  emswürtige  frie- 
denutörung  erkauft  wird,  vgL  urbar. 
169>  6.  Sehen  i,  429. 

wditpliennüic  «Im.  abgäbe ,  üb 
an  den  burgwächter  für  bevachung 
der  bürg  und  der  darum  wohnenden 
entrichtet  ward,  urb,  212,  4  ti.  ö. 
vgL  das  glonar  f.  364b 

waraphammc  Um.  gnmäummr. 
vgl.  Frisch  2,  4(11.  b. 

zinspheoninc  stm.  »kuabgabe, 
Griesh.  pred.  i,  14Ö. 

rauuiMilH  «In.  «in  tlaiige  bci$  omer  phe- 
riwllii  m.  Mex.  144.  e. 

nreRcn,  i-HKiuiim  stm,  mit.  parcus,  ptr- 
ricus,  franz.  parc.  umhegung  ^  abge- 
pferchter ort.  üf  den  slegeu,  die  mao 
nennet  Ulenheinier  pferrieh  Qr,  «.  1, 
732.   9gl  Sehen  2,  1209. 

PHERiSTAC  stm.  Doc.  misr  f ,  228 ;  pi- 
rasceve,  rüstlag?  C^ieviann} 

PUEHRK  swv.  zweiDzic  kuuecricbea  her 
gepferret  MS.  2,  II.  a.  w  pharre? 

rasRSicn  «fm.?  pfirsich.  persicutn  pher» 
sich  roc.  o.  143.  pfersich  sint  ehalt 
unde  veubt  an  dem  ersten  g^rädQ,  und 
macbeot  da^  fleuma  iu  dem  iibe.  die 
man  von  den  eherne  lihto  Iteet  nnd 
ein  dOnne  rinten  iialient,  die  deuot  sich 
Ilhle.  swer  si  ej^en  wil ,  der  tao  da^ 
Dühter  vor  ander  sptse  und  Irincbe  guo- 
teu  wio  arwneib.  Diemer  k.  V. 

plientdbboiiniyphenidiloiib  (ßn- 
neib.  Dimner  L  F7//)  a.  dae  meeUe 
wort. 

PHKKT  S.  FILtKlT. 

phktIm  nom.  propr.,  entstellt  aus  üv^ia». 

der  grö^e  wurm  Phetln  WigaL  4956. 
pHmajtBi^  fmnuui,  ikedeljcrk  stm.  mit. 

petraria.  rom.  pierrier  Gr.  2,  125.  129. 
akd.  pbetardri  Qrajf  3,  .328.  eine  ma- 
ickine,  mit  der  steine  gegen  die  feinde 
gemorfen  wurde»,  petraria  vedr«'  «oe. 
0.  23 ,  46.  predeler  petraria.  phcdler 
catapuita,  pelraria  machina.  phediler 
catabula  voc.  eratisL  aries  pretera;re 
«Mwrl  25,  23.  ebenhöe,  gebcbütze, 
phedetöf«  Herb.  14139.  vgl.  die  mm. 
ein  dinc  da;  was  des  tddes  spil,  pete- 
rme  und  gröje  nuuigen  WigtU»  10748. 


wie  ein  pIMenore  mit  wirCm  an  in 
aelgle  Porz.  197,  24.    pbeter  unde 

mannen   Biterolf  5925.     noch  Iriboc 
ooch  bilde  noch  phederer  noch  taraot 
5    Diut.  2, 1 18.  vgL  Türl  Wiüeh.  119.— 
federare  $.  Weilars  1,  37&  peeh- 
trer  dos.  2,  1188. 
PHETT^RB,  PHKTTKR  stm.  mit.  patriwia.  po- 
the.   vgl  Sehen  2,  1211. 
10      himdphetter  üm.  AMar.  wgk  M 
339,  7  eher  Hinieipreter)  «.  die  mmu 
EttmüUer's. 

pfcllerlpli  stm.  der  palhe,  der  das 
kind  siueo  guttea  aus  der  taufe  hebt, 
15   aUd.  bH,  U  58. 
PHRZB  swv.   veOieare,  wmkken,  MImAi, 
ital.  pizzicare.    aus  mit.  petia  stück, 
fetzen,  franz.  pif»ce.  der  manigen  Wol- 
lüste, da  du  da^  fleisch  mite  pbeuis, 
20   dine  Bile  dft  mite  leius  glmibe  2488. 
ral  a*  pnv. 

PHIBEL  5.  VIBRL. 

FHiESEL,  PHisEf-  s(m.  mit.  pisaÜs ,  pisale. 
pbiesai  pisale  gl.  iteetl.  40,  32.  püesel 

25  gl.  S.  Mm.  87.  b.  noch  im  /Hern- 
sehen  pyad,  firoM.  poeale,  po£Ie.  das 
heizbare  gemach  der  frauen.  vgl.  Graff 
3,  352.  Schneller  1,  324.  si  enböt 
Lüoy  si  newurde  niemer  vru,  eroe  kome 

30  in  ir  phiael  Oüme)  käteerdM^,  Dimimr 
427,  24.  du  muost  heizen  mlnen  phie- 
sei  und  muosl  selbe  sthürn  die  breode 
Gudr.  1^96,  4.  vgl.  Weinh.  d.  d.  fr, 
332  anm. 

35      phiesel  gnaden  a.  dae  9me^  wart, 
nSn,  pamr,  phitfen  s/p.  C^*  l  >  936}. 
1.  schiesse  als  luftstrahl,  oder  als 
strahl  einer  andern  flüssigkeit  aus. 
pheif  im  da;  blaot  Herb.  5452.  da; 
40   ain  l>lnot      pheif  dat.  14717.  2. 
die  plrffe  bhueii.   phtren  unde  singen, 
tanzen  unde  springen  Eneit ,  im  leseb. 
289,  33.    der  slaoc  die  drumen,  dirre 
pbeif  A^fooft.,  dat.  744,  11.  der 
45   dime,  die  vor  im  pfeif  Patt,  247,  17. 
pfir  üf,  spilman  Ls.  3,  403,  169. 

phifen  stn.   sö  ist  einer  ptifeii  holt, 
einem  ist  mit  vidleu  wo!  Tetchn.  299. 
M  pllfett  w»r  ein  ewigen  gnotfH  196,8. 
SO      phJfe  «100.  der  spUmaD  pllfel  einen 
,  schal ,  da;^      dureb  die  kOehe  hal  Lt, 
3,  403,  171. 
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phlfe  wmf,   wM,  pip«.   lifo  fftif** 

ich  slie;  min  pH  Ten  in  min  pfosen,  icA 
steckte  die  pfeife  ein  (s/jrirAir.) ,  Ls. 

2,  700.  si  hete  eine  pfiku,  dar  in  si 
blies  Pass.  246,  23.  swers  ahten  wil, 
tt  ist  niht  vor  pOfen  schal  Teielm,%iS, 
mit  knmmeo  pfeiffen  möri»,  leseb.  997» 
30.  von  klÄrcm  ^o\d  ir  pfeiffen  wArn 
d»s.  99Ö,  21.  bi}  im  die  pfif  0^  dem 
crMcl  hlk  marrtiuek.  67,  11.  vgL  die 
tmm.  gaot  stn  flf  der  pflf  C«f.?3  d^. 
tM  luBh.  1067,  8.  —  o^ü  Wadterm, 
Uttgesch.  $.  97,  anm.  22. 

bUterpriie  swf.  dudelsack?  da; 
irir  windeschen  treten  nlch  der  blAter- 
pflfcn  Helbl.  14,  49. 

snrpliifc  ststrf.  häi^lg§r  im  narren^ 
schiffe,  5.  6.  67,  y. 

pliifasrCi  phifer  slm.  tgl.  Schmel- 
ler  i,  307*  pflfer,  ptdker,  singer,  sprio- 
ger,  vidder  Wackem.  littgesch.  s.  104» 
anm.  23.  mil  triimetcn,  mit  pfifern 
und  posünern  zürrh.  jahrh.  69,  28. 
wir  vorbyteu  oucb,  üu?^  lieiae  pheiHer 
pheiffim  svIKn  nAch  der  SMlrin  glocken 
Wackem.  littgesch.  s.  118,  anm.  18. 
der  allergrössten  jileiirer  vier,  ie  zwrn 
üf  einem  kemellier  marin,  leseb.  997,28. 

iiolcrphifaere  stm.  der  bläser  auf 
äm  holre.  9gL  wirbek.  3,  31*,  29. 
ein  aller  holerpltter  HeIbL  2,  1440. 
nimcRLTifc  stm.  eine  geniessbare  art 
erdschwatnm,  agancus  piperalus.  fiiu- 
gus,  boletus:  swam  ald  ptiffierling  voc. 
o.  43  ,  84.  botetns  phifera  mmerL 
60,  46.  nich  pBfTerliogeu  kluben  MSB, 

3.  307.  8.  vgl.  oben  487%  II. 

tuiL  stm.  mit,  piium  (_Gr.  1,  666).  1. 
die  tdunfe  ^jßUte  des  pfeik».  von  in 
wart  nanec  siebter  sein  diiroh  den  sebu^ 
unz  an  den  phil  gezogen  W.  Wh.  375, 
!).  mit  philin  und  ouch  mit  zceynen 
und  kotlietu  mag  ber  umme  geliin  rü- 
tenp,  554.  2*  der  gaaz^  pfeil,  der 
pbtl  soMl  dem  sein«  da$  gemökiUi^ 
chere  wort  hiefür  ist  strAle.  strälen 
unde  phile  Pass.  40,  11.  ir  pfile  si 
vil  st^re  mit  krait  unz  an  die  wende 
Zügen  Nib.  Z.  204,  5*  Coder  eteht 
hier  phtl  «i  der  bedeuttmg  nr.  1  ?  vgL 
berichte  der  kgL  süchs.  gesellsch.  d. 
wtw.  1856,  s.  1673.  siJie  pbüe  in  den 


tiildi  stocken  H^.  Wh.  321,  22.  ko- 

chaer,  bogen  unde  phil  truoc  er  QApoUo') 
iiArli  Her  jagaer  site  Barl.  255,  14. 
doners  püile  tumei  ton  Kant.  35, 
5  150.  noch  sndler  ist  des  argen  wort 
denae  von  dem  arbrost  st  der  pfN  Bo- 
ner. 3,  58.  da;;  maneger  wart  des 
lebens  mnt  von  steinen  und  von  pfilen 
Suchenw.  13,  105.  maoeger  pbeü  und 

10  gUfaneisen  iriant,  da^  er  wt  sIefiM« 
aberwant  da».  18,  270.  stner  ongen 
blicke  ein  teil  mit  lust  er  an  si  warf 
hievon  begonden  in  vil  scharf  ir  pfile 
en  binnen  sereu  Pass.  284,  43.  hü- 

15  mtes  pflie  das.  406 ,  83.  der  minne 
pfil  das.  421 ,  42.  A  da^  der  snelle 
phü  her  dan  von  der  senwen  snncre 
gesnurrele  und  gefiiere  troj,  tm  leseb. 
715,  31. 

20  UkeDpfii  slM».  pfeOe  mit  wider- 
koken,  narrensch.  1 3, 27.  egl,  die  mm. 

entgeijengesetU  den  glatten  pfeilen. 
i'uiL-*,iiE  s/m.  mit.  pila  ( Gr.  1 ,  397).  die 
Stätten,  auf  denen  etn  geieolbter  bo- 

25  gern  mJhl.  pila  sit  tibi  pffler  %eitsekr. 
5,  414.  meiner  marmelsül  gesetzet  was 
under  höhe  phil.ire  W.  Wh.  270,  3 
die  säuie  stutU  den  |)hiliere.  stnUia- 
rium  ein  ieuchter  ader  pieiler  Ihefenb. 

30  gL  257.  der  selbe  pbttere  ist  nAoh 
wlskeite  mit  swibogcn  gespreitet  Flore 
S.  4237.   vg!  nvfst.  1'23,  6.  8.  9. 

pliilaere  swc.  errichte  mit  pfeilern. 
ein  tor  von  marmel  gephilwret  WigaL 

35  7064. 
fOLOSonti  mnn.  derjeni^  der  die  eer- 
bor  gen  en  eigeusrhaften  der  dinge  er- 
forscht bat.    die  pbilosopbieu  und  al 
die  ie  ge6ä;^en  dä  si  starke  Uste  mi- 

40   leOf  Kancor  nnd  Tb^bit  onde  Frebncbet 
der  smit  hdilmt  Gawan  nicht  tom  tode 
retten  können.  Pari.  643,  14. 
FHLN  IA6.  2,  22.  244.    u  l'in. 


45      phinapfei  s.  das  weile  wort. 
raiN  stn,  hiute,  *eU.  manig  paviliun  und 
phein  und  mnnig  hi'rleich  geselt  OtUtk, 
c.  89 ,  /luÄr/  Ziemann  auf. 
fmsismnm  datie  plar.  Qieekt  fem.^  (Gr. 
50    1,  397.  442).    ans  pentecosle  ent- 
standen,   nn  der  mittewochcn  in  den 
criocetagen  vor  den  pbiogasleB  Bertk. 
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im  l0t0b.  673,  37.  am  tii  die  pflnj^- 
Bten  Jtürch.  jahrb.  1^1 ,  8.    vor  den 

pfingestin  Jerosrh.  Pf.  139.  d.  an  dem 
dinstage  vor  denselbin»  pfini^sten  zitl. 
jahrb.  17  ,  14.  zeiiicu  |)üii^sleu  an 
einem  pfingslfeste,  /».  10.  M  pfinge» 
flten  unde  sant  Martins  tage  meran. 
stadtr.  427.  diu  hochzil  was  besprochen 
reht  üf  die  £e  pflngsten  U.  Trist. 
613. 

pfingesten  oft  nom.  tbtg,  fem.  ge- 

brauehf.  die  pflngsten  uns  sA  nrkhe  lit 
Lg.  2,  637.  ktemen  täsent  vasnaht  ich 
frönte  raicli  enkeiner ;  mir  ist  vil  ere- 
meiner  phitigsten  durch  daj  lange  jlir 
L$,  3,  387. 

pliing^estabeot,  |fthÜl^ÜI«lee 
QLudw.  35,  19),  phingpcstmorg^en, 
phinjyestrose ,  pliinjyesttac  ,  piiin- 
gestwoelie  s.  das  iweUe  wart. 

phingestlldi  oi^.  toll  <re  iegei- 
liehen  ninnen  dar  stnen  pfiDgesUchen 
könges  namen,  sA  wurde  si  verwitwek 
also  schiere  MS.  '2,  !"2K.  a. 

piUNCiMCE  stf.?  Ls.  2,  505  i,das  cUat 
iriffi  niekO.  • 

ramm  »tf  u.  stef.  lat.  pinna.  I .  na- 
get tgl.  Frisch  2,  60.  a.  dar  nich 
nam  er  phinnen  unde  He/,  alle  ire  wun- 
den voruüweu  unde  utleuen  myst.  12, 
30.      3.  ßm»e. 

phiniiec  011^56.  str.  pHnig  fleisch 
Gr.  fp.  1,  334.  —  phindige^  swin 
unde  schelmigej  not  meran.  slätr.  4tlS. 

FHU*/.T.VC  S.  TAC. 

ndtoiL  «.  piinstL. 

mstm  tiM.   lat.  pistor.    häcker.  pistor, 

pisler  sumerl.  4?» ,  41.  pistor  panifex 
furnarius  arthocopus,  phister  voc.  o. 
iO,  i04.  vgL  Schmeller  1,  324.  ein 
plilrter  nnd  dn  acenche  Gene»,  ^tmdgr. 
3,  ■'>T  ,  .30.  dei  dehein  phister  knnde 
machen,  dei  man  ft;  melewe  scolle  ba- 
chen  das.  58,  32.  den  phister  hicj^  er 
fahen ,  houbeten  unde  hüben  das.  59, 
3.  d4  bie^  der  kdnick  (fkarao)  einen 
schenken  und  sfaoi  phister  zuo  Joseph 
in  den  kerchcr  werfen  Griesh.  pred. 
1,  98.  vgl.  Gr.  w.  I,  150  ti.  das.  1, 
754.  leseb.  777,  18  u.  das.  1043,  12. 
wSreker  fiektehr.  i.  33  tk  äat.  s.  08. 


phbtcrhAs  s.  4m  mteUe  warf. 


phistrl,  pUntor  stf  (phir*  de»  er- 
s/en  Wortes  auf  In).  1.  bäekereL 
vgl.  Schmeller  irA,  1,  324.  e?^  jrcitent 
ouch  die  phistrln,  die  fleischbenke  unde 
5  die  tabernen  in  der  stat  jdriicbs  xviu 
Schill,  urbar.  259,  17.  %  derwm», 
den  die  brotbdelur  zahlen,  so  in  der 
Stadl  Winterthnr :  der  sittS  heisset  diu 
pfislri  urbar.  '228,  13. 
iOpiiiTOMssE  stf.  pgthonissa.  vgl.  ücherz  2, 

122a 

nrm  swv.   was  ich  phetze. 

PRU  interj.  zum  ausdrucke  des  ekels 
(Gr.  3,  304).  auch  Ha  fi,  fi.  He,  phi, 

15  pfuch,  pfech ,  phajclu  lat.  ph> ,  phui, 
gr.  9>ev,  ttol  finmn.  fi.  da»  mori 
»eheint  mit  einem  verlornen  Uarkm 
rw.  ich  pTtuche  (nr.  259)  zusammen- 
whängen,    das      stinken"  bedeutet. 

20  phiu.  phiu  iuch,  ir  cardenül  än  bäpst 
HeIbL  %  830.  fin  da;  er  ie  wart  ge- 
born  leich  des  von  Rugge  ^  MSFr.  98» 
38.  fiä  fl.  hie  kuml  der  anker,  ftü 
n  1  Porz.  80  ,  5.    dä  schrei  man  im- 

25  mer  tid  fi!  hie  kumt  der  junge  Göori 
Georg  1S4.  sölob  was  des  knappen 
krfe  fiA ,  fiA  fle ,  fi  ir  Verlanen  Fürs. 
284,  13.  pht.  phl,  ir  7.a<?pM  brese 
A^«6.  Z.  282,  5\    dn/,  man  iht  spre- 

30  che  ''schilt,  pft  dich!  wie  sere  mich 
vor  dime  tnonne  gribet'  KS.  2,  132^  a. 
pfi,  verschamliu  bruot  das.  2,  135.  b. 
pfl  dich  und  ouch  die  alle  das.  2, 
147.  a.   pfl,  verfluochter  kezer!  Berth. 

35  im  leseb.  678,  13.  vgl.  pfuch.  piuch. 
pftieh,  sprach  er»  da:(  s6  wlien  rit 
niht  ein  hOher  kfinec  hilt  H.  Tritt, 
2855.  pfuch,  sprach  si ,  frouwe  das. 
5391.  ti  wö,  pfuch  und  pfi  Mart.  20.  b. 

40  184.  c.  dä  wort  niht  werc  ze  wage 
Kgt.  pfnch!  der  gewiht  ist  ganiem 
IKnnde  nnnuere  MS.  2,  157.  b.  pftieb 
deiner  bcpsen  künste,  phy,  Uufjo  v. 
Montf,  im  leseb.  952,  29.  pfech. 

45  pfech  dich,  du  rebtverkere  MS.  2, 
211.  b.  plbcb,  wer  aolde  In  prIsen 
da^?  Mai  179,  t5.  noch  bei  Geiler, 
Post.  II,  48.  e/,  ist  alle  samen  pfnch 
und  phech.  —  ob  phüch  statt  phuch  ? 

50  phi&%}  f>a^  neutr.  von  sinem  un- 
genlegen  glA;  hoop  sieb  vor  in  ein 
fI^  W,  Wh.  414»  6. 
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▼erphle  «m.  «or  Jßmamdm  p/W 

ausrufen,  mit  abscheu  zurückweisen. 
dea  lierren  ich  verphfe,  der  sd  xegdi- 
chen  tuo  HelöL  15,  72. 

verphedie  «we.  Mä  oAicIm  amnidr-  5 
i9«i«Mi.  ZiMMOim  eilforl  Ofloik.  s.  439. 
rHLAC  stn.  gen.  phlages.    aas.    vgl.  Gr. 
1,  679.  Sckmeller      234.  Stalder  1, 
178.    eia  mie^  pblac  Boner  73,  26. 
nrucKS  Mwm,  t.  Tleeke.  10 
nitifis  «<f.    m//.  plaga?  «Ife  9*9«nd,  ÜB 
weltgetjend.     dri    altere    ninn  darinne 
vaiit,  zwene  üt  den  millen  lac,  der 
dritte  wol  mit  ereu  iac  gegea  der  6ster 
pflägc  C:l^ge3  Pom.  337,  5.  15 

PHLACS  5.  FHLSGB  Stf. 

•  PHLAHT  x//*.    obligatio ,  usus,  comuetudo, 
führt  Ziemann  auf. 
rauAzi  ««f.  IsIL  ptanUu  «pJL  (ir.  2,  215.  30 
die  pflame.  «j^  Schmier  1,  329  /]^. 
ich  habe  pQaazen  gCMizt  Jerosch.  Pf.  3.  a. 

phlanze  swt).  Gr.  1 ,  955.  ich 
pfloiue.  si  bede  —  Christi  garten  ptlan- 
seten  Bode  bewarten  Psw.  155,  55^  25 

durcli|iUiase  mpv.  pflame  da- 
zwischen,  reines  herzen  grant,  mit  ma- 
ni^rer  tagent  durchpflanxet  und  durch- 
iwiet  MS.  2,  247.  b. 

ang^ephlanset  part  «|f*  bmiicaf  80 
caidis  non  plantatoi,  niif^Uaiiiit  col 
gumert.  54,  69. 

plilanzuDge  stf.    plantatio  pflan- 
lange  sumerL  13,  42.   vgL  gl  Mone 
4f  234  ,  29.   des  gdoobin  pfliiuaige  35 
JiffUMdk  Pf.  41.  d.    di  nuwe  pflin- 
xuniBre  des  geloubin  das.  75.  c. 

pJilaiiK  stm.  da$  gedeihen  des  ge- 
pflanUen,  fOhH  Sdun  2,  1228  auf. 
rausm  tlki.   laL  Miplattrui,  mir.  Midi  40 
plastrum.         1.  pßaster  ium  verbin- 
den der  wunden,   emplastrum  ein  pla- 
ster Diefenb.  gL  1U8.  empiasma  cata- 
pkMDa  plluter  «oe.  o.  25,  14.  catha- 
plaam  pllailer  cw  woadw  BUfmik*  pl.  46 
62.  cataplasmn  plaster  sumerL  61,  14. 
membrana  eyn  plosler  ihieher?  vgl.  die 
aam.^  Diefenb.  gL  179.    ein  phlaster 
giiot  le  wimdeii  Bree  5131.  dto- 
MW  pIdaster  verbant  dar  Uaegiane  50 
hant  des  ritten»  slten  das.  5147.  man 
«Ol  ein  piUisler  dar  üf  madien  voa 


•eafe  oad  voa  rateaMHif«,  von  pibcr- 

gtä  and  von  aschea,  der  gebrant  sf 
von  TTT-nsrhen  bare  arzneib.  Diemer 
j.  II.  mache  im  phlaster  üf  den  ma- 
geu  te.  L  F.  awA  mm  aadi  v  wän- 
de«, die  wurden  aa  dea  slandea  mit 
balsem  gestiurel:  rfchiu  pflasler  wol 
geliiirct,  mü:^5el  und  zerbenzeri,  ard- 
mal und  amber  was  derbi.  swä  der 
pBafter  keine^  Iac,  dA  wae  imaier  ato- 
^er  BBMc  W.  Wh,  451,  23.  n  atmen 
liipmenteii,  manc  guot  hlasler,  dn^  liure 
alabaster,  nianige  gute  salben,  zum  ein- 
balsamieren  der  leiche,  pf.  Kuonr. 
260,  28.  eia  krlt,  das  hat  solch  krall 
vad  gwalt  gfich  wie  die  salb  im  ala- 
baster, dar  uss  die  scherer  al  ir  pla- 
sler  machent,  al  wunden  heilen  mit,  es 
sigeo  gswär,  stich,  bruch  und  schnit 
narrantek,  55, 18.  dea  gewnaden  aade 
ateen  ein  plaster  unde  semAicheit  Pilo» 
tus,  im  leseb.  280,  29.  2.  cement, 
mörtel.  die  dri  lugende  haflent  zesa- 
mene  unde  machent  State  alle  deü  maii- 
aes  gnottlte,  also  da^  pflurtar  vU  guot 
die  steine  an  der  mftre  tuot  Mittchr. 
I,  278,  325.  tiinie  von  quädern  gr6l,, 
der  fuoge  niht  ze^amene  slÜ7,  kein  sao- 
dic  phlaster:  si  warn  gebuodeo  vaster 
aiit  Isen  and  arit  bUe  Bree  7851.  Mo- 
set  erschlägt  einen  Aegypter  und  bie^^ 
ia  sft  xehaot  in  das  pflaster  und  in  da^ 
sant  zerslahen  und  zerrüeren  und  diu 
stucke  zerrüeren  in  dem  pflaster 
kalkf)  her  nad  dar  Baad,  mdlekrea, 
69.  b.  Ziemann  citiert  nocA  Doc.  miS" 
cel.  1,  211.  3.  mit  steinen  beleg- 
ter fussboden.  schon  im  voc.  S.  Gallig 
leseb,  27,  1 5  Castricus  plastar}.  machte 
iMM  ftfftfffi'fA/  die  dielen  wmteUtn  am 
einer  eementartigen  müsse?  gemuoset 
was  da?,  phlaster  C:laster)  mit  golde 
und  mit  gesteine  Hahn  ged.  59,  75. 
das  ^  9^  *n  phlaster  alsO  li- 
feat  nider  gesMat  ilas.  90,  60.  da; 
phlaster  wart  gar  beströut  mit  edelea 
tepeehen  spsehe  Mai  8,  12.  an  da^ 
phlaster  er  viel  Sertat,  1 147.  —  stras- 
senpflasterf  vgl.  mAMsl.  sfiftr.  il,  20 
Qs.  208  /p.).  SUeatann  citiert  noch 
Doc.  misc.  1 ,  228.  vgl.  Graff  3,  36^ 
piilaat«jre  tm,    mü  atörtel  auf' 
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bauen.  vgl.  plilnsträri  cementariu$^ 
Uraff  3,  363.  ja  sol  ieducli  gephla- 
ticret  dia  fdb«  bnrch  mil  oiu  stl^  der 
wiDchelstaio  ist  nin  trelittD  JHmMr 
363,  28.  5 
PHLEGEL  stm.  vgl.  vlegel.  tribula  sit 
pfleget  ieitsckr.  5,  415.  tribula  das. 
S,  416.  tribula  phlegel  we.  o,  10,  46. 

mtSB,  PIILAC,  PIILACEK  ,  GBPHLEGEn,  IUI-' 

cur.   im  Annoliede,  im  pf.  Kuonr.  «.10 
a. ,  die  dem  niederd.  sich  iuneigen^ 
auch  plige.    9gl.  Gr.  1,  938.  Graff 
3,  356|  fBO  Qrimm»  mmakme^  iffo 
starke  form  des  terbums  sei  im  ahd. 
höchst  unsicher,   mit  recht  zuriickge-  15 
wiesen  toird.  &u  gr.  nkixeiv?  lal.  pli- 
care?   W.  Wackem.  im  glussar  ver- 
gMeki  gr.  ßXina,  ßlkpaqov  C„«m> 
tragen   zu  r^igx»,   goth.  ^ragjan  «u 
draben'*)-    pbligcsl  trirrf   verkürzt  in  20 
phlisl ,    phliget  in  pflit.     ryl.  Gr.  1, 
345  u.  Crr.  1 ,  943.    ferner  anm.  zu 
Berb.  989  «.  1343.  da$  portic  lau- 
tet  bei   spätem  bisweilen  gepflogen 
Ulr.  r,m.  H.  Trist.  113.  14{;().  5483.  25 
5762.  Pass.  83,  29.  382,  68.  Pass. 
IT.  61,  19.    selbst  neben  gepflegeu, 
wi9  ff.  THsr.  2290.  3810.  4960. 

und  OUocar  482.  a.  9gL  497.  b.  die 
form   gephlegen    erscheint    noch  im  30 
16.  jahrh.  vgl.  Germania  Pf.  1,  2.  über 
phlach  st.  phlac  Iw.  4431  5.  die  anm. 
w  4tes«r  sl«IXa.  —  gnmdbedem- 
tung  scheint:  mit  einem  dinge  »u  thun 
haben  Qieeshalb  phühl  nicht  weit  ab  «^5 
»u  Uegen  scheint^ ;  daher  bet  perso- 
tUH,  je  nach  dem  stände  derselben 
wnä  der  ort  de»  terkMusaei:  jemtm- 
dem  dienen,  für  ihn  sorgen,  «idb  »ei- 
ner annehmen,  aufsieht  führen  u.  s.  tr.  ,•  40 
bet  gegenständen:  in  obhut  haben,  be- 
sorgen, flicht  selten  so  viel  tcte  be- 
eittem,  haben;  bei  kandhmgen,'  «ie 
betreten,  ak  ge»ckäfi,  al»  pjUeht  be- 
sorgen,   tro  es    bei  infiniliten  mei-  45 
stentheils  aU  blosse  Umschreibung  dient, 
mit  gan*  geringer  nüancierung  des 
begrifft,  die  mM.  bedeulung,'  ifo  ge^ 
itoknheU  haben,  e»ei$len»  tktm,  kommt 
mhd.  nur  erst  ausnahmsweise  vor  50 
(man  muss  bei  der  lectitre  des  mhd. 
dies  woiU  beachten)*  die  beispiele,  in 


PHUGB 

denen  pflegen  diese  sperielle  bedeu- 
tung  hat,  und  die,  in  denen  es  nur 
umtehreibi,  »ind  im  folgenden  niehi 
gesondert,  sondern  der  iibertiehtihh- 
keit  halber  die  verschiedenen  een- 
stru ctionstoeis en  zusaimnemjestcllt. 

A.  ich  pOige  ohne  eine  wettere  ver- 
rnitM»!  einer  präpe»ition  beigefügte 
bestimmung.  enbje^  mnd  I.  per- 
sönliche wesen  1.  ohne  einen 
von  dem  terhum  abhängigen  casus 

a.  ohne  beigefügten  Qdoch  durch 
eine  rehlkparUkel  angedeuteten')  in- 
ßmitie.  done  iiobter,  als  er  ^  pflac,  oiht 
vfireba^  gejagen  Iw.  50.  si  tAten  als 
er  ie  pflac  der  ie  rehten  muot  gewau 
das.  269.  wirbe  ab  ich  sü  man  i 
pOae  Warn.  117,24.  aO  nao  se  bdh- 
slten  lange  hät  gepflegen,  wie  ee  her- 
gebracht ist  bei  solchen  festen,  Nib. 
Z.  122,  2'.  dö  8i  ging^en  zu  dem 
sprengekei^^ele,  als  si  pblegin  Ludw.  54, 

29.  —  verdächtig  dagegen  und  «mM 
MM*  der  ineorrecten  und  UberfidehU' 
gen  spräche  des  bearheitcrs  zuzuwei- 
sen sind  die  folgenden  stellen  de* 
^Nibelungenliedes:  Siglint  uacb  aitea  si- 
len  pllae  m.  Im.  41 ,  2.  wie  Bud 
ande  Sifrit  ze  samne  hät  gephlegen 
Ca.  beten,  habn)  das.  1960,  2.  vi! 
wislich  er  pflac  das.  1142,  2.  — - 
oticA  ein  Substantiv  ist  wweilen  w 
ergdunen>  hilf  pflegen ,  hSlf  die  auf- 
sieht aber  das  haus  führen,  Lt.  i, 
402.  b.  mit  beigesetUem  infin.,  vor 
dem  kein  ze  steht.  Siglint  phlac  tei- 
len röte;  goU  Mb.  Z.  7,  2^.  diu  nie 
f  egrno^te  recken  din  aol  ia  gr(le-> 
;en  pflegen  das.  44,  2*.  als  er  vil 
dicke  phlac  die  edeln  vrouwen  triuten 
das.  213,  6-.  Arlus  nach  dem  al- 
ten Site  phlac  die  ritter  alle  enpf4hen 
wol  Wigtd.  202.  da!(  dia  hoQpl  dar- 
unter pflägen  zerbrechen  mid  zerspal- 
ten Stricker,  bei  Hohn  s.  88  zu  4, 

30.  unser  vrouwen  gezit,  die  noch 
geouoger  sprechen  pflit  Marleg.  7,  10. 
die  att  ai  nnoien  pflegen,  der  truba«^ 
uud  der  schenke,  rihten  manegen  bane 
IS'ib.  Z.  ItT,  .')^,  in  welcher  Stro- 
phe die  gedankenlosen  änderungen  des 
umarbeiters  auch  diese  stelle  verderbt 
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Mm.  da^  tr  dca  tac  nicht  le  saht 
aod  dAüBD  pflac  TacAa.  59.   du  plist 

die  vriunde  trenkcn  mit  dir,  wand  ir 
durst  nach  dir  ist  Pass.  2,  94.  du 
pQist  ouch  Ane  geruofe  die  vriunde  wi-  5 
wn  tne  venranfl  iliif.  3,  d.  —  nidU 
«Am  grosses  bedenken  ist  der  helt  in 
werfene  phluc  AVA.  Z  7i,  2*  m  fiC. 

c.  mit  der  coiij.  du/,  man  pfligl  in 
dirre  bürge  daj  dccheiue  gesle  hie  lü 
wiKeii  solo  tragen  Nib»  Z.  62,  7'.  die 
fetouften  mnoaea  pflegen,  da;  si  be- 
gnndcn  niwer  wer  gein  Nöiipolrises  her 
W.  Wh.  27,  23.  dÄ  mauc  edel  fürste 
pflac,  da;^  si  dienten  Terramörea  haut  15 
dm.  34»  13.  pidac  si  da;  ai  in 
ane  rief,  unz  er  sin  släfen  muose  lAn 
Stricker,  Hahn  4,  30.  d.  mit  ze 

und  dem  infin.  dd  ich  got  ze  vlehen 
phlac  ilfitts  1414,  dabei  war ,  goU  20 
mumntfen.  wand  der  tac  der  weit 
niht  ze  Uoblen  pUag  Ls.  3 ,  307. 
die  fiirslen  er  ze  sfienen  phlac  frauend. 
96,  13.  der  mit  ir  ze  reden  pfligt 
TeicA».  177.  er  enphieng  den  aegen,  25 
•!•  den  ni  gefeene  Otogen  die  priiter 
Ludw.  kreuzf.  7455.  wie  BlaialMlii 
iuwer  helle  phlit  zu  handeine  unde  zu 
beflecken  Ludw.  36,  15.  vgL  dat.  62, 
2  tk  70,  iS.  darambe  plae  mm  den  30 
beaigen  etewanne  nicll  an  vaatene,  ann- 
der  man  phlag  in  zu  wachene  und  des 
nachtes  gar  vroiichen  zu  sine  myst. 
86,  26.  onde  pflegin  manciiirbant  ab- 
gote  an  sn  belin  JeroBch.  Pf,  tl.  b.  35 

2.  mit  ekum  von  dem  weiimm  oA- 
hängigen  casus,  dieser  bezeichnet  a. 
ein  lehendifjes  wesen,  und  ist  a.  ein 
reflexiver  accus,  ich  pflige  aaicb.  Mo- 
aea  itöut  wmm  mtoiien  nmI»  die  lumd  40 
in  den  busen:  si  was  ave,  pflige  ich 
mich  ,  dem  anderen  vleiske  gellch  Exo-^ 
dus  fundgr.  2,  <J4,  t  kann  kaum 
etwas  anderes  heissen  als  'ich  stehe 
dafür,  verpflielde  midk  dafür ^  «er-  45 
h€rge  mich.*  9gL  wUen  phlege  tmä 
V  ('  r  [)  h  I  i  ?  r.  —  gemeiniglich  sieht  noch 
eni  alUjemetner  (jenitiv  dabet.  zwäre, 
des  phlige  ich  mich ,  ditze  ergöt  über 
dich  Smod.  DUmor  14t ,  2t.  ir  toU  SO 
mir  aber  0  fagen,  weihe  dA  hin  schu- 
len varetty  des  wil  ich  mich  phlegen, 


ime  neget  e^  veiMen  dn,  147,  19. 
zwäre  phlige  ich»  adci^  aa  nnogen  onde 

vrä^en  swa/,   hA!e   verlft^en  der  hagU 
unde  der  schour  das.  148,  31.  zwäre 
des  phlige  ich  mich,  die  scbinen  vit 
verre  da»,  158,  28.  swire  dea  phlige 
ich  mich  das.  160,  35.    dea  phligen 
iih  mich  Diemer  41,  18.  zewflre  pbli- 
gin  ich  is  mich  Exod.  fundgr.  2,  91, 
1 1.    mir  nist  nicmen  gelich  an  hc^- 
s^enne,   des  phlig  [ich]  mich  generit 
fundgr.  2,  68,  9.        ß.  der  genitiv. 
got  miie/,p  des  «rasier  pflegen  ftp.  246, 
ihn  unter   seute    obhut  nehmen,  ich 
phlac  ir  her,  nu  muejo  ir  goi  der  ri- 
ebe pfl^en,  tagt  dir  wddUery  KS, 
i,  15*  a.    e^  enwart  dehdner  geste 
ba;  gepflegen   nie  Nib.  Z.  121  , 
der  wirt  pflac  siner  geste  vil  grce^licbe 
wol  das.  38,  6^    itgL  das.  104,  5\ 
der  vdrste  ir  4rb«rUohe  pflac  JTot  8t, 
26.   der  wirt  ir  mionecHcbe  pflac  Nib. 
Z.  257,  7"'.    die  zu  tisch  der  vürslen 
pflegent ,  tAAen  aufwarten ,  Suchen». 
31 ,  173.    ir  pflegen   vlii^eclicbe  die 
R«edeg«res  nan  Nib.  Z,  203, 3^  dien- 
ten  ihr.     alle^  da;  gesinde.   da;  ain 
von  rehle  pflac  das.  160,  1 dvr  wol 
des  iibcs  pflegen  kan,  der  des  letbes 
*u  pflege»  weiss.  Im,  88.  aut  aaeldan- 
itcher  hnote  pflae  dlh  Gabilll  der  goote 
Wallh.  24,  29.  da;  sin  der  süe;e  va- 
ler  näch  genäden  pflege  das.  108.  13. 
al  bat  got  der  s^le  pflegen  Iw.  193. 
si  bat  güt  den  Heben  der  einen  «He 
pflegen  JVÜA.  Z.  167,  3*.  awie  vtent 
man  in  wiere,  doch  schöne  ir  pflegen 
bat  Gunther  das.  24,  2^.     man  en- 
pflege  ba;  der  jegere,   ine  wü  uihl 
jagtgeaelle  atn  das.  146,  4*.  do  be- 
gonde  diu  nagt  des  litlan  pflegen,  aas 
badet  ihn,  versorgt  ihn  mit  kteidem^ 
Iw.  88.    si  bäten  sin  got  alle  pfletren, 
winschie»  ihm  alle,  dass  gott  thn  m 
saMM»  adhun  nntwe,  WigaL  629.  wgL 
das.  2986.  7020.   ai  pfligt  ir  harte 
wol,  als  ein  muoter  ir  tohler  sol  das. 
3773.  ryl.  das.  9535.  9544.  sin  ides 
Jungen  fursten}  pflägen  ouch  die  wl- 
aen,  den  Ire  was  befcant,  sorgten  fOr 
seine  enMumg,  Nib.  Z.  5 ,  1  ^.  der 
OfUiebes  pflac  dat,  301 ,  2^  Kiiea- 
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bilde  pOigen  dri  künge  ihre  brüder, 
dm»,  1,  3'.   da^  nu  tr  4a  pflegen 

unde  warten   solde  in  firbttrer  huote 
bi:^  da^  si  mündig  worde  Ludw.  48,  7. 
die  magezogen,  die  sfn  heteo  wol  ge-  5 
plogen  Pass.  83,  29.   du  Hilst  £rllche 
M  aller  niat  diaea  Undca  gepflogea» 
e^  bit  got  durch  dich  erzogen  dm. 
382,  68.    Herrftt  noch  des  gesindes 
pflac  Nib.  Z.  210,  6'.   der  orse  pfle-  10 
fen  Pan,  275,  9.  Flore  S.  2686  «. 
8716.  0^  Pf^»9  da»  rofa  im  ßUd, 
26,  3.    der  tiere  pflegen,  »ie  mier 
aufsieht  haben,  fw.  27.  43.    die  des 
vihes  phldgin  Ludw.  43,  3.  ein  vogel,  15 
des  wert  wol  gepflogen  Pau.  K.  61, 
19.  war  TOfel  Macht,  der  pfligt  ir 
zart  Suckenw.  22,  165.  der  ritler  der 
des  lewen  pflac  =  der  ritter  mit  dem 
lewen  I».  178.  186.  19U.  da;  st  gc-  20 
verten  niene  pflao  =  äat  geverten  deu. 
^il,  leb  plic  der  Tfoaw«  na  mongen 
tac,  Itbte  mii  flr  zusammen,  das.  135. 
einer  jnncvrowen  si  dä  pflägen  leider 
über  ir  willen,  sie  wollten  sie  zwingen  25 
ihnen  xm  willen  «i  se»i»,  Wigal.  2068. 
da^  getwerc  pllae  dea  pberdea,  katte 
es  SM  besorgen,  das.  2574.   der  tiaTd 
der  sin  pflac,  unter  dessen  schutw  er 
stand,  das.  7321.    min  wirl  wol  ge-  30 
pflegen  das.  9535.  swer  des  biderben 
swaehe  pbHget  ond  dea  bcaaeo  wol 
MS.  1.  der  sfn  hete  dar  gepflegen,  got, 
der  pflac  sin  vürba?  Barl.  37,  '2H.  — 
die  hodelösen,  die  niht  wibe  pllegciil  35 
araieib.  Diemer  n,  VII.  Riiedeger  den 
kfineo  nibl  wolde  llsea  Krianbflde  hein* 
ttcbe  pflegen  Nib.  Z.  207 ,  4^   dO  er 
so  minnecllche  der  juncfronwen  phlac, 
euphem.,    das.  95,  4'^.    ine  sage  iu  40 
nibl  mere,  wie  er  der  frowen  pQac  das. 
M,        er  pflac  ir  adnoeetfobe  da», 
103,  4^        y.  der  dativ?  wand  im 
got  vil  sli-ele  pflac  Pass.  K.  454,  78 
{doch  vgl.  auch  d).        b.  ein  nicht  45 
lebendiges,  aber  für  sich  bestehendes^ 

dia  OMigkait  da»  urhwmt  beüeki.  das^ 

selbe  steht       te.  im  genitie.    er  hete 
velschlicli  gepflogen  des  amtes  Pass.  K.  50 
30,  90.  des  lajides  phlegen,  herr  des- 
»Mm  »aim,  Wi^oL  8997.  11175.  dat 


landea  und  der  kröne  phlegen  BatL  1, 
3.  der  lande  pfloe  er  vil  gewalliciaieh 

5ticAeftt0.  34,  3.   sU  Rda;  der  lande 
pflac  Wigal.  8597.     got  phliget  der 
himel  Barl.  21  y  25.    einer  stete  phle- 
gen Änno  114.    der  grö^eo  stat  hete 
er  lange  wol  gepflogen  Ami.  K.  9, 43. 
des  lio\es  pflegen  an  dem  hofe  setm^ 
Wif/al.  155,  die  dienste  bei  hofe  be- 
sorgen,   vgl  Nib.  Z.  2 ,  5  ^    der  mül 
phlegen,  die  mühlengeschdfte  ioaktmeh^ 
■MM,  MS.  2,  249.  a.  die  der  ttllll  pflo- 
gent  türch.  richtebr.  75.  des  ist  manec 
tac  da;  ich  der  Niblunge  hortes  nine 
gepflac  nicht  mehr  in  meiner  pflege 
hatte,  Piib.  Lm.  1680,  2.    der  stiegen 
pflegen  da».  1895,  3,  afo  MfM  Cwit 
auch  cn  B  »M).  stt  leb  von  teato 
hAses  pflac  »igene  wirthschaft  führte, 
Wmsbeke  48 ,  4.    swer  mit  tugenden 
büses  pQigt  das.  50,  1.     goU  unde 
gQot:  loh  wib  noch  langer  pflegen 
Nib.  Lm.  486»  6.    diu  verschämten 
kleit,  der  man  in  der  weite  pfligt  Su- 
chenw.  31,  137.  die  des  ungeltes  pfle- 
gent  »ürch.  richtebr.  38.    von  den, 
die  ••  pflagenli  huMp  aldb  kakm,  a» 
b»HMrg»n  haben,  das.  55.    die  dea 
einunj^es  pflep^ent ,   die  aufzieht  dar- 
über haben,  das.  69.    ambetliule,  die 
des  me;^;es  pflegent,   bei  Sehen  2, 
1213.   Man  der  goi,  der  dea  wigea 
pflft  iferd.  989.   der  slü^jel  pflegen, 
ahnosenier  sein,   Nib.  Lm.  483,  1. 
der  knmeren  pflegen,  kämm  er  er,  sehat»- 
meister  sein,  Nib.  Lm.  497,  6.  vgL 
Nib.  Z,  213»  4*.  den  tanen  pflegen 
da».  248^  4*.  tgl  das.  265,  3^  der 
burc,  der  porten  pflegen,  burgwächter 
sein,  Nib.  Z.  75,  1*.    der  Äne  ane- 
genge  ie  pflac  alles,  des  de  mäht  ge- 
acheo  fori  51,  5.      fl.  lai  neam- 
/ir.    der  gebrauch  des  unfletHtH»» 
infinitits  bei  pflegen  nimmt  diesem  ac- 
cusativ  alles  auffallende,  und  an  den 
folgenden  beiden  steilen  des  Ntbelun- 
fftaMa»  an  reip.  C  «.  B  i»i  »t  ba- 
l»gt.   da;  ich  hört  der  Niblenge  niene 
gephlac  Nib.  Z.  266,  2^,  wo  der  über- 
arbeiter  ansloss  nahm,  ein  verrc  sippe 
di  Etzel  unde  Sifrit  zesamne  hint  ge- 
pflegen Nib.  im.  1960,  2»  <n  4lar 
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gem.  lesarl.  c.  ein  ahstractum^  eine 
eiyenschaft,  terhulltiiss,  liandlung  etc., 
die  t»  jedem  etmelnett  falle  erst  durch 
ÜB  tkaa^teii  ä»  Mrftwm  emiHetU 
wML  mU  eAMtf  umgehen,  etwas  trei'  5 
ben,  als  gcschäfl  üben,  hie  und  da 
kann  man  schtranken,  ob  eine  redens- 
ort  hieiier  oder  unler  I,  b.  a.  gehört, 
M  Mt  er.  dtt  gfnUit.  ngL  Gr»  4» 
659.    alsd  phlägen  sit  den  lac  Bi.  to 

10792.    si  plihlgens  mit  den  swerten 
Iw.   199.     wes   er  mit   mir  pOuige? 
Waith.  40,  13.    si  pOegeats  ooch  al« 
■MM  M  pflio  PofS.  4,  27,    M  &f 
iioeft  dfo  gmcohnheit  etc.  swes  iemen  15 
ander  pfltpge  A'i6.  Z.  98,  1      ich  wil 
iu  sagen  sweß  er  pOac,  was  er  «ti 
ikun  pflegte,  Wigat.  3744.  egL  Waith, 
iit,  33  «.  190,  8.  —  MBes  ambe- 
tet  phlegen  Im.  101.  engest  phlegea  20 
W.  Wh.  227,  27.  228,  25.  rehler 
■  Dtwürte  phlegen,  tor  gericht  rede 
etekemt  mSkUL  reehttb.  52,  21»  ar- 
mflete  phlegeo  W.  WK  216,  2.  ar- 
zenie  pllegen  Waith.  79,  11.  aven-  25 
liure  phlegen  =  rilterstheHe  phl.  H. 
Trist.  1460.  swa;^  n)an  tiutscher  buo- 
che  pilac,  din  sMnt  niur  von  rilter 
t&t,  mao  vint  an  dahfinar  stat  von  eim 
lilhils.Tre  geschribcti,  wa;^  er  fnimbcheit  30 
hui)  ffclriben  Teiclin.  24.  da/,  sie  aller 
beeren  dinge  pfligt,  diu  sie  wei^  üf 
afleai  ort  Taieiii.  175.  su  pflegen!  die 
knehte   gar    unhöv  escher  dinge 
Waith.  24,  5.    ichn  wil  kotielicher  e  35 
mit  staete    pflegen   niemer  mö  Wigal. 
11365.    der  t^reu  phlegen,  so  leben, 
m$  e$  die  eine  verlangt,  oho  aodk 
wM  herrlich  und  in  freuden,  ogL 
Iw.    134.   MS.   2,  46.  a.    dann  als  40 
wirih  die  honncurs  zu  machen  verste- 
hen, Wigal.  1664.    vgL  dise  herren 
■uofea  phlegea  dea  hovea  and  der 
Aren,   ihnen  lag  die  xcürdige  reprä- 
sentation  des  hofes  ob,  iS'ih.  Z.  '2,  5\  45 
er  besach  die  arme  weit  und  ir  krenc- 
liches  gelt,  des  si  mit  dem  lüde  pflit 
Pa$$»  K,  7,  35.   gol  geaAden  pfli- 
get  Barl  106,  9.  vgl.  MS.  1,  26.  a. 
.  gerihtes  pflegen  Ernst  Tj.  b.  gro/,er  50 
hOcbverte  phlegen,  jiracht  u.  über- 
muth  tresben,  WisoL  2672.   der  lian 


mit  übermäete  der  hörhverte  pflegen, 
sich  stoli  benehmen,  i\ib.  Z.  9,  6'. 
der  h  u  o  t  e  pflegen  Hätü.  1 ,  22  ,  26. 
aalt  ich  pflegen  der  iweier  elOj^el  hnote 
Waith.  93,  36    er  pflae  dar  nach- 
huote  mit  sehzec  sfner  man  Nib.  Z. 
245,  2^    sö  siil  wir  uns  wan  ilen« 
pÜegeu  hla*  loi,  24.    jämers  pfle- 
gen m.  Im.  1168,  2.    d6  er  ditre 
klage  pflac,  laut  klagte,  Iw.  152.  der 
lantgriive  höher  koste  pflac,  richtete 
sich  kostbar  ein,  Hess  viel  aufgehen, 
Ludw.  kreuif.  1112.  kurzwile  pbie- 
fM,  aieft  die  %eit  oarire&em,  Nib.  B. 
6,7*.    sö  mau  doch  knne  wtle  pflit 
Tri*/.  3506  da?  si  liste  pfligel  H^a/ZA. 
58,  1.  luoders  phlegen  Teich».  214. 
als  ob  si  heten  ein  gezelt,  da^  ob  in 
aldA  Ittge  and  in  CdaUof  odot  iei  ir 
a»  le$emf  dodk         nalaii  d)  ge- 
maches  pflaege  Pass.  K.  364,  44, 
ihnen    bequemUchkeit  gewährte?  er 
pflac  soUier  manheit,  war  $o  aioa»- 
Aa^  fFtfot  2583.  ob  er  rebler  Ban- 
heit  pfliget  Barl.  III,  1 .  rfinnecli- 
ther  mÄje  pflegen  Waith.  61,37.  ich 
WiBoe  ie  iogesinde  so  größer  m  i  1 1  e 
gepflae  JVÜ6.  Z.  7,  3^.   minne  phle- 
gen, «cA  dem  dimute  emer  gdiebtem 
weihen,  MS.  1,  4.  b.    beiliegen,  Wi- 
gal. 9051.   9303.    Sil  er  gein  mime 
künne  pfligt  miaue  und  anminae  gru^ 
Penn».  719, 21.  din  niinne:  die  ir  pUe- 
gent  anmeib,  SHemer  h.  VIII.  lülzel 
deheiner  muo^e  ir  deheitiiii  pflac  A'iÄ. 
Z.  11,  3'.  die  muosen  vü  uumuo^e 
zuo  den  ziten  pflegen  das.  85,  4*.  got 
der  ir  natAre  häl  gcpflegen  der  in  ir 
niAje  hüt  gewegen  Bari  237,  19.  ni- 
des  plilcc^en .  neidisch  sein,  MS.  i, 
149.  b.    jtini-s   phlegen,  schmcr:,eu 
ietden,  ViV^o/.  Ö485.  des  huhi^ten  pri- 
aes  phliget  Pom.  576,  28.   ir  sali 
mines  rätes  pflegen,  sollt  euch  ton 
mir  rathen  lassen,  den  ich  tuon,  swie 
e^  ergdt.  nü  vernement  minen  r.U  Flore 
S.  4608.  vgL  die  anm.  sines  rät»  ich 
nien  gepflac,  mfn  harte  nir^  nleine  riel 
das.  7072.    wand  er  euch  sInes  rätet 
pflnc  Gregor.  32().    nü  \k  mich  dines 
rates  pflegen  Müller  3,  41 ,  296.  tgL 
eommentar  «um  »uurensch,  8,  ß.  r  it- 
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lerschcfte  phlegeii,  ritterliche  ubttn- 
gen  und  kämpfe  treiben^  Nib,  Z.  2,  7' 
M.  da$.  18,  1«  «Ml  199,  6'.  99L  tr«i. 
12732.    satel  r Amens  pflegten  Par%. 
288,  24.    lä^e  got  der  sa*lden  pfle-  5 
gen   Waith,  105,  lü.    der  bete  des 
gesanges  gepblogeo  Vir. 583.  Schal- 
les pMegea,  UnutOeke  tUuen,  WigiU. 
10877.   sdisllcs  pQegeot  si,  die  vög- 
lein, des  morgens  Nith.  H.  19,  23.  si  10 
pDägen    zir    gewinne    harte  vremder 
sione  Iw.  263,  gingen  dabei  auf 
eine  goM  mngew^Mieke  weiie  m 
werke,  guoter  sinne  pflegen ,  üentdn- 
dig  sein,  Wigal.  1210.   der  lewe  an-  15 
ders  Sites  niene  phinc  itc.  181.  fr(B- 
licher  site  phlegen,  froh  sein,  Ifib.  Z. 
94, 4'.  oleh  siten,  der  si  plllgeii,  da*. 
97,  5*.   ils  min  zen  Burgonden  d(S 
der  site  pflac  das.  112,  5 ^  sldfes20 
phlegen,  schlafen,  Barl.  17,  7.  Sige- 
maot  der  herre  des  sIÄfes  niht  enpflac 
iVüA.  Z.  154,  4*.    s Belle  pblefen, 
gehnett  sein,  HfS.  2,  249.      wa>r  wir 
w!s,  wir  sollen  pfleeen  sorgen  C^ocÄ  25 
wohl  gen.  plurS)  eirihalp  m^r  dan  la- 
chen feicJ^.  65.    da^  ir  keine^  sor« 
gen  pligt  das.  147.  gespottes  pfle- 
gen Teidbii.  31.  wller  Sprünge  phle- 
gei^  grosse  Sprünge  thtin,  ISib.  Z.  347,  30 
7'.    als  man  zer  tjost  ersprengens 
pflltiifMb».  krewkf.  1499.  Sterke  pfle- 
gen WM.  79,  11.   die  in  dl  Mmen 
engegen  und  mit  in   strttes  solden 
pflegen  Ludw.  kreuzf.  1847.    der  uns  35 
dA  solde  rechen,  der  wil  der  suooe 
pflegen  Nib.  Z.  341,  2'*,  neh  aussöh- 
nen, din  graste  sw«re  der  er  pblae 
Barl  7,  33.  w«re  aber  da;,  da;  er  niht 
rehter  tei  dinge  enwolde  pflegen  von  40 
deme  guote  mit   denie  rebten  mühih. 
reehtsb.  38,  32.  d4  sol  er  umbe  reh- 
ter tddinge  pflegen  dat.  48,  %  tih- 
lennes  phlegen,  schrifüieh  amfutten, 
in  versen  oder  prosa  verfassen  ,  Fw.  45 
10.    toufes  phlegen  Pan.  448,  13. 
Irivwe,  untriuwe  phlegen  fragm. 
4a  h.  1035.  1416.  2699.   nu  nmgl 
ir,  frinnt  Hagene,  noch  der  triuwen 
pflegen  Nib.  Z.  184,   7-.     trnrens  50 
phlegen  H.  Trist.  113.  wa;  din  reiner 
hp  enreiter  tu g ende  pfliget  Wallh. 


42,  24.  sit  er  sö  maneger  tagende 
nit  sö  steter  trinwe  pflse  4as.84,  12. 
sweleh  wtp  ie  tugende  pflte  dat.  92, 

23.  epL  IS'ib.  im.  13,  1  ti.  18,  1. 
Nib.  Z.  171,  4^.  203,  4*.  s>vA  der 
edel  antugent  phliget  Teichn.  2oi. 
tnrnierens  phlegen  Iw.  117.  des 
bene  ie  pfiae  nnde  noch  pfliget 
valscheit  Barl  48.  39.  pfligt  si  iht 
ander  varwe?  Waith.  75,  29.  wie 
ich  Vehlens  mit  im  pflige  Teichn. 
297.  siniu  nöt  pflac  decheiner  vtre, 
war  unaaßärkek,  W.  Wk.  107,  5. 
aller  bände  vröuden  phlegen  Nib.  Z. 
104,  2'.  Iw.  168.  von  soltier  herze- 
liebe muost  du  vröuden  pflegen  Waith. 
92,  2.  da^  man  rehter  vröide  schone 
pflisge  als  dat.  97,  36.  dat. 
21,  18  «.  115,  3.  Tuogc  pflegan 
Itc.  41.  der  schiltwnche  pflegen 
Nib.  Z.  279,  6 2.  gewoltes  pflegen 
WigaL  8243.  der  wäpene  pflegen, 
mü  dem  waffim  wmgdlm,  aar  ntUia 
gehören,  stat.  d.  d.  orA,  ge»,  e.  41. 
ein  juncfran  vein  sol  der  w  a  r  n  n  n  ? 
pflegen  Hättl  1,  22,  10.  der  warte 
gein  den  vienden  pflegen,  recognoscie- 
rem,  m.  Z.  28,  1*.  e^  ilos.  28,  5^ 
der  wahter  der  were  pflac  Iw.  215. 
d<\  pflac  niwan  weinens  der  Kriem- 
hilde  Up  Nib.  Z.  187,  6 2.  eines 
willen  pblägen  diu  liebe  ander  in 
sweu  WigaL  9477.  tr  pflegenl  wls- 
heil,  Sterke  und  arzenie  Waith.  79, 
II.  so  pflegent  si  UitronMA^fT  wilre 
das.  28,  27.  des  wurfes  pflogen 
iVIA.  Lm.  436,  4.  zehere  pflegen, 
lasanen,  fUut  Ziaaamn  aaf^  ohne  Ae- 
leg.  er  solher  2 übte  pflac,  hatte  so 
viel  feine  siite,  Wigal  2198.  swie 
blide  er  pflege  der  zühle  Nib.  Z.  64, 
l'«  Nil  noch  ir  scheener  lip  behalten 
ibt  der  sflble,  der  ai  wol  knnde  pfle- 
gen das.  116,  7**.  die  da  pfl.lgen  fre- 
cher Zungen  Waith.  24,  19.  d. 
an  achten  ist  auf  die  stellen ,  in  de- 
MM  »abem  pflegen  ein  datit  der  pers. 
md  ein  geaüi»  der  taeha  tteht.  klar 
scheint  pflegen  wa  bedeuten. *  eiaen 
mit  etxtas  versorgen,  einem  pftras  ge- 
währen, der  rihter  sol  pflegen  eines 
schiltes  und  eines  strertes  dem,  den 
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aun  an  spricbet  da;  er  kempfen  sol 
ifugsb.  stdtr.  bl.  94  Ar.  der  richter 
sal  OQch  pflegen  eines  »cbildes  dem 
den  nan  ald6  befchtildigel  hdaiBr  reckt 
%  71.  ib  ob  si  hsAm  gtselt,  di^  ob  5 
is  aldi  Iwge  unH  in  gemaches  pflage, 
ihnen  bequemhchkeit  gewährte ,  Pass. 
f[.  364,  44.  vielleichi  gekgri  hieher 
ßuck  Egidiuf  vlAcb  tb<r  dA  loo  «ine 
«osidelen  guot,  dd  er  mü  voller  dtemol  10 
lange  bleib  mamgen  tnc,  wand  im  got 
vil  slaele  pDac,  yetcahrle  ihm  stäle  ge- 
sinuvng^  da*.  454,  78.  hieher  Ut  ut 
itßlUm  wir  hArleo  iiicli  der  kneten- 
heil  gebieten,  wes  wir  dem  keieereol-  iS 
len  pflegen  Waith.  11,0.  u.  geselle, 
da^  bevilhe  ich  dir,  des  underwint  dich, 
d«s  pQic  nur  Trist.  3738.  //.  auch 
wm  dimgem  wird  gesagt,  dät$  «ie 
pflegenl^  md  imir  so,  dass  sich  nieki  20 

immer  eine  personificalion  annehmen 
lasst.  ein  tor,  des  ein  rat  von  ere 
pQac,  das  durch  etn  ehernes  raä  ge- 
wek9M  «Mrde,  WigaL  6775.  «enti« 
triuwe  ir  beider  pflac  uaz  an  ir  ende  28 
da».  11.578.  sin  pflac  der  gotliche 
segen  Barl.  19,  34.  pnsrtner  gilben 
dö^^ec  kianc  also  der  doner,  der  ie  pflac 
nl  eogeellleber  vorbte,  «ie  der  fitrdU^ 
barste  donner,  den  man  je  gdiört  80 
hat,  Parz.  379,  12.  steine  die  größer 
koste  phiägco ,  die  sehr  mel  kosteten, 
W'  Wh.  203,  10.  harter  zObtegunge 
etrich  pftee  ir  vU  dft  biuMB,  Tinwer 
nd  erieliBBen  Pass.  K.  3,  5.  B.  ich  85 
pbKge  sowohl  ohne  davon  abhängigen 
casus  als  mit  einem  solchen  ^  hat  bis- 
n^eilen  auch  nocA  weUere  vermitteist 
eteer  präpositian  amgefitgle  Ae- 
Stimmungen  bei  sich;  und  ««Mir  1.  40 
ich  phlige  mit  einem  eines  d. 
8wer  da;  vür  ein  wunder  ime  selbeme 
DU  sagt  da;  im  ein  nnsippiu  magt  nah- 
tee  ebö  oAben  lee  Mit  der  er  andere 
nibt  eopflac,  dern  wei^  niht  etc.  lu>.  45 
241.  wes  er  mit  mir  pfla'ge,  niemer 
niemen  bevinde  da;  Waith.  40,  14. 

2.  ich  phlige  eines  d«  u,präp. 
er  pitsei  nn  hohen  YOrsten  pblee,  der 
was  er  ein  neiger  FrL  SO ,  11.    sines  SO 
rosses  er  b  i  dem  zoumo  phlac ,  des 
ewert«8  mit  der  zediw«D  beut  WigaL 


6845.  80  der  herre  Stvrit  bt  Kriem- 
bilde  lac  und  er  sö  minneciiche  der 
juncvrowoi  pflac  m  i  t  sinen  edeln  min- 
nen  iV8A.  Z.  95»  4^.  der  wirl  der  Uei 
ir  liegen  m%  der  beelen  aptse  das. 
47,  1  ^.  da/,  er  ir  vollecliche  mit  spise 
soldc  pflegen  das.  265,  3^.  als  US  ich 
sin  mit  wünsche  phlige  W,  Wh.  381, 
30.  si  pflAgens  mit  den  ewerten  Im» 
199.  laeÄ  des  min  valer  mit  Sren  hit 
gepflegen  IS'ib.  Z.  18,  1*.  siiil  daj;  er 
avenliur  ^ciillof^en  mit  ^ren  het  H. 
Trist.  14ÜU.  des  gelles  pflegen  mit 
den  tAde^  wUt  dem  tode  foAiieiai  Pau. 
K.  7,  35.  in  dieer  tAren  wtee  wart 
stn  mit  guoter  sptse  und  mich  mit 
tränke  wol  gepflogen  Heinr.  Trist.  5483. 
SU  pfiige  ich  der  stiegen  nah  den 
Aren  min  iVÜA.  1895,  3.  wen  eolde  il 
tlk  pflcgn  gebserde  ikkIi  ir  güete  /«. 
69.  wil  sin  unser  lr<  hl  n  näch  reh- 
tem  gerihte  pflei^n  das.  ISS,  also  ge- 
scbiht  dem,  der  äne  mä;e  ze  miune 
phliget  «THieiA.  Diemer  h.  YIIL  des 
ir  M  veter  muostet  pflegen  Engelh. 
1343.  der  kneht  ze  diensle  phlejjp 
enbeidenthalb  der  licken  Frl,  54,  11. 
sö  man  ze  hüchziteu  lange  hät  gepfle- 
gen, mwen  nnde  neide  Ue^  nmn 
BOhAne  legen  Nib.  in.  748,  1.  <  r 
vuorte  ecidemön  da;  tier  des  Feyrafi; 
ze  wäppen  pflac  W.  Wh.  379,  27.  s! 
pflftf  en  tir  gewinne  harte  vr«nder  sinne 
im.  263. 

tovfpliicgpesde  part.  adj.  9gl  Gr. 

2,  590.  Cwarum  soU  pblegende  schwach 
sein?')  das  christenthum  bekennend^ 
g^auft,  ü;  heidenschafl  gefuor  nie  man 
Af  touljplegendcn  ienden  Fers.  766, 27. 

|llile(|^  Jim.  derjenige  y  der  et- 
was verwaitet.  wer  gnp  mir  ze  teile 
einen  arzet  und  eins  IcrAmes  pflegen 
Fmn.  531,  15,  im  d. 

pUef^aere  ein.  oAdL  pUegAri  Grei 

3,  358.  1.  der  jemandets  in  sei- 
ner pflege  hol  ,■  Vormund,  getrinwer 
kuoeges  pflegaere  (der  enbischof  von 
KSbSt  ^  9onmmd  des  jungem  hä- 
9ig$)  WM.  85,  6.  Ue  ealeo  wir 
sprechen,  wer  zerebte  pfleger  mac  ge- 
biu  oder  wer  sin  nit  roac  ß'esin.  e; 
enmac  lueraan  phleger  gesin  zerebte, 


* 

Digitized  by  Google 


FHLfflK 


503 


er  at  danae  füof  and  sweuuec  jire 
«Jl.  kbde  ud  der  froirm  pUe- 
fer»  die  hei^eat  elwl  ein  vogel»  etwi 

ein  phlegffr ,  etw.1  sirhcrboten ,  etwA 
vormunt,  elwd  behalter,  die  suln  alle  5 
getriawe  liute  ain  Swsp.  Lassbg.  59  u. 
so  6fi§t,  ifL  mmA  iMtoMT  rec^  gloi- 
tmr,  %  der  terwalter  eku»  Im- 
rffs,  Pinrs  gutes,  richter ,  anifmnnn. 
ei  spnchet  oft  ein  lumber  kiieht :  in  10 
dem  lant  aiot  bcBsia  rebL  da:^  iat  ge- 
lofee,  dia  relit  eiat  ynol  ...  aber  die 
stn  pblegxre  siot,  die  aint  oft  an  tmm- 
keil  Mint  Teickn.  315.  diii  linlrpr  und 
diu  alineinde,  din  dä  isl,  sint  der  hrr-  15 
Schaft  eigen,  ej  gent  oucb  dem  pfle- 
ger  TOB  dea  bdlacra  11  BMlIer  babern 
ze  footer,  sd  er  dar  ritet  durch  ge- 
ribtes  willen  urbar.  22 '2,  '2.').  vgl.  das. 
223,  2  «.  223,  II.  dö  Mhanrten  die  20 
burger  und  die  herren  und  pQeger  mei- 
MB  heiraa  TUtü  R«miuU  rei$B  192. 
die  dinre  etat  herren  und  pfleger  wA- 
ren  türch.  rirhtebr.  32.  pfleger  Aber 
den  rehlen  fride  leseb   727,  42.  25 

plilege  stf.  l.  Sitte f  gewohn- 
ktU,  Ami  «mI  tr^bm,  heukä^fiimg, 
da;  iai  ovch  der  esel  pflege,  si  entwi- 
chenl  niemen  il?  dem  wege  Frirjed. 
2333.  ir  geschefede  and  ir  pflege  was  30 
alle  zit  und  alle  wege  niht  andere  wan 
dea  ai  geiam  Tri$t  17275.  da;  iat 
oucb  des  Ingeners  pflege  leseb.  900, 
10.  und  doch  die  phalfen  frevelhaft 
tragenl  mit  der  ritterscbaft  swert  und  35 
wifeo  apit  oad  ftvo.  dl  aol  oienHui 
reden  aao,  and  veiatCnt  doeh  keiaeii 
weg,  da^r  sie^  tuont  in  rebler  pfleg 
Tdehn.  254.  do  wolde  nAch  der  hei- 
dea  pflege  Maximiänus  opfer  geben  tass.  40 
C  487,  18.  dl  alBBi  eia  dorapaseli 
breil,  den  aolder  bowea  ft^en  wege. 
diewile  er  was  in  dirre  pflege,  do  viel 
dajj  isen  vorne  hin  das,  223,  78.  d(\ 
wiren  liule  ütem  wege  in  vollen  hei-  45 
Bidldier  pflege,  die  aoldea  in  newni 
mit  gewalt  das.  598,  33.  nocb  pdaer 
ist  de«  krieges  pflege,  dAvor  uns  pnt 
bewar  Suchenw.  33 ,  63.  —  den  sile 
ai  za  pflege  getcahnltch  han  Jerosch,  50 
Pf,  67.  Ik  Biit  trürigin  aneniB,  dariana 
er  la  plaga  vacbt  doM»  147.  b.  dii 


•ebaf  sin  wonheit  zu  pflege  Pass.  K. 
364,  23.  dft  la  pflege  eia  aelUbiaa 
aa;  bt  eiacr  vtal  doa.  367,  16.  2. 

pflege  j  fürsorge ,  obkut,  gevahrsam, 
getcalt.  sA  teilet  her  denne  die  schöf 
gelicbe  halb  mit  dem  manne,  der  si 
fahaldea  bM,  Tor  eine  pflege  aad  Tor 
stne  erbeil  kubner  recht  4,  62.  ir 
mcisterinne,  din  si  alle  zit  und  alle 
wege  bete  in  ir  lere  und  in  ir  pflege 
Trist.  1200.  wie  er  aelbe  in  siner 
pflege  aefcriben  lerate  aüa  weg»  das. 
11952.  der  ia  anl  der  gotes  phlege 
wisen  wolt  uf  rehte  wcgc  Barl.  39, 
6.  der  lewe  antwurl  sich  in  sine  pflege 
als  seinem  herrn^  Iw.  147.  und  be- 
ftdbea  oaeb  dd  Harke  aieb  aad  da; 
lant  in  sine  pbiege  Trist.  443.  si  vun- 
den  si  in  ir  vater  pflege  wohl  aufge- 
hoben bei^  Iw.  252.  von  unser»  hejren 
gotea  pflege  arm.  Heinr.  im  leseb. 
355,  38b  di{  da  Ober  aabl  ia  niaer 
pflege  Wttre  Üseb.  376 ,  9.  er  h et  in 
in  stner  pflege  WigaL  3695.  da^  büs 
das.  8376.  swa;  mtn  herre  hie  ge- 
lü^en  bAt  da;  neme  er  gar  in  stne 
pbiege  da$.  8351.  die  froawen  vaart 
si  von  dem  wege  in  ir  heimliche  pflege 
das.  9045.  er  pflac  ir  so  da?,  si  der 
pflege  wart  vil  \t6  das.  9545.  nu 
twano  in  atarice  hitze  diu  in  bete  in 
beider  pUege  Bart  146,  15.  30,  13 
ist  in  ir  phlege  m  lesen,  die  bliinaa 
u.  die  donre  siege  sint  mit  gewalt  in 
siner  phlege  MS.  2,  166.  b.  in  der 
pflege  bla  Jerotek,  Pf,  26.  e.  d6  Ia 
die  killldie  pflege,  iia  «ufanpetaai; 
des  kummers  ,  lange  zit  an  sich  ge- 
nom  Pnss.  H.  320,  62.  —  das  an- 
vertraute amt.  phafbeit  und  gedigea 
yiel  6f  eben  bma  wol  gabora,  d6 
der  wart  erkora,  vi!  wol  pUegta  er 
siner  phlege  Serrat.  1 935.  so  wird 
es  ein  bestimmter  ausdruck  der  rechis- 
sprache.  dö  wart  deme  räte  di  lant- 
voglfo  aad  di  pflege  desee  idebiMee 
...  bevolea  witL  Sahrh.  17,  7.  99I 
Haltnus  2,  1482  fg.  auch  für  den 
herrschaftsb  e%irk ,  den  hann,  das 
revier  gehraucht,  kumpl  der  biachof  zu 
Baraeatlei  oder  ia  di  pflege  Gr.  2, 
325.  ieelleber  fdnrter  ia  adner  pflege 
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das.  2,  67.  vgl.  Schmetler  1,  328.  — 
si  kömen  siner  ougen  phlegre  ihm 
aus  dem  gesteht,  Erec  170.  vgl.  Wi- 
gai.  «i  ffofv  5.  1365.  da;  mm 
der  kaalt  in  stne  phlege,  ÖMbaehtete  5 
er ,  (In?,  er  wol  sach  war  si/,  bare 
Stricker,  Hahn  1,  13.  die  zuovart  der 
nnkundeo  wege  n4mea  si  gar  io  ir 
phlege  Btarl.  194,  40.  —  etwu  im 
»emer  gewaltj  gewahrsam ,  obhut  ha-  10 
ben ,  trird  oft  mit  dem  plural  des 
Wortes  phlege  austgednickf.  die  bei- 
de hitens  in  ir  phlegen  iYi6.  Z.  1,  3^. 
vil  Btiigeii  degen  hirm  hdk  der  kSnee 
in  sinen  phlegen  Bit.  4033.  ich  lie^  15 
dä  heime  in  goles  phlegen  zwei  vil 
kleine  kindelin  das.  4204.  diu  ist  hie 
in  Gontbers  phlegen  das.  62ä4.  koeme 
mir  da;  C'wvit')  se  mtnea  pUcgeo,  nir 
kyödet^  oiemen  widerwegen  tfof.  8530.  20 
dä  WPS  in  Wallliprcs  phlegen  von  Ar- 
ragün  mancc  heit  guot  das.  10781. 
frouwe,  ich  hän  in  mioen  phlegen  gäbe, 
dio  in  ist  fesant  dat.  13173.  dio  in 
kidt  in  ir  pflegen  Lanz.  221.5.  si  25 
sprach  hin  vart  in  gotes  phlegen'  f;ute 
Gerh.  2725.  floe  rdlgeben  beten  in  in 
ir  phlegen  Hiefr.  294.  mtn  herre  Diet- 
rleli  hlt  iewem  ran  Frlderieh  noeb  in 
stnen  pflegen  das.  382.5.  die  habe  wir  30 
beide  in  unsern  pflegen  das.  4451.  er 
hÄt  mit  allen  sInen  pflegen  (jnit  aUem, 
ma»  teiner  pflege  anbeföUem  war) 
lieb  n  Ermenilehe  gepbliblet  ifos.  7754. 
da^  got  haben  muo^  in  stnen  pflegen  35 
liut  unde  lant  das.  8728.  in  minen 
pflegen  ich  die  hin  RabenschL  60,  3. 
vgl  äof.  66,  4.  m  lit  b;  inweni 
pflegen  niht  Hdeben  kiat  da$.  299  ,  3. 
t(jl.  das.  306,  6.  342,  4.  Naodunr  40 
unde  Hüedeg^r  die  beten  in  ir  pflegen 
zweinzec  tüsent  recken  h^r  das.  550, 
2.  die  beico  nnder  ir  pflegen  wol 
nbtieben  tftsent  degen  das.  837,  2. 

|)Ii!c{»i»jiin{*^pliiir  (rj!a$$nr  zum  kul-  45 
mer  reckt),  pfaiegemao  s.  das  weite 
wort. 

nnphieg^c  stf.  1.  intfMrw.  des 
pliae  er  gnr  mit  miplege  Pose,  197, 

71.    vgl.  Scherz  2,  I  S 49.    da:^  er  so  50 
vil  in  unpflec  durch   hAchvart  vergab 
enwec,  da^  was  ir  unmd^en  leit  Mar' 


kg.  20,  61.  2.  Unbequemlichkeit, 
noth,  Unlust,  schlechte  pflege,  da^  ein 
schifbrücke  man  dem  wa;^ere  kQm 
enlran  nnd  blö;  gieng  mit  unpflege 
Pati.  K.  140,  73.  si  giengen  nAch  in 
üf  dem  wcffe  ,  df\  mnn  in  mit  unpflege 
varle  hin  gevangen  das.  172,  42.  dö 
er  sus  mit  unpflegen  von  vruste  an 
dem  wege  lac  dat.  96,  32.  in  arbeite 
Heber  sacbe  was  si  dicke  mit  unpflege 
das.  416,  89.  dd  lac  ein  siecher  üf 
dem  wege  mit  herte  grorer  unpflege 
das.  453,  42.  an  siechlicher  unpflege 
da$.  518,  82.   e^JL  das.  625,  77. 

znoplileg^e  stf  Mmuweise^  hassd~ 
lunr/sweise.  sitic  buo^e  enlpfienc  er 
drum,  und  vias  wiser  zupflege  sd 
er  wanderte  üfem  wege  Pass.  K.  226, 
79.  der  ist  ein  berte  man  gesin  minor 
mnlere  alle  wege,  und  pflac  ir  Abel 
tan  zapflege  das.  291,  40.  daramme 
er  witen  was  erkant  und  ein  philoso- 
phas  genant,  idoch  suchte  er  gar  zu- 
pflege Q^en  nnd  innen  sulcbe  wege  snl 
Schrift,  da;  die  s^,  die  er  truc,  nn- 
tdllich  solde  immer  wesen  das.  645,  89. 

phlcg^ehaft  adj.  adscriptUius^  cen- 
euaUs.  vgl.  Sehen  2,  1213:  da^  sol- 
len sttocben  die  pflegballen.  —  die  btr- 
gUten  und  die  pfleghaflen. 

pfileg^clirh  adj.  wie  es  gewohnheil 
istf  hergebracht,  diu  ougen  wischen 
daran  dnrcb  sin  phlegeltcb  weinen  Pasg. 
156,  27.  gedolt  di  Ut  ein  tugent  gr6{ 
des  siges  pflegellch  genA; :  si  übertrln- 
get  Ane  dro^  di  im  w;lpen  unde  blö; 
Jerosch.  Pf.  16.  a.  vgl.  Haltaut  2, 
1483  fg. 

phlegeliche,  eben  ado.  gemökss- 

lich.  sincn  stop  er  mit  im  nam ,  den 
er  pflegelichen  truc  Jerosch.  Pf.  20.  c, 
er  hilt  da;^  eine  pflegellch,  da^  er  ein 
pansir  tsenn  tnie  an  nist  dem  Übe  stn 
das.  96.  a.  hie  von  da;  pflegenllch 
geThai'b  das.  28.  b.  den  vor  der  zlt 
Gregorius  in  vruntUcher  Steele  plüecli- 
chen  bl  im  biete  Pass.  K.  211,  76. 

nnpble^lich  ad§.  u.  ai».  »orglas. 
da^  si  unphleclichen  und  zu  mMe  obir 
di  m.l^e  grö;  almosin  vnrc^obin  helle 
Ludtr.  46,  2,  tco  es  die  anm.  s.  131 
mu   UHwirthschaftlich  wiedergiebt. 
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phlegaine  f^.  dl» 

9ormundschaflt.  vgL  Baitaus  2,  1483. 
wiener  handfeste  285  a.  291. 

phlege  swv.  Gr.  1,  955.  swie  \il 
lugende  sie  phlegetai  M«Ha  5S.  ia-  6 
Ml»  pflegel  MrMraf  t»  pfleü  eltA 
•pilt  er  mit  der  kOneg^in  als  man  pfleit 
mit  kioden  Maria  106.  edel  nnde  wer- 
dekeity  der  iwer  veter  hAnt  gepbleit, 
die  Yirüeeeiil  ir  dl  »leseitocftr.  2, 79.  lo 
tQ  woI  pUegla  er  sleer  pUege  Senat. 
1936. 

verfililcge  sK>t>.  tst  aus  gr.  Ruod. 
E.  b.  24  noch  nichi  sicker  ut  folgern, 
vgl.  ich  verpflige      2.  15 

plil4{^  Coder  phlage?)       tn  ^e- 
genden,  die  dem  niederd.  sich  zunei- 
gen, oft  für  pfleee.  Pfei/fer  im  J  er  oschin 
$etU  pblage  an.  bis  im  mit  gulir  pflage 
bt  JeroM*.  Pf.  59.  b.   er  Mit  in  elnir  90 
pflege  (.  tage)  da^  hüs  das.  130.  b. 
di  meistirschaft  hilt    er   in  pllas-e  vir 
jär,  sechs  wocheo  und  dri  tage  das. 
188.  a.    aber  auf  k  reimend:  in  tu- 
g^ndtcber  pläge  Owige)  eine  wlle  er  95 
dn  dd  piic  Pass.  240 ,  30.    der  da 
mit  rlcher  pläg:e  Q:  mäge)  an  löre  wol 
geplopen  häst  das.  69,  13.   nu  sa^  er 
über  tiscb  und  a;   in  harte  schönen 
phllgen  Öligen)  da«.  995,  38.  Pria.  39 
■ie  müge,  die  beten  an  irre  plug^e  dri 
tusent  ritter  wol  hekant  Herh.  3992. 
der  an  siner  pbläge,  m  seiner  pflege^ 
mit  im  dar  quam  das,  65 1 0.  tgl.  5aeA- 
•iM|p.  1,  4.  —  Memoeb  «dMiiI)  da  35 
Jeroschin  a  :  ft  reieil,  die  Abi^  dei  • 
e  gesichert. 

UDpklage  stf.    unlust,  Unbequem- 
lichkeit, noth,  «dUbdto  pflege,  woi 
nnpflege  «r.  9.  ewi  die  siedien  Ilgen  49 
beewart  mit  unpflüffen  Pass.  K.  620,  6. 

pliliht   und  pliliioc  $.  a»  ihrer 
alphabelischen  stelle. 

cnpliltge  em.  oAd.  entphlegan  Graff 
3,  358.  im  mbd.  mua  man  amf  sei-  45 
ner  hut  sein ,  damit  man  nicht  die 
negalion  en  por  pflejren  für  die  »m- 
sammenseliung  enphlegen  halte,  ich 
beere  eegen  bn  et  wol  ze  mnote  der 
tongenitcher  eiinne  enpflego  MS,  1,  5.  a.  SO 
großer  wtshcit  er  enphlnc  finner  fi2,  59. 
gr6}ee  biugen,  gooter  witz^a  er  eo- 
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plae  doi;  43,  94.  89,  9;  den  liNer 

wart  enpflegen  wol  das.  48 ,  117.  — 
ist  in  den  folgenden  hei$pie(en  en  die 
negation?  wan  ich  sin  vit  schöne  en- 
pflac  WalA.  72,  13.  dai|  er  ir  ninne 
liene  enplae  noeb  bt  der  sebeMMn  ninne 
tac  fKi^iai9051.  ruowe  mac  er  niht  en- 
phlegen Mart.  im  leseb.  768,  11.  ähn- 
lich zweifelhafter  stellen  giebt  es  viele. 

gepbli^e  «m.  ma»  ieh  phlige.  dO 
er  dee  lenge  gepflae  doe  Umge  getrie- 
ben hatte,  Iw.  126.  der  es  nihl  HAt 
gepflejrn  das.  256.  ich  mohle  ir  bei- 
der gepflegen  ode  beidiu  lii^ea  under 
wegen  dos.  t83.  got  kan  inwer  ba{ 
gepflegn  dos.  906.  swa^  leb  «rOnden 
ie  gepflae  WaUft.  42 ,  9.  swes  ieb 
selber  leider  nie  ^epflnc  das.  92,  4. 
swa^  er  vreuden  ie  gepllac  Barl.  284, 
7.  leb  WM  ie  ingealnde  iO  grd^er 
Milte  gepflte  Nib.  Z.  1,  3^  ans  grft- 
7^er  unlriuwe  solde  nimmer  man  gepfle- 
gen Ai'A.  Lm.  858,  4.  dA  ze  Paij^ouwe 
man  kund  ir  niht  gephlegen  das. 
1569  ,  9.  dee  aebildee  nH>bt  er  nlbl 
gephlegen,  er  konnte  ihn  nicht  ge- 
brauchen, Lan».  2084.  der  gephliget 
min  nimmer  lac  Trist.  14001.  kein 
widerwegeo  mac  din  gepflegen  FrU 
167,  1'6 ,  mag  deiner  mdaküf  MHt, 
etwas  ausrichten  in  beiug  auf  dich. 
als  si  des  wol  dri^ec  tage  mit  ir  aldä 
gepflAgea  Pass.  K.  178,.  3.  wand  er 
niht  enkunde  vor  krancbeil  sb  C<l«r 
tibtenden  erbeit)  m4  gepblegcn  doc. 
951,  71.  —  «wer  ie  gepflae  se  «in- 
fi-en  tageliet  mir  Waith  90,  9.  —  er 
mac  küm  sö  wol  gepflegen,  so  gut 
fahren,  Pa$$,  K,  376,  64. 

werphligedn.  A.mügemt,  1. 
thue  nicht  mehr  tras  ich  zu  thnn 
pflegte  y  schlage  mir  ati.<  dem  ninne, 
gebe  auf.  er  verpflac  alles  des  des  im 
«e  »cbeden  nohte  komen  f«.  199.  e; 
id  binte  der  dritte  tac,  da;^  ich  de« 
lebens  dort  verphlac  llahn  ged.  197, 
55.  vgl.  so  lange  im/,  er  hie  verpflac 
des  lebens  und  er  was  ai  tOt  Pass.  K. 
585,  68.  ai  gelac,  wand  «i  de«  ld»en« 
hie  verpflac  des.  628,  55.  ei;  ist  bin! 
der  drille  tac,  da;  ich  Her  \verMe  ver- 
pflac Gregor.  2792.   sit  man  thuwe. 
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fflilte,  ^re  wil  verpflegen  sö  s^re  WaUh. 
112,  15.  ir  süe^er  site  si  verpflac  und 
Mrt  tr  stdtn  ^ewaiit  WigaL  7675. 
tlkr  frendcB  ei  mpllae  da»,  8919. 

ich  mlnes  sang^cs    >vil  verpflegen 
MSlf.  3,  234.  b.  sö  da^  ouch  ich  ver- 
phlvge  aller  iren  biichU  l,  866.  daj 
ick  Mide  irÄ  ? erpflegea  M$.  %39.h. 
ntam  er  noo^  verpliegeo  Fan.  495, 
8.    der  dci  eigea  hete  verpflegen  das. 
688,  16.    dd  man  e^^ens  dA  verpflac 
da*.  698,  15.    vor  schäm  diu  8üe;e 
WM  verzaget,  da^  ai  sittenid  i»t  im 
der  ritter  ouch  schaa  nihl  verpflac, 
dorh  Irrte  in  sins  valer  arl,  da^  er 
ein  teil  balder  wart  Mai  93,  6.  als 
da}  stürmen  vras  gelegen  and  si  betten 
dee  YerpOegea  Lvdm.  krmmf,  1413. 
der  abgote  was  verpflogen,  aftr  dürnM 
war  aufgegeben  ^   Pass.   K.  668,  28. 
iedoch    wart   dises    verplU'ß^cn,  kam 
ausser  ubung,  durch  der  zit  langen 
lo«f  tf«.  576,  46.      3.  dftel  pflegen^ 
wicht  gdUHrig  pßtgem.   ein  wart  Bit 
huote  verpflegen  .  wand  er  in  die  Ver- 
lust qnam  Pass.  K.  403,  14.  der  rfche 
schätz  was  im  entzogen,  des  out  huote 
was  Terpflogen  A».  613,  42.  3. 
ich  t>ersichere,  eir^enlüeal  wM:  mnem 
eine  Obliegenheit  oder  sorge  iregrciu- 
men ,   oder  dieselbe  für  emen  gam 
mnd  gar  übemelmen.    vgL  ich  pQige 
mii  iM».  «.  getk   bei  verpflige  fbigi 
neben  dem  daÜlt  ein  genitiVj  oder  ein 
abhängiger  satz,  der  bald  durch  da; 
eingeleitet  wird,  bald  nicht,  tgl.  Hahn 
stf  Lani,  522.  Sommer  m  Flore  5. 4 1 1 3. 
da  De  warl»  dee  wfl  ich  in  verpflegen, 
niht  vil  erbei^et  imder  wegen  CKr^vr. 
2365.    ich  wil  iu  zew.Ve  verpflegen 
Lampr.  AI.  M^.  3387.   nu  wil  ich  dir 
filr  wir  verpflegen  da;  ich  dir  nu  er- 
wiile  «fe.  Ortiffor.  1396.  des  wil  ieik 
dir  verphlegcn  Erec  9066.  besonders 
häufig  bei  Ulrich  von  /Mzikbocen.  als 
es  dem  känege  was  verpUegen,  des 
wart  ein  pnnei^  erhaben  Lan*.  3257. 
weit  ir  anr  «ieherltch  verpflegen,  de; 
ich  niht  missetno  dar  an  das.  522. 
wan  ihs  iu  verpflige  von  miner  vrowen 
wärheit  das.  4717.    ich  wil  iu  waer- 
liehe  verpflegen  da$.  771  (jogL  h» 


ich  wil  in  werliche  verpflegen  kaiser- 
chronik  6 1 .  a  in  Schreibfehler  statt 
ia  verjehen:  geschehen},  mit  miaer 
wirlielt  ieh  vcrpfligt  da».  5011.  weh 
5  ir  mir  sicherllche  verpflegen  ,  da;  ich 
niht  misseluo  dar  an  /.ans.  522.  ich 
wU  verpUegen,  er  ist  ein  künec  wol 
gemaot,  «nd  kit  ein  bnn  ab4  gnol 
da»,  5034.  mir  sint  anwandelbam  iwci 
10  dinr,  der  wil  ich  in  verpflegen  Flort 
iS.  4113.       B.  mit  reflexivem  accus. 

1.  ich  entscUage  michf  gebe  auf. 
aUo  gleich  dm  emftiehm  \eh  vei^ 
pfllge.  dee  (aifaes  Iflies}  wO  ich  nnek 

15    verphlegen  ze  der  marlertnijre ,  hinge- 
^       ben,  glaube.  996.  —  bet  Sehen  2, 
1761  lautet  auch  die  stelle  aus  Hart- 
mmm**  Gregor,  2792:  e^  Ist  hinle 
der  dritte  tac,  da^  ich  midi  der  werlt 
20    verpflac  und  alle;  nilch  der  wiiestc  j^e. 

2.  ich  r erppichle  mich  (rry/.  ich 
pilige  michj,  versichere,  wofür  eben- 
faU»  da»  ektfttdie  ieh  verpflige  mm- 
reidlf ;  *oeN»AI  mit  gen.  wie  mit  einem 

25  eigenen  satie.  enlrimven  des  verpflig 
ich  mich,  si  wären  deste  küener  vi! 
Lani.  5278.  si  hant  sich  beide  des 
verpflegen,  da;  n  den  Inniei  weDen 
wem  da».  2033.    da;  ich  mich  vrfl 

30  verphlegen,  da;  er  dir  leides  hAt  ge- 
tan, da;  sol  im  an  da;  leben  gän 
Lampr.  AL  M^.  3319.  und  darnach 
hat  W,  Grimm  mit  reeki  hergethm 
wserllche  des  verphlege  (^wohl  nacAf 

35  schfrach,  sondern  niederd.  für  ver- 
plhgej  ich  mich  gr.  Ruod.  ,  25. 
»gL  die  aam.,  lao  noch  angeführt  wird 
dee  tar  ich  nudi  gar  wol  vapflegcn, 
aus  Eilharts  Tristan. 

40  ^vidcrplili{;^c  stt.  thue  das  gegen- 
theil  von  phlegeu.  ir  ist  s6  vil  die 
dee  nn  pflegent,  da:^  sl  da;  guote  le 
Qbde  wegent»  da;  Obel  wider  le  gnote 
wegent:  die  pflegen!  niht;  et  wider- 

45    pflegent  Trist.  32  CtgL  der  lebet  niht, 
er  widerlebet  Mar.  himmelf.  1768). 
rauHT  »tf,  Gr,  1,  677.  2,  204.  [so  wie 
mm  idi  aiha  karetmmai  aiht,  am»  ieh 
gihe  gibt,  so  scheint  auch  pldiht,  fliht 

50  ein  voUw.  ich  Mibe  vorauszusetzen,  mit 
phlegen  ist  es  vieiteicht  gar  nicht  rer- 
maadt,]  m  Bemeeha*  mir  dagegen  srilaarf 
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wekon  die  unleugbar  torkmiene  vet" 

wandlschafl  der  bedeutungen  auch  die 
verwaruUschaft  der  etymologie  unab" 
wmbar  Hah§  m  legen,  überdies  bie^ 

9gL  s.  b.  mtr  naht  u.  a.  diu  pflihte 
stf.  scheint  der  bedeutung  nach  von 
pUiht  iMcAl  verschieden  su  sein.  Wolf- 
ram, irit  «r  mck  t»  andern  äknU^ 
ekm  ßHm  M,  rtimt  pflidrt«:  lichte  10 
For*.  613,  II-  —  mfr.  plegiam,  ple- 
giare.  l.  theilnahtne,  gemeinxchaft- 
kchkeU,  antheühaben ,   dos  »u  //tun 

mmAom^  «fff  kaem  der  begriff  spt^  16 

ciafisiert  werden,  s  u.').  den  wirt  vcr- 
»luonl  der  vurste  oilit ,  wie  enj  meinte 
umb  die  phliht  und  umb  die  geselle- 
Mhift  Vo*  !»30t  38.  niima  Im  tiI- 
scher  liebe  pftiht  okns  dau  fnbdi»  30 
liehe  dabei  ist,  MS.  2,  89.  a.  ungerne 
hei  er  di»  verjehen  sins  kumenden  pr!- 
sea  phliihte  ieman  aa  der  gescbihte,  er 
wolUn  dm  mkm  dte  eieget  für  tieh 
allein  haben,  286,  21.   dia  wAt  29 

was  au  rlcher  phliht  H.  Trist.  2544. 
wir  möe^en  der  schänden  phliht  mit  im 
aigemeiue  nemen  älai  32,  12.  des  ji- 
■ers  naii  idi  mit  ir  pbliiit  daa»  46»  31. 
die  heiden  nämen  latim  pUiltf  Am.  121,  30 
20-  da7,  Freude  nam  und  sorgen  phliht 
gap  dem  crislenlichen  her  Ludw.  kreuzf. 
7565.  er  sprach  in  voUer  leide  phliht 
du,  7601.  ieh  getiosra  an  der  vofele 
phliht,  SM  den  tögeln,  Teichn.  15.  da}  35 
si  bin  des  frides  phliht  die  stat  sollen 
sptsen,  50  lange  der  friede  da  ware^ 
iMdw.  krewrf.  3800.  swenoe  er  sich 
se  Terre  Teijeik  in  der  grO^en  aoigen 
phliht  TeichiL  74.  da:;  ist  gein  der  40 
rtcheit  niht,  ich  mein  drs  himelriches 
phliht,  das  theilhaben  am  lutninel,  das. 
151.    ich  lebe  in  grö^es  nides  phliht, 

^(l^S^b^I   ^^t^^V^KS^RI^  ^^^B^KflP  ^Htf^i^ 

da9»  334.  swä  man  sol  gein  Tienden  45 
vani,  dk  sit  ze  vordrist  ze  aller  phUht 
das.  260.  wer  dich  nu  häi  in  leien 
phliht,  w«r  dick  unter  die  tm^Mtr- 
tm  Wm  reeknm  wiU,  MS.  3»  11.  i. 
tgL  Lohengr.  G.  3.  der  altest  bruo-  50 
der  solle  hAn  sins  vater  ganzen  erbc- 
liiL    da)  was  der  jungern  unhetl,  dai^ 


in  dir  tdl  die  pflihte  brach  all  In  ir 

vater  leben  verjach  Porz.  5,  7.  stt 
ir  näch  iwers  selbes  >vibe  sorgen  pflihte 
gebt  dem  libe  Par*.  4ü8,  4.  bl  sten 
Mil  rHe  nnd  helfe  phfiht,  mit  gniden 
phGhl,  /UArl  Mimann  auf,  ohne  be- 
leg. —  ein  man  verbiulel  äne  phliht 
ein  spil,  des  im  nieman  wol  gevolgen 
IMC  Waith,  i  1 1,  23,  heisst  das  =  ftne 
volge,  oAm  dau  jmamd  muimmt, 
dmrek  uusHmwmmg  AbU  nismnt?  — 
Verbindungen  mit  verbis.  der 
an  guoten  viben  erwirb  et  ptliht 
(röide,  der  ir  giiete  wander  geben  kan 
m  1,  97.  b.  nur  gebe  din  liebe 
an  Treuden  phfibk  das.  1  ,  12.  a.  dar, 
er  müeste  A?,  siner  plliht,  aus  dem 
was  er  besitU^  den  dritten  teil  sina 
gttotee  geben  nnd  innner  dune  airile 
leben  80».  1895.  in  Okn)  geeede- 
schefte  wemt  al  die  drüber  pflihte 
gernt  Pan.  fi84,  lo.  er  wil  ganze 
plUbte  hAn  swaj  lu  ze  laster  ist  ge- 
Iftn  Am.  318^  H.  er  geMta  Um,  kom 
ienMT  in  töÜe  n6t  sin  lant  ain  e^  von 
Clamidd  gewan ,  des  laslers  wolder 
pllihte  hdn  das.  331,  14.  des  sol 
min  herze  pflihte  hän  ze  flüste  ode  ze 
gewinne  Am.  431,  30.  ewer  dl  tibtei, 
der  bab  des  fli^es  phlihte  Jerosch.  14.d. 
gar  selten  hab  der  phliht,  da:;  unTride 
werde  geslicht  Useb.  963,  Ifi.  vgl. 
das.  964,  3.  er  woU  an  e^^eu  phliht 
mit  nn  beben  Jam  Bmmkal,  hai 
Rauch  /,  324.  an  dem  gewinne  ha- 
beut  si  phliht ,  an  die  vlust  kerent  si 
sich  niht  warnung  1321.  die  zunge 
hAt  die  meiste  phliht  an  guol  und  übeie, 
da;  geeebiht  Vrid.  165,  11.  reble  le- 
ben g!t  vil  guote:;  ende;  unrehte  leben 
piliget  (nicht  phliht)  der  missewende, 
mit  der  der  zwivel  hät  die  pUihte, 
wie  diu  sele  mag  gevam  MS.  %  150.  e. 
eu  bona  Ut  ir  nanigen  dienoo;  des 
entuot  ein  reiniu  niht,  diu  hAt  mit  einer 
liebe  pfliht  das.  2,  145.  b.  er  hät 
vollediche  mit  ir  kiusche  gemeine  pfliht 
Am.  3»  13«.  b.  ä  lebete  aH  bn  abO 
wol  ab  liep  nnt  Hebe  leben  aol  In  de| 
eine,  da)  si  niht  mit  siner  minnc  hite 
pfliht  Heinr.  Trist.  1  122.  diu  tugent 
aol  haben  mit  lu  phUht  Jans  Enenkelf 
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bei  Rauch  1 ,  367.  des  bei  mit  mir 
vil  trürens  0"^^  phliht  frauend.  13, 
10.  swcr  hät  niht  mit  der  werlde  phlihl 
Reimer ,  im  leseb.  786 ,  28.  da;  bat 
idt  diien  iwt  diagen  phfilit  tfot.  786,  5 
7.  liep  und  leide  hnbcnl  beide  pflihl 
dr  minen  schaden  MS.  1,  101.  b.  sus 
hAt  gelücke  von  mir  pfliht  das.  2, 
245.  b.  fli  hänt  ze  tugenden  pfliht 
äm.  3,  243.  b.  wnrd«  mir  ir  habe-  10 
duic,  s6  bete  ich  noch  ze  freuden  pfliht 
das.  1,  II.  a.  dur  da^  er  habe  «er 
flühte  pfliht,  damU  er  fliehen  könne, 
dat.  %,  2»7.  b.  bei  mmimb  too  9r- 
nmole  pfliht,  der  ifchen  rtcbtoon  wäre  tb 
ein  wiht  das.  2,  178.  b.  zuo  der 
fllflpte  phliht  haben  das.  2,  241.  a.  diu 
fi^le  ist  zallen  stunden  zuo  dem  Übe 
fd»indeD,  da;  sao  im  mno;  beben 
pflibt  Friged.  531.  er  hAt  alsam  ein  20 
swin  ze  tröeber  schänden  pfnole  pfliht 
MS.  2,  203.  8.  er  hftt  ze  valschem 
maote  phliht,  swer  sin  selbes  bantgetet 
Tflr  efaieo  gol  bf  erden  hAl,  er  in  m 
fobeher  amtiekt  hefemgm^  Sih.  2115.  25 
der  knher  Connlnntin  sagt:  es  wrer 
min  rehl,  meine  p/licht,  ich  muasfe  von 
rechtswegen,  da;  ich  zem  besten  biete 
pflibt  efe. ,  immer  da»  betie  m  thm 
$ireble,  das.  2636.  der  phliht  zn  den  30 
^ren  bät  Pass.  K.  250.  H6.  du  hab 
ze  bansen  dingen  phliht  leseb.  962,  31. 
einen  oder  ein  dinc  in  phliht 
beben;  hier  nknmi  pbllbl  oft  gam 
die  bedeutung  ton  pflege  e»  imif  ef-  35 
fenbart  deutlich  die  nahe  verttandt- 
schafi.  min  herze  enhete  si  in  ptliht 
MS.  1 ,  93".  er  ist  vil  wol  getiuret 
den  dn,  frovere,  wUt  beben  in  pfliht 
das.  \,  96.  b.  got,  den  habe  in  dtner  40 
pflibt,  auf  den  achte,  das.  2,  !>:^.  a. 
Jacob  hete  e;  alle;  in  siner  phlihte 
Diemer  29,  21,  unter  seiner  obhut. 
dn;  goR  blt  der  tngcnde  niht  noeb 
der  krefle  in  einer  pfliht  da^  liste  von  45 
im  werden,  in  seiner  gewaU,  troj.  2089. 
ikyRui  mir  den  prlsant  beliben  hiute  in 
mincr  bnnl  und  in  ndoer  h6ben  pflibt 
dtfs.  2182.  de^  der  gfirinwe  in  stner 
bukt  noch  in  aller  sfner  pfliht  C^^^-  ^0 
ftaltung")  des  töten  erbes  ha;te  niht 
SÜD.  313.   er  woJt  im  den  brief  ge- 


nomen  hÄn,  den  er  hete  in  stner  phliht 
Conr.  Alex.  965.  die  in  hänt  in  ir 
phliht  Walih.  106,  32.  läst  du  min 
herze  ü ;  diner  pfliht  MS.  1 ,  26.  a. 
n  nbnen  gllebe  pblibte  der  flfieldimm 
gefehihte  W.  Wh.  235,  11.  Johannes 
nahm  darauf  Maria,  die  mutler  Chri- 
sti, in  seine  gev>aU,  p flicht,  hut  und 
Mchirm,  Geiler  postiUe  194.  b.  idi 
trige  die  wfiren  pflibte  al  gelteb  dt- 
ner pine  W.  Tit.  93,  1.  —  so  da:; 
ichs  ze  mfner  phlihte  deheine  wis  niht 
mobt  enlwesen,  ich  meinestheils?,  Hahn 
ged,  66  ,  29.  2.  ort  md  wdM 
Cmeil  diew  gemeimedutft  mit  ^feiebor- 
tigen  dingen  torausseitt,  oder  ist  hier 
die  bedetitung  =  pflege  nr.  1.?  egt.  die 
dä  ze  kirchen  swigeot  niht,  die  sint  boe- 
fer  mit  Ir  pflibt  den  die  velechen  juden 
dort  Teichn.  48).  dem  w:er  swtgen  ein 
edel  phliht,  oder  sprechen,  ich  wci?,  sin 
iiilit  das.  118.  da^  mich  iuwcr  g^rö- 
;iu  phliht  so  wirdeclichen  hat  erzogen 
BmgM.  3762.  9gl  die  mm.  Mfttds 
und  meist  in  umschreibender  «eise  ge^ 
braucht,  einige  bcispide  könnten  di- 
rt'ct  unter  nr.  \  r/eliorcn  ,  und  einige 
dort  s«  anfang  aufgezalUte  hieher  ge- 
üeüU  werden,  n.  mit  genäie  eimee 
nAU.  si  leiten  in  der  wd?e  phlibl 
swa;;  si  rehtes  wiellen  Engelh.  4798. 
künde  ich  aller  künste  phliht,  ich  hülf 
der  wärheil  Teichn.  54.  tgl.  das.  108. 
de^  dn  mflneb  in  konen  pbKbt  gerne-» 
hell  einer  frowen  hant  das.  187.  swern 
bf  des  eides  phliht  MSH.  3,  294.  b. 
auf  Streites  phliht  bekamen ,  *rie  man 
zum  streite  »u  kommen  pflegt,  Su" 
ebeme.  10,  102  «.  256.  jimere  pUibt 
leiden  das.  39,  212.  ich  künden  grö- 
ßer freuden  ptliht  das.  41  ,  414.  di 
wart  des  tudes  phlihte  in  dem  strite 
wol  belcant,  es  wuirdem  viele  «rtebb- 
gen,  W.  Wh,  402,  10.  ebt  einen  got 
den  (^ren  wir  und  hin  zuo  zim  trostee 
phliht  Sifr.  "2893.  vertrauen  lu  seinem 
tröste,  du  gcst  in  tanzes  piliht  MS, 
2,  12.  a.  Iiierker  reekme  ich  die  hei" 
spiele,  die  Prieeh  2,  55.  c  ^esoMninlr 
hat.  in  strites  pfliht,  in  Freuden  pfliht. 
in  vil  hartes  strites  phlihte  Jerosch. 
Pf,  14.  d.  die  mit  aller  vreodea  pUibt 


Digitized  by  Google 


PÜLIBT 


509 


FHLIHT 


unser  ze  himele  beilent  Pass.  K.  'i'V2, 
62w  b.  VMt  einem  ad,jecUv  veröun- 
dm,  er  ktele  omol  hen  ande  sin  mit 
keiierltelier  phlihte  an  fride  an  ^uot 
(erihte  an  zuht ,  tiiht  an  geliusche  g.  5 
Cerh,  89  ,  i«  kaiserlicher  weise,  wie 
es  sich  für  einen  kaiser  geüemte.  er 
wu  ein  qaecbmoM  dar  logcnt  bewirt 
vor  vabcher  pfliehte.  ü;^  der  viiister 
gein  den  liebte  het  er  sich  enbleiket  10 
Par-^.  Ül3,  10.  in  lieber  phlilit  teil 
ich  mit  dir  waj  ich  vermav  Suchenw. 
22»  18»  firetmäUck,  gastUeh,  nilscked- 
leicher  phliht,  iu  seinem  scAadM»  das. 
38,  231.  wand  er  mit  girlicher  phliht,  15 
habsiichtiger  weise,  den  köpf  hcte  an 
sich  gekart  Paus.  h.  23,  Ö9.  da^  mir 
di«  geiieht  qa^ne  üi  wlcher  phUhi  sb 
ich  sie  zum  Arsten  sach  daa,  44,  40. 
inii  dieiislltrher  phliht,  gehorsam ,  das.  20 
171  y  34.  mit  tugeollicher  phlitit  das. 
419,  14.  mit  williger  phüht,  mil  nach' 
gUHgkeU,  da$.  439,  65.  an  •rmltchcr 
pUiht,  in  der  armulhj  das.  624,  38. 
io  ordenlicher  phliht ,  ordentlich ,  das.  25 
244,  90.  v(fL  tm  willicher  phliht,  bei 
FrUek  2»  55. 0.  ^  diu  wil  was  rl- 
dwr  pliÜht  ir.  IWft  2544  gekM  wM 
auch  hierher.  c.  mit  einem  er- 
gänzungssatie.  dein  kost  nütz  mv?^-  30 
leich  ia  der  phliht,  du£  du  sein  mugest 
enpUadeii  Suekmm,  38,  253. 

pUUitgcftelle,  pUllittac  (?2ttf- 
mann  427.  b},  pUüitteU  «.  das 
itteite  icort.  3.5 

aiiphiilit  stf.    er  erte  in  mit  rei- 
OM  herMn  aopJicJil  Pata*  293,  93. 

inplililit  $tf,  mar  andere  gen- 
tes  peFalh  er  ang^elis;  Israhelein  nam  er 
in  sin  selbes  inpllihl  iMotk.  ps.  134,  4,  40 

gej>hiilil  stf.  sus  würben  si  guoten 
mil  rcieer  gcplIOite  laue.  2725.  Ladim, 
MflNKlAe/,  gepflihl  bedeute  geffmuei' 
tige  Sorgfalt,  tcofür  deutlicher  etiren- 
pllihl  gesagt  worden  wäre:  aber  es  45 
genityt  wolU  auf  ptliht  nr.  2,  b  iiU 
•enveisefi.  d6  ich  kom  ia  ir  gepiliht,  so 
da$s  ich  mit  ihnen  tusammen  war,  gar 
listecHch  gein  Zeizenmür  lUSH.  3,  238.  b. 

mitepliiibt  stf.     theilnahme,   an-  50 
Iheü.    und  gap  der  froweu  ein  iihl  Lif 
da;  li  hele  mitephlUit  an  der  höfeitt 


Pms.  138,  40.  von  der  mitephhht  äi- 
ner  sache  mysL  114,  33.  vgL  die  anm. 
er  hAt  tougwi  ontepBicb^  der  olBnbAre 
sunde  sieht  und  der  gernchil  elnm 
nicht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  er  enlsub 
grö^  ungeluckes  milepHicht  Pass.  K  H45, 
15.  ob  er  im  an  ganzer  nutcpilicht 
volgele  stnes  wiDeo  dat.  384,  56.  da^ 
er  mit  lieber  milepflicht  qa&äe  in  daj 
4wige  licht  das.  437,  79. 

sunderphlilit  stf  Barl.  266,  24 
wan  si  gar  mit  suuderphliht  tiit  mit 
ha^^e  truogcn,  öfter  dÄsse  aleUa  cff 
unsicher  y  denn  Lassb.  hs.  hat  fttaden 
phliht;  und  y  siiiifiiTjtliliht  angenom- 
men,  bin  ich  über  die  erklaruny  nicht 
gant  gewiss,  nach  dem,  was  in  Köp- 
ke's  ausg.  getagt  m/,  soU  smiderphUbt 
sein  'beittand,  den  man  sich  selbtt 
leistet,  egoismus.  mir  scheint  Ruo- 
dolf  iu  sagen:  es  war  etwas  cha- 
rakteritütdtet^  an  ihnen,  sie  teichne- 
len  »ek  dadnreh  am,' 

unphiilit  5//!  rerlet^mg  der  pßidit, 
tgL  Sehen  2,  1849. 

widerpblibi  stf.  das  gegentheU  von 
mitepOiht,  widertirebend»  titeUnßkme. 
dn  häat  wol  gtktH  meisicr  Savcitrce 
"ivort.  ci  ist  wir,  du  macht  sin  niht 
geluuben  mit  widerphlibt.  vgl  ich  wi« 
derp  hlig  e. 

saophuht  tif,  wßt  da§  einfache 
phliht»  mir  mii  efteos  venldrkler 
deutung ,  sowohl  gemeinsamkeit  wie 
art  und  weise  bezeichnend,  lieblings- 
wort  des  verf.  des  Passional,  der  es 
tneiti  m  6Iom  umtdireAendem  nnme 
gebrattdii,  dia  waa  ir  aller  zupflicht 
Pass.  K.  72 ,  94.  er  sprach  mil  sul- 
cher  zuplUcht,  in  solcher  weise,  das. 
74,  58.  mit  aller  trüe  zuplicht  saitu 
in  drambe  liep  haben  Patt.  42,  12. 
BUt  aller  leide  zuplicht  das.  65,  57. 
mit  aller  vreiiderj  ztiplirht  das.  2,  81. 
mit  aller  jämers  zuplicht  Qt^gl.  dagegen 
unten  :  mit  alles  lobes  zupllicht3  lac  der 
dnrflige  dat,  45,  51.  dieselben  nuere 
wAreii  Petro  vil  swuire  mit  belrubunge 
zuplicht  das.  58,  83.  mil  dugenllicher 
zuplicht  was  er  an  dienste  ir  holder 
kuechl  das.  36,  35.  ich  wil  ie  haben 
Eiipflidil  an  ake  Cßland)  anit  hoffeniinge 
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Marleg.  24,  197.  mit  alles  lobcs  lu- 
pflicht  das.  23,  256,  vrunlHche  äu- 
pflicht  Pass.  K.  50 ,  10.  des  leides 
npfliekt  tfte.  66,  90.  mit  jtuMn  sa- 
pllicht  das.  81 ,  5.  mit  alles  leides  5 
illpflicht  das.  \:Vl,  53.  vgl.  das.  212, 
7S.  mines  gewaldes  zupflicht  das.  214, 
73.  dApliche  zupflichi,  diebstalUj  das. 
233»  88.  in  lottBclwr  ttq>flidil|  im  m- 
ßgem  geimw,  dat.  249,  68.  in  ti-  10 
genlllcher  tnpflicht  das.  261,  30.  mit 
eintrehtiger  zupllicht,  mii  eoUiger  Über- 
einstimmung, das.  292,  44.  mit  aller 
VKMdcii  nipllidit  da».  325,  28.  lut 
dienstltehar  sopflicht  das.  341,  43.  mit  IS 
loslllcher  «upflicht  das.  342,  3fi.  an 
tugentllcher  zapllicht  das.  546  ,  70. 
mit  almasens  zupflicht  das.  581,  92. 
9^  da$.  580,  24.  «it  arbcHlIciicr  n- 
pflicht,  mit  anstrengung,  das.  674,  69.  20 
grimmes  tödes  znpflicht  das.  683 ,  36. 
—  an  mtnes  namen  zapflicht,  in  mei- 
nem  namen^  Pa$t,  K.  171,  84. 

phlihtee  ad§,  ^erbrndm,  henii» 
t»  dmr  nhd.  bedeutung.  er  yva$  dem  25 
keisere  iifUchlich  Pass.  83,  1.  die  in 
den  järeu  des  amtes  pUicbtec  wiren 
Pou,  K,  9,  48.  im  md  den  gesiode 
fla  Ii  M  Mhafiw  pflicftlic  wMm  lia 
ndtdnrfl  allirhande  Jerasch,  Pf.  120.  a.  30 
dagegen  ist  solitas  pflichtig  Diefenb. 
gl.  251  kaum  richtig^  oder  sollte  etne 
btfßkrmtp  mDüekM  pUiktee  und  phle- 
gatch  stattßmdmf 

phlihte  sioc.        1.  nehme  OH^eitj  35 
tergemeinsame  mich,  schlage  mich  auf 
die  eine  oder  die  andere  seile  etc.^ 
pflicht$  bei,  wie  wir  itoeh  sagen,  Gr, 
1,  949.  «wem  ist  ce  aOlhoi  werkeo 
gÄch  dfl  missewende  höret  nfich,  pfliht  40 
Werder  Up  an  den  gewin,  da;^  muo:^ 
in  l^ren  kranker  sin  Pan.  338,  28. 
Mn  %t  wtben  tolt  ir  die  einne  rihlea 
und  an  ir  lielfe  pUihten  W.  Wh.  6,  8. 
wie  da^  gaot  mit  scfinndeti  [ihliltl.  da/,  45 
man   nimt  and  git  in  gevier  Tetchn. 
217.    mit  ze.    ziwerem  rate  wil  ich 
phBhtea,  an  emm  tath  wiU  ieh  Miel 
kaUen,  W.  Wh.  194,  10.  wolt  er  sir 
dienste  pOihten ,  darauf  ansprach  ma»  SO 
chen,  das.  396,  30.  du  Msl  tem  scha- 
den gepflihtet  das.  30,  24.   miuae  diu 


zuo  den  Sünden  gejiflih»  hftt  MS.  2, 
123.  a.  er  sol  zuo  der  werlde  lülzel 
pflibten  Renner,  im  leseb.  782,  35. 
die  gMer  die  den  limel  lihlMl  lA 
meisteriiche  pflUitent  O  Kart.  89.  die 
lösen  scbeltent  gnoten  wtben  mfnei 
sanc  und  jehent  da^  ich  ir  übel  ge- 
denke, äi  pnibleo  alle  wider  mich,  lassi 
eie  aäe  gegen  mmA  en^tteiemt  IfSilll. 
59,  12.  nd  l<1t  in  Cgot}  no  in  pflib- 
ten Waith.  12,  15.  swer  mir  dai; 
wi^^e,  der  kome  vor  gerihte  und  geh 
mir  schulde  um  die  knnst  die  mir  got 
gep,  MO  den  ieb  pffibte  amg.  44.  i. 
—  mif  adnerb,  präpos.  si  phlihten  mit 
den  brüedern  an  und  hüben  sieb  von 
den  Rinken  dö  litL  chron.  7662.  2 
von  rechtshändeln  gebraucht  (wie  nie- 
derä,  goH»  gewöhnUek).  da;  ge- 
rihtee  sidlesl  pblegen  nich  ir  rite  an 
allen  wegen  und  des  rtches  tre  pblih- 
teo  Emst  5.  b.  üf  ein  kempbllch  pblib- 
ten  wolle  er  sich  des  beribtea  Emst 
10.  b.  well  ir  nir  hellte  pllihleii  MS. 
1,  3.  b  kann  kaum  etwas  tmderet 
sein,  als  'wollt  ihr  mir  helfen  meine 
tacke  führen.*  und  diu  mag  «iel- 
McAl  toi»  miederd.  tein.  Wackenm^ 
gel,  im  ghtaar  «.  426,  idbeaaf  bctfci 
für  den  genitiv  »u  nehmen.  3.  re- 
ßexiv.  etliche  went  sich  zuo  den  tom- 
ben  pflibten,  sumeiicbe  minncnt  die  vl- 
iei  MS.  2,  148.  i.  gesie,  der  herti 
eieh  in  teea  pMehl  Suebeim.  38,  98. 
er  bat  sich  gepflicbtet  ze  aller  slachte 
iippikeit  Hahn  ged.  43,  40.  out  die 
sich  pbbfbtent  ze  aller  ungute  dat.  57, 
49.  mH  iie^ea  Worten  lOeen  ei  eich 
Miofnder  pMihleit  Mai  60,  33.  die 
eicb  darzuo  phliliten,  wie  si  den  glou- 
ben  entrihten  Servat.  669.  swer  sich 
darzuo  pblihten  wü,  dem  hilft  scbosnia 
rede  nifat  TeidM.  130.  UMridehH 
sich  zuo  ndr  gepflihtet  UabeaeeU.  im 
feseh.  809,  30.  —  versichere  Q^gi 
ich  plUge  mich}.  J6,  sprach  er,  herre, 
frilicb,  wann  ich  mich  des  phübte  Kel- 
ler 201,  32.  4.  fraaeiHe  mä  aee. 
dernftch  solt  du  dich  rihlen  md  dlh 
gemüete  pblihten  Mai  19,  2.  ze  go(e 
si  ir  herze  phlihte  das.  51  ,  12.  und 
ob  ich  zu  dir  pUichte  min  guul,  ds^ 
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ich  ouch  schichte  mit  dir  her  nldi  dem 
gewio  Pau.  K.  407,  45. 

m  mm  wtoeken,  wui  etwas  nichl»  m 
Mdkafen  haben  ?  goX  der  leit  niht  ar- 
beit, du  er  die  werlt  bescbafTen  h/ll. 
er  sluoDt  stille  an  einer  slat  und  be- 
■ehmf  aü  ilBMi  woHb  mi,  wi«  di« 
werlt  lonren  sol  rom  mtna»  uns  an 
da^  lest.'  .  .  .  'unser  herre  leil  niht 
sw«r,   als  ich',    .sprach  der  mölna?r, 

p  y 

wm  er  sin  mule  gerihlel  wol  ...  da- 
von Uit  sieh  goi  enpUHitet,  er  betchnor 
die  werh  orit  mo  und  siht  ouch  mit 
vruufirn  tno,  da^  ia  niciieii  belriebeo 

kan  Teichn.  h7, 

verphiüite  sm.  1.  pmstcisch 
mIH^  f^flj^MMV«  #lMSe  ^eNMMIMMI' 

kBit  httbm,  ich  wände,  da;^  ir  vil  ba; 
wserel  gerihtet  näch  ^ol  und  niht  ver- 
pflihtet  ze  werltlichen  dini^en  ieitsehr, 
2,  53.  swer  sich  ze  guote  alsu  ver- 
pUhlel,  da^  WaHL  90,  »7.  ml  vil 
Sarazenen  hetle  sich  ir  kervart  g^ar  ver- 
pflichtet Tit.  1,  114.  2.  reflexiv: 
versichern,  versprechen,  sich  «u  et- 
was verpfitcAten.  da^  gitt  Trialande  an 
dncB  lIp,  dee  bat  er  äeli  v«rpllihlat 
ÜMnr.  Trist.  4241.  dag  «  liob  wH- 
lecUch  vorpilicliten ,  wer  di  vorlore, 
deo  solde  man  beugen  Luäw.  9,  25. 
er  Wirt  in  den  yedankin  an  dem 

vor- 


15 


20 


Inbde  wankin,  des 

pBicht  Jerosch,  Pf.  153.  d.  die  heten 
sich  also  vorpflicht  da^  si  sirli  woldea 
gcheiden  nicht  Pass.  K.  t>i4,  Aü,  — 
fwifsie.  wand  darftf  bin  Idi  verptidit 
Pma.  Jr.  5»,  9%  3.  Müe.  atne 
wlrheit  za  pfände  verpflichten  Pass.  K. 
(s.  das  glossar  s.  796.  h}.  hieher 
auch  wohl:  der  Scliarle  liAt  drio  apil 
verpflicht  MS,  %  98.  b. 

pblihtaere  sin»,  4»  theSBiober,  det 
geselle,  der  schadehafte  erwarb  ie  spot : 
sxlden  pQihter  don  half  got  Pag%. 
289,  12. 

phliiite  amm.  m  fblgem  ««•.- 

I^pblihte  mm.  pmoita,  /VüaodL 
27.  a  (fundgr.  1,  372). 

scntphiihte  sum.  miiglied  des  qe- 
richtes;  der  beim  sMiet  gegenwuritye. 
d6  ertriiln  im  (4m  kfiaigO  «  iwt- 


phlihle  pf.  h.  307,  15  Qin  A  senel- 
phihteo}.    sie  finden  das  urtheiif  und 
mar  todmtrafSg.  tgL  BA,  836.  ' 
PBLOc  S/n»,   pflockt  *•  6.  eintg  aaiMti.  di 
5    pblok  von  helfenbaine  AicAeM0k  35, 39. 

PHLOIM  S.  PHLLM. 

i'ULv.ckh;  swv.  pflücken^  Gr.  i,  949.  er 
pAneten  barl  an  atme  Ua  Mmim.  Alex* 
s.  74.  a.    wir  wellen  in  die  vetoen 

J  *'     pflücken  lirf.  rhron.  5512. 

phlCm  stm.  auch  phloum  C:]i^oum)  Gr.  1, 
356  tt.  1''^  IbO.  attch  geschrieben 
TlAai.  dmr  fim$.  dm'  mummm^- 
kmtf  mit  tat.  flamen  ist  unbestreiUtar^ 
aber  die  Schreibung  mit  ph  ist  so 
verbreitet ,  dass  es  gerechtfertigt  er- 
scheinen muss  f  das  tcort  unter  ph 
ei'wiliretten.  aeina  andeidaea  pUüme^ 
dar  iana  ein  berc  venaidca  wol,  geli- 
ehen »nan  diz  maere  sol  troj.  2.  c. 
zeime  phlüme  si  giengen,  da:^  M^mer 
hei^t  Oblivio  En,  3142.  der  phläm  der 
dft  Flefetda  Ua^  4ae.3353.  AT  bt  den 
phloume  (:  koume}  Hahm  ged,  125,  62. 
25  dune  solt  niht  kumen  übern  phlOn  C  ps- 
vilQu}  Vir.  Tr.  1265.  swenn  si  durch 
den  üriscben  pU&m  fluhen  uns  an  den 
aalie«  (da$  mmr)  W.  Wk,  438,  12. 
Af  der  genädeu  pflfime  g.  lai,  1947. 
sin  rnn<;  sich  niht  gellcbet  eime  vlüme 
der  lise  sUchet  kröne  Sch.  98.  b.  er 
sach  veira  onen  s«hin  vliejen  üf  den 
viftnate.  112.  b.  <tn  aAndM.157.b. 
der  anger  an  dem  vlüme  doM*  274.  b. 
über  den  Hrim  das.  332.  a. 

pliiüuie,  vlume  mm»,  dasselbe.  d6 
s\6i  ein  breilar  Ü^knmSek,  325.b 
OltAae).  fMUek  kSrnstU  «Mieh,  da 
der  vers  4  hebungen  hat,  flQra:  küm 
gelesen  werden,  aber  Benecke  führt 
auch  of»  die  phlümen,  f  iur.,  «cor  ohne 
5elM.  avia  er  »I  anndan  flanen  C'.bla- 
mmO  ge¥raaticb  ander  aaebe  tareip  Mar^ 


30 


35 


40 


leg.  21,  64.  hieher? 
46       pliliiuie,  vliime  s/f.    dasselbe,  in 
kurzen  stunden  qa4men  se  au  eine  flume 
din  ifae  BaltatM  geaant  Laa^,  Alea» 
70.  a.  72.  a.  na  liArt  er  vor  in  wei- 
ten      dem  bcife  ein  vIAna  kroaa 
50    Sch.  98.  b. 
rju.CM£  swf.    lat.  prunum.   die  pflaume. 
pikunna  aoa^  a.  41,  151.  bm- 
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nella  phlumen   sumerL  54,  71. 
phrümbo  um. 

phiAmboiiiD,  phldmesBaf,  pklA- 
iBieaxaher  5.  da$  »weiie  wort, 

phlGme  swf.    lat.  pluma,   fram.  plumc.  5 
flaumfeder.  er  legete  eine  plümen  Q.  rft- 
men3        da;  %o\K  t  iac;  spater  sieht 

•  dafür  Teder«,  Lamfr,  illc».ir*.  7140. 
f^f.  7148. 

phlümvedcre  s.  das  zweite  vorl.  fo 
phlüinlick  adj.  fuhrt  Zieman»  auf, 
Doc.  misc.  1,  228  cUierend. 

imxnAtf  n.mfr  §tm,  wm  äemidbm  Hamme 
mit  dem  vorhergehende»,  öfter  nicht 
direct  abgeleitet,  sondern  aus  dem  15 
froM.  entlehnt,  in  betreff  der  kür»e 
de»  u  iu  Lackmanu  gefolgt.  —  aito- 
AiMMi.  ii  dem  ptlas  mee  aliuid»e  vaal 
vil  teppch  und  drAf  diu  phliimft,  käl- 
teren drüber  W.  Wh.  248,  15.  vil  20 
belle  mau  dar  üf  dd  treil.  eine;  was 
ein  pflamll  Bar».  652,  9.  mit  tenfleo 
plmnlteo  ninee  geeis  dl  wert  gdeit 
das.  627,  27.  hundert  sinwel  teppech 
breit,  M  ieslichem  ein  pflomit  und  ein  25 
kalter  laue  von  samit  das.  7^4,  13. 
ein  keneall«  bctitMi  mil  »■Jlei  pfti- 
nhen  W.  WL  39. 

PHLioc  stm.    pltir.  phlüege,  doch  kommt 
auch  phluoi^e  cor.  Chr.  1,  671.    über  3ü 
einen  iicetfel,  ob  die$e*  mort,  das 
iArigene  dae  nord,  eeme  dae  e^t. 
mit  dem  hd.  gemein  k^em,  mrtjßrimff^ 
lieh  deutsch  sei,  s.  Gr.  f,  397.  zu 
pllegen?   die  bedeutumj   rir.  '2  macht  35 
diese   ableiiung    sehr  toalirschemUch. 
Wadtemagel   im  glouar  vergleicht^ 
doek  mUskt  gan»  u^reffend,  uop  00» 
lieben.        1.  der  pflurj  ^  eiv  irerkzeug 
Sur   bestellung   des    ackers.    aralrum  40 
phluoch  sumerL  32,  1.   ptluog  voc.  o. 
10 ,  98.  iwer  bl  stMiii  pfloofe  wo 
and  von  der  lUlllluo;e  genas  dem  wart 
der  pllnoc  ze  gote  erkant  Barl.  264, 
37 ,  Christus  ist  die  erde ,  die  com  45 
pflüge  durciischnUten  wird.  ogL  MS.  i, 
134.  t.    die  wfles  giengen  mit  dem 
pfluoc ,   die  welln  nu  stechen ,  wApen 
hän  Teicha.  16.    die  bürenknr-lile ,  die 
si  von  den    pfluogen  ziehenl  ebenda.  50 
dävon  habt  iuch  zuo  dem  pQuoc  hllr 
■ml  luNhl»  dM^  in  ak      BÜ  der  Iwf 


muoc 

sö  übet  stAt ,  da;  man  nimmer  zaht  di 
sibt  das.  21Ö.  der  dä  drischt  und  habt 
dee  plleee  dae,  M3.  der  bttnu  ..  er 
lät  den  pfluoc  umletrtcheA  dae,  978. 
er  lie/,  eine  vorch  vam  mit  eime  pflü- 
ge, um  das  Stadtgebiet  zu  bezeichnen, 
sUi.  jahrb.  3,  iS,  si  suhu  ptluc  und 
pferl  U^en  etta  eüUk  reehlek.  31, 
'27.  und  sol  der  pfluoc  gin  alsö  d«; 
ein  krei  än  nu^  dem  rade 

Stöber*s  Alsatia  1854/55  s.  76.  cgL 
commentar  mi  nMTensch.  sai  84,  a  «. 
«4^  92,  —  weh  hlt  der  pflmc  htele 
geriten,  hilf  mir  an  min  bete  aider 
HelU.  1,  1063.         2.  dfls  geschäft, 
das  man  treibt,    es  ist  sehr  schwer 
m  entscheiden,  ob  dieee  bedeutung 
ekm  maiapkarieeke,  m»  ar,  1  eaf- 
lehnte  ist,  oder  ob  sie  direet  am  dae 
cerbum  pflegen  anknüpft,     in  riefen 
beispieten   liegt  die  metapher  aller- 
dings auf  der  kand,  bei  aadem  wie- 
der kaaa  aum  eie  kaam  aiit  eiai^er 
Wahrscheinlichkeit  behaupten,    im  gdt 
sin  pfluof  harle  wol,  sin  hof  ist  alles 
rdtes  vul  a.  Jteinr.  775.    mtn  phluoc 
g^t,  göt  >Yol,  ick  treibe  Mem  gesckäft 
Mit  erfolg,    tgl.  Nitk,  38,  8.  toe 
nnders   nihtiu   (rienc  stn  pflaoc:  da; 
düht  in  urbor  «;emior  Porz.  544,  15. 
ich  nenn  iu  slnea  besten  pbluoc.  ze  rebt 
er  pfleo  der  wbSn  W,  ITA.  344,  %% 
des  vvuochers  phtaoe  isl  io  feiihl  er  eil- 
fei  und  envirel  niht  Vrid.'21,  15.  tgl.  die 
anm.  so  al  diu  werlt  h;it  ruowe,  sö  geiil 
din  {des  Wuchers)  pUuoc  niemer,  der 
gewiaikel  ineBer  dehefe  raowe,  weder 
tac  noch  aeht  Aenll.  60.   dn  legest 
mich  niemer  geruowen :  wan  dfn  pHnor 
ist  cht  alle  zll  üf  der  verte  und  üf  der 
arbeit  des  gewinnes  —  e;  si  bagd 
oder  niht,  ed  gtt  db  pfieoe  «Ue  eil 
geliche  das.  273.  se  RdiM  nnd  Akcm 
ist  ein  pllnoc  der  hfll  ieraer  tfiren  sre- 
nuoc   Vrtd.    155,   14.    cgi.  die  anm. 
liegen  triegen  ist  ein  pUuoc  der  bat 
■ekerüvie  geneo»  dae,  168»  13.  ril 
und  valsch  des  tinfeis  pfluoc,  nÜ  dem 
er  hiute  ze  acker  g^t  Renner  230.  er 
nam  den  pfluoc  mit  dem  ende,  eer- 
folgte  eifrig  sein  vorhaben,  er  gienc 
IM  feMGh»  nkä,  dt^  er  na  hinder 
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sieli  MNcli  dme  sdbM  aekerfM^ 
ÜtaM»  851.  g^n  und  ioafen  ist  min 
phluoc  und  darauf  fluocheo  schelten 
ist  min  pliluoc  a.  w.  2,  51  w.  57.  dai^ 
ich  kl!  VOD  stnen  achalden  iiivder  gen-  5 
den  pOooc  Mih.  38,  8.  dil  wm  in 
{resvinnes  pluc  Pass.  .Jl.  19  vil  harte 
t'beiie  gienc  sin  plltitx-.  sein  qr%chnft, 
setne  Verhältnisse  standen  gut,  Hemh. 
16.  «flL  dl«  WMi.  Ton  vogelweide  ist  10 
ttb  pfluoe,  iA  hm  90g^9Uer,  acker- 
mnnu  nu^  Böhmen  s.  3.  —  Gr.  Huod. 
D  ,  21,  wo  W.  (irimm  anfnmjs  pfluoc 
vermuthelef  ist  in  der  ttreiten  auflade 
9om  ihm  muot  ^«sMsf.  3.  die  Isitf»,  15 
die  mit  dem  pflüge  arbeiten,  dort  g^t 
ein  killt  hrr.  da/,  sol  dem  piluoge  z>/,- 
;en  traget)  Heinh.  s.  292,  31.  tgl.  die 
anm.  vant  der  gefüege  froun  Herse- 
Ididen  pflOeye  Fmn.  im  l«S06.  400»  6.  90 

erbephluoc  $im.  das  geerbte  ge- 
schäft,  ton  dem  man  lebt.  TriiL  i  6846 : 
diu  liebe,  ir  erbephluoc. 

▼nrchphlaoc  stm.  pfing,  mit  dem 
0imB  f^meke  ge*o§§»  witd,    aratniin  as 
furchpfluüg  gl.  Mone  6,  223. 

|)lilno(>liou!)et ,  |)liiii(»{);csliniilH>(, 
pbluociseu,  pliluociser,  uliluoc- 
neht  (Mmmt  ilodir.)»  pbliiocrat, 
phlMcrebt,  plilnocschar,  phlnoe-  30 
»terz,  pUaocgcstene  $,  dn  nMÜe 
wort. 

plilüege  SW9.  ich  pflüge,  er  hatt 
vier  ros  gespauMt  aa»  die  in  den  veld 
OMb  xugen,  ain  meilnelit  Inud  si  lei»  35 

ten  schon ,  weislich  sach  mnn  si  pflü- 
gen Hatil.  1,  130,  14.  ob  der  keller 
daä  riui  piluogti  (ium  pflügen  gebrauch- 
te^ oder  witti  (anspannteX  in  wdhan 
schaden  des  kamen  die  von  0.,  das  40 
so!  der  keller  nrricliten  (ir.  ir.  1  .  !t6. 
pliliic|;^e  s//*.?  pflugarbeit.  amg.'i.^ 

PHLUH  S.  \LIUH. 

nnian »  PHnAra»  nlüBH«  unraiinnui  tie* 
ahd.  Fnehan  Qraf  3,  781  fg.  jpimre,  45 

anhelare.  mi  gr.  nvito.  —  er  fffis- 
gramle  iinde  phnach^eri;.  30Mr»,  schnaub- 
te, ir  pbneben  und  ir  |ihuurrcu  wart 
am  anvertregeiicli  Senat.  168.  er  leil 
sich  nidar  «nde  phnach,  aber  er  Kor-  50 
neclichen  .«sprot  li  Herrani  t.  Wildonie^ 
im  verkehrten  loirtke  20ü.  egL  Haupt 
Ii. 


8«  Ser9.  168  «.  StaUer  1 ,  163.  — 

hieher  gehört  auch  teohl  sin  scharfer 
griff,  sin  grimmey,  fneun  (:  leun)  ver- 
jagele  vil  der  knappen  Pass.  h.5ß4,i)o. 
phnehe  swni.   dos  onfstossen,  der 

$.  g.  schlucken,    si  ist  guot  fQr  den 

phnehen,  dor  dil  ist  von  dem  neumale, 
dat,  sich  gesamnel  hat  umbe  die  lunge 
artneib.  Diemer  v.  X.  vgl.  das.  v.  IX 

u.  X.  mt. 

phnaht  sim.  ti.  stf.  das  schnoM^ 
ben.  wi7,7;t  ir  niht,  wie  EngelmAr  ge- 
.•schach ,  der  mich  nn  sins  pfimlites  irnr 
erläl  lUüH.  3,  194.  a.  singidlus  die 
pbnnlll  oder  der  nesdi  Brack  1487. 

gepliDwte  an.  das  ed^miben,  Mn- 
sen.  ein  (eder  ifoiirh  —  ich  geifche 
sin  (Tcpfntete  zciner  .^nlen  tüben  diu  mit 
vollem  kröpfe  ftf  einem  kornkaslen  slät 
im  3,  5.   •gl.  Haupt  m  Ser9.  168. 

plinäse  swv.  schnaube,  die  itun^ 
derbnren,  plielle  bereitenden  samnnirit 
mit  ili:^  si  danne  arbeitent:  mit  vil  .st:e- 
tem  bliseo  ant  nit  heiles  Ademes  phnä- 
aen  Cgedrvi^  pfSseD)  wirkent  st  sieb 
selbe  drill  Türl.  Wh.  94.  b.  sA  ze 
bant  e7,  (da^  kind^  ^in  mir  pFnAst  lini- 
mend  ab  ein  wilder  her  Ls.  1,  37ä. 
9gL  SdmäOer  1 ,  331.  Ziewann  et- 
Üerf  noA  Doe.  miee.  1^  Coder 
sollte  PS  vielleicht  ein  starkes  rerbum 
phniste  gegeben  haben  und  in  dem 
beisjnele  aus  dem  lieäersaal  pt'nasl  su 
lasen  sein  ?  datmf  k^imate  auek  pfnnst 
feilen). 

plinAst  stm.  das  schnauben.  Gr.  1, 
407.  der  lewe  tet  durch  die  nasen 
mauegen  pfnäst  Fan.  572,  ü. 

pbnoat  sAn.  unterdrücktet  laekem. 
um  wart  dA  «  iii  i;(  \littir  von  den  lier- 
rin  linde  ein  pfoiast  Osnat)  Jerosch. 

Pf  nA.  B. 

pbmiive  stoc.  ich  wa>ue  er  sich  umb- 
ans niht  pfhfts  Cnte)  HelM.  8,  457. 

der  lusammenhang  bietet  nickts  eni- 

scheidendes  frir  die  erhfiirun>/  ducli 
wird  das  wort  *u  dieser  familie  ge- 
hören. 

phneacbe  swn.  Gr.  \,  421.  %  278. 

rneske;^;^an  »inguliire  gl.  bei  Schmeller 
wb.  1,  331.  schnell  alhvien^  kenrhen, 
schttOfUteHf  seufiea.  wier  sin  herze  ein 
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(Um,  möhte  gespalleii  sta  von  Ut- 
j^endem  pfnctcheo  (  Irschen)  Tit.  8, 
l.'n  SM  enmac  der  lip  nilit  »ol  so 
uiijfovoiiliche  vn'iide  verlraffen  finc  et- 
liche anduflge  niil  iüte  uder  prueüclien 
oder  mil  etUcher  bewegnnge  mysl.  336, 
1)  -  mdU  vnwahrscheinUch  ist  es, 
dass  der  nesche  (5.  o.  liHl,  a.  28) 
nicht  »Ii  ich  niuse ,  sondern ,  mU  Ver- 
lust des  aniautende$i  pb,  hieher  tu 
sfallM  ÜL  «Nfdk.*  aolielibiindas  p  fe  Il- 
se nter  mmerL  2,  29  ffekßrt  woU 
hieher. 

HHMSKL  (sMJW  t)or  auf  gehen  den  stamme'/) 
catarrus  schuupfr  oder  pfuysel  Brack 
1487. 

nmir  interj.  pfniu!  pfiiin  hiowider,  harre 
min'  Ifelltt.  1,  1  r2S. 

PHMURK  min  herse  aidd  be^fuiide  wi- 
der xuckeu,  pfaurrea  bti  Schert  2, 
1216.  ir  phoisiieB  iiade  ir  phnurrea 
wart  vil  unvertregdtdi  Senoi.  168. 
vgl.  Haupts  aim. 

PIIÖGE  S.  PHÄWK. 

PHOHET?  TürL  Wk.  97.  b. 
moMB  iMn.  e^JL  porre.  natme  mn«* 
AroMlis.  emporiiun  phorro  sumerl.  62, 
4.  porrum  phorre  rf«$.  39,  f)5.  der 
hafen  nach  dem  phorren  bäi  immer 
garst  TU,  24,  193.  phorre  ist  hei^  aa 
dem  driltea  gradfk,  oad  traoiicii  a«  deai 
ende,  und  schadet  dem  siechen  houbet 
unde  den  ougen  ,  und  tribct  den  pIA- 
dem  üz  deo  daraien  anneib.  Dtemer 
4.  V!L        dm.  k,  X 

pbonisoiic  f.  Am  aipaile  warL  * 
PHCafS  twf.  vgl.  porte.  aus  dem  tat. 
porla.  das  thor.  diu  burc  liAle  siben 
phorten  Eit.  36ü.  pforte  der  Gielde  g. 
sm.  XXXIIf  17.  geio  dem  tore  und 
der  phorliii  Ludw.  39,  18. 

phorthiis  s^fii.  für  porticus  ye- 
iramcht,  fünf  pforthöser  m»/s/.  I'2S,  9. 

Talpliorte  swf.  falUimr ,  faUthor. 
hetzet  ör  valpforttn  tf  ajahen  £M 
5905. 

pliörteitn  stn.  kleine  tkür.  si  uf- 
Tenten   im   ein    prörteHn  Heimr.  TritL 
3077.    vgL  das.  3(>14  C?3- 
niORziai  «INI.  ioM  lal.  portieua.  —  pa- 
atoforia  phoraich  mtmmi»  29,  72. 
JdhMffar  1,  635. 


rmsB  aiafli.  M,  phoao  llra#  3 ,  352. 

d&r  beuttL  ob  auch  für  dag  geld  der 
phose  diente?  das  trug  man  im  biu- 
tel,  seckel  oder  i>eckelin,  das  am  gitr- 
5  tel  hing,  um  für  einen  feiuen  herrn 
m  geUm  mtd  aicA  dm  f^rtmen  mtge- 
neAfli  an  HMcAaii,  trw§  man  in  dem 
pfnsen  ij-iiole  würzen,  von  den  über- 
müllugen  dur|>ern  sagt  iSith.  2  ,  5  ich 

10  uide  ir  pfellcrine  proseu  die  si  Irageul: 
dt  Iii  inae  ein  wnrae  hei^ei  iagewer; 
der  gap  Hildeboll  der  gnoleii  eine  bi 
dem  tanze,  die  gezuht  ir  Hildeger.  die 
den  franen  ttohi  behagen  wollen,  de- 

15  nen  sollen  sein  guoter  wurxen  vol  ir 
pfoaea  ffemaalaMa  mmneUkn  496. 
epiL  Haupt  w  Nith.  74,  17  ti.  fund- 
grnben  1  ,  386.  b.  Sehmeller  I,  327. 
sprichwörtlich  scheint  iu  sein:  ich  !>lie^ 

20    min  pfifeu  in  miu  phosen  Ls.  2,  7uü. 
rdrphÖM?  $mm.  em  turnte  dettier^ 
ches?  fundgr.  i,  386.  b.  tgL  Sekmet 
ler  I,  327. 

^veliiielphoiie  siem.   der  beutei,  in 

25  welchem  da$  be/huUich  ist,  das  der 
konAnan  wehaell,  tMwaM.  an  genraa 
nie  mänEtsen,  sin  lip  getruoc  nie  weh- 
scIpToscn  Parj,.  363,  28.  W.  Grimmas 
erklarung  Qiu  Vrid.  155,  1).-  er  war 

30   keim  betrüger,  legt  der  stelle  mokt  mm- 

raosT  alai.  tat.  postis.  der  p fasten  y  die 
stütze.  wart  ires  Iroslis  pfost  C:  kost} 
zubroctiin  gar  in  scbartio  Jerosch.  Pf. 

35    166.  e.  eüie  ungewökmUcke  form  iti: 
ai  brdcbaBt  abe  achloa  aade  ligcie  laido 
henke  nnde  pflialer  Cloj;  obro».  59. 
iMinlcrcKR  sim.  ein  handelsmanny  der  le~ 
betismittel  verkauft,  pfi,  ir  krdmer  und 

40  pfrdgener  Berth.  61.  der  pfrdigeuer 
f^v^H  ellawanne  Mar  oder  wnj^  b 
da/,  olei  da$,  91.   tgL  SckmeUer  1, 

6(t.-)  fr,. 

plu'ägncriiiDC  stttef.  item,  wer  da^ 
45    waUobs  dä  vaert  oder  wdaberlei  fnicht 
aei,  da;  gehdri  can  den 
rinnen,  i;  sei  pharren  oder  cawival 
knoblaiH  h  oder  rüeben  oder  swar,  solchs 
sei,  da^  den  pbragnerinuen  czu  gehoui 
50    brünner  stdtr.  ank.  «.  373,  148. 
nRAMOB,  nuBTO  af».  fnH.  pragga^  prät, 
piipragg. 
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5/.  phran>;cr  C'<  v)iener  jahrh.  b.  46. 
$.  189). 

phrCB^e  adj.  enye,  gedrängt.  rgU 
Sckmetler  1,  332. 

plirnnc  stm.  einschliessung.  dravr/- 
sni.  Ix-liiittet  uns  in  VH;»nys  plrnnirc 
ze  gisel  alsu  lange  Ecc.  scr.  med.  uvn 
//.  1456.  Ottoear. 

phrancsaL  9gf.  Sch  melier  a.  a.  o. 

plircnju'niisse  stf.  /ledrain/nis^.  riu- 
Schliessung,  mit  vuncktiiiss  iiiid  iiiil  lin- 
derer pfreng^uüsse  Gr.  u>.  Ii,  7.Hi.  vgl. 
tfm.  3,  077. 

phrcng^e,  pliranrtc  sirr.  bringe  m 
enge.  Gr.  I,  !»48.  2.  2!>5.  si  pliron- 
ffent  die  armen  Diemer  40 ,  «i.  der 
örsle  mensch  sin  lere  flöcU  (lA  von 
wart  er  tt^  pandtses  flröMea  li«r  ge- 
pArenget  in  dirre  weride  iinrröidcn  ko- 
mer  MS.  2,  Ififi.  a.  ry'.  fundf/r  I. 
3H6.  h.  triener  handfeste  '2H9.  Iwiii- 
gen  uude  prrengen  Teichn.  68.  meng 
anbekaatea  ltdea  pfrengel  dich  SuiOf 
im  leseb.  876 ,  40.  rgf.  Diefenb.  gl 
95.  desselben  gnth.  trörterbttch  I,  340, 
1.').  rft>  schuhe  pfrengen  mich,  drü- 
cken mich,  irren  u.  pfrengen  Miekt 
9fUrs  n^bm  ekumder,  s.  SeftmaMtr 
1,  332.   e^  da;  prangen. 

nofpfircnjyp  strr.  nothzürhfifjr  v,rr 
ein  jnncfrowen  oder  frowen  nulpircngt 
sckemn.  stdir.  ari.  23. 
fmiBn»B  «.  Taaira.  Ich  taphrdda  Gen,  figr. 

%  77,  37. 
PHRiKMK  strf.  pfrieme.  st  n«m  eine  phrie- 
men  hn.  328.  ich  worhte  pfriemen  und 
eubanl  diu  alten  rehl,  $us  wart  der 
atrie  des  iralles  alelil  FrL  FL.  M,  33, 
VOM  Ettmnller  bemerkt:  pfrime  awss 
hier  nadel ,  stacliel  bedeuten .  womit 
geflochtenes  [band,  strick^  aufgelöst 
wird;  das  band  aber  sind  diu  allen 
reht. 

nmit.LK.    alToras  phrille  sumerl.  39,  8. 
rSHiMK  /    die  prinueit.   9gL  Sdi§n  2, 

1  2 1  ^. 

rsRiMMK  swm.  ?  ein  kraut,  mirice  phrim- 
aien  MMiarU  39,  59. 

lOPKK  swt>.  aus  lat.  propago.  pfropfe. 
Bin  st«rb«Mi  unde  sin  l<'bfn  geprophel 
wns  i*if  ircn  stnm  Pass.  t03,  31.  lüler 
unde  gai'  reine  gepfropfet       des  le- 


bens  .«Jlnrii  Pass.,  Germ.  7,  2'S2  (Pass. 
K.  r»,  'il).  vgl.  Schmeller  1,  333.  gol 
))fro|ine  Af  einen  wilden  atani  aö  vil 
gennden  Fast.  K.  69 ,  30.  der  Slam, 
I)  dnrflr  er  pfropHe  sin  leben  das.  193, 
.1!».  mF  (Ich  reinen  stnm  pfropfen  le- 
ben unde  muut  das.  232,  64.  und 
wil  ai  an  im  pfropfiea  da$,  376,  67. 
sweih    men.«chc    iiI'   iren  atmgil  ridl 

10    plVopfit  ./ero!5r/<.  Pf  11».  e. 

plironlVis  s.  das  zireite  trort. 
|»lii'o[»r;vrc  stm.  pfropf  reis,  surcu- 
laa  eia  pfropfor  Dieflenb.  9t  266.  prop- 
pher  wird  in  der  eaueler  hs.  bl.  151^ 

1'    unter  dem  grarlenwer^  aufgeführt. 
piiiii().\nK  stf.    aus  dem   lat.  praebenda. 
nach   Wackernagel  iglossar  zum  le- 
ae6.3  «Md  Pfi^lfer  Q^nar  tum  urft.) 
von  prandlaai.  prähende,  pfriinde  :'da9 

20  trns  einem  geistlichen  (ausnahmsteeise 
auch  nicht  geistlichen^  zu  seinem  le- 
bensunterhalt  vertragsmüssig  gereiclU 
wird,  tgl  SekmeUer  1 ,  332.  waa 
ich  der  phrtiende  nibt  enknn  sA  wol 

2.')  {^ediencn  als  ich  sol  Amit  ]  er 
geb(>l  da/,  niwehl  bestuonte  dcheincm 
armen  siner  phruonle  Gen,  fundgr.  2, 
55,  40.  der  rtterliehen  braoderaeliafl 
die  pfrüende  in  gU  des  {»rAles  krafi 

30  Parz.  470,  20,  liefert  ihnen  alles, 
was  sie  beditrfen.  die  bi  im  gesluon- 
den  den  git  er  volle  pfruonden  in  siner 
eigenen  stille  Wart.  145.  aa  pfrtten- 
den  unde   im  kirchcn  rafige  in  Biine- 

3.5  lingen  Waith.  1  I  ,  3.  unser  phruonle 
(brftl  und  win}  sol  ij  noch  sin  Üie- 
mer  1 6 ,  8*  a.  «gL  altd.  U.  1 ,  365. 
aanoaa  phrnale  aamari  2,  2.  dd  wart 
mir  (der  rabe  spricht')  m!n  pfrunde 

40  genomen  von  dem  koch  und  von  dem 
kellare  Osw.  178(;.  er  bestifte  iegli- 
chen  mit  einer  pfrunde  Mreh.  jakrb. 
49,  5.  al  tribea  sinonia  mit  ir  pftta- 
ten  das.  .52 ,  1 4.    der  mabt  des  kor- 

45  Kmii'jes  plrüende  zu  Slri^s7;burg  Clos. 
chron.  21.  soll  der  pfarberr  ein  bel- 
scben  hallen,  dar  ist  pIMalea  Ural  Or. 
w.  1,  758.  egL  des.  3,  881.  mütteh. 
üdir,  485  ti.  tr. 

50      aliMoaeDpbräeoüc  $tf.  nrktur»  41, 

10. 

n^tphrüende  $tf,  die  nätU^e 
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rung,  vgl.  freib.  sldlr.  1,  78.  80.  2, 
IIS.  130.  fundgr.  1,  3SG.  b.  ist  dav; 
dui^  gotzln'is  «leiieiu  gebreslen  bet  an 
üiner  uulpfrund ,  an  sinen  gülten ,  au 
•In»  Sinsen,  d6  sol  mtn  isi  des  ersten 
omb  rihten  Gr.  te.  !,  103. 

phri'icndebrut    iuib.    290,  20), 

phriiondli'hen  C*"'^'"'*  ^^^i  "^J 
das  noeUe  worL 

plirilcnde  mm.  einen,  gtb«  Um 
den  lebensunterhalt.  Olfr.  II.  4,  32. 
ein  spital  mit  12  sieclicn,  die  man  dnr- 
iotien  pfrüodeD  und  speisen  sol  Helten 
2,  1217.  ir  hafaent  ms  gehdssen  Unsch 
sIb,  and  ir  bnbent  olTentUch  an  oweren 
höfleo  frfg  w!p  gepfränt  ebenda,  man 
sal  dem  pferner  sechs  nosser  Trei  hal- 
ten für  dem  hirteo,  der  solle  zwey 
gannlB  sein,  des  abcfy«  ssll  er  pfiran- 
den,  wollen  ine  es  die  naclibAr  nicht 
erlassrcn  fJr.  w.  3.  WSS. 

plirüeiidierc  s/m.  der  pftundntv^ 
dem  seine  bedürfnisse  gereicht  Wer- 
dern, ab  unser  pbrllndaere  161  st  Ibssm. 
Alex.  s.  188.  balde  wartit,  ab  unser 
phrund^TC  löt  sj  mrfst.  iri3,  14. 
phrCmbüim  s.  dat  weite  »ort. 

phuche  Coder  phäcbe?)  mm.  phncb 
sagen,  über  den  NIthart  pfuch  ich  gar 
MSH.  3,  240.  R.        pfttcble  er  als 

ein  eberswfn  Frl.  201,  (i. 

phuchze  swt.  hie  mite  e;  idas 
ldktddtm)  phnehtes  begao  nnd  wdbe- 
segelte  gein  ir,  es  drückte  durch  seine 

stimme  und  durch  sein  srhtrdnzeln 
seine  freude  und  iu4hutii/hfii  aus, 
Heinr.  Trist.  4572.  vgl.  SchmelUr  1, 
307. 

tROLHIRT  S.  VOLLKMURT. 

pnrLWR  swm.  ahd.  phulwo  und  daneben 
phulwi  Graff  3,  336.  aus  pulvinar.  fe~ 
derki$$eHf  pfähl  pulvinar  phnlwe  90c, 
o.  16f  10.  din  bettewAt  vU  Nndc  was, 
der  pFülwe  nnd  ouch  da:^  kfissin  Laus. 
41.'>7.  da:;  bette,  küssin  unde  pfulwen 
basler  recht  Vlllf  12.  si  künnen  pfid- 
wen  nnderstrowen  cim  ieden  nndcn 
elleiriwgen  narrmueh,  18,  21.  sidlen 
und  prulwen  Gr.  w.  1,  100.  pfoil 
kulmer  recht  4,  .'il. 

baucphulwc  smn.  pfuhl  über  eine 


bank.  scamnale  est  palvinur 

hauckpFuI  Diefenh.  gl.  '24"». 

hcrpliiil>ve  sicm.    ein  kriegsbelle. 
darnäch  sal  si  geben  einen  beyrpFoil, 
5   das  ist  ein  bette  nnde  ein  knssen  M- 
mer  recht  4,  47. 

Iioiibetpliiilwe  swm.  hissen,  un- 
teres haupt  iu  legen,  plumariuni  ein 
houptprul  Diefenb.  gl  216* 

tOnuLSB  $m.  da»  lai,  pnlsare.  mm  /Isdber- 
ausdruck  vom  aufregen,  stören,  sckla- 
tjen  des  wassers,  damit  die  ßsche  nach 
einer  bestimmten  stelle  hingetrieben 
werdm,  e^f.  bfilsen  hei  Stolder  1, 041. 

15  ir  sttint  den  einer  hie  in  lAn*,  wan  icb 
y,\l  pfiil.Mn  gän  a,  iletnA.  740.  9gL 
J.  Grimm's  anm. 

pliulse  /*.  ?  ein  htem  gebrauchtes 
imUrwmetU.    die  vischere  soleo  ipayn 

20   nyt  yren  pnlsen  Gr.  «.  2,  791. 

PHU.M  stn.    aus  tat.  pondo.  1.  <»tji 

bestimmtes  gewicht ,  t-m  pfuiid.  libra 
pfuot  voc.  0.  26,  32.  mna  phuot  su- 
merL  52,  71.  libra,  xn  nade,  plbat 

25  vel  wage  das.  10  ,  ü2.  cgi.  Sekme^ 
Irr  \  ,  3IH.  dir  wirl  Ü3^  einem  orte 
eilt  pbuDt  Afy  2,  169.  b.  diu  clliu 
soltu  sieden  in  vier  weibischen  phunde 
wa<(7,ers  n»  da;  niwan  ein  phmide  (?) 

30  dl  beiibe  anneib.  Diemer  L  V.  2. 
eitt  gefcisses  geldmass:  me  verschie- 
den dieses  mass  tcar,  lehrt  schon  äte 
franz.  livrc  und  das  engl,  pound.  vgL 
SekmeUer  1,  318  fy,    hmi  glt  ans 

35  von  dem  pfunde  nivwan  vier  pfeanin^e 
Iw.  '2:ir>.  dar  tno  gnp  er  manec  prunt 
und  scha'niu  ros  den  gelten  Wigal. 
1704.  wol  bi  hundert  pbundeo  gap  er 
Ine  sal  m.  Lm.  485,  1.  da  oMIhteal 

40  gerner  dankes  geben  tAsentpfont  Waith, 
19,  20.  und  gülle  ein  fuodcr  guotes 
wiiies  (äseut  pfunl  das.  20,  14.  man 
gap  di  nibt  bt  dri^ec  pfundeD  das.  25, 
32.   eoepit  talentam  ^i  ereditam  ad 

45  usuram  accommodare,  siniu  phont  er  se 
wuochrr  ktrtp  l'lr.  733.  eim  bunde 
lieber  ist  ein  bein  deone  ein  pfuut  Bö- 
rner, 1 ,  31.  «ns  siilB  ein  hem  hol 
einen  hont,  der  waa  im  Keber  dcnne 

SO  ein  pAuit  das.  31,2.  swer  amb  dn 
Pfenning  frit  «in  pfunt  und  ein  pfert 
um  einen  huul  das.  76,  55.    oian  fip 
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ew  nalfcwtt  wnb  iU  phiod  lud  tiurre 

zürch.  Jahrb.  91,  11.  dria  phont  hel- 
ler Jtne  vtitir  scliilliiij^e  ör.  weistk.  21. 
si  l(vsteii  in  küm  mit  cim  pfuot,  80  er 
lief  ligt  in  belleo  grünt  Bra$U  narrensch. 
3,  21.  vgl.  die  omn.  nnd  soll  win 
kBMB  unb  ein  phunt,  wir  liefen?,  uu- 
der  wegen  bestfui  trelsche  gast  Ii.  '2800. 

>^'cberphiiiit  sin.  ein  bestimmtes 
pfuad.  ouch  sal  eui  stein  sechze- 
bM  wdwrphaDt  bebeldeii  freih.  »ta4ir, 
9,  292. 

ph linder  stm.  ein  t>oüe$  pfund  ent- 
haltend.  tgl.  Schtneller  1,319.  so 
heissi  II»  munchener  stadtr.  et»  mass 
MMN  onndbMta  dm  metiu.  sol 
oneh  llriia^  niemant  ohuneii  met  in 
ainem  fflns  mir  geben ,  er  ^eb  dann 
den  retliten  halben  pfunder  darein,  oder 
dem  richter  lx  du.,  der  stat  1  pl'unt  pfen- 
wig  mündL  skUr.  339.  eia  pAuder 
wlM,  MM  Jahr  1290  ,  bei  WtOmr, 
431.  —  so  tcird  Gregorius  genannt 
der  lugende  wlsre  ein  pfunder,  ein  voll' 
wiegender,  gewichtiger  mann,  Pass.  K. 
\%%  5. 

phniidcc  adj.  ein  volles  pfund  ntt- 
haliend ,  pollwichtig,  pfundige  kerzen 
tragen  ('los.  chron.  114.  alle  pfennige, 
di  man  in  dubcheo  lande  sUd  sal,  di 
fiUeat  mt  reehto  ille  pAuidtg  sio,  «oiT- 
widUig,  kulmer  recht  5,  19,  9^ 
strassb.  recht  I,  18.  22.  28. 
FHi'or,  s/m.  pl  phiiplo.  Gr.  1,  671.  der 
pfuL  lai.  palus.  und  soldes  in  dem 
pfoole  bl  dm  tirfBe  Im«^.  749,  18. 
trinket  da  des  pfuoles  harn  MS.  2> 
21 H  a  (fW.  172,  18).  das  frumt  im 
niht  umh  einen  pfuni  FrL  197,  4.  unz, 
unser  veinl  geleit,  in  seinem  pfuole  ge- 
•olgel  Jfdlii  fed.  124  ,  72.  als  in 
geriet  der  Sünden  phul  C^^lul)  Pass. 
;^:U,  '1.  nnrt  jene  stie/,  si  in  den  pfui 
vtfisi.  244,  23.  der  werlde  pfui  Pass. 
A.  5 1 .5 ,  5 ,  der  sundhafte  tceltlauf. 
wgL  dßi.  B,  63.  55,  Ta  566,  17  und 
671,  31. 

raOMB  sttr.  hurren?  Ir^  mich  iV^  diner 
boote  von  hinnen  phurren  uäcb  miuein 
muote  Helmbr.  422. 

FlOm  aJf.  Ua.  polaoa.  tgl,  baUe  «. 
6mif  3,  355.  pfiUa».    pdus  pfiks 


»0»ffdbr.  5,  416.  pbasse  tumerL  28, 
35.  puteua  piiizKc  das.  14,  2.  ciatema 

phu7.7>e  das.  5,  9.  Ihcus  sew  pfticr.  gl. 
Mone  4.  '2.'{2  ,  .59.  sumeltche  konden 
5  nicht  ervlien  alhi  der  werlde  pfütze 
ande  Mgen  vil  uimtttce  io  ir  pAile  Po«. 
5,  61.  der  Sünden  pfülze  das.  193, 
16.  23>^,  48.  .539,  4.  der  Untugenden 
pfütze  das.  3()9,  69.    sus   steic  er  in 

10    die  pfütze     nutze}  und  zuch  Concor- 
diam  benror  {die»B  war  geworfen  in 
einen  liefen  graben,  in  ein  uuvlAt)  dau 
393,  14.    vgl.  fundgr.  1,  38fi.  b-  - 
s/n.  oder  stm.  {rgl  butze)  und  blibt 

15  er  in  dem  ptulz  narrensch.  21,  j3.  vgL 
Sehen  2,  1250. 

liigepliiitzc  stf  pfui  der  lüge,  wir 
strüchen  in  die  liigpütze  der  betrogen 
höhvart  mysl.  333,  7. 

20riBLEsCM  nom.  propr.  kunec  PiblesÜD  von 
Lomepa»  Pan.  772,  4. 
nc  f.  WM, 

picardIk  geogr.  name.    Flandern,  Frank- 
rieh,  Picardie  MS.  1,  200.  b. 

25PICM  S.  BECÜ. 

ncTAcftR  geogr.  natM.  ben.  Slramolas 
Ton  P.  Pom.  772. 

picTAGORAS  nom.  propr.    Pylhngorns.  der 
wise  Piclagoras  der  ein  aslronomierre 
30    was  —  der  künde  wol  von  steinen  sa- 
gen P«n.  773,  25. 
namn,  limnTK  str/l  u.  stn.  Coi>  auch 

sim.  oder  swm.?  vgl.  Graff  3,  338}. 
lut.  pigmentum.        1 .  getcürz ,  spete- 

35  rei'  ahd.  pimenta  Graff  3,  337.  pl- 
mento  bei  WUUräm,  egl.  teiUekr.  6, 
274.  Abraham  choufte  ir  ein  grab  und 
bcvalch  si  scöne  mit  stauch  aller  bl- 
menlöne  Genes,  fdgr.  2,  33,  31.  bc- 

40  legen  mit  pimeuteu  das.  83,  24.  si 
cbonflen  ptgmentcii,  n  wollen  ir  berren 
salben  Diemer  26.5,  17.  got  die  werlt 
(In  segent  und  heil  von  himel  regenl 
pigmente,  ole,  nnd  mirre  Maria  48.  er 

45  Iwuog  im  die  wunde  mit  pigmente  vil 
gnot  En,  11706.  vor  im  Afem  teppech 
iac  pIgment  und  zerbentinen  smac,  müz- 
zel  und  arrtmalA  Porz.  780 ,  "26.  mit 
fünf  bimeuten  rein  sol  si  C^'"  lalwerje) 

50  gemenget  sin  MS.  1,  177.  b.  2.  ge- 
würUer  wein.  tgL  W.  Waekentagel 
m  der  •eUtehr.  6,  274.  da;  dar«  ist 
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lukT  linde  düaae,  gesmac  md  ra's^e, 
uriile  siiil  sin  wic^e  *  i.üe7,»"  niirlc  >il 
slarc  :  er^  miio/,  kosten  maiice  marc  dil/. 
vil  edel  |iigiJienl  Ueinr.  krune  55.  r<//. 
ptneotatos  crtteres  WaWuur.  301.  vi*  5 
num  piperalDin  RuodUeb  5,  13.  poiits 
piperatus  eebatis  806.  Oj^  ohc*  l^mrA 
2,  c. 

pi^muntc,  biuiente  sirr.  tcune. 
gepimeBteMr  wlo  WOUram  LXIX,  19,  tO 
vinam  condttom  ran/.  8,  3. 

pl{>;^nipii(a'rp,  hiinpiita*re  stm.  pe- 

trürzhramer.  yVestenr.  4.12. 
riL  das  Spundloch  am  fasse,  cyl. 

Sehen  %  1225.  t» 
Pinn  -  nom.pr.  ?.  von  PoRctt  Pars.  219. 

Barl.  7*2,  10.  dö  da?,  was  er^rangen,  da;^ 
er  stuont  i^cvangen  unt  j^ebuiideii  xor 
Pylälö  Haupl  ieUschr.  1,  5:U,  :i51». 

riLCKIliK  «.  BILCtBtll.  20 

piLCBRnt,  pilgerhi,  nURiN  nom.  propr.  6f- 
schof  zu  Passau  von  m7I  M'Jl  ,  con 
Attila  also  500  jähre  entfernt,  von 
Pazowe  der  biscbof  Pilgeria  Mwt^  scbri- 
ben  disiu  msere  mit  Lallniselmi  bnodi-  25 
Btaben,  klage  Lm.  21 A').  über  diese 
nach  rieht  der  klage  und  Pilgerims 
einintschung  ins  IS'ibelungenlied  {Nih. 
Z.  lyb,  2  fg.  318,  2.  *22ö,  4.  '249, 
3  fg.")  egL  Dimmler  ^  PtUgrim  von  30 
PauaVf  $,  85  fg.  und  Zarncke ,  bei' 
träge  zur  geschickte  des.  Mhelungen- 
liedes,  m  den  berichten  ub.  d.  ver- 
handl.  d.  kyl.  sdchs.  geselltch.  d.  wis" 
seweh.  1856»  s.  168  fg.  35 

piLviz  (pilol  erklärt  Roquefort  Irail  d'ar- 
balrUO  si  Wüllen  dajj  kein  [>il^^i'^  si  da 
scbü^if^e  durch  die  knie  W.  U/i.  3'24j6. 
t.  bilwt;. 

piH  f,?  flekte,  fikr  dag  getdOecht  fekli  40 
ein  beleg;  pia  mit  kunem  i  nehme 

ich  an  tregen  pineboum. 

piucboiiui,  pinrat  s.  da$  meeile 
»ort. 

riR  «An.  auf  dem  lat.  pocna.  Gr.  1,  666.  ^ 

BA.  680.  1.  noth,  mühe,  manec 
rolle  in  brAhle  fcölluii  pIn,  das;  si  be- 
dorflen  niwtr  iide  W.  Wh,  32,  4.  dn^ 
er  uu  lidet  höbeo  piu  Pan.  im  leseb. 
403,  18.  dmcli  die  liebe  trage  ich  80 
disen  ptn  SfS.  l,  15.  b.  unse  si  be- 
denke ainen  Mnedldm  pfa  Keifen, 


im  leeeb.  613,  39.  da^  ir  vernemenl 
initien  piii  leseb.  ül9 ,  *.  mich  möet 
ir  liLTzecüchpr  piii,  der  hefitge  schmerz, 
den  sie  durch  thre  kruukhett  letdety 
Vir.  Trist  1516.  e;  ist  ir  wiiiiae  ber»- 
der  schin  vtir  senden  pin  ein  sxide  fl- 
ehe It  rr  (if.  I.  2,  M>.  si  JTclH'nt  fr»*ude 
und  hüheu  piu,  dem  hir/eu  ^eiielirhe 
uöl  Wigai.  9703.  da^  er  solle  aoe 
erben  ein  da^  leil  gap  im  b6  bAben 
pin  BarL  7»  36.  er  truoc  durcb  uns 
mI  höhen  pin  das.  71.  I .')  (s.  Lassb. 
hs.  an  beiden  stellen  I  mine^  leidt-s 
biebsler  piu  das.  6i),  4.  liiT^eliebe  dm 
g«p  ir  berten  solhen  pb  dt  voa  ir 
schcBuer  lip  verdarp  WigaL  7892.  was 
da^  fin  irr^V-t-r  jAmers  pin  ver>iire!t  en- 
miUeu  duniiiie  Ine  (^iii  seinetn  henen) 
das.  5463.  siu  herxe  truoc  vü  bobeu 
ptn  nich  der  mngel  «ol  feUB  des. 
9300.  <'h  :il  diu  werlt  koaMB  daraa 
>vtTe  durcli  des  turnes  pin,  um  den 
thurm  zu  bedrängen.,  vateruns.  485. 
einer,  dem  diu  wdrheit  w»re  pin  TeUkn. 
79.  dag  ist  de«  lialeii  awonr  pfai  dos, 
\'}(\.  des  lilteDS  grö^eo  pin  und  an- 
gesl  Hitner.  26,  8.  —  plur.  si  lilen 
manige  pine  Barl.  114,  5.  gröje  pine 
Wigal.  9970,  ^  dt»en  pinen  W.  WL 
324,  2.  egL  Beinh.  *.  391 ,  8.  i« 
^vrigea  ptnen  iMdm,  kreuz f  646.  egL 
Boner.  74,  t'>7.  —  natürlich  isi  im 
plur.  nicht  zu  entscheiden,  ob  pio 
oder  piue  gemeint  seL  der  sprad^ 
gebrauch  des  sehriflsteUers  nms  hier 
constatiert  werden,   vgl.  plnei. 

2.  ßeiss.  eifer.  muhe,  die  man  sich 
giebt,  siniu  kleidt  r  leit  er  an,  und  kerie 
dii  ZUG  sinen  piu ,  und  fleis^  sich  wie 
er  sich  dar  in  gefigiarte  ated  woi  als 
eia  vofanllete  riter  sol  7Vts«:  10845. 
sogt  mir  wer  si  sin  durch  iwem  rnht- 
ba*ren  pin,  ich  bitte  euch,  u>eil  ihr  so 
höflich  seid,  euch  bei  mir  tu  entschul- 
dU/en,  Per».  343,  18.  Hnasehoie  al  die 
sine  rieTen  iiue  pine  gein  starker  vlaade 
uberkraH  \V.  W  h.  ,  4.  und  la  in 
dinem  her/en  swcbcu  scbam  uude  mä^ 
üF  sUeten  piu ,  so  dass  du  dich  threr 
Stets  beßeissigestt  MS.  %  258.  a.  dea 
eslen  ist  ir  •  rc  gelicb,  diu  blwt  ir  tnbt 
vU  fliiiUMdicii,  das  gar  ir  to- 
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bes  piu  V  ihr  sireben  nach  aUeM,  wa$ 
lob  terdian,  US.  i,  42.  b.  idi  mmm» 
ir  ■ianedicheii  gruoi;  fSr  naiiger  wer- 
den rruuwcii  piii ,  die  iiiua  ducli  hulie 
neuiien  muo/,  ?  für  die  fieissigste  be-  5 
mtihuny^  die  steh  vornehme  fraueu 
tfebetij  UM  Uibmumiirdi^  und  sdböfi 
$kk  m  »eigem,  MS.  i,  ^» 

lierKcpin   sttn.    oder   fern.?  (vtjl 
piue).    wiu  n^ro}  ist  uaser  hmepeio  10 
leseb.  iüi^j  6. 

kldsterpitt  Um*  oder  fem.  ?  (tgl. 
plne}.  Teidmer  $eheiat  sonst  \nn  ab 
masc.  zu  gehraurhfn.  ist  jcnr  ein 
rehler  lür,  der  eiu  ubL-l  wip  h.il  imd  15 
wil  umb  sitt  misseUlil  varit  uocii  iii  kiu- 
slerpin,  die  mühmde  und  enAdttrm- 
yeti  des  khsterlebens,  Teicha.  173. 

lasterpin  s>(in  l;"it  mir  den  hislcr- 
piri,   icb  sol  io  bilUcbcu  bau  U.  Inst. 

pinc  stf.  (mcA  swf.?  s.  «.}•  1* 
diOMOiht  mühe.  Gr.  t,  673.  in  vielen 

fallen  lassl  sich  i/irht  entscheiden ,  ob 
der  sintfular  des  femuunuins  oder  der  25 
plural  des  masculinunts  (oder  femi) 
gememt  ist,  ».  b.  slaer  scbarpfen  pfne 
din  froawe  sere  lachte  Parz.  531,  8. 
pedranc  si  l«Tle  pinc  W  Wh.  .'Jt5,  30. 
si  erleit  uäch  dein  helüe  gröi^e  pine  30 
Wigal.  9970.  er  tuol  durch  miuoe  pine 
MS.  1,  19.  b  quäli  sieh,  dagegem 
ist  der  sing.  fem.  Jidber  in  folgenden 
heispielen.  sfn  jamcr  »nit  sin  pine  diu 
ist  größer  dan  diu  miuc  Irtsi.  10563.  35 
eiu  uabelsanie  pioe  und  ein  hegel  der 
S«imlm  wu  er  Ludm.  kreuif.  307. 
dö  hub  sich  ouch  ein  pine  schrinej 
den  Juden  und  ein  uneemach  Pass.  K. 
3S,  8.  ouch  wohl:  bi  verbmuihleu  die  41) 
pIn  von  der  Ewigen  saelikeit  wegen  und 
npottdlen  der  ptn  aürch.  jahrb.  47,  35. 
nü  Iii  vriMIch  dise  pin  Jerosch.  Pf, 
49.  d.  übrigens  ist  auch  bei  Schrift- 
stellern, die  steh  apocope  des  tonlu-  45 
som  e  gestatten,  sMst  im  sing.  nidU 
immer  fem.  u.  mase.  unterschei" 
den.  1.  eifer.  er  warb  n  uIi  einer 
Joste  mit  inaniichir  pine  Aihis  Ii  73. 
tgL  die  anm.  —  plur.  {doch  wie  es 
scheint  tuw  in  erslerer  bedeutung) 
got,  der  in  ntUn  pbrnn  wiggit  i  den 


hiucu  vunduiujnder  helfe  iroslJerosch. 
Pf.  133.  b.  aulin  und  ii^  pinen 
das.  136.  d.  er  wac  in  mnnchin  pi- 
II  II  be^iwuti  mit  den  sinenilaf.  147. b. 
hter  ist  das  fem.  anzunehmen ,  da 
Jerosclun  dasselbe  sonst  stets  iu  ge- 
bromduen  lefteMl.  si  nraile  vile  ptn«i 
Uden  mgst.  84»  40. 

piulicli  adj.  plnliche  not  liden 
lieinr.  Trist.  '2Si)7.  ob  i/  diin  engel 
icbl  piuhcb  äi ,  <ib  man  biiire  inauuuge 
mcht  ioTolj^it  myst.  Kiü,  20,  sehner*- 
Ueh.  a\  ir  pinliche  nut  Pass.  K.  60,  25. 

piitlichp,  |Hnli('lioii  adr>.  wir  sin 
hie  in  gotes  gebot,  die  beiden  iif  lz\i- 
falligeu  tut,  wir  slriten  ül  ein  gütlich 
wesen ,  und  ftf  eb  (wie  genesen ,  Jene 
pinliclie,  wir  ojnb  da^  hinelTlche  Ludtc. 
krcnzf.  .Vi'li).  man  sn/lc  in  [)uili(li  üf 
eiu  tut  Zip/,  chron.  711.  au  der  gnni- 
oiigen  nul,  darinue  er  pinlichea  sul 
Pass.  76,  48. 

pinede  stf.  cruciatus,  tormenta. 
d(T  krislenheil  sthedelicher  piiidc 
er  des  ffeloiibiii  >iiide  di  Littouwiu  ofle 
pOuc  etc.  Jerosch.  Pf.  138.  b. 

piiiecUche  Ode.  er  wart  wunt  pl- 
neeliche  gennoc  Heinr.  Trist.  6865. 

plnc  sicv.  ahd.  pinnn  Graff  3, 
340.  1.  nöthige,  zwinge,  quäle,  du 
kaust  mich  st^re  pineu  Geo.  35.  a.  man- 
ger a^le  die  er  wolde  ptnen  Sereat. 
177.  gelernt  gepincl  Ludw.  kreuif.  631*2. 
er  dachte  mit  den  pilgcriuen  die  dit 
freislichen  pinen  Jerosch.  Pf.  157.  d. 
di  gepinten  krialen  das.  147.  b.  den 
gelonben  pinen  Pass,  K.  344, 18.  2. 
reflexiv f  ich  pine  mich.  Gr.  1  ,  956. 
bemühe  mich,  qnäh  mich  ab.  ich  be- 
gunde  mich  des  piucn,  du;^  ich  etc. 
Trist.  160.  und  aö  er  aichs  ie  min 
pinete  unde  ndle  Trist.  19347.  swem 
man  aller  beste  .sprach,  dA  pinleii  >i(li 
die  jungen  n  a  e  b  Mai  I  ,  '2>*.  da/,  er 
sich  künde  piucn  nach  lügenden  uud 
nAch  Cren  das.  81,  12.  tgL  das.  86, 
30.  die  kriaten  künden  sich  ptnen  nach 
eren  an  dem  slrile  das.  1*21,  6.  nach 
ercu  ir  iuch  pitiet  icarnung  '2ii37.  s6 
sich  der  sue^e  Jdmer  näch  dir  piuet 
myst,  375,  20.  ad  kan  er  aich  Af 
höhe  nille  pinen  MS.  2,  207.  b.  er 
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begnnde  sich  plnen  ftf  ritleriicb  gevttte    ttasL  t.  pymkl. 

Mai  107,  10.  sin  herze  sich  d:)ch  \A-  pihke  5ico.  blicke,  swelch  iu  di^  ba^  ge- 
iiel  iif  lriM\v('  und  nr^iu  lc  Witjul.  '2^48.  valle  die  zeiget  mir  mit  wiiiktm  oder 
siis  ha  tc  er  sich  gcpiuet  üf  tugetil  En-  mit  ougen  piiikeu  holoa.  278. 
yeUi.  240.  diu  piude  sich  vil  sere  Qf  öm^E  swv.  »la/e,  pinsele,  von  Up  var> 
bdher  kdnste  \tn  Barl.  258,  31.  dn;  wen  gqiuuet  Fragwk  XUII,  c  mIm 
si(h  min  zunge  ploet  srrc  ßf  ir  lop  sittoeo,  üi^en  innen  sint  mit  liljen  wi; 
troj.  20ir)2.  mm  voler  hat  jrepinel  gepinset  Frl.  FL.  1,  10.  iiiht  wiri  ver- 
dar  uT  mit  bdher  koste  sich  Jas.  2 1  i  04.        irugeu  swcr  berren  schilt  mit  kaehu» 

3.  ZMoeäen  Aul  4m  wort,  amtk  oAna  iO    varwe  piitsel  Frl.  67,  6. 
reßesi9  «i  «eni,  die  bedeuhmg:  sich  piusel,  beasel,  pensel  Um  pm- 

tM  eticas  bemühen,  swer  umme  grönfi  sei.  Uli.  piosellus,  pincellus,  vgl.  Die- 
gewalt  pinel  Wernh.  c.  Elmend.  1157.         fenb.  supplem.  s.  4;it».  «.  auffallend 

jiiiicu  stn.  tgl.  ich  piue  nr.  3.  da^  piuum  eiu  p)u:>el  JJtefenb.  gL  213.  als 
Olsten  ond  dsi^  piueu  dn^  er  begie  Tri*t,  15  er  mit  einem  bensel  wol  entworfen  wmre 
5220.  Gudr.  1601 ,  4.   Ir  brtoeo  brin  «e- 

piiia'rc  stm.  peiuKjer.  dA  voti  hat  strichen  mit  einem  pensei  wol  gevar 
si  keinen  grajeru  pioer  deuoe  iuftt|rs/.  Wiyam.  50.  b.    ir  braune  brA  t^e^^tri- 

350,  37.  cheu  mit  einem  peusel  warn  dar  6u- 

pinung^c  stf.  peinüjuuy.  volleberltt,  20    chetut.  25,  207.  wie  nri^t  icb  gnoiA- 
ir  brudere,  in  disen  pinuagen,  wao  wer        leu  äiie  peusel  Hättl.  2,  72,  195. 
vollfhcrlil  der  wirl  s<^lic  tnifst.  139,38.  pliisol^tricli  s.  das  zireifr  tcmi 

pincj;«'  stoc.         1.  peini'je  (piue-  |>iu.s('liii ,    hcn»i>lin   sin.  kietner 

gÖu?j-  puQgo  peinigen  Uiefenb.  gl.  pinsel.  dä  swebctcu  brüue  bräweo  obe 
228.  infligere  peynigen  dat.  154.  «r->  35  «isö  ge>  ueglichnn  als  ob  il  der  yeslri- 
fligere  peinygen  das.  15.  alUcere  pu-  eben  baele  ein  kleine;  benceltn  SmgeOu 
nirc  peyni^^en  eheuda.    cnicin  poinjjrt'n  2'.)85. 

das.  64.    crucialus  gcpeiiiigcl  ebenda,  pinsele  stcv.  gepiuselk  iinde  gemalt 

e.xlorquere  aus  peynigen  das.  117. —         Frl.  3t>ü,  17. 

an  kdlden  und  an  biUen  geptneget  io  30ruiT,  piam  iUwm.  am  lat,  penb?  pyol 
der  hmbslen  klage  Theophil.  13,'.  da/,        erree  [ereua]  aeu  mendknun  viti —  eye 

*ii  f\c»  mcnj^chen  piTicj^ctou  mT  di  r  lö-  pyiide,  penis        pynt ,  [liiil .  penis  vo- 

lles \»ri  Fuss.  70,  I.    si  wurden  ge-         cab.  t>i'a<i.s/.  pitle  mculuiii  e/^eAda.  kuote 
piuegct  in  manigeu  weg  Clos.  ckron.        vel  pilte  veretrum  ebenda. 
31.   dtin  wir  näch  gevelle  dich  pfui-  35FumiTBS  eii»  etfeb/em.  Part,  791,  22. 
gen  in  der  helle  Fass.  K.  34,  DO.    er     rasv.  s.  ich  birse. 

Wolde  si   nnl  rsiiül  |iinii.MMi  nnde      PlsciNK  slf.     bedeute/  z-irar  ettfmuloi/isch 

villcu  das,  36,  3.  so  inou  si  piniget  ein  wasserbeliaUer  für  fische,  dann 
nade  dm.  104,  7i.  da/,  io  des  aber  aiack  «m  hekälter  für  ei»  bad 
kuaigea  grimmer  alac  pinigen  wotde  40  «.  Mberhaapi.  ein  piacine  in  dem  bOae 
mani|{crhiint  das.  463,  27.  d»/,  di  macheu  und  die  vüllcn  der  kleinen  kinde 
belu  ii  Iniiltjrn  gepingut  solteu  werd<'n  bluoles    (zur   hei/nri;/    des  rti/s.</i/i<'<;  I 

iurvh.  Jahrb.  46,  13.  —  2.  refle-  Silo.  909.  *Ji(i.  eine  pi.sciue,  $»  die 
xie,  stcA  eAquäteitf  abmtthen,  warumbe  der  tdttfling  gestoben  wird,  dm-  1239, 
pinigeslu  dich  s6  Dioelef.  2785.  45  1507. 

unjycpinejj^et  adj.  pari,  impunia  piscor  (piscot?)  schifj's-:,wieback.  min  pia* 
eyn  vngopeyuif^lir  Diefenb.  <jl.  ir>l.  cop  der  ist  herle  MS.  2,  tiS.  b. 

[tioeger  stm.  qualer,  peüugcr.  cru-      risK  nom.  propr.  einer  Stadl.  Pisa. 
ciator  peiniger  Diefenb.  gL  84.   api-     rism  awf.  die  epieid,  da{  Sante  Piwel 
culntor  peyniger  dm.  255.    tgl  üie-  50    in  der   pialein  bät  geaprocben  Innft. 
fenbarh    Supplement.   .')4(i.   e  :    e.<  ist         696,  18. 

der  irabmU  eines  tgrannea  geuteint.       pitIt  a4i>  am  dem  fram.  euUehiU.  kieia. 


Digitized  by  Google 


PiTSCHE 


521 


plAw 


tgl.  petit.  pittt  mani^ier  ist  ii 
MS.  2,  b.  Pilft  piml,  ein  enger 
pats  zwischen  Oransrhe  Alischantf  W. 
Wh.  33«.  303.  323.  389. 

itiwo  f*  pwiHeke.  fknägr,  t,  387*. 

ncA?  apoxioin  piza  sumerl.  21,  1. 

PLACK  iM/e.  diatte  vel  plack,  bei  Sehen 
3,  1337. 

Arf.  ist  blelz.  wA  ir  cleil  r.crri/j/.rn  von 
allere  was  resli/^/^en  placken  sazir  si 
vür  Üiui.  I  ,  449.  —  übertragen 
ßedt,  Mdt:  Yon  eym  wieNn  ptackw 
ia  den  Rympendetech  etwmJtwww» 

teicfiTi  rnff  Marirrihfini  r.  jnhrr  I4fi5, 
plache  sicr.  sedr  rnini  flicken  an. 
obe  ir  arme  wären  zem^^en  der  vil 
cUna,  dM(  n  di  wider  pUickeie  Ml. 
1,  448.  Mehi  sdnl.  dem  bussenniei- 
sler,  der  nns  Hie  rreren  des  bornes 
placket  etnnakmeten.  con  Marienbom 
9.  jähre  1465. 

fLAMKlir  slM.  wa$  peltenar«,  balterfiii, 
pdlflkln?  du  vorstörte  he  alle  b^se 
rölc  ande  ßrblAsunee  der  untotrintifcben 
pladekin  unde  sterkete  den  edeln  fur- 
sUo  Ludu>.  27,  1.  unde  vornam,  da; 
des  frd^n  Dilliericlw  lon  waX  eine  •n- 
dern  pladekin.  der  \%\ei^  Nasekanne,  den 
lantfrede  g-ebrochin  iiiuie  jrefrcvell  hat- 
lin  dm.  30,  12.  die  anm.  s.  115  fg. 
bringt  da»  wort  mU  plAdereo  •uMnn- 
mm  flNuf  «umnl  ptldektn  =  sobl^ser 
und  kleffer. 

PLAGK  stf.  im  plur.  auch  sirf.  lat.  pla^a. 
teilen  verschoben  in  pfläge  i_bei  Su'- 
cAeiMw  «.  Jeroiekm).  am  dem  fmet- 
Hekm  UOem  er»i  spät  und  aämdUg 
eingeführt,  vgf.  Graff  :J,  359.  Diefenb. 
g.  tth.  I.  von  oben  her  gesand- 

tes mtssgeschtck.  6»^  er  micb  ln>se 
T<Ni  der  niMlaabt  md  der  grölen 
plAfe  nln  Engelh.  5511.  Zacbarias 
was  noch  behalt  an  der  runütM)  plft(fe 
Pass.  347,  die  erobelithcn  pIAj^e 

das.  Alf  39.  da^  ist  nmbe  die  großen 
plAgen  di  6h  geechlben  lu  dirre  sH 
myst.  tO'2,  3t.  indes  ulse  dise  drf 
plü)?e  irre  ginpen,  im  lande  twiyienrfpn, 
Ludtr  45 .  4.  die  wiielerich  wurden 
geschlagen  mit  einer  plaug  zurch.  jahrb. 


4(;,  24.  plAg  und  w£  narrentdi*  11, 
34.  des  pläg  ist  nil  ein  viertel  ml! 
da$.  88,  mit  plA^in  bert  Jerosch, 
Pf  8.  b.  nit  tddia  plage  dat.  15.  e* 
ü  di  norlllcbe  pUge  dne,  4t.  d.  nit 
pl^ge  manen  pflac  got  di  sine  dite  das. 
141).  I>.  —  unde  sinc  mit  sulchir  pTläge 
die  viande  an  dem  tage,  das^  si  lidin 
nicbil  nAt  Jeroeek.  Ff.  46>  b.    ei  live 

10  er  nit  naocbin  pfligia  bart  dos.  49.  b. 
dir  was  in  gar  ein  pflüge  wApe) 
dds.  d.  keisrn  Pollnen  er  reit  der 
reinen  golis  cristiobeit  zu  jäniirliehir 
pflAge  du.  136.  a.   ich  fllrdit  c;  sei 

15  von  got  ein  phlig  Suehenm.  35,  49. 
seit  du  s('i  manich  phlä^e  von  hoiilvt- 
sunderi  leidest  das.  3!),  4.  mit  maniger 
biiiidf  phläg  das.  3,  213. 

|)l»(|^e  sitv.  quälen,  mit  einer  plage 

30  heimstichen.  ouch  plAgetc  got  die  iOte 
dorch  sunde  wilh  ti  mit  grd^im  sterbin 
unde  pestilencien  Ludw.  45,  I.  ?epIA- 
git  herttich  und  gemant  Jerosch.  Pf. 
8t.  d.  ti  wart  gepIAgt  von  got  dar 

35  von  Cdi«  hausfrau  Lofe)  und  muost 
dö  TW  eim  zeichen  st^'Mi  narrensrh.  H, 
1.5.  vgl.  die  anm.  (iarn;U-h  über  ein 
laug  zit ,  dA  plaget  got  Amicus,  das  er 
naMtseb  wart  teeeb.  984,  9.   nn  nich 

30  got  geplägit  bait  nit  diser  sacbt  dae» 
984,  40 

PLAGK  Herhort  3992,  tcas  pflage. 

PLAHK  5.  BLAUK. 

nlv  »Im,  CGr,  t,  341.)  aus  dem  tat, 
35    planne,  allf,  plane,  plaine.   ebene^  aue. 

oh  ron  diu  pläne  untersrhiedeu?  ein 
scbilprücke  üf  einem  plAn  gieng  über 
einen  wa;;ers  IrAn  Pars.  60,  37.  Af 
den  pUn  ane  rivier  da».  118,  13. 

40  reime  fürte  -  -  da  was  anderhalp  der 
plAn  mit  einie  fferell  eeherct  das.  \  'V^, 
18.  der  knappe  al  eine  fürb»;^  reit  iif 
nnen  plAn  atht  se  breit,  der  alaoat 
von  bluomen  lieht  geraAl  das.  144,  18. 

45  sns  kom  der  für.«!te  lif  einen  da 
Vierden  turniernbunyen  angestellt,  daa. 
173,  27.  von  Diana^drün  der  plAn 
maoee  tehstaagea  woaen  mAr  dan  in 
Spehleshart  st  roaea  das.  216,  lo.  tgL 

50  das.  5!),  2.T,  im  für  die  flache^  auf  der 
die  zelte  stehen,  diii  plAuc  enrnhnt 
wird,    auch  zeigt  dwse  stelle,  dass 


Digitized  by  Google 


PUNC 


511 


PLANKB 


der  pIAii  sehr  ffross  sein  kann,    mau  tenn.    *ras   I'risek  2,  64.  a.  aus  Kc- 

sihl  Bllcnliialbeu  üf  dem  p\ia  vil  der  cardy  scrtpt.  med.  am  Ii.  155Ö  C''- 

Miioaen  slln  MS.  1,  200.      her  (rrtte-  k.  emem  kruek$i§ek»  am  fltfteear) 

ner  piän      her  aoi^er  das.  1,  46.  b.  führt,  is!  zwar  faUck  erklärt^  dapXouta 

wol  eht  Cif,  wol  alle  dan  zuo  den  kiii-  5    f/er  in/inUic  t>on  ich  pidoe  ü/,  mtf^ 

den  üf  den  plan  das.   l,  14.  a.     da  aber  als  Variante  iu  Oitocar  s.  b. 

was  man  der  bluomeu  aiie  und  üf  pldne  bemerkt  werden  ^  wo  boUeu  {joerfea) 

Hunger  vir  4a9*  %  193.  a.   dar  na-  aldkl. 

nigen  plän  acli  blüendiu  berndiu  beide  plnnie,  |il:iiiie  (_otlrr  |  hi nie,  plaa- 

Gfr.  lied.  2,  46.     du  blüender   plAn  It)    j<  *!')  sff.   vfjl.  Gr.  2,  Ib.    eiubalp  was 

Gfr.  ioby.  23 ,  7.     vor   dem  lan   uf  ein   plänie  CplwiO*^   ilassm.)    :  runtanie 

dem  plAo  Heinr.  Trist.  1710.  1721.  (runUnjc  Massm.^   Trist.   16742.  Cj^ 

1753.  1694.   dB  fk*M  nil  atnen  suie  äetuMm  reim  4ai.  17350.  vor  Akcrt 

kam  ebmdls  g^prua^eo   uf  den  pidn  nF  der   pliinie    CplAnje,    planje?)  d.i 

Boner.  46,  2.  ngi  das.  50,2.   78,  2.  15    Ludw.  kreuz f  2(57  s.  »9/.  troj.  176 

79,  32.   94,  24.    sich  üeben  ü(  dem  u.  207.    paliue  dan.  bL  237. 

pUo  der  tugent,  nach  analogie  der  pli^ure  oder  planiare?  ebe^ 

an  ritterUekm  übungm  bemOUm  ehe-  »st          9gL  Gr,  t,  353.  trtff*  bL 

ne,  das.  4,  23.    uf  dem  pidn  Lude-  27.  MS.  2,  161.  —  ?  blooflMD  tf  d«a 

wig  dä  sunderlich  bei  sin  pauliln  Ludw.  20    planiur  T^/r/i.  Wh.  128.  a. 

frreus/'.  953.  er  leite  sieh  zu  dem  lanl-  VLkhc,  yea.  plauges,  stm,    voc.  vei,  t. 

gräven  Af  den  plAn  mit  eüne  frechen  1483  erklärt  «s  mit  mmbioM, 

here  da«.  1163.    der  pUn,  der  deo  cordia.  dA  verhdf  aick  ein  plaik  Laito. 

ruche  (bergrücke»)  ruorle,  der  si  schiel  Script,  rer,  Brunso.  III,  254.  a. 

das.  6589,    des  marctes  piän  Pass.  K.  25        planj»;«  srev.     die    frouwen  si  mit 

206,  67.  sus  hteo  si  aoger  uode  pläo  uageauhl  plaagetea   aoderweide  DitU. 

Crom»  2919.  ich  wU  heide  nnde  pUn  1,  415. 

lilen  Dmrif.  104.    di  dir  irftren  dnreh  niiiln  mm.  9gL  Gr,  1,  344.  tcerdem 

schouwen  ffekomen  ftf  den  piän  Crane  rerfinstert  Cverliesent  ir  schiiO  Heinr. 

3846.  tyl.  Alphart  4,  2.   das.  21,  2.  30    Trist.  241.    diu  selbe  haut  die  pUni^- 

45,  3.  125,  2.    der  meie  riebet  walt  ten  lät  ir  poynder  vollen  gäben  W. 

und  pUn  TeiOm,  204.  9gL  FrL  259,  Wh,  309,  21.    ieder  nenach  hit  ein 

19  «.  die  anm.  plftnflen  CpUoeten?!  dk  ain  leben  iit 

j)I;ui(*  s/f.    dasselbe.    dA  was  isre-  inne  q-cweten   Teichn.   TM.     di  steme 

slatrtii  riKUK  [)(»iiluii  ("if  die  \Ah\e  Parz.  35    unde  di  siben  phinelen  Ludw.  13,  1, 

59,   25.     üich  züch  diu  Irouwe   zer  Ptm?  euplipfes  und  euplapfes  da^  laot 

waale  in  SolUne;  nihi  dnrcb  blnOBMO  alle;  g6t  BML  3,  364. 

üf  die  plAne  das.  117,  10.    das  hi^s  punu  im  toc.  «.  1429,  (liemüm  a.  ai) 

iac  an  ein«  pUn  Cdw         WigaL  s.  bi.krr  «.  vlkrrr? 

177.  40plas(:hk  swf.    was  vi.\sr.nK  und  viatscuk. 

Lcuplüiic  s.  an  semer  aiphabeti-  ich  slabe  im  mit  willen  ein  plascheo 

seken  $lette.  MSB,  3,  263.  b.    ein  pItaelMii  trage 

pläiic  s«re.  aAd.  blAn^n,  bldnön  Irrajf  ich  stete  in  mtner  hende  das.  3,  I99.a. 

254.        I.  mache  eben,    sie  waz-  der  viiufte  von  Benniitt  dar  strichet  mit 

ton  iro  irriilelu  unde  blAnoton  iro  tn-  45    einer  plaschen,  diu  ist  also  laoc  das. 

bcllas  ischretbtafeln)  Notker,  mit  an-  3,  198.  b. 

gesten  plftate  ai  da;  waha  Sm.  i  0454.  plarkb  «.  blarkk.  mit.  planca,  firmm»  plan- 

2.  lege  flaehy  eftei»,  nieder,    die  tlu     so  adbeöil  mids  die  ummMmg 

luleii  bla'tten  sie  enlwer  Dietr.  liH.b.  der  bürg  genannt  zu  werden,  nussrr- 

tn  der  Hiedegger  hs.  tautet  die  zeile  ön    halb  der  mauer.    zu  jun^isl  »ioth  he- 

si  plonleu  die  lolcu  da   enlwcr  und  gundiu  di  brudie  legiu  Mier  an,  da  von 

plonten  «loAl  wakrsdminlick  $L  pUn-  oncb  di  bnre  eapran.   da^  vfter  wndv 
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Intime  unx  in  wnrt  so  baiig^c.  di  in 
der  burc  inbinncii  warn,  da/,  si  aller 
wer  vorb^D  und  viieu  üf  di  plankeii. 
(16  wart  ir  Mchvart  crtBken  J^roick, 
Pf.  185.  b.  die  erklai-ung  Pfeiff'eri 
uf  di  plankeu  vulli  ii  sei  wohl  yh'irh  : 
sich  ergeben ,  acheitil  mir  unnotlütj  zu 
«et».  —  vergt.  devuliare  blanken 
•dar  baMMen  Ditfmib,  ^  95.  v«U 
lare  «Mb  blanckeo  279.  Zie- 
mann s,  «.  pboke  oiüan  noch  «oe.  «. 
1419. 

nXt  Um,  mm$  dnet  fmuet.  firammi, 
180,  15.  25. 

V\  \1V.   S.  BLAIK. 

fLÄTd  nom,  propr.  Gr.  i ,  347.  der 
ptrliure  Pllld  Pm  465,  21.  W,  Wh, 
278.  «r  iNtoiij^  «OH  GuriUm, 

PLAZ,  PLATZE,  tiKPLKT7R  5.   BI.AX,  Ufl/eT 

ich  I)  I  a  t  z  (>  zahlreiche  beispi^  am 
Jerosciuu  nachMUragm  »ind. 
fLAM,  tun  Um,  di*  aUltey  der  pfal», 
«iflMr  ktmdf.  2,  287.  blu  Oek»  Ba- 
sel 1,  434  Ci'286).  r(//.  fmdgr.  1, 
387.  a.  Schmeller  1  ,  340.  öf  dem 
plaUe  eoneal  der  brückeD  meran.  stadir, 
413. 

obeqiUs  siM.  Af  dem  obe^ptotM 

vor  der  münze  meran.  sidir.  413. 

pi,\zi  ')rKn  s.  das  zweife  wort. 

i>LfcckK  «IT.  blocke  y  bläke,  pleckeu  ba- 
kre  Di^mb.  gl  48.  piecken  vehare 
sieol  oapvim  \oc\knn  dtu,  260.  tgl. 
die  anm.  iu  letUerer  stelle  ti.  / V/srÄ 
1,  103.  —  vgL  auch  bljuk,  oben  1, 
196*>,  33. 

HMniOii  «INI.  dar  $HmaueUiual,  tai' 
tmmiaher,  Tri$t,  3556. 

nSDBunGEN,  geogr.  name.  Stadt  an  der 
Isar,  jetzt  Pladliny,  Mb.  Z.  108,  4'. 

PLkUGis;  $wf.  plur.  die  plergen ,  eine  haut- 
kraakhaiL  vgL  fundgr.  1,  387.  a. 

PLISHDBaS  «.  BLASBHIIBB. 

pi.KYRDi  NZE  geogr,  nama.   von  P.  Laadii- 

nül  Pari.  ITl. 

rUtZ,  PLETZ£  S.  BLKZ. 

rLlROPLiiiKHi  name  eine«  ritters,  der  von 
Orilus  hesiegl  wird,  Por*.  134,  28. 
vgl.  riiopleherin. 

puMiZ4£L  name  eines  fiusses,  der  bei  Ka- 


nobrä  in  dem  bistuom  ze  Rarbit^trl  sieb 
firwel  Pari.  4!I7,  Kt.  auf  dem  Pli- 
nii£u*le5  pUiic  iPar:i.  298,  1.  325,  2. 
415,  12.  541,  2.  775,  7.  780,  25  fgO 
5  %  ^r/tis*  heer,  W.  Wh.  356,  8.  bl 
(Kin  riimizd'l  hricht  Kei  in  einer  tjo- 
ste  den  /xswvu  arm  und  da^  wioster 
beiu  Pari.  iy7,  24.  675,  5.  —  mau 
aaate  das  kflaao  Cttaudt  ao^  aover 
10  zuo  dem  Plimizcel  Pan.  311,  5.  33(i, 
5.  385,  1.  418,  15.   503,  7.  fi4fi,  6. 

16.  675,  5.   695,  29.   761,  7.  780, 

17.  799,  n.  803,  24. 
ruwsGiiKS  nom,  propr.  fiiv«  PI.  vimi 

15   Utdbt&a  Pan,  11%  12. 

PI  luPLEHERi«  name  eines  ritlers  an  Artus" 
hofe,  der  con  lUelJuyan»  bcMgt  wird, 
Iw.  177.  vgl.  Plibuplihert. 
ruPALLmOr  ntm.  prapr,   «mi  vaija  Par», 
20    564.  597.  599.  021.  623.  628.  663. 
H(i7. 

PUSCHKL  s.  ätis  folgende  wort. 

flUbcfplischel  «f.  ich  (pbe  aiia 
wai^,  BHiiCD  wii,  liebar  onba  sUbar- 

25  plischel  danne  ich  in;  ;eb  H^bL  15» 
43 1  ■  rijl.  die  anm.,  wo  mit  recht  eer- 
wiesen  wird  auf  Schmeller  1,  338: 
irfiacb  «lai.  küm,  tu  diiaaaai  Mfdb 
paplaUater  gold-,  mlbar-  oder  ai«*- 

30    singdrahl,  Schmeller  1,  334. 

FLÖUEKK  s.  BLUHKHK ,  fpu  iiher  fabcIlUch 
gargarbure  ^  pluderen  angegeben  isi. 
et  hsiui  bai  Diefenb.  gl.  137  garnilo 
plodcraa. 

35n.oz  stm.  oder  plozk  sfrm.V    eine  ßsch- 
arl ,  pliftz.     gubea   \el  irulia  (gobio) 
est  ulbus  pisciä,  eiu  plucze  Diefenb. 
gL  144.        Hefters  2,  1231. 
PLüzLicH,  plömKdt,  wm  idi  iilaUa,  blatte? 

40    s.  u.  blaz. 

iinplo/.licii  plolilivh.  ji^^  (  hlirh  tinde 
uaploziich  Ludw.  61,  25.  tgl.  itber 
die  badeahmg  der  partikel  an  die  anm. 
s.  147. 

45fLiMB  swf.    rem  tat.  pliimH.  fhtumfeder. 
tgl.  phlümr.     er  lejfele  euic  pUunen 
uud  erde  ein  deine  wider  deme  steine 
Lampr,  M.  73.  b.  74.  a. 
pli.m!t  stn.     sitikissen  (cnn  lat.  phim) 
50    Parz.  627,  28.  rr//.  [>  Iii  um  it. 

PLiMP  adj.  stumpf j  fuhrt  Ziemann  aus 
misc.  2,  217  an. 
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PLUAUBR  «ftn.  ein  thei!  des  heltteuges? 
Aiinpe?  daj  ich  ie  geoan  da^  was  ein 
micliel  wud»,  die  deeke  ond  dm 
plander  warf  ich  dicke  ker  ««de  Iub 

aUd.  wäld.  2,  137. 

POBKKAFYTK  sttttt.  fratcr  de  paupere  vila, 
roman.  de  povera  vita.  f>gl.  Pfeiffer 
w  Mftl.  1li4,  24:  ilso  phlegenl  di 
Iftte,  di  man  in  welscheme  lande  kei- 
:^el  fralerschellen  (Fratricelli,  d.  i.  fratres 
minores};  umicr  den  beiden  heilet  man 
si  poberafytco ;  in  dütscheme  lande  hei- 
let BMB  (ri  peekarde. 

rOGB  t.  iek  bocbe. 

pocKR  stPfn.  hiolir  \v\  pocke  vel  warcüli 
Verruca  voc.  rraUsL 

PÖ&TB  swm, ?  vgl.  pd^tenwort  (^Jerosch, 
Pf,  23.  dO>  >•  «tat  wmtiU  wort. 

ftrtz  stm.  so  hieis  eine  art  koslharer 
goldpfeUe.  der  pfcllel  hie;  pöfü?,  W. 
Wh.  364,  27.  der  tiure  phellcl  pöftV, 
gap  gein  der  suoue  sölbe;^  preheu  das. 
367,  26. 

vAoAX  eme  art  tmgeiämerter  kucken ,  sy- 
nonym mit  malze  und  matzeukuoche. 
vgi  oben  1  ,  856.  b.  und  2,  89.  b. 
pogatz  polcnla  toc.  o.  1482. 

röGRlT  »tm.?  lAhmuMfft  woM  am  fiodagn 
entstellt.  Tlturel  —  ein  sicchtaom  hei;^et 
pögrat  ireit  er,  die  lerne  belfelds  Par». 
501,  27. 

roflnoT?  pogrot  ceptele,  pogerot  ceptale 
9oe*  w^SiA    pigrol  laldi  BU^mA, 

supplementum  37.  b.  bopgcrol  ceptere 
das.  il3.  b.  po^rrct  antela  ebenda. 
ein  pograteu  perguia  das.  426.  b  (tgl. 
pergulim  ein  lenk  abmda),  mo  dU- 
flutbadk  amf  dat  Uekiidia  pongrat 
hretterhoden  über  detn  ofen  hinteeist, 
cgi  Frommann,  4.  numäartm  2,  348. 

POCRIST  S.  KIST. 

tmaiatz  »om.  propr.  kineo  ?.  von  Elknlse 
W.  Wh.  33.  97.  349.  387. 

PO  IM» KR  S.  POYIHDER. 

roiNK  swv.  SO  viel  wie  punieren.  si  poiu- 
ten  uf  einander  Herb.  9893. 

POIS  S.  P0T8. 

pcKLÄN,  name  euMt  landes.  Polen,  der 
herzoire  Herman  ein  fursle  u^er  Poelän 
klage  Lm.  173.  Bit.  3719.  37.50.  .380.5. 
3847.  3977 — 95.  Hornboge  der  miere 
von  PÖMn  ^  der  Borke  Dktr.  5886. 


ein  herzöge  von  Pdiän  rieh,  ¥rae  Po- 
myzla  genennet  Lohengr,  70. 

Pflelin  Um.    dtr  PoU,    Palm  ia 
ßt»$b  dimuUf  m.  Z.  204,  4>.  die 
5    Tolän  Bit.  3575.  3560.    Bekeinie  nnd 
Pöläne  Diut.  1,  348. 

poianisck  a^j.    die  böbeu  pölini- 
ecken  sckier  iiettl  3,  227. 

Polene  QPfeiffer  «e/»l Poltee  an)  swm. 
10    der  Pole,    .ferosch.  Pf.  25.  a.  da^  laut 
zu  PolOneii  da».  U.  c.    von  Pölteee 
das.  'Iii.  c. 

polinisdi  adj.  pobtkek.  einer  der 
pöl^nsch  künde  Jerosck.  Pf,  156.  a. 
15       Folonior  Bit.  3583. 

POLKI  s/n.    name^  einer  pflanze,  poleium 
polci   sumerl.  58,  17.  'vgL  puiegium 
polenkrftt  Diefenb.  gL  227.  t.  krAt 
POLIUB  stDv.   aus  lat.  poUre.   goll  ond 
20    edel  gesteine  ich  poUere  g.  tm.  1912. 
loi.i.fs  PoUux.   troj.  23296. 
puLMÜt»  s.  das  iweite  »ort. 
roLsmi  f.  lounn. 

rOLnxGME  stm.    ein  betoohner  von  St. 

25    Pölten  in  Oesterreich  unter  der  Ens 
vgl.  Helbt.  l,  314  u.  Kar aj ans  anm. 
ruLi'S  stm.  —  altissimus  der  pölus  aaUrti- 
cns  und  den  andern  stemcii  gak  ir  lonf 
W.  Wh.  216,  7.    pöhis  enpireus  MS. 

30  2,  240.  b.  zusterne  heii^etit  wol  ir  vier 
und  zweinjic,  in  den  ir  louf  bänt  siben 
plänäten;  ir  ingu^  und  ir  üfaac  der 
ardAlen,  ir  pOlm  nnd  ir  mIb  (ßtüf) 
man  seit,  mek  man  ir  UknMien  PH. 

35    364,  8. 

FOLZ  S,  BOUS. 

roNnnffi  mm.  propr.    P.  von  Bnbylon 
J^ONiidoiM»  d§$k^ugei9omfNm9ef  Am» 

der.  Nabchodonosor's  neffe.  Par%.  14, 
40  4.  Tit.  73,  2.  der  romer;  von  ihm 
leitet  Terramer  sein  geschleckt  ker, 
mtd  jrftirfel  darauf  seine  imyririfce 
mif  dut  rämiteke  raiek,  W.  ir*.3a8, 
26. 

45poNTBSTAT?  man  sah  ouch  mauegn  an  der 
kur,  der  ze  muoien  wider  geworfen 
kil,  dar,  er  rekeile  pooieetlt,  daa^  der 
ganze  poynder  ftf  in  slaek  W.  Wk. 

361,  24.  tgl.  piinleM.if 
SOpoPELK  strp.    da  was  unlcr  dem  polt 

prunn,  der  biet  sibea  pacblein,  die  auf 
popelten  geeta  Riam.  124. 
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vrrpappelc  swt>.  von  dem  eigen- 
namen  Boppe ,  Poppe  gehildei.  sö 
singi  der  ein  den  Fraueiilup,  der  ein 
des  MniMr,  d«r  ein  den  itarlraB  Poppen, 
der  Poppen  iat  ad  worden,  dti;  tie 
der  gotsheuser  guol  und  he  verpop- 
pelnt  meitter  Jordan ,  Docen  in  llor- 
mairs  archio  1821  ,  IIA.  vgL  Wa- 
ektru.  Sttguek»  f.  117»  mm.  15. 

romi  fmn.?  wgL  phorre.  ich  kroch  wi- 
der wQ^r^ers  zno  den  porren  L»,  1, 
378,  UDeimal. 

mnr  Um,  hafen.  Mari.  23.  tlfo  slijen 
ti  tbe  yon  kinde  nnde  von  des  port 
der  stat  Ludu:.  59,  31.  —  dass  diu 
p  o  r  t  e  -  n  je  der  hafen  heissl,  ttie  fund- 
$r,  1,  361  gesagt  totrd,  weifie  ich, 
firmUek  m.  Im.  451 :  dennen  fie  dd 
SIfrit  ser  poiteo  if  den  eanl  (•>•  /«- 
fand')  müssie  porte  ----  porlus  sein, 
trenrf  man  nicht  bei  dem  uhernrheiter 
getcoknt  teure,  dem  gedankeniosesien 
ge^ekmäh  w  begegnm.   «f  dto  porto 

dee  mSn  Seken  2,  1M6  =  por- 

tiisv 

IMIKT   S.  Hf)KT. 

fUKTATiF  stn.  ein  tragbares  mustktnstru- 
«MN^  waU  eima  kamdorgeL   mei  Mni 

nw  portMÜTen  (:  von  ir  griiren)  vil  süe- 
7,er  stimm  erheWen  Suchentvirt  A\ ,  I  MH. 
PORTK  swf.  das  thor .  auch  phorle  m. 
b  u  r  l  e.  der  $iug.  decUniert  auch  stark, 
dar  pkr,  ^«pMnlidk  »ekmadk.  dock 
M  Bartatmam  i$l  auch  der  plur.  stark. 
porte:  drÄworle  /«*.  221.  tgl  Erec 
8483  u,  Lachm.  *u  Iw.  12Ö7.  porte: 
hörte  Vir.  Trist.  2730.  porten:  hdr- 
ten  W.  Wh.  91,  9.  dia  k.  jtmgfram 
ein  beslo^jreniu  borte  eniAn  deme  gotes 
werte  leseb.  134.  der  bisgof  gruijte  si 
an  der  borte  Marian  fundgr.  2,  167, 
99.  g^n  des  t6des  porteo  (Lassb.') 
BmrL  136,  11.  die  porte  ftf  «wingen 
Vir.  TfiU,  2732.  ensperren  Iw.  230. 
üf  tuon  das.  äh.  227.  zun  tiioti  das. 
71.  in  vü  kurzen  stunden  brAcbens 
beide  potle  den  1».  55.  ir  eehait  mt- 
chen  din  aeil  nut  des  fannhee  bhKrto 
sn  den  porten  obennn  Exod.  Diemer 
153,  30.  die  gehojrede  hieben  dir  wl- 
sen  hie  bevor  des  muotes  porieu  ars- 


j.  XUI.  er  kan  des 
des  porten  woi  und  zühlicliohen  pflegen 
Mai  192,  34.    Ezechif^les  porte,  diu 
nie  wart   üf  geläo  (^Hesek.  44,  2} 
5     WaUk.  4,  1.   9gL  HM  i,  125,  7a 
ein  wort  ob  allen  Worten  beslö;^  d!nr 
fVen  porten    Waith.  ^ ,  24.    do  kom 
er  für  die  porten :  verslu^:^eu  im  diu 
stnont  Nib»  Z.  74,  5'.  aber  das,  251, 
10   4*:  dd  gie  er  für  die  porl«.  din  wllo 
8tr3;^e,  diu  g^n  des  tudes  porte  git 
Karl.  136,  II.    mit  fünfliundert  man- 
ueu  er  für  die  porten  gie  Alph.  3U9, 
3.   wir  lljen  in  bl  der  porten  slAn 
15   da».  417,  2.   die  porten  wiren  be- 
salzt  Pass.  K.  198,  18.   zu  allen  por- 
ten, nach  allen  seiten.    da:;  si  in  ztt 
allen  porten  mit.  ir  wisheit  ummesluc 
dm$.  641,  38. 
20      goltporte  siMi/.  das  *i 

Worten  quam  zer  goltporlon  FSSS.  MI 
der  Germ.  7,  251. 

helleportc  stswf.    gol  mit  dir  ze- 
broehen  hil  di  veelen  heHeporten  Mo- 
25   mer  299,  1. 

himpiporle  ststrf.  der  himelporte 
hüetet  St.  P»Her  3IS.  2,  93.  a.  du 
himelporle  C'Varia},  du  enlslü^^e  uns 
der  geniden  tor  Gfrd.  lob$,  33,  9. 
30  statportc  Uswf.  dö  beten  si  die 
statporten  beslo^^cn  Clou,  chron.  U)\. 

portenaere  stm.    der  torwerte  Itc. 
227.  229.  240.  249.  Mb.  Z.  73,  2». 
Am.  76,  4*  «.  s.  w.  Ulr.  IWUL  273t. 
35    WigaL  7847.   dö  di)  des  höhen  muo- 
tes den  höhen  porlena?re  hedrö? ,  der 
sselden  porte  er  mir  beslöj  arm.  Heinr.f 
m  lOBOb.  331,  35. 
Umdportaum  alei.    PAter  der 
40    himelportenaere  Sertat.  1202. 

portenoys  stm.  pförtner.  Föter,  dcf 
binels  portenoys  W.  Wh,  332,  8. 
lonn  i«M.  f.  borte. 
lORfMlL  900^.  mom.fr9pr^  mom  «bom 
45    landes.  die  von  Portegäl  Part.  66,  26. 
PORTKNscHKi  ?  lieber  min  her  portenschei 
C:  offei},  ir  sint  ein  süe^er  knappe,  offei 
MS.  %  5a  b. 
nnen?  die  ponen  aol  mm  lA^en  FrL  274, 

50  Iii.  rf)l.  Grimm,  d.  trtrhch.  2,  261, 
ICO  cermuthungen  über  die  e^pnoiogie 
aufgestellt  werden. 
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POsmORtrs  nonL  profr,  P.  tod  Tkä^t 

Parz.  770. 

POSTE  swm.  das  lat.  postis.  pfosten. 
merenposte  «tont,  der  pfosten,  mit 
dm»  sdUfflB  «n  mfer  befnüg»  werden. 
wer  an  scUff  ltdet,  der  sal  2  a  ^e- 
ben.  wäre  dan  niemnnts  (J;1,  so  sal  er 
die  2  A  üf  deo  mereDposteu  legen  (ir. 
w.  1,  622. 

POSTiPAii  «OM.  proff,  P.  von  Landna- 
drehte  Pan.  772. 

POTESTAT  S/m.  der  nmtsname  der  ersten 
Obrigkeit  tn  einer  $tadt  (eigentlich 
fUOhM).  H.  Tritt.  3284.  3302.  der 
polestit  xe  Tcnrte  firameni,  168.  180. 
der  sol  potstät  ter  helle  stn  MS.  2, 
b.  mehrere  beitpiele  vgLim  frauen^ 
dienst. 

rOrscn  tmf.    anplaeirt  anomgm,  ero» 

Üf/l  poczen  Nicol.  vgL  fimdgr*  i,  387.1 

«.  Diefenb.  supplem.  31.  b. 

VOTWAR  sm>.  schmähe,  s.  b  o  t  w  a  r.  ei- 
nen oiDwen  unde  polewarii  zu  nnrebte 
fireib.  Mr.  272. 

rOFKEMKiz  nom.  propr.  kunec  P.  von  In- 
ga\\o  M  Wh.  28.  53.  54.  65.  206. 
344.  ;ni. 

PDILÖ.'«  S.  PAVELÜN. 

njnmmee.  eehlage,  ttotte.  t.  ieh  bia|;e. 

man  pna^^^el  uns  an  mit  einem  starken 
schalle  liah.  4o.  n.  in  der  Hiedegffer 
(leider,  me  es  scheint,  jetU  terlore- 
nenj  hs.  biuj^et 

POviL  Wim,  dat  /^mw.  penl ,  penpte  t. 
der  bovel. 

POVKiM  KwK ,  povFRi  Fi.  eine  ort  hetzer^ 
paiiperes  de  Lugduno  (Lion}  Bert.  394. 
Leonistae  das.  302.  t>gl.  wiener  Jahrb. 
bd.  32,  «.  216.  Pfeitfer  w  myH.  214» 
24.  früher  hielt  man  das  wort  für 
eine  halbdeutsche  bUdumj,  frntres  de 
paupere  vila,  also  —  poberatyten.  aber 
Pfeiffer  hat  in  der  ieüschr.  f.  d.  a, 
9,  65  fg.  dem  fMehmeü  geliefert,  des» 
das  iDort  pover  de  Leun,  d,  t.  penpe- 
res  d<>  Lugduno  bedeutet. 

PUY,  eines  von  Terrameres  neun  kuuUn, 
W.  Wlu  34,  288. 

FornooRiimx  nom.  frepr.  roie  P.  von 
Gors  Parz.  343.  344.  345.  366.  368. 
3.59.  360.  379.  38'2. 

POYDJVs  nom.  propr.  küuec  vun  Griiflney 


Triende,  Triande,  Koukasas,  eoAii  der 

tochter  Terrameres.  W.  Wh.  36.  82. 
84.  282.  346.  347.  375.  376.  379. 
4.32.  444. 

SroYnYfx  nom.  propr.  loA»  eem  Aoki,  H^. 
IFA.  36.   0^  eenekiede»  eom 

P0YF>wiz  nom.  propr.  von  Raabs,  söhn 
des  kunigs  üukin?  W.  Wh.  3.50.  389. 
390.  391.  392.  393.  394.  39b.  411. 
10    412.  420.  43%  433. 

POVK  $.  noTi. 

POTimKR  ,      POrfDKR  ,      PC  NDF.K  ,      Pr  >T  s/w 

etft.  punjür,  punei/,.  aUes  ton  dem 
frant.  poindre  (pousser),  laiaenste- 

15  eben.  pgL  Diee  wörterb.  708,  14  «. 
Be»eeke*t  Wigalois  s.  679.  dieses 
fron*,  wort  scheint  ron  Wolfram,  dem 
gar  manches  der  ort  tur  last  f<HU. 
eingefiäert  ut  tms^  wmd  die  bedetitm- 

20  gen  dettelben  Imtte»  tieh  niellt  mu 
ttmem  und  bildung  ableiten,  sondern 
müssen  aus  der  verbindunp.  in  drr  es 
slebi .  geraihen  werden,  puinder  und 
\tm\t'u^   »deinen   bisweiten  mfnongm. 

26  poinder  bedeutet  1.  da»  aureamm 
mit  dem  streitrosse,  wenn  der  reiter 
sich  auf  den  feind  stürzt  und  ihn  sti 
werfen  sucht,  einigermassen  dem  ähn- 
Ueh,  wo»  wum  jetU  eboc  nennt,  die- 

30  »et  ttiwennen  kasm  e&n  einem  oder 
ton  mehreren  zusammen  geschehen,  so 
bedrufef  poind(»r  auch  das  hin-  und 
her  wo  gen  des  kämpf  es  in  folge  der 
durehmnanderftet^Omgen  der  kirnet 

35  neu  poinder«  atme  (paHe  er  rllen 
ffap ,  wier/,  ors  U7,em  wplwp  ...  flf  den 
poinder  solde  wenken ,  und  den  srhaH 
ze  rehte  senken  Par%.  174,  3.  da^  st 
behabent  ir  reise  durch  den  poiader 

40  awA  aia  ^enit  dos.  67,  3.  mtn  aaker 
vnslc  wirt  ireslapn  durch  lenden  in 
sitis  poinders  Inirt  das.  fi^,  i|.  dö 
vriesch  der  künec  \on  Zazamauc,  daj^ 
die  poynder  wll  unde  hmo  wAni  ae 

45  Velde  worden  al  naeh  rtlere  ordeo  dos. 
69 ,  2.  er  nam  den  poinder  >vol  so 
wft  dair  von  siner  tjoisle  hurt  beden 
orsen  wart  enkuri  das.  197,  4.  er 
nam  den  poinder  lane  dat.  211,  13. 

60  db  wart  genomn  der  poynder  wtt  dat. 
2fi?,  14.  ein  tjosl  durch  sinen  ersten 
schilt  mit  hurtea  poynder  dar  feselt 
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Smm,  349,  18.   dw  poyBder  miiei;!  ir 

rilen  das.  370,  "27.  «t  hiinb  oucli  sich 
mit  poyndrr  «lar  dos.  3*^0,  4.    dö  er- 
zene sin  pu)iider  mil  krall  dUu.  ^bi, 
912.       wcre  hnlBn  oder  mlc»  dar  s 
tjotte  poinder  f«M  in  ma;,  da;^  der 
derheinpf  nif  ^rsa?  das.  434,  IT),  wil 
er   voUich   an  mich  varn  da^  er  den 
poiüder  oibt  kau  sparn,  er  sul  mich 
nder  ritan  An;  536,  23.  •■■  r«it  er  10 
manegen  poynder  grö:^  das.  567,  19. 
beidia  ors,  diu  alsus  hlf  hv/on  näher 
strichen  üfen  poinder  Imrteclichen  das. 
679,  26.  si  Uita  ir  po>Qder  reüle  das. 
•80,  1.    die  Mm  «etartieMt  mit  15 
saeNcM  pcyader  dar  i:e<ribeB  W.  Wk. 
"24,  17.    mit  volleclichem  poynder  reit 
der  heiden  vor  den  sinen  das.  23,  24. 
wir  beeren  von  sim  poyoder  aaga  es 
■OMm  Sterke  velie  wag«  dar  ne  die  M 
Wirte  und  der  weit  «tos.  37,  3.  dl 
Biwe  slorje  von  dem  her  mit  poynder 
kom  das.  5ü ,  22.    mit  ^ros^es  poyn- 
ders  hardei;  üf  eim  ors,  hie^  Nüielii* 
bei;  TafinöR  kon  «eren  dm,  55,  25.  25 
de  ergieoc  edt  poynder  pnntestdt  nn- 
mer  zweinzee  eosamt  stüchcn  od  mt^r, 
da^  g^ar  zebrAchen  üf  im  diu  sper  ze- 
alochen  ^r  dos.  85,  18.  mit  poynder 
MHB  kl  Ufr  de;  ker  le  velge  and  se  90 
treviers  «lo«.  88,  16.  iehiere  der  poyn- 
der Qpewisserwumen  rollertiv  gesagt, 
mckt  Seiten,  s.  o.}   was  gedign  unz 
wider  feie  der  porlee  dos.  114,  24. 
■H  poftder  ritee  IT.  Wh.  187,  13.  85 
dA  si  mit  poynder  kOmcn  her  das.  207, 
6.    wer  ko-m  mil  poyndors  hurte 
239,  23.  übertragen:  diu  setbe  [haalj 
die  pUe^ten  III  ir  poynder  voUee  gl- 
kea  das.  309,  21.  die  swarse  diet  dal  40 
poynders  hiirfi"  ^Pironhirt  rffis.  350.  ^fi. 
mine  poNiuli-r   die  starken  iini^eii  niht 
ze  rrumeu  voldrucken  noch  hinder  sich 
gedmoken  dea  MaMwe  LOye  das.  357, 
18.    Beraart  mit  gröt^em  poynder  un-  45 
gespart  k«Tte  gein  den  kinden  das.  373, 
4.  ir  kriü  Somargöne  in  nianegem  poyn- 
der wart  geschrit  das.  374,  19.  da;^ 
die  eeker  adt  ir  poynder  vMvcke  gar 
das.  394,  24,  durch  ÜHrm  choc  die  50 
feinde  werfe,    da  der  kiinec  Marianz 
Bül  burieciichea  poynders  kraft  aich^ 


POVMD£R 

atacte  in  die  rtlerachafi  dat.  396,  5. 

er  kimde  mil  rtcher  tjost  diu  sper  in 
dem  poinder  brechen  Wigal.  1  1 645. 
und  mit  schenhafler  nebenbedeutung 
er  tele  dee  poinder  und  die  itteraekefl 
ae  harte  ftber  ifne  Icraft,  er  spranc  hin 
an  da^  bette  Trht.  1  T)  I  TM .  sin  pdnder 
dA  vil  mani^eii  jtit  mit  salbe  in  der 
bluomeu  sämeu  iurl.  Wh.  9.  b.  iwer 
pAeder  ael  aia  ia  de*  titai  als  eki 
donrestral  das.  H.a.  von  ia  swaien 
wirt  ifeleilel  vil  hurtecltchen  poyndirs 
krart  das.  12.  b.  der  tdt  in  die  pön- 
der  ball  das.  21.  a.  von  der  crislenen 
ittefaekafi  der  pdader  kie  ad  karte 
w^art  das.  22.  b.  sin  poynder  was  s6 
creRe  rieh  das.  111.  a.  da  ich  üf  dem 
jagene  mich  verjeit  in  punders  craft  bi; 
6f  daz  mer  das.  114.  b.  oucb  irrt  yn 
eil  pdader  aeinea  roaaae  kfleae  fU,  8, 
80.  jGaylct  sprach  wer  sol  beschirmen 
mich  in  herte  mit  ponder  hurteglei- 
eben  als  mich  dein  leip  vor  Camfoleiss 
emerte  das.  8,  178.  ietweder  auf  den 
poadier  dar  ffnande^  der  Chekordia  end 
Tkeengdeiie.  die  tyost  hurtigleichen  sy 
massen  wol  nach  hochg-elohtem  preise 
das.  10,  159.  von  druntzen  ain  newe 
toiae  Bcknyle  eD  da  sein  ponder  sick 
kin  eaogle  dm,  15,  57.  weyte  poa- 
dier lange  ir  {der  ton  Spange}  tioste 
mass  das.  16,  40.  die  weit  und  nnch 
die  leuge  bedorfle  woi  seyn  pondier 
Am.  16»  73.  gen  ^penridone  aal  wir 
den  pondier  karlagMcken  drneken  dat. 
'IX  var  sy  den  pnndier  ncyien 

die  zwolfe  mit  der  krie  das.  25 ,  34. 
des  ward  von  im  ein  weite  war  sich 
der  pondier  amMkle  —  £  aein  puaeysa 
vollandet  so  kund  er  leichte  wol  aeckf 
dn  nydfT  drucken  das.  26,  13.  von 
sines  poNuders  hnrle  geschach  ein  sol- 
her  druc  Lohengr.  69.  mit  poynders 
ereile  nuina  dö  dranc  dm,  72.  A  aie, 
von  poyndera  traft,  aick  nioaten  aakei- 
den  das.  109.  si  qn;>men  zun  dem  strit 
gar  ritterlich  mit  pii>u(icr.s  hiirt  das. 
III.  des  poynders  hurt  volrilcn  das. 
113.  ir  poyndera  kart  e;  ala5  aehnof 
das.  113.  driuzehen  kflnege  den  poyn- 
der maoleclich  mit  im  vollriben  das. 
115.    Bwä  sie  an  sie  mit  pogrndera 


Digitized  by  Google 


POYiNDER 


528 


POTNDni 


hoffte  rderten  das.  1 1  (i.    der  strit  mit 
naniger  ponder  schiel  troj-  Oherl.  1 248. 
mit  crofl  ponders  drucke  Ludw.  kreuif. 
2225.  mit  pooden  kraft  OMDlicher  gar 
Uelt  «r  fidi  Qf  der  heideii  eelMr  du»,  5 
4178.        2.  auch  eine  schar  derge- 
stalt tum  kämpf  anrennender  Qauch 
vohl  ein  eituelner?  W.  Wh.  b5,  19 
situl  immer  iwekteeD  wird  mit  poya- 
der  bmeidmti.  «t  tH  iAngen$  edMe-  10 
ri^,  genau   zu  unterscheiden,  tnann 
wirklich     die    ansprengende  Schaar 
selbst  unter  dem  warte  verstanden 
wird,  umd  «mm  iwr  dot  kmtmumrm- 
mms  dtrMen.  soiUB.  b.  die  redeiU'  15 
art  die  poiiulcr  wurren  sich  schwer- 
lich 5U  erklaren:  die  schaaren  gerie- 
theu unter  etnauder,   sondern:  dte 
remiKm'eii,  Ae  roisetoDfe  ßoektms  mdk 
durcheinander,  was  denn  flreUieh  im  %0 
resuUat  gleirbhedeutend  ist  mit:  die 
schaaren  tcirrlen  sich  durcheinander. 
tm  folgenden  lasse  ich  ohne  strengere 
iOlulenmg  di$  beispiele  folgen ,  die 
niekt  fdUiejfd  «nfer  «r.  1  gehören,  25 
>va^  slnrkfT  sper  vor  im  7,estoHp  dA 
sich    poyuder   m   den  poyndcr  slö/, ! 
Pan.  384,  23.    der  ganze  puyuder 
stach  Ar  in  W,  Wh.  361 ,  25.  wm 
wart  dft  ge fohlen,  neiec  poynder  ge-  30 
flöhten  hurteclichen  in  ein  nndrr  das. 
3()6,  2.  olle/,  sin  flörsen  öf  helme  und 
üf  kursile  wart  von  des  poynders  strite 
■lit  swerten  g$r  leriioowen  da$.  213, 
IS.    iet  er  getuuerct  Ue?  avoy  sd  35 
sol  man   schnuwen,  wie  sin  Up  den 
poinder  irret,  wie  er^  mit  horte  wir- 
ret Pari.  65,  3.    är  den  pldn  dd  aich 
die  pdoder  wnrrei  ut  die  ora  von  »li- 
ehen knrrea  dtu,  69,  10.  tgl.  si)  aich  40 
der  poinder  wirret  Wigal.  8453.  wie 
Vi  deo  ponder  in  dem  turne)  werren 
TU.  1S|  68.  aam  tympentaropen  vehdien 
die  pondier  aieh  de  wnrren  4at.  15, 
100.  von  ir  stö^  vil  ors  erkar,  dö  ir.  45 
poynders  hurt   sich  under  ein  ander 
war  Lohengr.  lo8.   pcynder  w^n  sin 
wende;  die  C^ende)   worhten  illen 
hende  Fors.  69,  20.   die  poynder  er 
xetrande,  immer  durch,  anderthalben  n;,  60 
er  durchbrach  die  feindlichen  schaa~ 
resSf  das.  72|  6.  zwolt  schufDu  rosa  — 


dea  man  vil  wo!  bekande  an  in,  das  ay 
vil  starken  ponder  tranden  die  dnr  auf 
herter  stürme  künden  walten  fit.  1 3, 
37.    dd  si  mit  acharo  sein  ander  ritn 

Ivoy  vrie  wert  dA  feelrital  41 

si  zein  ander  gähtan,  die  poynder  sich 
tä  llillilerr,  sich  wurren  die  banier  Par%. 
1Ü6,  2.  zweli  knappen  die  sin  nä- 
men  wer  ao  der  tjoste  nnd  ao  der 
poynder  scher,  die  ihm  ifeere  kötem, 
das.  384,  4.  dä  wurden  unverdrossen 
die  poinder  sA  ?ef;l(i7,i;en ,  dös  inohte 
swendeo  sich  der  wall  das.  665,  14. 
ein  nnser  poyoder  wes  s6  konm  snt 
harte  ans  en  ir  herhifAn  dat.  673,  & 
Pynel  der  zallen  zllcn  was  dä  vor  d^ 
man  die  poynder  störte  W.  Wh.  21, 
er  warl  sich  gein  dem  poynder,  dte 
feinde,  die  ihm  mtehgi^gle»,  wider, 
TeliniAn  slaog  er  tot  demider  das.  57, 
3.  nu  kom  im  dnr  genfthet  mit  inirt 
ein  poyndtT  das.  189,  29.  <la/;  der 
ganze  poynder  üf  in  stach  das.  3(il, 
25.  ein  poyndtf  eleeh  der  eeder  shioc 
das.  375,  6.  sö  aich  die  poinder  11  »h- 
ten  Wigal.  8449.  er  reit  durch  die 
poinder  mit  siegen  wider  das  7812. 
ein  puiuder  der  nihl  frides  gert  das. 
8443.  her  Wigaioia  die  poinder  brach 
das.  liiK).  tgl.  mit  hurte  er  den 
poinder  brach  Parz.  78.  29.  swenne 
er  sich  in  die  puudier  ilaht  und  durch 
die  ganzen  schare  brach  mit  ainer  mäht 
JfS.  2,  15.  b.  dl  wert  vil  nyinic  p«ni> 
der  von  im  gespalten  aohiere  enawd 
trqj.  Sehen  2  ,  Vi  il  sich  spielt  vil 
manic  punder  von  sincr  hurtecHcher  art 
^enda.  3-  eme  strecket  der  gleich, 
die  em  rosa  im  poynder  dmrdklät^ 
so  mel  wie  rossdoor  Cd.  120  schrit- 
te?^, grüenes  angers  liitzel,  .sandes  wo! 
drizec  poinder  landes  iat  zir  gexellea 
vone  graben  Fmm.  31,  28.  si  stnon- 
den  viersec  poynder  von  einander  da$. 
690,  27.  da;  wol  ein  poynder  landes 
was  vorne  sedel  an  tavelrunder  das. 
775,  14.  ouch  bei  sich  Arnall  für 
genonu  vrol  vienie  poynd«  oder  mir 
W.  Wh.  118,  3.  wer  er  de  vol  lon- 
fen  ein  pondier  \ang  er  hei  den  bro- 
cken Funden  Tit.  lü,  128.  Iiel  er  die 
p6uder  lang  vol  aprungen  das.  10,  \2^. 
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povoderliefc  o^f*  poindar  ge- 
hörig ^  mit  der  eekmeUigkeU  äeuelben 

geritten :  pewalfsnm,  heftig  rennend,  dä 
wart  vil  suelle;^  gdhen  von  pönderllcheD 
burteo  Türl.  Wh.  9.  b.  pdoderllcher 
tot«  TMt  da»,  lt.  t.  pdadcrllchet  hor^ 
Im  nor  das.  31.  b.  ir  p6nderltchff( 
gühea  das.  '23.  a.  poynderlich  vart 
sich  hie  war  das.  109.  b.  in  poyn- 
deriicber  Ile  das.  1 1 0.  a.  in  dirre  püa- 
derlldier  vart  da».  110.  a. 

poynderlicken  adv.  im  poinder,  mit 
poinder.  pdndcrilchen  Af  den  vienden 
sia  TürL  Wk.  11.  b.  do  er  poynder- 
lidw  if  mich  kArte  das.  42.  a.  min 
enft  ad  poynderllcheii  rütrle  dd».  108.  •. 

poynderkeit  stf.  die  schnetUgkeit, 
mit  der  der  poindpr  geritten  trfrd. 
von  rabines  poynderkeil  durch  den  stoup 
iu  gedrenge  reit  geia  den  atril«  ka- 
Itcha^  bar  der  kflnege  von  Aber  mer 
W.  Wh.  32,  19. 

POY^ZACL^I^s  «OTO.propr.  masc,  name  eines 
fiusses.  W.  Wh.  382.  Pan.  Ötil.  t>b6. 

roTS  firan».  boia.  Wolfiram  Mitmt  mcA 
des  Wortes  an  iwei  steBem.  fta%  f6r^ 
est  in  Bri^ljin  reit  ich  dö  in  jtivcn  poys 
Part.  271,  9.  (n^  vuor  Segramors  roys 
lialopierende  uiter  juvea  poys  das.  286» 
96.  «I  enierer  tteOe  erklart  et  S. 
Marte  COenm.  Pf  2,  86}  für  «m 
sprichirort ,  aber  in  einer  trrisp ,  die 
kaum  ittsiimmuiif/  wird  erlangen  kön- 
nen, mit  recht  nimmt  A.  Rochat  i^Germ. 
Pf.  3,  119)  ßr  beide  tteUen  die  ei- 
§emtUche  bedeeHmg  in  anspruch,  die 
er  dwrek  böbe  albden  wiederweg^em 
rath. 

foysCm  stm.  fron*,  poison.  gtfttger,  zau- 
beneirkeitder  irmnk*  wan  io  der  poy- 
sftn  dar  zao  (wanc  min  dan  di»  krall 

der  minne  MS.  1,  19.  a. 
rovTOirwE  yeogr.  name.  Poitou.  von  l'oy- 

lonwe  Schyolarj  Par%.  68,  21.  von 

Foytova  Anabdai,  aolm  wm  Hae  tob 

Lansel  W.  Wh.  428,  27. 
poYTwf.v.   die  punjür  Poytwine  m  rarra- 

mers  heer,  W.  Wh.  358. 
fOTTwiif  nofli.  propr.  P.  de  Prienlaacora 

fSara.  1%. 

POzziDANT  geogr.  name.  von  Poi^^idanl 
Margoi  W.  Wh.  84.  9&  361.  395. 


falcof  sioa.  präge,   vgl  StkmMer  \, 
342. 

gepraeehc  5/1».   egL  Remter  4136. 

PRACilSE  S.  BRAnSKM. 

SfBACTiK  stswf.  wohl  kaum  vor  dem  15. 
j«hrk,  da  aber  Mehr  hdaßg  war  be- 
%eiehnung  der  mit  Wahrsagungen  ver- 
sehenen kalender.  vi!  practick  und 
wissagend  kunst  narre$tKh.  65  >  63. 

10    vgl  die  aam. 
niBnlB  f.  anger.  (fir,  %  94)  dhi  kflele 
prAerie  was   danne  ir  banekle  Trist» 
17155.    der  boume  Aorle,  dio  liebte 
präerie  d<u.  17390. 

ISfiAL  ifai.  Idnn.  agii  deateehes  wtrbek 
2f  29%  da|  Bure  auibte  ieano  erbi- 
ben  von  des  ruofes  bralle  Dtti/.  1,  410. 

pralle  swv.  lärme,  schreie,  tgl. 
(ir.  1,  955.  fratu.  brailler.  vgL  dtsch. 

20   wirbeh.  %  292  «.  laiia»  ieb  präle. 
nuL  tsd.  amegeepaant,  so  dan  dae,  wae 
es  anrührt,  abprallt,    mit  dem  cor- 
aufgehenden  sdueerHeh  Mmsaamenge- 
hörig. 

25  prelle  prät.  pralte  wtoe.  1.  ab» 
prallen,  fortgeUoaMOa  werden,  stieb  in 
h<i,  .so  prcllol  »T  vcrrp  //  Trist.  2075. 

2.  (irfir:  furlslossen,  werfen,  iibir- 
rnul  was  der  swengil,  der  den  böesten 

30  engil  tob  dem  bimele  pralta  nnd  ndl 
TaUe  Talle  in  den  grundeldmn  bif  Ovor- 
srhnO  Jerosch.  Pf  1 c.  wanl  ouch 
di  stn'tle  Jouathe  zu  rucke  ni  g^epralte 
e  das.  19.  c.      3.  bewege  mtch  schnell 

35   fort,  breche  hervor,  di  bmdre  4;  den 
ttglB  10  beztte   praltin  Jeroseh.  Pf. 
134.  d   dd  pralte  4f  oaeb  geae  tmcbl 
das.  84.  d. 
PBALE  twv.    etwa  ipos  ich  pralle?  vgL 

40   dteeh,  wtrbeh,  2,  292. 

pr4lea  lAi.  proMami» /«oAmlin.  ai 
hubin  eines  krigis  zom  in  einer  mul, 
wer  dä  sin  korn  zum  drsten  solde  ma- 
lio.    der  zwltrachte  prAlin  wuchs  tn 

45  jnagiat  abö  gr4;,  da^  ij  vor  di  berni 
irdö;^  Jeroseh.  Pf.  68.  a. 
PRAM  Stm.    ein  kleineres  ßiisssrhi/f.  öf 
einen  bort  des  prämes     slrdnu-.s  j  Pag», 
K,  445,  37.  oorher  wird  es  genaaai 

50   ciB  aeUf,  klciBe  OBd  tn  mft^en  grO^ 
das.  445,  23. 
null«!  S.  BBABfiB  l,  233.  8,  100  MWte«- 

34 
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tngM  üt  der  praae  mm  Jßrotekim, 
9gl*  Pftifftr'»  glossar  s.  206. 

nuKGER  stm.    mediastiiius    dicitur  gena$ 
lormenti,  qund  pouilur  in  medio  ci>ita- 
Iis,  eyn  pranger  Diefenb.  gL  179.  der 
lol  drei  atrcktag  tlta  «nr  dcai  pran- 
»ehemn.  sldtr.  ort.  18. 

nuKziLE  geogr.  name.  der  gräv«  Bogu- 
dahl  voD  Franziie  Pan.  772. 

nusüf  Um*  ngdaiog.  eim  kottbarer 
«Ml.  MB  praseoi  grtoM  ab  da  gn», 
daraus  wird  ein  sarg  gemacht  y  En. 
2501,  so  auch  das.  8251.  tgl.  Porz. 
791,  9  *i»  der  außahbrng  der  edet- 
BHkmamtu.  braame:  ergraben 
dem  WBsme  Mart.  50.  bId  milsani  grä> 
nattn  bcjac  des  lr(3stes  bräsfn  (?) 
heilsam  au  iuch  slricheii  tnuo7, :  sus 
werdet  ir  des  himels  niargarileo  Frl. 
FL.  20,  30. 

fiABm  Mee.  prassd».  an  quaai  aö  bar 
mit  grdyr  bracht  geprastilt  ?ene  hfite, 
di  mit  vordrü^iiim  mMv  dort  was  ge- 
haldiu  über  lac  Jerosch.  Pf.  131.  b. 

iBATiL?  da;  ir  auane  aibt  pravel  widt 
da^  gap  in  toagen  bt  daa  ptaaa  TürL 
Wh.  149.  b. 

ntft.iMBEL  Stf.  das  präludieren.,  dte  ein" 
leitung.  eilt  härpfer  oder  spiliuao  — ' 
daa  Man  naebt  er  ein  pr^ainbel  oder 
voilonf,  daa  er  die  leat  iai  uur  ze 
merlicben  bewece  Moue  am.  7 ,  429. 
lueraus  bildet  sich  das  sediere  »ort 
priameL 

fBKtOaa  gmf.  mame  «in«»  idbiperiM,  ifot 

erst  der  kimig  Paligan  führte,  pf  K. 
272,  7.  289,  12  als  Schlachtruf  B«t- 
nart  söch  üf  ein  swert  Precioseii,  da;^ 
der  Irttaua  Inoe  den  der  keiser  Karl 
ainoc,  da;  warl  genoneo  aa  Raaaevfti: 
danaen  kom  e;  alsö  lieht  gemäl  mit 
den  Franzoyseo  widr:  Berabarte  warl 
sidr  W.  Wh.  410,  25. 
niinai  «.  BUDias. 

nrauE  fiPVb  a^JL  aaiaLi,  tpo  AiRwaa/tt» 

gen  ist  Jerosch*  Pf*  20.  a. 

PRKHK   S.  BHKHK. 
FiUiUlERCin  S.  rHEVMlüRfN. 

taiilnjiMk  aus  pruelatna.  ktAer  geist^ 
üfilar.    bischove   und  pröUtea  Trist, 

15641.  vgl.  H.  Trist.  6773.  6801, 
plarrer  uad  prilAtea  »etUckr.  ti,  aid. 


raaMBSa  aw.  bF€M9tiSf  coaf'eara*  ar  mbi 
vor  di  httagtraM  aicht  wea  wa^gv  nade 

bröt  und  prempst  alle  zil  da^  vieisch 
mit  abstinenzien  vil  Jeroseh.Pf.  174.  d. 
5    t^^  bremse  1,  238.  a. 
iRBBiRff  f.  naatm. 

taiaai  stf.      1.  presse,   ala  ob  ee  ta 

einer  presse  zesamne  waem  gelwunureii 
W.  Wh.  391,  10.    du  edele  presse 
10   (ßtmrim)  an  «Kr  gar  aller  ftraa  aoaai 
gqireaaal  onde  gedraagan  wart  JM. 

KL  17,  3.  vgL  Sehen  2,  1240.  des 
krH/t\*<  f)re8se  aleioe  ich  habe  dort  ge- 
treteti  Pass.  105,  65.         2.  schaar^ 

15  gedrdstgter  kmift*  ano  der  enge!  prea- 
aen  Mßii*  84.  14,  205.  mit  slnea  iio-> 
ves  presse  das.  138.  der  tievel  prp<?t* 
4ßS.  145.  231.  der  tievel  ein  michel 
preaae  TundaL  (ßalm)  54,  6.  die 

20  laaliinla  ano  eigen  nul  uMre  praaac 
Senat,  853.  ritvre  ein  michel  preaae 
das.  2503.  häufig  bei  Konrad  von 
Wurib.  s.  Hahn  iu  Otte  s.  94.  <ba 
ritterliclie  presse  tumei  43. 

25      wlnpreaae  stf.   prdan  eyn  weyn- 
presse  Diefenb.  221.    der  mii 
BÖt  die  winpresse  hdt  g^etreten. 

prest^el  f.   pressuia  pressel  voc,  o. 
18,  9. 

30      preaae  aiao.  «M.  preaaAa  Gra(f  3, 

368.  pressen,  bedrängen,  zwischea 
xwein  brolin  prcslin  si  also  lang^e  den 
hals  im  mit  ^elnange  Jerosch.  Pf.  75.b. 
der  80  herlc  gebreste  dea  volk^  pio- 

35  lieb  preale  dea  nMraebaHda  reineo  am 
da»,  166.  d.  morllich  si  prestin  aSeta 
bd;^en  der  vestin  wol  sehs  tüsint  cri- 
sten  das.  17t>.  b.  lange^  här  und  k Ur- 
sen aobeitel,  vaat  gepreaaet  in  ein  raltd, 

40  ala  man  Tronb  g^aopbt  dbl  (ayi  mp- 
rensch.  4,  1 1  ti.  anm.)  Teiehn.  311.  — 
contorquere  zcusammcn  pressen  Die- 
fenb. gl.  78.  in  presaiade  krafi  fund' 
gr.  I,  37t.  b. 

45      presaäre  tif,  4tr  kmtfa,  im  fa> 
dränge"*  sia  ors  truoc   in  durch  die 
pressure  oianecYalt  tr9§*  bL  220,  M 
Seher*  2,  1240. 
ralsTKR  t*  nmstvu 

SOpiBYMEBdH  ema  ort  tarn  »ettf  ktUta.  mm 
sah  dA  riltch  t^f  geslagn  an;  vdt,  dl 
der  berc  exwant,  tceif  iiade  talaoV  duib 
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Qnde  preymerün.  ouch  sah  der  Heim- 
rtches  smi  mmAa  hAcb  gezelt  gesni- 
ten  wtt  gein  der  f Arsten  kfinfte  ill 

W  Wh.  197,  lt.  Heimrtch  nnd  ieges- 
lith  siD  SÜD  under  pinem  preyinfTrin  dä 
vor  im  s&^en  al  zt-bant  das.  245,  14. 
pre)iicrAii  und  nanc  gezelt,  ekubc,  treif 
ant  InlMl  nan  tU  dft  Af  plagen  Trat 
(ins.  316,  6.  r^;/.  318,  21.  ein  prci- 
meriln  hn!i  tiiide  wit  ffar  von  hliinkem 
samit  <iä5.  464,  9.  andere  hss.  po- 
wdin. 

nitfBL  t.  BRftziLE  1  ,  239.  e.    «jH^  «ocA 

prrrzel  frryfe  kurlu-,  arlorreiim  cor. 
rratisl.  tOH  1422.  preczei  crostila 
ebenda. 

frLuiil  praeambnlim.  paftuDBL  und 
Sdien  2,  124t. 

pRioirs  Qnom.  propr.')  ripriiniert  Conrad 
theils  latein.,  theils  bildet  er  P  r  i  ii  n  t, 
Priaades.  vgL  Gr.  1,  772.  iroj.  336. 
1103.  Priant  irqf.  22895.  Priaade  ia». 
24662.    Prianden  das.  24821. 

TRicKF  svT.  stimufo.  er  reiste  mit  in  vort 
in  da^  lant  zu  Medeniken  unde  wolde 
abir  priken  in  vientllcbir  ubbirlast 
Jerosch.  Pf.  171.  a.  9gi  A^db  2»7t.a. 

prickele  am»,  dassclhc  führt  Zie- 
mann aus  dem  rorah.  r.  1 4<S2  nn. 
prickel,  preckcl  stm.  der  stacheL 
ist  dir  herte,  wider  den  preckel  zu 
atrebeae  mjf^,  74»  6.  vgl»  die  mm. 

MumiAScoKs  geogroph.  nntne.  Poytwin 
von  Pr.  Par%.  12.  l^^hbiAh  von  Pr. 
erborn  das.  473.  540. 

pausTiR  «Im.  dag  lai.  presbyter.  ordi- 
uderUr  ^iilUdker.  sacerdos  prespilar 
priestrr  ror.  n.  20,  39.  swa/,  diu  ouge 
Of  erden  silit  da:^  glichet  sich  dem  prie- 
st€r  nibl  Pari.  502,  14.  der  hei- 
dan  ^  ein  priealer  grä  W.  Wh,  464, 
11.  M  dem  kappelsoome  er  deo  prie-» 
ster  vant  IS'ib.  Z.  240,  5 dafür  mrd 
241,  1'  pfaffc  und  240,  5^  kappelan 
gesagt,  dagegen  wird  ein  unterschied 
gemacht  liwi$ehe»  pliaffe  und  prieater 
«»  den  stat.  d.  d,  ord.,  tgl.  das  glos- 
sar  s.  289.  di  brudere  pfaffcn  dl  nicht 
prislcre  sint  das.  s.  50.  über  pn'sler: 
mester,  tote  W.  Wh.  464  in  Caspars, 
mug,  ttehtf  $.  Or.  i,  449  und  eben 
%  118.  k  ^lar  JdhM  TU,  41,  73. 


erzpriester  slm.  der  obertte  un- 
ter aialrarefi  prieitem  einer  didcese; 
/WMer  waren  die  ertprieOer  piearie» 

der  biscböfe.  urchipresbiter  erexpjriater 
5  Diefenb.  gl.  3.t.  archidiaronus  ertz- 
priester  voc.  o.  29,  40.  er  hät  auch 
eilieD  wlBeo  mäa  sno  erzpriester  ge* 
aetat  hin  den  Bener.  98»  8.  ein  en- 
priester  tcar  der  anführer  der  Bngel- 

10  lender  im  Elsnss  1365.  a^t  MircA. 
jahrb.  89,  20  u.  90,  37. 

korprieater  sMi.  archijwc^iiiter  kor- 
priester  coc.  o.  29,  37. 

liiitprirsfrr  stm.    pfarrer,  irefl^ 

t5  geistlicher,  im  gegensatze  zu  ur dens- 
geistlichen, piebunus  iutpriester  toc.  o. 
29,  3t.  incoratoa  besteter  liatprieater 
das,  21),  34.  der  liutpriester  von  Dat- 
tcnricl  urbar.  '27.  '2(1.  rgl.  kulmer  stdtr. 

20  5,  46  u.  6.5,  ico  der  Swsp.  nn  betden 
stellen  pfarrer  hat.  dö  besant  meister 
Albreht  den  Idtprieater  Clos.  eftroit. 
125.  ein  apt  von  Engelberg  so!  mit 
im  ftieren  sin  kappl^n  und  ein  prdbst 

25  und  ein  IQlprieäler  und  ein  ritter  6r. 
w.  i,  1. 

priestertieh         nAcb  prieaterll- 

cheme  rehte  Bart  36,  35,  wie  es 

pßirht  des  priest  er  s  ist. 
30       priesterschafl  stf.      1.  die  geisl~ 

liehe  teurdej  die  tUe  Ordination  er- 

theiU.   dem  prieater  iat  prieatenehaft 

gegeben  Frl.  54,  13.       2.  eoffacÜa.* 

die  priester. 
35       pricäterbruoder  stm.  bei  Jerosch. 

ly.  67  a.  u.  76.  b,  wo  da$  origintU 

aacerdoa  caatri  luit. 

pricstcrvürstc  sirm.  fürst  geisüi- 

chen  Standes,  vgl.  pfafTcnfürste  .3,  379.  a. 
40    swa^  er  der  pristerfuräteo  sacb  und  zum 

patriareben  er  apraeb  Lud»,  kremf.  8072. 
rafiiR  stf     der  name  der  eanonischen 

stunde ,  die  auf  dir  mulutiia  Qmetle^ 

folgt,  aus  lat.  prima.  der  frowen 
45    dienest  werte  von  prime  bi^  ze  nöoe 

Laa^.  Me».  64.  a.    von  der  pilme 

ona   an   die    vesperzU   Diu/.  2,  32. 

näch  prime  zit  Herb    7927.    der  sol 

sich  ent^vürten  zuo  primen  strassb.  str, 
50    art.  28. 

preym  imd  preymscit  JIM.  2, 

83,  49  mtf  2|  84,  7. 

34» 
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ndR?      venUiODt  des  Idren  mot,  da;  er 

Qder  habicht,  den  zwei  rUter  gelobt 
hallen^  ein  ^uol  prin  Q)rei?  es  muti 
speise  bedeuten)  waer  Teichn,  235. 

rmixB  MBM.  fikrtt,  M$,  2,  93.  b.  tHer  5 
engel  prioMn  g.  tm.  593.  Marl,  211. 
troj.  hl.  '24r?.  ir  priiico,  der  hohe^ 
priesier  der  Juden,  Mar.  himmelf.  1379. 
tgLSuchenw.  ib,  137.  142.  152,  ge- 
schriebt»  priatz,  priolBen.  10 

ntuL  5/m.  da$  UU.  prior,  das  r  ts/  m 
I  übergegangen,  wie  in  kurpcl.  dörpel. 
der  prior  in  einem  kloster.  prior  priol 
toc.  0.  29,  21.  prior  voc.  tralisl^  und 
wtoe  ich  tber  prtol  in  diM«  kldsler  15 
Mftl.  262,  4.  9gL  leseb.  903,  9.  — 
der  vorgesetUe.  Iffart.  177  AmmI  «for 
aufseker  des  löwen  priol. 

prioUn  und  priorin  sttic/'.  die  er- 
Ue  no»M,  jpriorkk   prioriSM  priorin  20 
toc.  o.  29,  22. 

FJiis  s/m.  den  gen.  prises  verkürzen  Wolf- 
ram, Frauenlob  u.  a.  in  priss.  aus 
tat.  prelium,  fratvk.  prix,  enyL  prise  «fMi 
price.  Mi  fo^  de$  fitmdtn  wnprfm-  25 
gm  t^wankl  der  gebramds  des  Wor- 
tes. —  die  höhere  geltung  im  nrtheile 
anderer  i  die  öffentliche  anerkennung 
«kur  varingUdikäi;  e§»tt$  pr§kiBmr- 
Am.  der  prii  wtt  iln  nnt  ntn  diu  30 
schäme  /ir.  37.  des  prtses  h&n  ich 
gerne  rüit  des  min  vriiint  lasier  liAt 
das.  276.  er  selch  äre  unt  seibeu 
pris  dof.  41.  ist  inwer  pris  und 
inwer  bdl,  14t  ir  ir  mit  nunnen  ein  teil  35 
das.  280.  dn/,  der  pHs  werde  breit 
Alph.  94,  4.  du,  Maria,  bist  der  s:i>lde 
ein  pris,  die  höchste  Seligkeit,  Ufr. 
A  2,  9.  inwer  werder  pris  ist  lOnet 
wert*H't^a/.  8999.  da;  buch  seit  von  40 
dem  lobe  und  prise  f1o5  rtirstm  Ludw. 
3,  17.  ein  roc  in  rrrtiKifclirhcm  prise 
wol  underworht,  so  wie  man  nn  aus- 
lande  ekrenkleider  verfertiget,  TrUt, 
2537.  ein  wäTenroc  in  Fremdem  prise  45 
bedaht,  und  iiocfi  prislirher  vollebraht 
das.  6363.  ü/  irriiomen  :in  kiinsllichem 
prise  00»  ausgezeichnetem  rufe  in  hin- 
«icAf  der  AemiAitsse,  BeH,  21,  29.  — 
UTreMdei^  rucken  elc.  iirloup  gap,  des  50 
pris  was  horh  Wolfr.  l.  7,  10,  gab 
köMtUche»,  herrlichen  urloup.  Thesereis 
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der  het  ie  f ennoe  priM  1^  sine  fe- 

nö^e  mehr  alt  $ie,  W.  Wh.  205,  15. 
gol  h&l  noch  m^ren  pr!s  an  dich  (Ma- 
ria) geleit  MS.  2,  9Ö.  b.  riUerschaA 
und  ttder  pris,  da^  ist  reht  ze  geU- 
clier  wb  sam  nngeaalsen  sl  Teiekn. 
115.  er  hole  an  im  sulichen  prts,  in 
dem  er  trat  den  andern  vor  Peus.  h. 
9,  60.  sine  prises  t^l  niht  mac  te 
worlen  bringen  ich  imdm.  kremf.  6641. 
—  pris  im  plur,  iwer  vater  was 
mniiliilier  Iriwe  wise  und  vilveneec 
hoher  prise  Parz.  317,  '24.  der  wart 
oach  geeret  daran  in  lAigentiicheu  pri- 
seo  Fuss.  258,  49.  obe  si  prise  ir 
minne  wem  Wolfir»  Mar  6,  14.  cgL 
uapris.  —  pris  personif.  "lie 
s^T^en  liie  niich  prises  kür,  so  wie 
ehre  und  preis  sie  ausersehen  hatte, 
Wigel.  10622.  egl  MS.  1 ,  36.  a. 
«n^.  3.  a.  sin  gemdw  pris  niu  h  vtm 
ranc,  gernd  wie  ein  edler  falke,  Wi- 
gal.  1 1 647.  siu  pris  seile  in  allen  mal 
das.  7829.  dö  vlouc  sin  Iiununt  und 
sin  pris  obir  alle  Austin  in  dntscbin 
landin  Mv.  t5, 16.  —  eerbindmm- 
gen  mit  per  bis.  wa;  ir  wirde  pri- 
ses bringen  mac  Frl.  298,  5.  e; 
ist  ein  swacher  manaes  pris,  den  er 
begtt  an  wiben  erwirbt,  MS,  1, 181. b. 
ob  er  mit  manheit  begie  debeinen  lobe- 
lirhen  pris  /tr.  I'28.  ir  muget  an  mir 
behalten  pris  W.  Wh.  194,  11.  er 
hü  den  pris  hf  dem  velde  ritlerilab 
behauen  ludw.  8»  6.  BUaa  hielt  wt 
wÄrheit  pris  narrensch.  104,  21.  rgL 
die  anm.  ich  hän  vil  niiin^cn  hertea 
pris  ze  ritlerschaft  bejagt  Jw.  134. 
6»  miaae  pria  bejagen  Teiekm,  280. 
dö  wart  von  in  allen  an  Alpharl  w4nee 
pris  hejasret  Alphart  114,  4  rehleo 
pris  on  einem  erspehen  H  j^a/.  8467. 
pris  b  e  z  a  i  n  s.  bezaln  (tgL  Herbort 
14457}.  nan  hat  in  ie  den  pris  ge- 
geben an  rehter  ritlersehefle  WigeL 
618.  91.^.'i.  da/,  man  in  mfieste  gc^en 
den  pris  an  dem  gejagede  IS'ib.  Z.  143, 
1  \  ich  hurl  m  vil  der  recken  den 
pris  vi]  groe^Iichen  geben  dat,  329, 
4^  wa;  ob  iu  sol  gevallen  der 
pris  vor  in  allen  /ir.  242.  Wigal.  1894. 
einem  des  prises  jeheo  Wigal,  565. 
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tTS,  8i69.  30)7.  973t.   einen  des 

prises  jehen  viir  einen  enden  WigaL 
5577.    si  begründen  an  in  kirren  den 
lop  UDde  dea  pris,  er  were  Iw,  143. 
stn  pris  iet  gelegen  wf  Am,  WiffoL  5 
11472.   cinee  prls  mAren  /tp.  117. 
223.  276.  278.    stnen  prfs  nidern 
Ludw.  kremf.  2560.    er  het  geoo- 
men  deo  prb  ze  bi'den  silen  Iw.  118. 
er  priss  en  Mhen  fttniten  pflac,  er  lo 
hat  hohe  für$tm  betiegt,  FrL  60,  lt. 
ritterlichen  pris  schaffen  und  wir- 
ken Teichn.  tti.    iwer   werdckeit  und 
luwer  prls  diu  s  t  i  g  e  o  l  als  diu  sunoc 
IViMf.  1014.  stt  ir  nn  traget  denhcBli-  15 
den  prls  Wigal.  9392.    da  ich  sö  vil 
manec  edel  wlp  deti  sinen  keiserüchen 
lip  unt  sinen  ritterlichen  pris  mit  lobe 
gehurte  iu  balle  wis  abe  umbe  tri- 
ben  nnde  tregen  nnt  eines  lobe»  eO  20 
vil  besagen  Triit,  1027.  de»  prie  an 
allen  dingen  tmoc  er  vor  manetrem  man 
AiA.  Z.   148,  2'.    op  min  haut  mit 
gäbe  oder  in  stürme  ie  höhen  pris  g  e- 
l»te  IT.  m.  4,  2.   de;  er  ir  vater  29 
schalt  *  verkür  swa;  der  ie  priss  gein 
im  verlür   W.   Wh.  213.   '20.  der 
vüere  den  pris  ze  Korntin  Wigal.S4\(y. 
des  Alert  sin  nanie   noch  buhen  pris 
Imdm.  Arenf.  246.  wie  man  mit  gAbe  30 
erwirb  et  prls  and  6re  Waith.  19, 
22.    sin  pris  wart  sA  hoch  gezogen 
da;  in  uiemen  moht  erlangen  Wi- 
gaL 7825.-—  mit  präpos.  sd  aiöhle 
man  in  an  ir  prlse  gesttn  MS.  1,  48.b.  35 
der  pur  au  dirre  werlde  pris  sin  ge- 
muele  kerte  Barl.  6,  in.    wiuid  er  an 
des  geloubeu  pris,  lobUchen  glauben, 
bmde  Up  ande  leben  bete  erlatenlieb  er- 
geben Fms.  ir.  346 ,  24.   stt  ir  ie-  40 
manne  gehn/.  nii  ht  rechet  an  ewerm 
prise  daz,  den  niderl  nihl  Ludw.  kreuzf. 
2559.    ob  ich;^  vermac  mit  arbeit  au 
breftecKebem  prtse,  m  grottem  lo6e, 
Pass.    K.  348 ,  65.     etsitcbe  komen  45 
durch  ir  pris  W.  Wh.  209,  14.  er 
ubete   in  vollem  prlse  sine  ritlerschafl 
Ludw.  kreuif.  1024.  nkch  prise  hart 
wart  dt  gestriten  da$.  7303.  er  bände 
sin  swert  nAch  ritterlichem  prise  ge>  50 
leiten  Alph.  "238,  3.  nflch  tngenlllihom 
prise,  preitwürdiger  tugend  gemäss^ 
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Pa$9.  K.  233  ,  21.   geliert  ftf  allen 

pris,  zu  jedem  lobe  berechtigt,  preis- 
lich, herrlich,  Boner  38,  8.  üf  prises 
gewin ,  um  preis  einzuernten ,  Ludw. 
kreu*f,  €051.  giric  üf  prises  gewin 
dos.  6067.  Af  ritterlichen  prls  gewilt 
sin  Teichn.  302.  von  prtse  scheiden 
Ludw.  kreiaf.  2055.  lip  nnde  g-uol  er 
serte,  der  neweder^^  vor  pris  er  sparte 
W.  WK  204,  13.  stn  lop  get  vor 
allem  prlse  Waüh.  78,  30.  ir  kiusche 
was  für  prfs  crkant  Porz.  103,  5. 
du/,  «IsA  jtrar  z  c  prise  sl;U  vtir  mnnegen 
rilter  iuwer  lip  Iw.  223.  dA  wart  wol 
le  prlse  vor  den  Ironwen  geriten,  so 
dass  es  hohes  lob  wähnte,  Nib,  Z. 
l'»0,  tV  ouch  sang  er  wol  ze  prise 
schanzüne  etc.  Trist.  2291.  wol  unt 
ze  prise  bereit  sin  dtu.  6690.  nu  nam 
er  iw^ne  sine  nun  die  wftrn  se  prise 
wol  geriteo  Bart.  125.  h 

prisb^nc,  pri8geiiiiiclt<.das  ameil0 
wort. 

prisel  stn.  diminutiv  von  prls.  dar 
were  iwerm  bOben  namen  doeb  eb  vil 
kleine^  prisel  K.  Trkl.  3557. 

inissppris  $tm.  unehre ,  schände. 
da;  ist  mir  swAr  und  ist  ir  (.der  wibe3 
missepris  MS.  1,  20.  a.  al  wOre  el  nucb 
ein  missepris  Aikh  Ä^,  5.  tgL  die 
anm. 

iiiipriH  stm.  schimpf,  tadef,  schände. 
umpris  der  dran  bejagte  Pan.  453,  4. 
awai  msn  beißet  uupris,  da;  entruoger 
nie  deebeinen  wIs  halbes  vingers  lane 
noch  spanne  dos.  678,  25.  di  im  Ae- 
schach der  unpris  Lanz.  447.  unpris 
er  daran  bejaget  swer  e;  nibt  geiou- 
ben  wil  Ukr,  Triit.  3624.  Vellen  in 
grd^en  nnbrls  troj.  19190.  si  wert 
sich  unprlses  r,e  relite  als  si  sol  frauend. 
408,  22  in  C  C^'-^'-  '^i  a)-  Lach- 
mann hat  unprise  in  den  text  gesetU, 
was  nur  der  gen.  ptur*  sein  kann 
(npl.  prfs  im  pliir.^,  wie  Wolfr.  l  6,  XA. 

iin|yrpri*^?  die  lasier  und  den  un- 
gepris  lie;  er  im  an  sin  herze  gän  troj. 
17721,  woM  verderbt  für  aopris. 

prislich  adj.  preitmSrdig,  herrHeh. 
pibHcb  bleit  Frl.  53,  11.  nach  prisll- 
chen  werden ,  auf  preiswürd^e  weise, 
Poss.  K.  257,  t. 
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prislichen  <rrfr.  er  schÄ;  prblf- 
chen  wol  Iw.  126.  er  sanc  prislichen 
vol  Lam.  4796.  da;  wisit  manche 
grö^e  Ut  di  er  prbUch  begao^in  hll 
Jmrosek.  Pf.  25.  b.  da^  wcrd  ge-  5 
e^me  prislich  und  annrine  das.  2.  b. 
—  comp,  noch  prlsticher  voUebrikht 
Tritt,  6563. 

onprUlidi  a4g.  «.  od».  wüöbUeh. 
unprislich  er  mtto;  ▼on  dir  mtben  fe-  10 
seb.  791,  8. 

prise  swv.    vgL  Gr.  1  ,  956.  er- 
Amle  den  pris,  ecrA^rr/icfte.  (woAer 
fintf  MÜ  loaiifi  ^  Uarke  form  im 
nhd.?  ist  sie  durch  rertrechselung  mit  15 
bris»'  eritstanden'V)    der   al   die  Werlte 
wiset  Ulli  siiie  würheit  prlj»el  uul  reht 
und  mil  gOele  Mwria  62.   wie  selten 
ich  dicb  prIse  WaUh.  26,  3.  ich  prise 
in  swa  er  rchtc  tiiot  /tu.  99.    si  pri-  20 
slcn  sere  siiieii  mnot  das.  Aivi^ 
unser  beider  erc  \nisc\,Türl.  Wh.  91.  a. 
da/,  priset  in,  ersieht  er  mich  dta»  29. 
die  selben  vreudc   ich  prLsc  vOr  itte 
die  ich   ie  irf'^nrh  das.  34.    da/,  man  25 
in  Avilcn  priste  Barl.  30 ,  5.    an  dem 
lip  ich  nibt  enpris  Teicha.  63.  die 
wol  knnden  prtsen  beide  man  und  beD 
Trist.  6691,     diu  lobe    prbent  unde 
liurenl  >vol  MS.  2,         b.    si  priset  30 
lasier  mnnp^o  vrisl  Teicha.  71.  31arji 
hül  elliu  wip  geprbet  MS.  t ,  29.  a. 
sd  ist  mtn  gemäele  geprbet  9^- 
tiarel)  iemer  mere,  so  bin  ich  immer 
hohes  mulhes,  Wigal.  274.  swelch  ril-  35 
ter  wolle  priseo  sich  mit  Sterke  und 
mit  manheit  Iom.  1720.   des  top  her 
geprbt  hatte  Lmdw.  10,  9.  gewirdiget 
unde  gepriset  das.  69,  30.    sine  sinne 
unt  sine  manheit  diu  pri^te  hof  unde  40 
lant  Trisi.  18957.  er  prisle  unde  lobete 
h6eh  dea  fdrsten  Ludm.  9,  19.  [pri- 
sent  iwern  stolzen  Up  umä  ^  ir  iodi 
balde  prisent  !HS.  2,  78.  a  scheint  bri- 
sen       sein.     rgl.  t^ith.  1 5 ,  .*$.    ebei%  45 
so  fraym.  AA17,  a.]     do:j  der  hell 
guote  immer  stnen  Up  dar  Af  ddrfle 
prtsen,  da^  in  min  tohtcr  minne  Gudr. 
612,  3.    die  woU  ich  7.0  htlsvrdii  pri- 
sen  Teicha.  170.  als  \nr  roIc  die  ge-  50 
pristeu  LudvD.  kremf.  4258.  ereu  unde 
prben  fiiiilol.2135.  die  prlse  ieh  nnde 


geste  troj.  bl.  46.  d.  loben  nnde  prt- 
sen bucht.  2f  54.  prisen  unde  rüemen 
g.  $m.  235.  —  diu  particip  priseot 
t»  patrioem  stmM.*  des  bdh  priiende 
tit  M  stt^er  rede  bnicht  hät  bor  Wolf- 
ram von  Eschenbach  Ludw.  kreuif. 
958.  die  sin  höch  prisende  tit  bnider 
Waither  nihi  nngeechrihcn  Be  dm.  5978. 
—  ttüymebu  hmrAtUtüf  laseA.  606»  5. 

priseo  stn.  das  lob.  diu  MbctteB 
ist  ein  prisen  /k>.  14. 

prlsaere  sim.  lobpreUer.  ich  bin 
prteasr  des  koniges  FHL  370,  17. 

enprise?  $wt.  enprb  dich  in  (dm 
benachbarten  königm),  da}  isl  wtSm 
rAl  »IS.  2,  250.  a. 

geprise  swv.  was  ich  prise.  wie 
sdtea  ich  da;^  wip  geprbe  im.  203. 
swa^  er  manheit  ie  begie,  die  wolde 
sie  geprben  nie  Wigal.  2190.  da} 
gepris  ich  nimmer  lac  Teich n.  2 90. 

uiisscprise  swc.  schmaJie,  tadele, 
sft  in  mtn  top  ist  alle  mtne  tage  mit 
triuwen  undertAn,  so  missebriset  an  mit 
niht  da;^  selbe  leben  fnuieud.  403,  18. 
dn7,  man  imi^  mi.sseprisele  Pa$$.  82.  87. 
da^  er  daran  misseprisele /'«jss.  A.  67 1, 
53.  da^  wart  im  mssebrtset  nnd  wart 
des  underw'iset  Stricker  ^  alld,  wäld. 
3,  202,  175.  vgL  W.  Grimm  m  AÜm 
A\  5. 

onprise  sioe.  tadde,  wie  ximl  he- 
lede  lOgene?  ich  wtt  onprlsen  da:^  JVüft. 

Z.  312,  in  A  steht  umhrisen.  dl) 
ich^  in  {_dtt.  plur.^  ihl  nnprise,  mm 
wrtcurfe  »lacÄ«,  Btlerolf  5453. 

undcrprisc  sisv.  Imkmrf  Franciscnt 
der  vil  gute  wolde  in  dd  gcnalieh  wt- 
sen,  wie  er  solde  underprisen  richeit 
nnd  euch  arme/  leben  Pass.  h.  ."?7, 
32,  schlage  unter  dem  werthe  at^  un- 
ier$dM»»?  $0  erklärt  Köpke  im  ffat- 
sor.  do^  waknekeinUeker  d4mkt  wM, 
dass  das  wort  »«  brisen  gehöre  und 
bedeute  zusammenschnüren  ,  aneman- 
der  scknüreUf  vereinigen,  vgl.  Gr.  2, 
878  ,  4.  freUiek  ist  eiatretm  dm  p 
statt  b  tm  PmsiamU  sdur  müm, 

verprisp  sirr.  reßex.  preisend  sich 
rertrren?  srnfn  preis  verscherzen? 
sich  tergeltitch  abmühen  preisen? 
dennoch  gewende  ich  BlneB  sin  kta 
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oder  ninuMT  dir  lo,  daran  sich  alsö  kau  oucb  da;  vil  balde  gewern  mit  vii 

■mie  aan  vennochet  lud  vcrpflMI  hftt  rleher  prtMnt:  dia  vier  donnt  «fe. 

7^i$i»  4925,  gewiss  nickt.-  tieh  preis  Oeo.  39.  b.   pgL  voeUchron.  2,  197. 

ertDerbm,  me  r.  d.  Hagen  angiebt.  prisrl  f.'f  sus  wart  gerffitet  sunder  prisel 

volprtse  swD.    voUig  loben,    icbo  5    diu  palme  FrL  FL.  9,  19.  preüel- 

ntehte  ia  ils  ieh  solde  mil  lobe  nibt  fteer^  btrherMeere,  bärenirtnibe, 

volprbeB  %mUekr.  f,  4.  a.  1,  608.  ranin  Um.?  immm  einet  btmm^  der 

iftisK,  PREIS  s.  BHisE.  ut,  des  boume  maosen  stn  tämris  unt 

ffefsinr  5/m.    ^en.  prisandes,  t/rad  pri-  prisiu  Par*.  601,  12.         821,  12 

seut,  prisendes  (jauck  prisaotes,  pri-  10    durcb  das;  föreht  Laeprisio. 

eeotes?}.  elMi,  4a»  Jk  seieAe»  dtr  nueOir  $tf.   gefängnisM.  in  ir  pritda 

eArer5ielii«9  därge^aeki  ttitd,  eom  tte  If5.  1,  7.  b.  in  einer  priiAn  allea 

ht.  praesentare.  bringet  iuwern  prfsant  dns.  '2 ,  ?4.  a.    schafTc  ihv^  der  bell 

le  Hove  nAch    bovelichem   site   Trist.  werde  wol  bewacliet  und  niht  werde 

305ü.    alsiu»  geiopten  bt  der  lii  die  15    verswactiel  diu  prisiin  mit  huote  und 

dri  götlinne  wider  strti  Pirisen'ir  b6-  palea  —  hei^e  wol  pflegen  der  prisAn 

hen  prisaut  treg.  2(>.  c.   diz  zinsreht  TärL  Wh,  44.  b.   aiben  forsten  er  dA 

und  disen   prisanl   Trist.   UOO.'J.    dtir-  nom  in  prisön    (die  gefangen  sassen^ 

uäch  zoucletis  srhoue  den  prisniit,  den  n/,  isernbanl,  uldfi  er  si  beslo^^en  vant 

si  beten  bräiil  La«*.  öt)47.    di  werlt  2U     W.  HA.  457,  29.  —  Marl.  10  pri- 

liäl  nnt'  nie  geeant  einen  ralehen  pri-  sun:  ann  Ctohm). 

snnt  Am».  lOO,  23.  swa'4  lekellcb  gl-  wunm,  phöz  5.  bhuze. 

ter  dinge  vant,  da/,  jrüh  man  ir  vur  PRnßr  swm.y  abtritt,  si  würfen  den  mon- 

prisant  das.  42,  72.  tgl.  Pass.  h.  51,  cheu  nyder  den  ganc  üf  der  mur  ir 

65.  15ü,  22.  224,  17.  364,  71.    er  25    privaten  ütt.  jahrb.  5ü,  25;  vgl.  das. 

'm  d6  an  prtmnde  bröt  und  wIn  be-  51,  12:  der  ganc  dei  genachea,  dten 

nande  Jerosch.  Pf,  5.  ft.    der  d;er-  wir  gebrOcben  c£u  unser  nolarft 

weite  prisant  das.  8.  c.    der  prisant  pri/k,  pkp.iz  nphenform .  Ttell.  iw^tring- 

alsö  her  das.  45.  d.    gar  liep  was  im  liehe,  von  spaizE,  spreiz. 

der  prisant  Boner.  98,  19.    bab  dir  30       yvi^a  f.  spUtter.  iroj.  beiScherk2, 

diae  riehen  prbem  iWa.  77,  6.   eyi  1242. 

trqj.  289,  bei  Sehen  2,   1242:  ze  privegarz  g§agr.  lutme.  der  herzöge  Ma* 

prisenden  er  im  aande  eiu  duraiagen  rauglie^  von  Privegan  Pan.  772.  s. 

wlorebe.  Brevigarie;. 

prinente  af».?  da^  traa  ir  prisenle  35PfuviLiiB  thL   QPfeiffer  im  ghasar  an 

Pan,  375,  13.  Jetoidim  aefti  —  aJf.  «1.)  jmMfe- 

prisante  sicp.    überreiche.  Möge  gtum,  zu  deutsch  hantveste.    rgl.  Gr. 

dar.    wie  man  den  hirr  prisanten  sol:  1,  4;{0.  itlart.  286.  293.    er  macbete 

prisaulei  in  ze  rehte  Trist.  3054.   da^  die  ahbeteie  vri  mit  privileie  Ulr.  1263. 

wart  scbaner  nnde  ba^  ae  hove  ge-  40    in  privileigen  Awikeit  Jeroaeb.  1^.  25.  c. 

priinnlcl  nie  da».  3299.  wmxml  s.  aRiam. 

prcsanf  (oder  ytri'Hant?) ,    |»re-  phörkst  s.  bröbe^t. 

scnt  s^frt.,  //(■//.  presandes,  presendes,  prubikke  swri.    ich  wil  des  sinnes  lie  flo- 

äock   auch   preseutes.     ieglicher   dao  riereu,    mit  rosselohten  Worten  schön 

msuii  iu  geben  preiande  tob  aitoea  ad-  45   probieren  FH.  370,  2. 

bet  lande  imaier       von  jAr  ze  jAr  PBonnuiB  stpv.  müest  ich  bi  der  wol  go- 

Georg  23.  b.    ze  hove  si  alle  quämen  lAnen  licbiu  kint  pronieren  lUS.  1,  7.  a. 

mit  presenten   riclie   Vn*  '200,  3.  —  so  hat  Bodmer  drucken  lassen,  in  der 

aam  ob   ich  wa;re   krapfeu    vol  und  As.  steht  pnieren,  was  man  pernieren 

■nnger  lunde  prAaeat  HML  2,  11*  50   Ine»  iflaale.  pemer  alabf  aM  attf^raa», 

present  stf.  gäbe.  vgL  Gr.  i,  393.  fBr  preaer.   ist  pronieren  ridMg,  §0 

gol  gibt  mk  daa  ntaii  kaa  beforn,  aad  käimta  mam  amf  progigaer«  ralkm. 
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PI0CM9IB  (rfMf)  mf.   pro€e$$km,  da^ 

si  keine  processien  noch  homesse 
singen  soIHin  Ludw.  50,  21.  si  mu- 
sten  vor  der  processien  gebuodin  unde 
gevangin  g£n  doM,  50,  27.  si  gingeo 
der  tteh  in  ftein  nit  einer  htelichen 
processien  der.?.  66,  4. 

processiönc  slf.  dasselbe,  in  einer 
pröcessiÖDe  für  dea  keiser  scbnne  Kel- 
ler 194,  tl. 
raoraftTE  sttm.  (Gr,  1,  340.  Davit,  der 
sit  mit  sfT'lrlpii  manegre  zil ,  ein  küncc 
und  ein  propluMc  >vns  Barl,  58,  32. 
si  begunden  biten  gemeine  den  pro- 
phiten  OpUneten3  triff.  24108.  si 
hilden  in  einen  proplielen  9eit$dkr, 
S,  313. 

proplictisse  swf.  {Pfeiffer  m  glot- 
sar  iu  Jeroschin  selU,  wie  mir  scheint 
fäbehUcky  stf.  an.')  Gr.  2, 328.  vin- 
sternisse :  prophStisse  (Sibille)  Bn,  24.  c. 

26.  b.  Sibill  diu  prophfMisse  Parz. 
465,  23.  her  machte  sine  muter  zu 
einer  proph^tissen  myst.  143,  12. 

prophecie,  proplietle  Mif.  dodk  im 
plur.  auch  swf.  vgl.  Gr.  2,  jwo- 
phezeiung.  vil  wArhafl  wart  disiu  prn- 
phi^lie  hie  Barl.  68,  29.  ir  sellies 
prophdcie  g.  m.  1723.  mir  denoe  ir^ 
an  [wer  proph4ctn  lest  BtUm  ged.  107, 
53.  da^  er  uns  bedajhte,  di  prophezeien 
vol  braehlc  dns.  124,  81.  der  Sibillen 
prophtfzie  falilrle  myst.  127,  24.  swer 
die  proph4cte  ktn  Tadkn.  133. 

propli^ticre,  proph^ziere  swe.  Da- 
vit —  der  proph^zierle  sine  kunst  Barl. 
59,  5.  da;  er  ouch  propholierte  Pass. 
348,  20.  hie  bevor  habe  ich  irt'pro- 
pbMieret  dat.  100,  76.  doeh  piuphi- 
tiertea  si  darunder  Pass.  K.  100,  30. 
Ziemanv  ritlert .  JilüJlpr  III. 

rBOSERPii>K  nom.  propr.    Proserpine,  diu 
alle  wiue  sine  En.  2928. 

mOtmLAS  nom.  propr,  emhm%og.  Par*. 

27,  5^ 

PROUCHR  «.  BROirilK. 

rhovANz,  PKOVKSZ  name  eines  Inndes,  Pro- 
vence,  der  jach  da;^  Ari  und  Provanz 

sta  erbe  were  With.  1 ,  16.  a.  t>^ 

Parz.  827,  9.    von  Provenz  der  mar- 

kis  W.  Wh.  117,  23.  21>3,  14.  http 
Pro  Venz  n.  Arle  das.  221,  18. 


ProTensAl  sfsi.  9gL  Gr,  ij  34t. 

Jovfda>;t  \on  Arl  ein  Provenzä!  Par^ 
772,  22.  der  ProvenziJI  ^  Kyöl  das. 
805.  827.  die  Provenxäle  das.  66. 
5  416.  W.  Wk  15, 27.433, 13.  aber  der 
filirste  FrovensAlen  lant  das»  422» 
12.  439,  4.  452,  15.  der  Proveniä- 
len  iant  das.  455,  26.  467,  8.  —  der 
Proveozäle  fürste  Willehalm  der  markls 

10    dat.  439,  30. 
raovfs  name  einer  tiads,  Proeins.  Gan- 
dtiln/    von   Sf hampine    und    die  .«sine 
Mhrilen  Provis  W.  Wh.  437,  11.  9gL 
vorr.  XXIV. 

15niovt8i  MW.    er  provist  niht  fte  eiai 
pfUDt  der  kleinen  phenninge ;  si  dtn- 
kent  in  7.r  rinj^e  Helbl.  7.  1 1)22. 
prCa.nz  nom.  propr.   ein  Saracenenfurst. 
W.  Wh.  438,  28. 

20nOivi,  moovs  tme.  mwA  b  rfl  e  ve,  b  r  n  o- 
ve  geschrieben  Ccgl.  Lackm.  ausw.'). 
81  pruoften  Waith.  105,  20.  Pari.  361, 
24.  prüevete  Pan.  392,  15.  3,  21 
hat  D  pruoveu,  G  bruoveo,  im  led 

25  dane  sol  iah  varwa  prfleven  oibt,  eben 
so  430,  19.  581  ,  30  und  so  kOmßg. 
nach  einer  mnndart  ich  pniovp,  nach 
der  andern  ich  prüeve.  —  verwechselt 
wird  diesu  mort  mU  briafen,  an/'» 

30  sekreäken.  da;  nere  dd  briafen  bagaa 
ein  schrlber  meister  Kuonrilt  KL  2154. 
L. ,  tpo  nc  haben  pniTen  do  began. 
vgL  auch  Mb.  Lm.  2170,  2  in  JD. 
aadt  meümdu  mit  brinwan.  KaH 

35  77.  b  liest  eine  hs.  priiavan,  die  an- 
dere briuwea.  iMis  Grimm  über  den 
meisterges.  s.  94  f.  sagt,  ist  weder 
klar  noch  suterlässig^  und  woM  längst 
9on  ihm  sdber  smrüdtgenommess,  dau 

40  prüeven  an  einem  gßressen  Aeäe  seiner 
bedeuhingen  aus  dem  roman.  prover 
genommen  ist,  leidet  keinen  Zweifel 
{jdass  es,  wie  Wackemagel  im  glossar 
wem  I«m6.  mmimaUy  für  berflevan  «fe- 

45  ke  und  mit  mova ,  ahd.  *ahl,  SMstm- 
menhfirifje,  erscheint  kaum  glaublich: 
woher  wäre  dann  auch  das  spate  auf- 
treten des  Wortes  zu  erklären?^,  ob 
in  allen,  ist  eine  aitdere  frage,  pra- 

50  ver  ist  das  lat.  probare;  wie  aber 
rinderte  sich  praebere  ?  pruvidcre  trpl- 
ckem  roman.  ^rachgebrauche  cer- 
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danken  die  engl,  infrana.  to  provo  und 
lo  improve  ihre  bedeutung  f  rtjl.  Ro- 
quefort prouvebu,  prouvue  =  pourvu, 
proBToir  s  poorvoir.  lel  haltt  99  ßBr 
äa$  widindteinlichsie,  dass  das  demt-  5 
§eke  prflefen  den  beiden  franz.  wor- 
Im  pourvoir  (prouvoir)  f*nd  prouver 
eml^fridkL  —  vor  der  mUte  des  12. 
joML  wird  tiek  das  wort  sehwerUeh 
finden.  Harlm.  hat  es  gar  nicht :  der  10 
dichter  der  IS'ib.  nur  in  der  hedeu- 
twng  'liefern^  fertigen.^  so  auch  Wal- 
tktr,  Wolfram,  der  4berhampt  ausL 
Wärter  Hebt,  hat  et  kdmßg,  ich 
nehme  priese  und  gepraeve  tusammen^  15 
ito  sie  im  partirip  zusammenfallen^ 
und  gebe  ttnter  gpprüeve  nur  die  stei- 
lem «m,  wo  eiUtddedem  ich  geprfiev« 
sieht,  ieb  prfleve  bedeutet  /.  ieh 
liefere,  schaffe  herbei  Cpourvoir),  20 
üherh.  mache,  errege  etc.  vgL  Gr.  4, 
608.  daj  kint  da^  da  fär  gie  dö  si; 
Mm  Inlen  enpfie  da^  brtefte  der  bn- 
fige  geist  Maria  fundgr.  2,  196,  29. 
r.welf  sfpsrilen,  den  sol  man  prüevcn  25 
wät  Mb.  Z.  II  .  'i''.  durch  ir  kiiide 
liebe  bie^  si  bereiten  kleit.  dd  mite 
wart  g«rieret  vU  froowen  ande  meit 
ond  vil  der  jungen  recken  Burgoa-> 
deniant.  si  hic^  ouch  vil  den  Tremden  30 
brüeven  h^rlich  gewant  Mb.  Lm.  263, 
1.  hier  scheint  bereiten  und  brüeven 
egmotifm  «k  eems.  da^  um  ir  seboBoen 
sigede  helfen  prdeven  kleit,  diu  wir 
tragen  mit  ^ren  IVih.  Z.  53,  4  '.  wir  35 
wellen,  liebiu  swester,  trafen  guot  ge- 
waot,  da}  sol  helfen  prüeven  iwer  wi- 
bmt»  des  Tobtieben  iwer  niged^ 
da;  ei  ans  rebte  eUt  das.  55,  2\  dtn^ 
leit  nnd  den  angemach  het  gepruoft  ir  40 
gelber  munt  klage  Lm.  255.  dn;  kün- 
den wol  geprüeven  des  küniges  truh- 
MB^eQ  Gudr.  38,  4.  an  bort  wie  die 
Quncfrouwen)  geprüevet  sinl  Pars.  232, 
12.  nu  beeret  wie  diu  bervart  geor-  45 
dent  und  gepriievet  wart  dem  lande 
le  Komtto  WigaL  10475.  gepräerel 
Im  fcbmde  iweif  aegde  wttmieeltche 
das.  10513  wie  dia  banier  geprüevet 
s!  das  l(Mt0  2.  dnrzMo  brüeve  in  allen  50 
vli^  ein  bauicr  y>b^  von  slden  Lan*. 
3082,  mache  fertig.   anAre  diu  brttfle 


ie  mit  willen  missetÄl  MS.  > ,  128.  b. 
brüvet  iemer  wernde  not  ebenda,  mir 
selben  prüef  ich  grö^e  nut  Silo.  1073. 
Ml  ei  rieb  an  eto  trinwe,  da;  brOefl 
ir  afleriuwe  firauead.  634,  18.  er  prüe- 
vet  gröi^en  zorn  veranlasst,  IS'ith.  35, 
3.  disiu  rede  prüevete  ein  lüt  lachen, 
erregte,  kröne  S.  1391.  winler  wilde 
grd;  anbilde  brOevet  «it  des  selwee 
Vll  MS.  1,  203.  b.  da^  brflevenl  beide 
wint  unt  rife  srC>i  das.  2,  90.  b.  ma- 
Mger  seit,  wes  ich  niht  tiht  von  der 
wflnnecUchen  gsibt,  die  der  mde  prtie- 
ven  kau,  wemie  tf  riebet  weit  und  plln 
Teichst.  204.  dia  kerge  birt  ond  ist 
und  prüevet  manijre  iintugent  das.  2, 
231.  a.  er  prüevet  werren  under  ans 
iwein  Nith»  45,  2.  die  des  somer 
lenM  prflereiit  in  den  fen  das.  45,  4* 
die  täme  angeben,  ordnen,  ist  einen 
tanz  pnieven  MS.  2,  11.  I»  in  demsel- 
ben stnne  iu  nehmen  ?  die  zagen  trao- 
gen  stillen  rAt;  si  swnoren  bie,  ri 
swnoren  dort  und  prnoften  ungetrin- 
wen  morl  Waffh.  lOTi  ,  ?0.  hör,  na 
prüevet  iwer  gemach,  begeht  euch  zur 
niAe,  Pari.  640,  14.  sö  suin  wir 
prOeven  ehM  Tsrt  vflr  sflnde  bin  m  go- 
tes  grabe  MS.  2,  I60.  a.  si  bmolten 
manege  riltersrliaft  durch  uns  mit  rit- 
terlicher kraft  frntieiid.  599,  15.  dfi 
brüevent  si  vil  ritterächafl,  dd  stechent 
si  vil  sper  enswei  dm.  610,  4.  ge** 
prüevet  liAt  ir  röter  munt  da;  ich  muo^ 
iemer  mt'Te  mit  Tröiden  leben  zailer 
slunt  MS.  1,  176.  a.  der  prüevet  mel- 
den das.  1 ,  1 9.  b.  slner  halde  het 
leb  nibt  verlorn  wold  es  stn  tobler  bAn 
enborn:  diu  prüevete  gein  mir  tdren 
schimpf,  da/,  was  unfrouwenllch  ge- 
limpf, die  hatte  mich  zum  narren, 
Part.  392,  15.  da^  was  geprttevel 
alle;  i  si  sttoehte  Sturmes  Cllnrid^  dams 
waren  alle  Vorkehrungen  getroffht,  das. 
205,  25.  (\>  ffieneen  u;  «wei  werdia 
kint  nu  beert,  wie  dm  geprüevet  sint, 
•Die  die  MirwAf  gemacht,  gekleidet 
stml,  da».  232, 12.  noeb  grOener  denne 
ein  smirdt  was  {rrprüovet  sin  gereile 
gar  war  gemacht,  das.  14,  21.  swelrh 
fürste  oäch  dem  keiser  gat  dem  gelich 
ab  em  nit  trinwe  meim,  und  Of  in 
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prtievet  valscheo  rät,  der  hät  sich  zim 
in  wolves  wis  gesellet  US.  '1,  165.  b. 
Mge  B{r,  lieber  fesdie  bId,  wie  iet 
dor  in  da^  weeen  dln?  er  iprach  'vil 

wol  ber.lten  ,  ich  prüef  liie  nilm  ii  äleo  5 
mit  niniif?«T  suchen  spiso    Ls.  2,  43. 
Reinh.  s.  356.  .Hl.    ich  lobe  nticA, 
stärkt  miek.    vgl,  dtenu  »o  KS.  2, 
180.  b:    den  Meo  berätea  mit  wine. 
^egeQ  sime  Hove  mithtcn  niffen  <\\c  «in-  10 
g»re ,   sin  lop   hie  pruevn  und  aiuit  rs 
wä  das.  2,  187.  a.    su  iuon  ich  mit 
geeange  sditn  ob  iidi  ein  tebelles  prfe- 
ven  kan  den  alten  «nd  de«  jtuifee,  ob 
ich  sie  schelten  kann,  am  ff.  r>.  b  (84^.  15 
dn^  prüevet  in ,  brittfft  ihnen  zu  tpege, 
diu  gitekeit  WigaL  11683.  du^  brüe- 
vel  jlneriMlIe  aiibl  Jfoi  137,  8.  er 
pmoflei  toUhw^f  an  der  widervart 
dfivon      vil  bceser  wart  das,  137,21.  20 
wä  du  mir  schaden  prüevesl   Tit.  6, 
70.  vgl,  wuuder  prüeven  da».  26,  78. 
—  icb  bei  le  IHÜdeo  odlien  mnot 
geprüevet  MS,  1,4.  b  ist  falsch  gdesen. 
in  der  hs.  steht   «j-epsel  rf.  f.  c^^eprisel.  25 
schon  die  hremer  abschrift  hat  ge- 
pruet.  desgl.  mag  im  scAIhm  der  klage 
de;  Mare  prflefe«  fdMn»  ie§art  seht 
für  da^  maere   briefen   (vgl.  Nib,  Z. 
341,  6^,  Nib.  Lm.  2170,  2),  wie  A  30 
bietet,    vgl.  klage  Lm.  2154,  wenn 
iNidb  da$  nare  prfleven  eme»  leid- 
lichem mm  ffiebi,  efL  mien  mmler  nr. 
//,  2.  —  so  auch  sich  p  r  ü  e  v  e  n.  si 
hctcii  otich,  äiie  wän,  eine  swesler  wol  35 
getau.    diu  nam  sider  einen  mun,  <iii 
vee  sieb  priieven  begen  vil  meseges 
guoten  hddee  nAt,  undc  da^  er  selbe 
den  \M  gewan  von  shuT  lihcrmuot  A7. 
L>N.  18.  jär  laue  pnu  vi  i  sit  fi  der  schHl  4(» 
gegen  dem  liebten  mcieu  dci  die  vogel 
über  ei  lii^eal  MS.  2,  65.  e.  vor 
eilen  rittern  sonder  bek  sich  der  edel 
ritter  0;  mit   sinne    fi^epnien  mit  der 
zimier  so  wunder  WH  hc  Tit.  20 ,  77.  45 
wie      sieb  pruefle  an  allen  sileu  das. 
25,  165.  —  mit  aee,  de»  prddi^ 
eates.  des  heiligee  kriaeef  krefl  prteve 
dich  mit  treiidt'i»  siL'»hafl  an  menschli- 
cher Sifilekeit  y.  iwih.  2788.  ich  prüeve  50 
bedeutet:      II.  prüfe;  sehe,  höre  ge- 
na»       teme  kernten ,  au»  dem  rom. 


prover,  front,  prouver.  so  wirde  icb 
golde  gelicb  da^'  nuui  da  brüevet  ia 
der  glnot  nuie  v<niM>dit  e;  ba;  MS. 
1,  96.  b.  di  bryve,  dt  wir  gebort  and 

vlysseclich  gepruvet  haben  kulmer  recht 
4,  92.  und  ob  er  kundc  brüeveu  >>i^- 
l^en  unde  zeln  des  meres  grie^,  die 
üetM  ger  besoDder  MS.  2,  230.  b. 
lA  brfleve  in  atme  sinne  de$  Iftterllche 
minne  der  weite  ist  worden  wilde  Mül- 
ler 1 ,  208.  a  «.  Ls.  2,  359.  der  win- 
tcr  ist  zergangen,  da^  pruefe  icb  üf  der 
beide  MS.  2,  61.  e.  prüeve  er  wol 
swer  tibten  Qnichl  ribten  wie  die  bre- 
mer  abschrift)  kiinne,  wn?;  maltTie  lit 
an  dem  walde  und  üf  der  lieide  breit 
das.  1,  61.  a.  si  prueveleu  diz  nit- 
sfiil  Pore.  706,  4  pniov.^  »akem  e» 
an.  Keye  prtievete  ((7  bniovet)  G4- 
wäus  koste  betrachtete,  sah  an  den 
grossen  aufwand,  Fan.  675 ,  6.  die 
merkens  nibt  vergäben  die  phievelen 
de^  ber  Giwln  wäre  «t  aenlieb  bdÜMb 
man  das.  430,  19,  die  sahen  ^ 
zeaf}ten  <ich  :  auch  hier  DG  pruove- 
ten.  nu  prueve  mit  die  mir  got  h^t 
SB  im  gegebn  da;  er  nibt  langer  solde 
lebn  da».  262,  21 ,  mm  sieb,  denke 
dir.  prüfet  euch  sinen  zuchtigin  kü- 
scbin  mut,  seht  an.  bedenkt,  Ludw-  27, 
16.  swenne  ir  geprüevet  sinen  i^des 
»ekmerte»')  nrt  ir  sit  gein  stalle  der- 
■Hte  bewart  Pars.  240,  1.  gern  icb 
vernira  wa;j  ir  kumbers  imde  Sünden 
hAU  ob  ir  mich  die  prüeveu  Idt ,  ge- 
nau betrachten ,  das.  467 ,  22.  au 
prdevk  wie  Ludfern  gelenc  da»,  463, 
4.  na  prflevt  wie  reia  die  aeide  siet 
das.  464,  25.  nu  prüevet  weder?,  helfe 
ba'ij  das.  4H6 ,  10.  wände  ir  sit  ein 
Werder  niaji,  ob  icb;  geprüevet  reht« 
bfta  do».  228, 20.  Seberales  in  praovle 
ger  sia  anae  and  ietweder  bant  6e- 
trachtete  genau,  das.  361,  24.  dane 
sol  icb  varwe  prueven  niht  das.  3,  21, 
rücksicht  nehmen  auf,  ü  pruoven,  G 
brnovea.  der^  beimllcbe  en  ir  sol  prfe- 
vea  das.  404,  4,  der  an  ihr  vertrm»t» 
ffunst  erfährt,  dö  prüevele  (DG  pruo- 
vete)  min  her  (i^lvvan,  dise ,  die,  und 
aber  Jene  das.  581 ,  30.  nu  phieve, 
Parsivill  k&rei  gieb  oekti  ätu,  5831,5. 
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8wer  nn  rittcr  präeven  kan  tnid  an  in 
rehten  pris  erspeben,  hei  er  den  ritter 
dö  gesehen,  er  nüse  im  ganzes  prises 
jehen  WigiU.  8466.    MgtU  kooiie  an 
eioem  prttovn  00196.  12.  a.   aebt  tn  5 
ir  ougen  und  merket  ir  kinne ,  sohl  an 
ir  kele  wi^  unl  priievent  ir  iimnt  MS. 
2,  55.  b.    der  piafTeo  dittpuUerea  ist 
mir  gw  «B  wiht:  ri  prtteveiil  b  dea 
«rlmi  nlit  da  eaat  oacli  ihl:  nu  priie-  iO 
ven  her,  nn  prueven  dar,  aon  habe  irh 
drinne  niht  Waith.  27,  14.  iih  prüeve 
ein  dinc,    und  iül  ouch  war  MS.  2y 
216.  a.    ir  (re  primet  m«b  dft  bl 
tUu.  2.  187.  a.   d^  brieva  aio  aiaa!  15 
diis.  1.  21»i.  a.    swenne  ich  ir  under- 
scheide  gemerke  wider  uade  für,  ze 
hant  sö  prüeve  ich  unde  spAr  da^  aMB 
crkanoaa  aiae  di  bt  ^  Mk  414w  §6 
flügn   ich    da^   wol  unde  Wti^  da^  30 
9i  troj.  bl  109.  b.   den  tag  ires  en- 
pheog^nisses  pruve   wir   wol  bi  deme 
tage  irre  gebart  myst  17,  24,  erkmun 
«an,  «raMisa».   aad  dd  her  pnvale, 
da;  di   kelde   oberhant  wolde  nemcn  25 
das.  215,  7.    als  man  übte  pruven 
■uc  Pau.  K.  46,  Ö2.    Vjß.  da*.  132, 
70.  156,  41.  194,  60.    a^  ist  wan- 
derb a-rc   saaha  war  t%  bie  prfieral 
rchtc  TU.  16,  1.    im  prüefl  die  gotos  30 
Sterke  das.  5,  14.    nu  prüevet  an  der 
slaeten  magt  da*.  6,  95.    m\  man  sus 
ir  aaaien  pruevan  uda  bradiea,  Iftej- 
lan,  tfoa.  T,  35.  afH  ifoa.  26,  19.  nu 
prüevet  wilde  masre  das.  10,  1 .    sin  35 
tat  ist  in  der   lieiden  lant  von  sinen 
werken  sü  bekaut ,   da-^   man  si  wul 
prflavan  nae  bi^  an  den  jtongiataa  tae 
Mai  192,  7  (vgl.  prüevelich).  des 
prüevet  man  dicke  dA  meistersanc  MS.  40 
2,  187.  a  tnan  lernt  ihn  da  kennen^ 
hört  Um.  der  künec  aller  der  geschiht 
prtefla  noch  an  Marale  niht  Bmnr* 
TrüL  3461.    dA  bl  er  niohte  tougen 
pnieven  und  erkennen,  dir/,  si  dem  beide  45 
iht  was  geba;^  das.  öHtiS.    er  pruefle 
nnde  merkte  di  fruchtbare  gelegeabeit 
diaar  atat  wilL  Jakrb,  3,  8.  —  mii 
präp  o  sitionen.  nu  prtievet  an  der 
?!  t-tcn  magt  (Sigfinenl  Tit.  6,  95.  na-  50 
gtls   künne   an   einem  prüeven  amg. 
12.  a.  hier  an  du  prtevaal  nad«  waial^ 


ob  du  dich  rehte  wilt  vrrstln ,  da{ 
Sih.  3016.  gut  von  bimel  ist  der  kü- 
nec, si}  prüeve  ich  wol  zwfi  seien  bi 
den  aebamaa  kiodan  beiden,  finde,  <lasf 
tie  ieeleH  hedeutm,  MS.  2,  7.  b.  un- 
kiusche  wort  ich  prüeve  bi  den  dor- 
nen das.  2,  7.  a.    do  maht  du  prüe- 
ven schöne  bi,  da^  gut  niht  allers  eine 
-waa  Sih.  2936.  awer  adeb  pina  acbüda 
siht  der  prüevet  mich  gein  ritterschaft 
Pari.  269,  7,   sieht,   dass  ich  dahin 
gehöre,    nu  prüevels^  uns  für  missetit 
erkennet  an,  et  ist  umrechtf  Pan.  361, 
30.   ab  da;  wir!  von  m  vanwigan 
da^  prfieTa  kb  in  Air  g6ele  4a$.  576, 
25.    weit  ir^  in  präeven  für  ein  heil, 
woUt  ihr  es  ais  etwas  euch  willkom- 
mtmgi  mutkm,  dos.  402,  24.  ich 
prOwra  aOa  diawaril  aao  ateraeaglaal 
MS.  2,  5.  b  vergleiche  sie  damit,  vth 
pnieve  bedeutet:      II. '2.  fass^-  dn-i  ken- 
nengelemU»  urtkeü  zusammen;  spre- 
eAe  MM,  «of  tcA  6ao^adbiaf  Aa6e,  be* 
mtkmiey  steile  <iar,  4aipa^  (proavar), 
beschreibe,  gebe  die  %aht  genau  an, 
überall  ist  rücksicht  auf  einen  am 
eimelnen  bemerkunyen ,  beobachtun- 
geny  dtnUUungen  gezogenem  oder  m 
wiiÄenien  scA/ms,  am  «r/Aail.  (jo4er 
sollte  es  auch  einfach:  schildern  be- 
deuten können?^  mit  eines  mundes 
dune  pruofte  niemcn  anders  niht  wan 
da;  ein  IteiaafMcb  gaaeliibt  mm  im  C^aai 
kaiser  Otto')  geschehen  waera  ^  Getk. 
247,   das  urtheil  aller  lautete  so.  dii 
prueve  ich  schiere,   sunder  lujfe ,  he- 
schetde,  erklare  es,  Trist.  4520.  herre, 
da;  wäpen  ich  prflafe  oteb  den  ieh  e; 
gesalMB  bubc,  ich  gebe  es  so  an,  me 
ich  es  gesehen  hahe,  Alphart  192,  4. 
ich  prijcve  e^  aber  an  dirre  zit,  da;^  e;^ 
ein  olTener  strit  von  zwein  gani^n  rot- 
ten waa,  awia  da;  docb  aia  liaia  bm» 
gelas,  ich  mach  e;  doch  wärbsra 
das.  6875.    seht,  da/,  prüevet  einer 
beweiset,  Nith,  38,  4.  »olt  ich  nu  wip 
nnde  man  ze  reble  prflevaa  ala  icb  kan 
Fora^  3,  26,  $0  aatiWam,  wie  ieh  iiä 
iu  schildern  weiss,  ze  prüeven  ich  da; 
mide,  ich  unterlasse  die  Schilderung, 
dävon  sd  stapf  ich  pruevens  abe  ze 
Velde  niL  13,  39.  le  BMaheo  nen  diz 
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m.iTP  ein  mnn  der  Avpntiure  pnieven 
kan   uihI   rime  kufine  sprechen,  bcidiu 
samenn  uitdc  brechen  Par*.  337  ,  24. 
din  CAventitire)  prttevet  aian^  äne 
ba;  darneben  oder  Tür  in  bB7,  dnti  des  5 
mjpres  harren  Parziväl  das.  338,  5.  nii 
prucvet  nns  die  selben  zai  QberichO 
WBj  von  sin  bendeo  si  geschehen  das. 
433,  2).  wdt  ir;  hcBni      prAore  in 
wie  das.  460,  24,  tpohl:  ich  /Mnr  10 
euch  den  beweis  ,  leite  euch  her.  gas 
prüeve  ich  Poydjuses  her,  so  erscheint 
mir,  so  schitden  iek,  W,  Wh.  377, 
7.   im  nioeht  mir  prÜeTcs  iwern  «rt, 
sagt  mir ,  von  welchem  itamme  ihr  1 5 
seid  ^  Porz.  474,  24.    in  dem  hnoche 
von  der  mione  di  bist  du  gepruevet 
imie  wol  nadi  lobericheiii  sioue  MS.  I» 
99.  b.   mn  wunder  fiberwonder  wasr 
r.e  prfleven  wie  sie  y\hrn  pcsleinet  Tit.  20 
30,  56.  36,  69.   3,  120.  —   nu  ist 
alli;  lob  zu  prufene  an  dem  ende  Ludw. 
15,  17.   betomden  üs  hkuidki  auf 
zahl  oder  werth  Cous  dietempriM- 
de  rermulhet  Wackernagel  zusammen-  25 
hang  mti  ruova,  zahl,  s.  o).    ob  i'^ 
geprüevel  rehte  hiü  hie  sulen  ahzehen 
firoowea  sUd  Par».  235,  6.   die  man 
bie^  die  ilne,  die  pröef  ich  alsus  mit 
der  zal :  er  bedacte  Qmit  seinem  heere^  30 
berge  unt  tal  W.  With.  10,  11.  ebenso 
mit  zal  bereiten  das.  16,   15.  desn 
prfleve  icb  nibl  der  wocben  sal  tb» 
wit  lanc  sider  Parziv.ll  reit  durch  dven- 
liure  als  6  Pari.   446,  3.     die   da^  35 
prüeven   sollen ,   schätzen ,  taxieren^ 
W.  Wh.  257,  1.    für  alle^  guot  über 
fool,   MMber  als  aUes  gutj  prOefe 
irii  die  gr<\:jcn  gäele,  taxiere  ich^  g. 
Gerh.  6140.   ach  wene,  in  kan  besun-  40 
der  mit  zal  'v^  mhi  bereiten,    üf  des 
Veldes  breiteii  tr  geselt,  aweinie  ich  dia 
prOevea  wil,  nan  nae  der  aleme  mbt 
aö  vil  gekiesen  W.  Wh.  16,  17.  er 
prnvete?,  üf  denselben  lac  und  üf  di  45 
zit  da^  er  verscbiel  Pass.  K.  371,  50. 

praeveii  «in.  iehn  wil  nibl  da;  iea- 
Ueb  mmit  gein  mit  tno  sta  prfleven  himt 
Parz.  509,  16,  ausspreche  ^  wie  er 
mich  gefunden  hat.  wert  mimie  ist  50 
höh  811  priievens  zal  W.  Wh.  83,  14, 
dm  swigelt  mai  den  prOeven  wnre  ge- 


zalt  W.  Wh.  151,  5,  denen  wäre  der 
zwigell  iH  zahlen  angegeben,  der  lue 
so  vil  da  tot  gevalt  da^^  ane  prüeven 
gar  beleip  das.  107,  9.  voa  alaer  ae> 
bendeo  acbar  flüele  ndbl  ich  prüevens 
wol  gedagen  das.  399,  19,  bestimmt 
anzugeben ,  wie  stark  sie  war.  min 
prüeven  Idt  iucb  doch  nibt  fr!,  mei» 
«nAetf,  Fora.  509,  21. 

priicv.'ere  fffll.  der  beschreiber. 
der  valsche  prflever  Ls.  1  ,  579.  der 
taxator,  W.  Wh.  257,  8.  vgL  avch 
Scher»  %  1245. 

prttemnge  stf.  hemeiefihnmg,  m 
sol  man  Ar  ein  ende  kwnen  der  val- 
sclien  prflerunfre  d!n,  der  sig  der  muo^ 
verirret  sin,  des  ikne  reht  dir  wart  ver- 
Jeben  Sihester  4767. 

prüevelick  a^.  deiüMkrdigt  me- 
morabilis.  ouch  dorzu  wol  ebin  trifl, 
da^  ich  Irt  in  > lichte  ein  leil  der  ge- 
scbichte  durch  bovelicbe^  sagin,  di  bi 
iren  tagin  in  der  werlde  ahi  irgän  nnd 
ooch  wa:^  si  selbe  hdn  pruveltcbir  Iii 
gctän  Jerosch.  Pf  a.  die  ange- 
führte, von  Pfeiffer  angegebene,  be- 
deutung  wird,  denke  ich,  auf  einer 
tergteiehmtg  mit  dem  arigiiuU  Aem- 
hen;  sie  findet  reichliche  analogie  in 
den  oben  auf;/cz(ililtcn  beispielen  des 
verbum ;  sonst  hatte  man  auch  oh 
probahilis  denken  können. 

{^epraeve  mm.  was  ieb  prfleve  «n 
beiden  bedeutungem^  mit  etwas  ver- 
stärkter bedentung.  !.  hersleUen, 
machen,  swaj  so  da;  ros  und  ouch 
den  nan  se  rittaere  geprfleven  kan 
Cdas  fangende  tsf  neuer  sola  umd  Ba» 
gern  interp.  falsdi)  Trist  4584. 

//,  1 .  erkennen,  swenne  ir  gepräe- 
vet  sinen  art,  ir  sit  gein  strite  dermite 
bewart  Pan.  240,  1.  aehowenl  beide 
Junge  nnde  alt  awer  die  att  gebrfievea 
kfinne,  und  di  sumer  wtinne,  wie  der 
meie  blüemel  manec  vell  ÜIS.  1,  203.  a. 
ob  i'n  Cden  wäpenrockj  gcpriievea 
kdsne,  er  Mibein  aia  ob  lue  brtnne  M 
der  naht  ein  qaecke;  flwer  Fan.  71, 11. 

II,  2.  darstellen,  schildern,  ob  dn 
mirh  vrägest  sundrr  spot ,  wer  der 
werde  stiege  si,  so  wis  mir  sö  lange 
bt,  da;  icb  dir  in  geprdevcn  aidgi^ 
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da^  siner  werdekeile  lüge  Mai  191, 
33>  c;n  künde  ein  schriber  gepriieven 
noch  gesagen  (in  DJ,  wofür  C,  B  und 
A  feprieveo ,  gebriefen}  die  nanegeo 
nngebaerde  Nib.  Lm,  2170,  2.  ge- 
prficven  würde  an  sich  auch  nichi 
unrichtig  sein.  —  wohin  gehört:  vil 
minoer  kau  ich  witwea  lude  weiaeo  ge- 
prteven  TU.^  8»  8? 

gepriieTiere  tmv.  sit  nä  die  vier 
richeile  rfliche  swertleite  sus  kiinncn 
jreprüt'Niert'n  s«'»  hevelhen  wir  iu  vieren 
uui»era  fnuut  irislaudeu,  anordnen^  bc" 
reilm.  Tritt,  4975.  der  rlt  inbiDiien 
wol  feprfievierel  wlsel  inbd^en  wa; 
man  tuon  sol  Le$$er  pred.  46,  23, 
geordnet,  eingerichtet. 
PRUKifi  name  einer  Stadt,  vor  Prurio  wird 
OHhtt  90»  Eree  Aote^,  Port.  134, 
12.  tgL  Eree  2240.  2352.  2575. 
rtttsz  s.  BRi  SE ,  WO  ein  substantit ,  der 
brüs,  sirepHuSf  aus  JerotclUa  Mchw- 
iragen  ist. 
rsAua  MBM.  meifl  «tf  tthgefaUMem  p: 
•  •la,  salme,  was  man  sehe.  — 
der  psalm.  si  sprachen  die  psalmeily 
uod  suageo  iürch.  jahrb.  47,  8. 

psalter  ttm  das  p$almhtteh.  n  sprft- 
cb«!  die  psabnea  in  den  psilter  adreft. 
jahrb.  47,  8. 

p^altcrie  f.  paalteiinm  psaJiehe  «oe. 
o.  2Ö,  3. 

psalmodie  twf.  psalmgesang.  mit 
paahnodtea  Utr.  1080.  fi  sprächen  ge- 
bet md  paalnodiea  OitleB}  Pom.  K, 
213,  9. 

njBLicln  stm.  ioUner.  Juden,  heiden,  pu- 
blicAoe       Wh.  162,  30. 

rOm»  cirQrxi'  s.  hovkl. 

rOGGEL  stm.  buckel,  rucken?  schwerlich, 
si  sullent  oucli  t'itn  ieirUchen  zc  kou- 
fen  geben  ein  halbe^  sluckc,  swelher 
Ide  e;  si,  ftae  rindrlne;  alebe,  bl  der 
vorgenanten  pi^ne.  si  sallent  oieh  elm 
teglicben  ze  koufen  geben  ein  pu^t^el, 
s!  von  kilze  oder  von  lanip,  dar 
nach  uod  er  kuiifen  wil  oder  inac  mer. 
üadir,  418. 

rtei  tmf»  He  pauke,  akd.  pouhhan.  tim- 
pannm  ein  paucke  Diefenh.  (/f.  272. 
vgl.  fundgr.  1 ,  387.  a.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  den   voc.  v.   1482  C*'^^'- 


Frisch  2,  42.  b  u.  Scherz  2,  1246). 
ptiken,  lambQren  schal  W.  Wh.  40,  3. 
der  piUieu  hal  pr!s  ich  vor  aller  kunst 
readbi.  215.    vgL  bonke  md  eom- 
5   mmoar  wem  narrenedüft  m  110^,  1, 
wo  mr/pss  das  wort  des  textes  nicht, 
wie  doch  anijegeben,        püke  ist,  9gL 
Grimm,  dtscii.  wtrbch.  1,  1186. 
pdke  fipe,   die  pftkeedtii  tympani- 
10   Striae  Peirm  poese:,  im  dem  f^mdgr,  \, 
387.  b. 

püken  Hin.    vil  pftken ,  vil  tambö- 
reu,  businen  und  Iloylieren  H^.  Wh. 
34,  6.    id  doDct  eineai  pftken  gnot 
15    Teidm.  299. 

piilsaTC  stm.    der  pankenschläger. 
phifer,  püker,   videler,   Springer  und 
koukeler  gtoss.  tur  gorlttier  hs.  des 
Smp.f  vgl.  Wmekeru»  Ultgeteh.  t.  104, 
20    anm.  23. 

Piuiff  stm.  klippler.  vgl.  fundgr.  1,  387. 
riLRiE  name  einer  pfiaute.  pulegiom  pu- 

Icie  voc.  o.  43,  171. 
tObLB  Affdim,  fir,  de  A.  3232.  Ow4  der 
25    leiden  vertc  die  dan  gegen  PäUe  tnot 
min  lip  MS.  1,  15.  a.  der  mir  le  Pölle 
die  hervart  gebot  —  öwä  da;  Fülle  sd 
verre  ie  gelao  te.  1 ,  173.  b.  Kala- 
bem,  rolle  rat  Sieil  T.  ITk  13.  a. 
30   von  RdM  TOgt,  m  Pülle  kttoee  WM. 
28,  1. 

püUisch  ai^f.  apuUtch.  ine  wei^ 
ob  es  ein  pillifch  lonber  tinle  MS.  % 
133.  b. 

35roi'^  stm.  pulsus ,  der  puls,  dö  er  den 
pulsK  und  ander  ding  und  aucb  sein 
Wasser  dA  besach  Keüer  142,  1.  si 
idie  drUe^  grifent  im  den  polst  vil 
eben  Dioclet.  8766. 

40njLVER  5/n.  u.  stm.  staub,  asche.  pulvis 
pulver  Diefenb.  gl.  228.  der  (/IrrAi- 
medes)  macht  im  pulver,  im  sande, 
krms^  nnd  sil  morrmtdk  66,  20.  vgk 
die  anm.   di  vesten  sach  man  in  vor- 

45  swenden  unde  in  piilvir  wenden  Jerosch. 
Pf  1H8.  d.  diT  tVnix  ist  genennet,  ze 
pulver  sich  der  brennet  troj.  im  leset. 
705,  2.  da;  ir  leisch  rade  ir  bein  le 
pulver  wurden  gar  verbrant  W,  Wh, 

50     109,  27.    ir  Up  ze  pulver  dü  vrrbrnn 
troj.  83.  b.    von  der  verbrunnentn 
Dido  nämen  si  da;  pulver  von  allem 
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hmv  übe  von  vleisch  und  von  g-elx'inp, 
daij  palver  l;Uens  in  ein  vajj  ein  gül- 
den röre  was  du^  und  legten  die  rure 
in  efaMa  snre  Bn.  2487. 3493.  —  der 
pnlver  Erec  38 1  f» :  den  pulver  r.esrejen, 
die  asrhe  des  terbrannteu  höryers ; 
UHd  gemeiniglich  im  arzneib.  Diemer: 
den  palver  den  sol  man  nutzen  das. 
«.  f/f.  gil»  ir  de»  pnlver  doi.  n.  F. 
da  derseSM  pulver  in  st  gesaet  das. 
n.  XIV.  er  sol  den  pulver  trinchen 
das.  L  III.  mische  den  pulver  das. 
P.  tV,  dn  soit  den  pulver  «Isd  berei- 
ten Am.  p.  XiL  tA  toll  dn  4eii  pnl- 
ver darnäch  waschen  ebenda*  den  pnl- 
ver luot  man  zu  andern  erzenlen  das. 
q.  XU.  temper  den  pulver  mit  ole  das. 
h  17/.  90  «entoi  denm  äueh  die  wi^ 
len  steUen\  m  demen  das  getdkleeki 
unsicher  »s/,  masculina  sein,  auch  trenn 
es  stets  im  acc.  sing,  heisst:  mache 
ein  pulver.  vgl  mache  ein  pulver,  den 
tenper  Am.  I.  /.  —  InuideB  pnlver 
kmdelMf  MoM  aitä.  MftMap.2, 181. 
«77. 

salzpiilver  stm.  oder  sin.?  salcz 
polfer  vel  spat,  nitrum  toc  vratisL  von 
1422. 

palwre  swv.  tu  staub  und  asche 
machen,  mit  roseri  o!f,  <\i\  ^ppuUvvUu 
minze  in  sei  geteniporl  aniietb.  Dtevu  r 
L  III.  swenne  si  gebraut  sint  und  ge- 
pnlverl  werden  dm,  o.  T.  er  pulverte 
da^  herize  sin,  Uess  es  tu  asche  bren- 
nen, Ludtc.  kreuz- f.  81 '24.  den  lofTil 
und  di  Sturze  niocht  man  gepulvert 
schottwen  Jsrosch.  Pf.  186.  •. 

nun  f.  MNjn  «nier  icn  bil. 

rOMPRitB  SW9.  hämmern.  —  durch  klo- 
pfev,  sfossen  einen  sich  oft  wiederho- 
lenden schall  verursachen,  swer  dem 
reien  volgiirt  mit,  der  muo;  wol  schrien 
beit  bei!  nnt  heil,  den  $6  pdmperl  in 
der  smit  üf  ein  kiibel  überlit  MSH.  3, 
283.  b.  hastn  die  hfit  bereitet,  so 
pumper  drin  da;^  man  e^  hrpre  das.  3, 
287.  b.  ^JL  SehmeUer  i,  284. 

vüMM  «.  mn. 

PUNDER  5.  FOYNTER. 

FiNKis  adj.  stinkend,  sfn  burse  machet 
in  poneiBj  sein  beutet  macht  ihn  sHn- 
kmdt  er  frd^  m  4km  ekw  Umrk 


riechendes,  Nitlu  H.  XXill,  18.  9gL 

die  anm. 

pcificKB  geogr.  name.    apfalter  von  Pi- 
nicke  din  wilde  grtelleiifel  trcft  g.  tm. 
5  1324. 

piNiKRK.  PiTHCiERB  QetUere  form  selten') 
stet,  ich  stecke,  fram.  pugner,  poigner, 
tgU  da»  hmrtige  poignard,  ton  pnn- 
gere  CmcU  no»  pngntre).  —  »dk  reile 
10  in  9oller  rüstung  mit  eingelegtem  speer, 
aus  dem  walap  in  die  rabbine  fallend, 
in  gerader  linie  auf  meinen  gegner 
Im.   ansds  di»  roste 


pnnereni  pongiereoi  j» 

15  die  folgende  seiie,  so  ritt  der  tjo- 
stinre  gegen  den  tjostiure.  sn  rotten 
gegen  rotten;  so  sprengte  der  etn- 
•eAie  tmter  dia  feinde,  amch  okme 
einen  fektd  oor  sael  m  haben  pn- 

20  nierfe  tmtn  zur  tust  oder  zur  ühnng. 
eine  reiche  anzahl  con  beispielen  ist 
aufgeiuhU  ron  Pfeiffer,  das  ross  im 
aUd.  ZI,  1.5  fg.  1.  oAiie  ot^eeüo^ 
casus,    da-^  si  nAch  turneischen  siteo 

25  wol  kuinleri  pniifficren  Lrinz.  (i39.  daj 
er  wul  puiigierle  das.  G4l.">.  dö  pa- 
nierte Löles  suon.  waj  mohte  Melja- 
eani  nn  tnon,  em  tiibe  oeh^  ore  ntt 
Sporen  der?  Pors.  387.  9.   sus  kom 

30  fJäw.ln  mo  zim  rcritcM  siinder  kalo- 
pieren  und  ftne  puniereu  das.  300  ,  8. 
si  seiden  tjostieren,  dort  mit  rotten 
punteren,  so  den  sie  m  rotten  riUem, 
das.  78,  4.    er  unt  die  sin  punierten 

35  gar  e  si  den  punei-i^  vollen  Iribn  dl 
von  dasj  velt  begunde  erbibn  W.  Wh. 
395,  38.  vor.  pungiertcn.  Camille  pu- 
nieite  En.  8993.  ogl  auch  Herbort 
9545:  pinCren.  Horolt,  dernodknOein 

40  auf  dem  kampfplaite  ist,  üf  sin  ors  er 
balde  sa^,  an  sine  haut  nam  er  sin  sper, 
al  Übern  wert  ab  Uej  er  her  rtcUicbe 
gba  punieren,  bin  nnt  ber  Itisieren 
Trist.  r04s.  der  truhsae/^e,  <i/5  ersieh 

45  abenengl  hntic.  dfi$<;  der  drache  todt 
is4f  hie  mite  s6  neict  er  da:^  sper,  mit 
den  tttgle  er  bände,  er  bin  nnde 
spmnele,  nnde  lie  hin  gin  puniereni  pn* 
nierende  croiieren    das.  9167.  Rlal 

50  unt  die  gesellen  sin  punierten  under 
der  viende  schar  Wigal.  11087.  her 
Wigaiois  pnnierte  dd,  mit  im 
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den)  her  Iwmü  aode  Erec  da».  1199. 
wdohe  (In  piinierlen  Helhl.  1,  Hn4. 

2.  mit  einem  accusut.  Fraii7.(t> ser 
luirdieren  das  kuude  wol  punieren  im- 
■er  swft  dni  mtgt  wia  W.  Wh.  334, 
TS,  amf  uns  mit  dem  tpeer  mmrm- 
MN.  wir  kunnen  de  ors  panicreti,  mit 
den  Sporen  zutn  einrennen  trcthfii ; 
wir  reiten  keine  stuie,  das.  395,  14. 

3.  mii  prUp.  Af  «Imb  pwicm  M- 
rrnnen.  cwA  die  jjreziroierten  uf  in  pa- 
nierten, anfcsalt  valt  er  ti  m4M  W»  Wk. 
420,  20. 

puoei^  pang^ei;  stm.  frasti.  pu- 
guit,  poi||iiaiiy  pdogs^b,  poifut  COr. 
1,  350).  gebiUtt  wie  Ittlopeif»  kn-ei; 

etc.  (nicht  pii^nntio  von  pugtiare}. 
im  althoU.  pougys.  1,  das  reiiem, 
das  panierende  gettkMii,  Mi  et  wm 
timttimem  oder  mmi  «ietoi.  li  liwjen 
TOB  einander  )^5n .  do7^  si  ir  piinei; 
möhten  hän  Iw.  eben  so  Wiyal. 

3523.  und  so  ich  mich  mii  dem  liper 
vIm;  tt  «I  iinge^  punei;  Gregor. 
1449w  ieireder  •toea  pu«;  voa  ra- 
btne  näher  treip  :  enweder  sper  dä  ganz 
beleip  W.  Wk.  118,  6.  den  punei^ 
vollen  iriben  das.  3i^6|  1  sowie  vol- 
redUa.  ir  Mirader  rftmde  den  wdxm 
ttntB  imiMi;  von  im  vaite  ms  an  dea 
krei:^  /w.  256.  vil  mancjorcn  puney;  ri- 
ehen man  vor  den  juncfromvcn  vanl 
Piib.  Z.  120,  6^.  vil  manegen  pa- 
ney;  langen  saeh  maa  dä  geritaa  da». 
206,  der  fuorte  ÜT  den  pnngei; 
den  riehen  künec  Jeserei^  H'.  WiJh. 
36,  11.  etslirher  sus  sin  sper  zebraih, 
der  den  puuey^  su  vuiracte,  da^  ersieh 
selbeB  alacta  ia  die  itleiaelMifl  der  bei- 
den SU  da7,  swert  in  die  scheiden  das. 
361,  27.  fiinf  Stiche  mac  4umieren  han  : 
die  sinl  mit  minor  hanl  get.^n.  einer 
ist  zem  punei^  Pari,  812,  11-  unt  wd- 
rea  ala  paae^e  ia  deai  araest  loreit^e 
sö  ringe  ont  so  schimprbffire  ab  e$  aa 
srhimpfe  wfpre  Tri$t.  fi753.  —  nie- 
mun  wesen  sul  ze  geil  durch  sines 
vieodes  unbeil:  wan  sö  er  sin  trüren 
Iftt,  «r  ia  Uhle  der  pvaei;  git  Mmh. 
s.  3<6,  Ueüure  ged,  1994.  —  vom 
gegenseitigen  anrennen  gesagt,  do  wart 
eu  punci^  erhaben  Lam.  3257.  im 


ttt  der  paaei;  die  stre^ 

cke ,  die  matt  ptinierende  durch-, 
sprengt,  inui  punei^  muost  dä  sin  un- 
lanc  frauend.  26 1 ,  3t.  der  punei^ 
5  wart  enrolle«  kme.  ieh  dikt  'dita 
ist  ein  starker  maa  Bad  der  sin  rit- 
terschaft  vvol  kaa  ,  dd  machet  ich  (jeu 
bunei?,  Innc  das.  174,  27.  uns  was 
zesameu  beiden  ger  wir  fuorten  zwei 

10  vi]  etarida  aper.  M  aiaciila  wir  dea  ba- 
nei;  lanc,  ze  vellen  mick  was  sin  ge- 
danc  das.  184,  1!»  den  punei^  lane 
sach  man  mich  heben  das.  204,  32. 
der  bunei^  wart  schwue  unde  lanc  das. 

15  S.  BB  wir  oneh  wir  sesanea  dl, 
d^s  wir,  komcn  als  6  aft  da;  ctllidi  was 
der  bunei/^  das.  187,  3.  ich  kan  den 
punei;  riten  bui^.  im  was  geba^  gar  min 
gedanc,  den  pnneij  machel  ieh  dö  lanc 

ao  dm,  270,  &  ich  aad  der  iidcb  gamaota 
man  vil  balde  ein  ander  randen  an,  der 
puaei;  wart  envollen  lanc  das.  277, 
1.  2.  puaei^  ist  auch  die  scharf 

die  mmmml,  wia  ein  punei^  des  aa«* 

25  den  mMi%  aleli  koveraaga  waribM  W. 
Wh.  402,  26.  der  grö^e  punei:^  si 
doch  schiel  das.  403,  14.  die  sinem 
punei/,  vur  gehielteu  das.  40Ö,  11.  ein 
puueii^  sluoc,  der  ander  alaeh  dbt.  380» 

30  9.  (a^lL  eia  poynder  sluoc  dw  ander 
stach  das.  375 ,  6.1  Tybaldes  grfi/,er 
pungei^  was  niht  vollecllchen  komn  her 
nach  das.  366 ,  24.  dd  wart  manec 
punei^  eaawei  faklokea  ilof.  391,  12. 

35  ia  Slaagiines  punei;  ftaor  da;  her  dea 
kdnec  Poufemei;,  in  der  schar,  deren 
hnubetnian  Sinagün  tr^ir,  das.  344,  19. 

piiiieii^en  stn.    vil  niauic  hart  pu- 
nei;en  (:  hei^^ea}  aiaala  bmb  dl  mii  in 

40    hün  Jerosek.  Pf.  78.  c. 

piitijCk  stm.  derjenige,  der  punieret  (pon- 
sör  Gr.  1  ,  347).  Willalm  der  köene 
punjur  W.  Wh.  335,  10.  durch  wa; 
wart  der  merkte  geaaat  WiDaka  der 

45    pni^lr?  das.  346,  9.    d5  kom  Syna- 
gün  mit   schar  der  puiydr  nad  der 
stanthart  das.  368,  7. 
riKK  stm.?  vgL  bunge. 

pankelki  sla.  da;  iek  ka  eu  pna- 

50  kella  endge  iVill.  7,  4,  eines  am- 
tri<trhr.  von  der  uns  vil  manio  kua» 
kei  Wirt  beschert  Nifh.  36,  6. 
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pnalie  swv.  McUage^  $lo$$9,  Sekmti- 

Itr  1,  287. 

punkol  siPf.  dasselbe,  du  herze  pun- 
gelst  und«'  pochest  da^   ich  niht  äue 
vorhte  hiu  du  wuileät  üj  mir  spriugeu 
I«.  %  183. 
nwr  «fin.  dm  »Uckm^  $,  poynder. 

puntc  swv.  steche,  haue,  dä  ^"ur- 
den  aircrst  siege  geslagen  die  nider 
puDteo  UU2  iui^  ort  Dieir.  96.  a.  in 
dmr  Budegger  Af.  von  in  irwt  nnuno 
reeke  entagen.  %\  körlens  an,  an  «- 
nem  ort  dA  Aeschach  kreflige?,  morL 
PDHT,  PUNCT  $tn.  1.  der  punkt,  mit- 
te^unkt.  untheilsam  deyue  punt,  pun- 
cto fundgr.  1,  387.  h,  er  fehnoff  dar 
erden  ein  pnnt  da;  kennet  onch  ir  cen- 
lrum Geo.  40.  a.  —  2.  abthei- 
htng,  stücff,  arlikel.  in  allen  stücken, 
punteu  uod  artikien  Schreibers  urkun- 
denbiuA  %  134  (v.jahr  1399),  fumd-^ 
fr,  1,  387.  b.  —  3.  MsUpmüttj  ott- 
genblick-  du  der  lieh  am  und  di  S)^le 
vereinet  wurden,  in  demiseiben  puncU; 
SU  was  der  heilige  geisl  dA  mgst.  18, 
9.  gir  sadmide  kÜMiie  in  einem  punkte 
einer  wtle  das,  393,  29. 

piincfp  swm.  dasselbe,  r.uo  dem 
cenlrum,  da/,  ist  dem  allir  mittelsten 
puQcien  in  dem  ertricbe  meinauer  na- 
inrlaAr»,  im  leBeb.  770, 34.  der  pnncte 
der  enmitten  ist  das.  770,  36.  mit 
puncten  Mich.  Bekam,  im  leseb.  1007, 
15.  auf  ieglichen  pnncteii  und  artickel 
[iicl  Weilj  das.  1040,  12.  vgl.  iU41,36. 

pnnctel  sin.  dmiiimtw,  pünktdte». 
ein  Sterne  ist  als  ein  punclel  gein  dem 
himel  ineiMwer  MUnrldkre,  mi  Iese6. 
769,  2. 

punclisen  s.  das  iweüe  worl. 
man  geogr,  iiam«.  eui«  wa^erveste  tktdi. 

Pan.  682. 
PTKT  s.  BOMT  Cl^  135.  a,  46).  bu»d~ 

werk. 

tmr  stm,  Arisloleles  gewan  beide  wurf 
md  onch  den  pual  MS.  2,  14.  a.  s. 
mtter  ich  binde,  1,  135,  a.  22. 

flWTK,  PincTK  5ipm.  der  spund,  daa  Spund- 
loch, vil  krül  unrein  stoszt  man  zum 
puucteu  in  das  vasz;  di  üchwangero  fru- 
wen  drincken  das  narrauek.  102,  18. 
pgi.      mm,  «.  Friask  2,  312.  a. 


puntloeh  s.  dM  wmtit$  wort, 
nninsTAT.  da  ergienc  mit  poynder  pnn- 

testät  W.  U7j.  MT),  18.  man  sah  euch 
mnne<?n  au   der  kür,   der  ze  muoten 

5  widr  geworfen  hät,  daj  er  rebeile  pon- 
testet,  da^  der  granse  poynder  Af  in 
stach  dat.  361 ,  24.  Bmsek»  •ermm- 
tkete  puntcs  (d.  h.  sto$»t»)  ttt,  mar 
wenig  wahrschetnUch. 

IOpuhiurtoys  geogr.  name  {Gr.  1,  354). 
ich  streich  onch  Tcrr  von  Fnrtnrlois 
PorSi  806,  26.   der  kftnec  von  Pnn- 
turloys:   der  heilet  Braodelidclin  das 
67,  16.  74,  21.  rn\,  23.   727,  17. 

1  ä  dia  werde  diel  vou  Puulurteys  das,  86, 
11.  die  von  Pnntiirloys  dn.  416, 10.' 
Urjins  der  flirsle  Pnntnrloys  Am. 
526,  21.  545,  30. 

Piinlurtcis  stm.  der  bettohner  ton 

20    Punlurloys.  Kahenis:  der  furste  ist  eia 
Pnninrtcis  Pars.  457,  13.  dea  vieofa 
Pnntnrteise  da»,  74,  29.  die  werden 
Punturteise  das.  68'2,  15. 
n«ZK  sxrm.    fass,   meistens  ein  solches, 

25  das  iwei  etmer  und  d ruber  enthalt, 
tfßl.  SekmeUm-  1,  288. 

silberpunze  swtn,  silberfaas,  für 
ir  alte  ruozen  git  si  im  silberpunzen 
Helbl.  6,  192  QworU  des  Bankard 

30  t'reidank). 
rÜTKL/l  odarn,?  mU.  papnla,  diepuppcy 
das  kmdUm,  ich  Ma  ew,  pippiel,  vil 
gescit;  in  trewen  ich  das  meine  Sin- 

chenw.  3 1 1  7. 
35i>Lii  alte  form  der  fr  am.  prap.  par.  pur 
d«  vir.  TrisL  2246. 
ruB  hei  Jerosek  Pf,  161.  d,  9gL  gjlostmt 

s.  208. 

fCh  adt.    lat.  pure,   der  bischer  den  td- 
40    len  berleclich  beswur,  daj  er  im  mit 
Worten  pAr  der  wärheit  seüe  min 
Cwftre)  Jerosek,  Pf,  56.  h. 

ftmiiKi,  iieofjr.  name.    Girant  ö;^  Purdel. 
ein  fi  auzose,  W.  Wh.  428,  von  dem 
45    kontge  I'urrel  erschlagen. 
pubdOh  sAh.?  doMk   pugio  pordnn 

mart,  35,  75. 
PIRKIN  slni.  name  eines  Stoffes  zu  frameu- 
kleidern.     der  aüer  beste  purein  der 
50    ie  ze  Kriechen   wart  geweben  tr^. 
109.  h. 

nntuni  sisn.  politn,  «acil#  jldmsnd. 
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an  pari  di  gcit  lieeMn  schehi  tob 

perlein  chL^r  und  von  rubein ,  purlier^ 
acht  stakch  sind  dar  geleit  Sueham, 
1,  177. 

nrnpoB»  poam  Um.  C^A  auek      s.  u.) 
hu.  parpm.  iakd.  nvf.f  tgL  Gra/T  3> 

348^  natne  eines  Stoffes  von  bestimmter 
(nicht  bloss  rniherj  färbe,  pisse  C^ysse^ 
unde  purpnr  pf.  K.  91,  16.  vil  harte 
nnlange  lag  er  dl  bii^  purper  unde  bllil 
belta  ande  bettewlt  autaJIa  wwden  wa- 
sevar  Trist.  15203.  da/,  nntler  teil  der 
wa-lc  guot  was  ciii  piir[)ur  vioivar 
troj.  22.  b.  er  hiej  die  heilgen  Hchaam 
mit  purper  omvuideB  feaeA.  981,  % 
■dt  purpnr«  bekleil  Pass.  K.  606,  6. 
samit,  purpur,  oder  sahen  Vir.  Trist. 
771.  in  purper  und  in  samil  Griesh. 
pred.  If  38.  di  was  purper  und  sahen 
ffiiilttpMl.62»67.  ein  purper  (acc.)  alad 
WOl  gevar»  der  bi  ir  reit,  den  dQht  er 
|;ar  grfieoer  als  ein  grüene  grasi  Eracl. 
3585.  —  vische  hän  ich  s(\  etjote.  Ha/, 
man  mit  ir  bluote  die  schönsten  pur- 
pore  Terwen  nach  oML  UL  1,  317» 
362.  ist  an  dieser  stelle  da*  WOH  ttf. 
oder  steht  es  im  pluraf? 

piirperbrün,   purpcrvar  s.  doi 
iweite  wort. 

purpar  a^.  nanee  aamlt  rdlen,  par- 
pw  ande  grüenen  En.  12626. 

piirperin  adj.  und  wart  dl  michel  volle 
von  rötem  hluote  zuo  getan :  dA  von 
diu  wolle,  sunder  wüu,  emphie  der  rl- 
cImd  varwe  aehtn  nnd  wodea  nnosle 
pHrperln  Sihnttr  4194. 
rvRREL,  gen.  pcrellks  nom.  propr.  kfmec 
P.,  der  BaligAnes  tohter  man  W.  Wh, 
358.  425.  426.  427.  428.429. 430. 431. 


PüaziL  tmf.  portflaca  bnrcel  nmerl  23, 
22.  portalaea  purrella  das.  39,  77. 
vgl.  gl.  Mone  M,  95.  alantiis  pnr- 
cille  gL  Hone  7,  601.  purzeln  sinl 
5  ehalt  an  dem  andern  gradü  und  sint 
leaht  an  den  dritten,  dl  von  aint  ai 
gut  den,  die  ho^er  natür  sint  ars- 
neib.  Diemer  c.  Vf.  dd  bricht  ein 
des  Wirtes  sun  purzeln  unde  lätön  ge- 
tO  brochea  in  den  vinaeger,  als  salatf  Pars. 
5S1,  20. 

pCsCH  S.  BÜSCH. 
Hl  SCH  .S.  Bi:<CH. 

pCsk  stf.  pause,  rast,  kneble,  schult  üf 
15   Ine  pü8,  weit  far  niht  haben  ntnensom 
HM  1,  C18. 

PCSÖNE  etc.  S.  Brsf5K. 
piTTTE    swf.    sumpf,    pfütze,    mehr  hd. 
b  ü  t  z  e.  in  der  pulten  ich  belac  a.  mgb. 
20    26.  c 

paze  t//:  pfäUes.  bötze,  pbttta^ 
PCTZKL?«  stn.  den  weisen  sieden  mit  pnlze- 
Itn  ode  mit  wegericb  anmeib.  Diemer 
b.  IL 

25m?  mit  passen  atpben  mf al.  176,  i% 

mm  stamm  ich  biai^e. 
rrjAT,  Pi'^/jtr,  name  des  streitrosses  des 
markgrafen  Wilhelm.  W.  Wk.  37,  58. 
71.  77.  82.  88.  89. 
SOn^i  f,  datfiroM.  puceUe.    ners^  dit 
la  pinlle  Tri$t.  742. 

PVF   S.  B!K. 

Fv>Ki.  oder  pinkl,  gen.  Pynelles  nom.  propr. 
kuiiec  ?}iiel  von  Ahsim  oder  Aaain, 
35  einer  der  breeeitem  aoraeanftelai»  /Ito*- 
afeii,  $ohn  des  kön.  KAtor,  ton  dem 
markgrafen  Wilhelm  getödtet.  W.  Wh. 
21.  45.  46.  56.  85.  106.  255.  305. 
337.  341.  362. 


0  8.  K 


R 

1,  ein  flüssiger  laut^  dem  I  vericaudter  40 
als  dem  m  und  n,  entspricht  im  all- 
gememem  m  dem  Mreerwandiem  ^pra^ 
chen  und  den  übrigen  germmisdiem 

dialecten  ebenfalls  einem  r.  es  verbin- 
det sich  gleich  gern  mit  labialen,  lin-  45 

a 


gualen  und  gutturalen,  vgl.  Gr.  i,  5S\. 
nur  iutDeilea  entsteht  r  aus  s,  rt  au$ 
ad  igolk.  ad),  Mt  aito  diä  jüngere 

bildung.  vgl.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  ^ 
218  fg.  221  f!J.  227.  280.  339.  350. 
dieser  process  setu  sich  telbst  noch 

35 
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im^  gebiete  des  mhd. ,  ja  noch  über 
dasselbe  hinaus,  fort,  fast  mit  regel- 
mäa^seit  tritt  der  tMcJbsel  etn,  wetm 
im  itark§m  ablautenden  verbum  der 
dem  s  voraufgehende  rocal  eine  rer-  5 
änderung  seiner  quantitut  erleidet,  su 
las  läreo,  reu  rini,  köü  kura  ^ekoru, 
«lodk  t»  den  dem  enten  beispiele  ana- 
logen  füllen  nicht  ohne  ausnähme, 
tgl.  Gr.  1,  34;3.  der  ahd.  anlant  hr  10 
(vgl'  auch  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  2 1 5) 
esisUrt  mhd.  nicht  wtekr,  für  ihn  slelu 
eimfaehee  r.  e$  wenekmindet  während 
der  nüUL  %eit  nodi  mtd  nach  au» 
werll,  und  häußg  in  der  vorsilbe  zer,  t5 
ausnahmsweise  auch  in  der  vorsähe 
ver,  vgL  Hakm  gr.  1,  25.  frühe  $d»om 
feUt  es  im  di,  wft,  eä,  hie,  und  fSr 
mSr  kommt  auch  vor.  iu  beachten 
ist  die  umkehrung  der  silbe  er  in  re,  20 
».  6.  rekoroy  reslagen,  unrekaiit,  wwei- 
*  hm  mit  der  ahidu,  kuttue  m  gjrwMi- 
deiff  ikirdiei^le)  ünkenten.  egL  Gr.  1, 
^81.  hiemit  darf  verglichen  werden 
dirre  für  diser,  mt-rre,  titirre  für  rnerer  25 
tiurer,  anderre  für  anderer,  ausser  der 
eir^miediem  gemimutio»  giebt  es  eine 
nur  fra^^meke  ipm  Di»err=iioserer, 
iuwerr  =  iuwercr.  —  vegen  des  schnar- 
renden u.  polternden  in  der  ausspreche  30 
ward  der  buchslabe  schon  bet  den 
Bthnerm  literi  canina  genannt,  dies  hat 
S^»Branl  im  auge,  vienn  er  im  nar- 
rensch.  35,  3  fg.  sagt:  der  unib  sich 
schnawet  als  ein  hunt ,  kein  buochstap  35 
kan  er  daau  das  R  und  meiul  inuo  soll 
in  yÖrditeii  itr.  vgl.  die  anm^  wo  nodi 
weitere  ieisfiele  aufgef&urt  sind. 

R*  gen.  hvwks  s.  RÖ. 

RAABS  geogr.  name.  Poydwi^  von  Kaabs 
IT.  Wh.  350.  389.  412. 

RMitiii,  nätSsK,  UMti  stf,  au»  dem  rom, 
ravine  <dhidBffceii',  mit  ravft  rem  raver» 
also  für  rävfne,  icie  \\\yppr  für  xiper. 
vgL  Gr.  1,  345.  406.  das  rennen  des  45 
^reHreeee»,  ft^cn  wtlip  in  die  nbbtn 
ir  ory  nit  sporn  si  bide  tribn  Pen» 
37,  23.  mit  hurtecllcher  rabbin  wart 
dik  manc  ors  ersprcoget  das.  60,  24. 
dai  op  von  rabbiue  er  reit  mit  voUec-  50 
Itcher  horte  dar  da»,  t74»  33.  di; 
ort  deq  wiiap  vor  der  rabbtne  gap 


HABEN 

das.  211,  3.  dä  wart  von  rabbiue  ge- 
rilen  das.  262,  23.  von  rabio  saucleo 
•i  dia  sper  dat.  295,  i%  da{  wert  ze 
b^r  ett  gelin,  dio  ors  in  den  walap 
verlän ,  mit  sporn  srefriben  und  oucb 
gefurt  vast  üf  der  rabbinc  hurt '  das. 
444,  14.  von  rabbiue  hurtecitch  er  leit 
in  elUfe  etsllche  nöt  das,  245,  t2.  nrit 
kunsUtcben  kalopei/,  iewedcr  sinen  pu- 
nei;^  von  rablne  näher  treip  W.  Wh. 
118,  7.  von  rabine  hurleelichen  si  lie<- 
/,en  näher  strichen  das.  87,  23.  da^ 
ors  von  rabbtne  sprane  gen  den  jungen 
Frun7.oys  das.  24,  8.  von  rabtnes  poyn- 
derkoil  durh  den  stonp  in?,  gedrenge 
reit  gein  dem  strile  ieslicbca^  her  das. 
32,  19.  «wer  aoihe  ^oste  wolde  nriKurn, 
der  bedorlle  wol  der  sporn,  und  da|; 

dem  kalopey;  von  rabin  w.-rr  sin 
puneyj  das.  Sfi'i,  30.  der  punei^  wart 
volreket,  von  rabbin  mit  den  sporn  ge- 
tribn  das.  404,  13.  von  walap  in  ra- 
blne wart  beidenthalp  gewendet  Tit. 
32,  28.  er  reit  (das  res)  in  den 
walap,  darnAch  in  die  rabine  WigaL 
8463.  von  rabine  reit  si  her  ir  ors 
gegen  den  idfeaden  vider  das.  tlOll. 
von  rabine  si  liMe  fiten  zuo  ir  tjost 
das.  1  1067.  tgl.  Pfeiffer,  das  ras  im 
altd.  32,  12  lt.  Erec  9866,  warn 
Haasts  anm. 

RAN  S.  SAPTB. 

RAHRN  f  die  Stadt  Ravenua*  tgi.  Gr. 

2,  159. 

RabeuaTC  stm.  eintcohner  von  Ha" 
»enna\  Bit.  58.  b  und  97.  a. 
BAUN  Um.  ahd.  hraban  4,  1146. 

n;kh  rabeus  varwe  was  ir  scbln  Pars. 
20,  6.  somt  ist  das  wort  meist  rer- 
40    kürU  m  rabe,  ram,  rappe.  s.  unten. 
aahtmben  stm,  noctua  nahtraben 
§L  Mone  4,  96,  68. 

>valralicn  stm.  rabe  auf  Schlacht- 
feldern, führt  Ziemann  auff  ohne  be- 
leg, vgl  Gr.  2,  156. 

rnbcnswnn,  rnbenvir  s.  das 
meeite  ssort. 

ram  stm.  gen.  ramme  s.  rerkünt 
aus  raben,  schon  ahd.  hram,  r«ni 
Graff  4,  1147.  vgL  üchmeller  3,  82. 
•m  Iroi^emiNulefijetf  sfebf  die  ranw 
ist   swener  denn   die   nneht.  egL 


Digitized  by  Googie 


RAC 


547 


RAFFB 


leseb.  833,  29,  aUä.  m,  2,  10.  Sekßn 

2,  1263. 

nalitram  ttm.  nicltcorux  oBclilraa 
9oe.  o.  37,  88. 

nbe  $um.  auch  dkd.  kommi  tthom 

rabo  ror,  Graff  4.  1  1 4r».  corvus  rabe 
sumerl.  .in.  4!>.  lab  gl.  Mone  4,  93. 
cio  hrab  Dtefeub.  gL  ü\.  w^e  raben 
Hemur  8726.  —  «iMdl%  fiM  Wa- 
ckernayel,  leseb,  689,  12,  rtbe  am 
(:  habe :  gäbe). 

tialitrahe  stnu.  iiKlicorux  muhtrabe 
iumerL  3ö,  50.  lucifuga  ein  nachtrabe 
DUfeiA,  jfl.  173  Boclieorti  nachtrabe 
^  Mome  4,  94,  1 03.  vgL  Priteh  2,  4.  c 

wa/.jrerrahc  stpm.  luvg  einwuter- 
rabe  Dtefenb.  gl.  165. 

rappe  smn.  häufiger  als  die  vor- 
amf^dUmd  aufyenäkUem  forwmn.  cor- 
vus rappe  MC.  0.  37,  39.  vgl.  loiiiekr, 
.5,  416.  ein  vo?eI  der  licii^tt  r.ippo 
Diemer  13,  4.  Tnstau  lüJaii  /i/i(ie 
*db  tfo«  wo/l  fttdkl.  reigcr  gense  rap- 
pen  MS.  2,  132.  a.  in  Wirt  der  valke 
seine  rappeo  Frl.  53,  19.  der  Hute 
vil  hetfiitide  lErire  iinde  rap|)en  minnen 
Barl.  2(ir>,  11.  üf  deu  bouni  ein  rappe 
kan  gellogen  Boner.  18^  3.  die  velt 
ist  vabch  und  fiegeaa  vol,  der  rapp  trelt 
dardurch  swarze  wol  narrensch.  101, 
35.  vgl.  dte  anm.  wer  üingl  cras  cra8 
glich  wie  ein  rapp  das.  3\y  a.  er  singt 
craa  craa  dea  rappen  gsang  das.  31,7. 
nie?  mw  bedeutet  und  lookim  gdiärl: 

er  worden  grisc .  >in  ge>>  :inl  \ou 

jt»^o!(lf  ry(  ,  er  sin  schönt'  [itlac 

Enenkel,  tu  Massin,  Eracl.  s.  167,  M? 
aACRK  tif.  düe  «oeAe.  ahä.  rahka  Graff  2^ 
372.  hietu  gehört  ich  ruoche.  mhd. 
sehr  seifen,  doch  wird  hieher  gehören 
Pass.  h.  430,  18.  siinderlich  »t  ie 
was  ein  viot  der  al'terspräche,  wand  ini 
diwelke  nahe  feintf  a:  1} 

ie  wider  was  ab  ein  vergili  Xitmmm 
titiert  noch  Doc.  1, 

raclie  swv.  sagen,  besprechen,  ahd. 
rahliÖB  Graff  2,  375.  hieher  iieht  Die- 
mer  37,  30:  d6  TemA^en  ai  aich  ra» 
cben,  dö  wart  ein  widerspräche. 

orracbelicli  adj.  explii  ühilis  crrach- 
Uchcr  »umerL  7,  26.  vgl.  Graff  2, 
363  fy. 


KACHR  xtrm  ahd.  hracho,  racho  Graff  2, 
385.  4,  114^.  luilülnm  nich  voc.  o.  l, 
54.  subiignium  räche  sumerl.  lü,  lU. 
die  ligent  in  atme  rächen  H^olfft.  29, 
5  11.  der  warf  fti;  ahne  rächen  ronch 
nnd  Hammen  Trist.  8974. 

raclienliüle  s.  das  weile  »ort. 
rah»eiie  u.  rcliiteue  stcv.  ahd.  rachi- 
adn  «.  rahainjan  Cü  Oraff  2,  385. 
10   dem  Speichel  odersekleim  wul  hörbarem 

laute  heraufholen,  räuspern,  anslinxfcti. 
SM  im  (h-r  mensohe  sneuzel  oder  s«»  er 
rahsenl  artnetb.  Diemer  a.  X.  da;^ 
blttot  das;  man  rlhaent       der  braat 

15  das.  b.  II.  den  lungesiechen  unde  den 
die  bluot  luhsent  das.  /".  .V///.  rliii  tru- 
chen  huüle,  vun  der  niun  uiht  u/^  ruh- 
seal  das.  k.  X.  vgl.  das.  v.  III.  ren- 
aen,  aich  renaen  vgLfknägt.  1,  387.  b 

20   mmI  SchmeUer  3,  10. 

g^crahninc  .«iicc.  dasselbe,  swer  die 
galle  i'n  gerahsinet  Genes.  Diut,  3,  45. 
itt  unser  krichxea  diea  worif 
rebse  mf.  a4tikar  adUnm,  tpeiekel, 

25   /ÜArl  Zkmamn  auf,  ohne  bd§g. 

KACHRf.  nom.  propr.  auf  ser  gereimt,  also 
wohl  Rachel  Gene$.  fundgr.  2,  51,  25. 
racjökIl  Um.  ia$  friereekige  t^Üd,  «el- 
cAea  der  jüdische  hokeprieüer  beiea 

30  eingang  ins  allerheiUgste  auf  der  brüst 
trug  {vgl.  Exodus  38),  dann  über- 
tragen auf  eui  stuck  des  btschoßtchen 
C?)  ^eaMMMlat.  dai^  ratioBAie  iat  ein 
bmalgeucrde  tob  aiden  nnd  von  golde 

35  mgst.  355,  6.  ein  ^'cwanl  wort  im  d6 
iui  ffclfit,  da/,  iiieniun  wim  ein  bischof 
Ireil,  da<^  was  racjünäl  genant  Sertat. 
523.  da}  radOiAl  waa  spähe  generet 
nnde  gefhoge  de$.  568. 

40radama>t  nom.  propr.  eine*  gesellen  1»^ 
cifers,  Pan.  463,  Ii. 

RAUK  S.  HAT. 

nADK  Jin.  die  rkede.  vgL  Ubr,  9.  TStL 
Wh.  69.  frann.  la  rade.  Ziemann  führt 

45  dny  frort  auch  nfa  rnl  stu.  auf. 
RAFFK  strv.  er  luut  in  pia  mit  slaheu  und 
mit  ralTen  MSH.  3,  306.  6.  an  rou> 
fen?  tgl.  Sekm^  3,  60  CA»«* 
giebt  Benecke  m  raf,  niederd.  rup 
50  schnell,  hurtig'),  w  nn  ich  irzuo  hdn  den 
sio,  ich  wel  mich  nul  einem  raffen,  der 
mich  triegen  wilnndalEm  raidbi.297. 

36* 
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ist  SU  tm'^eiekm  akä,  nQto  Gr^f 

2,  494? 

reffe  «ici>.  hieher?  er  iäer  icayen) 
WM  lesam  gereift  mit  widen  BML  1, 
634.  —  tgl.  reffe  m.  refac. 

raffcnrcr  s/n.  ?  aus  psisl  mnrhl  mm 
gftil  oder  gut  rafTcnreir,  bei  SchnieHer 

3,  Ol.  gehören  die  beiden  leiUett  tcurte 
m  wt? 

refkorp,  reflrtap  CUeketf)  t.  tfot 

tweite  tcort. 

HAGR  MT«.  a4d.  rakön  fuhrt  Benecke  im 
glouar  su  /»et»  aw/l  da^  im  von  dem 
hoiibele  .  der  ngtte  daa  JVÜ6.  2. 
316,  4'.  im  ragete  voo  dem  lierxen 
ein  giTststtiffe  lanc  das.  924,  2.  die 
zeoe  ragten  im  hervür  Iw.  20.  ein  ra- 
gende; hir  liof.  9A. 
nfpekoffe  &  ata«!!»  laort  • 
rege  stre.  hieher?  -  a^  ea  o»  aamer 
alphahetischen  stelle. 

RAGfcL  ardca  H*'.  Urach  1491.  «j^l.  £>t«- 
/imA.  supplem»  46w  e.  -  •  ^ 

luunt  a«f*'  1>  alM^'  p«rtiea^  rahe 
sumerl.  45,  21.  ich  liAn  einen  fvlde- 

•  nen  angel,  den  nim  und  bint  in  an  ein 
rahen  gesta  Rom.  65.  ■  swer  uugerne 
•  Imrel  hoardee  bcOea, -der  aol  in  gehet» 
len  and  sol  niht  mit  der  raben  ie  alun- 
delichcn  wider  alaiien  kröne  hl.  f35j 
des  wari  innc,  der  des  paums  |if1ag 
und  oam  triakers  vern  au  ein  rahen 
und  WO  er  aadi  -eitf  eMail  voa  der 
hceeh  des  pauns  uns  aft  die  Uder,  da; 

'•'  geslrairh  er  mit  triaker  7<*<f/n  Rom. 

2.  die  rae  am  schiffe,  ir  sesfele  und 
ir  maale,  ir  rüder  und  ir  rahcu  Eneit 
VI,  13.  Si  OMek  nekt* 

gtlg^ahe  Sit  f.  puurtlemge  über 
einen  soleschöpßnmnen ,  Kon.  Boica 
9,  555  a.  U50,  fuhrt  Zieman» 
auf.  es  gehurt  w  galge. 

a^HK  bi^'.  ahd.  rihi.  vgl.  Gr.  I,  748. 
Siim  torhergehenden?  schv>erUch,  ob" 
wohl  Rückert  m  Lohengr.  7435  es 
behauptet,  rauh,  sieif,  lahm,  day,  ros 
wart  te  rxhe  Ls.  2,  425.  tgL  Schmel- 
ttt  3,  74.  9gt,  Pftiftr,  da»  rw  im 
altd.  9,  35.  Schmeller  3,  74  fg,  — 
dfl  hie;e  du  mic-ii  slahcn  mit  der  ger- 
ten  rahen  Lohengr.  A. 7435  (hieher?} 
9gL  die  atm.        •  ■■ 


•chefraelic  adj.f  eis  aehefrcli  wo;- 

;er  Parz.  354,  5. 

miuchelraUie,  vuoterraelie,  wa;- 
^cnaehe  a.  SdmteUmr  3,  74. 

SBAKSB  a.  BACHB. 
BAITE  «VC.  lege  bei,  schlichte.  Zieman» 
citiert   Wallr.    72.    geraht  beigelegtf 
Scher*  2,  1257. 

•  rahtnn^  $tf.  üb  MIegmg  eaMf 

10    Streites,  transactio.  öfters  in  Urkun- 
den, tgl.  auch  Sehen  2,  1258.  1260 
u.  Frisch  2,  80.  c. 
RALR  $W9.?  wiltii  die  miooe  milieo,  ad 
darftn  keiner  atrilej  dia  nioae  kaaBÜit 

15    rillen  noch  trfigeltcheB  Irelli»  sao  keiai 
'    mäle  Tit.  -21,  151. 
RAM  Sil»,  plur.  r»;me.  Gr.  1,  671.  russ, 
adhrnrii.  Unt  iaek  keaaiiadtt  »i^  riow 
and  'Oaek  mil  flaeln  naliHs  nnde  vame, 

30  daj  iu  der  Up  vil  garwe  swnrz  alsam 
ein  erde  si  Müller  3,  AT,,  1 4H,  swer 
sich  an  alte  ke^i^el  ribt,  der  v;ehet  gerne 
den  rln  AelilMA.  %  220.  a  (tgL 
Iat06.  1034,  26}.  ftetoaularaMfli  kor- 

25  nisthstauhe  gehraucht,  ein  wa7,7,er  iesch 
der  jnngc  man:  er  twiioc  deo  r3m  von 
im  s^n  undern  ougon  und  an  handea 
Pars.  INI  I0se6.  406,  6.  iiAeriragem: 
der  künic,  den  lastet  nie  bemoHe  Boek 

30    keiner  niissewcnde  rim  turn.r.  !\'nrit.5A. 
liarii.isclir:iiii  stm.  rt/ss ,    der  sich 
unterhaUt  der  pamernnge  auf  klei- 
inmg  und  k9rp9r  ahMt*L  si  bsdele  den 
hsfnasehrAm  iin  sbe  Biter,  1809.  des 

35  harnaachrüm  von  im  gelWiffen  Ludw. 
kreutf.  7732. 

räiuvar  s.  das  iweite  wort, 
rämte  oc^*.  rmeig,  sdumiieig.  Gf. 
2f  293.  swer  ränee  s!  der  wasche  sich 

40  onde  wnsrhe  datine  mich  Vrid.  70.  10. 
diu  ander  swerze  ist  .li.s  ein  ramigio 
phanne  anneib.  Ü temer  y.  IV.  tgL 
4ß».  y.  XfL  ein  apigetglaa  lAlcr  Ine 
rlnwe  mäl  Pass.  K.  671^  59.  sweraick 

45  an  den  allen  kessel  strichet,  der  wirt 
gern  rdmig  leseb.  835,  23.  Diut.  1, 
324.  —  tgL  auch  rüimeo  unter  rim 
doi  M 

hamaschrimec  adj.  ton  hamatek^ 

50  rtiss  beschmutif.  swA  harnnsrhrAmec 
wirt  ein  wip ,  diu  hiii  ir  rehts  verge^- 
^en  Par*.  409,  12. 
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rttme^e  swv.  mache  russig ,  führt 
•  XimQftm  am  As  üm, 

T«UM  «TO.  prdtfi  rAmte.  ife»  rwt  a5- 

wischen,  unt  d;<^  si  künden  rsemen,  da;^ 
er  sich  des  { harnasrhe$}  iht  dorfle  schemii  5 
Pars,  biß,  1(>.  «0  iSm.,  doch  cyL  s.  551*. 

bennae  mp».  5«sdkiiNite  .n«!  mif 
oder  sonst,  wer  sich  ouch  had  ba- 
r^mit  und  besmeril  mit  ichtc,  da^  cme 
nicht  wül  ziemit,  dem  belrubit  Idas  10 
Spiegelglas')  da^  gesiebte  rütersp.  23. 
d«r  bemnt  doch  wider  heim  wir- 
rmicA.  34,  33.  sich  bermnea  wie 
ein  kol  das.  I  10  ^.  6  4. 

RAM   stm.   das  gesteckte  ziel,  das   aufs  15 
kom  genommett  wird;  dann  das  üe- 
Im  tdkti.   den  eprel  se  rAne  lenen 
ttO$,  1969.  ze  rame  schicken  manegea 
gchu^  das.  im  leseb.  717,  4.    ze  rame 
liomen  das.  bL  97.    ich  stcn  ze  räme  20 
Siin  ein  will  Ssp.  prüf,  rhgthm.  bei 
Bomegar  *  ».  13,  89.   gein  den  ri- 
■es  lU  W.  Wh.  70,  18.    mit  eime 
rime  schö;  er  durch  dri   Herb.  7703. 
von  Adäme,  der  niich  «Ten  räme  an  25 
dem  bonme  sich  verga;  Pass.  207,  53. 
wA  ri  Mb  se  rtme  sin,  eebADet  ir  nicht 
Ludw  kreuif  1869.   wer  im  xn  rAme 

^quam,  den  tot  von  im  gewis  der  nam 
das.  2318.    xa  rechtem  räme  er  re-  30 
ehenle  in,  vorne  m  ^m  heim  du, 
5169.  ilweder  tbcr  laniten  ort  sn  rech- 
,tem  r,1me  neig-Pte  üf  in  das.  5883.  zs 
rehter  tjost  traf  er  in,  näch  rämes  ffe- 
liiste  das.  6176.    Gwidö  was  uu  zu  35 
r^me  knmen  d6  das,  7333.   er  quam 
dä  wol  zo  rAme  läten  vil  gemiofen 
Pass.  K.  r>09,  14.  dö  quämcn  ouch  des 
kcisers    boten   zu  rechtem  nunc  aldar 
das.  68,  59.    du  er  sus  geaahele,  da^  40 
er  qnam  u  rechtin  rftm  Jeroteh.  Pf 
35.  b.  dd  der  meittir  des  intsub  y  er 
schickte  eine  V'ige  starr  hisif ,  (ii  sich 
so  lanffc  bare,  unz  da/,   wol  in  rp(  litin 
ram  da;  her  der  Sebalouwtn  quam  das.  45 
ItO.  e.  and  dd  ai  im  genuin  Cnake- 
tem)  wol  in  volfia  rimia  sweiT  {in  den 
kreis,  tro  er  sie  erreichen  knnnte^y 
üz  sime  schitVe  er  begreif  den  mast- 
boum  in  di  bände  dw.  88.  d.  si  ne-  50 
BMBt  mein  mit  almpn  rim  Sudumm. 
tat  IneA.  919,  30»  madm  mich  mir 


säelscheibe  threr  slösse.  er  lief  üf  deme 
ataiiM  bi^  bin  m  deme  rime»  dA  er 

da;  kint  herA;  nam  PtUM,  JT.  223,  62. 

sfner  heiligen  worfe  rAm  wantcr  därüf 
iejiier,  da;  man  nimmer  das.  251,  10. 
er  waü  gegeben  in  todes  rAm,  ins  ge- 
Me»  de$  todm  MerUefert,  Suekmm, 
43,  S4.  vgL  WUh.  3,  32.  b.  Sehon  2, 
1262  Frisch  2,  84.  a.  fast  nur  um- 
schreibend  yebraurhl:  zu  der  verlusl 
rime  dächte  er  in  tiefme  sinne  Pass. 
K,  269,  8.  idoch  in  guteme  rime 
wucha  dea  geionben  aime  da».  327,  1 1. 

rani  stf.  gen.  rxme,  dasselbe,  war 
diu  kint  bequsme  nAch  dea  lAdea  rsBrne 
MSH.  3,  340.  a. 

rAme  alf.  danähe,  dis  rAme  im 
»bt  eniouc,  er  schö;  in  Herh,  7719. 

raiiicc  adj.  ein  uel  ins  äuge  fas- 
send, es  erreichend,  da;  uwer  heilic 
Orden,  der  vr}  und  reine  ist  worden, 
immer  rAmec  werde  dea  gntea  Af  der 
erde  Pass.  K.  370,  91.  hieher  stetti 
Kopke  das  tcort:  doch  könnte  der 
gegensati  ton  reine  den  terdaclU  er~ 
waekan,  a»  aat  rAmec  AefcAmiifM  fe- 
«enil.  iiie  siMa  itt  nieki  aama  Uat. 

g;cr%nie  adJ.  oekt  habend^  ein  siel 
im  aufje  hallend,  eines  dinffes  pera-me 
sin,  auf  der  hui  sein,  acht  hohen,  dd 
man  aich  dea  wol  veraaeh,  da;  der 
Irale  mäoch  qncme,  dd  wAreo  ri  ge- 
raume Liedan.  i,  314.  e^  fimdgr.  i, 
37'2.  a. 

rame  sw.  (^ahd.  räman  und  rämin} 
all  aiel  imtange  fassen,  aufs  kammA" 
Me»,  in  e^aatUckem  wie  übertragmam 

sinnr.  f  mit  ppnitit  des  objects.  er 
rämte  des  kuneges  pf.  Kuonr.  2'25,  5. 
vgl  Gr.  4,  656.  dd  schilt  uode  beim 
acbiet:  wen  dA  rAmet  er  dea  man,  der 
den  man  vellen  kan  /to.  260.  dä  rAmet 
ich  der  N^ilde  das.  24.  rämet  ein  man 
eines  No^^els  Stcsp.  wiltu  der  [Are  rtt- 
men  Barl.  279,  5.  obe  du  will  lere 
rAmen  da$,  41,  7.  ai  begonden  beide 
ramen  mit  vli;e  gotes  I^re  Pass.  K. 
11,  10.  dä  räml  ich  jämers  I«^re  W. 
Wh.  61,  vgl.  Sehen  i,  126.  si 
rAmten  damite  der  ebenbö,  die  üich 
darabe  entannten  d4  Ladw.  ktewrf.  2968. 
er  knod  der  veinde  rAamn  aincAeiMP.  16, 


Digitized  by  Google 


RAM 


550 


136.    er  kuod  uiht  anders  rämen  weu 
da;  ^ol  und  der  s£l  sam  dß$.  19,  46. 
des  ffcbotes  ranieu  Pass.  214,  85,  dn^ 
si  schiere  in  die  haht  iic  (luiimen,  der  si 
doch  dAchlen  ramen  das.  'iul,  'Z'i.  du  5 
die  bot«n  quümen  und  ir  wollen  ramen 
Pan,  K,  68, 24.  dA  begoode  eia  anoche 
rämen  der  frowen  dat.  425,  21.  da; 
wfp  bcgonde  ramen  tug'cntlicher  weg'e 
Aas.  131,  92.  e2;^ens  rAmen  das.  3'Ji),  10 
27.    eines  rämeu   das.  551,    11.  si 
begonden  gnllich  rAnen  daes  nanoae 
nü  ir  b«te  dat.  536,  74.   si  begon- 
din  rämen  s/t  des  vogetis  mortlichen  mit 
houwen  und  mit  Stichen  Jerosch.  Pf.  15 
74.  c.  so  hiiin  ouch  der  IQne  di  Prtljiu 
eb6M  gerAmt  da»»  95.  e.  nv  qnan  ob 
»  »fal  nddft  Mcht  rämlnde  der  wundin, 
der  er  gmw  ofTin  funden  helte  das. 
125.  d.  er  rAmte  sin  so  luii^e  unz  er  20 
in  durch  ein  wange  mit  eime  spere  ge- 
atach  da$,  56.  ai  wer  seioea  bmdera 
mit  willen  rämet  im  zu  schadene  stat. 
d.  d.  ord.  G.  44.    er  räme  der  rech- 
ten m^e  r iiier sp.  346.  da.^  ich  gerne  '^^ 
rteaa  fefiaiprea  onde  Atoge  wU  Irq/. 
924.    %  mit  ffmilh  de$  oki^d*  md 
dativ  der  person.  und  als  er  im  Qdem 
hirsche}  so  nAhen  quam,  da/,  in  selben 
daj  dühte,  da^  er  in  schieben  mohte,  30 
di  rAaiet  er  in  der  allen  Bneit  4619. 
dA  riMent  die  aiangen  mit  aagel  und 
mit  zunpcn  dem  wibe  der  versen  anerj. 
CHahtO  Iti,  56.      3.  reflexiv  mil  tjen. 
des  objects.    die  sich  wider  da/,  riebe  35 
vallohea  rimen  FrL  341,  4.  ryl.  die 
mm,  Gr,  4>  35  fg.  fehlt  dies  Kort. 

4.  mit  acc.  dr$  ohjrrls  (_?).  da^  ich 
dich    hie   liTle    lämen  (.  s^io'^n}  den 
stein,  au  den  geheriel  ist  hiroel  und  40 
erde  BarL  162,  15.  mit  recht  lie$t 
hier  Pfeiffer^  auf  kandsehriften  ge- 
stütU,  krAmen.        5.  das  ohject  wird 
mU  präpusUwtien  angeknüpft.  s<>  r;"ime 
er  SUD   der  lügende  zwecke ;    trillet  45 
er  da;  ail,  »A  MS,  %  203.  a.   ai  be- 
gonde  mit  gesiebte  rAmen  a  n  die  tuvele, 
di  ir  quAmen   Pass.  K.  590,  !t7  anrh 
hier  kann  noch  ein  datit  der  person 
himutreten.     er    ramle    im    gegen  50 
sehilde  Berb,  4556.      6.  dn  okieet 
AeHaAl  tu  emeM   b§9o»dem  »atu. 


a.  angeknitpft  mit  da;,  du  wolle  Kar- 
Jet  rAmen,  da;  er  stn  aper  bchafle 

Lata.  6362.    alt  begooder  rAmen,  da; 

se  alle  wurden  ?ar  verr.ert        2.  205. 
a.  begunden  s\   d<">  rämen ,   da:^  si  la 
bouf  nAmeii  Pass.  77,  59.  er  begunde 
rAmen,  da;  er  den  edeien  ainien  dei 
geloobeo  an  in  warf  das.  285,  91. 
nnde  befunden  rAmen,  daj;  sich  ir  weeh 
volenle  da$.  24,  79.    nu  di  begonden 
rimeu,  dui;  si  zcin  berren  quämen  Pass. 
K.  340,  63.  daraadir  nnn  oicb  rAnun 
pilac,  da;  si  ie  da;  leger aehiet  Jerofck, 
Pf.    135.  d.    er  begonde  rlmeti  snn, 
dar,  er  abwarf  di  brücken,  dar  ubbir 
si  du  inickeu  ü;  dem  lande  soldin  dat. 
170.  d.      b.  mtgtlmiipft  ^burck  ei» 
firagewort.    unde  ai  begonden  rAmen, 
wA  si   RarläAmen,    den  goles  degen, 
funden  Barl.    195,  7.    dö  beguoden 
rAmin  die  heideniadiett  SAniin,  wie  ai 
der  bmdre  lebin  irvam  moehtia  d»in 
Jeroseh,  Pf.  67.  d.     7.  absolut,  ohne 
ohject.  birsen,  bei2;en  unde  jatren  ,  und 
mit  dem  bogen  rAmen  Lam.  291.  er 
sög  in  da;  hmt»  dA  er  nngewamit  vant 
«n  dorf,  ala  er  rimte,  und  dö  nArh 
werkis  amte  gemach  di  beiditt  baltin 
Jerosrh.  Pf.  l  I  (>.  a. 

rauicn  stn.  da»  uelen,  trachten 
nadi  etmu.  dö  geschach,  da;  di  Po- 
lAne  quAmeo  in  vientlichem  rAmen  ia 
polensche  lant  Jerosch.  Pf  24.  d.  nAch 
vieullichim  rAmen  das.  27.  c.  ir  arbeit- 
Uche;  ramen,  thr  müketoUes  streben, 
Pom,  K,  524,  62. 

g^rAine  stcr.  1.  tum  ziele  gelam- 
grn.  er  \s{  !iic  nnde  \\'il  \n|  kumen 
Qdcn  kämpf  toUfuhren ),  lejet  is  in  gol 
gerAmen  freib.  stdtr.  229.  let  is  in 
got  gerimen  das,  239.  egL  omekBaU- 
aus  1,  662.  Sehen  1,  527.  2.  Ml 
ich  räme.  wie  sol  ich  diss  gerAmen, 
da;^  ich  di;  wort  zuo  diute  bringe  va- 
teruns.  4705  ioder  gehört  diese  stdle 
an  fw.  1  ?).  her  entbeldit  dA  ber  §eMe 
gebiii,  und  di  Ifile  werden  eme  gram; 
her  kan  des  niht  j^erAmen  ebin,  hör 
muo;  darvone  Udin  schäm  ritlersp.  467. 

▼errAme  eme.  $et»e  mm»  iermm 
am,  lade  vor  gerieht,  aol  der  aehnHcaa 
den  porlUen  ein  lag  lerraawa  flr.  «. 
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2,  226.  fl^  WaOr,  83  u,  84.  auch 

viirrämen  und  vorrAtnen.  tgL 
Menck.  ter,  3,   1192.  scr.  Bnmt». 

3,  233. 

CM.  HIman)  wu  ich  5 

rime.  ir  triuwe  und  ir  gelimpT  vjl  M«» 
her  r.i'mtfti  flfiii  Iiimelrich  tlt-iin  unser 
ernst  Hftirifr  im  Ic^ich.  785,  .{1.  swa/^ 
guot  getAu  si,  seht,  öes  soi  er  römen 
Frl.  125,  9.  bievon  begunde  er  rftineii  tO 
(;qu«'meiO,  fla^  Margart^ta  Pass.  K. 
332,  32.  er  beiri>iide  ouch  des  r<}meii, 
d»^  er  mit  krafl  in  qui^me  eiigegen  das. 
271,  34.  wir  woiden  des  ol  r^mea, 
wie  wir  dicb  Ue  verjegeten  doi.  604,  15 
84.  rc^mel  ein  man  eins  vn£rils  kuhner 
recht  f),  15.  hieher  inilil  l'ari.  olS,  16. 
KAM?  ist  es  das  eben  besprochene  voort^ 
wdekei  In  den  folgenden  stetk»  tfet 
Pätsioiutb  endwku?  s6  hin  durch  die  20 
helle  was  vil  snellich  ir  C^'^  Stromes 
der  harmherzigkeit)  firanc,  si  nara  dÄ- 
durch  einen  swanc  an  voligeme  ströme, 
und  Mhof  mit  im«  rAme  vil  der  grotee 
fmnde  Pau.  K.  4»  20.  ed  sal  mit  vol>  25 
lern  storme  komen  der  srpretlilekeite 
strdm;  ir  starker  swingender  r;lm  rn- 
schöuel  weder  des  noch  (Iis  das.  4, 
70.  Oft  rim  trAmufi,  nm,  w  tfenlren, 
erlaubt  y  obtcohl  davon  die  rede  isty  30 
dass  der  strAm  heslriclict,  dcnnnrh  der 
zusammen hatitf,  tcie  nur  scheint,  nicht, 
ich  halte  r.\m  für  zil,  und  tcie  dies 
kMere  wort  hämfig  aii  «mfcAreidtni- 
gen  geraucht  wird,  die  komm  noel  35 
die  grundbedeutiing  erkennen  fasseitf 
sOf  glaube  ich,  wird  auch  räm  rer- 
waudt  «em.  tgl.  oben  kam  am  ende, 
ebsiuo  wird  w  fasten  «ein;  66  ires 
herten  wiser  ram  di;  bekanle  Ofer  itat  40 
Pnss.  K.  268,  72. 

RAM  HAHKN. 

RAM  Stf.  Cmit  yuih.  hramjan  axavqovv  an- 
tammeHhängemd?  vgl.  reme).  woht 
dat»M€  wort  ist  roliimcn  suslentiicu-  45 
lum  ram«  sumerl.  4,  '24,  was  Ctrnff  i, 
505  wohl  mU  unrecht  räma  ansetit. 
der  rahmen  f  ein  gestdl  am  höh,  be^ 
sondert  tum  ndAaUf  tüeken,  gant  cor- 
züfjHch  zum  bortenwirken.  catliaala  50 
ein  ram  do  man  Hi  lach  an  flechl  Die- 
fenb.  gl.  62.    gouoge  worhten  an  der 


rame,  der  were  was  aber  ine  schäme 

/ic.  228.  die  noitnen  muostcn  einali  r- 
porlon  driniyen  alder  wirken  an  der 
ram  Ls.  1,  223.  von  Steinahe  Blicker: 
diu  aintn  worl  nnt  luaaan,  ai  woriiten 
frouwen  an  der  ram  von  j^olde  und 
ourh  von  siden  Trist.  4690.  ist  si  mir 
unverdienet  ^rrani .  doch  wünsche  ich 
da:^  roir  an  ir  ram  min  drich  schone 
crkttoge  MS.  %  109.  t.  aich  dringen 
mit  den  ipelten  an  der  ram  altd.  teäld. 
?.  2.30,  anspietung  auf  das  borten- 
wirken. w»;  solteti  frouweD  äne  schäme, 
reht  als  die  Spellen  äne  rame  MarL 
17,  oAn«  ram  konnlen  die  apellenntcAl 
gebraucht  werden,  du  waT  ein  trise- 
kumere  slner  lnTon  tririitilt,  dnr  inne 
er  sich  gedrungen  hät  mit  den  spelten 
an  der  ram  s6  vaate  daj  i>in  einec  oam 
drtvalticlicheD  underbriten  entrennet 
niender  noch  versnilen  wart  an  keinem 
ort»'  fi.  $m.  348.  des  covertiure  was 
gehrilen  von  siner  frouwen  an  der  ram 
Engetk.  2529.  oneh  worhte  ai  iwea 
si  ^esam  in  der  hant  and  an  der  ram 
Hahn  ged.  1 37.  a.  —  der  cürtel  was 
nihl  L'"»'vvnrkcl  in  der  rame,  si  mohlc 
in  liatien  äne  schäme  uoch  gewurkit  in 
apelten  Mart.  22.  IHmt.  2,  123.  ans 
woU  ich  in  der  künste  ram  golt  in 
seiden  slin^^en  Suchende  44,  8fi.  er 
worhle  lob  in  t^ren  ram  das.  27,  3.  — 
Krist  wart  gespaiinea  an  des  kriu;^es 
ram  Dinl.  3,  15.  Qo^  reme)  —  ge- 
hört hieher  ouch  hat  er  Izwey  ram  ge- 
buwet  Gr.  w,  3,  365;  etwa  ^  Aar- 
ram? 

rnujc  swm.  dasselbe,  bereits  im  Pas- 
tionat  K.  482,  87 :  ai  was  nibl  in  dea 
radea  ramen.  vorher  stand  dafür  des 
ubeln  rades  ummereif  das.  78  (an  rA- 
mcn  ist  schwerlich  »u  denken^. 

reme  twf,  der  rahmen,  do  lie^  her 
ai  üfhengen  an  eioe  remen  Om'cA/  r6- 
men)  und  iie;;  mit  tserinen  kämmen  ir 
vieisch  abe  zihen  myst.  85,  1 0.  —  da- 
gegen  swm. :  darnach  lies^  her  si  beugen 
an  einen  reuen  nnd  Ii;  ir  ir  VIeiach 
abe  tihen  mgtt.  156,  9.  mir  adMiew 
diese  stellen  geeignet  zu  sein,  ein  licht 
auf  das  goth.  hramjan  tu  werfen,  des- 
sen bedeutung  darnach  nicht  tigere 
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wäre,  iondem,  wie  dU  obm  9iitge~ 
theilte  tUUe  lautet:  spannen  an  des 

kriu:^es  ram. 

viurram  stf.  feuerbehaiter ,  gestell, 
um  [euer  darauf  »u  machen  ^  rost. 
mit  nunnel  was  genflret  drt  vierddte 
flwemune  Pars.  330,  d. 

ranisclioiip  s.  das  zweite  wort, 
stm.  lat.  ramus.  dit  was  des  bomes 
ein  ram,  ein  ast  am  sächsischen  stamm^ 
bmm,  »er,  Brmu»,  3. 

,  ranunes,  plur.  remme,  doch 
auch  ramme,  der  Schafbock.  vgL  Schmel- 
ler  3,  82.  Abraham  blichte  hinter  sich, 
dd  sach  er  einen  ram  erlich  Genes,  fuudyr. 
2,  33>  18.  stnen  snn  er  enbant,  den 
nun  er  anerwant,  führte  er  hin,  das. 
1,  33,  20,  wo  die  milht.  hs.  widir 
hat.  gol  da:^  wole  weii^,  da;  ich  dines 
rammes  nie  enbei^,  ton  deinem  schaf- 
boek  nie  entern  biete»  genoee^  dm,  2, 
46,  19.  rim,  rillt  und  ein  ram  der 
unbehende  HIS.  2,  225.  a.  wider  vel 
ram  vervcx  gl.  %wetl.  52,  39.  ram 
aries  dn»,  42,  1.  vyL  fundgr.  1,  387. 
a.  scftffe  zwahonderl,  renne  swire  sehen- 
stunt  Genes,  fundgr.  2,  47,  23.  dft 
oppherötc  man  dicche  pharre  nnde 
bocche,  ramme  unde  widere  Diemer 
57,  13. 

ramme  »mat»da»»Me.  vervex  ranno 

gumerl.  4H,  55. 

rauiuic,  stf.  der  kloti,  mit  dem  man 
pfähie  und  steine  m  die  erde  treibt. 

nies^  ttnrmbodt.  dl  warl  nftch 
des  lleisdies  sit  mit  des  töd^  ramne 
Sn^etschit  hrudcT  Tamme  Jerosch.  Pf 
174.  c.  schtcerluh  ist  das  ttort  iden- 
tisch mit  rama  siistentaculum,  wie  Zie^ 
mann  annimmt,  tgl.  diu  ram. 

nUBIinel  S</1?  tmsorium,  in.strumen- 
tum  quoddan,  ein  rannel  Di^enb. 
gL  278. 

vorremoiuugc?  stf.  ubsidio  vorreia- 
ningk  Diefenb.  gL  192*  egt.  die  anm. 
u.  Fritek  2,  85. 

rammele  strr.  ahd.  rammil'Hi.  von 
dem  bespringen  der  hocke,  hosen  u. 
f.  w.  vgl.  SchmeUer  3,  83. 

rammelungc  stf.  ndeUtturn,  egt» 
SdmeÜkr  3,  83.  Graf  %  505. 

leberc,  reBim.el8ere  ifm.scftaf- 


6oek.  si  sulleni  oveh  k«ne  hoden  ab 

den  renlern  niht  ab  sntden  mer.  ttdtr. 
417,  wo  Pfeiffer  erklärt:  ramnUer, 
schaf  während  der  brunstzeit.  — 
5  dann  ubertragen  für :  ausschweifender 
menteh*  ranler,  sehamper,  lasavas 
Pielernu. 

ramniela^rin  stswf  dissolula  rirgo, 
führt  Ziemann  aus  einem  toc.  des 
10    15.  jh.  an. 

rambnc^e  sm».  tpringe  wäd  mnher, 
Ls.  3,  4U  Cnicht  in  Utef.  2,  37). 
hieher? 

RAMKT  S.  RANKT. 

15RAMSER  sw.  (xpioaxoQodov,  alUum  ursinum, 
führt  Ziemann  am  Fictorim  an, 
alH  oder  ran  a^,  eebtankj  schmächtig. 
dein  leib  ist  ran ,   gar  wolgelSn  Qder 
renn  entscheidet  nicht  für  räii,  da  das 

20  gedicia  oticA  an:  getbn reimt} Hät*l.l, 
133,  50.  ein  achcBoer  nan,  niteiwaeh- 
scn  und  nn  Ls.  1,  161,  16.  tgl.  Mül- 
ler fragm.  X.XXII,  16.  schwerer  fällt 
für  rän  in  die  wagschale  nii  zu  breit 

25  noch  in  rAn  Op^>An)  Ls.  1»  382, 
263,  da  mit  geringen  autnakmen  mar 
das  lange  a  in  o  überzugehen  pflegt, 
tgl.  fundgr.  1,  387.  h,  wo  noch  Pic- 
torius  325.  a  cittert  wtrd.  auch  tgL 

30   Fritek  %  85.  e.  SehneUer  3,  92. 

rnne  oder  rftne  tif,  tdundMg- 
keit. 

ranec  oder  rancc  adj.  si,  die  frau, 
ist  raoig  in  einer  ebenen  lang  Tettel 

35   RotanttU  reite  164.    —  yeranig 
komatt  bei  Harn  Sackt  aar.  f^Sdanet^ 
ler  a.  a.  o. 
RANt:HüH^  stn  ?    so  sede  ich  das  unier 
terschiedeneih  formen,   wie  rankom, 

40  rackhoren,  raehom,  at^tr^ende  wart 
an.  et  wird  damit  eine  krankkeit  ins 
halse  der  schweine  bezeichne!  rr/l. 
Diefenb.  gl.  218  m.  die  anm.  sowie 
Diefenb.  snpplem.  35.  a  s.  t>.  angina 

45  tf.  dm.  4418.  a'  t,  e.  porrigo,  amek 
Frisch  2,  86.  a.  die  an  erster  er  stelle 
ton  Diefenbach  aufgestellte  nnhaltbare 
termuthung,  das  wort  hange  mit  recken 
und  hik  ziisammen,  ist  ton  ihm  selber 

&0  faetitds  widerkgt  darek  die  atenge 
egnonymer  '  ausdrucke  im  supplem.  hier 
erpeht  tick  aädi,  datt  der  eehadt. 
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dat  wort  mit  ndw  wmammmaiut0m 

Cwosu  Umschreibungen  wie  der  berIeD 
of  der  raken  gcsweWe  auffordern  könn- 
ten), ein  teryehürher  fein  trürde  die 
beispielef  die  Diefenb.  supplem.  448.  5 
«.  fy.  unter  porrigo  wutammeiM^tj 
weisen  oti^ wränge  wealpk.  fhingeii,  flria- 
gede,  bräune  der  schtrcine.  ob  das 
zweite  wart  liorn  oder  korn  sei,  tcof/e 
ich  nicht  iu  entscheiden,  die  tat.  aus-  10 
drßtkef  ^  da»  wort  ^ßotHmit  *hm^ 
■ngint  H*  porrigo. 

■ARWLAT  geogr.  nom.  propr.  wutsIu  von 
Gyl.^trani  gchoni  oder  komen  her  von 
Raoculat  Pari.  9,  13*  als  taste  der  ka- 
totikA  von  Ranadfl  ioi.  563,  8.  von 
GrifllDe  unz  an  Rtnknlat  W.  Wk  94, 
15.  rois  L^bilön  von  Rankulat  das. 
255,  '25.  r<il.  das.  350,  18  «.  392, 
15.  —  es  tst  Hrhomgla  am  Eufrat  ge-  20 
mHHt  (ßgl.  WUkettf  getek*  d,  Ami- 
iägo  7,  42),  wo  der  ealhoficns  d,  i. 
der  Patriarch  ton  Armenien  seit  1 1 50 
seinen  sitz  hatte,  in  dem  ersten  bei- 
$piele  aus  dem  ParUtal  dient  es  aliye-  25 
nMHt  SMT  hemkmmg  «mm  In  f ern- 
ten o$te»  gelegenen  orle$.  vgLMtitekr, 
f.  d.  a.  ii,  42. 

MkUfr  stm.  wohl  zu  rim|)fen,  s.  Wackem. 
glossar  430.  brotrinde.  ai  gap  im  30 
einen  ranft  HdbL  1,  971.  raoft  criuta 
9oe.  0,'iOf  120.  «in  ranfl  von  ba- 
berbröle,  der  wart  im  dar  gewannen 
Gre(/.  "iT-JO,  im  leseb.  316,  33.  (»n- 
tiis  {ji.  I.  cunlliiis,  gr.  xcevdog)  rampUt 
oUd,  btt»  i,  352.  vgL  SckmeOer  3,  91. 
Friidi  2,  85.  c 

havcv.  s.  ringk. 

BAKKE  «IM?,  bewege  mich ;  dehne  mich  (?}, 
oder  liegt  der  begriff  der  drehung 
»m  girwndef  eg/L  mtmdartUdk  rank  dU 
biegmng.  dd  rtnkele  ai  bin  und  her, 
wann  si  den  ganc  nit  gerne  let  Keller 
195,  1.  die  wil  er  aber  also  hin  und 
her  ranket,  das  houptlocb  suorhend, 
virinket  ai  d«n  ^reeber  Steinhuf  bei 
Scherz  2,  1264.   aich  ranken  vgl 

Schmeller  IM. 

Ulubcranlic  stet,  umfasse,  um- 
arme, mit  einem  küsse  er  sie  empfie 
and  mit  cineni  nndwankea  Sdm^er 
3^  III. 


AANS 

▼emnlte  m.  mrt  leb  verrenke. 
vgl  SekmeBer  3,  III. 

rcnl-p  .sicc.  ziehe  hin  ti.  her,  zerre, 
dehne.  lat  iiiwcr  ziicken  stn.  ich  bl;^ 
iu  in  die  haut ,  reukeut  ir  mich  Jia^re 
«oir  in  der  eehulemz,  JlaiiiA.«.338. 

anrcbrenlie  swv.  perforare,  der  di 
achir  burnde  durcbrenkte ,  qui  navoi 
terebro  perforatit,  Jerosch.  Pf.  71).  c. 

verrenke  swc.  ziehend  {oder  dre- 
hend?') m»  der  gewohnten  läge  6rm- 
gen,  terdrehen.  er  grdr  in  bi  den 
öre  unde  verrand/,  im  biii  iirn!  her 
Wulf  in  der  srhuir  Titi?,  Heiuh.  s. 
338,-  die  IU  der  aum.  s.  ^15  gegebene 
erUärung:  contorquere,  «5/  wohl  mdkl 
gan%  wetreffend.  drei  leben  {läwen; 
es  ist  ton  einem  wappen  die  rede')  in 
barre  wei.s  gelenkel ,  die  ht  t  der  löd 
verrenket  Suchenw.  3,  173.  daj  mau 
in  ore  friheil  nnde  ir  recbt  adir  ore 
brife  Qurkunden,  bdeihnngen)  in  keine 
wis  vorbn'^cbc  adir  vorrenkele  Ludw. 
19,  2().  von  uns  beiden  wirt  derblno- 
men  vil  verrenket  91S.  1,  22.  a. 

nnverrenket  adj.  part.  «neerdreht. 
Ml  mneerdnderter  richtung.  ob  albie 
vor  dir  stunde  ein  boum,  den  die  sunne 
ß-ar  beschine:  swie  vil  man  her  und 
bine  iu  den  boum  geslüege,  der  scbiu 
aieb  ie  trflege  nnverretikel  dar  In.  wa; 
irret  den  snnnenacbln,  avrie  vil  man 
drin  gehowe  Pass.  K.  83,  69. 
RANs  stm.  rüssel,  maul,  wen  man  ein 
35  suw  frogte,  ob  sye  lieber  woit  den 
rana;  in  einen  sack  mit  negltn  aloasen 
oder  aber  ob  aye  in  liebm'  wolt  in  ein 
burenfyol  stossen ,  sye  Sprech,  aye 
vvolt  in  lieber  slo.'jsen  in  ein  burenryol 
40  Cleilerj  bei  Scherz  2,  1264.  denn 
aloaaet  ay  daa  maul  oder  rans^  darein 
ebenda.  —  gdiört  hieher:  ad  aol  man 
im  umme  den  rana  die  hAt  Mo  huek  «. 
guter  sp.  4? 
45  rentie  sioo.  mü  dem  munde  ein  ge- 
räutch  machen,  lamt  athmeny  gcktutr- 
chem,  iö  beachte  nnde  renale  der 
wunde  Up  in  siner  schö/,  IV.  Wh.  65, 
2.  hieher  gehört  auch  wohl:  sagt  der 
50  herr :  mich  schläfert,  so  thuet  sich  der 
aebnwiebl«-  ranlien,  hei  Sdumeäer  3, 
116.  f^J^  ick  reneert. 
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rensere  tmn,  daneihe,  reosern  vd 
ademen,  halara  eocc.  vratl.  tofUm  die 

glossen  rannsen  flügeln  alare  und  alare 
ranifgen   vil  rensen ,   bei  SchmeUer  3, 
115,    auf  einer   Verwechselung  ooi»  5 
alare  md  halar«  herukm?   £9  wm 
Diefenh.  siipplem.  Ii),  a  omgefährteH 
beispit'fc  rrfidirn  difse  termuthunrj  fast 
»ur  geitissheil.    dock  tgl.  auch  Frisch 
%  1 1 0.  b,   wo  sich  reoseu  =  sich  l  ü 
9lr9dun  an  s«ui  «eAcmf. 
RMT  S/m.  p/ur.  randa  (ßuch  rende?).  Mi 
rinde?  ro/i  der  gegenträrtigen  bedeu- 
tung  des  Wortes  liegt  mir  kein  mhd. 
Aeiqital  aor.    die  tan  mir  gesammel-  15 
Im  AataidkMn,  mil  «ijnar  misndkm«^ 
«ur  ffin  s/öfÄ  des  Schildes,  darauf 
den  Schild  selbst,  jener  t heil  des  Schil- 
des scheistt  aber  mclu  der  rand  des- 
Mttai»!  der  iMNAr«»,  w  «eüi,  sondern  20 
«tdbMAr  ilar  MM^NMiftf»  der  buckü 
fs.  rtucA  ranthnife.  Graff  3,  39).  ci;/. 
di>  glossen  y   die  Graff  2,  531  auf- 
fükrt,  raot  umbo,  media  pars  scutorum 
i.  e.  oopola  vel  ort  dypei.   aduldea  25 
rant  und  raiit  allein  werden  gleicher- 
weise für  schilct  gehraucht,   si  brAh- 
Im  niaiiegen  sch(Vien  Schildes  ratil  leseb. 
182,  37.    hie  wirl  von  ia  verhouwen 
vi!  manec  Mrttclier  raat  Wb.  Z.  23,  30 
2*.  tgl.  dat.  30,  Sl    d6  hörte  man 
von  hurlc  erdie^en  maneffen  ratit  das. 
31,  3".    si  truogcn  dar  von  vil  rülcm 
golde  einen  liebten  Schildes   rant  mit 
alahelherteo  ipaiifeii  da$,  69,  7'.   dö  35 
sazt  er  für  die  füc/^e   slnen  Schildes 
ranl  das.  345,  1 '-.    plur.  r  a  n  d  e.  dA 
si  di  Schildes  randt;  zehiuwen  vor  di 
hande  Uuh*  265,  30.  diu  wäfen  klan- 
gen den  recken  an  den  handen  Af  den  40 
nindni  Uitrrolf  3fi00.  ab  den  schildei 
rancieii  ( :  liaiidetO  rffis.  !)213.  ir  schar- 
fen swerl  versunken  oiU  in  des  Schil- 
den randen  Obealanden)  JlSainr.  IWM. 
1799.  nur  der  letUere  reim  tfl  be-  45 
weisend,  njl.  nf  den  rendcn  (  hen- 
dcn)  Biterolf  8450.    u/,  si  hiMfs  ren- 
dcn Okendeu)  das.  12ut)4.  beweisen- 
dem reim  kernte  iek  fiOr  die  form 
rende  nlcAl.   sin  zobcitner  rant  der  50 
was  g^ar  zerhoiiwen  Lanz  2378.  —  über- 
tragen:  er  stach  dich  durch  des  sin- 


net  ranl,  ownich,  5lnel«Ma.  aai  ImA. 
918,  7.' —  Ober  rant  über  dem  fdUU 

weg,  si  Sluonden  gfleinot  über  rr^nt 
/ViÄ.  Z.  325,  1  ^.  anders  muss  ter- 
standen  werden:  bietet  den  recken 
das^  golt  filier  raot  dae*  309,  6'.  He» 
teMere  heispiel  möchte  ich  in  rerbin- 
dnng  bringen  mit  der  ron  SchmeUer 
3,  HM»  angefahrten  redensarl :  die 
wirlbe  sollen  die  raitungen  nit  sumtna- 
rie  in  panaeh  oder  fiber  adbiKsraal, 
sondern  particulariler  thuen  (jd.  jähr 
IG03).  darnach  hiesse  au  jener  stelle 
über  ranl  etwa  soviel  wie  äue  wage  ^ 
die  von  SchmeUer  venuchie  deutung 
befiriediffi  nickt.  —  fiber  scbildea  raal 
dr.Tlc  da;r  gespenge  Nib.  Z.  313,  2'. 
—  über  Schildes  rant  fd.  h.  gedeckt 
durch  den  schild)  riefen  sich  du 
kämpfenden  oder  awii  kämpf  Aeron- 
eilemdem  gegmer  an,  towM  m  rem 
wie  tu  fuss.  so  pf.  Kuonr.  154,  16. 
das.  168,  10.  Eckenlied  74,  2  (ft« 
V.  d.  i/.).  vgL  Haupt  w  Nitk.  74,  Ii. 
iedoch  »b  netc  din  gnote  nur  ein  IMui 
aber  achildes  rant,  d.  h.  obwohl  die 
ihrigen  und  auch  sie  mir  feindlich 
u.  kämpfend  gegenüberstanden,  grüsste 
sie  mich  doch  ein  wenig  (,d.  h.  »oU, 
ne  oerrielk  mir,  da»  $ie  mir  deek 
mekt  gani  abhold  sei"),  dies  war  ge- 
gen kampfessitte.  vgl.  sinen  schilt  den 
giiolen  sazter  für  den  fuo;^,  do  muoser 
den  gesteu  versagen  dienest  unde  gnio^ 
m  Z.  333,  3*.  AM*  4m.  344» 
6'  {bei  nicht  feindlicher  abtiekt  tre§ 
man  wohl  den  schild  meistern  auf  dem 
rücken),  wo  die  feindseligkeU  noch 
niekt  mifeUos  ist ,  sondern  mar  ent 
beflireklet  wird,  kommt  anOt,  grfie^ea 
fiber  mnt  vor.  so  Biterolf  2780.  m 
Hagen ,  auf  softirftge  feindseligketten 
gefasst  und  für  ste  gerüstet,  sich  er- 
kmiäigt.  —  in  anderer  bedeeimg, 
dodt  noch  keineneege  der  «ML,  wird 
das  wort  bei  Suche  ntrirt  gehrciHchl. 
ein  ritter  trägt  auf  sei  nem  htlm  einen 
Schwanenhals:  über  den  hals  s6  was 
ein  rant  nflcb  lobel  var  gestecket,  nw 
banveder  gereckel  Su^enw.  17,  182. 

iitiiinrrnnt  stm.  aller  dinge  ein  nm- 
meraat  ist  din  gewalt  und  ein  hafl 


RANZ 

Fast,  i,  18.  da^  sin  wort  ist  ge- 
MBl  aller  dinge  eio  nainerut  IVw. 
JT.  634,  88. 

holrerant  ftm.  ein  hlasinstrument. 
S.  oben  7.    $1.  b,  29.     do   pfeif  er  üf  5 
dem  iioirti  iiiil ,   des  wart  im  wol  ze 
mole  MSH»  3,  236.  a. 

ranlbo|pe  «.  dtu  weite  tcort. 
B*>z  sim.  Stroms,  streit?    du  h;1st  pe- 
vochlen   miintgen    ranz   Hatzi.    2.  72,  lO 
170.    dä  wil  ich  hio  zum  rinzen  raus 
Am.  2,  1%  20«. 

ranze   sipe.   »prAr  jemanden. 
Fr»>r^  >  SR.  b.  Stalder  2,  257. 

RAPPki  S.   HKHIi».  15 

«APFB  n»/.  lof.  rapa,  fMriU>e.  morell« 
rappe  Diefeub*  ^  185.  «^1  die  mm, 

doch  auch  Diefenb.  suppletn.  484.  a, 
iDO  iiM/tfr  rapa  noch  raben  vel  mnren, 
•md  rube  vel  rape  angefahrt  wird,  'iO 
dm§L  dM.  308.  a,  im»  imf«r  norella 
aidt  noch  ßndet.*  rabeo  vel  gelb 
rubcn. 

BAPPE  «B.  eine  hautkrankheit  der  pferde. 
ttfl  Pfeiffer^  das  ros  im  altd.  13,  24.  25 
w$L  üaL  rappa. 

lUSGl  «1^.  ahd.  tut  Gr  äff  2,  648.  i$t 
mhd.  sehr  selten,  mir  liegt  nur  vor  : 
fumf  steine  .scharf  eentic  las  er  in  sine 
tadche  und  eine  sleiikre  rasche  truc  er  3u 
oock  in  dore  hanl  JenudL  Pf»  20.  c. 
im  origM  tMU  agilii.  wtU  kätiß' 

riscli  adj.  hurtifj  ,  yewandty  frisch, 
kräftig,    saa,  turuci  macht  fische  diel  35 
M8.  %  250.  a.  wand  er  nr  InM  was 
vil  lisch  Pass.  Germ.  7,  272.  tisch 
unde  junc  Fass.  40,  .?     er  wart  risch 
linde  gesunt  das.  216,  67.    eiu  .ntat, 
diu  vil  rifeler  UMe  pflae  dat,  271,  29.  40 
er  aprane       ab  ein  keR  nach  Post. 
K.  107,  ."Sfi.    die  wurden  nu  in  der 
geschieht  von   allem  unjremache  risih 
das.  282,  85.    risch  was  si  und  wol 
gesunt  da».  297,  43.    halb  dn  tier,  45 
halb  ein  visch,  in  wai^i^ere  und  Af  lande 
ri.sth   das.  334,  40.    jiinc  nnde  risch 
rateruns.   42Hn.    tii  hänl  sii  moneffen 
rischeo  man  itvL  chron.  372.  vgL  das. 
851  «.671.   aamellcbea  riachen  man  50 
dat.  2265.    manohin  rischin  helt  «la- 
roadb.  Ff.  39.  a.   ein  kubci  der  wai 


RASCH 

risch,  kreflic  schöne  ttode  vriscb  das. 
SO.  b.  der  was  starc,  nenUek  nnd 
risch  das.  84.  c.    tOsint  rische  man 

das.  109.  d.  ftirit  einer  danne  vische, 
di  gehin  in  denu-  wassir  Ilse,  bedu- 
lit  sine  werke  rische,  senflmutig,  relig 
nnde  wise  rittersp,  165.  wen  wo  dn 
sehist  eynen  wisin  man,  knne  risch  und 
onch  irweg'in ,  und  der  wol  ijefechlln 
kan,  der  i.st  eyn  rechtir  degin  dn$.  8fi5. 

riüche  udt.  vil  risch  er  Aipharten 
sluoe  272,  4.    wie  riick  si  Al- 

pbart beide  vor  sich  nider  sluuc  das. 
295,  2.  so  Wüllen  wir  loufen  rische 
Pass.  51,  50.  vgl.  livl.  chron.  1767. 
swer  vor  des  harte  rische  gesunt  her 
und  dar  lief  Poss.  K,  196,  81. 

riselie  stf  munterkeit,  Schnelligkeit. 
über  tische  was  er  ie  mit  rische  unde 
an  voller  meisterscbaft  Fass.  1U7,  63. 
damteh  in  sneller  risdie  brikten  sf  Tor 
in  ein  glas  Fass.  E,  220,  91.  des 
stont  si  üf  in  der  stunt  und  dient  in 
guter  rische  das.  297,  45. 

riscblichc,  rischlicben  adt.  sehneUy 
kMrHg.  Backe  risckttcke  din  sdl  Fan, 
196,  16.  ganc  risekdick  kin  vor  dat. 
8,  15.  rischlich  er  zur  tiir  Ö7,  trat 
Pass.  K.  250,  HO.  er  üf  rischlich  in 
di  cappellen  Ludui.  86,  28.  eimc  kinde 
ging  riscklick  ein  grAi^e  krankkeit  tn 
dos.  89,  12.  —  si  santen  rischlichio 
einen  boten  das.  37,  32.  da;^  her 
rischlichin  unde  balde  von  dannen  zihen 
solde  das.  45,  18.  er  quam  \il  risch- 
Reken  d6  Pass.  K.  160,  52. 

resrhc  adj.  ein  altes  rasci  rnraw- 
setwnd?  1.  behende,  schnell,  rüh- 
rig. Euo  allen  guoten  dingen  sult  ir 
rescke  sin  (eoHber  Aiess  et  snelle) 
Btrfk.  194.  din  Me  regel  ist,  da; 
der  guote  mensrh  resche  s\  zuo  allen 
guoten  werken  myst.  .311,  5.  d;'i  er- 
iialtet  und  gestet  eins  ieglichcn  men- 
scken  Mnot  da;  lAl  iat:  66  was  da; 
Sin  kei;  nnde  reach  das.  402,  34.  ein 
vehten  resch  vor  Lä  geschach  Sii- 
chenw.  18,  43.  er  voht  fnr  mangen 
rcschen  das.  18,  237.  2.  frisch, 
hart,  reaeke;  kom.  e^X.  Sdmuker  3, 
140,  wo  Westenr.  beitr.  6,  172  «id 
Umekelh.  ekr.  BmwU  2,  85  ami 
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jähr  1390  ong^Ütiirt  weräem.  r.  auch 

rösch. 

rc8clic    adv.    dö    lief  Biriistengel 
gar  reseb  von  baas;  sn  luns^  Diut, 
.  a,  90. 

rcschc  stf.  die  ra$ehheii,  9ffLSekmel^ 

ler  3,  140. 

rc8che  swv-  huriig  bei  der  hand 
Mi»?  der  herzöge  doeh  nibt  ribt,  «r 
hät  SU  vil  zo  schafTen  nit  leyen  und 
mit  phaffen :  des  sulii  wir  vrrplichen  re- 
fichen,  sagen  die  verschworenen,  llelhl. 
13,  153.  oder  ist  es  eine  Sprichwort- 
liehe  reäensart? 

rcschliche  adv.  rasch,  si  gunden 
reschlich  jagen  HätzL  '2,  «7,  193. 

röscbe,  rosclie  adj.  (^Wachem, 
;  setU  rAsohe  im}  dasselbe,  ich  führe 
diese  form  des  wotles  gesmsdert  auf, 
obgleich  sie  wohi  sieher  =  resche  ist, 
weil  die  bedeutunq  eine  etwas  modi- 
ficierte  (frisch)  zu  sein  pflegt,  vgl. 
SehmeUer  3,  141.  da^  imchet  den 
Up  roscb  nnd  liht  leseb.  771,  17  (m«i- 
nnuer  nafurlebre).  liadcriti ,  nu  gewin 
iedem  n.ich  dem  bnd  ein  rösche/^  br-ttc 
Hätzl.  t,  91,  lü4.  da^  mau  den  C^viiij 
alwege  vinde  wo!  amehendeii,  röschen, 
nit  füllenden  noch  schimmelenden  btssL 
recht  II,  13.  vgl.  die  anm.  ein  marc, 
da^  was  rosch  iinde  starc  Lnnz.  354. 
hart,  spröde:  weich  und  nicht  ze 
rOacbe  was  di«  lidertn  wAt  ired,  1945. 
weiteres  über  «Uet  ,jeieUeutige'*  wort 
s.  bei  SchmeUer  a.  a.  o. 

rösclicit,  rosclieit  stf.  (Wachem. 
setU  r6scbeil  an),  munlerkeit,  frische. 
die  lane  vod  beade  wescheo  dorcb  all- 
berbeit  unde  durch  roscheit  «mm».  ua~ 
turl.,  im  l^seb.  771,  14. 
RASE  Stern.?  oder  rasen  stm.?  rase  vel 
torf,  cespes  voc.  tratisL  cespes  ein  ra- 
sen Diefmb,  ^  66.  auch  wraae, 
wrasen  kommen  9or,  vgl.  Diefenb. 
supplem.  Ilfi  a. 
lusE  swv.  raseitj  toll  sein,  frouwe,  r^el 
irf  icb  rAie  «ndcrl  ein  kume  Heim'. 
Trist,  5398.  die  vroirea  ribieten  vor 
in  dä  in  elbisrher  anschowe  Pass.  97, 
l.').  hörA,  fmrä,  Sprüchen  si,  wa/,  dirre 
h^t  geräsel  hje  das.  141^  1.  teohl  mehr 


BASR  SM.  iehd,  hraipdn,  hrcapaa.  s. 

REFSK. 

BASTik  Stf.  und  häufiger  keste  stf.  ahd. 
nmr  reslt  stf  vgl.  Gr  äff  2,  550  fg. 
5  ruhe,  rast,  er  hetc  geslrichen  Tnate 
des  tages  und  was  durch  raste  gesej^en 
xuo  der  linden  Heinr.  Tn.<t.  1  1 62. 
wanne  si  rui>le  plägeu  Elisabeth ,  im 
leseb.  744,  26.   in  drocte  ein  tOche, 

10  da/,  er  lac  und  vil  ideiner  raste  pllae 
Pass.  K.  371»,  34.  von  sedele;;  raste. 
Umschreibung  für  sattel,  ebenda,  im 
höher  lügende  raste  das.  505,  49.  alle 
sine  raate  brach  er  mit  keategvnye  «o- 

15  zwei  das.  601,  78.  er  lie^  in  w«d« 
ruh  noch  rast  leseb.  1050,  34.  —  in 
was  Dul  resle  C-S^^O  hetea  wa^- 
jemAt  erliten  M  907,  10.  ab  heiii- 
ger  licham  an  Triere  ist  na  nit  reste 

20  Pass.  321,  48.  als  der  tisch  was  be- 
reit, dü  rief  zu  disen  resten  (plur.) 
der  wirt  den  lieben  geslen.  über  lisch 
gesA^en  rie  das.  36,  20.  dö  giengen 
si  se  realen  LamM.  896.    dnroh  der 

25  stMe  resle  0  vesteO  Rahn  ged.  44,  83. 
diu  siM  het  lülzel  resle  (:  weste)  da$. 
50,  77.  si  habent  bäde  die  stastigcn 
reate  das.  59,  44.  var  hin  und  bo^ 
deine  grd;e  misseUt :  sö  mac  dein  wer» 

30  den  rat  und  mäht  roste  enphdhen  :  da 
wil  nu  ze  harte  gAhcn  das.  65,  61. 
gole  seit  er  dauc  an  lubeiicber  reste 
Pees.  K,  8,  43.  die  ganeiDltcbe  nOt, 
ich  mxknt  der  gewisse  töt  an  unser  al- 

35  ler  reste  das.  60'J,  81.  alsbald  dip 
sunn  EU  rest  gieng  Tettel  Rotm.  reise 
183.  —  reste,  der  ort,  wo  man  ausruht, 
dann  überhaupt  ort,  plola.  wArkeit 
hlt  ze  himcl  rp.st  und  ist  hie  in  Aren 

40  slegent  Teichn.  1 1  ().  wedir  der  bürge 
veste  C"**'"''*^'*^^)  noch  der  virre  reste 
Qoewmm  dietantia')  Jerosch..  Pf.  129. 
d.  ein  hOa,  da;  lae  febOwit  veale  Of 
einis  hergis  reste  irhabin  das.  109.  b. 

45  raste  stf  (nie  resle)  schon  goth.  rasti 
p.ikiQv.  eine  bestimmte  strecke  weges, 

ruht,  stotitm.  egL  SdketeUer  3,  142.  a«- 

weilen  auch  im  gen.  phir.   raste  noch 
50    annh)f)ic  einiifcr  fremdworte.  Tgl.  Lachm. 
iu  Iwem  554.  leuga  raste  sumerL  36, 
34.    eine  bnefce  iane 
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O-Vlfte)  Hahn  (jed.  49,  72.  hundert 
langer  raste  Lm.  453,  3.  lande 

hundert  raste  het  verdienet  wo!  stn 
baot  Biier.  1790.  ein  schrit  was  io, 
Umem,  tis  raste  Bnc  604t.  Tri$t 
2648  (f).  wol  eil  raste  yvhAlph.  143, 
t.  wol  einer  rnste  wil  das.  ■i'):'),  3. 
des  Weges  eine  raste  er  mit  den  beiden 
reit  da$.  467.  dervor  lac  raste  breit 
c»  pllii  Pari.  999,  25.  ^  heimb, 
kmäfeste  293.  wol  drtcr  ilarlur  rtfte 
lanc  IffS.  2,  712.  a.  dö  fbor  er  alle 
wiie  manec  raste  ande  mlle  EracL 
4458.  di^  dft  von  des  edelen  Steines 
fitsle  mlgest  feselMB  vierUnlp  raste 
Osw.  1336.  sie  vuoren  in  einem  hal- 
ben tac,  viirwär  ich  da/,  gesagen  mnc, 
ni<ir  dan  sibeo  raste  das.  2745.  der 
41  ift  TOnAkiaiidrtt  ftmf  huodert  raste 
mgU.  138,  17.  66  in  d«^  honpt  wart 
abirfslncen  und  von  dannen  n^cfuort  ein 
rast  Teiclnt.  9.  sunnc  und  des  mi\ncn 
umbeaweif  zel  ich  bi  rasten  gar  Wrtbgkrg. 
Simt.  151,  12.  —  über  stn  raste  la- 
chen ,  eine  weüe  lachen ,  eins  laehm, 
Berth.  214,  s.  SchmeUer  3,  143.  — 
bedeutet  r:\s\e  auch  eine  aus  vielen 
rasten  bestehende  reise?  dai^  im  des 
edden  aleiiies  glast  helfe  venrfleran  «Ue 
grölen  rast  Osw.  1 1 08. 

raststat  s.  das  zweite  wort. 

nnraste  stf.  unruhe,  rast-  u.  nihe^ 
losigkeit.  dar  näch  in  der  vastiu  den 
cristea  sn  noraitiB  bcsament  di  Samai- 
ten  vor  di  Memll  jalten  Jeroseft.  P/1 
175.  d. 

bei  leres  te  stf.  ruhe  auf  dem  bette. 
man  Utes  alle  bringen,  die  künden  und 
die  gelte,  sir  langea  beHerasle  Ala^  Im, 
1190,  es  ist  die  beüaihmg  gemeint. 

lichreslc  stf.  die  bestattutig.  hin 
ze  siner  lichreste  wurden  sumlicbe  ge- 
spart, den  ir  gesunt  wider  wart  5«r- 
wtf.  1578. 

rrdnereste  stf  heilige  stelle?  vgl. 
rast,  reste  a.  ende,  dar,  den  stap  an 
Irunereste  dehein  bischof  ncme  wan 
der  deai  ttnole  latne  SertL  234^  ein 
brdte;  eigen  wart  voseh  fif  die  frdne- 
resle  das.  1943.  der  keiser  wtstes  mit 
stn  selbes  hant  öf  den  kdr  für  frone- 
reste  dat.  2761. 


raste  swe. -fceti»  ime.  oML-raal-; 

jan  (iroff  2,  549.  ruhen,  requiesco 
rasten  Diefenb  gl.  237.  acquiescere 
rasten  uder  >oigeu  das.  8.  da^  dir 
5  wol  wäre  gerastet  da;  gevidere  dln 
Osw.  1924.  da;  euch  gerastet  wÄrn 
ihr  pfert  litl.  chrou.  5239.  do  sprach 
der  künic:  schön  und  rast  Teichn.  1. 
niht  lauge  si  so  rastin  C-'  vastin}  Je- 

10  rosch.  Pf.  155.  d.  wand-  er  seilen 
niste  Pass.  K  249,  29.  er  (der  kd- 
fer)  rast  ÜT  schoenen  bluomen  niht 
Teichn.  184.  wan  der  her  nu  rasten 
wil  äm*  275.   di  Unt  in  selten  rasten 

15  (:  kästen)  ITarfL  im  lBSefr.764»  7.  Ate- 
fig  —  begraben  sein,  namentlich  von 
heiligen  gebraucht.  dA  sante  Clemens 
raste  gebraste}  das.  665,  23.  wer 
der  beilic  st,  der  der  kirdien  nilct  bt 

20  Teichm.  168.  Ziemann  fUirt  noek  mehr 
citate  für  diese  hrdciitung  an.  —  eime 
heiligen,  der  aldfi  s;i/  iiiul  in  der  kir- 
chen  resle  ein  helt  veste}  Pass.  K. 
409,  65. 

25  ragten,  resten  stn.  dae  amrvkm, 
der  aufenthalt.  kleine  der  wirt  tröreo 
mac  umb  scheiden  an  dem  morgen  . .  . 
e^  dülile  ein  lialbiu  mile  den  wirt  gein 
dem  rasten  JfeJML  1,  766.  snndir  ra- 

30  sIen,  ok$te  mtfenlkaU,  Jennch.  Pf  177. 
a.  si  wantin  sich  zum  Colniin  \or  di 
vestin,  und  di  ane  restin  sturmetin  das. 
100.  c  sunder  restin  er  di  vestin  ane- 
▼acbt  da$.  138.  e. 

35      gernste,  gereste  swv.  was  ich  raste, 

reste.  wä  snin  wir  liitite  sin ,  d;l  ^ern- 
sten  unser  moere  und  ouch  di  lieben 
berren  mfn  Nib.  Z.  248,  4^.  ich  mac 
weder  gerasten  noeb  geraon  oslerqMel^ 

40  im  leseb.  1025,  24.  bii(  er  sich  en- 
geste  und  ouch  ein  teil  gereste  EUta^ 
bethf  im  leseb.  745,  38.  dt^st  wär,  si 
mte  nibt  langer  dft  geresten  1, 2.1>* 
DogerMtet  m^.  pwrU  oJbie  mke 

45  u.  erholung.  sA  mfied  noch  ungera- 
ster  Ciio^erastct?)  bin  ich  nie  gewesen 
Uätü.  2,  42,  92. 

rentonge  $tf.  der  aufenüudi,  pansin 
restnnge  smnerk  13,  66. 

50RAsr?«K  swc.  reßex.  sich  vereinen,  die  dft 
vor  dicke  ernanten,  rasünten  sich  U 
fünf  scharu  W.  Wh.  323,  il. 


L-iyiii^üd  by  Google 


RAT 


558 


RAT 


RAT  at^j'  gen,  rades.  ahd.  hrad  (i)  Graff 
4,  1150.  schnell  bei  der  hatid.  ruscli. 
dö  giengen  uj  der  ahe  siben  cbuo  rade 
fe^le  ttiide  acOne  Gmte$,  fimdgr.  2, 
60,  1.  bereits  di»  mUUtääter  hs.  ä»-  i 
derl  in  gerade,  von  dem  ich  femer 
allein  beispiele  kenne,  wenn  nicht  rat 
noch  Herb,  144  sl«A/.'  kioduch  deo 
kivden,  grinme  den  twindea.  Ine  wort 
frum  zu  der  tftt  und  mit  den  worten  10 
rat,  herte  ku  ungeräte.  vgL  die  mm* 
u.  SckmeUer  6,  48  fg. 

gertt  4M^.  fcAitetf  bei  der  kamd, 
nucA.  di  was  snel  und  gerat IferA.  9300. 
alsö  ffcreit  unl  also  gerat  das.  14089.  15 
da:^  uch  di  zuuge  ist  su  gerat  das. 
15046.     harte  snel  uod  gerat   das.  e 
18014b   abA  vnoren  si  dAhin  aiH  wol 
geradem  winde  Pass.  K.  48,  31  (^hie- 
her?').    di  hende  wären  im  vil  gerade  20 
(jm  bade^  \\m      schoomen  hegan  Hahn 
ged.  an,  32.    er  eiit  zeu  >ienden  so 
gerad  reht  ab  «n  katse  in  ein  bat 
Sudtenw.  1)1.  b.    er  ist  se  vehten  s6 
gerad,  rt'ht  als  ein  katze  in  einem  bad  25 
Ls.  3,  64.  tgl.  SchmeUer  3,  48.  — 
ist  goth.  ral>8  »u  vergleichen? 
'  i^rtde  C?)  o^r*'  dufelfte.  den  was 
die  nnge  und  der  munt  gerade  tv  den 
Worte   Herb,   löoo'j     ouch   was  sin  30 
zunge    wol    gespreche    und  gerade 
C:  schade}  dos.  3037.   er  nochte  wol 
an  kmic  stn,  sehöne  geaichle,  grAt(e 
gelide ,  wt'i^e  hut,  su^e  slimnie  nit  lut, 
vil  gerade  unde  snell  das.  3149.  35 

^cradf!  adt.  datselbe.  ahd.  girado 
Gra/f  a.  a.  0.  er  swan  «neUidi  ud 
gerade  gein  sinen  Trinndeo  uo  dem 
Stüde  Heinr.  Trist.  3213.  er  spriirh 
bHlde  mid  gerade  Herb.  395.  si  be-  40 
guiiden  fintüche  riten  vil  baide  und  ge- 
rade dtu.  4307.  ein  Togd  linkek  sd 
gerade  Ostade)  Or  dem  wa;^7,er  dort 
hrr  dan  scfuram-.  152.  dunimbe  He- 
lena vi!  gerade  (:stadcj  gevüeret  wart  45 
ze  Schilfe  truj.  164.  a.  4ar  ilt  ein  kü- 
nec  vil  gerade  «ins.  174.  b.  in  dem 
geloure  ouch  betrat  Herttn  in  einem 
bade  zehn  man,  den  er  gerade  dä  stuite 
äne  iren  danc  Jerosch.  l'f-  1 1 6.  a.  des  50 
saute  er  gerade  brudre  Cunrüde  das, 
54.  c.  der  golb  reine  man  giäyi  wts- 


beit  h^le,  dar  zu  er  wol  gerate  walscke 
spräche  kiitidt  dax.  IfM.  !>. 

llUgerat  adj.  langsam,  trage,  fuhrt 
Ummm  auf  mnd  eHiert  Dae.  1,241. 
I  gcrndekeit  stf.  frische  leibesge- 
vpandtheit,  fertiykeit ,  bereitschafi, 
raschheit,  geradikeit  ziert  rilters  muot 
Suchenw.  31,  1^4.  in  furstenhofa 
geradikeity  dar  an  die  jagen  aeint  nr- 
I  zait  das.  31,  125.  da;^  mnclient  diu 
verschämten  cinit ,  (]^  von  g^adichait 
verligt,  tn  denen  man  sich  nicht  rik- 
rem  kaim,  dm.  31,  138.  geradikeil 
muo;  swittden  von  der  Iceleilioba 
wit  dos.  31,  148.  StkmOtr 

3,  49. 

RAT,  ton  der  vorhergehenden  goM  ver- 
seM^dene  «ntmI^  uUt  $oäU  nIjA,  na- 
merusy   mumime^käßgemd,    wgL  Gr. 

4,  759. 

gerat  (?),  ji^naile   adj.  uu  zuhl, 
tu  art  u.  tceise  gleich ,  ein  aus  ueet 
gleiekem  «oUsn,  sieei  gkiOm  iMa 
bestehendeg  ganze  dttnieMend,  par. 
I    diu  rede  was  undor  in  gerade  (:  bade), 
si  seit  im  und  er  seit  ir  Trist.  1196a 
si  beten  eine  geraden  schar  j  üu\\c  wai 
niwan  an  nnd  ein.  heteu  iemaa  no- 
zio  zweio  an  die  geraden  schar  gde- 
I    sen,  sö  w.Tre  ir  Qgen.^  ungerade  ge- 
wesen, iml  waeren  mit  dem  ungeraden 
•Sre  flMestetont  überladen  tUu.  16856. 
—  er  spOle  gerade  nnd  mgcradeAsn- 
ner  2747.  —  kieker  sekei»t  mir  ge- 
i    rade  =  gleich  gewachsen  »11  gekoren 
u.  dazu  xcahrscheinkch  die  folgende» 
beispiele,  er  waa  einen  geraden  be- 
hegeHchen  libea  an  lange  nnde  an  dkke 
Ludtr.  1H,  12.    alsö  s/>re ,  da;  si  ktin 
\    ganz  gerade  wort  gcsprechen  niochle 
das.  Ö3,  !^2.    der  jungeünc,  der  m 
dm'  gicki  krmtk  (u.  gekrmimt?)  % 
wart  gesnot  und  s^erade  dße*  87,  21. 
hie  und  da  kann  man  in  zwei  fei 
i    sein,  ob  gerade  rectus  oder  velox  ge- 
meint sei.  vgl.  i.  b.  einige  der  a»^- 
fiikrtm  slelM  bei  SckmeUer  3,  4». 

ebengernde   a€^j.    gleich  gerade, 
führt  Ziemann   auf,  katserrfir.  1.  d. 
)    citierendy  wo  das  «ort  mchl  steht. 
uogerat,  iuigera4e    ae^f.  imfot, 
wiflsidb.  wir  wssrc«  ipit  dem  oip' 
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raden  s<^re  überlestet  nnd  überladen 
Trist.  1 6860.  vgL  gerat  —  swer  wer- 
ben wil  wol  alle  «r  ku,  d^m  gibeich 
Kebtr  UDgerat  FH,  175,  4.  tgL  Üb 
anm.^  wo  die  letmt  mU  gnmd  Am»-  5 
Mtandet  mrd. 

ungerade  eui».  er  spilte  gerade  und 
miferide  Bmmer  2747.   drl  rteen  u 
fünr  brächen  brechen  ungerMle  amg, 
48.  b.   -     hn  tf-ns  icman  Euozin  zwein  10 
an  die  geraden  schar  gelesen,  id  wser 
ir  C^orum,  gm,  phtr.)  ungerade  ge- 
weien  TriU,  16856.  4h«t  die  eom- 
ttneHom  9gL  Gr,  4,  759. 
EAT  s/fi.  gen.  rades  plur.  reder,  doch  auch  1 5 
rat.  das  rad.  vgl.  Gra/f  2,  444,  (je- 
hört  wohl  mii  rat,  schnell  Qs.  o.^,  tu 
ämuMm  ttmme,  tormugeulU  Am* 
«leA  em  oAtof  Itfad  mla  imteiM»  lätst. 
roUi  rad  voe.  o.  21,  20.    rat  svmerl.  20 
36,  36.       1.  rad  am  wagen,  vgl. 
MS.  1,  136.  a.    der  wagen  bat  de- 
heue  alaty  ik  wol  geiniae  da;  vfiafle 
rat  Yrid.  127,  12.   ambe  Charten  sich 
diu  reder,  obe  maosen  si  sweben  Exod.  25 
Diemer  163,  19.    der  bischof  bät  sin 
lol  xe  BaaO.  der  altt  «lad:  der  iooi 
enuB  pfenaing,  da;  rat  eioeo,  swei 
zwfne,  vier  reder  viere,  e?^  trage  lützcl 
oder  vil  hasler  recht  9,  1.  ein  wagen  30 
üf  in  trat:  in  zerdructen  sO  diu  rat 
Aaa.  K.  20,  25.   reht  als  ein  ral  da; 
nmbe  gät  leseb.  640,  33.    et»  künst- 
liches rad  s.  Wigal.  1040.  ein  rnd  i-^f 
Wigalois  $t  hiJdzeichen ,  daher  er  der  35 
riUer  mit  dem  radeAeü«/,  WigaLböb'i 
«.  627$;  d0M  todb  tdbtt  uheka  daa 
rat  gmamui  m  $em.  vgl.  leseb.  604, 
3.       2.  rad  an  der  mühle.  harpfen 
ze  der  mül ,  da  der  stein  so  riuschent  40 
umbe  gät  und  da^  rat  so  manege  un- 
frlae  hit  WaUk,  65,  15.  ein  bninne 
von  dem  boume  ran,  su  grö^,  er  tribe 
wol  ein  rat  leseh.  ."143,  >.    wines  der 
vrol  tribe  ein  rat  das.  756,   13.  vgL  45 
die  wsammensetwngen.       3-  an  be- 
lagerw»gima»ekutem.  and  die  dft  nnUe 
weaen  wol,      man  die  atete  atnrmca 
sol,  als  chocke,  chatzen,  mangen,  ri- 
bolde  &r  rat  gehangen,  inintele  darhin-  50 
der  aolden  gCa  Mw.  Arena/:  2833. 
4^  werhfug  aar  woOmekmg  emer 


marternden  lodesslrafe.  vgl  RA.  688 
fg.  niht  brennen  noch  zeriiden  nuch 
achmden,  noch  mit  dem  rade  zerbre- 
eben  noeh  darOf  binden  lfaAA.85, 15. 
du  muost  benamen  huigen  oder  du 
muost  uf  ein  rat ;  man  sol  dic  h  rade- 
brechen Mai  16Ü,  12.  da^  man  isln 
reder  bereHen  aol^  nnd  dAnIt  soH  man 
ir  IIb  ze  atadcen  lenterren  aircA.  jahrb. 
47,  32.  dise  näch  geschriben  wurden 
alle  üf  reder  gesetzet  das.  76,  19. 
man  sazte  in  pinlich  üf  ein  rat  UnL 
cAro«.  711.  der  darombe  hie  xe  Frt> 
bürg  üf  ein  rat  gesetzet  wart  laieA. 
941,  20.  einer  siht  den  andern  ste- 
chen, sieipfen,  brennen  utid  zebrechen 
üf  dem  rat  und  an  der  wide  Teichn. 
319.  nieh  dem  acAcbroube  relailte 
man  di  wide,  nach  dem  morde  da;  rat 
kaiserchr.  Diemer  464,  5.  dem  wart 
erteilet  da;  rat  lletnr.  Trisi.  3149.  ryl. 
trimer  kmulfeste  29 ü  u.  HA.  a.  a.  o. 
eiste  eigenihiimUehe  todettirafe  dmreh 
mehrere  räder  «.  Fm*.  K,  683,  55 
ffj.:  (hr^  man  vier  redere  machte  und 
jAmeriicb  dran  swachte  dirre  juucvro- 
wen  leben  . . .  da;  man  griiTe  zu  den 
raden  Cpfaden)  ...  der  meislcr  madite 

vier  rat  C:  bat)          nu  höret  von  den 

selben  raden  C:  Pfaden)  u.  s.  w.  5.  es 
dient  Sur  be*eichnung  einer  kreisför- 
migem geUalt.  tavdbmnde  iat  ainnibe 
acblbeleht,  geformet  rehte  abaa  ein 
rat  C:stat)  Heinr.  Trist.  1334.  in  da; 
brehende  rat  der  sunnen  sehen  Berth. 
59.  der  ar  sihet  ouch  an  da;  rat  der 
aonneB  WrUeher  wanne  kein  vogel 
inyst  201,  18.  6.  besondere  sti- 
sammenstellung  verdienen  die  heispiele 
vom  gehickes  rat,  die  indes  oben  1, 
1049  unter  geluckc  ausreichend  ge- 
gekees  ieL  das  rad  ist  em  doppeltes^ 
einmal  rollt  es  umher  und  der  mensch 
balanciert  auf  demselben,  nach  der 
andern  Vorstellung  steht  es  fest,  ähn- 
lich einem  mUhtrad,  dreht  sich  um 
»eine  aekge  wtd briisgtio  diemem$diem 
von  unten  m  die  höhe  smd  trirfl  sie 
auf  der  andern  seile  wieder  hinab, 
vgl,  ausser  den  oben  diierten  stellen 
McA  4ai»  commeniar  3um  narrensch. 
m  37,  a  md  56,  42. 
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nitber  «t.  radcbcr,  radebreclie, 
ratschlbe»  ratvelge  s.  da»  uifeiiB 

wort. 

kaiiiprat  s/n.    kammrad    in  der 
wt&Ue.   pedBcaluiii  est  rote  in  molen-  S 

dino,  eyn  kamprat  Diefenb.  gl  204. 
ngl  fundgr.  1,  378,  n.  ich  Kiiis  mir 
dar  ein  miilslein  und  mach  eiu  kamprat 
rein,  da;^  den  stein  lunb  treit  Lt.  % 
313,  102.  10 

marterrat.  so  scheint  t.  d.  Hagen 
Ludw.  kreuzf.  7930  werfet  uwer  sinne 
marc  an  Jbesu  Christt  marler  rat  »» 
verstehen,  «t  Iii  aA«r  Marierät  (t.  obem 
84.  a)  ^eai«m/.  tS 

miilrai,  niiilnrat  stn.  miihienrad. 
bluot  bete    rin    molnrat  gelriben 
Georg  4098.  ir  wa^jjer  tribet  ein  mu- 
leral  wol  my$t.  149,  22. 

pflnocrat  U».  raä  am  pflüge,    ab  20 
ein  verfnorlc^  pfluorrat  sA  ebeoiurge- 
ichefle  släl  Helhl.  1.  i 

schalrat  stn.  ein  bestimmtes  rad 
III  der  mahle,  aol  der  bach  alao  weit 
ttod  tielT  seyo,  dasi  zwey  schallreder  25 
und  er  dem  waas«r  mOgiad  gähn  6r. 
W.  t,  255. 

\va-{7,crrat  s/n.  mühlrad.    daj  kind 
scb(^  a(  da^  wa^^errat  rnide  hiR  sich 
doch  an  dem  rade,  dar,  e/,  wol  zwicf  30 
mit  dem  umbe  für  Ludw.  73,  13. 

knipratlc  $wm.    ob   daneben  die 
form  k  n  i  e  r  B  t  sin.  genchert  ist,  wage 
•cft  mdbl  a«  bduatptmL   die  fin-men, 
die  in  de»  ißtMortn  der  »pätem  %eit  35 
firarhein^,  gexrähren  schwerlich  ge- 
wisslieit:  verlebfum  kourad  voc.  o.  1, 
210.    pöble«  konbograd        i  knie- 
boge-rad)  dos.  1,  211.   knierad  an- 
merl.    13,   30.      vertebrum  knnwcrat  40 
Diefenb.  supplem.   614.  b.   vgl.  auch 
Graff  2)  470.   dagegen  ist  das  swm. 
guieheri:  dA  se  deme  chnieraden  dl 
aiat  ai  gebogen  Genes.  fMgr.  2,  14,  . 
45.'  nlderbalp  des  chnieraden  an  deme  45 
beine  slänt  die  waden  das.  2,  1 5,  2. 
knierado  gl.  trev.  '6,  G.  fundgr.  \, 
379.  b.  e^  oifeA  Graff  2,  469.  ebne- 
radi  poples  gl  Mone  7,  589.  ob  das 
wort  auch  als  swf.  yehrnurht  irird?  50 
vgl  die  beispiele  bei  (im ff  2,  47  ii  ii. 
SuUder  %  253.  —  das  wort  «u  un- 


serem stamme  tu  ziehen,  wird  weU 
durch  die  analogif  rnti  knicsi  Itihi-  «n- 
bedettklich.  vgl  Diefenb.  supplem.  443. 
b.  s.  V.  poblex. 

Tcdelin  sin.  dimimUh  w»  rat.  afL 
SekmeUer  3,  47  fg. 

scliolrcdclin  stn.?  wann  er  mit 
sinem  bawge.schirr  ufern  acker  fahrt 
und  wann  er  Qßem  schellridli  stath  Gr. 
w.  1,  218. 

rado  5tpr.  prät.  radete,  avsaauMn- 
gei.  rat,  sich,  als  rad  drehen,  eta 
anelle;  rat  lief  unde  rat,  da;  selbe  rat 
treip  KwNirit  ele.,  ekse  sfkksr^  mk 
homongme»,  im  der  rat  und  rit  ob 
gleichklingend  genommen  werden,  am§. 
43.  b. 

rcdcioiit  adj.  iueher?  sind  rade- 
lohte Spören  NUh.  2,  9  (Jtei  Haupt  75, 
'   9)  Sporen  mü  Meiuen  rddermf  egL 

scbibeleht 

R4TK ,  RiKT,  GER\TE7*  s/p.  redupUcieread, 
goth.  reda,  räirö^.    vgl  Gr.   1,  566. 
934  ti.  Graf^%  45T.  es  setsi  eine  war- 
•    zel  ril>,  ^a^,  r^dum  voraus  y  vgl  Gr. 
2,  75  Ii.  2,  515.    der   umhint  dringt 
in  den   umlautsfahigen  formen  mets.1 
durch:  du  nelesl,  er  retet;   aber  es  i 
kommi  auch  ner  du  rltest,  er  rllet,  rH 
I    vgl  Hahn  gram.  s.  15  U.  Bauer.  72» 
9'2,   roten:   lütcn  im  Flore    u.  sonst 
bei   schweilerischen  und  elsassischen 
9^riftsteUem.  die  früheste  allgemeine 
hedeniung  dieses  abgdeUeieu  uerhumt 
>    scheini  zu  sein:   herankommen,  Aer- 
aneilen,  treffen    Qvgl  ta^or.it  —  ta- 
geskuttft)f    woraus   sich  die  zweite: 
einem  heraiUtommen ,   ihm  sm  hälfe 
k&uunen,  enimiekdt.      A.  leA  Irenfe, 
\    komme  heran.  egL  ich  cn träte,  er- 
rät e  und  jferMe.    letzleres  hat  das 
Simplex  fast  gam  verdrängt.  *n  Her- 
hört 9742  hieUBeneeke  dieleemiwen 
Klx  in  W.  Wh.  11,  8  fü^  ein  heiepid 
i    des  Simplex  (er  riet  mit  gewalt  näcfc 
minne),  aber  mit  recht  liest  Lachmann 
mit  mnop  reit,   dagegen  scheint  es 
niehl  nöthig  ms  SSM«,  mi  der  stelle: 
den  spie;  incbter  Of  mit  chreAe,  er 
I    riet  in  uf  die  helmguphen  pf.  huotir. 
155,  15  mit    Wh.  Grimm,  der  das 
wort  in  der  anm.  falsch  deutet,  einen 
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tthttSbf^ihir  fit  tit  tftiisl  mwwmAimii. 

—  gehört  hieiu:   hie  enmitlen  so  r<l- 
tcnt  doch  als  die  blinden,  z'ende  ij^nTeiKle 
mgst.  364,  28,  wo  der  Herausgeber 
räten  termuthet^  mit   der  bedeutung  5 
äe$  wfäiligem  ertangens,  treffen»,  vgl. 
SdmäUer  3,  146.       B.  ick  komme 
zu  jemandes  hülfe  herbei,  helfe  ihm, 
gehe   ihm  rulh,   mit  dntiv  d.  person. 
dann .  herathschiage,  mache  einen  an-  1 0 
»chlag,         phm,  imdk  ok»e  rüek- 
ucht  auf  eine  person  y  der  ein  raA 
ertheilt  teerde.    in   dieser  bedeulung 
kann  vielmehr  et»  neuer  dativ  der 
perio»  htnuttreien  nur  bneicknung  des-  1 5 
«M,  fgtn  mMm  dmr  pkm  fefant 
wird,  ick  sondere  im  fixenden,  ohtte 
rücksieht  auf  die  genesis  der  bedeu- 
tungen^  nach  den  verschiedenen  con- 
«ftwelHNM«.     ;^meoiifeet.    u,ok$t§  20 
4atm,    suffgero  ich  nie  mmmtIL  29, 
5.    er  sprach  se  stme  g'esellea ;  rAtA, 
lieber  naseiiruo^  MSH.  3,  240.  b.  dA 
rieteu  die  alten  und  Uten  die  jungen 
WM.  86,  30.  oueb  hiot  wir  in  ge-  25 
lobl  le  rilende  und  ze  belfTeode  wider 
allennenj^Iichen  basler  recht,  heil.  VII, 
17.  —  mit  als.      d<">iie  lac  ze  keme- 
näten,  aU      vor  was  gerälen,  nieman 
wan  Harke  and  ladt   Tri$t.  1513«.  30 

ß.  mit  dativ  der  person.  vgl.  Gr. 
4,  691.  solt  ich  den  jir.ilTen  rAlen,  sö 
spreche  ir  hant  den  ariiieo  zuo  Waith. 
10,  'ia.  icho  rate  in  niht  nkch  wäne 
dM.  29,  1«.  in  r»teC  ralite  der  kleaa  35 
spilman  Nib.  Z.  278,  5^  ich  riete  im 
alse  leides  Cadr  vgl.  Lachmann's  anm.), 
da^  al  die  friunde  sin  von  mtnen  schul- 
den mttesen  immer  klagende  sta  Nik* 
iM.  965,  3.  ir  gebärde  die  rlteot  40 
mir  ...  diu  mir  8Ö  vriontHchen  riet 
HfS.  1,  143.  a.  dü  man  dir  räten  sol 
das.  2,  210  a.  als  ir  der  Iriuwen  j&- 
mer  riet,  ir  achaNien  sopfe  ai  ab« 
achriel  WigaL  9891.  dO  lel  dio  ItO-  45 
nej^inne  als  ir  der  künec  riet  Nib.  Lm. 
480,  3.  Sigestap  von  Berne,  als  im 
sin  eilen  he(  Nib.  Z.  349,  2^  (jgar 
«fall  uUm  tM  redemarten  wie  aur 
riat  n!n  lip,  erbermde,  im  rieten  atae  50 
tagende,  im  riet  sin  eilen,  sin  muot  u. 
«.  10.}      b.  mit  ob§ect  im  acc.  «. 

IL 
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Hefte»  elaeai  daUv  der  person.  mit 
Iriwen  rlle  ich  iv  da;  m  E.  140, 

7*.  er  rite  wo!  mit  «ren  in  kflnec 
Ezelen  lant,  dn^  rielen  im  die  besten 
das.  222,  4^  der  hell  het  in  gerflteo 
dea  ai  docb  niht  verdrO;  im.  Im, 
1810,  1  Qwo  der  acc.  vor  dem  refa- 
tiv  fehlt),  da/,  ich  in  geraten  hän  /le. 
81.  vgl.  das.  187.  er  r»Ht  mir  sicher 
nor  das  pest  Suchenvo,  22,  101.  — 
düvon  ieb  in  deaatrftea  rllen  nibtcnwU 
{der  gen  ist  von  niht  abhängig)  Nib. 
Z.  157,  rf  auffallend  ist  aber  der 
genttic:  doch  was  er  s?n  rMende 
und  fliegende,  das^  beschach  leseb. 
942,  23.  ß.  okms  doH»  der  per^ 
BOm,  iowohl:  ich  ertheile  einen  raA, 
me:  ich  berafhschlage,  und:  ich  fasse 
einen  plan,  unstxte,  schände,  sünde, 
nalre,  die  (acc.)  rdtents  iemer,  swft  mans 
b«m  wU  WaUh,  44,  31.  awa;  an- 
der iemen  räte,  so  danket  er^  mich  gnot 
geXSn  Nib.  Z.  189,  7^  Volker  rAten 
da^  began,  si  seiden  Nib.  Lm.  1809, 
2.  er  vrlgte  wa;  ai  rieten  dßt.  70t, 
1 .  Hagene  riet  die  rnbe,  iedoch  gerow 
e-^  in  Sil  Nib.  Z.  231,  1*.  die  beide 
rieten  den  Sifrides  tdt,  fassten  den 
plan  daiu,  das.  131,  4^.  HirOdes  und 
BArAdiAna  baten  di;  alle;  vore  gerfttea, 
Mi  werk  gerichtet,  mgst.  190,  10. 
swer  diipheit  rietet  nnd  si  der  ander 
tuot  kulmer  recht  fi,  30.  da/,  er  tuo 
da;  der  wise  rät  Boner.  72,  92.  wa; 
aieiaet  ir,  da;  ai  binle  biet  aO  hmge 
gerftten,  berathschlagt ,  das.  97,  23, 
heimlich  rdten,  lange  rAten  das.  97,  23 
u.  89.  —  ich  wil  dir  sagen ,  wa;  der 
rit  ist,  den  man  hiute  geraten  hAt  Bö- 
rner: 97,  34.  wie  aot  der  rllen  Oraa 
rät  MS.  2,  210.  a.  d.1von  rftl  ich  ei- 
nen rät,  der  lugentlicbcn  siAt  Ulr.  v. 
lÄchtenst,  tm  leseb.  639,  21.  Mestor 
dO  riet  dm  KiiedMn  einen  gnoten  rAt 
Heirh,  11985.  y.  mit  daOe  der  per- 
son, gegen  teetche  der  r;U  gen  cht  et 
ist.  und  Wesse  ich  wer  da^  t;i'le,  ich 
riet  im  immer  sinen  töt  Nib.  Z.  153, 
t*.  vgl  dat.  267,  i*,  wie  aol  ieb 
räten  in  den  töt  Nib.  Lm.  2096,  4. 
da?  in  diu  küneginne  riet  s5  e:rcp^Iichiu 
leit  Nib,  Z.  296,  7^.    in  net  diu  ktt- 
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ocgnuie        aller  gro^ttcn  leit  dm. 

219,  1*.  c.  kühn  ist  die  folgende 
construction :  man  riel  mich  Iiindan, 
man  riet  mich  von  dem  herren,  man 
eitfftnU9  fnicA  «cm  Am  durdi  das,  5 
iMif  man  ihm  riethy  Suchenw.  2%  lt6 
ti.  1'20.  d.  mit  folgendem  satze. 
welcher  angeknüpft  tcird  a.  durch 
ein  mterrogatimm.  m  habet  iu  ze  r^leo, 
w«r  im  di  kon  tt  trörte  Wigal  6862.  tO 
nu  ratA,  degen  kttene,  wa;  dich  des 
dunke  guot  getäa  Nib.  Z.  47,  5  *.  nu 
rätent,  liebe  friiinde,  wie  sol  iih  komon 
dar  das.  115,  3'.  nu  ratet  alle,  mage 
unt  aliie  ann,  wie  wir  die  hAchgesite  15 
sd  lobellche  hin  das,  41,  6'.  nu  rAte, 
wie  ich  tuo  Lm.  312,   I.  dor 

umme  riet  iierudes  und  H^rudi;)iua,  wie 
n  JolniiDein  geldteo   mysl.  189,  18. 

ß.  dutek  ob>  w  rtle  ein  iegtldi  20 
rriunl,  ob  ich;  behalte  ode  obidisUl^e 
Waith.  27,  13.       y.  durch  da;,  iu 
rxlel  Rümolt,  da:^  ir  bie  belibet  durch 
deo  waien  atn  Utk  Z.  223,  5  K  in 
rieten  sloe  mAge,  dai}  er  eine  naeme,  25 
diu  im  mühte  zemen  dn<t.  8,  5  ^  df'i 
rieten  mine  sinne,  da;  ich  iuch  solde 
sehen  das.  120,  1^    rüt,  da^  si  mir 
tao  helfe  tchin,  füge^  ordne^  bringe  m 
tDcgey  MS.  i,  14.  b.    die  fürsten  im  30 
dö  rieten ,   da;   er   sich  besande  ba; 
W'ii/al.  989  t.    dö  riel  er  den  unwt- 
sen,  da;  si  den  keiaer  Ue;en  haben  sin 
kOneges  rehl  WaUk,  11,  27.  wir  suhl 
den  kochen  rlten,  da;  si  lich  nihi  35 
versAmen  das.  17,  11.    die  wfsen  rh- 
teot,  «wer  ze  himclriche  welle ,  da/,  er 
6  vU  wol  bestelle  den  wec  das.  2G, 
13.  wan  mngens  in  riten»  da;  si  ll;en 
in  ir  kragen  ir  valsch«  gelübde  das.  40 
28,  28.    du  riete  mir,  da;  ich  dise 
ricbeit  lie;e  gar  BarL  227,   14.  dö 
rieten  si,  da;  man  ir  da;  boubet  abe 
alahen  solde  m^ti.  iB,  80.   ich  rAte 
uch,  da;  ir  w  ider  gät  Pass.  K.  21,  62.  45 
unde  ist,  da;  ein  mensche  deme  andirn 
rstet,  da^  er  stete  kulm.  recht  5,  30. 

d.  durch  bhitm  eot^mieli».  sft  wil 
ich  iu  wol  rAten,  ir  bitet  Slfride  iVifr. 
Z.  51,  2'.    Volker   der  küene  räleu  50 
dö  began,  si  seiden  buhurdierrn  das. 
286,  4^    mir  ratent  iriuude  mia^  ich 


aide  hie  bt  in  sin  das.  164»  4^.  — 

Hagene  riel  alle  zlle  Gunther  dem  de- 
gene .  ob  Sivrit  nilit  cnleble  so  w  urde 
im  undertan  \il  der  kunege  lande 
Z.  132,  3^  e.  mit  mfirnUh.  «.  dhne 
ze.  dö  giengens  wirtes  gestc  da  man 
in  sitzen  riet  Nib.  Z.  fi,  f» j.^  rieten 
si  ir  minncn  den  kiinec  ü/,  lliuncn  laut 
das.  lUO,  7^.  des  rät  ich  lu  belibca 
da».  224,  3*.  riet  verenden  MS.  2, 
37.  a  CGr.  4,  100).  ß.  mit  xe. 
aber  nu  sö  riet  her  in  mit  der  aller- 
besten kristenlicher  rede  zu  belene  in 
pinen  myst.  13D,  15.  f.  mt/  adner- 
hiaiprdpotitioH.  mit  üt  mit  te  fot- 
gmiüie  heispM  anr  hmtd.  no  nemt 
war,  ir  herren,  unde  rätet  an,  beide 
friunl  unde  mau,  wie  ich  alsd  gevar, 
da;  ich  min  £re  bewnr  Mai  200»  17. 

g.  mit  präpomHtmem.  9gL  Gr»  4, 
843.  a.  an  mit  acc.  aa,  m 
vohixcollender  absieht  einem  5«  einem^ 
w  etwas  rotken;  die  perso»t  der  der 
mH  erthäät  wkd,  tttät  im  daOm.  da 
verwiest  mir,  da^  ieh  db  riet  an  da; 
wip  büchl.  1,  .'S?,  diu  rieten  mir  an 
zwei,  da;  ich  diu  solde  minnen  Waith. 
31,  4.  an  die  {jneme  söhne')  wil  ich 
ir  rSten  MarUtj  ßmdgr.  2,  172»  14. 
der  minne  rfit  riet  mir  an  dlaen  wer- 
den lip  MS.  1,  .3.3.  b.  diu  stiege  niifit  e 
minnet  muh  mit  triuwen ,  da/,s  mir  .^ö 
gar  au  die  vil  minnecli'dien  riet  d€u. 
1,  196.  a.  dO  dibter  an  die  asooler 
sie,  diu  riet  an  wibes  vingerUn  Pars. 
130,  30.  Hildebrant  riet  an  Rüedegr^re, 
rielh,  Rüdeger  w  wählen.  tgL  Grtmm 
»u  Reinh.  1328.       ßß.  in  sdUimsmem 

gegen  Jemamd  hegen  md  auswfükrem 
tttchen.  die  person,  gege»  welche  der-' 
selbe  gerichtet  ist,  xjctrd  enHeeder  oMst 
durch  an  angeknüpft,  oder  sie  eiehi 
im  daHe  wnI  die  besonderheitf  amf 
»dehe  sich  der  aiuchlag  erstreckt^ 
wird  mit  an  hintugefügt.  künec  m\ 
bcBse,  warumbe  rastest  an  mich?  JSiö. 
Z.  310,  i^  dar  unbe  si  aber  rAtca 
an  die  gaste  began  das.  310»  2^.  riel 
ich  nu  an  da;  riebe  Cgegen  den  ki}nig\ 
sö  t*t  ich  ungetriiwellche  kaiserchr. 
Diemer  209,  31.    swer  an  da;  rfche 
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ritet  augsh.  stdtr.  r>ft  ((7r.  4,  H43). — 
dlj  du  mir  le  riete  an  den  Hp  pf. 
Ahmt.  50,  4.  deo  riel  Reinhirt  an 
dm  Up  RMl  40.  da;  da  dtMn  mA- 
fei  ratest  an  den  Up  Nib.  Z.  '291,  3^  5 
—  diirrli  nit  sei  yoI^p  dem  r.Mgeben, 
der  dir  ratet  an  da;  leben,  der  dir 
#jiM»  raH  giebty  Airdb  äm  Mit  h~ 
hm  g§f4kt:i0t  tairtf,  Bimmr.  90,  42. 

ß.  mit.  da^  du  mir  mit  ifienste  ie  10 
riete  dar  MS.  1,  158.  b,  mir  rielheat 
w  diene»;  mit  gehört  wohl  etgetUltch 
m  dar:  dar mldiaaile^     f.  aflch. 
da;  ai  in  rflea  wolte  nAch  OrtrAnea 
minne,  rathen  sie  zu  liehen,  Gndnm  15 
1617,  :\.        6.  u  f.   die  uchlung  des 
rathes  oder  rathachlages  auf  eine  per- 
•M  öder  smdi0  bnei^neinä.  mu 
in  freundlicher  meintmg.    si  rieten  df 
einen  Heinrichen  (ransulere  de  aliquo  '20 
eligendo)  cod.  palat.:u]{),  loi.  a  iOr. 
4,  843}.    Ctf  da;  rehle  raten  kulmer 
recht  6,  60.  «udara  iiI  a«  erklärem: 
si  rieten  Of  ir  dra  1937.  —  si 

rieten  alle  öf  einen  sin,  berathscMagten  25 
sich  über  ein  gescheidtes  mittel y  Bo- 
ner.  70,  19.  in  feindlicher  mei- 
mmg.  att  e%  nta  aava  Hdraat  ttf  mich 
gariten  hdt  Gudr.  234»  1.  dö  begund- 
er  scheiden,   die  AT  in  gerAlen  h^ten  30 
.  dea  ungetriuwen  tdt  Ntb.  Z.  149,  6^ 
• —  Bi«Bi4re  rfttat  Bdr  ftf  in,  gebi  kei' 
nm  ralA,  dtrihrnme  meräerbm  sttni, 
Triti.  8548.    vi!   efte  erklingen  hört 
man  da/,  swerl  an  siner  hant.  er  kam  35 
dä  er  Rümolden  vant:    üf  den  was  im 
gerMea  BUtrcff  10854.      t.  nmba. 
M  rAlal»   alla  arisa  nan,  anb  eina 
schftne  frouwc   MoroU  123.    sC}  siiln 
die  nidern  umb  da^  riche  raten  Waith.  40 
83,  21.    der  dä  ze  kemenAten  urobe 
yaa  Mrre  rfttaa  Aa.  1 94.  dl  rllet  amba : 
dea  ist  nöt  Par%.  424,  27.  vgL  dat. 
812,  4  Qs6  gebt  mir  umb  ir  minnr  raiy 
der  umb   din  leben  riUen  soi ,  der  dir  45 
da,  wo  es  das  leben  gilt,  rathen  suU^ 
Momtr.  00,  36.  vgL  ieh  f  erlla.  t 
▼OB.   rät  in  von  allaa  schänden  Su- 
rhfnw.  22,  221.    Sun,   turnei  mnrlict 
nsche  diet  ,  dA  von  wil  ich  dir  raten  50 
niet  MS.  2,  250.  a.    ii  entorste  euch 
nimot  dt  voa  rU«,  dmm  airaikmi, 


Lvdw.  27,  7.  rj.  v(ir.  vil  getrftwe- 
liche  riet  er  viir  den  krislentuoro  lioL 
ehron.  532.  ^.  aoo.  d6  riataa 
ataa  vriaada  sainar  Warden  witewcn 
m.  Z  175,  \\  dd  ir  mir  sno  Btiahi 
rietet  Nib.  Lm.  208fi.  2  Cdö  ir  mir 
SUD  Etzeien  her  ze  lande  rietet  varn, 
dl  O*  er  riet  arir  mo  dar  grö^ea 
avanteor  Smdkenw.  10,  t73.  —  da^  ai 
ir  räte  her  z  e  mir  ode  mir  den  muot 
beneme  von  ir  lv>.  69.  —  dagegen: 
da;  wiere  at  der  beste  rdti  vriuot, 
herre,  dft  suo  rItet  ir  Dritt,  1555 
heisst  mieht  'rathet  e$  ms,  aondana 
'gebt  ptirrri  rnth  dazu,  ttie  das  ins 
teerk  zu  richten  sei'.  C.  ich  er- 
rathe,  stelle  eine  meinungy  vermuthuug 
ü6ar  altmw  01^.  iesHcher  dä  beaunder 
riet,  Jeder  hatte  seine  eigene  meinung, 
Termtttknng,  Wignl.HTtA^.  obe  ich  rehle 
räten  kunne,  wa^  diu  minne  si,  st'i  spre- 
chet denne  jili  Waith.  6'J,  8.  ob  icb:^ 
rll,  weit  ir  mir^  sagen,  iwer  hersen- 
Itehe7,  klagen?  frauend.  306,  25. 

geraten  adj.  pari,  gehört  wohl  ei- 
gentlich »u  ich  genUe.  ein  man,  der 
obil  geritten,  tehlecht  ausgeschlagen  ist, 
kHhner  recht  5,  58.  —  detgleiekm 

ungeraten  adj.  part.  ungerathen^ 
schlecht,  ein  niifrerAlen  llp  Winsbek. 
46,  9,  ein  schlechter  mensch,  mag 
si  behaben  mit  dar  inintschafl,  da^  ber 
nngerlten  st,  kam  ifo  et  bcwm§m, 
kulmer  recht  5,  58.  hat  aber:  ab  eyn 
tochtir  ungeräten  ist  dat.  5,  49,  die^ 
selbe  bedeutung? 

tättert  ttm*  räAgeber.  er  na  bela 
sa  siner  vräge  oeheinen  rU&re  noh 
neheinen  rAtgeben,  wie  er  solle  laben 
Exod.  fundgr.  2,  89,  21. 

ratuD£[e  stf.  boesiu  raitunge  sugge^ 
alio  Mime  237,  dUert  Ziemaim. 

rftt  s/Ni.  gem.  fAtea,  plur.  raete. 
letzterer  ist  ton  dem  plnr.  des  fem. 
äiisserlirh  nicht  zu  unterscheiden,  doch 
ist  letiteres  so  selten  belegt^  dass  man 
wnbedenkHch  aOe  fhtrtde  dem  mose. 
zuweisen  kann,  der  bcffriff  von  sorge, 
hülfe,  der  mit  dem  ttorte  r;U  verbun- 
den ist,  bezieht  sich  ihrth  auf  das, 
was  um  «u  helfen  jelU  geschieht  oder 

getekeken  aoff,  tkeUt  mif  dtu,  wo» 

3«* 
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»ekon  fiaker  in  gkMker  tAtieki  p«- 
scftdkM  üt,    L  rdl  bedeutet  ratk^  bö~ 

sen  ttie  guten  y  belehrung,  lehre,  be~ 
rathschiagung y  Überlegung^  entschluss, 
anschlag;  tortorge^  bethuife,  abhülfe^  5 
9orraUi$  eimthe  oder  ttnini  ham^ 
dd»dB  roAg^er.   nicht  mmtr  tmd 

(He  grenzen  Her  bedeutungen  strenge 
mne  lu  hallen,    es   itird  daher  ter- 
bunden  mit  buo},   helfe,  lere,  bete,  lu 
genide,  Ut»  werc,  wille  «.o.  tl  inwer 
iiAt  die  er  in  tuot  der  wirt  iu  buo; 
unde  rät  Iw.  l.JO  (?).  tgl.  En.  3989. 
helfe  suoche  ich  unde  rat  Waith,  i  {'S, 
13.  wi^^eiit,  da;  belf  unde  r4t  derreiBe  15 
nartenBre  tiiolAmlalMHi2t54.  da^  6m 
helfe  unlter  lAt  niuwan  an  iu  einer  stdt 
Iio.  292.  ir  suochet  helfe  unde  rät,  dä 
81  iu  ze  suochen  slät  da*.  170.  dem 
lol  ain  helfe  und  ntn  rit  iener  andere  20 
tOMc  itn    WigaL  7986.     ieh  fibini 
helfe  unde  rAt  das.  8789.    si  sprach 
'herre  Dietrich ,  ich  suoches  dinen  rät, 
helfe  und  gendde,  min  dinc  mir  an- 
gwUtohen  ttit  m.  Z.  290,  5*.   iwie  25 
ftr  ich  doch  worden  it  rittet  nade 
l^re  frt  Engelh.  3374.    süei^e  minne, 
gib    mir  räl  und  It're  IHS.  2,  89.  a. 
muget  ir  mir  rät  und  i^re  geben  das. 
2>  104*  a.  iawer  rit  und  inwer  liele  30 
liAl  mir  liebes  vll  gt'U\n  Iw.  107.  e; 
vuocte  min  rät  und  min  bete,  da^  si 
leit   und   ungcmach  verkös  das.  121. 
vgL  das.  157.  von  der  Cvrou  Lüaeten} 
rftte  und  tod  der  bete  da^  von  €nle  35 
was  komen,  da^  das.  120.    min  bete 
und  min  r;it  Wigal.  5829  (?).  billlche 
mau  im  volgeo  sol,  sin  r&t,  sin  tät 
ist  reine  Kai  126,  6.   die  rAt  oder 
lAt  danno  feilen  liltea  wBrcK  Jakrb,  40 
70,  33.     mit  willen,   gunst  und 
rät,   slnes  ganzen  conventes  das.  71, 
19.  mit  werken  ode  mit  rieten  Wi- 
gaL  748S.     1.  rmtk,  ratktehlag, 
den  man  jemandem  (oder  iieh  selbst}  45 
ertheilt.    da 7,   ist  nu  min  rÄl  AiA.  Z. 
51,  2''.  des  n'its  ich  nimmer  mich  ge- 
scham  das.  44,  1  ^.    wir  mügen  ej 
noch  wol  scheiden  aiit  sflbten,  dM  mta 
rdl  das.  19,  2'.    da;  was  Gerndtea  50 
rät   da$.    19,  7*.    durch   des  hordes 
liebe  was  der  rät  getüu;  danunbe  riet 


RATE 

die  aoone  der  til  nfetrhiwe  mm  dm. 

169,  4i   ain  Cdm  liuvels)   lAI  aad 

breses  fleisches  gir  die  hänl  geveml, 
hrrre,  uns  dir  Waith.  3,  l.'J.  da^  ii\ 
min  rät,  der  U;  den  hu(  ze  Dureugea 
M  Am.  20,  5.  bot,  sage  den  keiicr 
atnea  armen  maunes  rät  das.  10,  11. 
tören  schulten  ie  der  wisen  r;U  das. 
!3,  31.  erlamen  müe;en  im  diu  bein, 
als  ers  zem  räle  biege,  «m  seinen  roA 
tAmg^e»,  da$,  28»  23.  er  löne  in  an- 
ders niht  wan  alse  ir  rix  nti  si  dos. 
107,  1.  nach  sines  Ides  liuvels}  rätes 
kere  ir  sin  begau  iu  swivel  sin  Barl 

53,  32.  des  slaogen  und  dea  wibci 
rftt  4m.  52,  25.  «.  ö.  niier  Mre  cit 
Boner.  11,  60.  von  ir  l£re  was  bereit 
den  liuten  manic  rät  ze  nöt  Barl.  '258. 
37.  ein  menlich  hell,  sios  r^les  wis 
Uidm,  Arem/l  2518.  eadehailea  li- 
tea  wto  iloa.  576.  ai  beMellf  dvcb 
rebter  minne  rät  Parz.  438,  5.  c;  pre- 
deget  maneger  höhen  rät ,  der  doch 
sich  selben  niht  verstdt  Boner.  schhus 
25.  aOe;en  rftl  geben  Ofir.  lobges.  2,  , 

54,  des  sol  sin  (ßes  fleischest  vleiscb* 
lieber  rAt  niht  bQwen  hie,  im  klua-ter.  \ 
Pass.  K.  403,  45  (rfo.s  glussar  gtebt  ! 
entschluss  als  bedeuiung  o»,  was  m*r 
mtgenms  edteku).  nngeaaauMt  waa  der 
rM  Mm  Hemr.H.  1454. — mit  sna  fp- 
tdnen  ms^ren,  diu  rit  ze  muote  beren 
Trist.  16804.  nu  stiure  uns  got  aa 
beiden  und  gebe  uns  rät  WaUh,  7, 
17.  debeinen  rät  fand  ich  gegebaa^ 
wie  man  driu  dinc  erirfirbe  4m.  8,  1 1. 
die  rät  oder  t^U  dar  zao  geben  hälea 
sMrch.  jahrb.  70,  33-  herze  die  schulde 
wiren  din,  du  gaebe  mir  «ne  si  den 
rit  MS,  1,  172.  b.  Sibieh  der  «nge- 
Iriuwe,  der  hit  rAt  aber  mich  geben 
mlnem  vetem  Ermenriebe  Alph,  71,  1- 
der  mxre  warten  beidenthalp  und  liiat 
dcft  rit  voo  aur  WM.  29,  24.  m 
bin  ich  rrimt,  an  hin  ich  rit  4m. 

55,  5.  er  hät  manegen  rät,  der  zuo 
dem  wege  gezimbert  häl  Teickn.  215. 
ich  wil  die  berren  l^reu  da^,  wiet 
legesUohen  rit  wol  mOgen  erkeaaci 
WuUL  83,  29.  awer  sinen  rit  III 
Hti  diu  wfp,  dem  ist  niht  ein  wis^r 
man  WigaL  1358.   ritea  pblcfca. 


565 


sich  rathes   erholen ,  sich  rath  gehen 
lassen,  tgl.  oben  500,  6^^  unter  ich 
phlige.    durch  da^        suoche  ich, 
fttmwe,  iowcni  rAt  WM*  46,  3T.  ir 
■nodwl  helfe  onde  rftt,  dl  si  iu  ze  8 
soochen  stäl  /«r.  170.    herre  Dietrich, 
ich  suoches  dinen  rät  AVA.  Z.  290,  5^ 
m  d^  genäde  suoche  ich  rat  W(Mi. 
71,  23.  der  kine  sachte  ril  an  mtr^ 
grdven  Cunrät  Ludv>.  kremf.  514»  Sit  10 
al  mtn  Steide  und  a1  min  rät  niwan  an 
dtnero  rite  sti^t  Trist.  1220.  da^  diu 
helfe  untter  rAt  niuwao  an  iu  einer  sUlt 
Ii».  299.  der  rit  waa  se  liebe  BMaegeai 
raekea  getli  Nib.  Z.  42,  \*.   der  15 
rAt  wart   maneg-em  degene  grölen 
sorgeo  getän  das.  147,  1^    dö  was 
der  rAt  mit  meioe  iron  den  degeoen  ge- 
lAa  Am.  147,  2*.  tao  Mir'  eleallchen 
rAt  Barl.  35,  tl  u.  ö.    di  disen  rat  20 
täten,  die  h.1nt  mich  vernUen  /».  173. 
ich  weij  wol,  d»^  si  mir  den  rAt  niu' 
wen  dvoii  alla  triawe  tele  dM,  82. 
ieli  tnoD  in  ■laen  rAt  bekant  Demam- 
tin  189.    er  fnor  n!so  drAle  nAch  der  25 
arzäte  räte ,  um  thn  etmuholen ,  arm. 
Hemr.  H.  174.    der  rat  geviel  doch 
an  da^  Uni,  da»  kktd  ver/M  mtf  ikm, 
nritL  12434.    wer  in  rAt  v  i  n  d  e  in 
inwerme  ffpsinde  !w.  286.    ein  künec,  30 
der  sich  ist  Fl  i  ^  r  n  t  tiuvels  rAt  Teichn. 
263.    die  volgen  mime  rite  Waith. 
29,  19.   volgel  gnotem  rAle  4a$.  36, 
20.  swer  volget  guotem  rMe,  dem  mis- 
pplinget  spAte  /w.  87.    ich  muo7,  dich  35 
rätes  vrAffen  büchf.  1,  1003.  swer 
rftlea  frAgt,  der  avoche  goot  Taidhii. 
31.   ii  wnste  ires  llbea  lieinan  rit 
iMiw.  93,  4.  ebenso  das.  98,  7.  ich 
wei?  min  keinen  rät ,  ich  weiss  mir  40 
sticht  wu  helfen,  iw.  183.  tgL  unten 
rit  ist  nn  wart  der  rit  Of  gesogt 
«nd   gesatst  an  der  Dnringe  vogt 
Lvdu}.  kremf.  IROfi.  —   mit  präpot. 
da;  erloiih  ich  iu  ze  saiii'eno  ä  n  e  friunde  45 
rAt,  oAae  vorher  den   rath  meiner 
frmmi»  eingeM  av  hohem,  ffih,  Z. 
182,  5^.    Ane  vater  rAt  muo^  ich  min 
kindelin    ziehen    Trist.   1 484.    wie  si 
ftne  rM,  ohne  rathfrage,  le  suone  ko-  50 
men  das.  13051.    wilt  du  ze  gaehes 
■nntei  iin  In  eilen  rü  nnd  nnverswi- 


gen,  ohne  rath  anzunehmen,  Winsbeke 
33,  7.  suti,  du  solt  selten  schafTen  iht 
Ad  dlner  wiseo  friunde  rät  das.  34,  2. 
man  hAt  geerftnet  in  Aue  einen  rit 
Ludw.  kremf.  418.  mit  künegea 
vriunde  r;\le  di  boten  huobeti  sich  dan 
Nib.  H.  2964  O-  o  Anp  vritinde  r;lt}, 
wo  A  albern  abkunt.  die  redensart 
nnl  rAle,  mif  Verlegung,  gehäri  an  b 
oder  c  C*>  nwler  b}.  mit  willen  und 
rM  sines  ganzen  convenls  zürch.  jahrb. 
71,  19.  siu  schict  ei^  g»r  nach  rMe, 
swa^  Af  der  burc  unebene  stuonl  Latu. 
2148,  ^i9«4eiieai  rolb  ffemäu,  oder 
Qda  von  rathgebern  nicht  die  rede 
ist")  =  mit  rAte  (s.  u.}?  swer  ie  tuot 
da^  meiste  ringen  nAch  got  und  der 
wtsen  rit  Teiehm.  263.  —  Rudolf  eon 
Bm,  der  ein  wort  a o  lange  heHt^  hie 
es  fällt,  sagt:  swer  räles  leben  sol, 
der  sol  suochen ,  dä  er  rät  vindet  Äne 
missetAt:  durch  da^  sö  suoche  ich  Idre 
Me:  wen  inwer  ifütxe  tet  mir  ie  helfe 
rAt  mit  triuwen  schln  ...  an  dem 
wolde  ich  suochen  rAt,  dar  nAch  an  iu 
allen,  wolt  iu  der  rat  gevalh  n.  ich  bin 
solher  witxe  erlAn,  da^  ich  .sule  aleine 
gAn  mit  rAte  ana  dem  rlche  g.  Gerh. 
867.  -  deist  Rilmohics  rAt  Nib.  Z. 
224,  1  sagt  der  redende  ton  sich 
selber,  ebenso  d»i  ist  der  Rümoldes 
rAt  Nib.  Lm.  1409,  4  Qtgl.  das.  1406, 
t}.  da;  istHafenea  rAt,  io  ralAe  teA, 
Hagen  y  Nib.  Z.  284,  5  \  vgl.  auch 
das.  193,  2^.  daher  wird  diese  for- 
mel  von  dichtem  mehrfach  gebraucht, 
um  ihren  naawfft  wu  neumen:  awer  Are 
oder  gnot  hAt,  da;  iat  dee  Huffernres 
rät,  der  gebe  den  kinden  in  der  roA;e 
Gesammtabent.  3,  736,  534,  und  am 
ende  des  gedichies :  da^  ist  des  HufTe- 
raorea  rAt,  dea  volge  mir  der  gnot 
hAt  das.  3,  736,  365.  vgl.  am  sdUu$§e 
des  Irregang:  Rüedegi'r  von  Munre  an 
disen  rAt  iuch  keret  Gesnheut.  3,  81, 
1428.  loghene  schal  uns  wesen  ieit, 
dat  is  van  Repegowe  rit,  tn  der  eorr» 
mr  repgauischen  chronik,  v.  88. 
p!nr  die  Ruedegcres  nvle  iu  nimmer 
werden!  leil  IS'ib.Z.  193,  2^.  man  ver- 
liuset  guotcr  ra:ke  vil  MS.  2,  253.  b. 
megtnomlidM  henen  rate  nur  gein  in 
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rätent  minne  Porz.  439,  26.  wan  da^ 
im  in  sin  ore  gät  eine;^,  liei/,el  valsclio 
rsele  MS.  2,  239.  b.  daj  im  uiht  vUe^e 
Ü{  vabchen  MBlen  misseUit  ebauia.  der 
gaolea  rste  der  sint  dri:  dri  ander  5 
bfTse  sl.Mit  da  hi  Waith.  83,  30.  hilf 
uus,  da'^  wir  siti  beliiiot  vor  d<'S  lihes 
fielen  und  vor  der  well  geluileu,  und 
vor  des  tioveb  sftinen  Börner*  sdUim 
43.  alsö  han  ich  rxte  vil  FWr/ui.  215.  10 
doch  sine  rt"'te.  Hie  er  ffctriiilicli  uns  Uiot, 
Wesen  nutze  »nde  guul  Ludw.  kremf. 
6507.  t(fL  r4t  sif.  2.  belehrung  ^ 
iehrt,  die  ifter  «um»  Mo»«»  rcll 
AMatiiyeAl.  ir  Cder  Christen)  liVe  ist  15 
kleine  beliben  hie,  der  rät  ahd  siie^e 
dich  dunUet  Barl.  181,  13.  sine  lere 
und  sinen  rdt  er  igotl)  dich  mit  mir 
gelSrel  M(  tfa«.  177,  11.  ■!•  dich  der 
sae^^e  gotes  r.lt  gvhdat  in  sich  hiute  tM 
hät  rfas.  ü7,  17.  im  plur.  nu  hofle 
Däciänus,  da^  si  nv  wider  tnelen  von 
kristenUchen  rnlw  in  lobe  Ünen  grö' 
}eo  golen,  ton  äer  dwisUmlehrey  Patt, 
K*  IftO,  62.  3.  beraihschlagung  25 
mt/  andern '  oder  mit  sich  seihst ,  in 
loMerem   falle  also   —  Überlegung. 

«.   borath$ehlagung,  bera- 
ihung  mU  andern,     n  fll  mit  den 
fiirslen    xuo    den   kilnegen   an  ir   rAl  30 
WaUh.  31,  20.    swenne  er  an  miuen 
rüt  gie,  swes  mich  der  hell  deuoe  bat, 
da;   mvofe  icli  leieleo  tn  der  stet 
klage  Li»-  I  r)27.  der  könec  nieb  riUe 
sande  I^'ili-  /-    ?'^4,  1%  //f.-?.-!  zu  einer  36 
berathschfaifutig    nisammt'ft  tannmen. 
6i  horten  einer  gloggcn  kiuuc,  die  mau 
le  rMe  lAt^  «hu  m»  ekter  beralhsdUa~ 
gtmg  an  oonommetn,  y.  Gerh.  729.  dö 
sprach  taw  dem  rale  der  fiirsle  Grrnol,  40 
gab    bei    der   berathschUiyuny  seine 
Stimme  dahin  ab,  ISib.  Z,  223,  t  si 
slgee  dA  si  dflvor  A  gcs e^^eo  diclie  wl- 
reo        durch  ir  heimlldwii  fi\  Barl. 
179,  29.      der   kiinec  und  Barachias  4S 
schieden  von  dem  r;ite  do  das.  IH,  35. 
die  Mm  der  küncc  an  einen  rät  das. 
21  f  35.   M  DfiB  der  kttacc  JosufMt 
staen  vater  an  elM«  rAt  4at,  349,  36. 
in  sinem  räte  nieman  was  wan  got  und  50 
Barachias  das.  224,  35.    uu  hU  min 
w«o  dAher  sich  iMr&hl  IH  ech»  lieben 


brudere  mtn,  und  wolde  in  deme  rite 
stn,  bei  einer  beraikschlagnng  dar^ 
über,  wie  ich  vil  ingeneme  vod  der 
werlde  qodne  Af  dneo  tfwMttcfce« 
sUm  Pats.  K.  404,  18.  si  kam 
7,110  ir  rftle,  zu  der  berathung  der  bur- 
yer,  Irl.  417,  14.  alsü  ein  ende  nam 
der  rät  Ludw.  kreuif.  ülO.  der  laut- 
grbve  bette  bhigiii  wlsio  rit  ned  g«- 
kö.se  üvha[  mit  dem  drwirdigen  ern 
Cunrade  Ludw.  52,  1 5.  vil  dicke  si 
dä  wAren  bi  den  vur»ten  an  ir  rdte 
Pms,  K.  41,  79.  der  bischüf  zu  Wircx- 
bürg  bette  ril  deniUr,  ande  echrcib 
damlch  teitschr.  f.d*  o.  8,  313.  dar- 
um gar  heimliili  was  ir  rÄI  Boner.  97, 
10.  ouch  kämen  si  des  uhereio,  da; 
nieeian,  weder  grds  «och  klein,  von 
den  rAle  «olde  eegen  dos.  97,  13* 
wa;^  der  rat  ist,  den  man  hint«  gerAtea 
hät  das.  97,  34.  da^  Barlaam  beson- 
der «6  dicke  gie  ze  rÄte  mit  Josa- 
phAle  BoH.  177,  39  «.  d.  aus  gien- 
fee  die  pr^le  mit  den  palrierebea  n 
rAte  Ludw.  kreuzf.  801t.  dd  gieegee 
si  zu  rütc,  wie  si  di  sache  weiden  vor- 
eutworten  iitl.  jahrb.  36,  21.  te  rite 
giengen  si  gemein,  and  klaMB  dca  «I 
überein  Boner.  26,  lt.  der  kllnee  fie 
ze  rille,  wie  er  Inntc  sinoii  man:  dd 
sprach  der  herre  Gcrnül  A»A.  Z.  39, 
1*^.  ze  räte  werden  s.uti4er  4.  wand 
er  in  dA  vore  eatbM,  er  zuge;  wol 
ze  rjle.  wa;;  er  dämite  täte  Lawspr. 
Alex.  iV  42.  h  O'der  zu  ,5 ß. 
Überlegung^  berathung  mit  sich 
selbst,  hieher  gehört  besunders  du 
redemtart  mit  riAe,  in  überlegter,  wer' 
ständiger,  kitig»  weise,  diso  redenr- 
nam  der  ander  man :  mit  rftle,  schlauer, 
lutiyer  weise ,  fuor  er  balde  luo  Bo~ 
ner.  95,  29.  zwei  tüäeul  grade,  die 
wlrea  nit  rAte;  ktetUiek,  Yoa  eeybfre 
gemachet  Lampr.  Äle^.  59.  a.  dej 
wart  mit  rdte  getio ,  mU  Überlegung^ 
mb.  Z.  270,  got,  diner  trimtite, 
die  beslo^^ea  hite  din  vurgedanc  mit 
rite  WeiA,  3,  3.  des  aAnea  nit  vol- 
len rite  dd  die  Obatea,  si  kurn  in  ze 
kfinege  Ludw.  kreu%f.  2:V2.  mtt  red- 
licher Überlegung.  4.  der  ent' 
sckluss,    als  resmltai  der  berath» 
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»dkiagung  imä  Übtthgung.  mit  fe- 
neinem  rftte  bAteii  si  in  Mb.  Z.  15, 

1  ^.    mit  jrcnneinein  rAte  liefen  si  den 
sirll  das.  33,  SV    ze  jungest  kämens 
uberein  mit  geroeinen  rate  Boner.  7ü,  5 
ZM,  WM   cia  tuniMGlidiflr  rAl 

Waith.  26,  2  Com  wakncheinlichtte» 
hiehrr)     waj  BMiet  ir  iuch  bii  ?  da:^ 
ist  ein  uuwl8«r  rdt  /r.  187  (freiUck 
gleich  darauf.-   swer  in  da;  gerAten  lo 
Utt).  nil  iUe  tl  iq  nhl  te  fick  Bo- 
«er.  88,  18  Corf^r  »u  3?).  —  beson- 
ders in  der  redeweise  ze  räte  wer- 
den, durch  berathung  und  Überlegung 
m  aisMm  matdkhme  kommm,    iek  15 
tteM»  amdk  die  bei^^ide  hier  wsmn- 
men,  in  denen  le  rAlc  werden  wu  be- 
deuten scheint:    in  berathung  liehen 
(vgL  3.  aj.  si  wwdeo  des  ee  rate, 
§herlegle»t  wie  da^  folde  ergAn»  da;  20 
■■■  tT,  verludtt  HHb.  Z.  161,  5'.  er 
Will  mit  den  zu  rdte,  wa;  man  tun 
mochte  Ludv.  kreuif.  1603.  also  wur- 
den! ai)ur  die  von  Zuricti  euo  rät ,  vf'i 
m  di  etat  «od  die  hurg  mo  Kappen-  26 
wn  mit  sorgen  inne  haeten  Kürch.  jekrb, 
78,  23.    der  rede  erschrAken  die  von 
Zürich  übel  und  wurden  aber  ziio  rAt, 
wie  si  wöltin  tuen  das.  53,  29.  — 
eee  werdan  ai  ee  rAte^  te  fteedMaaieii  30 
sie,   und    riten  alsd  drAle  eAcli  der 
aelbeu  Ito.  131.     er  wart  ze  rät  in 
eeinem  muot,  er  wolde  seie  lob  machen 
Mt  Balm  f»d*  %  70.   dö  wurden 
wir  le  rMe,  AeaeAlMae»  tatr,  de;  wir  36 
strichen  drate  Maria,  fundgr.  2,  204, 
37.    si  worden  zu  rate  sö  under  in, 
ire  boten  die   herrai  Sauden  Ludw. 
krewsf.  268.   dd  wert  he  dea  en  rAte 
mit  stnem  brudere,  da;  si  üf  brAclÜD  40 
Ludir.  45,  21.  ist  aber  Hrr;  ein  frouwe 
des  zu  räte  wirt  mit  irme  Vormunde, 
ds:^  si  e;  mit  Uebe  den  erben  abge- 
winet  fli#jUI.  reeMkA.  4^  21.  iit  eber, 
da;  di  erben  des  zu  rate  werden ,  da;  45 
si  ir  lipgedinge  abe  koufen  das.  44, 
2.5.    alle  di  wlle  unz  der  rat  mit  den 
burgern  ze  rate  werde,  wie  man  im 
loa  eirnl.  rieUebr.  28.  dee  wert  der 
fM  n  rile,  da;  si  e^  nmmegiengen  50 
mit  bescheidenheit   zitt.  jahrh.   12,  3. 
dö  Wold  mfa  meoter  wij^en  da;,  des 


oiBB  le  rite  worden  wu  Bauer.  97,  78. 

als  si  des  v^  Aren  zu  räte  nu  worden  ge- 
meinlich /.ur/ff.  kreuif.  1149.  .5.  nn- 
s  cht  äff.  plan,  meist  in  üblem  sinne, 
doch  nicht  immer,  ja  furhte  ich,  herre 
Slvrit,  eteeUehei  rAl  Nib.  B.  140,  2>. 
aled  da;  dfaier  vtende  rät  näcli  dinem 
willen  gar  zergAt  Barl.  12.5,  5.  nu 
sebt,  wie  des  tiuvels  rät  iuch  an  im 
betrogen  hat  das.  252,  39  ikännle 
«fdk  aif  1.  feldre»,  dach  ist  dies 
minder  wahrseheiuli^').  ob  erdehcineo 
argen  rät  deheiner  arcllchen  tat  öf  ir 
leben  leite  Trist.  16795.  sus  muosle 
dtddea  JosephM  von  den  tie? el  nane- 
gen  rAt,  den  er  en  in  ie  k4rle  .  .  . 
sin  valscher  rfif,  sin  kiindekeil  r.e  pllen 
alten  was  bereit  mit  maue|;om  v;il.*irben 
rdte  Canschlag,  nicht  rath^  gern  dem 
junge  JosapbMe  Barl  299,  32  fg.  du^ 
hflere  ich  wol,  da;  ist  ein  list,  und  fOr 
wAr,  da;  disen  reit  der  truh8a>;e  Af  ge- 
leil hat  Trist.  13743.  si  waren  sCre 
verladen  von  des  bischofes  Worten,  hie 
dnröb  an  elieii  orten  ir  erge  rAt  Af  in 
mun  Pass.  K.  246,  21.  die  lagen  tmo- 
j»en  stillen  rat,  si  swnoren  hie,  si  swuo- 
reu  dort  und  pruoften  ungetriuwen  morl 
Waith.  105,  18.  döne  woldc  Hagene 
nie  des  rMea  abe  gAn  JViA.  Z.  134,  2^ 
besonders  häufig  im  plur.  dö  wären 
stn«  guoten  ra>te,  sein  gfiter  plan,  da; 
er  die  enget  werden  hie;e  Hahn  ged. 
2,  77.  dank  ir  liaife  r«te^  «m  ilret 
U$li§eu  ameUaifes  i^Wm,  eO  swe4o  n 
derzuo  /it.  210,  da^  uns  durch  Kriem- 
hilde  rxte  iemea  schaden  tno  Nib.  Z.  226, 
4^.  ai  h^te  «winde  nete  an  die  gaste 
gatAn  das.  292»  6^  din  negel  ent-  . 
wert  im  elsÖ,  da^  >i  die  selben  r»le, 
ihren  plan,  ihren  arisrhlnfj ,  von 
ir  selber  herzen  ta'te  nrm.  Heinr.  //. 
1069.  weste  ich,  wer  lu  daran  alsus 
gelcMei  bete,  e;  gelwgen  «bw  r«le 
■tener  nnz  Af  stnen  tdt  Gregor*  2408. 
guot  muot  Mniriinve  and  arg«  sinne 
und  valsche  ra-le  von  manei?em  lier- 
fen  wendet  MS.  1,  189.  a.  valsche 
r«le  der  ergen  melder  nnd  ir  idt  das, 
%  91.  b.  er  was  rebier  tilgende  toi: 
äne  valsche  raUe  minneie  er  iege- 
Uohen  man  WigaL  206.     ,6.  oor- 
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hülfe.  da^  höher  siechluom  dicke 
rät  von  kleiner  arr.enie  hat  BarL  147, 
5.  gotes  rät  daj  viur  dem  menschen 
gegeben  hät  te  hdAfcbe«  lile,  da^  5 
li^o  und  brftte  das.  239,  39.  goles 
hdhio  kunst  and  wisir  rAl  das.  1,  7. 
Crist  vater  ;'uie  muoler  hat  und  inuoler 
äne  maones  rät  Vrid.  8,  4.  daa^  äae 
aller  manne  rftt  Maria  got  getragen  \A\  lo 
Bari.  hs.  äoe  rät  lä^ea,  nicht  helfen. 
din  nich  lät  äne  rät ,  den  si  hät ,  des 
zergät  an  fröiden  g^ar  min  lip  MS.  I. 
12.  a.  si  bar  gar  klär  den  rät  ob  al- 
ler engel  sdnr,  lüa  Aäi/e,  weUA«  15 
wtä^iger  ist  «U$  aOe  engel,  Frl.  12, 
7.  9gL  die  anm.  wir  beg^n  höle  die 
h^re  hnchzil,  da^  gotis  rät  und  stne 
genäde  aller  erst  Uber  den  menschen 
qnttt,  der  gotia  Terlookinl  hatte  Xegff»  20 
pred.  129»  41.  —  als  man  lieber  frunde 
sol  phlegen  unde  schaffen  rat,  ulsd  der 
fursle  Cunrat  mit  großem  vollen  sie  be- 
sach  Ludw»  kretnf.  672.  nnde  die 
iHbelihile  dee  biaelM>rea  coeten  ndn  36 
iae  rät  tuon,  der  marschalch  sineu  ros- 
sen, der  truhsap^e  da/,  e^^en,  der  schenke 
den  win,  der  caoierer  daj  gewant  605- 
ler  reeki  12,  7  (.der  kU,  mudrudt 
i$t  proeware,  tgL  die  anmJ).  die  bei-  30 
den  letzten  beispiele  könnten  schon 
wu  der  folgenden  hedeutung  gerechnet 
werden,  s.  unten  i.  b.  das  beispiel  aus 
MS,  2,  186.  b.  7.  eorrotlL  «oot 
dwrek  firiheren  rät  gesammelt  ist?  35 
richtiger  wohl:  das  material,  womit 
man  räl  schafft,  si  truogen  bröl  unde 
wto,  vleisch  unde  vische  und  anders 
managen  rftt  JVt6.  Z.  140,  7^  ah 
man  uns  von  der  kuchen  gtt  sö  mane-  40 
pen  rät  das.  14fi,  4^.  der  gesle  und 
iur  selber  mugt  ir  heilen  pflegen 
näcb  ivt  er  selber  willen ;  ir  habt  >il 
gnoteii  f*t  doi,  223,  4*.  Aidb«r  afaffi 
iek  Midk.*  dO  bat  si  got  den  rtdien  45 
fOegen  ir  den  rät,  da;  si  ze  gebene 
böte  golt  Silber  unde  wät  sam  bl  ir 
Arsten  aunne  das.  190,  4'.  ditz  was 
an  ir  und  gar  der  r^  dea  der  wnnaeh 
an  wibe  gert  /ic.  237.  euch  vant  man  50 
dä  rät  über  rät,  als  man  ze  höchgezi- 
tcn  hat»  an  apiae  und  an  edeler  wete 


lVHf.601.  wen  aol  der  rede  m  alra? 

er  bete  rät  und  £re,  durch  da^  bdt  er 
dem  herren  rät  als  der ,  der  rät  nnd 
dre  hät  das,  5216.  und  fuorte  oach 
rälei  die  Itralt  an  apiae  nnd  nn  wate 

das.  8600.   ai  brdblen  im  grdi^en  rit 

von  splse  das.  1879f;  ir  kemenäle 
was  rätes  vol  Boner.  48,  86.  des 
muoj  si  iemer  blöj  gestän  äne  ör,  äa 
i4t,  An  wirdikeil  4o$.  44,  55.  dia 
vrouwe  was  mit  riA  gevaren  von  ir 
lande:  deheinen  mangel  si  erkande  WV- 
gal.  '11^0.  ein  man.  der  allen  räl  bat 
Q—  ein  guoles  rieber  mau}  das.  5779. 
im  waa  aller  hande  idl  andern  vU  tiire, 
er  koUe  niätts  am  leibe  ab  itkuke 
II.  hosen,  das.  9310.  sö  dunkel  e^  in 
ein  räl  swa;;  er  daune  hät,  als  e;^  im 
an  die  nöt  gät  das.  2032.  meisler, 
gip  nna  rit,  ^ieft  mm  elMa  a«  «man, 
MS.  2,  188.  b.  Httes  bld^  eftenda. 
vgl.  oben  nr.  6  a.  e.  andern  der  ril- 
tere  rät,  alles  andere,  vas  ein  ritler 
haben  muss,  Trist.  4579.  an  der  vuoge 
dürfen  aUe  iftiea  nnde  geaingta  wel, 
maieriaHen  md  merHeuge^  MS.  % 
'207.  a  swer  dirre  werll  unmao^e  hät 
unde  ouch  ir  rilicben  rät  an  Übe  unde 
an  gnotee  rtcheit  fori  112,  2.  dir 
aol  dtn  rinwe  werben  der  dwiclichan 
vreuden  rät  das.  355,  37.  nu  setzet 
mich  in  den  vollen  rät,  der  dä  niemer 
zergät  arm.  Heinr.  U.  773.  ich  habe 
die  geiste  guot  und  are  ...  Umel  od 
erden  rät  Frl.  441,  4.  wol  nneb,  da; 
aller  vröuden  rät  sö  vollicüchen  an  dir 
stäl  das.  ML.  28,  4.  ei  lumbiu  werlt 
wie  lützel  dir  ist  rät  geschehen  an  di- 
ner  tongen!  m^r  ir  hit  ein  alle  des. 
430,  1,  u>ie  wenig  geheimnissvolles  ist 
dir  iugetheilt.  noch  ir 'ben  in  die 
mercle  vollen  räl  Ludtr.  krcuif.  1299. 
sein  haus  erstund  in  vollem  rät  Zw- 
eien». 12,  80.  8.  die  bere- 
thende  Versammlung  wr  seile 
einefi  fürslen  oder  als  städtische  obrig- 
keit  swä  der  höhe  uider  gät  und  ouch 
der  nider  an  höhen  rät  gezudiet  wirt, 
dä  iil  der  lK>r  verirret  WeUk.  83,  15. 
des  möht  der  keiser  nemen  wol  an  al- 
Den  höhslen  rat  das.  83,  35.  swer 
mi  des  edelfl  lantgräven  rate  al  das 
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8S,  17.  rllM  hü  er  ftMfoltBwera- 
sie  toBlbtrtaM  Trio.  8S94.  99L  da$. 

8527  u.  8582.    gH  balde  ze  iuwerm 
rate  wider  ;  saget  in  allen  das.  9745, 
er  unde  viJ   drate  näcb  allem  sinem  5 
rAte:  dm  mfet  «r  di«  mmre  Mai  100, 
92.    ebenso,  das.  200,  14   Cdet  riÜ 
qiinm  srfiier  iremeinr  dnO-  merke,  wer 
dir  an  dinem  ratr  icme  l^S.  2,  210.  a. 
dem  umt  ze  rate  wol  ebenda,  er  sa;  10 
■Iii  itnea  rAte  nlder:  «ittriaireii  saoeht 
er  m  ri  rit  BmtL  343,  26.    sö  bei; 
VM  dfnem   rStp  srlieifini   hinnütj  dräte 
fw<*ne  vieride,  die  du  h;i.sl  das.  9,  17. 
9gL  das.  178,  14  u.  23.    kumst  du  15 
in  vOrslM  rete,  den  ■Mchest  dn  durch- 
grste  Sudten».  32,  13.  —  mit  des 
biftchofes  nrlouhp  fwinget  ein  räl  die 
ambetliute  basier  rerht  2,  7.  ein  bür- 
germeister  und  ein  rät  das.  VIJ,  4.  20 
der  fil  wert  geendrOt  und  eulsext 
würch.  jahrh.  74,  20.    der  richter  der 
rät  und  die  burger  zu  der  Sytiow  zitt. 
jahrb.  33,  13.    und  hatten  eynco  rat 
obir  den  rftt  deser  stat  das.  20,  23.  25 
einen  nnwen  rAt  kieeen  dm.  14,  13. 
di  ritis  mcielere  und  die  r<^te  brächlin 
zwu  kerzin  Ludw.  93,  30     nfi  sints 
komen      der  schuol  in  die  schrannen 
md  in  r*t  Teiekm,  277.  riehter  rIt  30 
«nde  stat  mählk.  r§dUt6.  50,  13  fg. 
drr  rat  und  al  diu  sint  sol  sin  Üp  unde 
guol  schirmen  zurch.  richtebr.  40.  sö 
ist  er  ledic  von  dem  rate,  der  ratk 
kai  JkeiM  ansprüd»  wtekr  a»  llii  w  35 
erheben  f  das.  29.   dn^  enkeiner  des 
rätes  an  de?  voirtps  stat  ze  gerirhte 
sizzen  sol,       er  an  dem  räle  ist  das. 
69  tt.  ö.  wirt  ein  man  gekorn  zu  den 
dinge»  en  den  rk%  Mm,  recht  1,  7.  40 
der  vogt,  der  scbulthei^  und  der  rM 
Boner.  9,  36.  —  dir.  wns  d<^  er  hcle 
concilium  den  höhen  rAt  zu  Wienne  in 
der  stet  Jerosch.  Pf.  106.  a.  der  yn- 
■  eriete  rlt,  da§  eo9§gkm  i^r  ßntm  45 
rüJbe  des  korkmristers  des  deutschen 
Ordens,  vgl.  stat.  d.  d.  ord.  im  glos- 
sar  s.  315.    der  miuse  rit  gesannel 
wnrl  foMr.  70,  18.   kein  kiot  \am 
in  den  rlt  CmmI)  ale  4  Am.  97,  86.  50 
als  der  rAt  die  frouwen  sach  das.  97, 
62.  ick  dring  ooeh  in  den  innem  rU 
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SnefteMs.  29,  117.  9.  «mmt,  tee» 
«m  ei  ktt  rmk  av  fthm*  da  ki  efai 

rAt  RAal  geriet  Trist.  5552.  den  htn- 
ges  rSt  sprach  aber  do  das.  8527.  nu 
hilf  mir,  edelr  küneges  rät,  dä  enzwi- 
achen  dringen  WM.  84,  28.  ieh  wil 
dn^  hin  tno  iawern  geechwornen  raalen 
.«setzen  zürch.  jnhrb.  56,  7.  alsn  san- 
ten  wir  sechszehen  der  örb.Trösten  und 
der  besten  voa  unsern  raBten  ze  Zürich 
da$,  80,  16.  herzog  AIhreohlea  r»l 
kämen  mit  im  da».  84,  14.  er  ver- 
hört ouch  des  herzogen  r;rt  und  ir 
brief  das.  84,  '23.  der  des  herrogen 
rät  was  das.  94,  25.  als  im  etliche 
valaebe  h4ae  r4te  rielen  hitäm.  27,  13. 
d6  besprach  her  sich  mit  sfnen  ritin 
das.  38,  13.  do  quimen  dy  rAthe 
beider  hern  gebrudere  von  Ache  »et/- 
Bchr.  f.  d.  a.  8,  305.  dö  kern  ein 
newr  rftt,  der  spmeb  Smthtmm.  22,  94. 
—  ein  rilter,  der  etlwenn  was  gewe- 
sen innerister  rät  des  chiiniges  gesta 
Rom.  38.  —  ^ons  terschiedene  rat 
aKSMHRen^eslelir  im  mt^h.  43.  h 
CDLXXXO-'  «in  snclle;  rat  lief  unde 
rat,  da^  selbe  rat  treip  Kuonrät,  der 
twuoc  (?)  unrAt :  guol  was  der  rftt. 
DU  rät  den  rät  mit  muojen.  //.  ge- 
umäm  sleHa  iek  nummmw  di»  #«. 
densorfeii  e^  wirl  fit,  e^  iat  rftt,  rftt 
haben,  rät  luon  und  ze  ^^\e  tuon.  t. 
e;  wirt  rät  hüffe,  retlung  ist  vor- 
handen, a.  mU  gen.  der  person. 
der  andern  wirt  gnot  rftt,  A^r  die  soll 
wohl  gesorgt  werden,  die  machen  mir 
keinen  kummer,  Iw.  197.  vindich  den, 
st\  wirt  min  rät  das.  212.  niemer 
werde  min  rät  das.  204.  miner  vrou> 
wen  Wirt  wnl  rftt,  die  fMrUtH  indto 
ifaftes  «laa.  122.  weit  ir  in,  frouwe,  , 
minnen,  sA  möhte  sin  noch  werden  rät, 
so  könnte  ihm  noch  geholfen  werden, 
IVib.  Z.  192,  3*.  ist  e}  abö,  wie  sol 
min  dnnne  ieuMr  werde»  tftt  WsM. 
90,  22.  tuOB  ichs  niht,  mich  dunket, 
daj^  mtn  niemer  werde  rät  das.  113, 
36.  er  sol  bedenken,  wie  sin  werde 
rftt  fWsf.  1869.  ieh  henahle  in  diaem 
Walde,  nnde  enwirt  nifai  danne  nj—ar 
rät  das.  2519.  nu  sprechet,  wie  stn 
werde  rftt  der  ein  kranke^  lierM  hftt 
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als  er  le  sirlle  Htm  sol  Wigal.  4442. 
muft  ir  genesen?  j.l.  wil  mir 
naKteo  weseo,  sö  trüwe  ich  wol,  min 
werdt  Iii  d«.  6180.    mcIi  nrac  min 
werden  vtt  wol  ril  dü».  6834.    der  $ 
8tMe  wirt  nimmer  rÄl  rfo«.  8177.  9gL 
das.  8135.    iuwer  wirl  vil  frnof  rnt, 
sU      aUus  iinbe  iucb  sUt,  daj  mau 
in  fefaeHen  nae  arm.  Htktt,  B.  917. 
er  hie^  in  werfen  in  eine  vineter,  dft  10 
Pin  r;U  nimmer  wirt  Barl.  88,  29.  des 
kan  nicmer  werden  rU  das,  102,  19. 
^1  min  wän  des  zwivei  hit,  da^  min 
iencr  weide  rH  dat.  346,  8.  w«  mt- 
ner  grd^ea  niasettt!  Ut  si  min  iemer  15 
werden   rAl?   da$.  34.  Minne, 

fdege,  da^  min  werde  rnl        1,  36.  a. 
dA  wirl  des  maunes  also  rät,  als  er  hie 
verdieset  UtfloHL       Ai  »irtf  er  to 
^eralftefi,  ime  ..,  d.  h.  die  frommem  20 
kommen  in  den  Himmel,  die  gotthsef) 
in  die  holte,    niemim  solhe  Sünde  häl, 
sin  enmüeje  werden  rät,  dosi  ihm  nicht 
§eMf^  werdm  AAmle,  Barl,  k$.  da; 
wir  des  «1  goto  holAi  suln,  da;  ala  25 
rftt  worden  sl  Leyx.  pred.  65,  1  6.  die 
ir  ebenkristen  slaben  oder  morden,  harte 
sol     an  gole  st^n,  ob  ir  immer  räi 
werde  doi.  67,  17.  awer  alndich  iai, 
des  wirt  leider  seiden  iemer  rAI  4ai,  30 
71,  18.    da;  des  (des  künisten  men- 
schen} kein  rät  mochte  sin,  erne  mooste 
otttteae  ia  da^  enpestitdie  vkir  dm.  1 12, 
32.  Awer  wirt  vil  Obel  rät,  ob  ir  den 
jfoten  opfert  nilit  Pass.  K.  292,  42.  wol  35 
im,  der  euch  mit  Cren  h/it :  des  mac  pey 
got  wol  werden  rät  und  hät  der  werile 
werdicbait,  dem  ni  im  himmel  «.  auf 
dmr  erde  gdu^fim,  SudMm.  29,  238. 

b.  mit  gen.  der  snrke.    es  wird  40 
rath  geschafft,  einer  sache  irirrf  ab- 
geholfen, sie  wird  entfernt,  bevindent 
sii^,  SU  e;  ergät,-  dea  wirt  gool  räl 
iw.  44.  f>gl.  das.  174.    weste  si  oach 
welch  ndt  mich  twanc  öf  ir  Herren  tAl,  45 
sA  wurde«  desle  be^^er  rüt  das.  R9. 
Munt , .  wie  wirt  es  räi  ?  was  tst  da- 
gegmt  m$  wmekgm,  Wakh,  89, 37.  iiet 
leb  nibl  Blier  fHMea  täl  an  dich  ge- 
leit ,  sA  mftbt  es  wol  werden  rflt.  50 
konnte  es  vielleicht  noch  gut  gehen 
(es  steht  m  (Mgememem  sUme  ussd 
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wie  ehehso  Iw.  C9,  s.  o.) ,  das.  97, 
1 4.   bit  si  da^s  ir  w  iplich  guete  gegen 
mir  kere:  aO  mac  miner  sorgen  ver- 
de« rH  da»,  109,  28.  dO  apraeh  voa 
Tronejc  Hagne   des  wirt  wol  alles  rit 
A'iT».  Lm.  1  689,  2 ,  das  wird  sich  wohl 
geben,     hep  bat  dicke  leides  ende: 
■tnea  henea  trOa^  nn  wende,  da^  dea 
lieben  mür  mit  leide  iht  werde  ril  Cmit 
leiser  trome)  IHS.  1,  162.  b.    s6  sol 
es  alles  werden  rät,  unt  mugen  vil  harte 
wol  genesen  Trist.  1602.    swer  durch 
gnol  ^  «ht  enlAt,  dea  armnol  wirt 
wol  rftt  US.  2,  239.  b.    noch  mac  ain 
alles  werden  rät  Wigal.  600ti  schiere 
würde  mfner  sorgen  rat  luu  h  der  vil 
lieben  vrouwcii  min,  wolde  si  ba^  be- 
denkmi  mlneawBHre,  ieh  diente  ir,  Minne, 
Af  dtnen  rät  MS.  1,  11.  a.    sö  möhte 
der  treschiht  werden  noch  vil  Ulile  rät 
Muller  3,  XXXI V.    swie  sin  darn4cb 
werde  rät,  kumt  er  morgen,  als  er  bat 
gelobet,  wi^^et  da^  maa  in  beattt  Wi- 
gal 380  GUor  hake  ich  jedotk^  mb- 
ireichend  t>on  Ben.,  sU\  fur  mafc.  u. 
das  beispiel  daher  m  a  gehörend). 
minea  leidea  wirdet  riA  das.  7979.  der 
rede  wdet  vil  gnot  rit  lios.  10147, 
da$  »oUen  wir  schon  an  maeben  wis- 
sen,   swenne  iht  leides  mir  geschiht, 
mit  >iioge  ichi^  tou^enlicbe  trage  und 
gedenke  'ea  wirdet  fit'  MS,  1,  79.  b. 
aller  miner  misset.1t  der  wart  von  reb- 
ten  Iriuwen  rat  Harl.  //.<.   d«7,  aller  mi- 
ner misselÄt  von  slncr  gnAde  werde  rät 
ebettda.    des  wirt  vil  gut  rät  Ludw. 
22,  13.     e.  umt  $m,  d.  soebe  «>  dl9, 
d.  person.    im  ist  armüete  genaHcbe 
worden  ril  Flore  S.  4865.    w.vret  ir 
komcn  dar,  so  wa*re  dem  wirte  wor- 
den rät  vil  kumbers,  den  er  lange  hät 
Ära.  261,  23,  sbm  «Are  fwlb,  «i- 
hülfe  geschafft  fttr  vielen  AwMMr.  der 
ndt  wirt  iu  buo^  unde  rh\ ,  ersat*  und 
abhülfe,  Itc.  130.    des  enwirl  in  nin- 
mer  rät  Barl.  hs.  —  so  enwirt  niener 
aorgen  rit  a  n  mir  aenaden  MS.  1, 199.  a. 

2.  rAt  ist.  hier  ist  der  begriff 
der  ahhit !  f  e  der  allgemein  durch- 
gedrungene, dte  deutung,  ttelche  Lach- 
tnaim  im  ghssar  aur  aiuwahi  giebt  'es 
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kmm  äßßt  9uargt  werim,  4,  h.  mii 
hold  nicht  mehr  gefüMter  irmii»,  man 
kann  sich  dannrk  umsehen ,  e$  fehlt 
einem'  ist  unhaltbar,  (auch  in  helfen 
Uegi  der  begriff  des  abkeifens,  vgl.  nu  5 
kelfel  dirr«  neide  mir  mit  Mtt  mar  de« 
Hiigeloubin  (7r.  4,  664  fg.  ähnliche  dop- 
pelte beiiehung  bei  sich  troeslen  und 
getraestee,  sich  bewegien  «.  a.)  a. 
wiU  ^Mk  der  sacke,  «.  m  beja-  10 
kmdm  MtMe.  des  iet  vil  gnol  rit» 
dagegen  giebt  es  abhülfe,  dafür  kann 
leicht  rath  werden,  Surhentr.  41,964. 
der  begriff  der  abhülfe  geht  ii»  den  des 
emtbehrenkön»en§  ti6fr.'  mtmgtr 
vert  durch  ritter  tit  Aber  ner.  des  wer 
wol  rat ,  das  konnte  man  entbehren 
C^(fl.  unten  h.  u.  w.Tr  der  sineo 
Uuten  bi  und  ta'te  si  unrehtes  fri:  dl 
Wirde  er  sb  heilie  mil  Tetdm.  6.  ß.  20 
t»  fMrmeinendsm  sotee.        a«.  dm» 

heisati.  des  einvns  andfr  r.U,  dnrfeijm 
gab  es  ketue  andere  uhlmlfe,  das  war 
nicht  m  ändern,  Eneii  iilüb.  des 
CMBte  eader  rtt  wesen,  ändert  kmm  25 
da  nickt  geholfen  werden,  das.  2107. 
vil  der  »«dein  sU-ine  die  frowen  leiten 
in  da;  goit,  die  si  mit  porlen  woldeo 
würkee  öf  ir  wät  den  stolzen  swertde- 
fCMi:  des  enwss  oibl  rfti,  da»  nm»$f»  30 
so  sein,  Nib.  Z.  7^.  8irai(  ienwa 
reden  kiinde,  des  wns  dehdner  slahte 
räi  (_de8  beüeht  sich  nicht  auf  swa;, 
sonder»  auf  die  vorkergehende  feste 
»rkldrwnjf  Si»gfiri»d»),  rfeyeye«  war  35 
nichts  mt  madkanf  es  blieb  dabei,  das, 
9,  4^.  eines  spils  bejfiiude  (des  was 
dö  nibt  fit,  dagegen  gab  es  keine  ab- 
hülfe, da»  knnsU»  nkdti  umgangen  Mr- 
dem)  SlvrH  der  vil  starke  und  oeeh  diu  40 
Bchffine  meit  das.  100,  5^.  dAbt  sach 
wol  Hajfene,  6»i^  sin  nibt  wwre  rät, 
da;  im  vür  mere  sageten  diu  wildeo 
■Mrwip,  dm»  dagegen  nieht»  MW- 
fangen  sei,  dass  es  nickt  dkgammd&t  45 
werden  könne.  f\'ih.  Im.  15?0.  '? m 
a  steht  (mi  C  ist  eme  lacke  m  der 
As.}  da;  e;  were  ungewant.  —  wol 
dei!  sie  mee  nifei  rAt  wesen,  es  kamn 
mieht  anders  sein,  es  ist  nicht  *u  um-  50 
gehen,  nicht  zu  andern,  Itlai  '216,  23. 
du  des  debeia  räx  was,  sin  ors  maose 


verMneedA,  s»  wmssü,  Wi§at%9U' 

es  enmac  nibt  wesen  rAt  Bart  As.  des 

ist  dcheiner  stnhte  rät,  ichn  mac  es  Im» 
ger  uiht  verdaten  ebenda.  -  hieher 
stelle  ich  auck  ich  wei;  miu  deheineu 
rll»  iek  tse<ss  «lar  tnekt  m  ht^an,  tm. 
183.  ßß.  mit  angeßgtem  satte, 
der  gleichfalls  verneinend  ist.  e;  dnhte 
si  allesamt  ein  diuc  vil  harte  dageba're, 
ob  es  eiht  rit  w«re|  ir  eieer  enwflrde 
dl  entagea  I».  253.  desii  ifll  Mei- 
ner slahte  rät,  ern  mfie^e  in  besUn  Wi- 
gal.  1!)39.  des  ist  deheiner  slahte  rät, 
iu  ae  mue^e  reht  von  im  geschehen  dat. 
2664.  b.  mit  gen.  der  tadm  u. 
die.  d.  pertan*  swer  die  tdbe  giaune 
hät ,  dem  ist  aller  sorffpn  nU,  der  kat 
eine  abhülfe  gegen  alle  sorgen,  dem 
ist  eon  allen  sorgen  gekoren  ^  Barl 
As.  —  sn  ir  wss  «Her  hnole  rIt;  iran 
si  was  dne  niieetAt  Wigal.  8056,  alte 
buole  konnle  entbehrt  ircrdcn.  rg!. 
oben  a,  a  das  beispiel  aus  Teichner. 

3.  rät  haben  eines  dii^es,  ein 
ding  etOMurem  t^ftmeii  ifo§L  ril  ist 

D.  et  u.  b),  t>er%ickten,  amfjfäbaa.  egi 
sit  h  ffplrd'sten  eines  din^eis.  a.  ein- 
fädle bejahende  siitie.  hrr  künec,  ich 
het  des  rÄt,  da^  iwer  kamenere  mir 
wU  tatoer  wAt  llfen  ttiit  beVbeB»  mU 
kalb  ironiscker  firbung,  Nib.  Lm.  486» 
1.  ähnlich  er  leite  sich  so  verre,  dn^ 
er  ir  schsne  wAt  mht  mohte  gereichen, 
des  Wolde  ou(;h  si  dd  beben  r&t  Nib. 

E.  07,  Z\  ob  Mir  mId  Up  beMM,  sO 
sult  ir,  fronwe,  haben  aller  sorg^en  rät 
das.  57,  6-.  or  ist  ein  sö  unbilllch 
man,  da;  wir  sin  wellen  rdt  hjün  ze 
bcrrett  io  den  landea  Mai  160  ,  36. 
(mäg^dk  itt  es  4ibrig»n»,  datt  in  dia^ 
sen  vier  brispirlen  wirklich  noch  der 
begriff  der  {ib  hülfe  vorliegt.) —  des 
mugel  ir  der  reise  haben  waerllchen  rät, 
kSamt  aat  ti»  wrnkklen,  sie  wcM  «mi- 
ter lassen,  Mb.  Z.  50,  5^  ich  brAbto 
fti^  mimp  lande  des  minrn  nlsn  vil,  da?, 
wir  es  {des  t>on  euch  müiunehmenden) 
äf  der  strä;^e  bahn  guoten  rit  das.  194, 
7>  idiet  iU  die  naek  dem  ■iw—eiBH- 
haitge  wakrscheinlicktte  dt^Umtg,  vgl. 
auck  Wigal.  3248 ;  wolUe  man  indes 
flf  auf  des  nünea  tmruekketieken ,  to 
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MlfMi  vir  mm  die^r  tläU  eim  beispiel 
für  If  T).    der  dran  liM  ich  gerne  rM 

das.  64,  6*,  der  {fni$s  kommt  mir 
mcfU  iu.    habt  ir  der  erbe  rAt,  umbe 
Buregoodeii  degeoe  ej  nibl  8Ö  übte  sUt,  5 
wmm  ikr  auch  da»  «rbe  entbehren 
kömmt,  es  mutchlagl,  anf(jebty  Mb.  E, 
i06,  2^    ich  hin  der  hunde  rät,  ni- 
wan  eioeo  bracken  das.  141,  5^  des 
prlMt  hin  ieh  g«nie  rit,      nfo  vrimil  10 
haltr  hit  im.  976.  ich  sol  es  heben 
rÄl  Trisi.  4926.     der  tAt  gerne  rät 
haben  unde  den  willen  vür  die  t;U  ne- 
nien  da$.  16429.   ir  snit  iuwern  ge- 
win gdien  ittwerer  vrinndtn,  wnndlch  15 
sin  gaoten  rit  hin  WigaL  3248.  onch 
hän  ichs  guoten  rät  1 1475.  wem 

er  mit  worten  iht  verhie:^,  der  hcl  der 
brieve  guoten  rit,  konnte  sie  leicht 
mUMrms,  Smekomm,  6,  115.  nft  nno;  29 
ich  al  der  werlde  haben  durch  slnen 
willen  rAt,  mv$s  sie  entbehren,  MS.  I, 
41.  b.  des  rocke«  het  er  wol  rät  Iw. 
238.  80  well  er  ir  ze  wibe  tiabeu  rit 
dm».  170,  tP0Ae  sie  por  ntdK  amr  firmu  25 
hmbm,  sie  ab  tolche  entbehren.  b. 
einfache  verneinende  sät%e;  hier  tritt 
der  begriff"  der  abhülfe,  des  abrathens, 
fast  noch  überall  hervor,  er  wolde 
einer  verle  hin  deheiner  elehte  rit,  30 
wollte  si'eA  von  seiner  fahrt  durchmm 
nicht  abbringen  fassen^  Nib.  Z.  11,3^, 
wand  ich  dirre  verte  bän  deheiner  siebte 
Mt  dmt.  55,  2«.  der  vrige  hin  ich 
heben  rit  dm».  123,  A*.  sH  ir  der  35 
verte  niht  wellet  haben  rät  das.  2.36, 
2'.  sine  heten  vüehens  keinen  rät, 
mchts  konnte  ste  von  der  flucht  ui- 
r^leUkdtm,  Pom.  21,  28.  ine  hin  si 
ha;s;ens  kernen  rit,  komm  micht  umhin,  40 
sie  zu  hassen,  das  114,  18.  ich  hän 
es  niht  einen  r.U  htieif  11475  (?). 
der  kunec  bet  uiht  zornes  rüt  klage 
Um.  814.  c  miü  angefügtem  »mtse. 
de^  ich  niht  wolle  haben  rit,  ich  en-  45 
btie^te  mtne  missetät  Barl  hs.  4. 
rix  tuon  trns  rät  hnben,  machen,  dass 
rit  ist  C'^gL  nr.  II,  2},  abhülfe,  be- 
finmmfff  miedigung  schaffen,  verUdii 
l»i»ten.  a.  mit  gen,  dmr  sache.  50 

swa:(  kumbers  dich  des  an  gkx,  des 
toost  da  wol  gaoten  rit.  du  hist  kur- 
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lewtle  vU  MdUL  1,672,  dmmombefirmai 

du  dich  troA/,  4fei»  »dtlägst  du  dir 

tDohl  aus  dem  sinne,  ir  tuot  ze  wibe 
miner  tohter  wol  rät,  wan  si  des  guo> 
tes  niht  enhat,  ihr  werdet  teieht  auf 

uchien,  ihr  kömmt  sie  leicht  missen, 
Erec  546.  swer  der  vromen  hulde  hat, 
der  taol  der  boesen  Übten  rat  Frtged. 
1006,  der  emtbekrt  »im  leieki.  den 
siechen  beert  der  artii,  dSe  gesunden 
tuont  sin  Übten  rät  Vrid.  59,  7.  b. 
mit  ijen.  der  sache  u.  dtv.  der  person. 
ist  dm  suht  alsö,  der  tuon  ich  im  yü 
guoten  rät,  iKe  »oAm  wir  bmid  Ae- 
bam,  Iw.  131.  6^  hilfet  mich  darzoo 
lind  tuet  mir  miner  sorgen  rät,  befreit 
mich  von  den  sonjen.  hüchl.  1,  661. 
er  tuot  mir  größer  sorgen  rät  MS  Fr. 
38,  9.  den  tnol  der  stein  vinstenrisse 
rit  Barl  Ae.  c  mtit  abhängigem 
sttl*e.  nii  geluon  ich  guoten  rät ,  da^ 
ich  dehcine  miete  vur  minen  lip  biete, 
nun  habe  ich  gar  tncht  nothig ,  Erec 
974.  5.  le  rite  tnon,  mkUUfe 
gmwäkrem,  enibekram,  «enicM  letsfen. 

a.  mit  gen.  der  sache.  wol  mich, 
deich  sincr  hirschart  hän  ze  rate  getan, 
üfi  aus  dem  »ege  geschafft  habe,  Nib. 
Z.  150,  4l  ji  Inot  ditt  wine  min  des 
teiles  wol  ze  rate,  den  ir  ir  woldet 
geben,  veruchtet  darauf,  das.  106, 
I  b.  mit  gem.  der  sacke  u.  dtt, 

d.  persM.  vor  tttde  nflese  ieh  ttar- 
ben,  swenne  Ich  Hegenen  soMe  sehn, 
'des  tuon  ich  dir  ze  rAte,  vil  liebin 
swesler  min'  Nih.  Z.  163.  6',  davor 
bewahre  ich  dich,  des  will  ich  dtck 
iAeHMem,  —  dim  km  t^igem  mis^ 
führte  entwidämmg  der  bedmmimmgtm 
scheint  mir  die  einzig  haltbare  zu  sein, 
und  diese  ansteht  tnrrf,  wie  ich  fflauhe, 
auch  von  Wackemagel  getheilt  (vgl 
gUn»mr  wmm  tneh.  s.  «.  rbi).  die  em- 
nahme  Ladimann's  über  rät  ist  (u.  in 
folge  dessen  über  rät  tiionl  ist  schon 
oben  lunickpetciesen.  ebenso  wetug 
befriedigte  Benecke's  mir  im  mantt' 
aeript  morUetfemde  mmtieki,  die,  mmtk- 
dem  sie  alle  früheren  aufstellungtm 
verworfen  hatte,  ui  dem  resuUnt  ne- 
lamgte,  rit  tuon,  rit  hin  gekörten  «m  /, 
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7,  „insofern  rit  nichi  nur  das  wäre, 
was  man  zurückgelegt  hat,  um  es  zu 
brauchen,  sondern  auch  was  man  iu- 
fUekgelegl  hat,  weä  «um  et  nicht 
brmdii.  »  «ißll  immar  übrigens  tU"  5 
hen  die  redensarten  rät  wirt,  rät  haben 
in  dem  gewöhnlichen  negativen  sinne, 
vgl.  %.  b.  wer  dienstes  gar  vergej^eo 
jkit  es  wirt  gaot  rftt,  Ab  den  nibt 
wirt  ^dienet  ^  Aoiier  47,  120,  wa$  10 
Benecke  erklärt:  so  ist  es  schon  recht, 
wenn  etc.  dies  entspricht  dem  lusam- 
menhange  am  besten^  obwohl  auch  die 
gtwöhiMiett  ätnhmg:  dem  (ntmir,') 
kann  abgtko^m  werden,  wenn  MM  15 
auch  ihm  zu  dienen  unter lässt,  keines- 
wegs unangemessen  ist.  rät  habeu  kann 
auch  heissen:  beraihen  werden,  ».  b. 
ich  Inbtet  fciiie  guoten  rftt,  wie  ich 
xcr  8ch«BiieD  solle  komen  HS.  1 ,  1 6 1 .  b.  20 

peracte  stn.  ahd.  girati  Graff  2, 
465.  entspricht  als  coUectivum  den 
verschiedenen    bedetUungen  von  rät. 

t.      rMh»,  d$0  wtam  mikeiU,  dA 
was  e^  ir  aller  geriete,  dai^  er  zehtnt  35 
sfi  la^te    Maria,  fundgr.  2,  158,  17. 
si  begondcn  ^^lerken  in  daran  mit  val- 
scbein  ger^le,  da^  er  den  übel  laile, 
die  Krist  le  gote  nanden  Aori  14,  1 1. 
dannoch  ich   ein  gerate  kau  WOt  er-  SO 
denken  dä  bi  Flore  S.  7270.  genate 
oder  gela?te,  bei  Scherz  52!>.  öfters 
bei  Herbort.         2.  Überlegung^  ent- 
sdUw».  gdkörm  die  folgendem  beitfi^ 
kieker?   sU  ot  slaste  aut  gerete  an  35 
gotes  geluuben,  s6  mac  uch  niht  ver- 
irren Pass.  K.  678,  80.   sumeiiche  guo- 
liele  ledigen!  mit  gera;te  die  s^le 
dem  vcgevure  dm,  584,  32.  3. 
anschlag.  si  Uiben  in  rehter  stiele,  des  40 
keiseres  gerwle  wiii,M'n  si  vil  unho  das. 
315,  34.         4  rtirsorrfe,  hülfe,  Un- 
terstützung, namentltch  auch  an  lebens- 
wnierkaU  Qio  dan  wtoiedims  4  «.  5 
mweilen  nicht  sicher  zu  scheiden  iff).  45 
vgl  rAt  nr.  6.    sinen  hiitigerigen  sw^- 
ren  hei^^erl  t-r  im  mit  spise.   in  tugenl- 
licher  yvhe  vil  gut  geriete  im  dä  ge- 
schach  Mmrieg,  24  ,  371.    ai  Ibaden 
OMBiclicn  wanden  riller,  den  schufen  si  50 
gerdte,  als  man  d»;  d:1    h^le  Ladtr. 
kretaf.  3250.     den  gevangenen  man 
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schuf  gerele,  als  man  da?,  d<^  h^te,  onch 
gercinet  und  gebunden  wurden  ire  wun- 
den das.  5318.  den  vers^rlen  gerate 
maa  acbnf,  sö  man  da;  hCle  dae.  7446. 

5.  da$  iMtenatf  teamit  vonorge, 
hülfe,  unterstütvung  etc.  geleistet  wird, 
der  vorrath.  ir  ladetet  mich ,  da  icb 
was  gast  und  mir  geraetes  gebrast,  ich 
was  naohent  snnder  kleit,  dd  boo^ld 
ir  min  emekeit  Barl  92»  38.  dd  im 
wurden  E:eß-eben  von  golde  zw(^  marke, 
dö  be^^erten  sich  starke  alle  sine  suche 
an  gerxte  und  an  gemacbe  Gregor. 
1044  (vgl.  %eU$ekrift  f.  d.  a.  5,  44). 
da;  was  ein  wilde  bnt,  dl  n^einer 
slachte  gerate  was  Legs  pred.  78,  3. 
wa^;er  unde  korn,  akir,  wingartin  und 
ander  getregede  und  gerate  das.  78,  7. 
de  wNe  sl  dl  wAren  ger^  si  enpft- 
ren.  von  wnneln  krüte  und  von  bla- 
ten  generte  er  sich  dö  lange  Pass.  K. 
596,  60.  zame^  und  ouch  wülbriplc, 
gnoter  kost  alle^  gerate,  der  besten 
sptae  gennoe  On».  704.  vgl  dmt.  1022. 
mich  darf  durch  geriete  nieman  nUen 
noch  beschellpn,  denn  ich  bin  so  arm, 
dass  ich  durchaus  nichts  habe,  MS. 
2,  69.  b.  wer  sacb  än  geraete  ie  vreu- 
den  n4  sd  vil,  fver  soft»  iroH  aBer  or- 
mnth  det  pdrtkem,  dae,  %  107.  b. 
berbest,  dln  gerrptc  der  sw«re  hilfet 
überwinden  ein  micbel  teil  das.  2, 
179  b.  al  da:^  gerste  und  al  da; 
gvot,  des  er  bedorfen  woMe  nnd« 
ein  jär  hubeti  sohle,  da;  wart  im  an 
ein  schif  gelragen  Trist.  414.  von 
werlllicher  zierheil,  von  richeme  ge- 
rügte (jbei  einer  schwertieite)  das.  4601. 
nwot  nnde  guot,  twer  sno  den  swein 
gerapten  tuot  bescbeidenheit  und  hof- 
schen  sin,  diu  vieriu  wirkent  wol  das. 
4966.  dd  was  vil  gr(^5  ^ertle  von 
tränke  und  von  spise  troj.  9.  b.  ein 
bös  geretes  til  vobirl,  ist  e;  Ine  wt- 
ien  wirt  Barl.  155,  13.  dä  muosle 
Achilles  luufen  in  und  roiiben  mit  der 
hende  sin,  swajj  er  gera  tes  drinne  vant 
troj.  imle$eb.l2\y\.  von  im  begunde 
silichen  gelneke  md  gerate  als  obe  e{ 
fu;e  h^te  Marleg.  24,  17.  er  nachsl 
ir  riebe  sUMc  aldort  in  deme  gerät^ 
da^  uns  häl  gelobet  sin  beilio  sprach 
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dA  ist  gebreohens  steter  brach  näch  ri- 
clwr  llwndCB  geböt  Poet.  IT.  67t,  6. 
—  Mdbr  ftkSrt  auch  »oU:  an  den 

edeln  mute  was  Paulus  icmer  slt'te ;  q-e- 
r^te  und  unfireröle  künde  in  bnngeii  niht  5 
dk  voue,  weder  fülle  noch  mangel, 
Pä$$.  185,70.  nrft  sich  iwei  verbnn- 
doiy  dt^  die  ouch  wt'Teu  stt'le,  fsrerete 
nnde  ung:er£t«  nit  einander  liden  wol 
das.  300,  7.  6.  die  nackfolgen- 
den  bedeuHmgt»  kaiie  ich  nur  für 
tpeekilitätm  99m  «r  5.*  •.  di» 
9u»rüsHing.  vil  £rhaft  er  stn  gerMe 
gchunph ,  die  iurüshtng  tum  feldzuge, 
iHaner  200,  13.  b.  der  hausrath,  15 
dM  geräthe,  diese  bedeuhmg  erhält 
da$  wiumammeufeeeMe  wort  ml  efem- 
Uch  spät,  ich  bähe  ouch  guoU»  ge- 
raples  vil,  nuscheln  unde  doistelseil,  beu- 
tet uude  teschelein,  darzuü  die  gleceioe  20 
MpMein  aetertp,  im  IM.  1015,  38. 
•Iii  belle  was  «tarAf  gewann  da;  ericht 
gutes  im  \Ht,  wnnd  er  alle^  ger»Me 
verlorn  li^te  dä  beneben  Pa$s.  h.  193, 
92.  c.  ein  eimelnes  siück  des  ^5 

hmttn^kety  des  gerdAts,  gefäss  ete. 
eine  diebin  nimmt  ein  eorporAl  von  den 
alt.vre  unde  eine  mappeln  iindc  d;ir  zu 
di  buchsin  mit  dem  heiliß^en  lichum,  ein 
priesler  merkt  dies,  he  iiani  or  di  30 
bndtten  nnde  sing  or  da;  andere  ge- 
rHe  der  hant  LudtD.  86,  31,  also 
hirrhengeräth.  —  hieher  gehört  ttohl: 
ich  wil  ir  feiner  heiligen)  einen  riehen 
sarc  \in  machen  zu  gerate,  weil  der  35 
rdiquimuarg  wm  kireh«n§erdthe  ge- 
härt,  Pass.  K.  573,  74.  e^f.  kircfc- 
ftr»te,  korpor4lger«te. 

j]fcra!llacli  stn.  C?)  geräthschaften, 
Schasp.  lehrb,  s.  133,  anm.  so  jßnde 
ich  citiert. 

biigerscte  stn.  materiaUen  ium 
bauet  *o  eines  nesies  Trist.  86 1 7,  was 
wirket  bAssehe  fsnaMil  tpw.  45 

bAngemte  sM.  AmmtaIA.  wll  si 

haben  Kleider,  rieh  hflsger<^le :  der  bei- 
der mac  si  niht  entwesin  Mart ,  im 
ieseb.  767,  19.  --~  der  hanti  diu  katze 
miA  Mcb  der  bsa  heifenl  hAsgersle.  50 
dA  rAlenl  si,  da;  nanegcm  kwnl  s6 
gioto  MA  %t  las.  n. 


kirclig^eraete  stn.  supeliex  ecclC' 
tkttiieaf  Jerasek.  Pf,  90.  d. 

corporAIg^er:vt(>  stn.  rasa  eeeU^ 
siae  corporolia,  .!rr>i<:rk.  Pf.  12. 

lipjyera'te  aln.  was  llprät  Qs.  «.), 
lebensuuterhalt.  si  truogen  verborgen 
innerhalp  der  w«te  da^  beste  llpge- 
r»>te,  da;  man  ser  wcrlde  gehaben  kan, 
da^  was  diu  reine  Iriuwe,  diu  gebal- 
samite  minne,  . .  diu  was  ir  beslin  Up- 
nar  Trist.  1*6830. 

•dbifyenetc  «JH.  ip«t  anr  «fsr<- 
slm^  eines  schi^es  gehört,  er  vfierle 
rAtes  die  kraft  an  sp!se  unde  nn  wa>le, 
an  anderm  schifger<ete ,  da;  sO  vil  hü- 
ten uoiir  vnrt  nie  Idel  sA  wol  bera- 
ten wart  Triet,  8000. 

schripjreraete  stn.  schreibgerdth, 
graphium  schreibgereihe  Diefenkidi 
gl  143. 

sAlgeraete  sm.  t.  nwtedim  mU- 
mae,   was  man  smn  keU  der  wette 

Qseiner  oder  anderer')  der  kirche  ter- 
machl,  tgl.  Schmeller  3,  148.  er  ma- 
chete  xe  sele  geraete  Ctenbilr  die  abbe- 
tele  tri  nil  privileie  ühr.  mt,  im 
orig»  pro  reqnie  animae.  ze  der  bevilde 
soll  man  wesen  milde  mit  opfer  und 
mit  selgera;t  Helbl.  7,  79.  und  dein 
weip  nimt  ir  eynen  auderu  man,  mit 
den  sy  dir  ein  s^gerat  nynnel,  da^ 
deiner  s(^l  wenig  ze  slaten  chumt  geUe 
Roman.  94.  wer  sflger^t  wil  machen 
an  sein  le>«len  czailen,  der  schol  da; 
nicht  an  erb  und  an  aigen,  suuder  an 
bereiten  gelde  ArOmier  tt^,  besL  175. 
er  sol  da;  siMgen't  volchleich  locii,  da) 
der  tot  durch  der  sei  willen  geschafi 
hat  das.  beiL  187.  dd  wart  nicht  s^l- 
gerAte  an  stme  Idde  gegeben,  wand  er 
bita  A  vergeben  amen  lAten  ftr  dnrcb 
gut  Pass.  K.  437,  50.  vgk  Gr.  w.  3, 
366  ti.  3,  389.  münchener  stdtr.  u. 
a.  2.  überhaupt:  letUer  wüle,  te- 
stmmmU.  #0  brßmur  $ldtr,  ML  181 
«.  225.'  von  sölger^t  nnd  ▼ongesebcA. 
«..'  hebt  sich  ein  kriec  zwischen  lenlcn 
um  s«"lgerAl  und  um  gescheft  das.  176. 
dis  selger^t  beschach  alsö,  das  testa- 
mmt  ward  so  anegofiffurt.  Boner.  89, 
13.  BÖ  sull  ir  haben  at^te  an  Ach  a^* 
•AlgerAlOi  dai^  ieb  Acb  m  vil  lljei, 
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meinen  letUen  tütUeH,  Pass.  K.  370, 
T6.  di^  ist  min  sflger^te:  minne,  d^- 
■not  mid  fednit  Am.  4t3,  4.  tt  lie; 
uns   ein  niaMiieltdi  tdlfwile  «jfSl. 

'292,  20.  5 

sclgersetebrief  ttm.  (urkunde  über 
«l»  UilgvtiUi)  fiAnZimumnauf,  okM 

sölg^ertttsere  «Im.  der  priesierj  wel- 
cher die   messen   für   ein   »»'l^erwle  10 
Uett.     und  gibt  dem  selgenilber  3  ^ 
Gr.  «L  3,  36^ 

rät  u.  gerete,  raüilosigkeit,  ermange- 
lung  dessen,  was  torrälhig  sein  soUle,  15 
uumgelf  bedrängte  (JammervoUe^  ioge, 
moA,  Iriden.   wU^raete,  da;  wart  Mit 
nafwnle  geg«nr«l  bi  dam  viare  Im» 
128.  si  wären  gechlaidet  alle  mit  sn«^- 
wei^er   wa»te    än   alle:;   ungirwte,  e$  20 
feklie  niclUs,  Hahn  ged.  61,  24.  berte 
M  ugerete,  gegen  mUMirmgem  oA- 
ftkäriet.  Herb.  145  «.  d/>«r.  9gL  die 
anm.  u.  SchmeUer  3,  1 46.    si  mohle 
kein  unger%te  von  einander  gescheiden 
Flore  S.  6494.    anders  stüeoden  mi- 
liin dioo  woi  nftdi  ungeraete,  eie  $tM~ 
den  gut,  mtdiäem  ich  wüßter  roMos 
war,  das.  5467.    vro  mit  unger&'te, 
diu  vreude  ist  selten  state   Vrid.  117,  30 
22.    ich  wii  sin  vru  mit  ungeraete  Mü. 
t,  162.  b.   mil  nn^ermte  der  geile 
was  der  ritter  Aue  namen  Lons.  1685. 
ein  h\)s  per;i'les  vil  vcrbirt,  ist  e-4  Ane 
wisen   wirt;  ungera'le  e^  g-ar  verbirt,  35 
hki      einen  wisen  wirt  Barl.  155,  15. 
19  iule  Bo  Tenlrel  mmwc  .nifervte  an 
tptae  und  an  gewete  JfoMM.  M»b.  t. 
lOS.   l).    (Ifi  (jti    mit  ungeraßtc  dfnen 
lierreu  {Chnslum^  sa-he  sterben  Pass.  40 
228,  9.    si  wart  durch  ungeröte,  um 
eie  tu  «oH  m  bringen  y  geaal  ikf  ein 
grOweliche-^  rat  mit  adiarfeB  naf  ein  wo! 
beslai^en  Pass.  K.  190,  fiO.    er  starb  mit 
unger.Tte,  sin  Ion  was  liie  die  scbande  45 
Pass.  225,  17.     Zwirgügel  und  sin 
■eide  drt  rctent  mit  nnf  ernte,  an  Adte- 
riiekem,  ärmlichem  «rnftuge,  MSB.  3, 
197.  b.  mit  gro^eme  unger^te  in  einem 
wüsten  walde  er  was  Pass.  K.  204,  14.  50 
er  gab  den  armen  awaj  er  hete,  wand 
in  ir  OBgcr^      i-^ea  aft  10  henea 


iac  dtu.  249»  40.  an  im  di;^  uugorele 
F^aneiiena  wol  dl  nnderatnnd  dbt.  521, 
33.   dnrcb  wa^  da  als4  alftta  betrübet 

in  ungeröte  dinen  sun  wollest  klagen 
das.  491,  44.  wand  er  mit  unger^le 
gebrochen  selber  hdte  mit  abstinencien 
dea  Itp  dat.  634»  13.  dlvon,  waa  er 
aaa  betraia  waa  mit  nngar^,  dai;  er 
niclit  enh^te,  da  in  an  geangete  Je« 
rasch.  Pf.  12.  b.  vgl.  ffer.Tte  nr.  5 
dte  betspiele  aus  Pass.  185,  70  und 
300,  7.  — '  din  Aveatiara  vert  aiit  grö- 
^am  angarmlafiiariliTMit  6079, 4y  säe 
ist  rathlotf  »0  lange  ihr  ein  herr,  ein 
held  gebricht  —  tfft.  das  ridj.  iing^eraele. 

rAtbaere  a^^i.  wer  rath  au  finden 
matss,  gesekeidi,  folgt  am  SHMbtla- 
ttender  waeoteuneneeifmng! 

unrAtbserc  adj.  wer  nicht  auf  rath- 
geben sich  versteht  ^  dem  rathgeben 
nicht  entsprechend.  swie  unrälbi-ere 
kindaseba  anaamra  ia  ir  Inattaita  aint, 
der  rät  geviel  doch  an  da^  biat,  $0 
fand  ihn  doc4  da$  Jtmge  mädekem, 
Trist.  12431. 

uoratbaeriicben  adv.  gutem  rathe 
imebf  anl^acband.  awa^  mta  bersa 
diaa  tage  unrätbasrilchea  blt  gegcrt^ 
da^  so!  ich  verwä:^en  nu  vU  driila  Sih. 
1136  CvgL  Diut.  2,  16). 

r«ti6s  adj.  incultus^  unbebaut  (vgk 
.  farmle  mr.  i)    führt  Ziemmm  oaa 
Ketorius  an. 

rätjjehc',  rätgeber,  ratgebinne, 
ralherrc  Qsenator ,  Boner.  97,  72. 
türck.  Jahrb.  74,  23},  ratbüs,  rat- 
linte  Crätke,  mmbter  MS.  %  134.  a. 
brünner  ttdtr.  glosMur'),  ritmaB,  rAt- 
miete,  rätschatz,  rätgescllc,  rät- 
stat, ratvräg^c,  rätvragen,  rAtwiae 
CZim.}  s.  das  *weite  wort. 

balrAt  Um.  fitkeker  mlA,  Adser 
anschlug.  .  vgl  akd.  balarAli  aaqaüiaa 
Graff  2,  467.  .<?i  enfrnn  niemon  niht 
gnotes,  ir  valscbeit  und  ir  bairat  mana- 
gen man  vertribct  liat  von  gnote  und 
▼on  Area  Hanl»  1,  296.  er  waa  mit 
sinen  bdnadea  an  dn(  riebe  kamen 
Leys.  pred.  99,  20.  —  w  alrat  Nieod* 
26.  8.  vgL  fundgr.  1,  396.  a. 

bürät  stm.  der  leben$unterheUt  durch 
fddkM  QegL  koaMt).    alt  waftaia 
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bAiAte  d«r  Itiendan  iagdtcli  g«iiu»  mmi 

leben  fristete,  Ami$  1268. 

Iiirät  s/m.  daneben  (und  häufi- 
ger) stf.  Cjfet».  hiraete  u.  iiiräQ  cgL 
Gr.  %  614.  516  u,  3,  533.  eomm-  S 
tonn,  Vermählung,  eig.  »urüstung  «to- 
zu.  ich  stelle  zuerst  die  heispiele  tom 
masc.  u.  die  unentschiedenen ,  lulctzt 
die  fem.  zusammen,  nu  begutiden  im 
die  wtsen  rfttea  Hnde  prtsen  mnbe  <lt-  10 
choii  hträl  arm.  Heinr.  H.  1453.  mirst 
liep  uf  mine  Iriuwe,  da;  ie  der  hi'rat 
erjfie  Nib.  Z.  333,  1  *  (diu  hiriU  in 
BD ).  wao  ^lieber  birät  der  enwirt  ooch 
wart  «ie»  got  wer  iierre  envflege  in  15 
ie  gßte  frau  2266.  ditz  wasre  bena- 
meo  der  besit;  rät,  wände  ^Ifch  birät 
da^  wer  da^  aller  besle  leben  Gregor. 
2050  {oder  fem.?  $.  a.  Heinr.  1453 
«.  Ong»  1489)  —  «Mswita-,  ich  ge-  ao 
füege  dir  ein  alsö  rtche  hträt,  diu  wol 
nftch  dinem  willen  stat  Gregor  1489 
(jalso  hätte  Hartmamn  der  und  diu 
Urlt  gesagt),  litrte  milchten  si  fich 
ml  nit  ir  tiiraete  anegenge  22,  61.  ^ 
die  mtt  elirhcr  hlräl  säijen  Tundalits 
61,  40.  da;  si  6ücher  hfrät  docb  nibt 
entwesen  wil  kisuih,  Jesu  69,  8.  d6 
Wae  Mtoee  ImuBlier  stap  ibischof)^  d4 
die  hträt  geachach  Mai  87,  5.  iwer  30 
virsmhet  bat  di  hfrAt  Diemer  60,  15. 
da^  si  di  birät  duUeii  Genes,  fundgr. 
2,  50,  10. —  über  d$e  form  biurüt, 
wkä.  heuret  s;  G^.  1  >,  162  «.  Or.  getek* 
4.  d.  spr.^  852.  35 

hirate  sttc.  zuo  einem  birfiten ,  i7in 
heiralken ,  vgl.  hetsptele  fundgr.  l, 
376.  b.  Schmeller  2,  131. 

htritliole  jilw*.  ee«^  det  «Ie- 
verspreehms.  teates  idonei,  qui  nuptie-  40 
les  bomines  dicuntur,  boc  est  vulgari- 
ter  dicendo  rinclewt  oder  heirathtewi 
brünner  stdir.  202. 

liOTerit  iAN.  die  mm  raik»  eteee 
fimtm  frierenden  räthe.    besendet  45 
iuwern  boverAt ,  vrägel  si  Trist.  8448. 
er  bet  ein  ber  zuu  sieb  genomen  vou 
eiaem  hoverAle  diu.  18373. 

hteit  tim.  «eoe  m  emer  kmukal- 
tung  vorhanden  ist,  hausrath.  ulensile  59 
hanssrrtt  Üiefenb.   gl.   288.  supellex 
haiurüt  diu.  265.    &t  ahtea  ir  sacbe 


■Ach  dem  hiüAle  Im,  240.   da;  k«i- 

serliclip  liLttegewanl  von  purpurn  siden 
da7,  (l.i  wart  gesnnl  mit  anderni  edelme 
lüreo  büarate,  de  nimaol  vol  seien  mac 
liiA».  14,  15.  meaic  nAt  iai  rieffeA, 
8u  da;  gesinde  wüefet  eich  meageai 
brisrfUe  niart.  im  leseb.  766,  20.  ire 
unde  /iiiit,  häsrät,  büsvlubt,  der  tu^eot 
val,  der  schänden  suht  mit  vrage  ervert 
eis  iMttch  vnibt  FrL  63,  16. 

koufret  stm.  1.  waareMorrmA, 
waare.  vil  schiere  wart  ze  hove  ge- 
aeil,  wa;  dä  koufrätes  wiere  rrui.2161. 

2.  lebensunterkaU  durch  verkaufen, 
kmifiitmmtgmemf^e*  iu  Ue;  ich  midi 
aa  koufrät,  daher  ward  ich  ein  lumf^ 
wumn,  Trist.  7577.  vgl.  hdrM. 

liprat  stm.  was  zur  leibesnakrumg 
dientf  =  lipgera^te,  Hpnar.  Up  ine  Up- 
rll  dM%  leidet  Hch  viJ  f  ene  ireg.  21.  c. 
der  bei^^ern  Uprät  an  disem  lebeoe  ei^ 
fcunnet  bit  Trist.  16921.  vgl.  Gr.  2,  465. 

uieinret  der  verrath.  ich  w»a 
immer  recltcn  dehoMr  mto  fetaol  lA 
gWk^er  Bitinrcli^  ad  voa  im  ergte  iWÜ. 
Z.  137,  5^.  swer  in  dem  herzen  tregt 
di  untrdwe,  den  hA^  die  meiarmle  LefS. 
pred.  67,  13. 

■üimerit  «lai.  r«ll  dmr  mimntf  eo» 
«MM«,  ir  sfle^e  mimermle  hlal  mich 
in  beswnpide  geneidet  Engelh.  2209. 

uiisserät  stm.  falscher,  unrichtiger 
raih,  böser  ratJi.  da;  si  ir  nie  ge- 
laele  deiwiae  miiaerale  /».  196. 

■lOrtritelm.  mordanschlag.  a,  dirre 
murtrKte   wa^  wirdet  der?  Trist.  1470-1. 

niiirat  s/m.  primitiae ,  fruges  hu- 
jus  UHM.  cgL  Scher»  1,  713  s.  e. 
boreadbeiia. 

pinrit  $fm.  diaia  heikel  dar  pia- 
rAt  wände  i^  alle^  gevrumet  wart  un- 
der  einem  pinebuume  pf.  Kuonr.  88,  lU. 

eeoicotral  stm.  der  sprAcben  sa- 
■eatrAlk  eeaiaiiiiiigglto  tiüeBielMBi,  Gmit. 
vglL  fimägr.  i,  388.  a. 

auaderrat  stm.  abgesonderte  be- 
raihung.  er  gie  an  einen  sunderrit 
mit  einem  fürsteo  rfche  B4srL  364,  10. 

tagerdt  tljf.  kiekerf  9gL  Gr,  ^ 
515.  diu  nabt  zegleit  und  zergienc 
näcb  der  \insler  hanecrät.  rehte  an  der 
tegrat  d6  lach  vruw«  Didd  Eneü  Uyd. 
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obo  §agt$mtkniekf  kerammakm  im 
tagei?  vgl  obem  uh  hWk  su  an  fang, 
ausser  in  der  angeführten  stelle  kommt 
das  wort  mhd.  nicht  vor,  u.  die  Eneit 
gewährt  für  die  form  keime  voHt  fi-  5 
ektHkeU*  diB  Urmg  dUL  form  iehemt 
ü'ihlilr  tokarund  zu  sein.  tgl.  Gr.  2, 
253  «Ml.  II.  2,  415.  mnl  dagheraed, 
Gr.  %  75>  im  theutanista  steht 
dMMl.  10 

tragerAt  Um,  irUgerndttf  fakdur 
rath.  wÄ  ist  der  trQgenere,  des  ver- 
k^rter  Irügerdt  des  küneges  kiat  verk^- 
re(  hil  Barl  196,  11. 

•nrftt  Um.       1.   teUtdOtr  raH.  15 
wAdeM  «nrite!  im  godoike  iehs  alzuo 
spflte  Eneit  12054.    vürhtet ,   daj  si 
.sajg^eii   audern  unrat  Karl  37.  b.  1. 
mangelj  dürftigkeilf  das  gegentheil  von 
rtl  »  ftO§.    ti  KteD  gröiea  mrit  90 
dem  Übe  unda  tu  der  wAt  ho.  228. 
da:^  ir  grO^en  unrAt  iemen  fremder  het 
gesehen   das.  229.     daj   si  (ieheineii 
UDT&t  bete  von  armuote  WiyaL  247  U. 
e$  sehdi  wol  an  ir  rkheo  wit,  da;  ^ 
dehein  unr&t  ir  ddieinin  nie  gewan  doi. 
7420.    dä  er  von  Hungers  n«H  verdarp, 
von  vroste  uad  von  unräte  erstarp  BarL 
128,  14.    der  swache  üchenam,  der 
Stade  wol  gedieaet  hil,  telt  aagenaeh  30 
unde  uorAt  das.  100,  38.       3.  r«A- 
losigkeit,  verlegenheil,  nofh  ^oder  :  vor- 
rath  von  dingen,  dte  nichts  taugen?} 
in  der  helle  ist  Büchel  uarAk,  .  . .  j6 

in  alle^  dai(  er  aiht  MS,  Fr,  28,  35 
20.    merket,  wa;  der  arme  hdl  kum- 
bers  unde  unrät  Hart.  761,  31.  ich 
Ue  in  io  manger  ndt  ftf  dem  vil  wilden 
ateiae:  hat  er  der  aiwaii  eiaa,  der  er 
▼il  aianefeB  «arflt  dA  Of  dem  ateiae  er»  40 
Ilten  hftl,  e^B  aiOhte  dehein  Hp  erwern 
Gregor.  318.5.       4.  unheil,  ungehö- 
rigkeit {konnte  auch  nr.  3  subsum- 
mimi  «erdeiO.   an(  daatsea  vil  oarlli 
eatopringt,  dft  ist  hftchfark  uad  Oppikeit  45 
und  förlouf  der  unlflterkeit  narrentcL 
61,  12.  —  vgl.  SchmeUer  3,  146. — 
personificiert :   Unrät  und  her  Schaf- 
ÜBBihl  KS,  3,  «7.  b. 

Volrftt  8tm.  der  name  für  den  de-  50 
cember.    tgl.  Gl.  Mone  6,  436  u.  das 
v<m  iMiencrom  in  der  »eitMchr.  6, 349  fg. 
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pMMtrte  ealmtdmrmm,  t.  ohm  55**» 

40.  —  gehört  das  wort  hieher? 

verrät  s/w.  vorbedacht,  Überlegung. 
vgL  glossar  w  den  stat.  d.  d.  ord. — 
Xitmam  giebt  an  :  vorläufige  bera- 
ikmmg,  HK^atkeUekmmgs  roAteklag,  m- 
veiiung ;  weisthum,  er  begerte  n  ae- 
men,  haben  und  erfahren  eynen  gemey- 
nen  vorrad  von  den  crbaru  wisen  irfa- 
res  kidea  eie.  €r.  tr.  1,  544. 

weltrdt  sim.  oUb  mögliehe  tor- 
sorge, aller  mögliche  vorrath.  dar- 
tiacli  was  e/,  unlanc  t  si  re  herbergen 
ntcu:  dii  vvas  da;  niht  vermiten,  si 
eafkadea  allen  weltrit  Iim».  9116. 

rÄt  stf  gen,  tmte.  Gr,  1,  577. 
vgl.  hfrai  (u.  tagerät?).  ed'%  ticher 
steht  das  fem.  beim  simplex  nirgends. 
*u  Waith.  30,  11  dä  man  elesweuue 
boveitehea  tote  aiH  gebnrde,  mit  ge- 
wisser rede,  mit  r;ete  hai  Laelmtmm 
in  der  anm.  nicht  ohne  grund  tajie 
vorgeschlagen,  auch  aUd.  w.  1 ,  38 
mit  maoecvalter  raste  truoc  er  dia  vruo 
osd  ip«te  4orf  mam  taste  aeraMrtbiii. 
fealor  m  stehen  scheint,'  wardea 
des  tu  rat  und  plyben  daran  stät  Wi- 
gamur  3956.  komen  von  des  tievils 
r4te  C  kaete)  Maria,  fundgr.  2,  177, 
7.  wol  se  rite  (:  tote)  Lmnfir.  Äks, 
MK  3150;  nhor  üb  reimverbindungen 
beweisen  in  diesen  gedichten  nichts, 
vollends  die  stellen,  in  denen  raite  mit 
volgen  verhmsden  auftritt,  werden  alle 
ab  ffemoaee  plnraH»  omfmf'autn  eeM. 
dä  volget  ich  der  filsea  raele  MS.  1, 
169.  b.  volgent  miner  ra>te  das.  1, 
176.  b.  nu  volge  miner  raete  Parx. 
499,  27.  vgl  U.  3,  219.  volge  niht 
valiicher  raste  dne,  3,  205.  JA  volge 
ich  iwer  riete  ^i7A.  56,  3  «.  s.  «. 

rxte  adj.  ahd.  rlti,  mr  a»  mtsrnn- 
mensetMtngen, 

momnete  a^,  oonMoriiek.  m$u 
bie;  die  meinrmtaa  aee  herbergen  vara 
Nib.  Lm.  824,  1.  zuo  des  künic  Erm- 
riches  Eelt :  dä  lac  der  meinra'l  under 
i>te/r.  4197  (geschrieben  steht  mein- 
reiO> 

uiortrste  m4i'   mordstiflend,  din 

mortr»te  sprach  zuo  zin  Trist.  12727. 
saa  aeitea  diae  swöne  man  IsOt,  der 
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mortreten,  da^  si  si  ermoi^ct  InBicn 
das.  12876.   vgl.  RA.  627. 

nachrifte  adj.  überlegsam,  auf  die 
Mukunft  denkend.  Tristnii  der  oüchr<ete 
THO,  18940.  6 

redenete  a4i-  «m**  nit  raie  aa 
eioeri  rätel ,  ihm  nachsfelft?  er  was 
redera'te ,  siniu  wort  buvelich  Fiore  S. 

vgL  die  amm.  wahrscheinlicher 
o^er  «.  dem  mnmmmmktmg  imUpre-  tO 
dmitr  scheint  mir    naek  muÜo$i9 
ton  näcliraete  die  bedaitmi§:  m  M»- 
ner  rede  überlegt. 

«ogenete  <m^'.  führt  das  gto$9ar 
um  AiM.  K.  mift  4od^  üeM  die  mrti»  IS 
steüe  Cgert^te  und  ung-ert'te  von  stnen 
vrunden  er  vlöch  das.  517,  60)  offen- 
bor das  subst.  lui^ersete,  und  auch  an 
d§r  ttuilm  trijfiHi  ji  Mt  titktlif  IMIM 
«MM  MM  ferktge  ämdtrtmg  vamimmi:  20 
er  quam  dd,  ab  g^ot  gebdt,  or  einen 
grüwelicheii  piän,  der  was  vil  jdmer- 
lich  geUn  und  ((ies  mit}  maoef  em  un- 
gwHe  da»,  585,  73.   vff.  obm  «age- 

rnetot'  adj.  rathgebend ,  sich  auf 
rnthgehen  rersiehetui.  emeti  ralhscfUuss 
fassend,  er  was  ein  vil  ra;tig  man 
ünL  dbroN.  3506.  60  bedttüt  ttne 
werke  Hsche  senflmutig  rAlig  und  wise  30 
riU0r»p.  165.  also  wurden  li  rstif 
Te*el  Rovmital  retse  läU. 

geraetec  <u^'.  rath  snssendf  ge- 
ttkieki  atm  rtikf  gndMt.  die  her- 
fts  wert  voB  hAher  ert,  ÜF  alle  dine  35 
g-t'nMIc,  grÖTjgemat  und  grd;^  tÄlic  Ludw. 
kreuif.  4256.  vorgesichtig,  minnesam, 
gereliv  unde  dt  ^sara  was  er  an  alle 
•Iii«  lAt  Jerotc*.  1^1  7.  d. 

tnnetoc  a^t-  der,  an  den  feriteo  40 
trrV'/  ^  iie!  eimm  ansehlages  seiend? 
schwer in  h  wekneheinlicher  ist :  astf 
einem  plan  (»er  abhülfe^  tmmmd,  die 
cogel  cfseif«laB  goi  aMÜMa  bOr,  de^ 
•In  werdiu  kraft  vil  slivXec  von  u  wart  45 
anretec  W.  Wh.  308,  8. 

n&chraetec  at^j,  überlegendy  klug^ 
im  mereme  emf  eUe$  denkend,  Ustig. 
Gr.  %  762.  dirre  tHe  tot  niohrrtec 
Karl  19.  a.  Blansrnndi^  ist  ein  nür»^-  50 
tiger  man  pf.  Kuonr.  32,  18.  vgi.  die 
aum,    swinde'  iat  ein  lop,  awer  dt^i 


na  kaa  U  der  welle  TOtdieiei,  der  iü 

ein  gar  nächraetec  man.  wa^  '  £rar 
nichr.Tlec  si,  da^  wirt  in  Sibiheii  uhle 
dicke  üibia  MS.  2,  130.  b.  der  idre 
der  pirfbs  si  geh4Bre  «ad  ■letoMlac 
TVf.  14,  17. 

UBnetec  ndj.  nickt  tum  ralhe  gr- 
ickiekt ,  uuiuchltg.  die  iiiilugent  ina- 
chit  eme  oucli  siuen  mud  uulu^lt^;  uod 
oofltlig,  da^  her  daane  aiclil  aaUKchia 
lud  and  WMdÜ  gar  oarMg  wklmrtp, 
815. 

raetecliclie  adv.  verständig,  wul  unde 
rwliclüeich  oder  rehttchleich  fäerel  er 
da;  nkh  §e$ta  Memnm,  48  Cdm  emf- 

faUende  oder  legt  fati  die  vermutkmmg 
nahe ,  dass  hier  eine  randnotix  des 
absckreibers  betm  drucke  in  den  tert 
gmmAmt  sei,  tgl.  de»  eorwert;  dmr^ 
Mdb  mdre  titHtirht  die  eniitetm  mm- 
tert  Wortes  noch  gar  nicht  gesiekmt). 

raetlich  adj.  u.  adv.  tras  amura- 
Aen  istf  rathUch.  bindet  üf  die  helioe, 
da^  iei  raUldi  gelAa  m.  Z.  246,  4^ 

unnUlich,  uiirKtlich  adj.  1. 
keinen  ral  besitzend,  iinrltlichin  ar- 
muot  grö^e  hücbvart  selten  tuol  Bart. 
306,  34.     2.  tüdu  JM  ratke  haltend, 

ptaotns,  ultra  aiodaa  largaa,  hei  BmU- 

ens  2,  1950. 

rift'telnisH«  stf.  räthseL  problems 
reieiuisse  sumerL  12,  41.  em^ma  äas. 
0,  52. 

retersclie  sIs«/.  rdthseL  rarterschen 
ü^jgeben,  aufgeben,  Mari.  '270.  rergl, 
Scher*  2,  1296.  io  einer  rtelerMb 
das.  2,  1267.  in  einer  rsterscliio  das. 
2,  1208.  egL  dm,  %  1283.  Me*  2, 
90.  a.  Schmeller  3,  150.  ein  ril«fa 
teseb.  1 062,  2.  des  wert  itf  woU  eor- 
nmpiert  au$ 

nettche  «Haf.  rdMMl  nkd,  Htiaeu, 
rltisce  flr»f  2,  ABl  ff.  m  dm 
fundgr.  1,387.  a  wird  angegeben,  das 
u>ort  sei  stn.  entgma  rtetifiche  Dittt.  3, 
218.  wand  er  ime  aagete  ein  retjscc 
mit  votfclaa  oad  arit  kideiHa  «artaa 
Umpr.  Alea.  MK  1068.  99L  fkmdgr, 

a.  a.  o.  —  Ben.  citiert  noch  rrrlsrhe 
Ruod.  oftroa.,  oAae  ^eaaaar»  an- 
gäbe. 
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netoche  «ml  vgL  mmrmtek,  39, 

id  «.  die  anm.  —  kieher? 

netsal  stn.    (ahd.  ratisfll,  welche 
form  jedoch  nicht  sicher  nachgewiesen 
$$t.   9^,  Graff  1,  469).    mkd.  fimdH  5 
»ich  TteHad  hei  BoU  im  gnmdr,  &  301. 
rtjL  Gr.  2,  107. 

ra'tscle  stn.  mathesis.  so  yl  l!rrn. 
223.  a,  vgL  fundgr.  i,  387.  a.  isi  das 
mMms-6  orgmtiM^  so  würde  dadurdk  1 0 
Graff" s  annähme  einer  ahd.  form  nl- 
tisli  C^.  I.  rätisaiO  spraduek.  2,  469 
bestätigt  werden. 

gerate  twv.  doch   auch  stv.  da  m 
Mm  formm  mim*  dmim  dei  proe-  18 
Kr.  di$  $tarke  md  Mehnache  form 
%u$ammeii fallen ,  so  führe  ich  alle  bei- 
spiele  der  der  starken  und  schwachen 
form  gememsamen  bedeutung  hier  auf. 
du  ^Mgm  bedemlumgem  de»  »taritem  20 
9erbum  werden  unten  besonders  ab^ 
gehandelt,    die  hier  in  betracht  kom- 
mende bedeutung  ist:  räi  habeo,  ent- 
6«ArM  kömseHy  eniratken,  «tn«r  »aeke 
4lber  »em,  aid  gen.  d.  »aeke,   \A  kta  25 
iuwer  niht  geriten  Iw.  225.    ob  ich 
des  niht  gerAten  kan ,  ichii  miie^e  das. 
78.    nü  wart  d&  uibl  geriktet  eiaes 
phellct  liiir«       8,  115.  egL  da»,  6, 
75.  40,   194.    Crut...sd  ouiMgw  30 
iiu'te  durch  unser  not  g^erätfn  nüit  oii- 
wolde  das.  38,  63.    d«v^  si  diimiU'  im- 
geroe  behaftet  aiut  luid  stu  gar  niht 
fferAleo  aOgea  mf/at.  324,  8.  manif er 
haiide  höchvart ,  der  ir   wol  gerietel  35 
Berth.  im  leseb.  668,  18.    der  sol  dem 
kleger  sein  gett  guot  mnchen  in  dem 
diochaus,  ub  er  seiu  uichl  genUeo  wil 
'  fnSmek,  »tdir.  289  («.  III),  veterli- 
che«  und  müterlicbes  erbes  gerulen,  bei  40 
Sehen  i .  527.    mehr  bei^^iele  eergL 
SchmeUer  3,  152. 

berite  »te,  vgl  Gr-  4,  634.  1. 
wm  rit  =  rolft,  ßbetiegm^,  mterd^ 
nung.    er  was  des  wol  berdteo,  da:^  45 
er  si   \&i^eu  solde   sprechen    swa^  si 
Wolde  Enett  4329.    dö  wart  er  &än 
Iwrllea  Rekik.  im  leteb.  208,  2« , 
war  er  MAnetf  «nliieA/oftM»,  fMolf,  wie 
Wackem.  angiebt  ^  überlistet,    als  in  50 
des  got  von  in  beriet  Suchenw.  1 1,  242, 
wie  ihm  goU  in  ansehung  ihrer  dar- 


Baie 

Mer  rath  eing^  (jm  da»  plotfor; 

doch  scheint  die  deutung  nicfit  gao» 
zweifellos)  d«/  lifle  si  berAlen  (an- 
geordnet) selber  bi  ir  lebeue  EneU  ^312. 
nan  gab  genuoc  in  beiden,  ab  e;  der 
wlse  künec  beriet  ffib,  Z.  292,  7*.  — 
sich  herälen,  iw  rathe  pefien  mit 
sich  oder  andern,  zu  einem  enischlusse 
gelangen,  kiut,  dir  ist  uOt,  da^  du 
dich  berftteat  baj(  arm,  Heiar.  1075. 
her  Wigaloia  beriet  sich  sä,  da; 
man  die  burger  lie^e  leben  Wigal. 
1 1  i  58.  der  hell  sich  schiere  beriet 
Lata.  8337.  hienitle  berieten  si  sich 
dA,  da:^  Tritt.  2450.  wea  wir  um 
haben  berälen  Ulr.  Trist.  2179.  sieb 
beriet  der  herre  Dietrich  mit  Berk^rc 
deme  altea,  wie  Huther,  im  leseb. 
231  ,  19.  2,  wm  Hl  ^  vorrathf 
mUeHmU.  a.  wtii  aee,  der  per»en. 
er  beriete  uns  nieraer,  gäbe  uns  nichts, 
MS.  2,  93.  a.  die  diu  gutes  krall  be- 
riet, für  sie  sorgte,  BarL  268,  24.  ir 
Ir6st  vil  mangen  le  beriet  MS,  i,  65.a. 
ich  wolte  da;^  ir  berielel  nicb,  «Mretn 
geschenk  gäbet,  das.  1,  3.  a.  er  hct 
manigen  gast,  den  er  mit  siner  hant 
beriet  Wigal. er  bete  iu  in  siner 
pOege  uod  beriet  in  allewege  dureb 
sine  ffrA^e  nanbril  das.  3696.  swa; 
er  armer  liute  vanl,  die  beriet  der  hi- 
irciithane  man  das.  3748.  weit  ir  be- 
ralL'ii  mich,  mich  mit  der  ausrustung 
eersake»,  sO  wirt  er  atritea  von  nrir 
gewert  das.  6041.  Reinhart  was  wol 
beralL'ii  lieinh.  im  leseb.  201,  11.  der 
edel  küiiec  hät  mich  berdten ,  durch 
Verleihung  des  lehens,  ich  den  sa- 
nier Inft  und  in  dem  winter  bilse  bin 
Waith.  28,  34.  er  gülte  im  solbe 
miete,  da^  er  stn  hüs  beriete  zeinem 
halben  jikre  Amis,  im  leseb.  553,  2.  — 
eine  tobter  berAten,  ste  aussteuern,  vgl 
HaUam  t,  134.  antek  aom  warnen  ge~ 
braucht,  vgl.  ob  zwei  ^leut,  die  chind 
mit  ainander  habent,  sterbent,  den 
allen  beräten  werdeol  miinckn.  stdtr, 
21 1  C^-  b2  fy.^  b.  mit  ace.  d.  per- 
SOM  n,  gen.  der  sacke.  dO  micb  gol 
dirre  magt  beriet  und  mich  von  unge- 
niiiele  sehtet  l'an.  374,  1  1.  des  >v.^- 
reu  al  die  tische  envullen  wol  beraten 
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Jfat  90,  11.  W0r  hät  dich  d«t  tau 
iMrAtey  s6  gar  wflnDeeltdi  daa.  182, 

19.    er  berätet    uns    desselben  gern 
myst.  344,   10.    der  koste   wart  rieh 
dni^  her  beräten  Ludw.  kreuif.  2596.  5 
4m  Wim  Mi  Ulfeltdw  berlteo  rtehltelie 
da».  S339L    des  wtrt  rtch  berAten  da; 
g&nde  volc  das.  5725.    ob  in  go\  ei- 
ner frawen  beriet  HäUl.  '2,  3,  136. 
du  vihtes  Trao  und  spdte,  wie  dichgot  10 
berftte  der  «wichen  spts«  Boner  41,  8. 
■Ues  des,  des  auch  beriete  got  das.  94, 
19.        (■   die  snrhe  wird  durck  prä- 
positionen  amjeknupft.        ct.  a  n.  be- 
räleo  siü  an  spise  und   ao  gewaude  15 
Bart,  166,  22.      ^.  Buit  er  hie;  in 
berdten  mit  ricblicher  wa>te  Trist*  4062. 
gol  hflte  si  bcrAten  mit  lieber  ougen- 
weide   arm.  Heutr.   13'J!>.     mit  wfne 
und  mit  spise  wdrn  si  alle  wul  bercklen  '20 
Bneii  5S52.   is  eio  keoieoAlca,  die  er 
vfl  wol  berMen  mit  sloer  arseale  vanl 
arm.  Heiur.  1186.    mit  süe^em  werke 
berüten,  ihre  süsse  arbeit  um  sich  ha- 
bend, Maria,  fundyr.  2,  177,  34.  dai^  25 
hAs  was  wol  berilen  mit  vil  gr6^er 
richeit  Wigal.   197.    swa^   ich  armer 
liiite  vant,  die  beriet  ich  mit  spise  das. 
4684.    dar  slo  die  Cristen  berlteo  mite 
Ludm.  krenf*  6998.   der  tagende  wlke  SO 
si  bieiBite  wol  beriet  Pais.  K,  6S,  1. 
ir  diener  si  mit  helf  beriet  Suchen». 
2,  40.        3.    mit  dir.  der  person  u. 
acc.  der  sache?  so  steht  Eneit  554t 
in  6:  er  beriet  in  allea  wlfea,  a6er  35 
die  Aessern  kss.  geben  tämmlUek  rfes 
richtige:  er  bereite  in  allen  wären. 

anberaten  part.  adj.        \.  ohne 
rath.    incooiiultus   unberäteri  Dtefenb. 
gl.  152.       2.  nidtt  gegen  mangel  40 
sekiiiL  si  wiren  unberiUeD  Iwein  228. 
din  ors  ist  unber&ten  <::ir,  ohne  pflege, 
Part.  485,  4     do  lief  ein  unberäten 
man  C^^*  starkem  frost^  durch  eioeo 
walt,  nicht  gegen  die  kdU$  mugerß-  45 
$tet,  tmgetchtitu,  Strick»  ^  im  IsteA. 
56f),  *30.  tf/!.  berrUrnÜrhe.  an- 
au$<j('f.{<i(t('t.  pun  Sühnen  K>$e  von  töch" 
tern  gebraucht,     ob  zwai  iMeut,  die 
eblnl  mit  aioaDder  babent,  sterbent,  €  50 
den  chint  allea  berAteo  werdent,  swie 
vU  danaocb  der  unberllea  chiot  ist,  die 
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sflUea...M<Mdl.aidlr.311  (s.83>  nd 
swa;  giiotes  Aber  die  nnberAtea  cUal 

und  über  gelt  wirt,  da;^  stillen  den  drint 
geleirh  mit  ainander  teilea  ebenda*  egL 
auch  Gr.  ».  1,  106. 

beritenlldie  «de.  mii  eorroA  «w- 
gerüstet,  der  edelc  fürste  riebe  vior 
gar  beratenliche  beide  ant  liosle  Ifld 
mit  wer  Mai  107,  22. 

entrate  stv.  ttohl  iu  unterscheiden 
M»  en-trAte,  ich  flkrekle.  s.  3,  84, 
20.  1.  *u  ich  räte  A  gehörig. 
Heclor  in  allen  entriet,  d.  h  rr  irericl 
nibt  an  sie,  er  wich  ihnen  allen 
aus.  Herb.  9742.  unsicher  ist,  ob  ta- 
trftten  oifer  ent-rAleo  gemeint  sea*.*  der 
edele  nuwil  entriet  ni^t}  P^latis  man- 
heit  Pilatus  2i^,  ttich  aus  oder  fürch- 
tete? man  vergleiche  den  Zusammen- 
hang, 2.  «tf  ich  rate  B.  ich  ratke 
ab,  want  i;  in  eoliAten  wart  Jerotek. 
Pf.  137.  d.  iedoch  eniriet  im  laisle 
da^  mit  trüwen  das.  163.  a.  —  Wa- 
chem, scheint  QvgL  glossar  s.  r.  in- 
träten} die  durch  das  ags.  drxd  eer- 
oiilassle  amfkt«Umg  eine»  werbrnm» 
trkXe,  en-trAle  nidä  an  billigen,  son- 
dern nur  ein  rerbum  und  sifar  ent- 
räte,  eig.  bin  rathlos,  aiuunehmen.  aber 
vergL  Gr.  2,  812  «.  813.  SekmeOer 
glo»»ar  man  Be^amä  »,  23.  Grojf  5» 
522  u.  s.  IC.,  100  das  wert  iAer  offni 
Zweifel  festgestellt  ist. 

errate  stv.  1.  »ti  ich  rate  A. 
geratke,  treffe  auf  eliMw.  aul  dem 
swerle  er  in  erriet,  den  beim  er  im 
verscarte  pf  Kuonr.  284,  25.  in  al- 
mitten  er  in  erriet  das.  169,  17.  er 
stach  maoegea  dernider  der  nach  achrl- 
eader  diet  ciro  C?3  degeo  er  Af  des  scbOl 
erriet  gegea  deo  vier  iiageieD  hin  Lem- 
cel.  1518.  vgl.  die  anm.  nii  erriet  er 
in ,  da:^  ers  emphanl  zen  vier  nagelea 
gegen  der  haot  Erec  2793.  zuo  der 
stteo  em  erriet  and  sinoe  im  eine  wan- 
den da»,  4416.  mit  guotero  willen  er 
e;  (das  Schwert)  sliioc ,  üf  dm  heim 
er  in  erriet,  traf  er  thn,  das  ^'^ul. 
da^  ieclich  man  sich  selbe  erriet  Turl. 
ITülb.  132.a.  fdbekliek  mird  wm  W. 
Grimm  am  pf,  Kmemr,  155»  15  ein 
•erb.  erriden  aagmammm^   mek  di» 
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lesart  swa;  er  errailea  künde  klage 
4»A  m  A  gM  Hek^rUek  mkht  dem 
mf.  «f  unserm  worte,  iomdem  ist 
schlechte  Schreibung  oder  rerderhniss 
für  erriten,  wie  die  ühngen  h'n.  lesen.  5 
die  ableitung  von  errälcn  gewahrt  keine 
Mekurimi^teii.      2.  an  ieh  rftte  B. 

«•  raAs  erbermde  bAt  gote  er- 
rät«n  an,  da^  er  ÜF  die  erde  kam  nnt 
menscbe  wart  MS.  1,  187.  a.  10 

ß.  errathe.  dö  sprach  ich  "^du  hast} 
errHeo  TMm,  368. 

gerate  $tv.       A.  vgl.  itit  llll  A 
tf.  Gr.  2,  75.    1.  vohin  kontmei^  ge- 
langen,   dost  der  begriff  de»  wfaUi-  15 
gen  dem  warte  geriten  nickt  weteni- 
Ueh   amgeUn,  iMken  Mei 

Richter  14,  6.  9.  15,  14.  i.  Samuel 
10,  6.  10.  der  ber  von  dem  schalle 
durch  die  kuchen  geriet  Nib,  Z.  145,  20 
4^  sww  idi  filier  Ua  geriet  Trüi* 
4121.  da;  min  reise  niht  geriet  wea 
Df  da;  hrts  ze  Kl^remnnt  Bfai  170,  2. 
zuo  Bethlehem  er  dü  geriet  Pass.  5,  80, 
ietweders  stich  geriet  dä  schilt  uode  25 
heia  ediiet  fw,  259.  m  wei  4er 
strit  geräten  teime  alsd  verreedi  mcke 
von  der  drier  künepc  drucke  W.  Wh, 
423,  26.  • —  im  half  marines  herze  tiiet, 
siot  er  dar  ane  gehet,  da;  in  des  dühte,  30 
da}  ir  wwe  Mliie  geliehe  wol  der 
raimcii  Herb.  11164.  an  die  andere 
Bache  er  geriet  Pass.  K.  74,  94. 

2.   ausfallen,   ausschlagen.  geriet 
er  nich  den  magen,  er  würde  ein  kiie-  35 
oer  MB  m,  2.  108,  6'.   gertte»  ir 
Im  rehte  nä,  sö  /v.  220.   sloia  lont 
diu  wären  geliche  und  s6  rebte  wun- 
oeclicbe   gerälen    an    dem  Übe,  da4 
Gregor.  35.    da;  er  sö  wol  geraten  40 
wu,  da$»  er  $o  gtOe  foNeekritte 
flMdble,  In^.  47.  b.   einen  sua  si  ge- 
wannen, ..  doch  er  übel  geriet  ane- 
genge.  19-,  76.    gerettt  da;  kint  abil, 
de^  ekh^  Mpt  an  cpil  mmUk.  »tdir.  45 
55,  24.  ist  daa  eyae  froawe  eyaea 
■an  h<^t,   der  obil  geräten  ist  kulmer 
recht  ^,  58.    des  sun  wol  geraten  Ml 
und  alsd  gar  se  lohe  stät  Erec  2913  kq 
CeUo  geiAlaB  mUOamd  Mm  nerhmh- 
denfy   das  ^  fertten  vOr 

■anetap  waa  beaaader  ing,  •»  laiaft. 


722,  1 1 .  der  zopb  was  für  da/,  hon- 
bet  lanc,  halp  swarz,  halp  blanc,  ala  in 
din  grflene  varwe  adaet:  derzagel  al- 
sam  geriet  das.  7334.  ir  beider  tjosl 
dö  geriet  alsö,  dsr^  da  ir  drumzcn  Au- 
gen ho  frauend.  275,  9.  der  erste 
aagewin  geriet  ae  einen  nalren  lar. 
176>  gerlte  unsippe  geselleschaft  ae 
guole  das.  106.  sin  freude  geriet  zu 
klage  Pass.  K.  221,  89.  nie  mannes 
varwe  ha;  geriet  fars.  im  leseb.  399, 
8.  —  dd  geriet  e^  aiattche,  da  fei 
et  ändert  ovs,  Wigal.  1989.  aoa  1% 
uf  den  tac  geriet,  da^  der  pomerdn- 
sehen  diet  man  die  brQdre  ."ach  irslän 
tilsint  unde  vumfzig  man  Jerosck.  Pf. 
55.  d.  aade,  da^  ea  eia  ereateie  aolde 
sein,  scu  «ner  seuche  icht  gerkKtstat. 
d.  d.  ord.  s.  93  —  <jliicklich 

ausfallen,  gelingen,  dem  üf  siiieu  vieut 
ein  slac  geriet  Lud».  kreu*f  4406. 
—  PanivUa  aalphaae  dd  geriet,  anaege 
adMBae  fraawea  muos  er  sich  küssen 
srhnuwrn  Porz.  698,  22.  3.  mit 
adcerbialpräpos.  u.  acc.  treffen,  die 
roten  er  a  n  geriet  üf  der  wiltaiaae  verre 
■MBliek  aal  atritia  weire  Jemek.  P/1 
152.  a.  4.  mit  mf.  ohne  ze.  dcam 
kommen,  da%u  gelangen,  etwas  mi  Mun, 
es  anfangen y  dttbei  sein,  oft  dem 
grieek,  tofivmv  enhf reckend,  vgl 
Or.  4»  94.  ad  miane  aa  taaAea  kia- 
den  ir  spil  geratet  vinden,  erst  anfängt^ 
Trist.  12436.  unl  sol  ich  än  dich 
lange  sin,  sö  geraet  min  sin  verkeren 
aieh,  to  kmmt  et  d«Mi,  doss,  Georg 
77&  ferietea  ai  d6  ze  schroten  Da- 
niel  63.  b  swenne  ir  (bauern^  ge- 
ratet setzen  iuwern  muot  näch  schilt 
unde  sper,  wenn  üur  darauf  kommt^ 

f.  d.  «.  2,  88  (tacA  d.  rügen),  ai 

gerieten  schrtgen  Boner  7,  22.  wen 
ir  gerätent  singen  das.  18,  22.  er 
geriet  zuo  sime  herren  gän  Diocletian 
1403.  eeekr  keitpiele  a.  fkndgr.  1, 
372.  a.  Gr.  96;  doch  wird  nek 
die  dort  aufgestellte  vermuthung,  diese 
auTiliare  tertcendung  von  geraten  sei 
in  dem  Elsass  und  der  an»to$senden 
Sfkweit  ekdteieeit^  ifiiairllicii  diarcA 
/tttra»  laeten.      B.       ich  rite  IL 
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1.  rafhen,  anrathen ,  beauffrnfjrn. 
einem  eine  magt  ze  wibe  ger<iten  Wi- 
goL  381t.  hie  nile  ferieten  si  «oder 
in,  wurden  unter  einander  zu  raA$, 
Trist.  964  t.  si  ifcrielen  in  ein,  wur-  5 
den  darüber  eins,  das.  12866.  ich 
ger&te  niemer  dar  a  n ,  da*u,  da*.  93. 
mtn  hene  geriet  mir  an  infnen  wirt  ü». 
38.  dd  er  im  mit  guoter  zucht  an  da; 
reichen  sus  fireriet  Pass.  K.  350,  5.  10 
an  höchgestüele  man  geriet  Reink, 
1328.  vgL  d.  anm.  d&  mite  mabtn 
gerilen  wo!  dem  liidermra  til  gar 
iimbe  al  sin  %n  MS»  i,  189.  a.  ge- 
rtttet  si  ir  herze  mir  das.  68.  wer  15 
iu  geriete  disen  wän  das.  93.  du  tet 
dia  kdneginne  daj  ir  der  kflnec  geriet 
Na.  Z.  78,  6*.  d6  Uten  die  Borgon- 
den  nis  in  Sfvril  dd  geriet  das.  85,  3*. 
do  kom  von  Trotiejfe  Hapcnf  als  im  20 
der  wirt  geriet ,  auftrug,  das.  i>0,  7'. 
e^  gerffilet  nimmer  min  Ifp,  trik  kam 
nicht  dazu  rathen,  das.  184,  5^  da; 
enkunde  niemmi  mir  eerälen,  da^  ich 
schiede  von  dem  wi^ne  Waith.  119,  6.  25 
swie  wir  geraten  woldcn,  da^  wir  da^ 
dollen  Sölden  Rakn  ff§ä.  1%,  43.  vfl 
wol  ich  dir  jr«rAten  kan.  wie  dir  wirt 
der  sorgen  biio^  Barl.  17,  40.  als 
im  dirre  man  geriet  das.  18,  34.  do  30 
er  (der  teufet)  deroe  wIbe  geriet,  daj 
81  da^  obe^  Wiedas,  52,  23.  in  ge- 
rieten sine  man,  da^  er  das.  344,  2. 
er  tet ,  als  er  im  ß-rrifl  Pasf.  K.  0, 
37.  d6  er  da;  beste  in  geriet,  da;  35 
man  xn  lugende  nande  das.  18,  14. 
ai  titei  dd  ata  in  gerid  der  tdteii  ge- 
wonheit  das.  350,  9.  2.  im  sckääa 
führen .  als  plan ,  ansrhlag  hegen. 
jine  getan  icli  dinen  mägen  geraten  40 
keiaen  ha;,  vrandaal  mtn  brooder  gerne 
bl  im  aiht  Nib,  £.291,  6*.  3.  an- 
ordnen, die  Veranlassung  sein,  nii 
ruocbe  mich  bewfsen  der  mir  iv  lebene 
geriet,  goU,  Nib.  Z.  330,  3^.  4.  45 
MlraAeii,  an  eNlftdbra»  wütoot  s.  kdi 
gerate  siro. 

woljyoralpn  adj.part.  woMausgefa!- 
ten.  s.  ol<en  iihcl  CPrAlen,  wol  geritten, 
als  ein  gctrüwcr  vater  guot  näcb  wolge-  50 
rltecai  kinda  tnolMla.  Arena^.  8071. 

g^erAteiv*.  a.  iibmwr  idi  barlte. 


BAn 

misseräte  stt.  l.  %u  ich  rÄle  A. 
falsch  geratheuy  an  eine  uurichüge 
tUUe  gelangen  y  fiftel  omftMs»,  d6 
misseriet  diu  lanze  an  einer  bartedlcben 
jnst  troj.  bei  Scherz  2,  1053.  di 
wnnde  im  mi.sscriet  Jerosch.  Pf.  80.  c. 
da^  in  doch  misseriet,  want  gewaroit 
wart  di  Ael  dar  oben  dat.  ITC.  a. 
dö  miaseriet  an  griflc,  das  fassen.  Aal> 
ten  missrieth,  Pass.  K.  36.3,  62  ir 
enweders  tjost  d<N  misseriet  Pars.  444, 
15.  dea  moot  unt  des  Up  missenet 
ab  ein  veiles  wfp  HMi.  %  976. 

2.  zu  ich  rMe  ß.  ertkaUe  emm 
schlechten  rath.  sft  misseriet  er  mir 
□ie,  sweaner  an  minen  nW  s[\e  klage 
im.  1027.  als  wir  ofle  ein;  vor  ein 
andere;  miaaeaehen.  als  o(le  auaaerllaii 
wir  ein  goote^  für  ein  btpse;  BerÜL 
!)!)  (rff>  predigt  ist  aber  von  David 
von  Augsburg,  u.  unter  dessen  werken 
keramgtgebm  «0»  Pfeiffer,  mgsL  326 
fg.  wisere  aieAa  steht  327,  24). 

iinri^tc  stv.  einen  übeln  rath  erlhei- 
len, sö  wi;;ei,  da^  iinrHeliu  ger  unr.^le 
ir  selben  FrL  374,  17.  vgl.  die  amn. 

veiTile  Up,  f.  oeHMIa»,  aar- 
raihen;  verderben  durch  einen  ükth 
rath  oder  durch  einen  feindUchen  nn- 
schlag.  warumbe  woldel  ir  mich  sllo? 
min  stolzheik  mich  berzö  verriet  Lampr. 
iflsr.  jr.  2749.  diu  nhne,  dfai  im 
verriet  die  sinne  Gregor.  154.  dA  mite 
was  verraten  der  vil  kuene  man  Nib. 
Z.  137,  3^  nu  vebchent  si  mich  s^re, 
ich  habe  si  veRAlen  /».  157.  die 
diaen  rlt  tttan,  die  blnl  mkA  ▼enilea 
das.  173.  wie  si  ir  vronwen  verriet  das. 
19fi.  verriet  ich  ioch,  wa«  Wörde  mtn? 
das.  80.  verrätena  ich  doch  w^nir 
kan,  awie  sich  dea  tflMn  alie  maa 
Port.  27,  1.  die  anden  raocftaat,  wie 
si  in  verrieten  Teirhn.  157.  der  die 
liul  verraten  tuol  da*.  217.  2.  mit 
rath  versorge».  iUe^  unser  ridbe^  gel 
an  habe  um!  ouci  eibe  wirl  na  an 
bederbe  and  an  notse  vergrabea»  wand 
wir  nirmannrs  hnhrn,  der  ei(  kUiBe  VC^ 
raten  Pass.  K.  10.3,  47. 

verrAtg-cno;  s.  dcu  »wette  icorL 

TerritaBK,  tcmeUm  alak  tra- 
düor  voirMar  DiefM.  gL  275. 


Bin 


RÄnCH 


rÄler  gl  Mnne  4,  235,  87.  verrätdre 
C:  nAme3  pf.  Kuomr,  mle$9b,  335,  18. 
der  sol  in  sti  umare  al»  rii  verrl- 
laere  Iw.  120.  ein  valscher  Verräter 
Boner  18,  46.  da;  ir  wahret  g^esellet 
dem  verrster  Jüd4  Mai  152,  35.  ou 
■mgt  ir  Mrii  wie  ginc  dtm  mäktm 
▼errAMre  sd  arc  so  oa^ewlre  JeroMiL 
Pf.  125.  d.  rv/.  rffls.  83.  b.  7.e  (fcn 
vier  verra'laBrn  (^triuwe  larn)  Otiokar 
im  leseb.  823,  18.  dem  verreeter  Jüda« 
te.  893,  13. 

lAadeeverritcre  sim,  petrieide, 
parricida,  velteilflMicr,  lutivemter  90c. 
o.  24,  34. 

verraiaeriune  (ui)>  verraetaerinne 
ein)  sfNB^  vtrrMkmin*  vAr  eiee 
verraUerinne  bin  ich  dft  her  in  geleit 
iu>.  153.  si  ist  ein  verr;*il:t'rinMe 
C:  minue)  wamung  ltil7.  weaest  du, 
da;  ich  aui  vorreterio  sie  myii.  257,  4. 

▼efftAtlldi  M^f.  eerrdderjarA.  ato 
verrMltcher  iift  Fait.  59,  41. 

verratnisse,  verraetnisse  stf.  u. 
Bin.  vgL  Gr.  2,  322  fg.  verralhy  «er- 
rälkm^  ean  hatipUäckkch  uüUeideM- 
$ekm  won,  9gL  Or,  3,  3!M.  e|  en- 
wfire  denne  untriiwe  uode  grö;  vurrft- 
tenisse  Herb.  1 787.  er  reit  mit  ver- 
raetaiase  hia  UcL  chron.  5767.  dar- 
MMW  MMdilei  il  diae  oraadM  mk  ror~ 
r^lniaae,  dw!^  ai  in  getötea  noohten 

m§St-  1 90  ,  20.  ist  t-in  vorr^tnisse, 
daj^  Sarecke  tribit  Jerosch.  I'f.  IM.  ». 
vgl.  das.  lul.  d.  entschuldiget  si  sich 
de*  «ordaa  mcIi  dea  votr^tifiaea  lychl 
Mnar  raell  3,  37.  eyJL  daa.  3,  26. 
das  vorretnysse  des  totsloffes  dos.  3, 
27.  iinfirnAde  unde  morl  unde  morl- 
lich virrelniss,  die  sich  erhabin  habin 
aAUr.  87.  ooch  geaehacli  gru; 
verrMaiiae  in  wlaahen  landen  an  dea 
edelen  kflneges  sun  von  Ungern  Griesh, 
chron.  35.  die  verrt^teoisse  des  lant- 
volkes  CZos.  chron.  29.  verraetouss 
nwrtnnnalelitif  UnotSMdbaNia.!M,  167. 

^viderräte  stv.  abraUien.  discoii- 
sulere  wider  raten  Diefenb.  gU  99. 
daj  wil  ich  widerrüten,  sprach  dö  Sl- 
viit  ftilk.  Z.  50,  5^  er  b£ta^  wider- 
rllen  nwan  da)  <p4nidt . . .  daa.  931, 
al.  das  wfl  idi  widarrto,  apnekdd 


Hageoe  das.  311,  2*.  ob  du  mir; 
widerrlica  Vir.  Tritt.  2162.  nieman 
t%  widerriten  aol  Mai  106,  36.  da; 

widerriet  ime  sante  Kilyinus  myst.  152, 
5    1 7.    da^  warl  im  aber  vaat  widerrfttea 

%mrck.  jakrb.  74,  34. 
•In  mm,  warmu  firüke  nlm  km. 
wordm  MC  «Ad.  rftio  (die  iämfß  des 
!i  wird  durch  die  form  röten  wahr- 

lü  scheinlirh')  Gra/f  2,  470.  eine  ort 
Unkraut  im  kom^  roden,  zizania  lo- 
Uuai  ratle  voe.  o.  10,  88.  aiaaua  rate 
mmerL  20,  52.  raten  das.  49,  63 
«.  21»,  54.    Diefenb.  gL  288.  lolitim 

15  raten  sumerl.  11,  13«.  22,  39.  heid- 
rich  ader  rutcn  Diefenb.  gL  172.  ca- 
lamanta  ralen  in  dem  Itoren  üiefenb. 
0L  55.  nigella  ratle  9oc.  o.  43,  145. 
PHten  sumerl.  23,  9  «.  *>  5,  !!>.  fifrplln 

2U  est  herbu  quaedam  cuius  scmcn  dtcitur 
ratyn,  etiam  dicilur  iostrumentum  musi- 
auai  Di^mib,  fL  124.  9gi.  die  mm. 
Cist  liier  räle  mit  rotte  tertrechseli? 
oder  figella  mit  nigella  ?3  cyl.  Frisch 

25  2,  81.  c.  Schmeller  3,  153.  Diefenb. 
supplem.  380,  b.  335,  c.  H8,ufg.  635, 
0.  ein  kuoelie  von  qmawen  und  von 
räten  amgsb.  45.  a.  dA  mir  hie  vor 
wei7^e  Miioh.s.  «la  wehset  mir  nö  räton 

30  ebenda  {Jeseb.  690,  11}.  man  si  von 
den  foolan  Icsaen  ab  den  ralten  und 
unrein  krftt  fl;  dem  reinen  sAnen  gnol 
Ls.  I,  479.  dö  kom  sin  vfgent  und 
säte  raltpfi  nlder  knüllen  alder  trelTen 

35  alder  swie  mau  danue  hei^^et  Gnesh. 
frad.  2,  37.  ^eoung  kom,  daa  w4re 
eyn  teil  kom  eyn  teil  rocken  nade  ein 
teil  rathen  Gr.  w.  3,  1)23. 

mäperal«*,   inäjrer.if «»n  swm.  stm. 

40    sigillum  Saiumoaiä  magcrate  sumerL  23, 
58.   firada  mageraten  doa.  22,  41. 
9gLDief(mb.  mfplem.  263,  b.  u.  533,  a. 
alTicH    oder    RtTim?    stm.    rettig.  ra- 
fanum  ratich  sumerL  63,  48.  raOfanus 

45  aor  ratich  Diefenb.  gL  231.  rafanua 
anre  reticfa  «oe.  e.  43,  176.  radix 
milter  retich  das.  43,  177.  tgL  Schmel- 
ler 3 ,  153.  Dtefenb.  supplem.  484,  6 
s.  0.  raphanus,  too  u.  a.  noch  die  for^ 

50  MMfi  rettich,  reedieh  aufgeführt  iper- 
da».  r»lioii  iat  chall  und  venkl  . . . 
and  glt  foolbbiol  md  aattftel  den  dnrat 
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und  machet  deo  slaf  unde  leschet  den 
buorg:elu«te  armeib.  Diemer,  b.  XJII. 
ralieh  itl  wam  ...  swer  in  gasolen 
i;;et,  dem  kt  er        Mr  die  fcaoitw 

das.  d.  III. 

rätichsame,   rätichsouc   s.  das 

MMÜa  «MTlL 

ribä,  mdiAre,  s^u/^,  zusammengesetU,  *u 
welcher  anniihme  das  engl,  horseradisb 
veranlauung  gegeben  kai,  sondern  mii 
man.  Mora,  der  «Aar  «aar  a»  «na 
^aJtoauMaM  rafü^.  o«;/.  Weigmiid  A 
tr/rftrA.  2,  127.  SchniFHer  3,  153. 
BITTE  (orfer  R\TE?)  sir/l  «.  sirm.  glia, 
gliris  eyn  ratte  Diefetib.  gl.  141. 
aorez  araa  raiida  eumerL  16,  15.  glia 
rati  %eitschr.  f,  tf.  5,  415.  rat  aoe. 
o.  38,  62.  wont  ein  übel  ratte 
Crate?)  gar  mit  guoter  statte  (state) 
in  eins  berren  kemenälen  Ls.  3,  53,  3. 

daa  der  ratt  wart  fewar»  er  befand 
zuo  kalten  das,  53,  12,  a6er  alsbald 
tö  rette  s  i  u.  so  weiter  durch  das 
gan%e  gedieht,  u.  diu  ratte  das.  54, 
37  C:  gälte  d.  i.  gate).  aber  %um 
aekkuee  wieder  dä  wolt  aieli  der  rall 
nit  baten ,  dea  mnoat  er  le  lAde  flttten 
dat.  54,  59. 

rattenvalle  s.  das  zweite  wort. 
ratse  tmf,  «.  am»,  wu  ratte.  gen 
ndnaea  nnde  ratien,  die  kau  ai  wol  ser- 
kratzen  Ls.  3,  558.  diss  nagt  ein 
weysa  schwartler  rata  C:  kali^  le$^. 
1062,  7. 

KAfXB  tme,  kraiee.  bt  banden  nnd  U 
kalten  waa  ie  btxen  nnd  ratzen  Friged. 
138,  15.  si  hörten  schiere  ratzen 
0  katzen)  «n  der  türe  slöi^  den  koch 
Bener  1 5,  26.  ratzen  unde  nagen,  ratzen 
der  conadeas  hei  Seher»  %  1268. 

bIvi  aMi.  eM,  rivo  Graft  2,  495.  bal- 
ken  am  havse ,  der  das  dach  stützt, 
vgl  Frtsch  2,  8'>.  a.  Schmeller  .i,  58. 

75.  tigaum  raf  voc.  o.  4,  83.  ti- 
giUnai  rave  anmarJL  51,  5.  tigna  ra- 
▼ea  eimerL  29,  14  tt.  34,  12.  en- 
mitten  sltionl  ein  krumbiu  sfil,  diu  waa 
gar  des  hQses  kraft,  die  räwen  QL  rh- 
ven)  wären  dar  gehafl  EracL  2066. 
wie  menf  raffen  dann  ht  dam  bma  Ui, 
aia  niei^r  10  0  4|S  iat  er  verfallaB  Gr, 


w.  i,  282.  wer  ouch,  das  einer  den 
andern  ftvTelte  ander  nusigem  raffeon, 
der  aol  ea  bOaaen  da»,  1,  37.  taf  hia~ 
mit  der  fall  einer  heimanoche,  ei$ses 
5  Überfalls  im  hause,  angedeutet?  tgl. 
were,  dass  debeiner  den  andern  fraven- 
Beb  Iberitlffe,  der  aelb  aol  daa  aiaaBi 
vogt  beaaem  Ton  iegkficbeai  raffe«  dri 
stund  ntin  Schilling  Gr.  w.  1,  39. 

10  {^eräve  sum.  wer  hilsen  Qd.  i.  haus 
bauend  wU,  dem  sol  man  geben  holtz 
an  einer  lÄicbty  nnd  vier  gerrifiM  nnd 
nit  füro  Gr.  w.  1 ,  79.  —  gehört 
hieher    ref,    gereffe  CdOeMm)? 

1 5  schwerlich. 

grnve  hieher?  s.  das  wort  an  sei- 
mer  aJphaheHuihem  $teUe. 
■Avtr  (oilarnlTfr?)  alai.  »treUrw.  Gr. 
2.  7'^0   mm  rom.  raver  rennen,  riele 

20  stellen  aus  herzog  Ernst.  Parzival, 
grafe»  Ruodo^,  Langtet,  Heimr. 
TriUem,  mu  der  EneÜ,  Wel^wme 
WUUhalm,  Engelhart,  Wigalois.  Helb^ 
Ung,  Athis  u.  ProßUas  führt  Pfeiffer 

25  auf.  das  ros  im  altd.  3,  35  fg.,  doch 
lasst  sich  die  uihl  noch  beträchthek 
MmMlra».  ein  ravit  wou  Bfhm  hdch 
ftra.  400,  4.  W.  Wh,  128,  17  = 
CBSlelÄn,    dagegen    Lanz.    5607  rem 

30  kasteiän  unterschieden,  über  die  quan- 
titat  des  a  c^.  Haupt  a»  Alraft. 
2693. 

RtWB  S.  RÜOWB. 

RAZ  C^Xzz  stf.?')  stm.?  stn.?  honigwabe, 
35    homgseim  (?').  vgL  Frisch  2,  126.  c 
fg.  Gr,  3,  464.  mtd,  rftt,  mU,  mal  s 
radina  aidia?   öfter  egL  wo»  Friede 

sagt,  dass  rA^  allein  das  wachs  be- 
zeichne,   im    ist  näcb  ^ren  alsA  ger, 

40  da^  nie  eim  bungergltec  ^er  s6  ndt  ea- 
waa  nieb  a6e;ea  bonegea  rlje  M8,  % 
154.  b.  sin  trinken  was  din  vfnl  ra; 
C:  r,eor>i  4fi.  a  (ireikhets-egrmgfi 
hängt  es  zusammen  mit  rac^e? 

45razauc  gen.  razauges  nom.  propr.  eines 
fUrüem  «on  Aamgone,  Fer%.  41.  43. 
45.  50.  64.  85. 
natZK  adj.  ahd.  rAji  Gr  äff  2.  556.  Gr, 
1,  748.  das.  2,  573.    scharf,  herhr, 

50  ätzend,  hitzig,  heftig,  der  win  euwellc 
rasier  ain,  JMar,  ITritt.  106, 21.  da 
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BHA  i,  91,  348.       iit  Itter  nde 

dlBiie  gesmac  und  rae;e  kröne  Seh. 
513  (da^  getränk).  sin  dön  ob  allen 
rejen  d<tnen  vert  in  «^ren  schine  MS. 
2,  207.  a.  welch  nAt  er  an  io  bricble 
mSX  kflstei^n^  r£;e  Am».  K.  378^  47. 
ein  bestürme  raR^e  Massm.  denkm,  138. 
b.  der  hunt  wirf  winnunde  unde  ra*77;p : 
da^  geschiht  aller  meist  in  dem  herbste 
aruieib.  D$emer  o.  Y.  du  wart  der 
lewe  tm^  m  Ib  /v.  200.  d«r  l«we 
wart  r»^er  tU  4aii  4  4m.  20t.  moni- 
gen  hell  vi!  riven  hefe  diu  wol  ge- 
zierte stat  Serrai.  HH.  d«  er  (Elias) 
einen  kuoic  re^ea  vldch  das.  i^04.  den 
mchea  iid  des  r»;eB  Iratf*  ^ 
da;  ein  tüvel  r£;e  in  dem  steine  i^yt 
Pass.  K.  2? 5,  35.  an  deB  hcfico  r4^«^ 
munter,  das.  505,  19. 

inortraes^e  adj.  wtordgierig.  da^  ir 
die  MOrtraseD  ilit  ll^el  Ar  d«i  mI  iVsft. 
Im.  3026,  3. 

ruomrap^c  adj.  ruhtngierig,  ruhm- 
redig, verswigen  und  niht  ruomra*^e 
was  er  alier  siner  läiHeinr.  Trist.  2i  55. 

MHibelne^e  M^.4Aendkßtfmitd§r 
rwto.  er  ist  8nabelrsp;^er  dann  ein  vi- 
pern^er  möge  sin  MS.  2,  175.  a  (rn 
einem  rathsei  von  der  lunge').  ob  ich 
DQ  mit  den  mxren  wa:r  ze  snabelreje 
OUokmr  «.  147.  b.  ent  i«  wuMrmtjb 
NUk.  B,  78,  34.       IÜ0  onm. 

starmrae^e  oiff.  «iMilMrMtfdk.  IV- 
twrel  27,  192. 

tnmprae^e  ac^'.  unüberlegt  hUug. 
er      gnnoc  tumpre^e  Im,  195. 

WOrtarae^e  n^'.  icharf,  bitter  in 
tcorten.  des  mich  sö  lüte  zihet  da^ 
v-orlra'7,e  wip  AiV).  128,  5^  Qdenn 
dass  auch  tn  C,  too  je/W,  eon  »«««r^ 
hmd  ^tttkritbm,  wortberte  ^iiMe» 
imrd,  unprikmgU^  wortraeje  gntanden 
hat,  ist  gegmmimg  luimm  wmffi 
unterworfen^. 

rae^e  stf.  dte  schärfe,  hturte,  bitter- 
tett.  abd.  ri^  Sekmsttm'  etUm  die 
altaeher  prvd^lM  8,  41  Cd.  i.  Roths 
pred.  31,  ipo  xtekl:  er  stierte  mich  die 
ri^e  der  unreinen  Juden,  rgf.  dte  atini.^; 
Benecke  Martina  46.  ausserdem  kenne 
•ob  «Mb.*  «r  bete  ai 


P^B,  568,  59.  —  iolUe  bieber  90- 
btfri«  feoieiaai,  coccineam  re7.7,e  su- 
merl.  7,77?  schtoerlich ,  rgl.  Dtefenb. 
Supplement.  129.  a,  tro  noch  reizza, 
5  rote;^  röti  u.  a.  aufgeführt  werden. 
vmm&  Mpe.  tiMifare.  io  giebi  tim 
toc.  o.  jähr  1455  an.  gehört  hieher: 
si  rünent  beide ,  dirre  tmd  der,  si  rä- 
^ent  hin,  si  r:V/^ent  iier,  man  sibt  sin 

10    beide  zwiuken  und  zwieren  MS.  H.  2, 
139  a?  #.  An  folgmds  Wori,  9gL 
auch  dö  strecket  sich  ir  einer  mdraittte 
st^re  Renner  10218. 
HKZZK  swr>.  rassele.  vgL  to  rattle.  etwa  ich 

15  RATZK?  SO  setUe  Benecke  an  u.  so  deu- 
Mb  er  das  unier  dem  vorhergehenden 
Worte  aufgeführte  Beispiel:  si  ra^^ent 
hin^  si  ra^^^enl  her  MS.  2,  94  a  A 
Hilgen  2,  139.  a  liest  r^jenl). 

2 Ohe-   iuweilen  für  er-,    wenn  im  am- 


BBt  arbMgea  r4^eii  HÜ  der  «■BMa4|eD 


oder  n  oder  r  amlekOt  a.  b.  dorebei^te, 

unrechant,  erresach  u.  a.  Gr.  1,  387  ; 
analog  ist  die  umkeknmg  des  en  ü»  ae. 

25RE  s.  HicH. 

Ki  ffms,  ibwia  tlN.  m.  tbi.  f  QegL  de»  dM. 

pL  rtwir)  goth.  hraiv,  ahd.  hr^o  Graff 

4,  1131.    r>gl   Gr.  2,  412.    das.  3, 
398.  mylh.  659.    su  caro,  tgl.  Gr.  g. 
30    d.  d.  spr.   1010  fg.    das  geschlecht 

itmg  an  bobe»,*  doch  ist  tnhd,  4ea 

neutnsm  wohl  gar  nicht  ganz  sicher 
bezeugt,  vgl  Porz.  .321,  14  («.  u.). 

35  1 .  der  todte  körper,  der  leichnam,  die 
Mebe.  gebalaent  wart  stn  junger  r4 
Pars.  107,  5  ir  Up  der  ist  ein  jun- 
ger n'  tint  Iit  hie  Wigal.  10133.  des 
rt^  wart  gebalsemt  gar  geleit  in  einen 

40  edeln  stein  das,  10723.  dä  wart  der 
r4  ae  reete  brbht  Bmet  1251.  2. 
bahre,  den  edeln  künec  rtche  si  leitaa 
Üf  den  r6  AVA.  Z.  155,  l\  dö  man 
si  leit  uf  den  rf'  kl.  L.  398.   die  wur- 

45  den  gebäret  üf  den  rc  das.  537.  er 
at4t  ble  adbe  oaeh  aaie  rb  Pm%.  53» 
1 .  Gäl6eseD  und  Gamureten,  die  habt  ir 
b6de  übertreten ,  da:^  ir  se  gflbet  an 
den  rt"'  das.  586.  21.    ist  ieman  under 

50  iu  so  biderbe  und  alsd  getriu,  da}  er 
■ieh  vflider  Of  dea  rb  IW  164,  29. 
3.frabiliMa?  ««•  aar^  die /Uj^Mi- 


Digitlzed  by  Google 


REBE  5a6 

den  beispiete:  si  cbteMB  eoiamet  ze 
dem  r(' ,  die  frauen  tnr  rjr abstatte 
Christi,  Diemer  266,  1  und  fundgr. 
1,  180,  44.  4d  ntn  «inen  friont  <e 
frabt  mme,  ilher  gtb  «r  in  gnmoei  5 
von  dem  r»Ve  wart  im  vil  gÄch  War- 
nung 35.  das  erstere  beispiel  kann 
freilich  auch  unier  1  gehören  y  das 
ameile  mUer  ^  kiehmbegängmsSf 
bestattung.  tum  H  MMMrt  8>  68.  10 
desgl  ijl.  (rrr.  3,  IS,  11.  5.  der 
tod.  da^  sper,  dB'*^  Cahtnurcle  jjap  den 
rt  Par%.  111,  21.  e;  tuut  miiDc  tüseut 
beneii  w«:  da;;  (^cot^.?  «o  te«dl») 
strenge  mortHcbe  r6  an  mtme  htxfen  15 
ist  getän  das.  321,  14  (in  jtit:  stren- 
ger mortlifher}.  sfn  leben  sluoc  des 
tödes  r*,  der  tod,  Titrl.  Wh.  25.  a. 
fi  habeal  no  det  IMm  H  brAht  na»- 
gen  beiden  wert,  und  si  betten  euch  er-  30 
litten  w^,  dö  des  tödes  rö  dÄ  «e  Akers 
ergic  /SAr/  Frisch  2,  105.  b  aus  Ec- 
card.  Script,  med.  aeti  111^  1476  u. 
IBOO  an. 

rediilt,  releite,  H^roiip,  r6roiiber,  *|S 
rtvstat,  r^vei|j^,  riwunt  «.4.  meUe 
wort. 

rftwe  MP«.      1.      auf  die  bßkte. 
no  Ii«  dni  fcbivre  aiht  «um  Idten  ge- 

Itch,  als  bt  unsem  illeo  ein  Heb  ger<^-  30 
wel  und  g'estreckel  Konr.  t».  Heimes- 
furt himmelfahrt  513.    ein  lüler  man, 
geriwet,  in  gewoadMi  Bree  6670  vom 
Lmehmmm  ttaU  4e$  fervel  der  h$.  ge- 
setzt,   auch  das.  6747  rermvthet  Lach-  35 
mann  ftf  die  stra//'  er  k<Tk?,  die  er 
ger^wet  dar  reit  für  gewerl  der  hs. 
vgl  am  iw.  5863.       2.  Mmge  auf 
die  bahre,  biUUiek:  ertödte.    si  sollen 
in  dirre  werll  wesen  lAt  iint  solten  da/,  40 
vieisch  an  in  rt^wen,   da;  tigelich 
müMe  sldweo  todes  geh.  191. 
MM  emf.,  4odi  amdk  trnm.  Gr.  i,  684. 

Schmeller  3,  6.  dameben  auch  schon 
stf.  tm  sing.  ahd.  repn  Graff  2,  353.  45 
die  rebe.  vitis  reba  sumerU  45,  68. 
reb  f>oc.  o.  19,  10.  da*.  41,  181.  la- 
brwM  wUdin  rebe  mmerL  27,  49. 
lebnact  wilde  rcbc  das.  40,  50. 
man  sach  den  r(5sen  und  den  reben  50 
ob  dem  grabe  gevlohten,  da:;  si  nihl 
berter  mohtei  an   eadarni  ib  ge- 
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wndxm  Vir.  Trist.  3694.  si  tcblto- 
genl  die  reben  in^  und  wuosten  »wb^ 
si  funden  iitrch.  jahrb.  86,  21.  des 
selben  jjires  erfroren  oacb  die  reben 
•llaottwlbc«  tm  de«  ei,  da;  mnm  ü 
■■oal  slahen  das.  88,  25.  der  wla 
gcfrAr  an  den  reben  das.  91,  7.  er 
nam  in  wildekeit  und  ileiknt  eine  rebe 
ü;  dem  grabe  Lmdm.  IS,  17.  swA  re- 
pen  6;  Adribente  sieb  i;  dem  ibibe 
wunden  Titurrl  flahn  5790,  I.  — 
ranken ,  gewundene  Unien  von  gold- 
iiickerei  auf  dem  gewande.  Ilsteo  oiide 
rcbea  von  folde  ttK  gedrungen  drin 
Irqf.  Ar.  tO*'  HÜI  llelen  mde  reben  fe- 
ziert  wol  zuo  den  orten  das.  65^-  oacb 
wären  löuber  unde  reben  daräT  genAt 
mit  golde  frisch  das.  146<^-  £»- 
gelK.  4694  «.  Hami^mm.  daifan  von 
golde  wta  geweben  vögel,  tier  unde 
reben  and  HMoec  gnidln  Illte  Ottoker 
s.  146.  a. 

baUainrebe  swf.  si  balsamrebe  diu 
•ieb  Mt  sA  aebOne  bend«  vinden  Jf5. 
2,  211.  b. 

g^iindercbe  swf.  acer  enndereba 
sumerL  60,  7.  gunderebe  das.  40,  6. 
acera  das.  21,  24.  acro  das.  21,  14. 
acer  gnnderebo  vd  nwiallni  dme»  t,  40. 
acer  gundram  das.  53,  33.  aoerngn- 
dram  Diefenh.  gl.  7. 

lierzerebe  swf.  «rteria  hercerebe 
gl.  /ferne  7,  598. 

hlmrebc,  hirnribe  smf,  kukerf 
vgl.  Gr.  2,  517.  Schmeller  3,  fi.  ge- 
Air«,  schlafe,  cerebrum  hirne,  cervella 
hirnirebe  gL  Hone  7,  589.  er  cesluoc 
in  die  bimriben  pf.  Kmemr.  166,  24 
Cm«  fragm.  b.  Uue  hirnreben).  Strick, 
62.  b :  er  sluog  im  durch  rii  himre- 
ben.  di  hirnribe  sich  im  entrante  pf. 
Kuonr.  214,  34. 

kfirbi^rdie  «isf.  lanaeela  ebnrti;- 
rebe  sumerl.  40,  43. 

leitrebe  strf.  der  leitrebe  der  det 
gast  trunken  macht  Legs.  pred.  17,  26. 

Gugenrebe  swf.  ir  ougenrebea  in 
blnote  swriMD  FrL  4»  18.  dayiy/irf? 
oder  ist  ooffenrehe  wm  eergjhMtem  mH 
hirnrebe  ? 

schu^rebe  swf.  schu^rchen  propagi- 
nei  ps.  tree.  39.  b.  vgl.  fundgr.  389.  b. 
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winrebe  su)f.  strm.  u.  $t.  vUis  winrebe 
snmerl  40,  47.  vilis  vel  uva  dn$  40,  46. 
tgt.  alld.  hll.  1,350.  (Irl  Vf  iorehe  Genes, 
fundgr.  2,  58,  7  Cbm  jDtfMMr  80,  36 
drl  winreben).  der  wbrdbe  and  der  rd-  5 
sendorn  Heinr.  Trhf.  6830.  einen  grüe- 
oen  winreben  das.  (is-25.  vgl.  das.  6840. 
dagegen  ulsam  diu  winrebe  das.  6882. 
onffii  rteeoitoc,  doe  wtiir«bcs  OIr. 
Triit.  3546.  weinreb  nit  e;^ich  ge-  tO 
tempert  arzneih.  Diemer  0  Vif.  wir 
sin  die  winreben,  die  an  im  sollen  vrnht 
geben  vateruns.  2602.  edelen  jrinre- 
ben  geUcb  tfo«.  3184.  an  det  gelon- 
b«n  winreben  Pass.  K.  381,  4.  ~  ra-  15 
eemus  weynremen  Diefenb.  gl.  231. 

rcbemäuot,  rebcseil,  robe*jnri(ir, 
rebestichel,  rcbenblat  s.  das  iweite 
mort, 

taam  mm.  am  d§m  firam.  r^ver,  mtgL  to  20 

rave.  träumen,  renrirrt  sein,  rnn  sin- 
nen sein,  machet  minne  da/,  ich  reben  ? 
C:  geben)  Herb.  757.  dise  wip  die 
rebet  0  leben)  dm*  9745.  in  16- 
dee  ftreben  er  mnder  rebcn  gwp  eine  95 
niiiotfr  simc  neben  Frl.  153.  16.  rr/I. 
anm.  u.  die  anm.  sm  Herb.  757,  ferner 
Gr.  1|  954  und  Schneller  3,  6  rebern. 

MMmi&i.,  nivKrrAL»  ncnninR,  MiriiiTn, 
RBVKNTEB,  RAFKTER  II.  s.  w.  entiteüungm  30 
DO»  refectorinm,  Speisezimmer  der  mnn- 
cke.  vgL  Diefenb.  rji  234.  Leys.  pred. 
59,  12.  Jer oschin  Pf.  u.  s.  v.. 

nsnaizn  fimmame*  MS.  2,  212.  «.  tgi 
er.  2,  342.  35 

njcii,  HKH ;  fjennuer  lässt  sich  der  stamm 
nicht  angeben,  auf  den  vielleicht  auch 
reht,  riht  zurückzufuhren  ist.  weiter 
wMeM  iiek  daran  reebenen,  raeba, 
raoeben.  sollte  Barhehm»  annähme  40 
eines  slr.  ich  riche,  rnch  erreiche,  treffe, 
nchttg  sein,  so  mochte  dasselbe  auch 
%u  diesem  stamme  gehören,  s.  u.  ich 
riebe  «r.  2,  «nler  iicm  mmr. 

gerech  a4j.  atfcAgrecb.  wohl  he..  45 
sorrjt  und  geordnet,  passend,  gehörig, 
in  guter  ordnunrj  und  Verfassung,  vgl. 
Graff  2,  397.  (ir.  3,  148.  Schmeüer 
3,  15.  der  gfirtel  waa  nflcb  fotet  wil- 
len greb,  DOch  hntc  ringgen  noch  da^  SO 
pleh  Martina,  Dint.  2,  123.  der  het 
gerech  se  allen  staken  tweihimdert  ritter 


wol  g-cmnot  Lanz.  3328.  vgl  finhn  zu 
Lanz.  1747.  wann  ouch  da^  koro  ge- 
rach  würde  Gr.  w.  1,  168. 

liuitgereeh  ad^.  bei  der  kgmd.  66 
was  der  ander  bantgerech,  er  griff  de» 
ritter  an,  wan  in  der  hnnger  tele  lireeb 
Lanz.  1963 

un^erech  adj.  nicht  im  gehörigen 
mslande.  mtnitt  beln  nogerech  slirt, 
etmiarbata  sanl  o$$a  mes,  N.  6,  3. 
an  silier  runden  ungerech  f:  viirsprech), 
er  musste  verstummen,  Mnrt-  1 0. 

gcreelic  adv.  gehörig^  richtig,  ge- 
radCf  genau,  in  beten  geieehe  bejaget 
elesitcbe  werddieit  Lam.  5967.  da^ 
siu  gereche  I.Tie  swes  man  g-eb.i'lp 
das.  5967.  nu  versluonl  sich  vil  ge- 
reche Erec  war,  er  meinde  Erec  4664. 
der  ninneile  flnger  der  ne  bAt  ambdil 
ander  ne  wanc  sos  wirl  ndt,  dn^  er  in 
da:^  «*)re  STiihilf)!,  da^  ij^  verneme  gereche 
swai^  iemen  spreche  (tenes.  fundgr.  2, 
14,  19  C^erechen  bei  Diemer  6,  4). 

gerecb  üa.  die  gekMge  beeekaf- 
fenheit,  das  Wohlbefinden,  der  heha$' 
liehe  zustand,  vgl.  Cirnff  a.  a.  o.  mir 
gereh  aide  ungcreh  pegagene  /V.  33,  2. 
got  gebe  in  6re  ind  gereuh  C-  wech  = 
wec)  KaHmektet  i  35, 40.  oft  alt  ad», 
im  eiag.  wie  plur.  den  Crichen  gdmatel 
niht,  si  farenl  riliche  und  wnl  7,11  trereche 
( :  spreche}  in  guter  Verfassung.  Herb. 
2158.  di  io  kurzen  jären  zu  gereche 
kamen  wiren,  beide  an  dem  gnte,  an 
fdde  nnd  an  hüte  das.  1872.  zu  ge- 
reche  wo!  das.  3322  und  33H0.  Hec- 
lor  wol  7.U  gereche  und  bereit,  wohl 
gerüstet,  das.  4546.  vgl.  das.  4755. 
•i  beten  ir  haliberge  nn,  wol  m  gcreehe 
in  alle  wIb,  eeame  Ü  faul,  das.  13565. 
sie  was  wnl  zu  gcreehe  lia^.  14432. 
er  wiere  niht  ^iiot  zu  gereche  das. 
13931.  vgL  dte  anm.  zu  1872.  wol 
was  der  PHae  liredie  nn  georst  md  m 
gereche  Lad»,  kraaaf.  3539.  —  er 
was  in  den  gerechen,  swa;  im  Ee  tuonne 
gezam,  da;^  er  da;^  alle^  vemam  mit 
einer  bände  getiute  Lam.  6586.  tft- 
aent  beide  wol  gerooot,  sallen  gereelie« 
wol  bereit  dm.  8069.  er  moo;  veh- 
ten  ...  re  rns  und  rallen  c^e rechen 
(:  sprechen},  als  «t  ist  guoteo  kneh- 
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Mb  4m.  1747.  vgl,  ii»  mm.  ud  ab 
er  kam  le  gerechei  (flßkn  giebt  o» 

ruo  den  jforechen),  wieder  %u  sich  kanty 
sich  von  einer  unmachl  erholte,  d8'4 
«r  mohte  «precheo  Flore  S,11Z{.  vgl 
J.  Orimm  m  Bttmurt  1201  («.  27i) 
«.  Gr.  3,  148. 

iingcerccTi  stn.  das  gegentheit  von 
gerech,  mir  gerech  aide  ungerecb  be- 
gageoe  N.  33,  2.  meUeickl  gehört 
JUdbcr  aie  aehnof  iai  aniera  mutmrdem 
gemach  ao  slnas  wnodea,  s6  sie  aie  un- 
gebunden oder  ze  ungerehte  (ungere- 
che?  vgl.  gerecht  vanl,  nickt  gehörig 
verbwulen.  Herb.  12613. 

gerecUidie  ad».  Utherf  dat  nan- 
lieh  gerate  hette  bt  eme  gerecbiiche 
Karlmeinet  60,  60.  Bartsch,  über  Karl- 
meinet  s.  317  stellt  das  wort  zu  einem 
angenommenen  ich  riebe,  erreiche.  $. 


fioe.  nur  erhalten  in  ge- 
rechene  swv.  bereiten,  du  chitit  Jo- 
hannes, du  wirdist  irehei/Jn  des  h6hi- 
sUd  wissage,  du  luusl  die  furefart  imo 
wt  yfachanaM»  atne  wcfe  DkiL  3, 
137.  da^  wir  dir  vore  gerecheoen  vel 
gegarewen  opher  al  verbrand;,  ut  tibi 
praeparemus  holocaostam  Diut.  3,  468  sti 
ps.  28.  refiex,  sich  bereiten,  rüsten. 
aas  idi  aiieli  daraao  nage  gereddaeo 
Genes,  fundgr.  42,  22.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  15.  binnen  einre  wachen  sh) 
ich  mich  gerecbeo,  dat  ich  mit  uch 
dar  gkü  Karlmeisset  159,  24. 
tißä  ttm»  MTÜrslat,  gm.  rlhes,  pL  r*- 
har.  da$  reh.  caprea  rech  sumerL  37, 
73.  capreolus  (las.  3,  47.  ffauptieitschr. 
5,  415.  felis  capreolus  sumerl.  7,29. 
vgl  Graff  2,  3Ö5.  e^  kwam  i^f  si 
f»fani  ein  rdch»  da{  was  ab  aia  agel- 
ater  v£ch  Ulr.  Trist.  555.  dl  «r  ain 
r^cb  8U\ade  vant  Iw.  1 48.  wa;  ist 
sneller  danne  da;  rech  leseb.  833,  19. 
der  wiot  ist  sneller  deooe  da;  rech  das. 
883,  24.  fron  Scidn  wl  wilder  denne 
ein  r^ch  (:  gevAch)  MS.  1,  169.  a. 
ob  er  würd  kapTen  als  ein  rech  MSH. 
3,  193''-  diu  ri%er  und  die  hasen  ar»- 
fiei6.  Diemer  f-  Ylli.  er  chund  ouch 
niMn  rikar  dai  rlkan  toet.  fimägr, 
2^  36,  38. 


1,  8,  138.  —  Oll  wmt  m 

sneller  denoe  ein  rä  FriL368, 13.  san- 

der  gallen  ist  da;  rf  (:  mO  Vrid.  141, 

5  Qso  snfit  schon  Plinius  XI,  74).  sö 
5    mir  die  Unger  nement  re,  ad  vert  er 

jagan  kin  se  1«  BM,  5,  14. 

rcchboc,  reclibnckel,  r^chgCI^ 

rt'chkalp,  rccLkcIbeliOy  ridumo- 

tor  s.  das  iweite  wart. 
10       reeliUcb  a4j.  u.  adv.  wie  ein  reh. 

rtekbak  drabeo  aiiUuS§r,  bei  Pf.  das 

ro§  im  altd.  9,  40. 

rirke  stf.  das  weibliche  mk,  führt 

Ziemann  auf,  ohne  beleg. 
15aKcuB  swv.?  s.  HEcuu«i{  nr.  3. 
■ICD  nm.  Graf  %  388.  fimdgr.  1, 

387.  a.    der  rechen,  die  harke,  ra- 

stellu«  vel  Tenilega,  reche  sumerL  32, 

20.  rastrum .  rech  das.  51,  80.  ra- 
20    strion  rechen  das.  28,  58.  ra&trum 

ain  rackan  Di^fmtb.  gL  232»  Inka  da 

scbliten,  ein  rechen,  dn  eyde  das.  275. 

vgl.  Schmeller  3,  14.    mit  gabelen  unde 

mit  rerhen  Gregor  3557.  —  g^roin  holt, 
25    das  so  dick  were,  da;  man  mit  einem 

reekanlonigk  CVldardnrek  l»oilk<ir. 

«.  3,  832. 

reelle  swv.  harke  zusammen,  da; 

houvc  IT  zesamenc  rechet«  Ulr.  1516 
30    cum  rastelUs  congregavit  in  cumuios. 

dd  aam  ar  dn  gr6;       wd  reekala 

das  8nr  ■b>*^°  "V*'^ 

riebe  stv.  vgl.  r  i  c  h  s.      1 .  diu  nd. 
raken ,   mit  den  bänden  iusammen- 
35    kratzen,  raffen,  scharren,  hieher  oder 
a»  recken?   vgl  goUi.  rikan  kaiija 
CtoqtvHv  av^^axag.  er  räch  flbr  in  brend 
unde  kein  W.  Wh.  'im,  1k.  r^/.  Schmel- 
ler  3,   14.    Pfet/fer  *m  myst.  397,  3. 
40    riche  vagste    kuln   darunder  buch  von 
guter  speiu  nr.  20.   ridM  vaate  vinr 
darunder  das.  38.    diu  hurgrrin  riebet 
des  nahtes  einen  starken  brant  in  deo 
herd ;    ob  da;   vinwer   erlesche,  da; 
45    si  doch  viur  habe  mgst.  397,  3.  o/t 
tat  Paniouül.   die  nma«  kcri^  riekan 
(.  sprachen)  zohant  die  erden  tat.  f. 
575,  82.     die  andern  nan  in  erdeo 
räch  das.  759.  a.  s.  v.  rechen.  —  vi! 
50    der  hei;en  glüete  man  im  vasle  suo 
nek  da$»  123,  47.  a^  kia  daa  finiar 

adf  hvt 
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«.  «.  0.       Or.  2,  26.      2.  g^Ufri 

AmI^t  rechen,  gerechen  erreichen,  tref- 
fen, str  ,  das  Bartsch  im  Karlmeinel 
annimmt?  den  »Tslen,  den  Karl  dfl  ge- 
racb  Q:  stacht  Karlmeinet  79,  7.  dai 
si  mit  ereil  nunden  neb  niel  gereehen 
enkunden  das.  77,  12.  den  göden  Mo- 
rnnt  he  gerach  C:  stacht  das.  S'2,  60. 
in  de  schulderen  he  en  gerach  das.  84, 
6.  dal  he  BrAmunt  gerach  dat.  91,6. 
want  he  d6  n  der  etonde  Karl  oiel 
gereehen  Cg^recken  die  Ax.}  enkunde 
das.  91,  58.  dat  he  mich  mit  atme 
■per  alsö  gerechet  C*  bey  mich  af 
gcfleeiiet}  dat.  iOS,  61.  wat  he  ge- 
radkde  aiit  den  apere  d^«>116,  49. 
den  Arsten,  den  he  gerach  (:  stach}  das. 
331,  37.  tgl.  das.  331,  4r).  Knrl  be- 
guode  rechen  (:  brechenj  dat  kolter 
van  den  pidche  ilea.  384,  38. «.  so  öfter  ; 
abtr  Wold  m  beachten  ist,  ditss  fast 
okne  alle  ausnähme  die  handschrift 
gerächt,  gcrachde  schreibt,  obwohl  das 
zugehörige  retmwort  meist  stach,  lach 
üi.  da  ftmtr  91,  58  gereehen  ge- 
tduiebeis  itt  und  105,  61  gerechet: 
storhet  ntich  g-erecket  sein  könnte  in 
etnem  fast  halbniederdeutschen  ge- 
dickte, u.  ebenso  384,  38  rechen .  bre« 
eben;  da  «ndüek  die  diet  tiorke 
verbum  georderte  bedeutung  der  an^ 
knüpfnnrjspunkte  entbehrt,  diese  aber 
für  ein  stet,  recken  genügend  torhan- 
den  sind,  so  halte  ick  es  Qgegen 
Barltek'y  meht  fihr  mmnögliek,  datt 
überall  unreine  reime  amunehmen  sind 
(tgl.  Bartsch,  über  Karlmeinet  s.  7^1) 
u.  alle  diese  stellen  iu  ich  recke  (s. 
ü.)  gehlen,  dock  tgL  auch  ich  Ricas 
an  seiner  tUj^kaMtdimi  tl^le» 

beriche  stt.  bescharren.  er  grebet 
in  die  erde  und  berichel  din  eier  mit 
dem  saade  Diut.  3,  37.  tgL  SchmeUer 
3,  14.  diu  glimmoide  gtatt  berodMi 
in  den  hersen  lac  IWtf.  19052.  immI 
dem  cod.  ßor.,  der  heidelberger  hat 
betrogen,  woraus  Hagen  beirochen  her- 
gestellt kat.  vgL  SchmeUer  1,  471  s. 
e.  Ireelien. 

gericlie  afa.  tmtammentcharren, 
durchscharren,  und  swar  si  wider  unde 
vOr  gerach  die  aacbe,  die  dl  waa,  und 


ir  genve  herrttr  laa,  86  was  ir  goR  ot 

verlorn  Pass.  K.  156,  79.  iAer  ein 
anderes  ich  £rrncbe  =  etrai'db^  ^if^ 
s.  ich  riche  l 
5  unberochen  adj.  pari,  unausge- 
adkrrf  mtn  ?inr  aint  unberochen,  e; 
hrinnet  al  min  marke  W.  Wh.  178,  12. 

rielicl  AteAer?  s.  dasselbe  am  tei^ 
ner  alphabetischen  stelle. 

IOrrchknb  stpp.  goUi.  rahnjan.  oAd.  rechando 
Graf  2,  381.  öflert  abgekdrU  ich 
reehe  ne».  1.  rechnen,  aufzählen. 
compatare  rechen  gl.  Mone  4,  232, 
38.    mit  hundert  tüaent  münden  dIn 

15  ^re  ich  niht  vol  rechene  g.  sm.  833. 
d6  reehenle  der  iierre  Iweln  diehtnn^ 
Schaft  /ir.  39.  ze  kfinde  rechenten  ai 
sA,  dn^  si  geniileln  wAren  dä;  nu  wie 
nioht  e;  oaiher  sin  Erec.  9715.  fruude 

20  nnd  Hage  waa  da  vil,  der  ich  niht  ann- 
der  rechen  wil  Triti,  11182.  woH  ich 
alle  sfnp  trU,  die  man  von  im  jjeschri- 
brii  h;U,  rechen  al  besunder,  des  ma-res 
wurde  ein  wunder   das.    18465.  er 

W  wart  ino  in  gereehen!,  die  in  Uhrmm 
emueretur  numero ,  Uhr.  1209.  ich 
h&n  ouch  mit  dir  it  rechnenne:  ich  irab 
dir  etc.  leseb.  892.  33.  die  andern 
rechten  ir  verlust  narrensch.  turr.  97 

30  di9  amn.).  —  86  werdet  ir  tno 
den  töde  gereehen!  JHodH.  577.  wer 
vormnnde  ist,  der  mu^  rechen  i\\  rehte 
den  kinden  und  der  mutir,  rechenschaft 
ablegen,  kulmer  reckt  4,  100.  2. 

36  Merredme»,  bedenken,  beredmend  int 
aage  faue»,  der  valsche  kflnic  be- 
f;mAe  rechenen  alsö,  wannen  ieglich 
w6re  kumen,  überrecknen,  Pass.  K.  284, 
93.  an  rehlen  rftme  er  reiAente  in,  vorne 

40  an  den  liehi  aln  lanie  er  brach  Lndm, 
kreuif  5169.  3.  einzeln  aufzOklen, 
deutlich  auseinander  setzen,  da^  du 
maht  sprechen,  mine  wort  rechen  Uartm. 
V.  glaiAtm  32»  TM  ^awdben  f^doben 

46  wdd  ich  aprechen,  beaaheidenltchen  re* 
chen  mit  dfitischer  zunjfcn  re  lAre  den 
tumben  das.  20.  die  dd  hrrrent  spre- 
chen, mioe  wort  rechen,  di  ich  arme 
Harlnm  von  deneglonben  hAn  gelte  das. 

50  67.  vn  aol  ich  rede  rechen  0  vorhtlichen} 
von  dem  jungislen  tage  Diemer  283,  1. 
aiana  kbii  ich  it  rechen  C  vier  wachen) 
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Karlmeinet  14,  42.  8Ö  ich  hdrde 
reeben  (;  sprechen)  das.  78,  6.  mao 
mocble  gerechen,  ausrechtien,  bemer-^ 
km,  dal  ir  Karl  Hiimel  da$,  80,  46. 
als  ich  och  itl  recken  das.  IST,  (14.  5 
tgL  ich  recke  4.  in  den  fundgr.  1, 
196,23  l  eml  recclieii .  sprechen,  (^ge- 
hören vieJleiclU  die  aus  Harlman»  elc. 
angefühNm  Uiifide  wUer  ich  recke  2, 
oder  tar  «fmi  neben  recke  ein  reche  =s 
enäkleny  von  rahha,  amunehmen?) 

berecliene  stcv.  der  Vormunde  sul 
i«  yn  wedir  gebin,  dorUu  lUe  ir  gut; 
ker  enkaniie  wf  denne  bereekeo  dee, 
wo  ker  ie  an  eren  nutz  gewint  habe 
kulmer  recht  4,  49.  wir  mu^eo  ej 
das  getreide  dort  uberal  berecheo 
deme  keiaere  hin  Auf.  IT.  12»  55. 

cmdheiie  (f )  mp«.  anfkäUtUf  mit' 
redmen.  ichn  mag  e^  alle?,  errechea 
niht,  swB^  dd  geschach  und  noch  ge- 
achiht  WigaL  10306.  (jootU  wahr- 
ickemUeker  m  crreeken?)  ee  iol 
ick  rekl  erreekeo,  TOffkUIchen  aprechea 
von  dem  jungisten  tage  fundgr.  1, 196, 
23 ;  hieher  oder  &m  errecken  ? 

g^erecheue  $m>.  uas  ich  recheue. 
er  vorkte  et  la  nr  efliide,  «  vir  gere- 
cheoten  le  künde,  bu  hin  ich  sine  hulde 
\\ol  Pan,  759,  15.  Qtgl.  ich  rechene 
unier  1.)  du  soll  sö  gru/,  guol  ent- 
fän,  dat  du  is  gerecheneu  uiet  eumacht 
Karimeiiul  7,  14. — ick  dir^  oikl  ge- 
rcckcD  kan,  kann  dir  $  nickt  genau  ta^ 
geny  Mar.  36.  e.  Mi  kk  ge- 

recke  ?) 

verrecheue  iJO  swv.  alsö  sol  der 
nenadi  alle  eine  ainne  verredMU  in  die 
minne  unsere  hi^rren  J«^su  Kristi  mysi. 
397,  6.  hieher  ?  im  lext  hat  Pfeiffer 
verrecken  gesetu ,  dies  aber  tn  den 
anm.  »mruckgenommen  ;  ick  kalte  die 
iadcnmg  •»  verrecken  /eil;  fSr  recken 
wird  Ja  kdaßg  rechen  guektiebta. 

rcchennnjyc  stf.  aufiählung  des 
etNae/ne» ,  reckmmg^  reckenschaft. 
der  vonnnnde  sol  lawir  des  jarea 
vor  der  kinder  vmnde  rackennnge  kal- 
den  kulwtcr  recht  4,  103  (von  reche- 
nung'e  unmündiger  kinder).  wir  mu- 
gea  wol  rechenunge  haben  hie  mit  uu- 
fem  acfcidüuiaken;  awesne  obb  dekein 


iht  tuut,  da^  uns  niht  endanket  gnot, 
da^  niuge  wir  wol  mit  rebte  klagea 
rafermu.  3471.  der  (jtferde  u.  s.  ».) 
ick  kein  eckte  kabe  kie  in  reckeauage 
wis  Jerosek.  Pf.  57.  d.  nnde  aiek  da^ 
du  dich  bewarst,  so  du  zc  rechenunge 
varsl  für  dineu  schejiha-re  Äar/.  369.2. 

uuerreelicntlick  a^;.  mexpitcabibs, 
Doem  1,202.  Caaeketma  anickreckeQ 
lOnnCKI  avn.  a.  ick  bichb  an  seiner  a^ßko- 
bet.  stelle,  goth.  rnkjun  i^dvch  vgl.  un- 
ten nr.  4.)  ahd.  rucbjaii,  retlijan,  rec- 
chan  Graff  2,  363.  prat.  recte,  rade 
md  rekle.        A.  Iram.       1.  ms- 
15   »trecken,  exlemdara,   didurch  raht  er 
die  band  /tr.  127.  man  wirft  alle  kunst 
wol  nider  und  recket  uäcb  dem  sckatx 
die  kant  faicftfMr302.  siracten  vrölich 
aUe  dri  gegen  kinMle  kende  nnde  ongiM 
20    Pass.  K.  17,  4b.    er  racte  sine  hende 
vri  von  sunden  scbimele  das.  135,  4^. 
sin  herse  was  im  reine,  daj  er  zu  gote 
onek  rede  tfna.  148»  53.   nlcfc  fcinei 
benen  willekur  reden  ai  an  gote  kia 
25    hende,  herxen  unde  sin  das.  651,  47. 
wand  du  was  uienian  uberal,  dem  er 
ie  recte  sine  hant  das.  138,  87,  teme 
kaud  äargereiekt  kollt.  den  reocket  ai 
ire  suo^e  hant  spec.  eccles.  lOft.  von 
30    den  abseien  reckent  sich  twi^ne  araM 
gelicbe  Genes,  fundgr.  2,   14,  2.  — 
swer  steh  iiueten  wil  vor  hellehilte,  der 
li^e  rinwe  und  onek  den  priester  aick 
nit  strdfe  recken  (:  decken)  las«6.  75 1, 
35    3.  du  der  \iscba're  le  hove  chom  lare 
mit    luzzelen  viseben  und  man  in  >ur 
dem  tische  nider  solle  strccbeu,  mil  deo 
ataben  recken,  4  man  in  dd  nider  breü^ 
dö  saget«  er  wa;  in  irte  kaiserckr.  DiC" 
40    mer  365,  26.   die  spicleman  bie^  der 
helt   vasle  recken  unde   siäu  Rotker 
429T.   te  toAcn  ausstrecken^  gerade 
IflyeM.  ai  kielen  in  recken  . . .  di  ki- 
vilde  man  zehant  gap  Hakn  ged.  44> 
45    1 9.   J^sus  sin  durchstochene  hant  raclc 
geiu  Adame  hin  Pa$».  101,  40.  — 
awl  kf,  m  dto  köka  aatUreckeu,  in 
die  köke  rickten,  erkeAe».  fiBrirftefe 
er  sich  büt  mit  fifgerahten  henden  Wi- 
5(1    gal.  4221.  die  andern  stuonden  üf  iria 
chuie  mil    armen    Qf  geraden  Uakn 
ged.  121,  79.   die  leawea  keat  der 
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de^n  wert  üf  nde  $täm  d«i  Htmt- 

Dois  Heinr.  Trist.  1821.  er  reckete 
sine  dri  vinj^ere  Af  leteb.  934,  19.  sin 
hene  sich  i^fracie  mit  voUeclicber  ger 
w  fol  JT.  98,  35*>    AT  «iiea  5 

iflglUehen  vaneii  wart  eiu  kriu;^e  ge- 
tlMt  und  mit  vreuden  QFgeract  das.  271, 
88.  manicti  stark  sper  di  Pni/^in  durch 
ir  gilt  kefia  si  du  racten  üf  Jerosch. 
Pf.  103.  e.  MpiMt  Ali|«Nelrt,  Uek  10 
Di^mk,  gt,  965.  mmeilen  auch  ohne 
ö  f.  der  vo^elfHre  recket  vil  lise  den 
chlobeo  vor  dem  riae  spec.  eccies.  144, 
11.  die  brücken  sollen  lo  AocJk  $sim, 
4k(  «»  mui  tll  ait  gertcklor  kud  15 
■nf  eioMD  Bon  <^>^  prugk  ucht 

rüer  muncA.  s/rf/r.  art.  14Ö.  —  mi/ 
Vj^.  exlendere  ausreckeo  Diefenb.  gL 
338.  Aleziiif  reokele  ftM  k«at  ude 
MB  oock  da^  f«lt  VM  in  mgtL  162,  20 
13.  mit  vor.  protradere,  vorrecken 
Diefenb.  gl.  225.  2.  ausdehnen. 

jucket  io  diu  roere  penis  voroe  uade 
iceket  liek  tmuib.  Dimtr  IT.  V.  dl- 
voo  reht  sih  diu  rAra  dat.  M,  /JT.  25 
den  sich  diu  rore  ze  ofte  recket 
das.  M.  XII.  bildlich :  dar  uf  ir  nuiol 
tich  racte  Jerosch.  Pf.  127.  b.  ir  möh- 
IfllBiek  der  rede  erlAn,  die  niewe  fw»re 
wecket  und  alte  schnlde  reckei  Trist  30 
5428,  was  Gr.  4,  603  mit  cxcilare, 
movere  erklart,  in  trelrhfr  bedeutung 
das  wort  ahd.  allerdings  vorkommt  \ 
WfL  des.  «3.  mUleU  mutir^eke»» 
holen,  «eMi  bringen,  erreichen.  d3i  waf  35 
bl  den  ziten  ein  frideliüs,  da'i^  die  wolve 
dar  diu  scäf  nit  ne  rächten  Utanei 
654.  bildUck.'  dö  wart  mit  vrige  vor- 
feraet  (:  kedeeO  Jtrottk,  68.  b.  ob 
ieman  sich  hinrecte  in  die  unsu>lige  40 
secte  Pass.  K.  121,  41.  hieber  gehört 
auch  woki:  geiB  Jttentze  gescbicket  und 
gerackl  von  irer  «od  von  ir  mitsckefTen 
wefee  n  BItvU  Gr.  m.  1, 544.  —  ge- 
hören hieher  die  oben  (589")  unter  45 
ich  riebe  besprochenen  stellen  des 
Marlmetnetf  die  die  bedeutmg  ergaben: 
»reieke»,  infflm:  kinder  dea  fidele 
bar  dil  rte  ^racht  «.  s.  «.  t.  o6eii. 

4.  ausführlich  hersagen,  erklu-  50 
ren.  s.  «Trecken,  v  o  1  r  c  c  k  t*  it.  ur- 
sfrungUck  wohl  ei»  yan*  getrennter 


»tamm,  neben  rahhdn  ut  rahka,  daektekm 

ahd.  nicht  mehr  lu  scheiden,  swer  da?, 
rechte  gesmekit ,  dä  du  Jobis  scrifl 
häa  gereckit  litanei  Jf.  707.  da}  re- 
ckil  aeecUtt  Gr«f6ri«8  «llir  beate  dos. 
1315.  ei(  recke  siner  sangen  ort  nüch 
sinem  willen  ie  diu  wort,  diu  sines 
herzen  rät  besloi^;en  hat  g.  (Jerh. 
nicht  »M  verwechseln,  obwohl  m  der 
MmUtmg  saek  5ertfkrMid;  mit  recken 
C:  sprechen)  =  rechenen.  dock  e^ 
oben  590*,  6  /i^.  B.  in  Irans. 
1.  s/arr,  steif  sein,  emporragen,  die 
veder,  die  ö  in  vreuden  rekchet  C>  ge- 
•tekcbet),  di  hkl  m  leider  eksk  gcpo- 
gen  Suchen».  16,  210.  2.  wtUieb 
ausstreckens  irgendwohin  reichen,  ir 
sult  den  Up  darumbe  geben,  da^  ir  so 
rabte  aOra  deai  kfimsge  an  slo  £re  mit 
wiUcB  kkt  ffereckel  (:  endeekeC)  Sn- 
gelh.  40H5.  eilen,  losrennen,  du  quam 
engt'in  in  geraht  ein  ritter  snelliclie  Her- 
hört öuuä.  vgL  die  am».  Uiomedes 
fu»  tf  Troikun  gerackl  da«.  8946. 
tf  Diomedeai  qoav  er  gerächt  das. 
9038.  als  er  zuo  kam  gerächt,  Hector 
empiie  in  das.  10304  die  qiiamen  alle  zu 
gerächt  mit  einer  sö  getaner  macht 
d^.  12971.  3.  9err§ekm7  ia 
Pakeai  aiawst  der  adelar,  kil  der  ickl 
schier  gerekckd  Suckemm*  37,  78.  S. 
590 43. 

errecke  swv.  vgl.  Graff  2,  376  M. 
ick  raeka  w.  4.  «dkla  CMeaki  «af, 
eradila,  kge  dar.  er  wolle  dl  verdeckea 
das^got  dnnnoch  verrer  wolt  erreken,  of- 
fenbaren, ka*serchr.  Utemer  381,  32. 
da^  errediit  Gr^gurius  ailo*  be»ta  tHa- 
Ml,  fMgt.  2,  234  (ayl.  da«,  gare- 
ckit:  smeckit).  da;  nimmer  menschen 
sin  künde  vol  errecket  h.1n ,  e/,  enhet 
diu  gülheit  getdn  Hahn  ged.  67,  25* 
dIvoB  eaawe  ick  ala  ick  aol  dar  vro- 
wen  leit  caieckM  nock  mil  worlea 
errecken  Gregor  630.  ichn  mag  e;^ 
alle;  errechen  niht,  swa:^  do  geschach 
und  noch  geschiht  WigaL  10306  (von 
Bmmekekiiier  getleUi;  Merreckenaa?). 
dea  aveatiore  mir  ano  wilde  watre,  von 
so  wunderlicher  geschiht,  da;  ich/,  mit 
niinem  getihl  nicmer  Iruwe  errechen 
0  eodechen)  das.  11 033,  wo  es  wohl 
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s/i;?(»n  bedeutung  des  »or/e«,  an  die 
bedeutung  nr.  1 — 3  von  ich  recke  an- 
»uknüpfen,  wie  Benecke  im  wtrbck.  s. 
WigaL  Hiut,  obwohl  mdkf  mi  iMync»  5 
iftf  dass  die  sich  hteraus  ergebende 
ursprüngliche  bedeutung  oft  einen 
passUchen  sinn  giebi,  *.  b.  wolden  wir 
merken  zehaot  und  mit  f ione  errecbeo 
Cemriolaiy  oonlokomf},  noble  um  tO 
w61  an  deme  {relouben  sterchea  fimdgr. 
1,  148,  35  Qdus  glossar  366.  a  giebt 
tmck  hier  an:  darsteUeUf  enahlen). 
—  M  «Ol  ich  reht  errecchen,  vofhlHdMa 
ipredieB  von  dm  jugiilM  tafe  Am.  15 
196,  23.  ogIL  vk  efwcfcwn  idiTol- 
recke. 

gerecke  swo.  darsteäem,  da^  wir 
doch  ait  vmem  mn»  niht  ergrau- 
deo  migeii,   noh  mit  rede  niht  ge-  20 

rechen  mii^en  fundijr.  1,  Tfi,  13.  ich 
dir^  niht  gerechen  knu  Alur.  35.  a., 
wohl  hieher  und  mchi  iu  ich  ^erechene. 

o6  eui  eA«  gercckcn  efvi0jcAeii| 
<re/f<ni  amunehmen  sei^  iar^hmr  «gt  95 
oben  ich  liebe  C*>"^  »OB  «m».) 
«r.  2. 

auerrecket  por/.  adj.  unsägUck. 
•wer  des  geemeoehel^  di  eo^c  istiner^ 

recchet  fundgr.  1,  192»  36.  eiMWcftf  30 
gehört  auch  hieher: 

unerreckenÜich   C?)  fl^J-  unerre- 
chentlich  inexplicabilis  Doc.  1,  202. 

▼oireclic,  ieUom  voUeDreclie  «wn. 
ogL  bd.  III,  362^-  «6er  vollen  /tirvol  36 
s.    (f.  Gnmm  *u  Atkis  s.  79,  t40. 

1.  vollständig  bezechend  aiuem- 
andersetteu  (jm  ich  redie  nr.  4}.  nn 
legei  «HS  M  ir  triiwen»  es  weOier  rede 
wir  ttn  betrogen;  volrecken  uns  die  40 
einen  wol  von  gründe,  die  alten  ode 
die  oiuwra  Waith.  1 3,  I .  oieraao  kuude 
Tolrecken  die  klage,  die  A  bllen  Mai 
166|  6.  wen  er  dia  wort  dl  niht  vin- 
det,  diu.  stne  girdo  volrecken  kQnnen  45 
my$t.  390,  27,  schwerlich  mit  recken 
exte$uiere  »usammenutbritigen  als  :  völ- 
lig orroiehen,  wio  Pfeiffer  «»  äor 
onm,  annimmt,  nemcn  knnd  vt  weh- 
eeirede  volrockm  an  den  lieden  Niih*  50 
H.  —  dagegen  (jehorfn  die  fol- 
genden Steilen  tu  ich  recke  extendo: 


%  bis  SM  ende  erstrecken,  tölUg  4m 
üel  erreichen,  vollenden.  des  wart 
der  tavelrunder  art  des  tuges  di  vol- 
recket  Pan.  652,  3.  solt  ich  verlie- 
fen» qwirAl  Ggbutg,  nnneg«  wcrdee- 
Itdie  ger,  die  nnder  Schilde  mit  den 
sper,  mit  helme  verdecket,  sd  dicke  hM 
volrecket  der  marcgräve  mit  helde» 
Ul  W,  Ifb.  315,  22.  etslicheraus  »in 
eper  sebrecb»  der  den  pnney^  ed  vol- 
racte,  da;  er  sich  selben  siecle  in  die 
riterschaft  der  beiden,  sö  da;  swerl  in 
die  scheiden  da$.  361,  27.  näch  aber 
•ie  gedtbtm,  nnd  wart  oaoli  da;  vol- 
reeket,  hundert  ort  ei  bribtci  IVinrel 
H.  2704,  1.  der  sperwer  nich  dem 
vogele  schö^,  er  hete  ipar  volrecket 
Pass.  A'.  61,  41.  si  vorcbteo,  da;  er 
vohreete,  d,  k.  ootktMig  ekriti  wor- 
den Wirde,  nnd  mit  stner  ehriitnnheit 
ir  pert  wärde  hingeleit  das.  244,  36. 
diu  minne  wil  ander  zvtein  personen  ir 
wesen  und  ir  wonen  vollenden  und  vol- 
reeken  Hdhhrim  %  58,  367.  daiinne 
nwö  vascb  von  perlen  vein  in  barre  wti 
gestrecket,  in  rechter  mA:^  volrecket  5«- 
chentr.  16,  196.  sin  wlsheit  was  niht 
vulleuracl,  da^^  er  qua:me  zu  der  ver- 
muft  PttU»  K.  269,  14. 

vertM^e  sve.  erstreckend  amgO" 
hen  lassen,  alsö  sol  der  mensch  sine 
girde  und  sine  verstantnüsse  unde  stnen 
muot  und  alle  eine  sione  verrecken  in 
die  nunne  nneen  btrreo  Hm  EM 
mgst,  367,  6  Qmmkalb  wiU  der  ksgbr. 
in  der  anm.  das  verrecbeo  der  k$> 
wieder  kersteilen  ?J. 

serriedte  mm,  etfitfelne.  ich  aacb 
im  d«  den  shm  bnle  nerreekan  JUV. 
3,  186.  a. 

rakisen  .>  das  iweUe  wort. 
HKCKK  swm.  ahd.  reccbeo,  recigo,  recko 
Graff  1,  1131.  dte.  wreiü^eo.  «w- 
führlich  handelte  Beneeke  «5er  dietti, 
mhd.  besonders  im  kreise  der  deut- 
schen heldensage  sehr  gewöhnliche 
wort,  im  hannoverschen  magaun  1620, 
31.  «Me*.  ilocft  ogL  tekom  Gr,  i\ 
329  note.  es  kdmgl  höchst  wohr^ 
scheinlich  mit  dem  stamm  goth.  \ri(<!tn. 
ahd.  recban,  öuoxfiv,  pellere  zusammen. 
1.  der  verfolgte  verbannte,  der 
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4»  w»  MstMM  tMrfgffairftf  wmrtrtfti»» 
dtr  gammgm  1»  der  flrtmde  Mende, 

heimnthlos  umherirrende,  so  wird  es 
in  ahd.  glossen  erklärt  exul,  prurugiis, 
exlorris,  advena.  tgl.  dö  üi  dara  reccheu 
wAren  awie  ri  witldten  föne  dicte  se 
diele,  föne  rtche  le  rfche  Noüt,  p$,  104» 
12.  ebenso  ist  die  bedeutung  von 
wrekkt'd  im  Hefjond  (njl.  da$  jetiige 
engU  wrelchj,  u.  ton  reitlieu  m  HU- 
dtkroMhMtde,  to  i$l  nocA  «•  der  j^ot- 
Merdur*  136,  29  bei  Diemer  rekke  syn- 
onym der  eilende  man  (das.  I  :Uu  t  .'O. 
nicht  immer  ist  Ui  entscheiden,  oh  das 
wort  die  eigentliche  bedeutung  noch 
bM^Udim  hat  oder  nur  m  der  ed- 
ieren allgememeren  gebraucht  ist,  so 
trenn  Genes,  fundgr.  2.  "i  'i,  8  Jakob 
in  Egypten  ein  erllcher  recke  genannt 
wiräf  oder  Maria  fundgr.  204,  15  die 
keU.  drei  kdmig»  recken  siere  heieten, 
oder  wenn  Siegfried  sich  dem  riesen 
einen  recken  nennt  Nib.  l.  75 ,  2 

1.  der  ausserhalb  seiner  heimath 
igleitiiieiiU  ok  getwuMgem  oder  vnge" 
Mmmgets)  kriegsdieiMe  audkende  abem' 
teurer,  (fpr  als  solcher  in  sold  ste- 
hende, strher  ist  diese  bedenfiinf;  noch 
in  der  redensart  in  reikea  wiüe  varn, 
ak  einselM,  kenrnuiehmde  krieger. 
wir  soln  in  recken  wtae  varn  setnl  den 
Bin  IS'ib.  Z.  52,  7',  wenige  im  gegen- 
satt  iur  begleitung  eines  ganzen  hee- 
res.  di  zwdoe  degetie  alsö  wis  mit  iu 
gegen  PIfirii  in  recken  wbe  woHen  varn, 
vin  11  mit  sie^e  noch  mit  scharn  dä 
nihl  erwerben  künden  Lam.  6237.  ein 
stattliches  auftreten  tear  dabei  na- 
türlich nicht  ausgeschlossen,  wie  schon 
die  NM.  %eigen.  er  M^de  in  gröjen 
fri'u  in  recken  wise  over  mer  varen,  tA 
mohler  sin  cre  aller  hc^^ist  hewnrn  Rn- 
tker  H.  560  {wie  im  Nib. Hede :  es 
war  $0  gefahrloser  aU  mit  drohender 
keereemadW),  der  herverte  ist  ein 
teil  x6  vit,  ande  oh  du  1:^  tuon  wil,  so 
mahtu  dich  allerbeste  bpwarn,  willu  in 
recken  wise  over  mer  varen  das.  589. 
ich  mno;  Q;me  tnode  n  dnei  recken 
wIm  vareOf  onde  wil  »idi  ändert  na- 
men  das.  720.  Rother  giebt  sich 
dann  würkUdi  für  einen  geächteten 
IL 


am,  da».  994.  —  vgL  femer  d6  si  den 
bort  nn  hMe»  d6  bribtet  in  da;  tant  vti 

der  vremden  recken :  jä  gap  der  Tnn^  eu 
hant,  da-;  man  etc.  Nib.  Z.  17  1,  4'.  ir 
5  suU  den  solt  den  Tremdea  rtM  ken  geben 
Alph.  202,  4.  3.  jeder  krieger,  doch 
so  das»  nicht  der  stand,  sondern  die 
fftffi/tgkpif^  dir  herthaftigkeit  bneichnet 
wird,  so  yrfvden  sowohl  die  könige  wie 

1 0  ihre  Vasallen  vie  die  hiutervasaUen  die- 
»er  recken  genamsl,  abo  tüchtiger,  er^ 
probter  krieger.  ich  bin  onrb  ein  re- 
cke und  solde  kröne  Irngen,  snr/f  Sieg- 
fried, ISib.  Z.  17,  5'  Schioualulunder 

15  ein  kintllcber  recke  MS.2y  129.  a.  bei- 
^pt«fe  M^sdiklm  ttl  wiffdll^.  virfortia 
übereetU  es  bei  Jerosch.  Pf  6».  dat 
frort  ist  recht  eigetttficfi  m  hause  in 
den  gedickten  der  deutschen  heldensage^ 

20  seilen,  ja  meist  gar  nicht  in  den  höfi- 
»chen  am  dem  firan»ß»i»ehen  über- 
tettten  gedidUen,  nur  amnahmsweise 
von  sofchefi  dichtem  verirandf ,  die 
auch  sonst  dem  volksthümlichen  näher 

25  »felM.  to  wird  da»  wort  aneh  woht 
tpdier  iioeA  gam  betonder»  oon  dm 
beiden  der  deutschen  sage  gebraucht. 
als  mm  schrihet  vnn  den  recken ,  da; 
si  vähten  mit  den  lieren   Teichn.  25. 

30  wa3(  man  ^  von  recken  las,  da^  iaivor 
im  dn  gonkelmmr  da».  24.  agi.  atnrm- 
recke.  —  spottend  irlrd  so  der  esel 
genannt,  altd  wälder  3,  191,  145.  ein 
esci  zuo  eim  lewen  sprach :  gut  grüe^ 

35    dich,  bmoder  rerke  Boner.  14,  7. 

4.  übertragen,  mich  dauchl,  ich  wer 
diT  kuiisl  ein  reik,  ein  rechter  heidin 
meiner  kiinst,  Snchentr  43,  40. 

iiiorlrecl«e  steht  ui  D  Ntb.  Z.  338, 

40  1  *  /Ür  morirmcbea,  daram  m  Hagen» 
amgabem.  g^M»arn.in  Ziemanns  wtrbch. 

stiinnrreljr  swm.  knmpfeshefd,  auch 
besonders  von  den  beiden  der  deut- 
schen sagen  gebraucht,    der  von  hcrn 

45   Dielricb  von  Berne  gesafen  kan  und 
von   hern  Ecken  unde  von  den  alten 
sturmrecken,  Mir  den  ifildel  man  den  wh 
Renner ^  in  H  .  Urmnt*  heldensage  s.  171. 
wahredke  amn.  kdd  dar  wah§»latt, 

50   fiArt  dm  ^onar  mm  le»eb.  anf,  832, 2 1 
citierend,  wo  indess  das  rtorf  nicht  steht. 
RBDB  »tf.  golh.  ral>jö,  ahd.  radja,  redja, 
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reda  Graff^^  444.  wlat.  ratio.  1. 

=  lat.  ralio ,  ^o//*.  ral^j»'»  überheizt 
a(ftOli6g,  koyos,  *aH  berecUnuny^  re- 
eksiuekmfi.  älmUek  noch  oft  m  ahd. 
gloium  redt  =  rtüo,  ritiociiiiiiiii,  de-  5 
bitus  ordo ;  rede«  argebao,  ralionen 
reddere.  reda  pezeichenet  pediii  rati- 
onem  et  oraliottem.  a.  re^ 
ekauckafi,  e;  iet  bim  yeülwii  von 
folet  gnAden  und  mOe^oa  rede  dl-  10 
von  geben  mysl.  3'20,  :?o.  ein  iegeüch 
mennisilie  muo/,  an  der  juujfestcn  ur- 
leil gol  in  rede  gen  alles  de«,  des  si 
ftf  dirre  erde  feluool  spec.  eeol».  98. 
•weane  aber  ir  cioer  le  rede  wdide  15 
gestd^en  von  eime  ritler  oder  von  eime 
burga^re,  zur  rede  geselzt,  zur  rechen- 
schaft  geiogcHf  basL  rechl  12,  lö.  vgl. 
die  mm  der  gealM  er  aller  in  rede, 
die  hat  er  alle  »u  verantworlem,  Ge>  20 
nes.  fundgr.  2,  21,  15.  einen  ze  rede 
setzen,  «u  lat.  aliquera  ad  ratiouem  po- 
ner«  Haltaus  2,  1532.  ebeuda 
1533  le  rede  alta.  nach  JetU  •»  der 
redensart  ^^red  und  aniwort  ge^em**,  25 

b.  die  gebühr,  das  der  Vernunft, 
der  gebühr  entsprechende;  verständi- 
ges, begründet»  weeen,  folgerichtig- 
keit,  gnmd.  mit  rede  het  er  den  val- 
schcninan  WiriaL  1605,  d,h,  den  mann,  30 
an   dem    tr(/eiid  ein  falsch  tear .  hei 
dem  luchi  alles  so  warf  tote  es  sein 
ttdUe,  b^kandette  er  eo,  wie  es  eieh 
gehörte,  wie  es  reckt  md  bHäg  war. 
da^  wir  wip  niht  mügen  gewinnen  fri-  35 
unt  mit  lüde,  si   ne  wellent  m(',  ach, 
dass  die  manner  immer  mehr  ver- 
langen md  iieh  niekt  mit  dem  begnü- 
gen wallen,  was  ihnen  eine  firenndke 
nach   recht   und  billigkeit   gewahren  40 
hann.  tgl.  anm.  iu  Wigal   1605  (pgL 
rede  lieh  u.  auch  usUen  nr.  3). 
2  SS  lat.  oratio,  die  rede,  enäklung, 
das  gespräch;  alles  was  gesprochen, 
mündlich  verhandelt    ttud  ahgentacht  45 
wird,    das  wort  kommt  mit  so  man- 
aigfaUigen  Schattierungen  dieser  seiner 
kedeatmgen  vor,  date  ee  mt  weit  /M- 
ren  würde,  diesaükareiektkeh  mi  ordnen 
und   scharf  zu  sondern,     si  stnonden  50 
ia  ir  allen  rede,  wiederholten  was  sie 
aerker  gesagt  hauen.  Genes,  fundgr.  2, 


21,  39.    iuwer  rede  bit  aibt  kraft  Im. 
16.   wa^  hülfe  rede  laac  das.  9X  e^ 
schinet  wol,  da;  disiu  rede  u;tcb  e^^ea 
isl,  unüberlegt  wie  tu  der  we^sUatme 
naiek  lafel,  das.  39.    dia  rede  in 
Bich  whjf  das.  97.    doi  rede  düht  -»i 
gemelioli    das.    9!).      wiinderlicli  das. 
29a.    diu  rede  w«s  von  lu  zweiu,  die 
gespräeke  dritten  sich  um  sie,  das. 
119.   ieii  vanl  der  red«  eine  wiifccil, 
fand  das  wahr^  was  er  nur  gesagt 
hatte,  das.        einem  der  rede  geslvn, 
ihm  beuiimme»,  das.  41.  ^sa^  aol  der 
rede        dat.  tKL  vatoelMr  rede  vrf 
iin,  nicht  tadehOekOff  sein,  daa.  99. 
valst  liiu  rede .  aus  bösem  willen  her- 
rührender ladel,    Wigal.  7.    wer  mag 
deä  weseu  Tri,  daj  er  hia  müg  äa  rede 
liotten  der  arfea  Bonar.  3,  59  m.  (1. 
der  nidster,  der  güt  dieuea  ael,  der 
so!  durch  kein  red  abelan  das.  2,  39. 
vgl.  das.  .52,  92.    vil  red  h;"il  er  mir 
abegenomen,  viel  übele  nachrede,  dat. 
53,  70.  si  f  Abea  m  der  rede,  des  ge- 
rades, aciioll  Pate»  IL  322 ,  25.  er 
wart  von   frowen  rede  oOeotich  ge- 
sehen! zürch.  jahrb.  47.  25.     läl  diz 
vingerlin  ein  geziuc  der  rede  sin  /v. 
13.  der  rede  lat  aidoagea  den.  115. 
der  rede  gereil  sin,  leisten  wosu  man 
sich  erboten  hat,  dns.  IfjS.     lut/el  iilif- 
riger  rede  ergie  lue,  der  docli  gerut- 
vU  gescbihl,  dä  man  vU  wibe  eoMuneo 
ailrt  4as.  931.    der  rede  nl  d&  fe- 
schacb  das.  278.   ich  iiedarf  dftatalar 
rede  wol ,  darf  nichts  sagen  ah  itor- 
auf  man   sich   fest  verlassen  kann, 
doe,  988.  in  iai  BMi  der  rede  se  «ach 
das.  39.   Ine  ww  HÜ  rede  anhiaipilri 
vil  das.  41,  dabei  wurde  manekes  ge^^ 
sagt,  was  nicht  im  ernste  zu  verstehen 
war.    ei^  ergienc   nach  ir  rede  das. 
117.  der  rede  giengen  si  d6  nkehdns. 
158.   e;  ae  rede  briagen  das,  906.  er 
erkannete  nie  süe^er  rede  das.  239. 
bei  er  uns  die  r<'(ie  erwant  rfas.  17, 
wem»  er  wts  um  das  gebracht  halte, 
was  CaiogremU  mit  ertdklan  waSle, 
win  gil  rede  das.  39.    ffiele  und  wiae 
rede   hüben   das.   237.  beguiiden 
rede  dariind)e   hän  das.   2tit>.    er  het 
siu  rede  vur  ein  sptl  das,    131.  voa 
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den  iel^  liie  re^,  aMm  wa$  icM  euch 
enäklie,  balM  äa$.  296.  die  rede  bc- 
a^inder  klnfren  das.  '278,  äns  zu  hören 
that  »hm  leid,    do  niuuse  ich  rede  und 

vrMe  ttn  dM.  33.  die  rede  MC  dat.  5 

87.  ir  sutt  die  rede  ÜB  dof.  100.  1U6. 

291.     Ifjt  hfpse  rede  (/er^.  188. 
herre  fot,  nu  lere  mich  die  rede  das. 
121.    die  rede  meint  er  niendersö  da$. 
6f .  dd  epnieb  a?er  Keit  eiM  rede  dia  10 
im  wol  teilen  die  ihm  gm»  fMektakt 
das.  39.    er  ffch  t  «^iner  vronwen  rede, 
tprack  für  sie,  tn  ihrem  namefi,  das. 
9fi.   die  rede,  die  man  hie  lool  da». 
936,  373.   eweme  m  iawer  rede  ver-  15 
nement  dat.  87.    da;  OMNI  uns  tumbe 
rede  vertrag-e  das.  280.   in  eines  rede 
U-eten,  auf  $eme  sette  treten^  Par». 
837,  14*    Me  gü  dkl  rede  ewwei 
Wmkk  104,  «.   mr  wie  ir  rede  iwir  30 
das.  121,  39.     wie   kumt  e/, ,  da/, 
ich  sA  wol  verstAn  ir  rede  und  si  der 
miner  oihl  das.  7t,  38.    man  liAret 
M  der  rede  wd,  wic{  enb  de^  kene 
iUl  das.  83,  38.   ed  wil  ieli  die  rede  35 
eiilslie^en  kiir7;wnpn  das.   tR,  ?4 
kund  ich  die  recie  verstAn  das.  42,  4. 
iä  die  rede  »in  das.  88,  28.  mit  ge- 
tarde,  «it  fcwieeer  rede,  mit  nete  dbM. 
30,  11.    die  rede  l.^t  beliben  Nib.  Z.  90 
3,  5 sö  sult  ir  wan  einer  rede  jehen, 
gleicherweise  sagen,  das.  .59,  h'.  du 
liivt  mieh  xe  dienste  mit  rede  dickan- 
Seiefe«,  kmt  bdampM,  Anfiel detee 
wmiergebtm  Iii,  da».  128,  2-.    die  35 
rede,  das  was  ich  ffesagl  habe,  wil  ich 
dir  ba;  bescheiden  Waith.  23,  2.  waj 
e«l  die  rede  beediuanet  das.  106,  6. 
9TO  der  rede  kon  Ornrte  «ad  oadi 
G«Vn6t,  51/  rfw  Unterredung,  Nib.  Z.  40 
l.i!.  4'.    si  sogen  selbe  ir  anker  in, 
als  e^  der  rede  niki  aoile  sin  Tritt. 
Ü306,  gmm  kMigk,  4m  et  wkkt  mr 
wprathg  kommm  eollRe,*  deniM  gm$e» 
wie  keinen  auftrnff.  sondern  thaten  es  45 
»etbsl.    dl/   v\()rt   rede  li.U  .so  vil.  da/, 
ich  nemach   noch  newil  e^  alle;  oihl 
Toteedee  eeftriMw.  t093.  nrit  rede  ein 
«nd  faofe  wider  einen' kekea,  eaeik  auf 
eine  überlegte  und  angemessene  meis«  HO 
gegen  jemand  äussern,   Irisf.  .'i422. 
eine  rede  sein  Karl  27.  a.     diu  kü- 
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diset)  zweiii  Kmjefh.  664.    des  wjirt  ein 
burger    ze  rede   mit  der  tiiothmaeher 
einem  *Ut.  jakrb.  12,  25.    da^  weder 
wljp  noel»  BMn  ee  ir  rede  nieaier  kö- 
rnen  kan,  iur  unterndmg  mit  ikry 
t'lore  S.  414H.    ebenso  swie   si  saiit 
ir  zt  rede  k;eme  das.  r);ifi,  ira  H  hest 
twt  ir  rede.  vgl.  und  fUeg  oueh  liepiich, 
müg  e^  sin,  teo  dtner  rede  kefniick 
mich  Heintelein  ML.  1432.    und  fle-> 
gesl,  sö  e;  miige  sin,  du/,  ich  kom  xuo 
der  rede  din  das.  2107.    dö  ich  kom 
sno  der  rede  din  das.  2086.  mit  den  ge- 
ete»  heM  er  kdreeeMleke  le  rede  Flore 
S.  3660.    da;  si  mit  im  xe  rede  kam 
Herb.   8016     wier  ich  mit  ir  «e  rede 
komen  coha.  codex  101,  167,  hätte 
iek  th  gesprotkm.  egL  mm.  m  flere 
3»  630.   da;  ick  de«  eOefett  eprecken 
miiß-c  und  icli  mit  im  te  rede  kome 
Engelh.  1295.    da^  er   in  tteten  nilit 
enhiez  und  in  ze  rede  komen  lie;  das. 
9070.    d«4  hr  ie  likl  eifie;eil  te  rede 
nnd  ouch  ae  rekte  komen  das.  3657. 
nii  l:V/;e  wir  die  rede  .«itAn   Dirntrr  84, 
20,  ei»e  tollig   stereotype  redensart, 
um  den  ubergang  m  etwas  anderem 
m  UUm^f  egjL  dAr  mmge  mm  beispie- 
lern  tu  der  mm.    nu  h:;en  dise  rede 
Ilgen  Pass.  SI.    doch  lal  die  rede 

alsö  Ilgen  Ludw.  kreu%f,  3634.  der 
lantgrive  des  begert,  wie  din  geschiht 
wm<e  vevdwifee  ende  der  din  rede, 
das  gespräch  von  derseWen^  soldege- 
hgen  das.  5965.  di  erste  rede  was 
Ottch  sin,  er  fauob  an  Ludw.  1 2,  5.  dö 
WM  wol  ein-  rede,  wi  ■lerefrkvi  Me» 
Iber  geetorkcB  mm  dtes;  39,  t&  dar 
mider  docl»  rede  vil  geeekiek  beider 
sit  Ludw.  kreuMf.  814.  vil  hobischer 
rede  dä  gesckaeh  dos.  2776.  tr  rede 
dkbl  odck  difd  lief,  neweelite  Miel»  die 
schir  data,  3918.  wa^  mee  iek  if,  ob 
sieh  diu  rede  trog-et  dat.  4434.  der 
rede  wil  u  h  betrinnen  no  Ludtr.  kreuzf. 
26.  des  tuun  ich  rede  hie  bekant  Grone 
B.  3345.  eneyeUkie  reder  reüe  meer 
herre  «pec.  ecetes.1%.  und  schiede  wir 
mit  minnen  Tif  soihe  rede,  solche  münd- 
liehe  pernbredung,  von  hinnen,  du/,  ich 
min  ztttKrehl  sUete  ...  bsete  Iria^. 681 6. 
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si  bant  dise  meistere  mit  redea  myst. 
254,  ■id.     in   Sic  sin  beste  rede  bi, 
teuie  bette  nerAeUUgmtg,  BärL  223, 
26*   swer  borg  ist  ...  mag  von  cliai- 
ner  red  nicht  ledig  werden,  in  saeduitn  5 
der,  des  porg  er  ist,  ledig,  durch  keine 
Wfreäen?  oder  von  kemer  verbind- 
Uekkeit*  wie  der  kermugeber  mmiHmtf 
nuSnch,  sldtr.  175.  egl  nddABu.HaU- 
aus  2,  1533.   er  sprach  zuo  ir,  wolle  10 
si  »iü  fiirsprech  sin  geu  gol,  sü  wolte 
er  ir  rede  luoo,  für  sie  spreche$i,  ihre 
verthmdigtmg  f^Arem^  vorder  weU  le- 
$eb.  838,  8.    welre  schöffel  euch  die 
rede  tnot  an  dem  gerihte,  dem  so)  der  1 5 
herre  sio  schussele  seudeu  über  tisch 
AkaHa  1854/5.  $,  90.  —  leiMfdber 
name  für  $pni^,  gedieht,  itmal  epi- 
sches, ngl.  den  anfang  des  AnnoUedes 
sw;\  man  eine  guote  rede  luut.  gehört  '^Ö 
hieher  schon  bie  gel  diu  rede  euzwei 
WM,  104,  6  «Ml  mir  isl  «tD  «ne 
rede    eomitlen    zwei     geslagen  dat. 
61,  33?  die  rede  haii^t  der  frömd  sin, 
die  red  ist  mit  verkt'rlen  worten  Su-  25 
cltenw.  43,  Gl  u.  69.  den  namen  rede 
gebeti  tiek  die  büeher  Motebei  Diemer 
3,  4  ,•  fundgr.  2,  1 0.  die  Jümgere  Jn- 
dith  bei  Diemer  1 27,  3.  vom  jüngsten 
gerichtej  da».  283,  1.  Hahns  unegenge  30 
1,  7.  Tmdaku  41,  5.  66,  23.  £ra- 
dSiif  4^  112^  Püaim  leteb.  277,  2& 
Isengrins  nulh  12.  vgl.  klage  Lm.  8.  22. 
24.    Dietleib  23.  24 4u.  Ludte.  kreuif. 
5  (,mir  ist  geboten ,  da^  ich  sol  eia  35 
rede  le  rehle  berUilea}.  Hmrm,mrm* 
Hemr,  17  Cnn  beginnet  er  in  diuteo 
ein  rede,  die  er  geschriben  vaot).  vgl. 
W'üvkeru.   Uttgesch.    s,   145    nnm.  5 
COM  dtdactisckeu  gedicluen  nennen  Sfch  40 
to:  HarUtum»  vom  ghmbem  25.  34  «. 
ö.  physiologut  73,  2.  Wemk»  v.Aü»- 
derrhein  .30,  12.   Wernher  r.  Elmen- 
dorf l   fg.  Sucheutc.  leseb.  917,  19. 
selbst  m  strophischer  form,  vyL  die  45 
reden  dn  Hugo  wm  Montfort.  to  w- 
weilen  schwankend  mit  liei,  tgL  Wacker- 
nagel Uttgesch.  s.  27 1  anm.  1 4.  s.  286 
anm.    I  .i.        auch  als  tcurtgehatt  der 
melodte  entgegengesetzt,    oiemau  ge-  50 
lernen  kan  rede  und  gedone  eiaten 
KS,  2,  107.  •.  euwelAie  CMgen  Uint 


in  ir  üer;^e  die  Temunst,  da^  si  den 
kunsterieben  stein  ir  rede  und  ir  ge- 
dcene  da».  2»  106  a.  3.  gegemeitmd 
der  rede,  das  usus  an  beu-acki  kommt. 

die  iache;  oft    rein  umschreibend  für 
tT^.  ähnlich  nuere  (j.  dasselbe  ].  der 
bäbes  sprach  dö:  diu  rede  ist  ai^ii,  to 
tat  ety  mdu  eiwm:  to  wird  gt»»§i, 
kaiserchr.  Diemer  289.  12.    doM  er 
die  marler  durch  da;^,  da;;  der  menniice 
verlorn  w  as  ?  der  bäbes  sprach  du :  die 
rede  ist  nkö  da«.  289»  1&   der  rede 
isl  alsd,  et  oerkält  $iek  also,  WigmL 
2G04  u.  4186.    s6  gesihest  du  wot 
8ell)e  ,  wh;^  diu  rede  ist  Iw.  30.  diu 
rede  ist       ir  wege  gar,  den  bruunen 
iterUufidigeH  tm  imUm,  dat  fättt  ikaem 
gar  nicht  eia,  Iw.  87.    sA  nun  dkk 
der  rede  vil  nnlure,  da^  du  uns  ii;i'nie«t 
den  lip,  so  iruidesf  du  dir  kein  ge- 
wissen daraus  machen,  uns  jm  ermor- 
dm,  Gregor  2620.  eo  empfängt  Dornt' 
wart  den  Blödel,  der  mit  seinen  ge» 
wafl'neien  an  die  tische  tritt,  ehe  der- 
selbe noch   ein  wort  gesprochen  hat, 
mit  der  frage:  ja  wundert  micü  drr 
ninre,  wt}  sol  diein  rede  sin?  Nib,  Lm. 
1859,  4.  Böht  ich  niicli  hin  ze  iu  bei- 
den einer  rede  verladen,   und  (namUch 
darauf  dass)  wollet  ir  iuch  mü^en  ube- 
ier  gebärde  her  ze  mir  und  ouch  des 
lia^^es  Tritt.  10335.   vrove,  ei  vanl 
niht  sö  enwec,  ich  vertuoche,  we^  diu 
redesi  Lanzelet  6379.  iemitten  gienc  ouch 
Branguiu  in  und  erkande  da^  glas  lud 
Mcli  wol  wie  der  rede  wie,  wie  die  aaeke 
ttand,  Tritt,  teteb.  451,  27.  lohanl  ■! 
desen  reden ,  nachdem  dies  gesckeke» 
war,  darnach,  karlmeinet  526,  3.  tgl. 
stellen  wie  Boner.  57, 68.  59,47.  66,  25. 
diOf  obwoki  wirlduA  rede»  earkergekm, 
dodi  nicht  ander»  ut  eeriieAei»  sind. 
—  Qf  die    rede,   su  diesem  zwecke. 
swelher  si  de»  ja-hen,  da^  si  diu  sc hcf- 
uisl  wa-re  da,  der  guibe  mau  ouch  dt;^ 
pfaerii  tA ;  wende;  der  itOnee  von  irlul 
uf  die  rede  dar  hdt  gesant  Wigal.  2563. 
\\f  die  rede  körnen  si  dar,  da^  si  da{ 
\il  i^elriuwe  wip  mil  in  gefueret  Mol- 
den haben  das.  9225.    nu  wil  ich  dllf 
kriiten  her  üf  die  rede  vrielen,  da|  er 
dto  nnd  ir  kc«pbe  et  Bmrt,  223,  24 
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durch  weihe  rede  tuot  ir  da^ ,  ire^i- 
Affft,  amt  9^dtem  ffrund§,  Btuitl42B. 

durch  weihe  rede  tete  iA  d«;,  mos«, 
Rarl.  210,  14.  —  dö  was  pt;  a  ii  die 
rede  komcn,  dazu  (/ekomtnen,  da^  fro-  5 
wen  Uoten  kinde  dient  allei^  daj  ge- 
linde Mag$  Lm.  4t.  sweane  «n  die 
rede  ghtf  da:^  er  entwiche  gerne  da$, 
158?.  wer  mofitc  des  getrowpii,  dn?; 
pir  r.iio  der  rede  solde  chomeii,  so  trett,  10 
bis  lur  ermordung  aUer^  klage  Lassbg. 
f33f  (ffleieh  darauf  wir  beten  diu 
elarchen  maere  wo!  understandeo}.  mh 
Tristan  16563  (hei  M.  416,  51  /iW/ 
M..'  bi  der  g^eba-rde  erkenne  ich  mich,  15 
da^  er  iu  lieber  ist  dann  ich,  aber  in 
P  tttki  bf  der  rede,  dahei,  erkenne  ieb, 
was  datteXbe  sagen  wirde. 

redcanjbel  (amt  des  stadtredriprs. 
vitii'rli.  stdir.  17/.  !)0),  rcdobait  (ktihn  20 
tnu  der  rede,  Mai  132,  4),  redc- 
bloom«}  redegebe,  redegclt,  rcde- 
ipeselle,  redemks  Oesoiuiertfr  on  im 
kf Öfter  UfiN  conremieren  mit  Inien, 
Scherz  r28n,  redcrich,  redespselie  25 
s.  das  wette  wort. 

redeliaerp  adj.  1 .  der  rede  ge^ 
mdss,  wovon  sm  reden  ist,  toerth  er- 
iiihff  zu  werden  (zu  rede  nr.  21.  Iiie 
hebet  sich  ein  m;ere,  da/  wut  \iI  rr-  30 
deba>re  und  otich  vil  guot  ze  s»gene 
Ms^e  Emu  I.  2.  r^dond  (oder  mi 
nr.  33?  er  geschaof  ans  von  d«r  erden 
linde  blie5  uns  shen  geist  in,  iinde  ;^ap 
uns  witze  unde  sin,  unde  machete  uns  35 
redeba're  tom  glauben  155.  3.  so 
tete  et  sirft  gMkrl,  i§dUig  Cm*  ttde 
nr.  l**,  rgl.  redeltch).  dö  sprach  der 
redebapre  Biterolf  5n.  a.  der  hole  vil 
redebn-re  das.  74.  a.  ir  .sit  zer  hole-  40 
schalt  vil  redebere  Gudrun  239,  4,  — 
einige  gelekrfe  sind  geneigt  ^  das  »ort 
SK  der  letztem  bedeutung  abzuleiten 
ron  dem  althochd.  rr'li,  hurtig,  bereU, 
Graff  2,  470.  engl,  rcady.  4.5 

redcliaft  adj.  redend,  beredt,  aven- 
linre.  wie  her  Uohleh  mit  stner  fron- 
wen  4rst  wert  redehaft,  zuerst  mit  ihr 
sprach,  frauend  s.  :V2.  thar  vorc 
thrang  thö  Binabei ;  er  was  michel  nnde  50 
snel,  starb  uiide  kuone ,  relhehaTt  ge- 
meogt;  er  sprach  pf.  Kmamr.le»A.235, 


TS.  ö»i  zunge  nie  sö  redehaft  noch 
bene  nie  sdwlse  wart,  da/^  sine  schiene 
nnd  stnen  art  künde  geschrfben  oder 
ges«gen  Trist.  I.'^flf«.  si  wurden  sh- 
rnenl  redehofl  \on  maniger  lande  li.'ilen 
Silv.  27!)H.  daj  icb  niht  sö  redhaft 
noch  Sinnes  alsA  wlse  hin,  da;  ich  di- 
sen  begin  fine  dich  \erenden  miipe 
flahv  ged  lo.i.  4.  sin  wol  redehfift«  r 
munl  lüblc  unscrn  lierren  gol  Pass. 
348,  16.  des  heiligen  geistes  kraft 
michte  si  vil  redehaft  Pass.  K.  334, 
12.  sumcllche  cronke  hAl  geseil,  die 
OMch  ist  wol  redebafl,  da^  er,  die  auch 
ttohl  zu  erzählen  cersfeht,  das.  272,  41. 

iinreiliiaft  adj.  nicht  redend,  stumm. 
so  iMnl  der  siem,  der  die  heiligen 
drei  könige  leitete,  ein  anredhafter  böte 
ijenannt,  Hahn  ged.  32,  15.  rrjf.  das. 
32,  8  (mit  einem  dinge,  dii/^  niht  li.rte 
stimme).  Ziemann  citiert  noch  Poren 
1,  231  tcmere  C^. 

redelieli,  rrdelieli  adj.  rationnbi- 
fis.  so  trie  es  sich  r/ehührf,  geziemend, 
angemessrti,  rrchlnuissig,  wohl  begrün- 
det, verständig,  zu  rede  nr.  di 
heidenischen  meistere  sprechen,  da^  der 
mensch  si  ein  redeltch  tier:  sö  sei  der 
mensch  nllr  sinr  wrrr  tnon  n^cli  rede- 
lichkeil.  redclich  ist  da/, ,  da^  ein  icllch 
dinc  iutscheidf  t  und  ordinet  aljid  i;^  ist : 
da;^  gute,  da/,  i^  gut  sl  und  i;  Kep 
liabcn,  da;  M$e,  da;  i;  böse  sf  ;  da^ 
man  rehte  wege,  wa?^  gol  sl  und  wa^ 
kr^ature  sl  und  wa;^  dwig  lön  si  und 
wa^  vorgencliche  «Ve  si  und  waij  si 
ftwige  s^lieheit  ond  wa;  ^wige  pine 
mifst.  200,  31.  n  senten  sich  vil  sl^re 
nach  redelicher  minne  Ite.  6526.  Her 
l^r.er  redelicher  vernunst  Barl.  230,  2. 
alsam  diu  kint,  diu  redelich  sint,  ehelich 
gehören^  histn  an  der  stnnl  febom  das, 
17.5,  e;  en  ist  niht  redelich,  da^  ein 
srhiildifrer  man  anders  werde  überwon- 
den  l  lore  S.  6632.  dÄ\on  ist  da^  re- 
delich, da;  ich  diu  verleilte  si  das. 
7116.  da^  ich  niht  hab  geme^;en  all 
sein  gcverl  redleicher,  tapferer,  tcie  es 
sich  für  einen  riffer  fjpzipmtf.  als 
sie  der  hell  begnnL'en  hiU  Suchcnw.  18, 
529.  er  let  sö  vil  strit  und  redlicher 
tät,  da;  man  nia  aigeo  bnoch  von  im 
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gemachei  hkl  »orcA.  jahrb.  59,  34  das 
her  is  vorkoufe  adir  vorsetze  vor  syae 
prenoynge  und  vor  redeUche  luMt  Und- 
AMT  rMftI  3,  lOS.  ia  sät  ein  r«- 
ddleher  böte,  der  stern,  dessen  ange-  5 
messmheit  als  böte  zu  dtenen  alsbald 
weitläufig  auseinander  geselU  wirdy 
Hahn  ged.  31,  75.  «a  voget,  d^ 
wiM  niHl  Nddleh  was  «drei»,  jahrb. 
54,  17.  wes  er  81  biten  wil,  da^  re-  10 
delich  ist,  rerständig,  gebührlich,  mgst. 
20,  2.  der  ander  himel  ist  redelicb 
gewerp  des  geistes,  der  dritte  himel  itt 
venrnnftic  gewerp  des  geistes  das.  98, 
15.  so  sprichel  der  rcdelichc  wille,  15 
der  terständige ,  der  so  urtheilt  wie 
es  sich  geüemty  das.  289,  Hl.  die 
frowe  wu  redelicb,  so  wiB  «im  firmt 
sein  soUj  und  kioech  Crescentia  im  le- 
seb.  993,  23.  ach  redeltchei^  triubel-  20 
bhiot  Gfr.  l.  II,  44.  redelkh  gell,  ent- 
sprechende beiahlung,  Rothe  1697. 
•ie  li^ea  die  redettcbsten  Doringe  le- 
ben, iia  brauchbarsten  zur  beiMmg 
des  ackers,  Rothe  1642.  vgl.  die  anm.  25 
zu  Ludw.  71,  3  C«-  l'*8  fg.^.  —  re- 
deUche Sache,  vernünftiger,  triftiger 
gnmd,  er  iit  f  ebnldic  se  vestein,  in 
irre  dtnoe  redeUche  sache  rnfsf.  102» 
27.  w<»  morl  ^eschiht  und  do  man  die  30 
liute  pioiget,  dk  sal  redeliche  sache  bi 
flbi  das.  189,  11.  und  beraobdlen  die 
enrlfertten  von  redNeber  saeb  wegen 
Mirch.  jahrb.  61,7.  ob  er  eins  bi- 
schoFs  hulde  verliuset,  als  ob  er  wider  35 
in  iemaane  hülfe,  oder  mit  anderen  re- 
delhAM  Mcbea,  am  aadtm  infiigea 
ffiinrfeii,  baalar  reeki  12,  4.  amdar$ 

ist  die  bedeutunrj  Sttrhrmr.  42,  4, 
wo  es  das  angemessene  thevin  zu  be-  40 
zeichnen  scheint:  die  redleich  sache  mit 
wttieo  trril  dwnel  nnd  venNinIft  in 
her  Isen  gmnt,  dimus  id  fliegen  durch 
den  munl  synn  und  worl  verslenlichait. 
weitere  beispiele  vgl.  bet  Haltnus  2,  45 
1533.  — die  oft  vorkommende  verbiit~ 
daag  mit  reht  tgl.  mUar  dam  ada.  an- 
waSkn  kommt  redelicb  fir  rederlch  vor, 
aber  wohl  stets  nur  verschrieben.  vgL 
ä.  deutsche  (  ato  s.  35,  135  varr.  50 

redcUcbe,  redelichen  adv.  cum 
ratiaaa,  rHa»  aaf  geb§Mieka  wake. 


angemessen,  geuemend,  ordenlhch , 
verstandig,  gesetzmässig.  sine  ber- 
greveo  er  dö  geböl,  d«^  er  mt  nie 
vtenc«  ude  vi!  redelteben  Menft,  «pi« 

es  sich  gebükrta,  grave  Ruod.  r^,  17. 
doch  bllet  ir  verworhte^  leben ,  swie 
redeliche  habe  gegeben  diu  be&eicbe- 
nnnge  ein  ende,  enndar  nuüewn»dn 
den  Worten ,  din  hhI  wMieit  die  win- 
sagen  b.1ut  geseit,  obgleich  die  erfitikmg 
der  verheissungen  der  propheten  m 
Christo  voUig,  in  angemessener,  ent- 
tpraehaadar  wai$e,  aar  äek  gegangen 
ist,  SO  karram  die  Juden  doch  noch, 
Barl.  270,  30.  wir  leben  redelichr  das 
261,  39.  des  sich  unser  aidg-eciö-^cn 
redlicb  veraniworten  zurch.  jahrb.  84, 
19.  Ob  ei  Bit  in  wttltin  feekle«,  tb 
wohin  si  iro  dä  warten  und  wöltin  si 
dä  redlirh  besten  dns.  Sil,  '25.  si  hAnt 
<?ar  redUrh  g^fothlen  Unlhsuier  tm  le- 
seb.  931,  10.  da^  blum  chint  wart  re- 
deUch  apreehende,  ec  sproefc  ^aNft  oT' 
daaÜkk,  so  wie  ein  sprechendmt  m 
thun  ppffif.  Lvriw.  7  t ,  3.  vgl.  die  anm. 
s.  1 48.  redelichen  leben ,  so  wte  es 
sich  gehört,  wan  si  vor  als  diu  tier  le- 
beten Sddorf  «m.  f.  22.  ai  ligaa  niht 
redeliche,  waren  nicht  rortheHhafi  ge- 
lagert, StoUe  p.  W  'l'*.  der  sehste  ist 
bruoder  ernchesere  ;  der  niml  sich  an, 
er  al  guot,  uad  geb^uret  aioli  ^  vtd^ 
liehe  le$ab.  904,  t4.  —  —inaftaiaBd 
häufig  mit  rebt  verbunden:  ich  uiUe 
auch  solche  stellen  hier  auf,  in  denen 
reht  und  redUcb  at^jective  sutd.  aö 
aol  «an  idHMiwan  aliM  hnrar  fii- 
nwkheit  daran  dan  ir  iowar  laü  rahle 
und  rrdcltche  traget  he.  74.  wil 
der  gaol  rilita're  weseii.  er  \wU-\  mirh 
und  \äi  iucb  gneeen:  da:^  ist  rebt  uad 
redeKoh  Flore  5.  6699.  an  was  iiM 
and  redelicb,  da:^  in  eUin  selekeit  von 
rehte  w.ere  bereit  das.  7849.  diu  Chri- 
stenheit ,  diu  rehte  und  redeliche  treil 
die  gewahren  lere  gotes  BarL  317,30. 
rehte  ond  ndeHcheo  gnr  aalvirtn  |ft 
der  bAbest  nü  Silv.  3644.  er  vorlobelB 
sich  mit  or  reht  unde  redelich  ru  einem 
elichen  leben  Ludw.  32,  29.  man  uode 
wip,  diu  rebt  uode  reddiobea  »er  I 
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8.  d«^  he  da/,  «riit  gekouft  habe  rehle 
uode  redelicbe  muhlh.  stdtr.  34,  i8. 
gibel  he  ine  den  deMoe  neble  und 
redeifche  scbuH  dat.  53,  3&  e^  dat.  42, 

8.  swr!  >veber  zwilchun  verkoiifel  r-ei-  5 
nem  male  recht  iindc  redlich,  verkoufel 
er  iurck.  richiebr.  b2.    die  stat  bäte 
dea  selbeii  bruder  ebegekeuft  reebt  aod 
redlich  litt.  jahrb.  ■l'i,  5.    recht  und 
redlichen  schuldig  sein  und  geldiii  das.  10 
41,  II.    redelichin  und  recht  geschu- 
stiriD  rUterspiegel  Str.  680.  wir  haben 
verkeefl  oed  so  kouren  feben  rebt  und 
redhch  unser  vestin  Tuwingon  hnußrief 
9om  jähre  I34'2  in  Pfeiffer  $  Germania  \fi 
1,  15.  wir  belehnen  herrn  N.  rechtlich 
und  redelicb,      wir  reciiUichst  und  re- 
deliohit  nogen,  M  HtUtmu  %  1 534.  fol. 
miitpriclU gewöhnlich  rite  et  rationtibiliter. 

redeliclieil  stf.  der  ratio  cntspre-  20 
chendes  toesen,  tersltlndiffkeit,  gebühr- 
HekkeUy  tüehHgkeil.     der  meoecfa  sei 
«He  siiie  werf  tun  nAeh  reddiehkeil 
mys/.  200,  32.  vgl.  die  stelle  oben  un- 
ter redelich.     dikcines  dinges  cnbege-  25 
rel  dt  redelicbeit,  vemunfty  dan  der 
wirhcit  dat.  47,  9.  tgL  dat.  47, 14  fg. 
diecr  {»riester  seile  etwi  dicke  den  bi- 
schof  von  Meinze  und  andern  hdrren 
des  grAfen  von  Hahspurg  fromkail  und  3ü 
redlikatt  und  von  siuen  adelilchen  taten 
adreA.  jahrb.  57»  36.    niehl  sin  he»e 
■oeb  sttt  kleid  »och  sine  ecbönen  pberde, 
SUndirn   sine    logunt  und  redelichkeid, 
di  machin  sineii  n»rnen  werde  riNersp.  35 
Str.  505.     al9Ü  nu  lu  dem  glase  tüd 
die  bly,  da-4  e?,  das  dorabrichtige  werit, 
aki)  mag  e;^  umme  di  redelychkeyt  sy, 
di  den  wedirglant;  geberit  das.  str.  35, 
tgl.  anm.  zu  Lndu>.  71,3,  s.  1 48.  wei-  40 
tere  beispiele  aus   dem   14.   u.  15. 
jßkrk  führt  HaUam  anf  %  1534. 

I^etedelicbe  adv.  ordentlich,  roU- 
standiff.    diit  he  up  dem  dorpel  Inch 
harte  geredeltche  döt,  toUstäncUg  ladt,  45 
Karlmeimet  24,  24. 

onredelieb,  anrcdeticb  tu^,  der 
raüo  nicht  enlspTBckenä ,  ungehörig, 
ungebührlich  ,  ungez-iemend ,  unor- 
dentlich, uHoerständty.  anumalus  ud-  50 
ordentfieb  vel  wredlieh  Diefenb.  gl  30 
(«0  die  eeraidriwiiij^  dt  aid^  under- 


reit  IM  lesen  sein^  gespart  werden 
konnte),  er  bäte  uoredelichen  zorn 
flüt  aenfteai  muote  verkom  Gregor, 
1071.   der  dewederre  nie  gewm  na- 

redeliche  zagebeil  das.  19(il.  almeiste 
diu  tragenden  gelüstet  unredelirher 
dinge  anneib.  Diemer  /.  /.  von  des 
grölen  ungebArteh  mordes  wegen  and 
nibt  nil  nnredelicher  sacbe  ^itrch.  jahrb, 
72,  1.  in  \il  chli  iiier  ahte  mit  einem 
vil  unredelichen  dinge,  du/,  itiht  bete  stim- 
me und  wasuuch  uuversteullich,  irirt^  der 
Stern  genaimUy  der  dem  heSL  3  k&nigen 
erschien,  im  f/egensatze  lu  dem  engeif 
durch  dessen  mittheiluiKj  die  armen  hir- 
len  geehrt  wurden ,  Hahn  yed.  M,  7. 

iiiircilolit'he,  imredeliclicu ,  adt. 
ui^ehükrUdt,  uneerUmuMg.  aber  wen 
her  unredeUche  gebeten  bete,  inirrr~ 
ständig,  myst.  104,  34.  um  du^,  da;; 
se  sich  unrediclich  hilt  nach  des  konigs 
Ottackire  tdde:  wen  ei  nam  bero  Ci^a- 
biebx,  irre  manne  eyn,  esu  der  ee  *ilt. 
jahrb.  4,  13. 

berrdoliclie  u.  iinii^redeUch  $. 
am  Schlüsse  dieses  artikels. 

redclAs  a^.wu  klagelAs,  Uber  ab 
leipefiliefie  aUerkUf  abo  rede  an- 
klage,  vgl.  beispiele  bei  Hui  laus  2, 
1534  fg.  sö  mussle  si  der  riehter  re- 
deloss  lassen;  redelo.<is  und  unbeclaget; 
redelos  und  anangelangel  lassen  ».  a. 

redesani  adj.  beredt.  alTabilis  zcu- 
sprerhlijT,  rcdsam  Diefenb.  g!.  14.  fa- 
cundus  redsam.  ges|)reeh  dtis.  117. 

reilesaiukeit  stf.  beredtsamkett. 
Ibenndia  redsamkät  Diefenb.  ^118. 

aberedc  stf.  ausrede,  addarn  und 
lübse  siut  worden  plinl,  swenne  l^lno- 
giu  wip  ;"ui  wer  Wort  sinl .  noch  sn  el- 
ler kumt  in  im  gedauc  ein  abrede  denne 
riM  basen  ein  waflc  Eemser  12207. 

aherediM-  adj.  in  abrede  nehmend  ah- 
redic  und  nicht  ffesfendic  sin  Scherz  1 .  7. 

dröurcde  stf.  drohrede,  der  dreu- 
rede  was  genuc  Pass.  360,  88.  dos 
potior  MUS  Pau.  K.  ciUeri  noch  dae» 
159,  86,  wo  aber  das  wort  nicht  steht. 

ji^r[^cnrcde  stf.  gegenredi,  antworte 
erwtederung.  dat,  ir  von  hiule  über 
ein  jir  aür  te  gegenrede  stöt  in  kämpfe 
Pan,  418,  lt. 
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helferedc  stf.  ausrede  ^  ausßucki, 
exceptio,  und  söge  der  antworter  oidit 
As,  ond  her  aM  vor  deme  riditer  hulf- 

rede  n^me,  so  sulde  her  deme  richter 
wellen  kulmer  recht  3,  1 47.  Scherz  5 
707.'  deu  scbadin  sollen  und  wuilen 
wir  rorgtn,  tumpliiige  dem  probat  hm 
hfllferede  nil  den  voraeasen  ziiise  gui- 
liehen  leggeu.  —  ohne  nllerlei  hulFrede 
und  geverde.    tgl.  Hallaus  I  ,  877.        I  (» 

Iiioderrede  ttachrede,  terlettm- 
dtmg.  der  Kate  rede  ist  naiiigvalt,  diu 
liinder  soldct  jung  nnd  all;  äu  hinder- 
red und  An«*  nfl  vil  liiitf*  nmff  vil  knme 
gplil  Roner.  3,  3.  ir  merker,  hinder-  15 
rede  &uU  ir  durch  sielde  mideo  Frl.  16, 
2.  darAaa  unMiitacbaft  apringt  und 
kasa  mit  hinderred  und  Hegen  grAaa 
marrensrh.  7.  5  die  anm,  mtd 

Kaltaus  t,  915.  30 

liülfcrcde  sif.  tgl.  heirerede. 

kAsrede  $tf.  mUeHUdhmgt 
Ziemann  auf,  auf  Pez  renreisend. 

Irirpdc  stf.    die  prednjt   für  die 
taten,    bomelia  layred   gl.  Mone  8,  25 
251. 

aAcfcrede  Uf-  nachrede ^  verleum- 
duny.  detrnclalio  nachrede  Diefenh  ij!. 
94.  was   orh  ain  andt-r       he  ir 

nächrede,   ihre  nachrede  hatte  auch  30 
nodk  ekum  onierH  gnmd,  Grieih.  pred, 
1 ,  101.    er  wart  ft^axich  von  näcb- 
rede  ehenda. 

notrrdo  stf.  entcuntjene  rede,  die 
man  nur  ttothgedrungen  thtit,  die  man  35 
gemmiitertieiie.  to  heisel  e$  heeeheiden 
ablehnend:  ir  soH  mich  nnlrede  erlfin: 
er,  tet  hie  maiicc  riller  ha/,  Pari.  95,  '2'2. 

scliellredc  stf  tadelnde,  scheltende 
rede.  dA  begunde  er  irj  verwls^en  und  40 
Sick  dl  wider  M^en  acbeltrede  uaib  ir 
sdinlde  Flore  S.  •2r)97.  tgl.  schi-Ilworl. 

srhimpfrcde  stf  scherdiafle  rede, 
kiWHoeilige  erzakluny.  si  g^/iben  kouf 
vnibe  kouf,  schimpfrede  umb  llelwort  4S 
H&rleg,  17,  4.  des  höre  ein  acbimpf- 
rede,  daean  höre  jetU  eine  lustige  ge- 
gehiehie,  SteinhäweU  Aeiop^  leset, 
1057,  6. 

•td^Kcle  ttf.  amiösstge,  naehtkei'  50 
Hge  rede.  Mim,  Baiea  XV,  57  ad,  a. 
1 352, /Mrl  Ziemeum  41a/. 


!»turoirede  stf.  kampfrede,  coa- 
fltctas  ain  altmired  gl  Mom  4,231,  18. 
troumredc  al/l  irätuneritehe  rede, 

phaulasia  droumeredc  yi  ^nne  'S.  l«7. 

iimbercdp  stf.  rede ,  dte  um  tkr 
üel  herumgeht  i  umslandltchey  wetUau- 
fige  rede;  aMMcft»«^.  aabagea  mibe- 
rede  sumerL  52,  26.  egi  diu  anbesage 
im  Wif/al.  w«5  sal  umhcred«-  gesagit, 
iroiM  lange  nmschtreife  .  Iferh.  I '2  1  3, 
der  das  wort  öfter  yebrauchtj  cgi.  du 
anm.  der  umberede  der  was  vil,  die 
si  im  Tür  uugen  leite,  von  alncr  aua- 
heite  und  ouch  von  dem  serpande  mtd 
>\ie  si  in  zwir  erkande  Trist.  11904. 
in  roiuem  sänge  ich  ofTenlicb  sol  slri- 
fev  mit  nnberedt  mit  worteo  Fri  401, 
6.  awiu  sol  des  umlierf  de  \il?  die 
rede  ich  iu  kürten  wil  Mai  ini,  9. 
doch  wil  ich  itich  die  suAde  ein  teil 
ba;  l^reo  merken,  ad  ich  beale  aaac, 
mit  umberede,  mmeekreAtmg  (T)»  waa 
anders  mag  si  nieman  heliuten  ze  reble, 
bei  Scherz  2,  1^15.  die  Kriechen  df^ 
begundeu  mit  umberede  iu  wiser  kur 
in  kOodedichen  legen  vOr  lr^^,  U.  296, 
Ast  5r*ars  2,  1818. 

iinderi'cdc  stf  zwischenrede.  nü 
lau  wir  eine  wile  rün  die  materie  ttnde 
tun  mit  undirrede  ein  teil  bekant  der 
gesciuchte,  die  volaot  in  andrin  hadia 
manchir  sti  stn  ouch  binnen  dirre  all 
der  Osch.  Pf.  63.  b. 

niirede  stf.  ungehörige  rede :  rede, 
wie  Sie  nicht  sein  soll,  wa^  aioble  ir 
an  ir  tagenden  bereit  stn  danne  ob  n 
ir  uurede  lie^e  sieht,  tste  an  mir  ein- 
NHlleclithe  als  ich  ir  einvaltic  bin  MS. 
I,  174.  H.  dä  ich  wände  vinden  tröst, 
Ak  hün  ich  oihl  wao  unrede  vundea 
da$.  2,  182  b.  aUd.  M.  1,  365.  da{ 
wei;  ich  wo! ;  da  bist  unrede  vol  Hahn 
ijed.  50,  34.  verbotene  rede,  fakckei 
*eugntss,  W  estenr.  635. 

vorrede  ttf.  eortusf gehende,  emlei' 
tende  rede,  prologua  ein  vorrede 
Diefenb.  gl  224.  prefacio  ein  vor- 
rede das.  220.  praeambulum  praefatio 
vorred  gl  Mone  4,  234,  52.  bi}  e;^ 
an  da)  m«re  ge,  ein  vomd  wi  ich 
sagen  4  HM.  4,564.  Jeronunna  schri- 
bei  in  der  vorrede  ober  Mathioai  ttgeL 
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210,  33.  dii  itl  die  vomd«  tMdm. 

I,  5. 

wehselrede  $tf^  erwiedernde  rede, 

rede  «ia  mät  habe  WüuMIHm  19,  t.  ^ 

der  wpliselrede  warl  vil  um  der 
oieister  nam  ein  ris  Pcws-  55,  77.  der 
vecbselrede  was  geuuoc  uuz  er  in  mit 
den  bemen  shioe  Halm  f»d.  1D2,  19. 
diu  wechselrede  und  der  bricht  wart  10 
e-ehiHTt  t  her  für  </(/s.  1 '24,  41.  ir  >%  ehsel- 
rede  was  manicvRlt:  si  wurde«  beidiu 
redebalt  Mai  232,  3.  vgl.  wesselrede 
IM.  in.  83. 

Widerrede  ttf,  die  gegenredet  »i-  15 
dersprurh,  nnttcort,  Widerlegung,  dane 
ist  Widerrede  itihl  /ir.  233.    e^  kumel 
lu  den  siegen,  der  man  sd  vil  wirl  M 
dich  leffei»  da;  die  tdreliter  mt  an 
widenede  wirf  bahnt  Paat,  K.  2d,  42.  30 
si  swigen.  er  sprach:  wes  swfget  ir? 
der  Widerrede  si  geswigen ;  si  stuonden, 
liefen  in  gasigen ,  wan  si  nibt  mfire 
kvndani  niht  Widerrede  ai  landen  SmrL 
249»  35.     dö  gesweic  Jonas  sebaat,  95 
wand  er  niht  Widerrede   envant  Pass. 
K.  78,  50.    so  woldeo  si  ioie  Ane 
alle  geverde  tnde  Widerrede  da;  slu^ 
antwerlen  Imim.  39, 26.  —  im  proetm 
die  anhrort  des  beklagten,  die  einrede.  30 
ei,  sei  dann  da/,  ain  tail  nirtit  widerred 
hab,  sö  mag  er  nach  des  andern  tails 
rede  aHail  Tragen  Mm.  fCdlr.,  beiL 
200.   ial  aber,  dai;  her  nieht  eawil 
Mir  ktimeii,  so  sal  man  in  Ane  wider-  35 
rede  lu  achte  tun  muhlh.  stdlr.  28,  8. 
ao  aalen  si  beide  den  richtere  gewis 
mache»,  der  «ine  einer  elage,  der  an- 
dere siner  Widerrede  das.  34,  25.  vgl. 
das.  34,  39:   e;^  si  an  der  clage  oder  40 
au  der  Widerrede,   rergl.  haimburger 
handfeste  280  und  wiener  handfeste 
388. 

Mbelrede  stf.  schenrede,  vie  man 
beim  Schachspiel  »ti  führen  pßegt.  pgl.  45 
sabelwort.  die  sabdrede  Id,  rrumerkoeht, 
HelbL  3,  199. 

aonircde  ttf.  %ormge  rede,  llt 
iar  zomrede  sin  Helbl.  1,  1284. 

zuorede  stf.  lusnfz  in  der  rede,  50 
addiUMnenttm.    diz  ist  ein  zurede  Je~ 
ro$ch.  ff>  8.  b.  «.  d/kar. 


rede  s»e.  oAd.  redjöm,  red<)n  Graff 
2,  448.  prät.  redete,  redte,  rette  (redde 
mgst.  303,  5).  part.  geredet  «.  geret 
Ca.  Oltoftwr  29b,  51^;  ^mmt.  84, 
41,  Skmfmbmrg^  Mmer  reeftf  «. 

sehr  häufig  ßndet  sich  Im  präs.  irir  im 
prät.  u.  pari,  die  oerkunung  in  rei.sl, 
reit,  reite,  reiten,  gereit,  auch  bei  gu- 
Um  didUmrm  im  ra«m  6e/e^,  in  Kmd- 
schriften $chwmikmd  mit  denuncontra- 
hierten  formen^  mmählig  oft:  im  Iicein, 
auf  F.rrr  ~\\\H  hin,  von  Lachmann 
stets  gesetU.  im  retme  erscheinen 
di0$0  formm  em  folgemdmt  it^km.  der 
vil  gereil:  wa^  er  seit  Vrid.  80,  14. 
wa^  man  reit;  gelegenheil  ^7eo//;  33.18. 
gereit:  geseit  Vir.  Trist.  4.if>.  vgl  das. 
1578.  reite:  heite  haUe^  das.  2398. 
gereit :  ari»eit  Brmi  7048.  fenm  9ffL 
Türh.  Wh.  131,  e;  194,  c;  212,  b 
u.  ö.  dagegen  meinreit  Dietr.  45.  a 
tst  nach  der  Riedegger  hs,  in  mein- 
rete  s«  bessern.  vgL  ßem§cke  m  iw, 
2190  u,Laekm,  m  Ah  2188.  —  über 
unterschied  der  sinnverwandten  wörier 
reden,  sagen,  sprechen,  queden  a.  Gr. 
4,  829  fg.  reden,  sprechen. 
1.  oAaw  beigefügtes  objeet,  ich  rede 
aia  ich  erkennan  kan  /«.  2859.  ich 
wil  iu  ze  redene  gunnen  Waith.  86,  7. 
ir  minneclicher  redender  munt  das.  43, 
37.  2.  mä  ade.  reit  er  wol,  sö 
reit  er  he;  /v.  7641.  ir  tuet  aia  ein 
wol  redender  mau  Waith.  43,  21.  auch 
riuwet  dln  wol  redender  munt  flffi."5.  83, 
!t.  ich  wAüde  ich  reite  rehle  dran  /er. 
2.023.  ir  redet  iibele  Trist.  5418.  wer- 
Hebe  Crame  B.  1623.  vgl.  da$.  2156. 
löte  artneib.IHmnarJVin.  hoch,  egl. 
höchreden.  —  mit  ortsadcerbien.  als 
ich  mit  gedanken  irre  var,  sü  >^ii  mir 
maneger  sprechen  zuo :  8Ö  swig  ich  und 
li^e  u  reden  dar  WaUk.  42,  1.  hie 
Imop  rieh  michel  rfinen  von  riteren  und 
hänfnen,  si  reiten  hin,  sie  reiten  her 
Trist.  4051.  3.  mit  ergamung 
durch  einen  indirect  angefügten  oder 
dnreA  da;  eimfefSkrtm  «aA.  d6  rei- 
ten aber  die  allen,  aie  Wieren  beidiu 
samt  »Ii  /it.  6.538.  —  si  reiten  al  be- 
aunder,  daj  sie  ül  der  erde  oiender  ne 
vnaden  debein  wlp  aO  acdne  Diemer 
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166,  i9.  do  reite  Hageiie,  obesisolde 
leben  noch  deheine  wile,  dai;  si  sA  ma- 
nagen man  in  ir  dienst  gewänne,  da:^ 
Nih,  Lm,  1068»  2*  l.  mU  ae- 
eusath.  idi  bis  gerd  dits  naere  Crom»  5 
/?.  4H70.  er  reite  die  rriuntlkbesten 
rede  mit  in  myst.  '192,  20.  si  retten 
dise  minnecliche  gescliiht  das.  401, 
10.  der  keilige  geist  gab  m  n  der 
etued^  da;  si  redeten  alier  slabte  san-  10 
gen  spfc.  ecrl.  87,  I  ;tl|pn  sitieii  wil- 
len er  in  reden  bul  mit  der  kUoeginne 
Nib.  Z.  ÜB,  5  *.  der  redete  spsheliche 
eOen  ileeii  umoI  dat,  241,  7'.  Hegene 
reden  dd  begen  mit  der  Hiunra  kOiiege  15 
ir  wOlen  andc  mnot  das.  309,  ma- 
neger züo  den  vrouwen  gM  und  swi- 
get  allen  einen  tac  und  anders  nie^nen 
•ineB  Wille«  tedcn  Mt  üeiMi.  ITA'.  170, 
TS,  BWW  aber  reit  da;  guot  unt  dio  30 
werc  dareoo  tuot  i^per.  eccles.  1 45,  4 ! . 
si  redent  ir  zubt,  reden  so  höflich  me 
ü»  timd,  got  gebe  in  heil  MS.  2,  88. 
a.  9gL  Er«e  9032  u.  die  Mm,  dam 
a»  der  »$itschr.  f.  4.  a.  3 ,  272.  —  25 
»U  man;  nu  allpi^  reden  sol,  ist  zer 
weride  niemau  wol  wan  der  ein  liebe^ 
wip  liAt  KrM.  104,  8.  na  reden  wir; 
■B  eil  ende  eaill,  A  in  ele  fHKde 
gar  zerg^t  MS.  I,  4f.  a.  disiu  selben  30 
miere  vemam  d(S  Sigemunt.  p/,  reite 
iin  geeinde,  dä  von  wart  im  kuul  iYt6. 
Z.  9,  2'.  ei  reHe^  keidiekt,  dea  ai 
dA  k«le  mot  An;  110,  3*.  dh  der 
vAlandes  man  e;  mit  ir  reden  hegan  35 
colocz.  '248.  nu  rede  in  kurzen  ziten 
alle;  dasj  du  wil  Waith.  86,  36.  swa; 
iendan  reden  knnde,  dee  iirt  dekeiner 
slahte  rftt  Nib,  X.  9,  4^  wa;  moht 
ich,  swa;  er  reite  dir.  Trist.  2398.  40 
allen  sinen  de^jenen  reden  er  verbal  iht 
mit  übermüete  Nib.  Z.  19,5^.  bruoder, 
ine  kkn  nklferait  .  sprack  iekiht,de{st 
ungeseit  Ulr,  IVwI.  435.  da;  da^  reite 
Hagene,  da^  cte.  Nib.  Z.  171,  5-.  da;  45 
rede  irh  MS.  1.  1 7.  h  {  inchl  klar'). 
aisu  gerue  mac  ein  man  ubele  tuon  alsö 
wo! :  all  e;  nieaen  reden  sol,  iekn  ge- 
mhe  ein  niemer  mdra  im,  2526.  ditz 
reiter  das.  7703,  —  patsiniseh.  dA  50 
von  wart  e^  geredet  sä  beidiu  Ritschiere 
unde  mir  an  einen  kämpf  Engeik.  4444. 


5.  mU  fW^eadidn^».  des  rebtes 
iinverzigen,  des  ich  an  iuch  7,e  redpnf 
hin,  Uber  euch  klage  iu  fuhren,  TrtU. 
749.  dA  von  wart  e;  geredet  aft  aa 
einen  kämpf  Anteil.  4444.  Jane  re- 
dent si;  durch  deheinen  ha;/».  6139. 
swa;  ieman  dA  if  e  i  n  rrilc  Vir.  Trist. 
3126.  er  in  reden  bat  mit  der  kü- 
negkme  lUh,  E,  65,  5*.  reden  er  be- 
gan  mit  der  Hiaaen  kOnege  das.  309, 
4'.  srt  si  mich  mit  Ir  reden  lät  Wnlih 
115,  23.  vgl.  jMb.  Z.  .322,  H cohrz. 
cod,  248  (s.  tf.}.  reden  er  verbot  iht  mit 
Obemttele  tiib.  Z.  19,  5*.  der  nnaulle 
rikter  rette  vU  mit  inen  mit  güele  und 
mit  zorn  zürch.  jahrh.  47,  2.  er  rette 
aber  mit  in  und  sprach  das.  47,  12.  und 
du  der  wulf  geret  also  mit  einem  ohsen 
Bimtr.  84,  41.  a4  red  ick;  nick  der 
suonc  mit  disen  heleden  ,  die  Me  iial 
AVA.  Lm.  2041,  4  C»«  ^  meiner  snoneT 
8wie  nihi  dar  u  m  b  e  en  redete  der 
fürsle,  uichi  davon  ^rach,  Nib.  X. 
294^  2*.  ich  kin  geredH  nai  mtn  diac 
Pm%.  217,  7.  reden  umbe  realen  Karl- 
meinet, vgl.  »«  den  Nib.  1756,  4.  ^ 
ich  ze  dem  künec^c  v<in  dir  reden  be- 
gunde  Exod.  fundgr.  2,  »8,  11,  dm- 
uam  0mfitü99  gmdu.  diae  reiten  vea 
srncder  arbeit,  von  dea  anners  tiicent 
/«>.  71.  K5"2H  swa;  man  von  den 
liuten  reit  Georg  3338.  si  retten  na- 
oriatenlleke  von  den  getonben  airei 
jakrb,  52,  24.  errette  mit  in  von  der 
nrstendi  myst.  303,  5.  drt  reit«»  .«i 
vil  von  jfote  wys/.  107,  22.  er  redili; 
selbe  wider  sich,  sprach  S4ch 
MU,  DM.  1 ,  15.  e^JL  #r.  4,  83& 
er  begunde  reden  wider  in,  ihm  nnn» 
reden.  Riierolf  7871  (j>gl  solch  wa« 
sin  r<'de  wider  si  Pan.  320,  I.t).  f 
icii  ze  dem  kttnege  von  dir  reden  be- 
gunde Bmod.  fkmdgr.  2,  98,  It.  tb 
rede  ich;  «einer  suone  mit  disen  recken 
&iv  Iii  '  sint  Nib.  Z.  32'>,  6*.  6.  mU 
adverbtalprapositionen.  also  redeal 
si  sich  a  b  e,  reden  sich  hera$u,  Taidki. 
15  aberede).  da^  er  oMe  ven 
dem  konige  wart  an  geredt  uU.  jahrh. 
7,  2.  ZUG  miuer  sarh  nicht  lenger  bit, 
red  an,  fang  an  »ti  reden,  Boner.  95, 
53.    di  lesen  wir,  da;  kerre  AaiM 
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Mi  Maria  sin  swester  inm  brnoder 

Mnyscs  n  A  c  h  rerJedoii,  ühelea  hinter 
seniem  rurkni  sprachen  ,  iiiul  jähen 
Orteshaöer  pred.  1,  lUO.  darumbe  re- 
dcloa  «  mt  wMk  4a$,  \,  der  5 
Diur  stille  getwlgen  kind  imd  %et,  re- 
den ü  f  und  abc,  e?^  ^eroii  in  nimmer  s!t 
Te*chn. 'l'.W  .  da  snl  niomaii  t  rdcii  /.  u  u, 
wredcHy  raik,  turechtwetsutty  ertheäen. 
Md  veraltet  doch  kebe«  wef  ikw.  954.  tO 

reden  sM.  das  reden,  und  m\  niht 
lout  reden  ,  niiH  xtl  ilr>hein  loiit  reden 
hören  Diemer  annetb.  J  VIII. 

wolredeo  ün.  (0  äie  beredUam- 
Mt,  wohlMdmtkmi.  gleiehe«  den  wol-  15 
redendeaCvolredenBe,  redende  ?)  und  ge- 
sprachnusg  unser  altvordern  Nie.  r.  Wyle, 
im  le*eb.  1 039 ,  25.  vgL  das  ghsaar. 

berede  tmt.  em  beumders  m  der 
f  flftyrgdbe  kämßgn  mrt.  mtkkitr  20 
triil  im  präs.,  prät.  u.  partic.  ÜB  00«- 
traetion  in  hereile  etc.  ein.  1.  be- 
spreche etwas,  als  Trisiam  sich  das 
amtkm  giebi,  wmUtk»  er  «iell, 
was  f$ot  mü  Imcir  emffm  wißt  er  be-  95 
d^hle  unde  besarh  ancitchen  unde  kleine 
de?«  selben  Wortes  meine,  ...  roer  fla 
mer)  unde  sür  Cl'amer}  beredet  er, 
4miA§r  tfraek  «r  mi»  tUk:  leb  wMe, 
sprach  «r,  M^cene  «er  «ide  lAr  30 

eint  iuwer  n6t  Trist.  17006.  Abi,  wa:^ 
man  ir  iiot  h  hiiile  siht  der  Marke  uut 
der  Isdt,  ob  maoi^  beredea  soide,  wenn 
«MM  derO^er  Mpreekm  dürfte,  die 
Mindtr  oder  als  blint  ir  herzen  und  35 
ir  OQj^en  sint  das.  17776.  si  solden 
an  ir  bette  fän:  da/,  bereite  Ha- 
gette  Nib.  Z.  278,  i*.  vgL  Lachm. 
m  m,  1750,  4.  ri  ktreüM  md  be- 
ngtee,  si  belrArlcB  «mI  beklagteo  de;  40 
ir  in  der  minneo  nnmcn  ^esobach  Trist, 
17191.  —  bereden^  mündlich  nusma- 
€ken,  festsetssm.  und  döbt  uns,  da^ 
ms  dir  M  ger  mfletfich  md  mtwlit 
beseb«he,  wan  ei;  beredet  wert,  da;  45 
man  si  ledif  und  los  antworten  .soll 
Wirch.  jahrb.  84 ,  6.  und  oucb  dem 
hersogen  no  ^rm  wart  di  beredet, 
dff(  wir  dmi  henegm  gebra  MlUm  0e. 
das.  Ho,  13.  des  baben  wir  xusohen  SO 
den  obi^enanten  und  den  bürgern  zu 
Wonna  beredt  und  betedinget  mit  bei- 


der perlei  wiaacn  md  wiUen  bei  Scher% 

1,  122.  —  durch  mimdliche  rede  tjut- 
lich  beiletjen.  abetrap  und  sune  bere- 
den, V,  j.  1499,  be*  HaUam  1,  135. 
die  apeme  md  twMmeht  in  einer 
gnUiekeil  «il  beider  teil  verwillifrun^e 

ben  yt  und  betedinget  ist.  r.  j.  1471, 
ebenda,  haben  wir  solche  gebrechen 
durch  unsere  rwle  beredet  und  beleidin- 
get,e.y.  1496,  etmdn.  —  dmtk  rtd» 
wakm  bringen,  der  bof  Träute  sieb 
irnr  LanEelel  beredete  «5  dar,  da^  in 
(i*  I  knnt  c  zer  selben  stat  und  ai  sin  « 
mas!»enie  bat,  da;  er  vaebte  vür  die  kM- 
negtn  Lam.  5230.  mit  lome  und  mit 
minnen  bereiter  da;  si'n  rllen  liea;  das. 
64!^!.  2.  passirisch:  mif  rede  be- 
gabt aetn,  m  sagen  wissen,  wer  nu 
ba;  beredet  si  der  kttnate,  der  Wirde 
ieh  ini  wol  gan,  wer  AeMW  «6er  die 
kunst  der  astronnmie  »u  sprechen  ver- 
steht, Heinr.  Trist.  264.  3.  bewei- 
sen,  sgnonjfm  mit  bewasren.  meist  ist 
der  beweie  dmdi  etf  oder  kämpf  ge- 
meint. 0;  ir  bbae  md  wider  drin  bin 
ich  beroubet  alles  des  ich  hÄn,  frniHe 
und  al  der  sinne  min,  das;  h;'«t  mir  an- 
de»  niemea  wan  si  getAn:  da4  berede 
ieh  alt  ich  aol ;  wil  sie  knigen,  so  ge- 
iHNre  ieb  mtnem  rebte  wol  MS.  1,  69. 
b.  in  hftt  min  hrr  Trisfan  niht  se  la- 
sier j^'ftAn,  da/,  hcn-dt-  i(  Ii  hu-  ;in  dirre 
Stele:  er  tuet  ir  als  man  ic  tele  bili- 
gmden  wibm  Vir.  Triei.  705.  nnde 
sol  man  der  iecKcheme,  den  stns  ah- 
UeffrrrHen,  geben  ein  hrnt.  unde  spri- 
cliel  man  in  dar  nach  in  den  vierten 
nahten  an,  da^  er  dä  niht  si  gewesen, 
da;  Ml  er  beredw  nüt  dem  brftle  mde 
bedarf  anderre  geningm  nihl  haeler 
recht  15,  7.  ist  niemen  dfl  gewe- 
sen. s6  berede  er;  zen  heibgen  unde 
si  ledec  Schwahensp.  L,  005.  der  nMn 
td  ilnen  aubndan  beredra  leibe  drille 
nnl  2  eideshelfem:  und  Mi  er  der 
nit,  so  sol  er  sinen  schaden  bereden 
mit  sin  eines  hant  das.  212.  die  im 
sein  nnscholt  helfen  beredm»  die  ilBen 
•Wiim,  da^  aiiiir*.  iMlr.  248  (a.  06) 
•n  den  varr.  und  sol  bereden  mit 
ieinem  aid,  wa;  des  haahttruots  sei 
tias.  4.   e;  cbom  dann  iemant  an  des 
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aiidwiirtprs  stat,  der  bereden  möcht,  da;^ 
er  an  gevKrd  der  chlasf  nicht  enwpjit 
ebenda,  berede  danu  derseib  mit 
MtMOi  «id,  dt;  er  niehl  kfiiui  rfot.  5. 
0r  seil  v;ein  boten  darsenden,  der  5 
sein  öhafte  mH  dä  bereden  Ae«  Sehen 
iy  122.  80  sol  her  das  selb  dritte 
bereden  uf  den  heylegen  knlmer  recht 
5,  39.  und  beret  her  das  l^a  dei 
hylgen,  her  ist  der  dapheit  ledi^  und  10 
unschuidyg  das.  43.  und  beredet  her 
selb  dritte,  . .  man  sal  is  ym  we- 
dir  gebot  4w.  5,  54.  bereden  tu  deo 
iMifigea,  berede«  mit  aliiei  vtrtÜM  vin- 
gern  mehrmals  im  augsb.  sldtr.  in  15 
Freybergs  Sammlung  f.  RA.  I  ,  62  fg. 
noch  eimige  beispiele  9gL  bei  Haltaus 
1,  135  M.  M  8ek§n  1,  m  fy,  be- 
ziugen  und  bereden  mit  ritlcm  nod  %r~ 
bern  biirgorn,  bereden  mitbiderben  lin-  20 
leti,  bereden  mit  zweien  SchofHen  oder 
me  vor  welllichem  gerihte,  Scher*  a. 
u»  0»  Airab  mtfefftevew  eMen  mi«* 
dum  überfsAreiL  Unilwl  er  ime,  wit 
er  in  bereden,  wan  er  das  gespriehcf,  '2Tt 
er  wo!  in  bereden,  s6  sol  die  bereduugc 
für  sich  gun  dne  hinscbiesseo ;  mag  er 
in  den  nit  bereden,  sA  sol  er  ledif  sin 
Sehen  a.  a.  o.  di  sollen  in  bereden 
selb  dritte,  d»:^  i^  al$5  st.  di  legen  de5  30 
hurgherreu  geziuge  hin  kulmer  recht 
5,  39.  —  betfieisen  durch  Zweikampf, 
«Im»  mit  gdmMeker  ausgabt  4m  6«- 
j^riffes  reden,  vgl,  HaUaus  1 ,  135. 
ist,  da^  ich  da;^  üf  iiiwern  lip  beweren  35 
und  bereden  sol,  enlriuwen  da;  berede 
ich  wol.'  't»3,y  sprach  Morgftn,  in  go- 
les  bt;.  inwer  bereden,  wi^  toi  da^? 
inwer  slag  engät  se  dehcinen  nen,  der 
ie  ze  hove  reht  gewan.*  diz  wirt  wol  40 
schin  sprach  Tristan.  «*  zucle^  swert 
nnd  rank  in  tii  er  shiog  in  obene  bin 
le  Uli  IWsl.  5447.  »«er  eö  ir  weHet, 
oder  ir,  der  rtte  in  einen  rinc  mit  mir  : 
ich  wil  bereden  an  dirre  Frist,  da^  dio  45 
sehcDoe  Isot  min  iet  das.  13245.  ich 
•pneh  dneh  «hien  aom,  nwelbe  drt 
die  turaten  mto  sich  von  dem  hove 
niemen  an,  da^  siij  bereiten  wider  mich, 
gegen  mich  bewiesen,  das  gegentheil  50 
meiner  bekaupiung  beuiiesen,  einen  ri- 
ttr  vtede  ich,  der  mit  in  tUen  drin 


strite,  ob  man  mir  vierrer  tage  bile  ... 
da:;  ich  in  sehs  wochen  mich  mit  kämpfe 
löste  Iw.  157.  4.  unier  anbieiung 
d6$  ftemeiMf  In  amftrtidk  mtkmm 
(durch  eid  oder  kämpf),  die  blflejen- 
den  Isolde,  die  er  bereden  snlde  Trist 
16012.  5.  tertheidige  cor  genrhi, 
nameniUch  durch  eid  oder  kämpf. 
•wenne  ieb  nn  rede  geleme,  sAsol  ük 
in  liereden  ba^,  wammbe  er  siner  zahl 
verga/,  W  Wh  163,  5.  Binahel  »ich 
vermejt^en  hat,  er  welle  in  (Genelönen) 
der  uotrinwen  berMeo  pf.  fuemr,  301, 
7  iia§,  299,  ti  keku  u  «ennwnidi- 
gen),  der  in  stn  sculdigen  welle,  der 
versüoche  sin  eilen,  trete  gegen  mir  in 
den  chrai;,  mit  champhe  berede  ich  in 
golewei^  da».  300,  10.  berede  mich 
gegen  der  vrovwen  min,  IrM  «mm 
fürsprecher  bei  meiner  Herrin  auf,  sagt 
Uolrich  wu  dem  boten,  frauend.  317, 
1 5.  da}  ich  ie  wart  gebom ,  da^  mnoi^ 
mich  immer  rinwen,  dnne  beredeet  nridi, 
UhMC,  der  grO^en  schänden  Mb.  Z. 
}  2'>.  7^.  wi^7;et.  d«:r  irh  in  de-«  wol 
berede,  «Is  irh  ze  refUe  sol ,  da^  er 
deheine  schulde  hitt  an  dirre  gr6;en 
ndücltk  Mai  160,  14.  —  reßw.  tick 
mUtdwldigen ,  reinigen,  den  rerdarhl 
ton  sich  ahträlien.  dä  beredete  sich 
der  erzebischolf  Diemer  kaiserchr.  508, 
13.  mit  eime  lügenmaere  bereite  sich 
die  migel  tm.  3058.  wil  er  rieh  des 
bereden  •  ••  d»;  er  sieh  i!  i  rlmldig  wil 
erzaigen  münch.  stdtr.  247.  ist,  da^ 
er  sich  also  beredet  . . .,  mag  er  sirh 
aber  als6  mhi  bereden,  oder  mag  man 
in  ibemeugen  nrit  riben  mmnen  eAendie. 
wil  er  sich  der  ontAt  bereden  das.  248 
vgl  haimburger  handfeste  269.  272. 
273.  274  u.  ö.,  wiener  handfeste  285 

beralcB  rito.  inwer  bereden,  wi{ 

sol  da^  Trisf.  T^^r>o. 

bercdbote  s.  das  uteite  wort. 

cntrede  swv.  1 .  vertheidige.  da^ 
ferhirti  mtn  ir  unde  grisganelen  Afri 
nnde  mürmelten  g^n  ir.  swie  doch  er 
.selbe  si  entredefe,  da^  si  ein  gaol  werr 
an  im  worhle  myst.  334,  31  \rtu.« 
entredete  sie  hübeschlieh  hie  mite  Hemr. 
TriiL  2961.    dc!(  dn  in  UnriNhcm 
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ifaks  nockailMMtB  «Mb  ««toMdb. 
1020,  2.  flMMl  reflexiv,  sich  verthei- 
dl^M,  durvh  zfUffTtiss  {rede,  eid  oder 
kämpf )  ubiceaen,  steh  losmachen,  wil 
ieman  üf  ia  vecbteu,  des  roubet  »ol  5 
er  «OredM  mIi  graf  Baod,  94* 
nan  im  niht  erwerben  kmide,  däf  er 
sieb  ihtes  entreden  soldc.  wan  d«:^  man 
Id  vorlribtto  wolde  Emsi  lUb9.  well 
ir  eatreden  iiade  enUageo  iMh  bwMWieii  1 0 
dee  flMifcs  Bm9elk.4QlSC9MekBmi^ 
umamfeehtbarer  herUeUung).  du  bist 
bekleidet  s<''re,  sö  Rom  Tür  und  entrede 
dicb  Reüih,  1531,  9gl  die  amm.  ob 
tr  iteh  Hit  neUe  liclilealrtM  radene  15 
nielea  diiife  ImiMr  rMll  3,  53.  Iwr 
entrede  sich  mit  geweüc  das.  l,  8?. 
vgL  das.  4,  91.  der  »ol  sicii  ze  der 
Uulcbilche  selbe  sibinde  uuartw»;aiger 
liiito  colredM  «M.  rieMr.  19.  wil  90 
er  ibuwe  vOre  komen  unde  wil  sich 
<*nlre(l*>ri.  der  schullhei^^e  sol  ime  vride 
^ebeii  muhlh.  rechlb.  1,  14.  obe  der 
oian  vure  gewil  uude  wil  sich  eulreden 
mde  wil  da  vOr  ewem  doe.  29,  4.  25 

.  swelch  mau  m  telile  gelin  wirt  unde 
sich  der  achte  entreden  wil  ...  dö7  er 
selbe  dirte  $i  das.  4U ,  5.  su  kau  er 
»ich  eutreden  wol,  er  eutsekmkUgi  sickj 
MWftI  fort,  der  »  wob  aH  im  elerbeii  30 
idt,  der  hülf  im  uiiht  als  um  ein  lot 
liad  Iii  sich  irre»  kleine  diuc  Suchenw. 
2t ,  74.  weitere  beispieU  vgl.  bei 
UaUmu  1,  334  /i?.   Sckun  I,  317. 

2.  krmfB  em  fiU  rmkUiek  mu  35 
dem  inierimistischett  be$it*e  eines  an- 
dern  in   den   meinitjen.    so  vint  man. 
Ue  achal  Sick  des  niaones  gut  uuder- 

.  wiodea,  i4  vrige  ke,  wat  be  dtraede 
dön  scholde,  sA  vint  me,  he  schal  yl  40 
holden  >Ar  und  dach:  iirilredt;t  he  denne 
dar  binnen  dat  gut  nicht  mit  rechte,  sö 
iaa  el  des  heren,  bei  Sehen  1 ,  334. 
d4  nderwiade  fleh  der  berr  des  galea 
fttr  sein  gewette.  enlredet  der  man  das  45 
gowell  nicht  mit  recht  binnen  jar  und 
tag,  man  verteilet  im  ^eiii  ^rut  darum 
ebatda,  wo  noch  mehr  beupteie  auf- 
pt^Ari  mmI» 

gerede  naa.   ^aeAaii.    genuoga  50 
ht-rrei!  knnnen  deste  ha/,  gereden,  da^ 
»i  bi  liebe  sinl  WaitL  Vii ,  ib.  ge- 


tOrMieb  ei(  idt  brideo  Un  t In  geredea 

Trist.  1459.  da$  icb^  ie  gereite  Nik. 
Lm.  337,  2.  swa^  ir  geredet,  Hagene 
AiÄ.  Z.  1»5,  5*.  er  gereit  Trist. 
10408.  da^  ich  ie  mit  ir  geredde  oder 
ir  nlba  at  btgeiegen  MS.  I,  96.  b.  — 
ich  mac  dem  traaka  niht  sto  art  abe 
gereden,  absprechen,  noch  enkan  waa 
mit  der  rede,  diu  getüo  ist  von  den 
gcaUrae  bia  Jlater.  TrkL  260.  dia  ist 
aö  manege  wie  baacbribca  and  ist  mit 
rede  alsA  zertriben,  da;  ich  niht  kaa 
gereden  dar  abe,  dA  von  dehein  herze 
fröude  habe  Trist,  im  leseb.  44  i,  27. 
9gL  dai.  447,  10.  iia  getontaa  owb 
zu  keiaer  frowen  gereden  KäHtftk,  im 
leseh.  ü.'J.L  18  bei$piele  von  der 
junsUscheri  anwendunff  des  Wortes  s. 
bei  Hallaus  i,  (i(>.t.  Heber*  I,  528:  er 
aMg  oaob  dalkr  aibt  geraden,  jwraaiaii- 
Hm  purgationis  prmmßmre. 

hiiiderrcdc  swv.  verleumde,  rede 
übeles  nach,  in  eciinogte  otich  niht, 
üf  si  alletne  se  hinderredenne,  si  mür- 
■allca  oaeb  Of  dea  bettaat  mgaL  334, 
33.  d»t,  er  in,  accus.^  hinderredet  und 
i^f  sich  Sünde  h  det  Martina  im  leseh. 
762,  36.  der  dö  hioderredet,  der  wirt 
etc.  bei  Scher*  1,  673. 

bwderredca  aoi.  d«f  aariwnwrfr«. 
mit  vernichtunge  alier  menschen  and 
smdcheit  und  hiaderreden  Tauhr,  im 
leseb.  »59,  33. 

h^cbitde  wo.  rede  prahlerisch 
f§§m  iemmd,  ir  artgt  Mab!  bAcb- 
reden  mir  Hätzl  2,  7,  166. 

Insereiie  su>v.  ir  loaeredet  alaA  vil 
akd.  wdider  3,  2Uä. 

mboerade  mvo.  a^.  €r,  2  ,  587. 
ßhel  radaoi  aan,  hSrre,  ir  misseredet 
hier  nn  Trist.  6363.  be3;^er  ist  ein 
herzenser  danne  ich  von  wibeo  nÜMe- 
rede  Jf^.  i,  69.  a. 

ibenrodcMPO.  i.  mit  rede  4Aer^ 
udndmt,  widmlegen ;  nber%eugen,  über' 
reden,  s«^  man  den  bflhes  überredete, 
da/,  man  si  alle  houjilo .  so  sollten  er 
und  aUe  enthauptet  tcerden^  kaiserchr. 
50.  a.  aril  rcMe  er  tieb  baaebiraieo 
kaa,  twer  dberredet  einen  man  tti^  sfn 
aelbeK  biiorheii  Sihes/er  '28.') 7.  s!t  da^ 
icb  ail  diu  selbes  e  dich  aberreden 
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hiute  Ml  dm.  am.  Ii  w»lt  kdDon 
mM  ww  der  sd  «Ite  wme  mhI  «in 

solcher  scbiiUa>re,  da;  er  si  ze  einer 
stunt  überreden  knnt  drig^er  riini^e  Ls. 
1 ,  537.  539  Cüberiiatec  ir  Uflj.    im  5 
wtri  drierbude  iltlt  m  4m  jaden 
viifnleH.   mm  Mtm  woMe  tr  vaifcli- 
«it  nil  woiica  ibeireden  in,  ihn  »um 
sckmeigen  bringeu,  Ptus.  h.  38,  29. 
ich  ealä^e   nicb  des  oimaer   uberre-  10 
den,  swa^  dcM  Mtnniiiwi  toi  gmdkin, 
er  cnnuK  it  sieh  nnl  nihle  bnwnm 
iMtserdkr.    19.  b.      sus  überrettens 
al  ifeliche  den  künec  Lam.  7300.  er 
weste  sit-li    so   wise,   ob    e;   inner  |5 
kuode  ergiiu ,  da^  il  äch  de»  reekeo 
ibtmden  aieee  ttn  m.  Lm.  1193,4. 

2.  durch  teuguiss  (rede,  eidy 
kampp  überführen.  Mirl  ir  ainer  dor- 
n^h  aberreil,  als  recht  ist,  t^e%  Haiiaus  20 
%  1822^  wvt  m  «her  drUtanl  iber- 
reit denelbe»  scMde,  Mm  sol  ism  die 
hent  abeslilien  ebenda,  ob  si  des  über- 
redt odt  r  liberseil  werden  bIs  recht  ist 
ebenda,  ub  er  sin  äberredel  wirt  von  35 
dem  rM  haimhmrg^r  handfeste  393. 
mir  er  i«  tber  tterreden  seHw  dritte 
he»  Frisch  %  99.  c. 

iimhorpcte  «wr.  herum  reden,  «m- 
bigire  umbredea  Diefenb.  gL  'i4.  vgL  30 

mdaivcds  m9t  dmth  pmIs  wm^ 

kimdem.    diu  vrouwe  da;  underreden 
befan  Mai  138,  Tl.   der  keyser  wolde 
dese  »tat  hercxoife  Kudolfe  v(»u  SsHibsen  35 
vorselsen.    des  quöaen  die*  bürgere 
een  ym  ker»  Fingn  «nd  nndnrMdten 
da^  geyo  Im,  und  gdben  ym  D  schok 
ikf  die  gen<Ad«',  da:;  si  nnvorsacKt  hi 
dem  riche  blebeu  iiti.  jahrb,  9,  8.  —  40 
eine  rede  mUmtirmkm,  serMMM  in- 
lerrmnpere,  mmch  IVM  2,  91k  e.  ein 
nnderredende;  iirtei],  senlentia  interlo- 
evioria.  Scherz  i,  1858. —  sapplodere 
i.  supponere  vel  susleBtare,  undeMreden  45 
Diefenb.  gl,  26S. 

iHpttA^f  ^fa^flNPcdtc  sisp.  Mwdeny 
überreden,  a»  ftg^^erredelen  i»,  redeten 
ihm  an,  da:^  er  e^  lel  Griesh.  pred.  i, 
103.  wie  spwher  worte  du  nu  bist,  50 
du  A^errcdest  mir  nieaner,  da;  eiti  nite$e 
Med  mtaen  lMS  l»r.  IWiC  M59. 


der  i!{p«dete  ndr  d6,  da^  Ick  alner 
Irimre  an  dir  ^ratga|  ämrL  190,  37. 
verrede,  SIPO. 

begehe  durch  reden  einen  fehler,  sage 
mehr  als  ich  sagen  sollte;  $tet$  re- 
flexh,  Iroawe,  mi  wredent  ineli  nihi: 
er  aprielMl  'nHe^  da;  gewlielien  aol, 
dai(  geechiht*  US,  \ ,  1\.  h.  ein  maa 
maff  sich  verreden  vor  jEcericht,  dt;  er 
eia  böser  recht  gewinnet  denn«  ob  er 
nwtge,  M  Bekmm  2,  1879. 

^Pfl^^y^y  ^^^^^  ^m^w^^y^^p  As^hit^^  ^B^^i  ^w^Äjfc^* 
ten,  die  VValitn  in  qntaM»  dfo  des 
leider  niht  cnWten,  hIs  si  vor  verredel 
bäten  {ßie  htUten  schon  früher  gesagt, 
si  woftten  de»  ledig  stn)  Lwim. 
knmtM91. «.  iIm.38««/^  eylLMc* 
%  99.  c.  3.  verspreche^  MVM«. 
nein  knecht  edder  me^eAfVen  marli 
Sick  vorreden,  de wile  it  binnen  järeo  is, 
ü  endidtt  \i  nil  slneai  reckten  Vormunde, 
•k  i.  1433,  M  MbMS  3,  t3T3.  obc 
sich  ains  nnt  den  andern  ichtes  verrel 
bette,  dieweti  sein  «Kok  geaMkel  lebte 
Scher*  2.  1763. 

volffMe  sme^  eöUig  sm  ende  reden. 
wer  mac  ToUiredeu  von  gotea  gewnllc, 
Ani  5rik«rs  2,  188«. 

witlerred«».  jirt?.  datjegen  spreche», 
eistreden ,  e/iMi<  eirmiirendeii  habe», 
mit  aee.  ad  soH  du  mir  antworte  ge- 

serchr.  Diemer  100,  34.  und  wider» 
redet  d»/,  iemen  Waith.  6,  5.  dar^  wi- 
derreit der  kOnec  Ite.  172.  si  wider- 
reden!  da;  st  duakei  gnot  dm.  77. 
Aren  der  widerviiln  daj  JRwa  649.  da; 
widerredele  Hägens  iVijl.  im,  1 1 3,  4. 
do  widerredele  Stvrit  rftzj.  499,  7. 
noch  widerreit  e;  Hagene  Nib.  Z,  184, 
6^.  si  wMerreil  e;  sire  d«s.  184,  4*. 
dMk  widerreite  er  e;  alt  Mll.  Im. 
163.*),  4.  der  wolt  er^  Widerreden  ie 
Trist.  112.53.  das;  mahtu  Widerreden 
niht  HarL  233,  25.  swer  da;  Wider- 
reden wU,  der  kil  tendier  sinne  vtt  dbs. 
336,  39.  dag  dn  dns  «idenvie«  wm, 
da;  Ml  tU  s^re  miseettn  das,  247.  4. 
dB7,  er  da;  unbilde  Widerreden  »»)lde 
Lan%.  5237.  (ke  Widerreden  e;,  ob  »i 
■egen  Jlnbii  ged.  16,  43.  dnek-iri* 
derredn  ieh  n|  abl,  dir  emmiida  vil 
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Mefm  da;  nicht  Widerreden  das.  23, 
68.  der  (Ja:;  immer  widerreit  das.  34, 
40.  swas^  ir  gebietet,  da'4  geschiht: 
niemn  widerredel  den  iiibl  ifoi  2 1 1,  2.  5 
<la^  widmit  d6  Hm«e  il4pA«rt 
t.  da^  ich  httll  dar  wkheil  Mk  wd 
widerrH    dM(    imhl    WW  T«Mm. 

redene 

484.  «Ol  Ml  rede,  di;  u  nf  d«r  «rdt 

OMider  w  vunde  deheiii  wip  sö  scdne 
Docb  sii  wul  redeounde  Diemer  166, 
19.  io  dem  OHUide  sloeme  san  in  dem 
dliieve  vil  i«b  Mibe  redenen  «dl  ai»  15 
dMles  vnmtn»  Smod.  fimä§r»  %,  94, 
93.  Bt  fOCe  er  redenen  beg-an  das. 
98,  8.  er  bevalh  ainen  naaneo,  die 
wol  redinen  chunden  GM».fiatdgr.  2, 
47,  9&  90 

rcdajrc  scheint  als  simplex  nicht  eorui- 
kommen  ^ausnahmsweise  Gr.  to.  1,  411. 
oAii.  redinäri  Grajf  2,  458.  dö  loult 
in  der  heifife  oimi,  den  iwelüen  rede-  95 
aarai  tei  «r  aleen  kaiserdit,  Diwmer 
317,  20.  vgl  1,  387.  b.  tiuwall  ror 
gericht.  darauf  bit  gedac-ltter  glaubiger 
durch  sloeu  reduer,  ioie  su  vergUDoeii 
«M.  etodAr.  lU,  3  §  1.  SO 

«itHMier  stm,  awrltei'dijf  er,  befreiet 
von  amchildirpmgen.  JAsie  iel  eelbe 
ir  entreder  myst.  335,  8. 

huiilerreder  stm^  oerleumder.  9gL 
M  Mers  2,  673.  95 

■dchrodcr  stm.  Verleumder,  sollen 
•tte  eüciireder  ik^/imig  werden  (MeeA. 
preA  1,  101. 

»tatredner  s/m.  der  im  samen  der 
eladfeii  ye*en»if  ■ar*  dew  eiiwejl.  40 
sidlr.  em  besonderes  ami^  9gL  dtt$. 
»Ol.  273.  360.  499. 

iibelreder  stm.    meine  widenecber 
wd  flbelreder  Nie.  Weil,  im  leeeb.  iO40, 
33.   eiMD  eekeKer  «id  Obelreder  des  45 
römischen  stuols  das.  1042,  13. 

vorreder,  vorredeii»^re  ^fvt  der 
für  einm  ander»  dos  loort  fukri,  für- 
^iTiBtir.  4  Uiea  im  d«;  ern  hove 
«et«  ir  ▼Mredewere  Ammt.  44,  9.  60 
praefator,  vorreder,  wissager  gl  Uone 
4,  934,  60.  der  keyeer  BMioie  dd  bi, 


REDE 

de^  ii  vorfe«!  nO  keieea  vonldcr  tel- 
den  hin  fsin  in  Uu.  jakrb,  ft,  8. 

redeiniiij»«*  stf.  dispitlatio ,  führt 
Zieman»  amf,  Doc.  I,  231  eüie- 
reitd. 

bcittduiig<>  stf.  1.  düe  bmMis- 
Ueferung  (meist  durch  eM,  «iie4  kämpf) 

sowohl  zur  helastung ,  wie  zur  rer- 
theidigung.  her  miis  ire  berediinffe  {der 
klayer)  nemea  mit  allem  rechte,  der 
tmgMi^^  hUm.  nekt  5,  30.  wan 
er  des  geepriehet,  er  wol  in  bereden. 
eonnncere,  s6  sol  die  bereduna-  fiir 
sich  gan  bei  Sehen  1 ,  1 22.  —  da; 
80I  man  vor  seiner  beredung  tuoo,  be- 
er  mm  6eMife  teteer  mmclmU 
iugelaaem  wird,  MiMft.  stdtr.  247. 
des  beredung  und  seiner  helfer  enl- 
acbuldiguug  sot  mae  oibt  Defnea  dos. 
940.  beredaoge,  doe  laerf  wm  tidt  ms 
•eribeidtfeM^  eis  md  hebe«  aol,  de« 
an  unwArliHner  tät  nie  ein  ht'Tre  Funden 
h;U  Emst  1216,  vgl.  t'liO  dn?  het  er 
wol  verweadel  ^,  het  er  dea  unacbul- 
dif  e«  oien  len  rehter  rede  iMnen  II«. 
9gL  kaimbm'ger  kmul^9  284»  ad 

muos  er  sein  berediing-  fiirnempn  mit 
seinen  zweien  Ungern,  das  er  unschuldig 
sei  bei  Scher*  1,  123.  laugeet  er  im 
des  Bi«see,  de  mn^  der  boflwrr  jence 
beredung  umb  nemen,  oder  er  i« 
besingen  selb  dritte,  jmronimium  pur- 
gatorium,  ebenda.  2.  die  rerahre- 
dlMtj^,  besonders  Schlichtung,  beUegung. 
diee  beredenge  n«d  reeidnnge  Oes  <Se4ere 
1  ,  123.  nach  data  diser  berednag 
ebenda.  3.  übele  nachrede,  Ver- 
leumdung, von  scbeppen  beredunge 
kulmer  recht  5,  13. 

CDtfCilini|pn  tlf>  vmfik^46§Hm^  eni* 
reding  Boner.  p.  954,  /Ukrl  JewetOe 

'  l»eredoÜ88e  slf  ?  vgl  Gr.  2,  326. 
die  enlredim^,  rettu^y,  eniücMli- 
§mtigt  Meilinnn  enpnrgelwneni  ho«uei'> 

dii  habere  non  potest,  hoc  est  vulgari- 
ler  dicendo :  Mnrtin  mnc  keyu  bered- 
naee  habin  brün»,  stdtr.  730  s.  336. 
ee  wefie  dem  die-  fnm  wMt  uMen  mit 
infr  ftempfen-,  eo  eoi  nnn  ecin  bered- 
nfisee  nicht  nemni ,  non  admittendus 
etl  nd  jnraeaeirtHiw ,  UaUm*  1,  136. 
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etttffcdafttAC  $tt,?  9§l.  Or,  2,  336. 

die  gerichtliche  reinigung.  ist  aber  da:^ 
eneu  vruu  mit  siben  <  rsam  mannen  in 
den  vierczebeo  ta^en  eueu  ülierwinti  »il 
man  im  cbaitt  entretnntse  niht,  San- 
der man  siecht  in  da;  liaiibt  ab  trimi. 
Udtr.  (21). 

ziioreilnÜHSC  stf.?  (Ins  aiiur  oym 
in  sein  haus  nach  cham  von  zu  redd- 
niu»  wagen  hydiget,  der  ist  verfiillen 
39  4  Or.  W.  3,  695. 

{■^(M'cilet!  adj.  beredt,  die  stuonden 
alle  ledec.  ich  docht ,  wa-r  icli  g^ere- 
dec,  von  deu  vröideu  moihl  ich  sagen 
Sitehmim.  24,  t3. 

heredeliclip  adt.  mit  vorbedacht. 
und  slug'  mich  bedectitlich,  liercdtHrh 
und  äne  alle  mtn  schulde  uiider  min 
ougeu  und  an  minen  köpf,  bei  Sehen 

1,  m. 

iinii:;rcilellcb         mkht  m  mI- 

ii-hiildiffen.  frohei  man  sich  nicht  aus- 
redfft  kann,    üchen  cUterl  eine  stelle 
aut  dem  jähre  1463.  vgL  da».  3,  1830. 
nm  f.  unc 

aiomc?  reda  redinpr  roc.  o.  ?1,  in. 

RKifER  stm.  rheder,  rüderer?  do  sühens 
einen  marner  gegen  in  vaste  schiffen 
her,  iln  reder  alrichen  gar  gerade;  dd 
gebieldena  an  dem  «lade  Hektt.  IML 
40.59.  tgl.  RADE. 

RRuuNZKHT,  herzu^c  Leidebrön  von  Rcduo' 
zehte  Fan.  ITl. 

nr  sAka«  rafren?  a«  reif?  9gL  RA.  680. 
Ml  gettell  lum  lasten  tragen,  sarcina 
meist*  >t  l  icf  Diut.  "2,  237.  b.  ein  esel 
und  Irüege  er  niemer  reff"  Ls.  1,  .')79. 

geref  stn.  gerell'  darulT  num  tregt, 
clitella  9^.  «Ke. 

biirdref  stn.  pem  Tai.  Ime*  33>  3ft. 
Graff  2,  1 1 52. 

itF.FFE  strv.  1-  SU  raffen,  holtz  retfeu 
und  hauireo  Gr.  lo.  2,  378.  egl.  raff« 
liola  b§i  FHtek  3,  83.  e.  dam 
rmpfim.  dum  yashanen  redt  er  mit  leys, 
sy  berailt  in  mit  irer  hende  weyss  H^'- 
gaiH.  1068.  2.  für  reihen 
durch  sckreibfehier'O.  strafen^  iod^ 
ermeAmmt*  di^  reohenl  mtae  nnde. 
go(  relTet  mieh  darumbe  pf.  Kuomr* 
256,  14.    er  rafle  sine  j?esellen  ... 

.  weit  ir  davon  entrinnen  das.  m,  22. 


da^  er  den  nrmen  nidU  reist  hei 

Schmeller  3,  61. 

herelTc  swv.     was  ich  berefse.  er 
bereite  die  sundare  lüanet  868.  be- 
5    relle  ich  in  Kritf.  80,  31.  tgL  die 

KKKiER  s/h.  Gr.  2.  142. 
HKJ-LKR  Stm.  pictaciarius  ein  altrewse  ader 
ein  refler  Diefenb.  gl.  212.    vgl.  die 

tO   «MM.  II.  AM  1,  33.  a. 
RBFLOiT  altfir.  redet,  mlol.  reflectum.  scheint 
eine  besondere  gatfung   innfrhfi!f)  der 
sangbaren  dtclttung  zu  hezeichnen,  Ue- 
der  mit  keiu-retm.    oucb  saug  er  wo! 

15  M  priM  iehanttee  md  apashe  wIm^ 
raloit  md  stampenle  Tritt,  33t3.  si 
sang  ir  paslurNe,  ir  rotrawrange  und  ir 
randlle,  schanzAne,  refloit  und  Fol&te  das. 
8078.    dO  was  manegiu  söe^e  zuage, 

30  dfai  dl  aehnntoit  midditcMitoitir  sehen- 
thne  nnd  ir  reOoit  4m,  17376.  —  ^ 
nauer  der  kehrreim  selber,  refrain. 
sd  übtet  er  schanzüne,  runddle  und  hol- 
sohin  Heddia,  nnd  sang  ie  dis  reftoit 

35  dnrtn:  ma  diM,  IsOl  m^imie,  cn 
vas  ma  nMMi,  en  vAs  ma  vie.*  4a$. 

1M21fi. 

RKKSK  SWV.  mit  Schlägen  oder  wortem  slra^ 
fen;  wäehligem,  tai^hs^  wehdUn»  nyL 

30  grieeh.  fuminf  wtit  der  ruthetehhgm, 
ahd.  rafsjRn,  refsjan  Graff  2,  500  fg. 
Gr.  I,  ;»48.  2,  268.  RA.  680.  den 
her  reu  rafst  er  harte  Wemk.  Maria 
fundgr.  2,  153,  33.  da^  ei  die  mnget 

35  hc^re  raTslen  also  sire  das.  188,  3.  si 
refsent  niewnii  die  iirmen  leseb.  221,  13. 
Jacob  si  rnfslc  \ii  crtiisthHlXe.  si  helea 
ime  Ubele  mile  gevaru  Genes,  fundgr. 
3,  50,  43.  doch  ne  lie  da^  der  heMe- 

40  nidie  nun  nicht,  erne  rafst  in  mit  sle- 
pen  swArp,  des  erbalch  sieb  Moyses 
y.ewAre  das.  88,  36.  ich  scbalTe  da^ 
Apollo  berefset  wirt  Kart.  7.  ein  wl- 
ser  man  der  hAt  Tergiiot,  reAw  idi  in 

45  iwenne  er  misseluot  Vrid.  80,  20.  di 
dine  widerwarlen ,  die  refsesl  du  aver 
vil  harte,  $et*e$t  lAwen  hart  mij  kaUerchr. 
Diammr  414»  34.  den  hüaa  die  hn- 
deaherren  ai  dea  hinee  reihe»  9mL 

SO  44.  29.  der  bruoder  rafst  in  sAre  das. 
44,  32.  dinen  liimpllchen  site  hdn  ich 
gerefaet  hiemite  dat.  46,  14.    der  aiir 
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dm  heütf  gtntf  dar  rÜMMch  4mA 

^re,  sö  taon  ich  es  nimmer  m^re 
6#cA/.  1,   1093.    din   refsende  stimhe 
Leyt.  pred.  i  5,  40.    mit  scheltens  un- 
^eb»rai  rebln  n  dn  hcilnit  «Mrmmj^  5 
3609.  ftpi  ich  BWi  ar.  2.  ».  rbsr. 

bcrefse  strr  züchtige,  schelte,  ta- 
dele, vgl.  auch  icli  bereffe  u.  ich  be- 
respc.  wil  ein  mau  sich  selbe  ansehen, 
ImmÜnb  n  in  tlM  nualit  nit  aMbcr  tO 
tvfende  vnicbl  L§f/$.  pred.  $.  155.  er 
berefzendi»  aller  raeist  die  irren,  die  bn- 
sen  ebenda.  <\ä  s\  vil  wt^nich  din  leben 
berefi»en  unde  urteilen  wil  Pass.  374,  6. 
•wie  «ich  des  hicehovec  nht  bawibct  ts 
dä  ab  einen  knehtlVm.ff'.248, 30.  den 
kouic,  den  (örechten  alf,  wolde  OMh  ei 
berefsen  dü  dcis.  684,  41. 

gereffte  swv.  tüehtigef  Khelie,  ta~ 
dde.   den  ferefM«  wir  hüte  ff.  IT«-  90 
MM*.  32,  4.    da;  du  kuneges  diemuot 
gerefset  iemer  Barl.  46,  28.    vil  wol 
ich  Ottch  gerefaen  kan  das.  46,  29. 

rrfMingpe,  mfMngc  s//*.  Graf[  2, 
503.  die  sl^/Si,  der  tode^  dieide*-  M 
tigung.  vgl  RA.  680.   guoter  xQlite  le 
mä^en  sol  er  si  niht  erlA/^en,  rersiiBge 
ae  maueger  stunt  warmmg  1139. 

ffftfsliche  oäB.  ieheUemi,  er  aprach 
UM  nw  etlewi;  rafsliche,  •»  eMMe  M-  80 
terem  tone.  Genes,  fundgr.  2,  53,  27. 

RKCe  tior.  tras  ich  kage.  darein  sihl  maus 
sich  binden  mit  riemen  vor  und  hinden, 
da^  ai  regen  ab  die  aeheit  Siukmm» 
31,  141.  36 

KKCF  sfrp.  Gr.  1,  !»4fi  Z"^.  bevege.  mi- 
tceilen  zusammenge^ugen  im  prät. 
und  prat.  reite,  reit,  e^  smecket,  sd 
■aM(  ieoder  regel,  aiaeii  e;  voüe^ 
helaaww  st  WM.  54,  14.  öwi^  unde  40 
hei»  hei,  da?^  früete  alsölhen  kumber 
tregt  und  immer  triwe  Jämer  regt  Par%. 
103,  20.  sus  reget  er  vedere  und  wU 
das  fVartL  848.  era  r«gte  weder  haal 
BOeh  Ihog  fleinr.  Trist.  4916.  der  45 
m«ge  reget,  bewegt,  belebt y  alle  di 
alden  Würselen,  di  in  der  erden  be- 
dachet ligea  mfftt.  59, 3.  mit  dm  spora 
er  da|  «1  faite  rafte  Fm%,  469,  19. 
da^  da;  kiot  in  dem  bache  lag  unde  50 
ertraakeD  was  und  reite  weder  hnnt 
noch  fa^  Ludw.   98,  4.    er  reit  slo 

IL 


anae  aad  aihe  heia  TrkL  (jOntt)  9866. 

si  begondin  reirin  ir  unroechtigiii  hende 
Jerosck.  Pf.  84.  a.  sü  prö/^  wart  da; 
ertbibbin  dd,  welch  gebüde  ilä  was  hö, 
da;  wart  abö  geregit  nad  waahiade 
bewefit  doa.  183-  c.    ein  engel  pflac 

Au,  ^v;t7/('r-  rrircn  Pass.  K.  261),  48. 
—  rejlexfc.  si  diihte,  iils  er  sich  re- 
gele Sertal.  341.'i.  uucti  reget  er  sich 
eia  w^aie  hai(  lamk  3757.  voa  Staad 
reite  sich  da^  kind  Ludw.  93,  7.  Hein- 
rich dö  bleib  da  allein,  der  .sich  oiuh 
nindert  regen  gelorst«  noch  bewe^'^en 
Jerosch.  Pf.  153.  b.  —  das  allerbest 
taot  aaa  aa  regea,  — rdftre»,  nor- 
raasalb.  1 1  o**,  1 52.  nu  reget  da;  swert 
Massm  deriknialer  28.  vgl.  Schmeller  .1, 
65.  Urtmms  nhd.  wtrbch.  1,  424  (a/so 
dieselbe  doppelte  bedeutuny  tpte  bei 
rOerea}.  —  aitregem,  vor  dem  (rö~ 
misdk§m  h§^m)  dö  brftdir  Conrät  der 
landmeistir  regete  unde  in  clMi^rt*  legete 
da^  unrecht,  daj  Jerosch.  Pf.  b. 

rege»  sl».  M»  he»egwny.  da;  re- 
gia iai  sakhia  saMisia  bOt  «lerosdb.  lyt 
90.  a. 

rejifcii  s/m.?  dte  bewegung.  sin  Kunge 
lief  im  als  ein  rat  alumme  in  sinem 
BMBde.  dttd  ar  oaeh  begaad«  aliftiB 
apraehaa  Iai,  lal,  Iai.   die  saage  bete 

manigen  val,  wand  er  da  pflac  si  umme 
jagen,  der  gute  sprach,  du  salt  mir 
sagen,  wand  ich  e;  dir  gebute,  wa;  al- 
hie  bedala  dar  regen  aa  der  aaagaa 
Ah\  Pasi,  K.  369,  57. 

lüflerc{*'cn  sin.  sö  sol  er;  wecken 
unde  wegen  mit  senfleclichem  hirieregen 
Barl.  240,  18.  übrigetis  ist  lulle  wohl 
der  gmUli9  and  Mae  ema^ostMim  aar- 

reg'P  stf.  die  bewegunij  ?  sie  wären 
dd  in  strites  rege,  niman  erlzeieu  moht 
ir  siege  Ladv.  kremf.  7398. 

beKge  swa.  Aam^a».  der  steia 
saac  ia  die  erden  mit  deme  Hchamea 
als<\  da;  ia  alenian  beregen  noch  lie- 
wegen  mohte  aiys<.  167.  13. 

gerege  smk  hemegem.  si  moUea 
aoch  eahaadea  ir  swerl  mit  kredea  aiht 
gewegen  noch  die  »rme  abfl  geregen, 
als  si  tdleii  unze  dar  Eiec.  887.  er 
mohte  si  ouch  nibt  bewegen  noch  ein 
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w^nich  yercg^en  Pass.  2  t  4,  10.  si  mochte 
sich  vil  körne  ffcrej^en,  so  grüwelich  was 
si  gebraut  Pass.  h.  183,  29.  den  müe- 
dea  Up»  den  alden,  lie;  er  nihl  besflen 
lefBO,  £«wOe  er  iht  inohte  in  gere- 
jrtii  das.  509,  f)4.  si  kondeii  nindert  si 
geregeri  von  der  slat  als  umh  ein  har 
das.  29,  42.  du  verlnmelen  der  koebte 
trae,  di;  n  ir  nibt  geregen  ennoditeo 
Cso  wl  M  tom)  Mftt  64,  33. 

percjyencc  adj.  regsam,  geirandf.  ich 
WRS  g-antz  geregaig  uode  ujigebarniach 
Ehingen  23. 
regetich  «iff.  wa$  «idl 


imrpj*Tlirli  oflf;.  tros  siVä  nirA/  rtf- 
^en  Äuii».  wegiicb  und  unweggelicb, 
reglich  und  uoreggeUoh  Jeroseh.  Pf, 
1.  «. 

REGEL  stf.  aus  lat.  reguln.  Gr.  2,  117. 
Schmeller  3,  64.  Graff2,  440.  rfie  re- 
«ye^  dann  eine  besiimmte  ^  meist  or- 
ämungri.  die  bei^ent  voo  hen  Scip- 
iMHet  regel  leseb.  902,  t&  wd  di; 
was  ir  reffel  ebenda  933 ,  25.  wan 
man  beilic  würd  d;lmit,  so  wa^r/,  ein 
sttildenrlcher  sit,  aber  e:^  häl  kein  regei 
inht,  dt^  ein  mUntk  in  iione»  pMibt  ge- 
mühelt  einer  vronwen  hant  Teiclm.  187. 
also  kau  ans  nibt  bewarn  kldstermßrc, 
kloslerwAt.  wan  der  mensch  nihl  wür- 
zen bät  ze  gotes  miau,  ze  rebtem  sit, 
er  mm^  der  reget  volgen  nihti  mm»» 
nicht  mändt  werden,  das.  256.  der 
näch  der  regel  sinnet,  der  reget  des 
ritterorden*  gemäss  gesinnt  ist,  MS.  1, 
190.  b. 

rcg;clgelt,  KifelhAn,  Mgelpfai> 
Dinc  iWettemr.  464  bei  Eumami)  s. 

das  uteite  wort. 

reguliere,  regeiaere  stm.  der  einer 
reget  fiei  MfmdUoefeii  A«^  «an  mdmAi 
ämm  nodk  beeikmier  die  eatumiei  re- 
guläres, die  kloster geistlichen,  die  nach 
der  reget  des  heil.  Augustin  lebeti.  vgl. 
»et  mys/.  188,  21.  ait  wilkum,  ein 
bruoder  regulsr  MSH.  3,  198.  b.  ber 
wae  ein  geistlich  man,  ein  regeler  myal. 
188,  21.  ei  ist  etlich  regehir,  der/, 
ie  gerne  beide  war,  geißllich  und  der 
werlde  bi,  und  scbanil  sich  dai(  ermü- 
Dicb  it  rejcAM.  287. 


reguliere  swv.  nach  einer  reget 
ausf^ren.  mit  höher  kunst  solt  du 
dich  wern ;  püeten  Uchent  miuer  ger 
mit  regnIierenlsKht  entwer  M  367,  14. 
5RKGKLING  stm.  name  eines  /Isches.  pic- 
tenius  qd.  pisris,  ein  regeling  Di^tek, 
gl.  213.  tgi.  h'rtsrh  2,  b. 
HSGKK  sim.  iusammengeiugen  rein.  akd. 
regnn  Gruff  1,  441.  gotii.  rign  Mik 

10  flr.  1,332.  2,  156.  SM  lat.  rigare.  iler 
regen.  1.  eigentlich,  imber,  plasia, 
nimbns,  regen  sutnerL  44,  4.  ymber 
9oe.  o.  46,  112.  »gl.  sumerL  27,  22. 
äch  bttop  ein  bngal  nndn  ein  icgcn  h», 

16    33.    e;;  kon  ein  regen  nnd  ein  «inl 
das.  214.    in  rüerel  repen  noch  sunne 
das.  30.    ir  lup    mit   bernder  Wirde 
fif  gt^  sam  loop  gras  UnoBen  und  der 
dnreh  grüenen  i£  vnn  benden  re- 

30  gens  gQete  Glfr.  lobg.  13,  4.  dee  Ar- 
sten miite  Troit  dem  süe^en  reg^en  ge- 
liehe  beidiu  liule  unt  ouch  da^  laut 
WalOs.  21,  2.  die  aebinnelen  den  bm- 
nen        regene  nnd  vor  sunnen  TtüL 

25  1 6748.  an  frone  stat  din  bilde  wart 
gebrunnet,  diirin  der  lebende  gutes  de- 
geu  von  hiniel  nider  dräte,  sam  üf  die 
Moomen  aOe^er  regen  Qtpr.  2,  10,  lt. 
ir  berndin  firnht  bit  l>ernden  regen  nnd 

30  bimeltouwes  stiege  das.  '2,  57,  9.  man 
sach  erg^iei^en  sich  da^  blut  nls  einis 
slarkin  reignis  vli^t  Jerosch.  Ff.  131. 
a.  den  bnnel,  da^  er  gebe  den  rein, 
die  erde,  da;  si  gebe  ntter  bände  vmbi 

35  Legs.  pred.  38,  '20.  vor  d«?;  hat  er 
uns  gegeben  den  tuu,  den  reygyn,  suuue 
unt  winl  das,  66,  15.  au  ist  auo^er 
gar  verlegen  nnd  vell  üf  in  ala  ein  re- 
gen »über,  goh  und  ander  apil  Teiebm, 

40  60.  als  ein  su^er  regen  des  meyen 
freut  das  ertricbe  Ludw.  kretuf.  1019. 
"  vüucb,  niDler  degen,  der  acbaodea 
regen,  ze  tngenden  solln  brOefcen,  Ste- 
gen l'rl.  91,  Ifi         2.  häußg  über- 

45  tragen  gebraucht  für:  thränen.  sd 
sere,  da^  der  ougeo  vlö^  regeos  wis  ir 
wAt  begö;  Gregor  3313.  4er  acher 
regen  Ton  ine  vldi^  Uk.  303.  da^  ir 
ougen  rcjjrn  beg^ö?,  der  shUenden  fliege 

50  arm.  Hemr.  478.  des  jämers  regen 
in  begöj  in  dageadem  ruwen  ir  gewant 
BmrL  366,  13.  in  «ide  KeMer 


herzen  re^en  Pars.  191,29.  der  regen 
vou  ir  oufireii  vlo^^  an  ir  wanje^e  und  öf 
ir  bruiit  WtgaL  i^9ä4.  ir  höcbgeburt 
dercMrw  UÜmUkc  heftMlwt  gap  su^er 
wlbe  w«rdicheit,  ir  ou^en  lieht  der  Im- 
kfft  regen  Ludw.  kreuzf.  l'Sh'i. 

iii<*i»*iirejy<'n  ihn.  etn  reyen  im 
uat  Mau  cyL  MüH.  3,  332-  b. 

jAneimea  cf*.  rkhüger  jlMnr»- 
g9n,akonidaeomfMiH9m,  BmrL  366, 12. 

»lcgero{y<'n  stm.  du  maclilf  sich 
g»T  ein  grO^  ungewillere  von  »inde 
ttode  von  siegereine,  unde  wart  viitöler 
Af  den  velde  Mw.  4t,  30. 

regenbo^e,  regendicke,  rcgen- 
gii^,  regenranWf  regeawurm  «.  da$ 
iweile  wort. 

rcgene  aw.  dM.  regaote  flira# 
449.  9gLGr.%,  957.  ofte  joek 
gendle  der  bimel  regenöte  Exod.  Die- 
mer t44,  27.  e'4  regent  bödenlhalhen 
min»  da3(  mir  des  alles  uiht  enwirt  ein 
tropfe  WdUh,  90»  36.  gol  huot  ir  vor 
aller  dU,  er  regenl  in  da:^  himelbrdt 
Barl.  57,  8.  haije!  hech  und  swefel, 
eiu  üur  regeii^iider  nebel  ül  die  vil  ar~ 
nea  seien  gi>i  das.  31U,  34.  der  hi- 
mel  viMler  gevao,  stirehe  e;  regee  be- 
gas  Uahm  f§d,  23,  Ö2.  da^  e;  atnen 
Iropfen  nie  ^eregnöte  iiirck.  jahrb.  65, 
17.  unde  wart  viuster  üf  dem  velde 
unde  reinte  und  g^i^  also  sere,  da^  sich 
di  wa^lOBÜe  «ode  di  beche  onde 
ouch  andere  wa^er  ergoj^  hatten 
Ludw.  41,  31.  wanne  her  ifolde,  her 
dunrete  und  blicjelc  unde  regente  und 
soiete  vMftL  199,  4.  und  es  reiote  als6 
•«re  uilMßkt.  f.  d,  o,  Sy  309. 

uure(>;eiiiMide  pari.  adj.  du  bat 
Elias  got,  'da^  er  uiireg'eninte  witre 
apec.  eccL  73,  ntcht  re^fnen  Itesse. 

ben^ne  mbo.  ierefne.  bego^^en 
lind  beregenet  y.  <aa.  180.  compiutiis, 
pluviis  irrifetus,  beregnat  gl.  lHone,  4, 
232,  35.  beregenk  leider  oode  oa^ 
rass.  h.  144,  Öl. 

regenbcre  4M(f .  dem  regen  gemä**^ 
regnerisch  ,  phmosus ,  führt  Ammim 
astrol.  p.  2!)  citierend 

regciicT  adj.  reymchi,  pluviuliü.  nu 
Wtf  i}  regnic  upde  na^  Jerosck.  Ff. 
10t.  €•  pffU  rtuMo  fim^tr-  I,  387.  b. 


regten Uch  a4f.  regnieht.    da;  man 
dich  Qt'  dem  velde  siht  sä  reinisch  (ßem 
ApriO  HatiL  2,  60,  156. 
gcrtgene  «Oi.  Gr,  2,  163  mm  Rmoä. 
S    MftdkroiMk  ohne  angäbe  einer  »Utte 
angeführt,  doch  auch  bei  Diemer  l'i, 
24 :  dö  v\  urt  ein  gerigene,  des  wajjers 
michcl  lueaege. 
RMOOLTiR  »im.  juniperos  regbotter  ilAde 
10    eoc.  o.  4 1 ,  1  08.    grana  juiüperi  reg- 
huller  herr  ebenda  109. 
RKGiuuü,  Hiiti.MKaK  swv.  regiere,  herrsche, 
das  tat,  regere  und  regnare.    da^  si 
0^  neble  «nde  regirle  aUogeschefle  dce 
15    konigrtches  Ludw.  14,  3.    dd  regirte 
ndch  im  sin  irrste  geborn  son  das.  16, 
10.  regieren  Dioclet.  2933.  rigieren 
Am.  2843.  der  regnyert  gar  gewaltec- 
lieh  das.  2.    da;  Mhf  aad  abtiigst 
20    j.'ir  reirtiiert  mit  maniger  bände  soiersea 
Üuchenw.  2U,  241.    in  denselben  Riten 
renguirte  in  Ungern  ein  richir  konig 
Mm,  11,  16.  1^  da».  44,  24. 
geregiere,  gcrc^niere  wme,  dtu~ 
25    setöe.    durch  die  da;^  rieh  wart  geri- 
gieret  Diocl.  2840.    da;  riclie  gerey- 
giereu  das.  2873.    duj^  er  oiuge  ge- 
regaierea  liata  nada  laat  da»,  106. 
RKGKNäBLRGia  jIm.  cib  Regeasborger  zla- 
30   dal  dä  wirr  la  ■waehaai  werde  J^ora. 

377,  30. 

RsuäEjiE  «WO.  s.  oben  unter  räche. 

aiar  o^.  yoA,  ralhli.  i«  ialL  fectia.  tg/L 
Graff  2,  398  fy.  Gr.  1,  140.  2»  193. 

35  3,  514.  das  t  tiehört  nicht  urspn'ing~ 
Uck  »ur  wurteli  Steher  eerwandt  ist 
daher  der  »tamm  roch  reb,  s.  ofte» 
687,  36*  fg.      i.  reckt,  »o  wie  et 

sich  gehurt,  gebührt,  schickt,  nach  ge- 
40    setz  oder  sitte,  gerecht,  wahrhaft,  ei- 
gentlick.  a*  prädicativ.  Muurin 

faet  enrorbea  ilai  vater  ambet,  da^;  was 
reiil  Pari.  662»  25.  der  buii  si  krump 
Uder  sieht,  man  sol  in  viiriileii,  da^ 
45  ist  reht  Vrid.  158,  3.  da;  mih  nn- 
reht  dunke  reht  das.  50 ,  25.  er  was 
•B  allea  tagenden  rebt  MS.  2»  65.  a. 
reht  ist,  da;  ieb  min  gelücke  prtse 
HfS.  1  ,  2U.  a.  ouch  ist  reht  ,  da; 
50  der  mut  stinke  swi  der  ist  /«d.  16. 
e;  ist  rebt,  da;  bmd  si  krceno 
das,   237.    der  ans  Mido  idder 

39  • 
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breht«,  diu  rebt  und  gefüege  wtere 
WtM^t  65,  %    die  spruugen  iu  bege- 
gmBf  da;  wm  michel  rebt  Nib.  Z.  12, 
fi-,    da;  was  vil  miihel  reht  das,  106, 
5'-.    büälu,  sprach  er,  noch  worden  rehl,  5 
da^  du  vun  mime  geböte  wollest  tre- 
ten vor  die  gote  Patt.  K.  171,  96.  er 
sal  in  beclagen,  alsö  Vt^  reht  ist,  mit  ge- 
schrewe  mühlh.  sidfr   27,  12. 
b.  attributiv:  seinen  namen  mit  recht  10 
führend,  ricfUig,  wirkUch,  wahrhaft. 
die  rehiM  pfeffen  warae,  dt^  ri  idht 
yehceren  den  iinrchten   Waith.  10,  22. 
nn   ist  billich,  daj  er  des  grein  reb- 
teu  litilen  wul   j^enie^e  das.  106,  33.  15 
uoreble  minner  irreot  rebte  minna;re 
MS.  2t  193.  b.  e^  wm  dordi  veraoo- 
eben  geldn,  ob  si  im  waere  eis  rahte^ 
wip  Erec  6780.    vgl.  fin  wip  unwan- 
delbare das.  6790.    man  velscbet  elliu  20 
rehtiu  leben  Vriä.  67,  26.    der  ie  eiu 
rehler  adamaa  riterilcher  Ingeode  waa 
/v.  125.  docb  sol  ich  min  reble;  erbe 
niemen  lau  dax.  212.    und  wil  sin  un- 
ser trebten  uäcb  rebtem  gerihte  pflegeu  25 
«Ist.  188.  S¥reder  roa  od  uns  getral 
iender  ^  dar  rablen  atal  da».  49.  wan 
sin  sin  und  euch  sin  bluol  kuml  ab  si- 
ner  rehten  stat,  sö  bringt  er  sieb  her- 
wider  dr&t,   daj  er  sibl  die  tumpheii  30 
feieAfi.  74.   der  atne  rltecacliaft  wol 
kan  iiod  sine  kraft  mit  liaten  se  relitea 
staten  vrislen  /tr.  198.  e;  was  ze  reh- 
lür  mü^e :   des  seilen  si  den  frotiwt-n 
danc   hiib.  Lm.   359,    4.     ze  rehler  35 
HMiaestt  Nib.  X.  160,  5*.    die  reiite 
wa^erslrä^en  die  aini  anr  wol  bekant 
das.  58,  2^    wer  sol  uns   durch  da:^ 
laut  die  rehten  wege  wisen  das.  243, 
l'.    da;^  eukal)  icb  nibt  gebei^eu  reb-  40 
ten  heldca  mnot  da».  347,  i*.  er 
bringt  din  rehten  mvre  her  von  Isiant, 
richtige,  ztaerlästige  nachrichten,  das. 
83,  5^.    swer  geloubet  treumen,  der 
enwei^  der  reblea  maere  nibt  ze  sagen,  45 
tentehi  nieki  da»  riekHge  m  rottm, 
das.  230,  5*.    fliegt  ir  mir  ditt  rahton 
mjpre  sagen,  wer  der  recke  waere  Nib. 
Lm.  2253,  2.     daj  wi7,;e  in  rebten 
triawen,  e^  iai  mir  immer  feit  Piib.  Z.  SO 
128,  2'.  all  got  ein  rehter  rihler  hei- 
an  den  bnochao  WaUk,  30»  19. 


leg  üf  die  w4ge  ein  rehte^  töt  das. 
23,  8.    dai^  er  aO  man^gea  lae  aolt 

4ne  rehten  erben  sin  Barl  7,  35.  mH 

rehleme  tr«liniphe  das.  6,  39.    so  ne- 
meu  ich  dir  die  reinen  frulil  der  rehten 
werke,  daj  ist  zubt  das.  102,  22.  bc- 
twungen  eit  aol  binden  mhl^  der  von 
rechter  vorfat  beschibt  Boner.  35,  58. 
vgl.  das.  35,  63.  swelcb  dan  also  vile 
hewiseii  mat  rehtes  eigenes  bin  disenie 
wicbbildc  mühUt.  stdtr.  27,  29.  betie 
he  einen  rehten  nölnnmfl  an  ire  be- 
gangen da*.  32,  12.    er  sal  ime  n&ch 
volgen  mit  geschreige  alse  eime  rebt«n 
strä^in  rouba-re  das.  48,  28.  vgl.  das. 
4ö,  31.   siecbuude  von  rebter  kraukeit 
meine  ichnihl,i(ie«diPiHUicA<rJtrMAM 
Mafletta,  mgH.  311,  33.  undabranle 
die  vorborg;  abir  be  lag  vier  wochen 
vor  deme  recbtin  slui^e,  dem hauptschlosse, 
Ludte.  34,  31.    ich  riet  dem  harren 
rechtew  tAt  Saekmm,  %%  93.  dnfrtade 
in  rehter  bitterkeit  Gfr.  L  II,  1.  ge- 
ben  ze  rebter  e  Parz,  729,  28.  und 
samndtend  zesamen   gar  ain  iijerwdt 
Volk  nnd  ain  her  auMr  Nehlen  riltar- 
aeball  adrdb.  /nhrA.  43,  24.   wir  be- 
schermin  die  rechten  nöt  des  richsdns. 
44,  19.    die  baiigen  nämen  ir  abge- 
slageoen  höupter  an  ir  arm  und  gien- 
gen  ron  dem  bneh,  d4  d  enthonptat 
worden,  «na  recUen  gaagea  Of  40 
schritt  und  truogen  si  zuo  der  stat,  dl 
si  ir  begrehte  erwalten   das.   48,  35. 
starb  vil  vii  hs  vou  rechtem  hunger  und  voo 
frdat  ^.89,  13.      c.  inftiftwüntidk 
der  gtraekie.   Job  was  gole  ein  vil 
lieber  man:  wir  suln  in  undern  rehton 
bdn  kaiserchr.  57.  H.    da/j  iih  imdera 
rebten  bellbe  das.  82.  b.    die  guoteo 
and  die  rehten  da»»  103.  &  die  rech- 
ten viiereut  dä  den  sie,  sö  winden!  die 
vertilnen  dA  vil  jaemerlicb  ir  hende  MS. 
2,  166.  b.  vgl  das.  2,  Ul.a.  ir  reh- 
ten, gSnt  zer  zeswen  min  das.  1,  157. 
a.   man  aol  dem  rehten  btilln  KridL 
158,  1.    ad  half  oncb  got  dem  rehtea 
ie  /w.  278.  wander  gestuont  dem  ruh- 
ten le  WigaL  2773.    wander  nuiu  le 
dea  rehlen  war  das.  2922.    du^  icb 
an  dm  jnngiaten  wlle  nndar  den  refalan 
belibe  Pf.  Kaomr.  ii%  X  die  ««lahät 
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miiD  l4i>8«ii  saeh  die  refcteo  ft;  derhdfo 

niH  Bari  321,  7.  dai(  ein  valtcher 
bfcsewiht  ftf  die  rehten  linket  Boner. 

7,  35.  swa  der  rihter  wolf  wil  weseii, 

da  mac  der  rehtc  ktm  genesen  da».  5 
35,  30.  de;  rebt  btUieb  bMchirmeo  iol 
den  rehten  das.  62,  77.    die  rechten 
e^ent  in  dem  hitnel  du?,  ^rng p\hröl  Leys. 
pred.  3,  13.    da;  m^roriu  vrondc  ist, 

sich  der  suntiere  bekeret  denne  über  1 0 
nian  ond  ninnsek  rehler  tpee.  eccU  109, 
9gl.  narrmsch.  6 ,  25  i^ßo  es  prädi- 
catit)    steht)    u.    die    anm. :  früher 
scheint  das  wortm  dieser  bedeutung  prä- 
ä^ath  «.  ottribmih  mit^tu  ttdken,  —  15 
die  präpotMoiuilem  wrhkidimgem  von 
rehte,  «erehte  eic.  sotne  r  e  h  t  h  a- 
b  p  Ti,  nhtrohl  sie  meistens  hierher  gehö- 
ren mögen,  vgl.  unter  da^  rebt.  c  o  mp. 
rehter:  ich  wcne  man  an  kinde  niener  20 
m^re  vindeade^er  wort  noch  rehter  rite 
/w.  1'^^.  py.  rfcher  knnic,  hepchoiiwe, 
wdch  recht  er  müge  wesen  Pass.K  673,21. 

2.  recki,  im  gegensatt  tu  Unk. 
dexlroraum  an  der  reebtea  hant  IHe/'efift.  25 
^  96.  M  der  rehten  sften  und  damich 
Af  der  liniren  siten  meinauer  natvr- 
lehre,  im  leseb.  771,  24.  der  in  dem 
Winter  ÜF  der  lingen  siten  lag,  der  kt^ret 
ficii  M  ramer  Af  die  rehte  das,  773, 8.  30 

stpn.  das  adj.  substantivisch 
gebraucht,  die  richtige,  die  gerechte 
sacke:  das  einem  zukommende:  recht- 
liche entscheidungy  rechtsspruch ;  rechts- 
verfokremf  proeete,  er  niante  ai  dureh  35 
gol  ond  durch  da;  rehte  W.  111%  16, 
28.  ich  wil  näch  dem  rehten  vam,  le 
leide  im  der  mich  anders  lere  Waith. 
113,  27.  aver  gemadi  wil  hhn,  der 
ewige  alQ  and  waH  dea  rehle*  T^dm.  40 
224.  swer  allermeist  des  rehten  Inot 
nAch  ?nl  und  der  wlsen  miiot  das.  263. 
ich  gan  dir  dtnes  rechten  wol  Boner, 

8,  40.  einem  vor  geribte  atnea  rehten 
hdfen,  ßr  ihn  %emgmst  ablegen,  augsb.  45 
ttadir.  305.    do  vT.Vpte  der  bischof 
eins  rechten  zUt.  jahrb.  1 3,  1 7.  da; 

ay  e^  weiden  Itlagen  zu  den  Gorliczem 
■dt  den  reelilen  da$,  40,  25.  awenne 
ein  barger  mit  einem  andern  burger  iht  50 
r.p  9f  linfTen  hat  mit  dem  rehten,  dat^  der 
gehutei  im  die  barger  sanuiea  aol  merati. 


aAMldr.  428.  bll  aber  ein  biirger  ze 
achaffien  mit  einen  A;em  man  mit  den 

rehten  ehenda.  zem  rehten  hangen,  vor 
yericht  anhangig  sein,  Scherz  1275. 
an  dem  rehten  sitzen,  »u  gericht  sitien^ 
bair.  hmdr.  bl.  128. 

relile  stf.  ahd.  rehti  Graff  2,  407. 

1.  die  (jerade  nrh/nng.  dö  sinor 
er  al  iimbc  die  rehte  und  die  rrumbe 
Herbort  12731.  vgl.  diu  rihte.  dar 
foort  er  rie  die  rehte  Mar.  kimdf»  462. 

2.  die  gerechtigkeit.  dü/  gotea 
rechte  werde  stiiin  Boner.  5,  50. 

rehte,  relit  adv.  ahd.  rehlo  (iraff 
2,  403.  recht,  so  wie  es  sich  gehört. 

1.  mit  eerftw  verbtmdea*  ala  er 
der  tolwunden  rehte  bet  empfunden  Iw. 
47.  gerälct  er  im  rehte  nÄ  das.  220. 
alsö  rehte  und  aisu  wol  stät  ej  umbe 
in  das*  84.  tnol  dl  mite  da;  in  rabte 
atö  dat.  281.  der  e;  rebte  wil  ver- 
slfin  das.  83.  rehte  eines  dinges  war 
nemen  das.  25.  171.  er  brähte  si  vil 
rehte  ao  ir  gewarheit  das.  251.  ich 
wnn,  in  b^te  rebte  ir  berae  da^  geseit 
iVü6*  M.  12,  1  \  dA  sagcte;  in  ir  einer, 
dem  e^  rehle  was  bekant  das.  I  'h  1  *, 
»nz  i<  h  vil  rehte  ervinde,  w  a  die  recken 
sint  das.  28,  1  K  iu  rietet  rehte  der 
Mene  apilnan  das.  278,  5'.  dea  vol- 
ziehen  iiiwer  mügede,  da;  e;  nna  rebte 
stal  das.  55,  2^  der  stnol  7,e  Börne 
ist  allererst  berihtet  rehte  als  hie  vor 
b!  einem  zoubera're  GtVbrehte  Waith. 
33,  21.  kan  ieb  rebte  aclionwen  dat. 
57,  3.  swer  aber  ir  insigel  rebte  er- 
kande  dna.  82,  5.  s6  du  mir  rehte 
widersagest  das.  101,  3.  diz  kumt  uns 
rehte  firitL  0612.  armen  krumben 
reble  gln,  901»  trie  et  a em  «um,  wie 
gesunde  gehen,  Barl  69,  38.  si  giengen 
harte  rehte  für  den  wirt  al  ehte  Parz. 
233,  25.  der  würze  höch  gesiebte 
kom  nna  dAfÜr  nibt  reble  dat,  483,  18, 
half  uns  nichts,  sin  Cdet  td^wertet) 
ecke  licprit  im  relite  das.  253,  27. 
er  mnrcte  ir  stimme  relite  das.  415, 
14.  umb  alle'4  sin  gesiebte  sluont  dä 
geacbriben  rebte  dat.  455,  16.  e;  st^t 
mir  noch  iu  niht  rehte,  passt  weder  für 
mich  rwch  für  rurh ,  das.  422,  Ifl. 
oAch  gifte  atuoDt  geverwet  sin  iiiute  wol 
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md  relüe  lrc(f.  72»  b.  ob  der  nont  im 
stdeade  rehle  das.  tt6.  b.   al  rehl  ist 

mir  bescliehen  Roner.  50,  52.  rt/l.  das. 
75,  37.   si  läln  ir  poyndcr  relilc  Pari. 
680,  1.    gehursame  ist  al  ciae  guul,  5 
die  wNe  der  neister  rehle  tnol  Yrid. 
157,  24.    sw«r  i«t  reohl  tuoa  ders 
iiichl   liät  gewout  narrensrh.  5,  34. 
reht  tuon   umbe   wiener  handf.  2H5. 
(ieiii  burger  sol  der  rät  gebieten  da^^  10 
er  den  ItnlneB  reht  Ino  wOreh.  rieki$^, 
2A.   einem  dinge  reht  tuon,  das  Uum 
was  es  verlangt,  ihm  entsprechen,  ije- 
Hügetiy  narrensch.  19,  94.    vgL  die 
anm.;  tm  16.  jh.  »ehr  häufig.  15 
%  bti  adjeeOnia  md  aä»,  wur  «er- 
Stärkung,    ob  dir   170t  f^cfiieget  eine 
rehle  gooten  rillers  lip  IS'ih.  Z.  3,  4*. 
da^  man  in  zaileo  dingen  su  rehteber- 
nehen  vanl  da$*  4,5^.  Aae  ounne  vir-  20 
det  niemer  hene  rehle  M  Wallk.  14, 
9.  vgl.  das.  74,  13.  118,24.  120,1  1. 
wand  ich  so  rehle  boesen  berren  nie 
gewan  das.  2(>,  31.    s6  rebte  reine 
edel  Ir  Up  das.  4S,  19.   wie  refate  25 
aehiere  ich   danne  kür  das.  46  ,  29* 
dö  man  sC)    rehte   miiiaeclichen  warp 
das.  48,    12.     ob        mir  .so  rehle 
aanfle  tmte  das.  63,  22.  du^  den  jun- 
geo  fr<Kde  taot  »6  rehle  w6  das.  98,  30 
1.  wie  rehte  liep  er  ir  sl  Iw.  Iii.  wer 
hftl  mirli  herjfcffcben  sO  rehte  ungetöiien 
das.  136.  so  rehte  wole  das.  Ii.  aUu 
rehle  lütsel  das.  22.  aö  rehte  wünnec- 
Uch  ifaa.  70.    Sir^oe«  aenc  nie  wart  35 
ad  rehte  sue^e  Gfr.  l.  //,  5.       3.  an- 
denteil  verstärkend,  namentlirh  hei 
vergleichungen:  gerade,  genau,  recht 
e^enflieft.   der  aich  dem  auin  ft^  der 
halt  windet  rehle  ala  ein  fil  Waith.  30,  40 
24.    die  sinl  unmnpre  mir  rehl  als  den 
vogelHuen  die  winlerkalten   tage  das. 
89,  23.    nü  ligc  ich  liebes  ine  rehte 
a!a  em  aeoede  wtp  dtu.  90,  14.  reht 
da  ob  e;  al  gelogen  das.    124,  8.  45 
rehte  als  engel  sinl  diu  wip  tretAn  das. 
57,  8.    dö  ich  dich  gesach  relil  under 
ougen  das.  101,  9.    dö  greif  ich  als 
eh  Idre  taot  aer  winatem  hant  reht  ia 
die  glaot  da$,  123,  21.  rehte  als  da:;  50 
dinr  7,e  unruoche  g^l,  alse  liebet  daj 
Trist.  25.  iucb  hät  rehte  gotes  ha^  di 


her  geaeadel  A».  2.25.  rebte  vierzeben 
tage  da$.  149.  rehte  al  diu  gelicfa  da». 

37.  rehte  als  ein  man  das.  44.  rehte 
also  das.  80.  177.  rehle  an  sancle 
Johannes  naht  das.  42.  wirt  si  reble 
ir  BMisterimie  das.  68.  reht  in  daer 
mi;e  wftrea  den  riltern  ir  kleil  Nib.  E. 
61,  6'.  man  k«"Tl  da^  hiiider  rrhl  her- 
fiir  Teichn.  '285.  -  superl.  wir  snin 
gein  Karke,  so  wir  allerrehtesl  mugen, 
üs  graduier  rMOang^   Vit.  TrkL 

vadenirelif  adj.  u.  adv.  ganz  rtch-  \ 

tig,  nach  der  schnür  ;  wohl  von  dem  \ 

Senkblei  der  maurer  u.   %immerleuie  I 

odar  ooN  der  bekraideteit  «eAmir  der  | 
laMem  und  dar  Usehler  entlehnt;  waU 

erst  in  ganz  später  zeit  auch  von 
den  schneidern  gebraucht,  die  beim 
Mtschneidem  msd  wusammensetien  des 
kimdas  amf  dam  feden  da*  hieka»  «elf 
haben  müssen,  wie  Frisch  1,  237.  i. 
annimmt,  denn  /.w^n  umb  eio  iat  b- 
denrecht  narrensch.  96,  24. 

vftdeinrehte  sif.  die  riehhmg  nach 
der  seksrnr,  die  vo0e  richiigkeit  madk 

dem  faden,  s.  das  rar  auf tjeh  ende  trort  , 
wiitui  er  die   vademrcchte   vor    des  in  I 

I 

voller  siechte  an  jenen  hielt  und  disen  , 
Pass.  K.  507,  47.   der  Cgotea  kneht)  | 
hielt  die  vademrichte  and  versweic  an 
nichte  die  gewiaae  gotes  atrli^e  das,  603»  ' 
59.  I 

rebtcclicli  a^j.  u.  ade.  so  wie  es 
seim  soU.  e;  enmae  siemas  ein  ambcl 
viieren  rehtecltch  aunder  wdn,  e;  moo{ 
der  herre  viir  in  stdn  Teichn.  157. 

rehtelscit  stf.  1.  richtigkeu, 
mahrheil.  ewr  mnat  hät  mir  geseit 
nibt  wen  die  wiren  rehlichait  Smdttam, 
31,  204.  n.1ch  stner  t  in  rehtekdl 
livl.  chron.  2740.  2.  die  gerechte 
Sache,  das  gerechtsein,  diu  triegeo- 
halt  aerg.1t,  diu  rehtekeit  gestll  J^tfner. 
74,  116.  nn  vint  man  manegen  riltcr 
guot,  der  tweinzer  jar  ver;fiuj;t  sin  hluot 
und  la»t  sich  jAmerlichen  \illea  und  lit 
da^  durch  der  werll  ivillen.  lit  er^ 
omb  die  rehlekeit,  im  wmrei;  himebtcb 
bereit  als  eim  andern  marter;<T  Teichn. 
293.  3.  die  gerechliijkeit,  die  lohn 
uiMt  strafe  austiteiii.   6  rebtehett, 


BUT 


äi  deu  engel  nider  sluoc  dem  Mhen 
chure  Pa$$.  K.  1,  hl.  allej  da^  ^ot 
i«  wflNen  lie;,  warM  da^  t1  eagd 
urt»  «(  kumie  illei(  silrt  thbcBMB  top 

der  rehtekeit  erlcescn,  ob  alle:^  umb  5 
in  beL.  da  ist  diu  rehtekeit  als  sta>t, 
•It  neb  diu  guete  hie  lat  viuden.  die 
eoku  nicnen  aberfinden  Af  der  Werlte 
bt  ir  YertoB.  alsö  kan  ouch  überher- 
ten  nipmcn  dort  Hic  rehtekeit  Teichn.  10 
104.  vgl.  wiener  handf.  290.  got, 
durob  diu  rehtikeit  rieb  diz  berzen  leit 
OMoeor  tu  lM«ft.  830,  38. 

anrdit  «9.  mdu  gehörig,  unrich- 
tig, ungerecht,  untjehtihrUrh.  dio  reh-  15 
ten  pfalTen  warne,  da^  si  niht  gehören 
dea  unrebten  WaUh.  10,  23.  mau  hät 
des  frvoder  getdii^  dt;  aordilia  h6eb- 
vart  mit  kleiner  kraft  geoidert  wart 
Trist.  6221.  ^maiilich'  wert  sich  un-  20 
rehter  tat  ilf5.  2,  127.  b.  uoreht  muot- 
Wille  lit  sieb  nit  worteo  nocb  mit  wer- 
ke» aieHan  immd  eimtda,  awer  wi^- 
;;ecllche  dem  gestit,  der  nnrehte  kriege 
hät,  swa;  sände  mac  darumbe  ergAn,  25 
diu  muo^  ftf  silier  scle  stÄn  Vrid.  5t, 
8.  «Alrinwe,  «DftwK,  nffehtez, leben 
HS.  2,  210.  b.  unrebte  eilen,  faltdiSf 
haimb.  kandf.  780.  tnüatiir  impiiis,  der 
unrehte  werde  fürder  getan  Legs.  pred.  30 
3,  n.  du  bist  mir  bie  gar  uurebt,  im- 
paaiMul,  MM  W0ge,  iriderwOniff,  Post. 
K.  377,  6.  unrehte  Hute  man  dö  lie 
vor  der  kirchen  besten  das.  410,  60. 
^cimül  wart  ein  Hein  unreht  an  einem  35 
mulDu;re,  krank  Cs^ecb  das.  14}  das. 
448,  4.  nnrebt  hMl  Vrid.  75,  7.  9gL 
die  anm.  das;  ich  alzoges  guot  wtp  le 
leide  hr.^hte  ir  Up  mit  uorehten  mannen 
Diemer  3U7,  18,  ehebrechem,  vgL  die  40 
anm.  er  led^et  Susannen  von  unreb- 
ten mannen  kmurtkr,  44.  d.  da^kon 
dannen  ffieren  mit  Oarehter  gewalt  mSkXk. 
itadtr.  47,  17. 

unrehte  adv.  auf  m$uichtige,  tmge-  45 
karige,  tm^amdkfa  «MiM.  A  ai  aick 
nnd  jen  nnrekl«  hit  Waith.  53,  16. 
wa^  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite 
das.  56,  35.  sd  kund  ich  unrebte  spe- 
ben  das.  69,  23.  das^  dritte  bAt  sich  50 
flib  amrt  nnrnhia  aanagen  tae  im. 
84»  9.  da^  will  nnmhla  wdrkan  aakan, 


unrehte  beeren  sagen  dat.  34,  30  ilet%- 
ieres  mchl  ai$  $if.  auftufassen}.  ei- 
nen nnrekte  man  1«.  40.  9gL  Am.  99. 
Tritt.  17913.  ewen  ata  aia  verleitet 
sö,  da;  er  unrebt  im  selben  tuet  MS. 
2,  254.  b.  da^  sint  törehlc  pfaffen,  di 
di  scrifl  unrechte  düten  mjfsl.  33,  35. 
dock  mocbtan  ai  dem  keiaer  villtckt  nn- 
rekl tnon  afirefc.  /dbri.  90,  39.  da| 
uns  daran  gar  nngtalllek  uid  naraekt 
besch.cchi  das.  84,  6. 

unrclilc  stf.  die  ungerechUgkeit.  so 
ftiktm  Bmtedu  im  ^onar  m  Bommr. 
m.  Hornig  im  fflotsar  tu  Walther  auf  ; 
aber  die  cifiprtPT)  stellen  ftiWDOi'lfln  dit 
esistenz  des  Wortes  nicht. 

unrehte  swv.  begehe  ein  unrecht. 
4  das  er  J»ka,  dn^  wir  hier  an  gewal- 
len und  unrebten  tritt.  11307. 

vcrunrchte  swv.  beleidige,  fSkrt 
Zieimum  auf,  ohne  beleg. 

anrchtekcit  atf.  Ungerechtigkeit. 
wer  nnrektekeil  iat  vol,  der  inrl  vU 
käme  gewescheii  wol  Boner,  55,  55. 

unrehieclich  adj.  u.  adt>.  mit  un- 
recht, und  buob  an  von  Socrate  ae 
aagen,  wie  dar  wnehtiglich  von  dan 
seinen  wer  worden  ganilaill  IKfia,  m» 
leseb.  1044,  .«5. 

rchle  sfpp.  gerechiigkeil  handhaben 
(so  giebt  Ziemann  an  ohne  iutreffen- 
dm  bmoeis'),  woU  Utft  mr  mmtdart- 
üole  neben  form  m  riklan.  tt%  raklen, 
tor  gericht.  im  teege  rechtens  ausma- 
chen ;  wieder  <iufx  rechte  bringen. 
wolt  er  tumbe  rede  üi^rebleu,  er  müest 
äl  dl«  weilt  verk^na  TMit.  334.  al- 
len Inden,  die  gerne  alle  aaoben  oaa- 
rechten  nAck  der  aatam^^  hti  8dner% 
1,  77. 

rehtange  ttf.  1.  racAUiyinidb, 
ipaialliMii.    die  roaki  nnd  die  reaktnn- 

gcn,  die  wir  Ober  die  güter  haben  Gr. 
w.  1,  30.  die  vorg'eseilen  rechtungen 
der  obgenaoien  diogstat  sind  erniiwert 
and  varkürt  vor  otani  gariakle  dti$.  1, 
36.  %,ridatrUeUha^i9mu.diBtag%' 
motten  erklären  1353,  da/,  si  von  al- 
ters her  dem  rieb  zuo  gehört  ba^tin. 
der  herzöge  von  Oeaterrlcb  bet  wol 
daawaf  rwktnng  ad  nns  nnd  ima 
in  nr  lande,  daa  w6llnid  ai  nn  onak 


bbut 


et« 


wol  jortinnen  zürch,  /«IM.  84»  21»  9gL 
Frisch  2,  97.  a. 

rehtaere,  laiitreiitaerc  s.  r  i  Ii  t  ae  r  e, 
lantrihtare. 

btrakte  nw.       I  •  oor  gericht  an~  5 
spreche,    si  sprechrnt  ouch  ,  ob  ein 
erb  ab  stürbe  in  dem  hof  ze  Allorf, 
da^  sülU  man  nieoä  anden»  berecbten 
ma  dMkt  is  den  hof,  dl  e|  ab  er- 
atorben  iat  (Tr.  ir.  i,  16*   nnd  wirt  lO 
guot  bt  im  funden ,  dai;  einer  berecht 
münch.  stdtr.  77.     wirt  aber  aus  eias 
gewalt  diebes  guot  berecht  diu»  78. 
ad  aol  der,  dea  da;  g«ol  geireaeii  iai, 
aein  gnt  bereehten  das.  79.  a^  Btdt-  15 
aus  s.  9.  ist  er  ein  sö  g^etän  man,  da; 
im  ze  glouben  ist,  der  lo  berecbten 
wil,  dar  aol  dfir  gön  and  afe.  M  Solar» 
t,  17%  wo  e$  oonirioeere  ertdäri  wird. 

2.  rechtlich  entscheiden,  wir  wol-  20 
len,  A»i  die  geschecn  vor  unsrem  scholl- 
easen  von  Sarbrücken  und  er  die  be- 
raohta  arit  du  nad  aweatai^  acheffeii 
Gr.  w.  2,  2.  ürafen:  swer  barechtet 
wirt  iimb  rfa/^  wort,  dä  ist  mnn  dem  25 
häber  nihles  umb  scluildtc  r.e  gehen 
dann  fünf  Schilling»  bei  ücher*  i,  122. 

gerebt  o^f*      1*  S^odtt.  dA  wart 
ein  kmmbe;  wip  gerdU  Saroof.  2277. 
hafhalKe  machele  er  verebt  spec.  eccL  30 
30.  er  was  gerehl  nu  als  ein  sein  und 
Wolde  sich  nibt  beugen  Pats.  K.  237, 
18.  die  hfwuaao  wcrdea  dl  garabt 
d9$»  447,  80.    9^/.  das.  613,  86.  er 
machte  fn^eht  die  rhnimben  Hahn  ged.  35 
10,  20.    si  machten  touben  gehoerent, 
lernen  gerebl  airc*.  Jakrb,  48,  2t. 
da$.  48»  3».       2.  leOHek  ^uckUkt. 
•ar  zeswen  und  zer  lerzen  gereht,  ze 
bftden  banden  W.  Wh.  46,  9.    ein  ros  40 
gereht  ze  böden  siten  Pars.  41,  1. 
—  die  ne^er  wiran  garafcl  aad  gar 
kaiserchr.  32.  o^        3.  httreit^  »ur 
hand.  fertig,  gerü$lef,  mit  u.  nhne  dtt. 
der  person  v.  gen.    der  sache  oder  45 
ze.    ze  der  verte  was  er  gerehl  La$n, 
7033.  dd  acbal  ein  bom  Mte,  da;  die 
iiristen    w.Tni   gereht   Servai.  2087. 
di  wären  giiote  knehte,  ze  allen  nuten 
gerehte  pf.  Kuonr.   1 1 3,  32.  si  wären  50 
im  gereht  anz  an  den  tot  das.  114,  2. 
iah  bin  gerebl  uato  as  dea  Mt  -liaa. 


III,  3?.  knehtp,  wol  jferehle  mit  hel- 
men  unde  mit  hubbergeo /raürrcAr.  41. 
b.  Jacob  sprach  dö  sioem  bnioder 
M0  ''«il  do  anr  gebe«  dta  erberebt,  al 
bin  ich  dir  is  vil  farabi,  ber^  dam, 
dir  mein  linsenmms  %u  geben.  Genes, 
fundgr.  2,  37,  10.  ich  wei;^  wol,  het 
ich  ir  nuo  ze  e^jen  gevoderet  abam 
doo,  siD  w»r  wr  niiMMr  al  gerebl 
Sfrieker  H.  4,-  213.  vil  schiere  ma- 
chete  er  sich  eereht  kaiserchr.  2.  b. 
si  sprachen,  si  weren  im  gerehte  dn$. 
38.  c.  aller  bände  dieosle  was  er  im 
gerabt  Nih.  Z.  1«,  2>  ai  bClea  mm»- 
gen  knebt,  die  im  ze  dienste  wAroiail 
allem  vlt;e  gereht  das.  290,  I  **.  er 
was  in  doch  ie  gereht,  dienstöereäj 
Mai  147,  4.  ieb  vare  ait  dir,  war 
da  wU;  wol  bia,  ieb  bia  gerebl  t^. 

Trist.  .1!20.  ich  hin  inwcr  kncht ,  le 
allen  diagco  gereht  fragm.  XXLX.  pfaf- 
fen  sint  der  leien  knebl,  müe^n  in  al 
alt  ata  gerebt,  oabt  oad  lae,  awaa  aie 
gebieten  Teiehn.  241.  wis  im  diocs 
willen  sieht,  geloube,  er  ist  dir  j?ereht 
Lud»,  kreuzf.  3625.  swenne  er  chomc, 
da](  si  gereht  wa'ren  spec.  eccL  141. 
er  bit  afaen  gnoten  geboten,  da;  ai  aal- 
ler cit  gereht  sin,  sweana  ar  cbome 
das.  142.  der  was  im  frar  g^erecht 
und  er  im  herwider  Oltocar,  im  leseh. 
824,  II.  4.  einem  anstehend,  pas- 
temdf  wiUkommm.  wea  üabat  aür  da 
wfp  al  s^re,  der  ich  bin  al  gerebl 
nimmer  m»^re  Frl.  358,  7  5.  rich- 
tig, der  wahrheii  entsprecAetid,  sotdee» 
«aM  aolL  aint  die  bueber  Gregorios 
Maeb,  ad  bitbe  iah  labende  IT  diacM 
stnle ;  sint  si  aber  gerecht ,  sö  alcibe 
ich  ai  zu  hant  mysU  1 04,  25.  da;  an- 
dirre  vile  was,  die  ouch  ewaogeiia  ge- 
aehriben  bllen,  und  dia  wlran  wkkX  ge- 
recht das.  210,  24.  der  giaab  iai  bd- 
denthiilb  ^^-erccht  Suchenv.  41.  649.  — 
—  der  arzäl  miiost  Irinkeu.  darnäch 
tranc  der  kunec  ouch  und  wänt  ej  wtere 
gereht,  dö  der  aralt  var  Iraae  aJicl. 
Jahrb.  73,  8,  nicht  verfälscht. 
6.  recht,  mit  dem  rechte  üfiereinsftm- 
mend.  zu  Rome  h»b  wir  einen  p;lbst, 
zu  Aviän  den  andern ;  igleicbcr  der 
wil  aau  gacaabl  Sntkmm,  3S,  21«  aaa 
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Ewcin  pa^bsten  mach  uns  ainn  und  jEfib 
uns  den  ifer«Hhten  das.  35,  106.  die 
pbaffen  sprccbent,  wo  by  man  erkeoneo 
•oll«^  dM  die  feiachtlvirt  gereckl  wer 
Mihii§$k.  im  leseh,  936,  21.  5 
7.  rechtschaffen^  gerecht  Joachim, 
unser  vrowen  vater,  und  Anna  wflren 
gerechte  iute  und  vorchten  gol  mys/. 
196,  12.  her  WM  Toifielilif  ondwbe» 
fwecht  unde  gcstrMg«  Liiim*  8,  31.  10 
in  den  selben  geztten  vant  man  noch 
undir  biscbono  uade  pristern  gerechte 
volkomene  selige  lAle  da*.  46,  2t. 
•wer  dl  Irablel  lhM>  tmd  splt,  dt)  er 
triu  and  wärheit  der  ist  nUit  dn  15 
werUlich  stam,  er  hät  einen  andern  nam, 
er  \it\7jk  ein  gerechter  man  Teichn,  313. 
—  MAtflMlMfeft.  wi^  hall^  wie  vil  er 
•i  betcUel  nü  rede,  nid  doch  der  16- 
seil  diet  7P  hrinlirh  was  und  srhi'ihlp  20 
die  gerebten  MS.  2,  127.  b.  da^  die 
gerehten  ttberwindeo  die  rebtes  wider- 
mmImd  äit  Umi.  ei.  tm,  im  laieA. 
688,  10.  8.  racftl,  im  gegemai*  an 
link,  le  der  gerehlen  siton  Grieth.  25 
pred.  1,71.  ze  der  igrerehten  bant  das. 
1  ,  23.  zur  grechteu  seytten  0$w.  e. 
Wölk.  91,  3,  14  eyl.  Ponlm  eap.  5. 

gerekle  mim,       1 .  bereit,  sd  ge- 
biot  einem  guoten  kneble,  der        bt  30 
dir  gerehte    katserchr.  27.  c. 
2.  redlla.    denckisch  zuo  sehen  weisi 
■idi  du,  wem  nir  gcreoiit  ye  wis 
gehass  (hm.  9.  Wölk.  52,  2,  2. 
3-  ergo,  so  wird  greht  glossiert  Dm-  35 
Itsca  3,  484  «.  494:  te  ergo  qusesu- 
mm,  dich  grell  wir  beraodiee. 

gerehte  sf».  4Üe  rtfsliM^,*  was  «er 
kampfbereitschnft  gehört.    AinhAch  den 
van  nam.    im  volgeten  zehenzec  tüsent  40 
man  mit  alle»  gerehte;  si  wären  guote 
kechle  pf,  Emmmr.  287,  9. 

gerate  mf,  dg.  adj. ;  w  ergätue» 
ist  hant,   die  rechte  hnnd,   die  rechte 
seife,    du  silzes  zu  der  gerebten  ?o-  45 
tes  iu  dines  vater  ere  myst.  III ,   1 . 

gerekthcit  üf.  ffereckiigkeä,  es 
glommrt  JwliciMi  ■eiftwir.  f,  d,  a.  3, 
238. 

gerehtikeit  l .  gereehiigkeU,  iO 

moraliuke  passlichkeit.  sie  sint  wider- 
SMM  den  eincUigm  gole  nd  «e  «ist 


?ar  wider  die  g-erehtikeil  Berthold, 
im  lesef).  669,  10.  aequitas  gerechlic- 
keit  Dtefenb.  gL  9.  rectitudo  gerech- 
tigkeit  dos.  233.  da:;  ir  geruefet  tiiid 
suo  den,  die  dA  besitzent  die  krou  der 
fferechtikail  zürch.  jahrb.  48,  12.  der 
furste  des  iandis  Ii;  der  gerechtikeit 
iren  gang  Ludw.  20,  28.  2.  dte 

reehtspßege,  er  wolde  Ma^  die  ge- 
reehlekeit  bdmldenigar  Posa.  K.  55, 
21.  wie  im  was  entsliiTen  die  Idne 
der  gerechtekeil  das.  55 ,  69. 
3.  vorrecktf  pncilegium.  es  ist  nicht 
fMu  dsmiiel^  06  er.  2  edler  3  nnii- 
wafcnm  ist  in  der  folgenden  stelle, 
her  gab  ouch  dem  hantwerg  schult  Qder 
bischof  im  namen  des  kaisers},  si  he- 
tee  tiph  eyeer  gerechtekeyt  gewert, 
«MerseMf/  wee  eyne  wOge  woldee  di 
schepplien  ß-emacbt  haben  in  dirre  stat 
nich  irm  eide,  da;  eim  ietlichem  manne 
reht  gewegen  wurde,  und  daj  was  ge- 
eeheee,  alleine  i^  dce  Mhepphen  idt 
WM,  de^  her  woele  aaU.  jeArA.  13, 
27. 

img'ereht  adj  nirht  so  me  es  sich 
gehört.  bekenuen  si  denue  da;;  di 
pUmriege  df  di;  Iseii  gewopdA  antoad 
ungererhi  und  zu  ringe  liet  fireA, 
recht  185.  mit  ungetedlir  gewtlt 
miihlh.  recht  27,  16. 

iingerehte  odo.  wwecht.  er  tuot 
nir  wilM  illee  ugweht  JVai.  M.  60, 
26. 

un(rerehl  stm.  das  widerspiel.  Ir 
machet  dem  siebten  krumb  und 
den  kmebn  wider  aiebt;  ir  habt  al- 
lee  mgereht  an  iower  seil  gevajga^  tr 
minnet  d»?,  iiirh  ha;;et  umI  haftet  da; 
iucb  minnel  Trist.  9882- 

UDgerelite  stf.  ahd.  ungerebU  Graf 
2,  412.  atne  wnden,  «6  aieaie  nige- 
bunden  oder  so  ugerehle,  nickt  gehö- 
rig gebunden,  vant,  hatte  WOl  sie  Sie 
im  bant  Herb.  12613. 

uogerehtikeit  s^.  dai^  man  sulcbe 
gr6|e  «eerbcrkeit  mde  ngereehlikait  es 
dir  finden  hät  Ludw.  67,  24  Qder  land- 
graf  hatte  die  heilige  Ektabeik  90n  d§r 
Wartburg  vertrieben^. 

gerehte  $wt.  bereitmache»,  *urecht 
neeiaii.  da;  sie  in  gcreaMen  din  pütrlt 


I 
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Heihl.  4.  390.  alsd  ffereWct  der  Ici- 
Hiif«'  liuvel  sime  vaji^e  dem  Btitichriste 
Babiloniam  ^ec.  eccl.  172.  rneUt  re- 

ri  bcgoodeti  harte  f^hen,  si  titen  sich  5 
gerehten,  si  wolten  mit  in  vehten  pf. 
Kuonr.   10,  34.     si   vrA^eteti,  ob  si 
sich  Sölden  gerechten  kaiserchr.  60.  d. 
si  Mm  aUh  fwehtmi  dm»  84.  d.  di« 
Reheime  wurden  ir  gewsr:  schiere  ge»  10 
rehten  si  sich  dar  das.  104.  a.  vgL  anm. 
Hl  pf.  Kuonr.  1 0,  34.    des  tatres  gC'ui 
•Ue  fröllcbe,  die  sich  darzoo  gerehtent 
tpee.  #edL        d«^  ridi  der  nsMeb 
gerebte  ze  slner  hinvorle  dm.  48.    ir  IS 
ferehtct  incli  in  diteoi  ehuiMM  lite  dat. 
19. 

vorgerchtiing^e  stf.  dm  wrheni- 
trntg,  m  wird  lAmMtUprmfmtHio  in 

den  windberger  pt.  s.  33.  90 

nfrehl  adj.  1.  f/erade  empoT'- 
gerichtetf  gerade  gestreckt.  nhv\\i  sol 
der  mmiA  fta  Qmm,  fnndgr.  2,  1 3, 
92.  1»  dmr  brntkniimg  eine»  «dk4> 
nen  rosses  heisst  e$:  mit  dürrem  ge-  96 
beine  »e  grö^  noih  ze  kleine:  din  wä- 
ren flach  uode  sieht,  als  eime  tiere  üf- 
reM  Cwi§  M  «Am»  reft,  erftün  ffe^ 
necite,  (<ocA  o^/.  Trist.  6676  üfrihtic 
alle  viere  bIs  einem  wilden  tiere)  £r0e  30 
7358.  bi^  si  jiing^esle  do  ze  ir  sel- 
ber kwani  ha;  onde  ba;  und  Qfreht  von 
ir  «el^  Mi^  VWUL  1448.  oaeh  eegel 
AM  di;  miere,  diu  Tossinre  wa>re  sine- 
wel,  höch  und  öfrehl  das.  IGTOO.  er  35 
bete  die  kraft,  das;  er  i'iirehtcr  gie 
fhUui  ged.  18,  68.  1.  aufrichHgy 
9km  fUmk.  ham  were,  geberde  gnot 
Iriegent  manger  menschen  muot  ...  ein 
Afreht  lebei  da|  ist  guot  Bomm.  48»  40 
101. 

AlVehte  «fo.  mifbdm  f§rttkt§k  ob 
ienstt  seiiOM  and  Afreht  Hit  elMMi 

sinnen  dar    ffedrnhe ,  da:^  er  darüber 
niht  besnabe  Trist,  im  leseb.  442,  30.  45 
arrelitsere  stm.  peimiger,  rdcker.  so 

JKSSNMII,  909»  9,  1489  Ctii9f99d. 

▼errehle  smt>.         1.  bringe  vor 

ff  bricht ,  behandele  gerichtlich  ,  rerla- 
miere  vor  gericht.     die  pfand  s(j|  er  50 
C<ier  gläubiger^  ligeu  lassen  8  tage  im 

geriehte^  mA  danmh  m  dm  miMtep 


sontag  sy  verrechlen  zu  Bubikenn  vor 
der  kilcben  und  an  dem  andern  sontacf 
sie  verrttfen  Gr,  u>.  1,  67.  2.  durdk 
§€riekäidim  tprmk  miuskridm.  die 
Juden  clageten  irae  zobant  über  die  apo* 
Stelen  s*^re,  da;  si  mit  valscher  lere  da; 
volc  an  xpm  brecliten ,  und  bäten  in 
verrechten  den  unrechten  trntum  Pa$$. 
1 68  f  96.  ^jsflMHM  dUsri  mtk 
Wmimrieder  beitrage  7,  326.  r^. 
auch  noch  Hallaus  2,  1877—1879, 
wo  noch  mehr  beispiele  und  auch  noch 
andere  juristische  anwmdmmgm  das 
WHrtm  mifye/iBkri  tktd, 

verreclitege  sia«.  ftriektUek  ver- 
urtheilen.  und  obe  ieman  vor  rat  ver- 
rechtiget  und  im  sin  lebeo  abe  erkant 
wert»  M  Scher»  2,  1703. 

nlit  I.  dmf9mf§9  wm 

einer  person  oder  einem  dinge  ver- 
möge eines  inneren  oder  äussern  ge- 
seAes  oder  auch  mrmöge  geltender 
»iUeuiikommt.  Udi»  aiigomeimo 
norm,  «efcie  mgisbtt  wm  rmht  mtd 
gebührlich  sei.  genäde  ist  be);^er  danne 
rehl  Iw.   15.  mac  er  dem  siinder 

genäde  tuon  über  reht  tiifs^.  356,  37. 
«6er  dm  reckt  Uuws.  durch  rebl 
noch  dorch  güete  enhete  si;  nimmer 
getän  /tr.  -280.  dir  ist  be;^er,  da?  du 
reht  verdupest,  dir  ist  minne  be^^er 
danne  reht  Uü.  2,  49.  b.  wirt  da; 
rehl  vfl  knn  gednuMl  dm.  1,  167.  e. 
fride  und  reht  sint  st^re  wunt  Waith. 
8,  26.  des  hinket  reht  und  trürel  snhl 
und  siechet  schäme  das.  102,  27.  gc- 
walt  gdt  üf,  rehl  vor  gerihte  swiedet 
Am.  99y  1.  ir  Ittvrtea,  eMat  Mit 
das.  36,  13.  sweone  alle  knimbr 
werdent  sieht,  sö  vindet  man  ze  Röme 
rehk  Vrid.  152,  3.  m  Röme  ist  alles 
lehtes  icrell  wd  aUes  valsehee  nisler 
lehaft  das.  1 53  ,  7.  der  valsoh  de» 
rechte  hiit  die  tiir  bcslo^^reo  Boner.  35, 
4.  —  der  sprach  nu  wuldes  halb  rebt 
und  gelücke  uude  frome' £n««l  236, 12. 
9gL  J.  Qrimm  m  Etimkan  s.  97&  — 
dö  er  ie  ehSMae  fehle  den  hir^  wolde 
itzu  hoYkon,  so  wie  es  sich  gebührfe. 
Pass.  Ä.  151,  36.  —  lUeher  faiUn 
fast  alle  Verbindungen  mit  prapoeUso- 

niH.  MB  dftMdl  leider  ridm  fcMM 


HBHT 


vor  armen  Herren  äne  reht  Vrid.  57, 
1.  ich  hän  alie^  ane  reht  sinen  zürn 
MS,  2»  b.  em  keiser  Ane  reht 
das.  %  179.  a.  er  häl  mit%  alle^  wol 
ETPseit ,  wie  im  invor  höM  srbeit  diso  5 
«  re  häl  i^evüeget,  der  in  durch  rehl 
geniieg^et  Iw.  t07.  durch  rehl  ooch 
dnrdi  ffete  eobete  ^  niomer  fetin 
da».  280.  da:;  er  den  lip  durch  rehl 
verlflr,  dn7,  wart  j^ekundet  ime  hie  10 
mite  Bari  45,  7.  hie  mite  sluog  Ur- 
gäa  vmbe  aicli  ab  m  it  rehl  ein  blinder 
man,  wi^  et  eteem  Mhdm  g^dhrt, 
trie  ein  blinder  es  thun  mm»  und  s« 
thun  pflegt,  Tri$t  16163.  hednnke»  '5 
iuch,  da;  ir  i;  mit  got  oad  recht  nit 
haben  «igent  «irdk.  Jahrb.  57,  31. 
ob  wir  nfteh  reehle  rinwe  haben  my«/. 
353,  ?n.  TMitwortrn  den.  die  nf  si 
klaKi'ti  nach  rechte  mühlh.  stdtr.  52,  20 
8.  da;  ich  habe  von  rehte  liate  unde 
lant  m  Z.  17,  5*.  da^  wil  ieh  {«. 
mer  dienen  als  ich  von  rehte  sol  da»* 
138,  2^  b!  den  kinden,  d;1  si  von 
rehte  sa;  das.  255,  6^  e;  riht  von  25 
rehte  min  hant  swa;  dir  lasters  ist 
geechehen  im.  39.  dhi  ir  von  rehte 
were  smiehe  md  mmasre  da».  66.  von 
rehte  si  des  jähen,  e;  wsere  vrume  und 
^re  das.  96.  des  Idn  wirt  von  rehte  30 
krane  da»,  M4.  dar  sqo  was  er  ao 
wetervar  als  aHe  die  von  rehte  ainty 
den  hnnß-rr,  frost,  sonne  und  winl  ir 
varwe  und  ir  lieh  hat  benomen  Trist. 
4009.  die  körnen  in  die  habe  gezo-  35 
gen  mit  arabrasten  nnd  mit  bogen,  ab 
von  reble  ein  roupher  das.  8756.  sam 
sult  ir  ffüelÜchcn  leben  als  von  rehte 
ir  löhlir  spec.  ercl.  19.  dise  werc 
sint  wirdic  Awigcs  lönes  von  rehte  40 
mytl.  395,  16.  wan  des  pll.-vge  «dn 
iegetfch  man  des  er  pflegen  solt  von 
rehl  Teichn.  79.  ich  wiene,  ich  von 
rehte  im  sol  alles  guotes  günnen  Herh. 
12600.  der  oach  danne  vehte  su  45 
gar  wider  den  rahle  f».  196.  da; 
ir  gennoge  schcene  ze  rehte  wol  ge- 
zam  Nih.  Z.  87,  1 ob  e;  den  bei- 
den wasre  ze  reble  kurz  und  lanc  das. 
56,  7'.  da;  ai  ze  rehte  nieman  guo-  50 
ter  fäbddea  sol  WaUk.  18,  38.  kan 
er  le  rehte  ooch  weaen  vr6  da».  44, 5. 


wirt  da;  bereit  7.0  rehte  wol  das.  106, 
18.  ich  solde  et  luwer  ze  rehte  sin 
Wiffoi  9769.  «9^  BMH>;  nnder  nna 
iieiden  gol  ze  rahte  scheiden  das.  2920. 
awenne  mnn  ir  r,e  relit  ptliget  nSch  des 
Ilbes  durfte  anneib.  Diemer  k.  VJII. 
er  sol  ze  rehte  lange  me;;en,  der  an  si 
86  ebene  mai^  de;  er  an  ai  aerwvrlde 
nie  oAch  vollem  wünsche  weder  des 
noch  des  verira/,  MS.  1,  154.  b,  swer 
unreht  wil  ze  rehte  hin^  der  rano;  vor 
got  ■»  fehle  «In  VM  50,  16.  se 
rdMe  awle,  to  atataa  aprieh  MS.  % 
253.  a.  valsches  triegens  ist  sö  vil, 
dn;  mnn?;  7.e  rehte  haben  wil,  für  et- 
was rechtes,  Boner.  37,  50.  ob  man; 
se  rehte  merken  wU  ha.  18.  «.  6.  da; 
ich  fibel  unde  guot  ze  rehte  erkennen 
kQnde  Barl.  10,  25.  da^  der  zi"  rf-hte 
dulden  sol,  der  e  gerihte  in  höher  dol 
das.  267,  5.  ze  rehte  bedeuke,  wie 
er  getno  mya«.  3t0,  18-  dli  sohaln 
ill  awa;  du  lieber  hast  denne  i«  rehla 
das.  314,  38.  der  bischof,  swer  nin 
bischof  wirt,  hdt  ze  rehte  Udig  alle  di  s 
bistuomes  arabel  ba»L  reekl  4,  1.  ist 
da;  dhi  vronwe  ein  volar  hll,  die  aol 
so  rairte  die  vormuntschaft  u(  i<i;en 
mühlh.  rechtb.  40,  34.  als  der  voget 
von  Berne  da;  ze  reht  eraaeh  A/pluwi 
408,  %  nm  ümn  mi$  le  iwigninieii 
ff§tti»i9n  Todanta^ian  ^ohdmt  omm^o 
leohl  zum  adjectwum  reht.  2.  In- 
begriff concreter  normen,  gesammt- 
heit  gesetzlicher  besämmmmgen  {de» 
rtekt»,  da»  gUmben»,  dar  9Ute\  da» 
patäkta  rBoki,  bestimmte  annahmen  der 
siftP :  dann  auch  einzelne  be»tim- 
muni/en  dt"!  rechts  und  der  sitte.  der 
naher  bestimmende  genetvo  ist  bald 
»abfeetie  bald  abjaetia  wa  aartttktm. 
da;  man  geschriboo  reht  lie;  gia 
Teichn.  9.  da;  man  ans  bi  nnsern 
•Quoten  gewonheiten  nnd  rechten  lie;e 
beliben  iurch.  jahrb.  80,  Ii.  als  er 
TOB  rehlMd  geaati  soll  hin  iMfraMol» 
86,94.  näch  k ristenll cbem  rechte 
w«rl  er  petotifet,  nach  den  bestimmun- 
gen  des  christenthumsj  Nib.  Z.  212, 
1^.  da;  si  in  begmoben  aleh  oisten- 
Itehem  reehte  Aus.  K.  136,  6.  der 
trat  in  erMenUehe;  reU^  wand  er  direh 
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goi  sich  tonten  lie  dm.  281,  89.  die 
mit  der  goles  bolden  w<lren  iii  da^  rehl 
getreteo,  mm»  duitiemilum  tftir^alr«- 
IM»  das.  293y  13.  die  pralTen  wHient 
I  »•  i  e  n  reht  verk^ren  WaUh.  25,  24.  5 
die  selben  brechent  uns  diu  rehl  und 
stoerenl  unm  6  da»,  83, 25.  sich  hünt 
destidp  der  Itade  reht  m  hove  wol 
gemiTet  das.  107,  5.  sie  kiesent  kü- 
uegf'  linde  reht,  s\  setzent  herren  »nde  10 
knehl  das.  9,  6.  so  belibe  vil  Übte 
Mt  tUe;  rilterllelie  nU  WigtL 
3333.  da  ha»rat  in  riHcrilcheM  reht, 
stechen  da;^  s!  al  ze  sieht  für  den  tur- 
nei  Suchento.  30,  253.  da^  alte  reht  15 
ist  gar  verlorn  WigaL  2345.  unde 
•int  die  boo^e  von  altem  rehtc  (die  ge- 
wanetheit  lä^e  ich  Ilgen}  die  zwei  teil 
des  bisclioves  basier  recht  1,  3.  sd 
weren  von  altem  rehte  die  gewanheit  20 
linde  du^  ubereinkoDien ,  da;  das.  2, 
I.  mter  eile  rtiit  ■■  koiae»  da;^  ist 
de;  wmUk.  recht  46,  37.  min  «ilM, 
e^  si  ein  alte^  reht.  (\aT^  man  tiht  von 
keinem  kneht,  man  sul  von  grölen  35 
herren  Übten  Teich».  301.  ouch  spri» 
eUt  dai(  bibielltebe  reht  Mf«.  93, 
29.  ins  canonicum  geistlich  reeht 
Diefenb.  gl.  I(>4.  legisla,  der  werll- 
I  i  c  h  recht  waist  jlfofie  gL  4,  233,  75.  dö  30 
gebftt  er  deo  fitaeteo  e^  de^  ei  bduel* 
tea  Karies  reht  und  diu  gerihteoMh- 

ten  sieht  üher   alle^  sin  riclie  WigaL 
95.') 4.    vgl.    die   anm.     Wilich  unde 
Heime,  die  brächen  gotes  reht  {^loohl  35 
noch  riehüger  m  %  m  wkAm)  Alph. 
14»  1.  da;  an  eim  jungen  ritter  man  da; 
gotes  reht  gebrach  ebenda  1 4,  4.  hei- 
■^el  k  u  n  e  g  e  .s  reht  lesen,  die  den  ko- 
mg  betreffenden   öestimmiutgen  t   das  40 
recAl,  imier  dem  der  Mmig  9Wtf. 
13232.    da^  reht,  da?,  iuwer  vater  lie, 
dä  mite  sich  lant  und  Hut  begie  Su' 
chenw.  27,  64.    diz  sint  diu  rehl  ze 
Basü   basier   recht  tit.     der  stete  45 
reht  driR^.  «.  18.    tod  der  aMhet 
rechte  sulent  die  ambetliute  sagen  baS" 
ler  recht  16,1.    dö  sprach  der  val- 
sche    man   ein   vil   swSrIlche;  reht, 
eine  karte  bestimmimg,  verlragibedm^  80 
gtmg,  Patt,  K.  130,  07.  cia  galrOwer 
golea  knehly  der  Mir  gawliel  hit  da$ 


reht,  dass  nänUch  tn  den  ckor  nur 
die  geisthchen  gehörten,  nicht  tutch 
der  ktdter,  Aw.  349, 14»  wiaea  raU^ 
die  gesettticheit  bettieMmeffe»,  weieke 
in  betreff  des  weines  gelten,  mernft^r 
»tdtr.  429.  si  sullen  abir  beide  bnves 
recht  behtldeo  (am  der  bnrgo'  brief 
Mmlais  dse  geiekriebeMf  weldie  wegea 
unvuoge  einen  theil  ihrer  rechtlichen 
befugnisse  eingebüsst  hatten^  freib. 
stdtr.  224.  er  was  d&  knebt  dersel- 
haa  ill»  rttlan  raMe  gap  hi  alt 
adele  Wal^ehbe  Utd»,  kremf,  54f8. 

.3.  da  die  tersehiedenen  stände 
im  MA.  unter  verschiedenem  rechte 
standen,  so  war  das  recht  wagleich  der 
medrmek  des  Standes,  wsd  so  beeekk^ 
net  reh^  alt  die  gesammtheit  der  reeki 
liehen  rerhäUnisse  jemandes,  rerht  Wie 
pflicht .  (tnspnirhe  wie  schulden,  — 
oft  geradezu  stand,u.  übertragen  ort 
und  weise,  der  tronai  hit  adr  adh 
reht  heaoaieB :  swie  gar  ich  ein  gebüre 
bin,  ei^  turnieret  n!  mtn  sin  /w.  136. 
swelch  man  ist  der  guoler  kneht,  der 
hät  iemer  Schalkes  reht  Vrid.  56,  18. 
maaee  haehl  gewiane  aoeh  herreD  rehl 
das.  76,  22.  hundert  ir  dl  yrkten,  die 
zierte  der  ritterschefle  reht,  onch  ma- 
nic  kneht  reit  oiite  Ludw.  hremf.  900. 
junchcrrea  aade  kaehte,  geUeidel  aich 
ir  rehte  fw,  30.  aodi  heMra,  wai^  ahi 
rehl  sf,  teie  es  sich  mit  dem  brunnen 
verhält  y  das.  30.  rilcr  unde  knehtn 
in  nhch  sinem  rehte  empfiengen  oode 
gniü^ten  das.  307.  aiefahäl  hÜ  daa 
reht,  si  machet  manegca  beMaa  kadd 
Vrid.  49,  8.  visrhf\  wrirme.  vogele, 
lier  hAnt  (^halten)  ir  reht  ba;  dann« 
wir  das.  5,  14.  lieg»,  triegen  häat 
da;  rehl,  ai  aiachcat  fcraaip  arit  wortea 
aleht  das.  167,  16.  sö  was  diu  jnnc- 
froawe  ^ekleit  nflch  ir  rehte  harte  wol 
Wigal.  744.  hiemite  behielieos  under 
in  Tristan  sin  rrtt  an  muote,  Real  die 
sskne  aa  gaota,  da;  ir  dawadarra  aa 
der  stete  niht  wider  sinem  rehte  lete 
THst.  4544.  Terram^r  sime  rehte  sprach 
geltche  W.  Wh.  309,  6.  lUto  rehte 
ala  eia  aae  oder  sitae  roaea  lac  aAch 
■laaai  rahla  oagileh  eiai  gaoln  haabli 
Bree.  4781.   wem  a|waA  dl  ir4aia 
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rftm  rtkl  Ftum.  IB,  10.  6k  begvodeo 

herze  und  ören  tumbcn  unde  tören  unde 
üi^  ir  rehte,  ihrer  rechte  ari  und  uieise, 
wanken  Trisi-  351^3.  si  wären  aber  von 
kide  ir  rchlM  M  reblcMs,  da7,  si  de-  9 
w«d«M|  di  köft  Au.  18491.  swerstne 
rrhte  unreht  luot,  da  wirt  das  ende  sel- 
ten guol  Vrid.  lue,  20.  rgl.  IHS.  2, 
'2tiü.  b.    uäch  siuera  reble  er  umbegai, 

4Mif  ti^  uäch  der  oalüre  geböte,  als 
im  geordnet  ist  von  gote  Bari  237, 
H.  ritler  unde  kuehte  in  näch  sinem 
reble  empiiengen  WiyaL  683.  swer  dem 
•Her  ond  dtr  jsgMt  ir  rriil  MuiM,  tH 
deist  ein  lugenl  Vrid.  51,  24.  8W«r 
linden  zwigel  öt'  den  dorn,  der  bät  ir 
zweier  reht  verlorn  da$.  12.  und 

wil  er  Ue  U  Mir  betUo,  ich  behidle  in 
M  rdrte  1640.   dio  30 

forme  halp  gekrosnet  ndch  küneges  rehi, 
toi«  ein  könig  gekrönt  wird,  Frl  ML. 
11,  2.  sanfle  zürnen,  sere  süenen,  deia 
4»  BiBBe  rdit,  Htm  ort  «o, 
70,  6.    dar  junge  reiM  goles  koeht  25 
begie  do  slner  zühte  reht,  nis  ic  diu 
reine  fitTzeri  tuoul  bati.  333,  1  ö.  die 
liefen  j^iiaier  scbinen,  als  in  desjamers 
fehl  gebdt  tfM.  3A7,  13.    «weant  ti 
■Mb  verkArenl  un  ir  reble,  ihre  natw  30 
ändern,  anneib.  Diemer.  a  III.  nach  sf- 
ner  lugende  rechte,  gemäss  seiner  ttttjend, 
Pass.  K.  201,92.  uft  utnsdireibeuä.  da^ 
irtaolvridei  raht  Mm.  redkf  3,  50.  — 
da  die  gestmmtktk  dar  rechtlichen  3S 
Stellung,  das  teas  einem  gebiihrt,  auch 
dte  etnem  lukommendeu  pfiicUteii  um- 
feuttt  $0  keisst  rebt  an  mauchen  stellen 
ffmmdmm  p flieht,    der  kaieer  $agt 

wa:r  hIii  rebl  üf  erden  hie,  da-4  ich  40 
zem  besten  bete  pflihl  Silv.  2655.  sU 
nn  minne  unde  ir  eäi  aicb  min  under- 
wvnden  bit,  id  hH  ai  aiaM  rthl  dinio, 
dt;  ai  der  tweier  eiie^  Ino,  da;  ai  ir 
räte  her  ze  mir  ode  mir  beneme  den  muot  45 
von  ir  /ic.  69.  nu  hät  ir  des  ersten  reht, 
da;  si  iuwer  ere  breite  unde  mere  da$. 
ii%  awene  leb  aila  rebt  geiuo,  da; 
•eb  im  aagcaige  da§.  179.   att  er  Ja 
erloste,  kom  er  im  nu  ze  tröste,  zwarc,  50 
dps  het  er  michel  reht  das.  "24^.  mü/ 
muc  ich  sprechen  möre  wau  daj  tcli 


iodi  ht  ala  bnrarillrmid iawerkartit 

da:^  ist  min  wille  und  min  reht  das. 
275.  }i\ ,  frowe,  er  entbiutet  iu  sin 
refat,  dienstlich  triuwe  in  allen  wanc 
Pora.  649,  10.  ifter  ande  iinehte,  iege- 
tfcber  nach  rfaan  rehte,  enpßengaa  dea 
riter  nnH  die  maget  Wigal.  3!»74.  oadl 
wil  ich  im  fiir  disen  tac,  swie  ich  kan 
unde  mac,  mit  übe  unde  guute  dienen 
rieb  alBCM  BnuMe.  da;  iai  bIb  rebl, 
iab  bia  ala  BMB  ilos.  7975.  zwelf 
frnme  kn tippen,  die  warten t  iu ,  da/,  ist 
ir  reht  das.  3443.  za  diensle*  rechte, 
feie  es  der  dienst  fordert,  Pass.  K. 
OOS,  90.  gtkM  äitktr  W.  Wk,  209, 
tO  die  ritter  ^oum  aa  grosser  mmtge 
wm  könige  «.  markis ,  etsUche  körnen 
durch  ir  pris,  etsUche  hetens  vor  ge- 
awoni,  dnrob  da;  ir  rebt  niht  w«re 
ireriom,  ffttrm  ihrer  vasidlei^ßiehi^ 
4.  allgemein  objectiv,  das  dtr 
rechfsnorm  entsprechende  ,  richtige. 
die  wisen  htilen  reht,  da/,  si  den  Uim- 
baa  diaatai,  ab  ia  waa  &  geifia  Nih. 
Z.  6,  1^.  diu  leben  ata  kramp  oder 
sieht,  »i  wellent  alle  hüben  reht  Vrid. 
10,  Tl.  da^  riet  er  mir  und  hät  unrh 
rebt  üucheme.  22,  103.  ein  berte;^  ur- 
Hng  wart  tU  acUer  erbabea,  wer  dft 
hete  recht  Boner.  44,  13.  lid^  Hein- 
rich, du  hüst  recht  Teirhn.  155  nff~ 
gemem :  das  einem  zukommende  {^un- 
abhängig von  standesverhaltniss  u.  be- 
tmtämr»  mi  umd  wetid),  Uioatnim 
afai  reiil  gar  /v.  30.  iu  sei  bie  inwer 
reht  geschehen,  i  iu  diu  porte  sverde 
enapari  da*.  230.  der  wunden  Ict  er 
dd  ir  rebt  firammd,  26,  17.  miu  reht 
iat  MS.  1,  8.  b.  da»,  10.  a.  «.  Ii.  ■. 
de7,  recht  stm  ebencriaten  geb  Suchen», 
39,  200.  wan  wir  doch  niul  niulers 
begerlen  denne  rechtes  iürch.  jahrb. 
83,  18.  «Ha  gemddt  sacke,  roicb 
alerkai  Taata  daran  iawer  tdkH,  dtu» 
ihr  gerechte  sache  habt,  und  stn  höch- 
vart  /fr.  |8(i.  diu  juncrrouwe  hAl  reh- 
tes  nibl  das.  23U.  ir  swester  ist  mit 
reble  bie,  aft  balf  onch  got  dem  rechten  ia 
ebenda.  5.  spedeU:  die  gebdhr, 
die  einem  zukommende  geldzahlung. 
s6  wellen  wir ,  da^  er  ze  pue^j^  der 
fravel  diaem  seinen  schaden  pe^er  und 


geb  dem  ricbter  dt^  gfcwonleich  recM 
haimb.  handf.  278.  so  gei>e  er  den 
scheppea  ir  recht  zu  eiiieni  iiekeotBisse 
ud  kme  ^  Meiw  beMhryhm  Mmt 
rtfiftl  %  SO.  von  des  richteres  rechte  6 
....  da:^  synt  vir  scliilliuge  das.  2,  52. 

dö  riet  er  den  nnwisen,  da^  si  den 
keiner  liefen  haben  sin  küueges  reht 
«od  fot  •wa:^  gote»  wäre  WdlA.  11, 
29.  unverzigen  des  rihters  tfk\  M0-  10 
ran.  stdir.  418.  6.  rechtlicher  an- 
Spruch,  aber  des  rehtes  unverzigeo, 
des  ich  an  iuch  ze  redene  häio  7ritl. 
748.  da^  er  aiek  ■taes  mhlM  m  de« 
roemischen  rtch  eotsige  %ürch.  jakrb.  15 
73,  12.  unde  diz  kint  bAt  alsö  guot 
recht  an  deme  giiole  aJsö  daj  andere 
maUL  rmM.  39»  6.  ob  der  ImgAm 
sIbm  rabt  darnicb  Iml,  dai;  u%  var- 
koafl  habe  meran.  s/rf/r.  414.  unver-  20 
zigen  unde  ze  behalten  dem  äin  reht 
hittz  dem  dem  e^  mit  gereht  wiri  das. 
416.  M  den  der  Idt  wm  sta  reht 
ittdv.  Aram/l  4462.  7.  yrirtfajiMW, 
torrecht,  da^  rcbl  «ach,  da:;  man  nem-  25 
met  vuorwin,  ist  im  lidijyr  bail.  recht 
5,  1.  81  sulUn  ouoh  die  stat  Kappers- 
iHl  hftn  MÜ  aUea  den  veehtoB,  ad  ai 
der  von  Habspurg  ione  gehept  hftt 
zürrh.  jakrb.  11,  15,  do  behtiobetit  30 
die  von  Zug  dem  herzogen  alle  sine 
recht  vor,  stiur»  zins,  gült  und  alle  hdr- 
Kkait  4m.  83,  IS.  daa  aol  Ua  aicht 
schaden  an  slnen  rechten,  bei  HaÜaus 
2,  1515.  8.  die  rechtliche  befug-  35 
ftüs,  die  rechitfühigkeU.  vgl,  über 
diete  yarlatf  jmHHmtk9  ttmmmdmg 
de$  woHm  Homtfet  SadmmupUgd, 
gloasar  s.  364.  9.  die  busse,  strafe. 
der  ofTenlichc  gründet  habe  und  noch  40 
nibt  rehtis  habe  getAn  vor  der  cristeo- 
bcit,  dar  wi;ge  sieh  oawirdigea  aad  IIa 
dea,  da:^  ar  wirdich  werde  spec.  eccles. 
58.  swer  oin  h  körn  snidet  unde  du/ 
bewindel  unde  beleget  oder  bedecket  45 
mit  grase  oder  mit  anderme  dinge,  da} 
in  kora  aibi  eabdral»  darhftt  da;  splba 
'  radit  da;  jaaer  bAk,  der  e^  in  deme 
sacke  vfterel  mnhlh.  rechtb.  47,  12. 
unde  d;kuo  hAt  da;  plert  verwonhl  50 
zu  rechte  alse  manigen  pfeuuic  alse  i/^ 
■anigen  vuo;  bit.  aMl  i;  aber  mfe- 


spnnnen  mit  zwein  vuo^en  vorne  in 
kerne,  sü  hat  is^  zwt^ue  pheuuige  ver- 
worobi.  da^  aelbe  recht  hät  dai^  nnt, 
4a$  die  fheii  hü  Am.  48,  19. 

I/.      1.  fariell,  gerichtkckesverfak- 
reii.    zu  rt'chte  crfj^tr  n,  sich  vor  yerickt 
stellen,  kühner  recht  3,  23.   vor  recht 
konicu  das.  3,  140.    treten  vor  reckt 
Am.  3^  SS.  die  er  ae  reble  veal  mi 
dar  er  riblaa  aolda^  da;  wart  abo  ga- 
län,  da;^  man  s^re  vorhte  der  schoaen 
Kriemhüde  mau  Nib.  Lm.  658,  2.  und 
wil  got  des  rebtea  pflegen,  getickt  kd- 
lea,  ala  er  ie  bAk  geHa,  aS  maa  aM  ' 
nihi  gescbadcn  kau  Wigal.  9912.  da- 
viir  bot  er  sin  reht  zehant,   erbot  steh 
«tf*   gehckihcheH  verkaHdkmg ,  Uk. 
1234.    oabe  tebea  lOaaMl  pfbak  la  I 
rohte  TOT  da»  kaiaer  aläa  BairL  121, 
25.    an  weler  stnt  man  vor  vogte  a(d 
vor  schulthe^en  ze  rechte  st;3lu  sule.  nie-  : 
man  der  hurger  ald  der  iandliute  sol  | 
vor  deai  vogto  eM  Tor  dam  enballb» 
^ßa  vor  gericble  dem  andam  ae  laalle 
st£n  sürck.  richtehr.   22.     drr  mao; 
vor  eol  ze  relile   stiin    Ind.  ."iü,  l*. 
selbe  sa^   er   an  da;  reht   dea  ar-  \ 
mm  aad  dea  rlebea  ^cAawan  S,  9S. 
Adolf  wxre  ein  unnützer  man  und  ain 
zerstdTiT  des  haiigen  riches,  und  W(»l- 
tin  iu  mit  recht  entsetzen,  al.s  heschaib 
aaw-cA.  Jakrb.  60 ,  34.    er  sol  daruiur 
raebk  aeana  aad  febea,  im  reclfi- 
Mirta  vmkmUläm,  wÜL  jakrb.  117 
recht  tuon  unde  nemen   kubner  reckt 
äi  146.    dem  biirger  sul  der  r4l  ge- 
hlelen ,  day,  er  den  lanlmaa  reht  lao, 

zürch.  richtebr.  24.  swelch  sache  mit 
rechte  vor  den  bischof  gezogen  wir! 
basl.  recht  14,  1.  ei  sei  dann,  da; 
der  klager  reahk  rodete  ia  dem  gericM» 
dS  der  antwoiier  ia  geae^iea  iak,  aad 
wirt  im  dä  reht  versait,  so  halt  er  wcl 
ainen  aniUTn  auf  au:s  dem  selben  ^enchl 
krüHu.  siäir.  anh.  230.  wu*  verieihen  «ach 
daa  purgera  ...  da;  ai  sieh  tnaM  '■ 
aenlni»;igea  reebtea  wiem.  kandf  28^- 
vgL  münch.  stdIr.  s.  348.  und  so! 
der  schultbeir^e  den  liuten  ze  reble  kei- 
fen basl^  recht  ö,  7.  wurdeutoach 
■ik  dea  racblaa  vaiteM  die  hie  alA  i 
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fesehriboen  Uirch.  Jakrb.  76,  18.  4ai^ 
näih  kämenl  die  curförsten  aber  lao- 
sHiiieii  ^t°-ri  Frnnkfiirt  und  erkantcnt  sich 
über  niil  urlnil  und  recht,  da^  da^  rieh 
wrenMbeii  und  ledif  ttflead  das*  72,  5 
34.  and  erkantend  ncii  dA  Mit  recht, 
dR7^  da;  heilig  rieb  un?ersechen  stüend 
(itfs.  72,10.  2.  geradau  urtheils- 
Mprmck  (ßiaUeieki  gehören  $eko» 
MAtt  di€  UMm  dtt  uwiMiflÜittii  km-  10 
ipiilO.  V  herren,  wart,  da;  ir  minero 
herrcn  ein  recht  teilt  %Ut.  jahrh.  13, 
2*k  wie  ir  mlDeai  berren  em  recht 
viü  Am.  14»  16.  nd  flndn  dl  mit 
dttuider  «in  recht  ätu.  1 17.   wiri  eine  1 5 

vrouwe  fcPcliciden  von  \rvm  t'lichcn 
manne  mit  einie  rechte  kulmer  recht 
4,  64.  3.  gericki$be *irk.  unde 
dittkil  her  im  Mlaje  bIii,  «UeiM  her 
in  unser  stal  rechte  nicht  beerbit  ty  ftO 
kulmir  recht  },  ^  ///.  das  haupt- 
sächlichste fmreistiiittel  rar  <jericht, 
der  etd.  vgl-  Homeger  Sachsensp.  s. 
3§6.  iHiarwdna  feewore«  recht  DU" 
fmk*  gl  163.  wil  yener  du  bewy-  25 
sen  mit  $fme  rechte  Df  den  bilgen  selbe 
dritte  kulmer  recht  3,  64.  yener  ist 
nöhir  eyneo  kam|»  üf  in  zu  brengene 
dcMW  yeM  lete  vyt  ir«ft  rechte  est- 
geyn  MOgen  kulmer  reckt  3,  21.  yeoe  30 
lüte  mögen  ys  ym  bas  entjreen  mit  yrme 
rechte  denoe  her  das  Ufe  si  vulhreugen 
■Ofe  tktndg,  denelbe  wum  iit  ■4hir 
so  enigdoe  mt  eyae  redito»  wemMdae 
man  das  uf  yn  brrngcn  möge  dM.  3,  4*2.  35 
vgL  das.  2,  53.  3,  81).  des  j^eweigeni 
and  entgto  mit  eime  rechte  das.  l, 
10.  mm  iai  ui  so  sline  rechte  ho- 
nen lassen  das.  5,  1.  inphellin  Ire  aber 
di  gelinge,  so  mac  he  woie  mit  simc  4ü 
rechte  dä  vür  slrti  mühlh.  rechtb.  31, 
4.  noch  ausfuiirUch  über  diese 

kadmihmf  des  weHes  BaUmu  % 
1515  ff. 

rehtniiocli  iTeick».  30.  münck.  45 
stdir.  glossar),  rehtlialp,  rchtcshel- 
hen  Qartneib.  Diemer  80),  rehthiis 
(jmknch.  stdir.  ghssar\  rditl^raere, 
rektmeister,  rehtschirmwrc,  relit- 
•prechserc, reliltao, relitvertc«, relil-  50 
▼erteciicli,  rcbtverlekeit,  relitver» 
tege  t.  dm  meitt  mml* 


bÄbeaUdil  sin.    dm  fifiHiek« 

recht  u  (jericht,  dns  verfahren  mich 
pdpstücfievi  rechte,  die  rechtlichen  und 
geulUciien  handlungen,  die  man  cor 

must,     daf   hlracanbet  hiuie'^'''^^ 

seht,  wie  man  kristen  »*  hegil  ze  Börne 
als  uns  der  iouf  vergibt ,  heideiisch  er- 
den man  dort  sihU  le  Baldac  neateots 
ir  hihaateeht  (da^daahet  aelMhrflahe 
sieht),  der  bftruc  in  für  süuda  gltwaa» 
dels  Urkunde  Parz.  13,  28. 

baimerreiit  sin.  batuwecki?  wolt 
eiaer  deai  M  die  gfaler  auffebea  für 
die  zins,  so  sol  er  ea  laaaM  Ngaa  eioa 
bei  dem  andern  und  dann  dem  meier 
da  örgeben  uod  antworten,  also  das  es 
lig  in  guetem  bann  nach  bannerrecht 
md  heto  voraeaieB  siaa  aeholdig  bleibe 
Gr.  tD.  i,  716. 

Idiielit  sin.  hofgerechtiykeit.  es 
sul  nyemant  den  andern  rhainer  pail- 
recht  enterbea  Gr.  tc.  a,  7 au. 

bamdUaftk  i.dm  fOa^mlm' 
welchem  die  kirget  siekm,  k§rfet- 
recht.  wer  in  der  stat  purcreclit  en- 
pfacbt  münch.  sladir.  423.  2  auf- 
utJunegekiikr  eines  neuen  burgers. 
parcraehl  gahao  aüwrii.  sidkr.  447  «. 
VIU  70.  3.  im  engem  tkme  ate 
bestimmtes  rechtliches  rerhatlnifs,  un- 
ter welchem  personen  {^die  mcht  voll- 
Mryar  aiiwO  «i-  mmsmUHek  iiegensckaf- 
Im  siekm,  eime  kesHmmte  Mämgig^ 
keit  r>on  der  stadl  oder  dem  hutgm 
herrn  ausdruckend,  gam  tpecieU 
Jus  empl^ieuticum,  jus  empkgieusts.  de 
oeeaihaa  et  jore  eaqrfiiteolico,  quod  ral- 
gariter  purckrecht  dic-ilur  brünn,  sidir. 
117.  da^  selbe  rtu  lit  sei  ouch  an  dem 
purcrcchle  toiener  sldlr.  289.  du  biet 
von  mir  burcreht,  die  wil  du  bist 
gawaian  haaht,  daa  wil  iah  adoh  ver- 
zfhen,  dir  ze  l^ben  llbeo  UeUtL  8,  269. 
dann  4.  diese  Uegenschaftctt  selbst. 
umbe  swelicb  sache  ein  burger  auge- 
sproobea  wirt,  e^  sei  umbe  aigen  oder 
aariie  pareracht,  da;  io  der  para  vnda 
leit  teiener  sidtr.  285.  ai  aitaeat  Of 
burcrehte  Helbl.  8,  157.  —  araiinmj 
vgl  bei  Uaitaus  1,  1U4  fg. 

bwyMnht  iAa.  bOrgerrecku  der 


irar 


in  der  stnt  wont  und  barf^emhl  h4i  ftf 
gebeu  zurrh.  richfebr.l\. 

ereilt  $lH.  kommt  für  crbcretU  cor. 
«Am  gei9tUkk»  erhr9ekt  am  termd- 
gen  des  andäm  ehegatten?  ist  oach,  6 
da;  diu  frouw  von  tod  ab^at  vor  dem 
man,  so  trefelt  dem  man  da;^  ligend 
guot,  halb  da;  ze  geoiessen  und  sol  sin 
mdil  bduilteii:  stiri»t  aber  der  mm 
vor  dem  wib,  viril  dna  diu  frouw,  so  10 
nug  »  erben  die  varende  bab  halb  te 
eigen  etc.  und  sol  ouch  ir  erecht  be- 
halleu  Or,  w,  i,  14.  was  eerecbt  und 
eriifel  berflrt,  «er  nnd  «io  nan  «mh- 
der  erben  sol  das.  1,  210.  15 

erbereht  stn.  das  recht  des  erben. 
wU  dn  mir  geben  dln  erbereht,  sd  bin 
icb  dir  b  vi]  geicbl  0mm».  fundgr.  2, 
37,  10.  nit  ToUem  crbcrehtoy  im  Jahr 
128(1,  bei  Haltaus  t  ,  381.  vgl.  das.  20 
weiteres,  si  haben  hiuser  te  erbrehte 
oder  uibt  meraner  stdir.  413.  vgL 
üMek  Sekm%  i,  33t  fy, 

«PBcrebt  sin.  emtesUtty  rtell  der 
ernte  ^  recht  der  Schnitter  zu  gros-  25 
sern  freiheilen  gegen  die  Schnitterin- 
nen iur  zeit  der  ernte,  ir  sutt  iuwer 
■weDMl  krispen,  dieme  guol;  #«t  eme 
Kit  ....  dft  kamt  MDec  stolziu  dierne 
und  knappe,  des  man  dä  wirt  frö  ...  30 
ouch  ist  ernereht  froude  fif  dem  stro 
US.  2,  193.  b.  in  der  eme  pfligt  man 
gflme  firOode  und  fpfldar  riioe  ...  wie 
i.M  ernereht  so  puol !  das.  2,  1 96.  a. 

hcrtreht  stn.  herdrecht ,  focagium.  35 
rgl.  Sehen  1,  664.    Haltam   1»  893. 
hüubetreht  «.  bertreht  mekUm  m6mi 
eiMHder  genamtt, 

hoabetrelit  sin.  eine  abgäbe  (ur- 
sprünglich  des  besten  hauptviehes^  bei  40 
gelegenheii  des  todes  jemandes.  vgL 
RaHam  i,  832.    Mers  1,  «23. 
Fritdk  ly  426.  b.   eO  Mde  illi  erbce 
geben  stn  beste  vihes  houbet  ze  hou- 
betrehte  öringer  teeistk.  107.   tinse  nnd  45 
bittbtrecht  and  velle  ....  sol  man  geben 
von  einen  lebenden  binbtrecbl  4  4y 
von  einen  dMen  baebtreeht  2  4  Gr- 
it. 1,  429.    Her  ist  gestorben,  hat  Af 
300  fi.    wert   tTUOls   hinderhissen,  da-  50 
von   haubtrecht  1  fl. ,  bei  Scherz  a. 

m,  o. 


Iiovereht  stn.  1.  das  rechty  un- 
ter welchem  rftfi  hnfhörir/pri  stehen,  Jus 
curtis.  vgL  30  i  fg.  auch  du  dtentt- 
MMMMM  siebeii  SMier  tfenMilen.  JM^» 
am  1,  938.  tgl.  oben  37*  4.  aOe^ 
A^l  ß'tiot.  (Li-;;  der  lierre  sfnem  die- 
neslman  liliel  ze  huverehte,  d.\  sol  er 
boverefates  ab  pflegen  und  oit  leben- 
rehlee.  nib  boverebte  eol  iegeficb 
dienstman  geborn  tmbMM^e  ein  oder 
marschalc  oder  kamener  oder  schenke 
Schujsp.  ed.  Lassb.  lekenr.  III. 
2.  da$  bti  hofe  geUende  reckt,  keil 
ie  da;  ehe  boverebt  l/emk.  701,  I.  — 
ei^en  ist  der  g^nmeh  im.  268:  er 
sich  vil  gar  verlie;  le  stnem  hoverehle. 
lüer  kann  da^  boverebt  mir  daeim  be- 
sieben,  ifoes  die  i^dkttMääke  em  Ariem 
Ao/b  AntA  tuettenyf  ewfadbieden  ner- 
den  sollte,  vgl.  Beneckes  anm.  tu  7341. 
in  (jletcher  Beziehung  auf  gerichtkeken 
Zweikampf  w$rd  das  wort  erwähnt  MS,2f 
1 85.e :  ewer  mdnnne  vorferibte  hanp^ 
lieh  anqtriebet,  da^  alte  boverebt  er 
brichet.  3.  gewisse  mit  dem  hove- 
reht  rerknitpfte  abgaben  an  den  herm 
vgl.  Haltaus  a.  a.  o.  4.  mtuütaU- 
sebes  efAMletaii  iiM/l|iiaiiii  amaiewe. 
tgl.  narrensch.  62.  23  t*.  die  «MB. 
Haltaus  1,  9'M)  fg.  bezeichnet  es  tcas 
zu  festlichen  zusammenkmttften  tmä 
zum  courmacken  gehört? 

bmobereht  sfti.  dat  retkl  der  beo- 
ber.  Gr.  w.  1,  677.  2.  die  abgäbe 
von  der  htife.  so  vil  der  erben  sint.  iV\^ 
alle  solleo  einen  träger  und  bnbrecbt 
geben  Gr.  p,  1,  685. 

jng^erebt  ein.  Jügdg&brmiek.  di  nan 
aber  dd  wunder,  da;  in  da;;  kini  be- 
sunder  unde  mit  bescheidenheite  so  ma* 
nie  Jagerebl  Tür  leite  Tristan  3060. 

kmnpfrdit  aM.  ikvey/reebt  nH| 
bewe,  apraeb  er,  bie  bh  ieh  nnd  vor- 
dere mfn  kampfreht  Trist.  1  1  039. 

kanipIVebte  stn.  gerichtlichen  zwei- 
kampf  ausfuhren,  da  teidiogest  iloe 
nOt.  nit  wen  wfl  dn  kanpfreMcnf 
dirra  berre  wü  nibt  veblen  Triel. 
tl299. 

kelscrrelil  stn.  das  ton  dm  kat- 
sem  gegebene  reckt,  wen  ij  uoc^^eme- 
lieb  iai  anyo  ktyioifeiblo  by  Kebto 
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do  sprocben  die  schqiplieo  czii  dem 
bisehof '^gnedeiErer  herre ,  ir  wolt,  das 
wir  ■■aerm  herren  eyo  recht  sprechen 
in  dm  keyicrrwhte^  hciT«i  da;  vor  ay 
fcwoaiieh  gtmttit  ifl,  md  OMh  keyn 
man  in  dirre  stat  keyierrecht  ny  ge- 
lart  hot  das.  14,  25  u.  s.  tr  den 
knserrechüo  lij  her  iren  gang  Luäw. 
t7,  S.  do  her  olnr  n  riehtio  mit 
dMi  •werte)  nbo  dM  di;  keiserrechl 
bt'jrerte  das.  30,  14.  so  xrerden  Sach" 
sensf).  u.  Schwabensp.  tjenannt  (vgL 
Wackern.  lUtgsck,  344,  i'l).  u.imge~ 

B.  g.  kleincK  keberreht,  herauip^^m 
von  Endemann,  Kassel  1846. 
^  kircdrelit,  sin.  das  wow  man  der 
kirche  cerpflichiet  ist.  cehenl  buu;^e 
OBd  oodria  eUrehrebt  mii»dbtr§.  pi.  im 
leteb.  249,  29. 

lantreht  stn.  aUeinheimisehes  recht 
eines  landes  im  gegensat*  M$m  geist- 
kcken  und  um  Uhenreekie.  ande  stöt 
oa^  m  disem  bnoobe  idtm  geMHekm 
recht')  keiner  slahte  lantreht  noch  lö- 
henreht  noch  keiner  slahte  urteil  wan 
als  e^  von  rebte  von  römischer  phabte 
h«r  ist  koiim  SditMihmup,  im  HaiaA. 
731,  5.  ad  enmach  der  pÜ»eal  doch 
dehein  reht  gesetzen,  da  mit  rr  unser 
lantreht  oder  l^henreht  gekrenken  müge 
das.  734,  2.  vgL  RA.  128.  sö  bät  daj 
■Bfc  laalrcht  hUmer  radhr  5,  61.  das 
kial  behelt  an  landrechte  allis  das  is 
erben  sol  das.  5  ,  50.  rlt-r  hflt  sieb 
von  landreclile  und  von  l(''nreilile  gele- 
digel  ebenda,  wie  er  lantreht  beschei- 
den knnde  Diemer  189,  4.  inwerlant' 
reht  ist  enwiht  Hahn  ged.  i\t ,  41> 
wie  si  lois  und  lantreht  selten  wegen, 
wie  si  ir  gerihtes  soften  pflegen  Trist. 
59^9.  2.  das  gerichtliche  verfahr 
rem  Meft  iMwIraeif.  dai(  der  rihtar 
lengt  den  tie  md  verziubt  efan  armen 
man,  dar,  er^  reht  niht  erlangen  kan. 
da^  heiltet  dann  ein  lantreht ,  bieje 
ba;  ein  ungeslebt  Ttiekm.  Sift.  — 
iibertragm^.*  gip  her  nnd  11^  dtn  lanU 
rdht,  höre  auf  tu  streiten,  gieb  kurz 
und  gut  her,  Part.  154,  21.  3.  die 
reeküicke  befugniss  und  Stellung  ^  die 

IL 


Jmiumd  mci  dmt  anMMn^an  diaa  kmd^ 

rechtes  hat  und  einnimmt,  wan  e; 
ime  g^t  an  sinen  Hp  unde  sine  dre  unde 
sin  lantreht  mmhlh.  recht  30,  10.  12. 
5  iai  da^  her  tbn  triiiwe  nnde  sine  $re 
nnd«  ain  tanirehl  bChaMan  hal  das,  30, 
17.  0^/.  das.  3t,  5.  s6  sal  man  deme 
man  sin  lantrelil  wider  g-ehen  das.  33, 
1.    wil  her  siu  lautrecht  behalden,  sö 

10  aol  er  awnren  da»,  35,  90.  sA  eomac 
e^  kM  nicht  geaehnden  weder  am  sInen 
iren  noch  7.11  sime  lantrecht  das.  49, 
6.  vgl.  das.  55.  13.  einem  sm  lant- 
reht nenien,   wider  geben  tgl.  HA, 

15    731  fg. 

lantrehtbuoch  s.  d««  amato  wart, 
leheurff»!  >7»   das  recht,  unter  dem 
die  belehnten  stehen,  das  für  ihre  eer- 
haUn^sse  und  ihren  besit»  gilt,  im  den 

20  rw^MMterm  dem  lantrehl  gegeiMer 
gestellt  u.  mit  diesem  tusammen  dem 
geistlichen  rechte,  die  soldin  von  l<^n- 
rebte  vor  den  vanin  riten  Alhis  A*, 
161.  nnd  aale  dlimite  bAo  verlorn  mia 

35  idhen  nnd  min  MbennM  Tri$t,  5415. 
wir  vorderöten  ein  tag  an  si  näch  rechte 
umb  unser  l^nrecht  türch.  richiebr.  49. 

leienreht  stn.  führt  Ziemaan  auf, 
Swep,  46  däereHd, 

30  lipreht  =  ll|igedingei  rehk 
Westenr.  3-25.  Ifaliaus  2,  1247. 

lipreliter  strn.  lebenslänglich  be- 
rechtigter benutter  eines  gutes,  so 
fUtri  Ziemmm  onf,  oAno  beleg. 

35  manreht  stn.  vgl  Wntemr,  342. 
Haltaus  2,  1308  fg.  vasallengerieht, 
doch  auch  dienstmannengericht. 

marke Irelit  stn.  das  gericht  über 

40  4al  tu  treiben?  swer  in  der  stat  ze 
marketrehte  sitzet  örvtg.  wmiA.  106« 
vgl,  HaÜttus  2,  1325  fg. 

nacinterreht  ste.  1.  das  recht 
wuistmr  m  $eim,    item  damfteh  aal  er 

45  sein  bargerrecht  gewinnen  mit  20  gro- 
seben ottd  sein  meisterrecht  mit  24  gro- 
scbea.  2.  die  abgäbe,  die  enirick~ 
tet  ward,  wami  «mm  wseiater  ward, 
item  wer  meiater  werden  wil,  der  aal 

50  geben  zu  meisterrecht  drei  riniaehe  gOU 
den  freib.  recht  289. 

inumberrekt  stn,  ist  es  recht  über 


esswaaren  Cetwa  munlbareV^  klaget 
einer  aber  auf  guter,  dtm  flehet  dem 
^ichultbeisseo  uod  flchöffen  su  und  nit  den 
dingnunHi  ud  wird  «iaer  eio  noMber- 
reht  gerüget  t  das  sind  6  mass  wein,  5 
der  wein  gilt  was  er  will,  das  stehet 
dem  schöffea  xu  Gr.  w.  1,  574. 

nachreht  al».  tgL  HßUmu2t  1391. 
Sek§n  %,  1100.    Wettmar.  378w 

nötrebt  stn.  das  nolhrecht.  man  10 
tersfand  unter  diesem  ausdruck  twei 
gam  verschiedene  dinge.  1.  et« 
'  i§$dit§migt§t  abgekürUes  geriekUiehse 
9erfakrm^f  leofioefc  der  sclmldner  des- 
selben fages  vor  gericht  erscheinen  1 
und  Zahlung  leisten  musste.  weich 
mao  deo  audeni  umbe  schult  beclagt 
imd  gewinnet  her  dy  mit  nOtreeiite^  die 
■tts  iler  des  selben  ta^res  gdden  kul- 
mer recht  3,  70  tiher  dies  ndtrechl  20 
wird  auch  gehandelt  das.  3,  84  Ais 
86.  2.  die  ehehaften  hindemisse, 
durch  wdekB  die  verUagU  panei  ab- 
gehalten  wurde ,  sich  vor  gericht  iu 
stellen,  von  n(^trechte:  irret  jmaiit  de-  25 
sir  dry  nöte  eyne,  geveucnysse,  hercn- 
dynst  ader  betevart  adir  wassir  nöt,  dy 
au»  her  .  • .  vorboten  and  liewiseo 
kulmer  recht  3,  87.  —  vgl.  Haltaus 
2,  1427  fg.   Sehen  2,  1135  />/  30 

oedereht  sl».  pachtoerhäMmsst  wel- 
ekem  gemäu  mm  oede  grMmde  eine 
gemiett  mM  /«Are  oAiie  sHft  und  gM 
benutzen  kamUB.  vgl.  Sch melier  1,  29. 
Haltaus  2,  1444.    Scher-.  2,  1152.  35 

öeterreht  sin.  das  recht,  das  man 
am  pßidus  hai.  n  liefen  Bimbeni 
dnrch  österreht  bei  Sehen  2,  1173. 

phantrelit  sfn.        1.  das  recht,  ein 
pfand  »u  fordern  j  das  in  folgt'  dieses  40 
rechtes  abgepfäadete :  das  als  pfand 
gebührende,  die  pfandgebühr,  ewen 
man  begreif,  der  muoste  ein  pfant  den 
Trecben  lä/^cn  sa  y.ehant,  die  hende  oder 
die  füe/,e :   da^  sinl  der  Beier  grüe^e.  45 
swi  si  UQ  die  vinde  quamen,  die  da} 
phntrehl  dft  näaMn,  d»  waa  InemA^e 
vil :  ir  was  euch  vil  Af  tödes  sil.  ich 
wolt  d3  niht  gepfendct  sin:  si  suln  ir 
pfantrebt  haben  in  und  geben  da^swem  50 
si  wellen  Erec  1583.       %  die  ge- 
MAr,  der  mUkeU  dee  pAmi«,  pfint- 


un 

ner  (s.  diese  ttorte) ,  der  beim  spiel 
*ur  annähme  der  eimätie  erwählt 
ward  tf.  der  dem  gewinner  die  %ak^ 
kmg  geremHerem  mmtttt.  hH  er  encni 
aeine  pfanireht  abgelassen  an  guet,  der 
gcnyess  wiener  stdlr.  bei  Rauch  rer. 
austr.  Script.  4,  162  ijvoa  spUen  in 
kithana).  ir  labemer,  ir  nent  «neh 
den  nnta  der  aOnden.  ob  ir  aeiber  nie- 
mer  getopelt  oder  gespilt,  s6  nemet  ir 
von  den  würfeln  und  von  dem  liebte, 
von  dem  brote,  von  dem  pfantrebt,  von 
den  anoeehenne  BeHkoU  im  der  aeil- 
schr.  f.  d.  a.  11,  55.  em  tweikmepf 
tcird  im  Erec  866  fg.  mit  einem  spiel 
verglichen:  si  böde  spilten  ein  spil, 
da:^  lihte  den  man  beroubet,  der  funf- 
lehn  ftf  da;  honbet  ....  einer  cOenlnn- 
ger  wunden  möhter  vil  wol  sin  i>dko- 
men  der  da^  phantreht  solle  h;m  pp- 
nomen,  icer  da  das  Pfandrecht,  setne 
procente  vom  sptelgetcmn,  hatte  erhe^ 
ben  vMmst  der  kdUe  edkom  etwas  gan» 
ansehnliches  erhalten  j  eine  ellenlange 
wunde;  vgl  HoMft  in  der  »eilsdir.  f* 
d.  a.  11,  59. 

pliliiocrelit  stn,  abgäbe  für  die  er- 
Imsbmu  der  bebammg  eilte»  jrnnrf 
Stücks,  die  herreo  m  S.  Thoman  band 
ouch  zu  Zinsen  von  holtze  und  ackern 
und  welcher  seine  zinse  und  pflugrecht 
nieht  engyt,  der  bctfert  2  echillioge, 
bei  RaUam  %  1489»  wo  meek  mäkr 
beispiele  *«  eergteieken  wimd,  Sehern 
2,  1215. 

seiirelit  ^it.  lohn  für  die  besor^ 
gung  eines  jagdhrnndes,  /ÜArf  Ziennwii 
Mf,  Arny».  »mmnL  %  III  od  1393 

citierend. 

Heldereilt  stn.  aufenthaUsabgabe 
(vgl.  selde,  salida}.  ist,  das  ein  fremd 
nan,  der  nit  vibea  UH,  bUbt  jlr  ted 
tag  ze  hüs  bl  etwem  Qf  des  gots  gat- 
teru ,  der  gibt  darudch  verlie  h  einem 
vogt  ein  Schilling  pfenoing  sa  seldrecbt 
Gr.  w.  i,  349. 

MnektAtttn^egmodmlgeriekt,  geiet- 
liebes  geridU.  hit  ein  man  wip  te  £B* 
chen  dingen  und  begit  »  r  sich  in  «reist- 
liehen  orden  äne  ir  willen  und  äne  ir 
wort  und  vordert  si  in  ze  seatrebte  her 
wider  ^  dcttotdei^riiilnlNfal  nndnadfin 
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sloiu  rebt  bät  er  uibt  verlorn  Schwa- 
b^ntp.  L$bg»  28.  si  reweit  ir  fünf 
bnvdart  altherreo,  di  n  den  uhteD 

wAren,  da;  si  sentreht  vernenen,  ver- 
slandeti,  kaiserchr.   Diemer  2S9,  25.  5 
vsL  UaUaui  2,  1680  fg. 

•tegreht  jIm.  «ine  ort  moU,  veoa 
aber  berlrambt  nit  stekdM»,  fort  er 
3  Schilling:  tausend  oder  mcr,  so  gibt 
er  um  lausenl  slegrerhl.  —  item  sieg-  10 
recbt  von  dem  aotzieheo  voo  aliieui  fu- 
der  4  4  Ce*  iiiwm§di^m  dh  rede) 
Gr,  %D.  3,  701. 

iiireht  stn.  da<i  recht,  ein  schttein 
in  den  ttald  lu    treiben.     es   sol   ein  15 
scbullheiss  heben  im  buu  31  swyurecbl 
fir.  »  428. 

Unrekt  5/n.         1.    ungebühr.  si 
täten  mir  micliel  uurehl  und  gewall  Iw. 
157.    got,  der  durch  alüu  herzen  siht,  20 
deo  nöbte  al  diu  werlt  oibt  erbiten  eins 
nnreblM  Vrid.  im  leaeb,  630,  3.  itn 
unreht  Aai^  was  t<lk/,  sieht,  sin  swerer 
muot  lihl  uude  sieht  Trist.  5G31.  eine 
bestimmte  ungebithtf  bestimmte  crim$~  2b 
«•HS  vergehen  »mfaneml,  vgL  HaU- 
m»  1950.   nnbe  ureht  oder  ambe 
mort;  frevel  unde  unreht.    doch  auch 
ton  gegenständen  der  civilklage  ge- 
braucht,    der  scultbei^e   ribtet  umbe  30 
Mirit  imde  wnbe  gell  unde  owdil  los- 
ler  recht  1,  2.    ander  geTaogeneD, 
als  nmbe  gelt  unde  nnder  unreht,  sol 
der   vogt    autwürten   dem  scholtei;^en 
d€U.    13,  3.         2.    Ungerechtigkeit.  35 
anrehl  iat  se  Rdne  erhaben,  rebl  g«^ 
ribte  iat  ab  gescbabeo  Vrid.  152,  27. 
ir  Wfpnet  haben  beslauden  Morolden  von 
Irlanden,   nül  dem  ir  inwer  \ehte  mit 
grünem  uurehle  umbe  nihl  zesanieuc  truo-  40 
gel  IWsl.  16004.       3.  «m^aredile 
Mcfte.    vtt  dicke  dne  rclit  lergfit  swa^ 
unrt'hl  fffwunnen  hat  1  rid.       13.  mfn 
uarebt  Jw.  278.    einem  unrehtes  jehcn 
dat.  279.       4.  ungerechter  spruch,  45 
berre,  wir  mocbtea  da)  gotoy)n>  da; 
wir  nocb  keyaen  recbte  eyo  unrecht 
obirwunden    vurdea  etiles  unrechten 
tpruche$  überführt^  Uit.  Jahrb.  15,  3. 

S.    wmridUigkeit,    ungehorigkeit.  50 
vint  man  an  der  gauer  marke  zem  ge- 
ifflo  anrehtcf  iwbe  vier  Pfenninge 


ler  recht  8,  7.  6.  geläbusse.  und 
bAt  er  ^no  den  chlager  drei  unrecht  ver- 
loren ....  des  ricblera  acbreiber,  der 

deu  unrecht  geschribeu  hät  münch.  stdtr. 
259.  wirl  er  aber  fürbass  bechlagt 
darum,  sd  verleusl  er  g6n  dem  ricbter 
au  unrecht,  da/,  sint  Xilden.  e§e,  doi, 
284.  tgl.  das.  304. 

iirrclil  stn.  fiihrt  Ziemann  auf,  gl. 
Ups.  edierend:  doch  wohl  ein  schreib" 
oder  druckfehier  für  uarebt. 

Togetrelilsfli.  1.  dtu  ftoglreehi. 
Jus  adtocatiae.  vgl  Halttmt  2,  1979. 

2.  die  abgäbe  an  den  rorjl.  man 
möge  den  faugtmeiger,  der  duf  faiigt- 
rechle  bebe,  darnach  fragen  Gr.  w.  2, 
800.  nnaenlle  waa  ir  vogetrebl.  ir  ar^ 
beit  er  alle  vra;  Sereai*  2954.  der 
hoste  nutz,  den  er  an  in  sol  hän,  s6 
sei  er  nemen  ein  vogetreht,  alse  vil 
dae  iai  dft  von  wirt  Afgeselzet.  swa; 
er  dar  Ober  mn^et,  d«(  iat  nnrebt  Sckma- 
bensp.  Lsbg.  83.  liute  unde  guot  des 
selben  hoves  gcbent  ji  rlich  ze  voget- 
rehte  XL  mul  baberu  etc.  Urb.  42,  5. 

▼rircht  H».  keiaerreht,  vrlrebt,  bor- 
gerrebt,  sietrebl,  lantreht  ele,,  hei  Ratt- 
aus  1 ,  511.  das  recht  der  freien. 

>r6iicrehl  sin.  jus  annctae  pacis, 
immunittis  erklärt  Haltaus  1,  542. 
bey  diacn  sweien  selcbai  Chtmd$ehiik 
mid  kretu)  ist  zu  vornehmen,  das  da 
fron-recht  sey  und  freiimßr  und  rochier 
fried.  jus  commune  ciritolis  nach 
Frisch  1  ,  300  b.  jus  mumctpale, 
aUat  weiehhädreehi  mach  Sehen  1, 
441.  fronrecht  ist  auch  daramb  anf« 
gesetzt,  dHS  darinn  keiner  sein  eigen 
fromeu  ialso  falsche  etymologie^  sol 
suchen,  souder  das  recbt  sol  seyu  allen 
genaln  »eiekh.  beiSekm%o,a,e»^ 
ich  sage  bt  vrdnrecbt  ....  xe  grO^ 
wandelschulden  einen  kündigen  man 
HelbL  2,  520.  des  eides,  den  ich 
swnor  bl  vrdnrefat  das.  2,  612.  da)  erw 
tcil  ich  bi  got  nnd  bl  vi^nrdit  da».  8, 
968.  —  eine  gam  specielle  amcen- 
dung  hat  das  wort  im  kulmer  recht, 
hier  bezeichnet  es  die  gerichtliche  be- 
tehlagnahme  eMMf  grmd»§atk$  wr  fte- 
priedigung  des  gläubigertf  «aJdkefll  Am- 
»eihe  Vergeben  wurde,  tgl.  da».  3, 1 10. 
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vuotreLt  stn.  der  dem  finder  um- 
kommende onAeU.  dem  toi  er  den 
Vierden  teil   geben ,  wan  da^  ist  stn 

Vnntreht  Srhtndjensp.  Lsbtj.  346. 

vnrstcurelit  stn.  der  rechttstand, 
den  der  fürst  einnimmt;  doi  recht, 
dae  er  betUU.  vOntenrehl  im  billteli 
•ol  werden  widerteilet,  stt  er  sich  hat 
gemeilet  mit  sö  höher  miueUt  Mai  156, 
30. 

websilrcht  stn.  rechte  u.  Vorrechte 
der  MeAseter.   ooeh  sol  oiemen  hin 

silberwäge  noch  firekplc  wan  die  weh- 
seltere,  die  wehsilrchtc  haut  basler  rteht 
7,  11.  vgl.  die  anm.  tu  7,  13. 

widemrelit  stn.  jus  dotaUtii  $eu 
tUaUiii.  wir  hin  gewedenrit  tn 
rechtem  videmesrechle  He^^en  sU\  tMt- 
che  wirtinne  mit  300  punden  htlren, 
V»  jähr  1336,  bei  Haltaus  1,  20  Ud. 
cyl  «1«;  mdiere*.  Sdker%  %  2015. 

smsrdit  «M.  wiederkehrende  abgäbe, 
SU  der  der  abhängi(je  verpflichtet  ist.  diz 
zinsreht  und  discn  prisent  Trist.  6003. 
daj  ich  min  zinsrebl  stxte  von  dben 
nwein  landen  hmte  doi.  6817.  snt 
vorhte  ich,  da^  e:^  uns  erg^,  ob  wir 
niht  haben  die  gedult,  da;  wir  verge- 
ben kleine  schult,  wände  unser  ieerlirli 
ist  gotes  kneht  unde  sulen  ime  gru;^ 
tusrehl)  mfr  dan  tflsent  lAcent  phant 
vateruns.  3456. 

rehthart  adj.  Graff  2,  413. 

rehtlich  adj.  Graff  2,  413.  Halt- 
aus 2,  1526  fg.    Schert  2,  1278  fg. 
—  rehllleben  t.  oftenimler reddldk. 
Haltaus  2,  1527. 

relitelos  adj.  1.  der  sein  reckt, 
d.  h.  seine  rechtUche  befugntss,  durch  ein 
eerbredten  eeiiorem  hai,  v^Bemeger 
Saekiensp»  regi$t$r  a.  365.  BaUem 
1527  fg.  swer  Up  oder  hant  ledigel 
doj;  im  mit  rehl  verurteilt  ist,  der  ist 
rehlelos,  bei  Haltaus  a.  a.  o.  tuvcei- 
len  synonym  mit  l^lda  gebraudU.  die 
in  des  riches  achte  sint  jär  und  tag, 
die  erteilt  miin  alle  rehtlös  Schtcabensp. 
bei  Haltaus  I,  261,  tco  eine  andere 
hs.  hat  denen  erteilet  man,  daj  si  £lös 
•bt  oft  wrbmnden:  alle  die  sich  6lds 
nnd  reblelds  gemachel  hlnt  mit  nntftt, 
den  sol  man  deheinen  vormunt  gdien 


Schwabensp.  bei  Haltaus  a.  a.  o.  sü 
widertdit  man  im  ae  rehte  IMieo,  eigen 
unde  erbe,  aode  ist  Alte  nndc  reküda 

basler  recht  12,  12.  wer  getörste 
5  gewoocherii,  gefürkoiifen  oder  pfant  be- 
heben oder  gerouben  oder  gesleln  oder 
Igebrechen,  s6  nun  die  höben  bemn 
saehe  ze  banne  getuon  unde  darnach 
in  die  ähte  luon  unde  darnach  eins  unde 

10  rebtelös  sagen  unde  darnach  den  Up 
uemen  Berth.  13.  meineide  und  rehu 
Ms  nnd  Höe  fireibmyer  «Ht  n.  1300 
u.  1344.  vgl.  W.  Woekemagel  *mm 
basler  recht  s.  39.    niederd.  werden 

15    ebenso  zusammengestellt  ecbUAa  nmä 
rechtlös,  vgL  HaUam  1 ,  %60.  «5ir 
uf  ipr Jm  oftich  MMMHfMa  aüitf  dfie  unrif 
keinesteegs.    eigentlich  und  ursprib»g 
lieh  ist  in  ihnen  der  gegcrt'ifitt  von 

20  geseti  und  recht,  von  gesetiUcher  «- 
dkerleü  laties  mmI  gnie»  und  nen 
reektiieker  b^kguiu  «i^eMelf.  OlAa 

ist  exlex  nach  dem  milteUateinischen 
gebrauche  dieses  wurles ,    relitlös  da- 

25  gegen  jure  suo  privatus.  vgl.  W.  Wo- 
ekemagel n.  «.  9.  knkner  reeki  %  78. 
«.  glossar.  325.  —  von  Schildes  ambet 
man  dich  schiet  und  sag-te  dich  gar  rehtc- 
lüs  Porz.  524,  25.  die  tf  keiner  helfe 

30  wdni  gezalt,  die  sagte  man  gar  rehlelös 
W.  Wk.  185,  7.  vgl  RA.  739.  da^  hU 
mich  gemachet  rehtelds  MS.  1,  68.  a. 
si  wArcn  aber  dö  beide  ir  rehte.s  alsi' 
rehtelös,  da;  si  dewedere;  dA  kus  Trisl. 

35  18491.  2.  dem  sein  recht  vom  ge- 
riekt  nerw^gert  wird,  von  ersten  wna 
besehrebin  eyne  clage,  wy  dn^  dy  tuch- 
macher  acht  jar  rechtlos  weren  blyben 
in  dirre  slat,  also  da;  nymand  under  in  torste 

40  kein  recht  begehen  nut  flockengenande 
und  mit  nnderm  vabcben  gewwide  nüt. 
jahrb.  26,  30.  item,  aufT  das  nynaad 
armut  halben  rechtlos  gelassen  werde, 
bei  Haltaus  2,  1527.    das  man  du 

45  rebt  nemen  sol  b  den  dincMn  «ni 
niena  andemira,  es  ward  denn  euer  da 
gelassen  rechtlos  ebenda. 

riJilc  stf  nhd.   rihtf  Gralf  2,  415. 
1.  die  rtchtung,  dann  die  gerade 

50  ridUung^  der  gerade  weg,  dae  rieklSgt 
(regula  rihte  sumerL  1 5,  26).  66  gicng 
er  (,der$ienO  iiner  lihtn  ser  aller  ge- 
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sible   über  die   hailigeo   stat  Diemer 
6.  die  ribtegein  Britäne,  der  en* 
aolri«at  nihi  gev^n,  waa  ai  veriml 
wlreo   Lam.   6566.    sio  sprächen  in 
der  rihle  nihl  als  Thomas  von  ßritanje  5 
ficht;  ...  ab  der  von  Tristaude  seit, 
die  ijlito  UBd  die  wftrlieil  l>^iuMle  ieh 
•tee  leo^eB  . . .  und  begoode  nieli  dae 
pjncn,  da^  ich  in  slntr  rihte  rihle  dise 
tihte  Trist.  142,  162.     der  stic  truoc  10 
in  eine  rihte  bin;  in  kurser  wile  brüht 
er  In  Af  eiee  aelioBee  alrl^e  dat.  !tö73. 
schicket,  da^  der  hir^  geio  Tintajol  die 
rihte  loufe  Heinr.   Trist.  2389.  da; 
der  hir^  jfein  Tinlajol  die  rihledes  ge-  15 
verles  lief  das.  26\iö.  uu  was  sin  rihte 
danA  den  widt  JSr§e  5653.   ai  Itiftan 
die  riht  gradatu  g^n  Franken  lande 
Ernst  5250.    da3(  eine  antlitze  ist 
kart  in  dise  werlt,  dar,  ander  antlitze  20 
ist  gekarl  di  richte  in  got  myx/.  179, 
10.  die  ribte  gegen  dar  Bmeve  sno  JML 
chron.  1094.   der  reit  woi  die  rihte  das. 
3731.    darnach  fuor  er  die  rihte  mit 
dem  biscbof  für  Lülicb  Griesh.  chron.  25 
3.  b.    al  ftiorle  auch  albin  die  riebt 
■■dar      grfenan  biaalm  Mfar  6, 
17«    e/l  im  Karlmeinet:  begunde  sich 
beven  so  Rivör  de  richte  das.  223, 
23.    htee  de  richte  ao  Färis  da».  233,  30 
4&  afart  taide  genat  vOr  aine  birg 
de  riaMe  dM,  084»  17.   randea  dorch 
PSris  de  richte  zo   Mont  Lelierls  das. 
284.  68.     he  slönl  üp  de  richte  eut- 
gaen  Karies  angesichte  und  wolde  eic.  35 
ist,  989,  17.  divon  iah  die  rikte,  ge- 
rmdmm,  diz  bbpel  gar  le  bilde  sage 
man^em  Frl.  31,  4.  ich  muo^  doch  die 
rihle  sag-en ,  sn   bleibt  es  doch  wahr, 
iwer  jämr  ist  al  ze  vester'  Erec  6465.  40 
—  AeaoMlen  häufig  mit  lutabe  a«- 
sammengestelU.     sus  Utf  ar  nicb  in 
nrabe  die  ribta  nnd  die  crombe  Leys. 
pred.  5.  145.  die  ribte  und  die  krumbe 
UivL  chron.  42dl.  ad  sach  er  wit  al-  45 
uBflM  die  riehte  ood  ooak  die  kranune 
IWa*  K.  239,  11.  sus  lief  er  näcb  im 
Uflune  die  richte  und  ouch  die  krumme 
das.  511,  67.    besonders  häufig  im 
Karlmemei.  9gL  $.  9.  kroaAe^  mnd  mit  50 
dwcn  tmrhmdm.'  Jbeide  de  riehte  and 
iNuh  de  dwere  dea.  316,  14.  he  qnam 


de  richte  ind  ouch  de  wers  das.  1  [iS, 
16.  —  10  bildete  sich  das  adver bitUe 
in  rihle,  da$  bald  g^rmiU,  baldtm- 
getrennt  enrihte  geschrieben  wird  %. 
öfters  durch  ein  dem  rihte  vorgesett- 
les  al,  das  früher  ala  lautete,  cer- 
»IdHU  wird.  tgL  Oraff  2,  416.  Or.  3, 
144.  145.  m  himieht  mf  aanie  Ae- 
deutung  bezieht  sich  dieses  adrerbium 
bald  auf  den  räum,  bald  auf  die  leit. 

a.  vom  räum,  tu  gerader  rich~ 
ttmy  t  gerodet  »egs;  mir  nidktt  dir 
mdUt.  da^  ors  da;  warf  er  umba^ 
er  macfitf  ft;  einer  krumbe  eine  rilitige 
slihle,  t-r  lif;  her  gkn  enrihte  mit  ge- 
seoketem  sper  Trist.  6840.  er  bebt  deo 
mdie  Or  enriht,  gerade,  HelbL  1,  60. 
in  rillte  unT  /x  berge  Exodus  Diemer 
1 42,  1  r>.  du  slreche  dine  hcnde  en- 
rihl  in  den  himel  das.  149,  35.  dö 
gieng  er  eo  rihte  zu  ir  aller  gesibte 
«her  di  heiligen  atat,  dft  da;  ddot  ene 
lach  fundgr.  \,  145,  37.  da^  si  di 
magel  wolten  füeren  ze  lande  ze  Babilönje 
enrihte  Flore  S.  3099.  vgl.  die  anm. 
und  alaoc  den  tagel  dar  enrihte  nftcb 
daM  crwakas  gnale  frei»  hL  62b  der 
rhunich  in  al  rihte  der  wolle  st  ver- 
nikchen  mit  micheleme  s^re,  das(  ir  ne 
wurde  mire  Exod,  fundgr.  2,  87,  8. 

b.  Mm  der  aei^  altbald,  so^eieh, 
der  knnuic  sa^  in  rihle  onde  klagete; 
der  kuniginne  Rother  1777.  die  sele 
iiänuMi  si  in  rihle  zuo  der  herren  ge- 
sibte kaiserchron.  12.  a.  sü  wände 
er  in  rihte,  da^  ich  dat,  69.  h  C^' 
ihemer  mit  rehte}.  d«;  enkom  nibt 
von  geschihte,  da^  siu  in  alrihte  in 
dem  vinsteren  hol  schölle  ruowen  so 
wui  Maria  fundgr.  2,  195,  25.  in 
rihte  erwachter  dO  lowyr.  Ale»,  2665. 
dd  apraah  ain  in  alrihte  mit  gezogen- 
Uchen  worten  Lan».  5758.  die  wären 
ouch  in  rihte  mit  ir  dinge  bereit  Trist. 
15644.  si  fuorten  in  enrihte  hin  wi- 
der aem  palaa  nder  in  dat»  7256. 
wir  nemen  uns  dicke  tougen  ein  michel 
leit  von  nihle  und  U;eo;  oncb  enrihte 
da».  14968.  s6  tuet  es  uns  gewisheit. 
gil  her  hl  al  rihte,  fectrinwel  d^  ge- 
rihle  M  deai  glttitjendaB  laan  Ah.  15527. 
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Mit  §ttng  bei  tafeL  ferculum  rihte  w- 
MBrL  7,  7t.  nuin  toi  da;  bröt  e;^eii 
niht  6  man  bring'  die  Arsten  ribt  «. 
gast  im  leseb.  504,  33.  tgl.  der  d^it- 
srhe  Cato  s.  136,  "ififi  mir  tuont  min  5 
dri  ribte  dä  heime  voliich  alsö  wol 
ffWM.  %  a  fnmWf  4«  solt  «ar  dite 
rieht  claine  e^^en  aleioe,  wan  du  ir 
nihl  ^eteilen  maht  Hätil.  2,  23,  403. 
Senecä  der  meister  wia  spricht,  da^  vil  1 0 
rihte  unde  spia  at  roup  dea  meo- 
MhMi  Icbw  TMm,  40. 

rikte  flu.  $tati  gerihte  Cwie  nd. 
meine  ftir  g-emeine  «.  a.\  das  gericht, 
Judicium,  an  der  ersten  zuoiiunfl  quam  15 
oDser  herre  got  den  mwmekim  mo  lo- 
MM  md  quäk  abd,  dt|(  er  Qdett  wolde 
der  linte  rihte  urteil  nnd  smächeit  Leys. 
pred.  40,  19.  swie  iancsein  g-oles  rihle 
korot,  sin  torn  doch  swinde  erkreiachet  20 
m  65,  19.  «Ii  lUe  OHM. 

ffikt  M^.  IM«  reht.  ich  aag^en  mir 
von  ifote  bat  etelichen  richten  strich, 
dö  sprAchen  si  ifemeinlirh  zu  mir  'wir 
sin  nihl  din  got  Fass.  A.  420,  t>7.  25 

•aribte  itf,  dmr  Ikek,  mf  i—faigw 
MM  dte  ifMaae»  «irjdUM.  in  ironi- 
scher melapher:  e^  muose  im  vil  Abele 
gezemen,  dem  Hünoit  schancte  dä  den 
wIn  und  dem  zer  anerihte  sin  Rdmolt  30 
gab  die  brAtea:  die  wurden  dä  bcrft- 
tN  VOM  bhile  Ine  und  umgrö^  BUerolf 
122  8. 

scIiaftrUite  «//*.  für  schektrilitc, 
eme  unten  etwM  hrmU  siredfce  61  4m  35 
•oMerjeii,  leoriii  mü  dm»  stellm  a« 

eaii«m  sinkwerke  oder  von  einem  sink- 
werk aum  andern  mit  karren  kann  ge- 
fahren werden,    unam  schaflriclit  ex- 
Mlenras,  c.  j.  1271,  bei  SekmwUtr  3,  40 
887. 

ii7ribte  sif.  der  tadeL  die  turecki- 
tceisung.  nide  ich  tins  niidern  misse- 
tat,  in  selben  niht,  des  wirt  guot  rät. 
der  O^rUrte  wO  idi  gcewlgM  Mmmer  45 
14510  A  A.  musk  sie  gekM  friOii  mm 
itdelnswerthen  neide. 

riktec  adj.         l.  eine  bestimmte 
richtung  habend,    propterea  ad  omuia 
meadela  Im  dirigtber,  Ahm  diu  ward  SO 
ich  rihtig  ze  dinn  geboten  Notker 
liS,  12S.      2.  fmrmde»   da;  oradas 


warf  er  umbe,  er  machte  einer 
kNü*«  ehw  riUige  diUe,  er  lie  ber 
gde  ea  ribte  TWal.  6839.  3.  rich- 
tig, so  wie  es  sieh  gehört,  eins  kei- 
sers  des  hab  wir  tai  kU'in.  eins  pÄhst« 
zu  vii  üf  erden,  got  der  lä  da;  rtchltc 
werdm  Suekmm.  35,  90.  espedttiTM 
richtig  voc.  v.  142*),  bL  30.  d.  9§L 
leitschr.  f  d.  a.  6,  393. 

üfrihtec  adj.  aufrecht^  sekiank.  diu 
beia  siebt,  ufrihtic  alle  viere  als  eioea 
wUdM  Hera»  gtndt  a»  kfik9  ge- 
riehiet,  Triet.  6075.  , 

unribtec  adj.  ungerecht,    wer  di^ 
zeitlich  gut  lieb  hat,  der  wiri  leicht  j 
unrichtig,  bei  Sdtmrm  %  1851.   dim  ! 
WM  bcBM  ynd  MricbÜg  gegM  aQw 
Katen  Königsh.  s.  70. 

ii^rilitc«;  adj.  ausrichisam,  bescheid 
wi$$emdf  umsichtig,  alsö  aal  nu  sia  der 
rilter  geferle  gealrMge  ta«ialMM  od 
O^ricMig  rUtersp.  341,  3.  dMgmkbt 
ist  des  Urteils  nii  O^riblie  Bodm,  $,  678k 
vgl.  RA.  864,  3. 

rihte   swv.  4thd.  rib^ao  Graff  2, 
419.  9gL  Or,  1,  949.  %,  ft07.  4,  603. 
633.  692.  846.  M  lae^em  sinne  umi  | 
in  irelrher  grammatischen  Verbindung  1 
auch  nhlen   gebraucht  wird,    immer  ' 
liegt  der  begriff    in  rihte  brmgen,  la 
fibte  kdlm'  m  gnmde,  «es  mm  eaM 
örtliche  riehfmg  fiiaaaf,  oder 
eine  herrichtung,  oder  eine  Schlich- 
tung entweder  durch  rtcht  er  liehen 
Spruch  oder  durch  freundliche 
übsr^inkunfi,  odereotui  heriek- 
iigung    Cleistung  von  genugthmmg 
etc.');  aus  diesem  gründe  ward  auch 
im  folgenden  eine  rein  gramsnatiscke 
mmr^mmg  MMMüa»  mm*  die  be- 
dmiu^g  9ÖH  nhiM  —  ^ancAlbob  he- 
tceisen,  d.  i.  meist  eidlich  bekräftigen, 
tritt  aus  diesem  kreise,  trie  es  scheint,  \ 
heraus  und  knüpft  vtetieicia  dtrect  an  1 
dSt  Mmtmtg  von  teU  «  ^«rkÜK- 
eke$  hmmmia§t  d,  i.  meist  eid  C*- 
0.  623  n,  2O  ö»-  ohne  Qnahrres 

u.  ferneres^  object.  1.  ohne  allen 
weitern  s/usat*.  a.  als  richter  ent- 
ttkeidm.  wer  m1  ribtM?  fateit  ge- 
klaget Waith.  45,  6.  wan  w  vil  M 
madm  fibte%  ad  e^  iat  m  deai  ImIh 


IM 


tag«  da*.  16,   17.     du  soH  ze  rehte 
rihlta  tö,  da;  du  geribtes  werdest  vrd 
AMi.  1«4»  17.   md  dA  ar  riMM  Mite, 
da;  wart  sö  ^etün ,  da;  man  in  von 
schulden  vorbte  Nib.  Z.  108,  4^.    nu  5 
l&t  lu  »In  bevolhen  die  bürge  «ad  oucb 
du;  IMI^  «M  dt|  Im  riUt  4m  kdaee 
teUMMS  hiiit  dat.  t»,  6i  moMier 
ist  ein  künec,  ob  er  niht  rebte  rihten 
wil  MS.  1,  179.  b.    so  gä%  er  dannen  10 
and  heilet  den  vogt  rehte  rihtra  dos- 
in» MoU  14»  3.   der  Mbicr  toi  rilK 
Im,  d«r  ritt  sol  urteitai,  5dleri 
2,  1301.       h-  sf/Vtrtm,   weder  gut 
machen,    tienngthunng  gewähren,    icb  15 
wil,  sprach  si,  richten   unde  bii;in. 
twA  lok         twMCl  hfti,  idi  bin 
i;  unwi^i^cst  gilln  pf*  Kuonr.  294,  9. 
vgl.  die  anm.        c.  veil  der  kouig 
der  oberste  richter  üt,  regieren,  herr-  10 
sehen.    Ueraclius  rihte  swei  und  dri;ic 
ji  r  md  dnnbereMohschM  lafeteiserdkr. 
68.  d.     in  disen  höhen  ^ren  lebt  er, 
da;  ist  wAr,  und  riht  mich  under  krftne 
unz  in  da;  zweUte  jär  Ntb.  l.   108,  25 
5^    diu  lant,  diu  ich  dir  hin  genant, 
dn  miM  dir        Rnolnnt:  der  ut 
ssMen  id  toI,  die  wile  da;  er  leben 
sol,   da;  du  immer   rihten  soll  Karl 
6.  b.      d.  6eieeise  {vgl.  reht  623  a, 20,  30 
6MMMiart  tom  «iitfatfim^sfteieeüe,  «o- 
«Mmlie*  Um  rtdBgien  {jiMk  muk 
rom   goltewrtheile ,  »weikampf  etc."), 
gebraucht,   vgl.  g-eribten.     Mona  hat 
durch  trmke»  des  gefeiten  wassers  35 
■Ar»  mntdmU  AereiH  dargethan:  JA 
vorlte  fie  die  verlAne,  da;  sie  mitba- 
sem  arrhwSne  dannoch  faorlen  ir  ha;, 
rihten  wolle  sie  ba;.     do  swiinr  sie 
den  griiDaiegen  liuten  etc.  Mona  fundgr.  40 
%  190,  37.   da;  ir  nieli  mAei»  st- 
bat,  da;  wil  ich  rihten  SekmamHUar 
8 !  n  ,  nftd    tPäld.    3  ,  t  42  ,  wo  Zwei- 
kampf gemeitU  iU.  vgl.  ich   nhte  mit 
diUiv  der  per$.  2.  mit  präposi-  45 

Htmm*  «r  rillte  eb  Mter  ciae  in  ron- 
Imw  fite  MS.  2,  2.  b.  und  sol  man 
ab  im  richten  oSch  urteilde  zürrh. 
riehtebr.  17.  rihten  über  einen  äne 
bluotige  haut,  ihn  AenAeii,  augsb.  $tdlr.  50 
57,  59.  wb  Minen  «ndi,  de^  der 
lidrter  f  «f  an  krimm  tum  ricUe,  ej 


sei  denn  der  khger  enffeerenwtirt  haimh. 
handf.  276.    aö  solde  mau  obir  die 
Mideni  liehlen  mit  den  elmnge  iiHiin. 
10,  5.    66  lie;  her  obir  si  rihlen  wl 
dem  swprle   </os.  30.   13.     man  sol 
über  in  rihlen  mit  dem  brande,  soll 
ikm  fer6remiew,  amgsb.  sidtr.  58.  mit 
Uaetiger  kam,  aMlfcM^ls»,  dm,  67. 
mit  dem  rade  —  radebrechen  das.  53. 
so  sol  der  vo^et  rihten  mit  der  aehte 
das.  56.    sd  ribtet  selber  über  mich 
IWH.  775.  liMal  air  and  rilitel  Aber 
aueh  W4M,  40,  M.  rihlet  eelbe  Aber 
mich  hp.  9\.   nnd  ob  er  nAch  der  zeit 
bc^nften  wirl,  so  ward  tihrr  in  ferirht 
haimb.  handf.  269.  dar  bat  der  rihter 
nibt  aber  le  riblen  Kos;  381.  aaa 
eulde  Hebten  nber  si  utt.  jahrb.6,  15. 
80  sal  man  dan  über  in  richten  mühlh. 
rechtsb.  33,   17.    ob  man  obir  einen 
man  richtet^  wer  syn  gut  nemen  sulle 
Mmt  radbl  4,  9%»    awer  Aber  de; 
ißber  dies  hinaus)        üf  in  richtet 
dan  hie  beschrebin  st^t  miihlh.  rechtsb. 
55,  28.    der  scuUhei;;e  rihlet  umbe 
scuH  unde  umbe  gelt  unde  uorebt  basL 
reekf  I,  «.  der  ^  eol  Aber  fai  rih- 
ten umbe  die    nötnumrt  augsb.  stdir. 
55.    iimbe  icfflirh   \\u\M  das.  T)?,  61. 
ist  aber  er  ein  sdgelauer  man,  sö  welle 
wir  oneb  aeiber  am  in  ricbten  hmimb. 
kmdf.  271.  dA  aol  nibt  andere  von 
laferiht  werden  denn  umb  einen  einval- 
tigen  manislafr  das.  274.    rihte  von 
uns  beiden  MS.  1,  17.  b.    der  richter 
vAeb  in  and  beiudt  in  all  lange  vnti 
dai;;  er  von  im  richte  als  recht  ist 
haimh.  handf.  270.    ad  werd  von  im 
jrerichf    n;kh   dem  rechten   das.  271. 
davon  soi  der  richter  nicht  richten  das. 
280.    gol  rihlet  nedi  des  gnote  ae 
Abele  Bid  te  gnote,  lenkt  «Mar  Schick- 
sal gemäss  unserer  geainnung ,  VricL 
3,  9.  man  sol  zuo  im  rihten,  ihn  bc" 
strafen,  als  zuo  einem  välscber,  bei 
8ckm%  2»  1800.   aA  eol  aMB  bin  se 
iai  rihlan  mit  der  aehte  amgsb.  sidtt. 
5f^.       3  mit  adverbialpräpositionev ; 
kaum  belegbar,  denn  meist  wird  nur 
das  object  ausgelamem  «.  mm  dem 

ab  ber  in  f«fiiaba  aide  her  daa  ge- 
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loges  schaden  neme,  da^  her  im  dö 
vor  vol  ttton  welle  tbe  n  ricMeoe 
kulmer  r«dkl  3,  60.  Bmtekg  ftkri 

auf:  ich  richte  a  n ,   nehe   die  speisen 
auf,  um  sie  auf  den  tuch  tu  setzen,  5 
doch  ok»e  beleg.  IL  mU  datin 

der  perttm.       1.  oluu  weUeren 
«als.  jemoHdetn  zu  seinem  rechte  ver- 
helfen    Alexander  der  rihtc  Philippe 
Lampr.  Alex.'dA.k,  erklärte  als  ober-  10 
$t§r  richtet  4km  flkr  muekmlUf  mmd 
lietg  Pmrmmidmt  it^  HiUpfm  uMmA- 
Üdk  verleumdet  hatte,  hinrichten,  dem 
Kote  er  rihle  mit  g:ctriulichem  erniste 
Genes,  fundgr.  2,  55,  39.  half  ihnen  15 
«1  iknm  rtehte.  Mr  keuer»  ..  got 
Ue;  in  Megca  (ir  elt  etn  voget}  ... 
ir  mugct  im  gernf  rihten  ...  er  hiejj 
in  sag'en ,   wie   cr^  verschulden  welle 
...er  rihtet  iu,  da  er  voget  ist  Waith.  20 
i2f  i%  16.   mvwe  Mieae,  rihteft  »ir 
omi  fiklel  fbcr  mch,  helfi  mirmmei- 
nem  rechte  und  sprecht  euer  urtheil 
über  michf  Waith.  40,  28.   eiru  m  w- 
men  rihleo  als  einem  riehen  altd.  wul-  25 
4&r  3|  69.    «dl^  d«r  ktfmSg,  kömOe 
Uerken,  käumtä  krmik  wwrdam,  sd  di- 
uht  manej^m  par  te  lanc,  wenn  ich  im 
rihte  alsam     dai^  beiten  t«t  dem  armen 
yvt  und  deshalb  heisse  ick  mich  ver~  30 
trMeo  C^lt)  Bit.  5.  b.  mid  enaol  nra 
eher  im  nit  richten  wan  als  eim  lant- 
man  *ürch.  richlehr.  71.    so  sal  he 
deme  hchlere  geben  von  deme  Schillinge 
eiten  plMwlM  elee  ob  he  ine  gerichlit  35 
bette  MflUb.  reekA,  63,  7.  elirbet  he 
aber,  so  sal  man  der  tütin  hant  richten 
das.  29,  3.    unde  sal  den  Hehler  bit- 
ten, das^  he  ime  richte  das.  47,  22. 
ich  enwei^  we;^  im  gette  het  der  Bcier  40 
bouptman,  da^  er  im  wol  selber  hei 
)?erihl:  dö   gre^lntm  im  des  die  hrrrrn 
niht  Ludw.  kreuzf.  5764.    dem  armen 
scttU  ir  woie  rihlen  spec.  eccL  169. 
wie  Mll  ir  ine  rihlen?  dm,  166.  n6ch  4ft 
den  iehnlthei^^en  olege  aol  der  voit  rih- 
ten  gemeinlichen    armen    unde  r!chen 
dring,  tceisth.  74.    er  rihtet  dir  wol 
mit  <^ren  coloc*.  s.  262.       2.  dte  bei- 
spiele,  an  ifeM»  et»  «ee.  det  Beeke  50 
Immtritt,  sind  unter  III,  2  aufge- 
ßke-t,      3.  mit  cmv'.  ^  0^ 
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wmchender  bedeuimsg'),  in  wil  der  kii- 
nie  riMenf  «all  rnuk  eksem  rekugungs- 
eid  ablegen  Coder  sontHjfem  entla$tun§e' 

beweis  liefern) ,  da;j  ers  niht  hfit  ge- 
tän  Nib.  Z.  16Ö,  5^.  oben  /,  1,  d. 
«.  «Nile»  //,  4  M  OH  4.  mit  pro- 
peeMmem.  swer  der  iel,  der  u  Asea 
fride  oiht  sin  wil,  den  sei  der  Inadcf 
herre  au^  dem  vride  lA^en  nnd  man 
sol  allen  UiUen  gegen  im  ribten  und 
in  §ol  niennn  fihlcn  iwij  er  m  idn— 
gen  hit  österr.  hmdfiMe  mm  1481. 
vgl.  Schmeller  3,  32.  rihte  g^te 
mit  muote,  mit  Irbe  und  mit  guote,  qe- 
währe  thm  yenuglhuung  durch  gesm- 
mmg  und  frommen  wittern,  ämrdi  6«»-> 
Hkumgen  und  durch  gute  werke,  Gre- 
gor 449.  ir  sull7,  (das  land^  sö  niht 
behalten,  sam  ir^  iht  weilet  walten  durch 
deheine  werlüiche  öre,  niwan  C^ond^na 
Mr)  da;  ir  deele  «Ire  gel  rihtat  adt 
dem  guole  das.  2543.  dem  sol  weem 
richten  näch  dem  rechte  und  nsrh  dt»r 
gewonheit  des  srerichta  lurch.  richtehr. 
24.  —  die  frau,  welche  von  Julian 
betregem  merdemwar,  kittet  dem  papst.- 
rihle  irir  Ober  Julianen  kaiserchr.  64. 
c.  5t>  muss  ttber  änc  <r'^rihle  dannen 
gän.  darauf  trägt  ste  ihre  bitte  von 
neuem  vor:  rihte  mir  über  dioeo  cap- 
pelAn  dm»,  66  n.  dn^  ioh  ir  «mvcn 
vmo  (Iber  mich  selben  rihte  and  xno 
ir  angesihle  durch  ir  willen  Itffe  tflt  hr 
161,  mir  seihst  die  ihr  *u  letstende 
genugthmmg  nüfienwe.  b  senit  ime 
rieblen  iberinob  eciben  tpee,  eeek  1€6. 
—  einem  rihten  A  f  des  andern  fruoi 
alicui  adjudicare  sattsfactionem  ex  bonis 
t^erins,  bei  Sehen  2,  1301. 
derer  bedeuimmg:  eanen  reinigungseid 
mef  den  heiUgen  ablegen,  clage  Mor» 
gene  über  JuliAnnm,  so  retnilet  man  im 
«ew!«re,  er  rihte  C»»  de  heidelb.  hs. 
gerihte}  dir  ä  f  dinem  balligen,  so  zeig« 
do  her  le  der  liver.  sprich,  dn  wdlen 
d«^  gerihte  6f  mir  enphähen.  itlklinm 
swert  öf  mir  ain  alt  kaiserrhrnn.  l^P, 
7.  Julian  wtrd  zum  reinigungsetde 
verurtheiit:  diu  frowe  sprach  dd  'rihle 
Hrir  or  dem  «ote  Merevio'  di  wfl  iefc 
de^  gerihte  von  dir  enphähen  das.  330, 
iO.  99L  /,  1,  d.  «.  //,  3.  eyl  4MM* 
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ich  gerihte  und  da^  gerihle.  —  man 
rihtet  Diht  den  armen,  den  rtcheo  riht 
mm  mb  ir  gnot,  wider  gote  M«ida$ 
Imt  BelbL  2,  135.  —  na  kam,  til 
^immecHrher  l(M,  und  rihte  eote  von  5 
ons  beiden,  nimm  uns  beide  hin  und 
gteb  uns  beide  gott,  m  dessen  reiche 
wir  4mm  mf  immtt  9m  \tM§f  ikMtm 
CßO  BmJ,  MS*  if  17.  b.  man  sol  im 
dsDDe  rihten  hinse  dem  diebe,  äne  10 
bluoti^e  hant  augsb.  Midtr.  60.  vgl 
Sehen  2,  1301.       ^  ///.  mit  acat- 

mih  MmUungen  de$  worte»  in  an- 
wendmtg,  stets  mit  grundlegwng  der  15 
ursprünglichen.  vgL  Gr.  4,  603. 
1.  ohne  weitem  »uttti^  die  til  ri  ■No- 
te« pleftii  itttea  BinMfM  bane  tNh. 
Z.  117,  5'.    ach  da^  ich  der  sflnden 
b^r  Qnetie^  alsA  \il  gerihtet  hAn,  zu-  20 
rechtgesteUif  amgetteUi  habe,  Suchenw. 
44,  43.        MmeRer  3,  35.  4«t 
bvoeb  emgß!  kh  vel;  inil,  da^  ieb 
nimie  bin  g^llatert  unt  geribtet,  noch  sA 
wol  iTPtibtel  WigaL  9.  ein  baocb  wirt  25 
se  laUne  gerihtet»  m  das  UUeinifche 
ühmnwm,  Bmri,  A,  34.    Ilebihot,  d4 
sait  ein  baoch  tibleii,  in  dintscher  sprä- 
che rihten  Genrg  77.  rrj!.  irh  berihte. 
ir  Hute  da^  lihten,  da;  si  in  einen  g^al-  30 
gen  rihten  EneÜ  E.  187,32.  er  rihlet 
da;  do  bir  ipae.  eedL  149,  299.  ae 
Weinowe  lU  ein  h  o  f ,  der  von  St  Gal- 
len If^hen  ist.     sö   den    diu  h^rschaft 
rihtet  als  si  in  rihten  sol  von  alter  ge-  35 
wonheit,  sö  sol  der  hof  gelten  le  zinse 
«16  mr^arkmeh  908,  99.   awer  iwin 
krieg  hnh    der  sQll  den  einen  M^eM 
rihten  oder  friden  nnd  den  andern  man- 
lich  trlben  adrcA.  jahrb.  55,  25.    und  40 
wart  der  krieg  g&osiich  gericht,  fried-' 
Utk  Mgeiegt,  oarib  alle  taebea  dat. 
88,  5.    eine  Ifige  rihten    fährt  Gr. 
4,  603  auf  ohne  beleg,    die  frö$che 
fordern  einen  kömg ,  der  wol  rihten  45 
■flht  ir  iebei  Bomt.  95,  39.  48. 
ww%  kk  leidea  tod  Im  dol,  da^ 
rihte,  herre  got,  enxtl  Wiffal  7nH7. 
mannen  (belagerungsmasrhineu)  hiei^ 
er  rihten,  seilen  onde  mannen  Eneit  E.  50 
189,  2.  geribte  l>te<•.r.67^,45C?3• 
«r  lie  41»  rttt»  interiblet)  die  lifale 


sil  ein  ander  man  Reinh.  2252,  vgl. 
die  anm.  u.  vorr.  CXII.  ich  rihte  eine 
■aebe,  lege  sie  güUieh  M,  8diar%%, 
1849.  io  aaUeo  ai  fllrderlich  und  Ana 
venog  darsuo  tuon,  Aai,  der  sehade 
g:eriht  werde  iif  irn  eit  bet  Scher*  2, 
1301,  geitlgt,  ersetU.  sin  gewaldiger 
grif  B4ob  wüleii  rieMewol  ir  aebif, 
da;  e^  ribk  besiten  wac  Pass.  K.  11, 
76.  nu  rihtet  mtne  schulde  näch 
iuwer  selbes  huide  Porz.  343,  13, 
straft  sie ;  der  knappe  entschuldigt  sich 
adbr  kBßUk,  md  aafet  OrtwiM,  dea 
Heben  neven  min  ,  da;  er  hei;e  rihten 
sidel  an  den  RIn  Nib.  Lm.  504.  2. 
•i  rihten  da;  gesidele,  als  in  da; 
waa  bekant  Nib.  Z.  85,  4^  gerihtet 
wart  gaaidala;  der  kOMa  weide  gli  le 
tische  mit  den  gesten  doa;  91,  4^ 
wn;  richer  h  ergesid  ele  man  dÄ  rih- 
ten began  dcu.  117,  4^.  da;  ir  rihtet 
friahea  apol  AmÜ  «7,  85  ff. 
wie  er  im  dea  hehl  belibMe  ndaben 
dnr  tif  ribtete,  al  ndch  der  Minnen 
kwäle,  die  viurtne  s  t  r  ;1 1  e  Trirt.  4943. 
er  rihte  ande  leite  mit  einer  kündec- 
bcile  einen  atrie  der  hdaeginae  and« 
vienc  si  ouch  darinne  TWsf.  13685  (e^. 
ohpn  b'T^  dn  vcrlvi'rte  sich  dn?  :  den 
«Inc.  den  er  ir  rihtr  uiuie  üf  ir  scha- 
den tibte,  di  vie  diu  küneginne  den 
ktaee  ir  berren  inne  dm.  13865.  ir 
blic  den  stric  mir  hAt  gerihtet  der  Minne 
Reneche  bettr.  1,  154.  si  bat  in,  den 
koniy  Artus,  war  er  te  rihtATe  erkant, 
da;  er  danne  riht  ir  swaere,  die 
tekmiMSth»  «MandftMf  ,  dto  Ar  «1- 
derfahren  sei,  durch  gerihtes  m<Tre, 
»«»7  er  oberster  richler  sei,  Pan,  627, 
5.  da;  ich  in  stner  rihte  rihte  dise 
tibte  Tritt.  162.  dö  rihte  man  die 
tiaebe  in  den  aale  wit  JVÜ5.  Z.  965, 
5'.  dA  ribte  man  die  tische,  da?^  wa;- 
;er  man  in  tnioc  das  290,  2*.  dfl 
er  den  tisch  gerihtet  vant,  do  sa; 
er  ud  enbei;  sebant  Wigai.  8898. 
den  tisch  hie;  ai  d4  ribton,  daran  ai 
beide  sAren  und  mit  einander  A3;en  l^ni 
60,  34.  den  tisch  er  rihten  hie^  r.e- 
hant  das.  216,  13.  die  tische  wurden 
geribl,  tvocb  and  br4t  derAf  geldt 
an  was  dn^  bereit  Mir.  IVialL 
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•03.  9gL  Bekän  2,  1300.  »de  rihte 
fH^  aabilde,  da;  ein  ladeewlpaieh 

verderbet  gar  ftne  adlDlde  WmlA,  47, 

I'.i.    swa^  ungerihtes  hie  g-eschihl, 
da;  rihtet  leider  Diemea  ^.  Gerh.  53  iü.  5 
d6  Wirt  Mir  iüImt  freadea  lil  is 
Inner  wfle  fcelagen  nider,  da;  niemer 

wiri  g-erihtct  wider  Wipal.  4955.  einen 
7.  i  n  s  rihten,  be\alilen,  entrichten.  Sehen 
2,  1300.  —  mionet  gut  und  rihtet  swa^  *0 
die  amen  klageo  Walik.  3«,  1&  von 
sweihen  dingen  da;  si  komen,  da;  ni- 
der  gol  und  rihle^  hie.  wand  er  ge- 
stuont  dem  rehten  ie  Wigal.  '2772.  dö 
bei  ein  vrouwe  mich,  da;  ich  e;  lihte  15 
■ad  «eHmel  rlht«  Herrmd  e.  WOd. 
m  Wackern.  Uttguek»  347,  133. 
2.  mit  datit  der  persori  neben  dem  ac- 
cusativ  d.  sache.    er  enrichte  der  hei- 
deiischaA   ein    grdi^    leit  IwL   chron.  20 
3945,  riehMB  oa.  da;  hM  oaf  alf«- 
nieine  gerichtet  Krist  aleine  vateruns. 
1634.    in    die   richte    gebracht  (der 
vergleich  isty  wie  etwas  verkehrt  ge- 
MekrMmn   eni   im  spiegel  richtig 
witdy.  bafre  90t,  darab  dlaa  knft  aa 
fibta  aar  min  leit,  wnn  dir  diu  werlt 
ellio  klaget   Wi(/af.  2600.     da^  rihte 
du  mir,  herre,  so  betet  die  treue  *u 
gotty  MS.  2,  laC.  b.     1^  s  ^  30 
BoMen,   da;  er  iaea  die  aiaae  bi;  aa 
die  zwoi    jör  gegeben   und  gerichtet 
helte,  bei  Scherz  '2,    1300.    si  sollen 
jdrlichen  von  iegelichem  acker  geben 
«ad  fiblaa  dan  barrea  aad  ir  alifla  aian  35 
viarikiife  komes  and  sw^ne  pfenninge 
Tür  Zinse  ebenda,   und  sollen  wir  dem 
TOrgenanlen    1200    pf.  guofer  cnldein 
aaverzogeniich  lichten  und  weren  das. 
%  1301.    da;  wir  daa  amaa  loytaa  40 
riablai  und  weder  k^ren  im  schadaa 
volkomenlirh  zitt.  jnhrb.  39,  25. 
:\.  mti  prapositwnen    (  ohne  nicksicht 
darauf f  ob  etn  datw  der  person  da- 
M  titki  odtr  ititkty.    da;  aol  dar  45 
rAt  im  rihien  a  b  alleai  dem  guote,  da; 
er  hül  iürch.   40 ,  d(i9  soll  der  rath 
ihm  von  allem  dem  gute,  das  der  un- 
gehorsame hat,  wieder  ersetten^  tgl. 
4m.  110.   er  rihi«  da;  swait  aa  ei-  50 
nen  Mab  iw.  150.    der  aide  erde»- 
llabaa  far  da;  vaüi  lihte  ia  dia  aofcar 


Mv.  krmtf,  6575.  da;  inb  dir  9a- 
fbMMbel  bla,  da;  ribl  ia  aricb  Kriat! 

ich  Mn  übel  daran  getAn  Rabenschi. 
109*2.  2.  da;  soll  gol  «re^en  nnt 
ribten  als  gegen  bcaaewihteo  Mas  156, 
%  aade  ricMa  irea  faae  widir  kani 
dar  Mal  wart  Jerotek.  1^.  45.  b.  a5 
rihte  wir  unser barken  zoogegen  dea 
potriarken  unde  Ao  ir  wisunee  vtUer- 
uns.  1486.  ich  Cuoarftl  von  welsche 
ia  Ifatoeh  g«tarta  nit  rfn  «erae  ribte 
da;  baoch  von  Traia  ing.  im  leseb. 
710.  39.  des  küneges  ambetliule  di 
bie/,en  über  al  mit  g^esidele  ribten  pbIrs 
unde  »al  Mtb.  Z.  229,  7^.  nu  ribt 
aber  aaa  die  aaade  JW  145,  23. 
Wolde  er  dt;  rihten  über  mich  anda 
lie7,e  den  gerich  über  min  nnscbtildicen 
kint  Iw.  170.  rihte  da;  unreht  über 
dem  CO  herren  und  über  den  koebt 
ealMk  MO.  awa;  dam  da;  laut  vcr- 
apilet  bin  der  alt,  daa  eosal  man  nicht 
md  Ar  in  richten  mnMh.  recht b.  55, 
26.  der  hat  da;  verlorn,  da;  he  me 
Or  in  richtet  tku.  55,  M.  ae  latioe 
ei;  rible  dar  gal  Bart.  4,  30.  aa  Mü- 
den rihten  si  ir  lebea  Wigal.  8225. 
dö  rihte  der  gotes  sun  ir  stephe  £  n  0 
dem  wege  der  himelischen  heÜMde 
i|yac  McJL  10*  dar  vacbflt»  daa  in— 
dftbt  bia  sa  folageribtet  iit4aa;143. 

4.  mit  adverbiotpräpositionen. 
da/,  wi'llent  si  wenden  und  den  vursten 
rihten  abe,  abschaffen,  UelbL  15,  36 
da;  baiM  baaht  icb  aldar  an  «f  ad> 
aia  knie:  nü  riht  ich  e;  if  näch  voHaa 
urerde  Waith.  19,  34.  ptn  houbet  er 
ül  rillte  Kneit  ?'24.  er  habt  dort  mit 
üf  gerihlem  »per  Par*.  290,  12.  üf 
gerihtin  spar  wir  artlMtea  aabea  4m», 
281  ,  1.  dort  Tart  aia  rtter  her  mit 
üf  geribtem  sper  das.  593,  24.  die 
muosen  sper  ftf  geriht  sehn  durch  tjoste 
ger  das.  664,  16.  als  ist  aller  guoten 
Nma  aadlbt  aad  ir  «adiaga  tf  «aribM 
hinse  gote  spec.  eccL  133.  der  riable 
dö  seibist  ür  dem  berge  üf  ein  berg- 
frid  Utt.  Jalurb.  6,  24.  wie  der  her- 
ren ein  eia  oaatal  Of  riabl»  Of  dcai  Al- 
daabarge  Lmdm.  4,  20.  ar  fabdt,  da; 
si  üfrichtin  ir  gezelt  Jerosck.  Pf.  55.  e. 
ai  fiahtio  oaa  bai«  di  ftf  ftfaiaM  biMe 


das.  31.  a.    man  sach  si  d&  lifrichtin 
vor  der  burc  dri  bUdio  das.  63.  d.  swa^ 
itt  ^  «nvftr  htm  gcvdkt  aidar,  dai^ 
er  Africhtiii  widdtr  doB,  168.  si 

richtin  dk  ir  werc  ze  vientlirhem  stürme  5 
üf  düs.  77.  a,  77.  b.    des  vröil  sich 
ouch  der  bösewicht,  dai  er  halte  üf  ge- 
rMil  dei  wtolwie«  lolek  flberiati  du. 
52.  d.    da^  si  diMO  frören  vel  Mfen 
Af  rihlen  Itrf  rhron.  1985.    den  ücha-  16 
den  sal  der  man  7.\\  rechte  üfrichlen  iiude 
•belegen  muhih.  sidtr.  54,  15.  —  da; 
mm  «II*  di«  geietaede,  dh  ra  diien 
richtebrieve  und  an  disem  bvoehe  isre- 
schriben  sint  umb  alle  Sachen,  vesticlich  1 5 
haben   und  behalten  sol  und  0  7,  richten 
und  die  buo^en  innemen  zürch.  rtcktebr. 
79,  knargmkt  mmßkttm.  de;  riebt  er 

mit  Sitten  Boner.  62,  9.    da 4  si  fi^ 
richte  und  regirte  alle  peschefte  des  20 
konigrlches  JLtfdir.  14,3.  alse  der  edele 
Auvte  alle  ding  du  woI      gericht  hatte 
dlML  40,  6.  er  heue  vm  deve  keieere 
grd^e  achtbare  botschift  ze  werbenne 
ande  üi  zu  richtenne  das.  44,  8.    dö  25 
•i  DU  »I  sameDe  quAmeo,  begunste  her 
in  fi^  n  fieirteDe  di  getcheAiisse,  di  in 
der  keiwr  bevofai  belle  4m$.  44,  15. 
da^  er  deo  sold  nit  moeht  Abrichten, 
denn  da^  er  Rejrenspers-  mtiosle  ver-  30 
kottfeo  und  andir  sin  aigen  guot  luirch. 
/dM.  54,  3,  AeadMM.  er  Hebte  der 
l«de  not  ü:;      ein  wlie  getrftwe  Vor- 
munde Lndw.  30,  17.    wan  Arisloliles 
der  spricht,  da^  eyn  cleyner  errctum  in  35 
dem  beginne,  wan  e^  nicht  wol  werdit 
u^gerieht,  bmrkküyt,  mag  fflr  eyn  gros- 
■ie  erresal  gewinne  riitersp,  633.  in 
manchen)  Innd  so  wirt  da^  pest  von  dir, 
üher  dich,   ifesatrt  tind  ausgerirht,  7c-  40 
rühmt,  Suchenw.  3Ö,  100.    wilälu  mir 

rinhien  dis,  «rMineii  Cvgl.  eipUenre 
■nwicJiten  Ditf^k*  gl  116),  da;  bcare 
ich  vollen  gerne  von  der  glösen  kerne 
fas$.  K.  646,  72.  solttehe  büecher  ge-  45 
koranl  leigen  nit  zno :  wenoe  ir  ein  teil 
weienl  cn  nenm  und  welent  cn  iirieh- 
len  nicb  ir  selber  eigensinnelichen  wi- 
een  und  ktfnnent  denne  sich  nit  darüs 
gerichten  uod  werdeat  irre  Wackem.  50 
litigesdL  884^  37.  ämm:  IsMi»  a»- 
rertiüifaw,  dmfkkmkol»,  diae  klagt» 


die  klappert,  diae  Idgt,  die  rieht  um  als 
das  stübt  und  flügt  narrensch.  64,  26. 
dö,  if»  dmr  kirek0f  mam  nun  riehlen 
nii  al  aaehen  und  aehnlp  aehnaf  nrit 
dem  holzschnh  mnrhen  das.  44.  9.  9^ 
die  anm.  u.  anm.  tu  I  1 0 ,  a.  —  si 
richtin  aber  zu  ir  wApin  üf  der  crist- 
nin  in6  Jtrotek.  Pf»  96«  b. 

IV.  mü  aeematto  4ar  ptntm. 
1,  reflexiv.  n  ohne  weiteren  5«- 
jtfl/».  sich  riisten,  steh  anschicken,  sieh 
verhalten,  maneger  spricht,  ich  sol 
mieh  riehten  «nd  aol  von  jnden,  beiden 
tihten  Teichn.  133.  wie  du  gäst,  als 
gän  ich.  so  dti  stille  stäst.  sö  stAn  ich 
onch,  und  wie  du  dich  richtes,  alsA 
rieht  ich  mich  Boner.  65,  36.  ick  wil 
ir  gani  wrbnnden  aeki,  iab  kdk  nrieb 
ir  gerieirt  se  leben  Hälzl.  1,  65,  23. 
sweret  ein  antworter  öf  den  heiligen, 
da:^  her  wegevertig  sy  und  sich  ge- 
richtet habe  zu  ziehene  in  koufeaaefaall 
ader  betnverto  Mi.  rteki  8,  147.  elf 
e^  «rehöt  und  als  e;  wil  diu  göUiche 
witze  din,  alsö  hät  sich  der  sunnenschtn 
entliuhtet  und  geribtet  Bari.  2^21.  das 
glossar  amm  aM.  rteUrtr.  116  ^iaA« 
am:  da^  er  licb  Hebte  a  dnas  er  sieh 
vor  gericht  stelle  und  desselben  vrlheil 
nachlebe.  h.  mit  präpositionen.  ich 
rihte  mich  ao  eioen,  §ehe  an/*  1^  /os, 
SdmtBBt  3,  83.  MOIeb  nM»  Hob  Hk- 
tCB  aol  gegen  den  beiden  mit  wer, 
die  ß-ein  uns  liffent  mit  grö^^em  her 
Mai  112,  fi.  dävon  sul  wir  do.ste  ba^ 
uns  hovelich  gein  io  rihten,  da^^  si  uns 
nibt  antatbien  tfns.  309,  17.  Hebte 
dick  gegen  gote,  dn  wirst  an  dem  dir- 
ten  tape  ffehcnket,  bei  Scherz2.  1300. 
si  wären  alsA  wise,  dasj  in  was  von 
listen  knnt  astronomie  und  al  di  slunt, 
in  den  die  steraen  rihten  Heb  in  ir 
loullichen  strich  Barl  21,33.  ick  wdit 
mich  m  i  l  im  richten,  vertragen,  lürch. 
jahrb.  55,  29.  wan  da?  ich  mich  rihte 
nach  der  beide  Waith.  42,  20.  ich 
anl  nick  Hkten  nick  dem  A,  raswe 
A  suchen,  MS.  1 ,  1 57.  i>.  dn  soll  dick 
rihten  ü  f  die  varl,  diu  nie  an  menschen 
wendig  wart  Boner.  67,  31.  dy  von 
BHFort  Hebten  nch  ftf  ore  wtn  nnd 
•ekieklMi  dy  bneheen  n  ringe  «Mne 
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dy  stad  Stolle  in  der  zeilschr.  f.  d.  a. 
8,  305.  swen  sö  verhaget  der  weite 
hac,  der  rüitel  kin«  iidi  tob  ir  mde 
von  ir  g!tecHchen  gir,  IremUneh  »ekmer 
ron  ihr,  Barl.  136,  21.  als  er  5 
getrunken ,  riht  er  sich  von  d  a  n 
Nib.  Lm.  920,  3.  do  er  uäch  kiudeä 
cimtt  lieh  wolle  riditM  widor  got 
FsM»  K.  75,  7n.  si  rihten  sich  cer 
vert«:  man  sach  ai  riten  Öf  den  sant  10 
Nib.  Z.  79,  7*.  sun,  Iwinc  des  dinen 
ft-ien  sin,  das;  du  ze  bOse  ribtest  dich, 


JK9.  %,  254.  b.    alsö  rlhtMl  ti  sich 

ZOO  strft  und  atuonden  sno  fuo;  voa  15 
ir  pferden  ««rrA.  jahrb.  63,  17. 
fl.  mU  oAwrhiaipräpotitionen,  ft  f  rihle 
Bi«k  der  jaege  ami  Pm%,  193, 21.  •gL 
196,  15.    flr  rihte  sich  der  kfiene  sdn 
das.  245,  30.  er  riht  sich  rtf  unde  sa^  20 
da$.  581,  25.    ftf  riht«  sich  der  wi- 
gMldM.M8,n.  Ar  rifele  M  der 
degen  weit  eis  eio  vederspil  de^  gerl 
dan.  64,  7.  ör  rihte  sich  du  Sigemunl 
Nib.  7.  154,  6V    er  riht  sich  üf  unde  25 
sa;  Iw.  150.  seht,  wA  stn  edelie  kinl- 
beü  eich  Aftklite  and  gestmt  eis  die 
Tolwabeeo  tont  Pau.  K.  6,  56.  waer 
mfn  lop  j^pmeine,   da?  hie?   ein  wirde 
kleine,  dem  wisen  und  dem  lumben,  dem  30 
siebten  und  dem  krumben:  wi  riht 
sieb  dewM  Tflr  nleli  der  werdekcHe 
kür  Pan.  509,  21.     si  begonden  itt 
der  ztt  sich  vi!  sneUe  richten  z  i1  .le- 
rosch.  Pf.  11.  v^.  2.   mtt  somti-  35 

gern  persönlichen  accvsatio.  a.  ohne 
i0tUermwmat%,  RAnoH,  der  kaehen- 
meister,  wie  wol  er  rihte  sit  sine  un- 
dertAne ,  die  ktirhenknechfe  ('in  C  bo- 
rihte),  Nib.  Lm,  720,  2,  utitertretsen,  40 
MMPeiMii.  wan  lie^t  ir  iuch  dö  rihten 
dee  wtsen  Tlrfeeiaare?  Wm.  e.  OrL 
im  leseb.  605,  17.  weM  man  zu  bot 
iht  ifelten  solt,  ei;  wrrr  silher  oder  polt, 
der  ksm  zn  hant,  man  rieht  in  schön,  45 
«MM  deaeiUe  «An,  Suehenw.  4,  519.  si 
helBM  imdil  eb  vil,  de^  si  des  wirf 
richten  getta  Roman.  98.  si  richtetee 
in,  ihn,  dann  des  Arsten  und  des  letzten 
Pfenning  ebenda,  ob  ein  gast  einem  50 
barger  mekvert  nmb  gdt  oder  unb  an- 
dv  tw^f  richl  m  der  bnrger  liidit 


des  tag-s,  so  mag  der  gast  dem  barger 
rarpieten  aur  recht  münch.  stdtr.  395. 
sobaae;  üep,  mta  sudertrAt,  dwvMfc 
rihte  aidi  io  ebeiAoldem  aiooe,  Ihnve, 

d:ner  minne,  sn  ttion  ich  iu  (^so  zv  le- 
sen) minnecliche  diensle  genuoge  MS. 
2,  179.  b.  saodiriichen  ao  tddingte 
lentgreve  Lodewig  swiMebio  deae  be- 
oige  TOB  Bemin  unde  dem  bcnofin  voa 
Ostirrlche  unde  hette  si  gerne  gerichl, 
persöhfit ,  wenne  si  sere  rwrilonftir 
wären  Ludw.  47,  32.  in  dem  acsUu 
JAre  wor^B  si  golfieb  «ade  Ihialfick 
gericht  zu  Fulde  dtu.  24,  30. 
b*  BMl  Präpositionen.  herre,  erzinr 
uns  dtn  pFat ,  riht  uns  i  n  dia  wärheit 
Mirch.  jahrb.  48,  24.  dämite  werdeat 
aaeaea  aade  sHudcbe  se  foles  dieatte 
gerihtet  Diemer  345,  ^  c.  rmT 

adrerhiafpriipositionen   u.  adtm'bien. 
ub  er  deheinen  gebresten  habe,  des 
rihtet  in  guotltcben  abe  Die^.  flucht 
507«.  dersol  die  aadera  Mbler  biades 
rihten,  dotare,  bei  Schert  2,  1301. 
d  werde;  weih,  schAii  deiner  i'r:  irill 
du  DU  voigen  meiner  l(^r,  sü  richl  dea 
gasi  toa  hiBaea  MM  1,  33,  54 
si  ribleas  Cfi»,  ^  /Wmm»)  fiellieb 
wider  hein,  sie  wiesen  sie  in  aller  güit 
wieder  nach  hause.  Boner.  97,  67.  — 
in  dem  rät  si  tihtio,  da^  si  üj  ribUa 
SB  sehir  TiiftBBdtal  Isirwelle  am  Je- 
roa«l.  Pf.  ItO.  b.  eehtbaadfarl  maa  wol 
ö;   g^orichl    rittin    von    LUtonwin  das. 
I  1 4   d.    also  der   böte  wart  üsgerih! 
DtocL  161.    si  nömen  uriub  von  dem 
kalser  oad  wardbi  ds  gericbl  adt  cae- 
raage  und  wolden  wedir  cziben  gegii 
Avion  üU.  jahrb.   19,  4.    ich  f^edilhle 
wider  mich,  diu  Minne  diu  ver&Uieodf 
sich  vil  Übte  liuscher  spräche  niht :  des 
iwlrels  wart  ieb      gericbl»  4iese 
gewissheit  ward  wUt  «fter  kemomunen, 
Ls.  \,   237.     hnsr  deiner  armen  leule 
chlag,  die  scboit  du  schön  ausrichten 
Suchm».  38,  86.  chaioeo  chlager  nicbt 
«^ridM,  da  ImbtsI  d  de«  fOfialeU 
das.  38,   209,  abPurÜfm.     da;  icb 
nD  sol  dich,  gnaden  vol,  mit  mfner 
stimm  ö;richten  Hät^  1,  131,  10,  lo- 
be», preistm.    da;  die  werll  üi  gt^ 
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wisen ,  wie  dÄ  aller  beste  wäre  tao 
leben  iurch.  jahrb.  43,  6,  ausgerütM 
mii.  von  dem  löo,  da:^  obeu  geschri- 
bau  i«t|  sollen  die  Ancr  ir  ehneht  mN» 
«i^riehten  wtHmek.  Hdtr.  391.  mincli  5 
narr  der  rieht  uss  yderman  und  henkt  der 
katzen  die  schellen  unnarrensch.  Hü, fr. 

rihlliüs,  rihtekamp  Qexalef  stcui 
U9tom  hahent,  eoc.  emjmav.  1469}, 
ribtstic,    rllitstuol,   rihtsdulUnc,  10 
rdlttec  (tgL  Haltans^  s  das  zweite teort. 

nng^erilitet  adj.  part.  min  kloge 
iel  UDg«rUi(et  mir,  swie  guot  gerihte 
der  kflnee  hAt  MS.  1,  60.  a.  Ul  der 
kftnec  da;  ungerihtet  da».  2,  49.  b.  —  15 
nü  IM  gerihte  wescn  sieht :  e;  si  dem  rih- 
lerwol  erkant,  so  ist  imperihlet  sa  zehant. 

riktil  stm,  nur  erhalten  tn  reit- 
rihtil  awiga,  gtou,  M  SdmuU&t  9, 
33.  «9!  Graff  2,  41  &  20 

rihtarrc,  rihtir  $fm.  nhd.  rihtAri 
Gr  äff  2,  422  Couch  eine  fr  au  kann 
der  ribtcre  sei»,  vgl.  der  friunQ»  äer- 

mg  der  oberste  richtet  wart       ^  •  ^ 
regierende,   der  oberherr.    die  kuren 
io  le  riht^re  C'.  s^^re),  wählten  ihn  zum 
kaiseTj  kaiserchron.  65.  c.    dd  wart 
er  rihlvre,  kaittr,  da»,  69.  a.  der 
rdmiske  rihlmre,  der  römische  kauer,  30 
das.  96.  a.    e?  sprAchen  Höm.fre,  da; 
er  guot  rihta^re  wäre,  wände  er  die 
H&aen    ce  vlaht  twaoc  das.   U4.  d. 
eOenee  trirdAffammman  ab  okmfM~ 
karr  dar  Griadiam  gmannt:  da;  ich  tn  3S 
richter  was  g^enomen,  da^  ist  von  fre- 
vel nihl  komen,   ich  enhän  es  gefure 
noch  gewio,  dai^  ich  ricUter  bin  Uer- 
hon  10885.  swie  xome  f%  ime  wtfe, 
doch  Ueip  er  riehtere  dia$,   10914.  40 
der  herzöge  Gri'gorjtis  was  s-noter  rih- 
laere  von  siner  mille  nuere,  der  papst 
Gregoriusy  Greg.  2085.  vgL  das.  3327. 
3589.  3616,  «o/Ür 33T0  $ieht:  d^ir 
■te  le  aeiiler  feit  9gl,  da».  3377.  45 
gno%  rihtaer  wart  der  selbe  man  Part. 
826,  6.     Karl  der  rihtrcre,  der  kaiser 
Karl,  Karl  5.  a.  vgl.  das.  127.  b.  ö 
Marriyce  der  beiden  Iber  die  kfialen 
ribler  werde  daa*  78.  a.   sit  d«{  inicb  50 
gel  Af  erden  zuo  eime  rihler  h;lt  ge- 
aeU  ttod  ich  suo  kOnege  hin  erwell 


»wanriUer,  altd.  ttälder  3,  69.  wohl 
nur  ein  Schreibfehler  für  ricbes  (_u>ie 
andere  hss.  habetO  ist  e»^  wem»  e*  im 
kiOmar  ratkt  3,  88  kM,-  eeble  nOt 
iii,  dy  in  des  riekteree  dynile  iat. 

2.  derjenige ,  der  über  eine  frage 
entscheidet,  der  rtchter.  vindex  richter 
Diefenb.  gL  204.  iudex  rihclere  su- 
Mari  4t,  73.  nü  iMe^el  ir  arfta  rih- 
tore  abi:  ni  erteilet  mir  Cir  all  ein  wtp) 
Iw.  1954.  sIt  got  ein  rehter  rihler 
heij^il  au  den  buocheu  Waith.  30,  19. 
nu  krumb  die  rihter  sint  das.  85, 
31.  aaget  aur  den  riblm«  von  der 
•tat  Mai  210,  35.  der  atat  riktare 
von  der  burc  ze  BaljAn  Gudrun  293, 
\.  d<5  was  der  stete  ribter  zuo  dem 
Staden  gestau  OtHtt  ed.  Mone  267,  1. 
ein  rftt,  dea  Sakunon  der  erde  riklmren 
iml  BarL  340,  ^7.  dl  vnr  den  rik- 
Iri're,  am  jüngsten  tage,  vervahet  miete 
kleine  das.  94,  4.  vgl.  das.  8.  so  en- 
bel  der  riehtere  nehein  recht  danne 
maUk  reM.  28,  21.  dA  gebOl  der 
riebler  mit  sIner  urteil,  da^  man  in  ir 
höoptcr  ab  schltiege  %ürch.  jahrb.  48, 
2t.  vgl.  spec.  eccl.  62  ti.  161.  glossar 
»um  münch.  stdtr.  —  rehter:  suiien 
dei  5  cenlner  eyneo  nnder  yn  Ueaeii 
nnd  den  aelien  ano  eyaie  reekler  and 
dye  ander  vier  sullen  urteil  .sprechen 
Gr.  w).  2,  267.  3.  derjenige,  der 
ein  strafurtheü  voUuehtf  der  schar f- 
riehier.  vgl  Scher*  %  1301 :  derrick- 
ter  sprach  im  vor  ein  gebelt  er  sekwanf 
im  ab  an  der  slett  das  houbet  von  sinem 
leib,  der  richter  was  beschib  und  Trägt  den 
obern  richter,  ob  dd  recht  gericht  wir. 

rikteriiiBe,riktenii  »itmt.riekteriis, 
dea  ist  frö  Erc  ir  rihterin  Ls.  1,200,  59. 

rihterstuol  s.  das  iweite  wort. 

bercriliter  stm.  der  richter  über 
bergleute.  alle  bercnbter  und  alie  berc* 
feawomen  nnd  alle  berekide  die  bnbei 
zu  rechte  kein  gesetze  zn  setaene  an 
nichte  äf  die  bürgen  freib.  stdtr.  266. 

Iioverilitcr  stm.  hofrichter.  Hanne 
von  Logou,  hoferichlcr  czu  dem  Jauir 
attC.  /Mr4.  39»  32. 

jarribter  jAml  ennaai  roMMs,  eui 
iirriebter  ze  Röme  voc.  o.  34,  25. 

Innlrililaere,  lautrikter,  aim.  vor» 
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9km4  «iiM«  UimigeHekh,  d§r  HehUr 

mif  46rfem  u  gutem ;  schwerlich  dct- 
von  verschieden  ts/ lantrehfaere ;  orfpr 
beteichnei  letzteres  trort  die  auf  den 
landgeriekten  rechtenden  parteien?  5 
dfo  il0lfo  mu  Wmllh.  HmUe  e$  ffiav^ 
hm  machen,  celecb  bebr.,  ecclesiutea 
gr.,  concinaator  lat.,  i.  Iantre(-hta>re  su- 
merl.  37,  1 .  rachimburgius,  lantrebtere 
da$,  15,  53.  uiuer  lanlrehtaire  Ubteo  10 
fristet  dft  memmM  klage  OA»  = 
förepreche?}:  wan  er  wtt  lestunden  rih- 
ten  Waith.  16.  15.  ern  Kirnt  nibt  ze 
laolrihUere  swer  lani  ist  in  dem  muode 
MSB.  3,  468^  b.  yL  RA,  393.  774.  15 
wwM  enwcr  bntricbler  hm  Imlge- 
richte  yn  ewer  stal  zu  der  Zittaw 
iitt.  jahrb.  s.  117.  Her  lantrichler  mag 
ia  vordirn,  ab  ir  üf  dem  lande  ist,  adir 
dtr  fiele  heire  He»  hUmer  reeki  5,  30 
66.  der  iMlrichler  hAt  kdo  «ericMe 
noch  keine  g-ewalt  in  dem  wirhilde  an 
Dichte  wen  da^  he  swert  und  me^^er 
treil  fräb.  stdtr.  268,  m  dem  capitel  : 
dn  iel  voa  de«  lenlriehler«.  26 

Bortrilitcr  stm.  prelor  ein  norl- 
richter  ©oc.  o.  34,  30. 

n&chrilitcr  stm.  I.  scharfe 

richiei;  henker.  judex  secundanus,  ex- 
»§emlor  kt  erimmaUhm.  9gL  Baliam  3,  30 
1393.  do  das  nrtail  gerellf^  ward  und 
in  die  hende  des  nacbrichters  geben 
ward,  do  ward  ein  e^rosz  geleuT  und 
geacbray  des  vollis,  das  der  aynig  sun 
dei  kaieera  ioh  erlOdet  werde«  die  36 
iie6eii  ir.  meist.  ^  gint.  hs.  5*.  e^ 
Schert  2,  1100.  2.  scherge,ge- 

richisdieneTf  praeco  judiciiy  exsecutor 
ki  eMMm.  t^.  Ualiaus  2,  1393. 
fwdhes  pargera  ana  oder  aeio  vrenade  40 
aagevolgich   oder  ungevuorich  wesen 
. . .  den  sol  der  ral  von  der  stat  hai- 
jeo  den  ncbter  vAheo  aod  legen  hinze 
dem  akMUiMr  «ad  aoi  am;  der  vaac- 
niaae  aielil  chomett  la  derparger  wil-  46 
len  wiener  handf.  291.    uns  gevellel 
Goch  wol,  umb  swelich  snche  der  stal- 
nchter  von  einem  mann  gewinne  oder 
aeai  ein  phent  pheaniag  se  waadd  oder 
sonst,  da;  der  nftdirichter  von  eiaeai  60 
ein  balb  phtint  h;U  und  der  scherig  von 
•    desBSelbeo  der  da^  geil  dreij^cb  phen- 


aiag  kaimb.  kmtdf»  380.  md  aol  dar 
aaakridlter  denselben,  den  böten  tdtM- 

tter,  dann  behnlten ,  binte  der  chle^er 
wird  aiisfrericlit  und  gewert  munck. 
stdtr.  2^.  darnach  &ol  der  richter  dem 
eUagcr  dea  aachriiAler  gebea,  da;  er 
iai  pfant  aniwart  ae  haus  und  hof,  ihm 
4en  Schuldner  auspfände,  das.  5t. 

phaiTenriiiters/fR.  geistlicher  rick- 
ter.  wir,  di  pfaffheil  und  der  rät  und 
danao  rillar  oad  barger  voa  2irich, 
aetaea  und  ordnen  imer  ewigKch,  da^ 
enkein  pfaff,  riller  noch  burger  von  Zü- 
rich den  ritt  noch  den  pfalTennchter 
■oeh  ir  enkein  bitten  sol  umb  eokeia 
boo^e  adreft.  Hektekr.  80.  vad  eaaol 
enkein  rät  noch  die  drt  pfaflenrichtef 
die  buosse  sameal  esapföhea  U  deei 
eide  das.  81. 

aalerihtcr  süksoipefftiMMai  sdhafora* 
«eAer  ireislbmi  die  »chöffem  genamt, 
fceil  sie  auf  dem  sale  des  klosters 
recht  sprachen,  vgl  Gr.  w.  1  ,  4?  3 
ouch  so  git  ein  appt  von  Schwariaüi 
den  vorgenanten  viertieben  aalerihlen 
...  eyn  vierteil  wyns  etc.  da$.  436. 

statrlfifaTC,  statrililer  slm.  rich- 
ter einer  sladt.  wohl  schon  m  der 
Gudrun  der  .slat  ribt^ere  von  der  burc 
ae  BaljAn  das.  393,  t.  der  aol  da^ 
veranlwurten  vor  dem  stalrihter  wiener 
stdtr.  285.  nur  aleine  der  statrihter 
das.  288.  vor  dem  slatribtaer  wirt 
weiter  gedinget  das.  2ü2.  wa^  aber 
4ä  ^enwendee  geiebibl,  da;  aal  riUca 
der  atatrichter  freib.  ttdtr.  366. 

vemeriliter  stm.  so  Messen  awh 
die  richter  des  peinlichen  Strafge- 
richtes, welches  Karl  IV.  in  den  sechs- 
kmdm  (tu  der  LamtiU)  amordmeUt. 
vgl.  utt.  jahrb.  s.  119:  xnr  kore  eins 
femrichters ;  wenn  der  femrichter  und  dif 
femschöffen  von  todes  wegen  abgebea 
...  einen  andern  feniricbter  nad  fcai« 
ackOlTen  an  kiesen  nnd  an  nilen;  von 
lodea  -«^cgen  des  reniichters. 

rihtHnjje  stf.  1.  die  gericht- 

liche entichetdung  einer  sache.  riht« 
uuge  wil  ick  aitden,  das  gericht,  des 
dem  könige  lukommtf  Osw.  3335.  doch 
bebuobent  die  von  Lucern  dem  herro- 
gea  von  Oeslerrick  vor  and  ft}  sin 
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lieUiiDg,  gerichi,  um  m»i  gllU  sirdL 
j&ktb.  65,  10.  —  der  umb  schuh  rieh- 

tODg  hab,  der  sulle  dem  sc-hullheisen  zu 
W.  sein  gelt  geben,  alsdann  soll  der 
man,  der  die  richtoug  hubeo  soll,  vur-  5 
geM  «od  der  selmlllieit  oach,  ind  war- 
off  der  man  wciael,  mU  ime  der  scbull- 
heis  richtong  ih\m  Gr  u\  3,  772. 

2.   austrag   etnea    sirettes  durch 
»chiedsyericht  oder  tersohnwtg,  dO  du  10 
grftf  Rsodolf  sadi,  da;  daai  apt  und  den 
•iiMB  dilin  riditung  und  saz  wol  gefiel, 
dd  sprach  er  zürch.  jahrb.  56,  10. 
dise    richluiig   machot  der  marcgräve 
von  Brandenburg  doi.  73,  12.  A  si  ir  15 
bno;  volldslut,  diu  in  geboi  wat  aAch 
der  richtung  und  nAcb  des  ü^spraches 
SHff  das.  76,  9.    wan  e?,  wolt  niemen 
kaiu  fhd  noch   richtung  an  die  von 
ZArich  snoehen  4«.  77, 26.  nnd  nachten  20 
nio  firid  daran     ain  genant  sil,  dn^ninn 
dd  JEwischent  ain  richlunir  siKK  hte,  da/ die 
von  Zürich  besorget  wurdint,  vorgere- 
det ist,  und  den  von  Habspurg  diu  stat 
Rn^penwil  nnd  da;  ir  wider  wfirde:  25 
der  IHde  wurdeut  alsö  drt  nAch  einan- 
der gemacht,  ie  üf  ain  genant  zil,  die 
doch  alle  verliurent,  da^  zwischen 
niemao  kam  ncbtung  machöt  noch  be- 
ger6t  doa.  77,  34  f<g,   dnreh  dn;  din  30 
richtung  and  der  sprach  nnverzogenllch 
ain  rritiutlft  heu  ä^trag  gewunne  öf  ainen 
getriuwen  frid  oder  üf  ain  ganze  rich- 
tung und  ain  ^wige  statte  sucne  da$, 
80,  18.  ri  wOUinl  ain  frinntUeh  rieh-  38 
Cnng  machen  das.  83,  17. 

aberilitiin^t*  stf.  be$nldun*j.  be%ah- 
bmg.  da^  ej  dese  stat  koste  mit  cze- 
runge,  mit  nberiehtunge  der  luyte  «nd 
■lit  dem  gelde,  dn;  wir  gihen  dem  40 
erctbi.<rhof,  und  mit  schaden  aberichten 
mir  wan  sechshuadirt  schoo  »iH.jakrb. 
44,  9.^ 

uiirihtaiige  stf.  ungereekietf  im- 
TidUigm  tcesen ;  ungeschUchteter  nßie-  45 
spaU.  e^  ist  vil  unrifittinge  in  der  kri- 
stenheit,  da/,  du  ml  allc/^  veirihte?! 
mahl;  Ilde  ein;;  mit  dem  andern ;  da;^  du 
Bit  trittwest  be^^ern,  dft  Qebe  dtn  ge- 
dnlt  nn  Berth.  100.  50 

ei^eDrilittkcit   stf  eiffemsüm,  be- 
stekeu  (utf  $emem  köpfe. 


^  libtUdi  adj.  amA  ffdteMS»  1548 

eundam. 

ritiiiiaui  a4i.  nack  UaUam  2,  1548 
idoneus. 

berikte  s«ns        berihtel  mmI 

McA  häufiger  beribl.  bringe  in  ricki», 
in  eigentlichem  iw«  tropischem  sinne. 
explauare  berichten  Diefenb.  gl  1 1  ti. 

/.  mit  acc.  der  sacke:  mache  et- 
wa» anredbl,  brimge  ns  im  HMfjktU^ 
ordne f  richte  ein;  auck  von  «arftw 
der  poesie  (jvbraucht ;  neben  dem  acc. 
d.  Sache  kann  auck  ein  datic  d.  per- 
$on  plat*  kabm  «.  mm  präponUon 

kinutfügend.  der  ecciesien  heilic  amt 
sazte  er  tind  berichte  richtete  den  got- 
tesdtenst  em.  mit  gotes  helfe  er  tichte 
den  anne,  den  wir  noch  aii^n  Fast. 
f.  210,  15.  dem  CüiMTOiqpMs)  nolde 
er  setzi  II  in  die  hanl  zu  berichtene 
gotes  aml  ( .  . .  den  salter  er  iii  leite 
. . .  iglichem  läge  er  bescbiet,  wa^  man 
daran  adde  leaen,  episteln  nnd  eva»- 
felia)  das.  513,  5X  aadiel  nna  an- 
melithc  g^iite  mfiii,  an  den  man  sich 
versehen  kun,  da/,  si  hüben  gotes  geist, 
die  uns  des  amleä  vulleiät  berichleu  als 
man  haben  aol  das.  37, 62.  vron  iven- 
tiure  wird  von  Rudolf  angeredet: 
haet  er  inch  als«»  schöne  berihtet  als  diu 
maere,  wie  der  edel  Sloufaere  verdarp 
im  leseb.  604,  11.  onch  hete  iucb 
der  Stricli«re  ba^  dan  ich  berihtet  da», 
604,  31.  nu  stuont  ein  bette  dä  bt 
in,  da{  was  berihtet  alsö  wol  als  ein 
bette  beste  sol  Jw.  1214.  so  vuget 
nns  vnrba;  niami,  da^  wir  gotes  «ort 
verl.\n  und  mit  der  sorge  umme  gin, 
die  den  buch  berichten  pdil  Pass.  K. 
37,  53.  das  buoch  sagt:  mich  hdt 
berihtet  Vridauc.  ein  teil  von  sinnen 
die  rint  kranc  Vrid.  t,  3.  vgL  dU 
anm.  mich  hAt  ein  man  mit  sinnen 
kranc  berihtet  vlizecliche  Doc.  misc.  2, 
172.  hieber  ist  auch  zu  stellen:  der 
guote  Kuourjit,  so  er  Flüreu  getül  und 
BInnacheflftr  berihte  Bud.  WUh.  n.  OHL 
im  leseb.  604,  23.  b riefe  tihten  nnd 
beribten  heil.  Katharina,  rgl.  anm.  zu 
Vrid,  1,  3.    man  bericiitel  eitelicben 
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dUift  der  Mbm  fai  den  ipMIei 

unde  o«di  des  vihM  nü  wtUiifaMaeD 

ba^  denne  mit    mannesnamen  staf.  d. 
deutsch,  ord.   s.  69.    der  elliu  dinc 
vou  nibte   ^eschuor  und  gar  benble  5 
Bmi.  51,  1«.   der  ellie  dioe  bedihtel, 
beslibtende  berihtet  Trist.  2406.  kieher 
die  stellen,  in  welchen  ein  allgemeines 
neutrum  sieht:  düi,  Irüwe  ich  schiere 
haben  berthl  H.  Trist.  2464.    in  uo-  10 
•cm  rU  ir  M^et  «U^,  wir  woQen  »Ich 
Cren  berichten      Ludvo.  kretaf.  7939. 
die  ebenhöhe  beten  die  tristen  be- 
richt  gegen  der  stat  das.  2826.  da; 
•i  Trislaade  sto  gewaDt  beribte  aed  15 
bereite  fM.  49S3.   eawer  hir  de$ 
•HMel,  in  die  snure  da;^  bm^tel  Ludw. 
krewsf.  4039.  noch  im  stn  harnasch 
nicbt  was  bericht  da*.  6207.  ward 
der  Iniec  geiniKch  bericht  nftch  dec  20 
mcrggrftten  ft^spmeh,  flneäUdi  beige^ 
legt,  iiirch.  jahrb.  ^3,  'V2.  sich  sample 
ein  kreftiges  her  wol  benht  n.1ch  ir 
laolwer  Ernst  3866.   der  scbuUhei;(eD 
bOtil  9ol  die  kochen  bcrifateo  mit  M 
heven,  mit  phefere  ud  «it  salsCf 
die  hüche  ausrüsten,  ör.  teeislh.  47. 
dtn  geisi  berihtet  al  die  k  uns t,  diu 
menscbliche^  leben  treit  Bari  3,  14. 
weramb  beribt  ir  »6  die  laut,  über-  SO 
traiji  die  regierung  andern,  Bit.  5.  b. 
da^  Her  keiser  in  ein  lunl  i\nc  vursten 
bete  hingesanl ,  die  solden  borihten, 
an  sulcben  dingen  slihlen,  des  st  be- 
durften in  den  legen  Fass,  IT.  14»  73.  36 
da}  wir  CvOrstcn^  diu  lant  berihten  müe- 
/^en  sunder  valschen  wän  Sih.  '2602. 
wie  du  berihtes  s<>  din  leben  als  er  dir 
bilde  hdt  gegeben  Barl  97,  33.  got 
fdbe  sprach:  Holaea,  ich  dir  berihto  49 
b«S  dtn  leben  Frl.  405,  9,  ich  unter" 
fteise,  belehre  dich  noch  besser,  der 
het  da^  liet  in  wälhischem  getihtet, 
ich  hAa{  in  ^nlisftai  beiHrtet  leMipr. 
iU.  16.    idi  wU  dils  mttre  tibten,  45 
dorcfa  got  in  tiutsch  herihtcn   Barl,  ."i, 
16,  in  deutsche   reime  kleiden,  da^ 
ir  dem  liblair  des  genäde  seil,  der  ditze 
Cpnar«)  bit  getihtet,  mit  rtmen  wo!  be- 
rihtet Wigal.  139.    nim  eben  war,  wie  50 
die  miil   sei  berichtet  und   ir  ingebäw 
beUcbtot  UaUL  2,  39,  8.   wUeiit  waa 


ein  mnnt  herihtet  wol  mll  einer  mm- 

gen,  nA  sprechent  zwö  ^  etme  MS.  2, 
7G  b.  der  dise  rede  beribte  in  tioach 
und  getihte  ,  da^  was  von  Ouwe  Hart- 
man Gregor  1.  mir  ist  geboten,  da^ 
ich  aol  ein  rede  tu  reiAto  hiricblen, 
in  wArem  rim  versuchten  ordenlich  ni 
bringen  sie  Ludic.  kreuz  f.  5.  di  red 
bän  ich  gedichtet,  mit  Worten  siecht 
wehübtet,  als  sich  di  rais  vergaugro 
hil  Suekemß,  4»  558.  ieh  mnehe  dich 
ttt  htre,  da;  du  werliche  berihtes  aDe 
römeske  richc  kaiserchr.  65.  b,  in 
deiner  yewalt  hast,  kaiser  tctrst.  Ku- 
mulus sal  der  eine  atn,  der  mmre  and 
der  rirte,  der  ril  fewalieeilche  dn{ 
riebe  sol  berihten,  der  sol  Rdme  stifteo 
Eneit  3664.  die  da/,  künecrfch«? 
harte  hirlicbe  bevridelen  und  berihten 
iag.  13170.  dO  der  keiaer  Conünatf- 
nna  da;  riebe  beneble  ku  Rdme  fmf/tt. 
14fi,  10.  ob  mir  näch  dir  ein  ander 
man  berichtet  mine  sacbe  gar  Pass  h' 
206,  55.  den  witen  aal  den  fundca 
ai  berihtet  den  rechen  thend  ant  ril 
riehen  bettmi  lanc  unde  breit  Kib.  i«u 

1762,  2.  vrftn  Krisl,  votrr  unde  son, 
dIn  ?eist  berihle  miiu-  siriiic,  bringe 
ste  auf  den  rechten  veg,  Waith.  26, 
9.  vO  afle^e  wmre  minne,  tietüMe 
Immke  rinne  Am.  70,  an  hanl 
vrflgl  vrnii  Minne  aus  wol  perihlrm 
ginne  Suchenw.  25,  252.  ritter,  knec  hte 
werliche  gar,  ein  deine  rieh  berichte 
aehar  £iNim.  Aremf.  1187.  der  ninol 
ze  Il6me  ist  allererst  beratet  rehte,  ab 
hie  vor  bl  einem  touberipre  Gerbrebte 
Waith.  33,  21.  ich  sach  den  tisch 
wo!  reioe  mit  aller  nötdnrft  beriebt 
Pom.  K.  81.  einen  valltea  be- 
rihten isi  der  teeidmdmusdke  mMdrmtk 
für  'ihn  %akm  und  heifHiieh  machen* 
(jto  Ben.  ohne  citat).  ein  bertoge, 
der  berihlen  aal  irin  vote  m  Jin- 
aaMm  myst.  50,  10.  dnreh  wdher 
slahte  meine  diu  fossiure  in  dem 
steine  berihtet  wsere  als  si  was,  einge- 
richtetf  Tri$t.  16931.  her  sal  aUer^rst 
ein  vrlfe  berihlen,  riekMgeik  bmekeü 
darant  gebem,  em  rdiksel  riehii§ 
fCR,  myst.  10,  25.  rgl.  das.  10,  31. 
dd  wart  beribt  manicb  wagen  dc^ 
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die  t6ta  toUen  fngm  lnnim.  knmf* 
4650.  die  beten  din  werc  berihtnaaÄ, 

da^  si  deinen  danc  des  hnn  solden  von 
dem  soldän,  ironisch  ^  sie  hatten  die 
belagerungtwerke  utrttört,  das.  6453.  5 
f4  Mtti  die  wflrm  aleA  ImtUiI,  ri  fe- 
(en  gnots  noch  siMe  niht,  somderm  nur 
des  körpers,  Hätzl.  2,  77,  23. 
2.  refi^iVf  wweiien  noch  mit  gen.  d. 
ioekßf  «icA  tu  He  rielle  bringen,  auf  10 
4m  r§dUe»  weg,  in  die  reckte  ort 
und  tceise  finden,  das  richtige  erken- 
nen,   er  f^esa^  zuo  einem  bruntieu  unz 
er  sieb  berible  wa;  er   tuoo  mohte 
JEvotf.  fundgr.  2,  89,  t9.  dtt  hAet  ein  15 
UWcli  Micken;  dune  beriliteit  dich  sin 
niemer    möre   pf.    Kuonr.,  entfernst 
diesen  fleck,  dtese  unyehorigkeit  (das 
tüdiliche  ieichen}  nicht  meder  von 
Üt,  rein^  diek  nicht  «ietfer  wm  20 
demselben?  oder  bringst  dick  nidtt 
wieder  ins  rechte,   erholst  dich  ton 
ikm  nicht  wieder?   vgl.  er  bracht  ir 
vU  darnider,  die  aidi  des  mit  aihte 
wider  noehten  beriehlen  noch  ml  er->  35 
holn,  si  enmüesten  ein  bitter  sterben 
dolo  Ludw.  kretiif.  '2328.  6  da;^  dise 
des  sich  berichten  wider  volliclicb  das, 
3935.   ai  aich  vor  den  nnden  berihten 
ne  banden»  konnten  sich  nicht  auf  dem  30 
rechten  ftege  hallen,    Eneit   210.  in 
yt^lischem  riebe,   dA  er  sieb  munliebe 
mit  angesten  beribte,  auf  den  rechten 
weg  brachtet  da».  36  t  8.  ir  ^iat  ge- 
nicket  und  berihtet  sich  nien  mere,  rieh-  35 
tet  sich  nicht  trieder  auf,  Maria  170. 
die  wile  unl  sich  uuch  Tristan  mit  si- 
Dem  lantgesellen  dan  bereite  unde  be- 
ribte,  amf  den  rechten  weg  brachte^ 
Trist.  11435.   vil  maaiger  mich  be-  40 
rihtet,  der  niht  berihten  kan  sich  selben 
als  er  aolde,  weiset  mich  mrecht,  der 
aidk  ael6ar  nidU  unrecht  weisen  kanm^ 
IKaftft.  107,  17.    swer  nu  ist  armea 
Sinnes,  da;j  er  sirh  des  dinjfes  berich-  45 
ten  niene  kuune  Hahn  ged.    11,  35. 
der  sich  niht  ze  berichten  wei^,  der 
anw;  wnwan  frägund  gftn  fatcibi.  63. 
—  mit  Präpositionen :  wie  sal  ich  mich 
berichten  dran  Pass.  K.,  xtie  soll  ich  50 
das  r  er  stehen.    d;i  berihten  sich  die 
werdeu  u  i  die  vart  m  i  t  guolen  pfer- 


den  Bmet  5245.  ngL  dae.  3830.  er 

versties^  ullen  ungelouben  dö  und  be- 
richte sieb  iilso  mit  der  lOj^enAden  zu- 
louf,  da^  er  den  heiligen  touf  enpHe 
Pass.  K.  52,  72.  slu  gesinde  und 
ooeb  aieb  lieber  alfenwinlicb  bericblen 
y/ol  in  gotes  namen  mit  ansers  berren 
lichnamen,  versehen,  ausrüsten;  sie 
nahmen  das  keiUge  abenämahlf  äßs, 
390,  17.  darnach  lief  er  bericbten 
aieb  ...  aul  unsers  herren  Ucbnamen 
das.  437,  38.  diu  burcvrowe  sich 
bäte  beriebt  üf  ein  ander  slut,  hinbe- 
geben, das.  152,  71.  ein  iecUch  man 
Or  atrtt  beribte  aieb.  sieh  mtrecht  ma- 
obe,  Ludw.  kreuzf.  7161.  da;;  wir 
ouch  menUch  grifen  zu  und  uns  iifstrit 
berichten  nu  das.  1613  si  solden  he- 
ben örst  den  strit.  darQf  berichten  si 
aieb  dö  da*.  1655*  Af  atrtt  meniich 
berichtet  da»,  1741.  dd  Ii;  her  sieb 
berichten  zu  deme  t5de  mgst.  241,  7, 
fertig  mtachen,  bereiten,  heimelich  er 
aieb  bericbte  Uu,  wo  wehi  dar  on»ge~ 
ku»en  i»t,  da».  1486.  —  redprok» 
sich  vertragen ,  friedlich  vergleichen. 
berichtet  sich  aber  eyn  man  myt  deme 
clegere,  so  endarf  her  nicht  gest^n  tzu 
dryn  dyngen  knkner  recht  8,  143. 
vgl.  hriinner  stdtr.  glossar  s.  418.  lal 
aber,  da;^  der  antwiirter  sich  mit  dem 
rle^er  berichtet  der  drier  clage  freib. 
stdtr.  284.  und  berichten  si  sich  des 
nad  vereben  aieb  vngeclait  da».  188. 
Nver  lechen  hat  von  dem  gotshüs,  der 
berichtet  sich  mit  dem  apt  und  dem 
gütshus,  als  er  es  an  sioen  goäden 
tadea  mag  Qr,  w,  i,  33.'  3.  mit 
ace.  der  penom.  hringe  anf  den  rech- 
ten weg,  untertceise ,  verständige ,  be- 
lehre; mache  fertig,  rüste  aus,  ver- 
sehe mit  etwas,  zuweilen  mit  genetiv  der 
aocb«  ».  mit  präpoaUionen.  ir  aller 
tbt  vor  im  aealeif  und  was  vil  nicb 
enlnibfel ,  siis  was  ie  der  beiihtel,  der 
gein  im  Ijoslierens  pflac,  eines  bessern 
betehrt,  iur echte  gewiesen,  Part.  15, 
28.  vfl  aMneger  micb  beribtet,  der 
sich  selben  aihl  berttlteo  kau,  auf 
den  rechten  treg  weisen,  Waith.  107, 
17.  —  wie  berichtet  der  ein  andern 
maU|  der  sich  berihten  idbt  enkan  Bo- 
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ft<r.  98»  55.   ib  ir  vor  b«riht«t  stt, 

90ntändigt  seid^  wie  man  euch  schon 
gesagt  hat  ^  Herb.  11138.  dA  er  in 
berihte  des,  als  er  ihn  darüber  zurecht 
gewiesen,  verstatuUgt  hatte,  Eneit  3599.  5 
di  Bloh  beiihtet  swciiaa  idi  awcgie 
gln  PUatus,  im  leseb.  280,  8.  da^  ir 
imer  swWc  mtlcj^ent  wesen  and  iuch  got 
beribte  Lan».  9443.  eoUiaU  dich,  wand 
ich  geroe  wfl  berialiteii  dich,  dir  «wt  10 
4u  99riamgit  geben,  Post.  K,  367,  64. 
wie  er  ein  pr^lät  sl  unde  wie  er  die 
underl^ne  wolde  berihleii ,  regieren, 
und  oäch  drea  stellea  myst.  312>  26. 
cinan  bariehtan,  änrck  dtmieknmsi  ä§s  15 
obendmahles  %um  loie  eorbereiteHf 
stat.  d.  d.  ord.  glossar.  s.  245.  der 
hercioge  von  Merern  berichte  lantgrä- 
ven  Lodewigeu  inet  frouwea  Jutten, 
gab  j»a  ihm  aw*  dba,  iMäm.  4,  13.  30 
•lae  ha  nu  mit  der  heiligen  olunge  wol 
bericht  was  das.  60,  14.  berichl  rit- 
terlichen gar  mit  wäpen,  ausgerüstet, 
Lndw.  kretuf.  895.  vil  wole  berihlet 
ar  ttia  nü  gnolar  dawanola  Mfee.  eeeL  25 
150,  227.  wir  sin  ouch  mit  gerihta 
nibt  berihlet  al  se  sere  MS.  1,  1 1 1 .  a. 
vU  fursten,  ritterlich  ood  riebe  gar,  üf 
•trtt  beridit  M».  ArMn/l  5738.  tSB 
grabe  wurdaa  dia  baricbt  Irlich  von  der  30 
pfaffbeit  das.  7011.  wir  haben  si  also 
bericht:  der  drl'^igeste  der  genisct  ir 
Dicht  das.  5930.  gnädiger  herre,  ich 
woMa  owar  gnlda  wa^  ^geo:  woh 
ir  mich  baricbtaD?  Ludw.  26,  10.  ir  35 
tuet  daran  g^ar  liebe  mir,  das^  ir  be- 
rihlet mich  der  mxre  Mai  211,  37. 
enbäl  der  Itonioc  erben  nibt  ?  hör  knappe, 
dta  aoll  ir  ata  baribt  Cnme  B.  676. 
dd  der  konic  des  wart  beriht  das.  764.  40 
des  Sil  beribt  das.  4037.  w«*re  ich 
vorbaj  beribt,  wütste  ich  es  noch  bes- 
ter, icb  kanda  doch  varswlgen  wol 
Darif.  1 5.  berichla  mich ,  sprach  er 
dö,  einer  vräge,  daj  ist  min  gcr  Pw.ss.  45 
K.  84,  10.  ich  wil  dich  der  scbrifl 
berichten  ba;  mit  werlicher  volleist  dm» 
35»  63.  dd  wart  bariebl  Odflio  maX 
endehartem  maere,  wa;  di;  geschreie 
vaere  da».  582*^,  22.  als  ich  nu  ein-  5ü 
vaitcr  din  gut  neme,  als  mü  ich  sin 
wider  gar  bericbteu  dich,  dir  wieder 


erUaUei^  4m.  19,  39.   a^  si,  da^  er 

es  in  nibt  berichtet,  ihm  nicht  wieder 
erstattet,  mühlh.  rechtb.  37,  9.  6n 
wil  icb  si  berihten,  darüber  wiU  tck 
sie  tmrechiwekem,  Triet.  16817.  inm 
iamao  da;,  daa  bitta  icb  sieb  barülBa, 
so  belehre  er  mich  darüber,  MS^  2, 
142.  b.  eine  vrouwen  lobes  bpribtea, 
sie  preisen,  ihr  das  lob,  das  ihr  ge- 
bart, arUMIm,  rfot.  1,  43.  b.  Wm 
wil  ia  wanacbaa  far  bariblan,  ihm  Aii- 
laatM»  zu  allem,  was  er  nur  wünschen 
kann,  das.  I,  SO.  b.  woldest  du  zt 
hove  gäa,  ich  berihte  eines  galgen  didi 
It.  1,  538.  —  oaab  baricbia  iaLada- 
wtc,  wie  e;  in  was  ergangen  Uit, 
IheiUe  ihm  mit,  Ludto.  kreuif.  3fiu? 
mich  hAl  der  geschicble  ein  biderwer  i 
mau  bericht  das.  5741.  ich  bin  der 
rada  vorba;  baribt  4aa.  6135.  ibl 
das  bin  berichtet  ich  d(u.  6205.  der 
untogintbafte  ritter  berichte  in  des,  di^ 
er  in  sinem  anschemigeB  herxen  tnioc 
Ludm.  22,  6.  ~  dar  baue  beribtaiie 
baana,  tritt  sie,  M.mäU.  3,  231.  - 
als  ir  amyen  sie  nftch  minne  geldes  löoe 
betten  ü  i  berichtel  achdoe  LiMfas.  krmf.  < 
1321.     ^  I 

■nbcrätet,  nnbeiiht,  part.  a^- 
nicht  beridaei,  im  dem  emrweldeäeu» 
bedeutungen  dieaes  trorfes.  sns  i»l 
manec  guol  wlp  unberiht,  nicht  liesonjt, 
vernachlässigt^  Yrid.  104>  7.  derdue 
rede  libia,  dar  Ka;  ms  aabarüita  Wa-  | 
rolf  1.  a,  unbeiehrt.   da;  laat  iit 

nicht  recht  vervaltet,  vnregierl.  i 
g.  (Jerh-  5310.  vor  detii  oberrtn 
ribter,  vor  dem  nebeio  siuide  chieiMi 
aocb  grof^ia  nabaribtal  ma»  Mde, 
ungebüsst,  umberiMft  (nicht  'unbe- 
kannt, itie  das  ghssar  amjieht^,  spec. 
ecci,  122.  mein  sin  ist  stunpf  lad 
UBibaridri^  midii  mterwiuem,  ta  Mf« 
nAcb  dar  cbaaate  spor  SmAmm*  3»  1(*  , 
unberihlet  er  nibt  lie  Innl  unde  bfirtr« 
I\'ib.  Z.  232,  3^.  und  krt  da^  unbenh- 
tel  sliün  Cd^i  ungeribt)  Teichn.  7.  di; 
ein  kiat  wabwaa  pBac,  ob  cr^  »trcid 
mit  eime  ris  umb  sin  nbaiftla  ^ 
sein  ungehöriges  betragen,  das.  10'. 
si  acbtiii  gar  vor  nicht  alle  ir  jrHin? 
schiebt,  di  wile  daj  si  säbin  icbt,  d«^ 
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wrecht  gemacht,  nochtd^musefUM, 
Jerosch.  Pf.  109,  b 

berillt  stm.?    berichte  belehrung, 
wtwwhhBdmmg.  die  eobärea  OwAren)  5  ' 
des  gelooben  beiiht  Pau.  103,  89. 

bprlhtaerc  stm.  der  die  andern 
iurechttitweisen  hat  di  uns  das  wei- 
sen, das  ao  den  berichtereo  (jm  tUel 
neisler)  di  ciwei  tnlliii  leiii:  mOdio-  10 
Uche  rltende  bannhercsigkeit  luide  ctn 
rechte  swinde  czuchtigllDge  «fot  4, 
deutsch,  ord.  s.  71. 

beriLtec  adj.    der  berihtet,  fSkrt 
litmaim  auf  okm  bde^.  f 

berihtunge  stf.  Verrichtung  sö 
war  im  di^  sö  war  im  da^,  da:^  er  ie 
nicht  lange  sa^  Äne  berichlunge  Pass. 
K.  2'i2,  19.  —  aussöhnung,  schUch- 
Hm^f  amOrag  «i»«r  angelegenheii.  vor  20 
ir  berichtOQge,  bit  iie  sich  rerglichm 
hätten  C'^'w  wile  und  nirlit  ir  herren 
sich  hnbcn  mit  uns  lierioht  dos  5275) 
Ludw.  kreuif.  53ub.  der  schulde  hü- 
ren,  wer  die  berichtange  breche  witt,  25 
Jaktb.  43,  32.  dy  berichtonge  mit 
dem  präger  räte  das.  52,  5.  wirt 
eine  sununge  und  eine  berichlunge  Izwy- 
scheu  lutea  und  eiue  rechte  werunge 
vorriehtet  hUmer  t§ehi  2,  85.  —  de;  30 
gelt  der  berichlunge  des  tötslages,  dEoe 
geld  für  die  sühne  äe$  iodt$€hlagei, 
kulm.  recht  3,  38"'. 

enkrihte  twc.  bringe  aus  der  ridUBf 
bringe  •»  tiiMmlimii^;  da$  gegmükeä  35 
ist  verrihle,  cgi.  Trist.  4886.  ich  ent- 
riht  in  liht  die  seilen  Nib.  Z.  347,  2^. 
der  selbe  traben,  tropfe,  der  eine,  der 
ist  ouch  nie  sö  lileioe,  ern  inüe;^e  mir 
Yerribleo,  verribtende  betübteii  beide  40 
sangen  unde  sin,  an  den  ich  ans  ent- 
rihtet  hin  Trist.  4886.    der  valschen 
Babilöne  rät  der   weite  rede  entribtet 
bät,  munordmmgf  Verwirrung  gebracht^ 
BmrL  317,  22.  nln  last  mit  negerihte  45 
etdt:    min  vrömde  e;  entrihtel  bat  g. 
Gerh.  5150.    widerstand  minem  gaist 
(jier  Minne}  nicht,  sd  wirt  dio  gaist 
deel  annder  eolricht  Ueeb.  900,  23. 
David  der  kOng  mit  Hehteo»  denvrwes  50 
er  gar  rluog:  ain  fraw  Icl  in  entriih- 
teo  dos.  951,  23.  gab  entrichtet  man- 


chen man,  emplkttgeae  gibe  da;  ge- 

birt,  (iai^  dicke  recht  «uo  unrecht  wirt 
Boner.  1)5,  64.  die  sich  dar  kuo 
phlilileu,  wie  si  den  giouben  cntriblen 
Serttti.  070.  dem  armen  acolt  ir  wole 
rihten,  da;  ir  iht  entribtet  werdet 
verlustig  geht,  der  f'wigcn  genäden 
spec.  ecri.  169.  si  boten  die  belage- 
rungsmaschinen  verbuuwen  und  ent-> 
riht,  eil  nidUe  gemacht,  da;  die  mtr 
tobten  niht  Ludw.  kreiuf.  645&  di- 
mit  wirl  der  arm  entricht,  in  Verwir- 
rung gebracht,  ausser  fassung  gesetzt, 
Hatü.  2,  56,  18.  die  kungln  sprach; 
'fol  ich  dce  Eckart  strtfeii  nicht?  er 
hftt  mich  ganz  und  gar  entricht,  da; 
er  mich  zeiht  der  Zauberei  Herrn,  c. 
Sachsenh.  bl.  XV^,  ausser  fassung 
gebracht,  entrüstet,  vgl.  Schmeller  3, 
33.  sO  Wirt  er  also  ealrieht  and  er- 
zürnt Ober  den  dieb  bei  Sehen  1,317. 
sie  scinl  entrichtet  gcsin  ebenda.  — 
scheinbar  ganz  in  ihr  gegentheil  schlägt 
die  bedeutung  um  in  folgender  an- 
wendmg.  nu  aol  ich  onch  beliohtin, 
betichtinde  intrichtin,  auseinandersetzen^ 
intrichtinde  beschriben  Jerosch.  Pf.  8.  d. 
der  hAt  da^  betichtit  und  cuzilü  int- 
richlit  das.  177.  c.  wanl  ij  vordrö^- 
Hch  wire,  der  tosila  di  mftre  aolde 
gar  intrichtin  das.  109.  a.  i^  w^r  zu 
hfS,  zu  breit,  zu  lanc  minin  cleinin  sin- 
nin cranc,  da^^  gar  zu  intrichtene  und 
ßnzellich  zu  tichleoe,  wl  gröblich  das, 
40.  c  vgl  eatrichtea  diiadicare  i.  die- 
ceroere  Diefenb.  gl.  97  =  entschei- 
den, tgl.  Grimm  nhd.  wtrhch.  3, 584  fg. 
bei  HaUaus  :  da:^  her  si  beidersils  umb 
alle  std;(  entrichim  uad  Oberma  brin* 
gea  aalt  dae.  1,  335.  welche  iwllracht 
und  Sache  wir  nAch  gebore  zcu  una 
genomen  und  die  ÜF  beide  teil . .  .  ent- 
salzt und  entrichtet  haben  ebenda.  — 
den  cleger  eatricblea,  «u/Wed^leBRii» 
bäi  Baltaus  1,  336.  —  gelden,  eat- 
richten  und  belalen  ebenda,  die  kin- 
dere  entrichten,  aussteuern,  ebenda. 

entriiitcc  adj.  ansieiUg,  geschickt 
verwirrtes  la  ardmmg  m  bringen,  vgl 
ich  entrichte  am  »ehhut,  want  her  vor- 
be.sichtic  was  and  gar  ialridilic  Je- 
rosch, Pf,  33.  c 
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entnhtiinge  stf.  genuglhuung,  su- 
friedenstellung.  reus  respondit,  er  kante 
selbs  wol,  das  es  bilUch  wxre,  das  er 
im  eDtriebtuBge  Ihite  bei  HiMaus  1, 
336.  vgl.  Grimm  ä.  wörterb.  3,  586.  5 

rrrihte  jidv.   nur  ahd,  Megt,  9gL 
leseb.  124,  2. 

gerillte  stov.  bringe  in  rihte,  halte 
in  rihte,  ton  dem  einfachen  ich  rihte 
mW*  durch  die  vorgesetUe  partikel  ge  10 
tersfhiedeti,  in  den  hss.  oft  mit  dem 
Simplex  wechselnd,  doch  seltener  alt 
dieses.  1.  ohne  object.  a.  re- 
giere. tUe  die  va  lebende  sbt  gerihten 
nie  8Ö  verre  als  Alexander  der  herre  15 
e}  let  in  slnen  lagen  fragm.  XVII.  a. 

b.  komme  in  rihle?    erst  tump 
•wer  iiie  geriiileo  nac,  spart  er;  eoi 
u  den  noneataie  Vrid.  36,  15;  hier 
ist  v)ohl  nur  ein  allgemeines  object  20 
ausgelassen,  u.  das  uiort  ist  auch  hier 
trans. :  gerichlUch  in  Ordnung  bringen, 
nach  Ben,  mm.  m  /».  7670  märe  e$ 
—  gerihte  bieten.        c.  ric^e,  ir 
sciilt  nimmer  durch  miete  gerihlcn  un-  25 
rehte  spec.  ecrl.   1fi9.         d.  eidltch 
oder  durch  guitesurtheü  erhärten  u. 
beumders:  t^ne  untdtM  to  bemtiem, 
da^  würde  wol  errocben,  ob  si  vor  ir 
geslahte   gerihten   nien   mähte   tVaria  30 
fundgr.  2,  188,  11.    ob  er  le  dea 
heiligen  gerichteo  wil,  du;  er  den  lant- 
man  nicbt  enwiue  in  eolchen  bumen 
adrcA.  richtebr.  70.    wil  er  sich  be- 
reden, da-<^  sei  er  tuon  mit  den  genan-  35 
len  also,  daj  er  selb  vierd  gericht,  da^ 
er  der  getll  onseboldig  ad  mOiieft. 
sAllr.  248.       2.  mit  einer  vermiitelit 
einer  präposilion  beigefügten  bestim- 
mumj.    wie   mügt    ir  gerihten  an  ir  40 
i^re  und  an  ir  Up  Trist.  15380.  wie 
müget  ir  gerihten  Ober  iwem  neven 
and  über  inwer  wip  das.  15379* 
3.  mit  nrcusatit  der  sarhe.  wozu  noch 
ein    daiir  der  persun  treten  kann.  45 
a.  in  rihle  bringen;  richten;  Utrecht 
machen;  ordnen f  Imtens  UreO^e» 
beilegen.  &  er  dt^  sebif  gerible  widere^ 
niüedcn  er  began,    das  schiff  meder 
auf  den  rechten  weg  brachte^  l>iib.  Z.  50 
238,  7'.  der  fochs  ir  beider  riebler 
wert  and  spncb :  ich  kti  di:^  aaeb  be- 


richten nicht  Boner.  71,  35.  als  na 
der  künig  von  Zürich  schied  und  er 
die  Sachen  nit  gerichteo  kood,  du  ma- 
chet er  ainen  IKd  *#rdL  jakrb,  85, 4. 
swa:^  er  dee  lages  niht  ferihlen  nac, 
da^  50!  er  ...  an  dem  n»*hislen  perihle 
rihteu  dring,  weisth-  75.  »*•  er  die 
buoi^e  gerichtet,  die  er  alsus  verschul- 
det hat  wdrck.  richtebr,  70.  in  riaae 
gerihten  (ein  buoch)  Snod,  weiichr. 
tgl.  »«  Heinh.  2252.  unser  herre  leit 
niht  £iw<Tr  als  ich,  sprach  der  anülnar, 
wan  er  sin  müle  gerihtet  wol  7e»dbaL 
87.  b.  eftpoc  darch  ektan  reM- 
gungseid  odOT  ein  gottesgerichtUches 
entlastungsper fahren  bekräftigen,  seine 
m»schuld  erharten,  da;  wil  ich  hie 
gerihten  alleai  disem  geainde  ifarim 
154.  ich  wil  dir;  gerihten  vor  alles 
dtnen  man  mit  minen  hohen  eiden,  d»^ 
ich  irs  niht  gesaget  hin  iVi6.  Lm.  su], 
3.  der  angeklagte  gerihtet  da;  mit  sl« 
nen  sweien  vingern,  da^  er  imadittldie 
it  angsb.  stadtr.  58.  die  drei,  die  iai 
sein  iinschult  helfen  gerichlen,  die  eides- 
helfer.  munch.  sldtr  248.  hieher  ge- 
hört auch  wohl:  wacr  imant  in  uiacr 
inaicht,  de  er  fcrichten  wil  C*^'^  *»ben 
1,  b.)  ...  den  sol  der  richter  darumb 
gerichlen  lan,  als  der  schrannen  recht 
ist,  ob  er  gerichten  mag  ....  und  an 
dem  dritten  täding  sol  man  in  läo  ge- 
richten wtdneh.  tiadir.  67.  —  und  mm 
des  gerichten  üf  den  hilgen,  das  her 
kulmer  recht  2,  53.  4.  nut 

dativ  der  person.  a.  richien,  em 
urAeil  epredten,  »wa;  er  di  ae  dea 
ribter  kleit,  der  aach  an  sin  (des  geg^ 
ners')  edelkeit  und  wolt  im  ß-erihlen 
nie  Teirhn.  3 IG.  swem  der  rU  g^erih- 
tet  iürch.  richtebr.  26.  b.  eme 

klage  durch  remigungsdd  benoHeor 
ten.  da^  er  dir  gerihte  Of  dlnca  heifi- 
tren   kaiserchr.    04.    d.  5.  mit 

adperbialpräposilionen.  dem  oppelesine 
smucheit  und  sioen  schaden  abe  ge» 
richtMide,  abiragend,  an  atner  gerlde 
Gr.  w.  I,  673.  wie  er  noch  ein  sulch 
leben  ffferichto  alofTenbär  Pass.  A".  358, 
55.  mit  äfgerihter  kröne  JHai  2t  7,  32. 
wer  kan  das^  ö  ;  gerihten,  min  herxe  dran 
geaUhlen  Ans.  K.  61»  87.  richäg  mnd 
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vöiUg  auseinander  setien,  richtig  deuten^ 
genügend  schiiäem.  nimant  kao  i^ge« 
liclitiB,  Tobehrlbin  und  Yoltichlb  dra 
jlnir  and  di  plne  Jerosch.  Pf.  98.  c 
nimant  der  nii  lebil  rwÄr  mnrh\  h  ft/,  5 
gerichtiu  gar  das.  1 04.  a.  der  mir  diu 
siben  houbet  ODt  diu  horu  küDoe  eben 
ü;  gerihleB  PH.  170,  19.  wer  km  tt^ 
fwihlea  itnes  gemutis  Treidekeit,  stnes 
lirhame«!  r.ertlichkeit  Ludtc.  18,  10.  tgL  10 
explicatus  i.  solutus  vei  manifesUu  au8- 
gericht  Diefenb.  gl  116.        6.  r«- 

f<dk  Aerail  m»ekm 
tle  du  dich  gerihten :  «in  volewte  niiost 
da  Vehlen  kaiserchr.  67.  c,  wo  /re»>  15 
kek  bei  Diemer,  u.  »oU  richtiger, 
gerehteo  $tekiy  vgl.  dim  «orl. 

darnäch  kan  ein  siebter  muot  sich  ^r- 
rihten  ze  keiner  zU  Teichn.  64     und  20 
kännent  sich  denne  nit  darüz  geriblen 
md  werdcnt  irre,  •»  lf.*f  HUeraHir- 
gtidk.  f.  334,  27.        c.  mit  adter- 
birjfpräpoatfionen.    dö  er  sich  öf  ge- 
rihte,  sich  aufrichtete,  Zip.  3505.  da/,  er  25 
eioea  ougeublig  niht  getar  gewiirkcn 
nodi  flieh  ti  gerihteii  alcli  stnen  wil- 
len myst.  291,  2.    da{  ir  einer  wider 
dich  nicht  tar  öf  gerichten  sich  Pass. 
K.  186,  34.   die  arme  si^le  ist  sö  tum,  30 
da^  si  sich  nibt  gerihten  mac  üf  an 
den  bimelisdien  bijM,  M  omfiriehiem, 
da».  168,  S6.       7.  mit  andenteitem 
persönlichen  object    selbwuhsen  kint, 
dfl  bist  ze  krump:  sit  nieman  dich  ge-  35 
rihten,  gerade  machen,  gerade  fMk- 
ten,  kao,  nft  sllf  nnd  habe  gcaiMh 
Waith.  101,  24. 

gerillte  stf    ahd.  g-arihlJ  Gr  äff  1, 
417*    die  gerade  Strasse,  richtung,  40 
heriehtigting,  Gr.  1,  675.  206.  mi  bin 
ich  an  die  gerihte  alröst  des  geloaben 
kiimcn  .      dem  wil  ooch  ich  nu  folpen 
nach    Wigal.   8203.    der  <^rste  ht-i^it 
Boreaa   und  w^get   von    septentrione,  45 
da^  iai  von  des  wigvnes  geribte  her, 
da;  ist  von  der  mitlernabt  Mein,  na- 
turl.  im  Ir^ph.  77?,  2r..  —  meist  mit 
in  terhundeu  ,    nhd.  in  girihtl,   ».  6. 
leseb.  87,  15.,  vgl.  dia  rihle,  oben  50 
629**  er  twaaeiieb  üf  io  ferihla 
ibiMfdbr.  39.  b.,  wo  /MUek  die  Yo- 


rauer  hs.  liest  in  rihte,  bei  Diemer 
168,  4.  gewöhnlich  durch  al  verstärkt 
md,  wie  «t  adkaml,  mir  een  d/erweU: 
ahkaldf  so^ehk,  gehrmmdu.  der  kflnic 
harip  irscriikf'to,  r-r  spranc  öf  in  al- 
gerichte kaiserchr.  7.  d  Die- 
mer 42,  16  nur  algerihte}.  sö  sal 
en  algerihte  reble  ein  dad  gelftn  an  der- 
selben stat  st&n  Eneit.  E.  87,  32.  in 
algerihte  huop  sich  der  töte  rtf  und 
gesa^  Legs.  pred.  70,  25.  in  algerichtc 
8Ö  sante  er  das.  76,  29.  er  wart  in 
algericbte  gelonft  da».  80,  8.  io  dge- 
richte  ad  haop  er  sich  dar  da»»  80, 
37.  der  heilige  geisi  chom  in  einer 
tOben  pilde  von  himele  nalgrith  ze  der 
liute  gesiht  Diemer  333,  4.  ai  vid  eo 
algerible  se  aller  Knie  geaiirte  in  al 
mitten  in  da;^  bor  Eraclius  3675.  er 
machte  en  algericbte  under  den  frowen 
grö^^en  schal  das.  2014. 

geribte  «4^.  dbtf.  garibti  fk-aff  2, 
425.  1.  gerade,  direct.  dis  iat  dn 
gerichte  v^idersatz  wider  richtnm  myst. 
220,  22.  2.  berett.  wibcs  uame, 

der  wünsch  ist  dir  geriht  FrL  258, 
19.  «gi  die  aam. 

gerikte  ade.  ahd,  tdeki  nackge^ 
wiesen.  a.  vom  räum  (u.  äAflrlrv- 
gen  ton  der  zeit') :  m  ijerader  linie, 
gerade  f  genau,  die  sä^cn  beide  an 
einer  andern  tavelen  ort  geribte  geio 
den  künege  dort  Hetnr.  Trist.  2588^ 
gerade  ihm  gegeniiber.  geribte  gein 
dem  mitten  tage  Legs.  pred.  145.  ein 
nowe  8ol  niht  hinder  aiöh  didceaaben, 
danket  mcb:  ai  gft  vtfr  aiek  geribte 
ond  a£  omb  ze  nibte,  gerade  aus, 
wälseh.  gast  21.  a.  die  himele  h:U  got 
geschaft,  da)  si  loufeo  umme  geribte 
kl  einer  knoune,  geaaa  imkrei»»,  ea- 
larmif.  483.  dea  Ulin  aie  oochUn  ge-> 
rieht  titide  quämin  zu  dem  berc  Je- 
rosch.  Pf.  126.  c.  vrant  vviTin  si  ge- 
richte gezoggin  dem  gebite  zü,  si 
wtrin  kamen  also  vrft  dae,  159.  d. 
da^  ia  waa  gevrom  aÖ  alarke^  da;  nao 
von  Denemarke  gerichte  zu  kegn  Lu- 
bek  reit  das.  175.  d.  darnäch  er  zu 
Halle  quam  iu  di  stat  gerichte  das. 
177.  d.  gerickte  tn  der  clobio  gaaae 
aair.  jaki^,  3,  12.  oA  waa  e;  von  ge- 
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schihte,  da^  sie  niht  gerible,  gerades- 
w^M,  se  der  kenoUten  1nin4«ii  ffor« 
5.  5672.  und  riten  harte  bnide  gerihte 
von  dorn  walde  onz  si  re  hmtie  qu.1- 
nipn  Lam.  6778.  mir  ist  die  strafe  wol  5 
bekaat,  waod  si  dähia  gerichte  gäl 
Pom.  K,  469,  93.  der  keif  um  gar 
frericht  ze  juogest  hin  ftir  stn  getickt 
Suchenw.  44,  101.  —  durch  al  ter- 
stärkt:  sö  Sebent  si  in  immer  mere  10 
von  gesiebte  le  gcsickte  uat  seheot  in 
elferichte  als  er  ui  nft  tuet,  ge^ 
rade  so,  Hahn  fjed.  27,  32.  dö  dft 
der  välant  dchein  stat  an  im  vant,  dö 
fuort  er  in  ze  Jerusak^m  unt  bat  in  al-  15 
gerichte  el^e  kl  da^  tempd  obene  4m. 
37,  55  Coder  pekdri  Um  heispisl  w»- 
fer  b?y  b.  ron  der  leit:  alsbald^ 
sogleich  f  geradeswegs ,  ohne  zogern. 
die  YOgele  al  gemeine  körnen  hin  wi-  20 
dere  gerihte  ktik$rehr.  62.  b.  dd  ul- 
wart  er  gerichte  lettar  142»  17.  «ei- 
stens  durch  al  verstärkt,  rSte  wur- 
den si  do,  da;  si  santen  al  gerihte 
über  al  ir  gerihte,  die  si  zesamene  25 
bWihten  Umpr.  AL  1327.  ai  brihleo 
algeribte  sich  selben  des  ze  ma>re,  da; 
si  den  mort  Helen  get;^n  das  3.577. 
si  giengen  algeribte  beide  Qf  der  cellen 
solre  Leys.  pred,  145.  dd  begleit  si  30 
in  algerichte  dos.  65,  8.  dd  kie^er 
im  olgerihle  sateln:  da;  was  schiere 
getän  Eraclius  1508.  c.  auch  sonst 
verstärkend,  du  möhtest  algenble  se 
discii  ielben  etnnden  mtner  hundert  kn-  35 
ben  gebunden,  geradezu,  in  wahrhtiif 
Alex.  M.  Antiloie  108.  vgl.  Sommer 
tu  Flore  S.  3099.  si  viel  iif  den  sarr 
und  wände  gar  gerichte  iren  man  dar- 
inne  aln  Fsia.  IT.  48,  14.  d.  an-  40 
ptrlatit:  ze  wandern  er  begande  id 
er  gerichlesl  künde  den  wech,  den  er 
dft  her  bequam,  so  schleunig  er  konnte, 
Pass.  46,  87. 

gerilltet  ad^  gmet*  gtradem^g»,  45 
auf  der  stelle,  quam  te  dam&ch  sA  r.e 
hant  gericbtes  in  Eg>'pten  lant  Pass. 
37,  75.  die  arme  alsd  verdorreten,  da; 
ai  geiidilei  atorr^et  und  wires  unge- 
lenke m£  Posa.  JT.  301,  66.  Pontue  50 
reit  gerichtes  zu  der  houptkirchen,  bei 
Sehen  1,  531*  reit  im  geriehta  ander 


ougen  ebenda,  und  nten  üf  die  slri- 
;en,  diu  geribts  g^n  Ruase  glt  Grimm 
ged.  d.  MA.  mtf  Friedr.  Ii.  103.  a. 

üfwerihtes  ndc.  genet.  aufrecht. 
d«)  si  drter  jär  all  was,  dü  ginc  m  mit 
valer  und  mit  muter  öf  zu  deme  tm- 
pele  dl  fknl^eheii  grMe  irgeridrtca  led 
leite  sich  üf  den  obersten  grAt  ia  di 
ture  des  tenpils  myst.  196,  19. 
geribtec  at^.  nur  erkalten  m 
ongertlitcc  a4i'   der  gemab  ar- 

tfil4M9|^^0liB4fy   ^ÄJÄ  4^0^^  ^ktfl^^  ^RM^ff  ffltttfflt 

haben  soll,  ein  teil  ich  ungerihtic  bis. 
man  tuot  und  Iii  m  vil  doroh  aucii 
MS.  2,  254.  b. 

UBgeriht  part  m^.  midu  m  ertf- 
nmtg  gebracht,  ungeschlichtet ,  imI«> 
straft,  lül  der  küng  da;  ungerihtet, 
habe  ich  zem  keiser  niiiol  MS.  '2. 49.  b.  8l>" 
fuor  der  kung  wider  hinweg  und  bdeih 
dkl  laeke  ongeriekl  atrtk,  Jakrh,  91,  % 

gerflilc  iin.  akd.  garihti  Gr§i% 
417.  1.  m  weiterem  sinne:  i*t 

Verwaltung  des  reiches,  die  komghckt 
gewalt.  der  sol  dioes  geribtea  pOegeo, 
dar  f eil  ieimer  obweaeMf  aa 
deiner  UeBe  kaiser  sein,  kaiser- 
ehron.  69.  r.  (Aei  Diemer  351.  24 1 
die  beiden  Dieieriche  werden  in  ctaa 
nacht  geboren,  der  Weiser  «aad  ik 
Haigin,  ^treeUem,  sterben:  diu  rieht 
wurden  in  ?.iio  micbelme  slrite,  si»cder 
der  ffebriidere  ('  g(' ,  <lera  irleilde  »an 
da^  gerihte,  der  solUe  kaiser  werde», 
kaiserehr.  oa  d.  er  keralck  un  ibe 
kröne,  geriht  und  ouck  ditt  bot  Sih 
Z.  108,  4'  ihieher  oder  zu  nr.  2''1 
nö  wolt  ir  düili  noch  selber  lebe». 
zwiu  soll  ich  min  gerihte  geben  jeoa^ 
ket  ick;  aelker  bn^?  fMUie  regiermg 
aUreten^  Biter.  5.  b.  die  vogel  d&b- 
ten  sich  te  nihte,  si  ensrhüefen  slarr 
gerihle.  si  kiesent  kunege  unde  rebt, 
der  game  spruck  hat  es  aaf  grtn' 

IS^eSüm,  Waith.  9,  5.  2 
engerer  bedeutung:  das  gericht.  ».  d>f 
gerichtsbehorde,  gaichtseersammiimj 
CaUanetoritdt^;  iAar  dm  tmitrtrhkd 
een  geribte  imd  diie  egL  Bomefer 
Saehsensp.  1.  322.  wir  müe;;en  bei'ir 
ken^ieo»  awie  wir  fOr  gerihle  koaMt 
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MS,  2,  49.  b.  DÜ  was  ze  den  ziten 
BiUj  dui^  der  scbuldi^re  Ute  deo  sel- 
be« tAly  d«  4er  OMia  lolde  tden ,  den 
er  an  mil  kaapfe  vor  gerihte  sprach 
/».  202.  swer  in  vor  q-erihle  kämpf-  5 
liehe  anspricbel  MS.  2,  135.  a.  der 
kaiser  an  da^  gerichte  gesa^  pf.  Kuonr. 
Wl,  10.  ndi  weoM  der  richter  eidi 
•etzet  an  de;  ferickte /re»6.  sIdCr,  251. 
BÖ  der  voit  enbii^^en  was  und  an  itn  10 
genble  ge$a;  oring.  weittk,  71  (orfer 
Hl  «r.  b?}.  bi{  da<(  der  ricktcre  sto 
ferickte  geeitiet  mtklk,  recM.  52,  23. 

Constantin  sa?  an  sin  jß^crihtc ,  nahm 
den  richlerstuhl  em,  kmserchr.  48.  a.  1 5 
sö  got  an  dem  geribte  sie,  dem  jung' 
tum  90Hdii§,  MS.  %  139.  b.  dieeel- 
keo  UdI  die  mäht,  ze  sagenoe  an  dem 
geribte  dring,  weisth.  1 1 5.  g^ewalt  gH 
üf,  rehl  vor  geribte  swindel  Waith.  12,  20 
1.  di  ist  d«(  geribte  guot  C/m£^^'' <^<^^ 
M  «r.  b?)  ä&i,  1«T»  8.  mil  wisei 
liiilea  gelieret  und  farfcomen  mit  gno- 
t«D  ^erihten  türck.  jahrb.  41,  8.  ai 
behaobent  dem  herzogen  von  (teter-  25 
ilek  ite  riditaug,  geriebt,  wo»  und 
fflile  d««.  65,  10.  twiMk  ved  eile 
gerichte  sint  des  bischoves  basl.  r.  I, 
I.  wir  wellen,  da^  er  ouch  uns  darumb 
se  geriebt  stä  ktümb.  kaudj.  277.  daj  30 
atilbcl  und  vellil  aAeb  ime  Idde  an.  da^ 
^erieble,  dar  b(  innc  stirbet  und  gefegiB  iai 
kiihn.  r.  4,  9R.  diu  p«^ne  hiilbiu  dem  ge- 
rilUi'  und  halbiu  der  stat  mer.  stdlr.  414. 
balbe^  dem  geribte  und  baibe^  der  stat  35 

gerechtigkeit,  des  richieramtes^  di» 
fugnist  *u  richten :  ijerichtliches  ter- 
fdhren^    die   Untersuchung  und  ent- 
sckeidung  der  rechluachen   und  die  40 
dam  gikr^flmtm  amskUtm,  oß  ^ 
rädern  =  urlheihspruch.    wie  sie  ir 
gerihtcs  Sölten  pflegen  Tristan  HGOO. 
mio  klage  ist  ungehbtet  mir,  swieguot 
geribte  d«r  ItAnee  hftL  ob  ich  na  clagte  45 
4ai(  von  ir,  da^  m  web  in  den  sorgen 
ist,  wer  .Thtet  sie  dnnnr  ?  wan  si  wirt 
von  mir  niiit  genanU    nü  laut  geribte 
weaen  siebt,  »6  ist  lugeribtet  aä  ze- 
halt  MS.  t,  60.  a,  dia  kandkabmg  50 
dät  gerechtigkeit  mag  noch  so  gut 


ich  die  frau,  über  die  tch  klage,  nicht 
genannt  habe,  ich  halte  geribte  beide- 
mal ßr  dm  tmg. ;  wdre  et  4er  fiuralf 
so  würde  das  beispiel  «<  nr-  a  gekd^ 
ren.  hie  so!  werden  ein  geriht  von 
der  Miune  uu&la>techeit  L$.  1,200.  da; 
dB}  geribte  für  sieb  gS  ebenda,  da«^ 
gerikte  beaekikt  thtndß.  6wC  da^ 
ie  der  tac  erschein,  bl  dea  liehte 
disiu  not  {nothwcht^  Aeschach  und  dä 
Bao  mir  geribtes  jach  uut  d&  ich  biute 
rikler  bki  fmn,  526,  12.  da;  ai  al 
geBMUC  den  klnee  geribtee  bs>ten  dat. 
.527,  13.  wsfr  geribte,  e?^  gierige  iti  an 
den  lip  MS.  1,  119.  a.  jjevsult  isl  üf 
der  aträ^^e  michel,  geribtei»  bät  man  sieb 
veraekanl,  diu  rdit  eint  kmniber  aia  ein 
Sichel  da»,  2,  1 98.  b.  die  frau,  welche 
bei  dem  papste  über  Julianen  geklagt 
hatte,  musste  iae  geribte  dannen  g^n 
kaiserchr.  84.  c.  der  bischuf,  swä  dij 
giribto  vor  in  kuel,  er  nack  die 
bqo:^e  wol  l^n  ia»L  reell  1,  5.  von' 
gericlitc,  da^  geschehen  ist  einem,  der 
einen  scbeppben  wuote  *itt.  jahrb.  30, 
25.  dA  da;  gcrickte  in  die  alat  gehö- 
re! (Mb.  »tdir.  88.  awer  drin  eitfrin- 
nct,  den  sol  nieman  dru;  nemen  äne 
geribte  oring.  weisth.  58  —  specieU 
vom  richter  gesagt:  du  solt  se 
rekte  riklen  ad,  da;  du  geriktea  wer- 
dest vrö:  swie  dio  geribte  wirt  ge- 
tAn,  darnach  solt  du  geribte  han  BarL 
104,  27.  du  häsl  din  eigen  verch  er- 
slageu.  wUtu  für  gut  die  schulde 
tragen,  elt  da;  ir  Mde  w4rt  ün  kinol, 
ob  got  di  rebt  geribte  tuot,  »ii  gillet 
im  dIn  eigen  leben  Pari.  475,  2t.  ich 
ttton  flulo  geribte  Exod.  Diemer  153, 
22.  got  Itan  ans  geribte  geben  ala 
wir  loon  nnd  ala  irir  lebn:  got  liblet 
nick  dem  muole,  ze  übele  und  ze  guote 
Vrid.  3,  7.  der  sich  selben  übergit  und 
nicht  gerichtes  im  wil  geben  Pass.  K, 
673,  47.  er  h Ate  reekt  gerickt  «nd 
waa  ain  froni  harre  wArch,  jahrb.  61, 
37.  er  sa^  ein  gerichle  hy  und  lie; 
im  ein  dinc  hegen  *itt.  jahrb.  12,  19. 
und  er  8»^  ein  geriebte  ober  in  das. 
31,  12.  die  doek  keten  wol  vemoani, 
swer  die  schar  dA  brteche,  mit  der 
Wide  da;  necke  TerramCra  gerikte,  ga- 
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richtssprvchj  Vf.  Yfh.  402,9.  —  »wer 
diae  scliald«  la  im  Ut,  da;  der  s« 

rehle  dulten  wü  d«r  e  gcrihtc  in  hö- 
her dol  ßar/.  267,  6,  die  in  den  10 
geboten  rorgeschriebenen  strafen.  —  5 
tom  klager  heissi  eSf  erbitet  gerib- 
tM  Lt,  l,  203,  168,  Ulfe«,  dau  mm 
im  rihte.  diu  gerebtekeit  als  klägerin 
diu  bat  geriht,  t erlangte  ^   dass  ihre 
klage  le  der  Minne  Qgegen  die  Minne}  10 
t$nter$uckt  und  enttekieäen  werde,  das, 
1,  203,  181  tt.  die  klage  wird  ange^ 
nommen ,    vgl.    die  ganze  enäklung. 
dai;  si  al  gemeine  den  künec  geribtes 
baelen  ParT^  527,  13.  der  klaget  vio-  15 
det  ^ot  gtrihte  fmd  klagt  dem  kä- 
mge,  MS.  2,  49.  b.  der  könig  Marke 
klagt  sinen  lanlfiirslen,  ither  das  rer- 
gehen  seiner  gemahlin  su  richten,  da- 
mit er  dirre  missetdt  rAche  und  gerihle  20 
nttine  Trüi.  15339.  si  Sälen  afteh 
rechte  vorderen  gerihte  hasl.  recht 
7,  10.    da^  bluot  ze  himel  rnofen 
tuot  umb  gerihte  in  IQtem  d6n  Teichn. 
282.    er  sol  gericbtes  über  in  nuoten  25 
MfiMh.  reeftl6.  32,  20.  —  6efoiiderf 
speeleK  hat  sich  die    bedeutung  de» 
Wortes  entwickelt  auf  seifen  des  be- 
klagten, hier  bezeichnet  es  den  ent- 
laUungibewei*    im  reinigungsverfah-  30 
re»,  die  reehtfertigung  durch  gottes- 
urtheil  oder  durch  cid  (vgl.  Vir.  1234 
davür  bul  er  sin  reht  sehant  fnr  dag 
lat.  de  objectis  sibi  criminibua  ae  vo- 
-liril  purgarc;  nachher  mae»  er  einen  36 
eid  leisten"),    gein  dirre  imgeBcliihle 
böt  sin  prrihle  und  anders  wandclsge- 
nuoc  Lyppaiil,  der  nnsrhulde  Iruoc.  ej 
wffire  krump  oder  sieht,  er  gerte  sinre 
genö^e  reht,  hat  dA  die  vOriteo  was-  40 
ren:  ODd  er  w.Tr  zuo  disen  mK>ren  kö- 
rnen äne  schulde  Parz.   :U7 .  20.  ir 
sult  e  min  gerihte  ncmen  das.  I3(j,  15. 
da^  si  sich  läjen  des  gezeroen,  da^  si 
mlB  gerihte  Demen,  da^  ich  An  all«  45 
vorht  wil  bieten  nn  nnd  alle  zit  Wilh. 
r,  Orl.  1 545.  'daij  gerihle,  da^  du  biu- 
tesl,  und  mac  da^  hie  geechebn,  aller 
valschen  dinge  wil  ieh  dich  ledee  Mn' 
....  Stvrit  fein  dem  eide  hohe  bot  die  W 
hant  Nib.  Z.   130,   5'^    Isnl  erklärt 
swa;  gerihtes  man  mir  üf  geleit,  des 


bin  ich  gerne  bereit  Trist.  15515. 
gemaU  $agl  mag  ich  gerihle  von  in 

h&n ,  des  tuot  uns  gewisbeit  . . .  TSr» 
triuwet  da^  gerihte,  den  betteis  evrer 
Unschuld,  ze  dem  glüenden  isen.  dio 
küneginoe  tet  alsö  das.  15531.  äae, 
womit  das  gotteturtheil  vorgenonmen 
wird,  keisst  sogar  Mtibst  gerihte.  hi- 
scbove  and  prdläten  segenlen  da^  ge- 
rihte ..«  da^  isen  dai  was  ingeleitdos. 
15646.  da^  er  Qder  kaiser)  sä  gea» 
dedlehe  tno  und  aitn  gerihte  draaiMe 
nem  :  wa^  uns  bridon  wo!  eczem,  da^ 
sagt  im  vür  die  wärheit,  des  gerihtes 
si  ich  vil  bereit  Karl  125.  a.  wii  des 
din  gnole  nlnen  eit  oder  min  ferllMe: 
swie  si  wil,  dea  bin  idi  ir  >il  bereit 
MS,  1,  41.  n  3.  gerichtsbe^irk, 

gerichtssprengrl.  der  in  disem  geriht 
wonbafl  ald  gesej^en  ist  iurch.  richtel>r. 
13.  da;  gnot,  da;  in  di;  gerichte  fo- 
hdrt  mühlh.  rechib.  38,  9.  sO  sol  ime 
der  schullhei/,e  volaren  swä  er  in  hine 
wiset  in  diseme  gerichte;  wiset  er  in 
denne  in  eines  bürgere«  hAs  das.  48, 
36.  bedagel  der  eine  den  anderoD  ■ 
eime  anderen  gerichte  das.  52,  28. 
alle  lute  in  deme  Erfortischen  gerichte 
Stolle,  in  der  ieitschr.  f.  d.  a.  8,  304. 
bil;eB  deme  gerichte  adir  binnen  6ema 
gerichte  kahner  redit  4,  28.  da;  er^ 
da^  in  dor  stat  gerichte  leit  das.  4^ 
74.  in  unsir  stat  gerichte  das.  I.  15. 
auch  vom  lande  eines  fürsten  ge- 
braadU  (pgL  «r.  1}.  im  beten  nlne 
nmbesKi^eB  atarfce  ain  geiflite  und  sine 
mnrl\f  verurliuget  unt  genomen  Trist, 
186y8.  Marios  unde  Tybotes,  ze  rite 
wurden  si  des,  da}  si  santen  algeribte 
Aber  al  ir  gerihte  (ßogleieh  öfter  Ar 
ganzes  land)  Lampt,  Me»,  1325. 

4.  die  einrichtung.  so  verstand  we- 
nigstens in  seiner  ersten  ausgäbe  des 
Walther  Ladunann  die  worte  tt  Niiren- 
bere  was  gnot  gerihte,  da^  sage  ich 
in  ze  mmre  Watlk.  84,  17.  tgL  da*, 
s.  195.  m  den  spätem  ausgaben  ist 
diese  anmerkang  terschwundeuj  wahr- 
eekeinlieh  mwtekgentmmeik, 

5.  die  msgeridaele  ipeite.  Tristan  het 
eins  gerihtes  m^,  eine  schüssel  mehr, 
äeinr.  7ml.  3372.  w6  mancher  bände 
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(rerichle  de  drussften  ^nire  dr<')gen 
Karlmeinet  21,  8.  pgk  dat.  12,  8.  u$ui 
291,  45. 

algerihte  Hm.    4a$  w^gtrieht, 

sd  snel  ist  dfi  ze  Josaphat  des  alge»  6 
rihles  ende  MS.  2,  166.  b. 

bigerihte  itn.  nebetucküssei.  Mar" 
Hm  275. 

bftgen|rerihte  tM.   t.  hein^e- 
rihte.  10 

heimjyerihfp  stn.  dorfgericht.  eyn 
ino  ond  heym^encbt  Gr.  w.  2,  334. 
9jß.  das  folgende  wort, 

heingerieht  sf».  ipo/ter  auch  ha- 
g  e  n  £r  p  r  i  h  t    mrknmmt ,    dorfgericht.  1 5 
item  wisen  wir  in  den  1 6  dorffern  1 6 
beyngeriecht  Gr.  to.  2,  208.  vgl.  he- 
gedinc,  hegemAl  «.  a. 

h6chgerihfe  sAi.       I.  pemUchet 
gericht.  was  KA^erichl  nirel  Gr.  ic.  3,  20 
795.  u^t  das.  2,  2.       2.  die  rirht- 
Mtätte.  w^re  sein  hikbgericbt  bawfeilig 
Gr.m.%  410. 

hovcgerilitc  ifto.  kofgmidU. 
Haltaus  1,  933.  25 

dinchovegerihte  $ln.  dmghofge- 
riehi.  weno  ouch  der  hoifherr  dinck- 
bofFgeridit  halten  wH,  so  soll  der  mei- 
ner iweigen  hüebcrn  gebieten  sa  ko** 
eben  Alsatia  1854/5  s.  89,  30 

büsgerihte  stn.  hausrath.  darodch 
bribte  man  im  swa;  er  hrt  Am  da;  te 
«•Den  hAsgerihte  gehörte  Iffir.  1314. 
im  Int.  original  hriast  rs  ;  quitlquid 
supellectilis  habere  poUiit  praeter  para-  35 
turam  unius  domas. 

järgeribfe  sin.  da§  /Mrüdk  MMt- 
oder  auch  dreimal,  tu  Moim,  im 
herbat  V.  Johannis.  (jelinUeue  gericht, 
bei  welchem  jeder  grutidl)e.<i(zer  er-  40 
scheinen  mussle.  so  er  dur  kuniet  zuo 
dem  jirgerible  ürb.  110,  27.  d, 

kcJsergcrilite  stn.  das  dem  kaiser 
^kommende  gericht.  er  gap  in  scbult,  45 
sy  hetlen  sidi  des  keisergerichles  ao- 
derwondeo  esa  ricbleD  nbir  vabch  aitt. 
Jahrb.  13,  14. 

lantgerihtc  stn.  landgerirhl.  welcb 
man  beae^^ea  ist  in  dem  wicbilde  zu  50 
Vrlberc,  den  mac  nimant  in  geeischei 
in  dem  laotgerichte  vor  der  bore /Hü. 


stdtr.  175.  wenne  ewer  landrichler 
sa^  landgericbte  yn  ewer  Stadt  zu  der 
Zittaw,  so  8fl;en  ewer  acböppeo  in  ewer 
etat  bey  den  landleaten,  Umdsatsm 
aus  der  in  das  uttauische  weichbild 
einbeurklem  riUersehaft,  aitt,  jahrb, 
s.  117. 

Uotgerihtsgesprsecbe  s.  dos  smojlo 
morli 

niebgeribte  sin.  gericht  ausser 
den  regelmässigen  zwei  jährlichen  ge- 
richtttagen,  gebotenes  gerichL  tgL  Gr. 
V.  1|  51.  die  Sinen  nicbgerflite  sint 
Af  die  nnsKhte  BML  2^  131. 

notgcnlite  sfn.  in  nnthfälfpn  be- 
rufenes, ausserordentliches  gericht.  tgL 
nötdinc  u.  Haltaus  2,  1426.  ein 
nAtgorihte  begen  and  legen. 

omtgcribtc  stn.  synodalgericht.  et- 
liche lenle,  die  sich  des  heimlichen 
sinjrerirhles  verständen  Gr.  ip.  2,  485. 

spigpr'ilitclin  stn.  eine  speise.  vgL 
huds  t.  g.  speisa  19. 

statgerilite  stn.  t^ßdtgericht.  da; 
si  nlle  wuchenth'cb  mu^-^en  drier  stat- 
gerichte  warten  freib.  stdtr.  88.  si 
sollen  fortan  nibt  denne  eynes  statge- 
riohtes  irartin  das.  89. 

tischgerllile  sin.  tischgeräthe  oder 
speise?  wunderiicbiu  tisch lererihte  man 
üf  ze  vier  orten  truoc  und  gap  nüt 
nbl  dA  aldi  gennoe  W.  Wh,  173, 28. 
offmAar  speise  ist  gemekU:  w«m  die 
bürjr.Tr  vederspü ,  sine  wfpren  ilber- 
knipfet  niht :  fies  noch  ir  tischgerihte 
gibt,  si  truogen  alle  bungermäl  Par%. 
191,  14.  9gL  das.  190,  10  fy,  die 
gesammte  bürgerschaft  erhielt  mir  12 
ftrole,  3  scAMre»  awd  8  käse  m  oor- 
zehren. 

ungerilitc  stn.  das  unrecht,  ver- 
gehen, eerbredhem.  e^JL  RA.  624. 
Haltaus  2,  1936  fg.  Scher*  2,  1837. 
stets  crimineller  natur,  dessen  klage 
an  den  leib,  an  die  hand,  mi  haut  u. 
kaar  geht.  Homeyer  reg.  wem  iSodb- 
seiisf».  s.  382.  der  kflnee  Willeliafan 
ist  t6t  und  ist  da;  lant  unberibt.  swa^ 
nng-erihtes  hie  gescbibt,  da;  rihtet  lei- 
der nieroan  g.  Gerh.  5312.  min  lant 
mit  nigerihle  slAt:  mtn  ArOnde  e^  ent- 
rihtet  hit  dos.  6150.    der  mnwo 
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slifTen  fride  ist  scharf,  und  ebiS  scharf, 
dn;^  ungenhte  iiiemaD  fürhteu  darf  MS. 
2,  152.  b.  aver  wilo  er  übel  weij( 
ond  ugeriht  in  tSnm  krei;  «od  Ist 
da;  unberihtet  stAn  Teichn.  7.  si  obir-  5 
selzin  di  armin  mit  h(esir  gewalt  und 
unperichte  riltersp.  850,  1.  rffl.  stat. 
d.  d,  ord.  glossar  s.  3U4.  gei>cbyt  is 
•bir  anrae  aBgerichle  . . .  alse  ume 
tötslege  adir  uinme  dube  adir  umne 
roob  adir  umme  kyrchbroche  adir  umme 
mortbrant  udir  was  sö  getäner  dynge 
icht  kulm.  recht  3,  53. 

▼cniMferibte  «Im.  fekmgeriekt»  dei 
•tetcn  Bad.  Gorl.  . . .  uude  Canens  15 
werde  ^^eßfunnel  da;  feymgericht  in 
aller  der  niassen  ...  wy  da;  her  Karl 
...  gemacht,  gesezzet  und  geschikket 
hit  ailLjakrb,  f.  118. 

▼orgerihte  «1».   die  le  disM  sa-  Vi 
eben   ze  bekennen  gesamont  worden, 
üf  vorgeribt  erteilt   was  ze  sprechen 
über  des  frieo   markles  reht  meran. 
Udir,  420. 

vri£rerlhte  sin.  firngeric/U^  plena  25 
et  libera  jurisdictio.  vgf.  ffaltans  1, 
504  fg.  si  da;  vrigerihte  bräht  io  sin 
lant,  die  Jungfrau,  die  abgesandt  ist, 
4m  Alsmi»  sm  iödlm,  FrL  46, 10. 
Etlm.  vermnlkßif  es  bedeute  hier  den  30 
plötilicken,  unentarteten  tod. 

vrong^erihte  stn.  judtctum  de 
immiUendo  credHore,  so  erklärt  Hall" 
mus  1,  539.   Sehen  l,  438  fg. 

megenhie  sin.  gericht  höherer  m>  35 
stam.  item  wann  ein  sacb  von  disem 
hof  zu  Zillisheim  goho  GeuweDheim  ge- 
zogen würrt,  so  folle  dar  boffeieyer  sa 
Z.  de*  hoffineyer  zo  6.  den  lug  wia- 
aenthaft  machen  und  sich  mit  einander  40 
eines  tages  vergleichen,  darauf  da2^  7.ii{^- 
gericht  gehalten  sol  werden  AUatia 
1854/5  «.  33. 

voderrilile  tMk  sseite  am,  Mmter» 
ridUe.  d6  spranc  er  Qf  enbor,  als  in  45 
sfn  meister  dA  vor  durch  sine  liebe 
anderrihte  Flore  im  leseb.  546,  1.  dä 
VOD  bin  ich  underrihi,  wie  da;  guot 
mit  achandeo  pfUht,  da;  bhui  ntait 
und  git  in  gevaer  Teichn.  217.  er  50 
underrihte  ia  von  der  «ache  Lud». 
10,  17. 


tinilerrihfiinf^e  stf  nachtreismi§f 
unterncht.    leseb.  1015,  20  (.'/). 

veri'ihte  su>c.  bringe  in  rihte,  ge- 
wm  entrihie.  .  1*  mii  mee, 
d.  sacke,  mache  cawecl/,  bringe  t^l- 
liff  in  richtigkeit ,  ordne ,  lege  bei, 
gletche  aus ,  schlichte,  iwer  legellcb 
des  siht  nii  wol,  da;  ich  da;  oUit  ver- 
rlblea  kan,  $0  wie  es  siek  geMrtdar^ 
Ukm,  da^  Ine  Marke  nie  kein  man  an 
mfnen  arm  kr»^me  Trist.  M.  392,  31. 
e'4  wart  noch  niht  verrihtet  da;  ander 
noch  verslilitet,  da;^  man  dir  hie  für 
werfin  aol  Sih.  3616.  fot  trei;  wn^ 
jdmers  daran  leit;  der  geb  e;  werd 
verrihtet,  ausgeglichen,  Snchertvi.  37, 
8.  swa^  man  höher  diogc  sol  ze  hove 
schicken  alle  wege,  da;  mac  ver- 
ribten  inwer  plege  niehela  bm^  dem 
ieaen  OUe  478.  —  da;  ich  diz  b  aock 
verrihle  und  e?^  in  tiusch  gedihte  bringe 
von  latlne  das.  85.  er  die  buo;e 
verrihtet,  diu  um  die  gelät  vorgeschri- 
ben  ist  etfreft.  ricMr.  18.  swie  er 
der  [bvo;e]  verrihten  uibt  wil  ald  cbh- 
mag  das.  15.  als  er  dä  nkch  dem 
Site  sin  guot  verribte,  die  auf  das- 
selbe fallende  abgäbe  enIrieiUet  kaite^ 
Flore  &  3390.  wcli«b  man  hoiet 
guot  hät,  der  aal  «In  guot  ferrthlan 
n.'irli  des  hofes  rehte.  die  pflichten  des 
gutes  erfüllen  f  Gr.  w.  3,  483,  4.  nnz 
da;  dar  kriec  Teifiht,  gesehlichiet, 
warl  94krek,  jsArb»  79,  1.  ob  mb  to 
kriee  swiieben  in  mög  verrichten 
«cAeaifi.  bergr.  art.  5.  vgl.  noch  Sehers 
2,  1765.  der  künec  WiUebaim  ist  töt, 
ond  ist  da;  lant  onberibt  fimden 
die  berren  iemen  der  e;  vemblen,  in 
rihte  bringen^  gehörig  ordnen  u.  rer- 
walien,  möhte  und  uns  ze  harren  tobte, 
der  würde  sä  von  in  erkorn  g.  Gerk. 
5315.  ala  er  genendedl^e  verneblet 
bct  da;  riebe  Lud». 'bmwf.  250.  er 
waa  der  fumfte  chunic,  der  der  Behea 
riebe  verrichte  und  Iroc  die  crone  dn$. 
5456.  der  sehste  kunicb,  der  oucb  da; 
ildie  virribte  ordenlleke  dos,  5480. 
aine  aaebe,  die  teilen  venricht  oder 
verschaiden  ist,  beigelegt,  münch.  stdtr. 
8.  eine  verrichtete  Sache,  res  judicat« 
Scher*  2,  1764.   eine  aacbe  freontiich 
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vcfricfetm  «fttfMtof.  da^  er  die  tekar 

gemdne  verrihten,  ordnen,  möht  aleine 
troj.  bL  193,  bei  Scherz  '2,  1764. 
ouch  die  verrichten  die  schif,  die 
liefen  g^o  Izur  borte  Ludw.  krtu*f.  5 
883.  er  wa«  lam  ao  allan  110«»  llbe 
und  was  doch  verrihteler  sinne  Clo- 
sener  chron.  12.  eine  schuld  ver- 
rihten, befahlen  was  man  schuldig  ist, 
SehmelUr  3,  34.  to  wanne  tölBünde  10 
iFmihlet  eint  ait  fenoog  tooade  Tau~ 
kr,  im  las«6.  860,  8.  wirt  eine  b  e  - 
rihtunge  zwischen  Unten  vorrihlel 
kulmer  r.  2,  Ö5.  e;^  ist  vü  uiiver- 
rihtOBge  in  der  kristenheit,  der  da  16 
aller  olht  Terrilrteo  naht  myti.  327,  ^7. 
zwischen  Labans  döhlern  was  ouch  ein 
stete;  arlioge,  da^  noch  niht  verrih- 
tel  ist  Berthold  1 U.  —  daneben  kann 
M»  dMw  d.  penom  sleAe».*  «ptfrifo  Mar  30 
mmr  ean  Unpfem  «ms  dmr  HifpotrtnB 
%u  theilf  der  selbe  traben  der  eine» 
der  ist  ouch  nie  s6  kleine,  ern  müe;e 
mir  verrihten,  verrihteode  bemühten, 
beide  uBgeD  ande  nn,  an  den  ich  aus  96 
enlribtet  bb  MlL  488t.  «i»  seAaMS 
beispiel  von  gedankenlosigkeit  ist  es, 
wenn  es  Nib.Lm.  1701,  3  in  A  heisst: 
waj(  ir  s6  rebte  sware  verrihtet  bete 
ir  nnot  /ttr  wsij  ir  sd  saeDe  ctlrilebet  30 
bete  ir  hAhen  naot  (m,Z.  269,  5^; 
die  lesart  der  T>ulgata  wa^  ir  sö 
schiere  beswaeret  het  ir  muot  lag  dem 
Schreiber  vor  u.  er  suchte  einen 
sdMft/UUsr  höchst  ws^nehieki  f¥t  36 
»u  machm.  Ladtmann*s  anrnm^hmtge» 
schweigen  %u  dieser  stelle  und  die  an- 
gäbe Lübben's  im  Wörterbuch  *ur  Ni- 
betungewaoth  s.  43.  a,  verrihten  6e- 
dems  Mm*.-  ans  der  ridiie  hrmgen,  40 
«a  unordmmg  bringen,  entbehrt^  m'e 
hier  zu  lernen  ist,  der  begründung  ; 
verrihteu  hat  mhd.  n  i  e  diese  bedeu- 
tung.  2.  mit  acc,  der  person, 

d  das  er  wart  vcnibt  Phn  8,  3230,  46 
isietfar  su  lieA  kam,  e$  Ut  hie  aia- 
■eger  und  verzert,  der  hin  ze  IpsIp 
von  dir  vert  5ne  tröst  und  Äne  rät,  der 
lange  hie  gelegen  bat,  der  lihte  ver- 
rihlet  wnre  gewesen,  geitUUA  mm  60 
tode  torbereitet,  ieitschr.  %  52,  263. 
die  pCiSea  doiUlao  die  kial  und  ver- 


riehtalei  die  sieeheB  Cfefener  einM. 

58.  der  btchter,  der  in  verrichlel  hat 
hei  Scherz  2,  1765.  und  wurden  die 
liute  verrichtet  zu  gote  ebenda,  niht 
mer  solt  du  vrägen  mich,  ich  hin  vol 
verrihlel  dieb,  eersMiid^,  beUun,  m- 
Isnaiesefi,  wer  sie  snt  MM.  7,  478. 
er  was  aber  ein  verrihter  man ;  wÄn 
unde  zwivel,  ungewissheit ,  was  dö 
dan;  ern  wAnde  niht,  er  weste  IWsl. 
t8223,  eteer  dar  a»  ribte  ^selsf  «ii; 
dem  es  klar  vor  asigen  liegt,  wie  sieh 
die  Sache  verhält,  unx  er  den  cleger 
und  den  rät  verrihte,  sem  recht  gebe, 
mtfriedensteUe,  sürck,  richtebr.  20. 
e^L  dms,  21.  m»  er  den  Ueger  rw* 
ribte  das.  29.  ich  bin  verrihtet  und 
versuont  mit  im,  völlig  mit  ihm  aus- 
gesöhnt f  SchmeUer  3,  34  aus  einer 
mhmäe  e.  /.  1297.  wfar  sin  beide, 
wi^^csl  da;,  mnianegen  tae  ▼erdihiet: 
wsrel  dit  ir  verrihtet,  mit  einander 
wieder  in  richte,  versöhnt,  iflS  H.  3, 
413,  60,  4.  —  mit  beigefügtem  gene- 
Üe.  d6  rUatflf  daa  imrihi  was ,  da; 
JAstts  von  Hteodes  gewah  was,  dmr~ 
über  belehre  war,  SchmeUer  3,  37. 
ouch  künde  er  ieg^elichen  wol  verrihten 
siner  vräge,  ihm  belehrung  geben  auf 
ssjMS  frage,  des  gab  er  sA  kfladeUeh 
antwtrie  Ir^.  16.  a.  unz  da;  wir  si 
ir  heimsteuer  nach  ir  bricT  5age  genz- 
lich  verrichten  5rA^r5  2,  1764,  zufrie- 
den stellen.  —  mtt  einer  vermittelst 
eimmr  präposUioH  beigefügte»  heüim- 
mumg.  Marke  striete  Tristsnden  (da» 
er  »um  ritter  machte^  sweri  und  sporn 
an,  und  Tristan  verrihtet  aber  dö  sine 
gesellen  an  der  stet,  rehte  als  in  sfn 
obeias  M,  so  swert,  an  sporn,  an 
schilte  Tritt.  6044,  stattet  sie  damit 
aus.  herre  ,  verrihte  mich  i  n  diner 
wArheit,  dirige  me  in  veritate  tua, 
SchmeUer  3,  33.  3.  reßexit.  sich 
mireeht  finden,  seine  msgeiegenheitem 
erdmmSt  die  nöthigen  einrichtungeis 
treffen :  die  begleitenden  nebenbestim- 
mungen  werden  mtt  genetiv  oder  mit 
Präpositionen  angefügt,  du  enkanst 
dich  hieran  nihi  bewam;  die  jegere 
Bae;en  selbe  varn  und  sich  verrihten 
ander  ia  Tritt.  3434.  aal  at  da;  dieh 
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des  fot  fewer,  daj  du  didi  dft  v«r- 

rihtest  unt  dln  dine  d4  beslihlest  oäch 
fnimen  und  näch  6ren,  so  soltn  wider 
keren,  »enn  du  da  die  erforderitchen 
«mrieklmmgem  irif^  md  alies  in  ord-  5 
mmg  hHmgü^  fWit  5144.  am  kvode 
sich  verrihteD  niht,  wie  er  ze  dirre 
geschiht  «Isn  gewerben  möhle,  nis  e^ 
füege  uod  tobte  das.  13609.  sum- 
Itche  frowen  Ueben  da$f  somUche  je-  lo 
um;  eUiehe  miimeBt  d'olTeii.  er  saUc 
man,  der  sich  dä  kan  verriliten,  der 
da  das  rechte  treffen  kann ,  ßfS.  1 , 
143.  a.  sweone  man  diu  swert  ziehen 
sol,  dA  km  ersieh  verrihten  wol,  weiss  15 
sdkm  riM$  mit  sieA  Mi  Ueibm:  er 
reit  ze  hindrist  an  der  seiiar  Sud^emo, 
28,  265.  swplh  wip  nu  kiimet  in 
swacbesj  wort»  müelicb  sie  sich  verrib- 
tet  wider,  5r6^  »rem  ruf  wieder  t«  90 
rihte,  Wnubekim  4»  10.  sie  wordeD 
alsö  gemuot,  da;  ir  dewederes;  künde 
ein  worl  ze  iong^er  stunde  g-esprecheo 
noch  sieb  verrihten  Flore  S.  5857, 
wieder  im  die  rechte  gemäAeeerfoi-  25 
'  «m^  kommemf  e^  die  mm.  —  ir 
herren  alle,  von  iuwerre  helfe  hän  ich 
mich  verrihtet  alles  des,  des  ich  in 
ninem  herzen  gerte,  habe  das  alles  in 
HehHgfseU  gebradkt,  Tritk  5767.  —  30 
SM  bei  er  sich  verrihtet  aed  al  do 
dinc  verslihtet :  verrihtet  a  n  dem  miiote, 
verslihtct  an  dem  jEruote:  sfn  iinrcht  da; 
was  alle}  reht,  sin  sw<erer  muot  liht 
«Bde  sieht  TriaL  5697.  der  wil  da;  35 
«tp  verhören  and  w»rilche  sls6  s<re» 
da;^  si  sich  nimmer  m»^re  s<S  wider  ver- 
rihtet an  ir  site,  irn  hafte  immer  elwa^ 
mite  des  da;  der  hagen  bät  getragen 
doe.  17S83.  wil  der  elager,  er  mac  40 
sieh  onch  minnecltehee  verrihleo  mit 
dem  dicbe  Schwsp.  Lassbg.  s.  140''. 
sich  mit  got  dem  nimechtigen  verrih- 
ten bei  Sehen  2,  1764-  t  er  sich 
nit  dem  burger  verribte,  vergleiche^  45 
auisökme^  wärch,  riehlebr,  52.  vor- 
richtet sich  ein  geecbtet  man  mit  deme 
sachwalden  ii  m  b  e  totslag  kulmer  recht 
%t  52.  vgL  auch  Scher»  2,  1765. 
swenae  sieh  sw^ne  verriditent  aadie  50 
ain  wunden  Mtedb.  Udfr.  129.  nan 
aol  die  geate  Mfn  anl  sul  m  re- 


den etwa;,  ad  kunnent  si  aieb  dcata 
ba^  an  frOäidar  etat  verStihlea  and  Of 

da;^  dinc  verrihten,  darn.^ch  si  werben 
daune  troj.  59.  b.  si  begunden  dicke 
under  in  zwein  ir  ougen  ond  ir  herze 
eneui  mit  blieben  aO  veralriekea,  dajj 
ai  ai^  A;  ir  blicken  ofle  nnt  ze  ma-> 
negen  stunden  nie  s6  verrihten  künden, 
i>larke  enfunde  drinne  den  balaemen  der 
minne  Tritt.  16497.  rebt  ab  der  frfe 
vogel  Inot  ...  reht  in  der  aeiben  wtae 
tnot  der  nnbetwungen  mInne  maot  (ße 
stf  lesend  ...  s6  ziuhet  in  diu  söe^e 
nider  der  gelimten  minne,  dä  verwirret 
er  sich  inne  $6  sin,  da;  er  sich  von 
den  ttoeb  aaa  noeh  ad  vwribtea  kaa 
das.  839.  868.  gip  mir  helfe  nnde 
rät,  da^  ich  zuo  dirre  getAt  mich 
verrihten  kunne  Atmtr  1091.  —  mil 
MlaM*5fMii  der  ndUemg  eerbmndeu.' 
bi;  da;  verrihtet  er  aieb  b  in,  saek  mt 
abreise  ton  hier  fertig  macht,  and 
la;et  in  mit  ^ren  von  iawerem  hofe 
k^ren  Trist.  14998.  —  4.  cermr- 
theUen,  giebt  Sehers  %,  1765  o»;  ob- 
wohl diete  hedemhmg  mieki  eeHeb 
Hegt,  so  igt  die  stelle  doch  auch  auf 
andere  weise  »u  verstehen.  zw('n  oder 
drie  priester,  die  dAzoo  lougeUch  und 
gcscbict  nn^  der  armen  finte,  die  also 
vmblet  werden,  bfebte  an  bmrea. 
hier  kann  es  (s.  o.)  auch  keieeem: 
die  mm  tode  vorbereitet  werden. 

UDverrilitet,  uuverriht  at^j.  part. 
nieht  mmterwieeemf  midkt  Aefahrf,  miekt 
gekärig  betteUi.  da;  lernen  äcb  aa 
neme  ander  Hute  se  berihten,  der  noch 
selbe  unverrihlet  ist  myst.  34:^,  J6. 
abd  ist  ouch  ze  niht  ein  laut  un- 
verribt  an  stner  ordeoange  HML  3, 
1453. 

verrllitecliclic  adv.  in  ordnender 
veise.  dn?  er  (brnder  Chunrad}  des 
landes  sorge  bet  unde  der  heiligen 
Büsabel,  atoem  bndar  HeinrielM  vor 
were  verricbteeltehe  Imdw*  krmt^, 
8109. 

verrilitunpe  stf.  Ordnung^  rer- 
waUungy  gerichtlicher  vergleich,  wen 
aö  her  Rennen  wider  quaane,  da;  dl 
verrichtonge  der  weme,  die  aarmaftanj 
de$  tamde»  eie^  Imdw.  kremef.  8113. 
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—  letzhrillige  Verfügung?  let%te  Ord- 
nung der  aiKjelegenheiten  bei  der  be- 
reiiung  tum  tode '(  sie  (der  meier  und 
2  schöben)  sollent  hin  verriditonge 
manne  und  frauwen  und  ire  erbeaeheÄe  6 
in  diesen  2  stcdcit  Gr.  ».  2,  1.  — 
brechte  yemanl  brcslm  ri'chls  in  mit  5 
bidermannen  unversprochen,  meiger  und 
scbeffen  sind  nos  entbUCD  1  lüllfentaer 

21  bnsseo,  und  sollent  off  den  b€*  10 
ruffer    des  jares    keyne  verritlitonsre 
nit  ban  Gr*  w.  %  %    was  bedeutet  es 
hier? 

uiTemhtiuige  stf.  wu  naeA/ridU 
Hg  geordmtl  ist;  wu  mdb/  atuge^  15 

cken,   geschlichtet  werden  kann, 
ist  vil  aaverrihtunge  in  der  kristenbeit, 
der  da  aller  nibt  verrihten  maht  myst. 
327,  26. 

vollerihte,  volrlhte  sitt.    bringe  20 
töUig  in  rihte.    nieman  lebt ,  der  wip 
volloben  künne  nocb  ir  lop  müge  vol- 
leribten  MS.  2,  142.  b,  eig.:  völlig  wie 
et  ft^  feMrf«  wuretliumadteH.  tmvt 
klag^  der  sol  •in  klage  volricbten  inre  35 
jire  und  tage  %ürch.  richtebr.  55.  ze 
sendenne  übir   mer  vier  bereite  man, 
and  ist  des  ieglicb  rät,    der  daone 
littet,  gebiuHlen  bt  den  eide  se  voi- 
vtereone  nnd  se  vobiditeiiie  Ine  aUon  30 
üfzug  dos.  67. 

REI   S.  REIB. 

RKicBB  twv.  eimgemal  kotmU  r  ei- 
gen «or.  MS.  %  182»  ■  «.  «U. 
retchjan  tmd  reichdo  (r^ajf  2»  396. 397.  35 

den  arm ,  die  hand  ausstrecken ;  ir- 
gendwohm  langen^  greifen,  die  swerte 
niht  enhöten,  die  reichtea  ffir  diebrae: 
■i  imoben  6i(  den  Hieben  vU  manegen 
schanel  lanc  m.  Z.  296,  3>.  si  be-  40 
sande  ein  kleine^  zengelin,  ddmite  sö 
reichte  si  darin  unde  gewan  diescbar- 
len  dan  IWifc  7192.  2.  er- 
sireeAe»,  äds  tnudehmen.  dis  Ite 
ouch  solde  reichen  an  di  meistir  allen-  45 
samt  Jerosch.  Pf  8.  d.  er  reicht  in 
verrer  dann  zuo  Och  narretuch.  103, 
33.  da»  gloumr  nmm  hteb.eUhrt  noch 
le»9b.  436,  19,  wo  «ndet  dm  wari 
nicht  steht.  3.  erreichen,  hinan-  50 

reichen,  ein  reine^  wip,  der  kiusche 
reichet  wol  des  gräes  zil  Reiitm.  v. 


Zw.  im  leseb.  685,  30.  möht  ich  die 
SH'lde  reichen  diu  sd  böch  ob  miner 
fröude  stet  gezilt  MS.  1,  148.  b. 
u  wei;^,  ob  ieman  dAsno  tüge,  da; 
er  din  lop  reichen  mOge  da*.  2, 
123.  b.  —  erlangen.  Absolon  stns 
vater  tot  nrichsleich  und  reicht  sin 
erbteil  an  der  eich  narrensch.  94, 
24.  dO  die  kneehte  von  der  vestl  har^ 
die  riltent  und  des  von  Mundrachingen 
hengst  reichen  wolten,  dd  wart  ir  einer 
erstochen  leseb.  940,  14.  4.  her- 
beireichen ^  holen  ^  geben  f  darbieten. 
er  Ue^  in  reiehen  cie  aper  TWff.  8934. 
da;  er  vride  wolle  rmchen  L<m».  1382. 
do  er  sit  da/  ros  streichete,  sinen  töt 
ime  rtithele  Vir,  863.  smeicben, 
süe;e  Sprüche  reichen  Frl  57,  10.  er 
adikle  arich,  allerlei  dine  an  reidten 
Platter  76.  mit  des  kräzis  zeichen, 
da?,  er  im  lie?,  reichen  Jerosch.  Pf, 
1 0.  c.  den  kunec  sach  man  im  reichen 
sinre  banire  zeichen  das.  68.  c.  diz 
wüm  vol  voneichen,  di  nan  d»bin 
reichen  da;  wesen  mit  Urkunde  sach 
das.  127.  d.  got  hegende  schöne  zei- 
chen gnedecHchen  reichen  beide  an 
liuten  und  an  huudeo  das.  172  d.  diz 
was  ein  vorteiehen,  da;  ai  dO  pilac 
reichen  Af  plbbt  dementia  lOt  da«. 
173.  c.  an  den  wären  gotes  sun  wil 
ich  min  herze  reichen  Pass,  K.  497, 
17.  dö  reichten  si  ime  ouch  da^  wir- 
dige  aacrancnt  LinIip.  60,  14. 
6.  reflexiv,  ö  wolde  sich  diz  zeichen 
ouch  öf  mich  kalin  reichen  Jerosch. 
Pf  128.  d.  6.  mit  adoerbialprä- 
Positionen,  dem  heiser  wart  innridl- 
eben  leit,  da;  er  iemen  darino  ge- 
weichte, da^  er  er  »u  streichen?') 
slnen  herren  an  reichte  Sertat.  2858. 
e;  ist  gar  unmügelich  bi  viure  sitxen 
dncn  nan,  e;  enreiche  in  eleawenne 
an  Barl  III,  40.  dO  aach  nan  Ir 
icltchin  stn  teil  sundirllchin  mit  dem 
erbezeichen  dem  meistere  ii  f  reichen 
Jerosch.  Pf.  120.  b.  vgl  orreichunge. 

bcreidicaMk  arreteHen,  erlangen; 
«'dk  erslrieJ^aiNf  wmfauem.  awa^  er 
mochte  bereicben,  die  prant  er  und 
druchte  Hahn  ged.  57,  t.  dem  edetn 
riUer  was  bekaut,   wa;  chhstentuom 
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bertidien  mag  Sttchentp.  14,  3t  1,  ta 
«eit  die  Christenheit  reichte. 

eotrciclie  swv,  entfremde,  entliehe. 
ist  do  Btii  in  dis«n  hof  li6rnid|  der 
der  itill  Mu  gut  wU  aareiclieii»  so  sol 
der  YDß^t  den  man  zwingen  mit  seinem 
Icibe  und  mit  seinem  gute ,  das  das 
stifl  sein  gut  nii  verliere  Gr.  u>.  757. 

erreim  sipv.  «riMp».  der  omd 
ir&rte  stn  aber  ande  irreichete  in  den 
lagel  fpseh.  '205,  22.  wÄmite  mag 
der  Sünder  diu  vil  heilig  rirhe  errei- 
chen XS.  2,  121.  a.  als  die  alle  tunt, 
die  «ppia;  wollen  erreicbeD  Fa$9. 
Germ,  7,  271.  so  wil  ich  der  wÄr- 
heit  gar  berihten  dich,  da;^  du  si  maht 
erreichen  Pass.  K.  347,  61.  gol  er- 
reichen, m  gott  kommen,  das.  461,70. 
da^  lail  ToHen  wnrfe  sie  erreidileii 
kreftidtdheo  die  stat  Ludto.  kreuif, 
5014.  —  reßeriv:  sich  erstrecken. 
ir  w^nct,  da^  menschlicher  sin  sich 
erreichen  müge  diibin ,  unz  im  rechte 
werde  kaot  die  gotheit  uns  ftffes  gmal 
PatB,  K.  86»  17. 

jrereiphe  stcr.  »a$  ich  reiche,  doch 
gereichte  i«ein  gotbeit  dar  Hahn  ged. 
9,  10.  wie  verre  diu  drin  gereichen 
ndgen  MS,  %  iVt,  o.  Terror  gerei- 
diet  ir  gewalt  nihl  spec.  eccL  49.  er 
verlac  kein  ritlerschafl,  die  er  gerei- 
chen mobte  Lan*.  i)A\3.  ir  me^^en 
wart  dö  wol  bewant,  wan  si  gereich- 
ten bade,  beide  trafem  die  Mitoi 
iddUe,  Erec  9091.  —  »6  rehte  rei- 
nes wibes  hanl,  wie  torst  ich  die  ge- 
reichen a  n  frouend.  48,  4,  anrühren. 

verrciclie  s»v,  gerichttich  über- 
geAei^,  obireleH,  so  im  Mmer  reeki 
em  mehreren  stellen,  vgl.  das  glossar 
s.  V.  ufreychen.  abir  vorkouft  der  cle- 
ger  das  erbe  und  vorreychet  is,  so 
snag  ia  yener  noch  Asledigen  ande  lö- 
sen da»,  3,  104.  gebit  ein  man  ud 
votreidil  in  gehegetem  dinge  eyme  an- 
dern manne  ein  erbe  das.  4,  15. 

Yollereiclie,  voireiche  swt.  voll- 
ständig erreicheHf  d«^  menschen  sin 
volreicheo  nilit  enksn  MS,  2,  13.  n. 

reiciiunge  stf.  die  darreichung. 
Schenkung,  von  gAbe  unde  reichungegu- 
tis  in  gehegetem  diuge  ki$l$ner  recht 


nfreiclning^c  slf  übergäbe,  dar- 
reichung. schenkitnf).  alle  vareode  habe 
...  sal  dem  manne  volgen  nhch  der 
gtfie  nnd  nich  der  Afk«ychunge,  dy  ym 
5  dy  YTonwe  getAn  hkU  hAt  nbir  dy 
vrouwe  aleinde  pvnren  .  . .  dos  mopen 
der  vrouwen  erbn.itnen  wedirsprec hen. 
nach  dem  mile  dus  d)  üfreycUunge 
bynnen  jire  and  tage  gescbto  ist  ki^ 
10   mer  recht  4,  2A, 

vorreichungpc    stf.  darreichung, 
Schenkung,  alle  g.ibe  unde  vorreichunge. 
dy  in  gehegetem  diuge  vor  richter  und 
vor  sdieppen  gescbyt  nnd  gegeben 
15    Wirt  kulmer  recht  4,  21.   aber  nie 
gäbe  unde  vorreychungc,  dy  do  ge- 
scbyt vor  e\me  sytzeodeo  rite,  dy  kl 
machtelos  ebenda. 
reielie  svf.  kidkerf  der  »ekmale 
20    räum  twischen  den  häusem  für  den 
tropfenfaU.    si  in  villis,  uhi  pro  ütilli- 
cidiis    tectorum    intersticia  vulganter 
wer  dicta  r  a  y  c  h  e  n  dimiltnntor  briau», 
etdtr,  78.  pro  intersüdis  don^rw^ 
25    valgariter  dictis  rain  vd  reyckon 
das.  150.    das  ai  scheint  sicher  zu 
stellen,  dass  dem  warte  ei  organisch 
ist$  ddter  stelle  ich  es  nicht  »u  rlhe, 
«oM»  SekmeBer  3,  77  «s  a»  reekmem 
80   scheint,   er  flöch  in  ein  enge  reiben 
bei  Scherz  7.  1287. 

witreiciie  f.    der  beürk ,  das  be~ 
reich,    des  waltgericbts  wytraicbe  und 
frybait  Ar.  «.  1,  384*  ab  ferr  denn  die 
35   wyttraidii  annd  gewaltsami  gAt,  die  inn 
das  gericht  gehört  das.  1,  381. 

hantreiche  stf.  handreichung,  hiilfe- 
leistung.  bantreich  se  than,  ministrando 
Meme  5,  88.  mit  gnote»  mH  ril^ 
40    mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  ntter 
heire,  dä  mite  wir  im  geringen  kttima 
sinen  gebresten  myst.  340,  24.  f>gL 
Friede  1,  411.  b.    Schmeller  2,  206. 
reichern;  Ckieherf)  s.  de»  meiie 
45  wort. 

Iiantreich«re  stm.    der  handrei- 
chung leistende,   nunister  hantreichcr 
^  Mme  8,  251. 
ntHan  s.  alOn  «.  nte. 
SOrridk  s.  ich  nnrt. 

RKIDE  stf.    das  nisten  der  rogel.  dänisch 
rede,    die  samerwumae  ich  bi  der  vo- 
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gele  reid0  ericude  NUh.  A  19,  37. 
9§l,  göU,  gel  an*,  1839  «.  807. 

miK,  »e//en  rerkürzt  bei,  sfrw.  daneben 
später  KKrr.K  ;    »u  ich  hiue.    e</i  tanz 
und   das    daw    gesungene   lamiied.  5 
9M»  iMtt  •»  m^nm  fimie  tPoAl  «o 

unterschieden,  dass  man  bei  dem  tans 

auf  einem  platze  hlieh  oder  trentf)- 
sleus  immer  tcieder  auf  denselben 
plaU  iurückkam  {  der  reie  führte^  auf  1 0 

m  langer  reihe  hinter  einanäer  0ter 

feld.  vgl.  swenne  der  lanz  ein  ende 
h.^t,  zw£d  reien  werdent  gfüerel,  der 
eine  in  die  t^wekeil,  der  inder  le  der  15 
bdle  MS.  %  16.  ■.  hiemU  lättt  tiek 
gar  u;ohl  vereinen^  was  LiUencron  t» 
der  zeitsrhr.  f.  d.  a.  6,  79  ff},  zu  er- 
icetsen  suchi,  dass  der  reie  der  j^nach 
alter  titte  der  friihlingsfeier  «tAram-  20 
meitie  tmnf  eei;  Um  eMfriekt  ab 

näheres  rgL  a.  a.  o.    der  tanz  harn 
trohi  winters  u.  sornmertf   der  reie 
mir  im  sommer  wr;  er  iit  aiugeku-  25 
f mar  all  der  tani.   der  taat  wird 
wtetUeae  getreten,  der  reie  aber  ge- 
spmng^en  ;  doch   mrd  tanz   auch  in 
tr  eile  rem,  den  reien  mit  umfassendem 
sinne  gebraucht,  vgl  ti  woh  springen  30 
w  tttt  tu»  BdhL  %  57,  176  fg.  egt, 
a.  a.  o.  s.  80.  ee  dienst  ich  der  fro- 
ren sanc  einen  reien  minnecUch  mit 
stiegen  Worten  dcene  rieh,    den  sanc 
ich  gegen  der  ■ttnerail,  sö  perg  and  35 
ttl  gelieret  Iii  md  dt;  der  wall  hht 
gräene  dach  frauend.  431,  13.  Ran- 
dolt  etc.  die  Sprüngen  du  den  reien 
vor,  ir  einer,  dannocb  sweoe  fiith.  8, 
7.  jane  wil  ich  rieaer  inren  tmyros  40 
gesiagen  noch  alch  w  deo  reien  nilil 
enspringen    das.    17,    3.    den  reien 
springen  MS.  2,  61.  b.   der  uns  helfe 
diaen  reien  springen  das,  1,  61.  b.  wie 
■oht  mtlB  ttA  SOesel  UnesAneo  di;  45 
vertragen,  da;  er  en  ir  heade  sprane 
den  reien  Nith.  20,  7.    d6  spranc  er 
den  kr  um  bin  reien  an  ir  wi^en  hant 
das.  Af  4.    bi  dem  krumben  reien  das. 
21,  4.  der  spraae  wol  den  kmadien  50 
reien  la  ir  heade  blanc  das.  40,  6.  dd 
•old  ich  feiaagaa  habea  dea  reiea 


das.  53,  5.   din  caac  vor,  die  andern 

sangen  aUe  nich ;  in  was  gich  9&r  den 
wall,  dä  huop  sirli  reiben  manicvnll 
MS.  7,  56.  a.  ir  (über  50  namenl- 
Uch  angeredeie  madchen^  singent  den 
reigen  (:  meigen}  da$.  l,  14.  n.  da; 
vil  manic  reihe  C'iMie)  wirt  gesangen 
das.  1,  196.  a.  des  wflnschent  dem, 
der  den  reigen  sanc  das.  2,  48.  a. 
der  forste  Friderich  in  Oesterriche, 
•waaae  er  siaget  dea  flrwnrea  den  rei- 
gen, sA  hilfe  ich  in  86  du^  ich  singe 
mit  im  zailer  ztt  gerne  den  mcien  das. 
2,  59.  b.  gesingen  niuwen  rei  Maria 
himme^.  1737.  ich  sauge  von  der 
heide  ...  ich  eaage  voa  der  aaaMnlt| 
von  tanze  and  oach  von  reigea  MS* 
2,  69.  B.  die  zement  wol  an  der 
reien  schar  Nith.  8,  5.  na  singen, 
dennoch  htrte  erspringen  den  reien 
MSM.  3,  8&  »ta  hir  aa  dem  retea 
so!  BUl  atden  stn  bewnadea  Nilh.  57, 
5.  —  über  die  form  u  den  mhaU 
der  reien  handelt  LiUencron  a.  a.  o. 
vgl.  tmch  Wachem,  litigesch.  104,  25. 
938,  2&  248,  22.  259,  9.  —  doch 
auch  an  einem  reigen  gön  Diui,  1, 
386  und  ich  hän  den  reien  getre- 
ten dicke  dar  und  ofle  dan  Trist. 
17118.  dO  si  den  krumben  reien  Qf 
dem  aager  Iral  NWl  29,  4.  —  wer 
Stift  uns  nn  reien  in  dem  herbst  und 
in  dem  meien  Jans  Enichel  bei  Ranch 

1,  310.  —  umUar  ist  die  form  und 
bedetUmg  des  wortee  lU  40,  11. 
Lndfkrf  der  in  t4dea  neige  darch  slae 
hOchvart  wart  gegeben  des  trönes 
reige  (jstf?^,  er  ward  der  folge  auf 
den  thron  beraubt?  Frl.  40,  11.  vgl. 
die  mm. 

bopelrei,  wohl  fdr  bopelreie,  svm. 

eine  art  des  reien.  sns  machent  umbe 
den  giegen  ie  zwei  unt  zwei  ein  ho- 
pelrei,  reht  sam  si  wellen  fliegen  MS. 

2,  79.  i. 

rimpfenrci,  s.  hopelreS,  amdi  eime 
art  des  reien.  dA  er  niime  rende  vlös 
einhalp  iin^  dem  wange,  do  im  mtn  her 
Enzeman  streich  den  riropfenrei  MSH. 

3,  252»  a 

roe,  reige  swv.  ich  Iwue  dm 
ntea.  dibt  aab  ivir  tanian  noda  ni- 
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gtn  C:)eigeiO  MS.  1,  14.  a.    wir  soa 
tnnzen,  wir  son  sinken,  wir  son  frne- 
üch  reigea,  wir  soa  springen  das.  l, 
300.  I.   nft  wol       Idnder,  gin  wir 
dar  taoMfl  ande  rcigen  0>B^if<Ni)  da»,  S 
2,  56.  a.    vgl.  das  gatue  Ued.  dor 
si  so  wil  ich  reien  das.  2,  61.  a. 
was  hie  vor  uabillich,    da^  na  megde 
luoat,  da;  ri  M  holM  BrfM  reieo  ftm 
4tie  luabeii  da».  %  56.  a.   io  was  10 
gftcb  für  den  walt,  dä  huop  sich  fei- 
gen manicvalt  das.  2,  56.  b.    si  reien 
oder  taazea  Nith.  12,  10.    maget^  sö 
mui  reie  da».  50,  1.  «r  tamiervt  nade 
sttchet,  er  reiffd  aade  taaset,  er  tierel  15 
ande  pflanzet,  er  machet  frö  und  ma- 
chet geil  Müller  3.    ein  volle;^  hus, 
in  dem  ofte  manic  müs  getanzet  und 
gereiet  bit  Remter  1648.   ireot  dea 
BMiaat  singen!  and  reieo!  ir  salt  iach  20 
iwc\cn  Benecke  beitr.  1,  1H4.  kurzweil 
si  nicht  enlie^en,  tauzeu,  rayen  manic- 
valt, über  höfe  loufen  palt,  turoierea 
vada  atechen  Sad^enm.  6,  85.  der  aol 
rayaa  ant  dea  frawen  gerne  Häi^.  i,  35 
91,  31.  —  mit  dtv.   6k  maa  ir  reiet 
an  dem  sal  MS.  2,  62.  b. 

reien    stn.    der  reigenlam.  da;^ 
reigea  haop  sich  vor  dem  walde  MS, 
2,  56.  b.    der  wil  ans  r«ea  bi  der  30 
linden  leiden  das.  2,  58.  a.  swä  si  i?ät 
ZUG  der  linden  mit  wolgerauolen  lun- 
dea,  dä  zimt  io  wol  da;  reien  das.  2, 
63.  b.   ia  ataem  bOse  aiaa  oaab  trab 
aa  hudtdien  dingen   vil  reieo    unde  35 
sprinffni  mit  sclumen  jiincfrouwen  Pass. 
K.  302,  18.    Ii/,    dem   lant,   da  niht 
reien  waer  bekant  Teickn.  212.  weihe; 
be;;er  aiöbi  gesln,    der  tomiereas, 
Stechens  pfligt  oder  taaiea,  rdea,  wflr-  40 
fei  wigt  das.  283. 

unjyereiet  part.  adj.    yr6  sint  nü 
diu  vogello  geschreiet  ,*    nü  beiibe  ich 
aber  nagereiet,   sprach  Weaddawot 
JWtt.  58,  2 :  aiMi  parHe.  fm.  imt  45 
aclirer  bedentung. 
REIF  stm.    später  auch  swm.  goth.  räips. 
akd.  reif  Graff  2,  496.  mU  doppelter 
hedmtang,  funi»  «.  dreiiAit. 
1.  der  kreis,    ü;  aströnomle  künde  er  60 
«ichcpne  meislerschaft;    aller  elementen 
craA>   der  auaaea  langen  uauaesweif, 


des  m&nen  zirkel  unde  reif  .  .  erkanle 
er  alle;  sament  gar  EHsabelk,  im  leseb. 
745,  10.  des  firmamentes  witen  reif 
ia  loifaBte  riaeiralla  Am.  M,  U 

33.  der  aioa  aibea  plaaetea  tteaal^ 
der  yeder  seinen  lauf  volleodt,  in  sei- 
ner model  raifcn  HäizL  2,  63,  33. 

2.  band  um  ein  fass.  die  reife  bre- 
Bteal  harte  achier  Yoa  alarfceai  wtoe 
wälseke  gast  14.  b.  ia  sial  die  räfe 
alsö  verlribcn  Waith.  106,  21. 
die  anm.  übertragen:  gotist  ein  eode- 
löser  reif  um  alle  sine  bantgetAt  Boner 
«Orr.  10,  da»  mi»Me»»mde,  tutam 
wmUUiUeade  band.  3.  f  «üm 

tu  1  ?  wir  1.1;en  hie  den  ummesweif 
und  gnfen  wider  an  den  reif,  dar  sich 
die  rede  bouget  Pau.  K.  431,  30.  na 
gitTn  wider  aa  den  reif  aa  dar  nala- 
riea  aauMtwei^  da  ä  sidi  biae  bciftt 
Pass.  66,  88.  w^ir  lä;en  Christum  hie 
lifi^tii  eine  wile  verswigen,  da;^ir  durch 
gut  sult  liden,  wände  man  sal  hie  sat- 
dcD  ia  die  aiateriea,  dea  ataa  darfl  a6 
gilfea  aber  anderwarf  an  der  anteriea 
ummesweif,  di  aaa  wiad  hin  der  reif 
dcu.  81,  54.  4.  ringy  an  den 

der  kran*  getrunden  wird^  den  die 
freuen  enf»  kaapi  telMii.  aa  ina 
arme  si  truc  eia«i  aehOoM  reif  yom 
golde :  dar  Qf  si  setzen  wolde  blumeo 
und  ein  scheppil  haben  Marleg.  21, 
275.  vgL  goltreif.  am  becher^  vg/L 
knme  Sek,  3159.  5.  geickkmjfa 
me»  »eik  wen  d6  er  traf  den  sindia 
und  man  fl?  bewarf  den  reif,  der  tru- 
gener  zuhanl  begreif  da;  schif  und  hilt 
i;  vaate  Jerosch,  Pf.  131.  d.  vgL 
SekmeUer  3,  60. 

aftcrrelf  sAm.  l.  der  sdk«>m». 
riemen  am  pferdegescfiirr,  der  rie- 
men,  der  tom  saitel  um  den  schieam 
führt,  vgl.  Pfeiffer^  da*  ros  im  aUd, 
18,  50  fg.   posteaa,  afterraif  jmmHL 

34,  73.  posttela  subtela,  afleiTair  «oe. 
o.  20,  23.  fl^t  glossar  zu  d.  staf. 
d.  d.  ord.  2.  der  lange  hmteu 
hängende  ritfmen  am  Schwerte?  af- 
terreif bit  ata  lange;  swert  aiH  cImh 
adilbelohten  knophe  Nilh.  H.  53,  8. 
sptinnebreilen  aflerreif  von  wiben  müe- 
;^ens  haben  MSH,  3,  280.  b.  Ha^ 
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fDermuthetf  es  sei  ein  ring  am  scktoerte. 
schwierig  ist  die  bedeutumj  allerdings 
an  folgender  stelle:  radeiubte  sporea 
trat  mir  Fridepreht  se  kide  . .  raok«! 
«r  den  tftenreif  hiii  wider  df  die  lehMde,  5 
da^  ist  mir  eio  herzeoleit  Nith,  H,  75, 
1 1 .    doch  cgi.  die  antn.  3.  ? 

feinen  ring  am  gewandt  vermuthei 
Hmipt  0.0.0.}:  diu  Diswiot  nftch 
der  Hödmrt  greif,  si  vie  sie  aa  «n  10 
afterreif  Helbl  1,  1008. 

g-oltreif  sim.  ein  reif  von  golde. 
»i  baut  die  bluomeu  üf  dea  gültreif  mit 
eiliie  riMi«rdrlite  . . .  d6  s6  vfl 
gdirocfaen  der  blaonen,  di{  der  rdsen-  15 
kränz  was  vollekomen  uude  ganz,  den 
diu  edele  vrouwe  salzt  üf  ir  houbel 
Marleg.  21,  294.  grelle  goilreil'e,  vom 
steigbügelt  Brw  7670. 

lumiernf  sfn.    die  kinnkette  am  20 
Pferdegeschirr,    tgl.  Pfeiffer^  das  rot 
im  alid.  18,  15.    submenlile  chinne- 
nif  sumerl.  34,  68.  chiniraif  gl.  Mone 
1,  594.   tgl.  fundgr.  l,  379.  e. 

atcgereif  s/m.   sieigbügd,   elr^a,  25 
ein  slegereiff  Diefenh.  gl.  260.  Steg- 
reif voc.  0.  20,  17.    slegeraif  sumerl. 
34,  75.  sttttos,  siegereif  das.  34,  22. 
otripsrium,  eil  alegereiff  DieftaJb»  g^ 
260.  slapaliin»  ein  alegereiff  dos.  245.  30 
distula  vel  ascensoriam  vel  stapus  altd. 
bU.  1,  351,  31.   t>gl.  Pfeiffer y  das  ros 
im  aüd,  21,  il  fg.  —  er  bete  solbea 
dienit  adteo  £  get4n,  da^  er  den  ate- 
gereif  gehabt  ie  helede  ai6r  Nib.  Z,  35 
61|  5^;  es  war  dies  zeichen  der  lehns- 
unterthänigkeit.         sol  ouch  ein  man 
sinem  berren  den  stegereif  bobeo,  sd 
or  tf  dliet  Swsp.  Lassbg.  Ukmtr.  7. 
9g^  Sadkumap,  lambr.  t,  1.  lehenr.  40 
66,  5.  Homeyer  3,  382.   Albreich  lief 
balde  here,  hielt  im  den  stegereif  ütnit 
Kasp,  V.  d.  R.  96.    kein  stegereif  mir 
nit  iiab  «^mmIo.  BlansohdlAr  den  ate- 
geraf  huop  unz  er  üf  gesa;  Flore  S,  45 
1349.    alsd  reit  her  Tristant  mit  dem 
knappen  kosende;  der  knappe  was  im 
luseade.   dtircb  sine  zuht  der  knappe 
greif  dea  hairfln  an  den  siegereif,  alana 
giene  in  der  knappe  neben  Bejnr.  SO 
TrisL  1236.    einem  den  stegereif  ne- 
men,  ihn  ktüten,  iip.  19.  —  dö  eakuad 

Ii. 


ich  nie  so  schiere  wider  zc  mfnem  sle- 
gereife  komen,  ej  eniietc  mir  den  zügel 
genomen  uade  lief  alie^  den  walt  in 
Trifl.  2711.  al  die  wfle  nnd  mir  der 
ategereir  ze  huve  waget  NiA.  H.  65, 
36.  s6  dem  mHhaflen  wnget  dur  da? 
lant  der  siegereif  Spertuijel  in  MStr- 
26,  28.  du  er  greif  mit  dem  fu^e  in 
den  ategereif  Karleg.  ii,  316.  ftn 
ategereif  in  dea  aatd  spranc  der  edele 
vürstc  RobO:M  Vat  213,  33.  dä  fuor 
manc  küeaer  heit  balt  in  den  salel  ane 
stegereif  Daniel  lUU.  a.  der  gewipeut 
in  den  aatel  apranc:  em  gerte  atege- 
reife  niht  Par%.  157,  29.  mit  guldln 
schellen  kleine  vor  iewederm  bcino  warn 
die  Stegreife  erkiengct  und  ze  rehter 
mlje  erlenget  das.  122,  5.  sin  sw^ 
deniäch  nie  gegretf,  er  apranc  drftf 
ine  ategereif  dos.  215,  22.  ai  bebten 
sinen  Stegreif:  sus  muoser  von  dem 
orse  slt'n  das.  221,  22.  ein  munt, 
den  docb  ander  füe^^e  tragent  dan  die 
mir  se  ategreif  wagent  da»,  337,  30« 
Giwän  böt  ir  siuen  gruo;^:  ai  kuat  im 
Stegreif  unde  fuoj^  das.  621,  16.  sine 
siegereif,  sine  fn^e,  sin  ors  vor  liebe 
kusten  sie  Ludw.  kreuzf.  4557.  au 
den  alegereifen  waa  onch  din  gesierde 
grOi(  . .  e;  enwart  in  tAaent  jAren  nie 
des  gesmides  gemach,  da^  man  an  den 
siegereifen  sach  .  .  sie  warn  ii^  golde 
geslagen  von  goltsmiden  wisen;  si  en- 
wiren  kopfer  noch  Isen  noch  meaainc 
enweder.  onch  wdren  diu  sticleder 
den  sleg-creifcn  gelich,  also  liure  und 
a!s6  rieh ,  strac  und  unverscbeidcn.  au 
den  slegereifen  beiden  was  ergraben  an 
miaaeUt  ein  teil,  da^  al  diu  werlt  hAt 
..  lewen,  trachen,  ander  wilt,  beidio 
wilde  unde  zani  Flore  S.  2846  fg. 
nu  er  den  heim  ze  sich  gewan  und  hin 
zem  orse  gable  uut  dem  also  gendhle, 
da}  er  die  hnnt  icm  brttel  lie;  und  den 
linken  fno^  gcatie^  wol  vaate  in  den 
stegereif  unt  mit  der  hant  den  satel 
ergreif  Trist.  7047.  beide  guol  und 
gemeit  wärn  die  stegereife,  breite  goll- 
reife,  gebildet  nftch  awein  trachen  • . . 
die  segele  aie  so  mnnde  bugen:  ir  ve- 
deren  stuonden  sam  si  flugen :  ir  oii<^en 
wAren  atein^  vier  jichandc  kleine  Erec 
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7669.  die  stegereife  her  behielt,  er 
blieb  im  sattel,  fiel  nicht  ab,  Enett 
325,  9.  im  eotwischle  sottm  und  sl6- 
gereif:  den  satelbogen  er  begreif;  di  bt 
er  sich  berihle  wider ;  er  \v;iTe  gc-  5 
Valien  anders  nider  frauend.  165,  6. 
tgl.  das.  270,  19.  —  maa  ü;^  dem 
stegenreif  sieb  nert,  AwcA  räiAereim, 
narr^uek.  7^J,  17.  vgl.  die  amm. 

stojyeriMrii'ih'r  s.  das  zweite  wart.  10 
iiinhcrcil"  slm.  der  umkrets,  rand 
des  kreises.  des  ubeiu  rades  ummeieif 
slnen  mdster  di  begreif,  alle  stne  kunsl 
im  zusieir,  wand  e^  tn  drocte  gar  en- 
zwei  Pass.  K.  482,  8'2.  zeimAl  bcsach  15 
er  ouch ,  weh  h  site  dem  spinnewurme 
ist  gegeben,  >Yie  er  der  viiegeii  Binil 
ir  leben  mit  sines  nelses  mmnereif  ifof. 
432.  n.J. 

reife  swr.    mit  der  odterbialprä-  20 
pos.   Ü7^:    abwtckeln,    ahltaspeln.  in 
mauicvuldir  crumuie  di  dernie  Mch  ü;^- 
reifleD  und  um  den  boum  becleifteo 
Jeroteh,  Pf,  62.  b. 
lEicKi!,  REIGEL,  auch  rAgf.r ,  &itm.?  vgl.  25 
iiraff  2,  443.   hreigcro  Diut.  2,  232. 
angels.  kragra.   mhd.  ist  et  stm.  der 
reäter.  arde«  reyger  teüsdlr.  5,^6. 
niger  Diefenh.  gl  37.  reiger  mmtrL 
2,  57.    tgl.  das.  38.  3!)  n.  Mone  gl.  30 
4,  'J3.     ardcn,  asida  ,   reipel  roc.  o. 
37,  20.    die  talkea  ertlugeu  mauegen 
wildeo  aot,  Til  reiger,  manegen  vasant 
Bmnr.  TritL  1146.    wann  er  näch 
einem  rf'pcr  swanr  AV/Zer  53,  18.  repp-  35 
hön,  rayger  und  vasshön  Hatü.  1,  91, 
lö4.     ein  bapicb   hdt   färb   wie  ein 
rdger  Brmit  im  hseb.  1066,  8.  tgl. 
Fruek  %  83.  b. 

rcijrervalke  s.  da*  imeto  wtrU  40 

REI>  S.  HklGElT. 

RKiM  slm.  tgl.  üraff  2,  527.  zu  brioan 
ttmgere,  ram,  abgrenunder  ImuI- 
streift  der  uitgepflügt  vitd  gra^e- 

irachsen  bleibt.     sysen    er    an   sinem  45 
reine  vant,  der  wart  (\6  .«jire  versnitcn 
Karl  an.  b  u.  anm.    üf  eime  grüeuen 
reine  Renner  54,  115.   d«^  er  den 

rein  im  hin  ert  Uelbl.  7,  773.  ach, 

ir  lebenden  stein,  ir  wilden  rein,  ir  50 
lichlcii  <my>en  Su$o,  im  leseb.  Sil,  18. 
iiimo,  transversa  via  in  agris  et  vineis, 


ein  reyn,  ein  steyg  vor.  r.  1470.  da^ 
ist  sein  mit  rain  und  mit  gemerken 
brünn,  ttdir.  479.  da;  nieaMiit  die 
mais  der  ecker  prech,  noch  die  rain 
auss  erde  (_ttmpßägle')  noch  die  steine 
von  iren  rechten  steten  lege  ebenda. 
teidiugeu  umb  rain  precben  ader  umb 
ubereren  gdidri  esn  Ycldeclcer  ^anda. 
wer  ouch  nborwundea  wirt,  das  er  den 
andern  uberrren  hab  ader  die  rain  <  7n~ 
prochen  hub  ebenda,  die  ecker.  üit 
rain,  die  gemerke  ebenda,  einen  an- 
sprechen nmb  nb«reren  and  rainfireeben 
ebenda  öfter,  ecker,  dd  rein  durcii- 
gccn  ebenda,  die  reine  und  malsttiue 
Haltaus  2,  1541.  revne  und  granliea 
das.  2,  1542.  —  abertragen:  smi- 
tiAenranun.  aie  f  eUet  ein  kleiner  rdne 
C:  kleine)  kiim  vierteil  einer  mtle  breit 
Dietr.  ß.  8465.  der  vieeresrand.  bi 
des  meres  reine  Mar.  1 33.  ich  stuont 
an  eines  Stades  reine  Dtutuca  3,  9Ö. 
Genes,  fimdgr,  2,  59,  46.  der  rwm 
»wischen  2  häusem.  tgl  fundgr.  1, 
387.  b.  de  inlersliliii«  domontni,  \u!- 
C-arilor  diclis  rain  vel  reychen.  über 
anwendung  des  Wortes  in  der  spräche 
der  sdMl*en9^  acbdtarein.  —  da^ 
gegen  Suchen».  4>  207  u.  479  iU  ms- 

ter  ran  und  ron  nicht  un%rr  tcorf. 
ieie  das  glossar  meint,  sondern  kuii- 
Qs.  dasselbe)  gememtf  und  Teichner 
309  wird  rein  ein  feUer  des  Jkema- 
gebers  für  Rln  sein:  swer  mer  hiA» 
derselbe  mii(>2;  om  h  den  ]V\n  \crbrrnnH 
hän ,  bet  tcem  der  nrhler  cttie  fette 
busse  einnehmen  zu  können  toraus- 
ti^f  den  findei  er  aneft  eaiMt  ^mn« 
mtmöglichen  terbrediens  sdMdig*  cyi 
Schmeller  3,  102. 

reinst(Mii  (HaUaus  2,  1301}  s,  das 
Moeite  u>ort. 

nmdinintreiii  stm,  gßiksar  plat^ 
amf  weUAem  mit  der  arwArtui  ge- 
schossen icirdi?').  vgL  sn  wflrrwiici. 
75,  3,  u.  schutzrein. 

nialreiu  stm.    der  rat»,  auf  icel- 

geteigter  vemisnnfn  nnde  mlh>etiie; 

bei  Haltavs  2,  1301.    tgl.  das.  näch 
anzeiguiige  der  mahil  uiide  reinsteine, 
sciiützrein  stm.  was  armbrustreia ; 
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75,  3.  ich  riebt  ouch  zno  da  mma- 
schiessen  und  mach  ein  5chatzrein  an 
dem  Staden,  dt^*^  mancher  talt,  nit  ua 
sin  schaden  narrensch.  75,  3.    auf"  5 
fiMmd  in  prtOitk  M  der  90»  mir 
060»  unter  unibruslrein  gegebenen  «r- 
klärung  der  ausdruck  des  reines  vap- 
len,  der  steh  auch  narrensrii.  75.  (»1 
wiederholt y  wer  schiessea  wtl  und  lall  lU 
det  KiSf  der  drait  die  ettw  in  ernel 
kein;  ab»  rffo  Im  eomwiiAir  anal 
narrensch.  a.  n.  o.  rjemiithmasste  den- 
tung,  rein  set  der  rasenhiigel  hinter 
dem  »4>/,  befriedigt  auch  nichts  da  ja  15 
dieten  hügel  treffen  a6fii  tieieer- 
fehlen  keisst. 

Sor{rennMn  stm.   mit  beziehung  ge- 
bildeter Ortsname.     s6  gist  in  danne 
Rinwentai  und  Siufleoheia  und  Sorgen-  2U 
rein  MS,  2,  188.  b. 

wA|prein  Um,  av  der  wie?  Mer- 
ttnter  rpr<^!ehf  mati  df^rt  ron  Stockerau 
am  Imkcn  Donauufer  aufwärts  bis 
Krems  sielt  furtuehenden  rand  der  2b 
hugelreihe,  die  da$M$i  mU  wingdrten 
bepflanzt  gegen  aüden  sicA  tiif  Donau- 
thal senkt,  tgl.  Karajan  in  der  zeit- 
srhr.  f.  d.  a.  4,  '27.5.  wir  welliMi  uns 
über  den  wägrein  bi  Ekeodori  ze  \elde  30 
legen  HMUng  7»  198.  ftf  des  wi)g- 
reines  aielefl  das.  7,  245. 

reine  «tp.  hieher  dö  si  sich  mit 
^as^en  ffeg^eu  g-ole  gereinli ;  cum  je- 
juuaudo  deu  appropinquabal,  Schnuller  35 
3,  05?  vg/L  IMI0P  innt.  ein  ^vot 
fi greinen,  auegrenten^  ausmarken;  e^ 
Schmeller  3,  95,  Her  M«n,  Bote»  10, 
SOO  cilierl. 

▼erreine  surv.     wird  torausgesetU  40 

wm 

yerrdunnge  stf.  das  versehen  mit 
einem  rai»,  die  anlegnng  eines  rains, 
vgl.  nkch  angezeigter  verreinung^e  unde 
■MUreioe  bei  Uaüaus  2,  13ül.  45 
Amt  §**l^  hrtins,  gen.  Iirihijis; 
flML  breioi  Qiu  gr.  x^ivnv'f^.  rein, 
klar,  yrh^e  HnwÄt  reine  Iw.  238.  kalt 
ant  y\\  reine  ist  der  brunne  das.  ;30. 
daj  reine  gras  das.  236.  di  s'&a^  eime  50 
reiMB  bede  trat  WaUk.  54»  vtt 
aacBe  in  bereitet  waa  iieh  aloeai  wilieD 


eia  reiae;  bat  Wigat.  2744.  häufig 
übertragen,  ir  geköse  was  reine  unde 
schemdin  vol  Ludw.  28,  22.  von  allen 
Sünden  reine  leseb.  21H,  29.  er  drthle 
sie  vil  reine  (^obwohl  er  die  miselsubt 
UUe)  dm.  330,  14.  9gt.  dae.  355» 
34.  ich  was  a6  Toller  scheltens,  dai( 
min  älem  stanc :  da?  hät  der  kflnec 
g^emarhel  reine  MuUh.  das.  l^xS,  24. 
besonders:  ohne  flecken,  ohne  sunde, 
oAiie  fakdif  ohne  tadd,  hehr,  herr' 
lieh,  vollkamme»,  namentlich  beiwori 
edler  frauen  u.  besonders  der  jung- 
frau  Maria,  si  n«imen  sin  g-cheine, 
daj  was  hetlic  unde  reine  mit  in  selben 
Riod,  iHemer  159,  5.  manee  reiae 
meosche  ist  ad  gaot,  da;  e;  sd  vil 
diircli  {rot  p^etuot  Vrid.  2.1,  tf»  (die 
hedtgen  sind  gemeint,  tgl.  die  antii.'). 
sin  wilie  uot  sin  muut  was  reine  unde 
gaot  im.  906.  wie  rdae  da  aant 
IfialA.  82,  35.  Longinus  ein  sper  in' 
sin  reine  siten  stach  das.  37,  20.  wäre 
riuwe  und  reine;  leben  das.  6,  22. 
da;^  höre  lant  vil  reioe  das.  78,  12. 
ir  feiidse  was  rdne  nnd  seheoidiB  vol 
Ludw.  28,  22.  diu  triuwe,  ditt  lange 
und  alsö  lanjre  frist  $6  reine  an  uns 
gewesen  ist  Trist.  18310.  der  rtitu' 
wirt  Wigal.  6214.  reiner  gut  das. 
5157.  3056.  er  was  reiaer  tagende 
vol  dat.  204.  aiaaee  reiaer  sagen  das. 
2984.  reiniu  worl  Barl.  43,  1 0.  reiniu 
jiiS-ent  das.  329,  18.  ff'>tps  worl  Vol- 
bringen mit  reinen  lugenliiuflcn  dingen 
Tei^im.  189.  fidi  reine  maebea  vor 
dem  meine  Silo.  1265.  der  eit  w«r 
doch  vil  reine  With.  /,  43.  fünf  wuo- 
cher  die  sint  reine  und  lülzel  m«^  dc- 
beiue,  deist  vische,  honec,  holz  uud 
gras:  obi;  ie  reinhi  sptse  was  Vrid, 
27,  7.  —  die  reinen  froawen  fKoM. 
27,  17.  die  reinen  süe/en  froinven 
das.  36,  16.  ein  edeiiu  si  Iki  iic  frowe 
reine  das.  46,  10.  ich  lian  deu  muut 
ood  den  sia  gewendet  an  die  reinen, 
die  Heben,  die  guoten  däi,  110,  21. 
ir  reinen  wip,  ir  werden  man  das.  66, 
21.  tgl.  das.  81,  16.  reiniu  wip  unt 
goole  mau  das.  91,  9.  diu  reinen  wol 
gemaoten  wIp  doe,  91,  18.  din  reine 
gnote  Buigl  /fs.  1 95.  die  reiae  da»,  22. 
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ir  tebe  Irnwe  da§.  130.  irMwe  Ja- 
fite  dio  rCMie  Wigal.  7468.  8230.  La- 
rie  diu  reine  das.  4134.  .«in  reiniu 
louüier  das.  1222.  u.  o.  dai^  ersacb 
dio  reine  MS.  2,  107.  b.  —  9on  der  5 
juHgfiram  Horm,'  alaö  getar  dui  reine 
Kri.st  Walih.  4,  13.  da;  waf  dift  raiM 
magt  aileine  das.  4,  20.  einer  reinen 
megde  klÜ5  das.  5,  36.  si  reine  und 
er  vil  guoler  das.  6,  1.  der  reinen  10 
a<ie;ea  nagd  da$,  3,  28.  —  aapar- 
laiio.  im  fiait  din  rainial  aMM)tar 
Teicfm.  48. 

reine  ade.    rein,  lauter,   diu  reint 
gemuol  Dlib.  Lm.  1165,  i.  got  isl  su  15 
reine  genoot  /«.  199.  aoAloaMMii, 
sc/io/i.     sö  reiaa  rdl»  ad  raiae 
WaUh.  53,  37. 

rcliiehernile .   reinlierzec,  rein- 
iu iicle  s.  das  iweite  tcort.  20 

CB^lreioe  4M(f.  rai»  em 
$tL    da^  ar  at  engdraiae  MS.  % 
128.  b. 

katzenreiiic  adj.     rein  m«  eine 
A'u<»e,  6e<  Herrn,  t.  Sachsenkeim  mehr-  25 

ma{]^ct reine  ad(/.  unversehrt  vie 
eine  Jungfrau,  du  gemeilte  da^  bluol 
i^Kains)  die  magelreincn  erde  Hahn 
ged.  20,  33.  du  schiel  der  herre  30 
Biagalraiae  (om  4aM  aMaiula»  tfO 
aliarilalita  maila  Aotiardbr.  IKaaiar 
172,  2. 

unreine  «<(;.  unrein,  ungut,  schlimm, 
besonders   oft  von  den  heiden  ge-  35 
brmsekt^  vgL  dagegen  WaUk,  15,  14. 
von  dao  anadaa  bin  ich  ain  nnreiaa 
leseb,  282,  6.    fliuch  die  werlt, 
sie  ist  gar  unreine  leseb.  893,  16. 
Irinchen  und  e^i^en,   da;  i«t  unreine  40 
Bmod,  Diemer  140, 14.  die  sint  wider 
diaii  doch  offeatttch  nareiBa  WM,  10, 
14.  iah  bin  niht  der  einer,  vermeinter 
und  unreiner,  die  dise  göte  betent  an 
Barl  50,  28.    diu  selbe  gifl  was  als  45 
unrain,  sweliche;  mensche  mit  der  gifl 
vcraM  wart,  da^  lept  nil  leager  denoe 
an  dan  drittaa  tag  adircA.  jahrb.  71, 
27.  —  unangenehm,     da;  ist  wider 
der   nature  m\ ,  d»?,  ich  der  unreine  50 
bin,   die  ich  vur  allen  wibeu  krieue 
Teidm,  159.  —  comparat,   diaa  ainl 


watear,  aeftliaHMr,  iSt%  aü  Ii  a6 

stille  babent  geroeine  WtMu  10,  16. 

totiinreiiie  adj.  lehensqefahrUrk 
unretn.  hei;^ent  si  ü;  der  kucheu  Iriben 
(die  kaUen)  oder  swü  ir  sit,  waane 
ai  aim  lÖlwaraiM  Bertk  im  laM». 
676,  26. 

reine  slf.  ahd.  hreini.  reini.  Graf[ 
4,  1 1 G 1 .  reinhett,  makeliosiykeu.  du 
frou  dich,  da^  du  mit  reine  emphienge 
nad  ia  gebm  aii«(  lail  Gfi^.  M§t§ 
SO,  9.  10.  w  ist  ain  ayoMere  aller 
kiusche,  aller  reine  spec.  eecles.  13. 
vgl.  das  gtossar  zu  Pass.  K.  s.  759.  5. 

unreine  stf.  uuremheü.  die  scUriae 
ttlSbem  gaaanc  ii;lie^en,  da;  vo«  ala« 
nnreine  dca  liataa  «Igemeine  vil  olk 
entwichen  was  ir  mahl  Barl.  48,  11. 

relnate  stf.  reuugungy  bodensats 
davon,    diu  erde  ist  der  andern  eie- 

naiurL  im  Iiaai6.>799,  5.   wgL  Bar- 

tma  293. 

reinsaiiie  stf  reinhett.  Fnged.  29 Z. 

reine  swv.  ahd.  hreuiön  tu  breia- 
jan  Groff  4,  1163  fg.  rmmigem,  da 
reine  uns,  reinebernder  muot,  lachen- 
der rösen  spilndiu  bluot  Gfr.  lobges. 
14,  1.  dannen  jene  wirt  gereinet  ^oAa 
ged.  29,  2.  sinen  sin  den  reinen,  ich 
wcna  das  lieiaeii  xa  wondcr  hahaa 
gaapannaD,  noda  haben  in  in  ir  hiaanra 
geliutcrt  unt  gereinet  Trist.  4701.  dii 
hete  ir  beider  sinne  von  ba^;e  aisö 
gereinet,  mit  liebe  alsö  vereinet  das 
11727.  flrit  aiaaai  wa;;er  reine,  da; 
inch  YOB  afladan  rainal  AarJL  81,  ^ 
da;  si  sich  aiit  ir  herzen  towe  voo  ir 
Sünden  reine  das.  110,  27.  du  hast 
min  hus  gereinet  gar  von  nüusen  und 
von  rattan  JloMar.45,  38.  er  aol  tor 
aller  valacbcil  itn  bersa  hin  g  er  anal 
g»r  Barl.  38,  15  (,9gl.  ir  wellet  iuwer 
herze  niht  reine  machen  vor  der  h6cb- 
fart  leseb.  büb,  22).  da^  min  unge- 
sunde; leben  gereinet  würde  EmgeiL 
6021.  aO  wArda  iah  gcrainot  mk 
wol  gesunt  das.  5995.  ob  er  sd  raiail 
slnen  sin  Barl.  16,  10.  da/,  hus  inwan 
herzens  sult  ir  reinen  von  allerslahte 
unrehte  Jtpec.  eecles,  166.  leben  al« 
ein  awhi,  dag  aiah  tainai  nnd  lirh  iihMt 
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fiaot  Teichn.  78.    oncb  grereinel  od 
gebanden  wurden  ire  wunden  Ludw, 
kreuif.  5320.    vgL  glossar  ati  pMi, 
K.  f.  759.  b.  TlljecttelM  er  ii«li  mOmb  S 
dtmleh  rilrtit  «ade  r«iiNt  mgU*  396, 
7  (yoo  die  erklärung  tu  der  antn. 
wohl  fehl  greift,  denn  die  Übersetzung 
m   den  gl.   Winnerl.    [bei  SchmeUer 
3,  300]  cnm  ieinnaodo  deo  appro-  10 
piitpubat  dnreft  dO  si  sieb  nit  Taatoa 
gegin  gote  gereinti,  «am»  fie  HfkrMidt 
mörtUch  ist,  liegt  femer  ah  unsere 
hedeutung.    vgl.  auch  66  si  sicli  be- 
li^rte  voo  ir  aundio  unt  sich  gegin  15 
yole  feraBÜ  ^tee,  MdL  75,  wa$  im 
gtossar  «.218  mii recht  kieher  gestM 
scheint,  wenn  man  das.  52  liest  ir 
sait  üch  gerechlcD  und  gereineo.  tgU 
nrciaen}.  —  wM  em  fMer  ist  rein-  20 
ten  dnmmb«  1kmd§r.  \,  72,  40. 

g^ercine  strp.  dasselbe,  vgl.  leseb. 
202,  20.  ir  sult  Qch  gerechten  und 
gereinen  $pec.  eccles.  52  u.  75.  tgL 
ich  reine.  35 

entreiAe  tv»   namnrnuiijg,  6e- 

NMlefo,  beraube  der  reinheit.  niht 
enlreine  an  mir  den  touf,  da?^  des  rei- 
aeo  bluotes  konf  an  uns  ibt  verlorn  sl 
MIbi  23,  37.  die  vil  reinen  süe;en  30 
Vit,  div  von  den  tonfe  erreinet  waa, 
behielt  er  läter,  als  ein  (n-la.s,  reine 
unde  niht  enlreinet  Barl.  298.  2.J.  sA 
kande  er  doch  eulreiuen  woi  den  lufl 
mit  siroe  gesmache  Silvetter  700.  er  36 
wnoaefa  mit  fnoleni  willen  abe,  twft 
er  si  hät  entreinet  MS.  2,  7*  b.  wie 
hästu  mich  entreinet  mit  dines  wa^T^ers 
nnviät  Pass.  359,  3.  si  täten  u;  ire 
kleit,  da;^  si  si  iht  entreinten  Pass.  K.  40 
40,  91.  wand  dn  nibt  bist  entreinet 
an  der  lundeUne  bluot  dos.  67,  71. 
dtn  rede  entreinet  gar  die  Infi  das. 
182,  39.  da^  du  zn  gegen  mir  nn 
treist  des  vleisches  valsche  minne  und  45 
wüt  ndeb  al  dtrinne  entreinen  Aw.  630, 
81.  da$,  369,  33.  si  mustin  e;- 
^  gras  vor  br^l,  M  dai;  si  wurdin 
»iht  intreint  noch  mit  der  heidinschafl 
vormeint  Jerosck.  Pf.  6.  b.  want  des  50 
wart  Of  ei  bakant,  da;  mit  Torgill 
▼onneint  di  wa^^r  betlin  nnde  intreini 


4m,  XtA,  n.  nnde  veib6flil  nnd  int- 
reinit  die  natOre  des  menscbeD  mysl. 

113,  9.  er  häl  e?  entreinet  gar  Dio~ 
clet.  3649.  e^.  fu»dgr.  1,  365.  b. 
er  bit  oneh  enlrafaiet  itne  donfe  und 
eriatenheit  Karlmeinet  516,  63. 

erreine  swe.  reimge.  die  vil  reinen 
söe^en  wÄt,  diu  von  dem  loufe  erreinet 
was,  behielt  er  läter  als  ein  glas  Barl 
298,  21.  wie  wir  nos  du  errainen 
von  allen  den  nnden  BaA  preä,  49. 
die  heilige  tuofe,  in  der  die  nennaebcs 
erreinit  sint  das.  60. 

anreine  sum.  verunreinige.  die 
heideniBkeo  meiieo  ni  Scalen  oosich  nicht 
unreinen  Gnnat.  fimdgr.  %  51, 10.  die 
mit  meintaeten  und  mit  meinen  rxten 
sich  haben!  geunreinet  Hahn  ged.  48, 
27.  engegen  got  du  si  Qder  teufet, 
du  memehem)  nnreines  glaube  im  le^ 
se6.  246,  11.  bl  der  legi  nnd  bt  der 
verieitQQge,  dftmite  si  sint  geunreinet 
pred.  im  leseb.  303,  8.  und  ouch 
andre  gerne  uoreinent  vil  guotu  und 
vil  reehln  Mra  ebenda  9.  pUtern  wer- 
denl  von  vil  hei^^er  venbt  des  llbes 
ode  von  dem  gunreinten  (leamate  ont- 
neih.  Diemer  h  \l!f.  dö  kAmen  die 
vogele  unde  sajen  da  ruf  unde  wollen 
ei  vre;^;^en  und  unreinen  myst.  313, 
15.  ieh  nnrein  dir  den  köpf  enswei, 
spricht  er  vil  ketnerltebea  Helbl.  2, 
1258.  da^  wart  von  in  gtinreinet  das. 
2,  1177.  sfn  munt  unreinet  den  lufl 
da».  2,  387.  daooocb  wolt  er  mir 
HMin  weib  gennraint  beben  ^esto  itom. 
108.  da^  unrein!  die  ünte  alsO,  dag 
etteltchem  dAvon  widerfert,  da:^  e^  ein 
halbe^  jAr  siechet  Berlh  im  leseb.  676, 
9.  aUtts  der  lip  die  sAle  kan  io  disem 
pfcole  unreinen,  swenn  er  si  in  die 
sfinde  leit  MS,  %  1.  h*  9gL  »tttt,  d, 
d.  nrd.  vorr. 

veriinreine  sirr.  verunreinigen. 
defedare  vornnreynen  Diefenh.  gL  89. 
eonvicere  vomnnyn  das.  79. 

veinnailge  a^.  die  reiriirjung.  pur- 
gamenftim  re>Tiung  Diefenh.  gl.  228.  dö 
die  liiire  erFullet  wurden  der  reinunge 
Marien  myst.  80,  4.  vgl.  Martina  208. 

ttnreiBde  $tf.  mutmberkeiL  vgL 
MarÜM  145. 
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raiiee  adj.  reinlich,  kommt 
fach  vor  in  Rud.  weltckronik. 

reinere  sun>.  reinige,  piaro  rei- 
nigen Diefenb.  gL  2t  1.  Mpitfe  rey* 
mgM  da$,  IIS.  eiptatat  ferayiifSl 
diis.  1 1 6.  die  senflent  die  bitte  und 
reinigent  den  Up  arzneib.  Diemer  b,  I. 
der  himei  reinget  sich  MS.  2,  161.  b. 

entreiuege   jml  pmmmimgmf 
A#mmI«Ai.  di  tuOen  si  omIiI  mifM 
ergeren  noch  verwinden  noch  ir  k«iM 
triebt  entreinigen  myst.  93,  19. 

gereinc^^e  sior.  reimgen.  mi  sich 
die  dtrin  gereinigen  m  4biii  niite 

OBrcineg^  swv.  termrmnige.  tor* 
didare  nnreynigen  Diefenb.  gl.  252. 

▼enuiremege  $wv.  verunreinigen. 
dgtwpw  voranreynigen  Diefenb.  gl. 
94.  federe  Am.  III.  imqmuut  Au. 
156. 

rcinekcit  s//*.  reinheit,  keuschheit, 
reiner  lebenswandel;  sgnonym  mU  hei- 
lekeil.  ir  hene  ist  nil  läl«f Hoher  rd- 
nelMit  getieiet  wol  WM,  5i,  92. 
da^  tier  Cnonttirus}  die  meide  sotten 
klagen:  e;  wirt  durch  reinekeit  er- 
slagen  Pan.  613,  26.  wes  er  gelou- 
ben  soHe,  ob  er  ee|»hAhctt  wolle  kreft 
mde  gense  reiaeelieit  Sih.  1728.  Ue- 
mite  ist  bescheinet  des  reinen  toufee 
reinikeit  Barl.  81,29.  dn  rehter  kia- 
sche  ein  blanker  su^,  der  reinekeit  ein 
trftbe  Ofir.  hbg.  8,  10.  eiit  mterlicker 
Mime,  mH  enegdnder  reinekeit  dte. 
63  >  5.  üf  die  gruntvesle,  diu  dem 
gelouben  v^nrt  geleit,  soUii  mit  siie^er 
reinikeit  eine  veste  buwen  gote  Barl. 
101,  38.  ensneht  unde  heilicheti,  an- 
chiwdie  vnde  reieteheü  eom  gem.  le- 
ben,  im  leaeb.  222,  4.  sprechet,  wel- 
cher reinicheit  er  bedürfe  ebenda  23. 
die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine- 
lieil  an  Up  ind  mnot  beliben  siat  Suso 
im  <0se6.  87S,  23.  weht,  eehcMde 
was  eines  IIb  es  reinekeit  vol  Lud».  18, 
tS.  ouch  sal  wider  sprießen  di 
sumerlate  der  ediln  küscheit,  Schemde 
und  reinekeit  das.  76,  3.  swa;  er  mö 
lebene  in  wolde  geben,  de^  eäden  ai 
im  ki^sche  leben  in  unvorgcharter  reine- 
keit Pau.  K.  6,  29.  des  ^  ^ 


zeidien  nicht  enkonde  erweichen  in  des 
geloubeo  reinekeit  das.  29 ,  77.  er 
minnete  reinekeit  ifiuk  tugeode  iebee) 
4m.  43,  61.  dl  Mir  wie  iH»  di  iü 
5  eHer  ilaMe  reineebeit  wide  dlir  eiäMa 
kfischeit  spec.  eccL  53. 

unreinplieit  stf.  Unreinheit .  nn- 
keuschhetl ,  unheüiger  lebensteonäeL 
d6  WM  ei  binden  Qoom  kkUen  gesehm) 

10  eller  der  Meiler  nad  eller  der  enreiB- 
keit  glich,  sö  man  hin  mocht  le$eh 
945,  16.  von  smacke  grö;  unreioekrit 
Barl.  310,27.  er  nemmet  die  boubet* 
ennde  ene:  weilUebe  gelost,  omeiMkift 

18  4ae.  102,  0.  tgL  tpee,  wedn.  tU 
u.  172.  wan  si  wellent  sicli  nibt  mkiet 
der  schttntlichen  anreinikeit :  voo  irt 
sint  si  gote  leit  warn.  1739.  poUitio 
anraiokait  gl  Mome  4,  234,  38. 

20  rcuMelicbMlf.  reinfcr»,  lei- 
lig.  di^  stn  reinecllcber  muot  gar  Hf- 
kds  der  weite  guot  Barl  143,  37. 

reineciiche,  reineclicheo  od«. 
reinlich,  edel,  gut,  icköm.    ein  biMhtf 

25  retnieUdie  ffemoot  Mtd  83,  27.  4^ 
wir  vU  reineeilehe  m  den  OwidMm 
riche  mOgen  bellen  erbegenö^  Berl 
81,  39.  unde  wanden  in  reineclick  la 
zwei  wi;e  tftch  Ludm.  62,  22.  der 

30  reinelieh  md  eehtoe  Ober  eile  getoeba 
Uuhtet  Berth.  im  leset».  679,  23.  — 
alle  grö^e  tugetn!»^.  die  diu  frowe  ia 
ir  jngende  reiiieclichen  le  begie  EraeL 
2301.    dä  hcsret  swiscbiu  bao^e  sns. 

35   des  rcinicMea  tno  mt» 

3198.    des  ir  Iftterllehen  reteeclichc 
von  inwom  sontin  in  dirre  heiligia  die 
vaste  garnin  mugit  spec.  eccles.  51. 
reinlich  adj.    reia,  reinlich,  ISb- 

40   lie*.    de;  er  reidfehen  annen  niaM 
beenlto  Mit  nnvllt  Am.  K.  8,  88.  die 
ir  hertc  an  in  trnoc  Ctu  ihm  fitkrte) 
mit  reinlichen  dingen  das.  258,  5i. 
REi»B,  RBOi  swm.    ahd.  reino  Gr  ei  1« 

45  078.  der  kmi§$t,  inekäkr.  ni* 
ndMMNfWi  twiMfdl  25|  3t< 

reini^Hi  adj.  me  ein  hengst,  w 
iucht  tauijUch ,  sinnUch  erregt,  y*»^ 
tgl.   reiQcsker  emissarius,  »chelo 

50  reieiecber  M  1,070.  wiiiin" 
reiniske  roe  mmerl.  48,  42.  ^  Pftif' 

M*,  dM  m ,  ^  10.  Tim  9mm  n>- 
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niscbea  gT6:^en  rosse,  i^i  vcrkouft  wirt, 
•ol  er  aemen  sehs  zweiozi^er.  von 
«iiMü  hengist  . . .  dil  swiimiftf*  von 
«UMB  ohwB . . .  swtee  swciosi^.  von 
einer  kuo  oder  von  einem  stier  ouch  5 
als  vil  meraiur  stdtr.  42 1 .  —  stoUge" 
muih.  nw  $0  wird  tu  er  klaren  »ein: 
wAfra,  dt^  maii  dich  ftf  dm  vilde 
8ihl  9t  rainiach  lude  M%  doch  !■  d«r 
herberg  Hähierin  2,  60,  155,  vo  10 
HaUaus  das  wort  für  =  regnicht  er- 
klärt ,  was  $au:h  oben  611'',  1  irre 
geleitet  kat>  avofc  Iii  9cm  Mai,  nidtt 
9om  AfTÜ  ÜB  r«ä0  mtd  die  ftrumi- 
ßeatio»  ist  durchaus  durchgeführt.  15 

reinischeit  stf.  geiiheit,  sinnliche 
begier^  Uebesbrwut,  »ioUe$  wesen. 
gib  ich  änen  footai  morfeo  oder  iieh 
ia  gielUch  w,  dar  wU  daaa  ein  rvo- 
mer  wesen.  wa^  er  mac  an  aich  ge-  20 
lesen  reinischcit  und  spffiher  site,  dd 
bekümbert  er  sieb  mite  uad  sphcbl, 
da^  er  In  Bünne,  von  nnr  walt  nnd 
brinne  HMeri»  i,  38,  35.  4er  Aar- 
ausgeber  r4tk  im  ghuat  auf  iüdU  35 
tigkeit. 

auMBGRAS,  HEUisvA^B  s.  das  iweite  wort, 
nnwAL  Um,     wem  eon  Ri»ogäo  m 
iitrien,  ein  stiatar  «.  koMtbarer  w$im. 

vgl.  Schmeller  3,  95.  commentar  tum  30 
narrensch.  ö3,  87.  raynvail  im  ring 
Heinrichs  von  Wittenweiler  23^,  44. 
ehlAm  rainfal  achanhl  iua  ein  in  gnot 
gereue  Swehmw.  4,  116.  nicht  an- 
ders tranc  man  zu  dem  m5Ie  nur  Wip-  35 
pacher  und  rainfal  das.  4,  408.  die 
drinkeo  nicbt  den  soblähten  win,  es 
ninoaa  Reynfal,  Elsaaaer  ain  narrensch. 
63,  87. 

RBisB  stf.  ahd.  reisa  Gra{f2y  542.  ohne  40 
frarje  zu  rlsan,  5icA  erheben,  auf- 
bruch  «III»  kriegsutgOf  kriegsutg.  vgl. 
SekmeUer  3,  125  fg»  lehant  warb  er 
nnde  heannde  eine  reiae  in  alnem  lande 
mit  mdgen  und  mit  mannen  unde  Tuor  45 
ouch  iesA  Hannen  unde  wart  in  einem 
atrite  ersiagea  Trisi.  4198.    sus  reit 
er  Af  die  marke,  er  ronble  nnde  brande 
oBenilche  in  dem  binde  ...  dennoch 
vor  naht  dö  wart  der  schal  in  dem  50 
lande  fliegen   überal,   da^   der  slolre 
Kaedin  Agenten  soide  sin  mit  offea- 


lieber  reise  das.  18841-  die  brühten 
in  ir  reise  C***  ifirer  knegsfahrt}  vil 
managen  b^rltchen  gast  /V16.  Ltn.  139, 
4.  A  ichicten  aie  die  reise  mit  de« 
kncblen  dan  Nib.  Z.  134,  7'.  dt;  er 
den  veinden  alle  lag  mit  rais  zog  grö- 
}ea  schaden  zuo  Suchenw.  18,  329. 
v9  mit  wart  in  da^  lant  geUn,  er  rflert 
di  YeinI  mit  werender  bnnl  dos.  4> 
368.  wa^  Sturm  und  rais  dn  wart 
getän  das.  4,  400.  e^  wt-rde  dnii  diu 
reis  volbr^t,  der  icb  gern  Friujeu  bän 
gedAht  Teiekn.  5.  dodi  wart  nie  kein 
ding  vreifly  aam  ein  büre  in  einer 
raii  das.  14.  e;  geschach  ze  einen 
?.j!en,  da:r  die  voffele  wollen  slriten. 
nach  der  üedermäs  sie  saaten.  diu 
aprtch  . . .  dn^  man  ain  der  reiae  er- 
be^ wen  aae  wmre  ein  mfta  genant  iloa. 

1 5.  ebenso  ist  reise  =  hervart  das. 

1 6.  ir  ritter  hnht  in  reisen  witewen 
und  weisen  ze  ergriueu  gewoiit  zeil- 
sdtr,  %  77.  die  1^  argen,  die  lange 
aint  an  minnen  blini  und  in  den  reiaen 
wol  gesehent  MS.  2,  198,  auf  ihren 
fehdezügen  gut  sehen  (iro  etwas  zu 
nehmen  ist^.  der  iautgräve  zöcb  eine 
rmae  mit  großem  volke  in  da}  lant  kein 
Polen  Ladw.  4,  18.  vgl.  das.  36, 32. 
da;;  der  laotgrAve  akd  eine  verre  reise 
üf  in  gezogen  wa;re  mit  sulchiin  grdzjn 
Volke  dat.  38,  i.  dirre  reise  2>aiatiu, 
hine  mit  im  die  Sarradn  nu  enigelden; 
at  Wirt  ir  fal  Ludw.  kreiuf.  4080. 
morgen ,  sö  e;  erste  tage ,  so  sei  be- 
reit ein  ytslich  man,  den  der  lantgrAve 
wolle  hÄo  mit  im  zu  der  reise  gar  das. 
6112.  vgl  das.  6410  v.  ö.  ir  aolt 
uns  der  reiae  bän  erUin  Alphart  135, 
4.  si  wuosten  alle  Truclit  in  dem  Elsa;^, 
swa/,  die  viende  geleipl  baten,  wuii  ili- 
siu  reise  beschach  in  der  eru  iurch. 
jahrb.  91,  3.  den  Albrecht  man  anch 
mit  andrin  brAdrin  reiae  rem  JeroseL 
Pf.  129.  a.  u.  ö.  da^  si  vuoren  reise 
litt,  cfirutt.  2fi07.  r;ff.  das.  3273. 
vert  iemer  esel  reise  I  rid.  140,5.  der 
vert  den  tÖdea  reise  FrauenL  13,  12. 
hervart  nnd  rmse  rllen  Hei.  chron.  3875. 
sam  lalen  al  geliche  iWv  in  der  reise 
wären  Lam.  6851.  ouch  sal  ein  mar- 
acbalc  alle  gebdl  häa  in  reisen  und  wo 


Digitized  by  Google 


REISE  6M 

■an  CD  Velde  leit  basL  reehi  s.  10. 
anm.  7.  und  kost  dieselbe  reise  die 
slat  ober  cc  schok,  und  wart  stat  uo4 
lant  a^re  vorher!  und  vorlerbel  aiM. 
Jahrb.  53,  Z4.9gl.4tu  gmikki  wn  6 
Rosenplüt:  die  Nörnberger  reis  dfe 
heerfahrt  der  Nürnberger,  hieher  ge- 
hören auch  tpohl  die  stellen  bei  Wal- 
Iker:  der  hell  wil  Kristea  reise  varo 
29t  ^  hiAta  tme  fe-  lo 

varen  über  se  das.  125,  9.  mbtr  un- 
verständlich  bleibt  mir  g-^nucc  linte 
wären  dA :  die  liefen  an  die  reise  sä 
Can  das  wasser  B}  und  nAnieD  daa 
aehiffallBea  war  M  53,  T.  4et  ktt"  15 
mug^9r  vermuAet:  rie  griffen  ut 
den  Waffen,  setzten  sich  in  nerlkei- 
digungszustand :  aber  daw  ist  gar  kein 
grund  vorhanden,  vgl.  unten.  —  oAna 
rtfdbtdbl  mit  Ariay,  «e  muMuH,  «a  30 
reise,  so  der  mtg^  dm  man  unter-, 
nimmt  um  eine  aventiure  su  bestehen, 
vgl.  Wigal.iSOS.  das.  A365.  do  liebt 
io  dö  diu  reise  (*um  feste)  ^  da;  si 
kÖMii  in  da;  lant  m.  Z.  7,  i*  nn  95 
helfet  mir  der  reise  in  Burgonden  lant 
das.  10,  7>.  vgl  das.  1 1 ,  1 2.  dö 
sprach  Sigemunt:  owe  der  reise  her  in 
ditze  lant  C^uf  Günthers  einladung) 
dat.  155,  4*.  9^  feborle  aieh,  da^  90 
dar  ftarste  eine  verre  reise  tdt  so  einem 
andern  furstin ,  dä  wart  her  mit  größer 
fruntschafl  enphangin  Ludw.  21,  9.  si 
wart  Af  der  vart  von  der  reise  siech 
/«.  dO  wolt  ar  firftgen  nmb  dan  35 

wah  ode  war  sin  reise  mera  gaaall 
Part.  436,  30.  wie  ihm  der  treg  be- 
schieden  würde.  —  vnler  unde  muter 
atarb  io  tötlicher  reise  Pass.  K.  453, 
69.  iu  doMtdbe  gemänt  atn  fiabar  40 
vater  starb,  des  wart  er  ein  weiaa* 
nAch  derselben  reise  Gregorius  der  jimg-e 
Wolde  ein  wandelunge  machen  an  sime 
lehene  Pass.  K.  192,  84?  —  die 
tireek«f  die  man  «aeA  emer  ^atte  45 
vorwärts  rennt,  ehe  man  wieder  um., 
kehrt  Qso  Benecke),  sin  ors  in  dan- 
nen  fuorte  ha/,  danne  reble  reise  WigcU. 
4573.  hiemach  ist  zu  bessern  SeT' 
taäm  in  der  aaüüdlr.  5,  176,  3425,  50 
wo  die  hs.  liest  vnt  Tnr  da;  denna 
rechte  reiaa,  der  heramgeb«r  aber. 


REBSB 

die  Helle  im  Wigahis  nldbl  kennend, 

bessert  unt  fuor  dan  rehte  reise,  dies 
erklärend:  sie  eilten  in  gerader  rick- 
ttmg    Ctdmnrttracks')  von  dammn. 

die  redensart  in  der  oben  angezogenen 
stelle  aus  Mai  u.  Beaflor  C53,  7)  ffe- 
flossen  sein  ?  —  was  heisst  daran  eot- 
lae  ir  reiae,  aint  da;  ai  wart  ein  weise 
nnd  vatar,  nivlar  ainrbas  Fsaa.  K.$9$, 
39?  der  heramtgeitr  tHOdri:  dam 
hatte  sie  keine  neigung. 

reisekappe ,  reisekleit ,  reiae- 
kneht  (narrenedL  79,  293,  rcia»- 
ladkea,  rdaenote,  raaegescUef. 
dioa  uweiie  wort. 

danreise  stf.  die  abreise,  so  st^ 
im  gedruckten  Titurel  IX,  32,  bei  Halm 
aber  1119,  4.-  d5  hereitten  sie  aicb 
aOa  ^na  dama  dar  raiaa. 

kerreise  stf.     durchmarsch  eines 
Heeres ;  der  dadurch  entstandene  tcha 
den.    vgl.  Haltaus  1,  885. 

hinreise  stf.  die  hinreise.  Af  d«^ 
adban  hinrnaa  von  nagawittira  wttm 
vorturbio  vO  dar  adalb  Jaraaeh.  Pf. 
164.  c. 

hovereise  stf.  reise  an  den  hof 
(ßowohl  an  den  des  eigenen  fürstm 
wie  M  aMMü  fireasdaeiy»  nnaar  bov^ 

reise  tuot  in  nieman  ba;  bdcaot  NSk. 
Lm.  497,  4.  von  ir  hovereise  erstooo- 
den  starkiu  8«r  Nib.  Z.  118,  3'.  d* 
kom  der  kuene  Volker  £uo  der  bove- 
raiaa  m.  Im.  1416,  %,  tgL  dm. 
1475;  4. 

Prin^cnrcisc  stf.  die  kriegsfahrt 
gegen  die  Preussen,  die  im  14.  jk. 
gleich  einem  kreuzzuge  angesehen  ward, 
vgl.  Tasehn.  7. 

tajj^ereise  stf  taita  eines  tages. 
iler  diel ,  dieta ,  tagreyse  Diefenb.  gl- 
162.  dieta  tH^reis  rffls.  96.  ich  wirb« 
wol  iur  boleschafl  gar,  und  bllbt  bie 
beiaie  ianwr  mA;  n  taot  di«  tagaroK 
w«  zeUedw.  f  d.  a.  6,  498,  66.  ood 
schiften  in  einer  tngereise  bi;  in  die 
slat  Ortrant  l.udir.  59.  32  die  wlse 
hielden  si  tegeltch  zu  «Ilea  tagereisen 
Alt.  63,  6.  —  tiredta  wegee,  die  an 
einem  tage  zurückgelegt  wird,  wol  nw^a- 
nc  tagaraiae  laae  Jaroeek,  Pf.  149.  b. 
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Abreite  «If.  nnmeämsf^Aub,  tim&r 

melodie:  ein  Ked  zum  ritterlichen 
aus%ugfi,  wohl  ein  marsch,  iw6  wise 
ich  gegen  dem  samer  sanc,  eio  lange 
wlto  wmA  ein  %p9U9  fttmeiuL  402,  5 
lt.  da^  ifl  flin  ^^reise  lauM  Ar 
titel,  das.  403,  24.  mit  der  ö^reisc 
böchgemuot  fuor  den  sumer  manc  ritler 
guoU  toruieren  was  dö  ritter  sit,  d& 
tfeaten  ri  den  Troweii  nit  d«.  405,  10 
15.   tffL  reiae»ole  obm  418*,  2i. 

waltreise  stf.  %ug  in  den  wald, 
um  ZV  jnf/en.  wer  die  besten  jegere 
an  dirre  waltreise  sin  Nib.  Z.  141, 
3*.  ^  15 

wegeretBC  »tf.  reUe  amf  emm» 
tpege.  hin  gdhte  der  carteise  üf  stne 
wegereise  Trist.  Heinr  1446.  die 
Idgin  ire  leise  sungin  di  wegereise  Je- 
roMth.  Ff.  45.  b,  währmtd  ne  mt^ 
dem  w»ffB  tporwi,  während  der  pro- 
eetston. 

rcisec  adj.  ium  kriegszuge  aus- 
gerüstetf  dazu  gehörig,  vgl  Schmeüer 
3,  126.  dlhin  er  beide  eente  tAeeat  25 
wol  reisiger,  mao  Pen.  289,  24^  der 
häte  nftch  reisigen  sittin  ein  gar  swar- 
li;  pfert  beschrittin  Jerosch.  Pf  153.  a. 
als  eio  reisic  w!p  ervarn  ie  dem  man 
■nl  rede  ao  gesigt,  der  nl  ir  le  reden  30 
|ligl  TMm,  177.  dit  ist  wo!  git 
den  reisigen  pferdin  rittersp.  554,  1. 

rcisec  adv.    dasselbe.   dAmit  kouf- 
len  si  hamesch  an  sich  and  machten 
wlpenröek  nad  mseblis  sieb  gar  rassig  35 
tr  Mdre^  iekrh,  «9,  20. 

an{>^creisie  adj.  nicht  gerüstet, 
nicht  zur  kriegsfahrf  (aufflich ,  nicht 
Ureübar.  ein  teil  ich  ungereisic  bin, 
man  tnot  und  Mt  onvil  dnreb  nrieb  40 
WMekin  47,  3,  kk  H»  eor  elter 
iehvach,  so  doss  sei  dem  kerne  niekt 
tor stehen  kann. 

reisinc  stm.  reisiger  knecht,  krxegs- 
kneeht.    alsos  bdf  in  di  irre,  da;  si  45 
di  reising«  dorl  Traden  nfteh  der  mOde 
dft  heim  nn  im  gerOde  /»rosol.  Pf, 
160.  a. 

reise  sve.     ahd.  reisun  Graff  2, 
542.  untemekete  ekten  feUmtg,  Oime  50 
eino  keerfekrt  des  nw^  er  dielte  reisen 
ftf  wümren  nnde  ftf  wetsen  Jfarli!^  14^ 


19.   die  oacb  eile  tage  Of  'nns  rilea 

unde  rais(^ten  und  ans  grd^en  schaden 
Uten  zürch.  Jahrb.  80,  25.  da^  der 
herzöge  üf  uns  raisot  das.  80,  33.  die 
ftf  nns  rsis^tan  onde  nns  sebadgftlen 
da».  81 ,  16.  die  von  Zag  raisdien 
Aber  die  von  Schwts  das.  81,  22.  der 
raisot  nlle  tag  fif  ans  und  schatgdt  ans 
and  wir  die  sloen,  swk  wir  kanden 
da$.  87,  23.  irhebit  beb  in  dirre  ilt 
aad  bf  di  eristta  reisH  Jeretek,  Pf. 
27.  b.  dn:j  er  s6  rehte  zahticlich  ge- 
reist het  mit  irm  her  Suchenw.  ^,  5i\. 
der  hell  mit  vrechen  rotten  vil  dicke 
reist  ia  Sehottea  biat  «los.  7,  71.  and 
reit  gte  Preai^^en  aaf  der  ^rt,  dl  ril- 
terieich  geraiset  wart  das.  18,  158. 
dÄ  man  g^n  weisen  Reuden  raist  mit 
stolzen  beiden  Truot  das.  18,  183.  mit 
krieg  nawidersagt  reisen  HdtU,  1,  28, 
139.  egl.  Sekere  2,  1289.  —  ohne 
rüdMdU  m/  kriegs fahrt :  reite,  weaae 
man  ze  hofe  reist  —  da^  si  hAlen  go- 
tes  mt  wan  sie  von  den  hofen  reisten 
Teiekn.  286.  reist  ia  den  landen  hia 
and  wider  ie$.  291.  dO  aa  der  edele 
forste  sich  vorenelenden  wolde  ande  in 
pilgerims  wfse  zihen  wolde  in  verre 
fremde  iant,  da  wolde  he  ziheo  ande 
reisen  fif  stnen  eigen  sott  Uid».  53, 
10.  si  mOstia  sHe  reism  ia  tOWebin 
vreisin  nhch  irea  bergesellen  dn  andere 
la^  zur  hellin  Jerosch.  Pf.  37.  d.  — 
mit  adterbialpräposUionen.  dö  ver- 
nam  her  Sfraatopolc,  da;  di  brddre 
aade  ir  toIc  wbria  elgeneine  gereisit 
ti,  aetgerüeki  im  feld,  Jere»ek.  Pf, 
53.  c. 

durchreise  sicv.  hieher?  durchs 
dringe,  den  lantgröTea  got  s6  mit  st- 
aem  geiste  irlAeble  aad  darebrelsie^ 
das  tongrin  warte  sundir  loagia 

Jerosch.  Pf.  65.  d.  vgl  u.  rei;;en. 

erreise  swe.  AteAer  ?  auf  der  reise 
erlangen,  aber  sver  nril  knst  erreist 
berren  gibe  ande  ir  segea»  der  ist  dl- 
bia  niht  to.  wegen,  ds^  er  gaot  -vir 
Ire  enphäch  Teichn.  217. 

widerreise  swv.  wurückkommen^ 
umk^tren.  Ut  beb  arbsnaea  bwar 
biat  aad  aas  snaea  aad  kirel  aa  wi- 
derreiseB  Poet,  K,  103»  37. 
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gereise  stn.  da»  su  felde  liehen, 
dö  wart  vU  mamc  gereue  grö^  Uvl. 
fkromk^  10183. 

ferciM  mm,  rBi$$g$fiaul9,  d6 
•i  sin  gereise  was  ür  einem  walde  Arone 
Sek.  2167.  ■  die  gereisen  olle  viere,  si 
rilen  von  einander  dö  Trist,  9370. 

•clu%ereitc  tmm.  d§r  rmuga- 
fakri»  m  tchiffe.  d6  riof  der  fcliif- 
man  sfne  schifgerttsail  in  den  mbIm  ao 
MS.  2,  150.  b. 

luiterftise  «tot»,  genoste  auf  der 
h»mfakrt.  der  Üb«  wihto  io  dd  le 
Iltiser.  allen  einen  ndtareiecn  epneh 
er  dö  antlä^  kaiserchr.  Diemer  452, 
7.  dö  emphiengen  in  Römjere  unde 
alle  sine  mileraisen  das.  518,  31.  vgl. 
fundgruben  1,  384.  n. 

wngerelee  emn.  der  emf  «aner 
reise  unterwegs  ist,  »anderer,  pilger. 
der  horich  wech  hindert  ouch  den  yve^ 
gereisen,  da^  er  deme  himeliscben  ku- 
aigte  nihi  miak  begegen  Legs,  pred. 
43,  2% 

reieaere  stm.  der  reisige,  kri§gi~ 
mann,  der  wu  felde  ueht.  der  in  einer 
gnoten  veste  ist,  der  erschricket  niht 
for  den  rdewren  migst,  317,  5. 

nückreieKK,  nidiKieer  jiw.  der, 
welcher  jemandem  nachreiset,  auf  der 
reise  in  seinem  (jefohje  ist?  ich  bin 
ein  Iremder  abenlewrer  zu  Fürsten,  zu 
hnrea,  m  kOnigen  und  eu  keisern  und 
bin  irer  wappen  ein  nechreiier  nnd 
•och  ao  iren  hofen  mein  narung,  tagt 
Rosenphit  von  sich,  vgL  Wockem»  Utt- 
gesch.  s.  225,  36. 

weg^ereisaerc,  weg^ereiser  sIm. 
m9»  wegcreise.  de;  enmech  beb  we- 
gerebere  haben  hioe  kOBe  en  lende 
ieys.  pred.  29,  37. 

keüereisiere,  licllereitier  stm.  der 
hfiUiicke  kriegery  Mari.  108. 

reinel  efn»  rmbfakrt?  stn  ge- 
enaetia  reisel,  seine  ktimHeke»  rmA» 
fahrten?  gebent  im  immer  ?ennoe 
üelbL  2,  158.  vgL  das.  die  anm. 

Torreisel  alet.  der  auf  einer  reise 
utrmugnmae,  diu  werlt  und  alle^ 
da^  ei  hAt,  mit  grimmea  waofe  e;  ser- 
gAi:  e^  kt'rel  sich  re  grö:7er  klage: 
din  werlt  ist  endeball  eawdge,  d«^  si 


schiere  wil  zerg6n,  sine  mag  niht  langer 
sö  gest&n:  die  vorreisel  aint  dahin 
wemieifl  1811. 

reiedMeve  «4^.  f^kig^  einen  Aee- 
5  reesmg  mtlsifmacAen ,  das  kriegstüch- 
tige alter  habend.   Ziemann,  ohne  citat 

reieelidie  ade.  einem  kriegsiuge 
imgemeuen ,  reisig  y  kriegerisch  ge- 

10  auf  einer  reise  fährt,  ungerüstet?  si 
fvoren  reisliche,  ir  pFert  und  ir  g^ewant 
de)  was  in  komen  allen  tiib.  Z.  112, 
3^  dd  sach  er  rlten  ennanbfr  den 
■enehale  reieettcbe  einen  boten  fcBche 

15  Mai  210,  17.  die  erster e  bedeutung 
ist  bisher  adoptiert  {Scherz  - Ob  erL 
Hagen,  Lübben"),  aber  die  letUere  ist 
mir  wahrtekeimtieher  y  dmm  im  dem 
itftlen  ftiMi|pigto  ktiui  et  entdrflri^lifi 

20  eorber.*  vir  etn  eilende  geste,  wir  snJn 
varo  als  pilgertn  ...  alt  w4re  rinwe- 
8«re  Mai  209,  7.  24. 

Ittkreiete  üdj,  eig.  Umfertig,  db- 
«OMi.  ahd.  Ufttrcieti.  Iblreiater  ao- 

05   aonis  amnerJL  17,  58. 

HEISTER  Stn.  M.  Stm.  rejjistTum?  so  er- 
klärt es  Pfeiffer  »u  Jerosckin,  bei  dem 
das  wort  oft  enchekU,  en  dee  nantae 
reielir  den  eUAen  nmn  in  teile  üermA. 

30  Pf,  116.  d.  Barghart  von  Swandin 
was  in  der  tM  hAmeisler  der  nAnde  an 
dem  reister  das.  124.  a.  &0  sturb  onch 
in  Colonia  in  dee  aelbin  jlrea  reieler 
Albertna  der  gröje  meiiter  dat,  123.  e. 

36  der  meislir  hilt  de:;  reutir  des  «Blia 
das.  144.  e.  schon  hier  scheint  der 
begriff  der  herrschaft  im  worte  uu 
liegen  i  noch  anffaUmder  tmd  4ie 
jrfcffen,  MS  dnfi^  ea  asmdrüd^Sds  ayu- 

40  mtgm  mit  mdster  (dods  vgL  lant- 
reister}  u.  dann  stm.  ist.  ein  reistir 
er  der  lande  dä  zu  Frü^a  ist  d«s.  1.  d. 
d6  was  der  ordios  reiater,  idi  Mno 
den  b4nwialer,  in  PrA^  in  dem  hade 

45  das.  143.  c.  der  hömeister,  des  Or- 
ding er  ein  reister  wea  an  geistlicher 
zuht  das.  63.  c. 

lantreialer  stn.  doch  an  letal  der 
mcialn'  da;  vdge  lantreialer  CidiMine 

50    noch  Bertolde)  intsaite  ab  er  eoUe 
,1er Osch.  Pf  113.  e. 
KKIT  S.  ich  RWM. 


Digitized  by  Gc) 


RBTT  f.  ich  nin.  * 

REITE  strr.  mif  doppelter  bedeutung.  1. 
iokien,  rechnen ;  1.  wrüsien,  bereiten. 
Jrihniilir  3,  IM  «.  157  mhmU  % 
MTidlMflM  wfrt»  M,  i«ileD  »  mM-  5 
Im  mt/  golh.  r«l>jan,  mhä.  reden  t«- 
sammenslellend,  reiten  =  stird^/en  116^ 
«1/  goth.  riida ;  docA  rai^jao  und  reiten 

i^^^^t^  ÄB)B(Äj(fi^k  ^RlW^H^B^^  tfUt^RA^ftf^n 

whI  /f^^iieA  Mmm»  6eMe  MeiMM^  10 
«M  i^ttlben  Grundbedeutung  ermach'- 

$en  sein,  die  ~  series,  ordo  war. 
vgl  goth,  räids,  garäids  dimetaY^ivQf, 
räidjan  op^TOfiovv,  garaidjan  mmm- 
«anr,  gtiiMmoB  dtmtv/^f  vilMii  gt-  16 
rüdaiii  vo^M&ioia.  vgl.  auch  «nlreitn 
ordo,  »eries:  aiitreildn  difjerere,  dis- 
popere.  Wackemagel,  der  ebenfalls 
mtmmnmgehM^nt  mufstelU,  nimmt 
wmnMmitt^nft  mÜ  ith  «Iii,  m^iin  90 
4as  wort  allerdings  lautlich  tu  gehören 
scheint,  doch  ohne  dass  über  die  ent~ 
Wicklung  der  bedeutung  ein  aufschkßs 
erlangt  wird,  im  goth.  fehlt  bekmmt- 
liek  §in  m,  reid«.  i;^  mtek  D6i9fm-  95 
bach  goth.  wörieri.  2,  t59  fg.  1. 
aufiählen,  rechnen,  ande  andre  zirde 
alsö  vile,  der  ih  reiten  nit  oe  wile 
glaube  im  letek,  t}42,  23.  der  rtite 
die  flippe  voi  Adanee  rippe  cahn,  $,  30 
58,  135.  got  reitet  den  willen  vor 
die  lät  Legs,  pred  54.  8.  du  solt  oach 
reiten  die  jär,  die  mdne,  die  wochen, 
die  tage  und  die  stunde  das,  33^  39. 
der  Mite  tlee  knehte  in  rede,  die  aIb  36 
Sfiol  ander  iMediB  hittiii.  dO  nan  d6 
begonde  reitin ,  dA  wart  im  einer  vür 
bräbt,  der  solde  ime  zeben  tüsint  pbunt 
dM.  75,  17.  swie  vU  docb  der  himele 
gl,  le  rehte  reitel  mm  ir  dil  talwmin«  40 
754»  VM  silberin  gOrieln  geit  mui 
nicht  lösnng,  irdnch  czu  einem  menschen 
schol  man  nuer  ain  gürtel  railcn  brünn. 
sidtr.  s,  387,  179.  dö  man  raite  von 
Gr.  geb.  1300  jftrv  «eiere  1260.  m  46 
reiten  n  der  lege  nl  bi^  de)  li  ir- 
vallet  al  nm  an  den  genanten  wÄm 
Jeroich.  Pf.  29.  b.  den  niht  der  arbeit 
verdrd^j  die  aian  zo  tilgenden  reitel 
Fmi.  K.  47,  VI  OMt  =  benUete,  60 
fD»e  der  hsgbr.  flipieif  )i  doeb  wae 
•ir  fU      vi),  fwie  gene  ieb^  riitle, 


RIITB 

ieb  eriMi  ffonriel  im  Imeb.  646,  16. 

66  hie^  er  reiten,  was  er  gelobt  het: 
dö  wart  sin  ainloiT  hundert  march  te- 
seb.  839,  24.  kein  mae  eal  böee  aO- 
ber  Doeb  bdee  pCweinge  in  den  aaber 
legen  zu  geacbo;;e,  he  reite  i;  denne 
DAch  sinem  were  freiburger  recht  171. 
sd  mac  he  fregen  eines  nrleiles,  ob 
man  da;  gescbreie  icht  reiten  «ulle:  ao 
aal  aiaa  teile«»  maa  aidle  büllch  rai- 
teo  das.  930.  ead  sällen  damich  ir 
gnot  reiten,  swenn  die  «teurer  hinz  ir 
heuser  koment  münch.  stdlr.  461.  9gL 
das  glostar  um  wbarbuck  a.  e. 
aO  gr6$e  beaetebesange^  die  nieaiar  gar 
Kbi  aaage  enkan  wol  vollen  reiten,  got 
enwolle  geleiten  minen  sin  und  mlne 
kunst,  erschöpfend  aufiählen,  erörtemf 
vateruns.  2894,  nicht  =^  bereiten,  wie 
4er  hegbr.  mmtimmt.  wer  dft  wMer  tsle^ 
den  aiAgee  ai  e;  reiten  und  haben  vor 
eieen  raub,  bei  Schert  2,  1291.  er 
lasst  im  nit  versmähen  za  tragen  and 
versUben,  ab  railen  und  Ober  aelen 
Bätsl  9,  43,  91.  —  6<ae»iHi.  er 
rouo;^  dem  wirte  reiten  Martina  im 
leseb.  758,  5.  sin  I6n  wirl  iaie 
gereitet  pf.  Kuonr.  3 ,  33.  2. 
turuslen,  bereiten,  will  dn  faren  su 
alHta,  aO  reite  dieb  beeile  Herbert 
4722.  vil  snelte  ai  sich  reiten  dd 
livl  chron.  2486.  vgl.  das.  2508 
sich  reitet  zuo  diu  beidenachaft  das. 
974.  nu  was  dftaleb  vil  iiarte  naleoc, 
dai;  er  sieb  aber  Abreite  nUt  grO^er 
rtcheite,  als  der  ^ren  gire  tuet  Trist. 
411.  heim  und  ir  bereitacbaft  reiten 
die  beide  werhaft  troj.  bL  276,  bei 
Scher»  2,  1291.  vil  schiere  reitte  er 
aieb  dar,  alae  er  aolde  genm  tel- 
eerdur.  im  leseb.  205,  16. 

iingpereitet,  iiiifu'creit  pur/,  adj. 
ungerechnet  y  nicht  tu  anschlag  kom- 
mend, nickt  ms  vergleichen,  swa^  der 
«all  des  loabea  Ireil,  awaj  dia  beide 
blaomen  bringet,  awa;  diu  Dabtegal  gr- 
singet,  deist  gegen  wiben  nngereit  US. 
2,  241.  b.  vgl.  ungereil  «.672'',  27. 

bereite  swv.  im  prät.  befalle »  ias 
fimn»  bereit  «ei«»  bereitei  1.  Mäk- 
Ifn,  auftählen,  er%älUem,  mit  aee.  d. 
mdi0  oder  tmt  oce.  der  ffraan  «. 
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gen.  d^r  sarhe.    wer  mnhte  din  sper 
clliu  bereiten  lier  Iw.  142.    der  gotes 
genäden  ist  sd  vil,  da^  si  nieman  an 
da;  iQ  bereiten  noch  verenden  kan 
Barl.  106,  35.   epi.  «left  mUer  nr.  6 
7.  h.  —  bezahlen,  mit  nrr.  der  sacke 
oder  der  person.     da^  lie;^  er  nllej 
bereiten  mit  barem  silber  leseb.  839, 
21*   nude  aol  der  schnltd^e  den  wfln- 
finlen  se  rehte  helfen,  dä  man  si  niht  10 
bereitet,  sie  nicht  bezahl!,     rrj!.  die 
anm.  u.  SrhmeUer  3,  156.    scliull  be- 
reit mit  gereitem  gelde  kulmer  rb.  3, 
118.   e^  da*  ghssar,  wo  amdk  amf 
3, 73  Mnajece»  wird.  wMar  üi  mir  15 
das.  3,  61.  —  dö  der  gast  den  arzAt 
bereite  als  er  gedinget  bäte  arm.  Ifeinr.y 
im  leseb.  355,  7.    der  dd  brütegome 
▼u,  der  heraite  die  epifaMn  AmA^ 
dat.  289,  39.    der  amtnian  aol  den  90 
herm  bereiten  münch.  stdtr.  159.  auch 
daneben  mit  gen.     einen  siner  gülte 
bereiten  bei  Schmeller  3,  156.  2. 
6«reifefi,  anreeftf  matd^  praeparare 
bereytea  Diefenh.      221.        a.  mal  25 
acc.  der  sacke,  resp.  dtv.  der  person. 
wirt  da^  bereit  ze  rehte  wol  Waith. 
106,  18.   dö  wart  euch  vil  der  vrem- 
den  herritet  hMldi  gewant  iWÜ.  E.  40, 
2l  dd  si  bereiten  ir  kleider^.  117,  30 
7".    sfn  sarc  der  was  bereitet  umben 
mitten  tac  das.  159^  3^    oucb  was 
dareno  bereitet  vil  kreltecliche^  gnot 
dm.  210,  7*.  die  ir  vfl  Mehlen  brflnne 
die  worden  onch  bereit  da$.  11,  4*.  36 
der  Ckleider}  wart  in  mo  der  verte 
vil  manegez  nu   horrit  das.  193,  4^. 
dia  ros  bereitet  w<kren  für  Bechelären 
konwn  dat. '  202,  6 dd  waa  in  ftf 
den  Rtn  bereitet  vlt^eeltche  ein  ataike;^  40 
schiffeKn  das.  56,  5^  m  C.    nn  bat 
der  hovebarre,  da^  s'in  im  rehte  leiten 
Cden  hirsch)  und  üf  den  hast  bereiten 
IViML'  2886.  da^  at  IVistande  atn  ge- 
want berihte  «nd  bereite  da».  4953.  45 
man  bereite  pfert  /ir.  250.    nu  bereit 
(.plur.')  uns  die  mtere  AVft.  Z.  105.  1 
da^  si  ir  silber  h^t  bereit  kumber,  nöt 
nnd  arebelt  Bmm.  49,  42.  da;  mang 
rephnon  gesendet  wart  dem  kilnge  und  50 
worden  schdne  bereit  dat.  61,  43.  wie 
mm  bereitte  nnde  sehiekete  wa;  her 


RBflB 

zu  der  mprfnrt  haben  soHp  Ludv.  5, 
2.  dö  der  arzdt  da^  Iranc  beraite 
»Orch.  jahrb.  73,  6.  da^  rtch,  da;  ia 
beraH  ist  von  angang  d»  wefit  An. 
48, 15.  der  kunig  diu  schif  wol  roarcle 
nu,  wi  die  bereit  >vArpn  r.u  lobe  I.udw. 
krexnf.  694.  ich  sol  min  kleinrpte-  in 
bereiten  Pan.  371,  28.  b.  nut 

acCm  dar  partoHf  amrütttay  rat^^.  mwd 
aiaam  gtM^  dar  tacke,  ekum  mü 
etwas  terseken ,  ihn  abfertigen ,  ganz 
=  berihten  (r^/.  Gr.  4,  633).  hieher 
gehören  vielleicht  auch  einige  beispiele, 
dia  abaa  barailt  mtiar  WaafyefiBhrt 
smdL  ofi  aaeh  mit  eiaar  i^rdpatiiiom 
mit  casus  *ur  beieirhmwg  de$  mittet» 
oder  des  iweckes  oder  mit  einem  ad~ 
eerbium  der  richtung.  sehr  häufig  re- 
ßateia.  ans  wart  bereitet  der  gast  fm, 
141.   nnd  swer  alrirsi  bereitet  wart, 
der  was  der  Arste  an  die  vart  Wigal, 
449.    wir  suln  ouch  uns  bereiten  heim 
in  unser  laut  JV>6.  Lm.  637,  3.  si 
bereite  sich  nr  veite  iViift.  t.  100, 
ai  bereiten  sich  dan,  «Mdllfii  nch  mmf 
zur  reise,  Nib  Lm.  645,  1.    die  von 
Bechelären  bereiten  sich  dartuo,  wie  si 
behalden  solden  vil  maoegen  werden 
gast  Nik*  E.  201,  3*.   sone  kan  oacb 
sieh  vrott  Kriemhilt  bereiten  niht  dar- 
100,  da;  uns  durch  ir  ra^te  iemcn  scha- 
den tuo   das.  226.  4^    mit  dem  g-e- 
ziuge  und  dem  snite,  dk  sine  reitg^e- 
seilen  ndte  sA  sehdne  rint  bereüel  THai, 
4983.  si  wolten  den  waliere  bereüea 
äbeler  msre  dos.  15606,  wollten  ihm 
übel  bereiten .  ihn  übel  zurichten ,  mit 
Stöcken  u.  stoben,  ich  bereite  (jfräter.^ 
mich  se  wer  Im.  35  «.  181.  ii  be- 
reite sidi  ntch  in  8f  die  Striae  dat. 
217.    ich  muo;  mich  bereiten  dar  ruo 
das.  163.    man  sol  iuch  hie  bereiten 
maneger  untVen  Iw.  230.    kint,  be- 
reitet ineh  der  sliten  flf  da;  Is  Hm, 
27,  1.  —  des  wU  idi  ineh  bereiten, 
damit  will  ich   euch  ausrüsten,  das 
will  ich  euch  nicht  Torenlhalten ,  will 
es  euch  erzählen,    ichn  wei?,,  wa;  noch 
Sole  geschehen,  desu  kan  ich  tkb  niht 
bereiten,  daaom  katm  idk  eaob  «adkf 
erzählen  f  Eneit  B.  347,  27.    des  vn] 
ich  Och  bereiden  dTarbManef  257,  7. 
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9§L  §tos$ar  w  den  fundgr,  1,  359  b. 

wo  aus  dem  Bresl.  RB.  einen  bereiten 
=  rechenschaft  ablegen  angeführt  u. 
tvoAl  mmölkig  dafür  beribteo  wtnm 
iket  wird,    ich  sol  def  wol  bereilen  ft 
dicb  Pars.  373,  28.    Wackem.  stelli 
diese   hedeutung    unter   nr.    1.  mit 
recht?  —  gegea  deme  sculcu  vir  uns 
bereiten  ^ee.  §cet.  185.   deo  beiden 
hHe  sin  «nyc  tdiÖBe  ftr  bcroil  Indm,  10 
kreuzf  3474.    in  ir  hnnuMh  fi  btt- 
rciteti  sich  das,  3555.    der  nar  bin 
ich  bereitet,  damit  versehen^  Pan.  439, 
8.   der  mag!  man  in  bereite,  überlie- 
ftrU  Um  d$9  jmgfirmt,  das,  818,  18.  15 
d6  wolte  er  einer  unminoe  Schante- 
kl^ren  bereiten  Reinh.  45.    dö  bereit 
er  die  stete  und  diu  lant,  die  im  ir 
boten  babeten  gesant  Diemer  139,  5. 
—  MÜ  edeeriia^äposiliimeit.    der  30 
sich  dar  zuo  arbeite  C/^röi.)  und  ri  wi- 
der ü  f  beroile,  die  ijoUva^  wieder  auf 
die  ka  frischen  selUe ,  Pan>.  im  leseb. 
413, 10.  oucb  s6  m1  keiner  der  mei- 
«ter  «idenwi  A|weoif  der  Hai  kovfiin  25 
mid  herb  fiteren  und  ü  bereiten  Cfer- 
Hg  machen  y  rgl.  Schmeller  3,  156) 
und  fürder  verkouflio  freib.  stdtr.  291. 
di  brüdre  sundir  beitin  begondia  zü 
bereilin  gesonwis  nd  gereitie  gnOe  30 
Jerosch.  Pf.  69.  a.    an  einis  tagis  zil 
si  stündin  und  arbciltin  und  \aüe  zü 
bereittin,  der  hl  di^,  genre  dort  da:^ 
da^  sie  amt  Icllchim  ma^  da«.  97.  a. 

gereite  fwe.  wa$  ich  reile.       1.  35 
.adAle,  rechne,   und  elf  er  danne  alle 
die  guott<He  her  vor  srereitet,  die  si  an 
ime  bahn  begangen  Leys.  pred.  96,  21. 
-wie  sol  ich  dir  gereiteii,  her  got  mioer, 
wem  da  kneiit  an  dem  gerioht  SekmH'  40 
lar  3, 153.        2.  mache  wrechf,  im 
wart  ein  kemendtc  ze  sincr  siinder  jfe- 
reit  /to.  208.  Qzum  simplex  ich  reite?}, 
beide  gereitten  si  sich  unde  swuoren 
der  rede  Bueit  B,  259»  28.   eyl  itoe.  45 
265,  11  u.  iiiiel.  374,  1. 

▼erreite  swt.  lege  rechnung  ab. 
erfüll  mit  ^nad,  wa/,  uns  gebnst,  sö 
wir  die  schuld  verreileu ,  am  jüngsten 
iage,  Hättl  %  66,  111.  er  klue  ie  50 
es  danne  verraiten,  wo  er  es  hin  ge- 
Ob,  hei  Sehen  2,  1762.    and  die 


REITE 

vorgeschriben  pfenning  «dlao  lad  wel- 
len wir  im  verrailen  als  einem  gerhaben 

ebenda. 

volfcitai  JIM.  goM  wählen,  *u 
e»äe  raeiiMiH  ^ww  idUUtem,  nfth  der 

schar  sach  er  du  stati  eine  sö  grö^e 
breite,  die  nieman  kuude  volreiten,  dä<- 
von  siu  ane  zaie  bleip  caterwu.  740. 
da}  ist  dea  beilegen  geistes  zil,  wen 
der  hAI  aaihe  hreile,  die  aieaMB  kan 
volreiten,  wen  der  ist,  swA  er  wil 
unde  hat  bereitet  himele  vil  der  vil 
werden  trinitit  das.  762.  di  giütin 
werc  irea  wnrker  zu  der  vroudio  leiten, 
di  niamnt  ime  voireilea  Jeretek,  Pf, 
17.  d. 

widerreile  swv.  lege  rechnung  ab^ 
eig.  entgegen  berechnen ,  gegen  auf 
rechnen,  die  recktung  revidieren^  den 

bedenche  vil  ebene,  wa;  du  tuost,  sit 
du  widerreiten  muost  Sucheim.  40,  118. 
vgl  Westenr.  673.  und  wenn  die  steu- 
rer  und  onch  die  kamrer  widerraiteud, 
ala  vil  ale  der  rftl  darano  geit,  ala  vil 
wellent  die  gemain  darlzu  geben 
und  alle  die  rannt,  die  di  stat  hät,  si 
sin  klein  oder  gr6;,  die  soi  man  ein- 
sten  in  dem  jüre  widerraitten  münch, 
Hdlr.  7,  100  §  12. 

reite  ff/l  rechnung,  rechnungs- 
ablegung.  tgl.  Schmeller  3,  153.  mtek 
Sehen  2,  1261.  davon: 

reitbuocb,  reitkatnere,  reittac  s. 
dae  meeUe  wtrk 

mtun^  elf.  reekmmgt  das  %u- 
sammenrechnen,  die  rechenschafl^  vgL 
Schmeller  3,  153.  bei  dem  an- 
dern gib  wider  verstö  ein  raitung  von 
allen  deinen  togendea  and  to«  allea 
deinen  werken  gesia  Roman.  65.  Ge- 
be) ist  mir  schuldig-  alt  raytun^  (in 
alter  rechnung^  100  und  68  gülden 
Ott.  üuland  3.  spricht  er;  ich  bin  des 
felis  irre  and  wai;  nieht  recht,  wa^ 
ich  Im  gellea  sol,  und  heger  aiaer  rait- 
tung,  s6  sol  man  im  auf  da;^  nickst 
recht  lug  geben,  und  sol  auch  bereden, 
du  er  die  raittung  durch  chain  lenge- 
mag  aicht  versiech  mJüc*.  sidlr.  19. 
an  dem  leg,  nnd  raittung  gevreti  wir^ 
aoi  BMu  railtea.    Svrer  dem  aadcm 
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nitlBiig  wett,  der  sol  mit  im  mitten 
des  selben  tags ,  und  sol  sw^n  erLer 
man  suo  der  raittung  nemen;  ob  aber 
der  tkhger  ud  der  totinirler  rieb  aal 
der  raittung  nictll  verainen  mflgen,  id  5 
sällen  sie  dann  auf  da?,  nächst  recht 
wider  für  recht  chomeo,  und  dann  ge- 
scbechen,  wa;  recht  ist;  und  swa^ 
einer  de«  eodeni  Bit  raUbnif  ecMdif 
Wirt»  ob  er  lieh  deromb  bechlagen  lät,  10 
sö  sol  er  in  wrrn  mit  pfanl  oder  mit 
Pfenningen  nach  des  buochs  sag,  und 
Bol  dem  gehcht  chainer  puo;;  schul- 
dieii  ecui« 

Terreitiinge  $tf.    abrechnung.    an  15 
der  nshsten  verreitong,  bm  Sehen  2, 
1762. 

reiter  um.  der  *dhler ,  t  eehner, 
io  kie$$  e.  4mj9iiAffe^  der  heim  wfid 
■iMle.  aller  der  dA  raiter  ist  des  spils,  20 

der  sol  popnos!  wcrHcn,  Tomascheck, 
die  ältesten  Statuten  der  Stadt  u.  des 
büth.  Trient,  QWien  1861}  s.  84  § 
40.  daneben  der  tnirfeUeilier  erwähnt. 
9§L  mriUd^.  f.  d.  aUerth.  11,  53-  25 

reite,  reit  adj.  ahd.  reiti,  hereit, 
recht.  vgL  Sehen  2,  1291.  und  ptlac 
ir  ti  der  strA^e  in  also  reiler  C?3  md^e, 
alt  e;  ir  ^  wol  geum  irej.  bL  142. 
heOfWiehe,  wem  es  reit  gemacht  ist,  gO 
eintuföeren  Gr.  w.  3,  745.  —  gehört 
hieher:  ich  was  dd  siben  wocheu  reit 
MS.  2,  212.  e? 

reite  cdn,  mUbald^  bereH»,  edum, 

alreite  ade.    dasselbe,    allbereits.  35 
Wi  di  laut  blibin  bewart,  die  alreite 
wftrn  bekart  an  cristiolicbin  namin  Je- 
rose*.  Pf.  129.  d* 

BcffCity  Jücveitv  A^.  beniit  fer- 
OSt  geHMet,  %ur  hanif  mü  tfoü»  d,  40 
person.    zuweilen  kann  man  schwan- 
ken, ob  das  adj.  oder  das  verkürUe 
partic^  wm  bereiten  gemeint  ist.  di 
ti  eBpfcihm  ariden  ^  die  wlnta  alle 
bereit  Nib,  Z.  88,  1  *.   gOetUch  anbe-  4B 
vflhen  was  dh  vil  bereit  von  Sivrides 
armen  dar,  minnecliche  kint  das.  93, 
5^.    in  was  ir  gesidek  allen  wol  be~ 
raü  äaa,  40»  4*.  borleo  ende  boege, 
dea  WM  in  ^  bereit  Am.  42,  3^.  dd  50 
was  euch  ir  gewwfen  den  guoten  de- 
geueo  bereit  dat,  56,  4i\  daj  iu  iauner 


nttte 

sf  mit  triwen  nnser  dienest  bereit  um 
in  den  töt  das.  105,  3^.  dä  was  dea 
werden  gesten  vil  gro;iu  wiriachafl  be- 
reit dat*  201,  2^.  ^  e;^  w«re  be> 
reit  Im.  240.  ich  was  ze  were  bereit 
das.  27.  guot  splse  und  senfler  slAf 
wären  im  bereit  das.  181.  diu  hurt  was 
bereit  untz  viar  daruuder  geleit  das.  192. 
nn  wea  der  gtat  wol  bereit  dm.  %4A 
(beide  letztere  beitfiele  könnten  awdk 
»M  ich  bereite  gezogen  trerr^en^  ds? 
iu  min  dienest  iemer  ist  bereit  \yalth. 
43,  1 0.  ir  guot  was  maoegem  man  be- 
reit Wigal.  200.  ÜB  geAwer  fl;rnoi( 
was  ir  bereit  das.  3965.  aln  hOa  wen 
im  bereit  das.  3693.  der  wnn«ch  was 
in  bereit,  sie  hatten  alles  vas  man  nur 
teünschen  kann^  das.  10593.  da^  iu 
■In  dieoeet  iemer  tet  bereit  9r«ftb.43, 1 0. 

3.  eon  personen  gebraucht,  bereit» 
loillig,  willfährig^  dienstfertig;  mit  ge-^ 
net.  der  sache.  swea  ienan  di  begnade, 
dea  was  sin  lip  bereit  IHb.  Z.  IX,  i 
des  brinf«  ieb  in  wol  innen»  da;  tcfc 
in  bin  bereit  das.  54,  7^.  des  vant  er 
vil  bereite  die  helde  küen  unde  guot 
da*.  77,  4^  sine  wart  ir  rehter  triu- 
wen  nifltner  bereit  das.  166  5^ 
der  alalen  Mnriachefle  al  er  In  bereit 
dm.  188»  3^  den  von  der  tafel  runde 
was  er  «Ifen  vil  bereit  Wigal.  t6tl.  n]s 
ein  vriunt  dem  andern  sol,  der  im  die- 
aeit  («Dienstes?}  ist  bereit  dae,  31 49. 
wir  aubi  in  iemeriln bertit «nacn hmm- 
tei,  Ilben  mdt  gvotea,  unser  mJle,  un- 
ser leben,  unser  vermögen  soll  euch 
imtner  s»  geböte  stehen,  das.  6*226. 
dAvon  Wirt  atn  sin  bereit,  da;  er  sin- 
get WaUk  US,  11.  des  sdit  ir  bnlfb 
atn  bereit  Parz.  171,  %  nade  wem  « 
dft  nAch  si  bereit  minne  nnde  werde- 
keit  das.  2,  29.  —  mit  u.  inf.  der 
biaobof  wae  bereit,  sinera  bruoder  xe 
beMm  eircb.  Jakfb»  56,  36.  mif  te  «. 
tsAtL  d«;  ir  dorob  Ohristum  bereit  sint 
Kuo  der  marter  das.  44,  14.  4. 
ausgerüstet,  auch  mit  gen.  si  waren 
awöne  bereite  man  dea  mnotes  sara  der 
braA  Wigal,  2120.  der  enM;,  ivie 
man  vier  bereite  man  über  mer  wm 
den  sol  von  der  slat  wegen  zao  der 
traten  hervart  «ürc^  richtebr.  66.  si 
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snleot  ouch  stete  und  em:^iglich  warten 
mit  allem  irem  ziuge,  ob  finr  ü/  koeme, 
da^  si  dA  mit  bereit  sin  meran.  sicUr, 
4X1%        5.  amt  lumä  Ke^df 
swtt  des  laotgrftveo  irbeite,  das  tdt  5 
het  er  bereite  Ludw.  kreu*f.  1985. 
6.  tom  gelde:  haar,  dö  bot  Ehmereij 
den  schaden  ze  gelten  disem  lanl:  awa 
das^  gein  dnen  bisant  arit  flflsle  bei 
cnpbangieo  i^H,  ie  dl  f«iB  Karies  Idt  10 
wolt  er  wegen  hereile;  gelt  W.  Wh. 
256,  23,  baare  beuihUnxj.  dersltt  der 
chlager  auf  den  autwurter  berait  pheu- 
■inf  out  eioeoi  recblen  Mhm,  Mr. 
231,  s.  402.   er  aol  benit  pbeomiig  15 
«necben  ebenda,  wer  841ger<^l  wil  ma- 
chen,  der  schol  dn/,  iiioliJ  (in  erb  und 
au  aigeu,  suuder  au  beruitem  gelt  das. 
175,  s.  386.  dar  wir  si  ganz  und  gar 
mit  bereiten  fdde  wid  golen  groaohei  20 
. .  beulet  baben  zill.  jahrh.  56,  24. 
vgl.  kftlmer  recht  5,  56.    ob  gesten 
berait  gelt  verpoteo  wirt.    swer  aiuem 
gast  berait  galt  verpeatt  data  seioem 
Wirt,  das  «db  gelt  sol  flüll  ügeo  jAr  25 
und  tag  münch.  sidtr.  62.    wie  raen 
chauf  umb  bernits  ^elt  geben  sol  das. 
3t)8  u.  ö.    ttj  sol  ouch  kein  leitgebe 
nftdi       flngloclien  kein  spil  lä^cn  gc- 
flchdieB,  weder  nnbe  berdle  pfennige  30 
BOcb  umbe  ledigiu  meran.  stdtr.  416. 
der  sol    den   wIn  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  das.  428.  vgl.  augsb.  stdtr. 
17.  10.  er  Ml  arir  gelten  30  &  die 
ieli  im  berait  geüeben  hab  0.  JML  4.  35 
vgl  SchmeUer  3,  155.  Wackem,  wm 
basl.  dienstm.  recht  »«  8,  5,  wo  der 
auidruck  bereite  pheonige  etwas  ände- 
ret ktdmiMt  MämUek  abgereehneief 
€Aftmogtm  (joom  bereiteo  ieredbieii}.*  40 
der  scholtei;(e  .  .  Ane  wi;;ende  des 
münzemeisters  sol  gfin  in  die  münze 
ande  dA   der  münzemeister  ist  berei- 
tende  unde     seilende  pbeoninge,  dA 
sol  er  eripfbo  bereiter  phenninga  ^a  45 
hant  Tol  aide  adt  ftrackea  armea  tra- 
gen dan. 

bereite  adt>.  villfahrig-  si  tuont  vi! 
bereite,  swa^  da  in  gebutis  glaube  tat 
ieuk,  243,  16.  —  Maid,  ai  riten  vU  50 
bereite  für  den  palas  dan  Mb.  Z.  218, 
7  K   bereits»  ab  ei  bereit  getmt  wmre. 


sA  were  der  schade  geschelieB  Cre*^ 
Cent,  im  leseb.  995,  i. 

uobereit,  meist  umbereit  adj. 
widä  iereiL  aebif  din  wAren  nmbereit 
Trist.  3862.  getriower  heialiehe  sol 
ich  dir  weeen  umbereit  Nib.  Lm.  785, 
4.  einer  bin  ich  unbereit  dienstlicher 
triuwe  Pari.  114,  8.  aö  ist  e;,  als  e^ 
ie  waa,  aasern  sinnen  unbereit  WM. 
10,  5.  aeb  ehaaal»  an  pia  ieh  amberdlt 
ta  chnnden  hie  der  wappea  sin  Su- 
ehenu).  12,  104. 

bereitscbafi  stf.  1.  Z4iberei- 

iimg,  amerütiiing,  gerdthsdiaft.  Tristan 
der  aam  io  aa  die  baat;  abi  bereit- 
schafl  und  stn  gewaot  da^  was,  als  e:^ 
dö  mohte  stn,  ein  vil  arme:^  röckelin, 
beschuhen  unde  versli^^en  Trisi.  3992. 
wan  kirt  ick  alle  mtne  krall  aa  ifteia 
bereitscbaft,  nur  enurMumg  desritlen 
tu  seiner  schwertleitef  das.  4928.  ir 
bereitscbaft  was  bereit  sd  virrec ,  da/, 
ir  liebte^  breben  man  gerne  möhte  bän 
geiehea  g.  Gerk.  5656.  eia  ■easeba 
aal  haben  etae  saelle  bewegnage  oder 
bereitscbaft  za  allen  tugenden  myst.  96, 
18.  dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitscbaft 
sint  zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte 
Panhu  de».  96,  28.  dm  boock  voa  der 
A  nad  aeder  naaer  bereilschall,  dar  aa 
unsers  gelouben  kraft  beleiben  sol 
Hahn  ged.  121,  41.  bereitscbaft  man 
dar  truoc;  die  herren  sA^en  unde 
schribca  das»  122,  86.  bmder,  du  aolt 
holen  aiir  seiaem  briere,  da;  ist  aüa 
gir,  bereitschalt ,  der  ich  bedarf  Pass. 
K.  527,  75.  bereitscbaft  wart  dem  mei- 
ster  genuc,  er  machte  vier  rat  das. 
683,  63.  bareitacbaft  si  n  ia  almett, 
si  bweitea  sieb  tf  £ e  vaK  JTefor  75, 
20.  2.  baare  Zahlung^  baares  geld. 
er  hie?,  slnen  soll  sinen  riltern  geben 
durch  bereitscbaft  gewer  Pass.  K.  594, 
37.  berailwbaft  oto  anderlei  gnot .... 
dem  da;  gelt  oder  da;  gaot  esqibo]- 
eben  wart  aiAidb.  atür,  183.  9^ 
Schert  123. 

bereitecUch  a^f.  ieicht  und  schneU^ 
ohne  besekwerde.  da;  man  dareh  slki 
dOaae;  dach  aa  blr  bereiteelleha  ssch 
irt^,  m  teseb.  715,  19. 

gerat,  gereite  9^.   bereit,  mr 
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kand;  mit  gen.  d.  sache.  si  ist  iu  vil 
gereit  Eneit  258,  5.  er  vunt  sia  ei^^ea 
■1  gereit  das,  291,  28.  ich  bio  gereit 
Im.  114.  176.  186.  ir  ielweder  im 
gcnit  Af  des  andern  schaden  doi,  44.  5 
du  was  gereit  dd  bi  diu  gewaltige 
minoe  das.  83.  ir  wehsei  was  gereit 
da$,  264.  DU  w«r  ich  iu  gereit  doi. 
181.  30^  211.  er  stne  hin  als  die 
pUStn  taont,  den  ir  ambet  ist  gercit,  10 
die  e$  wohl  verstehen,  Marleg.  '2'2, 431. 
alse  nu  alle  ding  geschicket  und  gereit 
wären  Lndw.  53,  16.  alne  komp^ne 
wAreo  aUe  gereil  dat.  56,  23.  no  «dl 
ir  gote  sin  gereit  Strickers  Karl  537.  15 
der  gereite  gotes  segen  Gregor  3574. 

—  er  was  im  gelles  gereit  lu>.  291.  ich 
was  der  rede  gereit  das.  158.  des 
flidM  gercit  dtu.  287.  —  wirt  er  des 
lUies  gereil  das.  130.  geaaelwliins  ge-  20 
reit  z  e  dax.  88.  si  wurden  ze  strite 
gereit  das.  198.  er  het  2e  vliehenoe 
ein  gereiten  muot  das.  48.  er  was  sut 
Übe  und  mit  gnole  se  ir  aller  diensle 
gereit  Trist.  517.  kuoig  oad  buf,  die  25 
wären  dö  le  sinem  willen  gereit  das. 
8321.  her  sal  allewege  gereil  sin  zu 
sterbene  umbe  den  gloubcn  myst,  192, 

4.  dcf  sint  si  gercite  satunie  das.  109, 
27.  er  ist  gereit  zu  aUett  ziteu  uns  \vi-  30 
der  zu  enpliiiude  Leys.  pred.  127,  32. 
diensles  sin  gereit  Jerosch.  Pf.  3.  c. 
tt.  6.  c.  als  er  dä  vor  was  gereit  da». 
47.  d.  ich  wU  in  tOe^  ntn  leben  sin- 
wem  Ären  stn  gereit  Strick.  Karl  4458.  36 

—  einige  dichter  gebrauchen  das  wort 
so  gut  wie  gar  nicht  C».  b.  der  verf. 
des  Nib.-liedes)^  andere  haben  es  sehr 
kämfyf  «fo  Hanmatm  wm  Aue;  im 
Pass.  K.  hat  es  die  hs.  S  oft,  wdk-  40 
rend  K  dafür  bereit  selsl.  —  die  form 
ge  reite  findet  sich  s.  6.;  eiu  schif 
wart  ime  gereite  Gregor  1637.  swä 
er;  mit  siegen  hin  bdt,  dä  wts  gereila 
der  tut  Strick.  Karl  4048  Qwo  freilich  45 
eine  hs.  liest  da^  w.  g.  d.  t  }.  ich  bin 
des  g^ercite  Jerosch.  Pf.  öü.  h.  u.  ufter. 

eusi  eiuic  anderen  also  gereite  also 
ima  sdber  mysl.  192»  8.  da;  sich  der 
mensdia  gardte  vinde  undc   licht  di  50 
nbuQge  ze  tune  das.  59,  23.   und  da; 
sint  si  gereite  xu  tuune  dat.  iOd,  27. 


er  so!  einvaltecliche  darzuo  gereite  rin 
Leys.  pred.  35,  21.  —  vom  gdde: 
haar,  waone  ich  enwolde  niht  nesMB 
danoe  gardta  gelt  wtjf$L  245,  I.  aift 
gprcyti-m  gelle  hdmer  recht  3,  11&. 
vgl.  das.  4,  14.  gereyte;  guol  das. 
4,  13.  ^ereide  habe  Gr.  W.  2,  ö2ö. 

gereite  ad»,  mar  fertigkeit,  leiehi 
wiä  MchsteU,  abbatd.  wie  gereit,  sa- 
bald,  wir  got  danne  vinden,  sö  baikt 
er  uns  Diemer  88,  15.  do  sande  er 
üf  den  palas  den  boten  sin  gerette 
BofftOs,  5681.  er  horte  e;  sam  gereite 
aamarnnderinwBre/m.  61.  er  enBOhle 
sö  wol  gereitc  üf  gesUn,  sö  er  gerne 
hele  gelÄn  das.  137.  ir  «-eloubel  vil 
gereite  miner  dorperheile  Trut.  15505. 
nn  gedächte  der  soldin  gewm  at  aBe 
gevangen  hän  und  wie  si  gercite 
reits")  wiVcn  sin  Ludw.  kre%af.  544. 
er  halle  ein  kiiideün,  da^  was  gereitc 
fuor  jär  alt  wordiu  Lud».  72,  5.  abir 
d6  si  des  morgios  fme  von  dannca 
Sölden  lihen  nnde  dn;  grdste  des 
Volkes  gereite  A;  der  stat  komen  was 
Ludw.  42,  12.  vgL  die  anm.  s.  127. 

ungercit  adj.  nicht  bereü,  nicht 
war  hand.  er  ist  mir  uogereit  /«.  158 
«.  285.  wint  er  hie  lant  gewiaacn? 
dis  lant  mit  dirre  frouwen,  e;  wirt  ioe 
vil  nogereit  Eneit  128,  9.  ich  vorhle 
abe,  sie  st  ungereit,  ich  wäne,  min  teü 
st  verlorn  das.  272,  5.  swaj  gote  nn- 
lobeUch  an  ans  ist,  des  sd  wir  weacn 
nngereil  Pass.  K.  489,  5. 

gereitc  stn.  s.  unter  ich  airK. 

gereitächaft  stf.  Umrüstung,  bin- 
nen dem  pavil&ne  was  alle  die  ge> 
reittchaft,  di  man  gedenken  aaohle 
leseb.  775,  4.  vgl.  das  gtotMOr  an 
Eber it and  ton  Erfurt,  Heinr.  u.  Ku~ 
negunde,  ed.  R.  Beckstein,  einem  ge- 
reilschaft  tuou.  Um  mit  dem  nöihigem 
versorgen f  W.  Wh,  194,  23;  ahm 
*genüge  thun^  (rr.  «9.  3,  777.  — 
geräthschaft ,  t.  b.  »um  sckreibem, 
er  viel  dröf,  da;  er  selbe  sciiribe 
einen  brief  mit  siucr  iiaut.  die  ge- 
reitschaft  wart  im  brAcht  Paan.  Jl. 
129,  78.  —  haanehaft^  baares  «er- 
mögen.  alle  sitic  varende  habe  nnde 
gereitschaft  kuisner  recht  4,  21. 
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tatnite  Uf.  4a$uibtm  Um.  «0 
ÜB  ordmUMeke  folg»  tftt  «mm»  m/ 

in  andere,  reihen  folge  ^  geordnete 
reihe,  nkch  der  antreit  per  ordioem 
Diut.  3,  171.  sö  die  ameijen  ir 
neste  gini,  so  giot  n  alle  in  anträte, 
j»  oHhmmg^  tade  trtfeot  dai(  kon  te 
loche  fundgr.  1,  32,  3.  gol  hdt  ge- 
schaffen mit  antreite  diu  gewürhte  sfner 
beiligen  von  des  todes  geh.  968.  diu 
wito  bin  and  herwider,  dia  leng«  w4 
breite^  dn;  hAt  tlD  ulnile  Georg 
40.  a.  die  hoehe,  tiefe  und  breite,  da; 
bAt  dln  antreite  g^eme^^en  und  gerihtet 
das.  52.  a.  oAcb  der  antreite  zil  £vä 
nodk  einen  aon  gewan  Ruod.  «elfeAr. 
4  a.  diner  bo^  ond  dtner  breile^  d!* 
oer  tiefen  antreite  wart  nie  gezilt  an; 
ende  W.  Wh.  1,  30,  wofür  die  lat. 
übersetiung  {Lachm.  Wolfr.  XLIIf) 
hat:  quantun  tu  latos  qoantumque  pro- 
AindM  d  nhu  tn  daw,  baMM  aa- 
qnit  enodare  sophya.  —  nn  sola  wir  iuch 
nibt  verswtgen  die  antreit  siner  gebnrti 
ipec.  eccles.  15.  wil  da;  kint  wol  be- 
raocben,  sd  se^^et  man  e:^  suo  den 
baadiaa:  dar  aatrcite  ifl  vO.  —  ail 
voller  aalreite  des  säligen  chunnes  dat. 
118.  d6  garwete  sieb  der  hftbes  in  dem 
muQSter  sente  Peters  nüt  alleme  antreite 
(dbo  am.)  kaiserekr.  47.  d.  da^man- 
stor  «r  ifli  -vlbte  aül  frdg^er  aatrcite 
Sanas.  2S59. 

antreite  stpr.  bringe  in  Ordnung, 
ordne,  mache  ordentkch  zurecht,  ant- 
reüender  ordinana  Dhu.  3,  171.  icb 
spricbe,  da:;  ndUiia  got  die  waiR  ribto 
aioeb  iie  nibt  antraite  luiserehr.  Die- 
mer 97,  27.  von  nngenge  dirre  werlde 
was  unser  h^rre  anlreilende  spec.  eccL 
178.  swd  bösen  er  an  leite,  di  wären 
gaBtraüel  ron  golda  ond  Yon  barelaa 
ff,  Kuonr.  118»  8.  er  wolt  im  sta 
iemer  lönen.  mnn  hie^  di  gebe  vröne 
scbiere  antraiten  das.  99,  25  (der 
rnke  »acA  wrlogen?   gUidt  darauf 

Ä  Im  dofOr  gereiteo}.  den  hät  dln 
gn^dicheit  sulben  lön  geantreitet  litanei 
990.  —  m  einklang  bringen,  der  sl 
4Mcb  ie  antraitente  siniu  cbdse  ze  gotis 
■rteOa  tpte.  oceL  98. 


bnmtrdle  tif,   dm  hmdakam, 
aadela  hraatreit  «oe.  o.  7,  44t.  andaaa 

brantraite  sumerl  33,  22.  tedala  aya 
brantrete  Diefenb.  gl  269.  ipogirgium 
5  Cypopyrgium}  est  inslrumentum  Terreum 
qnod  aaatinet  ignem,  brantreite,  da«. 
161. 

scliafreite  stf.   gutaU^  um  gefä$$a 
darauf  zu  setzen,  küchenschrank.  sca- 
10    fareita  Diut.  2,  344.  tureuma  scbaltreite 
mmarl  32,  59.  scafreide  dos.  18,  47. 

reitliols  Ckiakar)  «.  da$  awfla 
wort. 

ruomreitichelt  stf  prahlerei.  nibt 
15    von  rumreilicbeit,  sin  höbe  art  twingt 
gebeai  in,  ouch  da;  saeje  herse  sin 
Laim,  Araanf.  5505.  agi.  Mab  3^ 
135  rubmr&tig  u.  ruhmratigkcit 

underrfit  hieher?  underswanc  noch 
2ü    underreit  gevalscbte  dise  rede  nie  W. 
Wh.  5,  12.  vgL  unter  ich  alDi. 
Bim  maf,  Mu  warn  aorkatfAmiam 
gehörig,  tgl.  ahd.  breiti-biaba  eoiaab 
bei  Schmeller  3,  155.  eingeschlossener 
25    räum?  vgL  Schmeller  3,  54  u.  155. 
hovereite  sta/'.   i&r  hofraum  bei 

emch 

"hovegcreite  stn.  vgl.  Schmeller  a. 

30  a.  o.f  Westenr.  256,  Ualtaus  s.  v., 
Sekan  1,  687.  Gr.  a>.  1,  411  u.  1, 
574.  gdtM  hieher 

gereite  u.  heinigereite,  die  loa/tf- 
mark,  die  markgenossenschaft?  was 

35    der  gereyden  verbottea  ist,  daj  ist  ime 
onch  varbotteB  Gr.  w.  1,  772.  9gL 
GrimMaar  be§diweria$dur^  Fr, 
Roth,  s.  12,  18. 
RRiTKL  stm.  prügel,  knittel.  dö  begreif  er 

40  einen  stecken  als  einen  grdjen  reitet 
Ciaeheitel)  OUa  143.  dd  nan  der  rit- 
ter  wol  gd»ora  ciaea  rcitd  lang  and 
grö^,  die  türe  er  berte  wider  betld; 
Dioclet.   1741.    er  möcht   hau  wen  7 

45  grüene  reidel  Gr.  w.  3,  322.  hawen 
2  stem  — ,  bait  ers  von  aotbea  eiaee 
grinels  and  einer  aaaea  reidda  daio 
awte  bint  reidell  Gr.  v.  2,  133.  mag 
er  ainen  raitel  boitz  mit  im  bain  tra- 

50  gen  das.  1,  108.  —  langej  b&r  und 
engiu  scheite],  vast  gepresset  in  ein  rei- 
tel  Taklmar  311.      Mara  1991. 
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■miDifi  fl.      mäu  wart 

tauM  $W9,  ahd.  rcUjtn.  flolker  77,  58 

unde  in  iro  abgotbilden  reisten  sie  in 
16    rientscefte    (cum  provocaverunl). 
altnord.   reita  earperef  teUer«.    vgl.  5 
Qra/t  2,  558,  Sekmälkr  3»  174.  wokl 
w  ri;eB.   dat  b  hat  firSh»  UDUekmt 
hartem  «.  weichem  laute  geschtrankt. 
den  (der  allgemeinen  regel  entspre- 
chenden} weichen  laut  beweisen  reime  lu 
«Pt0  NisfS:  kreidet],  geii^en,  gehei^^en 
#9.  %  i9S^.  gemimt:  amei^eii  Pae%. 
4t0,  1,  geheimes» :  reibest  Trist.  UOfi 
9gl.  das.    1546   «.  o.  a.,    auch  die 
Schreibung  rayszen,  ».  b.  Suchenw.  46,  15 
116.  rdMCB  MS.  2,  198  b.  HM  % 
5%,  13.  nifto  tM  präier.  Ludm,  6, 15 
tt.  36,  3.  für  das  frühe  eintreten  des 
harten  lautes  spricht  die  schon  im  1  3. 
jh,  vorkommende  schretbung  railieo,  '2U 
niesen,  reyctta.  kk  tsfM  •acktUkmd 
tks  ^  «6irdl,  »o  mdU  dar  Aon» 
ausdrücklich   bewiesen    ist.  — 
retten,  locken,  antreiben,  helten,  be- 
wegen, impelierey  provocare.   iociUre  25 
reycien  Diefenb.  gl  152.  proToeare 
reycMo  das.  226.   hdUn  aiiiM  rei^el 
unde  mnchet,  (ia'z;  der  mtiot  nAch  wer- 
der  liebe  üf  swioget  Ha^/A.  26,  22. 
1dl  sin,  lier  spilmao,  irn  dürfet  uns  niht  30 
r«i;6D:'  ir  habt  mu  Ml  galftii  HKi»  E. 
346,  7^  si  kan  die  lambeo  reiben  mit 
valschen   ffchei/,en,    bij^    da:^   ir  l^re 
werde  guot  Barl.  116,  8.  dn  rnysEcsl 
mich  vil  ser  auf   der  vurt  Suchenw.  35 
46,  116.   wir  iflin  «iMiidcr  reiatra, 
«chelteo  gryBMMn  md  peissen  JMOiL 
2,   52,   13.    xpÜii^e  tnleln  sint  warm 
unde  veuht  u!;de  reitzent  die  luior^elusl 
ar*neib.  Diemer  e  Xllll.    die  udch  ir  4u 
anlhciijeii  got  getorataa  rei;n  mÜ  na- 
■efar  unfuore  Hahn  ged.  53,  37.  diu 
miniie  hei  in  ^vrei/ct  (  crbei^et)  Mai 
91,  8.    wenne  got  raizzil  sinen  rorn 
spec,  eccL  50.  so  reizzet  er  sin  dbtesal  45 
iber  alle  dia  ahriateDhetl  mde  ober 
alle  die  onder  den  UaMle  aial  dat. 
173.    er  reizte  ires  vaters  kneht,  da^ 
«r  ir  begerte  zu  der  4  Pass.  K.  130, 
38.  vgL  das.  163,  81.  swaj  die  gelust  5u 
raii^el  aad  das  Up  vei^al  da».  335,37. 
dia  «aife  reibet  aNUMga  lAl  ai 


reibet  aade  bn«t  IML  164, 13. 
ftO.  mii  dtr  prdpon.  im.  iab  f«i|e4ieb 

in  der  Minnen  stric  MS.  1,  186.  a. 
mit  der  präp.  üf.  sus  begunde  si  in 
wetzen  unde  reiben  öf  den  U>t  WtgaL 
3935.  dil  aHe;  rei^el  is  if  da»  ab* 
da».  4448.  ab  da  der  werit  «ebci^ 
8Ö  du  si  von  ärste  reibest  mit  kuracB 
liebe  i^f  lange^  leit  Trist.  1406.  reiben 
üf  aller  fröuden  süe^ekeil  trug.  2191. 
ward  ar  dar  ftf  gereijel  aod  gCHaal 
das.  16844.  da  rci^  aa  dich  des 
ni)ps  last  fif  ein  wernde  vertust  Ludv. 
kreuif.  7635.  den  der  girUcher  maol 
darüf  ein  teil  gereixet  was  Fas».  ä, 
1114,  21.  blnaea  dirra  aalbea  dl  nh 
;ela  als  alder  all  de«  tiavel  Of  sie  bMe 
das.  498,  30.  die  bestin  des  landis  rt 
Samaitin  reii^lin  unde  jeitin  di  gemeine 
dil  darüf  Jerosch.  Ff.  139.  c  er  ret- 
tete dea  foakaler  Mb  ai,  da^  er  a^if 
148f  14.  mit  der  präp.  ze.  der  ia- 
met,  der  inzihl  dn  hei:^pt,  der  kwikkH 
unde  reibet  ie  zer  ergem  haot  Trut. 
15406.  ze  lügende  reiben  Flore  Si. 
lookd  «Oda  reibet  aiicb  mo  dem  al 
inf.  15939.  die  übel  guot  be^eil 
und  guol  7.e  übel  rei^ent  Barl.  95.21. 
ich  habe  zu  einer  nuuiieo  im  gerei^H 
sioen  aiuot  Pass.  h.  266,  43.  niclit 
vil  m%  nataea  er  dl  aehAi;  wen  tades 
geschreiea  rftf  reifte  er  zu  deo  tSln 
der  I.ittouwen  rilen  Jeronrh.  Pf.  t.'^' 
c.  der  iantfirr/lvr  retstf  di  irwrii«-  k*"i- 
sere  wedir  eiu  andir  zu  strite  Lmäic 
6,  15.  er  biH  al  aade  rciale  ai  a«  die 
werkea  der  bannelienekait  dm»»  36,3. 
si  rei^etea  da;  volc  ru  deme  opfere 
niyiit.  202.  fi.  —  unpersönlich:  mirh 
reii^et  vasle  derzuo  arm.  Uemr,  twt 
te6.  350,  35. 

r«i:^a*re  stm.  ahd.  reizäri  Noik.  67, 
8.  rf/l.  Graff  2,  559.  der  xceJcher  an- 
reiU.  du  wa*r  ein  rcilza?re  zornes  unde 
streides  Hahn  ged.  45,  74.  ich  we^ 
wol,  rei^^er  aade  diep  aial  aallaa  fal- 
len lialea  tiep  Vrid.  47,  24. 

r«M/iin|jc  stf.  die  anreitung.  pcv- 
vocatu)  re>c/.unß-  Diefenb.  gl  226. 

reis^ec  adj.  Legs,  pred.  82,  4  heissl 
»»:  er  fiae  biaalatida  ala  dar  ret^ige 
woir,  «6ar        93«  13  iM.-  4  vae 
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er  flfai  rebiger  wolf,  aidar  wm  ar  eb 
■adi^  mMT;  mUo  m  reite? 

gerei^e  $tn.  ahd.  gereizi  concüatio, 
tedUiOy  bei  Schmeller  3,  174.  Gr  äff 
2,  559.  die  etufreiwmg.  d(>  machete 
«r  eil  gwei^e  md  genlofle  tiier  eeete 
laInwB  U§».  preA  7»,  «I.  ir  snlt 
niht  ein^  zuo  dem  andern  g^o  inid  sa- 
gen boese  Hinc  und  gerei^;e  and  ge- 
werre  machen  Berik,  136.  aiil  gr6;- 
«a  gaici;«  quAnaa  aia  n  Imii^e  Am*- 
hüti  8749.  far  frd^  «aa  ir  ferai$e 
MSH.  3,  186.  a. 

rei^ei  stm.  (aucA  stn  ?')  die  m 
itm  90$eUdolten  angebrachie  lock- 
Mf9k9,  der  Düffel  Af  deai  rasd  wt 
aflefer  aliaune  wirt  betrogen  Emf^ 
1926.  dem  rci^el  volget  läge  mite  Frl. 
217,  4.  ein  Ewiach  rdtel  und  ein 
eUobe  kröne  bL  136.  e.  —  oft  in 
dftarlra^eiMai  mmm^  aylL  B&ufi  as 
Ea^  1926.  ir  ■iane  reibet  aiide 
idobe  iiJkt  minen  maot  gevan^cn  truj. 
33.  b.  si  b^de  künde  wtsen  der  Minne 
reij^el  unde  ir  kraA  in  fnuideI68e  trüt- 
iclNll  Htm,  191,  h,  Mwii  sagt  ani 
d'lmallar  von  ir,  ai  wwn  ein  reibet 
minnen  gir  Pars.  508,  28.  aflnden  rei- 
^el,  schänden  kiobe  Neidhard  MS.  2, 
72.  a.  raiat  aie  mit  dem  raytael  der 
Wim  ttad  aitanih;  aoM»  fcaaaaa  and 
hilwa  aind  nmel  der  liek,  MSeM^ 
ler  3,  174.  obscön:  se!b  truna;-  er  den 
reijel,  si  den  kloben  iVSH.  3,  Tlii.  a. 

reu^elklobe  «.  rei^elklöbelin  s. 
daa  wmoil9  wori. 

rei^elaere  stm.  der  fattsUieko  $t§IUf 
9og^lohen  auslegt.  vgL  amg.  42.  43. 

errette  swv.  aufreihen,  ds/^  hiH 
■ich  erteilet  flif  maueges  mannea  tot 
im,  £.  315,  4*. 

erregen,  erwecken,  minne  g'crnde  j^e- 
lust  künde  ir  Up  vil  wol  gerei^en  Pan. 
410,  1.  da:^  er  alner  fridelln  niht  eo- 
taale  aoMi  kMadte ,  da;  ri  m  wilde- 
kät  ende  diser^werlde  ll^eit  geret^en 
mohte  Ludw.  27,  16.  dar,  irol  di  bege- 
runige  derproph^ten  gereiz,le  mys/.  44,  12. 

durciirei^e  swt.  vgl.  oben  665^,  39. 

iadmti;e  mm,  mek  gofontmUg 
9tittw*  81  befmdeB  aidi  Mdenei^en 


veo  Me  ail  de«  wwlai  Borhort 
1448. 

■JOfR  jrrr.   erkalten  nur  in 

g^erenie  su>v.    er  sei  wi^^en,  kumt 
5    e^  aö,  da}  ich  im^  in  gereme,  da  den 
vrivndaa  altt  wirf  Ir  hOTie  Ton  getteet 
Nük.  B.   70,  6.   Bm^  9§rgMeki 
Sckmeller  3,  85,  teonadi  m  A^naf^ 
fenbvrg  einen  wagen  remen  oder  do- 
10    remen  bedeutet^  üb»  mit  der  remketten 
oder  daai  reuacimh  AanwiM,  «.  nimwä 
oll  aiMi  dar  ttoBo  m.*  doaa  iah  Moks 
treiben  hemme,    abor  dor  wmammen- 
hang  ist  dagegen  u.  völlig  verfehlt  ist 
15    die  iusanunensteUung  mit  dem  gotk, 
branijai.  a.  o6aM  mUmr  mm, 
■mfta  «am.  fM*afr.  Iiarda  Reaida  ^  Dä- 
nin W.  Wh.  428,  21, 

RBNNB  S.  ich  RI>>E. 

20UM1IIWAJIT  nom.  propr.  söhn  des  Terra- 
«MT.  99L  W,  Wk.  189.  191.  195. 
197.  199.  M9.  201.  992.  »13.  985. 

226.  227.  230.  232.  269.  270.  271. 

273.  274.  275.  276.  277.  281.  282. 
25    286.  289.  292.  295.  296.  302.  311. 

319.  314.  315.  316.  391.  394.  395. 

397.  39a  329.  330.  331.  333.  336. 

364.  365.  388.  397.  39B.  413.  414. 

415.  416.  417.  418.  420.  423.  424. 
30    425.  429.  430.  431.  432.  439.  442. 

444.  445.  459.  457.  458.  459.  0k 

not  da$.  336.  388.  397. 
aam  tmo,    &6  beachte  unde  ranste  der 

wände  Up  in  siuer  schö;,  da;  herze 
35    tet  vil  manegen  atd;,  wan  er  mit  dem 

tdde  rane  W.  Wh,  65,  9.  ogL  fundgr. 

U  387.  b,   aekmeUmr  Z,  10  n.  obom 

rehsene  unter  rachk. 
RE>'TK  SIT»,  ahd.  rent6n,  /o/.  reddere.  rom. 
40    rendre.  vgl.  Graff  2,  531.    aiin.  reula 

laanan  offltrro» 
rente  et  f.   die  ronle,  der  mlrag, 

reditits.    rimmfi  rente  er  da  vant  wan 

eine  marc  pfennijfc  Jerosch.  Pf.  93.  b. 
45    di  heiligen  sacramente  der  kircbin,  da 

di  rerte  onair  a^lilwH  aa  atdt  d«. 

75.  a.  dar  sä  hh  euch  di  pftdbn  fo- 

Iis  dinst  in  schafTin  mit  den  saorampn- 

tfii  näcb  ires  loufis  renten  das.  ti.  d. 
50    vii  s^re  er  du  g&hete  nacb  den  sacra- 

■aaifai  tiiitldicidr  reiiliii  daa.  126.  a 

^ftkirm  di§  beidm  htUm  fiaigwafa 

43' 
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mI6«  «nUr  ich  ri.nnb).  vm  twefter 
convenle  si  machte  ein  lobeifche  rente 
Pass.  A.  335,  16.  tr  giltes  reate  das. 
623,  62.  üf  uns^lifea  realen,  mi  m-  5 
gHUMidum  gmnim,  itos.  660,  27.  lö- 
MB  rente  wvten  MaN»  131.  Miria 
was  höher  an  werde  und  wirdijfer 
reute  viir  die  andern  elemente  das. 
115.  oft  wird  das  wort  umtehrt^emd  10 

Mir  flictalfif  «MlvdUidMi  AoMi, 

das  unsrige  oder  rente  =■  rennede  ge- 
meint ist.  tgl.  das  lelUere  wort,  ydoch 
muslen  si  geben  C  mirck  irre  rechten  15 
reynt  itML  ioM.  0,  11.  syw  jMielie 
rente  das.  11^  1.  CC  schock  obir  ir 
rechte  reot  das.  15,  28.  hundirt  marg' 
ir  rechten  renten  das.  18,  23.  von 
der  rechten  reute  und  von  den  sollen  20 
dat.  32,  29.  cn  Jdrlieher  rente  fdten 
nnd  feldea  93  lelioek  19«.  ö. 

MEPANSE  DE  SCHOTE  lUMi.  propr.  fcöniginy 
so  schön,  dass  Condwiramur  vii  nach 
ebenhiu^e  vant  an  der  cUren  meide  25 
velict  bitc  Pars.  811.  «^t  Am.  228. 
255.  477.  806.  807.  809.  822.  ffL 
ntREPANSE  (auch  m  äms  t«$artm  m 
Part.  228,  14). 

RKpHEHfiK  u.  MtrauoH  4.  tfof  9m$ite  wort,  30 

UP»  flpp.  mt  rHm  tvim  dit  din  im 
follier  ür  gereppet  MSH.  3,  191*.  von 
ringen  stark  gereppet  ein  hersenier  der 
künec  fäert  Tit.  25,  139.  kiumb  ir 
bär  and  haete  getwagen  dai^  ej  binden  35 
reppet  MSH,  3,  281.  •. 

MtgoiAin  $tm.  das  reqmemf  die  smIm- 
M«sse.  er  singet  uns  den  reqaianz  zei- 
oem  miile  in  der  wochen  RektL  «.  334, 
1166.  vgl.  die  asm.  40 

al»  ewe»  ahd.  rdijiB  Grt^  2,  633.  m 
rtsen  gehörig,  tgl.  Diefenb.  gotk*  WÖf- 
lerb.  2,  170.  Schmeller  3,  121.  Gr. 
1,  343.  2,  16.  fallen  machen  (jpon 
fidemgem  nie  feste»  dingen^,  kenh^  45 
laufen  wtochen,  fallen  Uusem,  eer- 
streuen,  eergiessen.  da^  bluot  vil  vaste 
r^rle  der  junge  mit  slarchen  wunden, 
die  er  dem  alten  schktg,  Wigal.  7182. 
da^  nieman  dk  enrirte  der  kiode  bluo-  80 
les  elnm  traben  Dkd,  %,  14.  wirl 
alhin  gerhelk  nnaar  bhiol  aMBg«  wb 


4w.  2»1S3*  IndcraMiiMwr- 

ten,  mit  den  steinen  r^rten,  warfea  n 
über  den  graben  Herb.  3674.  nad 
trummanns  erklärung  sie  gossn 
gleichsam  einen  sieuuregen  von  <Ur 
mamer  karmb;  nier  «a  tUde  iUk 
eekwierig  m,  vielleicht  ist  bttka  ■ 
lesen,  manegen  zaber  Auetor  r^t  von 
jämer  unt  von  träre  :Serrat.  lutiit.  aet 
bröt  dar  la  rerte  (,m  das  wes$«f) 
Ans.  61,  63.  die  ander  cbial  bcpe- 
den  bröt  in  ir  chanele  r^ren  Höh»  ^ei 
yy,  29.  d;U'on  s6  r^rte  er  unde 
troj.  bL  223.  d.  diu  minne  aUasi  ai 
vederspil  sich  mü^et ,  si  reret  leit  ml 
Ueidel  an  sieb  rieb  gevider  ia  «en- 
de^ liep  Frl  Ueder  XU,  2,  3. 
vogel  hät  vedern  gerfirt  Snchenm.  3ö. 
43.  r^ret  loup  der  wult  und  $«i(rri< 
vogelUo  MS.  2,  98'>.  diu  liode  rerri, 
tesl  tbr«  mu&r  fdlmsy  dne.  1,  m 
b.  schouwent  an  den  grüeneo  wilL 
der  loubes  b,1t  gerAret  dat.  I. 
20 1 .  a.  sus  r^rt  der  f^nls  mtyt  m 
Par».  169,  11.  Titurel  mit  siaer  kül 
die  rilter  rirte  Of  der  erdea  dscb  MS. 
2, 15.b.  er  ist  als  ein  reinbernde  bsas. 
der  obe^  r^reX  das.  2,  1  63**.  der 
r^rt  touwes  trdr  das.  9,  6.  ir  oofeo 
r&rten  hei^e  teher  über  die  wangti 
HdiA  %  30»  1&  ffl.  Am.  1,  1,  SI 
K  Sektnt  %  1294.  —  mit  odeerM 
präpos.  untrinwe  hit  ir  sümen  t*- 
rerel  Waith.  21,  32.  —  reßextt.  «in 
kristeiiheit  sich  rörte,  diu  heideasdialt 
sieb  mirte,  wume^rta  sanb,  üais  dir 
federn  fallen,  ihrer  wurden  immer 
weniger  nnd  weniger,  W  Wh.  392.  < 
25.  —  sekeinhar  iniransüic:  <i«t 
maneger  sach  sin  eigen  blaot  dank 
üebta  ring«  r4raa  C*  adran)  Sadem-  I 
13,  123.  dai(  wa;;er  in  die  ÜAe  <i» 
widerbcrg-es  k<*rel  und  danae  tn'S 
klärer  dufte  auf  erden  mder  in  biaakef 
varwe  röret  Titur.  bei  Schmeller    Iii-  \ 

wkn  etf.  das  nsederfkOen.  dkpm 
e^  an  die  röre  von  den  orsea  dl  da  | 
erden  M^.  Wh.  19,  8.  der  woni  in(f" 
mü^^e  rör,  dk  im  werdekeit  cdUIh' 
Pars.  170,  18.  so  e^  knmt  andieHr,  ' 
dag  wir  ia  oibt  gtkn  miteobtn,^ 
kk  wiOde  4  NAbb  IMh  fir  WOLdk. 
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1,  ÖO.  b.  sio  haot  vil  bluotes  r^re  mit 
■««IM  Uhnma  bftt  gwArt  ilo».  1, 

3.  dcf  melmej  röre  das.  1,  130-  def 
rMes  rere  das.  1,  106.  dM  lUgeiaclMt 
r#re  das.  1,  86. 

gerere  »tn.  das  niederfallen ,  die 
rMbr«!  M  Sehen  i,  6^9. 

t^ntiktin.  tcas  heraus  fällt  j  AtffMl»» 
rimt  vgl  Schmeller   5,  T >  1 . 

berere  strc.  benette,  der  frouwen 
oagen  wurdeo  r6t,  da;  si  ir  lieben 
ftindas  bmit  ail  trdin  gar  iMrtrte 
Bern,  beitr»  i,  Ml*  lilgen,  rösen  sud- 
der  zil  nit  Kleyen  ton  b«r6re(  Suekenw 
28,  13. 

I^er^re  swv.  gieue.  sö  man  eioen 
vaifdi««  tropfes  wa^j^rt  drta  g«rirel 
0  gtmMd  M8,  %,  204.  b. 

vcrrcrc  swv.  hinfallen  lassen,  hin- 
werfeny  ausstreuen  :  ausgiessen ,  ter- 
gietsm}  wegschütten,  terlierm.  alsam 
cni  Mr^t  dür  bilde  m  bolse  nd  in 
fvdftrae  wrr^rel  stn  gehänM  im. 
1362.  er  begunde  sin  allen  h\M  vcrr(^- 
ren  troj.  hl.  68.  b.  du?  er  verrören 
hie^e  der  schuldelösen  kiude  bluot  üUc. 
959.  da;  EDgaÜMrt  vorrirte  dnrch 
■kh  ilMT  Idade  Unot  BitgälL  5506. 
dtn  bhiot  ich  verri^re  MS.  2,  204.  b. 
der  mit  ^ren  hät  sein  pluol  verr^rt 
Suchenw.  25,  269.  dai;  er  milteclichen 
sol  vmAre  an  dMi  gejegede  Cd«rM- 
5ir,  ämr  da  fcO  «M«inf  «.  /Üb» 
liwi,  lim  «0m«  Verfolger  utfrieden 
%ii  stellen')  das.  2,  207.  b.  siiit  diu 
stücke  niht  verr^rt,  wrstreut,  terwor- 
fen,  verloren^  Pan,  254,  9.  tgl.  ge- 
•dMOa  «ad  bogan  varrtri,  MrCarM, 
liflw.  257,  3.  die  bat  des  bittern  tödes 
11«^  verderbet  und  verr^rel  SucKenw, 
3,  180.  dä  wirt  vil  teit  <^n  nutz  ver- 
rdrt  Hät*l.  2,  58,  191.  ain  lop  verrö- 
nm  Atgdk,  3968. 

seir5ie  itaa.  mueinander  schütten, 
tfersprengen  f  vernichten.  w?p,  Hin 
name  uns  fröide  miret,  got  hat  dich 
mit  scldeo  girei,  da;  die  leben  C?3 
Oll  aarrfm,  da  bist  aDar  waaae 
aia  daeh  MS.  2,  45.  b. 
■fne  stTT.  ahd.  H'u-n  Graffi,  5,13.  engl,  to 
roar.bruüe,  schreie,  bhke,  etg.vnm  rieh 
gebraucht,  reren  balare,  bei  Schmeiier 


3,  120.  80  g£t  da;  vihe  üf  dem  velde, 
da{  tiar  6;  den  walde;  vil  lAta  si  r^rea^ 
aft  si  laaaaMae  ahtfanl  fkmdgr*  1, 1 99,  7. 

RSSE  5.  m<?.. 
.5rrspr  swv.  dasselbe  was  refse  (s.  rfoss.) 
tadeln,    ein  anderes  respen  s.  unter 
idi  USPB. 

bercspe  naa.  =  berefse.  tadebs, 
ooch  warm  sume  (Tisten  hie,  die  mur- 

10  melen  bcgundcn  und  in  b('re.sp»'n  kün- 
den tougen  in  ir  muote  6tlc.  45äu.  be- 
reapan  aada  gaalrftfea  Bert.  III.  ail 
wollest  aiiab  berespen  in  deinem  sorn; 
berpspel  ein  mensch  alleril  sich  selben, 

15  der  kumet  an  goles  vorhl;  berespe 
dine  s6ie,  sprich  lao  dir  selben,  du 
Biaost  Tor  göla  stla;  swer  sieb  selber 
berespet,  der  ist  wol  an  allen  stetea; 
dis  tiein  kürbelin  beliutct  mhies  bruo- 

20  ders  sünde,  die  spanne  ich  viir  min 
ouge,  da;  ich  darumbe  in  berespe  und 
arfaar  sfladan  vaif  e^^e,  cgL  hei  Sdken 

1,  124. 

KKSTK  5.  unter  raste. 
25R1CTICH  stm.  tgl.  rXtich,  Kf  Tirn.  rndix  re- 
lieh  sumerl.  40,  3.  cantertum  das.  55, 
32.  radix  reUch  Tel  gerta  dos.  14,73. 

merretidi  »im.  vgL  wUer  alnca. 
raphanus   merrelich  snaierL   58,  40. 
30    rapbanum  das.   14,  74.  vgl.  23,  38  u. 
40,  4.  raphanus  maior  vocab,  vratisl. 
RiTTK  Stn.   oft  mtch  aan  ^efcbria6aii, 
Mk  MM  prii.  ntte;  ime  peri.  hei 
Herb,  häufig   rat.   ahd.   retjan,  prät. 
35    retita,  part.  relit^r  «.  rntler.  rgf.  Graff 

2,  471.  angels.  hreddan  rapere,  eri- 
pere.  —  retten^  befreien,  des  roobes, 
daa  dl  waa  «abdea,  daa  wart  barte 
vil  gerat  Herh.  2631.    wan  da^  er  in 

40  ziicn  wart  gerat  von  den  baslharden 
das.  12702.  väch  hie,  reit  dd,  ein 
Schlachtruf,  Suchenw.  9,  183.  der 
Ivncy  Mrl  aaeb  rattea  mida  sieben 
das.  30,  221.    si  huKen  ir  Up  unde 

45  guot  retten  und  beheben  zürch.  jahrb. 
78,  28.  kumt  der  ubel  tiiivel  her,  ich  wil 
dicb4än,  c  da^  ich  dich  rette       1,  59.  b. 

rette  Uf,  die  reUtmg,   der  Mder 
hdt  gelendei  auf  tiefem  wig  In  bdfe 

50    reU  Suchenw.  16,  ITi 

rettange  stf  die  rettung.    ist  da^ 
keinem  sin  hüs  abgebrochen  wirt  durch 
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rettiing:e  des  fiures,  dtn  m]  mm  tln 
hös  wider  machen  meran.  stdtr.  424. 
vv6re  i;  sache,  da^  in  ir  herre  uf  den 
n£estin  möntag  keine  redunge  tele,  so 
woIdoQ  ine  d«;  tkd^  inlwertm 
iMdm.  39,  25.  f^.  SchmtlUr  B,  158. 

bereite  stpv.  befreien ;  schützend 
schirmen.  Eväsis  lochtir  berelin,  Göy- 
tin,  tisü  quam  dare  Athis  u.  Prof. 
A\  90.  vgl.  dU  mm.  si  rmtaa  rile 
no,  dt;  si  in  bereten  Bm'h.  6098. 
siner  er  vil  beratte,  der  gevareen  er 
vii  löste  das.  4256.  die  Kriechen  nach 
rtierteo  uode  wollen  in  habeo  berat 
4a»,  7041.  doch  s6  wart  di;  rot  be- 
rat von  den  bMlhwdea  dat.  T820.  er 
wolle  da;^  harnnsch  h^rplen  das.  5003. 

unbcrat  adj.  part.  ungerettet,  nicht 
befreiet,  dirre  vort  hie  gevalt,  dirre 
Meip  ombenl  Berb.  6459. 

errette  mpp.  &e/r>eiM,  besekmten, 
beschirmen,  daj  ros  er  mit  den  sporn 
twanc  unl  wolle  sumliche  ertreten ;  sant 
Serväce  ille  st  errelen  Servat.  2986. 
•M  ernUcr  staea  roap  aUeetment»  dea 
si  im  helea  fenomen  GrM.  pred.  1, 
16.  die  von  Zürich  erratlen  ein  roub 
iürck.  jahrb.  82,  1 8.  di  Strä^burger 
hinderschluogen  ainen  grölen  roub  und 
Iribea  ia  caweg ;  des  wardea  aber  die 
von  Zflrich  innen  und  Htea  ia  aAoh  aad 
crratten  in  Irlich  das.  82,  22.  —  mU 
acc.  u.  genetic.  so  möhtcn  wir  uns  sin 
erretten,  uns  cor  ihm  retten,  Genes, 
fimdgr.  %  21,  2«.  9gl  Myäer  3,  XU, 
312  Cvon  der  bir).  wer  mofate  na  des 
errelen  in  Ludw.  kreuif  4150.  er  kan 
mich  leides  wol  errelen  treinschtpelg, 
im  leseb.  58 1,  10.  vgL  noch  Scher» 
i,  317. 

gerette  5fr r.  wer  mohle  dd  des 
gereten  in  Ludw.  kremf.  4421.  dis  er 
is  nicht  Os  gehreng^en  noch  gerettea 
künde  kiUm.  reckt  b,  3. 

aiDBABsn  «ftn.  9gL  armeH.  Dimm'  N, 
Xii  u.  R.  VIII.  reubarber  ist  ein  vlne. 

anniA  stn.  di  opiäle  git,  da?;  si  da;  revsMI 
swendenl  sl  arzneib.  Diemer  t  VI.  ad 
fliu^et  da^  reunia  aUermeist  von  dem 
hoople  ebenda. 

UVB  9,  ich  REBE. 

aiwi  f.  umter  aft,  aiwn. 
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atm  /haiM.  laekead.  Mar.  faveaHe  b<ic 

et  In  ri»nt,  diu  schoeae  Jageot,  dfa  la- 
chende Trist.  3138. 
RIBALT,  gen.  ribaldbs,  daneben  bibsalt 
5  sAiB.  oKf  roai.  ribaft,  mUlaUoL  ribal- 
das,  robaidos,  tpäUr  fraau.  rüiaad. 
die  iweite  silbe  balt  macht  ari|ii  fcj 
liehe  entlehnung  aus  dem  detUsckn 
wahrschetnlick ;  nach  J.  Grimm,  gr 
1»  444  Offm.  fodr»  ribalt  »  regiabal 
C^aie  renart  aus  regiafaerl),  nryiüif. 
lieh  —  vir  fortis,  dann,  mit  degeneri' 
rung  der  bedeulung  ttie  recke  U'r 
für,  =  vir  violentus,  verwegener 
hnundie,  raußold,  laugeidekle.  ribeUi 
jla4  die  vorstreiier,  beeamden  im 
französischen  beere  (cnfans  perdos), 
auch  hier  schon  mit  übler  nebenhe- 
deutung.  tgl.  Scher»  2,  1299.  m 
deHUeke»  $frntMmlm0eim  kaben 
mek  folgende  beiden  amutHdmmgm  dm 
wartes  erhalten.  i .  raußold,  lend- 
streicher,  taugenichts.  er  pie  bpte!- 
ojnbe  brdt,  unt  treip  da^  stu^techcikc 
wol  drie  jir  oder  aidre  aas  da;  er 
alsA  aire  tob  siaes  libes  schoeae  ^aas 
...  die  schameltche  bürde  die  treocdtf 
werde  dan  Röalt  ,  gelich  alsam  ein  art 
ribalt,  da^  im  dehein  sin  arreuot,  «h 
e{  doch,  wei;  got,  manigem  Uiot,  sloea 
gaoten  willea  nie  beaaai  fWslL  S793. 
dA  fuor  vil  ribalde  . .  .  etsHcber  tsai 
ba;  an  der  wide,  denne  er  da?  her  dl 
m^rle  unt  werde;  volc  un^rte  Porz. 
341,  20.  naa  saget  ia  BMaegm  lasdoi 
wit,  da^  Käe,  AitOs  aeaeMhafc,  adt 
Sitten  wa?re  ein  ribbalt,  ein  grobian, 
des  sagent  in  mfnio  mrcre  blor,  dat. 
296,  18.  er  sprach:  vart  hin,  ir  rib> 
40  halt,  BiAlslege  al  angexah  salt  ir  hie 
vil  enptthea  da».  300,  25.  dl  sdt  ir 
mich  für  den  boesten  undr  allen  disea 
rotten  sein,  well  ir  einen  ribalt  wein 
W.  Wk.  314,  24.  sus  WQobs  an  ua 
da  ribalt  Marieg.  21,  24.  ein  swachia 
CeftHbf«)  persOa  ab  eia  ribald  edcr 
ein  ptiob  gesta  Rom.  2.3.  her  riball, 
des  bin  ich  iu  gram  Uelbl.  2,  131  ^. 
den  Site  hänt  oucb  liute  vil,  da^  in  i.4 
alle];  sagen  eaviM,  der  ia  ikw  ribaldea 
iht  Seite  Waekam.  Hägeaek,  a.  tl2| 
7a  eia  eaiMle  ribalt  Aas.  401, 
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25.  2.  eins  vorgeschobene  6Wa- 
gerungsmatekme,  die  cbeiJwBfca  Mten 
die  criitaB  berihtet  gegen  der  stat  Im 
ander  werc,  die  mHii  dur  hat,  \\ä  man 
die  stete  sturmeu  sol ,  als  chocke ,  ka- 
kzea,  xuaogen,  ribolde  üf  ral  gehangen, 
mlntela  dar  hiider  soldeB  gto..  JLwIia. 
kreuif.  2833.  er  Ua(  die  stne  gar 
ribalde  bouwen,  er  wolde  si  bedrou- 
wen,  die  uf  der  burc  waren  Ucl.  chron. 
25 üJ.  uu  waä  diu  ebeohoehe  komen, 
•Ii  ir  hia  ?or  kabt  vanoBeHy  wai 
Begem  ribalde  üf  den  graben  das.  9603. 
sie  büweten  ribalde  grn/  das.  1ÜÜ31. 
vil  manic  riball  gein  dem  graben  von 
den  beiden  wart  getriben  das.  1UU59. 
9gL  das,  1049. 
kiualIn  $tn.  bembMmitmff  eine  schleckte 
art  Stiefel,  fjehören  sie  unter  die  lö- 
ren  kleit?  eine  unadeliye  tracht  sind 
sie  auf  aüe  falle,  bauernbundschuh  ? 
0gL  Waeken.  gl»,  der  emf  frme».  m- 
ban,  engl,  ribban  hinweist .  .  .  da;  wart 
für  toten  kleit  erkuut.  ein  gugel  man 
obene  drüle  vanl.  al  frisch  riich  kel- 
berin  vun  einer  hüt  zwei  nbbaliu  uäch 
ahm  hmiee  wart  fMailei  l^¥r%.  127, 
8.  Jeschute  weist  des  Orilus  verdacht, 
dass  sie  sicli  mit  Parutal,  der  in  to~ 
renkleidung  einherreitet ,  vergangen 
habCj  mit  den  warten  *urück:  uune 
welle  got  «toiu  ribballn,  alo  gabilAt 
w&ro  air  doch  ze  nfihao.  diu  rede  io 
solte  smähen:  förstinne  e^  übel  £<eme, 
op  si  di  minne  na-me  das.  133,  23. 
iwänct  hprach :  diu  nbbaliu  suln  niht 
andenn  Jecm  flu,  da  sott  nu  tragen 
riUers  Ideil  das.  156,  27.  vgl  dae. 
157,  8. 

BiBK,  HiBBE  daneben  kippk  s//".  doch  auch 
stn.  ahd.  ribbi,  rippi  Graff  2y  356. 
W<^,  reimi  iomehi  riben:  vertribeii 
wie  rippe:  aippe  Qs.  «.).  die  rippe; 
übertragen:  Herkunft,  geschlerht.  ein 
unterschied  iwiarhen  dem  fem.  nnd 
neutr.  in  betug  auf  dte  bedeutung 
UtiU  tieh  mieht  diurek^e».  eoitala 
ribe  DUfeiU».  gl  81.  coaSa  np^  eee, 
o.  1,  148.  lanciolata  rippe  sumerL  27, 
51.  vgl  das.  30,  66  u  das.  3,  58. 
amariaca  hundea  ribbe  gL  Mone  4, 
239.  dia  hAt  no  deo  riben:  der  hm- 


ger  het  in^  fleiach  vertriben  P<u%.  184, 
19.  ia  wederbalp  drin  rippe  VWtiL 
2891.  die  riben  Cgesckr.  rieben}  nich 

den  büegen;  ..  da;  da;  jungeste  lit  ie 
5  sä  den  riben  volge  mit  das.  3175.  die 
riben  er  dü  beide  schiel  das.  2905. 
mi;  denne  von  eia  rippe  au  an  da^ 
andere  nod  sprich  alsus  Dimt.  2,  292. 
diu  reswe  huf,  die  rippe  gar,  die  luont 

10  mir  von  dem  valle  we  Hetur.  Trist. 
2220.  man  het  im  wol  durch  hüt  ge- 
selt  ellhi  atnin  rippe  gar  Port.  266, 
19.  ein  rippe  er  von  im  nam  Hahn 
ged.  15,  48.  von  sime  ribbe,  da;  stn 

15  hanl  von  im  nam  Barl.  51,  M}.  si  sint 
mir  alle  sippe  von  dem  Adämes  rippe 
Pom,  82>  2.  wir  atn  s6  nihe  gemäge 
nnd  böde  ein  verch  von  ordeDlloher 
aippe  näher  dan  von  der  muoter,  diu 

20  dä  wuohs  ü;  stelehafter  rippe  \V.  TUur. 
95,  4.  si  sint  von  edelm  rippe,  oon 
edhr  Mmtfü,  Deceiu  mkeeU.  2, 183. 
deB  iat  der  kineo  von  Rdme  gerippe 
von  der   allen  Adams  rippe  Renner 

25  1 3386.  U«  einen  sin  geborn  von  küne- 
ges  rippe  Waith.  79,  20.  nu  erteilent 
nni  die  canones  aeptem  generationea, 
nnta  aellent  von  eineme  rippe  rite  rebte 
siben  aippe  Diemer  352,  5.  —  vrou 

30  sßlc,  tretet  üf  ein  rippe,  weit  ir  niht 
ertrinken  Helbl.  i,  354.  min  sele  üf 
etne  rippe  stät,  wftfen!  diu  von  den 
wine  darüf  gehüppet  hät  ilf5.  2»  106.b. 
hirnrthe  s.  hirnrehe  unter  hebe. 

35HiBS  sto.  KKiF,  KiBEN.  ahd.  riban  Graff  2, 
355.  1.  reiben,  an  ke;;elen  und 

an  pfonnen  nnd  an  iegeQeheD  topf  reib 
er  brüst,  arm  nnde  köpf  and  alle^  aln 
antliit7,c  Pass.  K.  33,  8.    des  lie;  er 

40  alier  suuden  schimel  alsus  von  im  riben 
das.  165,  8u.  die  ribeut  an  dem  tanze 
dicke  ir  lange;  hftr  MS,  B.  3»  200.  a. 
ob  die  zende  siech  werden  von  dem 
chüchsilber,        nim  ein  guldin  vinger- 

45  lin  unde  ribe  sie  damit  vaste  arzneib. 
Diemer  h  XIJJI.  interere  eynreyben 
Dsefei^.  ^159.  eto  awerl  dnrdi  st- 
neu  Up  er  stach,  er  reib  e;  in  im  umhe 
und  sneit  im  abe  sfn  leben  Alph.  30  5, 

50  1  («.  «.)•  —  speciell  vom  retben  der 
muhlsteine,  si  Cvorchte  und  bofienunge} 
wollen  Q  CdiS  bsno)  na  riben  nleh 
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ir  iBipentllehen  geböte  md  leiaer  splse 
gote  brengen  Post.  K.  440,  73.  die 

hofTennnge  da  haben  salt  vflr  den  stein 
dar  undf  n ,   5^  snKii  zu  nllen  Stunden 
der  vorchte  stein  drüf  legen.  5 
2.  vom  reiben  «.  müeken  der  färben 
gebranekit  mieehm,   onch  nmoil  da 
darzao  riben  beide  kQscbeit  unde  schäme 
büchl.  if  1315.    sich  began  da  ander 
rIben  ein  michel  gelodme  Pass.K.  616,  10 
50.  der  teufel  sagt  ton  der  jung  fr  au 
Maria:  4  ieh  inch  nnme  habe  gese- 
hen, söne  wei;  ich  wa;  si  tilbetj  da; 
sich  darunder  ribel   ein   gruijen  unde 
ein  fruntschaft,  zuhant  erstirbet  sö  mio  15 
kralt  Marleg.  24,  140.    des  laejet  er 
ml  nntersdhdt  in  ledtcheme  lenddln 
dnrcli  nnis  sfn  amtlöle  sin,  die  sich 
tun  lölen  rlben  Pass.  339,  95.  idoch 
wol  wir  uns   rlben  zu  in  durch  da;  20 
hoiTen,  ob  wir  icht  vinden  ofTeo  ir 
hene  Pust.  K.  331,  28.        3.  «mi 
reiben  im  bade,  nü  dar,  badeliale  reht, 
ce.mlncm  Herren'  It^t  inch  niht  bedrie- 
;eO'  rihcn  unde  begießen   fue^et  iiAch  25 
der  lecke  wo!  3, 62.  dann  über- 

trügen in  doppHter  bedeiOang:  e,wm 
der  durch  das  reiben  im  bade  er- 
zeugten färbe,  die  vergängürh  ist. 
vgl.  bfllstubenverwe  diu  zergät  Boner.  30 
75,  33.  geribeniu  scboene  oiht  enzimt, 
d4  man  den  schaden  bleehen  siht 
WinAeke  26,  3  Qso  die  beste  hs., 
andere  haben  geribeniu  varwe}.  dicke 
worden  isl  ze  hcene  get\Mingen  dienst,  35 
geribeniu  scbosne  Helbl.  2,  149.  ge- 
twnngener  dienst,  geribenia  schon  dicke 
worden  ist  ze  hnen  das.  6,  47.  liebi 
diti  ^rkoufet  isl,  geribeniu  varwe  C^n- 
dere  hss.  schcenl},  valscher  list,  daran  40 
gelit  kein  staetekeit  Boner.  39,  39.  ge~ 
ribnin  irarwe  nifat  lange  wert  und  konf- 
tiu  liebi  das.  67,  47.  sich  mit  gfiete 
rlben  MS.  2,  43.  a.  doch  be;^^crt  si 
hals  unde  kel.  kecsilber  gaffer  wei^mel  45 
mit  allem  smerwe  streich  sie  an  . . ., 
obs  ir  wengeltn  note  von  geribener 
rate  BelbL  1,  1151.  vgl.  Pfeiffer  m 
d.  seitschr.  f.  d.  a.  5,  471,  doch 
scheint  mir  geribener  varwe  roete  50 
unnöthtg  tu  sein,  nach  diesem  letuen 
heiifiele  kämUe  mtm  tenueki  sein,  an 


Uta 

doi  oben  am  Bener,  75,  33  aaf§n 
ßkrte  anahge  efrichwort  verbietet 

diese  annähme.  b.  ebenfalls  von 

dem  bade,  von  dem  scharfen  abrei- 

der  gebrantk  wn  ribeo  aas  kort  slw- 
fen,  fuälen,  vgL  Mn/Urfidb  hierüber 

den  comment.  sum  narrensch,y  vorr. 
4  Ii.  5.,  doch  erst  in  später  *eit.  man 
darft  si  nit  anders  baden,  ein  iederhd 
sich  selbe  geriben  narrenedL  narr.  ^ 
gar  mancher  umh  solch  Sünden  sitzt, 
den  man  oft  ribt,  er  nit  pchwitzl 
das.  20,  22.  ähnlich  ^äler  zwagen, 
scheren,  bürsten,  baden.  4.  wm 

tfitien  der  geige  Mü  ileas  kogem,  wM 
emfügitng  eines  attgeeieinen  ef.*  dobe» 
gnnden  di  videlere  e^  riben  nil  kto^ 
stccitchen  griffen  Wigat.  8479. 
5.  von  einer  art  des  tamerUf  auch 
enit  mifiigung  eon  er  isl  na  deai 
taue  ein  rehter  treibe),  mit  dem  vuo;e 
er?  walket  unde  ribet  MS.  2,  57.  b., 
nach  Grimm  gr.  4,  334.-  mit  rf^wi 
fusse  streicht  der  tan*er  auf  dem 
boden  Mdbl  einfter.  eieUeiekt  iet  Üee 
ein  gaws  anderes  »ort,  vgl  Schmelbr 
3,  6  fg. ,  der  mehr  belege  einer  he- 
deutung  „drehen,  wenden"  bei- 
bringt, tgl.  da^  geribe.  h*e»u  würde 
dam  aaek  dat  oben  am  AipL  305, 
i  beig^achte  beispiel  gehören.  — 
sollte  Pass.  K  ^15.  14*  nicht  ribca 
ein  druckfehler  für  üben  sein  ? 

beribe  stc.  abreiben ,  mU  re^en 
kekaiMn.  der  simc,  der  von  den  rei* 
nen  Isnde  s6  kreftecUcben  wsete,  dei 
wns  an  meiner  wsele  wol  diu 
beliben,  als  ej^  mit  würzen  waer  beri- 
ben  Hahn  ged,  126,  73.  so  darf  si 
harte  wo!  ir  leben  onch  hntaa  vor 
stoubsunden.  ich  wü  dir  vollen  künden, 
wä  mite  ein  herze  werden  sol  beribca 
unde  behalden  wol  Pass.  K.  440,  4S. 

yerribe  stv.  durch  reiben  nerstb' 
ren,  aufreiben  i  biUSds:  u  wim  aril 
strlte  s6  Terribn  und  d*4Mt  ail  specn 
alsö  vertrihn,  da;  die  vrechen  ritter- 
schaft  ie  dennoch  twanc  der  aificde 
kraft  Par*.  93,  19. 

MtrÜM  SM.  asmift«>  reSke  aef. 
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conterere  rnireiben  Diefenbach  gl  77. 
triluB  zcuHbeo  das.  277.  si^r,  darin 
langen  pfeffer,  der  zeriben  sl  aruteib. 
Diimmr  J  JOi.  iwtr  da  fitsw  sorlbct 
ander  dar  harnt  nnde  ii  darauf  lege,  5 
da^  si  ouch  g-uot  das.  0  Ulf.  und  gH 
«in  man  in  ein  ehir,  er  sal  der  ehern 
brechen  und  dä  tzuryben  mit  siner  hant, 
wmi  eaae  daa,  ab  yo  hnngirt,  «nde  anyde 
Wfm  Mft  der  aydul  licbl  kmlmtr  rieki  iO 

5,  23,  48.  ood  sint  si  in  striten,  BÖ 
beware  si  und  vicht  vär  si ,  da;  in 
nicht  geachaden  nuge,  aunder  di  viende 
g«fidileiiMi  ind  «^«iidrtadloh 

niribaa  werden  iiiy*<^  141,  8.  er  15 
wirt  zorlben  als  diss  herct  lAte  Jerosch, 
Pf.  15.  a.    si  zuribin  in  sd  gar  dai. 

6.  b.  6  herre,  ire  crall  zurib  nnde  ir 
foflin  gar  lalrtb  4m,  78.  b.  trettiiKie 

er     tmb  4m.  161.  b.  30 

gerlbe  $tn.  da»  tarnen  mit  vielen 
Wendungen,  ich  hrir  in  der  stiioben 
tanzen,  dö  gesiht  man  vil  geribe  swan- 
MO  Ben.  Mr.  1,  290.  vgl.  tob  slM 
«r.  5. 

riblaen  s.  das  stoet/e  wort. 

rtbrennne,  riberin  stswf  die  rei- 
herin, die  das  reiben  tm  bade  60- 
sorgte,  ba4emaf4,  4mm:  atfiaeitom 
wAbM,  lum,  tjß.  miitekr.  f.  4.  «.  80 
11,  52. 

ribberlin  sin.  wohl  das  diminutiv 
4et  vorangehenden,  diu  sich  vor  allem 
wMdel  IM  gefrlet,  der  toi  ms  hittteh 
bold«r  abi  danDe  eiecn  tambea  riber-  38 
Hb,  da;  sich  vor  mannen  nocb  forivt- 
hen  schämt  MS.  2,  24.  a. 
rIbk  swf.  ahd.  bripa  prostituta.  vgl.  Graff 
4»  1146.  Die*  etffmolog.  wörterhuck  s. 
287.  wUk4.  mr  erkaUem  im  40 

hoTeribe  su>f  Terschamtiu  umbe- 
trlbe,  Sünden  schänden  rei^elklobe,  16- 
ain  hoveribe  Nilk,  H.  82,  17.  vgl,  die 

unTum.  pMUm,  dML  ML  I»  882.  48 
UC,  gen.  rickks  stm.  %u  icb  Kln>  9^ 
Schmeüer  3,  42.        1.  ein  am  (an- 
einandergereihten ?}    stücken  msam^ 
tnengesetUes  wagredtie»  gestell,  na~ 

aiMm,  «Mm  u.  a.  mit  edeln  ge* 
weile»' wiren  die  riebe  wol  getaden 


Herb.  9248.  dA  trienc  si  zu  deme 
ricke,  da  ire  kleider  pbilgeo  drüfe  zu 
hangene  myst.  243,  20.  vgl.  die  omm. 
■de  MMlel  iet  uferre,  na  sich,  vOlie- 
ber  herre,  er  bälget  enan  ridie  Eli- 
sabeth tu  der  Diutisca  1,  382. 
auch  für  Vögel  hielt  man  in  den  *im- 
mem  ricke.  ein  nahtegal  in  den  sal 
geflogen  wie  nd  tt  efaiea  ricke  aa^ 
Oed  aene  aO  reble  adesedlebe  leUar 
198,  34.  übertragen:  ich  bin  gesellt 
Ar  trärens  rick,  mit  unmaot  tuon  ieb 
scbaUen  Hdtü.  1,  103,  39.  auch  der 
■nbebne,  4iB  tapeien,  wer4m  an  riebe 
gAä»gi.  9gl,  di  baigeleo  11  dei  riekei 
Lampr.  Alex.  M.  5614.  — gehört  hie- 
ker:  wie  wol  C*^*''  reinen  togent 
kleit}  tnfl  rilichen  honiges  ric  Frl. 
806,  14?  —  ii  eaderflen  keiner  riebe, 
dA  et  din  pfisrl  bnndei  ai  JML  dkroM.  n 
10494.  dä  enwflren  niht  kleine  riebe, 
dä  wären  boume  das.  3976.  auch  war 
einhegung  werden  ricke  gebraucht  ^  so 
im  Nor44mt»ekUm4  mmk  JelU.  vgL 
knorle.  4iieie  m»mi4mg  4ot  woHm 
teheint  tidk  am  nächsten  *u  ich  rfhe 
Sil  stellen.  7.  band,  fessel,  Ver- 

strickung, knoten,  umschUngung.  ach 
wa;  jämera  ricke  und  angestltcher 
«triebe  md  biiiberileber  vorbte  bit  Ue 
der  venvorhte  HarHma,  im  liseft.  760, 
37.  in  lieb  g;w  unverdrossen  ie  ein; 
da;  ander  meiut  ...  diu  lieb  verpracht 
den  atreigen  rick  bi;  da;  der  tag  au- 
pneb  BM.  1,  11,  143.  dernntbrii* 
get  schriebe  mit  stnem  swehin  blicke 
nnd  darzuo  leides  ricke  Diut.  1,  132. 
swinde  entbinde  mir  den  atricl  kiae 
and  osae  den  selben  rie,  den  mt  Imt 
diber  oegci  büe  0«Mdkt8ed^.  1, 181. 
der  schritte  ricke  ent8lie;en  Mart.  39. 

3.  verschlingung  der  eingetceide, 
vgl.  Gr.  1,  666.  Schmeüer  a.  a  o.: 
daa  gerick  ezta,  viscera.  deo  benerie 
er  dd  gerieie,  fVisfM  80611  mrtegem 
des  hineket,  ich  meine  an  dem  da; 
herze  hienc,  nnde  enbld;t  in  aller  sfner 
habe,  da;  herze  aneit  er  halbe;  abe . . .. 
ZOO  sloem  ricke  birt  er  wider,  mili 
mde  iiDgei  Idit  er  abe;  ni  wie  il 
hin,  des  rickes  habe;  na  da;  lae  Of 
der  biile  dA,  rie  eid  goryei  «mit  er 
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aä  oben  Ha  din  hrtist  envnnl  Trisl. 

296y  fg.   iiemel  balde  disen  ricke  hin, 
den  srineQ  teilet  diseo  ticke  mite  das. 
2988  fy,  kt  kitr  Mm  McknibfMer 
fikr  rie,  rick?  Üb  AmCm  Am.  Ittm  6 
rocke. 

ricseil  s.  das  weite  wort. 

berzeric  Um.  die  terscfUmiptng  der 
«■NfMPtftd^  M  dtmm  dtu  kenhamgt; 
9§l.  unter  ric  m*.  3.  10 

kuonckc  swm.  einfriedigung  der 
küke.  wä  ich  iu  erwele  chuoricken  unde 
chuozal  $chwüb.  verlohn,  im  leseb, 
189;  %2. 

ndM  Jüv.       1.  einfriedigen,  ein-  15 

schUessen  vor  Hcn  vlenden  sie  üf  hiel- 
den  sich,  in  der  heiden  flul  verzwicket, 
susameae  mit  io  gericket  ande  b«iwao- 
fw  ia  «iB0B  kopü  Ladm.  krmmt.  1955. 
M  htb  probst  M  rickee  nnd  so  20 
strickeo,  so  weit  das  i^ericbt  gehet  Gr. 
tP.  2,  232.  2.  häkeln,  wsammen- 
scknüren.  einen  gürtel  ricken  Mari,A6. 

MBwe  tragea  rocke,  dy  wAroi  fone 
osu   allerdiDge,    and   geriekto  ermel  25 
Stolle,  in  der  zeitschr.  8,  319.  hem- 
deii  mit  breiten  brosllislen  und  vorne 
gericket  ebeitda,  3.  susoinjiMn- 

reUiemf  wmmmmemltHMf  0^  vier  ile- 
menten   riete    got   MMchfiob    ferne  SO 
0 stricte)  Frl.  24!,  7. 

verrickc  stcc,  einsperren,  absperren. 
den  leit  er  menge  stricke,  wie  er  uns 
Tcnieke  di  rniwe  md  dm  gkwbeo 
DmL  2,  136.  verrickel,  gtvwgm  and  35 
verstrickel  MmrL  131. 

RIC  S.  RICE. 

nicoK,  BACH,  RACUKN,  GEROcjuN  stv.  e$  giebt 
drei  slw.  ich  riobe,  to»  dtmtm  meei 

bereits  oben  aufgeftikri  aiad.  U  riebe  40 

=goth.  rika  gcöoji'w  (f>i>pn  588^,  33) ; 
2.  riche  —  treffe  (_oben  589*,  1), 
wow  ich  recke  {goth.  rakja),  melleicht 
rniek  gereh,  reht  gelOrt  Cdoek  w 
trtmem  iti  reehen,  recken  9om  rtbhe,  45 
oben  591*,  50).  diesen  beiden,  die 
lautlich  zusammenfallen ,  gegenüber 
afeht  3.  riche  =  goth.  vrika,  ags.  u. 
dV».  vraoen,  akd.  rehheo  Graffl,  1132. 
wreehen  nodk  im  /e<«6.  724,  3  (iMev  50 
sich  der  recke  stellt},  dies  letUere  ist 


folgen,  strafen,  genugtkmmg  rerfchaf- 
fen,  rächen,  vindicare  rechen  Ütefenb. 
gL  284.  A.  a.  oAi»«  objecto  ir  vei- 
let  Okel  oder  wol,  ed  MC  ei  keidk 
recken  nnde  Idnen  IfaZM.  11,  35.  er 
sach  die  gröi^e  valscheit,  die  an  den 
stap  was  gelett,  als  sante  Niculüus  räch. 
für  die  er  strafe  genommen  imtitj 
Pan,  K,  20,  3«.  b.  mal  mco.  der 
Mache,  welche  eum  hettreifi,  räeki,  f»r 
tcelche  man  genugthuung  schafft,  »i 
bi^^^en  unde  sli^chen,  trotp.s  andeo,  da$ 
worüber  gott  enurni  war,  ai  ricbea 
emod.  DteMr  139,  18.  weat  er  ^ 
•iebcriiekea  riebet  die  ndt,  die  om  die 
Abelen  heiden  tuont  Diemer  158,  IS. 
da:^  er  ir  w  Al  lerfuort«,  diu  frowe 
grs^Ucke  räch  ^ib.  Z.  101,  4^.  da^ 
aol  Mb  Iraer  reebca,  bH  m  hemm  ihl 
geUn  dm*  134,  3*.  heilet  ir$  «es 
rechen,  e^  sei  im  an  sin  leben  g^än  das. 
269,  6*.  nu  reche^  swer  der  welle 
dat.  273,  5 3.  d«o  Sivrides  tdt,  dea 
woMe  er  gerne  reebea  diu.  156,  7*. 
d6  rAcben  si  ir  sterben  mit  vfl  witlec« 
lieber  hanl  das.  326,  2^.  er  wände 
er  soldf  rechen  siner  friunde  leit  da$. 
1 37,  6  \  du  het  gerochen  Uageue  karte 
Pr«obilde  lom,  dm  wmiAer  eie  er» 
adnd  $oar,  das.  154,  1^  tgL  unten  III, 
OOfi^,  3.  dar,  du  den  schaden  min  im- 
mer woldest  rechen  uod  elhu  miaia 
leit  iVi6.  Z.  329,  7^.  wa^  wüt  du, 
veter,  recken,  menwi  teittti  d»  ikm  m 
hart  bekaadel»,  Pore.  448,  28.  fwif 
ir  in  tuot,  daj;  rechenl  iiiwer  jungen 
Waith.  24,  1.  hilf  rechen  disiu  leit 
das.  76,  29.  got  wÜ  mit  beides  bau- 
des  doli  reobfl«  sktfn  «edeB  Qt,  e.) 
dm,  78,  1.  eweMe  eller  biitcB  birre 
kamt  mit  zorne  .  .  .  daran  gedeoke. 
broediu  werlt,  und  wi^^est  daj  er  di 
sinen  anden  riebet  MS.  1,  157.  n.  t$L 
ende  okem  /,  35%  16.  Fdimcdee  leil 
vfiibe^  oade  nele  eteee  be^  Berk 
4536.  e^  rieht  von  reble  min  hari^ 
swa/,  dir  laslers  ist  geschehen  Itc.  39. 
swer  da^  recken  wolde,  dn^  wir  wip 
gespreebee,  der  nriline  vil  ferecbre 
dm.  280.  bdft,  «I  riab  dkm  aon 
WigaL  7052.  da?,  er  reche  sinen  t'i 
dm.  7173.   s4  riebet  diee  sware  die 


Digitized  by  Gc) 


filCHB 


«83 


BICHS 


rehter  schepfaere  Barl.  104,  15.  da; 
8i  dfaea  tambea  amot  riht  rMwn  dd 

se  mile  mit  einer  donrestrdle  das. 
13.    sinen  schaden  er  66  räch  Boner. 
19,  19.    got  riebet  i^  gtir  sw^riicheo  5 
mjfst.  240,  28.  got  riebet  oucb  debeiae 
sOade  ab  ordenNelie  ab  h6bmt  te. 
321,  32.  —   a6er  Tri$t.  15449:  er 
heilet  mich  iach  sprechen  an  timbe  ein 
offenliche  infihl;   ich   enwei;  noch  er  10 
eaweij  e*^  nibt,  wä  von  e;  si  gerochen, 
wm  dt;  ir  ill  besproehea  voma  hova 
and  vome  lande  mit  atoen  aeven  Tri- 
Blande,  gehört    erochen  wohl  %u  riebe 
=■  tusotiimetisrhnrren.        c.  mit  acc.  15 
der  Sache  u.  dativ  d.  person.  betia- 
mm,  wan,  da;  rieh  ich  dir  BaH.  28, 
30.       d.  mit  aee.  der  «aeAe  u.  der 
präp.  an  mit  dtv.  d.  person.  TfjL  Gr. 
A,  858.    wie  s^re  si  do^  räch  an  ir  20 
nasbaten  mAgea  Nib.  Z.  3,  7^.    nu  ri> 
ehel  «ngefacge  ir  lom  an  vw  dea  kfi- 
neges  wlp  das.  323,  7^    ich  hin  ir 
au  wol  ijesprochen,  da?,  ^5  mnne^er  in 
der  weite  lobet:  hat  si  dii;  an  nyree-  25 
rochen,  ow£  danne,  sA  hdn  ich  geto- 
bet, hat  ata  aiidk  dafür  gestraft,  tSatt 
mUk  %»  betoknen^  WaUh.  40,21.  seht 
wa^  ich  an  den  reche,   den  ich  d'ii 
m.Tre  diäten  sei :   den  zapme  ein  tiul-  30 
achiu  spräche  wol,  toas  haben  sie  mir 
tm  Ittde  gethan,  dm$  leA  ibMn  die 
sadM  §9  mwkmerm  ioSle  durch  ein- 
misckung  rnn  frevjdworten ,    W.  Wh. 
237,  8.    swiiz,  mir  her  Keii  sprichet,  35 
ich  wei;  wol,  da;  er  riebet  an  mir  min 
ungewi;;enheit,  ladettf  »troft,  iw.  41. 
ieiia  ivei;  wa;  ri  swira  aa  ir  90II- 
varwen  häre  und  an  ir  selber  riebet, 
da;  si  den  Up  tebrichet  das.  70.  icbn  40 
wei;,  warunibe  sie  e;  tuont  ode  wa; 
ai  aa  in  lelbaii  lachaat,  die  alid 
gctpraehaat       ir  aalber  geiH  a4  iaa 
lieman  gestftt  das.  98  (was  sie  sich 
wm  leide  gethan  haben ,   dn$s  sie  sieh  45 
gelber  so  schaden  dwch  ihre  rühm- 
redigkeU),  andwilaldi  arit  derwAiheil 
•vü  wol  Ml  hl  gerochca  hAn  awa;  ir 
im  Iddea  hebt  getän  das.  187.  wa; 
räch  der  an  den  bnochen,  der  dir.  hie;;  S(V 
achrilien  ande  lesen,  was  halten  ihm 
41a  httker  gethan^  wtarmm  fügte  er 


Umem  w  h6te$  «ti,  dae»  er  Aiaaawr- 
ikeMM»  m^ttkreiken  Uete,  aie  dmak 
90kk9  «nrnra  enOteOtef  rtnea  vater 
lÄI  er  räch  an  TyphAne  dem  vettern 
sin  Barl.  263,  18.  sIt  ir  iemanne  ge- 
ha;,  nicht  rechet  an  ewerm  prIse  da;; 
den  nidart  niht,  laaaaf  air»  ekre  dtu 
niekt  «NlpeKaii,  begeht  keine  hand- 
Iting ,  die  eurer  ehre  %uwider  wäre, 
Ludw.  kreuif.  2558.  da;^  wart  äne 
xwtvel  von  got  sw^rlich  an  uns  ge- 
rochen IiHlia.  11,  2.  ob  ich  die  achand 
nnd  schmäht  an  den  von  ßAsel  möcht 
rechen  züreh.  jahrb.  55,  29.  din  helfe 
uns  an  dem  slanifen  räch  AfÄ.  2,200.  b. 
mit  grd;en  unvuogen  wart  e;  an  im 
geroehen  Aua.  K.  839,  41. 

e.  auch  an  mit  dem  acc  d.  person 
kommt  ror.  vgl.  Gr.  4,  858  m.  964. 
unschuldc  ninnper  nn  si  räch  fart.  824, 
21 ,  wo  andere  hss.  haben  hinze  ir. 
a6  wO  ich  mich  rechen  an  ir  rdten 
mnm  JR$.  1,  14.  b.  er  hie^,  da;  man; 
rspche  an  sinen  hals  unde  Up,  er  wrere 
man  oder  wip  Alex.  M.h  3910.  hiezu 
gehört  der  gebrauch  tun  dar  bei 
rechen,  ir  munde  wAm  röt,  dfefae,  hei; : 
ob  ich  kleine;  dinc  dar  rasche,  ungern 
ich  da^  versprn'fhe  ,  ichn  boU  ein  icna 
durch  suone  dä  Pan.  450,  1. 

f.  Ober  mit  arc.  d.  person.  vii  starche 
er  e;  lll>er  in  raeb,  ne  tAde  er  in  dnr- 
umbe  sluoc  Hahn  ged.  20,  20.  da; 
sol  ich  rechen  fihcr  dich  Gudr.  1*278, 
2.  —  ß.  mit  acc.  der  person,  einen 
beschädigten  rächen,  ihm  genugthuung 
«encAai^  in  C<fff*  StArit}  nol  immer 
reelwn  mit  willen  unser  bant  JN1A<  E. 
15fi,  1*.  so  wil  ich  minen  man  immer 
mit  iu  rechen  dos.  156,  7^  sus  rä- 
chen Rüedeg^re  die  recken  kflene  unde 
gnol  ilot.  849,  1^.  ad  rechet  mich  and 
gAt  ir  alten  hAc  mit  anmerlaten  an 
Waith.  73,22.  dft  din  wilwe  >virf  £re- 
rochen  und  der  weise  klagen  mac  das. 
16,  10.  er  stach  den  halt  und  rech 
die  mage»  Wigtd.  tlA84.  nrAio  ober 
inch  rechen  wil,  aö  sOmet  er  sich,  der 
iuch  dä  riebet,  da^  bin  ich  lio.  98. 
sin  rede  was  nAcb  wfne,  dö  er  iuch 
hie  mit  worten  räch  das.  97.  nttt  sul- 
flhem  nngewinno  Crhrtne  aina  ni  iiuh 
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Pius.  K.  304,  75.  die  herzog«D  rä- 
cheot  ir  vater  uwch.  jakrb.  70,  10. 
—  HÜ  fehle  lief  li  fMk,  «fotdUift, 
tiraft&f  dd  ir  abegteM  ir  gal»  «  hete 
redellchen  muok  in  guotem  lebene  hm  6 
tu  go\e  Pass.  K.  433,  58.  —  dane- 
ben an  mi/  daHo.  recbet  mich  an  Ha> 
gene,  da;  er  TcrMeie  den  Itp  Nib.  Z. 

7i  rick,  h«m,  dieli  wd  dfae 
maoter,  megde  kint,  an  den  die  in—  10 
wers  erbeldndes  vtnde  sint  Waith.  10, 
9.  dd  sänke  mir  in  got,  da^  er  mich 
an  iaa  raeb  /■.  2t<.  da^  mich  mtn 
aaibat  awmf  sekaal  hie  aa  ka  raeke 
oad  durch  in  itsche  das.  152.  die  15 
dr!,  an  den  ich  iuch  rechen  sol  das. 
161.  wir  biten  dich,  da;  du  uns  re> 
eheat  an  deaie,  der  nna  unser  spilen 
aeew  Am.  194.  oneh  mti  din  vronwe 
an  im  ba;  gerochen  danne  ir  waere  10 
kunt  das.  65.  doch  enmöhtent  ir  niht 
ba;  gerochea  sin  an  mir  das.  276. 
ein  beiden  aick  dd  vor  brach,  der  den 
vnget  an  ir  raeh  nnd  dnrch  ai  ein  awerl 
alach  Pass.  JT.  30,  53.  da  riebest  mich  M 
alsam  ein  knecht  an  mtnen  vinden  das. 
122»  44.  —  reflexiv:  sll  räch  sich 
harte  aviade  in  grö^eo  triuwen  da; 
wip  NA.  M.  167,  61  w«,  wee  hlt 
sich  diu  liebe  an  mir  gerochen  MS.  \,  30 
34.  b.  dem  ist  iuwer  leben  leit  und 
wil  sich  vil  wol  an  iu  gerochen  hän, 
swa^  ir  iai  leidee  habt  getÄn  Iw.  187. 
dA  heia  ai«h  her  hreitt  nü  vil  grd^ 
wanden  zwein  an  im  vil  wol  gerochen  35 
das.  190.  rieh  dich,  swie  dich  danket 
guot  büchL  1,  579.  der  wil  sich  Obel 
rechen,  fängt  es  seJw  verkehrt  an, 
kft  tkk  Pmn,  238|  90.  die 

awtee  dem  eiavaltea  man  grd;  smA-  40 
cheit  woHon  hän  geldn.  din  schalkeit 
in  le  süre  brach,  der  guote  man  sich 
selben  räch  B<mm;  74,  108.  der  scor- 
pio,  der  lekel  vor  nnd  ial  «nah  IM, 
ad  er  sich  balde  riebet  ood  nnt  dem  45 
•weife  Stichel  das.  91,  69. 

iiDg^erocIien  adj.  part.  ungerächt, 
ungestraft,  sö  da^  der  tdtviant  genas 
nnd  HofoH  nngnroehen  was  IWifi 
tOM4.  da;  er  einen  som  He  and  nt*  80 
garnebea  danaen  gie  das  iS4f)^  ne- 
hiiMr  iiahla  ariaaeUt  unger ochen  oacb 


best  AI  Vrid.  im  leseb.  531 ,  8.  da^ 
sante  l'awel  in  der  pisleia  bäl  gespro- 
chen got  glt  nick  ataeai  wiHn*,  H 
da^  nnferoeken,  ms§eimitk,  mmmg^ 
tastet,  leseb.  696,  19.  du  bAtcns  got 
von  himele,  er  welt^  niht  angerochen 
Un  Haib$uter^  im  leseb.  921,  35.  tao 
da  fan  einen  widerdric^:  wO  ar  dca 
angerochen  lie^  •6...Ieiliir  107»  «. 

erriciie  sie.  990Mitdig  rächen,  da; 
hat  vil  wol  errochen  der  helk  küeoe 
uade  gaot  Nib,  Z.  135,  6*.  wa;  ob 
noak  wift  etrooken  ailna  ük  iehea 
■annaa  11^  4m.  191»  7l  a6  wtrde 
noch  errochen  mfnes  maaDes  Up  das. 
213,  3^.  da^  diu  küneginne  ir  berte- 
leii  errach  an  ir  nehsten  oiigea  dos. 
3M,  \K  ad  werdeal  wol  arroekia 
affin  nnacr  Icü  te.  333,  4>.  fnl 
e;  noch  errechen  stner  ▼rinnde  baat 
das.  158,  6^.  nu  hit  errochen  da^ 
selbe  leit  dirre  heit  mit  siner  hant  Wi- 
goL  7968.  ii  baete  ir  schaden  erroebsa 
nMaega  ainnde  Maf«  iniaial.  393, 39. 
ulq|sci  defendere  errechen  gl.  Mems. 
359.  395.  reflex.  sich  h*te  gern* 
errochen  Nib.  Z.  149,  3 1  ine  wil 
scheiden  aibt  dervone,  k  Uk  arieb  er- 
riebe  Vhr.  IWaC  2393.  swen  der  wetf 
richel,  der  ial  oneh  artoahen  £a>  I, 
241. 

unerroclien  adj.  part.    sticht  fS- 
rddb/.    Slvrit  u»t  uoerrochan  rom  der 
DielHekea  kam  im,  2.  391,  3«: 
trieh  rächt  Siegfried  nicht. 

gericlie  stt>.  toUständig  rächen. 
der  mfiese  vil  gerechen  /■>.  280.  ä 
mac  sieb  gerechen  dos.  131  tk  l$i» 
da;  iek  ad  aMnega  nnihogn  iol  al 
wol  als  ich^  gerechen  kan  ffinllb.  99, 
9.  moht  ich  g-ot  stille  als  ir  (die  engef) 
gerechen  das.  79,  6,  räche  nekmeu 
fat  Ckritä  tod.  Hatte  sich  wol  gerach 
pf,  Kuomt.  173,  4.  wand  ar  aiak  ah 
tO  garaok,  nnz  er  den  aebaden  daran 
gewan  Trist.  286.  nn  si  der  vlnde 
marke  gar  ander  sich  gebrachen  und 
wol  ir  Bom  gerieben  das.  18933.  9jß. 
Cüttr.  «r^.  1879.  MS,  1,  32.  a.  iek 
möht  ei,  dannoak  nül  garaehen,  aaraf 
die  tamben  von  mir  sprechen  Teiekn. 
136.   wollen  ans  an  im  gereobea  wir 
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ärmtf.         ffi  JM.  77«, 
3«.  8t«,  M  «.  811,  15. 

reiche  stf.  Vergeltung  eines  unrech- 
im*    diu  riebe  sol  vor  ir  erfäia  iw- 
Iii.   M  üner  rAche  gegoa  ia,  Mrre  5 
vtlv,  Mkt  crvMl  Wmkk  1«,  18.  von 
fr«^er  Obermflcte  nugt  ir  ou  hoBren 
Aigen  and  von  starker  rAche  Nib.  Z. 
182,  3^.    wie  kuod  eio  wip  durch 
ridM  iMMT  VMitlMtr  twa  Nik»  Im.  l« 
1848,  4.   der  EiiBwhildt  rtehe  wert 
eil  io  beiden  geoaoc  das.  2303,  4.  dä 
oiite  er  dirre  misselit  räche  und  ge- 
ribte  wene  TriU.  15339.  gotlial  durch 
flehe  ea  aich  geleit  eia  eae  gmate  15 
iiecbeit,  die  aieaea  veg  erkeeea  ona. 
Hemr.  im  leseb.  331,  39.  da;^  riht  er 
mit  ß-etiAden  räche  Suchenw.  34,  15. 
diu  rilcbe  wa«  vU  starlie  den  andern, 
wead  ir  aihl  eaMatb,  «taaaarf  UM  H« 
aai  Mea,  ta.      2,  40.  dA  Alene- 
der  al  die  werlt   ervaht,  in  gol  ze 
nihte  brähte  und  sine  riebe  an  im  er- 
volte  Teiclm,  39.  woH  ir  dee  in  böen 
■Ale  aieht  Ma,  eö  eilerl  ir  eiadwee-  95 
Hebe  i4ehe  eade  tem  eaeNa  hera  ia 
ganzem  ernste  Ludw.  39,  7.  den  guten 
cristen  was  her  gutitr  unde  geneigel, 
den  ungioubigin  berte  uude  gestrenge 
aa  rAcke  «ade  ea  gareehKbeit-  4(U,  80 
47,  1. 

riclicliitze,  lichaMNwk  «.  4ß$ 
ameUe  wart. 

riekunge  $if»  «hm  räche,  vindicia 
raehnag  Di^mk  984.  85 

^arädie  «Ma.  dtr  mü  einem  et- 
was rächt.  Boppen  er  dö  erkos, 
der  soll  ala  gerscb«  aia  MS,  U.  3, 
188,  5. 

l—MWChe  iange    9$it  mf  40 

rmehm  wkmmif  lmt§B  rmtke  hegend, 

Gr.  1,  749  2,  654  u.  471.  er  het  e/, 
mer  an  der  krafl  denn  tr  gesprscche,  er 
was  lancrseche,  als  da^  wol  scbin  warl 
an  der  langen  hermi  ffer«.  Ircff.  45 
2854.  e^  in  Til  lancreehe  den  riehen 
künec  EUelen  wip  Mb.  Z.  222,  1*. 
swai  mau  im  löeher  vor  gebort,  diu 
füllet  er  mit  lancrscber  wAge  316.  2, 
131.  a.  6« 

laMWcfci  elf.  mkd.  leacrAUJ  Graif 
2,-994,^ 


eiak 

sti  rächen,  ich  begibe,  da;  ich  Mich 
versandet  hän  mit  tanchrdche  spec.  eeei 
6.  ha}  unde  nit,  xorn  unde  strlt,  ver- 
■awBehe  aaie  laaerKcfte  E^ntfm  58»  X 

mortraeeke  a^f.  wtiimardHkkmd, 
durch  mortra^hen  willen ,  ad  He^  M 
ia  dar  in  Nib.  Z.  338,  t  ^ 

miuchclraeche  a<(;.  heimÜcA  rd- 
ekmd,  ktmUtk  ieküdmä.  wgLDißfmb. 
§,  wHbek.  2,  80.  aita  harter  Aiaat,  aa 
stAt  ir  mir  ze  väre  mit  ■laelwIfAher 
kundekeite  MS.  2.  130.  b. 

necbee  adj.  rachsuchtig.  du  ruochst 
aab  eiae  kidae  lebult,  da^  deie  aanrter 
cUrbe  aad  geben  eadee  virdflite:  a4 
r^chec  ist  deins  herzen  gir  5acAeiup. 
39,  139.  si  sint  so  gar  vermp^v;en,  da; 
sie  raMshigen  muot  gewinnent,  ob  man 
ia  dareb  gaol  acü  da|  ia  doeh  wwa 
gar  nutaebwa  toab  d.  rdgm  847. 

rieb  eba.  raaha,  «ir^&  eyfL  liarl 
33. 

gerieb  Um.  dte  räche  j  die  Urafe. 
woider  de) 
lie;e  dea  ge  rieb 

killt  Iw.  170.  ir  gerieb  gienge  billlcher 
über  mich  das.  70  n.  247.  den  gerich 
varnde^  volc  hät,  sw<^  man  einem  vil 
glt,  aadeta  aibt,  dce  bAl  er  aH  aad 
Buochei  der  bAebsll  Bne  2188.  da 
belia  einen  eislichen  gerieb  gotis  xor- 
nes  geernet  Htanei  1 1 27.  sin  zom 
und  sin  gerich  WigaL  10176.  ein  wip 

ii  der  ge- 
1,  84.  n.  ich  bin  eehievaaar 
gedAht  einen  gerich  das.  1,  86.  a.  er 
sagte  in,  wie  er  h^te  gedäht  umbe  den 
künftigen  gerich  Öervat.  941.  vergib 
aar  adaea  mgm  ria  aad  aacb  dta  wart 
tt  dea  gerieb  Btm.  keUr.  132.  bedabte 
sich  ein  wip  durch  mich,  diu  bAt  gegen 
mir  ir  gerich  das.  152.  kuml  ir  gerich 
sO  grimehch  als  über  mich,  sö  schäm 
li  eieby  lol  ieb  aliei  verderbea  äc§. 
1«7.  der  wirf  ler  aMeee  in  Idrte  opferu 
unde  segnen  sich  und  gein  dem  tiuvel 
kfirn  gerieb  Pan.  ir»9,  20.  weinder 
unde  roufte  sich,  an  sin  här  kört  er 
gerick  4^  118, 10.  gein  deai  irt  tfta 
geriek  aikl  Tcrfcofa  doe.  267, 18.  am 
«arick» 
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ich  meine  räche,  das.  29,  24.  mlnen 
gerich  riebe  ich  tateruns.  215.  Qf 
eioeo  so  gii  sio  gerich,  d«i  dniot  er 
nider  Eberti.  fftinr.  «.  IwM^.  t796. 

richlich  M|f.   mr  rscAa  jwnijT,  5 
führt  Ziematm  aufy  ohne  beleg. 
UCHB,  HicH  adj.  goth.  reiks  gen.  reikjis. 
ahd.  ribbi,  richi  Graff  2,  387.  rieh 
r«iH#  ■wrtfm  «nf  «eb,  dieh,  nch. 
vgL  Walih.  81,  23;  efos.  7,  34  nach  tO 
A';  MS.   1,  y«.  a. ;  das.  1,  192.  a  ti. 
2,  92.  b;  M^H.  1,  29.  b  «.  3,  43.  b. 
Erec  1943;  Nib.  Z.  290,  6^  fMcA 
latkm.  m  #w.  SSat»  «.  m  WaUh,  81, 
23,  natürlich  ttuek  nach  Htmpt  m  Br.  tS 
1943   wäre  hier  Verkürzung  ton  rieh 
9u  rieh  OMtmeAmei»;    doch  ist  dtete 
annahmt  nmr  am  hacmpaem,  tm  die 
fable  «WMiiw  vom  der  niwirif  ^«r 
reime  bei  Hartmann  u.  andetm  mhd.  SO 
dichtem  aufrecht  zm  erhalten. 
A.  von  subjectenf  personen  etc.  ge- 
braucht:      1.  9orm^mffllrtikek,9on 

6ed«ii/wi^ei»  ergänteu  sieh  facksch  so,  sft 
das«  sie  ntcA/  strenge  auseinander  m 
hatten  sind,    von  diu  wü  ich,  da;  dl 
oAh  mir  sist  der  allerhdriite  iirtef  ude 
lurtM,  4a;  du  iIb  aHei  wattcs ,  Dodi 
■iemRD  8t  BÖ  riche,  er  ne  scule  dir  30 
intwichen  Genes,  fundgr.  2 ,  61,4. 
ein  riehiu  künegioiie  froa  Uote  lUib,  Z. 
i,  AK  die  kfloge  liehe  dm.  21»  9K 
äm  ifeher  ftiile  Ur  te.  29^  %K  die 
riehen  küoegln  das.  91,  5*.  kOoefiDne  35 
rieh  das.  189,  3'.    vil  manec  rieher 
koeht  uad  vü  der  edelo  ritter  das.  6, 
1^.  er  mt»  thtn.  Hdma  gisel,  dm 
Aüi^,  Am.  %9,SK  ei  iat  in  m  adci 
nd  ze  rieh,  dts^  ir  sf  kebsen  soldet  40 
he   122.  wart  er  ie  höveach  uode  wis, 
warl  er  ie  edel  uode  rieh,  dem  ist  er 
BU  vil  aageUflhtffl«.ta8.  iwwloblariit 
«ia  aelMBiiiii  aagt  uad«  iil  edel  mde 
rtch  das.  242.  den  edeln  Fürsten  riebe  45 
Barl.  15,  '  hei  der  künec  Artüs 

leinen  püngesteu  geleit  o&cb  rieber  ge~ 
woekeil  M  ichme  Mehül  J<w. 
f  0.  cui  vü  hirte  rlcke^  lebeii  .  .  ieh 
«rat  aehoeoe  onde  rieh ,  ich  was  hö-  50 
vesch  unde  wis  das.  134.  ich  errabt 
eia  sokoNM  vsouwea  eU  riobej  IidI 


das.  135.  si  ist  so  schooe  nod  sA 
rieh  das.  160.  besonders  oft  vongott. 
si  bAten  got  den  rieben  Iw.  194.  rlcher 
gel  der  gvole  dm,  290.  eeia,  dank 
got  den  rieben  Nih.  Z.  238, 1  K  ich  hcere 
si  klagten  dem  riehen  ^ot  von  himde 
des  starken  Sivrides  lip  das.  264,  4^ 
klaget  goi  dem  riehen  sorge  und  iawer 
•H  4m.  204,  2*.  rlelMr  got,  wie  wir 
aftok  ^res  dö  rangen  Waith.  85,  29. 
DO  pflege  sin  got  der  riche  das.  108, 
3.  rlcher  got  MS.  1,  181*.  got,  herre 
rtohe,  Baner.  1,  10.  edel  ande  rkbe 
aial  ii  awaetiehe,  dann»  Irageat  ä 
hdhan  nuot  Waith.  5t,  i.  ileharwa«- 
wen  waa  da:^  hüs  vol;  vil  manec  äu- 
get sOberlleh  dienten  aller  tegelich  der 
riehen  kuneginoe  WigaL  229.  Ente 
der  iMe  äch  dMaea  etd  mih  «Im 
her  das.  2717.  der  IlffBte  m  d« 
libes  schn?tie  und  wunnecUch,  getriuwe, 
kiiene,  milte,  rieh  Trist.  250.  din  aot- 
lohte  anbeten  sol  die  riebe  diet  fiari 
64,  8.  wie  wol  al  daaaaeil  alt  ala 
rieh  wären,  noch  nicht  mächtig  wa- 
ren, türch.  jahrb.  59,  25.  der  defen 
riche  Alph.  303,  2.  —  übertragen: 
gewoaheit  diu  iai  rieh,  tumben  lialea 
aelwdaneli  VHd,  108»  7,  m§tm$, 
von  grossem  einflus*.  Ir  aalt  iawir 
killt  üf  ?iioliu  dinc  wfsen,  wann  ee- 
wonheit  ist  etewanne  rtcher  danoe  diu 
natdre  Berth.  217.  2.  reich ;  amck 
dime  Mlmdms§  ftinürf  aacft  mii  4tt 
toraufgehenden  (mächtig^  esal  aaraid- 
^end)  u.  ist  oft  nicht  lu  sondern, 
s.  6.  ein  riche:^  lant  iw.  107  «.  ö.  — 
nio  lip  iat  arm,  mk  bene  rick  I» 
136.  achiBBia  laat  rieh  aada  Mk 
Wmlth.  15,  6.  er  vil  riebe  ttbr  ans  vO 
armen  das.  15,  22.  and  breche  mir 
ein  blat  dar  ander  sin  vil  miite  richio 
haat,  ad  aiOhta  ich  lobaa  die  aflefca 
Mgiaweide  daa.  21,  7.  anaaa  maa 
mit  gaoten  sinnen  sol  man  fär  den  rf- 
chen  minnen  das.  20,  23  re  r?ch  «nd 
sarm  diu  leachent  beide  säre  an  sume- 
ihihea  liatea  refalea  maol  daok  81,  26. 
der  cia  iai  ana»  der  aadar  rieb;  der 
mich  des  riehea  irre,  der  mfle;e  sich 
des  armen  sebamen  das.  64,  1.  darsao 
was  er  la  lich^  das  er  ikt  Bcaie  sott 
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Cdoek  auch  hier  noch :  vomelmf  Wläek- 
tig)  A<A  Z.  39.  4*.  der  vor  de«  was 
gewesen  ilth  und  guoles  lebenes  jfe- 
wuu  /^ais.  K.  7 ,  9ü.  siut  siol  die 
■iMM  aiiltoli:  «■  «ia  iH  «ra,  4ta  an-  5 
d«r  rieh  P^iydL  «405.  der  ricke  arme, 
tar  mit  sinem  arme  al  den  himel  om- 
beslA;  y.  «m.  ALK//,  21.  der  arme 
(der  armer}  künec  m.  der  riebe  ent- 
gegengettm,  Striakm  Hdm  3,  80  />.  10 
CM  ricber  tnre  were  s6  rieh  als  ich 
•mer  bin  Waith.  \  rK  13  cerbunden 
arm  und  rieh  um  den  beyttff  „aUe^\ 
d$e  gante  gemeinde  ^  dm  gan*e  tolk, 
mm  bm§6elmm.  «m  iwd  4m  rf-  15 
chen  begunde  si  66  giätm  fiib.  Z.  171, 
5  dö  körnen  denne  arm  unde  rieb, 
und  üi  würfen  gelt  üf  si ,  ds;^  in  un- 
uUicti  guot  wart  MürcA.  Jahrb.  69,  30. 
Iiinul  iniMie  vir  om,  hetn,  wikt  Im-  90 
van,  Arataa  faio  ffola,  di  ntich 
§tm  luiserm  rechten  herren,  da  n&ch 
gein  arm  unde  riehen  uU.jakrb.  15,  1. 
uud  baUia  eineo  rjit  obir  dea  r^t  desir 
atal  oHt  m  kmI  aüt  rialMa  traf  hml^  95 
wwkaa  Am.  «0,  24.  Ua  viat  «an  dd- 
ren  arm  und  rieh  narrensch.  vorr.  59. 
—  der  gegenständ,  woran  man  reich 
iUf  wird  im  geneltt  kimugefugt.  vgL 
er,  4,  730  fy.  ja»  wart  iah  labaa  80 
M»ali  nie  SU  rkhe  Waith.  45,  10.  si 
was  sö  rieh  des  iftioles,  da^  Ai6.  Z. 
in,  3^.  was  Sivril  ruh  des  guotes 
doM.  208,  7'.  ar  enisl  doch  übt  ad 
fffaha  dar  haba  oa4  daa  gvalaa  TWsl^  35 
3102.  der  sinne  slt  ir  rtche,  des  g«o> 
tes  und  der  eren  WigaL  422.  guoles 
willen  riebe  Par*.  3UÖ,  6.  der  sorgen 
■Mcbeo  riebe  dos.  547,  17.  der  uns 
ftaahMf  daa  aalbaa  gwil«»  rlaka  M8,  40 

157.  a.  der  ^ren  riebe  und  laslers 
arm  Patz.  5^1,  l.  also  sinl  alle  die 
hie  schalzent,  und  sint  gutes  uihl  riebe 
mys/.  314,  38.  vgl.  dioamm.  Cdos  ge- 
^anlftatf  gotca  wim  tfL  Nib.  ism.  1020,  46 
4,-  Mb.  Z.  240,  5*,  Gudrun,  öfter^. 
eia  wirf,  der  ouch  rieh  was  ^ren  Ludw. 
Aravs/l  1056.  vtele  dieser  ^enetive 
waehäm  saAr  kaU  mü  dem  adjeet» 
aviMMMP,  «.  aa  Ma  iek  HaMm  50 
lailaii  mä  den  übrigem  aaMai  compo- 


fUCHB 

—  Uatt  de$  genetiv  steht  auch  von. 
von  stdie  und  ouch  von  goide  rieh  er 
was  genuoc  I^lib.  Z.  67,  '2^.  von  golde 
was  er  riebe ;  er  böte  j;erliebe  wul 
dm  ddaaat  Bwito  wart  SÜttkelh,  im 
letek  745,  27.  3.  fntk  ifter  aaM 
vermnqen  ,  begluckt,  herre  gol  der 
riebe,  der  elliu  herze  riihe  Uiut,  der 
riebe  iu  berze  unde  oiuul  TruU.  74ö. 
adl  diaan  bartaa  ktet  er  dd»  bhI  rl- 
ahan  Iwraen  and  vrö  dae,  6199.  wae- 
rens  vru  unde  rieh ,  si  wcraa  harte 
woi  getan  Iw.  23ü.  4.  freigebig. 

wil  du  ser  werlde  gewirdat  sin,  so 
acbaffa  ald  aaba  rtahea  aNK>t,  iah  gibe 
dir  ricblichai(  guot  Trist.  4469.  so  ge- 
braucht namentlich  Thomasin  im 
walsch.  gast  das  wort,  indem  er 
ausführlich  den  rieben  muul  als  das 

er$cheinung  des  riehen  rouotes  gegen- 
überstellt :  diu  milte  ist  ein  lu^rent  guot 
uud  bät  ir  würze  in  ricliem  muot.  nu 
sage,  wa^  mille  müge  siuV  si  ist  des 
rlehaa  aiaolaa  aahta  «.  gmi  13064. 
wmöglich  ist  es  indess  nicht,  dass 
nr.  3  M.  4  unter  B  gehören,  vgl  auch 
da^  i8i  ein  not,  diu  riehen  muut  kan 
groj^eja  eilen  laj^en,  die  der  tluUkraft 

6*  B.  ton  objecten  gebraucht: 

reichlichy  gross,  kostbar,  herrlich,  in 
einer  rieben  bürge  witeu  wol  bekant 
Ai6.  Z.  4,  1^.  si  dienten  nAch  der 
fiba,  dia  aMo  di  richa  vaat  äae,  0, 
7^  die  vuorten  riebe  brünne  Nib.  Lm, 
80,  3.  du  soll  haben  rlchiu  kleit  ISib. 
Z.  37,  1^.  si  fuorlen  riebe  spise,  dar- 
aao  den  beaten  win  da*.  58,  4 ^  vil 
BMaegaa  bahwi  rlcban  aaah  aMo  du 
getribeo  da«.  89,  i  K  vil  ■aaea  rlabia 
tjosle  durch  Schilde  wart  genomen  da.«. 
90,  5^.  Silber,  als  ei(  waere  tundeu,  gab 
aMB  bin  uad  riebe  wftt  Waith.  25.  34. 
d«(  «an  Hieb  bt  rtebar  kaaal  Ut  all« 
armen  Waith.  28,  2.  tgL  W,  Wachem, 
littgesch.  242,  28.  diu  tjost  wart  guot 
unde  rieb  Iw.  1 02.  ouch  was  der  loum 
rtche  gnuoc  das.  \  32.  rieh  gewant  dos. 
137.  Biona  kOaaa  aber  dar  dia  bar- 
gser  und  die  rittef  gar  le  itehas  im- 
bl|e  ¥liMre  S.  7636.  efi  die  m.  pil 
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Btnegtr  tjoffte  rtch  Pars.  245,  11.  er 
twanc  ID  mit  einer  tjoste  r!che  da$. 
301,  15.  maoc  richia  tjoste  guot  dos. 
378,  19  «.  «.  oadi  er  dick«4er- 
vor  tnroci  und  rIolM  lütoiMlMifl  fVwiL  5 
389.  dö  wardeD  brAhl  dia  besten  kleit 
unde  dem  knappen  an  geleit  tinde  diu 
rtchsteo  vingerllo  BarL  108,  29.  d  der 
schid«  wcri«  xe  rieh  Alph.  26,  %  lü 
liiBtwwlwi  Mde  ridm  fotrtiid«  Im!»  10 
14,  13.  än  rlche;  opfSar  dl  gap  er 
iAidw.  kremf.  8148.  —  rtch  als  der 
tac  Wigal.  5221.  MS.  2,  217.  b  scheint 

riebe  «rin.  «i  4m  hßimtmtgm  4»  t5 

arfj.,  namentlich  B.  man  eMIO  li  til 
riebe  Iw.  250.  sd  beide  varent  riebe, 
s6  sint  si  frolich  gemuot  iVt6.  Z.  179, 
4*.  dM  M»  dtr  narcgrive  cioM  rieb 
MhM  MC«  m.  Ul  1993»  4.  wu  %0 
dise  die  riten  sö  Hebe,  §6  rebte  kei- 
serliche  Trist.  689.  Trislan  sin  höme- 
Ud  dd  nasB  und  hurnete  alsö  riebe  und 
•IsA  wOoMdlche  da§,  dfM9,  des  ft3- 

£n  btilieltoe  weit  cte  mm  dl  ilohe  38 
ertit  IiMtw.  ArMsf.  3100. 

riches  adv.  gen.  führt  das  glossar 
Ml  Pojs.  If.  als  'reiehUck'  auf,  doch  isi 
des.  468,  52.-  dl  got  die  ttoen  fard- 
eel  iIo1m0  ende  eeh&et  mtmtdtr  Hchea  30 
der  j^en.  des  sAi.  eder,  taat  «alr- 
idteinlicher  ist,  es  ist  *u  lesen  riebet. 
*  ridbgemli,  rtdb||;evar  s.  das  »weite 
wort. 

Mdcrldictt  «.  beMertcheB  Imm  35 

oife  Ass.  Tritt.  8966;    er  gesacb  den 

Irnrhen  nie,  ern  kerte  belderichen  ie; 
aber  es  ut  wohl  sm  schreiben  beldec- 
Itchen. 

dnrchriche  ei^.  4mTh  «.  4mrek  40 
retcA,  seAr  reicA.  er  bete  üf  stme  bou- 

bete  eine  durchriebe  kröne,  darinne 
brante  schöne  vollen  lüter  manic  stein 
Pass.  K.  605,  67. 

cbenriehe  mdi.  efteme  ei4ksAl^  46 
eleeip  reich,  ebenso  präduig.  vuor 
er  tver  hin  widere  Ke  sines  vater 
zeswin,  im  ebengewaltic  und  ebenriche 
kaiserchr.  Diemer  277,  27.  im  eben- 
liehe  ead  ekcablr  ee^.  33,  34»  oneli  50 
TtsI  em  an  dem  guote  niht  vil  stoer 
ebeertflbo  Br.  2106.  ail  aUflei  •loeei 


dinge  stnen  gesellen  ebengUcb,  ebM 
liere  und  ebenrlch  Trist.  4988. 

edelriche  a4j.  kostbar,  wie  vor- 
nehme es  tragen,  nim  silber  goit  aod 
eddricb  gesteine  MS,  1,  3.  e. 

ellenftrielie,  elleiitriche  {für  el- 
lenrichej  adj.  kräftereich,  kräfitg, 
stark,  gewaltig,  tapfer.  DsncrAt,  eta 
eUon  iMwr  euiB  m.  E.  t,  4*.  dl 
fpfeeh  ttt  ifaMi  iNffCB  IHtebraely  dcf 
ellens  rieb  das.  290,  6^  deiswfir 
der  wirt  ellens  rtch  Pan.  55,  30.  der 
gast  ellens  riebe  deu.  im  leset.  40 ö, 
40.  der  geselle  sto,  der  elleae  riebe 
THitaal  Meine'.  fWife  0a35.e9C  cfcal- 
helle  das.  6445.  —  vil  manec  ellentrf- 
eher  belt  troj.  im  leseb.  711,  26.  nod 
was  ir  moot  gar  elieotrlcb  da*.  719, 
tyi.  d»  eÜertrtcM  bera  6ei  ^dbers  1, 
300. 

Anriebe  adj.  d«r  edele  Iren  ifahe 

Lndw.  kreuzf.  27. 

eetericbe  adj.  retch  an  dalta, 
rtitk  lelirt».  O^eo  etacedea  ea  4ti 
Mr  eile  rieber  llndee  drt  TrieL  13736. 

genidenriche  o<(;.  gnädig,  ir  dl 
doch  genaden  riebe  Waith.  52,  12, 

guotcs  riebe  adj.  reich  an  gmL 
diu  guotesrtcbe  Ji1d6,  die  ist  gotiuc 
Ober^  guot  BßtL  246,  10. 

helferiche  a<i^.  hiilfreich.  na  hilf 
mir,  helferlcher  goK  Pan.  122,  "26. 
ebenso  Vir.  Trist.  3544.  die  siot  oju 
folcilelie,  guot  and  heilwiebe  Aeri 
943,  24.  bdlbilclda  fOe^e  adme  M. 
613,  36.  mich  Idt  wol  ir  belfarichii 
hant  das.  620,  15.  der  mno^  geziages 
walten  and  belfericher  sthure  Cr<y., 
Ism6.  706,  34. 

hortrldM  o^f.  Arci  rrirtüaa 
mächtig,  /Urf  Ziiweee  e«s  Mar. 
231  an. 

jlmers  riebe  adj.  reich  ass  AaeH 
eier,  tief  hekWU  dl  rief  die  jlmrs 
rtflhe  m.  Z.  156,  6i.   dd  ipracb  M» 

jimers  rfche  das.  186,  3^ 

krefleriche  adj.  reich  an  kräf- 
ten,  kraftvoll.  tHu  helfe  ist  krelkeriche 
BmrL  244,  18.. 

UBitarlclie  M|f.  AaNülMdk, 
lehrt,  scientiflcus  känstrtch  gl.  Jfsaf 
4,  236,  7.  BMister  Gotfrü  (jtam  Sirett- 
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bmrg)  was  ein  kfincterlcher  mao,  nt 

zeiget  sin  gelihle  vil  kunstliche  ge- 
schihte  Vir.  Trist.  8.  eime  git  er  wis- 
heit,  bi  witxea  wisUche  worl,  dem  au- 
den  kintttrielien  Iwrt,  4cr  dooh  u  5 
ime  verborgen  ist,  dem  driten  naniger» 
haode  lisl  Barl.  3,  18.  ir  eioer,  der 
hiitte  künstericheii  sin  für  die  andern 
alle,  verstand  von  der  astrologie  mehr 
ak  die  mderm,  Au.  2%  10.  10 

Icidericke  m^'.  ImdetuvoU.  Ik  dich 
erbarmen  mioh  vU  Ittdcridw  lidl  Ukr. 
Tritt.  579. 

lUteriehe  ac{f.    kunstreich ,  klug. 
frenedi«  Udder  nui  «r  tu  ■!•  dn  15 
lislMlcher  man  Barl  161,  28.  mMm 
ist  alad  fittalcli  Iny*.  M  SeUn  % 
939. 

ioberiche,  lobeariche  ad,j.  reich 
am  lab,  MUch,  dia  ab»  iat  gotimie 
tibcrs  will,  diu  lobcrtobe  Duum  BarL 
246,  1.  vollebrtngen  die  lohertchen 
höchgeilt  das.  287,  3.  da;^  was  dem 
iobeariciien  man  von  beneo  leit  das. 
292,  &  IlMr  der  lob«0  ff«fc»  IWm  26 
161,  1.  nit  lobea  ilclwBe  sehdla  Ans. 
X.  45,  92. 

melderiche  fif//.  terräiherisch,  ter- 
rathend,  aus  tuol  diu  tugent  mit  md- 
derlckflr  tit  ir  hmUm  kMr  M  316,  30 
16. 

niinneriche  a^j.    reich  an  liebe. 
Venüs,  der  name  ist  minneriche  Barl. 
246,  17.  wesche  dich  in  mlnem  mioo- 
rlehm  r^vwiD  biwito  5iuo,«nln«6.  35 
874,  25. 

muotricbc  adj.  muthvoll,  hochge- 
muth.  der  muolrlche,  der  eresgire  Tri- 
stan Trist. 

redMdie  Mff.  näBelig,  bwr^dt.  40 
das  retekbe  iegeslkbe  sa- 

gen danc  Waith.  84,  24.    ir  ist,  und 
iat  genuoc  gewesen,  vil  siouec  und  vil 
rederich,  von  Veldeken  Heinrich  u.x.ic., 
Triff.  4723.  da^  erkmdia  were,  listig  45 
Wide  rederieh  das.  14253. 

röseriche  a^j.  reich  an  rosen.  da 
lieje  ein  röserlche^  laut  und  iltes  her 
in  unser  arme;^  gcei  MS.  2,  200.  b. 

a^ldcnridie,  ueldcfiebe  a^f*  50 
gfäd^BÜgt  nkh  m  aalda^  m  gratimr 

a 


sseldenricher  liMla  plae  dto  Gahri«! 

Waith.  24,  28.  wie  tiint  si  s.Ylderlche 
sö,  da^  si  mich  Iruien  niachcl  MS.  1, 
11.  b.  ein  su^ideoriche^  ende  wir!  mir 
dai^  voa  dar  das.  1 ,  SO.  a.  dar  vil 
sddavIclM»  Wil  ich  dienen  dos.  1, 
152.a.  nu  sage  mir,  sa^lderlchiu  tugeat 
Barl.  329,  17.  got,  d:is  ist  ein  srv]~ 
denreicb  uraprinch  üuchenw.  39,  74. 
dit  was  dar  aUdanrldia  tao,  dar  aas 
zu  gotes  lobe  ^pnai  Aws.  K.  00,  9. 
dinc  srldenrichc  man  das.  210,  7.  dd 
büb  sich  vreudenrüf,  die  beide  in  und 
im  achiif  die  seldenricbe  stunde  an  deme 
adaka  mada  das.  665,  7.  auua  att- 
diarichin  vunt  Jerosek.  Pf,  44.  a.  nu 
kuss  mich  lieb  noch  zu  ainer  stund, 
mich  Saldenreil  he  rnine  //<i/*/.  1 ,  8,  44. 
wan  man  heilic  würd  d&mit,  aö  wser^ 
äa  aaideniteliar  ait,  abar  aj  hAt  kain 
ragal  oibt  faidto.  187. 

schamericlip  adj.  gam  beschämi, 
schamtoU.  ir  hliucheit  aber  unde  ir 
aehame  Ue^  im  du  liebes  niht  geschchn. 
aber  d6  si  hArla  Jähen ,  da;  er  möhte 
■Iht  ganaaan,  dö  tat  diu  angal  6;  er« 
lesen ,  als  ein  friuni  stm  friunde  tuet, 
der  lihle  schamerichen  muot  ze  nicke 
wirtet,  swenne  er  aiht,  da;  siner  helfe 
ist  n«t  gesohiht  EngOk,  2270.  ir  «ra 
aad  ada  sehaaMrldM^  gam  hit  aa  aas 
nu  da;  frömden  gnr  gemachet,  des 
muo7,  ich  maneger  fröide  enbem  MS» 
1,  32.  b. 

aebifiichff  ai§.  tddffbar,  tradaeto- 
rinai.   flavias  qai  tradacH  aaves,  aia 

schifTreich  wasser  Diefenb.  gl.  275. 
Weichs  ist  ein  strass  on  staub?  die 
strass  ist  ein  schiffreich  wasser  »ei/» 
sdk.  3,  31,  31. 

senerlebe  adj.  reich  am  akiuaehi, 
tehnsüchtiger  liebe,  liebesqiial,  kummer* 
ir  gesihte,  da^  was  sö  rehle  minnec- 
Ucb,  8Ö  süei^e  und  also  senericb,  da^ 
a;  iai  aa  ste  herse  gia  16512. 

senedericbe  a^.  ma$  dai  aorat^- 
gehende.  dö  slunt  die  senderiche  Ma- 
ria iemerltche  Mar.  Himmel  f.  253. 

aigerielic  adj.  siegreicfi.  im  wart 
tii  liObc^  lop  gegebaa  als  einem  sige- 
riehen  »an  Engelh.  4973. 

simiofiebc^  ainaeiirickao^.  hmM- 
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sinnig,  wrtlän^g,  scharfsinnig.  Tri- 
stan der  sinneriche  der  kom  vilsionec- 
Kche  iIm  iriUen  fftma  IVM.  S«86. 
ia  MHe  ttiMr  irilM  boii  firbriigcn 

•kneriche  wort  Barl  25,  18.  dA  sprach  5 
diu  sinnerfrhe  mag^et  das.  147,  3.  der 
sinoerlche  Vridanc  MüH.  4,  Si- 
billa  wts  sinneorlche  iAdm,  kr«tuf, 
409. 

sänderiche  adj.  mit  Sünden  heia-  10 
den.    sQndeHchen  man,  hüet  iucli  alle 
vor  ir  geUje  US.  %,  72.  b. 

tnywitriclic,  tngcoderidie 
ttiA  ms  Mi^Mtktii.  eilst  tiHes  4#rr- 
ücA  «iwcA  f etn«  iüchtigkeit :  fein,  Höf-  1 5 
IfcA  ,*    tugendhaft.      diu  tugentriche, 
KriemhsUy  liib.  Lm.  521,  3.  er  umbe- 
vie  ut  imni  da;  tugeode  riebe  wlp 
m.  2.  t40,  5^  Ut,        dir  seil  Ma- 
nie herze  tu^entrtche  Gfr.  lobges,  7,  90 
14.  du  bist  alsö  togentrich  ^cmaot  das. 
M»  Jef«6.  436,  4.    Mari<e  der  tugeade 
riebe  IWil.  483.  genuogeo  naohBl  er 
bereit  vil  irmwen  tagenderfcbe  mie 
Barl.  3,  '23.    der  tugeotrtche  gotes  35 
böte  Pass.  h.  H,  82.    da^  er  den  Hü- 
ten kttnde  geben  ein  bilde  üi  tugent- 
rtehe;  lebe«  wid  Of  beeehcideiillche  lAt 
Mroj.  im  U$eb.  710,  35. 

überriche  adj.  überaus  reich,  niht  30 
gar  uberriclie  ein  arm  prister  zeimdi 
was,  der  -  da  sanc  unde  las  Fass.  K. 
386,  49.  von  dem  Oberrieheii  Ymnen 
wert  er  vrO  dos.  508,  72.  da;  sol 
gegoldin  werdin  dir  mit  löne  ubirri'rhc  35 
in  mines  kiadia  riebe  Jeroick,  Pf. 
118.  b. 

vUlricht  a4f'  reMs  m  9tikktm, 
d.  k.  reich  am  aartheii  («.  6esdke»- 

denheil').  din  kunst  ist  ein  ne^;^el  40 
violriclier  meisterschafl  Frl.  166,  II. 
darnach  ton  EttmiUer  coi^idert  tri. 
257,  7.-  wA  vtoIrleUn  w»he^  ogL  Üe 

vlaoiiiienriche  adj.  voll  feuer.  dtn  45 
geroesel  flummenriche  hrutusl  Frl.  313,3. 

vogelericbe  adj.  reich  an  P0~ 
0MiL  «■  vogefartche;  riet  Imn^  459. 
Of  den  pUoe  bi  einem  breites  fiiMe^ 
der  was  VOgelriche  Gudr.  1096.  3.  SO 

vrpisenrirlit'  adj.   roll  schrecken. 
dise  vrei&euriclie  arbeit  kröne  364.  a. 


Rkn 

vröudenriche,  vröoderiehe  adj 
voU  freudCf  toü  gluck  ^  sehr  froh, 
gHek  tfminsd.  der  n  vfl  freodevklM 
k4M  Mit  ir  leelm  aH  AM.  2^  8o, 
4^.  du  kanst  Troidenrlchen  muot  ver- 
kßren  Waith.  101>,  21.  sö  gebäre  ich 
den  gellcbe  als  icb  si  vroidenricbc 
4aa,  120»  31.  ei  echtnet  Ofaa  IHüdei- 
rieh  dos.  121,  7.  hit  der  eelbe  Mcb 
fröidertchen  sin  das.  95,  31.  dö  wä- 
ren mine  spräche  rröidenricfae  das.  46. 
13.  deo  fröttdenricbeo  dsterlac  TrsM. 
925.  vreodeerlch  w»  er»  ad  e^  der 
fiter  aacb;  dix  whorfea  infWMfb 
tnioc  er  sö  Barl.  35,  2.  g-ot  lA;  uns 
noch  beschouwen  die  kusche  dime  bi 
im  dort  und  den  Yreodeuricbeu  bort 
Ams.  it.  31,  20.  wlrat  heyde 
frondeereyeh,  ir  grOenea,  ir  deBeiue 
was  g-emaydt  Suchenv.  46,  60.  du  satt 
bi  mir  gewinnen  ein  freidenriches  U- 
ben  Alph,  108,  3.  oucb  wärena  alle 
freedenrieh  r«idbii.  286.MhalMvi«e- 
derlchea  eis,  14  trftrecikhe  swara  ehi 
Bad.  im  leseb.  600,  10. 

wa^i^erriehc  adj.  reich  an  wasser. 
so  der  win  ie  elter  ist,  so  le  auABtr 
ww^errtoh  arutaH.  Dilmar  o.  U. 

wUleridie  m^'.  eiel  gmiem  «riNea 
habend f  willig,  voll  guten  willenu.  \ 
herre,  habt  ir  einen  man,  der  in  slnea  i 
dienest  marketveile  machen  kaa  ... 
iia  Bill  b  niht  bebeD  Uf  eim  wilr-  | 
riehen,  der  wiUeriehe  adrillglt  für  den  i 
market veih'P,  als  man  gihl  MS.  2,  132.».  | 

»  Itzcriche  adj.  reich  an  kho/Heii 
u.  tersiaad.  got  den  man  geomcbel 
hll  e6  wHierfoh  MS,  %  140.b. 

w&nacriche,  wiiimeiiricke  a^. 
watmereich.  ir  houbet  ist  so  wdnnen- 
rieh  Waith.  54,  27.  dem  wirt  ein 
wunnericbe;  leben  ha  ende  gegeben 
BarL  213^  31.  mir  tala  wol,  d«^  si 
wee  wannen  riebe  MS.  2,  182.b. 

^vunsclicsriche  adj.  reich  am 
höchsten,  das  schönste  bietend,  wmn- 
schensißerth.  daj  vkiacbes  ouge  nie 
geaneh  e4  emmh<eriehen  ougengtait 
Barl.  307,  29. 

zälierrichc  adj.  reich  an  thränei^ 
diu  vrouwe  sprach  ifar  seiiliib  mit  Iröe- 
ben  ougen  Mberricb  Mai  lo5,  40. 
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sfalMrichc  a4f.  9oU  Mtoken?  vgL 

III,  900^  fg.  die  blumen  hett  ich  all 
in  meiner  henndt  und  plat  sy  ciain  gar 
plüUeich,  die  wAreo  alle  siadelreich 
HM  2y  57,  S 

Bibtericlie  adj.  9oU  /Unm  dmiMii 
des,   toll  edetn  benehmens.  kiusche, 
blide,  statte,  sihterich,  wlbllch  gennot 
MS.  %  4ü.b. 

vidbe  «ff.  dtrrHekÜmm,  dmnkk'  lO 
MM.  ginst  nid  wiHe  in«  mgHDSI  vnd 
Ane  ha;,  rtche  Ane  armiiot  Ley$.  pred. 
36,  4.  nAch  rröideii  kan  si  fliehen  leil, 
Dich  riebe  gii  si  armaol  Boner.  94, 
73.  15 

ridicit  /ttr  ricUieit  maekt 
(ÄoAer  stand,  grosse  giitef),  reich- 
thum  :  kostbarkeit,  pracht.  nu  hnbent 
ir  achceoe  uode  jugeot,  geburt,  richeil 
uBdo  liifesk  Im,  70.  dA  wm  diu  birt  20 
und  dM  jogent,  fcliflBiM  nnde  fff«heit 
d€U.  96.  jujBront,  schoene,  rfrheit  unde 
ir  tugent  das.  121  rn\\\  unde  srhrrne, 
höhe  gebart  unde  jugeot,  richeil  uude 
kiudie  tugent,  gäeto  ladeirtse  red«  4mM.  25 
1 36.  nwB  ndble  micbel  wunder  ton  ir  rl- 
cheite  sag^en  Nib.  Z.  1 08,  1 e?,  gewan 
nie  künegea  tohler  die  rf(  In  ilp  m«T  derine 
der  mich  Hagene  äne  h«kt  getan  dos.  1 U4, 
4'.  ibik  rieiMit...«brie  ■rnmol  fToM.  30 
81»  28.  aicli  striat^en  Af  «Im  rfchheil 
das.  81.  25.  do;  ich  gesarh  nie  btirr 
8d  her  mit  aller  siahte  richheit  Porz. 
250,  15.  er  sich  aber  reite  {jaus- 
rüHlO  Mit  größer  rieheite  fVblL4t2.  36 
af  griAet  ir  gMcbeplede  «n  nach  sol- 
cher richeitp,  nls  in  der  künec  fiir  Itite 
unde  in  diu  mä^e  was  geffflicri  das. 
4501.  er  nidert  manegen  höben  muot 
mid  ftflioret  die  Holieil  dii  lange  se-  40 
annen  ist  geleit  Wigtd.  3573.  sasfuo- 
ren  si  mit  rtcheit  das.  8883.  da  fäf 
der  plAne,  iro  die  t^Ue  aufgeschlagen 
§mdj  was  ricbeit  gelt  wider  einander 
gdilNl  dM.  0256 ,  A  tirM  firmda  45 
Mif  prfleftl.  geoMt  tiait  wol  M  richeil 
MS.  t .  1 0.  a.  si  gAhen  nmhe  da^  ewec- 
Itche  leben  durch  (rot  ir  groslen  ri- 
cheil Barl.  6,  5.  da;  er  Bine  richeit 
far  dinh  CMit  li^e  A».  14»  30.  dir  60 
Wirde  ein  Inn!  nnderlte,  do  rtehcit 
gra^  wäre  te.  28,  8.  ti  gvotea 


rtehiil  iil  nl  eh  will«  in  nnyeneil  dm$* 

112,  3.  diu  schir  mit  aller  rtcheit  vil 
und  vil  wei;;es  truogen  Pass.  K.  12, 
31,  in  retchem  masse.  ir  erbe,  ir  ri- 
cheil wae  vil  wft,  da;  ir  der  nder  BÜe 
geh  das.  3t,  48.  da;  er  ir  noch 
ga^be,  danne  si  brwhte  im  A  an  mani- 
gerhande  richeit  das.  268,  83.  ouch 
Iliujet  da;  wa^^er  Nilus,  da^  ü^er  dem 
Pendii  rinnel^  hl  der  aeibeB  ainl  nider 
nnde  ist  gar  flBm«ni  mit  rlchhail,»  mil 
berender  Trucht,  mit  lustUchen  böumen 
%4irch.  jahrb.  42,  35.  man  hei;t  man- 
gen  einen  man,  der  kein  rtcheii  nie  ge- 
win IVidbn.  57.  der  fceiaer  dg  Chrt- 
obeilande,  vil  rfeheil  er  im  aande  IvAa. 
krernf.  78.  die  allermeiste  richeit  sol 
dir  von  uns  sin  gereit  Karbneinel  14, 
2.  der  von  Beierlant,  dem  was  ricbeit 
beknnl  €nm«  1446.  din  crOne  von 
Digertant,  an  der  vraa  richeil  vU  he- 
knnt  das.  2226.  ich  wil  die  vrouwen 
fileren  hin  nn  Österlant,  di  ir  richeit 
werde  bekant  das.  3995.  —  plur, 
durch  den  eich  man  nnd  dienealmnn  le 
hove  a6  vrol  bereiten  aril  adlhea  itohei- 
len  lam.  8928. 

riclitiioin  s/ro.  «.  stn.  (?)  ahd  ri- 
chituom  Gr  äff  2,  394.  reichthum.  di- 
vieiee  reichtmner  DitfM»  $L  100.  e^ 
gewitt  nie  Icflnegee  lohler  ribiooaw  mir 
Nib.  im.  1216,  2.  na  mobte  oach  der 
richtiiom  den  riciien  davor  niht  bewarn 
Barl.  86,  17.  vgl.  gloss.  w  spec.  eccL 
ffefatnom,  gnol  nnd  größer  horl  Iiae6. 
600,  32.  den  ir  aölch  rtehtnom  aemlen 
all  nnrrensch.  im  leseb.  1063,  20. 

riciiclich,  gewöhnlicher  riiich  adj. 
reich  i  reichhch;  herrkch.  swer  dirre 
welle  nnmneje  hlt  md  oneh  hr  rlNehen 
rit  Barl.  112,  2.  da:^  er  d  iemer  riche 
mit  rtllchen  Sachen  das.  20.5,  39.  dfn 
erbe  wirt  so  riiich  das.  153,  Ib.  da; 
was  sö  riiich  im  erkant,  da;  e;  im  was 
da;  beete  Ideil  4a$»  184  ,  35.  nnde 
lebte  rfllefaer  da$,  152,  30.  er  hie;  in 
dö  berälcn  mit  rtchellcher  w.rte  Trist. 
4063.  si  wären  beide  Hlich  das.  8898. 
er  blies  da;  üf  der  erde  rilicber  nie 
gehOme  wert  9rt$,  M.  f  80.  Mmef- 
ler  3,  i.  disen  rtchllchen  gcwii  der 
tinvel  ai  ir  ha^sete  Pass,  M,  32,  44. 

44* 
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die  rkhllche  gotes  hant  da«.  185^,  34, 
die  reichlich  spendende,  si  wart  bracht 
in  Doringeolant  mit  gr6:^ir  trocht 
itoflüeli  ttBde  richlidi  13,  29. 

sö  wart  nie  kein  war  sö  j^uot  nOfh  5 
»6  rilich  an  ze  schowen  als  die  zar- 
ten klaogen  frowen  Teichn.  170.  — 
dt;  er  kost  ande  gnot  gib  wol  mit 
rtttdur  htnt»  m  h$eb,  741,  15. 
weil  einer  im  ist,  s6  ist  er  reilicher  10 
dann  so  er  reich  wird ;    sö   bald  si 
reich  werdent,  sö  seint  si  zech  bei 
Sek0n  2|  1288.  ßbm»^:  der  biber  iit 
rilleiier  yU  dauie  ^enooge  beireB  schl- 
nen ;  s6  man  in  jaget,  sö  kan  er  sich  16 
&f  höhe  milte  pioen   MS.    2,  207.  b. 
•In  rlUche^  herae  guot  troj.  tm  leseb. 
7*2,  27. 

rieheUcke,  en,  ^twökmliektf  H- 

iiche,  en  adit,  reiche  reiclUich,  Herr-  20 
lieh,  freigebig,    dä  staont  ein  stat  vil 
riche,  bezimbert  richliche  Erec  7685. 
rilicbe  baop  er  aber  an  einen  senelichea 
leick  ab  h  IWü.  JT.  92,  14.  den  leUt 
er  illidie  dort  slnes  vater  grA;en  bort  25 
Barl  360,  3.    da^  er  diz  ermceUche 
leben  solde  id^en  unde  aber  rfUche 
■«NM  atn  kfinecriche  im»,  375,  15. 
da^  «r  aldi  mH  werdekeil  wttrdo  rlUthe 
geleit  dat.  396,  36.  d&  was  mit  grA-  30 
^er  richeit  ein  sarc  vil   riliche  bereit 
dos.  398,  34.  sit  du  der  künec  Salo- 
WHi  flinen  leaipel  aolde  machen  gote, 
des  rIcUlek  varl  boguimeii  Ftm,  K, 
266,  93.  sö  blt  ras  doch  nnser  herre-  36 
got  sine  ^äbe  reilirheu  g»'pel)en  Leys. 
pred.  8,  6.  dä  bett  der  May  sein  ge- 
Mk  a4  reylieb  Äff  geslagen  HM,  2, 
20,  22.  man  begH  hite  di  htebitt  un- 
ser libeo  vrowen  alsö  si  mil  Übe  und  40 
mit  s(Me  ist  za  hiraele  gevarn,  alsft  man 
richelichen  glouben  sal  ntysL  177,  31, 
t»  toAni  matte,   sin  bluot  aö  rilich 
fl^gieseo  dat.  289^  7.  du  iat  ein  ^ 
wft  erkant  und  rillche  ein  wirdikeit  45 
froj.  706,  18.  swer  durch  die  werden 
frouwen  riüchesoltumierenda«.  707, 10. 
riUcbe  /Ur  riciieliche  tif.  der 

(ein.  des  brintegundes  groe^t  und  rf-  SO 
Uchl  Griesh.  pred.  1,  131  Cwai^  gOt, 
er  ist  ein  richer  erbej. 


riiicheit  für  richelicfaheit  tif. 
1.  retchthrnrnf  macht,    ö  min  lieber 
bam  Jdaii  Kriste,  d  fltate  anft^jlfcr 
rllidwit,  aia  aimnanM«  alter  der  wtk 

myst.  263,  3.  and  so  vU  kosteo  dna 
geleit  mit  grösser  gezierd  tind  ri- 
iicheit, das  es  der  siben  wunder  eiaa 
i0t  marrmuek.  85,  104.  —  2.  /W»- 
gtHsiMt.  die  viert  tafent  iH  reiliflbdt. 
wenn  nit  bescheidcnhdt  dS  ^ebraacbl 
wirr,  s«5  Wirt  man  zu  vil  eibig,  ab^ 
das  man  gibt,  d6  man  nit  geben  solt, 
den  boban  and  apillialen,  bei  Seken 
%  1388.  mM  er  ton  ddaool,  nd  toi 
er  nicht  hoifärtig  sein,  acil  er  Ton  r)- 
licheit,  8<i  so!  er  nit  geitig  sein  ebenda 
es  ist  sein  gewalt,  weisheil,  guthat, 
millikcit  oder  reilicbaH  ebemdm.. 

rlche  afn.  goth»  reikL  oJML  Mi  '< 
Graff  %  390.    das  reich  QsowoU  die 
gegend ,    der   beurk,  wie  die  herr- 
schafQy  das  kömgreich,  specieU  wm 
deeitehemCrömitekeiOreiehe  gehrmetk 

da;  in  got  ain  rlche,  das  ewige  Mm^ 
müe:^e  geben  fw.  251.  die  schffBflei 
von  den  riehen  das.  1 1 .  einem  guotes 
jdien  in  den  riehen  das.  275.  er  nr- 
avocbte  der  flehe  dnreh  dleattnfliB 
moot  Nib.  Z.  4,  2^  dem  sint  kufll  die 
rlche  und  oiich  diu  fremden  lant  das- 
13,  6^.  da^  elliu  disiu  riebe  xe  »ioes 
banden  aolden  atte  «iaa.  124,  2*.  9fL 
dat.  124,  3>.  gab  arndr  eilte  riebe, 
ad  ist  e;  iemer  ingetän  das.  190,  n*. 
in  hiunischen  riehen  das.  223,  t'.  ds^ 
helde  nie  gefuoren  in  dehciiüu  riciK 
ha;  dat.  235,  2*.  nn  besitzet  diu  rkbe 
Cm^I  Fkarao)  swft  si  in  aller  bcüe 
liehen  Genes,  fundgr.  2,  73,  23.  afi 
bei  Diemer  103,  8.  ei^  Iroamle  u 
Babilöne  dem  künge,  e;  würde  bo'^er 
in  den  richoi  WeUk.  28,  13.  dem  gap 
•i  cffin  riebe  dat.  17,  10.  der  an  di^ 
riebe  verlor  das.  17,  23.  und  rMea 
e;  sine  wisen,  du  werdest  gerne  sfo 
man,  dai^  riche  wellest  du  von  ime  be- 
ttln pf*  Kuonr.  15,  14,  s«  Uhu  imI* 
«M,  flfL  die  emm.  nidi  im  na  dif 
riebe  si  nftmen  Amoriche  Imdm.  kreeti, 
317.  ir  keiner  doch  da^  Hch  erwart» 
tiarrensch.  90,  24.  —  wie  neaMsdi 


Digitized  by  Gc) 


RfCHB 


693 


rIchb 


riebe  stat   Waith.    31,  21.    mich  hät 
da;^  riebe  und  oucb  diu  kröne  an  sich 
^enomea  tfoi.  19,  36.  wie  da^  riebe 
0tA  ferwarren  das.  34,  18.  des  rtcfces 
septer  und  die  kröne  das.  19,  10.  da^  5 
rfche  sloeren  das.    10,  23.    sö  suln 
die  oidero  umb  da^  riebe  räteo  das, 
83,  21.  Tiodel  em  mtm  gnot  der 
vrtea  strft^e  uderder  erdco,  da^  ul  des 
Hohes  kulmer  recht  5,  46.  diu  wehsei-  10 
rede  ein  ende  hahe,    die  sul  wir  üF 
da|(  riebe  geben,  da^  deste  groejer  si 
atn  hebe  WMMt  i%%  9friekmM^ 
üdb.  liebeo  HBnlen  ud  herree,  ir  wi;- 
^eot,  da;^  min  vordren  und  ich  da^  rieb  15 
vil  Jfire  inne  gehept  haben  als  waercn 
wir  sin  erben  gesio,  da;  wir  doch  nit 
flint;  dodi  bben  wir  n  alwegcn  gc- 
Ub  nit  mwenn  wOlen  der  mfirre  teiL 
alsö,  Heben  berren,  bekenne  ich,  da^  Ir  30 
des  hailgen  riches  fürsten  sint  und  ge- 
•wali  händ,  ain  rffimscben  künig  und 
kflnftigen  keiser  le  erweHea.   «i  sbt 
edich  libstco  under  in,  die  sieh  selbeo 
oder  ir  friunl  wellcot  fürdren  ao  da;  25 
rieh,  und  doch  wo!  bekpnnr'til,  da^  si 
dem  rieh  weder  nütz  noch  guot  siul 
und  die  oach  nit  bennnent,  waj  ai 
deoi  beilgen  rieh  gebunden  tint  ete, 
rtrfl  jnÜrfr  5t,  15.    unser  reiche  in  30 
dem  iwcnczi^islin  jAre  und  des  keiser- 
tums  in  dem  zweliten  »Ut.  jahrb.  34, 
12.  vgL  dat.  48,  33.  das  roamscbHeb 
bttbt»  sö  lang  gol  will  narrenseh.  56, 
90.    de«  riches  baj,  die  acht,  9fS.  1,  35 
180.a   ftf  des  riches  str4;e,  öffentlich, 
vgl.  Ziemann  s.  v.  —        2.  die  ko- 
tugUche  majestät,  der  träger  der  kröne, 
dir  regitnnätt  dar  kö%ig$  äkUiek 
noch  jeM  thron  gebraucht,  einium,  40 
erscheint  in  dieser  bedeutung  nicht, 
u.  so  kann  man  die  frage  aufwerfen^ 
ob  die  erhaltenen  casus  obliqui  etwa 
m  einem  allen  der  rieb,  goA.  reika» 
dar  könig,  gehörten,  novon  im  fftlda-  45 
hrantsliede  u.  im  MmpHU  noch  spuren 
sich  zu  zeigen  scheinen,  dass  sich  das 
pron.  im  mascul.  darauf  besieht  s.  u, 
m  hört  ich  sagen  dicke,  da;  man  dem 
riebe  billiche  solde  entwichen;  newae-  50 
res  du  aber  niht  alles  riches  herre, 
beredet  ich  ej  noch  vil  verre  kaiserchr. 


26.  a.  darumbe  er  stAt  c^evangen ,  ge- 
bunden vor  deme  riebe  pf.  Kuonr.  im 
le$eh,  236,  1.  da^  si  wol  gainM  le 
binde  dem  riebe  arm.  Hemr*  im  laset. 
329,  22.  sehs  knappen  wetliehe :  si 
zi{>men  wol  dem  riebe  Iw.  166.  nö 
Ziemet  ir  waerlicbe  ze  frowen  wol  dem 
riebe  Sree  3768.  der  kaseer  eagl.' 
G4rbart,  ad  wil  ich  sprechen  dich,  min 
herze  an  dich  wisel  mich',  'berre,  ich 
bin  solher  witze  erläu ,  da;  ich  sfile 
aleine  gka  mit  rAte  suo  dem  riebe'  g. 
Qerh,  869.  awer  nn  dea  richea  irre 
g«,  meht  weiss,  wer  küidg  sei,  Wallh. 
19,  2.  sins  slages  wer  im  erteilet 
niht  vorem  riche  üf  dise  maget  Par%. 
152,  15.  des  sieh  der  künec  gein  mir 
beirac,  dw  min  dodI  nie  abd  gepQac 
ab  e;  dam  riebe  smme  W,  Wh.  158, 
11.  wan  er  ans  riches  tische  sa;  und 
mit  den  hcphslen  fürsten  a;  und  roemi- 
scher  kröne  das.  176,  1.  vgL  das. 
184,  15.  ich  aage  ink  dat  wdrtlehe, 
ich  was  bl  dem  riebe,  her  bAt  vU  mir 
getän  gildes  Crane  976.  ir  solt  an  des 
riches  laut  werden  gesant  das.  999. 
ob  aber  das,  2000:  von  den  riehen 
beiden,  idi  aMiie  den  kdaar  «id  Aa- 
anndin,  dar  pkir.  des  sin.  üder  des 
adj.  ist,  Idssl  sich  nicht  sicher  ent- 
scheiden, da  der  dichter  fortan  das 
adj.  der  riebe  sehr  häufig  für  seine 
hdden,  «.  6etoiidsrs  fat  die  könige, 
nencendet.  vgl  auch  dos.  2861. 

adeiriche  Frl.  32,  10  führt  Ett- 
müUer  als  stn.  —  adel  an:  doch  halte 
ich  für  wahrscheinlicher,  dass  adel 
riche  mi  Isaa»  sei:  kinne,  adei  rMie 
anl  fraise  d6  getmlet  wart  ain,  mir 
niht  entwiche,  unt  sage,  wie  galeilel 
wart  da7,  adel  von  unminnen. 

erderiche,  ertriclie,  ertrick  stn. 
das  «rdreMft  C**»  gegensats  mm  Mm- 
mairai'db  «.  awN  Meera),  der  Am*- 
hoden.  solum,  teilus,  humus  ertrich  ror. 
o.  46,  13.  solum  ertdchc  sumerl.  17, 
39.  territonum,  iändii,  ertrich  gl.  Mone 
4,  237.  oß  eon  den  dichtem 
amsfidleitd  eerwnndL  leb  mao^  Ar  ert- 
rlche  wesen  aller  sajiekeite  fri  Engelh. 
6078.  da^  dö  nü  w;iT!iche  öf  diseme 
ertriche  mich  niemer  gedrangest  Greg. 
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2840.  der  bilde  >il  üf  ertrtoh  ist  Bo- 
iMT.  38,  37.  dt;  er  st  kunecli  himal- 

riches  und  orlriches  Leyt,  pred.  57, 
38  ff//,  rffls.  58,  19.  61,  31.  er  be- 
dockete  da^  erlriche  {den  fussboden)  5 
mit  rüsen  uud  bluomeii  durch  deuguo- 
ten  rucb,  er  behin^  die  wende  nit 
rückelacheo  das.  40,  31.  mit  tugent- 
liehen  siteu  sö  üf  ertri(  hc  i^t  l*  In  n /^crss. 
h.  176",  21.  alsus  wart  er  beluubct  10 
durch  gut  iu  erlriche  hie  das.  261, 
59.  waa  du  in  reiaen  euwe  ftfertrlclie 
emplleiife  mich  da$,  338,  65.  als  ein 
pu7,er  regen  des  meyen  freut  d»?^  ort- 
riche  und  fruchtbere  tut  Ludw.  kreuzf.  \  5 
1020.  von  irem  heiligen  lebiu  sai  er- 
froowret  werden  tlü;  erirtehe  unde  be- 
sundern  dise  laut  iMdw,  11,  9.  des 
ertriches  und  des  meres  GHesh.  pred. 

2,  31.  dö  diu  wo^-^er  alle^  erlrich  be-  20 
•    decket  hälcu  iitrch.  jahrb.  41,  29. 

Uees  docb  snotelsl  bcnaegeB  sieb  mit 
.  sibenscbuohigem  erlerteh  narremdk* 
24,  12.  vgl.  die  anm.  erlriche  Mone, 
alid.  schauap.  s.  195.  da;  ein  mensche  25 
äf  erdeoriche  muhte  geleben  nach  den 
tigeo  d6  im  da;  boubl  wart  abe  ge- 
altgen  Teichn.  9.  erlrich  ebenda,  er 
kom  von  himelriche  fif  erderiebe  im 
leseb.  727,  24.  tgl.  Mart.  2.5.  30 

gotcsriohe  5/».  das  reich  gottes. 
der  atne  juogeren  Urte  von  dem  go- 
teertcbe  spec.  eccl.  142. 

hcrzog^richc  sin.  henoglktm,  «fl. 
bei  SchmcUer  3,  16.  35 

liiaielriche  sin.  himmelreich.  er 
wae  y'ü  nick,  gellehe  ala  man  aaget 
von  bimdrtcbe  Pan.  238,  24.  man 
lldet  grfp:^er  arbeit  durch  die  helle 
diinne  durch   daz   lunn-lriche  Vrid.  66,  40 

3.  mau  gewiuucl^  iiimelriche  in  dri 
wls  dai,  66,  13.  des  rin  da^  bimel- 
ricbe  TOrderle,  er  en  wusle  wd,  deme 
sanl  er  sinen  lioteu  s.i  Barl.  36,  6.  si 
mac  vil  wol  iiitii  himelriche  sin  MS.  l,  45 
16.  b.  Sit  er  gibt,  ich  si  sin  himelriche 
efrmtfo.  got,  von  dir  sagen  ist  wo! 
halp  himelriche,  lert  uns  ze  himelriche 
japen  Gfr.  loh(j.  2,  35.  ein  pforle  des 
himelriches  Legs.  pred.  25,  27.  du/.  50 
tier  des  himeh-tches  y.  sm.  1357.  ze 
bimebrtebe  vroiiwe  da$,  XXXX,  28. 


vditeD  umbj  himelrfch  Tßiekm,  7.  Sfi 
^foit.  MI  tp§e,  eed,  von  «nrnfstigw 
Trcede  des  himdricbes  Smo,  im  IimI. 

881,  35. 

ieuicrriclie  stn.  dauerndes  retck, 
ewiges  reich  ^  das  hionnelresck,  nag 
bette  io  sn  16ne  von  recblc  gegeben 

Immerrtche  and  immerleben  Herb.  10753. 

l« eisern  die  stn  das  kaiserreich.  ' 
jä  naem  ich  vür  ein  keiserriche  ir  m-  ' 
uecliche}  kdseu  MS.  H.  3,  452.  a. 

künecricbe  sf».  äae  kihUgreiek 
der  wint  sol  mit  grimme  er^aren  eUia 
künecrlche  Waith.  13,  14.  sö  *ol  «r; 
künecriche  hän  unt  hAt  der  kumber 
ende  Par*.  484,  4.  ir  minue  füllet  berg 
nnd  tal  dnreh  eliin  kflnikrtcbe  Gfir.lobg. 
2,  25.  in  alme  künecriche  Barl.  7,  17. 
tgl.  das.  20,  32.  Entrenlant  i^i  ein  ß"n'i^ 
kunigriche  mgst.  222,  5.  er  bekerte 
ein  vil  michel  chunecriche  hin  ze  goU 
spec.  eed.  118.  da^  in  der  cri  ff  anbei 
24  rechter  küngriche  sind  *ürch.  jaiH. 
49,  29.  da^  küngrich  7.110  Arle  das 
42,  3.  bfdiu  geliche ,  die  .<trte  jock 
diu  chunichriche  Diemer  134,  21. 

dsterriclie  am.  da»  reich  im  o$imt. 
Holüferaes,  mta  vil  lieber  man,  du  &colt 
(^1  an  diu  ri(  he  varn  ;  du  bedwinc  diu  al- 
geliche  gegen  öslerriche  Diemer  1  34.  t ' 

uiJibcridie  stn.  reich  umher,  regnua 
eireiw^tfeeiw.  er  gebut,  da^  man  pre- 
digte vil  bald  da^  krOxe  gemeinUchn 
in  al  dea  inmericben  Jeroeek  Pf, 
52.  d. 

vaterriclie  stn.  das  Saterland,  in 
fremdem  lande  4re  nnde  gemeoh  lade 

scbame  in  vaterriche  Trist.  11601. 
vronrirlte  stn.   himmelreiehf  fikrl 

Ziemann  auf,  ohne  beleij. 

weäterrielie  stn.  das  reich ,  doi 
kmd  im  wetten,  vgl.  Ziemamm  s.  si, 

der  Fregb.  sammL  1,  93,  94  citterU 
rii'lilos  adj.    kein   reich  habend. 
ob  ga-ben  richlosiu  wip  siner  ziiniefie 
stiure  Par».  703,  12.  nicht  ubemuu- 

richatat  af.  die  reichsstadt.  dar- 
nach enpfleiii^en  in  die  von  Frankfurt 
und  ander  der  rlchstett  rriich  als  eioea 
rcemschen  kunig  iürch.  jahrb.  72,  S'i. 

riebe  smo.  ahd.  rlehjan  Grug  t, 
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387.  1 .  gewöhnlich  irans.  =  reich 
machen,  mächtig  machen,  zutteilen  mit 
geaet.  d.  sacke,  ich  hau  b^ro  Otteo 
trinwe,  er  welle  mich  noch  ridien 
Waith.  26,  23.  da/  ir  in  riebet  and  5 
uns  Tiulsclifii  enm'l  umic  pfendet  das. 
34,  15.  ob  ir  in  weit  truideo  ricbeo, 
dos  wiri  oiauic  herze  (ru  das.  113,  4. 
der  riche  in  hene  ande  naol  nrUi» 
746.  ich  wil  dich  icmer  rkhen  BarL  10 
19.  21.  unde  wil  iemer  rkheti  dii  h  das. 
Q^H,  6.  darumbe  w  iüc  h  iemer  dich  riehen 
das.  29 Ü,  14.  da^  iuch  diu  sielde  riche 
WigoL  277.  ich  wolde  inch  riehen  hie 
xe  elet  das.  1807.  danohe  wil  ich  tS 
riehen  dich  das.  5719.  er  ermel  unde 
Hebet  das.  6473.  bete  iiüch  au,  s6 
wil  ich  mit  gröjea  erea  rieben  dich 
Pan.  K.  79,  72.  sIt  nihi  den  riehen 
riebe;  guot  riebet  sunder  richer  muot  20 
das.  204,  88.  .so  wil  ich  dich  riehen 
und  den  minen  geliehen  Jerusch.  Pf- 
154.  a.  daj  wir  also  gerichet  werden 
in  der  sIt  der  genAden  Myil.  275,21. 
Menlet  di  guoieu,  riebet  die  ongnoten  25 
sper.  eccl.  171.  ir  zimierde  von  slei- 
ticn  lit  hl  da  richten  »ekt  r  unde  fureh 
Ludw.kreuif.  19'JU.  wie  gar  millecUch 
er  hit  die  gertehel»  die  dee  f  emochten 
das.  5426.  da^  si  in  ik-Ouden  tiche  nnd  30 
da^  si  siner  slfete  guote  an  im  ge- 
denke leseh.  fiOfi,  37.  sö  sull  ir  mich 
fruidea  rieben  MS.  l,  31).  b.  mich  wil 
gol  seiden  riehen  Pmn  282,  30.  — 
mit  gestdelen  rtcbeD  den  palas  unde  35 
sal  I^tb.  Lm.  1445,  i  tnaij  fehlerhaft 
für  rihten  stehen,  ina  alle  hss.  ausser 
A  haben,  abtr  ahnlich  steht  Ludw, 
krmt^.  6041:  mit  Ukrtn  tOchen  liehl 
^ever  el  etae  wende  unde  dach,  dee  40 
gezeldes ,  man  gericbel  saeh  nach  des 
fürslen  werdicheit.  2.  seltener  ist 
das  wort  tnlrans.  —  reich,  mächtig 
werden;  mit  gen.  d.  utehe^  und  noch 
öfter  mit  der  präp.  an.  des  ich  von  45 
rehle  riehen  solle ,  da^  ich  des  muo; 
nrmen  VS.  2,  87.  a.  sehonwet  an  den 
walt,  wier  niuwes  loubes  riebet  Nith. 
S,  19,  7.  nmne  ei  den  dienest  min, 
ich  Wolde  an  fröuden  riehen  KS.  1,  50 
46.  a.  ich  dAhte,  ich  solle  an  allen 
fröudeo  riehen  dat.  l,  194.  b.  swaj 


sö  ir  dren  bietet  mir ,  dävon  sd  ^ren 
rfchet  ir  frauend.  2.t0,  Ifi.  er  sol  an 
äreu  riehen  und  stigen  an  dem  muole 
IWil.  5676.  er  hefonde  Merken,  dt; 
Josaphat  an  guote  mit  t^ren  rtcbete 
unde  mit  habe  Barl.  342,  37.  der  sich 
uit  kert  an  senlieh  .snierl?: ,  der  muo} 
an  fraudeii  reichen  Haiil.  \,  2,  12. 
3.  mm  seAMslm,  a»  Hcho  itn.  gehö- 
rig, -  herrschen,  regieren»  her  aal 
riche  in  deme  hilse  Jäcobis  myst.  III, 
24.  —  Sibillen  sprAcbe  rlchel  Frl 
329,  1.  tgl.  die  anm. 

rich€a  $tn*  da*  reieluein,  ale6  der 
büren  armuot  ist  be^^er  daane  ir  ri- 
ehen Teichn.  279. 

g^criehc  sipp.  1.  reich,  mächtig 
werden,  ich  lian  ungeq^üete  niht  eat- 
wtehen,  bwb|  ich  sage,  er,  welle  an 
mir  geriehen  MS.  1,  27.  b,  ich  kann 
dem  ktimmer  nicht  entweichen,  dass 
er  nicht,  was  ich  auch  immer  sage, 
an  mir  wnähme.  der  tac  der  wil  ge- 
riehen, wall  wadUem^  edeiidg.  wie 
könt  an  fröiden  ieman  m(r  ($o  wn  le» 
sen  statt  mir)  gerieben  ?  ich  wa»r  ouch 
richer  dann  ein  man ,  der  leit  noch 
hebe  nie  gewau  MS.  2,  23.  b. 
2.  reiek,  mdtkUg  ataekem.  der  ane 
dich  wol  a  n  fröuden  gerieben :  saelde 
und  minnc  fif  in  geerbet  häl  sin  vater 
W.  Tit.  im  leseb.  424,  34.  nii  scheut 
ir,  wie  selch  gewin  iemea  geriehen 
mege  im.  263.  wer  mae  nn  nn  hdhen 
fröuden  ba;  gerieben  nir  den  amol 
Ben.  beitr.  1,  '2'26.  ob  er  mit  edelen 
lugenden  i^i  >^cri(  hct  lUS.  2,  237.  a. 
da;  alle  di  heilige  kristenheit  geriebet 
wirl  von  iaM  an  knnrten  und  nn  llre 
myst.  100,  14.  wand  er  die  gotahfls 
zierte,  ofTent  und  zimierle  unt  häle  sie 
geriehel  C-gt^riehlet  die  As.)  Ebern.  H. 
u.  huneg.  709.  wie  aeelecUchen  der 
aul  frOiden  wirl  geifehet  ffS.2>205.n. 

ftberrictie  swt.  durch  seinen  reich" 
thum ,  seine  kostbarkeit  übertreffen, 
ein  tiure  kr<)ne,  diu  überrichte  da^  an- 
der gar  Mai  42,  10. 

richer  ata»,  wtadte  reicher,  er  wirl 
onch  gericheri  dl  von  an  inneclicber 
minne  unde  genäde  myst.  288,  22  in 
B;  ebenso  das.  275,  21  in  B:  da^ 
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wir  alsö  gericherl  werdea  in  der  zit 
der  geoftden.  • 
rtdiesen,  richten,  wtriehHg  rieh- 

scnoii,  richsnen  swt.  ahd.  rlchisön 
Graff  2,  395.  vgl  Lachm.  zu  Ins. 
7499.  die  hss.  schwanken  oft  ncischen 
ricbsen  u.  rtohaenai-  krnnehen,  regie~ 
rem»  und  rlcbseteo  driniie  firwide  mde 
minne  In.  273  Crichsent,  reichsenct 
BEc).  wand  er  richsent  darobc  Maria 
fundgr.  2,  154,  34.  dem  küoige,  der 
sd  witen  rlchseot  and  gebiolet  Amu 
183,  41.  div  toller  HohMot  an  den 
wiben  tod.  gehüg.  313.  her  Mars  der 
rihsct  in  dem  lande  MS.  2,  1''8.  b. 
er  mac  niht  lange  rihsen  bi  geiucke 
da$.  2,  205.  b.  8W&  tber  dw  schände 
rüiMt  dm.  %  105.  t.  dA  liobient  er 
Htlhl  6,  1213.  der  \b\  rfchsinte  von 
Adam  iinz  an  Ihesum  Leys.  pred.  129, 
1.  tgl.  das.  133,  1  u.  2.  da^  du  in 
gewallecllche  sUut  ricbsen  in  der 
eumng«  der  Awigen  golheit  mytC  371, 
32.  richsinde  unde  kejsO'Keh  Jerosch. 
Pf.  9.  a.  {dafür  richzen  geschrieben), 
vgl.  spec.  eccU  glossar  s.  r.  küng 
INiDus  richsnöt  uirch.  jakrb.  41 ,  30. 
dA  fleng  sno  R6m  ein  keiser  an  rieha- 
nen  das.  42,  27.  Diocietianns  richsnöt 
20  jär  daa.  42,  28  und  im  dä  helfen 
richsnen  von  ewen  zuo  »^wen  das.  47, 
1.  wie  lang  ej  ist,  da^  Dietrich  von 
Bern  rtchsndte  diu,  50,  9.  nmb 
da^  selbe  zil  richsndte  Dietrich  von 
Rem  rfffs.  50,  II.  er  lie/,  die  Engel- 
lender  in  dem  Elsä^  richsnön  das.  90, 
30. 

berieliete,  berieltsenene».  kemeke. 

unweller  hdt  sin  gang  {seine  ieiO  be- 
rft  lisnnt  M  der  heide  mUlheiL  d,  amiiq, 
gesellsch.  z.  Zürich  2,  80.  a. 

riclisaerc,  ricbscnaere  s/m.  der 
kemeker.  Bateeke  eUiert  /ttr  er- 
Mtere  form:  Mari.  10,  Ziemann  für 
letztere:  9om  de»  fod,  jfekügede 
405. 

himelrichsa^re  sltn.  auachoreta 
binielrkhscher  voe.  o,  29,  56. 

BICHEL?  im  gap  hiuwer  Biterolf  sine  toh- 
ler  Trrtten,  da  mit  er  ei^  undervir,  da; 
er  Sit  gedtiltic  was  aller  slner  sfog^el- 
heit,  dä  man  i  vil  küme  vor  genas. 


demst  ein  riebet  in  den  bert  geleit 
im.  H.  68,  Vr  Criehca  rigel  c). 
ir  freade  was  dO  aridieL   der  Bae|ca 

gar  durchmessen!  wart  ieman  des  eis 
5  richel  sil  pcleit,  des  suln  wir  hie  vex- 
gej^en  Ttturel  Hahn  4449.  zu  ich 
nicut  f.  o.  588^,  33.  i^  Pfeiffer, 
mm.  ».  mysl.  397,  3.  deck  mtek 
Haupt  iu  Nith.  68,  27  C«-  190).  we- 
10  der  die  etymologie  noch  die  bedeu- 
tung  lies  wartet  srnd  hinlänglick  atsf- 
gtiädift» 

mn  ffln.  die  fimdgr.  1,  387.  b 

rede  swe.  an,  offenbar  mit 
15    rcjl.  die  heisp.  —  nhd.  rido,  inf. 

dan,  von  Gr  äff  2,  475  fälschlich  red- 
jan  angesetzt  f  vgl  »eUschr.  f.  d.  o. 
12,  5.  —  teÄ  «ieft«.  poUitnidiare  vd 
poliludiare  bewteln  ader  raden  Diefeeth. 
20    gl.  21*^  obrotare  mel  reden  ader  bew- 
teln das.  4.  sö  im  dann  sein  mel  ee- 
reden  wirl  bei  SdmeUer  3,  52.  mm 
gereden  eschen  ebeada.  rede  ich  ei;, 
vrowe,  ml  se  grobe,  sö  lieh  her  nicb 
25    mir  unde  gip  ze  stiure  dincr  belfe  «:ip, 
durch  da;  ich  e;  vil   kleine   rede  g. 
SM.  124.    ü;  gereden  bei  Frisch  2, 
.    83.  a. 

rcdebiutel,    redesip,  redcstap, 
30    rpdpva^,  redexuober  QZiamamO 
das  zweite  wort. 

ung^eridcD  a4j.  pari,  hieher  fttr 
mgereden?  nagenden  brOt  ür.  m.  1, 
655. 

35       reder  stm.  der  welcher  eieki;  «r- 

halien  in 

mclreder  stm.  taranlarisatur  ein 
melreder  Diefeab.  gL  268.  nidredcr, 
abrota  rel  abrotator  das.  3  u.  4. 

AOridr,  heit,  GERTDErf  stv.  Gm  ff  2.  473.  Gr. 
1,  936.  ags.  vrldhan.  ry/.  Srfinie/Ier 
3,  54.  drehe,  winde  j  drehe ,  wende 
aaf  eHeae  ms,  mm  «Amis  ab.  den  sli^- 
;el  reit  er  umbe  kaiserchr.  64.  a.  d6 

45  reit  er  da;  houbet  ilf  dem  köpfe  \il 
verwendeclichen  I\'ifh.  II.  .32,  1 0.  jä 
was  sin  zit,  da;  si  die  vilst  so  höhe 
gein  im  reil  MS.  H,  3,  272.  a.  dn^ 
swert  mit  ellenthaHer  hant  het  er  ge- 

50  riden  Qgescfurenkl,  hin  u.  her  hetrept^ 
vasle,  er  sluoc  \Vilc|?en  üf  d*'n  heim 
Habenschl.  406,  5.  w«^  dir  von  liebe 
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komt  te  gnot,  dn;  soltn  in  dtn  hene 
rlden  nnd  dich   lieber  han  in  Ifden,  6 
sId  iemeo  werde  gewar  hedersaal  3, 
580,  45.  da;  dir  kiwmii  im  den  hoT« 
lienofeii  nnde  biscbove  ont  dt;  sieh  5 
niemen  di  von  ride       vride}  Sertat. 
2901.  swon  und  schef  sich  pein  in  reit 
Lohengr.  Rück.  761  ti.  ö.  tgl  d.  anm. 
der  ride  A|  itm  benden  nek:  ich  hin 
mtdi  dem  itrieke  entwondeD  MS,  2,  10 
33.  a.  vgl  frauend.  420,  6.  si  wollen 
sich  danne  Hdcn  in  nnser  f^o\e  hulde 
Georg  12.  b.    besonders  oft  im  TUu- 
reL  diroAch  km  rieh  die  suBoe  wol  an 
ir  eirkd  ridea  da$,  H.  1802.  men  sack  IS 
da  niuwe  Schilde  höhe  rlden  das.  2057. 
gelücke  kan  uns  rlden  da:^  rat  ze  bei- 
den banden  das.  4767.  glückes  rat  nQ 
ride  ia  Af  die  hcshe  dat.  5218.  die 
IfMii  in  die  wireo  mimie  rfden  kmmeD  20 
das.  183.    eich  tod  zfihten  rideo  dat, 
.596.    da;  sich  diu  vart  gein  s.plden 
miie^e  rideu  das.  1860.  durch  da;  diu 
wiplich  6re  ein  teil  sich   künne  gein 
kinsebe  riden  dat.  2335.  da;  wolt  er  25 
im  se  keinen  noten  Hden  das.  3781. 
ir  gemüete  in  grd;e  unmä^e  riden  das. 
4111  u.  s.  u>.    sein  bertze  sich  nibt 
reidet  von  manbot  Sudunm.  i,  124. 
der  krieg  begude  sick  reiden  aif  fri-  30 
des  suone  dat.  15,  98.  —  vom  kräu- 
seln der  haare,  an  dem  uf  rlden,  sd 
hiiete  diner  hüben,  beim  aufkräuseln, 
Hebnbr.  430.  —    durchseihen  durch 
«m  iuek,  weä  4a$M0  beim  diireA-  35 
seiften  gedreht  u.  zusammengewundm 
wird.    vgl.  Schmeller  3,   54.    rit  si 
durch  ein  tuoch  Diut.  2,  271  ;  sonst 
dafür  sieb  si  durch  ein  tuocb  ebenda. 
n  begmide  reidea  da:^  8üe;e  tawdnrek  40 
ein  seydein  luoch  Suchentc.  30,  65.  — 
Mollie  hieher  gehören  Wigal.  10816: 
diz  m.'iTe  ist  hie  mit  undersniten  und 
durch  die   wärbeit  geriten   den  alten 
und  den  ninwen  siten?        «fo  am».  45 
s.  506  u.  Pf&iffer  in  seiner  awgt^e, 
wo  jedoch  verschiedene  worle  wnter 
einander  gerührt  sind. 

entride  s/r.  reflex.  winde  mich  los. 
von  der  w^e  griomiekeit  meg  ich  mich  50 
niht  entriden  t>.  d.  tod.  gehüg.  659. 

enride  tie.  oM.  arrldan  Qroft  2, 


bIdib 

473.  hieher  ist  mit  unrecht  geiogen 
pf.  Kuonr.  155,  15.  Wigal.  11696. 
vgl.  oben  580\  50  «.  ich  errite. 

Terride  tin.  nerdreAe,  esrreiiig, 
verkehr«,  ndt  ringen  tftlens  w6  ir  K* 
den,  der  wart  vil  manege;^  dÄ  verriden, 
im  ringen  verrenkten  sie  manches 
glied,  frauend.  84,  32.  owd,  dirre 
angenmchy  den  vnser  tohtw  ltdel,  mtn 
berte  ndr  verHdet  Mai  30,  82.  ich  bin 
wol  sö  gefüege,  da;  ich;  kan  vermt- 
den.  doch  mac  e?^  sieh  verriden  Helmbr. 
1808,  doch  kann  es  sich  verkehren; 
et  kmm  meeh  t»  weit  kommen,  dass 
teA  et  doch  tkme,  9gL  die  mm.  da; 
sich  vil  Ifht  ir  geile  mac  verriden  MS. 
//.  262.  a.  Erkenprehl  der  Itret,  sd 
sumbert  Sigemär.  da;  in  da  misselunge, 
da^  liege  et  eben  as.  da;  sich  doch 
vil  Ilkte  mae  verriden:  vreileiilt  kr  ge- 
lebe  nihl  vermtden,  sieh  negen  swöne 
an  mfner  weibelmolen  wo!  versnfden 
Nith.  H.  50,  1.  riKersciian  ist  ouch 
verkirt,  die  hftl  got  darzuo  beh^rt,  da^ 
si  vrilewen,  weisen  fride;  na  bftt  sick 
ir  swert  verriden  m^r  ze  ronben ,  sn- 
cken,  neisen  dnn  ze  schirmen  witwen, 
weisen  Teichn.  287. 

reit  ad;,  gen.  reides.  lockig,  gelockt 
Cnieht:  krmtt).  reider  eris|Ni8t«MierJ^4, 
41.  sin  reide7,  hflr  Massm.  Alex.  t.  51.a. 
krus  nnde  reit  das.s.  54. a.  irhärwas  reit 
unde  lanc  Wigal.  7713.  slo  här  sre- 
mischet  onde  rut  dat.  267.  ein  zobel 
reichte  ir  Of  die  hant,  der  vras  swan 
unde  breit,  gemischel  grA  unde  reit, 
als  noch  manec  frouwe  Ireil  da$..  818. 
dä  bl  biengen  ir  ze  lal  reide  ioke 
goltvar  dat.  878.  ir  hftr  da^  was  kleine, 
goltvar  Wide  rmt  dat.  868.  ndde;  hftr 
Suchenw.  24,  181.  da;  kint  er  bl  Mm 
reiden  valwen  bäre  nam  /HS.  2,  6.  b. 
ir  hür  reit  val  ze  mA;e  lanc  das.  2, 
61.  a.  CunnewAre  mit  ir  reiden  hkre 
Pan,  151,  22. 

brüoreit  adj.  braun  u.  gelockt,  der 
ist  ein  starker  jnngelinc  mit  brOnrei- 
deroe  hare  Trist.  3919.  des  libes  starc, 
volkamen  gar  an  al  ir  liden,  liechtge- 
var  was  ir  aoskowen,  brftnreide^  hftr 
Indio,  kremf.  732. 

reitbrun,  rcithir  Cctessries  ^ 
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IT.  6,  2U},  rettiacv  t.  An  iMil» 
wort. 

reide  sl/*.  de«  luckichtsein ,  führt 
Ziemaun  auf.  Wilh.  1,  38  cUierend. 

untlerrcit  $tm.  v>as  zwischen  ye- 
drehtj  emgeschoben  wird,  uaderswanc 
noch  nnderrail  ^vabchte  diae  rede  nie 
W.  M7j.  'k  12. 

reidelulil,  reidciclit  adj.  lurkicht. 
lieht  reideloht  ir  här,  siebt  in  rehler 
wi^e  val  g,  Gerh.  1GÖ9.  mehrmals  bei 
Wolfrim.  Mehl  reideloht  was  im  ein 
bär ,  swd  man;  vor  dem  buole  sach 
Part  63,  20.  din  reideleht  lanc  pru- 
ne^  här,  des  ist  diu  hoiibel  blö/,  tfel.^n 
(ias.  252,  30.  der  ersteu  bbc  den  bei- 
den cJär  dAhle  irod  reidelofat  ir  hür 
da$.  809,  2.  -  ein  verb.  reidela  iiI 
wohl  nh  zitisclienliegend  anzunehmen. 
RIDE  swv.  siv.  (?)  zitlern.  abd.  ridf^ri 
Grafff  2,  475,  ducA  auc/i  ridan,  (^as. 
2,  476.  tffi,  Sdum^hr  3,  55.  a^. 
bridlijnn.  rideo:  liden  Marl.  124 
boubet  wanket  ende  rideO*  woM  dos- 
«e/6c  w>or/  f$/ 

ridcwe  swt.  (JLiemann  führt  ahd. 
ritawdo  auf»  dat  nidU  imO. 
bebem,  wUtern^  davon  Muer  riUtalm. 
min  rug-g-e  und  ouch  mtn  bein,  die  rid- 
wend  vast.  ein  Ziegelstein  solt  du  mir 
macheo  baidc  bei;^  Boner.  48,  88. 

ritempMi.  ahd,  nlia  6raff  2,4tl6.da$ 
fUbmdiiaUeln,  da$  ßeber.  5dbMel- 
ler  3,  54.  Diefenb.  goth,  w.  1,  410. 
febris  rille  vel  suht  cor.  o.  36,  73. 
febrifi  cottidiaoa  der  teghch  ritte  das. 
36,  78.  amitritevs  swivatt  dritegic  rille 
tfoe.  36,  79.  qoarlam  viertegic  ritte 
das.  36,  81.  dö  slie^  in  ein  rite  an 
Frisch  2,  139.  der  rill  dich  schiitt 
HdttL  LXXly  24.  aizuhaut  quam  der 
rite  C :  mite}  üf  in  gar  iue  mä^c  Pom. 
IT.  149,  34.  9gl.  KwkMkMt  325,  42 
ti.  231,  26.  von  dem  rillen  und  vnn 
der  llö  Boner.  48,  1.  der  rille  bulde 
Üf  sin  gewin  zogte  zuo  dem  kiüi>ter 
bio  uod  erscbüU  der  epiiscbiu  ir  Uder 
das,  48»  81.  ein  vierlc^^gen  ritten  ha- 
ben Tauiar.  im  leseb.  859,  4).  d«; 
dritte  sprach :  scbüll  dich  der  rit  (:  niO 
im  Irsfh.  !tr)(>,  20.  miune  luol  kalt 
unde  bei^e  mer  deoue  der  viertage  rite 


Awir  Am.  263,  7  Cdia  foht  od« 
da;  ßeber  das.  263»  3>. 

gaclirlte  swm.    da»  kiltifa  fMar. 

vgl.  Schmeller  a.  a.  o. 
5       lierzerite  swm.  sincopis  berzritvoc 
o.  36,  44.  tgl.  Sehen  1,  665. 

ri«lere  «im.  so  Uatt  eine  kt.  für 
ridwen  in»  Sauer,  4S,  BS,  vgL  Seher* 
2,  1302. 

1  ORiJit^BANT.  mich  müet  aisö  strc  an  Amet- 
ricbeu,  der  ridebaol  (and.  hs.  ridwant} 
brftht  in  da;  lanl  von  Ua^em  ab  dem 
iant  MS,  H,  Z,  201.  b.  auch  ein  per- 

bum:  soll  er  triben  hie  sin  ridebanden, 
15    da^  riuwe  mich  das.  3,  198.  8.  vgl 
die  folgenden  worte. 
roieaux  tim,  mangen  riderans  mag  man 

•durawen  gans  MS.  H.  3,  190.  b. 
RiDEwv>/  S/m.  eine  (tri  (^ausgelassenen)  tan- 
20    j,es.  uarli  Wackern.  mfr.  rolueuge,  ro- 
Iruange,  retrovange,  prot.  relroensa  au* 
tat,  retroientia.  nach  Weiahald  framen 
a.  371  «.  Baapt  m  Nith.  40 ,  29 
slciw.  reydow:ik  oder  reydowarka.  Jnr. 
25    Oriviin   zu   Heinh.   s.  374  rcnuulhei 
entstehung  aus  redevance^  u.  vergletcki 

gAfenana.  ridebant,  rideraai      o.)  a. 

<i.  sind  entstellungen  des  irorfes.  von 
30    dem  ridewnnze  kom  ir  vuoj  üf  sin  ge- 
want  DlUh.  419,  4,  bei  Haupt  98,  14. 

die  «mm.  m  40,  29.  deisi  wol 
der  vaanacht  geltch,  gdnt  si  alsd  aa 
den  tanz  und  tretent  den  ridewanz  /i«- 
35  ders.  2,  217,  300,  wo  videvantz  ge- 
schrieben steht,  der  mil  suhten  Unteo 
pfl<cge,  da;  war  hundedalnnt  ad  waege 
aam  da^  treten  tt  nnd  nider.  ar  iii 
gote  vaste  wider  umb  den  selben  ride- 
40  wauz  den  umb  sühUdicben  lans  Teietm. 
213. 

ridewaiise  mp«.   tarne  dem  ride- 
wans»  taiue  au^dauen,  irtnnt  dft 

huobeu  si  ein  ridewansen  Cgeid^,  li- 
45  dcfnnzen),  Wiietelt^o^  der  sang  in  vor 
M^.  i/.  3,  28ü.  h  da  gesteh  maa 
micbel  ridewaozen  i^uh.  H.  40,  28. 
ritewaniett,  jucken»  lende  altm  a«il- 
schr,  f,  d.  a,  %  558,  270,  wa  ter- 
50  stösse  gegea  dm  otutomd  imfjgetUM 
werden. 

HIDIKHK  S.  HITIEHG. 
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RIBCH  adj.  Gr.  1,  744.  da$.  351  Con 
der  dort  citierten  stelle  Georg  31.  a 
ßndet  tieh  dtu  wart  nkhO,  499. 

Grimm  erklärt  es  durch  uper,  rigidus. 
tgl  Frisch  2 ,  83.  a ,   der   es   durch  5 
geUitum.  ri|Eridum  tciedergicht.  sin  stimme 
waä  vur  klage  tunkel,  heiser  unde  nech 
US,  %  131.  a. 

MBn  MMi  mhA«.  vgl  Mart.  127. 

BiEMK  sfrp.  nhd.  riumo  Graff  2,  filO.  rf^r  tO 
rtemen,   der  yurtel,  das  band,  nicht 
bloss  aus  leder  geschnitten  y  sondern 
auch  mu  fäden  gtdr^  nach  Wachem. 
Ml  rlhen.  corrigia  rien  m>c.  o.  13,  96. 
der  valke  fiiorff  ;rri  sinrm  mki/c  j;idine  1 
riemea  MStr.  9,  ^.  ir  liende  hiitil  man 
in  mit  widen  und  mit  riemeu  starke 
Heim,  TrkL  3097.   ir  g«rtel  was  ein 
rieme  nnal  NUh,  im  leseb.  514,  11. 
den  gflrtel  hftl  diu  kunt  irin.    der  rieme  10 
was  also  jrctan ,   er  was  niondcr  Iütc 
voa  gesteine  noch  von  golde  Wtgal, 
322.  in  froiiwa  hete  nnb  aick  f  ekit 
eineo  liemen  von  Iberne  das.  10557. 
niK  h  wart  der  frowcn  Enitrn  ffcgurl  2.5 
uml)  ir  siten  ein  rieme  von  Yberne  Erec 
1557.  mit  eime  riemeo  von  Iberne  was 
si  begürtet  harte  wol  Lan»,  5798.  0^ 
Irlant  von  Lecester  vil  manec  gaot  klei- 
nöt,  lüter  und  von  golde  rot,  riomcn  30 
unde   baflelin,    bouge  unde  vinieerlin, 
haUgolt  unde  lanne  kröne  Sch,  553. 
der  rieme  was  von  Irianl  dat.  8276. 
vgl.  Haupt  «u  Nith,  125,  27.  vünf- 
hundert    rltcr  lioilipemunl  und   dnrzuo  '-^^ 
hundert  schützen  guol ,   den  ein  ntiiie 
gebristet  niht,  die  tadellos  u.  vollstän- 
dig ausgerüstet  smä^  Mai  104,  21. 
von  blnote  wären  die  riemen  am  der 
rüsttmg  so  Iierte,  da7^  si  niemen  wol  40 
entstrikeii  mohte,    do  begunden  5i  sie 
antden  WigaL  im  leseb.  462,  24-  da;^ 
ora  mit  harte  in  nflher  Imoc,  da^  die 
riemen  vor  dem  knie  bristen  dort  unde 
lue  W.  Wh.  78,  27.  ein  halsberc,  mit  45 
rirmcn   unde  snuoren   g-estrickct  Diul. 
1,  4.  dö  baot  ich  ba;^  den  heim  min. 
des  was  im  ndt»  die  riemen  sin  wiren 
drfl;  gebrosten  gar  fraueiuL  226,  14. 
darein  sieht  manc  sich  binden  mit  rie-  50 
men   vor  und   binden   Surhenw.  das. 
915,  30.  der  pforliu  rime  hioc  hin  vor, 


»ona  tel  corrigia,  Jerusch.  Pf.  82.  a. 
—  breite  riemen  sniden  ik^  ander  liute 
leder  fiUirt  Xiem.  am  Berlh,  ak 
Sprichwort  auf  =  aus  anderer  scka^ 
den  tortheil  ziehen,  doch  ohne  citat. 
ei  gilt  (iiicn  riemen  niht,  e:^  gilt  ein 
ganze  büt  älart.  282. 

bintrieme  mm,  akt  rimen  Mtm 
kmdem  am  der  rüstmag  wie  am  pferde- 
r/esrhirr.  fiscopttira  ^umST^  37,  21 
Qbeim  pferdei/eschtrr^.  er  Bchriet  im 
obe  dem  coiUer  enzwei  der  bintriemen 
strie  trt^,  bL  233.  d*  e;  iril  mir  an 
die  bintriemen  gin  alhie  ra  diaen  atun- 
den  Sigenot  K.  v.  d.  R.  84,  5,  es 
kommt  iur  entscheidung.  vgl.  Frisch 
1,  üö.  a.  er  nam  zweue  boume,  die 
bant  er  an  atne  bintriemen  grwi'Maod* 
F.  16.  vgl  W,  Grimm  ^  s.  21. 

Icifrictue  strm.  der  riemen.  iporan 
der  leithund  geführt  wird,  ein  leit- 
riemen  er  dö  greif,  ein  bracken  er 
daran  sweif  mrlem^.  s.  21. 

scIiUtrieinc  stoaa.  der  riemen  am 
Schilde,  dvrrh  dm  der  arm  und  die 
hand  gesterkf  uerden.  der  .schiltrieme 
was  corduwau  üneit  161,  lAinGhtV. 
gmeSkmkcker  i$t  aehiltvessd. 

schoolirieBBeswm.  amentnm  f ehnos- 
riem  ror.  o.  23,  36. 

sejjcIrieiiK*  swm.  riemen  am  srhtffs- 
segel,  segeltau.  von  dem  Stade  si  behü- 
ben, die  sigibriemen  sie  sngin  Roth, 
801. 

sliih rieme  strm.  UgS)  Ugnla,  slnh« 
riem  coc.  o.  20,  14. 

valricDic  swm.  hette  er  da^  pfert 
mit  dem  fiillriamen  in  der  bandl  Gr,  m. 
2^  247. 

Tarriemc  swm.  gorphus  est  rorenm, 
quo  ntuntur  rasUci,  eia  varrymen  Die^ 
fenb.  gU  142. 

wAfenrieme  simi.  tfer  riema«,  tmi 

die  rüstuny  su  himdem.  din  entwAfente 

mich,  da/,  Her  M-.-^fcnriemen  also  rehte 
lützel  ist,  da^  si  niht  langer  vrist  mit 
mir  solde  umbe  gün  Iw.  21.  die  junge 
ktlneginne  gemdt  im  al  die  wtfenrie- 
mcn  bant  mit  ir  w!;^en  edelen  bant 
Herl.  Crarie  in  der  zeilschr.  1,  90, 
469.  ynnT,  dar  manich  sione  wip  mit 
ir  »malen  vtijen  bant  im  sine  wäfen- 
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riemen  bant  Darifani  112.  stne  wä- 
feoriemea  er  im  bant  aOe  nit  sin  sel- 
bes hant  Tritt.  6555. 

gericme  «M.  etMeei.  die  riemem. 
da^  gerieae  WM  eorAnrte  Amü  S. 
161.  '24. 

rieiiielin  $/«.  kiemer  nemcn.  Ha; 
ich  oäch  werde  solle  ime  eokoupfeo 
dii  riencUk  Wone  $ekmup.  d.  MA. 
i,  75. 

ncme  «trr.  versehe  mit  riemen. 
binde  mit  riemen  fest.  sT  hic/i-n  ir 
iseogewaat  vegea  unde  riemen  Erec 
3409.  dar  ■laregrflTe  die  boiteo  «r- 
kande,  ab  der  schilt  geriemet  wai  IF*. 
W'A.  60,  .'5.  H.^mitp  drr  schilt  ?ol!e  cce- 
riemel  sin,  da;  wären  borten  giiot  si- 
dln'frauend.  296,  20.  einea  mistkorp 
bei  er  geiienel  tut  m  nch  MS,  H.  3, 

BiEWK  sffTH.  /fl/.  reniTis,  daa  rüder,  die 
niderstange.  remus  rieme  sumerf  49, 
1 4.  der  chanig  unt  di  sine  au  den  gft- 
llaea  twiuigeu  die  riemen  to&erdb*. 
Diemer  491,  23.  an  riemM  nnoee 
riehen  des  tajres  manec  recke  guol 
Nib.  Z.  240,  3^  er  zörh  selbe  die 
riemen  Wolfäielr.  cod.  palat.  373,  bU 
55  (vgL  Beiddb.  Jakrh,  727}.  die 
«He  woriil  man  eil«;,  da;  maa  haben 
sol,  segel  onde  riemen  yn^ecUchea  wol 
Gudr  ?nf,  1.  dpr  schenc  greir  ouch 
in  die  hant  einen  riemen,  sus  vuoren 
•i  Ober  die  vloot  Karlmeinet  |.]6,  58. 
dimit  er  alege  wände  Of  di  schif  a6 
ungehiur^  da;  beide  rlmin  unde  stiur 
di  Prfi7in  valiin  liejin  Jerosch.  88.  d, 
wo  Pfeiffer  rieme  fähchlich  für  tau, 
$chiff$seU  erklärt;  das  richtige  hatte 
sekom  Friiek  2,  f19.  e  «.  ZiematM 
a.  r  T'jl.  auch  Stalder  s.  9,11.  S^mH^ 
ier  3.  87.  ruoder  und  riemen  norreii- 
schif}'  103,  lt. 
HiENK  sxcv.  trans.  beklagen.  vgU  ag$, 
hrlnan,  olAi.  hrtna.  vgl.  SelmeOer  3, 
103.  jammern,  heulen,  wilich  ir  beider 
weinen,  ir  rienen  unde  ir  fnissrn.  ir 
siifzon  urul'*  ir  pissen  was  Diuf.  I, 
402.  da^  ricnele  ir  munl  stille  unde 
tongen  fferb.  12534. 
erhalten  na.' 

fma.   «ocA  tmerürldrl. 


her  Erkenbrehl,  wa^  mac  ich  des,  wirt 
in  ein  umberiereo  Mtk.  U.  50,  36. 
vgL  die  a$tm. 
uaam  üf.  «AdL  rioatra,  rioalar  Grm§% 
5  553.  vgl  SchmeUer  3,  145.  Frieek  2» 
l'JO.  8.  pflugsterxe.  stiva  riestere  yw- 
ineW.  32,  5.  denlile  riester  das.  6,  15. 
ricster  holz  zue  seinem  pQueg  Gr.  w.  1, 
263.  —  eia  ßeek  emf  dem  acirtawyr, 

10  dhertregen :  entstellender  ßeek,  im  or. 
lacinia.  got  hkX  in  sime  grimme  diner 
örin  rfslir  den  kunic  und  den  pri^ter 
vorwurfin  gar  in  schände  Jerosch.  Pf. 
ISO.  a,  nadk  Strddke  =  rtiater,  mm 

15   ai.  a. 

RIET  stn.  ahd  hriod  Graff  4.  11. t2.  ags. 
hrföd.  also  nicht  iu  riutjan,  riuten. 
canx  riet  Jf one  gL  4,  96,  2d.  carrec- 
tam  riel  iwmeH.  4,  4.   Mir  adbdjf  6«- 

20  wocAtener  weatergrmd,  iekilf,  rokr, 
am  und  im  vasser.  alsam  der  lewe 
tuol,  der  da^  riet  rerbrichel  Conr.  r. 
W.  Alex.  1080.  ein  vogelriche^  riet 
Lern*,  459.  i^  Gr.  w.  1, 80.  Sekm«! 

25  to*  3f  166.  Steider  2,  275.  FritekT, 
118.  b.  glo$$ar  mm  öeterr,  «r4ar- 
buche. 

rieti^ras,  rietsegense,  rieUaepfe 
f.  dee  MMila  «orl^ 
30      rietahe,  rietack,  rictadieL  afi 

SchmeUer  3,  166.  earectam  rietahe  gi 

Ufone  4,  96,  29.  persicaria  rietacher 
toc.  o.  41,  173.  proserpina  rithacbd 
aMaerJL  23,  29.   üoecie  rietacbd  dat. 

35    29,  73. 

ans  stn.  Rhälia,  ein  gau  in  SdUeahem 
neben  dem  gau  Strelafeld.  ungenau  ist 
es,  wenn  auch  Augsburg  datu  gerech- 
net wird,  var  hin  gein  eime  lande,  da^ 

40   heilet  dt;  Rie:^;  d6  iai  eia  aial  fane, 
die  heilet  Auguspurg  Berth.  387. 
afFK  sttm.    ahd.  hrifo   Graff  4,  1154. 
reif,  gefrorner  thau.    pniina   rife  su- 
merl.  28,  29.  das.  44,  12.  riflTe  voc. 

45  0.  46,  97.  reiir  Diefeeh,  gL  226.  ver 
froste  und  vor  rtfen  s6  lit  da;  laot 
unerbilwen  Diemer  366,  16.  sn  lisf 
ich  bluomeu  da  rife  iiD  lit  Waith.  A'\ 
10.    der  rife  tet  den  kleinen  vogeiea 

•50  tfM.  1 14»  23.  6ä  m  nft  rffe  aad 
onch  der  aoA  dof.  75, 37.  etswenn  ich 
k»  aiawea  m&gea,  s4  der  rife  III 
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Wolfir.  im  Uisb.  393,  8.  dd  >iel  der 

sorgen  rtfe  in  an,  der  manig-pr  jiigende 
schaden  tuut,  und  darte  in  siiier  fröu- 
dea  bluol  Trtsi.  rairn  schadet 

der  wint  Doeh  der  nA,  der  rtfe  Boeh 
der  anehaoc,  im  Uub,  579»  37.  edB- 
deo  rife,  tgU  das  register  »«  der  g. 
sm.  s.  167.  bes.  v.  reif,  velt,  beide 
stet  gelieret  baj  mit  frühlec  bernder 
grteaer  wfti  wen  tot  mit  keltee  rifen 
(^e$ckr,  reyfrens)  mat  Suchenw.  9,  32. 
das  durch  in  wiird  \il  wins  verloren 
und  er  war  ein  laglicher  rif  narretisch. 
16,  7.  vgL  das  die  a»m.  u.  bb,  2U. 
93,  30. 

fif e  9m.  «gl  mUtr  dem  folgmtdem 

RIVK. 

berifc  stet,  nut  reif  uheri^iehen. 
innerhalp  ir  hende,  als  si  WKru  berifel 
grä,  ab  eios  tjosliures  hant  dem  der 
scluft  von  der  gegenhurle  slifet  W, 
TU.  162.  tgl.  das  folgende  ich  rifc. 
mtrs  adj.  ahd.  rifi  Graff  2,  497.  reif 
er  bete  rif  kora  verbraot  und  gema- 
cbet  «Bbederiie  Po«.  «»  4.  Gwm.  1, 
366  f  u.  dd  dirre  boum  rIf  an  dem 
ohr^e  wart  Pass.  57,  82.  da/,  er  rüche 
pflegin  der  pflanzin,  di  in  nüwir  slift 
breogiD  ricbir  vruchle  (?j  giri  uud  her- 
nlicli  in  riOn  tagin  rtchir  vmdil  gdo- 
bin  tragin  Jerosch.  Pfi  3.  d.  sine  si- 
ten  wären  rtfe  unde  ernste  Ludir.  4f), 
32,  im  lat.  orig.  gravis  in  moribus  et 
matums,  vgL  da*.  131.  ti. 

rtfe  amr.  ahd.  rlQen,  rlflte  Graff  2, 
498.  reifwmrdmu.  di  blüme  entvellet  vor 
der  vrucht  und  Iftt  die  vrucht  nicht 
rifen  Pass.  K.  667,  33.  —  vil  maneger 
suclter  ritet,  der  doch  mit  seneve  sli- 
•  fet  FrL  317,  Ii.  BttmOOer  m  der 
anm.  hall  rifen  hier  für  ein  wie*  n* 
erklärt  es  für=  jiipfen,  kr  ritten»  9^ 
ich  berife  uiUer  rikk  pruina.  attck 
dürfte  eielteicht  anTSL  angetogen  wer- 
den, aber  rtTen  nebenferm  wm 
rottfen  an  erUArm  Aalte  scA  /ttr  «m- 
erlonbt ,  icenu  auch  entfernte  eer- 
Ufandtschaft  vorhanden  sein  mag. 

riflieit  stf.  da^  man  die  werlt  al- 
ani  teramit  onde  ir  rlfiieit  neiget  Auf. 
233y  60.  oder  ttf  richeit  su  lesen? 
km%  9orker  kaitu  «f  wie  der  weride 


rieheit  biUfehe  solde  liin   geldt  sin 
von  den  Iftden  und  vemftt  das. 
14. 

rileclieit  stf.  maiuritas.  in  riücheide 
6   in  nurtwritale  »eiUekr.     d.  o.  3, 
URL  $lf,  ahd.  riflla,  riflUa  Gra/f  2,  497. 

tgi  Schmeller  .1,  62.  ein  gezackte» 
oder  mit  spitx,en  t  er  scheu  es  instru- 
menta namentlich  um  den  flachs  durch- 

10  wnkedtdn, 

Titel  tme,  ahd.  rifilön,  riflildn. 
durchkämmen ,  durrhherhefti.  gehört 
hteher:  gezwiclicheu  balde  rispet  utide 
rifeli  iuwer  sweute,    die  wir  zuo  der 

15  linden  IregaB  an  den  wesen  attfeB  MS* 
%  57.  b? 

BIFFiXn  s/ot.  eig.  rufflln,  ital.  ruflfo,  raf- 
Hano.  lotterbube,  kuppler.  leno  rufflan 
Diefenb.  gl.  166.  riflian  voc.  o.  2,64. 

30  Trtharlore,  liflÜn,  spreehaere«  eUer 
slahle  vaiaehelt  wert  ir  nimmer  äae 
buch  d.  rügen  ( vgl.  Wackern.  litt- 
gesch.  s.  1 1 Ö,  1 8 j.  der  schale  und 
der  riffiAn,  den  ir  hie  sehet  slin,  der 

25    ist  altit  bi  ir  gelegen  Dioetet.  7089. 
i^L  das.  9395.   mochtest  dn  nit  mit 
meinem  leih  genug  han  und  mit  dem 
rnffigAn?  heller  196,  *29.  disxer  srhal« 
und  rufUgdn  der  bat  büsheit  vil  getün 

30   dae,  339,  24.   dai  her  a61e,  öre  und 
lip  und  alle  wtsheit  di  her  kan,  bege- 
bit  dorch  ein  snodes  wip  und  vverdit 
zu  i'ime  ruffian   rittersp.    437.  ryHöu 
.   tergl.  bet  Sehen  2,  1304.  vgL  Frisch 

35    2,  133.  a.  owcA  rOflttner,  rtflianner, 
«.  a.  formen  koemm  eor. 
riniänin  lena  roc.  o.  2,  65. 
RiGB  stc.  prät.  rac.  vgl.  Gr.  2,  53  nr. 
554.    fundgr.  1,  387*'  s.  v.  regen. 

40   9gL  ich  ba6b  «.  begb. 
uBBame.  kämpfe^  strebe  entgegen.  aebOB 
er  gesiget  und  ob  geliget  vil  manegem, 
der  mit  wandel  riget  FrL  11,  17.  tfß. 
ags.  vrigan  nt/i,  conari. 

45      widerrig«  «me.   kämpfe  gegemwn* 
sftle  die  widerrigenten,  aniauUB  lelne- 
tantem  führt  Schmeller  3,  68  M»  dem 
mindb.  psalt.  an. 
BiGE  swm.  Qauch  swf.?')   ein  stück  der 

50  meibk^en  kkidung,  dei  hemdee,  woU 
m  iA  ribe,  »a$  m.  s.  Cschcene  geri- 
geoe  hrnnder  bei  SckmeUer  3,  78}. 
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gill  wtn  knoden  ond  der  rige  ww  tn 

der  froawen  hemede  fens  Pan.  260, 

6  rrjl.  Türl.  Wh.  t05.a.  —  zwischen 
dem  muoder  und  der  rigen  von  golde 
stuoot  ein  liste  breit  Engelh.  3056;  5 

im  im^  fehlt  der,  et  <if  ako 
«tieft  Aier  wohl  ab  um.  w  fimm 
und  dem  zu  schreiben. 
RICE  oder  hIgb  stc.  seltenes  «.  noch  un- 
erklärtes »ort.  da;  scitespil  hörte  man  10 
gtUni  etanden  in  den  gewelbeo  schd- 
len,  die  kteioea  honde  beHes,  die  ri- 
gen  vaste  erklin^n,  vil  der  \oso]  sin- 
gen Wigal.  240.  die  hss.  ändern  bald. 
9^   die  anm.    u.   Pfeiffer   zu   sei-  t5 
ner  mug.   d.    Wigal.  II,   20,  s. 
SOS. 

niGRL  ahd.  rigil  Qraff  2,  440.  wohl  zu 
ich  rihe.  repagiilum  rigel  sumerl.  28, 
56.  Diefenb.  gL  236.  veclis  sumerl  20 
29,  30.  obex  Diefenb.  gl.  189.  repa- 
gnlnm,  veetis,  deter  9oe.  o.  4,  103. 
pessalnm  ein  rigel  ader  Telschlo;  ader 
klincke  Diefenb.  gl.  si  heten  i^ 

mit  rigelen  versperret  Diemer  2.57,  7.  25 
di  bürge  wAreo  werehaft,  mit  rigelen 
bedo^en  da».  04^  15.  dA  steekel  ein 
rigel  Vore  das.  268,  23.  sto:;  den  ri- 
gel fflr  die  tür  Waith.  87,  11  u.  \  4. 
er  beslo^  die  tun  und  warf  einen  n;?el  .iO 
für  arm.  H.  im  leseb.  351,  10.  star- 
ker rigele  twtae  die  warf  er  eMlle 
der  fdr  Mb.  2.  100,  4^  dB?,  hils  tsl 
wol  be«lo7^:5en  von  zweier  recken  haur 
den  C*''^  den  eiutjdmj  verthetdujen^,  35 
da   gent   wol  tüsent   rigel   für  das. 
303,        iimeB  en  der  Mner  lOr  dA 
giengen  tw«^ne  rigele  [\\r  Trist.  16990. 
mit  disen  rigelen  ist  der  roinnen  hils 
bewart  das.  17032.    schiu/^  rigel  für  40 
und  nim  ir  {der  %unge')  war  Winsb. 
94,  5.  Ii  wAren  trivwen  gtr  ein  rigd  i 
Engelh.  474.  er  sebraek  die  fraisitdien 
rigele  der  helleborte  spec.  eed.  66. 

rig^cüocb,  rtgelateiii  $.  das  weite  45 
»ort. 

bdlcingel  aiai.  derteufel,  dar  da» 
riickkehren  aus  der  AdNa  aaryai'i'l, 

Marl   4.  b.  rgl.  Grimm  mylh.  223. 

Iioubetrigcl  stm.  du  bist  der  heile-  50 
keit  ein  sebrin  and  rin  ^ec  houbet- 
rigel  g.  ün.  480,'  der  ei»  huuptsäek- 


Ijdb  tieherif  teltffal,  feet  k0L  «fL 
mmter  ich  berigd. 

sl6;rig^el  stm.    ein  als  terschhis» 
dienender  riegel.  vectis  eia  achloairi* 
>    gel  Diefenb.  gl.  280. 

sdiö^rig^cl  ttm.  «Mi  riegel,  der 
9orgeao»iem  wird  Cegl.  oben  daa  ri- 
gel schieben},  postis  est  lignam,  cuia 
quo  sernliir  janiia,  ein  srhoszrigd Ä«- 

*  fenb.  gl.  ilU.  vgl.  die  anm. 
8t6];rig^ei  sAn.  rieg^  wmn  eorHotsem 

egL  Schmetter  3,67.  FHeek%,  11  O.k. 

rigele  «wa.  eekeint  «ML  mererkal 
ten  zu  sein  in  den  zusammensetwmngen 

*  berig^cle  swv.  verschliessen  ^  ver- 
sperren, durch  der  consciencien  tür, 
die  al  wol  kerigda  für  MarUg.  18^ 
38*  dnrch  die  aache  man  geböt  beri- 
gelen  wol  vor  im  die  tür  Pass.  K. 

I  172,  31.  ir  tür  wart  gein  im  zugena- 
men,  berigelt  oAch  ir  willekiir  das.  463,73. 
wand  ia  hn  der  ordeo  ist  aiaaege  wti  ka- 
riffelet  vor  Sünden  und  iiesigelet  dm, 
515,  35.  ich  hofTo,  swa/^  die  erde  ver- 
1  dact  hahe  und  versigelt,  da^  sf  im  wol 
berigelt,  wand  er  darzu  nicht  mac  be* 
kanten  daa.  561,  6* 

verri{rele  nee.  nd»  einem  rieget 
rerschliessen.  von  dem  charchrrre  dar 
I  inne  du  wrere  niwnn  üf  den  lip  \ern- 
gelet,  beslo^^en  und  versigelel  Hahn 
ged.  119,  70.  er  venigella  vaala  die 
tOr  /».  126.  er  Kit  ntn  anttitie  be- 
zeicbrat  und  versigelt,  Af  dai^  ich  sl 
I  verrigelt  eime  iet^lirhen  andern  Pass. 
K.  1 12,  50.  vorschreiben  und  vur»i- 
geln,  vordier^ea  vad  vorrigeki  ckmd 
er  die  krieg  auf  Mdes  enoa  Smckemm. 
3,  50.  he  li^  du/  gemach,  da  er  inne 
was,  wol  vorregiin  uade  vorroaea 
Ludw.  43,  20. 
alai  swf.  {swm.?^  an  ick  Hka^  afL 
MaiaAfr  3,  77.  sekmaier  §amg  •■»- 
$rhcn  z-irei  nicht  ganz  aneinander 
stehenden  häusern,  auch  der  schmale 
gang  »wiscken  dem  hause  und  der 
eatme,  9gL  Seher*  2,  1^7.  di»  M 
wohl  paaiaial,  wem  ee  M.  9^  k 
heisst:  guoter  dinge  mac  si  nangel 
I  schouwen ,  oben  niden  ab  unz  üf  den 
Hbeu,  si  mac  wol  stn  armer  liute  hAi- 
genu^.  dafiir  haieet  ee  da  dar  Aaaa^ 
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man^el  wol  H;i  scliouwfn.  von  dM 
fbetiliiise  iioz  an  die  riheii  dä  st(^l 
leider  alie^  blu^  Mäh.  H.  lu.  vyi 
di9  amm.,  wo  mUer  Hht  ätiehnik^ 
dachüegelreihe  vermuthei  wird^  wtÜ 
wenig  icahrscheinUchkeit.  ist  zu  rg!. 
da^  viur  da;  sol  stigen  also  h(kii  \oii 
dem  ertriche  uio  berge  werl  um  an 
dli  rigeo,  ili  der  «ao  wa  iane  glt» 
6ei  L§f$.  prmL  s.  156  i.  rihen? 
wha,  nK'H,  rigeh,  cerickt«  $tv.  verbinde 
durch  eltras  JMsammenhaltendes,  nähe, 
iclmure^  luehe  auf  eme»  faden,  reihe 

tmfkpimm^  in  etwas  Awmifficfcwi. 

ir  gesegent,  die  ich  reich  zuosamett; 
dise  sini  mein  hab  Surhetnr.  4f>,  lOfi. 
an  nieten  ist  der  «iU  gei>vvigeu,  dm 
ftno  4ffi  •piMsen  tut  gerig«a  fW.  48, 
14,  nach  KttmüUers  erklänmg:  man 
achtet  in  der  nuth  derjenifjcn  kleiffer 
nicht,  die  iu  den  gecken  f/fidhlt  Vier- 
den, diu  suuur  was  übvral  gengeo  vul 
edelM  fMlniiM  Engelh.  3019.  der 
pelle^  was  gestrtcket  gej^en  dem  rocke 
geliche,  geringen  meisleriicbe  Wigal, 
759,  wan  daran  was  diu  n;U  xmi  gro- 
ßen perliu  gerigen  Wigamur  2573. 
vgl.  SekmMht  3»  IS.  Ptram»  ud 
Tisp^,  den  warf  vOB  muu»  id  w^, 
si  sich  rigen  an  ein  üwerl  tceinschwelgy 
altd.  tcälder  3,  25.  vgl.  Hatzi.  1 ,  1 1 9, 
229.  di}  mau  rech  der  lanzen  ort, 
Ilten,  n  dtne  itleii  Mm  MS.%2»0*b, 
diB  hodM  n  abesluogen,  bein  and 
arme  genuogen  und  rigen  si  an  diu 
wÄfen  Wernh.  Maria  218.  fundgr.  2, 
2U9,  14.  sin  sper  da^  rech  er  troj. 
iL  %t4.  b.  Maria»  dar«li  der  ein 
swert  gerigen  wart  Sdtm^Ur  3,  78. 
der  keiser  hie^  si  rig-en  an  di  stecken, 
da^  man  des  holzes  niht  vollen  hatte 
Legs.  pred.  s.  15ü  s.  v.  rihen.  da^ 
gerigene -swaK  liAl  tmm  dioo  n  ine, 
dCB  «ditn  oat  eiaen  Uaiaaa  sciwtaB 
Leys.  pred.  20,  8. 

gerigene  stn.  hat  man  Diemer  12, 
24  u.  Üertalius  2123  {ieUschr.  ö, 
140)  fir  'amfgfnikt»  p0rlm  od§r 
edeUteine  erklärt^  sieh  ut^  SckmeU^t 
3,  78  «.  Graff  2»  423  Aim/M,  wo 


ktdtts   ein   enttpreehondm  netitmm 

sich   nicht   ergiebt.    aber  an  beiden 
slelleti  liei:>s'{  das  tcoi  l    t  erjeu  ,    u.  ist 
gatii  richtig  wie  genibele,  gebirge  ge- 
5    bildet»  dd  wart  eia  gerigene,  des  wa^-» 
;ara  oucM  nwacg«,  den  flnot  begnade 
gießen  Diemer  12,  24   Cder  hsgeber: 
des   icassers  menge  fiel  wie  perlen^ 
schnür  cum  himmei).  die  beiden  muu- 
10   aea  vertagen  nnt  viela  ala  da^  geri- 
gene (der  hsgeber:    wie  amfgereUUo 
perlen  oder  edelsteine)  Serc.  2123. 
ah.,  Jemis  grAve  voa  bIl  i^ora.  234. 
806. 

tSabi  alak  Woektmo^  hält  die$  wort 
für  daaelbe  mit  okd.  hrha,  rta  Graf 

2,  5<H>  =  series.  ntimenifi.  ofjs.  ge- 
rim  computus,  calendartum,  m  letUe^ 
rem  sinne  noch  aUn.  rim  Cpgi-  Uchmel- 

20  ler  3,  86)  «.  erklärt  wtkd,  rba  /ttr 
eera,  wuofem  er  maeh  der  uM  (jder 
Silben  oder  acrente^,  nicht  nach  der 
quantitäl  f/ebaut  tsl.  aber  obiruhl  steh 
diese  bedeutung  Wühl  so  hatte  ent- 

35  iMdkela  IrdaM»,  $o  möekle  ioh  doch 
Selmetter  keiuimmen ,  der  mhd.  rim 
für  Verkürzung  ans  rli\ llmiiis  Ädi/,  vgl. 
a.  a.  o.  dass  wenigslens  thythmus  im 
mittellat.  in  der  bedeutung  voUtg  »u- 

raiaiaeÜr,  der  vers.  mit  behendecliohea 

rimen;  wie  kan  er  rime  limen,  als  up 
jii  dil  gewiihsen  ^ln  Trist.  47,  14. 
der  ikveutiure  prueven«  kan  nad  rtme 

35   kdaae  aprcciiea,  beidia  eaaieaB  aade 
breehea,  ataei  tu$ammengekÖri§e  reim 
Zeilen   auch  durch  den  sinn  zufant- 
meuhallen    oder     sie  verschiedenen 
satien  iutiieüen.    tm  tateruns.  hetsst 

43  rtae  brecbea  dem  aera  oerdei^em:  da^ 
ir  ad  sprechet,  da;  ir  die  rlme  ibt 
brechet  das.  3979.  vgl.  Wackem. 
littgesch.  s.  138,  55.  altd.  Wälder  l, 
193  fg.    von  Veldekc  der  wise  man, 

45  der  rebler  rtme  alriral  begaa  MS.  B. 
4,  866.  merke  dise  kleine  rede,  diu 
hic  näih  geschriben  slAt.  si  ist  mit 
gebiurischen  Worten  gesihriben  üiie 
rime  und  ine  gezierde  bihtebuoch  6. 

50  ellieb  die  die  kaaal  der  reiami  nit 
eygentlich  tersteen  künden  Wackeirm, 
i6tt$e8ek  «.  355, 218.  deiek  iaeb  tibia 
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ui  rehler  rime  slihte  leseb.  608,3.  ein 
rede  ni  reliAe  berihtn,  in  wArea  rtai 
versuchten  Ludw»  kremf.  6.  maa  sol 
di  reliten  slrft/,e  belialden  an  den  rimen, 
glich  zu  glichiu  lioieii  an  Icnge,  5 
sione,  lüle.  da}  ich  alsus  bedüte: 
vil  wort  JDtn  glldie  eehrlbel,  der  lAI 
nngltcb  akh  trfbet,  sulch  rtmen  eol 
man  miden;  den  sin  ouch  nicht  vor- 
sniden.  di  Icnge  heil  der  silbcn  zal :  10 
darunder  man  ouch  merken  sal,  da^ 
mnnf  «Iben  iln  tA  knrs,  ilne  bin  lA 
langen  Bchurs;  xwiscben  den  zw£n  en- 
den rimen  di  behenden,  di  bf^chir  pfle- 
gen lichten  Jerosch.  Pf.  2.  c.  diese  15 
»orte  sind  wtn  Pfeiffer  vorr.  $.  XXXV II 
fg,  mriehlig  erklärt,  vgl.  Uu,  emUrtU- 
btatt  1854  s.  199.  Bartsch  m  Ff.  Germ, 
1,  197  fg»  SlrehJke  in  der  ausg.  des  Je- 
roschin  s.  9.  Bach  in  d.  Genn.  7,  75  /f.  20 
Honet  af».  5,  &1.  vil  mancher  häl  nüw 
rfanen  w^n  dann  henken  MfremeA. 
prot»  9,  Aier  «.  fonef  eUtt  ^  reim- 
»eile,  vers.  von  welsche  in  tiutsch  ge- 
übten, mit  rimeo  gerne  rihlen  troj.  im  25 
leseb.  710,  39.  den  kan  ich  wol  ge- 
Umen  lenundtt  hie  nil  itecn  dat. 
711,  9.  wilder  rine  krinter  darunder 
mbchen  g.  sm.  70. 

riiiif  stnt.  mache  rersc,  reime,  30 
bringe  in  terse.  da}  ditze  buoch  ge- 
retmet  ist,  da^  cbon  von  einee  beiten 
bei  Hakm  ged.  66,  8.  em  vroowe  bei 
mich,  da^  ich  et,  lihte  und  e^  gerlmet 
rihte //errand  f.  Wildonje,  in  Warkem.  35 
UUgesch.  s.  347,  133.  von  der  leut 
wegen,  die  soUcher  gereimbter  bnecfaer 
nit  genad  babenl  dat.  t.  355,  218. 
da;  8uU  ir  mir  nu  rimen  (io  an  Uten 
für  röneu)  leseb.  793,  2.  40 

ungeriuiet  adj.  part.  nicht  in 
eerte  gebrachi.  an  d^  kfdneken,  dA 
er^  Im,  daran  e;  nngerbnel  waa,  •» 
w^bundener  rede  y  in  prosa,  Mai  3, 
1 6.  eine  tiutsche  krtWiika ,  dä  e^  Cda?  45 
ma:re)  an  ungerimt  geschriben  was 
Waeken^  Ult^teh.  t.  347,  133. 

rlmKre  ttn.  der  retner,  eerwMo- 
cAer,  dichter,   ir  höhen  rimere  n'met 
von  dem  riehen  keiser  nihl,  sin  ören  50 
ba'rent  durch  den  wait  MS.  2,  131.  a. 
RiMPUK,  taatUf  CKHuau'UKii  siv.    m  gr. 


BurniB 

x^fi/So^.  0^  Graff  2,  512.  5u$am- 
meuwi^em,  kvümmem  QUtd.:  rümpfen^. 
meitt  refiexit.  dea  riaqphet  aiidi  vi] 
manic  bra  Wallk.  75,  31.  er  rampb 
sich  hilterliche,  vor  schmerz,  Aifr.  Z. 
151,3'.  ub  er  sich  dazwischen  klemmt 
vil  hart,  da^  er  ätk  lunpfel  Smekemm. 
33,  94.  iwer  ae  fremdem  niesen  sich 
rimpfel,  da;^  ist  ouch  verlorn  FrL  77. 
5.  näch  fräuden  ich  mich  rimpf  HatU. 

1,  106,  20.  vor  giflebieren  wurmen 
getonte  er  lieh  nihi  mniilMn  Ir^- 
leteb.  718»  22.  der  aanlel  biadea  vraa 
Tür  wär  an  den  gürtel  Of  gerumpfea 
ho  Lam.  5951.  einschrumpfen,  ver- 
dorrenf  rtuuein*  unde  schrindenl  eich 
die  bemle  «g4  fu^je,  nnde  liaphol 
aicb  die  hende  mnmeik  DiemerO  Vta. 
ist  diu  brüst  trnchen  unde  schrfleet 
sich  diu  nasluffer  unde  rimphent  sich 
ebenda,  dann  sieht  man,  das  sich 
rympA  die  rindea  BäUL  %  14,  527. 
■an  saeb  dio  vranden  aieb  linpfen 
troj.  bL  220.  di  raaph  sich  sin  swartt, 
sin  stirne  sich  zusnmne  las  Herb.  420. 
die  bluumen,  sö  der  Werlte  kint  bM 
tngent,  werdent  blint  eines  tage»  nnde 
sal,  bleieb,  genunphcn  nnde  val  Deet 

2,  133.  contractos  girumpfen  das.  2, 
348.  bluomen,  loub  sich  dd  rampf 
Georg  5325.  da^  alter  hatte  in  mi^se- 
alalt  gemachet,  als  ej  an  ime  schein; 
ine  wären  am  nnde  bein  twan,  ge- 
rumphen  Barl.  32,  15.  Ton  nerten  ir 
gerumpfen  sil  Helbl.  8,  548.  da^  iob 
mich  under  den  ougen  ramph,  ein 
bwues  gesiebt  machte^  MS.  1,  73.  b. 
sieh  ria^ifea  nnde  anAvrca,  ner  kdätf 
Mart.  139.  der  mortllche  Irache  Ke 
von  sinem  munde  s6  rehte  mortluh« 
tampf,  daj  maniger  sich  danimbe  rampf 
iSile.  705. 

rimpli  edi.f  ileb  rmpfmd  Cwie 
dhnUdk  krimpQ.    Icü  emi  iwiere,  aa- 
gedultund  unjrcb?ere,  aniren  crimf,  na- 
sen    rimf,    im  was  allculbalben 
Ifer6.  1538.   vgL  die  anm,  oder  ist 

rimpfenf 

riniplienrainph  slm.    ein  schlag^ 

eine  tcuiide,  tu;/,  eine  narbe^  da?,  im 
wart  ein  naipieuranipi  gcmu^^eu  >ur  des 
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ongta  Aber  die  nuen  MSR  3,  278.  bw 
na  Irag-  er  Hen  rimpfen  rampf  von  den 
dren  durch  deo  munt  da».  3,  1 8ö.  a. 

gerimph  «Im.?  $tm.?   da}  mans  in 
mUmb  mo  den  lakken  trtcfn  nrit  f»-  5 
limpf  MSH.  3,  191.  b. 

boriiiiplie  stv.  etwas  beniesen,  zu 
ttmas  etn  krauses  gesichi  machen. 
wie  6»^  an  dem  »d«  tnot,  awenne 
«r^  bginpfcn  nMo;  nnd  er  den  knn-  10 
ber  ^eme  wände,  sö  hH  er  neh  Ter- 
aümet  gnr  MS.  1,  165.  b 
idif  al».  der  AAetn.  eme  menge  sprtch- 

lier  tm  MA.  dasselbe  noch  durch" 
strömte,  ols  in  den  R!n  g^eworfen  körn 
Wmsb.  Ü8,  4,  d.  A.  fruchtlos  ange- 
wendet, 9gL  die  aum,  awer  n^r  bAt, 
der  «Mg  OMk  den  Rtn  veikrennel  bin  30 
TeM».  309,  d.  h.  dem  wird  selbst 
das  unmögliche  Mir  last  gelegt,  tgl. 
Sehmeller  3,  102.  ich  halte  gar  vorh- 
teclicb  tir  gesant,  wart  enpraot  von 
■ir  der  Hin  nril  nHe  MS.  2,  t€.b.  ein  95 
npB  nii6  man  jeoslt  des  Hin  es  tuot, 
hömer  aufsetzen,  Müller  1  ,  214.  a. 
nicht  viel  gutes  tst  tu  sagen  von  den 
leuten  am  Rheme,  amgb.  4.  a.  die  rit- 
tar  mb  den  Rfn  all  «ora^Üdb  »dümek  30 
gerühmt,  frauend.  208,  30.  vgl.  Gre- 
gor. 1401  fg.  Mamer  in  den  MS»  2y 
169.  a.  Par%.  285.  W.  Wh.  404. 

rtniech  adj.  rheinisch,  u.  oft  für 
detUsck.  $o  mfti.  110,  15:  die  rfni-  35 
sehen  harren,  die  DetOBdtem  im  gegeH^ 
sat%  iu  den  Italiänem. 
BUC  stm.  ahd.  bring  Graff  4,  1165. 

1.  der  ring,  der  reif,  circu«  rinc 
nmerL  3,  27.  pedtnm  rine  da».  14,  40 
9.  annlnn  rtnc  Üimt.  3,  215.  ringe 
nnnlMy    ringen  anuiis   das.   3,  214. 
bonge   da^  sint  ringe  (ja  tu  lesen'), 
ringe  da;^  sint  beuge  Diut.  1 ,  314.^ 
m  äer  Mr,  mU  4em  mm  UopfemA  45 
emtass  begehrt:    vaste   si  besIo;;en 
VBnt    der    kemenäten    tore.    ein  wile 
kloplu  te  sie  da  vore  unde  rürle  den 
rinc  Eneil  E.  18,  29.    wer  entsliujet 
ndr  da;  tor?  nn  tierel  den  rine  ndl  60 
der  hant,    sä  s6  wirt  in  da:^  bekant 
swa;  innerbali»  der  potlen  iat  Wigul. 
IL 


7254.  den  rinc  begand  er  rfleren  lA 
sö  vaste  da^  diu  burch  erhal.  mit  zorn 
slö}  man  üf  dasj  tor  das.  7259.  — 
Ml  der  $cksunt*e  des  geUihmten  ebers. 
wa;  blnl  ir  inwer  ecbcane  ^eMn  nnd 
iuwer  werdekeil?  der  tumben  wibe 
kl9rlieit  gedihet  unde  ir  sch(Bne^  dinc 
reht  als  goide  ein  edel  rinc ,  der 
einte  swIne  virt  geleit  an  slnen  grans : 
iwar  e;  in  treil  nnd  in  finbel  oder 
hebt,  e^  wielet  dodi  mit  unde  grebt 
in  den  swachen  völen  mist  Partono- 
peus  26,  23.  dies  ist  der  swanering, 
dem  No^er  79,  14  erwähnt:  derein- 
lu;^o  wilde  b^  (ßter),  der  nil  deno 
SU iuie ringe  ne  gi^  iAmr  den  W.Grimm 
deutliche  heldensage  s.  30  höchst 
verwunderlich,  verständig  aber  Schmel- 
ler  3,  259  gehandelt  hat}  es  hat  also 
MieA  M»  BoffiHttum  in  i(m  mAmA.  §e^ 
kiKrt,  mimeigem  1855  nr.  7,  «.  61  fg. 
unrecht,  wenn  er  siinnering  für  eine 
bildung  von  suaner  u.  für  gregarius 
erklärt.  —  besonders  häußg  die  ringe, 
am  demem  im  12.  «.  13.  /nM.  die 
pasner  zusummenffereihl  warem.  W 
tragent  die  liehteu  helme  und  manegen 
Herten  rinc ,  dartuo  die  vesten  schille 
und  diu  gewihten  swert  Waith.  125, 
2.  da^  ir  gnot  vcrdinnen  nmb  da; 
rtche  in  Hebten  ringen  dar.  11,  5.  ii 
brähten  mnnegen  rinc  rot  der  erslape- 
nen  wfgande  zuo  dem  £tzelen  lande 
Biterolf  3786.  hei  wa;  dä  liebter  ringe 
der  anelie  Danewart  lebrach  Nfk,  Z. 
33,  Ii  da;  man  da;  fiur  lougen  fi:^ 
den  ringen  sach  das.  70,  3^.  ouch 
lohent  sine  ringe  sam  da;  fiur  tuot 
das.  281,  6^  beim  unde  ringe  er  an 
den  übe  «moe  dat.  76,  1*.  dl  in  di 
ringe  mz^  wurden  von  dem  blaotedof. 
248,  7  der  lewe  zarte  da;  fsen.  man 
sach  die  ringe  risen  sam  si  wxren  von 
strö  Iw.  200.  si  beten  sich  bevangeo 
nut  beritten  apaagen,  nH  liwrinen  ringen 
ze  susgelSnen  dingen  exod.  Diemer 
160,  20.  die  rtter  sich  bereiten  nnd 
under  ir  rocke  leiten  ir  halsberge  und 
ir  dinc  sö  daj  nieman  deheinen  rinc 
0^-  den  gewande  fie^e  gar,  der  rwi^- 
pan*er  ward  ganz  verdeckt  durch 
die  kkidmtg.  Tritt,  6322.  stn  Ifen 
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Boeh  ttn  ander  dinc,  des  enbleip 
weder  vaden  noch    rinc  das.  9508, 
wohl  sprichwörtlich:    dem   bevalh  er 
starke    »in   gesinde    und  ander  sin 
dinc,  i9%  fines  dragcn  iem«r  rinn  von  5 
«nander    karne   das.   7358.    vffl.  er 
»chicte  siner  s»Me  dinc,  dos  lie/  er  niht 
ab  einen  rinc  Boner.  d9 ,  4 ,  darin 
verabsäumte  er  nichis.  ton  Bett,  üi 
4er  mm.  folieft  erklärt  man  sehd;  lo 
sie  durch  vesten  rinc  Pass.  K.  265, 
33.   da^  maniffcr  sach  ßln  eig-en  bliint 
durch  lichte  ringe  flie7,en  Suchenw.  9, 
173.  —  dt  sluoc  der  lantgrlve  den 
kflenen  spilnian,  da^  im  mnoaen  braten  15 
riages  gespan  fHb.  Z.  317,  5^  manec 
gew.rflTentrr  man ,  die  truo|ren  ringes 
gespan,  helme  mit  den  schilten  Lam. 
1408.       2.  der  kreis,  man  seit,  da;^ 
der  lewe  einen  rinc  maclie  nmli«  din  30 
tiiT,  swenne  in  hunger,  mit  sinem  sa- 
?el.    ft/,  dem  rinffe  eofar  dekein  tier 
komcn ,   so   nimt  er  darnach  swelhe^ 
er  iril  Leys.  pred.  1 8, 8.  vgl.  die  anm, 
dn  Mal  der  lite  pnradto  geworcht  nnd  35 
drimie  ein  gcaprinc«  da;  hin  an  vollen 
wilpn  rinc  mit  vier  »dern  swingel  und 
die   lant   betwinget  zu   guter  vrucbt 
manicvalt  Pau,  K.  1,  48.    dirotte  er 
dea  hifflcia  rinc  geadinor  nnd  dnnno  30 
aHe  dinc  da».  63,  51.  v()l  das.  426, 
26.  dA  von  mun?^  iht  Ii?en  in  der  worle 
ringe,  dar,  sich  ie  dem  dinge  gelicheu 
muo^  an  lüt,  an  arl  oder  an  dem  nr- 
apringe  FrL  59, 3.  «id  irie  aich  weg«  35 
der  «Vsle  rinc,  der  bcefinKet  elliu  dinc 
MS.  2,  240.  h.  er  ipinc  in  da^  bachAs 
und  dö  solde  der  bacmeister  den  oven 
lehren;        brach  ime  di  rute  und  der 
wiaoh  bleip  an  deme  ringe  ligende,  40 
tnohl:    an  der  peripkerie  des  innern 
bacfiofens^  also  lief  drin.  myst.  108, 
38.    doch  mag  es  auch  bloss  bedeu- 
ten: im  mnem.  vgL  Pass.  K.  370,  9; 
deir  teti^ei  h&t  aacA  peteeigertf  dnn  cth-  4tö 
pifeftoars   einzufreten,    er  eniwickeU 
seine  ffn/nde  u.  fiäirl  dann  fort:  hie- 
Ton  getar  ich  niht  bekamen  in  den 
grQweltcben  ring,  sollte  kiettaeh  amek 
m  erkUtrem  tem  WaUL  103,31.-  icb  60 
"vant  die  stüele  leider  lere  sXin,  d^ 
irisbeiti  adel  nade  all«  gewnitecilcbe 


•Ifen      hilf,  froawe  maget,  den  drin 

noch  wider  in  den  rinc ,  Ifl  si  niht 
lange  ir  sedeles  irre  gän  Waith.  102, 
31.  iMfre 

Iriidete  kreis  (s.  «.),  ao  mimfl»  mM 

an  den  rinc  stehen.   —  ec  ringe  im 
kreise   sA^  wir   alle   di   nnd  Mtzten 
in  die  nulte  die  apbe  gnol  und  oocb 
den  wis  flrmemd.  33S,  30.  «mbe 
den  vanen  sullen  si  herberge  nemeo  za 
rinee  sfat.  d.  d.  ord.  rjetc.  49  ?.  191. 
die  Ircuwen  muosen  Keinem  ringe  st^. 
man  hie;  die  rittet  dar  gdn,  da^  ai  die 
ftmiwen  anhen  Wi§A  3386*  cm  eiMn 
rinc  besunder  hie^  maa  g^n  die  frou- 
wen    da ,    sich  im  kreise  auf  stellen. 
Barl.  293,  20.    swa;  herren  an  dem 
ringe  atoonden,    den  erbermde  da;, 
iuhI  swn;  vromren  di  ■an^,  die  lieg«»- 
den  «Cre  weinen  Mmi  77,  38.  ^  wna 
ein  t«>ter  jungelinc,  darambe   ginc  ein 
michel  nnc  von  sinen  klagenden  rrao- 
den  Pm».  K.  376,  3t.   da;  Idiidd 
•praeb  nn  den,  die  man  atOn  Meli  al 
an  dem  ringe  um  nud  «n  dkm.  343» 
55.  die  beiden  .«»il^en  an  einen  rinp,  si 
begunden  ahten  al  ir  diog,  setzten  sich 
wmr  bera^tteklagimg  in  einen  kreis, 
ßUerolt  3880.  U^eudere  wird  dar  m 
ebtetn  kämpfe  tA^eetevkle  pinte  rinc 
genannt:    der  rinc  der  was  beTteigret, 
dä  «olde;  apil  (jde*  kampfspiel  iwi- 
aelUii  GMter  «.  PrunhiU)  gescheha 
TOT  manegem  Itlenem  reeicea  HÜ.  2. 
06|  3*.    man  brfiht  ir  euo  dem  ringe 
einen  8W.Tren  mermilatein  das.  69,  2*. 
dö  si  z'ent  des  ringes  den  hell  gesun- 
den nach  dns.  71,  5'.  ein  rinc  in  ge- 
maebet  wart,  dng  ai  aeanmeo  wobleo 
komen  WigaL  3006  (vgl  krei;  dc$. 
3046).  nn  rilen  si  beide  in  einen  rinc. 
ob  e;  niht  rät  wasre,  ir  einer  enwurde 
dl  eralagen  Iw.  358.    dd  der  küaec 
AHia  craaeb,    dm;;  niaana  «■  die 
enonc  sprach,  dö  hie^  er  rOmta  den 
rinc  ebenda,  'wil  got  helfen  mir  närh 
UDBchulden,    sö    hab  ich  schiw  den 
ritler  aberwunden .    und  Of  dnselben 
atmirien  trm  er  femlMi  in  des  nae 
Bener,  62,  47.        81  aber  voo  ringe 
gin  (pem  -der  pei^piiaina  dee 
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abgesteckten  kreises  ab  auf  tkren 
gtgiur  anstrengten),  wie  ci  mit  icber- 
tan  tteebeii,  wie  vU  «  dar  Mil>raBdi«ii| 
da^  8ula  die  garzäne  sageo  TVait  5054. 
wir  suln  e?,  hie  mit  Hunden  in  einem  5 
ringe  scheiden,  weder  ir  reiit  habt  oder 
ich  dag.  6452.  mit  kämpfe  und  mit 
vehte.  swcr  f6  ir  wcUdt,  4ar  rita  in 
einen  rinc  mit  mir  das,  13244.  von 
Tervia  der  poteaUkl  mit  vü^e  geböl,  10 
da;  man  ana  da  rüml  einen  rinc:  da^ 
was  gar  du  verlorn  dinc/raiiefMl.173, 
7.  Af  dtn  rino  Immdm  4m.  226,  18. 
9§L  Part,  611,6.  muk  mo  einem 
abgesteckten  platte  nicht  mehr  die  15 
rede  ist,  also  platz  JMtn  turnier  über- 
haupt: wol  vicrzec  noge  oder  ml  dl 
wwdN»  woU  9itni$  ptm  Mtrmurtm 
mü  timmder,  fraumtä.  70,  1.  da^ 
gedranc  was  also  gru:;  ÜF  dem  veld,  20 
da:^  mich  verdrü;.  si  drangen  dort,  si 
drungea  hie ;  si  droogen  so,  sebt,  da^ 
ieh  aie  MOht  dA  f  ewimmi  «iiM  rinc 
Am.  261»  29.  —  firmt  bm  geriokts- 
verkandtungen  wird  ein  ring  gebildet :  25 
m  d^r  urstende,  sich  hebet  da; 
Icidinc,  dai^  grö^e  gerihte  uad  der  rinc, 
diOD  wmm  esplIitlMi  mm  Mmia, 
fimägr.  2,  183,  30.  man  hie;  zuo 
zeime  ringe  die  stolzen  Bureiyronde  g<^n.  30 
Sivrit  gein  dem  eide  hohe  bot  die  hant 
Piik,  Z.  130,  5^  swer  nadol  tot  dem 
Mehlen  in  de«  ring  oder  bei  dem  ring 
Innerhalb  der  weot,  der  geit  dem  rich- 
ter  6  Pfenning  münch.  sldlr.  235.  d«;  35 
gilt  dem  rtchter,  der  im;^  geil  ui  dem 
xing,  lA  dn.  d««.  258.  e;  sei  oseh 
•Mh  in  de»  jing  -nyeiMiil  etfn  nodi 
sein  gelt  ynderthalb  des  rings  vodern, 
und  sol  ouch  niemant  chaiti  sprach  in-  40 
detthalb  der  waat  haben  da».  505.  der 
•oll  meiner  freuen  gewisfihett  llmn  Gr. 
«.  3,  (74.  jgebci  MmA  terhoi  W  ge- 
ling und  zu  ring  das.  1,  676.  verr/L 
üaUoHS  2,  1549.  so  auch  Waith.  10  2,  45 
21  {s.  oO  von  Wackem.  arklari.  vgl. 
mrUM,  2,  176.  amek  M  whim^ 
§m  pfit§ß  4v  rinc  der  sfiugen  fit- 
^4hnt  iu  werden,  man  hie^  si  zuo 
Ineinander  in  dem  ringe  slän  und  vräg-  50 
tes  ob  si  Wolde  den  vü  waitiicbeo  man 
iV»5.  Z.  93,  3^  |i|toh  gewpnheite  «len 


hie;  an  einen  rinc  slen  die  minnecli- 
ehen  dat.  2S7,  3^  dd  si  te  kircben 
qnAwA  nnd  die  veiper  veminen,  dA 

wart  ein  rinc  gemachet  wlt.  den  vür- 
sten  des  ni'i  duhte  7.it,  da;  im  da;  wol 
gezxme,  da;  er  di  frouwen  na>me  Mai 
86,  39.  nen  wlaet  ei  an  einen  rinc. 
er  apmoh  'gthi  nur  ai  se  elele'  froeJL 
ed.  ITostm.  140,  283.  3.  die  um- 
gebung,  die  betjleitnng  eines  für  sten, 
sein  hof ,  eig.  der  diesem  angewiesene 
plati;  im  felde  dos  des  fürsten  mU 
ws^ab^nde  lagtr  dar  semj^Mi.  ieh 
IcMi  her  in  des  hoves  rinc  ii(  sine  ge- 
nöde Engelh.  3970.  An  ander  frouwen 
Schönheit,  dier  hele  an  sinen  rinc  geleit 
Trist  62a  ane  «I  Tristan  geleitet  ze 
hove  nnd  oncb  se  ringe  Coder  i$i  es 
der  um  die  swertgesellen  bei  der 
swertleite  gebildete  kreis?^  das.  4985. 
hieher  könnte  auch  Waith.  102,  21 
gehören  (s.  o.).  eiolife  hundert  recken 
an  den  ringe  ein  (ßiegfrMiy  mit  in 
zem  e;;en  sAjen  Nib.  Z.  121,  7'.  M 
da;  veit  ainmme  ditz  (^de$  fitrsten  %elt') 
sioe  herren  leiten  sich  Izu  einem  ringe 
^dn.  krmuf,  6D47.  die  an  einem 
ringe  lAgen  des.  2620.  die  riller  und 
ouch  die  dienestman,  als  die  der  rinc 
mohte  hän  des  lantgrAven  das.  4697. 
d^  welel  er  von  dem  ringe  zuo  im 
nhsee  nan  (j^der  tmd  hier  btois  die 
wmttthmdm  peneanl?)  Älph,  54,  1. 
Franzoyser  loscbierten.  die  fürsten  san« 
der  zierten  ir  ringe,  als  e;  in  lohte: 
ir  deheiner  doch  enmoüte  ^Ucben  der 
beiden  ringe  wlt  mit  nancgem  tiweren 
saait  da;  velt  was  h  bevangen  Af  der 
beiden  Zeltstangen  W.  Wh.  234,  3. 
niwan  min  sun  Ehroerei/,.  der  liele  doch 
riler  hie  geouoc:  von  simc  rinc  mau 
nie  getrooc  gein  nir  bogen,  sehil 
noch  swert,  em»  seMen  tager  mu  er- 
folgte  kein  angriff,  das.  266,  14.  Ga- 
wan  bricht  mit  seiner  begleitung  auf: 
nu,  diz  was  et  aJsus  koiun;  QwAos 
jrine  was  genomp  durch  AiiAa  her  C<Ar 
weg  fiArte  dd  dmrdOf  ildA  der  lao. 
wa;  man  schouwens  dl  gepflac!  e  diz 
voU'  durch  si  gerite,  GAwdn  durch 
buUichen  sit^  und  ouch  durch  werdec- 
lIcbiB  dine  Ue)  an  ArtAaea  riio  die 
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drsteo  fruuNven  haldeii  ....  Artus  rioc 
den  wilea  mau  such  au  allen  siteu  mit 
frevwen  oaibevangea  Pon.  670,  2  fg. 

4.  ürti^e^  Marc.  CapdL  44  Gr. 
u-trd  sphaera   damit    liher.^elzt.    rr/l.  5 
zeilschr.  f.  d.  a.  6,  147  anm.  Schmel- 
ter  3,  lOi). 

armruie  Um,  mhum  ararbf  mc. 
o.  24,  17.  annilk  periscbdia  tranng 
das.  14,  12.  10 

erlrinc  stm.  erdkrets.  sin  ist  al 
der  erlfiuc  Ütemer  1 1  23.  ejf/.  c^as. 
121,  1.  (Trajf  4,  1168. 

goltrinc  ttm.  goldring,    lara  näh 
leget»  si    i'if  iro   huubel   magedllchen  15 
goldriug  Notker  im   leset.   152,  30, 
gullrenc  aureola  fundgr.  1,  374.  a. 

lialprinetlM.  eoUsperiiua  iitlbriBck, 
•Is  veit  nis  einer  den  Unrnl  riel 
Diefenb.  fjl.  101.  20 

haiHrliii'  stm.  torques  halsrini?  voc. 
o.  14,  Ii.  columbar  das.  24,  lä.  be- 
vcslenl  vU  hirte  in  kerfcer  mde  in 
halsrinc  Pasi.  143,  78. 

hnrnaschrino  s/wi  einer  der  klei-  25 
ffen  rin(fe,  aus  denen  der  panier  be~ 
itand.  da  wart  manu  schosne  Ijost  ge- 
riten  ood  vfl  manc  baranedirinc  ¥er- 
•ntw  frammd,  491,  2.  da;  Ine  her- 
naschrinpe  gicleit  üf  irn  orsen  sich  30 
ernioMerL-ti  sie  riten  und  SlolUieren 
Ludvo.  kreuif.  2045. 

nnhelraie  ffm.  tmmMmgn'img, 
der  bracht  der  braut  den  nnhdring 
%eitschr.  f.  d.  a.  3.  3H.  35 

ori'inc  stm.  ohrnny.  inauris  ourring 
MC.  0.  14,  10.  ein  orrincke  Diefenb. 
gL  151.  ÜMvres  horrinfe  tmuri.  9, 
78.  er  gab  ir  le  mimMD  swine  dringe 
und  zw^ne  armpotiffe  Genes,  fundgr.  40 
2,34,  17.  fi'i  beiruiide  zeigen  ire  bruo- 
der  Laban  bouge  uude  dringe  da$.  2> 
34,  HO.  n  mnto  ir  oudi  danne  Ar- 
rinfe  nnde  riaen  kramt  8dt.  560. 

panzerrinc  stm.  lix  gen.  Ucia,  eyn  45 
panczerrynck  Diefenb.  gl.  172. 

sautlrine  sim.  unser  frawen  giirlel 
and  •mdriay  T§ttei  RotmUai  reif. 
157.  Aidber? 

snrr'inc  5/1».   tras  harnaschriric  und  50 
pauzerrun .  durch  al  der  sarringe  niet 
eraluoc  den  kunec  Malakiu  VK.  H^A.442,26. 


si^orinc  stm.  ammhu  victor.  mit 
den  sigeringeu  MiUckr.  f.  d.  a.  3,  42. 
v^.  die  MMM. 

•närrinc  stm.  am  boabetgebeode. 
Parz  78n,  Q.  FW.  304,  5.  vrohl  nidU 
hteher.  tgl.  das  wort  O»  sämer  olpk»^ 
betischen  stelle. 

•tnkelriae  ülN.  ateiJWn^  ilülumc 
flMedbe  am  pwntr.  n  tniiteB  ail 
grimme,  die  lierteo  stilringe  ne  moh- 
ten  niet  dA  vore  gestän  Annolied  im 
leseb.  240,  29.  tbie  scilde  sie  iu  &e- 
Mehen,  tliere  vceUn  alllring«  ne-Moh- 
ten  sie  oiht  gewinnen ,  6ei  Sehen  2, 
1553.  Heclor  der  helle  nn  sich  g'ctia 
von  Staheiringen  ein  g^cwaui  treg.  bL 
26.  vgL  auc4  fragm.  XXIX.  b. 

Mindernde  ffii.  der  «e»  eanena 
fttrwim  fikr  nein  u.  der  semifem  getmU 
eingenommene  kreis,  sla  sundcrrinc 
und  sin  gezelt  was  dai^  gVfenstuele 
hie  g.  Gerh.  5ÖÖ9. 

Htapittc  flM*  der  rin^  an  der  iMr» 
mir  dem  mam  Uoj^  (s.  0.).  $6  stA 
der  Hehler  angreifen  an  das  thnrstöckel 
oder  an  den  thürring  nndsol  sprechen 
RA.  175. 

«niMffuie  eAN.  der  «mferaif  C«ni- 
Arreif},  mnfassvng^  nw^eiiiiij,  Areie- 

/fli//'.  g^ms  umberinc  sumerL  9,  31. 
in  des  landes  umberinc  Engelh.  3533. 
muuiges  ricbes  umberiuc  troj.  bL  42. 
er  iMle  geechnfen  eile  dine,  den  Mmnl 
und  den  umberinc  Maria  fundgr.  2, 
203,  13.  in  des  landes  umberinc  troj. 
im  leseb.  721,  b.  er  hie/^  scriben  allen 
disen  umberinc,  er  htess  aiie  auf- 
seAreiAen,  die  tmf  d^  erdikreiie 
ren,  kaiserckr.  Diemer  20,  12.  dia 
vorhte  braite  sieh  über  allen  disen  om- 
berinc  das.  514,  9.  des  jdres  umbe- 
riac,  der  kreislauf  desjata-es,  fundgr. 
1,  311,  Zt.  «iUn  diae,  nie  ei  UalaJrtt 
der  werlde  umberinc  Hahn  ged.  1,  36. 
r^/.  rfas.  3,  40.  des  klöstcrhoves  um- 
berinc Marleg.  17,  5.  diu  ere  ist  aller 
lugent  urspnuc,  der  beilekeile  ein  um- 
beriae  M  VI,  14.  dir  eaUaaea  oade 
dä  Yor  was  lüte  ein  micbci  aauactiae 
Pa.vs.  S7.  der  kleidere  umoicnne, 

die  bekletdung,  Fass  K.  41,  3.  aller 
lügende  ein  uramerioc  dm.  67,51.  di 
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was  vil  lilte  ammerinc,  die  sine  rede 
horten  das.  382 ,  6.  hievoo  sich  ir 
oame  trüc  mit  lobe  an  witeu  ummerinc 
Am.  453^,  9.  tlimi  «At  an  witeea 
scharf  sö  vollec  üF  die  schrifl  er  wirf,  6 
da^  er  dran  vil  bekanle  unde  sin  herze 
wante  darinne  an  witen  ummerinc  das, 
505,  17.  der  matirjen  ommerinc  das, 
471,  «5.  «fl.  dß».  5I4^  6.  die  Mie 
in  des  landes  ommerinc  das.  626,  19.  10 
dn  Cgol)  bist  ir  aller  (dor  lebondi^en 
dinge)  ummerinc  vateruns.  12.  er  hie^j 
den  htmel  ein  ummerinc  aller  creatiore 
wmn  dM,  1194.  imini  ti  dv  wtride 
ummerinc,  si  wolden  dannoch  m£  das.  15 
3821.  got  himel  und  erden  umberino 
g^chaof  und  dur  in  elUu  dinc  Krtd.  6, 
1.  vgL  die  anm. 

werltfuie  tim.  »odiacui,  fahrt  Bie- 
mm  muff  «Am  M99.  20 

wicrinc    stm.    schnnzu>erk,  f$htt 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

rincliiite  ehneugen^  ieugen  der 
9mMmg.  egU  triwwr  üitr.  glostmr. 
C$.  «.)  35 

nnCSchart  S.  r/nv  zrm'fp  irnrt. 
rinjj'plin  stn.  im   inhd.  noch  sehr 
selten,   eine  glosse  ringelin  spbaerula 

rmgel  «if.  (?)  Yerracaria  ringele  an-  30 
merl.'lQ,  13.  ancusaO-anlhusa)  rfas.2t, 
28.  tgL  5  1,  '23.  solsequia  </as.  23,  53. 
eliotropium  das.  40, 23.  caleodaia  das. 
54>  10.  9§L  dm».  56,  sa.  arcofai  dos, 
55»  30.  sponsa  solis  das.  58,  51.  an-  85 
cusa  i.  lacca  vel  solsequium  ringela 
das.  60,  20.  nisene  das.  63,  20.  Ter- 
tamouoi  ringelo  das.  64,  10. 

liBffdUaoBie  Cmc.  «.  43,  433, 
lU^peiMlie  f.  das  »weUe  wori.  40 

riDjycI  sirr.  nhd  hrino^ilAn  Graff 
1170.  ringeln,  kräuseln,    des  hiir  ist 
geriageldt  MS.  //.  3,  205.  b.  da;  h&r 
gM  Or  dl«  MilMdlani  brait  geringelt  hin 
n      das.  3,  aOO.  ft.  45 

ringcloht  ar/y.  rtiorf,  geringelt,  sin 
heubet  si  im  beschoren  näch  einer  crd- 
nen  ringelecht  Pass.  167,  24.  apaeri- 
tm  aiBird  ringloohl  gL  Mm0  4,  236, 
85.  ^  «91  riokatolit  50 

rliif^p  strv. 
WMrkammsttä: 


berinjye  sttv.  umzingeln,  si  berinc- 
ten  mit  irme  her  den  kiinic  dh  von 
Persiä  Herb.  11027.  des  sal  man  si 
dnine  berugiD,  ri  werdin  Hehle  io  eine 
flucht  gewallt,  kudm  si  dar  vos  ge- 
dringin  rittersp  741. 

unibprin{^e  stet.  u.  sie.  umringen, 
umiingebt.  die  wurden  umberinget  gar 
von  der  Senegallen  aefcar  IM.  ekron. 
1 0643.  doch  zu  jungiat  wart  su  grd^  der 
Prü^in  truchl,  di  dA  7Ö  vI6^  und  di 
brüdre  ummerang  Jerosch.  Pf.  62.  a. 
die  werden  Christen  dö  si  ummerioge- 
ten  vor  dar  Hat  lAidw.  krmmf.  1338. 
ein  tiefer  grabe  imringet  da;  grap 
das.  2407.  er  het  ummeringel  der 
beiden  schar  das.  4273.  üf  sie  erlzur- 
net  drungea  nu  her  gemc-iue  und  um- 
neriagelan  lie  4m.  5806w 

rinke  fiaf.  mm».  tgL  Graff  4,  1 160. 
fibula ;  am  gfirtel,  am  schuh,  am 
Pferdegeschirr,  fibula  rink  roc.  o.  1 4, 
36.  renda  est  capui  ballei  ein  riugk 
INifM^ ^  235.  t^diBMHLSdhrn^ 
br  3,  112.  Ffitek  2,  558.  lingula 
rinc  voc.  o.  70.  Ifi.  an  dem  gürtel 
Ü5  einem  smaragde  was  rehte  grüene 
als  ein  gras  diu  rinche  wol  ergraben, 
von  golde  ein  ar  darOf  eiliabm.  da; 
dia  Spenge!  solden  sin,  dn^  wären  tier 
guldtn  Wigal.  776.  av  dem  riemen 
von  Iberne  ..  ein  rubin  hehl  alsam  der 
tac  was  ZUG  der  rinchen  wol  ergra- 
ben, von  golde  ein  trake  darOf  erha> 
ben  das.  10561.  tuschen  dem  loch 
ind  der  rinkin  gürteO  Karlmei- 
net  539,  48.  da;  dä  solt  sin  da;  für- 
bäege,  da;  was  ein  goltricher  borte 
und  Mt  an  ietwederem  orte  einen  rin- 
Iran,  der  was  guldtn.  die  mohten  wol 
wert  sin  zweier  marke,  als  ich  be- 
trahte  Flore  S.  2835.  sit  ich  niht 
wines  tranc,  des  ist  mer  danne  ein 
woehe:  des  gflrte  ieb  drfer  loebe  an 
der  gOrtel  mtn  hinhinder.  ich  moo;  et 
hoben  rinder,  diu  rinke  »est^  an  der 
stat  da  si  was  £  Uelmbr.  1  1 23.  an 
der  biln  ich  ersehen  ein  gurtel  röt, 
glestn  ist  din  rinitei  von  kopfer  ist  der 
dorn  MS.  %  80.  b.  mit  edelen  steinen 
manec  Her  mnose  fl;en  uf  dem  borten 
sin:    dia  rinke  was  ein  rtibin  Fun, 
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307,  6.  vßl  nodk  ÜB  antn,  wum  nar- 
renschiff 1!),  68.  —  auch  am  panier 
waren  rinken,  aber  wohl  nicht  am 
moicheitpamMr ,  ttmitr»  «m  Jätern 
ptatt$npaMer.  9,  dos  beitfiei  m» 
scharf i  Gargantua  t»  ätr  ßtm»  wum 
marrensch.  19,  68. 

riiikschuock  s.  das  »weite  wort. 
W.  Bratk  ßHädrt  at  clmtat. 

rinkel  «M.  demimUw  wm  linke. 
UDt  wer  ich  dä  der  giVe,  dä  da?  rin- 
kel Ut,  w«]^  wolt  ich  min  MS.  ti.  3, 
260.  a* 

rinkeloht  adj»  mit  riaken  eereeAai. 
riakelobte  sehaohe  NUh.  Btm.  2,  5. 
Ziemann  Uellt  ringelohter  halsberc  lo- 
rica  hamntn  Dor.  1  ,  231  ftUschUch 
unter  ringeloht ;  es  gehört  hieher. 
RHiDB,  Riim  nof.  stf.  «ML  rnidA  Gra/f2, 
532.  ffMe  AM  bmim  mä  am  hrote, 
corlex  rlnle  sumerl.  45,  17.  rinde  das. 
26, '2.  crustula  rinte  das.  4,79.  crnsta 
rinde  das.  49,  75.  scortia  rinte  das. 
23,  47.  eeortia  codex  rinde  das.  40, 
25.  nseer  rinde  cortex  «oe.  o,  41,  2t. 
•nber  über  inri  rinde  das.  41 ,  22. 
crusto  rinden  machen  Diefenb.  gl  85. 
sam  da^  holx  uuder  der  rinden  alsame 
eil  ir  verborgen  /«.  53.  si  machten 
Ton  rinden  nnd  von  lonbe,  hatten 
und  6;  schoube  eine  hfltte  frö^  md 
wfl  Jleinr.  Trist.  3329.  ein  nu^  hät 
driu  an  ir:  rinte,  schale,  kern,  diu 
bitter  rinte  beieiehenet  da;  vieiscb  oo- 
aers  herren  spee.  ecdee.  16.  diu  bit- 
ten der  rinde  beceichinöt  die  arbeite 
Btnes  libes  an  der  mcnniseheit  im  le- 
set. 192.  vgl.  W.  Gnmm  iur  g.  sm. 
XLIX,  34*  da;  grö^e  bröt  hi\  berte 
«nd  dieke  rinten  atrmeib,  Ditmer  hJU, 
pfersich  habent  ein  dünne  rinten  dm. 
i  V.  diu  rinde  diu  ist  clioll  und  trucken 
das  l  VI.  coioquintida  hat  ü^en  ein 
berte  rinten  das.  qVIlH.  mit  eichen 
rinden  gerben  nmrreiueh,  104^63.  tgt, 
die  anm. 

alrunrlndc  ststcf  corlex  mandra- 
gorae  alronrinde  sumerl.  55,  43. 

balsamrinde  Uncf.  carpobalsamam 
90C.  0.  41,  71. 

16hrinde  stswf.  gerberMt$» 
loarinde  voc  o.  il,  6. 


margramrinde  ßtswf.  die  rinde 
des  margramboum  (s.  das  tcorO-  ?6 
mache  ein  stoppe  von  margramriDteo 
armeib,  IMmmp  ilX. 
5  mAlboanarinde  sisrnf,  rintfe  dm 
moHlbeerbaumes.  wa;^;er,  dä  moulbon- 
merintp  iane  si  geaoten  anme^.  JHe- 
mer  l  V, 

Btm,  Miv  old  biffln  Grojf  4,  UM.  «ft 
10   %»t*ehr.  f,  d.  9,  9,  7.  erkmUm  in: 

berine  stt.  berühre,  da;  di  oiht 
vor  bestuont,  swa^  Atn^  »wert  ie  he- 
rein Uerb.  4410.  e;  was  alie^  en  daa, 
swa;  ain  awert  irgen  berein  dm.  10049. 
16  den  atn  awert  ie  berein,  er  OMlNe  c; 
wol  gewisen  das.  13674.  e^  flh  1, 
936.  SchmeUer  3,  95. 
BUGB  adj.    ahd.    ringi  Gra/f  2,  530. 

20  werlhlos.  ein  hamaaeii  «Ie  cht  benede 

ringe  (leicht  oder  dünne?")  WigaL 
6084.  ^il  guote  sterlingc,  swapre  niht 
ze  ringe  Trist.  Ulr.  886.  joch  ut  na- 
neges    dinges    anegenge  Mtler  Wie 

25  swsrey  Übte  wirt  da^  ende  riafa 
Flore  S.  2483.  der  Idn  ist  alse 
ringe  Ite.  235.  ringin  spfse,  wenig 
speise,  was  im  bereit  WigaL  4434. 
gib  in  ringe  sptse,    leichte  speise, 

30  fioeh  von  eyanrn  nUt  e^^ch  and  kü- 
ren wein  arsneib.  Diemer  kXfl.  gib 
im  ringe  speis  das.  nVII.  eine  slaht 
kom  ist  swsre,  ein  ander  slaht  kern 
ist  ringe  mi  bei  sich  gerne  malen  das, 

85  bt,  und  wAren  abe  pnaeife  in  demer- 
nistkrei;e  sö  ringe  imd  sd  scbimpf- 
btere,  so  leicht  u.  spielend,  als  e^  tt 
schimpfe  wsre  Trist.  6753.  mir  ist  le 
diaem  diage  min  gemtete  bnto  rinf«^ 

40  ^01»  oAm  «erteil,  aktt»  fkHreUd,  das* 
6774.    Ton  dem  gedanke  wart  si  dd 
vil  Tinges  mnotes  unde  vrö  arm.  H. 
leseb.  334,  40.  sol  dir  iemer  liebe  be- 
schehen  von  deheiner  slahte  dinge,  da; 

45  din  gemaeta  wirt  ringe  FhrB,  im  Is- 
9$b.  549,  36.  ich  was  ie  vil  ringes 
mnotes,  ans  ich  eines  wibes  rede  ver- 
nam  MS.  1,  73.  a.  von  ir  gtiete  nog 
gemAete  ieh  dicke  bin  das.  %  W.s. 

60  ad  hin  wir  dM  gedlng«^  din  aehalda 
werde  ringe  Waith.  7,  38.  sptse  fni- 
met  nna,  din  wirt  ringe,  84  sk  darch 
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dM  mnt  gevert  doi.  22,  10.  büren 
siin   und  zehenln.Tr   füerl   man  durch 
den  rintren  kouf,    tceil  man  sie  für 
»ohifetien  soid  haben  kaw»,  Teicha. 
16.  i5  Mtst  er  dmm  «in  MdxtaMi  5 
ud  eM|ibilhl  im  al  stn  dinc.    und  ist 
der  armen  liuleu  rinc,   drückt  er  sie 
nicht,  beschwert  er  sie  mciit ,  da;  er 
iu  guolUchen  iuot,  ao  ist  er  dem  herrn 
Ttr  nihtio  goot  dat.  995.  der  dä  bftl  10 
mtk  biutei  swter,  näch  underwisung  di- 
ser  ding  will  ich  im  den  wol  marhen 
ring  llatil.  2,  85,  212.   daj  di  pfen- 
nige  ungerecht  und  zu  ringe  siut  freib* 
ttdtr*  ff*  185.  bab  ie»en  einen  ringen  15 
YiO|,  isl  er  Mekt  m  fuss,  der  bring 
mir   guoten   oneganc  weinschwelg  im 
Useb.  579,  6.   machet  diu  lieder  kurz 
und  ringe,  dai^  si  kindiglicb  wol  ge- 
lemen  mAgen  Mb.  680,  21.  ob  euch  20 
die  ding  leicht  und  ring  sein  bednncken 
wöU  das.  1042,  31.  swie  ringe  er  ist^ 
der  vei^e  f""n  Karl  72.  b,  wenn  er 
auch  nach  so  wenig  wiegt,    und  sind 
SU  UgM  bebend  und  ring,  c^.  com^  25 
m^nlor  »um  narrensdk,  wa  6»  13, 
$ckneU  bei  der  hand.  —  comp,  rin- 
ger.  du  mahl  wohl  ringet  als  ich  sin, 
las*  du  dich  lunauf%iehen ,  frauend. 
346,  26.  ob  einer  aflndea  fworo  ibi  30 
desto   ringer   w^re  leseb.  314,  35. 
fiwer  und  Inn  diu  sint  obe  den  andern. 
wa;^er  und  erde  diu  sint  niden.  und 
uit  da^  d4  von,  da^  diu  uberu  ringer 
liDl  denne  diu  nidem  anatib,  Dimtr  35 
al.  9gL  brünn.  Udlr.  ^Oitar.  und  dMi 
ist  mir  vil  ringer  ze  volgene  äne  wi- 
dersatz  Pass.  K.  112,  44.  da;  im  des 
benen  ungeauicb  WiKre  üj^  der  schrifte 
m  rin«er  dof.  423,  63.  eigmtUimlieh  40 
tif  die  tteüe  im  Pom.  K.  449,  84: 
er  vreule  sich  der  heilekcit  an  disme 
guten  vingere.    im  vml  die  werlt  sü 
hagere  zu  U^euc  uu  irme  rüme  danne 
von  den  beUictOne.  —  mtperl  rin-  45 
geil,  atn  oberiato^  teil,        ist  so 
■abite  bi  dem  ßwer,    dft  von  isl  e^ 
da^  ringest  ar%neib.  Diemer  al. 

rioge  adt.   leichif  nicht  »ehmet 
wiegend,  telmeU  berät,  werthh».   ai  50 
bot  in  aaU  gebärden  gnooc,  da;  er 
doib  baito  nngo  liiioo  Iw.  145.  do^ 


I&t  iurh  ahtcn  ringe  Nih.  Z.  25,  2'. 
e^  ahlel  mich  vil  ringe,  swaj  si  Wei- 
nens geluot  das,  151,  7*.  Hagenen 
■bte  ringe,  gevidelter  nimmer  mftr  dos. 
301,  5^    die  bede  e^  ringe  wüc  das. 
338,  7^.    jiMie  diirlei  ir  so  ringe  Ha- 
genen  nimmer  besten  das.  270,  2*. 
dd  was  ir  übermOeton  tU  barte  ringe 
gelegen  da$,  38,  «*,  a»  bodea  ge- 
worfeth  niedergeworfen,   so  dass  es 
jetzt  wenig  xcerth  hatte,   do  was  gc- 
If'tfn     ringe    sin  grd^iu  scha?ue  uud 
uuch  sin  leben  doff.  160,  6*.    na  soll 
dn  das  *o       begin,  da;  dich  hebe 
ringe  fttfeiU.  1,  1872.  sd  stüende  iiuh 
ze  ringe  iuwer  gr6^er  übermuot  Evec 
907,  »u  wohlfeil,    diu  isl  ringe  hei^ 
unde  trucken,  wenig,  arwaeib.  Diemer 
all.  die  aOnde  die  baasi  du  ring  we- 
gen Suchenw.  40,  188.    sterben  (mch 
da'4  wig  ich  ring  das.  im  !eseb.  Ü19, 
I  I.  minem  swaßren  muole  wurde  ringe, 
soll  ich  die  vil  lieben  seben  MS,  1, 
186.  b.  dem  pfiffen  kouft  er  ein  stu- 
Isen  wIn  und  eetSt  den  nidcr  urbon  sin. 
der  so!   in    dann  hinz  himel  bringen 
und  wigt  im  dann  sin  bösheil  ringe 
Teichn.  77.    konscbafi  ist  so  wegen 
ringe,  aber  wil  mens  reht  Volbringen, 
ab  wei^  iob  nibt  daj  herler  w  a^r  das. 
183.  —  comp,  ringer  in  suln  deste 
ringer   klagen  waitlichiu  wip  Mb.  Z. 
300,  1^   um  so  weniger,   mir  wärd 
wol  ringer,  mein«  qaalem  würdemwohi 
leidaer,  tüei  Lazarus  seben  vinger  In 
ein  wa^j^er  Suchenw.  40,  171.  —  su- 
per l.    ringeste.    wij^el  daj  ich  iu 
mache  die  vart  sd  leb  riDgest  mai^  so 
tehadl  bereU  ais  möglieh,  Mai  199, 
21. 

jjerinjje  adj.  leicht;  schnell  6c- 
reil ;  yeringe,  werthlos.  diu  mflje  ist 
ein  millel  aller  dinge,  sware  unde  ge- 
ringe Frl.  110,  4.  egt.  die  anm.  in 
come  siinprantin,  Arn,  ein  sö  geringe 
her  sl  Sölde  lelzin  aue  wer  Jerosch. 
Pf  143.  c.  du;  die  viende  in  eim 
fremden  laude  mit  geringem  volke  bar- 
ren,  dft  si  mit  grd;im  volke  obir  zo- 
gin  mogin  werden  Ludic.  3«),  3.  die 
jugenl  ist  zu  behalten  gering,  behalt 
leicht,  narrensch.  6,  13.  mancherlay 
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i«l  beheod  ud  gering,  «in  ros,  ain 

Ur;,  ein  has  nji  eonm.  s.  narrensch. 

»M  fi .  1 3 ,  tro  fiorft  meAr  heiapiele 
angeführt  sind,  er  wirt  gesellschaft 
fioden  gering,  mit  leichter  miUiCf  mit  5 
den  er  gandeemiw  sing  fmrreiweA.  t08, 
152>  eyt  tfle  annt.  —  diu  tohter  wart 
geringer,  leichter  mtf  den  bemen, 
fragm.  21,  202. 

gerln[j;e  adv.  schnell,  behende;  lo 
wetUff.  in  die  sdle  lief  gringe, 
schnell,  gäch  wart  den  bertinire  Reinh. 
969.  e;  schadt  mir  noch  enhilfet  mich, 
ob  ich  im  hie  geringe  min  suchen  dön 
singe  Reinh.  anh.  s.  361,  1913.  man  15 
sich  binA;  gering  Brtmi  Faeehu  22, 
eomment.  »u  narrensch.  6,  13. 
gerintre  er  die  schichl  vorslüc  Jerosch. 
Pf.  54.  d.  des  wert  er  sich  geringe, 
venig,  Boner.  76,  28.  20 

rin^e  tif,  die  leiehtkeU,  hiehag-. 
keU*  vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  wohlfeil- 
heit:  da^  si  dip  huren  durch  die  ritige 
fuorlen  zu  dem  herteu  dinge,  Teichn. 
16,  dass  die  ritter  bauern  in  den  25 
krieg  führten  f  weii  tie  sie  »oUfeUer 
habe»  honmien, 

rinf^p    strr.    ahd.    ringjan  (^auch 
ringon  V)  Graff  2,  530.  leicht,  leichter 
machen,  »ü  wirt  diu  ir  armuut  vil  harte  30 
geringöl  exod.  Diemer  ISt,  18.  ge- 
ringet wart  ir  swcre  /tr.  162.  dä  von 
ein  teil  gcringet  wart  d6  der  frouwen 
muot  .'Vi7>.  Z.  191,  5*.    nö  ringe  und 
seutt€  ouch  Jesus  minen  val   Waith.  35 
123,  25.  ein  tr^stgeeelle^  der  nne  aUe 
nneer  arbeit  hie  ringet  mit  siner  min- 
neclichen  mitclidunge  myst.  259,  22. 
miltcUeil   diu   alle  swrere  ringet  Gfr. 
lobß.  49.    ringe    dem  menschen  siue  40 
■war  Maeem.  Atexim.  s.  71.  a.  nv 
liele  wo!  geringet  der  junge  ritter  st- 
nen  muot  Wigal.  8459.    iuwer  minne 
mich  Iwingel.    wirt  da^  nihl  peringet, 
so  muo^  ej  sin  min  ende  Mai  G5,  38.  45 
mit  gr6;en  trinwen  er  sin  pflac  nnd 
mit  8fle;em  tröste,  die  bende  er  im  ftf 
löste   und   rinjo-t  im  «In  q-emncle  dat. 
165,  11.  und  wil  dai^  tuon  uuilje  (iiti, 
da}  ir  desto  vröer  sit,  und  wil  in  rin-  5U 
gen  £e  Sit,        idi  aller  beste  kan 
dat.  199,  26.  berre,  inwern  nngemaeh 


man  in  bie  gar  ringen  iol  im>  »14^ 

1.  5 Cime  herzeleides  bant  wil  dlae 
vreude  rinc^eo  Pass.  K.  236,  22.  wirt 
uns  in  kurzer  stunde  da^  laster  oibt 
genüget  troj.  bL  167.  wolde  mir  diu 
b£re  sende  sorge  ringen  leeeh.  Cid, 
30.  si  mao  mir  vol  svmre  ringen,  näch 
der  ie  min  berze  ranc  rfot.  r.  1 4,  20. 
zware  ir  snit  iuch  baz,  bedenken  unde 
ringen  mir  dm  baut  MS.  1,  24. b.  da^ 
ringet  dia  siterocbe  ormeift.  Dieaeet 
aVII.  —  mit  dl»,  tttj  hamasch  von  m 
bringen  und  iawem  liden  ringen  Farn» 
164,  4. 

erriog^c  swt.  mache  leichtert  *er- 
etreue,  dl  vant  er  gesalclt  eia  harte 

sch(Bne  kasteläo.  dö  bat  in  der  grive 
Adnn  darüT  erringen  sinen  maot  . .  dö 
(T  üf  da^  res  ges9%;  h\os  jämen  er 
ein  teil  v  ergaß  Wtgal.  6426. 

^criiig^e  MP«.  WOB  icb  ringe,  at  bA- 
ten  in  ir  tt6t  geringen  Diemer  149, 
16.  da^  si  ir  nut  dämite  geringe  Trüf. 
70.  iu  ist  bekumbert  sü  der  muot,  mit 
swiu  ir  den  geriuget,  vil  froude  mir 
da;  bringet  mSr.  Triei,  2167.  si  km- 
den  wol  geringen  sinen  muot  mit  sd#- 
^em  spil  Wigal.  4273.  mit  wiu  ich  io 
geringen  möhle  iuweru  &w;eren  muot 
MtU  222,  lü.  da  mite  wir  im  geringen 
fcttnnen  einen  gebresten  myst,  340,  26. 
mir  kan  min  swa^re  nieman  ba^  geri^ 
pen  MS.  1 ,  1 1 .  b.  dem  der  mein  sorge 
mac  gcnngen  das.  l,  10,  b.  schiere 
wart  si  Iru  und  wart  geringel  ir  der 
mnot  da$.  l,  17.  a.  da;  got  mit  atncr 
gdete  Dianqfe  swmre  auie  geringe« 
lp$ph.  511,  21.  nu  mfle^e  in  \6nm 
Crisl,  da^  iuwer  sin  und  iuwer  rM  mfn 
herze  so  geringet  hüt,  getröstet,  klage 
H.  3992. mit  daHe,  mObt  ieb  dam 
bftae  geringen,  drückten  mich  nicht 
hov$$nrgen  »u  boden,  Iw.  110.  oder 
gehört  es  zum  stc.  ringe?  wie  sol  icb 
die  zit  vertriben  bi  so  seneder  arbeit, 
diu  ndü  bene  aire  twinget  beide  mM 
und  oueb  den  tac,  und  si  mir  nieader 
fferinq-cl ,  noch  mir  an  liebe  niht  ge- 
linget, (In?  ist  miner  fröide  ein  siac 
MS.  1,  15ü.  a. 

ringerMii.  u.  geringer  sisn.  tf4- 
§ere  büdmtge»  ßr  ring«  uad  geringi^ 
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die  in  den  späteren  hss.  wvceilen  für 
dtaM  faftlifgii  MfMiAvMMM  pflegen, 

h.  myst.  340,  25  in  EG. 

r!ii{jelich,    rinrltrh    adj.  u.  adt. 
leichtUr.k.  sö  der  mciisch  ie  spärlicher  5 
niu^et  der  weride  guot  und  ir  geluvt, 
f6  er  ie  rineltelrar  ^rliiif  el  in  die  tobe 
des  himelriches  ntjfsf.  314,  15.  wie 
mebtic  ir  schepfjprp  ist.   der  clliii  dinc 
80    schiere,    sö    iiiicliche    einlachen  10 
mohte  das.  358,   12.    da;  du  denne 
gar  rieeheHehen  de;  btnelrteli  mehl 
genrinnen  mit  dtnen  älmaoeeii  firieeA. 
pred.  1,  73.         ist  mnnc  rittcr  unde 
kneht,  der  dä  rinclich  hehet  an,  dea  15 
man  sUit  swerUch  abiäo  Ls.  3,  581, 
99. 

geringclichen,  g^ermcliclien  Mfe. 
leicht,  ohne  Schwierigkeit,  er  füere  «jar 
gerinclichen  dar  hinnen  Ober  mer  Berth.  20 
iffi  leseb.  659,  42. 

ringecHdie  a4e.  dauttbt,  wdl  ir 
8Ö  ringecitche,  so  wohlfeil^  de;  vcUe 
himelriche  umbe  aus  hin  tragen  War- 
nung 123f>.  dem  ist  nihtes  ze  vil^  dnj  25 
wunderwerc  heilen  sol,  er  tuol  es  rin- 
geelMe  ud  wol  tfas.  3483. 

rioevwte,  rincrcrtee  e.  iM  wmeite 
Wort. 

RINGK,  R4?fr,   Kr"^GK?f,   GKRlTtCKN    S/P.      ahd.  30 

lingan  Uraff'  2,  528,  eungemal  auch 
briigeBt  ei^.  wringen,  Anteil.  Tringen, 
mtgL  to  wrini*-.  verwandt  mit  der  liuci 

1 .  kämpfen  ,  sich  mühen ,  mühe 
haben.  Inctori  ringen  Diefenb.  gl.  1 73.  35 
di  er  mit  der  herzoginne  ranc  Pan. 
139,  28.   de;  ir  erit  air  ringet  nilit 
dm,  194,  1  C^om  btUeUaf  gnagO, 
vgl.    aod    oh    ria  was  ffenina^en  da*. 
555,  22    {Jiebesspiel  getrieben^,    ich  40 
rüng  mit  ir  an  da?,  zil,    daj  man  mir 
nfeee  siges  jehen  fmmtd,  352,  26. 
wie  al  dia  weH   mit  sorgen  ringe 
WalA.  58,  24.  mit  welher  nöt  »i  rin- 
gen das.  78.  20.   tgl.    tl>3.  23.    dar,  45 
wir  vil  tumben  mit  der  ameii^en  niht 
rnngen,  wm  dbmOkien  m  gleicher  *eU 
mit  der  <Mi«»e,  äat,  13,  28.  alsd 
bAn  ich  siaßlc  her  gertingen  dns.  97, 
7.  alsas  rinfir  ich  mit  sorgen  /fr.  1  54.  50 
dö  er  mit  seihen  sorgen  ranc  das.  51. 
■I  nngen  ait  tirt  4a».  229.  si  rnn- 


gen alsö  starke,  da;  e;  gr6;  wunder 
wes,  da;  ir  iesÜcbe;  vor  dem  endem 

ie  genas  Nib.  Z.  102,  2^.  dö  rang  er 
mit  dem  töde  das.  151,  4^.  tgl.  W. 
Wh.  65.  4.  mit  iin^efüefi'em  leiHe  vii 
des  vulkeü  ranc  AiZi.  Z.  160,  7  *.  dö 
reno  ndt  tolhen  jtecr  der  ir  gelriwer 
Up  4m.  161,  2'.  —  Vehlen  ende  rin- 
gen ftr.  24,  ebenso  Silv.  995,  wol 
schirmen,  starke  ringen ,  wol  loufen, 
Si^re  springen,  dar  zuo  schiejen  den 
•eben  Trisi,  2111.  er  bete  vU  wol 
gdemet  ringen  le  endem  behenden 
dingen  Erec  9283.  da  wart  niht  vpr- 
miten  biihurdieren  unde  ringen  Mm  ^,6, 
23.  lesen  unde  singen,  schermeu  uude 
ringen  4M.  195,  4.  —  ri  ringen!  wt 
der  n9tnuafl  Pars.  122,  18.  nut 
schäme  ringen  das.  170,  30.  mit  zorne 
das.  30,  2t.  da  mit  diu  sa-lde  nng-et, 
um  den  prets  streitet,  Wtgal.  10017. 
dnreb  dieselbe  seebe  lebet  in  nngo- 
snebe  nenec  man  mit  ringender  arbeit 
Lam.  8684.  wie  in  die  minne  twanc, 
die  mit  sime  her/.cii  rtmc  Pass.  K.A\, 
40.  vün  der  suche  bürde,  mit  der  er 
twiriicb  ringe  4a$.  106,  39.  svrie  die 
stebe  mit  gewalt  vesticlichen  an  ir 
ranc,  die  sie  herte  ein  teil  betwanc 
das.  297,  9.  der  slime  zerret  sich  in 
dem  buuch  od  in  den  gemähten ,  ad 
nwn  swar  bevct  mit  eelea  boncb  ode 
lout  raffet  ode  vaste  ringet,  iich  sehr 
abmüht,  artneib.  Diemer  A'/.  hIsus 
rang  er  ob  im  die  naht  so.  ttie  gleich 
erzählt  werden  soll,  brachte  er,  m 
pebUidter  ungetnetkeU,  «sM  er  tkm 
sollte,  die  nacht  hin,  W.  Wh.  71,  1. 
dä  wirdc  und  »^re  riniret  Frl.  334,  8. 
ringen,  striten  diu  beidiu  diu  muo^  er 
haben  naht  nnde  tac  MS.  2,  183.  b. 
si  rungen  nibt  wen  nmb«  den  töt 
Pars.  17,  8.  ringen  nndb  ein  ninwe;  ' 
krenzel  MS.  1,  22.  n.  —  mit  accitsa- 
tit.  da^  er  ein  cinwic  runci /.?»>mer  96, 
10.  tgl.  dte  atuu.  einander  ringen 
Dmt.  1,  397,  sie*  feai  Mdtoi  mu 
lieftss.  2.  .sfre6en  nach  etwas^  «tf 
anstrengung ,  mit  mühe  tu  erringen 
suchen,  der  ie  n  A  c  h  sl;eten  vröiden 
ranc  Waith,  13,  25.  sil  man  nieman 
äbt  nicb  vrenden  ringen  4m.  112^12. 
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ü«  aMi  IMide«  mngw  4to  114»  35. 

wia  wir  n4ch  iren  dö  rangen  das.  85, 
29.  Ani  der  Up  nAch  kranker  liebe 
ringet  das.  47,  6.  darnach  ringet  ma- 
oic  man  I».  108.  vil  starke  rauc  dar-  5 
Dieb  ir  naot  äa$,  74  9fL  doi,  159  «. 
387*  der  M  BAeli  frMww  wiOiB  edMiD, 
ie  ranc  iinde  norh  tuot  das.  162.  dar- 
nach ie  raiii'  min  herze,  wie  wol  ich 
da;  erworbea  häa  Ai6.  Z.  8t,  7^  dö  10 
rauf  er  Bfteh  ir  «ane  das»  99,  AK 
ern  mohte  weder  den  noeh  dar;  sd  er 
ie  aerer  diinnen  ranc,  sd  minnc  ie 
in<V  in  wider  twanc  Trist.  901.  wan 
siu  flauot  und  sio  gedaDC  äf  die  reise  15 
•larte  riM  Hemr.  Tritt,  2358.  ele  er 
sieh  kOhtm  prbe  ranc  LinIw.  krm^. 
65.  swer  bn^el  undo  ringet  näch  sfnen 
klären  tropfen,  der  mac  vii  gerne  klo- 
pfen, waa  er  fliujet  im  engegene  g.  20 
WH  1352.  datalch  an  leage  raae  atfn 
muot  Barl.  42»  36.  ringe«  «ade  aire- 
ben Engelk.  251.  ndrh  keime  strite 
wellen  si  ringrin  rtttersp.  831.  —  dar- 
nach er  harte  s^re  mit  listigen  we-  25 
(«•  raae  Pau.  K.  156,  9.  der  got 
aagehdmm  iel  ande  mit  ■arcUe  riafei 
und  minem  trehtlne  dehein  reht  erbiu- 
tet  spec.  ecci.  93.  in  höhtn  Treuden 
ringen  Gfr,  lobg,  58.  —  gehört  hie-  30 
Aar  flwee  Up  ala  (CArinO  idnea  ria- 
fel,  des  s«le  aaaaaifte  diagat  Pars.  113» 
23?  Benecke  vermutkele,  es  badtota: 
wer  ihm  ein  »ürnen  abringt. 

ringen  sin.    das  rmgen,  das  6e-  35 

liagea  die  saaeaebaole  «rdAehte  Pat$. 

K.  210,  19.    swer  ie  tuot  dn^  meiste 
ringen   nach   got   und  der    Mi'sen  rät, 
der  ist  der  edelst  in  der  weit  Teichn.  40 
263.  dareb  aaier  riagea  Yiadea  lia|  er 
eich  in  jänwn  solde  FW.  KL.  14>  5. 

berio{]^c  s/o.  überwinde,  niwit  m^r 
er  behielt  alles  das  er  ie  beranc  wene 
erden  siben  vuoie  lanc  Aiexander  45 
7276.  eia  Mltaidel  r6t  hit  Mieh  be- 
twaagea,  da;  ata  hcne  iit  gar  beiia^ 
«eo        1,  26.  b. 

erringe  stv.    mit  anstrengung  ge- 
wmnen.  diu  spil,  diu  hie  bat  errungen  50 
die  Slvridea  haat  Mi».  2.  72,  4^ 
avaaae  er  da^  eniagal»  da;  er  dea 


iwM  «ireB  wiif  Mf.  13864.  te 
8ig  irriagia  iMim,  krmaf.  2038.  kt, 

bargetor  si  erningen  pf.  Kuonr.  11.5 
swie  wir  da^  ernuge»,  da^  wir  difj 
dar  bringen  arm.  ü.  im  leseb.  iit, 
24t. 

^eringpe  al».   «nl  jeaumd  r«fi& 

gehört  hieher  möht  ich  dem  hij.*e  r?- 
ringen,  druckten  mich  haussorgen  mcit 
Mt  boden,  I».  110?  swa^  man  mii  •■ 
garaae,  86  warfea  ai  dr6f  ir  gopoot 
Pa$s.  K.  308,  32.  eis  aMai,  der  m 
näch  4rea  aad  IMidaa  «erBM  ISLl 
27.  b. 

überringe  stv.  itberwiaäe  wmt  es- 
Btrengung.  der  geiak  ob  daai  «Uielt 
awaae,  wand  er  de«  Up  ibemaaA» 

IT.  193,  69. 

ringsere  stm.  ringer,  kumpfer,  eae 
der  »ich  abvmht.  palestria  nngere  «- 
merJL  14»  62.  palaalrilaa  äa  npr 
IHafaah.  gl  199.  daraaHae  iprickit  Ji- 
roh  alsö  vile  aUe  ein  ringir  adirai 
Übertreter  myst.  126,  19. 

riiigunge  sisvf.  palester  ein  hafvii 
Diafni,  gl  206. 

BiitnoguDge  «fni^  uBaHalii  ai* 
ringung  ^7.  Mone  4,  232,  45. 

gerinc  stm.  das  ringen,  benu^ 
streben,  min  muot  und  aller  aiia  f*> 
riae  darob  diaaeil  aa  «bMM  bmndli 
Bagelk.  464.  ^  «a  mmm.  Af  d»  4 
höhen  lun  stuont  vaste  .sin  gerinc  Ale- 
xius 427.  darüf  stuont  aller  sin  gtm 
troj.  bL  40.  b.  welch  gerioc  la  aiW 
bcate  Irte  liaw  182.  liebe  iai  «i  dii 
a»lee  diae,  eia  also  swieelicb  gerliK, 
da:^  nieman  dn  ir  löre  häl  tuirende  aori 
ire  Trist.  188.  !»in  gewerp  und  ^ 
gerino  d^  ist  nmb  emsüiciiui  disc 
dm*  10461.  ai  k«raiil  aika  geriai  ii 
gnok  Barl  126,  22.  abeb  tode 
sin  gerinc  Flore  5.  2356.  dä  bi 
ist  min  gerinc,  dar,  der  vil  guoten,  ^ 
vil  werden  werde  schin  ai  dui 
ada  /hMMMi.  32^  16.  aad  alll«A 
daralch  ir  geriae,  dag  ai  da;  iop  ^« 
wärbeit  irren  gar  Sik.  3581.  dtfsir* 
stunt  {iller  min  gerinc  altd.  blL  1,  51. 
76.  den  nie  sin  lüne  üf  kein  gtP" 
gefBorla  dotab  an  pila  bejageaM 
213,  3.  a^  dKa  «Mk  dan  diatf*^ 
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verdarb  nich  ir  und  al  der  gerino 
Am;  K.  tit»  4».  i6  in  Biht  tn^era 
fr  gfrise,  dan  da;  einer  det  Mdem  dine 

trsht  und  wi;rt  Teichn.  .113.  e?^  kf^rel 
allen  sinen  gerinc  an  triegen  unde  an 
kfindekeit  eoloc%.  361,  8.  tgL  fragm. 
41,  M«. 

ränge  anw.  rin^M»  Mdf  mt^MlTiMjjh 

ter  kraft  sich  hin-  und  herbewegen. 
vgL  Schmeller  3,  108.  Diefenb.  g. 
wörtttb.  1 ,  237.  mit  lainen  armen 
m^tm  idi  «MA  be^ode  HiM.  2,  5, 
32.  100  ir  mit  armen  mfmi  dt;  hercs 
gtin  hercz  in  freodei  •pnmg'  fimägr, 
1,  336,  .10. 

rangen  das  rangen  ^  ringen. 
wA  armen  nmig  nofen  ieh  dl  be- 
fände «M.  wiMer  2,  137. 

gerange  $tn>.  balge  mich  herum, 
betrage  mich  unsehiekUch.  ttm  gro~ 
bem  Hebetgeidnäel  gebraucht.  tgL  ich 
rnnge.  alldnwIR  nut  jungen  Kotan  vil 
gnmfeo,  die  dir  nikl  se  ml^e  wellent 
sin ,  dn  wirst  an  dem  schaden  llhle 
funden  JUS.  2,  75.  a.  tgL  gerenge  m. 
brem.  wörterb.  s.  9, 

^nndcrmBgc  Man.  wUttntiiB  fNi^^ 
aträmbe  mich,  tgL  Sehmeller  3,  108. 
er  sprach:  ir  sIt  gefoniren'  er  bekunde 
widerrangen,  dö  m  ?ie  im  der  wer 
Herb.  1472.  vgL  die  anm. 

gcrtttc  •iii.C?)  ein.  CfIBr  gerange?) 
dm  rbtge».  aMA  er  siech  unde  krane 
Iläch  dem  tode  hrM  sin  (die  As.  sinen 
V.  der  herausgeber  fälschlich  sinn, 
vgL  «ml0»}  giranc  warnung  174.  er 
nndi  die  Rme  starben,  jamerllelie  tw- 
derben:  dt;  ertdirahle  im  tdten  den 
gidanc.  sfn  leben  dühte  in  guot  dranc, 
er  wände  sines  libes  kraft  wasre  immer 
-w^aft  deu.  690.  ad  wirt  aenAe  ain 
gnraw,  dt;  er  mü  der  A  Ml  te. 
1100.  Ximmm  fuhrt  d.  wekeh.  gm 
bL  124.  b  Ml  iNMl  fliatt  Am  morf  «h 
Whn.  auf. 

gereuge  Un.  das  steh  herumbal- 
gen,  ketmudrängenf  mm  tw'faAlBn 
Jtnfen  gebraueht.  (tgl  ich  ringe  «.ieh 
ränge.}  er  and  Regenharl  hAnt  mit  den 
trtben  ir  gerenge  Nith.  Ben.  beitr.  2, 
379,  3.  Nüh.  tf.  51,  23.  egl.  WaUh. 
118,  8.  firmemHem»  aft9»  II. 


nacbranc  adj,  einer,  der  etwas  im 

laf?  gekOri  Am  wor/  AieAer?  dann 

wäre  es  cig.  wohl  einer,  der  einer 
5  Sache  nachstrebt,  ste  nicht  aus  den 
äugen  Idsstj  ohne  es  doch  wu  verra~ 
Htm.  ir  mmren  beMe  gaote,  ■■  Mbtf- 
fet  iuwer  haote  allenthalben  nmb  dt; 
her.  vitidet  man  iurh  i^ne  wer,  da^  ist 
10  schade  und  schemelich.  des  idt  iuch, 
beide,  an  mich.  Hagene  iat  ein  nich- 
rtne  mtn :  ti  beten  vm  twitit  mmmer 
lin  der  title  bnmmen  tO  nAbtn  Bämralf 

83.14. 

15       {i^eninge  stf.    fiihri  Ziemann  noch 
auf,  aber  es  gehört  »u  gern  begehren: 
det  magen  gerunge,  dlnt  tewre»  am 
MA#,  f.  o.  I,  534»,  40. 
Rnn«  Mir  mntincK  f:Knr>r(Ex  Str.    Graff  2, 

20    513.  1.  von  der  bewegung  ton 

flusstgkeiten  oder  $n  fiussigkeilen,  rm-. 
nen,  /Kteasen,  teAmamMt»  Qdoeh  «Ann 
Tätigkeit'),    diu  ata«  Af  oimt 
berge  Ut  und  rinnet  dnrumbe  zeiner  sft 

25  diu  Tiver,  diu  durch  Hdme  gat  Mai 
207,  36.  da;  wa^^er  Nilua,  da;  ü;er 
dem  Ptrtdii  fimiel  a«reA.  /nArA.  4!l, 
85.  Mnot  nnde  wt;;ir  mnnin  A;  slwr 
stten  spec.  eccL  56.  fdle  fluhte,  diu  A; 

30  dem  houbet  rinnet  artneib.  Diemer  k  II, 
Ton  der  rinnenden  colera  dat.  o  XIL 
Ibr  die  ritncndtn  rticbplAleni  dini; 
WYlll.  da;  Uoot  dtrch  helme  nidtr 
ran  Piib.  Z   338,  4^    den  pfcffer  alsd 

35    hei;  er  go;  im  under  sin  antliUe  hin;, 
sin  oagen  im  verbrunncn,  da;  ai 
dem  köpfe  im  ramifn  Bektt.  fWtl. 
5M8.   e;  bwlb,  «;  klimme,  tg  tttobe, 
e^  strebe,  e^  rinne,  e:^  flicT^e,  e^  .swebe 

40  teseb.  437,  25.  —  si  (diu  vrouwe) 
kom  in  einer  stille  in  die  Tiver  genin- 
ntn  M  180,  36.  det  ttften  mAlet 
nn  bera  Ckttflrit  Maliers  bAs  AT  der 
nidem  ze  Zflrich  in  der  nacht 

45  hirnvoß-  zürch.  jnhrb.  70,  1'.^.  e^  mn- 
nen  ouch  des  selben  m^les  die  mülinen 
se  Mrieb  iDt  tnwtg  nm  an  iwO  rftt. 
TO,  26.  —  «Atrlrnfen.*  nai^/littstn, 
Oiutgehen,  abstammen,  e^  sol  von  dir 

50  C^c«)  rinnen  ein  wiplich  chunne 
Diemer  9,  16  {torhar  hieu  es  ähn- 
lUk  din  wwH  toi  «on  ir  lit^tn  rfitt. 
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9,  10).  %  mü  aAMT  Hmtmäm 
fkütigkBit  bedeeki  mAi.  irir-ti^wimde 

irAbes.  leider  vil  anhöhe  ddb  wac  faul 
Service  in  iinserm  muote.  schiere  run- 
nen  diu  weppe  von  bluote,  da;^      uos  5 
d«  wmikM  wnrte  Sanak  3884.  ande 
rimeiil  in  din  oagwi  armtik.  Diemtr 
OYttL        3.  cmdt  wm  anderer  6e- 
wegvng,   der    menschen  und  thiere, 
gebraucht,   laufen ,  rennen,    dö  die  10 
lehar  letaneoe  nmaca  Senat,  2037. 
WM  er  M  fordm  ran,  dA  wem 
birg  gewM  Harb.  troj.  1611.  er  be- 
gunde  dannen  rinnen  das.  191)7.  die 
erde  mobte  erbibeo  von  rinnen  und  von  15 
filleB,  •»  eimar  eeklaekt,  4a$.  4349. 
ti»  begwdm  rinen  lude  trelei  Am. 
7460.    in  dem  rinnen  oach  gescbach, 
da^  der  cristnin  vilin  jn»öc  Jerosch.  Pf. 
49.  a.    man  sach  manchen  man  rinnen  20 
Korlmeinet  212,  18.  RAIaiil  tehaatdar 
m  äoM,  846,  67.  ¥im  am  §6  bno^ 
er  rinoaa  4ai.  398,  40.    dö  hiev;  er 
näch   ime   rinnen  das.  518,  35.  dd 
vnnden  si  enbinnen  die  grimmen  lewen  25 
rinnen  da».  427,  33.  aldar  sin  ros  raa 
Am.  412»  44.  —  fr«»«,   wie  der 
■landiale,  untriuwen  vol,  umb  gtlekeil 
stn  eig-en  verlös  und  ouch  muost  stnen 
lip  rinnen  enweg       den  landen  Dio-  30 
clei.  5099.       4.  mit odMrHalpttäfO- 
eUhaem.  die  tahere  w  ane  nnmeB, 
traten  ihm  in  die  äugen,  Genes  fundgr, 
2,  66,  39.  darumbe  im  dicke  und  dicke 
dia  ougen  über  runnen  Theophil.  191.  35 
~  8Ö  iat  noch  pilUcher,   swem  sein 
gut  fom  dar  naiae  dea  gie^^enten  wa;> 
;er8  wirt  eatragen,  da;  er  da;  behebe 
mit  seinem  aidf,  swn  rr       vindr  oder 
swä  e;^  \\  f  rinne  wiener  handfeste  4ü 
antreibe,    angeschwenunt   werde.  d4 
rianel  6fii  der  aanae  in  vi!  arieiieler 
aebdae  Diemer  5.  28,  geht  auf  d6 
der  ander  mörgen  üf  ran  Serrat  3410. 
wie  uf  runne  ein  lit  lit  das.  2231.  von  45 
dir  ij>t  üf  geruiiiien  der  sunne  des  reh- 
taa  ghahe  713.  —  der  traehe  apUde 
oade  «aibe  ran  Karlmeinet  478,  6. 
—  düi  ran  ein  bach  oles   ü  ^  ,  ent~ 
spranrj ,  sper.   eccl.  24.    diu    bluome,  50 
diu       iijgeruancn  ist  da».  107,  att/*- 
gegangen  Iii*  H  da;  O^riaaen  daf  dar 


inae  iai  arwaUk  JKanar  Af.  ^  db 
beidao  dar  ^  mmm  Saeieuimei  9%% 

60.  —  er  bat  iu  vfir  rinnen  XeHm. 
513,  47.  —  si  beganden  stapfen  imde 
draben  und  ouch  zu  rinnen  Herb.  519J. 
pralTen  anmicii  vad  nnnneo  auf  den  ksqa 
a«o  numan  Karhneinet  248,  9.  ai  fw- 
nen  iren  berbergen  ano  das.  23,  57. 

berinnc  »tv.  rinnend  hedeeke* 
beide  bluot  unde  swei^  häte  si  bem- 
nen  gar  Krec  4499.  aiit  bloote  bcna. 
aen  waa  alle;  ata  gewant  Nik,  VS% 
2^.  mit  bluote  gie  bemnnen  der  aUc 
Hildebranl  das.  352.7'.  di  scar  ♦ 
dem  blute  gar  beninnen  pf.  hu<mr. 
154,  2.  si  ^elen  alle  ataade  vit  Mssk 
berannan  dbs.  170,  24.  di«  wiraaai 
bluote  berannen  Servat.  2888.  sich  si  ' 
die  bluotbninnen,  von  den  ich  bin  hc- 
runnen  Pa»s.  76,  89.  mit  swei;  nac 
mit  biaote  Witticb  sdre  bemea  im 
A^^ht  247y  4i  "  piueieieekf  mdV  eettt 
rinnende»»  flßeeigkeit  bede^  »aidia^ 
des  herzen  vlöt  zö  oogen  viö^,  ^  in 
die  Wangen  begdj  und  die  brost  d>er«l 
die  im  tob  leheren  beran  Marteg.  21, 
107.  da;  iai  ala  BeHe  yiOnt  asü  plaale 
gar  beran  Gudrun  14(8,  3  i 

entrinne,  enrinne  s/r.  die  formen 
dieses  eerbums  sind  nicht  a«  scheide* 
ton  ent-trinne  (vgl.  ahd.  anttmaaea  I 
Oralt  n,  532  inmI  warn»  /ff,  9S.  n\ 
da  «nel-  die  bedeutung  scktieeidUh  ' 
zmammen fällt,  höchstens  dürfte  ma» 
sagen ,  da»»  die  betspiele  ohne  t 
mw  au  ent-rinne  gehören  kümmtm 
ich  Mfiseita  Mar  aaf  ttmiB, 
dar  orläM  ea-trinne  bereite  weHmgL 
ein  einigermassen  sicheres  zeugmift 
fiir  mild,  en-trinne  ist  nur  au»  der 
sUbentheUung  in  einigen  h»».  am  emt- 
iMAaMN)  a|^L  IFiacAam.  m  A  aeriaaftr. 
f  d.  a.  7,  145  am».,  maä  ich  heg* 
die  Überzeugung  (im  widersprach,  vie 
es  seheint,  stt  Wackernagels  ansteht. 
tgL  die  neueUe  aufläge  seiiMs  möeier- 
baekeey,  dae$  weitem  die  eteieternrnkd 
beispiele  vön  entrinnen  unier  rinncB 
gehören  und  dass  das  wort  hier  we- 
sentlich aufiunehmen  gevesen  wäre, 
einige  beispiele  mU  dgenihwmhehem 
gehmtek  mögen  Mar  nnelk  nneA§e' 


Digitized  by  Google 


717 


UNNB 


tragen  werden,    dtn  clnuine,  da;  von 
dir  amue  0mm.  fundifr,  2,  33,  27. 
ir  vUm  was  in  ndten,  ■Me  noblen  in 
eDtrionen  exodus  Diemer  139,  17.  sine 
mugen  hinnen  märe  eotriooeo  c^as.  J  60,  5 
1.  uibl  mögen  wir  ealrinneo,  die  beiden 
■Urviiid«  d«.  1C1>  36.  «  wotten 
eatrinneiH  knie  dane  ffthcB  dM.  162, 
32.  etlich  worden  wund,  etlich  entnin- 
nen  %urck.  jahrb.  55,  14.    doch  ent-  10 
ran  gräl  £giio  von  Toggenburg  das. 
62,  %1,  Mite  Bit  Böt  «Mrao  ImI». 
krmmf,  6936.   tyJL  JTS.  I,  16.  b. 
das.  1,  24.  b.    mysl.  86»  20  v.  das. 
233,   19.    dä  inne   ist  enrunnen  ein  15 
wuocber,  dt^  nimmer  sergöl,  eni^ntn- 
gem,  $pte.  tceL  103.   der  tae  enrao, 
vtrgitmgt  -dat.  63. 

abentnumen  a4j'  pari,  apoilala 
■benirunnen  sttmerl.  52,  19.  20 

liuentruiinen  adj,  parL  nochnichf 
mUgangen,  niclU  im  »tamde  wn  auf- 
^a*«*.  kh  bis  aMrtraaaaB,  iek  kmm 

12.  25 

errinne  s/e.  goth.  urrinnan,  auslau- 
fen, ausgehen^  aufgehen,  von  dir  ist 
irnuBaa  dar  Mlfa  JKaaiar  72,  6.  a^t 
dia  anm.  du  Iiial  glich  dem  sunneu, 
von  Nazareth  irrannen  fundgr.  2,  144,  30 
23.  daniifii  uns  der  sunne  erschinet 
uode  errmnel  D temer  3ti2,  26.  —  sich 
aflNb  «n  rina  aaiba  di»  iobmii»  d6  ai 
was  üf  errunnen  Mmria,  fiuiägr*  2, 
200,  19.  ~  mit  ehoas  heronnen  sein.  35 
si  erkratzt  ir  nntlütz,  da;  si  des  pluo- 
tes  erran  gesta  Roman.  107. 

MUMe  alto.         i.  «Nl  Med  ar- 
kmmtt  ursprüngHehtt  btdmkmg  der 
präp.       ,   laufe  zusammen,  gerinne.  40 
diu  geruaneu  milch  ist  truckeo  armeib. 
Diemer  G  II.  2.  ausgehen  ^  ab- 

t$mmmm  (vgl.  iah  riana  «r.  Q.  ich 
tiihte  ...  ab  iah  kiot  gawimw»  diu 
werlt  von  mir  gerinne,  da;  da  si  ir-  45 
trenchest  Diemer  13,  23.  3.  lau- 
fen, rennen,  er  sol  können  wol  geri- 
Um,  aaall  6f  unA  abagaaiUan,  wol  ge- 
dtabaa  wd  gariaaai  rawarip.  675,  4. 
M  Nestor  er  geran  Herb,  treg,  1422.  50 

überrinde  sfr.  1.  irans.  rin- 
naiid  gan*  bedecken,   der  selbe  man 


mit  bluote  überrannen  den  wec  kert 
hn  vidar  laia«.  823,  24.  2.  mirmu, 
SNf  aAMf  liwMaiiifoai  gan*  bedeckt 
sein,  um  da;  er  aOar  pMaa  -  ttbamn 

gesia  Roman.  56. 

uinberiuue  $iv.  rtntiand  umgjebenf 

tan  aa  dar  aaaaaa  md  adt  awai^  aini 

umbemnnen  Keller  7,  30. 

verrinne  sie.  wegrinnen,  sich  fort- 
begeben, entschwinden,  not  als  diu 
wölken  verrinnent,  die  flerne  aber 
brinaa«!  Sereai.  651.  dia  drit  Caaada 
am  menschen,  der  ieib")  diu  griicntals 
loop  und  gros  und  verrini  als  ander  ;)8 
Teichn.  90.  —  sich  verlaufen,  da; 
dich  hät  gebliwen  der,  der  sich  hät 
TarnumaQ  bar,  da;  irt  nir  ianar  leil^ 
so  ein  kefgeUn^^r  Aarf,  Greger, 
1144. 

zerrinne,  zerinne  stv.  auseinan- 
derrmnen,  ausgehen,  anfangen  «u 
aionj^aln^  eH^hßreHf  gehreiAtti, 

1.  persönlich,  mm*  höchst  selten,  s6 
da;  chorn  zerinnet,  so  ist  da;  vihe 
skiere  furebr^ilil  (ieiics.  fundgr.  2,  60, 

25,  wo  indess  die  miUst.  handschr. 
hei  daa  chomaa.  dd  waa  aa  ir  lanuH- 
nen  alle  Freude  flf  arden  Pats.  132,84. 
MaAer  dürfte  man  auch  ziehen,  wenn 
auf  den  schretber  verlass  teure  diu 
ros  sint  uns  verdorben  und  spise  xe- 
nuiao  im*  Les,  1577,  2.  die  gern, 
letert  «.  dos  origitsal  haben  der  spt- 
se.  •?  unpersönlich,  vgl.  Gr,  4, 
239.  mit  dtv.  der  person  u.  gen.  der 
Sache;  letUerer  kann  auch  aus  deai 
meemeieekmge  ergdmat  werdeis,  ar 
fnbla,  da^  ime  zerunne  Genes,  fundgr. 

2,  62,  13.  (lö  im  Nile  ii;U"h ,  beinahe, 
Keran,  des  si  pr&'hteu  e  das.  65,  1. 
swenne  dir  min  zerrinnet  Hartm.  büchL 
i,  410.  dar  ia  baruliep  gewan ,  da» 
im  dar  aiefa  aeranae  ddn  %  17.  ich 
vürhle,  da;  mir  des  guotes  ode  der 
tage  ode  beider  zerinne  /w.  290.  in  was 
des  tages  zerrannen  liib.  Z.  245,  3^ 
dflt.  320  ,  3'.  nin  lariaaa  «laar 
Ikiaade,  ia  virdal  aritaü  arfcaiil  doa. 

26,  1^  diu  gluot,  dä  er  inne  brinnet, 
sö  ime  des  libes  zerinnet  IJahn  ged, 
hl,  29.    Sit  mir  der  spise  zeran  das. 
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125,  64.  da;  im  der  spriebe  senuMeD 
WM  WigßL  3024.  44  m  4«  tftte 
gar  xenHi  «Im.  6667.  da;  db  Jiie  sno 

uns  zprinoe  raaht  unde  triuwen,  dass 
du  in  Ii  ein  1/  auf  uns  ohne  macht  und  5 
tuceriass  bui,  da;  du  uns  lägest  hun- 
dert ■■4t  <lw*ea  v«f4crb«B  «f fH  344, 
23.  der  selben  tit  ouch  mi^r  serao  Frl. 
383.  15.  Ifit  iu  (so  ^iir  eurh  zu  leseti) 
mhl  ztTiiinen  Hätzl.  1.«)l,r)0.  er  bor-  10 
geü  vil,  »ö  uu  zerriDul  tuirrensch,  78| 
93.  «fL  «odk  SekmtMtr  3»  144. 

iinzeminnen  «4/-  P^i^  4a$  ■■■ 
in  eiitem  järe  des  ai  uozerrunnen  C^er 
aplse  und  der  rosse)  Gudr.  257,  3.  15 

alierianec  adj.  enliaufen.  ein  ab- 
nmtt  aiflMh  «r  Uc«  Pom.  ff.  028, 3. 

■iiuieaw/.  wie  »ocA  heuie  u.  schon 
gothisch  riniio  xelfm^oc;  ahd.  rinna 
Gra/7"  2,  .519.  sein  »*r  niml  zno  als  20 
4er  laim,  der  ander  ainer  ruiuen  lit 
Smtkmm  m»  JM.  913,  &  «kr4Mieft 
amii.AMMtf0ir.  %  4ir  4«r  liue 
riUr  fendde  litamei  294.  —  canale 
rinne  svmerl.  36,  66.  cannale  rinneo  25 
Diefenb,  ^  66.  voo  dem  brunoea 
vKn^e»  iitt  liMW  FrL  MM  3,  4. 

toaipfllriBBe:  um  4h  alte  IcmH- 
fuwe,  4t;  4icb  der  tiufel  füere 
von  hinnen  Mone  aUd.  schousp.  s.  30 
137,949;  aUo  eme  $cheüe,  woM  sf/n- 
oNf»  «M(  tompcltrate,  4m  dbmä» 
•43  ftbrmMskt  mirdf  kkrämläif^miim. 
9^  ich  rinne  «r.  3. 

vliiotrinne  swf.  eine  vom  flusse  35 
abgeleHete  rtime.  moleDdinom  emeos 
cum  pisciM  et  cun  aquaedactibiis»  qoi 
Tolpvilsr  Mrynae  4iMat^r  tri— w 
■inilr.  322.  Scherl  s.  403  »<lcter/ 
t\vens,flu$shelte:  ober  das  hehjebrachte  40 
beisptel  beicetst  nichts  dafür:  auf  der 
Saale  iu  den  fluUiriBnen  ufid  auf  dem 
fimea  wehr  «mI  4«Bm. 

ailliMlMnn  t.  das  »weite  worU 

rmneltn  stn.  eine  kleine  rinne,  nu  45 
■ii  sich  hänt  bereitet,  da;  wa;;er  darin 
geleilet,  mit  rinnelio  durch  den  grie; 
Bmkn  ged.  99,  33. 

MMmIc  tmf.  db4.  renaila  Graff  2, 
519.    tnrohuftaro  mulij^rhiutfle  vel  ren-  50 
«ele  sumerl.  36,  71.  mmhlbemleL  »gl, 
Dimt,  a,  153. 


renne  prai.  selten    retmele ,  eaei- 

Sßm,  wmvjßm  Otw(F  %  317.     A.  tram. 

rinnen  marhen.  1.  ron  ßiisiiijkei- 

ten  (fliessen  machen)  sehetnt  das  ent- 
fache rennen  mcht  gebrtmckt  uer- 
4tM^  9gl.  flter  kli  Ii  ■!■■■■.  9. 
mmderen  bewe§ßmgen^  lamu  tmfm, 
mache  laufen,  jage,  treibe  an,  dann 
einfach:  reiten,  wa/  hillet.  da^  ibsij 
lr»gen  eael  mit  saeiiem  marke  rea- 
■•^  wmmm  imst,  Spercogel,  MSfir.  M, 
8.  4er  teufel  müe;e  in  reooen  4arcft 
sinen  valschen  list  Suchenw.  23,  52, 
jagen,  nerfolqpn  (vgl.  unten  III.  4?*. 
31}  oder  reüeu  ?  wir  liuuuexi  ro«  rea- 
•M,  rtUm,  BelU,  14>34.  «4  wfl—ck 
ieh  w  re^Baa,  dmm  mUl  autk  äc4  äli 
besteigen  u.  reifen,  Reinh.  s.  314. 
645.  tgl.  nnm.  s.  MS.  8wer  uoire- 
temlitt  juagiH  ri>s  uakuode  viirie  rennet 
FrL  402,  2.  dir  iMie  läge«  flOr  4aa 
Uisenl  t^,  14  n^  worden  m  ^ßmtt 
Karl  78.  a.  B.  scheinbar  intrtms^ 
eig.  nur  mit  ausgelassenem  object,  tcif 
äiuUick  rüereo  u.  noch  heute  sprengea 

9mifimim:  »wtfif, wtmmt h^Hmrm  m- 
sprSrngäch  zu  ross,  dämm  amek  Cdeck 

kaum  schon  mhd.)  von  der  eigemen  betce- 
gumg  gebraucht,  mit  sibeohttadert  maa- 
oen  kom  or  Ür  «i  ganml  /Vi4*JL  2iS, 
3^  mir  kabaa  iMm  vMm  41  kr 
nküi  geraot  doi.  243,  akdk 
dem  kunege  rand'er  und  mante  it 
aiaer  Sicherheit  Trist.  9260.  siio  der 
ialbcfi  fUMide  qanm  Marke  fernat  am 
4m  ^wile  4m.  343L  4m  mmimn 
wider  rande,  4t  «r  da«  fuliim  vaede 
Mai  114,  21.  renne  vastr  dA  hin  da* 
212,  27.  tgl.  AipJu  il,  4.  da;  niia 
4em  finde  SaltUo  uns  i»  die  karkerfe 

JicAail  angriffe  gttmtcht  trird,  im4»» 
kreutf  2442.  er  rennet  üf  si  und 
sluoc  si  nider  das.  4494.  er  rante,  der 
\inde  roUe  er  krack  das.  7211.  ia 
dm  hmku9B  er  w«R  4w  Wdha  4b 
gerant  4mh  7877.  fCitBt  er  wriirr 
verte  quem  das.  7879.  —  übertragen 
dö  wart  üf  d  <''re  mir  gerant  Porz,  t  ^i*, 
3.  durch  die  freude  u-  was  geiaul  dfi*. 
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pmm»   f«riatar,  ferandar  mgt- 

stümer,  rascher,  «welch  ir  d&  was  ge- 
Mttdir  und  snellir  dnn  die  andirn  ^4/^ 

90.  vgL  die  anm.  s.  67.  du  irhüb  5 
fliÄ  «io  9«pnii8  von  ungewittoi«  s6 
ffW^  da;  ftr  ti  Hit  irtiga       t  ftaa- 
dir  aad  t  f  randir  ('  aadir}  JiHrmck.  Pf. 
156.  d.  c^/.  die  anm.  —  mit  adver- 
bia^«^$Hianen.  er  rant  io  manifchefl  10 
•na  jMUi  C,  105,   «aai  angriff  m 
r&t$9.  •gL  M  f«Mbr.  tl9t8.  dö 
wart  er  an  gwint  too  dri^ec  mannen 
Nib,  Z.  29,  5^.    ob  si  in  vintscheae 
wirdea  ae  geraot  da*.  165,  7'^.    si  15 
wariMi  Itf  dar  UNtajaa  darah  imdm 
aaltaB  aa  gwwil  te.        7^.  idata 
ich  in  an  raada  Mr.  rmf.  1942.  wan 
ich  die  finde  an  rennen  Alph.  !*4,  4. 
an  raotee  si  ia  beide  aül  elieolhafler  20 
iMMt  4m.  34«,  4.  aa  Mtaa  ai  dft 
Mda  daa  vil  klaaaa  dagaa  dM.  439, 
1 .    mehr  beispiele  ßnden  sich  ange- 
ßUirt  bei  Pfe-iffer ,    das  ros  im  altd. 
36,  8  fg.    übertragen:  ich  bin  gar  oft  25 
ganBMl  aa  . .  *  iah  aoll  ai  dmdi  aia 
WMBg  Afbaa,  aiaw  Aal  aaaan  an^n^ 
auf  mich  gemacht,  hml  mich  su  be- 
stimmen gesucht,  narrensch.  104,  50. 
vgL  d«e  aitm.    er  lie^  scbrlea  susaoiue  30 
aia  vil  adebd  hir  «ad  wataa  aia  ari- 
daiwer  gagaa  dea,  dia  4  f  laalea,  roa- 
beten  nnde  branten  Pass.  K.  310,  27, 
feindlich  angriffen,  dl  wtle  er  in  dem 
lande  hernde  umne  raade  Jero$ch.Pf.  35 
•B^a.  di  «iraa  fAr  gafaat  vil  oakaa- 
to  «Mla  ifSb.  im.  1335,  2.  daBBoeb 
b6  rennet  maneger  fflr,  bricht  vie  ein 
»trassenräuber  hercor,  Waith.  26,  22. 
da^  er  gar  alleo  himelscbani  milbeile-  40 
ItaH  var  naaat  MSB.  3»  412.  a6ar 

atcsM  die  9on  Pfeiffer  hirittr  ge%ogene 
stelle^  Jerosch.  1 44.  d :  er  ranle  hin 
besit  den  Littoawio  vor  da^  pfat^  dä  si  45 
daiah  «ia  enge  M  amkaa  atea  nft- 
atin  ifo.  —  Nettdr  ^aaa  aaa  ganat 
Herb.  trqj.  1355.  Philitaas  orit  dea 
ainen  zn  rante  das.  5585. 

gerenne  st»,  da*  geloufe,  eig,  ge-  50 
jage  Qäem  m  itfm  pfmrdB  m$  aer- 
aiafcaa).  ia  4m  gwcaaM  taille  «rart 


der  voa  UbiaiaUa  waal  Jm-mdL  Pf. 
119.  c 

berenoe  sra.  1.  mache^  das* 
etwas  mit  einer  flässigkeit  beronnen 
wtrdf  mache  uau,  üöergie»*9.  ich  wit 
■M  HhMT  iMada  daa  gaotaa  Bairaaa- 
daa  C«aaia  das  mkmtrtm)  ia  ataaiaa 
bluote  beraaaaa  pf.  Kuonr.  132,  7. 
pgl.  die  anm.  «.  Karl  50.  a.  darumbe 
wellent  si  zerileo  die  bluomea  and  da; 
gras,  aiit  blmla  wd  bereoneD,  da^ 
aaia;  werdaa  aa;  romng,  Gr,  978.  die 
marteropre  sinl  gesoten  uade  gebiaat 
und  mit  bife  berant  warnung  1232. 

2.  laufe»  lasse»  f  tummeln,  sie  riten 
tkk  anMivirea,  ir  ors  bereooea  ai  wol- 
dea  iMdn  krimf.  3648.  3.  ia- 
tra»s.  feindlich  angreifen,  mit  kriegy 
mit  betagerung  übersehen,  si  beranten 
mit  stritender  wer  diu  lant  her  und  dar 
Pm$.  ti  436,  16.  aad  dd  da;  hfla 
wart  beraat  Jisraeab.  Pf.  135.  b.  dd 
di  vesün  wai  beront  da*.  125.  a.  da; 
ich  da;  riebe  hele  ber»nt  und  diu  ge- 
rihte,  liute  unt  iaat  Keller  197,  7. 

dorchreBMC  naa.  wie  mafcadfcd. 
•i  darehaAehtia  aad  danbraalia  C*** 
rone")  dia  gageadla  Jmwek.  Pf. 
125.  a. 

eBtrenne  swo.  entlaufe.  w»r  er 
daaaaa  aiht  eatraat,  er  belle  ia  beiden 
geUaat  Hmrh.  1995^  vroa  £ra 
den  verbennet,  swer  ilaia  loba  eatrea- 
net  Frl  :V24,  14. 

errenne  stpo.  errenne»,  durch  re»- 
iMfi  aiabaiMf  datrdsfmnüiekan  tusgriff 
flidawjaa.  da^  tar  ai  inaalia  4  den  ii 
kiimft  irkantin  di  heidin  iif  der  vestin 
Jerosch.  Pf.  b.  der  haiden  haubt- 
mao  er  derranl,  da;  sper  stacb  er  ia 
ia  iB  baal  Smeimm.  4,  369.  dar  irea 
jagar  hat  dartaat  dar  aiaabait  bita  dos. 

10,  32. 

g^cronne  stet.  1.  was  ich  renne, 
übt  was  sin  fuo;,  anell  er  auo  dir  ge- 
nttla  <laf^.  kigm.  46,  8.  beide  ai 
feaaadaa,  aeaaaMaa  ai  garaadea  BueU 
B.  324,  40.  da;  Wllwein,  der  kOene 
man ,  und  unser  vriunt  einander  aa 
gerandea  unde  stachen  Lani.  3375. 

3.  was  gerinneo.  ist  i;  Cdaa  aüer)  ab 
i;  «maaai  al  aide  aiit  vieoha  dar- 
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iaoe,   6Ö  ist  diu  gifl  vod  rinderloMi 
Um»te  amuib,  Ditmtr  OL 

überrame  mml      1.  mit  flüssig^ 

keil  nbcrrannen  machen,  übergiessen. 
so  Ziemann  ,  doch  fehlt  nur  ein  bei-  5 
spieL       2.  sich  rennend  über  ^Asot 
verbreiten,  rennend  überlaufen.  Über- 
fallen,   da;  laot  hernde  unde  überren- 
ninrlc  Jerosch.  Pf.  175.  c.  dö  er  sich 
her  alif  mil  dem  roube  wanle,  di  diet  10 
in  uberraote  iu^  derselben  gegeuot  das. 
121.  d.  M  Lwdttt  seil  der  «nb  finiot 
die  veinl  eins  oachtes  überrant  Suchenw. 
8,  133.    dä  wart  der  di'trcn  überrant 
mit  vierzig  apiejen  sä  lehant  dns.  15 
335. 

nDdeneiiiie  mm.  lidk  g§gtmeUig 
amrmmen  (?).  beide  ti  ach  «ndcmii- 

den  LßWk.  »^^fiT  —  für  underrenst 
Helbl.  4,  230  »s/  ton  Ff  et  ff  er  (zeit-  20 
»chrift  f.  d.  a,  5,  471)  ^ohl  mit 
redU  ides  reimet  wegen')  andenenit 
nergetehlagent  tonet  musste  sich  ud- 
derrennen  bedeuten  -  sich  mit  feind- 
lichem angriffe  eine  sache  anetgnen  25 
QoyL  sich  uoderwindeo} :  ob  du  dich 
des  nnderreost,  da^  dlae  rehten  heirai 
ist,  dei  MhOndet  dick  dto  vabeher 
list. 

verrenne Äipc.  {.trans.intercludere^  30 
reitend  versperren,  si  spreogtio  der 
Uge  itare  und  vomalui  in  die  Cut 
Jtrottk  Pf,  103.  c.       %  re/L  esc* 
reitend -eeritreii,  falsch  reiten,  fehl- 
rennen,   so  verre  hAle  ich  mich  vor-  35 
rant  graf  Huod.  B^,  4.   tgL  dte  amn. 
des  TOS  Iruoc  harte  swAre,  dA  um»  liet 
er  sieh  vcmat  Otnit  B,  5,  97,  4.  ieh 
hct  näch  den  hon  den  ze  verre  mich 
verrannt  das.  6,  7,  3.    wer  sich  ver-  40 
rant,  auf  unwegsamen  boden  geriethf 
dem  viel  da;^  ros  Suchenw.  4,  376> 
oh  sich  verrennen  wolt  de;  her  dat. 
4»  383. 

Tolrcone  swv.    ganz  bis  ans  liel  45 
rennen,  noch  und  er  also  sprach,  der 
furste   voi   raole,    mit  tjost  er  stach 
den   nmniicbeB.  beiden  nider  Lndm. 
kremf.  4145. 

zcrrcnne  nrv.   zerrinnen,  zerflies^  50 
sen  machen,  schmelzen,  tgl.  Schmeüer 
3|  100.  s^e  er  sie  breouet  (jier  teu~ 


fei  die  teelen"),  schiere  er  «e  scren- 
nel,  si  triefenl  bin  dnicb  die  ghol» 

•Is  dt^  wachs  dnreb  de»  biuld  tnol 

Hohn  ged.  47,  70.  was  oucb  d^W 
der  chretiige  bli ,  den  die  Uuvel  xeran- 
ten,  d&  mit  si  cholten  unde  brüten  ir 
meisler  ungthinren  das.  56»  40. 

rdUM  stf  was  die  mikh  gerinne» 
macht,  coagulum  renn  lab  gL  Jfone  fl^ 
252.  vgl.  Schmeller  3,  100. 

reuuel  stn.  coagulum  fuhrt  Zü- 
«NM»  MW  Dtumod,  m. 

KDudiif  Onarrmitck.  txtrr,  16), 
rennseil,  NOMgcwaBt  s.  dme  rneeHe 
wort. 

reuQa:rc,  reuner  stm.  rennbube,  der 
die  rotte  m  Imorgem  kat.  oft  M 
es  »  bole^  dUOft  wohl  kundsckafler 
rennaere  si  für  senden  Mai  1  18,  39. 
do  sprach  ein  renniere  ;  ich  wei^  dio 
rebleo  ouere  HelbL  15,  301.  die  reu- 
ner wider  qnAnMn  UuL  ekram.  IMtf. 
swa^  si  kleiner  knehen  lengMly  dia 
hehuoben  si  bl  in  zuo  rennern  zürck 
jahrb.  90,  14.  —  auch  von  pferde» 
gebraucht,  fugax  rennet-  (etn  ross) 
MAsdkr.  f.  d  o.  5,  415.  vgL  Pfeiffer 
d,  rot  i>  altd.  3,  8. 

vürrcnnsere  stm.  vorreiter,  ror- 
renner,  Vorläufer,  du  kiaen  die  w- 
rennaere  HelbL  7,  385. 

reuMriia  sin.  ein  Misaner  lennv. 
ogL:  ein  jnnges  rcnmlln  wert  nach 
lidig  gelosten,  wmd  es  ein  Unt  vis 
Clos.  chron.  79. 

rente  stf.  huker?  für  renoede? 
ogIL  oben  675K  der  lauf,  der  gan^. 
die  sieme  «Ahenl  nAeh  ir  rebicn  veirie 
Marl.  89.  du  firmamente,  an  diaer 
rente  sunne  unde  man  unde  steroe  glo 
Pass.  in  der  üerm.  1,  286.  in  der 
zite  rente  sneh  mn  in  dem  convcsle 
Knnsberf  einen  bridir  sin  fmmtik  Jf. 
70.  b.  die  trossel  schlag  irs  sehnabe!« 
clafT  als  äff  der  quint  in  die  oiiail 
herwiderumb  sö  was  ir  laulT  in  dya- 
pent,  durch  sölich  rennt  prach  s>  ir 
netodey  BdttL  1,  98, 4W  oom  ttked- 
Is»  heremf-'  «.  Ummdmtfirimgm  rnd 
rennen  im  gesange  gebraucht. 

runs  stm.  Couch  stf.  s.  u.)  tgL  Or. 
2>  264,  seltener  ruust  eins.  u.  tif. 
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v^l.  Gr.  2,  199.  Umf  eines  ßusseSf 
MM  A«fl»;  fudt,  iaehf  eonal,  pr<i- 
6«»,  rüuu»    tgl  Frisch  2,  1712, 

ein  briinne  spring'*'!  drundcr  ...  te  al- 
len zilen  ist  sin  runs  lüler  als  ein  cri-  5 
stalle  Flore  S.  .4466.    eins  mäls  ein 
-wi^^er,  da;  was  gr^;,  A^er  aüieiii 
ronse  flö^  und  nam  ein  verren  vnbe- 
sweif  Boner.  77,  2.    si  liefen  von  des 
baches  runs  ilfar/L  17,  38.   si  begerleu  10 
waj^ers  runs  Pass.  K.  663,  29.  die 
bacliaieiater  aollent  6iie  noterlasa  gael 
0Org  habaa,  dass  der  statlbach  sowol 
tages  als  nnclites   in    der  statt  laufe; 
wann  es  not  ist  den  runs  süberen  und  15 
zum  wenigsten  alle  wuclien  einest  durch 
•He  gasseo  riehlen,  dlmit  nnrat  mAfa 
hinweg  gefldtfl  werden  bei  Schert  2, 
1335.    diu  vrowe  sirli  «A  si^r  begöj^, 
da;  ein  runs  bi  ir  vlö^  kröne  bl.  13.').  a.  20 
von  Maria  heisst  es:  der  güete  und 
der  ^ftden  mos      von  dir,  kaiscriniw 
ff,  am.  534.    tod  blaola  maoae  dar 
•Dger  vil  manegen  mns  gewinnen  Conr. 
troj.  bl.  103.    nu  ist  din  runs  verswall  25 
diS.  2,  244.  a.    er  ist  mit  lugent  ge- 
Ylo;;eD  in  Tier  mnaeo  her  and  dar 
Pats.  113,  5.    da;^  ia  nilit  kande  wi- 
derstan  siner  wishrile  rnns  das.  245, 
42.    lä;  uns   des    enteilen  nilil,   da-^  30 
wir  sin  in  der  sunden  runs  Frl.  327, 
16.   na  wir  bin  veriorn  tiI  nnde  vll 
dar  nnsen  oAch  nngelückes  runsen  Pass. 
K.  254,  92.    der  genäden  bohe  (^also 
fem.)  runs  ist  durcb  unser  sunde  ent-  35 
sUd  das  401,  12.    er  sprach  ze  ime 
in  rebler  wtsheite  rans  doi.  636,  61- 
ti  dna  tvomSIS.  2,  231.  a.  nich  der 
minnen    ninse    Kckeh.   hei   Sehen  2, 
1  335.  —   wenn  .sy  abganck  haben  an  40 
Wasser,  so  sollen  sy  dem  pache  nAch 
ffln  ....  als  oft  ein  ranss  dftvon  gftt, 
daranf  ligen  5  Uy  vasserrmne,  Gr. 
tr.  3,  732.      und   sol   man   ouch  den 
runs  offen  Inn  das.  1,  334.    vgl.  die  45 
glosse  trames  Doc.  1,  232.  —  runst: 
knnat  Gwrg  4006.  dd  sprengt  er  itt- 
rim  in  di  runst  (^also  fem.'):  abegunst 
Jerosch.    Pf.   l"^t,  b.     :  begunst  das. 
87.  d.    :  gunst  das.  8,  b.    der  genä-  50 
den  runst  ebenda.   Ct  wie  rehle  dA 
toot  der  ittndaD  nuisl  nil  rüo  Fau, 

IL 


117,65.  da^  wa;;er  het  sich  s6  s£re 
eago^^eo  uit  atnen  ranst  86  gar  ver- 
lolTen,  da;  e^  da^  alte  gemuore  alle; 
nider  peworfen  hole  Roth.  pred.  75. 

runse  ahd.  runsa  s//".  cgi.  Graff2y 
520.  tidiere  mhd.  beispiele  liegen 
mir  nidä  vor. 

akernBSt  slm.  (?  s.  o.)  u.  stf  fluss- 
betie.  ern  wielt  wilze  noch  kunst,  dicke 
viel  er  in  die  ahrunst :  swä  er  des  liu- 
res  wart  gewar,  da  Hej  er  sich  in  den 
eit  Sertai.  3i3% 

blnoIrtinH,  bliiotrunst  stm.  C?)  «• 
stf  bltilßuss  ,  bluf fliessende ,  blutige 
icunde  (doch  ohne  knochenterletznng). 
vgl.  RA.  629.  da  mite  er  {^Christus) 
an  dem  crttee  oncb  str«!  mit  grölen 
n6tan  genuoc.  swie  er  den  sie  ze  h6i« 
tnioc,  doch  gor,  er  manige  bluotruns 
Pass.  !50,  37.  —  ist  da^  ein  mail  mit 
zurisscm  gcwanl  und  pluetruns  chlait 
....  eMail  ai  aber  ia  Knriasena  gewanl 
und  fin  pluetruns,  06  brünn.  sidtr.  s, 
357,  41.  .so  ein  man  einen  eit  gelo- 
bf'l  vor  ixcrichtc  umhe  uubillirhe  worl, 
roulen,  siagen,  scheiden  adir  blutrunst 
kühner  rtclu  9,  38.  mit  alabene  nnde 
roufene  ftne  bluotrunst,  doch  so  dan 
keine  blutige  trunde  tcird ,  freiberger 
stdtr.  s.  '2>*iK  \UX.  von  bluolrunsi 
{jdtv.  tun  bluotruns  stf),  diu  anc  rech- 
litt  wAfen  gescbicbt  sfirvA.  richtebr.  21. 
er  warp  näch  vrowen  gunst,  d'i  von 
er  manic  bluotrunsl  Ofl^iuisQ  emphieno 
colocz.  27h,  30. 

biuütruiiä  adj.  vgl.  ob  aber  er, 
der  den  maulslac  empfangen  bftt,  bhiol- 
nins  erscheint  heimb.  hamdf.  274,  ISO 
freilich  mich  das  Irans.  er.«clieinen  ge-' 
meint  sein  kann,  da  die  hs.  ei  «.  ai 
nicht  consequent  scheidet,  aber  auch 
bei  Strien  l,  170  Heiem  wmH  beh- 
spiele  das  adjectiD:  dn  aibsl,  dai(  ai 
vil  nihv  bittof runse  sinl  worden,  und: 
niiuhcl  fiii  hur^'^cr  den  andern  bluot- 
runse  mit  gcwa-tnetcr  hant. 

enrans  a.  nmuin. 

gerunnt  kOed^.  coagnhun  gerani^ 
bei  Ziemann. 

rcg^cnruuse  stf  röhre,  durch  die 
der  regen  ablauft.  vgl.  Sehen  2, 
1284. 

46 
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spaDriuis,     spÜDoerunst  $lm. 
mäd^hinf  nuieii,  phifnedo  n 
milla  suis  CDoe.  tt  '2        so  Ziemtmm, 

Afrans,   lirninst  sfw.  stf.  auf- 
gang.   von  der  sunnen  üfrunst  (.:  brunst)  5 
uoz  an  ir  underganc  Mart.  177.  des 
endekristes  AfraoBt  doM.  208.  Afhn»! 
■nd  MieTaiic  tfot.  23t. 

urrnnsc  stf.    dassrihe.    rfff.  Mnrt. 
208.    sehe  gegen  der  suniieii  üfrunse  10 
6et  Sehen  1,  68. 

arrnn»  C»*  *päUr  ermiis?)  tim. 
dtr  tm^mUt  der  s^om;  die  wasser- 
rinne,  rorrivhtunrf  w/m  beträssem. 
die  urrunse  undeoden:  torrente«  iiiun-  15 
daveruot  fundgr,  \,  396.  a.  item  ein 
cmuiM  Ut  w  AffholtNa,  wwm  ri  dA 
ndt  wdlenl  wetsraii  sol  einer  dem 
andren  ansagen,  und  weler  da;^  mit 
teti,  der  isl  vervaUea  1  ^6  Gr.  w.  20 
1,  83. 

dermis  «IM.  der  atußun,  wem 
aber  dife  wise  an  dcat  fi;iwwe  doi 
willen  und  der  minne  nlbt  eoiltSeftdL 

bei  ücher»  1,  7b.  26 
wa^^ermna  s/M.   fiuss,  badL  to 

Zitmann  ohne  eUai. 

moselin,  runaelin  t#n.  Ueiner 

fluss,  bäcklein,  quelle y  rinnlein.  lA 
mir  in  daj  lit-rze  min  ein  vil  iticine;;  30 
runselto  von  dinem  brunnen  rinnen  Barl. 
348»  18.  das  ftas  ein  sichle  werd 
ein  sack  and  uss  eim  rODstt  wcrd  ein 
bach  narrensch.  71,  20. 

runsec  adj.    fliessend,    ein  rinne,  35 
dia  die  würze  ergiujet,  runsic,  sefTic 
■ade  vin  FrL  KL  3,  5. 
niMT  s/n.    ahd.  Iirind,   Graff  A,  1171. 
pl.  rinder  (rkinder,  oft  hei  Jeroschin") 
das  rind.     bos  rind  voc.  o.  38,  8.  40 
er  (Lucas)  wart  sit  gesehen  under  den 
irier  veiien,  da;  er  ein  rint  wire  Die^ 
mer  275,  12.    Her  goles  sun  ruohte 
ersterben  an  dem  heiligen  cröce  durch 
uns,  dAmite  ist  er  gebenmii;^et  dem  rinde  45 
$pec.  eccL  132.    aller  guoten  sinne  ein 
rint  WalilL  123,  35.  se  bove  bin  ich 
gar  enwiht.   dä  sivn  ich  als  ein  ander 
rint  Suchenw.  31,  41.     di*muclic  vor 
dem  esel  und  vor  dem  rinde   Waith.  50 
24,  27.    da;  sin  zins  dä  solle  sin, 
rinder  aeblir  nade  twln  THa,  15986. 


schAfe,  rinder,  twtn  JeroBck,  Pf.  77.  b. 
onch  anUenl  n  kein  nmne  noch  Ina 

rint  nilit  iibslahen  noch  üf  tuoo  meram. 
stdlr.  417.  ir  \ihe,  swin  onde  rinder, 
ze  hüeten  das.  428.  da?,  merke  bi 
den  rindern,  diu  sint  trucltener  oaMr 
•nd  eint  din  keiber  vinbl  «taeift.  IKe- 
nier  fVlII.  wirt  den  der  wag-en  vär 
diu  rinder  gi^nde,  aita^a  rov  ßorv 
ekxH,  vgl.  J,  Grimm  zur  tita  Conrad* 
archiepisc.  S^^.  s.  228  ba  Jaffe, 
^esdb.  HemfdUl  wifer  Cour.  I//  «.  14. 

rinUchar  (hieher?^  rintvieisch, 
r'uiderdieb,  nndorliirte  s.  da»  moeile 
wort. 

iemerrint  sin.  ein  rmd,  das  mm 
dm  hofhtrm  betMmdig  erkmUem,  d, 
h.  nach  dem  tod»  dmrek  ein  gleiches 
ersetzt  werden  muss.  rgl.  RA.  5^^  !, 
wo  auf  die  Mon.  Boica  10.  50u  Ir. 
j.  1346}  tf.  11,  45.  46  Qc.  j.  1233) 
nenpitseii  letrdL  egL  dae  lofc  Tnacae 
perpetoae. 

mrrrint  stn,  meerrind.  ein  rind^ 
ipte  es  jenseits  des  meeresy  im  osteuj 
Ml  ^sten  {denn  dahin  eder  doch  m 
v&lker»  de»  ötlmuy  wie  dem  Setrmee- 
mh»  eertegem  es  die  meisten  beitfieli) 
vorkommt.  welches  thier  aber  ge~ 
meint  ist^  Idsst  sich  schwer  sagen, 
kaum  der  eiephani  {doch  vgL  u$tien). 
egL  auch  o6e»  nerohae  (wo  moeh 
Kurl  104*  kkm%u fügen  war:  den 
wagen  zngen  vor  dem  here  dan  tw'a 
starke  merolisen  groi;,  die  man  %ü 
vaete  besl6;  mit  gewsren  und  mit  wea- 
den},  heeeuder»  teerdem  sae  jswawal 
alt  Mugthiere  der  wagen,  auf  irgfrikii 
die  beiden  des  nstens  ihre  fahnen  an" 
gebracht  haben,  statt  der  Maketat 
üiere  des  abendiandes.  vgl  KA.  263 
fg.  oarroschen  gienffen  dmnder,  die 
zugen  da  besunder  gewapeade  aacrria- 
der  yV.  Wh.  35  »,  7.  merrinder  «i 
dh  mcnten,  diu  die  carro<>chen  zagen. 
Mven  die  gote  dar  betrugen,  di«  darüf 
whn  gemachet,  dea  fdonbe  wna  ge- 
swaclict  das.  360,  24.  stnen  ^t  Ha- 
(Ihtmcl  der  \oirt  von  B;ibilt>ne  hei  üf 
einen  karrasl  hoch  gesellt,  den  zugea 
merrindcr  £nisl  4692.  vgl.  das.  4787. 
«L  HT.  Oriem  an  AKdt  s.  63.  «r 
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mlner  schor  der  witen  sol  man  mer> 
rioder  trtb«n  vU  mit  gtiten,  diu  dit 

karrMschen  ziehent  mit  vaoen  wol  ge- 
rirhpt  Tittirr!  H  .Ifi.JS,  3.  -  foca 
nicrriiid  ror.  o.  40,  ob  wir  noch 

frische  biute  in  den  ktio  vinden  iDder, 
die  gewesen  tint  merrioder  Ermt  3376. 
Stent  Af,  trät  kint,  und  bint  din  mcr- 
rint,  da^  ev^  dir  niht  rniloufe  Orendel 
1352.  an  letzterer  strlfe  steht  kurz 
vorher  Ci3423  für  merrini  helfant: 
de^  er  dA  nraoste  vaUen  mit  helfsnt  ned 
mit  allem. 

8l«'j;;ormts/n.  schlachtrind,  schlachl- 
xneh.  ahd.  siegihrind.  tgl.  Graff  4, 
1171.  und  woltes  alle  wochen  ein 
itemowe^  sIegerind  e^^en,  da^  hele 
Gotelint  HHmbr.  1291. 

swpicrint  stn.   vgl.  Graff  4,  1171 
pascualis   bos.    ein   apl   sol  ze  Dorn- 
bain  üt'  dem  widemchof  oder  üf  sinem 
hof  ein  swsigrint  und  ein  vaielsWtii  hfln 
Gr.  w.  1,  374. 

urrint  stn.  auerochse.  plalocenis 
urrini  gl.  Mone  7,  huhalus  urinl 

das.  8,  399.  urus  urind  voc.  o.  38, 
101.  dl  Tlbten  mit  grimme  mit  griu- 
Itcher  stimme  wiaente  and  Orrinder  Iw. 
2.5.  vi!  Avisent  and  AiTinder  7tirA. 
Willeh.  136.  c. 

vaselrint  stn.  zuchtstier,  da;  er 
ein  nfltslieii  vaselrinl  habe  se  scbicicende 
se  mittem  Mereen  ooder  die  bert  se 
0.  Gr.  tr.  1.  06. 

wuoclierrinl  stn.  zfirlitsticr ,  vgl. 
wuocbersUer,  wuodierswin.  der  mey- 
ger  sol  bin  do  nattber  waeberrind  Ton 
■t.  Jörgen  anlz  zu  sannt  Johanstagr,  und 
g'icns"  das  selb  wurhorrind  irmruiH  7,e 
schaden,  der  sols  mit  dem  rechten  gern 
ftss  dem  sinen  triben  Gr.  ».  1,  28.  • 

rSndersere  Um.  vgl  ahä,  hrindi- 
rdri  Graff  4,  1172.  so  m  wrsiehen 
ist  bubuhis  riddercre  %umerl.  37,  30. 

riiideriii  adj.  zum  rind  gehörig, 
«on  ilim  herstammend,  bovinum  rin- 
dertn  mrnerl.  31,  79.  rindrtn  lidsch 
denl  sich  mOelich  anneib.  Diemer  f  VIIL 
rriL  das.  f  Xf.  von  rinderlncn  piitern 
das.  MI.  rinderiniu  milch  das.  MIX. 
yon  rinderinem  bluot  das.  Ol.  nim 
riadeilii  mrc,  sdt  rinderfaieB  nuge 


das.  P  III.  si  soUent  ouch  eim  iglicheo 
se  konfen  gd»en  ein  hslbe^  stOdce, 
•welcher  leie  e;  si,  line  rindrine;  aleine 
meran.  stadlr.  4IH.  zwen  grd^e  rin- 
5  dertne  schuo  Orendel  i>71. 
RiPFK  s.  unter  kibk. 

niFKL  «lee.  sv  icb  nfii,  triederholt  rei" 

ben.  tgl.  Schmeller  3,  8.  die  nacht 
vcrhiirii  ich  eanz  bei  ir,   si  schmückt 

10    mich  zu  ir  schnne,  ain  rippeln,  kratzen 
da;  ward  mir  von  der  lieben  ze  iooe 
Bähl  1,  37,  19. 
nts  stm.    der  reis.    gr.  tat,  oryu,  mo- 
für  im  MA.  auch  risium,  risus  ror- 

15  kommt.  risi  reysz  Diefenh.  gl.  239. 
tgl.  d.  anm.  rey:»  ist  warm  unde  tru- 
eben  ...  swenne  ib  gesoten  wirt 
mit  hirs,  sA  twioget  i;  gir  sdr  ors- 
neih.  Diemer  bV.    ein  muos  von  einem 

20  rise  mit  mandeimilche  wol  bereit  Bo- 
ner, im  leseb.  846,  1.  wei;^e  rls  man- 
delkem  wdisel  in  dem  linde  gern  Moi 
51,  29. 

pi-^  stn.    pl.  ris  M.  riser.  das  reis ,  der 

25  zfceig.  ahd.  \\ris  Graff  1178  (pt 
hrisir}.  dies  anlautende  h  gestattet 
nicht  ittt  wüfi  mU  risan  (^goth,  reisin} 
wmtumnenzuslellen,  obwohl  die  bedeu^ 
tung  sich  leicht  ableiten  Hesse,  fron- 

30  des  ris  sumerl.  8,  53.  der  vogeljcre 
machet  deme  rise  sinea  huot  spec. 
eeet.  144,  10.  ein  sperwer  kam  ge- 
flogen zuo  dem  nest  binden  Af  ein  its, 
da   diu  nalitrirni  sfuont  Boner.  54,  8. 

35  dä  ha'rl  man  die  iiahtecfll  üf  dem  blü- 
enden  rise  singen  lobelichen  schal  MS. 
U  13.  b.  dia  linde  bei  Of  ir  rfse  vU 
mengen  werden  gast  Ortn.  17.  dio 
kleinen  vogfelin,   diu  dA  singent  stiege 

40  üf  grüenem  rise  das.  1,  14.  b.  swie 
die  vügele  an  dem  rise  singen  oider 
eider  bdeb  KS,  1,  145.  n.  des  tA  der 
kaue  im  underv;  rls,  dem  auf  dem  bamme 
singenden  raten,  das  2,  1 4(1.  b.  von 

46  dem  selben  bonme  ein  ris  Fass.  K.  266, 
41.  nu  ganc  mit  disem  rise  ü;  dem 
paradlse  und  pflanze;  in  die  erden  «tos. 
266,  45.  bdcb  an  dem  kriuze  starp 
der  berre  sno  der  nfln.    ein  rls-  enl- 

50  spröjj,  da^  Ar6n  schöne  vant /^W.  291, 
6.  sich  flaht  ein  drivalt  rls  eime 
gtmen  ift»  M,  hL  %  132.  —  A 
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wurdai  griidtch  gedagen  mit  ksflttdo 
und  nit  rben  tfot.  299,  35.  swer  da; 

niht  geliden  mac,  da^  ein  kinl  weinens 
pflac,  ob  eri  ^treich  mit  eime  ris  umb 
sId  unberihte  wis,  demwirl...  Taidm.  5 
107.  liebem  lüade  isl  guot  ein  rb 
MS.  2,  176.  a.  —  da;  er  erhangreo 
würde  öf  ein  ris  Herb.  2826.  man 
verleilte  im;^  lebeu  unt  sinen  pris,  unt 
da^  man  winden  soft  ein  Hs,  daran  im  10 
alcrl>en  mird  erltanl  Parn,  527,  20. 
•war  mir  schade  an  miner  froiiweD, 
dem  wiinsctie  ich  des  rises,  daran  die 
diebe  uement  ir  ende  BIS.  1,   18.  b. 

—  ich  tttxe  in  dime  gewalle,  du  bist  15 
min  Abertt«(  ria  Ortnit  44^  2.  din 
Minne  slie^  öF  in  ir  krefle  ris  Pars. 
290,  30.  cgi  W.  Grimm  zu  Vrid. 
53,  16.  HA.  241.  wie  getar  ich  so 
gevrevelo  uoder  dime  rlse  Waith.  26,  20 
5  Cieepler?  9gL  Ladtmmm*$  mm.'), 

—  übertragen:  s6  gruonel  mioer  sad- 
den  ris  Winsbekin  6,  4.  der  barmunge 
ris  Suchenw.  2,  83.     blüende^  rösen 

ris  Gfr.  lobg.  40,  5.    si  ist  miuer  25 
wnnne  gar  ein  blflende^  ris  MS,  2» 
126.  a.    munnes    schrene  ein  blüende 
rIs  Por*.  l'J5,  4.    er  isl  miner  fröiden 
rts  Massm.  beUr.  102.    tgl.  Gr.  4, 
724.  —  da;  von  des  edeln  Stammes  30 
saht  bektoe  eb  als6  sfle^e  fntht  ... 
da;  in  waere  dan  bekliben  stnes  ge- 
ßlehles  ein  ris  Ebeniant  743,  rds  am 
stamme  des  geschlechtes.  C'iester  was) 
getriuwe,  wi^i,  kiusch,  zäblic  ris,  ge-  35 
bdrsam  ttc.  Frl.  ML  3,  6.  e^t  W, 
Grimm  y  g.  sm.  XXXIII.    da;  künec- 
Uche  ris,  dAvon  sirli  in  liljen  wis  der 
göÜiche  bluome  wanl  alid.  bl.  i,  374. 

besemris  Min.  besenreis,  sucM-  40 
mlle.  rOeren  mit  aeherfen  besemrisen 
Posa.  55,  23.  diu  aAl  nad  diu  besem- 
ris das.  107,  11.  man  rucle  besemris 
hervor  beide  scharf  und  nüwe  Pass.  K, 
183,  34.  man  brächte  scharfe  besem-  46 
rIS  und  began  sie  vUIen  das,  342,  10. 

buckclris  stn*   die  vertierung  um 
die  buchet  des  Schildes,    vil  stein  mit 
sanderschine  wdrn  verwierl  durch  köst- 
lichen pris  alumbe   üf  diu  buckeb-is  50 
Pars.  741,  10. 

hellcfia  sl».  9^  Mariha  270. 


His 

hlmelria  sin»    AtmasiiseAer  UMi§. 

wol  dir,  gebluomte;  himelris,  da^  du 
gewfiebse  üf  erden  ie  g.  sm.  648.  du 
bist  da;  blüende  himelris  Ufr.  lobges. 
3,  5.  wol  dir  gebluomte;  bimalrls 
Marner  MSB,  %  257.  a.  apl  amek  f. 
$m.  XXXIII,  22. 

Kärinfelris  $/fi.  du  (^Maria)  bi>t 
ein  kdriüfelrü  und  ein  muskalbluone 
g.  sm.  838. 

.  lioUieiiris  sin.  tmeig,  dem  mm  «Ii 

halben  verwendet,  hei;  in  kernen  in 
turon  wIs,  ze  banden  tragen  ein  koibca 
ris  Vir.  Trist.  24dO. 

lobcite  slk.  «ftrensisatg,  cireii- 
Arana  (ßffL  mUm  öl  rts).  di«  Uno- 
men,  mit  den  da:^  selbe  loberis  under- 
flohten  ist  in  bhiomen  wis  Trist.  4645 
(ih4r»  vorher  toar  dafür  gesagt  idr- 
awl). 

manddris  sin.  «se^  wm  wtcmdet- 

baume.  und  wuohsen  uAch  gewinne 
dä  vigon  iinde  mandolriü  Entjelh.  5233. 
—  jJaria,  bluoi  des  aiandeirts,  der 
manne  ein  voHer  aohitn  MS»  2, 173.  b. 
meilr  6eiqnele  «tteses  6ewip0S  auf  dm 
Jungfrau  Maria  bei  W,  Grimm,  §.  m. 
XXXIII,  21. 

lueieoriä  sin.  et$t  im  monat  Mo* 
getriebene  rek.  diu  in  teroplo  bluote 
aam  da^  meienrls  tnot  Of  iiehtcm  bonam 
MSII.  3.  341.  a. 

iilris  stn.  öhfreig ,  hranz  mn  öl- 
iweigen.  hi  dem  oirise,  als  die  juoc- 
frowe  Ikfe  tnioc  Poss.  K.  138,  20 ;  vor- 
her war  e$  gematmi  ein  grOene  km» 
gelin  von  eime  ölbovme  dag.  137,  28. 

paliiiris  sin.  ztreif}  vom  pafmhnume. 
er  solde  dä  tragen  des  Mges  paimearis 
iMd».  krewf.  8100.  von  dem  para- 
dise  wart  ir  brftlit  da^  palnuis  Poss. 
122,  73. 

phropliris  5/n.  pfropfreis.  surca- 
lus  fropfris  sumerl.  18,  11.  arboscula 
prophris  das.  45,  27. 

wfinselielris  sf».  w6atekehralhe. 
minne  ist  der  gflete  ein  auinddno;  oad 
alles  heiles  ein  wünschelris  troj.  bl 
1 G.  alsü  blüet  üf  erden  da;  wünschet' 
ris,  des  himets  lewe  in  lammes  wis: 
AUisaimiis,  der  tarippenknaba^  qaam  ans 
mit  senile  baraba  Georg  41.  h. 
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risel  stn.    kleines  reis^  weiglein. 
dem  iiage  an  da;^  pbat  warf  ervon 
loabe  eio  rlsel  Hemr.  Tritt,  4317. 

blfietrrisel  stn.    blühende»  wmei^ 
Itan.   si  brächen  hlueteriscl  von  nMe-  5 
ges  boumes  oste  H.  Trist.  3401. 

risacb,  risech  s/n.  reiiick,  hob~ 
rtiter,  geb^h:  9gL  Or.  %  312  fy, 
Sd^mMer  3,  129.  die  glossen  er- 
klären es  durch  nrbtutum,  arbusla.  10 
cgi.  fundgr.  1,  388.  a.  si  färten  unde 
tr&geo  zu  risecb,  bolz  io  den  graben 
tmdm.  krm^»  2898.  swer  in  der  in- 
nern  stat  reiMch  brennet,  der  geit  die 
selben  buo^e  mnnch.  st  dir.  Vif,  81  15 
fs.  28r)l.  —  viri,'-ulliim  rfseht  Hav^t 
ieitschr.  f.  d.  a.  5,  415. 

Hisel,  MSCHttcH     $.  f.  9.  «Ufer  luscn. 

MSCHOTDE  nom.  propr.  der  yemahÜn  Kay- 
lets  und  bäte  üeneioyäens.    Pon.  20 
84,  10. 

nisE,  REIS,  HIRN  {neben  risun},  gbrirh 
QMbtn  ckbisir}  th>.  gotk.  reisen,  eo» 
iMl0»  fiadk  oben  oder  auek  wm  eben 

nach   unten    sich    hpwrgm ;    <steigen,  ^ 
fallen,    im  goth.  hat  es  nur  die  er- 
slere  bedeulung^  i$n  mhd.  überwiegt 
weitam»  die  letMtere.         1.  aufstei- 
ge», empcrtte^em,  ridi  et^ben.  vgl 
goth.  relsan,   alis.  risan,   nord.    rLsa  30 
surgere ,  ahd.  nrrist  surrectio .  Graff 
2,  538.    mhd.  vermag  ich  nur  tueher 
M>  «Mle«  WM.  29,  3t:  möhle 
ime  getfleke  heil  und  selde  and  6re  Ar 
rlsen ;  ah  er  Lachmann  verweitt  auch  35 
dies  beispiel  unter  nr.  2  "  tuet  rfsen 
(müsste  aber  dann  mcht  für  ime  der 
aceusativ  stehen?  tgL  Gr.  4.  862  fg. 
8673.         2.  metferscnAe»,  nieder' 
fallen,   zerfallen;  mit  torliebe  von  40 
stückweiser,    dann    ton  träufelnder^ 
tröpfelnder  heweyung  gebraucht  (vgl. 
risclii}-  doi;  von  Alunsalvaescbe  der  tein- 
pleis  von  dem  orse  in  eine  beiden  rms 
Fan.  444,  24.         brechen!  im  die  46 
IlBe^e,  dn^  er  miio/  rlsen  MS.  2,  '2'25.  b. 
dö  qiiamen  üf  si  rissen  wol  80  Litlou- 
wllen  Jerosch.  Pf.  168.  c.  eij  ist  ge- 
sobriben,  de;  dem  kMstere  Af  eeate 
Agnaten  grabe  ein  teil  gienc  mit  ge-  60 
brechen  nbe,  als  «irli  wol  |;it  bt'wfs<>n, 
wand  e^  begoode  risen  und  xurvallen 


her  und  dar  Pass.  K.  118,  84.  ob 
hohe  berge  unde  velse  risen  MS.  2, 
230.  b.  mtn  dacb  ist  flU,  sd  rteent 
mtne  wende  Waith.  25,  5.  swd  ir  nu 
kieset,  da/^  diu  mftre  miesel  und  die 
steine  sint  gerirn  irnrniing  1773.  du 
häst  die  sinne  min  be>loj^en  in  dem 
hersen  dtn;  diu  lieb  diu  eol  nibt  ri- 
sen, herausfaßen,  Hälzl.  I,  120,  13. 
welche  frouwe  stet  in  der  liebe  kleit 
g<'n  einem  mau  in  sffptekeit,  diu  liebe 
ist  \Yul  ze  prisen,  iat  si  die  niur  nibt 
rfeen,  kerabfaUen,  da».  2,  73,  44. 
swelclie  von  der  wftrheit  risen,  abfie- 
len, die  ?o1de  man  ver.*!<^ren  Pass.  307, 
63.  —  diu  risende  ör,  rinnende  nhr, 
amb.  stdtr.  72.  85  die  no^^e  ab  dem 
bonme  reisen!  anneift.  Diemer  eX.  er 
schulet  liute  in  dai;  grap  honfen  wfoe 
als  die  birn  von  den  boumen  rirn,  wanne 
er  überzitec  ist   Teichn.  a.  vgl. 

Part.  80,  2.  man  sach  die  ringe  risen 
sem  81  waercn  von  strd  tm.  200.  nmn 
sach  den  hdm  rlsen  nnde  anders  sin 
Isen  als  e;^  von  strö  wrere  geworbl 
das.  246.  dü  zarte  er  im  da:j  Isen, 
da;  im  beguode  risen  die  ringe  nider 
üf  da^  gras  Isteft.  649,  4.  des  reis 
ir  sebUlgesteine  verboawen  in  da;  blnot 
Nib.  Z.  338,  5^  dar,  i?olt  begttnde 
rfsen  von  den  Schilden  üf  da;  gras 
Wigal.  3535.  die  ringe  begunden  rlsen 
als  e^  wm«  ein  dorre^  strö  dos.  5113. 
die  ringe  rirn  als  ein  ^as  da».  10952. 
die  helme  von  im  nider  rircn  reht  alsd 
£rar  leice  piren  frauend.  93.  11.  die 
brosemen,  die  von  sime  tische  ri^en 
myst.  265,  3.  sine  brosem,  die  ab 
slnem  tiscbe  riren  Lefs.  pred.  3,  2. 
ich  .sach  ouch ,  da;  die  rdsen  risen  üf 
veyol  und  uf  j^rüencjj  gras  Hätil.  2, 
57,  58.  sin  loup  i.st  geueii^^et,  nü  riset 
e^  balde  MS.  1,  9.  b.  beide  griset, 
tf  die  rtset  tnfles  vil  dos.  1,  203.  b. 
die  ritler,  die  man  sach  rtsen  Af  da^ 
velt  troj.  hl.  104.  vgl.  g.  sm.  1095. 
—  diz,  ist  der  soll  vil  unguot,  der  von 
den  eren  risel  Pass.  K.  10,  73,  der 
wm  der  dhre  ^fäXUy  dem  »ie  bringt. 
e%  rlse  Af  dich  der  s.-vlden  tuft  SUe. 
I3S9.  rise  dir  ?nlt  nlsrim  der  snfi 
MS,  2»  174.  a.   l&j  uns  din  barmanc 
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rlseo,  in  anser  herze  gießen  FH.  410, 
II.  hieb  er  wird  von  Lnrhni.  auch 
Waith.  29,  31  (s>  o.)  gezogen,  hilf, 
miller  got,  da}  zuo  mir  reis  der  stie- 
gen tagende  kern  le»eb.  9I8|  38.  dft  5 
▼00  mac  dir  gelücke  und  beil  zao  r!- 
sen ,  hei  Schmeller  3,  130.  —  wir 
gelurren  niemer  von  uns  geltgin  dn; 
gewant,  £  da;  e;  wirt  als  alt  crkaot, 
da^  ons  selbe  rtsel  abe  BaH.  161,  10 
9.  d«^  dä  riset  neben  abe,  da;^  ist 
niht  \\n\  Boncr.  58,  IM.  ü/  risfn, 
ausfallen ,  von  den  haaren  ijeln  aucht, 
Martina  125.    tgL  Schmeller  3,  150. 

3.  den  pflüg  umitünem.  AieAer?  15 
wenn  er  umb  geert,  fd  Ml  er  riseo 
und  wider  enweg  faren  Gr.  tc.  \,  119. 
dass  einer  mit  einem  (jeriselen  pfluif 
da  uiT  und  nidir  Iura  das.  1,  117.  ein 
bawig  sol  ain,  da^  einer  mit  mnem  20 
ferisselten  pflüg  da  mag  faren  das* 
1,  92. 

ciitrisL'  s/p.   entfalle,   und  lA?,  ouch 
dir  kein  arge^  worl  enlrii>ea  MüH.  3, 
350.  b.    ai  liefen  nibt  entrisen,  her-  25 
«bfailen  tom  baum^  wa;  in  etil  wer- 
den molit  Boner.  1  fi,  14.    wil  mir  ir 
gnäd   eatreisen?   llat'J.        12.  wie 
im  »in  wort  wtere  elilli.^en  mit  lüge 
0^  aller  vilrheil,  «faat  er  gelogen  hätte,  30 
Paas.  K.  19,  7t.   entrisen  den  ein  si 
(rf/>  miunr')  iiiiin  par  Adame  Sampsone 
in  ir  zilni    ,VS.   i,   19.  b.  Ziemann 
cUtert  noch  truj.  73.  a.     dö  eutrcis 
(ßo  ut  lesen)  mir  von  dem  bette  al  85 
diu  Vit,  die  ich  bette  geleit  Ober  mich 
Ls.  2,  331»,  S'» 

gerise  stc.  tcas  ich  rise.  JA  ^e- 
rUl  60  \i\  niht  dir  in  den  buo:>cm  &6 
dn  wcneat  HetbL  A,  230.  «wie  vaale  40 
der  regen  nider  gd^  da;  nie  kein  taber 
darin  gereis  Sertat.  1855.  nii  si  den 
»pfel  lie  Millen  und  geri.>en  troj. 
hl.  11.  da  uieman  niht  mer  zuo  ge- 
legen mao  noch  dA  nibt  gerÜen  mac  45 
xe  vinste. 

xerrise,  zerise  s/r  zerfalle,  als 
ich  ze  pulver  car  xerir  Serval.  3514. 

riäe  $lf.    ahd.  risi,  erhalten  in 

looprine  itf,  abfaU  de$  laubet  im  SO 
kerbiti  kerbst^  oetober  Waltr. 
49).  vgl  Sekmetter  3,  130.  lobreia 


BiSE 

aeenopegin  eoc.  r.  1429.  laopreusza 

scenopheya  Diefenh.  f/f.  245.  ix  jar 
und  zehen  loubry<>seu  Gr.  ir.  I.  172. 
im  schweizer  dialect  mit  erhaltumj  des 
ursprünglUAen  n  mm  phmU:  wtf  oeck, 
da^  ieman  ein  gnot  hell  dri  louprisinea 
in  c-'*>^'Pr  unanspriu-hij»  von  dem ,  der 
bi  im  ze  kilchen  nnd  ze  msirkl  g.'lt  Gr. 
IT.  1,  11.  wer  gueter  kouiU  und  die 
Inn  bAt  drig  lonbrfsinen  vor  einem  land> 
aössen  und  nun  loubrisineo  vor  einea^ 
der  nit  inlands  ist  das.  I,  26.  rgl. 
Staläer  2,  159.  Gr.  gesclu  d.  d.  spr 
85'  (61 0«  —  lauberhüitenfest.  dit 
waa  in  einer  bdhiti,  die  dl  beißet  laal- 
rus  Pass.  267,  96.  drei  hoi-hzeit  der 
jaden,  die  o.»-lern  ,  fiic  j)finir>!cn,  üe 
laubreiiss,  hei  Srhinrllrr  a.  a.  o. 

^lidcrrise  stf.  ruckfuhrtj  ruckw^. 
nn  der  widerrtse  tagen  ai  so  tse  Iber 
da^  knrische  hab  Jerosrh.  Pf.  154.  d. 

risc  oder  rise  slf.  (etiea  dasi^e!be 
trort  mit  dem  torauf gehenden?^  ab- 
hang,  auf  dem  man  gefälltes  höh 
herabrotten  lä$$t.  vgl  Steider  %  276. 
sus  warf  er  in  als  einen  bal  eine  n»e 
bin  rc  tal  Wigal.  5121.  ein  .-lechel 
rise  zelal  i»  h  Tu  f  ce'm  einem  wa2;7,er, 
da^  wa:>  tief  fronend.  365,  31.  Cr&a 
Lttchm.  also  mit  kunem  i  angetetu, 
ebenso  von  Wackernagel  im  glotsar 
zum  leaeh.')  nAch  mir  die  rise  er  lief 
ze  tal  das.  3(i6,  <J.  Jetzt  heisst  das 
Wort  sowohl  die  reiben,  tgl.  Schmeller 
3,  130,  wie  die  riseo,  dn$.  3,  133. 

ri.slialde  (oder  rislialde  ?)  in 
habsb.  urbarli.  s-  das  ureite  trnri. 

teunonris,  tciiiiris  stn.  Cauch  lenn- 
rise  sitf.?  $.  u.)  das  beim  ablade» 
auf  die  tenne  niedergefallene  getreide. 
awenne  er  liai^  Fuder  an  der  tcnam 
bringet,  so  so!  ein  pröpsl  >i(h  annptnen 
nil  leniienrh.  >v;in  da/,  ein  meigf- 
rin  d»^  nemen  sol  Gr.  u>.  l,  3u7.  du 
meyern  aoll  ein  garbe  ana  gemeiaM 
gute  nemen,  nnd  darzn  das  tennrii,  ao 
man  das  su\  in  füerl  rfas.  1,  304  und 
sot  och  die  lennrisan  und  die  ahruh 
lan  des  meyers  sia  das.  1,  JU.  tgl 
SdmuUer  3,  130. 

riael  $tm.  das  niedertr^fdnt  das  ge- 
träufelt UUm,  feimer  regen,  9gl.Steiäer 
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2,  275.  min  süei^er  morgentouwic  ri- 
sel  durchbrach  des  vluoches  hertea  kisel 
Ffi.  KL.  1,  9.  dei  toawes  rUel  und 
sin  tat!  mohte  ai  det  nihk  gehabm  wi- 
der, si  ennmosten  sao  der  erden  nider 
Valien  sonder  ir  danc  Heinr.  Trisl. 
1766.  des  tddes  hagel  und  sin  risel 
g,  9m.  159.  9gl.  Dtefenb.  golk.  wb. 
%  171. 

riael  C^gtseQ  regm.  Marfina  58. 
rise  si0fii.  dmr  medergefaUm  itL 

erkalten  in 

betterise  nm.  der  «n/t  beite 
miedergetimlume,  b^ägmrig^  kramk. 

paralilicus  beterise  sumerL  14,  31.  ze 
Maslridit  wart  ein  bctrise  gefüeret  Af 
einem  garren,  des  gebeine  sach  man 
•tarreii  als  eioer  kalteo  liehe  Senat. 
3180.  dinrch  rAl  ei  bAnt  den  betterisen 
Pan,  502,  1.  lihle  valle  wir,  maellch 
kome  wir  Af,  als  der  bellerisc  nn/^t. 
321,  9.  sö  hat  er  geheilct  die  belle- 
risen  und  die  ligerlioge  Griesh.  pred. 
1,  116.  9gL  dat,  1,  124.  ich^wcn 
der  belterise  lege,  di^  der  nocb  be;;er 
ruowe  pflQe^o  denn  einer,  der  swinde 
Däch  guote  trabtet  Renner  15148.  der 
berr  euo  dem  bettrysco  sprach,  der 
lasfe  was  gewesen  scliw.aoh  not' 
rensch.  38,  85.  dies  worl  üi  die 
stehende  heieichnung  geworden  für 
den  paralyticus  Matth.  9,  2. 

helieriee  swm.  der  in  die  höUe 
kkuAgefallene,  der  Uufd.  tekmerHeh 
SU  rise  gigas  gehörig,  cgi.  niderris 
stm.  dUtbolm  bei  Notker ^  s.  Graff  % 
541. 

rUebctte,  &ran&eii6elle;  fehlt  oben 
beim  wmeitm  wort$.  wenne  ber  vor 
Rianche  zit  an  resebetle  batte  geleb 

Ludtt.  90,  13. 

betterisec  a4j.  bettlägerig,  da^ 
da  lam  oder  betterisec  wirst  Berth. 
415. 

■Isn  Coder  rise?)  smn.  mm  sfs.  ich  tdm 

gehörig?  erhalten  »» 

gerise  Qoder  gerisc?)  swv.  zu- 
kommen t  üemen.  vgL  Graff  2, 
538  fg»  (ßmm  sie.  icb  rise  wie  ge- 
fallen wu  vaUen?  aber  man  beachte, 
dass  gerfse  swe.  u.  dass  die  länge  des 
i  nicht  gesichert  i$t,    SchmeUer  im 


glossar  tum  fleliand  setzt  ^irisan  an'). 
50  e^  dem  iiule  wol  geriste  (.-  geribte) 
kaiserchron.  Diemer  180,  7.  er  sprach, 
da{  got  wole  Wesse,  welieh  oppber  ine 
5   geriste  Genes,  fundgr.  2,  33,  7.  tnon 
si,  da;  goto  gerisi,  da^  si  chomen  zi 
paradisi  das.  2,  79,  10.    vgL  Docen 
1,  204.  b.  213.  241.  b. 
geristee  0^.    gmiemmtd,  virgo 
10    digna  tanto  foedere:  geristig  pist  dn 
solchemo  gehüeiche  leseb.  156,  1. 

uog^erUtec  adj.  ungeüemend.  tgl. 
Docen  i,  241. 
(feristlick  ot^,  gmimmd.  bynel 
15   node  erde  schnof  «r  werde  unde  elttn 
dinc,  dia  ine  gerisUieb  sint  Dimer 
ii,  12. 

RISS  swf.  u.  Stf.  utm  stv.  icb  nlsa.  ahd. 
rtsft  Gfriiif  2,540.  ein  kerabfaUeitder 
20   eehleier.  teristnim  risa  swiieril  18,  59. 

villa ,  Corona  qua  vinciliir  sponsa ,  ein 
reyse  Diefenb.  gL  285.  die  kopfbe- 
deekung  Ulrichs  als  frau  Venus  wird 
ao  beselu^en.'  diu  bübe  mtn  oneb 

25    niaosle  sin  vil  guot,  daran  die  söpfe 

m!n  gemacliet  dt^swür  Wiireii  wol   

mit  einer  risen  C^iu  was  guot)  ver- 
baot  ich  mich,  e;  was  min  muot,  da^ 
an  mir  ieaien  solde  seben  ibt  anders 

30  wan  der  ougen  breben  ...  rehl  als  ein 
wip  ich  satzt  üf  einen  pffiben  htiot, 
der  was  von  hoher  koste  guot  frauend. 
177,  1.  da;  p%ce  ab  einem  buoch  ich 
nam,  verbunden  gar,  da;  doeb  niht 

35  zam.  der  grttvinne  b6t  i  !i7  <I,l  diu 
liurligeborne,  •  diu  sprach  .>ä  ir  sult 
die  risen  fürder  nemen,  so  mac  da^ 
pa;ce  mir  gezemen.'  sehant  dö  si  da^ 
worl  gespraeb,  die  rtsen  ieb  von  nnnde 

40  brach,  din  scbcene  lachen  des  began, 
si  sprach  wie  nu  ?  ir  sit  ein  man.  da:j 
hän  ich  kürzlich  wol  gesehen.  wa^ 
danne?  der  kos  sol  doch  geschehen 
dae.  178,29.  ein  itsen  onb  den  befan 

45  stn  er  dl  fnorte,  der  ritter  hatte  den 
Schleier  seiner  dame  vm  seinen  heim 
gewunden y  das.  184,  14.  dar  üf  sd 
leit  er  vrowen  kleit :  ein  riseo  und  ein 
rflckelin,  ein  girtel,  danno  ein  befiel, 

50  ein  tsebapel  nnd  ein  vingerlfn  «los.  228, 
i.  ein  rdscb  von  pfänsvedern  ^iiot 
fuort  ftf  dem  bebn  der  hdchgemuot. 
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diu  rösch  wns  wol  eilen  hAcl),  ?eban- 
den  ür  den  lielm  sin  mit  einer  ri$ea 
guot  sidin  das.  259,  32.  '^oiinem  häre 
die  kicke  sini  ^tse.  die  wil  ich  be- 
wioden  mit  stden.  tohter,  wä  ist  min 
rtoe?*  '^miiolcr,  die  riseri,  die  liiui  ich 
vor  iu  beliiilten;  diu  zimt  einer  jungen 
h»i^  dan  einer  allen  le  tragen  unibe  ir 
hoobet  en  der  echar.'  JVÜI&.  H.  20, 
17.  vrd  sint  nQ  dia  vogdln  ^escbreiet. 
nfl  hfübe  ich  oher  ungrereiel.  golden, 
risen  unde  huot  hat  min  eide  versparl 
mir  vor  ze  leide  das.  29,  6.  iiiure 
n  einem  lanse  ..:  Lanse  der  beswirle 
ein  vil  stolze^  magedin.  eine  Iileine 
rIsen  guot  xnrte  er  ab  ir  houbet,  dar- 
zno  einen  bluomenhiinl  das.  81.  da- 
gegen: strichet  iuwcr  iiieider  un,  strou- 
fet  ab  die  riaen,  wir  anln  e^  Af  dem 
anger  wol  wikisen  Qaho  hier  beim  lanz 
ohne  rise")  das  25,  38.  ir  rise ,  da^ 
aoi  sin  ir  triuwe,  dar  ob  ein  schapel 
M$.  2,  12().  b.  die  sach  ich  an  einem 
reigen  springen,  der  »\H  wol  ir  rtse 
nnd  ir  snAwl^iu  kel,  m  want  sich  al~ 
sam  ein  wide^erte  das.  1,  159.  b. 
vgl.  auch  das.  'l,  fjH.  b  (^schwierig 
tu  erklären^,  hettr  mine  rise  an  sinea 
achafi  gebunden,  »6  wnre  er  desto 
vasler  Bneit  E.  322,  24.  die  vrowen 
muost  er  küssen  gar  in  der  be^i^eren 
schar  und  die  in  risen  wären  Lan%. 
617.  ir  här  unde  ir  rise  zerrete  s\ 
vor  leide  Pau.  41,  14.  ir  gebende 
nnde  ir  rlse  Massm.  Alex.  Ii 4.  b.  sl 
nam  die  maffet  und  leit  ir  an  eines  ar- 
men betewibes  kicit,  ir  anliiilzes  Schön- 
heit mit  dicken  risen  si  verbant  Trist. 
1267.  ai  sanle  ir  oocb  danne  drringe 
nnde  rIsen  Arrone  SdL  660.  «n  risen 
still  ir  haben  guot,  einen  guoten  mantel, 
einen  huot,  zwön  schuohe  alsd  niuwe 
teitschr.  f.  d.  a.  5,  279,  4t  1.  tgL 
doM.  5,  278,  358  O^ehi  gaw  deut- 
ÜM).  tii  Türk.  WiUeh.y  wo  $.  100, 
105  M.  108  rhrn  erwähnt  trerden, 
kommen  s.  lus  riscn  \on  iinlde  und 
oach  von  siden  cor.  ir  gebende  unde 
ir  rise  von  Irme  honbele  ai  rei;  Posa. 
JT.  101,  80.  ai  nam  ir  aloier  und  ir 
rise,  wand  da^  was  vil  weich,  di- 
oiito  si  besilen  streich  ir  ujigemach, 


das  bbu  aui  ikre»  immdcn,  4a»,  465, 

90. 

Loiibctrise  $wf.  stf.  kapßia^ 
kopfkddeier,   ninwe  bdad,  hoabelilw 

5    ich  ze  häre  binde  MS.  2,  57.  b. 

riselin  stn.  kleiner  schleier.  Mcl- 
jHnr.e  gap  diu  burcgräviu  richiu  kleider 
unde  ein  riüeiin,  da'r  bioeo  wuodea 
arm  tn  hiene,  dl  GAwIns  tjoate  daicl 

10  gienc  Pari.  393,  28.  vgl  glots.  Btai, 
risicula  est  milra  viririiialis  capitis. 

rhvl  sin.  dasselhe.  h  warf  den 
sleier  aläu  dicken  über  ir  lieble  wenfcl 
...  6w6,  da;  ich  nihi  ein  aldh  iM 

15  bin,  da;  diu  wengel  deckeo  aol  hl  sl 
rotem  munde!  da^  waer  mir  an  vrta- 
den  gar  ein  guot  gewin :  wä  war  icb 
sü  rebte  wol?  ninder  icb  da;  vunde. 
w«re  ich  dl,  ich  wei;  wol,  wa;  ich 

20    taste,  ant  der  wint  ein  wc^nic  gen  nos 
wnr>te,  da?  si  mich  hin  oftlier  rflekM 
baele  »ISIL  3,  260.  a. 
RiSK  stein,    akd.  riso  neben  riM  Graff  2, 
54^*1.  der  riMe.  di9  bedmhmg  wirii 

25  das  »ort  sehr  leicht  au  ich  Riss  «r. 
1  stellen,  doch  steht  dem  das  aUu 
wri>i,  wrisil ,  wrisilic  entgegen,  tgl. 
Gr.  mylhol.  492.  J.  Grimm  ver gleicht 
weh  den  niederd,  Mnieia  Wriabcif, 

30  oUd.  bll.  1,  370.  fi^a  attas,  ein  ris 
oder  ein  heild  voc.  o.  3,  6.  pras 
rysz  Diefenh.  gl.  14(i.  zwelf  kuere 
man,  die  blarc  ab  risen  waren  Ai6.  Z. 
15,  5'.    nn  hil  der  rise  kfeae  sta 

35  waefen  nn  sich  genomen  dat.  75,  3*. 
dö  baut  er  Albric-hcn  alsam  den  risM 
e  das.  76,  6 '.  wer  sieht  den  lewcn, 
wer  sieht  den  risen?  Walüt.  81,  7. 
erat  Ober  in  wol  risen  gnö^  da».  27, 

40  6.  der  grö^e  rise  Iw.  184.  «.  d.  von 
disen  utisvligen  risen  das.  "234.  der 
rise  Urzän  Ii  filus  Tnst.  15«j'24.  u  ö. 
ob  sin  krait  eine  lüsent  risen  maulich 
mOhte  ervellen  nnd  twtngeo  MS.  % 

45  230.  b.  den  riaen  banl  ein  einich  bir 
Pass.  62,  93.  mancher  spricM  wsr 
ich  ein  rise,  ich  wolt  slahen  jen  und 
di:>e'  Teichn.  26.  er  si  ,allen  vüritea 
ob  nnd  ein  bell  Ober  alle  riaen  d«^ 

50  191.  es  was  doch  niergen  riaa  aecl 
zwerg,  beide  von  mannen  und  von 
frauwen,  si  wollen  all  das  woader 
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Bchauweo  948,  22.    lü  mich,  an 

Witten  ein  getwerc,  lonfen  üf  der  sprä- 
che wisen,  di  der  vil  höhen  lidnste 
rijcii  (lin  lop  nfi  brechcnt  nllc,  sogt 
der  dtchler  der  pold.  schmiede  1 1 0. 

rii^eniiiais^e,  riseomse^ec  «.  da$ 
MmeitB  wort, 

nsiseli  adj.  gigantetu,  fiitamkaft» 
einen  risischen  man  Lanz.  1727. 

riseniscli  adj.  dasselbe.  a?/s  dem 
geschlecht  der  riesen  gebor en^  fundyr. 
1,  388.  •.  der  fuorle  riaeniske  man, 
die  traogen  sltngen  treisMi»  JlitfAer 
639.  er  bringel  riienisehe  min  da$. 
711. 

ftidFACH  nom.  propr.     her  Heinrich  von 

Rtspach  Pan.  297. 
tisn  sf».  lt.  «Mh  ff H  «JM.  bri«pa  <^ajf 

4>  1181  <rr.  2,  986  fg.  ti.  o6en  ich 

HESPE,  imammenr äffen ,  krausen ,  c^/. 
mundarlL  rapsen.  so  vähen  (^conj.  ad~ 
hortJ)  Ee  Sange,  respen  den  swanz,  sd 
son  wir  meken  und  socken  and  snckea, 
dn{  ^ret  den  tanz  MS.  1,  83.  b.  ge- 
SWicUchen  balde  rispet  nnde  riftelt  iuwer 
swanze  das.  2,  .57.  iepclit  h  loc  (^Haar- 
locke) geriäpet,  da^  er  relile  als  ein 
trinbel  hienc  fragm,  26.  n.  vgjL  auch 
TM,  38.  b. 

raspe  .wf.  sammeln ,  zusammen- 
fassen, fahrt  Ziemann  auf  ohne  hetetj. 

ravsper  sim.  zusammenraffer^  Türk. 
Wilhk.  §,  18.   9gi.  Gr,  1,  422. 
M8T>  RISTE  $tm.  uf,  «.  «Ai.  auch  s».  e^ 
meitschr.    f.    d.   a.         3?  5    nnm.  15. 

1.  qelenk  an  der  hand.  (im  fuss. 
vgl.  nieder d.  vrisl.  engl.  wnst.  in 
dtr  MüieAr.  f.  d  o.  6,  321  m'nl  m 
MPildhen  elcnbogo  wul  enogel  aufgB' 
zählt  Schmeller  .3,  144  erklärt  es 
nicht  für  das  gelenk,  sondern  für 
den  rücken  des  fusses  it.  der  hand 
icgl.  boger  ist),  aber,  me  die  bei- 
^^iel«  lehren,  tsf  «lies  erü  die  abge- 
leitete bedeulung.  diu  dritte  sippe  hebt 
sich  an  an  dem  ristc,  do^  an  den  arm 
ai(£}et,  bei  SchmeUer  a.  a.  o.  von 
dem  lengisteo  vingere  nni  an  da:^  renti 
Dimt,  2,  292.  eol  die  rebte  bent  in 
einem  buoche  ligen  unz  an  die  riste 
Schwabensp.  215,  3  Qrarr.  dajj  riste, 
da}  rist»  den  rist).   du  begande  Aeone- 


wark  rämen  ßaldewines  an  die  hendc 
...  er  traf  da^  riste;  ein  vUwteic  er; 
versneit  Tihrh.  Willeh.  113.  e.  soI 

das  brot  alsA  sin ,   das  es  von  dem 
5    risten  gang  uolz  für  da;  knü  Gr.  tr. 
1,101.  —  2.  ein  theil  am 

pflüge  pflugstert,  sA  nenent  war»  wie 
nnn  ein  acbtr  genennet  ist  des  pflaoges 
risl,   muost  si  die  erd  durchschneiden 

10  Hätzl.  1,  130,  in.  vgl.  Srhmriler  3, 
145.  die  geicöhnlichen  formen  smd 
ahd,  riortra»  rieata,  reoste,  rioelar, 
rieatra,  laorMit  gegenmdrtig  riesler; 
doch  stelle  »cA  das  wort  hieher,  da 

15  die  Überleitung  der  bedenhmg  sicft 
leicht  erklärt, 

bof^erist  tim,  doch  amdk  bo(|fe- 
risle  Me.  der  gebogene  rüdtem  de$ 
fusses.    der  maget  nuHM^  ich  lobes  je- 

20  hen,  ir  füe/,el  klein,  poffrisle  hol,  ein 
zeisel  sich  verporgen  wol  biet  under 
irem  riste,  geschucht  nich  meisters  liste 
Saehenw,  25,  167.  diete  tehilderung 
findet  sieA  mk  denselben  warten  he- 
lft reifs  im  Wipnmur  4943:  ir  fuosslin 
cl»in,  projsrri.slet)  hol,  ain  seysslin  het 
sich  verborgen  wol  under  irn  fuossri- 
aten;  geschuocbt  ntcb  neystera  listen. 
vuoi;ri8te  sw.   Wölbung  des  fusses. 

30    tgl.  das  eben  unter  bojrerist  «MM  Wi- 
gamur  angeftihrte  beispiel. 
RisTK  stcf.  büschel  gebrochenen  flachses, 
$0  viel  man  auf  einmal  mii  beiden 
händen   durch    die    hechel  gezogen. 

35  ct  i  illa,  d.  i  xdoiXkog ,  eine  handcoll^ 
riste  siimerl.  33,  45.  prolula  riste 
das.  50,  66.  hispa  reisten  toc.  o.  j. 
1429  CtgL  Meileehr.  f.  d.  a,  6,  393}. 
bL  11*.   s.  fkndgr,  1,  38a  a.  Brem, 

40    Körterb.  3,  505. 

RiTK,  REIT,  HiTE.N,  GERITEN  stv.  ahd.  rilan 
Graff  2,  476.  ein  goth.  rcidan  ist 
nidkt  nadkumteisen,  et  wird  verbun- 
den mit  sin  und  bin  ohne  unter- 

45  schied  der  bedentung  u.  oft  bei  dem- 
selben Schriftsteller:  e?^  ensiiil  niht 
kleiniu  maere,  darumbe  er  her  geriten 
ist  m,  Z.  16,  6^.  dd  der  kflnec  Si- 
geninnt  wolde  stn  geriten  da»,  163,  3*. 

50  ir  aoltel  dar  stn  geriten  /ir.  171.  da- 
gegen :  wir  sagen  iu  diu  m.-pre ,  durch 
wa}  wir  her  gehlen  häa  A'»6.  Z.  187, 
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7*.  winde  ich  tU  anmeellolie  in  ditse 
lant  gerilen  h^n  das.  321,  1^  der 
wirt  het  selbe  vil  gestriten  und  üf  den 
lip  vil  gprilen  Iw.  166.  er  wolde 
daane  (jerileo  Uäa  Mai  131,  5.  von  5 
d«r  beide  grüeoe  soltestu  geriten  h^n 
Alph.  23,  4.  ich  sage  in,  wanmibe 
ich  her  triritcn  h^n  Biterolf  838«J.  nu 
hät  niiiii  licrr  yetzuad  mit  seinen  ril- 
tero  gerileo  in  seioea  paiast  ^es/a  Aon».  10 
55.  ir  etlel  hin  durch  den  tan,  dnroh 
den  ich  her  geriteo  hin  Suchenm,  24, 
79.  —  die  hedeutnng  ist  nicht  aufs 
retten  etngeschrank!.  t (/ 1.  eitgL  lo  ride. 
Gr.  yramm.  2,  5 1 4,  anm.  1.  all-  1 5 

gemem:  dm  ort  verändern,  $iekamf^ 
maekem,  $iek  fortbemegem,  ekM  riek^ 
titrtg  einschlagen.  1.  inIrans,  die 

gewoneheit  hole  er,   da;  er  uf  einem 
wagen  reit  Uir.  1285.     dö  saj  diu  20 
Minne  üf  einen  M^^el  inune  wefenltn 
enmilten  ....  dö  wolde  diu  Minne  rflen, 
forifakreitf  bi  denselben  zUcn  Heime- 
lin  1007.    diT  stormwint  zerteilde  dö 
diu  bchif  viJe  witeo,  also  muosteus  ri->  25 
len  Bntit,  B.  22»  30.    gek&rt  Ueker 
rit  in  dtn  trat  hin  aber  mer?  Vrid. 
155,  !).     er  stncli  Af  in  mit  solber 
kraft,  der  starke  eschine  schafl  da^  er 
im  durch  die  haut  reit  Trist.  9173.  30 
mir  gieng  vor  in  dem  troiun,  wie  dv^ 
fnot  eld}  hei  gewunnen  brechen  grO^ 
e^  weil  ZUG  den  zwein  silen  hin  gön 
talwärts  rileo  HäHl.  l,  14,  248.  U 
den  tanz  al  üf  den  wasea  rilcn  US.  2,  35 
57.  t.  2.  IPMM.  Mir  uee.  de$ 

gegmuUmde»,  auf  mekkemMUnrnui  oder 
ruhend  man  sich  fortbewegt»  si  riten 
nit  gar  ht5müti?en  siten  einen  guldl- 
nen  wagen  woi  geziert  uode  be«lagen  40 
Pate,  K,  393,  60.  dn  mnost  ein  bire 
hinnen  rtten  Pom.  267,  29.  inwer 
haut  der  sparwa>re  dannen  reit  dat* 
211,  "28.  nft  tuonl  im  die  secke  vil 
gedon,  die  da  dicke  dient  sinen  kra-  45 
gen  iViM.  17.  68,  39.  egL  dU  «1». 
■ir  aulen  ouch  dtne  ceoke  nimmäre  ri- 
ten den  kragen  Hdmbr.  264.  II. 
$ppriell:  reiten.  1.  intrans.  du 

waclie.sl,  siafest,  spreche.st,  gesl,  du  ri-  50 
lest,  ligest  oder  sl^st,  so  ist  gotes 
helfe  dir  bl  Barl  100, 24.  der  vrende 


rIte 

hell  d«  Air  sieh  reit  Im.  2686.  wir 

hdn  ze  rltenne  wAn  Nib,  Z.  172,  5^ 
iibcr  ditz.  lernet  er  mit  dem  schille  und 
mit  dem  sper  behenderlichen  rilen  Tnst. 
2103.  scherzhaft:  si  iiiengen  den  esei 
tn  ein  tttngen  gröj,  des  rHens  in  gir 
9br  verdrO^  Börner.  52»  64.  —  be- 
sonders: einen  kriegsiug  untemeh- 
men,  tiirniercn ,  zu  pferde  kämpfen. 
jane  wart  den  Sahsen  geriten  schede- 
Itchcr  nie  Nib,  Z,  27,  6^.  die  recken 
von  den  RIne  die  hebent  sd  geriten, 
da;  e;  ir  vienden  w<ere  be;;er  vermiten 
Nih.  Lm.  '232,  4.  da*^  si  nimmer  ro^r 
geriteo  mit  liere  in  iuwer  laut  i\tb.  Z. 
47,  7^  dd  weite  nich  in  rftea  nit 
den  stnen  Pherad  Bert  56,  39.  wind 
er  hct  ofle  vil  geslriten,  durch  mao- 
heit  öf  den  lip  gerilen,  aufleben  und 
tod  gekämpft  y  Wigai.  526.  er  het 
ofte  fif  i«a  lip  gerilen  iw.  166.  er 
kern  geriten  reble  etm  de«  winden  dd{ 
Erec  2G83.  da  wort  nach  gotes  lobe 
gostriten,  maulich  mit  kraft  geriten 
nach  prises  gewinne  Ludto.  kreuif. 
4225.  die  den  tac  mit  im  striten  ood 
manUch  nftch  prtse  rilen  da».  4571. 
vdrwart  an  einen  ziten  begonde  onch 
iif  in  riten  der  vient  an  valscher  «*chte, 
und  warte,  wie  er  brcchte  die  veste- 
nungc  wenken  Ai«t.  iL  219)  20.  ^ 
mtnitch  er  knndewierte  die  nAch  Gy» 
bürge  striten,  da^  si  mit  hurte  kdött 
geriten  W.  Wh.  367,  12.  der  vane 
mit  hurte  kom  geriten  das.  379,  30. 
mit  hurte  reit  er  her  nnd  dar  frtmetuL 
90,  5.  Herman  mit  harte  reit  her  onde 
dan  das.  93,  10.  t>gL  das.  267,  5. 
des  morgens  fruo  mit  k  r  n  c  h  p  reit 
gein  Jdflanze  Artüües  her  Pan.  tio7, 
3.  A  mohten  d'era  erspreogeo  ont  sich 
nit  horte  mengen  nnd  ooch  mit  kdnste 
riten  tö«  di's  diu  wip  zc  sehen  wären 
vn'i  Hfffs.  777,  23.  mit  kuast  ich  vast 
des  tageä  reit  fruuend.  262,  9.  het 
ich  mit  knnit  dA  niht  geriten  da*.  262, 
11.  man  sah  von  edelen  kinden  hie 
sich  zweien,  dort  sich  vieren,  hie  mit 
poynder  riten  \V.}Vh.  IST,  13.  mit 
schalle  er  küneclichco  reit  Wigai 
9265.  man  sach  sie  riten  üf  den  sant 
m.  Z.  79,  7^   ir  rllet  im  cogegtoe 
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Air  Wonne^  &f  den  mut  dat*  85, 
1*.  rtt  ^  w  Bire  iir  den  sant  Ruoth, 

Masim  3515.  vrjl.  das.  35'i4.  te 
orse  riten  Pan.  105,  6.  sol  ich  niht 
z'orse  rileii  iu  da«.  56  t,  13.  vyl.  Lam.  5 
3187  «.  Alf.  4488.  Vir.  Trist.  794. 
der  kom  z  e  t  r  i  v  i  e  r  s  C^^  travers ;  vgL 
unten  III,  8().  a  1  iti  jrt'ritrn  mil  kiinst 
nach  riUorliclien  silcii  fntuend.  ö5,  13. 
mit  Zorne  si  z  c  .>  a  ni  c  »  e  riteu  Erec  1  o 
4206.  sesamne  riten  swtoe  man  dos. 
4381.  vffL  Vir.  889.  2.  lr«M. 
mit  dem  acc.  dessen  ^  auf  dem  man 
reitet,    dies  ist  a.  ein  thier.  wie 

man  ein  ors  mil  kungle  rite  W,  Wh.  15 
287,  27.  da|  er  da;  ora  mit  sporn 
riU  Pars.  540,  7.   wedr  riteat  ^mer 
eine  guldin  katzen  ald  einen  wunder- 
lichen Gorharl   Atzen   Waith.  82,  17. 
von  den  vU  guolea  marken,  dia  di  20 
beide  rilen  m.  Z.  288,  1^  JA  aol 
er  riten  ^otin  ros  vnd  tra^  Mriteh 
gewant  das.  307,  7*.    ir  [»fcrl,  diu  si 
riten  Iw.  185.   dir  kämet  mit  diemuot- 
licben  silen  Jvsds  diu  ewarte  geriten  25 
ein  vU  kranke^  esellin  Bari  70,  39. 
■tn  ora  waa  gttot,  da;  er  reit  Lud».  ■ 
kremf.  7370.    er  reit  ein  schcrnc  ka- 
stelui  Pari,  im  leaeb.  397,   40.  er 
wulle   dAher  haben   perilen   ein   pferl  30 
ostersp.  im  leseb.  1013,  26.  —  öAcr- 
tragem  t^tenhafi,  er  reit  aln  am 
and   ^iniu  bein,  über  8toc  und  über 
stein  Trist.  2565.    der  rillor  t«ine  füe^e 
reit  Vir.   Trist.    1903.     ich  was  ein  35 
kint  so  lump,  da;  ick  die  perlen  reit 
firemend.  3,  23.     weit  ir  iremaehea 
^ifeo  tuo,  so  ritet  ir  sanFlcr  einen 
stap  Par%.  545,  27.    rrjt.  Ileinr.  Trist. 
2180  fg.    wenn  ich  den  muiit  oft  in  40 
die  äwemm  muj*s  reyten  leseb.  1011, 
3t.        b.  da$  r&iUeutft  der  $al$^ 
dM  gnehirr.    hi^riichc  setele,  die  die 
vrouwen  sollen  rite»  Mb.  Lm  5.t0,  3. 
künege;!  wip  debeine  he^/ern  .satel  nie  45 
reit  klage  Lachm.  2082.  si  beten  noch 
geaailde,  kwUharet  reiheugf  da;  aian 
dA  vor  reit  bl  Sivrides  ziten  Mf».  '/.. 
ini,  3'.  c.  ein  mensch;   als  sub- 

Jcct  stehen   ausser  dem    teiifel  meist  50 
atistracte  substantioa.    er  :>prach  bioet 
rttel  dich  aatantt  Dimmr  255,  10. 


tinrel  Wemk.  e.  N,  8,  18.   die  bda- 

heit  bat  in  lange  geriteo  ülr.  1563. 
ein  .sa-lde  fiiey^l  der  andern  wol,  ein 
unäielde  die  andern  riten  sol  Rnner. 
41,  76.  dagegen  für  den  daonocb 
grö^iu  tumpheitreit  (:geleitl  Pars.  156, 
24  in  D  lesen  die  andern  hss.  reget 
(_:  ffel('iret).  ir  berze  in  üf  und  nider 
reit  Uerburt  726.  —  swenne  der  wolf 
ini^  aller  kuml,  sö  rilel  in  diu  krä  Nith. 
H.  96,  2.  9^  die  anm.  dea  man  ber 
von  alter  fnbl,  alten  wolf  den  rltent 
krän  Ls.  3,  296.  wann  der  wol(T  nllet, 
so  reiten  ihn  die  krehen  Gruter  flori- 
Ug,  1,  72.  3.  nut  dem  acc. 

a.  dm  remmee*  n  riten  die  weg« 
durch  da;  lant  m.  Z.  85,  7^  dA 
ick  über  dn^  wa;;er  reit  die  hAhen 
brücke  hie  bi  Ittein  139.  der  wec, 
den  er  da  reit  das.  217.  üf  zwene 
wege  Ich  kom  gerüen:  den  ba?^  ge- 
riten  ich  dO  rot  MS.  1,  48.  b.  ana 
rilen  si  an^-er  unde  plAn  Crane  2919. 
r^^  das.  ,'!7."(t.  den  buch  er  alle/  ni- 
der reit  das.  3762.  dilz  we^^erÜn 
vasle  nider  rilen  das.  4049.  ich  wil 
beide  nnde  plftn  riten  Darif.  104.  bt 
der  lantstr^^e,  die  in  le  riten  geacbach 
leseb.  363,  35.  swa;;  er  beponde  rften 
da:^  wa^^er  uf  und  ze  tul  Pass  K. 
270,  29.  b.  des  masses.  uns 

tttot  din  Aventinre  bekant,  da;  er  bt 
dem  tage  reit,  ein  vogel  hetes  arbeit, 
solt  er/,  allei^  bAtt  ernof-'eu  Parz  im 
leseb.  4U3,  35.  r.  des  resultates^ 

des  erfolges.  su  gerilen  bovereise  noch 
beide  soreifcher  nie  Ifih.  Z.  165,  1*. 
vil  maoegen  punei;  langen  sah  man  dd 
gerilen  das.  206,  6"*.  den  buhurt  reit 
er  widere  das.  288,  7-^.  .so  wir  die 
widervart  rfleu  von  den  liiunen  wider 
an  den  Rin  da$.  241,  5*.  nie  be;;er 
tjoat  si  ircrilen  Parz.  445.  25.  e; 
wns  ein  beiden,  der  dä  streit  und  der 
dieselben  tjoste  reit  rfas.  479,  13.  ich 
wil  vil  tjoöle  rilen  das.  819,  27.  or- 
deDliehe  er  manege  tjoste  reit  da»,  823, 
25.  diu  tjost  wart  ritterlich  feriten 
franend.  453,  25.  bi  den  lieden  wart 
gtrilon  manic  tjost  näch  rilters  silen 
doi.  458,  11.  vgL  das.  484,  17.  diu 
tjost  ad  nähen  wart  ferilen  da».  487,  3, 
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cgL  487,  8  u.  49!,  I.  willu  die 
herfart  rilen?  Alph.  31,  3.  d.  des 
infinit,  wir  wellen  bobeschen  ritea 
verre  in  vrcmdio  laut  Nib,  Z.  54,  2*. 
wir  hd^en  boten  rlteii  sno  ton*  in  da;  5 
lant  widersagen  ofTenllche  das,  132, 
well  ir  schächen  rilen?  das.  282, 
4  '.  er  reit  suochen  aventiure  /ir.  232. 
(K  rilen  onch  se  den  ztlen  vasle  ftf  ein- 
•nder  striten  Triti»  6906.  s6  enln  wir  10 
Hlcn  jagen  das.  137,  4*.  tgl.  das. 
138,32  ß„ri  12,36.  Pass.K.\6% 
79.  er  wil  doch  birsen  riten  Hart. 
Gregor  2290.  ieii  en  da;  velt  beiteo 
reit  Wigol.  4964.  4.    a.  mü  15 

refl.  dativ  sich  macht  sich  Heyme 

und  reit  sich  W^tdich  ahch  Alph.  212, 
2.  b.  mit  reflex.  acc.  diu  drille 
Ijost  sich  alsö  reit,  da;  sich  der  hart 
dfl  kAaie  vermait  firmmd»  463,  1.  20 
5.  mi/  adverbialpräpositionen. 
abe.  «.  intrans.  fortreiten,  den 
berren  hie;  abriten  er  Ludio.  kreuzf. 
2286.  doch  nicht  het  er  eö  sw^re  als 
da^  der  kunic  Gwid5  wolle  abe  sti  ge-  25 
riten  das.  3617.  doch  tr  m  aberiten, 
dA  wart  der  licidcii  mt'r  versnilen ;  euch 
reil  er  der  holdän  abe  das.  4505.  nö 
gevQcti^  sich,  da^  des  heri»  ab  gcritin 
waa  ein  teil  Jeroseh.  Pf.  83.  b.  —  30 
da;  ir  ai>ertlen  d(^  von  ir  huote  waa 
gesclichrn  Ltidw.  kreuzf,  5105.  sin 
abrilen  Ma^  im  leil  das.  5«J45.  vgl. 
das.  6867.  j3.  trans.  durch  rei- 
iem  Coder  Mmiereii)  seraMlreii,  ver^  35 
derben.  es  machet  abgerillne  pferd, 
müd  leut  Tetzel  Rosmilal  182.  da 
wart  von  giiolen  recken  vi!  kleider  ab 
gerilen  Z.  91,  4'.     der  veinde 

apili  abreiten  Su*Aeem,  28,  229.    an,  40 

rofta  engreifen,  der  reit  in  riter- 
lirlien  an  Wiffal.  468.  der  truhsnjjje 
reit  in  wider  an  daa.  :VJA9.  er  reit 
den  jungen  riter  an  das.  6673.  und 
Wolde  rficn  durch  bejac  die  vtende  an  45 
mit  voller  wer  Pas$,  K.  308,  12.  dd 
er  quam  und  an  bereit  doj;  her  nüch 
Strite.«  vtMle  Jcntsrh.  Pf.  13."),  h  da/, 
er  Aelbe  ander  oder  aleiu  iiundert 
an  rllet  ItMf».  Areusf.  6629.  bt,  60 
reitend  begleiten,  manich  höher  grAve 
io  bi  reil  Ludm*  kreuef*  6264.  daroh. 


manic  bein  wort  durchgeriten  irat235, 
10.  ff p gen,  entgegen  reiten.  Sig- 
linl  diu  schoene  Kriembilde  gegenrett 
m.  Im.  652»  3.  in  «ntf  In,  gel 
nnde  reht  din  riten  dd  In  (:aln)  TrisL 
7000.  er  kam  seltene  in  geriten  Eree 
2681.  (1*'  reit  der  wirt  vor  im  in 
(jain)  lu).  4ü.  da  kumen  si  in  geri- 
len doi.  224.  die  Ar  disen  tae  ano 
Wiotertor  In  riten  8«re*.  JaM.  87, 
34.  wenn  ein  bischof  in  sin  grosse 
«tat  ze  Basel  inrilet  basl.  recht  II  II, 
1.  sö  der  voil  des  äbendes  inrilet  ör. 
weisth.  66.  nich,  kmlerher  reUem, 
amf  de»  rücke»  komme»,  ich  enwil 
niht  lanjier  blten,  wir  schulen  nach 
riten  Exod.  Diemer  159,  34.  üf  macht 
sich  Heime  und  reit  sich  Witdicli  näch 
A^k.  212,  2.  si  ritent  mir  nich  Im. 
173.  ai  reil  der  rebten  atiA^e  aicb 
da»,2\9.  die  im  näch  ritent  das  177. 
vgl.  noch  Pari.  18,  21.  W.  WA.  240, 
19.  Erec  4117.  Tnst.  3184.  En- 
gelk.  2438.  do  si  ir  grimmen  viodea 
beganden  riten  nich  iVt6.  Z.  245,  1'. 
darnäch  sA  lert  der  wol  geanot  der 
veinde  spitz  abreiten,  und  dann,  auf 
welchen  .»«eiten  das  nadireiten  wirt  ge- 
wunu  Suchenw.  28,  231.  üf,  auf" 
reUe»t  i»  reih  md  gUed  eerreüe». 
die  sunne  durch  die  wölken  brach, 
fiirstcn  riteii  fif.  do  da/^  gesclinch,  d'» 
sanc  man  messe  got  und  in  W.  Wh. 
289,  4.  üj^,  .ous  reit  er  und  lie; 
in  dft  Im.  44.  vgl.  Eree  3092.  5007. 
5034.6130.  ffi^ai:  487.  11055.  I.an%. 
1274.7179,  Heinr.  Tri^f  57^^J.  frnu- 
end.  310,  19.  eines  lasre.<  er  reit 
Barlaam  30,  30.  si  bäten  xii  wiya 
roa  ftf  der  Teste,  dl  mit  ai  gewonllcb 
0;  riten  zürch.  Jahrb.  54,  6.  v  o  r, 
den  reit  mit  kunst  vor  ritterlich  des 
tage«  her  Heinrioh  frauend.  S6,  19. 
vür,  vorüber,  sun,  sinl  dir  niht  die 
tagende  bt,  ad  mae  der  gast  wol  rften 
viir,  swie  gar  er  na;  and  müede  st 
Winsb.  49,  9  d"i7  dA  mfinlirh  vör  reit 
/it.  177.  er  ritet  viire  dn<>  ??4.  rilel 
vürba;  das.  226.  tgl.  W.  IVA.  364, 
12.  WigeL  2623.  suo,  si  alhen  in 
rtten  no  Im.  140. 144.  nn  kom  oveh 
dort  mo  gerilen  Im»  252.    atns  no 
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ittant  WM  er  vrA  Brte  33t$.  vO 
vHnteo  im  tlle  tage  tia  riten  voo 
Yerren  landen  dar  Ludw.  kremf.  5736. 

twerlies   Veldes  nu  sacb  er  im  einen 
ritter  riten  tzu  das.  5796.   die  biscbot'e  5 
gar  riteo  tzu  durch  daokeo  dar  äo9* 
6271.  6.  mit  ad»,  de»  orte»» 

oben  \n).    dd  si  von  danoen 
riten  Nib.  Z.  48,  4 die  frowen  riten 
dan  das.   123,  r\    si  solden  riten  10 
dao  das.  163,  '2,^.  der  knappe  ftn  ur- 
loab  daoneii  reil  Pars.  132»  22.  to 
der  geleile  er  danoeo  reit  W.  Wh.  75, 
1   «.  ö.    dd  reil  er  her  unde  dar 
Barl.  30,  II.    ir  soldet  dar  sin  ge-  15 
fiten  Ivo.  171.    da;^  si  ir  rite  eo ge- 
gen e  nit  den  atnea  mao  Nib.  Z.  199, 
1 K    er  begunde  ein  w^nic  riten 
enpepen  der  frowen  Enit<Mi  Erec  799. 
f  nffpsreii  reil  ein  friimer  man  das.  2574.  20 
DU  rit  enwec  das.  71.    der  ritter  dö 
enwec  reit  dau  1094.   dtvon  ist  er 
enwec  gerilen  Engelh.  4621.    da^  ich 
mit  iu  rite  heim  in  iuwer  lanl  AV/'.  Z. 
357,  5^.  v»ir  suln  heiine  riten  Heftnhr.  '25 
4,  464.   vroelichen  heim  riten  das.  15, 
691.  flut  io  semfler  rdse  si  riten  hin 
Ludw.  krmnf.  5245.    unde  Ijie;  slae 
koche  vor  an  hin  riten  Ludw   4.1,  II. 
vil  küme  uart  <lä  vermiten,  da^  si  niht  3ü 
wart  oider  geriten  ifai  235,32.  swer 
anicb  mit  hurt  sol  riten  nider  firamend, 
267,  5.    wa;  er  an  quam,  da?^  reit  er 
nider  Ludw.  kreuzf.  6^76.    den  bach 
er  i\\k'i  nider  reil  Crarf  37^2.     bi  35 
einer  bacb  iii  nider  rileo  das.  40 12. 
•i  rilei  nider  bt  der  bacli  dat,  381 1. 
v^.  iiodk  Pers.  536, 23.  SrnseU^VtSÜ, 
firmmkd.   267,  5.   269,  23.  20.  529, 
1 4.  7.  mit  adjectitischem  adrerh.  40 

verbünde».  tgL  Pf  das  ros  tm  aUd. 
«.  29  fg»  da^  in  der  scbar  nieman 
nfteh  riterltcbem  site  abd  behende e- 
II che  rite  Trist.  700.  über  diz  alle^ 
lernet  er  mit  dem  schilte  und  mit  dem  45 
»per  bebendecliche  riten  das.  2103. 
daj  si  behendeelfohe  riten  nnd  nAeh 
tnmeischea  siten  wol  banden  pnngieren 
Larn,.  637.  niemao  kuocfe  gesellen  von 
sd  stolzen  gesellen,  die  degenlicber  50 
ie  geriten  das.  6281.  nü  riten  si  tU 
dräte  Erec  1497.     äoe  missewendn 


rItb 

raü  der  riter  Bree  vi!  drite  den  wec 
dos.  4230.    nO  sAbess  in  als  drftte 

dort  sao  riten  das.  4320.  si  riten  für 
sich  drAle  Parz  804.  "21.  dö  kam 
geriten  dräte  Giul  Lani.  5180.  er  reit 
genendecllche  Eneit  Eitm.  324, 
31.  gnot  riten  Af  dem  velde  BeIbL 
7,  1 1 88.  si  riten  h  ^  r  1  i  c  h  e  n  für 
Prünhilden  sni  AVA.  Z.  61,  7^.  des 
wart  von  degenen  sit  vil  h^^rlicb  geriten 
das,  286,  4^.  wie  er  böfsc bliebe 
bcome  geriten  Pars.  61,  21.  die  an 
slurm  und  an  der  tjost  wol  torsten  Qf 
ir  libes  kost  h  ii r t e cl i c h e n  riten  Emst 
1 343.  hurleclich  ich  hau  geriten  Pan. 
812,  15.  sin  Up  sö  hurteclichen  reit, 
da;  man  im  briscs  mnoste  jehen  /hm* 
end.  314,  32.  din  joncfrouwe,  din 
jämmerliche  vor  im  reil  Pan.  121, 
22.  51  riten  sö  riebe,  so  rehle  k ei- 
ser Ii  che  Trist.  689.  wand  er  sö 
kOneelteben  reit  Pars.  181,  19. 
her  Wigalois  mit  schalle  kdnecifchen 
reil  Wigal.  9265.  da  Mnrt  von  tusenl 
heieden  vil  künsteciich  geriten  AVA. 
Z.  289,  2^.  dä  wart  manlich  mit  krall 
geriten  iMdw.  krewf.  4225.  si  be* 
gunden  sich  .s(^re  bonwen,  wan  si  nIt- 
liehe  riten  Lanz.  2559.  si  riten  sö 
riebe,  so  rehle  keiserliche  Tris/.  689. 
da  mit  wart  ritterlich  geriten  frau- 
end.  174,  5.  von  den  wart  ritterlteb 
geriten  dos.  182,  1.  vgl  das.  188, 
4.  460,  9.  ze  vcide  reit  ich  ritterlich 
das.  215,  7.  ctshchen  manec  wunde 
twauc  samtle  dan  le  riten  W.  Wh. 
452,  7.  scbdne  kom  er  b  geriten 
Eree  2654.  da|  er  kmm  schöne  dar 
geriten  frauend.  187,  5.  wir  beide 
ein  tjost  dA  ritterlich  vil  schöne  rilen 
das.  193,  10.  die  biderben  schöne 
gegen  mir  riten  dos.  267,  22.  dd  bat 
ich  da;  gesinde  min,  da^  ai  schön  riten 
durch  die  slat  das.  284,  23.  vgl.  noch 
das.  289,  II.  311,  1».  312,  27.  313, 
9.  495,  28.  498,  27.  500,  5.  bi  den 
alten  ich  reit  si^Öne  Of  einer  itrlze 
sieht  HeIbL  15,  34.  dA  von  er  snel- 
lecliehen  reit  des  tages  dä  ze  strtte 
Erec  4740.  er  reit  vil  snellichen  dar 
frauend.  500,  3.  avoy,  wie  stols- 
lieben  si  reil  WifoL  9276.  ar  feit 
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in  sirilecifch  en  nÄch  Parz.  121, 
16.  t  o  b  e  1  i  c  h  e  er  dö  reit  En  eil  Ettm. 
214,  26.  da^  man  mich  teere sch 
rltes  siht  Ions.  534.  die  inren  Ulen 
fien  ü^ern  sin  vaste  riten  ftfe;  velt  5 
Parz  7f>,  9.  81  bejrtinden  vastp  rilen 
beifip  einander  rtf  da^  leben  Wigal 
3ül5.  verme;;enliche  si  reit,  si 
bete  manKchen  roaot  Bntii  EUm,  236, 
28.  ei,  wie  verme^^enltche  er  reit  10 
Rüther  I^Ins^m.  4958.  nl  sinr  kiinege 
unde  emeräl  mit  schumpfpiitiure  vonme 
wal  maosen  flübtic  riten  mit  fluot  uu 
•nen  alten  W.  Wk,  434»  29.  den  soU 
man  abe  län  mit  sfaer  Tarnden  habe  15 
f  r  i  d  e  1  i  (■  Ii  i' II  rilen  Ernst  14?!.  si 
»ach  ir  man  v  rötlichen  riten  dan 
klage  Lm.  i4ü4.  wer  liehen  kom 
geriten  der  phallensiprftve  Bertram  W, 
Wh.  4t,  20.  d6  reit  er  wtalfehen  lao  20 
in  nn  der  schar  ISib.  Lm.  1814,  t.  ai 
jähen,  da/,  er  wol  rite  unde  s6,  da; 
nieman  ba^  Lanz.  6420.  8.  nUt 

uppMiiUm^em  parüc^.   ana  riten  ri 
gerottieret  in  Tti$t.  3205.    idin  mac  25 
veliten  nneh  strften  noch  ß■e^^  alVnt  riter) 
Enett  Elim.  117,  34.    da/,  er  jrro/.en 
ungemacb  die  naht  hei  erliten  und  ^e> 
wAfent  waa  geriten  Bree  35  t  2.  wand 
er  die  näht  ^wApent  reit  IV.  Wh.  278,  30 
27.    von  Kilnffpsperr  der  biiierhe  man 
vil  ritterliche  her  »nl  dnn  nul  dem  >\verle 
houwenl  reit  frauend.  91,  3.  gein  der 
bnre  ai  In  triben,  daij  er  aH«;  alrllende 
reit  Lm».  1433.  n&  er  suochendc  reit  35 
Erec.  '121.    da^  ri7,er  her  al  zoisrende 
reit  Parz.  :\[)0,  12.  9.  ander- 

weite  Verbindungen,  beidiu  sper  wur- 
den enswei  gwiten  fK.  Wh,  24,  23. 
tgl.  das.  87,  26.  dl  wart  nieh  rlltw-  40 
Itchcn  si'pn  des  tn£»-es  mano  hein  enzwei 
geriten  frauend.  70,  I  s.  er  und  die 
sinen  den  lurnci  mit  hurte  rilen  gar 
enswei  dat.  88,  6.  mit  mtner  ritter^ 
liehen  vart  reit  ich  üper  und  schilt  en-  45 
«wei  das.  .311,  9.  heidiii  sper  wur- 
den dü  enzwei  geriteti  das.  48.*},  79. 

riten  stn.    das  reUen.    min  riten 
Mt  misiteh  im.  192.   nA  het  er  rlten- 
ncs  alt  tfas.  206.  da;  die  recken  edele  50 
fiirbn?  bewarn  vfentlfche^  riten  mit  liere 
m  iwer  laut  Nib,  Lm.  314,  3.   da:^  er 


nie  nimt  ein  rilen,  einen  krierfszuff 
für  diir(  Ii  ntlerscbaft,  durrh  t  re ,  da:^ 
wip  daj;  weinet  sere  Suchenw.  31,  88- 
wir  haben  rllennea  wAn  fHb.  Lm.  1 075, 
4,  tfi  absieht  Binen  kriegszug  iu  thmm. 

v'ilriMle  pnrt.  ndj.  rnrnflerist,  krie- 
ger  zu  ri>ss.  die  rilenden  .solden  id 
an  der  nacbimote  sin  Ludw.  kretaf. 
2878.  Ton  demselben  valle  wart  Po> 
graudin  da/,  gebiet  geswecfait  ritendcr 
diet  Jerosch.  Pf.  139.  b. 

jyeriten  pari,  adj      herdtcn ,  auf 
einem  rosse  reitend,  mit  einem  rosse 
•ersaJken.    tgl.  Gr.  4,  70.    alle  nieh 
atrltllchen  siten  geortet  wol  unde  g«- 
riten  Emst  4704.    gekleidet  wol  und 
.«Jtarc  geriten  das.  4590.    tgl.  da$ 
2564.  ti.  3087.     wsr  ich  gewafeot 
nnt  feriten  im.  136.    nwelif  mcgvde 
sttberitebe  wol  gekleit  ande  geriten  Wi- 
gal. 91.1fi.    rgl.   dn%.  9K.7   m.  9.->75. 
nu  ffehurte  Tristan,  da;  uhte  wol  ge- 
riten man  gein  ime  vaste  gähten  Ukr. 
Tritt.  3214.    tgl.  da».  793.  TMa» 
ba;   geriten   was  Herb.  5442.  d6 
Struchte   der    b;i/    irf  rilen    man  Ptn%. 
.•S37,  1 1.    ein  wol  «jeriten   .«arjant  W. 
Wh.  315,  25.    die  jungen  waren,  sö 
man  seit,  glich  geriten  nnde  gekleit 
Erec  1950.     die  wArcn  ouch  geliche 
bAdiu  geriten   und   ouch  jrekleit  das. 
1980.     geriten  wAren  si  vil  wol:  ir 
phäril  blanc  snewi;  das.  2017.  eio 
riWer  gewApent  nAcb  vlentlleheii  sücn 
unde  was  dä  bl  wol  geriten  P«as.  362, 
.30.    er   het  im  0;  eestindert  rittere, 
manlirb  und  vcste  gomut,  Renten  s  t  a  rc 
ül   Ursen  gut,  ouch  mauigen  gendea 
man  iMdm*  krmuf.  116.     der  Pri- 
sen, als  si  des  haben  aiten,  der  minner 
leil  wtif!   der  «rerilen  C/7en.  plur.l. 
den  andern  die  prosten  schar  wol  ge- 
orset  quAmen  dar  das.  565.    swa^  so 
ringe  geriten  was  mit  bogen  and, 
fk%  er  die  las  das.  1544,  imekt  Ae- 
ritten.    swa"/,  ir  <iä  norb    was  ffcriteo, 
des  berren  »^i  d;>  nibt  erhiten  das.  2012. 
beide,  l7.u  tu.ss,  ouch  die  geriten  das. 
3084.     bride,  geriten  vnd  tan  Aus 
das.  4475.   in  der  hervart  hette  kooig 
Rudolf  VI  tfisent  gerittens  volkes  Clos. 
droit.  36.  die  gehtteoen  da».  67.  aüt 
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XM  ^eritener  und  te  fuo^  türch.  jahrb. 
61,  4.  der  lierzo^e  het  in  discm  her 
MM  heim  geriiner  uad  dar  zuo  ir  kneht 
nod  nx  lAieiit  nu  tm  ftio;  «Im.  82, 
28.  n  Tolfelea  in  nieh  geriteo,  mi  6 
rosse,  zitt.  jahrb.  32,  16. 

lingeriten  part.  adj  »nheritten, 
ohne  Pferde,  die  kneble  mio  siat  un- 
geriten  MS,  %  69.  k  MSB,  2,  96.  b. 

berite  1.  kole  wu  pferde  10 

ein,  erreiche  %u  pferde.  allein  oder 
mit  kriegsheer.     swa^   ir  der  heiden 
mohte  beriten,  deroe  genas  nie  nehein 
bin  pf.  Kuonr*  %i%  25.    vgL  «Im 
«UM.  d5  qalaen  Marke  nwe,  da;  ein  15 
sfn  viVnt  w»re ,  ein  kfinec ,  ffcrileii  in 
sin  laut  mit  also  krefliger  hanl,  der 
in  niht  scbiere  brxhte  wider,  er  bra>cbe 
im  atle^  da^  denrider,  da^  er  bertten 
fcoade  Trist.  1125  Coder  sfi  nr.  %^f).  20 
swa;  er  der  finde  bereit  Herb.  5149. 
ich  bereit  in  mit  eime  valle  Daniel  4.  a. 
sd  wär  he  de  Cristeo  mochte  beriden 
Karlmmnet  422,  36.  sö  wat  Brteiunt 
aldft  bereit  Am.  82»  39.   alle  de  hi  25 
d«V  mit  bereit  das.  192,  11.  '2 
mit  acc.  des  raumes :        a.  auf  einem 
gebietCf  einem  trege  reiten,    dö  wur- 
dea  VOD  den  gestea  al  dieatrAi^en  geio 
Orleas  berileo  W,  Wh,  209,  9.      b.  30 
ein  gebiet  mit  krieg  überziehen,  näch 
sanle  Agathen  ende  wolde  er  ir  jruot 
berileo  Pass.  K.  184,  46.  3.  mU 

aee»  tfea  tUmreSy  auf  dem  man  reUet. 
ire  ort  ndch  Wunsches  silen  wo!  nach  35 
lost  si  heriten  vor  Akers  ftf  der  plänic 
dA  l.udw.  kreuzf.  2H77.  4.  in- 

trans.  krieg  führen,  fortfuhren  (? 
oder  mnr.iu.  2*'?).  d<  im  oneh  sO 
grO^e  n6i  der  brQdre  anvechtin  bot  in  40 
des  «rloiffis  z.ilin.  da;^  rr  da  niclit  be- 
ritin mochte,  sunder  daiueo  vlOch  Je- 
rosch.  Pf  119.  b. 

beriten  pari.  adj.    Aertllm,  «ü 
ross  tersehm.   ir  wol  bt  drin  tOaeat  45 

WOl  brritiiiT  ziirrli.  jiihrh.  ^:5, 

diirchritc  s/c.  rettend  durrfuran- 
dem,  mit  krieg  durchziehen;  beson- 
den:  da»  faktdüehe  haar  kämpfend 
durchreiten,  wie  vil  er  lande  (inrch-  SO 
rilp  nnri  in  scIiilTen  iimliefiiere  \V.  Wh. 
2a>  3.   ey,  was  du  kstera  hÄsl  geUn 
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...  darumbe  Termis  wirf  gevalt  nnd  al 
diu  kristenheit  durchrilen  das.  75,  9. 
Par%.  \5f  8.  her  und  dar  wart  mit 
naaUdieB  ailea  Hahebiera  ber  dnrchriten. 
dft  wart  dnrebriten  nnd  umbeslo^^en 
des  rfches  schar  das.  367,  Ifi.  s6 
hurlecllche  kom  er  dar.  da;j  er  durch- 
reit die  dri  schar  frauend.  85,  22. 
den  tomei  er  gar  oft  dordireil  da», 
90,  32.  dd  wir  dnrchriten  sA  die 
schar  das.  312,  29.  die  heidenschaft. 
die  er  slorc  mit  voller  kraft  nnz  an  ir 
baniere  durchreit  Ludw.  kreuif  20  G  6. 
des  bera  einen  großen  ort  si  beten 
dnrebriten  da»,  6475.  mit  kraft  er  die 
heidn  durchreit  das.  4285.  er  sarh  in 
turstlich  durchriten  der  beiden  gedreng-e 
das.  6737.  der  Galiiäneo  vester  haft 
von  D£eio  wail  aO  dnrebriten,  da^  si 
mit  im  niebt  bnge  atriten  Posa.  K, 
310.  2. 

cntrite  s/r.  daran  reiten,  reitend 
entkommen,  do  enreit  ich,  ine  wei; 
selbe  wi^  den  jagem  ntd  des  banden» 
die  die  waRsIfge  banden  TVtH.  2698. 
er  was  r.c  grimme  an  sinen  siten ,  dd 
von  waren  im  entrilen  die  ritter  al  ge- 
meine Lans.  134.  tgl.  das.  1419.  3194. 
6545.  dd  da  uns  wmre  eatrUen  das. 
7839.  wir  mOegen  nnt  in  strllen,  wirn 
wellen  in  dnnne  entriten  vil  lästerliche 
Sfrirker  6,  9406.  seht,  ob  ir  keiner 
si  versniten :  der  marcrAve  ist  in  ent- 
riten da».  57,  28.  una  aol  der  man 
entriten,  er  inni  tms  noch  entkommen, 
das.  123,  23.  ouwe ,  da/,  i'm  niht 
entreit  das.  205,  26.  diu  sorfie  im 
was  so  verre  entriten,  si  möhte  errei- 
cben  nibl  ein  aper  dti»,  280,  10.  siot 
nna  die  h<^rslihl»re  entriten?  das,  322, 
21.  rr/l.  rfos.  .^32,  25.  412,  17.  4^0, 
4.  Aih.  A*  lOM.  dio  hciden  niht  al- 
hie  entriten,  irn  wurde  unmä^^eo  vil 
▼eramtstt  Emst  4837.  die  andmn, 
oneb  in  den  tOt  versniten,  wie  d  mob- 
ten  di  etirilen  Litdir.  kretizf.  5 9? 3. 
Vfjl.  das  'ü'l  7.  —  mit  arr.  des  thie^ 
res,  auf  welchem  reitend  man  das., 
»elbe  entfernt,  der  riter  der  mir  ent- 
reit Gringttljeten  Piora.  620,  5. 

errite  str.  ! .   reitend  errei- 

chen, einholen,    dö  wolde  den  bem 
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errilen  der  Kriemliilde  man  iVi6.  Z.  143, 
7^  weit  ir  io  schiere  errilen  fw.  THO, 
im  erreit  das.  177.   ir  hebt  ia  erriteo 

rffls.  720.   Seirremors  erreit  in  du  Wi- 
gal.  4(»3.    unx  er  dasr  schrene  tier  er-  5 
reit  das.  4494.  vgl.  das.  11032.  kein 
litterschafl  er  versag  swa^  er  bt  siaeo 
itlen  ie  moht  errtten,  dä  er  den  slril 
niwen  vant  Erec  4316.     ir  ist  lilite 
vor  dir  nilit  sö  ff^ch,  dune  müßfcst  si  10 
«ciiiere  h^n  ernten  Par%.  442,  23.  er 
erreit  in  die  abseien  sril  einem  sebar- 
fen  swerte  pf.  Kuonr.  222,  8.  mit 
dem  giinlen  AIlecItTe  erreit  er  in  mit- 
ten üf  den  heim  das.  224,  1 7.    si  er-  1 5 
riten  die  udtj>treben  das.  244,  1.  swaj 
er  der  vbde  morte  unde  erreit,  die 
muosten    nider  Ludm.  krmuf.  75 12. 
tu  sirhlitrer  Qiisiliouwe  er  si  irvolt^te 
uiide  irreit  Jerosrh.  Pf.  87.  a.     einen  20 
hir;  er  du  erreit  Fass.  K.  151,  32. 

Karimeinel  313,  64.  518,  68.  519, 
3.  übertragen:  diu  andre  aven- 
tiure  wirt  \on  mir  errilen  ba^  Wigal. 
1 1  965  .•  ich  tteräe  sie  besser  in  meine  2.5 
gewaU  bekommen,  besser  bearbeiten. 
swa^  icb  erriten  kvnde,  da^  was  bi 
miner  stunde  alle^  gar  von  nur  bediet 
a!ld.  traUl.  3,  11.  ?.   m/7  acc. 

des  raumes:  bis  ans  ende  durchreiten.  30 
den  market  bat  er  hiulo  errilen  gar 
StmL  1441.  d6  er  den  market  ofte 
errrit,  d6  gewan  er  manegen  gedane 
das.  1300.  day;  wn/z.pr  was  alsd  gr6^, 
da^  ei^  ze  den  selben  zilen  dä  niemeu  35 
nnobl  erriten,  so  retite  tief  was  der  .sant 
aeaUdtr.  f,  d*  m.  %  434,  1078.  99L 
du  ofUN.  «.  eftentfa  4,  399. 

(jerite  stv.  1.  icas  ich  rite, 

ich  gerite  dreier  /tr.  174.    e^n  gereit  40 
nie  mit  schilte  kein  rittet  alsu  volko- 
sMn  4m.  62.   da;  einer  geriten  mac 
da$,  86.     war  möht  ich  nu  gerttes 
das.  227.    so  bin  ich  der  hie  nie  jre- 
reit  Trist.  3434.     swelhen  enden  tr  45 
gereit  das.  6020.  ich  büin  nihl  rü.säes, 
da;  ich  dar  gerite  WaÜk.  82,  13. 
gerite  al  deste  ba^  das.  82,  15.  wir 
sulen  in  geriten  in  ir  lant  JSih.  Z.  27, 
4^    swie  ich  halt  gerite  in  der  Bur-  50 
güoden  lant  das.  347,  3*.    dö  er  von 
den  gnreit  Pom.  189^  26.   swn;  wl- 
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kes  dä  vur  in  gereit  das.  343,  2.  swean 
iemen  dir  gerite  sno  Bn^elk,  344.  «6 
ritterliche  nie  gereit  dehein  nnn  dm, 

2450.  dö  ich  ze  .sant  Vi!  zuo  gcreit 
frauend.  200,  1 3.  Erec  do  srerell  an 
sine  ge>varheit  Erec  4.^57.  uu  geriten 
ai  Mdt  einen  weo  dat.  6861.  e^knnde 
dehein  man  dar  in  g&n  noch  geHlea 
das.  8709.  vgl.  das.  9461.  ^hl  wie 
saelec  ist  ein  man,  der  für  .sich  mnc 
geriten  AIS.  2,  68.  b.  ros,  dä  mit  &i 
gewonlicb  0;  riten  sdrcA.  /«M.  54» 
7.  ich  gedenk  wol  noch  der  stun^ 
da^  ich  verrer  jrie  ein  tac,  dan  ich  na 
zwrn  jreriU'ii  nuic  ieichn.  13.  vgLFrU 
302,  3  u.  die  anm.  .  2.  trmts,? 
gedient  ir  sie  sOe  ndt  einem  solhcn 
ralle  Daniel  4.  b.  3.  tnii  datig. 

reiten  mit  einem  ztn^animen  .  ihm  ent- 
gegen, swa;  der  getoutleo  im  gereit, 
die  üättiü  von  siner  hende  üf  den  gutes 
8(dt  ir  ende  W.  Wh.  363,  28. 

misserUe  sto.  reite  /o/icft,  hob* 
ein  nurjlück  beim  reiten,  hiiel  inch: 
dä  gt'nt  unkunde  wege :  ir  mugel  an 
der  Uten  wol  misseriten,  deiswär,  des 
ich  in  dMh  niht  gan  Pars.  226,  8. 

überrite  s/o.  1.  höh  reitend 

ein,  überhole  reifend,  er  sa^  üf  und 
reit  im  ni ,  unde  uberreit  in  aldA ,  di 
er  in  der  str&^en  reit  Herb.  9804.  er 
sprach,  dd  er  in  dberreit  da».  13231. 

2.  übenieke  mit  überlegener  (rei- 
tender^  kriegsschaar.  si  wnrii  also 
gar  üherritcn  Iw.  141.  im  kom  dia 
wäre  botschall,  sin  herre  der  büruc 
wer  mit  kraft  flberriten  TOn  Babylte 
Pswz.  101,  27.  den  künec  si  alle  bi- 
ten,  dn^  si  die  heiden  .«jA  iihcrrilen,  da^ 
si  sie  iemer  mcr  vermitcn  Mai  1"24, 
17.  bie  wart  Riebart  der  ktinec  rieh 
«nd  der  von  Sahsen  landen  vil  aCre  dd 
bestanden»  und  dennoch  harter  über- 
riten  turnei  159,  1.  dö  er  sach,  da^ 
er  nihl  mohte  criilin  oft  ir  liberritin 
Jerosch.  Pf.  122.  b.  des  torstin  si  mit 
nicbte  di  bmdre  hemde  dberritin  da$, 
81.  e.  da:^  lant  er  onch  mit  swiadir 
pl%e  überreit  und  machte  mal  das. 
179.  a.  du  iKiiiu  n  si  di  kt  re  in  daj 
herzogtum  zu  Üobrin  und  daj  üher- 
rittia  nich  vIeBtUehca  siltin  dm».  14S.S. 
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di  Tartren  di  SarractneD  ndch  vlentlf- 
eben  sittin  lie/^lich  überriltin  das.  151.  a. 

3.    beilege  rettend ,  besiege  im 
kriege,  t«  ktmpfe,    da;  er  wd  jtnor 
brfieder  kraft  die  verfluoohleii  beidm-  6 
schnfl  von  gotes  helfe'  überstrilen  und 
äne  wer   gar  üherriten  Barl.  61,  34. 
ge^lates  du  in  dei,  da^  t>i  mich  über- 
riten,  angesigeo  mt  iMd»,  krtmf^  3822. 
vil  nlch  ti  wAreo  fiberriten  von  der  10 
werlichen  beidenschaft  das.  4301.  herre 
pabest ,  sprach  er      ,  bitet ,  swes  ir 
hie  begert|  des  sU  ir  geozlich  gewert, 
waad  ir         hll  abernten  Patt»  K» 
318,  15.  wmk  fOtes  vniot  riet  Uber-  15 
riten  und  in  irdiscli  tröst  entgät,  zo 
hant  der  milte  jrof  si  I^t  schowen,  wie 
er  ist  io  ein  dach  da*.  4U,  12.  wie 
da^  merwander  tfaer  kraft  niht  genö^ 
e;  eawcre  dberriteo  da»*  334,  85.  ir  20 
Sit  selbe  überriten  (j)der  «i  nr.  2.?') 
W.  Wh.  177,  27.    ir  harren  ie  nüch 
minnen  striten,  unz  ai  der  tot  hät  über- 
ritea  tfof.  341,  30.         4.  atii  aec 
ä.  räumet:  Mier  Am  reiim.    der  25 
hof,  durch  schimpf  er  aiht  setretet  was, 
mit  banieren  selten  flberrilen  Pari.  227, 
12.    diu  C>rcurle3  wart  mit  fehlen  j&- 
ners  aiten  also  gctrett  und  abernten 
W,  Wh.  8,  18.    icb  bab  weder  Teil  30 
noch  peunt  durch  ritterschan  nie  Aber- 
nten Suchenw.  im  leseb.  !>13,  21). 

uuiberite  stv.  umreiten,  reitend 
umgebe»,  um  etwat  karuatreitam*  dodi 
nasberite  wir  in  dl  flrauemd.  313,  5.  35 
er  halte  nibt  verrer  umbegertten,  wen 
als  di  gasse  wendt  hindir  der  criiueger 
hof  »//.  jahrb.  3,  10.  er  voigete  dem 
pbfloge  unde  ummereil  di  atat  wdtir 
dat,  3,  18.  er  omnereit  di  alat  als  40 
wil  (um  ihr  gebiet  abiugrenien)  da;^ 
di  herren,  di  mit  im  riten,  spruchen 
herre,  di  stat  ist  ze  wit'  das.  3,  20. 
au  ]ungi£t  in  doch  ummereit  di  meuige 
der  bNden  Jerotch,  Pf,  06.  d.  45 

imdcrrUe  afa.   trans.    dut^  da- 

itpischenreiten  ron  etwas  trennen,  die 
erreichung  desselben  verhindern,  den 
kil,  dat  tchi/f,  ai  in  underriten,  dö 
mnoate  aber  sin  gcatriten  Bmti  3097.  50 
0;  jenem  holze  rilen  sie  ein  lützel  umbe 
durch  da^  aie  die  pferde  deate  ba^ 
IL 
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mochten  anderrllen  UvL  d^oa.  2527. 

iwiscffen  etwas  r riten:  den  strit  mit 
hurt«  underreit  der  küuec  von  Lanze- 
aardin  W.  Wh.  442,  14.  si  wurden 
onderdmngen  nnd  nnderriten  Karkaei- 
net  202,  36.  ala  awert  da;  nnderreil 
er  im,  so  dass  er  ihn  nicht  treffen 
konnte,  Engelh.  2»  12.  reitend  ver- 
kiuderm.  doch  bete  der  solddn  den 
keiaer  bealrilen  Of  den  tOt,  bei  e;  niht 
nnderriten  der  lantgrAve  und  iüste  sie 
Ludw.  kreuzf,  7318.  gloiibe,  dn^  st 
pris  bejagent,  obe  si  niht  werdeut  un- 
derrilen  Iroj.  bl.  191.  übertragen: 
ai  lebte  in  aolhen  aiten,  da;  ninder  waa 
underriten  ir  pris  mit  valschen  vorlen. 
al  die  ir  pris  gehörten,  ieslich  munt  ir 
wünschte  dö,  das;  ir  pris  liesliicndc 
als6  bewart  vor  valscber  truebcn  jelie 
Fora.  427,  10. 

verrite  sfe.  1.  auseinander 

reiten,  unz  da^  volk  verrite  lürch. 
Jahrb.  80,  12.  2.  reitend  hin^ 

dem:  si  verriten  den  unsern  den  wec, 
da^  ai  niht  Ober  die  hng$  konen  moeb- 
ten  wßreh.  jahrb.  83,  6.  3.  /e* 
mand  reitend  überholen,  an  einem 
eilig  vorbei,  vorüber  reiten,  der  ia 
virritin  böte  mit  frinnden  und  mit  man» 
nin  Aiki*  S.  66.  npJL  anm.  «.  72.  dO 
enkunder  uns  nimmer  verriten  Hemr, 
kröne  bl.  8ü.  b  (?).  4.  das  ross 

uberreiten,  unmässig  anstrengen,  diu 
ora  verriten  Stricker  Karl  86.  a.  5. 
reßat^  a.  sie4  6eiai  ratfa»  Mer- 
mOttig  anstrengen.  so  erklärt  W, 
Grimm:  unheil  mir  über  den  wec  schreit 
gelich  einem  hunde ;  ze  vasle  ich  mich 
dar  üf  verreit,  da^;  schadet  mir  an  ge- 
amde  MdUL  1,  1673.  b.  rei- 
tend sieft  verirren,  auf  abttege  gera- 
then,  in  der  irre  reiten.  une  stIc 
verreit  ich  mich,  unz  das;  ich  gar  ver- 
irret warl  Tritf,  2702.  ich  wsne  mich 
verriten  hftn  ..,  da;  ieh  dA  her  bin 
komeo,  des  was  mir  vil  ungedäht  Brae 
5043.  jä  h;U  der  jung«*  degen  sich 
näch  eren  verriten  verre  äiterolf  4287. 
vgL  Vir,  e.  TßrU  WUleh,  25.  a.  da) 
er  aieb  verreit  in  ein  wilde  wOeate 
gesta  Rom.  84.  da;  ich  kom  ü;  reh- 
ten  pfadea  nnd  verreit  mich  in  wUde^ 

47 
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gehng^e  Teichn.  81.  c.  überiroffem^ 
<I(T  loipF,  lirrher,  ir  Undankes  su  li  von 
(lern  miuule  verrcit,  da^  ?i  di^  trinken 
vermeii,  entfernte  sicA,  Heinr.  kröne 
bl,  135.  c.  «1  K. 

volrlte  sto.  w  «iiie,  ^«mft  hm 
reiten,  da^  or  volritr  unde  da;^  durch 
oienu-n  mil»*  Ercc  .S(i.")">.  «'/  Jinlf  kein 
widerstrilen ,  er  wolde  \uiiilfn  das. 
8054.  10 

Torrite  9t9.  Iran»»  rtUe  gegen 
einen,  die  siolxen  Framoytd  färritm 
die  ArAboyse  W.  Wh.  .164,  12- 

\>  i{lerrile  s/r.  l.  »uritckrei- 

Im.  twenii  ich  den  wec  dft  widerrite  15 
Iw.  23.  da:^  CT  pevaniren  widerreit 
in  der  frouwen  gcwall  das.  37 Ts.  ir 
gezoch  hieben  si  do  sla  lliche  widcr- 
riten  Trist.  5329.  nüi  grüner  scbame 
er  widerrat  £!r«e  109.  iiei^it  die  frou-  20 
wen  biteo  nnde  widerriten  da».  3.5.38. 
mit  der  ma're  widerreil  der  marsihalc 
LudK).  kreuz  f.  7776.  2.  entge- 

genreiten ^  mit  dativ   d.  pers.  diu 
kfineginne  im  widerreil;  stnen  souin  25 
nam  si  mit  ir  hant  Pan.  44,  2.  im 
kom  ein  rittcr  widerriten  das.  14.5,  7. 
vgl.  das.  I4!>,  28.    S(  hcndes  im  wi- 
derreit das.  363,  12.    die  könien  im 
da  widerrttes  dat.  399,  29.   des  ta-  30 
ges  im  niemai  vor  gesa^,  der  im  se 
rosse  widerreit  Lanz.  3187.    ttjl.  das. 
4488.   a1  kri»ilenUchiu  wer  mac  im  nilil 
widerriten  W.   Wh.  94,  9.    des  her^ 
Im  widerreil  genooc  diis.  105,  24.  se  35 
swdre  in  wtere  ze  den  ziten  widerriten, 
dem  si  mOhlen  hfin  y-eslrilcn  rfff.v  3113. 
swa^  im  noch  hUer  widerreit ,  die  hat 
er  alle  erslagea  das.  8U22.     uns  wi- 
derreit maae  ritterscbar:  die  riten  ge-  40 
gen  uns  rilteffttefc  firammd.  4(i8,  |8. 
vgl.  Kneif  K.  211,  27.    widerrilest  du 
mir  in  dem  stürme  oder  in  dem  slrilc 
Alph.  33,  3.    swä  du  mir  widerritest, 
s6  gilt  e^,  hell,  dtn  leben  ifas.  40,  4.  45 
■wa;  im  der  widerreit,  mit  den  ala  ir 

vfent  er  streit  Lndtr.  fcrrnz-f.  7313. 
wund  in  die  viende  widerrilen  und  also 
kreftic      si  »triten  Pass.  h.  311,  39. 

3.  inau,    dm^  reiiem  wieder  50 
gwt  moehem.     dem  kiinege  mit  kraft 
der  Mldla  mit  der  lieideiiacliaft  mealich 
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nAch  gevolget  hAt  bi^  an  der  heriMiife 
stat,  al.s  ir  wol  sehet,  in  viendes  siten : 
wirt  da^  von  uns  nihl  widerriten,  wirt 
der  kunec  flühtec  vorba^  und  behalt 
^rre  die  lierlwrge,  dar,  mü^  un»  eis 
6wie  lasier  stn  iMdw,  krem^,  2177. 

/errilo  sfr.  f.  rnfrfnn;  ant' 

fiiKiiider  retli'ti.  so  die  ^ei»le  zerrf- 
tenl  3,  44ü.  a.     unde  zerreit 

dai;  lier,  iedenaan  wider  damea  er 
kutm  ii  was  Clos.  chron.  60.  si  WH 
rittin  in  nnmüte,  iclicher  beim  su  atme 
gute  Jerosch.  Pf.  61.  b.  dävon  da^ 
volk  gegen  hAse  wart  der  conunentür 
snritin  It  dat.  144.  c.  als  er  dis;  ir- 
kande,  >in  her  Ii;  er  zuriton  gar  das. 
167.  d.  do  zöch  er  mit  glücke  und 
mit  heile  wider  beim  unde  da^  her 
zuriten  Ludw.  40,  7.  2.  trans. 

MorreUM,  reiiend  »arstörem,  darnmibe 
welleDt  si  aertteo  die  bluomen  Qod  da^ 
gras  rasen  ff.  Gr  'Ml. 

rite  Sinn,  der  rcilrr.  nur  bet  Je- 
roschin  suher  belegl.  undir  di>eH  lan- 
dea  al  was  dikeini^  alsd  amal,  leiste 
in  allin  zitin  wol  iweitAsint  riten  ud 
miim!»  tusinl  stritere,  r^enennet  vü^- 
s^engere  Jeroseh.  Pf.  2»».  e.  ein  m<'<  li- 
tis her  von  geudeu  unde  rilin  das. 
115.  b.  lAsbt  und  aehshvndirl  idogia 
si  der  rilia  OiitiB])  das.  22.  b.  swar, 
dä  was  MH1  riten.  di  such  man  in  dtn 
v.ilvn  Mirtin/^  ili  reise  nemiii  dfts.  "'4.  b. 
dritlhalbhundirl  ritin,  di  dä  mochtin  t^lri- 
lin  das.  114.  b.  seehshoadirl  man  mit 
im  nattangischir  riten  C^^lt^}  da$. 
177.  n.  jagende  er  d.'i  \ornam  vumf 
und  virzit  riten,  di  w.irin  Litfou- 
witen  das.  177.  d.  do  begonde  er 
scbonwin  von  riten  eine  gro^e  scbar 
efteiuia. 

g-crite  oder  ^critle;*  atn.  tcas 
gereite  (.s.  u.),  das  rettzeug.  auch 
soll  kein  saltler  keinen  .speugler  Selxen, 
weder  lonkneoht  noch  lebrlmecbl,  nad 
auch  kein  nen  g«ritte  bescldagea  aocb 
keinerley  din<:e,  so  deneti  spcnirlf'm 
zugeborel.  und  sollen  ;iiirli  Knn  neue 
spange  noch  schenke!  ul  kein  all  ge- 
ritte  maeheo,  bei  Sehen  I,  531,  am 

d.  j.  1396.    tgl.  Graff  1,  477. 

ritcbire,  Htschupfe,  rilgcaiwie, 
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rifspcr,  rÜstotic,  ritstival  (fir*  tPw 
1,  (iö'»)  s.  (Ins  zweite  frort 

rila;re,  riter,  daueheu   rillcr  u. 
riter  itm.    ohd.  rH&n,  Gra[f  2,  477. 
rillare  no^  t»  den  hn.  äe$  Demantm  5 
M.  Darifant.     ursprüniffich  atigemein 
der  reit  er.    seitdem  alter   die  ver- 
andeninff  des  krief/sdienslcs  seit  dem 
i  0.  jahrh.  einen  besonderen  stand  vor- 
nduner  kneger  ut  ro$$  hervorgerufen  10 
Aolfe,  den  ritterstand,  dient  da»  WON 
h(uij>f$ti(hlivh  zur  Itezeiehnung  (Urses, 
mtt  dieser  speeialisirung  der  bedeutimy 
hängt  auch  wohl  die  änderung  der 
form  wnsammeny  die  verkür*mg  des  tS 
i  u.  die  Verdoppelung  des  l.    ob  d^ 
sehreibuny  riler  Innties  oder  ktirzes  i 
meine,  ist  nicht  immer  zu  entscheiden  ; 
im  stumpfen  reim ,  wie  riler  :  uugewi- 
ler,  wird  da*  wort  offenbar  vermie-  20 
den;  dennoch  darf  an  dem  vorkom- 
men der  form  riler   nicht  geztrrifclt 
ircrdcn.  $te  tnii^s  der  form  mit  (jemi- 
nterlcm  l  curaufyegangen  sein;  lang 
findet  ndk  riler :  witer  m  Vir,  o.  TürL  25 
Wh,  208.  a  u.    I  M.  b,  :sturmgfter 
Lanz.    17S'>,   :  sll  ir  lieders.   J,  4't4. 
d(ji/cifen    riltcr  :  h'ütvv   hei  Uarfmunn, 
(iregur  lij.H  ,•  häufig  bei  Conrad  ton 
Wünburg,  femer  MS.  1,  37.  a;  2,  30 
Itw..  h.    ßlüller  I,  213.  a.  3,  XXf,  a. 
AAA7A,  b.  .V/,/r,  !),  h(>i  ffttahcr,  im 
Beinfried,    rtfl.  Lachmann  zu  Iw.  42, 
wo  die  ansieht  aufgestellt  irird,  dass 
die  dichter  (aueser  Conrad)  absieht-  36 
Ueh  das  vort  im  reime  vermieden:, 
um  dem  le.<er  die  ttahl  zu  Idssen.  die 
guten  nihd.  //>-.s.  schirnitlien  oft,    z.  b. 
Itcein  A,  andere  behalten  consequent 
iine  form,  s.  6.  twmn  B:  riler  C^-  40 
ler),  AüftdL  C'  riller;  auch  sfdehe 
hss. ,    die    bereits   oi    für    t  haben^ 
tchwanken;  so  r.  d.  ff>d.  f/rh.  2S,'>: 
reiler,  3.'')0  riller.     tgl.  zu  Jlure  ü. 
162.     letUere$  beieiehnei  stets  den  45- 
prioilegierten  stand,    fiW  das  erste 
auftreten  der  form  riltt  r,  riler  ist  bis 
jetzt  nichts  sicheres  fcstif(  >tfUtj  in  der 
Vorauer  As.  meine  ich  nur  der  form 
riUr  (ßoek  woM  riter}  begegne  wa  60 
Mui.  vgl,  Gr.  1»  384.  417.  670.  riter 
vnd  ritter  verhaüen  skk  erie  soider 
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und  .sniller.  I.  der  obt  nacllte 

in  darnikb  ze  riler  (so  A)  uls  im  wol 
tobte  und  als  er  scbicrstc  inoble  Gi'e~ 
gor  1475.  der  kourmau  VNiniär  was 
VOD  rillers  tri  erborD,  also  konnten 
die  söhne  der  ritter  haudel  treiben^ 
W.  Wh.  I  :!(>.  ) 5).  die  bildiitHi  des 
ritterlhums  hangt  mit  der  ausbildung 
der  tasallität  aufs  engste  wsaminen, 
dock  deckt  es  sieh  keineswegs  mit  der 
letUeren;  nicht  nur  die  lehnsherren 

11.  manche  unhelchnfe  <:ondern  auch 
der  reget  nach  dw  mintstenalcn  ira- 
ren  ritter  y  ja  die  letzteren  in  folge 
des  ansehens,  welches  ihr  hofamt  ihnen 
gewährte,  rangierten  vor  den  einfa- 
chen rillern.  wenn  diese  auch  freie 
Icnle  iraren  ,  <i/.<o  in  mancher  bezie- 
hung  eine  stufe  hoher  standen  als  jene; 
Ja  ritter  eneheinen  im  gefolge  von 
diensifcufrn.  vgl,  oben  38*'.  ^il  i:r.l- 
ven,  fritii,  dien.slman,  >il  wenier  rilirr 
iMdw.  kreuzf.  712.  nocb  liühir  ^ia- 
ven,  iriea  >il,  berle  rillere,  biderbe 
knehle  von  edeiem  sresleiile  das.  1106. 
künege,  förslen,  graven,  frien,  werde 
riller  r/^rs-  I  31I>.  «it-r  Iii'i>er,  die  kü- 
nifre,  der  lürslcii  schar,  i^räven,  frio», 
dienstman,  mu^  werder  riUere  bat  der 
ph'in,  die  sprAcheo  alle  da$.  4787.  die 
farsten,  grAven,  dieoslaian,  die  Trien 
rillrre  das.  725!).  —  du  soll  (luch  min 
riller  sin  Porz.  77,  8.  da/,  er  ir  ril- 
ter  vv;ere  das.  78,  iy.  er  jacb,  Ty- 
btlt  der  Areboys  wipre  ir  rtter  mani^ea 
lac,  der  ihr  als  seiner  gebieterin  diene, 
W.  Wh.  iri3,  19.  da/,  din  \\\  gelriu- 
wer  miint  wil  machen  miner  vrowen 
kual,  dui(  ich  ir  eigco  ritler  bin  fron- 
end. 17,  17.  läl  micli  iorea  riller  sin 
das.  41,  2.  den  .siimer  fiior  ich  ril- 
terlich ,  rebl  als  ein  frowen  riller  sol 
das.  43,  23.  du;  ich  ir  riller  icmer 
gerne  bin  das.  46,  20.  25.  122,  2. 
—  der  goles  ritter  Conr.  Akm,  714. 
die  gotes  rtler  sipw.  eedss.  47,  ent- 
gegengesetzt die  Schalke  des  liiirds. 
die  brQder  zu  Kurlanl,  f^oles  riler  .«^int 
sie  genant  Uel.  chron.  4735.  ein  rit- 
ler nftch  der  werlde  mysIL  119,  36, 
ein  weltHeher  ritter,  niehi  einem  der 
geistlichen  ritterorden  angehörig.  — 

47* 
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nieman  ritter  wesen  mac  drl^ec  j'Ar  und 
einen  lac,  im  enbreste  mnoles ,  Whes 
un  le  i^uotes  Waith.  hS,  1.  plalliche 
ritler  das.  60,  21.  swelcli  burger  uu 
dirre  stal  ist,  des  vater  ritter  was,  der  5 
iol  te  ritler  werden  er  xxx  jiir  alt 
werde,  (not  er  iles  nilil.,  s»j  so!  er 
g^ewerf  isvbt^u  mit  den  burg^ern  alle  die 
wile  uuz  er  uil  riller  worden  isl  zürch. 
ridUebr.  31.  ebos  hielt  er  da;  mittel  10 
tXL  gemeinem  nutze  ritlern,  borgern  und 
gel)r!teii  Ludw.  17,  5.  —  -  der  tuj^enl- 
lithe  l;inl^rr;"i\e  wnrt  in  siner  stal  zu 
Isenaciie  erlicb  zu  rillere  gc^lagcu  das. 
24,  17.  —  rillers  art,  rilterUehe  her-  15 
kunft.  der  was  von  rilters  arl  erbora 
W.  Wh.  ni,  1.  ryl.  Gr.  2,  611. 
do^  ich  nihl  ritler  wesen  sol,  da;^  tuot 
mir  wirs  deniie  wol.  nune  sümel  mich 
nilit  mftre,  phle^^l  ntii  nAcb  ritten  ^re  20 
Pan.  149,  16.  min  Ik m  Giweill,  der 
ie  in  rlters  i*ren  schein  /(/•.  177.  da 
was  guul  riler>  f^-emaeh  das.  I<i5. 
küuec  Arlüä,  der  niil  riters  niuote 
oikcli  lobe  liunde  strttcn  das,  9.  sO  too  25 
ottch  nnderwilen  schln,  ob  er  noch 
rilers  ninot  hiibe  das.  III.  der  aller 
liureslc  man,  der  rillers  namen  ie 
gewau  das.  62.  der  büfescbäte  muu, 
der  rtters  namen  ie  gewan  das.  117.  30 
nd  tuon  ich  dtsen  herren  Icaat,  da^  sl 
iuel»  haben  von  dirre  stnnf  vür  einen 
Irinwel'isen  man,  und  mac  der  künec 
sich  ienicr  schämen,  häl  er  iuch  mere 
in  riters  namen  ilas.  123.  man  apneh  35 
dft  winic  Hiera  reht:  swer  iht  ge- 
wan ,  der  habt  im  da? :  ern  ruocble, 
heles  der  ander  ha/,  Parz.  1^,  10.  der 
durch  rillerä  pris  den  Itp  verlus  das. 
182,  10.  ob  ir  eritenoen  iroldel,  wa^  40 
rillers  triuwe  wiere  Itt.  122.  glich 
eime  riters  trütc;  s'i  hic^  Je.schftte 
Pari.  130,  1.  vgl.  Gr.  2,  605.  — 
die  ritlei-  umb  deu  Kiu  sind  vorzüglich 
$ek6n  gezimiert,  frautnd,  208,  30.  45 
—  miles  ritler  ooe.  o.  34,  43.  vgl 
das.  27,  26.  ctjucs  riter  sumerl.  35, 
7 "2.  der  yewöhnlichere  faf.  ausdntck 
ibl  iniles.  2.  eme  fiyur  im  Schach- 
spiel ^  jHst  der  tprinyer,  engl.  knighU  50 
man  treib  mit  im  scbaffkabelspil:  der 
fenden  hftt  er  Terloren  vil,  «b  rodi 


die  mochten  in  nit  verrän,  sin  ritter 
sach  man  trnrig  stän:  sciu'uli  matt  ist 
im  ^^esprochen  V.  Wel/er  im  le.<eh 
1Ü54,  35.  ich  hau  deu  kuuec  aleine 
noch  and  weder  ritter  noch  da;  roch, 
mich  ^iiuret  nibt  sin  alte  noch  sin  vende 
MS.  2,  146.  b.  hieher  gehurt  auch 
poc.  o.  27,  26.  Jacob  Casalis  im 
schachiabelbuch  sagt:  der  ritter  uf 
dem  sehaehsabd  sol  tilaen  uf  einem 
rosse  mit  gansem  wapen;  das  rosa  sol 
verdecket  sein. 

rilierjyelicli  adj.  tgl.  oben  1,  972**, 
jeder  ritter.  nu  büret  anders  nibt  dar- 
an wen  ritterglteh  stne  colxea  schO, 
heim  Of  huubei,  balsberge  an  Herh* 
14420.  die  hellen  alle  genomen  aller 
ritter  gelich  einen  ol6es  zwich  Eneil 
Elim.  169,  25. 

ritterkoate,  ritterlebcft  {TMm» 
284},  ritteniiU  (ßS.  %  252),  riU 
terrii:v/ep,  rittersaiiicnungc  (^staL 
d.  d.  urd.'),  ritterspii,  rittcrspise, 
riltcrstiure,  rilterwat  OroJ.  ÖL  9) 
s.  das  »weite  wort. 

heng^cst ritter  stm.  tcallachreiier. 
man  sihel  nu  bengeslritter  die  tioch 
wol  rosse  wa'ren  werl  leseb.  12. 

liloäterritter  stm.  ritter,  der  wie 
im  khsier  lebt,  von  hoflnOnchen  «ad 
von  iddsterrittern  kan  ich  uiht  gesage^ 
hofmüDchen,  klusterrillern,  disen  beiden 
wolt  ich  ir  leben  ze  reble  wol  beschei- 
den, ob  si  sich  wollen  laj^en  viodea 
dA  si  ze  rehte  steten  wesen :  in  klOstcr 
münche  suln  geoeaen,  s6  suln  des  ho- 
fes  sich  riller  underwinden  Reinm.  e. 
Zw.   MS.  2_,  124.  b.   lescb.  681,  in. 

küoverittcr  stm,  ritter,  der  statt 
kri^sdienste  an  tkms  semas  oieftes  mar- 
lef.  maAr/beft  in  /oA.  Reihe*»  ritter' 
Spiegel. 

lolcrrittcr  s/w.  taugenichts  von 
ritter.  her  lotcrritler,  ir  luol  ir  geUch 
mit  Mneieben  ele.  MSH,  3,  109.  b. 

mitriter,  mitritter  s/M.  riUer- 
genösse,  der  mit  einem  andern  ritter 
ist.  ich  hän  vertragen,  da;;  unser  mit- 
ritter  und  iioser  gesellen  ertcet  sint  ... 
and  Boser  mitritter  und  gesellen  habeit 
ir  gewand  gerostet  mit  dem  phiol  säreL 
jahrb*  44|  14.  16.   Manricins  and  sb 
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mitritter  und  pesellcn  das.  44,  "22.  — 
mitriler,  der  mit  reitet,  ich  gieng 
CtfocA  M  Pferde ,  tgl.  o.  1 :  ich  mit 
■ins  tafs}  nür  bi  in  hin  und  her  ab 
ein  sle(  li!(>r  mitreiter  ffätz!.  '2,  8,  34.  5 

vorritcr  stm.  rordnarjesandter  rei~ 
ier,  vorriter  saotf  mau  lii  hin  Uvl 
cAroi».  1033.  Jl  «int  wir  vorriter, 
^rach  der  Itflene  man,  ond  sollen  ber- 
berf  eotphAn  dem  koiser  üf  disem  piän  1 0 
Alph.  306,  3.  herr ,  nu  wil  ich  vor- 
riter sin  tn  Payern  mit  minem  paner 
und  vorlirenner  lei§b»  838,  32. 

TTODwenritter  stm.  1.  Hl- 
/er,  der  einer  dame  dient,  dm  ^^mcr  15 
fuor  ich  ritterlich,  rehl  als  ein  frowen- 
ntter  sul  frauend.  43,  23.  sewäre, 
6^  tditset  wol  hieran,  da^  er  ein  fron« 
weDritter  bt,  wan  si  hAnt  ir  waplien 
lisl  an  stnln  richiu  wApenkleil  näch  al-  20 
lem  >v«nsche  alsö  geleit  Entjelh.  2579. 

2.  dienttmann  eines  Marienstiftes, 
9gL  Urat^mrger  $tdtr*  2,  t55. 

rittcr  Man.  nlleriieA  kämpfen,  rit- 
lern  vel  tomyrcn  militnri  toc.  vratisl.  25 
sein  hanl  den  veindcn  manicich  wart 
bekant;  er  ritlert  in  der  veiode  schar 
SudiauD.  8f  47.  —  di  ersten  vea^  di 
iMD  berant,  dl  ritlert  er  vi!  manigen 
vor,  er  wns  der  ?rs\  an  da/,  tor  das.  30 
14,  \'21,  Ihat  es  manchen  in  ritter- 
licher tapferkeit  tucor.  —  Ziemann 
fnkrt  «oeJk  .*  am  rittern  ein«  scAoor 
hildm,  doeA  oAne  genOgenden  bdeg 
CWilh.).  35 

riterschaft,  rittcrschaft  sif.  gen. 
riterschefle.  1.  tcas  ein  ritter  ais 

seiften  beruf  feiit,  rUterUehei  Ami 
II.  treten,  iowoht  im  oSgemeiMen  «. 
ahtlraei  wie  ganz  concret:  kämpf  u,  40 
waffenübung,  rilterkampf,  turnier.  als 
ein  durrhslagen  sumber  hal  e-4  noch  ie 
daher  bi  ritterscheRe  MS.  1,  190.  n. 
wil  der  kteee  adbe  vam,*  nur  wirl  min 
riterschaft  benomen,  ich  werde  um  die-  4S 
$en  ritterlichen  kämpf  gebrocht,  Iw. 
43.     dä  was  michel  rit(er:icbafl  das. 
97.  ir  rilterschaft  din  werte  unke  tfos, 
97.  sö  Wirt  di»  rittersehafi  noch  gnot 
in  manegen  laode  von  uns  /wein  das.  50 
113.    dA  miiose  solch  riltersrhafl  (je- 
scheheo,  die  got  mit  ^reo  möht  sehen 
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das.  118.  ir  t^rriu  rittersehafi  enwac 
gein  dirre  nihl  ein  strö  das.  265.  ma- 
negen horten  prii  m  ritteraeheRe  be- 
jagen  da$.  134.  von  ir  vil  höben  wer- 
dekeit  und  von  ir  rittersehafi,  der  die 
herren  pfl;igeu  mit  freuilen  al  ir  leben 
Kib.  Z.  2,  7  -\  Sölden  wir  daa^  vliesen 
von  iemannes  kraft,  «ir  liefen  ibd 
schtnen,  da^  ooch  mr  pflegen  ritter- 
.«srhaft  das.  18,  1*  der  wirt  hiesj  zal- 
len  zilon  rillerschefle  pdewen  das.  39, 
6  ^  ir  rittersehafi  die  guste  hiej  man 
dd  nbe  ttn,  biU  üe  mH  tmnUeren  ein- 
mUuiUen ,  da».  95,  1 K  dü  wart  in 
ritter>irheftc  Schilde  vil  versniten  das. 
209,  7^.  er  was  der  werlde  ein  wunne, 
der  rilterschefle  ein  lere  Trist.  255. 
dd  haop  sieb  ander  in  cwetn  ein  harte 
schoenia  riterschaft  WigaL  547.  dA 
ist  ffrA^e  rittersehafi  und  alles  des  Am 
Überkran,  des  man  ze  fröiiilon  irert  das. 
1457.  sich  huop  dö  muhet  riterschaft 
and  schAne  bnbardiereo  das.  165S.  si 
wtren  swAne  bereite  nan  des  mootes 
sam  der  kraft ,  du/,  schein  wol  an  ir 
riterschaft  das.  '21 '2?.  swer  e^  tet, 
der  flös  ddmile  alsO  gar  sin  ere,  da^ 
er  nieaier  mht  so  ritlerschefte  mohte 
konen  das.  ^28.  da;  ir  im  mit  rtter- 
Schaft  den  sie  moht«t  behnhen  das. 
2G10.  dfiMMi  was  diu  ritter-chaft  herle 
under  in  beiden  das.  7653.  der  mit 
rehter  rittemchaft  and  mit  gtnscr  man- 
heil  vil  manegen  höhen  pris  gewan  das. 
7915.  voo  obileme  werche  ubil  wuo- 
cher,  von  schantlicher  rilersi  lieffe  srhant- 
lichiu  Corona  spec.  eccl.  Aö.  di  ze 
venre  getroaten  ir  krefte  und  beliben 
an  der  reiterscbefle  ^dkn  ged.  57,  41. 
man  vint  als  guote  rilterschaft  ze  Oster- 
richc .  wei:^  ich  wol ,  srt  man  si  indert 
vioden  sol  ze  aller  rittcrscbefle  tat«  di 
einer  g^n  dem  andern  stit  Teiekn.  16. 
da^  sant  Maaricins  ftrwirdiger  ritier- 
schaft  pfln'ifire  ziirch.  Jahrb.  43,  21. 
ain  fl/^ervt-M  vnlk  und  ein  her  ainer 
rehlen  ritlei.>chari  das.  43,  24.  da^ 
er  got  dAvon  dienen  sohle  nod  gdst- 
Itche  rittersehaft  Irlben  Lwbs.  53,  14. 
der  hnlirn  prfs  mit  menlicher  ritter- 
.Schaft  hei  erworben  Ludit.  kreuzf.  3fi7, 
1^2^  der   riterschaft  ziehen,  aus  dem 
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kämpfe  losmachen ,  a.  Tit.  8.  ffebel 
den  porleii  rileräclian,  maclit  aus- 
ßtle  aus  der  festung,  W.  Wh.  210, 
27.  er  hete  sich  <r(>>viiriicl  diir,  als 
ein  man  ze  rilfT-clM'rU'  x»!,  sich  ge-  5 
rüstet  zum  rilterUniiipfc ,  Erec  73.'?. 
ducti  gibt-  icli  in  rilersciiult ,  kämpfe 
mit  ihnenj  dat.  6884.  diu  ritterscitaft 
wert  al  den  tac  frauend.  74,  I.  »in 
rilttTscIiafl  was  riHcrliVli  das.  tJ).  |0 
Vffl.  r>.  s\v;1  iernnn  rillerschiifl  do 
vaiit,  ej  waire  te  bcUiiu\A'  odf  er  uhHicl», 
dft  sach  man  mich  ouch  endeUcb  dat. 
102,  2.  er  leiU-  an  di-e  rillerscliafl 
nl  >i'iu'  nullit  und  .••ine  krall,  er  f*tie^  15 
in  obene  bin  ze  tal  Trist.  I(il7l.  ern 
müe^e  io  einen  beslan  öf  dem  velde 
mit  ritterschafi  WigaL  1943.  ern  welle 
mir  rilerschiid  versojfen  das.  '28H7.  ilo 
din  rillerscliufl  tjexliMcli  ^Im  S4,  7.  20 
—  pliir.  si  sollen  lier\t'rleii  mit  ri- 
terscbellen  herlen  gcgcu  der  beideii- 
aclielle  Mai  103,  4.  «9/.  Nib.  Lm. 
1315,2:  wart  in  rilerscherten  scliild*- 
vil  versniten.  "i.   der  ritterliche  25 

stand,  die  ritterliche  tnirde.  so  sage 
mir  wer  gil  riUer>cliiin  da;^  tuol 
der  kOnec  ArlAs'  Par%.  123,  6.  dür- 
dunli  \m1I(  ii  wir  riller.>chal1  erwerben 
des  liimei>elien  Irönes  znrch.  jahrb.  44,  .'JO 
3(>.  di  irllelie  brüdersehiilt  Izu  der 
gotes  ritterächufi  vuii  dem  spitäle  seilte 
Johannia  Ludw.  kremf.  917.  3. 
collectiVy  die  ritler.  din  riUwselmn 
begiinde  dT»  in  rilh  r»  liefle  we;«en  fn'i  35 
g.  (ierh.  tl.'JüT.  im  iilr<  r>l  .sab  manij 
velt  erblueii  mit  rilerscbalt  der  werden 
W.  Wh.  393,  21.  in  diente  von  ir 
landen  >il  atolzio  riUerschaft  IS'ih.  Z. 
2,  '2-.  so  quam  diu  rittcrschnn  zeliaiil  40 
von  dem  kuneeriche  z'Kiiy  i  Ihiiil  Trist. 
527.  si  samenteil  ir  rileräcbuil  das. 
1659.  d6  wurden  liehlin  ongen  r6t, 
do  i>k\i  diu  riterschafi  leliiv,  Wigal. 
3135,  rtjl.  das.  '25!>S  wie  stet  ej  45 
umbe  <lisf  rifler.'solKiri ,  du;^  beidiu  isen 
unde  sihalt  un  iu  ist  sü  gar  verbrant 
das.  4576.  da;  er  nnd  di  atnen  mit 
sö  kleiner  rillerscball  an^esiglen  der 
heiden.schiiFt  Ijithr.  hreuzf.  1.33.  mit  50 
dirre  kleinen  rilUTS'lniK  hin  i/n  Snou 
twauc  er  ziusbafl  Uic  luat  gur  bi^  au 


RiTE 

Bersab«^  das.  141.  er  bet  nu  volk« 
gro^e  krall  und  gar  werliche  nller- 
ichaft  das.  176.   er  reit  eines  »iics 

mit  >ile  riUerscIiafl  myst.  "239,  7. 

rileriieli,  ritteriieli  adj.  einem 
ritter  yezietiiend,  m>t  ritterlichen  ror- 
lügen  begalit^  ritterUch,  herrlich,  ein 
ritlerlichei^  wip  Uin*.  978.  ein  riltcr- 
lieh  wi|)  Erec  (j7oii,  tgl.  Iw,  226. 
diu  rillerlielie  meil  Gudrun  14,  1.  r<;^/. 
Iw.  24  M.  51.  d.ivor  was  si  riller- 
licb:  ach  weuc,  daj  wirl  verkerel  gar, 
ai  wirt  nich  jjkmer  nu  gevarPars.  104, 
20.  ein  ritterlicher  aneblie  Erec  7846. 
rilhrllche  t;U  frauend.  70,  3.  d.i  « 
ze  nller  wurden  ii.'ich  rillerlicber  e 
ISib.  ü,  2  äiu  vater  hiei^  im  zie- 
ren a!n  ritterlich  g^want  das,  11,  4*. 
in  ritterlichen  sühten  die  Herren  täten 
daij  das.  57,  2'.  n'I  drr  Ininzüne  t-uch 
man  ze  berge  pan  \oii  der  recken  ban- 
den mit  ritterlichen  .sileu  das.  iüO,  7'. 
ans  enacheidet  memea  von  ritlerlkhcr 
wer  das.  323,  l  '-.  ritterlichea  rnnotes 
sieb  itnen  Itr.  \  niil  manL'em  litter- 
lieben  slafife  das.  2(»>.  ^i  lrui)i:«  ii  die 
kröne  ritterlicher  eren  da.^.  2.'i4.  ein 
rehter  adamas  ritterlicher  tugende  das. 
125.  Ueider  nftch  ritterUchen  silen 
f(";|;t!{  (iijf  ^e.suilen  das.  nach 
riUrr  lit  ben  siten  t;rf)  'rcu  das.  !  .ir». 
|)laiiiche  riller,  rillei  lHlie  pTalFeu  \\  alth. 
80,  21.  riUerltcber  tdt  WigaL  7950. 
rillerliclier  «''reu  pflegen  wrch.  Jahrb. 
42,  3.3.  <hr/,  ich  mich  rilerlicbc.s  uameo 
noch  er  >i(li  min  nihi  dorfte  ürhanien. 
unde  rilterliibiu  werdekeil  aa  mir  nihl 
wflrde  nidertreleit  Trist.  4407.  wi  her 
ritlirllche  w  irdekeil  an  sich  nani  Lud». 
.3,  23.  ob  ich  der  lriii\\  e  ir  n  lit  wil 
luon  nnd  riNrlirlu-u  pris  leseb.  427, 
39.  zehant  ich  lihlen  da  began  diäiu 
ritterlichen  liet  fraaend.  im  leseb.  642, 
8.  ai  die  lieder  doulileii  mancfCtt 
riller  guot,  si  iir!rii  ritterlichen  miutl 
das.  (»44,  In.  ir  bende,  ir  arm  ntUr- 
lich  stuodeii  ir  ze  wuBscbe  wol  hiiier 
11,  28. 

riteilielic,  ritterliche;  r^terlid^ 

rilterlirli  adr.  in  einem  ritter  ge- 
ziemender weise,  stattlich,  herrlich. 
si  küiueu  ritterliche:  haroasch  und  ^c- 
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wnt,  des  lirahteB  vO  die  de^ene  l^. 

Z.  '21^},  5^.  si  h'rl  die  jungen  in  der 
jugeut  rillerlirhe  geb/ircn  uiider  scliille 
MS.  2,  142.  b.  si  badeten  in  ntlei- 
liche  WigaL  694.  da;^  er  uie  gu:»auc  5 
b6  rilleffllcli«  (htdr.  523,  13.  truo« 
in  ritterltche  dnr  Kneif  Elim.  211,  33. 

si  sd  ritterlich  beliben  Wi'jal.  33 Iii. 
wan  titischiu  lant,  diu  sinonden  su,  da-^ 
niemen  was  du  ereu  rieb,   er  iaüei>le  10 
wrn  ritterlldi  und  wesen  durch  vrowca 
bdchgemuot,  des  was  dö  site  und  WH>r 
noch  guot  fraiievd.  I(i4,  '20.    »ml  da 
er  mine  minne  so  riUerlicb  gewiiii  A/Y». 
Z.  125,  3^    weit  ir  die  zit  vertribeu  15 
rillerltch,  ^ren  rieh  wert  ir  vod  gnolen 
wiben  frauend.  im  leset .  642,  14. 
enkume  dcnne  ein  mechtiger  wenne  ich 
unde  tribc  mich  ritterlich  swertis  liaihon 
von  dannen  Ludw.  38,  17.     da^  die  20 
priesler  giengeD  als  pfaffen,  ritter  ril- 
lerltch  geschaffen  Teichn.  9. 

rilcrliolipn,  rltUTlirlicn  adv.  das- 
selbe, mit  zeunien  wart  gewendet  vil 
ritterlichen  dan  iMb.  Z.  2»,  7  *.  die  25 
barger  en^temm  tor  dem  kaiser  rit- 
terUchen  wo!  gekielt  g.  Gerh.  739.  die 
frOWMI  e:^  C^''^'  ross)  ritlorlu  li<>i)  (ninc 
Eneit  Elim.  14!>,  2.  er  wa-re  dun  uäcli 
ereu  rillerlichen  ersiagen  Alphart  1 6,  2.  3ü 

reite  $if.  vgL  ahd.  reila  «.  rdM, 
herireita  Graff  2,  478  fg.  hceresiug 
berittener,  Icrirr/ftzug.  dö  der  lac  üf 
>ginc,  du  hetta  m  begunncn  ire  alden 
reite  Herb.  troj.  1ÜU57.  tgl.  die  anm.  35 
nao  sacb  si  an  der  reite  Swantopolkia 
gar  vorheni  Jtrotch.  Pf.  47.  b.  dö 
er  nn  dt^r  reite  ouch  begunde  nehin 
Culniiu!»e  das.  lul.  d.  luite  guüc  da^ 
her  ur  der  reite  slik  das.  114.  b.  in  40 
der  reite  blibin  oaeh  sebs  nun  der 
cristenen  töt  das.  114.  c.  binnin  dir- 
re  reite  z,il  das.  114.  d.  er  hAte  in 
vorgekunt  von  der  selbia  reiliu ,  wi 
unde  wü  er  leitin  Wolde  in  vorlust  di  45 
schar  da».  132^  e.  di  Myseoer  ein 
reyte  u/,  leiten  ütt.jakrb.  8,  27.  swenne 
der  bisiliof  fert  des  keisers  reite  slrassb. 
stdtr.  bei  Sehen  2,  1291.  —  in  der 
bedeutung  \oagen  scheint  das  simplex  50 
mhd.  mekt  ntekr  vomdsammm» 

rcitgeselle  CTHsL  4982|  fahrige- 
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uo$tt),  reitkleit,  reitlacben,  reit- 
Uhen  ibei  Scher%  2,  1292),  reit- 
man,  rcitrihlol,  rcitros,  roilsletcr, 
reitslützec,  reitwagen  s.  dasiweite 
icort. 

reitlich  a^.  da»  fahrm,  de»  iro. 
gen  betreffend  ^  fOkti  Ziemamn  auf, 

ohne  beleg. 

gcreite  swv.  mache  reiten,  lasse 
reiten,  macihe  beritten^  trage  als  pferd. 
ich  kau  dieh  niht  vi!  wol  gereiten  MiU- 
ler  3,  A'A',  416. 

jjeroitc  sin.  ahd.  «jHrciti  (rrnff  '2, 
479,  wo  es  bigjie,  i|iiadrigne,  phnle- 
rae  glossiert,  mhd.  tst  es  nur  nach- 
weMar  m  der  bedeaiimg  reUteuff, 
den  Sattel  u.  ma»  äa»u  gehört,  suwet- 
!en  (iitch  den  zaum  mit  um  fassend. 
Uieher  stelle  tch  das  tcort  u.  nicht  un- 
ter bereit,  gereit,  gereilMhaft,  weil 
meib  mhd  keine  naekmeiten  lüset^ 
wo  et  die  allgemeinere  bedeutun(j  'sn^ 
riistunfj ,  ausriistung  hätte.  Pharao 
hiess  Joseph  selzt  u  üf  sin  gereilc  Gen 
fundgr.  2,  61,  15.  unbeweisbar  ist 
die  amnahme,  fkind^ben^  1,  372.  «, 
es  bezeichne  hier  wagen  ,  vgl.  da» 
folijendc  hrispicl .  irrt  sicher  reitzettr/ 
zu  eerstehen  tst.  neheiaer  riterscelle 
wunuc  in  ruj>se  noch  in  müleu,  in  ge- 
reiten vile  türen  Bsoä.  fkndgr,  2,  100, 
32  Cfl*e  millst.  hs.  hat  in  gereite  >il 
tiurem").  zwäro  hedunket  mich ,  dir^ 
er  (^der  sattel)  mit  vollem  m;i*re  vil 
scbwner  Wii're  dan  dehein  ander  ge- 
reite Bree  7761.  onch  gelrowe  ich 
inwem  tagenden  wol,  sd  der  tac  nn 
wesen  sol ,  <!!i/^  sich  min  vart  soI  en- 
den, da^  ir  von  iuwern  henden  mich 
vil  gern  eapTäheu  lät  ze  gereite,  da?, 
darsuo  gestÄt,  ich  meine  taschen  onde 
stap.  ich  entrowe  ninuner  goles  grap 
anders  beschowen  noch  ge.sehon  frnu- 
end.  392,  1 7.  ir  ros  diu  wären  sciueue, 
ir  gereite  goldes  r6t  Nih.  Z.  Ii,  6*. 
alle;  ir  gewant  was  von  rOtem  golde» 
ir  gereite  wol  getün,  ir  ros  in  giengen 
ebene  das.  2'.  dö  tnif)r  miui  diu 
gereile  ze  VVormej  über  den  hol  das. 
230,  3*.  leit  nider  Af  da;  gras,  ir 
knehte,  diu  gereite,  damit  die  pferde 
hinüber  »ekioimmen  känmen,  iias.239, 
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6'.  der  loan  riebe  genaoe,  di;  ge- 
rette guot  von  golde  /ir.  132.  da^ 

g-ercifp  nf  da/,  pforl  leg^eii  das.  44.  ir 
gereil  was  harte  ffuot  von  golde  und 
von  gesteine  Wigal.  Ii03.    ir  gereite  5 
wu  von  golde  glens  vnd  von  gesteine 
lieht  gevar  dat.  8888.    die  sctiellen 
gaben  ged(pne  an  Froiiwen  ElamiVn  gc- 
reile  das.  9197.    nu  si  da;^  ors  fnn- 
den,  da^  gereite  si  begunden  bemerken  10 
und  betmhlen  und  in  ir  sinnen  ahten, 
si  ge^j.rhen  nie  z'  Ithinde  gereile  sol- 
cher h;iii  !e  Trist.  Ü.i.Jti.    ir  pfcrt  hct 
einen  senden  ganc,  von  golde  eri.;lenKel 
und  erkliinc  gar  alle;  ir  gereite  lleinr.  15 
Trisl.  4473.    dA  l«c  ikf  ein  gereite» 
smni  h\  alle  breite,  gescheite  und  bogen 
verrörel,  crA;  tadel  dran  gemf^ret  Porz. 
UM,  1.    ir  zoum  und  ir  gereile  was 
geworbt    mit   arbeite    das.  312,  11.  20 
euch  was  maneger  marke  wert  der 
conm  und  stn  gereite  da».  513,  23. 
er  vant    mit  gereite   einen    Jtellpr  d;l 
stände  Flore  S.  1 344.  tiure  und  lobe- 
baire  was  alle;j  da;j  gereite,  wol  ge-  25 
worbt  mit  wtsbeite,  geimme  und  ge- 
Tuege  fias.  2828.  e{  enwaere  kein  nÖt, 
da/,  i'i  iemon  seile  von  be/^^erm  ge- 
reile, dan  da^  üf  da7,  pheril  was  geleil 
Lam.  1478.    ir  pferl  und  ir  gereite,  30 
da;  was  scbene  und«  guot  tfos.  4262. 
an  ross  und  an  gereile  das.  6277.  da; 
er  ie  m6  pe^rrhe  gereile  also  spjphe 
und  ros  geziert  s<5  schone  das.  8577. 
vgl.  das.  8880  u.  8896.   er  sprunc  in  35 
stn  gereite,  die  maget  nam  er  vfir  sieb 
OlnU  72.    ieder  ritt*  r  ( In  pfierit  rei^ 
da;  srho'ne  was  nnd  sanfletruoc;  gar 
ir  eereile,  da;   was  kluoc,  ir  selele 
und  ir  zöume;  geladen  gar  ir  soume  40 
mit  vil  grd;er  rfeheit  ülr.  Trüi.  796. 
scbienin  pFert  und  scho?nin  kicil  nsd 
guot  gercite  Ane  zil,  des  wart  in  ge- 
geben vil  Heinr.  Trist.  4039.   vil  schiene 
da;  gereite  glei;,  da;  man  riten  solde  45 
Dornet  bei  Barhtk  XXVI,   ir  gereite 
guot  alsam ;  von  gnotem  golde  was  stn 
srhln.   da/,  da;  gesmfde  solde  sin,  da; 
was  von  Silber  durelislaffen .  mit  golde 
übertragen  Erec  2022.   si  pruoflen  ein  50 
gerate,  da;  Af  dem  wunden  orse  lac 
...  des  peUeltns  ein  gire  sinoe  binden 
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hcidenisch  gereite  Itt  bf  dem  ravite  das. 
128,  16.  da;  gereite  was  ein  rot  golt, 
da;  üf  dem  färis  lac,  unde  was  lüter 
also  der  lac  von  dem  edeln  ge>t«iae 
grd;  nnde  kleine,  diu  nabt  enwart  nie 
•6  tunket,  der  karrnnkel  der  neldclite 
genuoc.  da;  gesmide ,  da;  e;  Iruoc, 
da;  was  vil  lobesam  gr.  Ruod.  7. 
tgl.  Pf.  d.  ros  im  altd.  s.  16.  sol 
beben  wyden  stegraif  nnd  pisten  steig- 
leder  und  ain  strowens  gerailh  Gr.  w. 
3  fiS'i.  —  ctTi  hr<orideres  stück  des 
Sattels  bezeichnet  das  tporf  Wigamur 
2601  :  der  satel,  der  üf  dem  müle  lac, 
der  schein  als  der  tac  von  golde  und 
von  belfenban  and  oncli  von  manegcnn 
gestein.  da;  gereile.  du;  daran  wns, 
da;  was  grüener  als  da;  gras ,  von 
einem  samit  guot,  der  ander  teil  r6t 
nis  ein  bluot,  nnd  was  ein  röter  sigMt, 
darftf  von  golde  manege  nIL  Ml  da» 
potster  des  sottels  gemeint? 

liov'P[>^er<Mlc  stn.  ackeneug  für 
die  pferde.  du  tuosl  mir  spate  unde 
frno  an  nilme  bovegereite  schaden  IMNL 
f,  1211;  m  der  k$.  slmtf  hoffge- 
reclilc.  ein  fjatiz  andere$  wtrt  «sf 
bovegereite  ohen  s.  673*'. 

pliertgereitc  stn.  Pferdegeschirr, 
reituug,  be;;er  pFeretgereite  kflndb 
nimmer  gesln  Nib.  Z.  86,  3^ 

saloljyoreitp  stn.  satteheug»  Ib* 
lera  salcigereite  sumerL  7,  76. 

vrowcogereite  stn.  frauenreii" 
weeig,  firaueneailei.  ein  pbert,  da; 
frowengercite  tnioc  Pan.  504^  1 1.  cui 
fronwengereite  wart  ftT  da;  phärl  ge- 
leit,  dÄ  meisterliclier  arbeit  vil  Werkes 
une  lac.  e;  het  geworiil  vil  manegeo 
tac  der  werewlseste  man,  der  satd- 
werfces  ie  began.  da;  ich  io  rebte 
Seite  von  diseme  gereite,  wie  da;  ef- 
zinget  wffire,  da;  wurde  ze  swa^re  eime 
als  tumben  knehte,  euch  tuot  da;  mi- 
nen  sin  se  krano,  dt^  leb  den  natcl 
nie  gesach  Erec  7462  fg,  msch  im 
folgenden  trerhseln  gmte  mmd  Said 
mit  einander  ab. 

rite,  erhalten  in 

ddinclrite,  moJUsie/'.,  roeleurvd^ 
fteCfffi  obm  i,  330i>),  beOreUermCfX 
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h§xe,  wie  goMIreUmim,  hnanni^rim. 
9gi.  Or.  mylftoJL  1000.  1024.    da  vil 

boBse  deliselrite  C      mite) ,  50  schilt 
die  frau  die  marfd,  Helb!.  1,  1196. 
die  oben  unter  dehse  angegebene  be~  5 
deulmg'rockm* ,  so  paumd  iie  scAetnl, 
ßnd«  ich  dodk  $on$t  nicht  veneiehnet. 
9gL  Graff  5,  124.   Schmelfer  1,  353, 
wo   für    H<^!isp!    die    fn  deutung  '^heif 
nachgewiesen  wird;  auch  Grimm  a.  a.  10 
0.  MWA  jene  annähme  nicht,  auch 
da»  beUf  da$  kSehenbeü,  würde  «m 
passende»  reiiinstrvment  der  ke^ 
Ten   ahfjeben ,   so   rjut  wie   besen  «. 
ofengabel.   freifii  Ii  kommt  auch  spinn-  15 
rocken  als  solches  vor, 

■fm  fip/l  rieb.  urtprüngUek  hrftaro, 
doch  schon  ahd.  mit  fortgefallenem 
h  Htm,  rilcrn  Ora/f '2,  475.  ritere 
cribrum  sumerL  33,  12.  tgl.  Schmel-  20 
ler  3/162.  Weslenr.  453.  so  dajj 
koro  ^rOfohen  wOrde,  sol  msns  dareh 
ein  mitlle  rvllern  sclilahen ,  uras  dann 
dardurch  gal,  dns  ist  des  Uellcrs  Gr. 
IT.  1,  167.  dannoch  liäl  er  weder  25 
seihter  noch  die  kübel,  zistel,  reyttern, 
dat  gevelt  in  alle«  Obel  Hd{»l.  i,  35, 
20  Coo»  hüsgesGhirr}.  wasscr  rürselien 
io  einer  rylcren  Or.  w.  1,  137. 

rilcr  sirr.   ahd.  ritaron  Graff  l,  475.  30 
durch  die  reiter  schütteln,  sieben. 

BiriBU  «109.  ridmger  RiDimB,  fältele, 
aus  fr  am.  rider  dÜ  nftch  c^iip  si  in 
an  wi^e  linwAt  reine,  geridieret  deine 
/•P.  238,  gefältelt^  gekräuselt  (2  Ass..-  35 
geritierO.  si  tet  an  ein  hemde  kleine, 
d«i(  was  W0I  gesierel,  gelesao  nnd  g«* 
riddieret  Herb.  troj.  618.  junge  migde 
.sollen  sich  stolzlichen  zieren,  ir  pe^vant 
ridieren,  an  die  man  mit  einem  ougen  40 
twiereo  Nith.  H.  22,  15.  vgl.  die 
anm^  wo  »oeft  an»  ekter  berihter  h». 
rnngefMrt  wird:  ir  satt  den  neieo  rie- 
fen, iwer  (rewant  ridieren. 

BlT>rHR  S    KITSCHE.  45 

RiTsciURT  nom.  propr.   kuns  Ritscbart  de 

NAvara  Fort.  665. 
BRXK  at  ifn. 

■lürnE,  RoucH,  RucHErr,  r.EROcmm  slv.  vgl- 
Graff  2,  43fi.  zu  lat.  rogua.  1.  50 

rauche,  dampfe,  dunste;  als  dmut 
emporsteigen,  nlo  IcAche  riachet  adlan 


RIUCHE 

Per»,  495y  7.  dea  liarrai  kftche»  ddn- 
krt  mich,  ein  vil  Ifliad  riocbet  HetbL 

15,  385.  dö  sähens  in  dem  schilTe 
noch  riechen  da^  bliiol  Nib.  Z.  239, 
2^.  man  sach  die  beide  riechen  von 
des  blooles  dampfe  troj.  80.  — 
übertragen :  dai(  gnol  maehet  mengen 
goiuh,  von  im  tempfet  sunden  roach 
und  tiiol  die  s^^le  sieche;  liArint,  wa:j 
oucb  rieche  von  des  richin  guole:  er 
rono^  ele.  Marl,  im  leeeb.  763,  23. 
einen  siechen,  dem  der  ftten  kftme 
ronch  Servtü.  3212  80  isi  si  gnot 
fdr  der  ougen  tunkel,  sf\  si  ist  von 
tunste,  der  6i  riucliet  von  der  melan- 
choUe  anneib.  Diemer  39.  gerdstio 
eier  dennt  sich  muelich  und  riechen! 
hf  Crossen  auf)  unde  nachent  die 
rnlornm  das.  eltewenne  riuchet  ein 
ruche  dA  von  üf  in  da;  hirne,  der  ma- 
chet houbet  das.  69.  räche,  der 
dA  riachet  von  chochsUber,  der  laot 
der  tenda  würzen  schaden  das.  76. 
swenne  sich  we5aml  h&\  cttelich  veuht 
in  dem  magen,  diu  uf  riuchet  in  da; 
houbet  dat.  77.  die  wernt  dem  tunst, 
der  dA  riachet  in  da;  honbet  das,  84. 
den  ein  swarzer  tunst  in  da;  honbet 
riuchet  das.  194.  e;  ffcschiht  oucb, 
sö  diu  rot  und  diu  swarze  colera  uf 
riuchet  in  da;  houpt  das.  81.  sö  da; 
bhiot  or  riuchet  in  da^  honbet  das,  82. 

2.  di^e,  ^be  m'm»  ^amcA  eom 
mir.  dfn  sne;er  smac  riuchet  unde 
draehel  vür  den  baLsem  und  den  bisem 
g.  sm,  192.  wa;  was  diu  gerte  geltch 
den  roache,  der  A^  mirren  vnde  A{ 
wirouche  riuchet  spec.  eccles.  103.  d 
sähen  den  kcrker  vol  liehtes  nnd  er 
rouch  also  ein  appot^ke  myst.  255,  25. 
e;  riachet  als  ein  edel  krüt  ö;  einer 
mqpede  hant  9S.  2,  174.  a.  d6  von 
ime  gesmeckel  wart  din  ätem  euch,  der 
näch  Munsrhe  rouch  das.  2,  200.  b. 
der  bluomcn  smac  so  wol  do  rouch, 
da;  er  io  brächte  höbe  tust  Pass.  K, 
124,  54*  ein  slanc  nnd  ein  amoaoh 
gienc  von  im  unde  rouch  sö,  da;  si 
von  dem  ftse  be^onden  alle  fliehen  das. 
149,  42.  3.   rieche^  empfinde 

einen  geruch.  wand  er  aldar  inne 
roach  die  rdaen  und  niht  sach  Pass,  K, 
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633,  29.   er  tmuk  dea  wunderlichen 

pcrucli  von  den  rAspti  myst.  '24"^,  4. 
ein  voller  menscii  tiiuf  sinne  hat :  solicn. 
Ii(£rea,  grifen,  riechen,  i>mackeu,  aus 
dnt  «i  geimnl  MS.  %  133.  a.  5 

rieclieii  stn.  der  geruek.  edeler 
würzen  ricclien,  vogelMOC,  Oiayen  ioft 
Suchenic.  15,  84. 

gei'iuoLc  slv.    rieche,    da^  volk  ad 
suo^e  nie  grerouch  dekeinen  anac,  ala  10 
aicli  hie  ob  dem  kriose  erviodeo  lie 
Pass.  K.  ->T,-.  44. 

vcrriuche  stc.     höre   auf,  einen 
yeruch  iu  geben,    du  der  älauc  was 
vurrochea,  in  der  dritlea  wocben  achuo»  15 
Ten  aie  andere  ir  dioc  fferb.  At^'.  8133. 
wir  g^ewnnncn  diu  vier  srn'/^i^vT  u/^cm 
pardis ,  sö  ii.ilit'ii  Inn  zno,  ir  >uf^er 
Mnac  daunocli  nilil  sin  verrochen  niac, 
der  9Ü9$e  geruckt  de»  iie  am  dem  20 
paradiese  mitbrimji'n,  kann  noch  nicht 
Tcr dunstet  sein^  Par*.  481,  24. 
ücUineUer  .1,  \  .\. 

\volriechiiu(>ic  stucf.     odur  wul- 
richuQff  Diefenb.  gL  195.  25 

roiich  stau  1.  rauehf  dampf; 

dunst.      Turnus  roiich  t>oc.  o.  7,  41 
der  roucli  und  oucli  diu  liil/.e  in  bei- 
din  taten         Mb.  Z.  Ji4,  (i der 
warf      einen  roncli  und  OammeD  uode  30 
wint,  reht  als  des  tiufels  kinl  Trist. 
8974.   snm  die  bie  vci  jitjr'  t  der  ruucli, 
sus  jii^enl  den  heili'^en  gtihl  übel  gc~ 
danke  allermeisl  Barl.  176,  4.  der 
rottch  vii  maneger  lierlekeil  im  an  den  35 
anvang  bt  bereit ,  e  da^  da;  iiur  der 
minne  enzünde  stnr  sinne  lioner  l,  3t. 
—  der  roucli  der  von  «ler  Zungen  Qdes 
drachen')  an  in  sluoc,  der  unlworht  in 
garwe  an  krefle  und  an  der  varwe  7Vm#.  40 
!M)<r>.     der  flielden   roucli  sieh  von 
(l«  r   l(*re  erquickrt  Frl.  139,  8.  njl 
die  anm.    nu,  Miuue,  sich  an  dinun 
rouch  das.  432,  6.  —  übertragen  für 
kerd:  besey^en  atn  mit  eigenem  rou-  45 
che  freib.  recht  192.  2.  da$t 

womit  mau  niiirhert.  do  der  herre 
Zacharias  ruiu  li  hele  geleil  in  ein  rouch- 
vaj  spec.  eccU  89.  3.  der  ge- 

rueh.   der  ronch,  der      mirren  uode  50 

wirouche  riiu  lit  l  sju'r.  errl.  103. 
dem  pautei  loufei  alle^  will  durch  afie- 


RIUCHE 

;en  amac  sem  mngen  dkeh:  ans  wirt 

vil  m;inger  5t"'|p  ifAch  zno  dlner  kl«ii!'r 
rouclie  g.  sm.  üU5.  und  liirt  »lit/,  aa- 
der  guoleu  rouch  das.  1453.  \Aaud 
«wie  gvet  der  mensche  st,  di  wfl  eriit- 
der  Averlde  bi,  >ö  muo/,  er  von  der 
w  erlde  oiu  h  nianig^en  stinrhunden  rcndi 
sehen,  hcern  unde  smecchen  luchtcr 
Sgon,  scides.  hs.  '2353  Cg^^ssn.  lu. 
2230).  swiboln,  loneh  haben!  baaea 
ronch  Renner  9801.  alt  das  im  smecki 
des  schmeres  ronch,  er  dursl  den  esfl 
schinden  nuch  narrensrh.  .')2,  23.  ob- 
sulere  verriechen,  sein  smau  und  mucii 
verlieren,  Aei  SdmeUer  3,  13. 

roiicbkar,  rouehhnon  (ßimaem)^ 
roncbhAe,  roucbvn;  a.  doa  waeät 
wort. 

holluroiiüh  stm.  dampf  der  huUe. 
der  ieufd  wolt  uns  hin  gedempfel  aft 

einem  hellerouche,  do  wart  dem  frdeo 
f^oncho  von  dir  gesAcket  sin  gevattf 
5m.  1303. 

Iiolzruiieh  stm.  rauch  von  ter- 
brtmniem  holw,  im  gegemtU*  m 

kolroiu-li  stm.  raudt  mw  eer- 
brauiiler  knfilr.  ein  Nvdcr  mag^  kol- 
ranch  durch  seine  iiii;nc  nianr  aines 
gaden  hoch  ob  der  erden  ausiuern  io 
die  gaasen  ...  aber  al  holtxraueh soUca 
nit  an  die  passen,  sonder  in  eines  yeto 
luiii-s  «lurch  <lie  dacher  au'sc^eröert  Wir^ 
den  iiuiuch.  stdtr.  s.  212,  ;}4. 

raclieroiieli  s/m.  rauch,  dampf 
de$  hatset,  des  groUee,  wa;  wiaae 
hdt  der  Ii  eilige  geist  in  dem  herzen,  dl 
er  so  -I  rir  riinvM-  imi»'  vindet,  dit^  i» 
mit  dclu  incm  r.u  lierom  he  ü/,  sinem  siie- 
jen  binvay^^e  vcrtribel  myst.  331,  2. 
9^.  das  Aeü^Mef  au»  BarL  obm  mler 
ronch  nr.  1. 

wiliroHch,  >virou<*h  sftu,  (?)m.  $/n 
tneihraueh.  thus  wirocli  me.  o.  9,  3!). 
wiroucb  sumerl.  64, 4.  acerra  stA  Ihm 
wieronch  ifot.  36,  51.  incensnm  wey* 
roch  Diffrub.  gl.  152.  cofriola  we>- 
roch  80.    si  hrAhlen  im  goll  und 

wihrouch  und  mirren  spec.  eccles.  3t>. 
vgL  das.  103.  sin  bete  sam  ein  wl» 
roucti  Af  dranc  ftir  golea  ongen  Keat. 
Alex.  4r)r;.  nn>er  ^^chil  da;  ist  d»\ 
wtrAch  I>«eiiier44,  24.  da}  beaeicbcnel 
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da7j  wiroiicli  das.  60,  27.  des  «Gebe- 
tes \Mruii(  Ii  Pass.  K.  <;.{'•,  58.  als 
dii^  NNiroiiiti  biiieii  t-iit-U-ii  i>\mc  verliu- 
set,  s6  e;  flamme  t^il,  aLsö  vliesenl 
^oUu  werc  tu<reiide  smac  mysl.  .'i>l, 
40.  ir  snlt  <»n|)IVi)£ici>  ^virolU•ll  und 
.lÖM'iii  (hl  mite  «'•rt-ii  /'«/ss.  K.  .{Hi,  14. 
jiul\er  von  vvcirouclie  unneib.  Diemer 
88.  von  weiröche  ebenda,  tyl.  das, 
130. 

n  i  roll  eil  va  /  (Doc,  misc.  l,  244) 

S.  das  zweite  imrt. 

roiielice  aäj.  dunstig,  neckend. 
ist  der  ^ebreste  von  böser  nalAr  ode 

von  durste,  unde  ob  er  habe  roii<-hi(ren 
roffizen  (^ühelriechendes  außtosseti) 
arzueib.  Diem.  112.  vgl»  Graß'  2, 
438. 

roucbe  stn.  ahd.  ronchjan  «.  ron- 
ch£n  Gr  äff  2,  438.  l.  rauchen, 

hrennev.  die  roubcU-ii  iiiide  branden, 
da^  j?e\iel  iiiie  h;irlo  iihdi' ;  du  er/^  rou- 
geo  {^eMich,  zuruiclube  er  sprach  gr, 
ßuod,  8,  17.  2.  rdffcAem.  A6 

der  edele  gotes  knehl  rouchte  Cmm  /e«M> 
peO  hIs  du  ie.srh  da;^  relil  Pass.  ;U.'», 
•2.5.  und  leite  wiroeli  in,  das^  er  rochli 
üriesh.  pred.  t,  07.  ruucbet  diu 
(pd»eioe,  räuchert  mit  wikrauch  u. 
myrrhe»  en»  gatues  jakr^  UdnAr. 
1 3 1  :i. 

beroiiclie  >trr  liertiurhere.  der 
heilfgeii  liutc  ^erke  beruucliet  wurden 
»chdne  SU»,  2403.  aisö  er  berouchin 
Wolde  den  altAre  apec.  eecL  89.  lib- 
lirli  si  sieb  zi^zin  bot,  beroucbinde  si 
»Uinlsamt  Jcrftsch.  Pf.  4!>.  d. 

riieli  s/w.  (/er  yerttch.  rcduleucia 
ein  guter  mcb  Diefenb.  gl.  234.  von 
in  gieno  vAI  ein  ruch  Pau.  45, 
37.  ^<)n  dem  .sn/r n  mebe,  des  ir 
sebif  do  wart  vol  /'</i*-.  A'.  4s,  44. 
der  übele  ruch  was  iVii  hart  das.  91, 
61.  der  edele  ruch,  der  von  im  gät, 
hät  von  lugenden  sulcbe  kraft  da».  112, 
32.  übertragen:  ruf ^  rühm,  siner 
briliro  tii:;eride  rneh  wart  vil  wite  7,u- 
spreil  das.  I  iti,  (i.  1)5  des  guten  mao- 
nes  sarc  du  quam  gewaldec  unde  slarc 
du  smae  an  fremder  edelkeil,  ad  da^ 
in  nllcn  >%iis  veraeil  ie  und  ie  ein  sol- 
cher ruck,  der  an  der  laden  üfbrucli 


sich  niiima/en  \\\\e.  crifO/r,  so  dar,  sin 
m!iiM'i:<r  uriiö^  </r/s.  .'{.'{.  siie/.er 

ruch  und  stierer  sniue ,  gt  idueh  si  ein 
siecher  man,  aine  gesnnt  er  wider  ge- 
5  wan  Werb.  troj.  !»;{47.  des  ruch  un- 
erlet  al>  der  swehel  Sueheiiit.  143. 
mit  touwee  sile/es  ruehes  smne  das.  I, 
bJ.  des  argen  rucbes  smac  MS.  2, 
171.  b.    noch  afie^er  denne  dem  pan- 

10  tel  tuot  stns  rucbes  vin  Frl.  ML.  18, 
II.  —  dunst:  nieh,  der  da  rinchel 
von  «  liociisilber ,  der  tiiol  den  zrndeti 
we  arzneib.  D temer  7  b.  von  dem 
rucbe  des  vallonden  blnotes  da».  82. 

15  von  ou;erhalbe  wirl  diu  huosie  von 
niche  und  vcmi  stoube  und  von  cliallem 
hifle  das.  100.  dtT  oml'cii  liiiichel,  diu 
da  ist  VOD  dem  ruelie,  der  da  get  Ü3( 
dem  magen  da»,  224. 

20  violrueh  alai.  wtO^cngerudi.  dA 
violrueli  im  merzen  g,  am.  859.  vgß» 
das.  XLll, 

riicliel  hteher?  in 

dorfrüchcl  sAn.  rohhuHger  hauet, 

25  mich  verdringent  aber  geiler  dorfriichel 
viere  AV/A.  MS.  2,  82.  b,  vofär  die 
lliedef/f/er  hs.  hat  sprenzebere.  ist 
etwa  ruciiei  ein  klotz,  der  nicht  hell 
brennt  sondern  raucht?  u.  sollte  da 

30    etwa  ricbel  (a.  d.}  hieherzuziehen  sei»? 
riielide,  {^eriielidc.  {rerÜ4*hle  me» 
dcrd.  s.  finter  ich  hiokk. 

HllUfe:  S.  KlllB. 

aiiiHB  s.  nf  CO. 
35ru'ii  so  Haupt  ut  Bnge^  29.   MS.  2, 

»05.  a  steht  der  wirret  sieh  in  hei- 
les rivtii  (;zerkiven).  Haupt  erinnert 
an  ruuistrang  (^altd.  bll.  1,  353}  n. 
das  aita,  runa  linea. 

40iiii'scHB  a.  aCscuB. 

MüSE  5.  riuwese  unter  im  we. 
RitSK  sirf     rolirffeflerhf .  ftsrhreuse,  neti 
(au  mr,  yoih.  taiis}.    tgl.  (ir.  2,  50. 
GrafJ'  2,  544,    rewse  nasaa  Diefeub. 

45    9/.  186.   rew^e  aagena  das.  241.  er 
was  riuse  und  vengec  vach  Porz.  317, 
r<il.  nmrj.  ,\\.  b.  —  später  riu- 
scbe,  riuiische.    vgl.  Ls.  3,  2 1 
82.  90  u.  o.  SchmeUer  3,  132. 

50  qtiappcnriusc  swf,  net^  behälter 
für  quappen  id.  •'.  aabrat^eu).  d6 
aaeh  man  visehin  üf  der  gmnt  vO  man- 
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chin  PoUn  in  der  staut,  des  büch  io 
Aem  crespröse  wart  eiM  «puppiorftse 
J  er  Osch,  Pf.  54.  tl. 

▼awhrinse  tmf.   fischreuse.  Osch- 
niM  DMSa  M  AUetuimg.  9^  Diefenb,  5 
gl  186  s.  e.  aassa. 
RIÜSTER  swp.    auch  KfsTKR,  ich  räuspere. 
9gL  fundgr.  l,  38b.  a.  ^  riustern 
dm,  396,  b.    e$  glouiert  aereo  und 
ezcreo.  10 
RiUTB  strr.   prät.  röte.  ahd.  rintjan  Graff 
2,  489.     mache   urbar ^  namentlich 
vom  abschlagen  des  waldes  und  ge- 
büsckes  gßbrttueht,  düsM  auch  mm 
amrfissm  dt$  wUcrmitB  «.  g^r^"  IS 
pes.    künnel  ir  me^ede  triuten?  Wfif- 
lich  ir   sollet  riulcn  hillicher  dort  in 
jeaetn  hage,  >\au  da:^  ir  iiget  als  eio 
u^e  bt  Mier  miDnecUcheD  maget  Heinr. 
Triit*  4976.   tinte,  die  bl  ir  dh  aiat»  ao 
müe^en  büwen  unde  riuten  Pan.  117, 
IG.    sfne  kiinst  hrl  or  in  f*;V  houwen, 
riuten,  stucke  tragen  unde  nut  vi]  ofte 
klagen  BarL  150,  9.  wünsche  mir  ze 
Velde  und  niht  le  wilde,  in  kan  niht  26 
riuten  Wallh.  35,  18.     diu  milte  in 
Aren  ?arten  unwirdo  (so  zu  lesen)  nu- 
tet SIS.  2,  231.  a.     ftj  ir  muot  und 

ir  benen  riutel  kania'  nnde  amer- 
seo  min  vi!  liebin  fh>nwe  gnot  dos.  t,  30 
85.  a.     ein  frouwe,  diu  mit  kiusche 
anstaute       ir  geinflcle  riulel  das.  2, 
205.  a.    si  soUeii  selbe  ackern,  riuten 
Tdekit*  978.  —  er  hie^  abe  riuten 
mos  and  geslrindie  Herb.  lre§.  1760.  35 
eveliere  sij^nif.  radices  extirpare .  ;ni  s 
rewtcri  dy  wurcren  Diefenh.  gl.  112. 
abslirpare  i.  eveliere  vel  extirpare  aus- 
mtea  da»,  6.    veller«  ausrolen  dos. 
281.  exarare  ausroden  da».  118.  wir  40 
suUin  iV,  roden  di  schedclirhen  worziln 
der  iintniriint  l.udw.  75,  34.    die  itet»^ 
leren  formen  stnd  niederdeutsche. 

cmiite  M0.    mmrenlmt,  enintfl 
dich  der  bAaheil  HtckL  1,  809.  45 

g;eriutc  swt.     fMi  ich  riole,  im 
arm.  Heinr.  (?} 

rillte  sin.   ahd.  riuti  Graff  2,  489. 
amyereVMi»  hmd,   Af  wflden  lialen 
Iroj.  ML  7.  9gL  Lachm.  an  Im.  3285.  50 
ftf  vdden  noch  in  riuten  herler  stürm 
nie  wnrt  gestnten  Dielr.  9446.  dodi 


auch  ei»  rintt  »t$wf.  muss  es  gegebe» 

hnhcn.  vfjf.  in  dem  riet  und  in  den 
rülliuen,  t»ö  darinne  Ugead  Gr.  w.  1, 
80.  _ 

uiaweriate,  ninrtiite  si».  nmg»' 

retiteies  land.  ahd.  ninrinti  Graf% 
489.  er  lief  umb  einen  mitten  tac  an 
ein  niuweriute  /id.  126.  vgl  Laekm. 
tm  Im.  3285. 

stabbenrinle  tmn.  »dteUworl  fiir 
einen  bauer.  muotcr,  wa;  sagt  ir 
mir  von  stubbenrinfen  MS.  //  3,  ?I7  b. 

riutci  stf.  tcerkieug  betm  ausrey- 
tms,  nach  SehmeUtr  3,  164  die  pflüg- 
reuie,  ein  sla5,  der  beim  ffiHgw  am 
säubern  des  pfiugbrettes  ee»  der  sich 
anhänfjenden  erde  dient.  offenbar 
hatte  die  riutel  ein  messer.  tgl.  auch 
riutelinc  paxillum  rietel  vel  greixl 
tmnerL  33>  23.  saca  mtil  dos.  51, 
57.  do7,  im  v^ürd  der  schilt  ic  einer 
riutel  Helbl.  8,  300.  Fppe  der  zoht 
Geppen  Gumpen  ab  der  baut;  des  hilf 
in  sin  drischelatap :  doch  geichiel  q 
mit  der  rinlel  meirter  Adedber.  da;  wu 
•He;  timh  ein  ci ,  da;  Ruopreht  vant 
Nith.  U.  3!»,  t2.  höhe  spienen  si  ir 
weibelruuteD:  ir  isUcher  hiuwer  eise 
riutel  trat  da».  61,  tl.  nstiei  Iba- 
mcea  vel  toenhuot  vd  collirin  vel 
pas  de  pukramo  vel  cnltrum  Latinum  aut 
aliquid  ralcnalum  vel  hostile  privalis 
diebu5  imu  aliud  quam  stimalum  vel 
rentil  defertut  Undf^.  9.  J.  1244.  efL 
Haupt  zu  NUh.  96,  34. 

riutelstap  s,  das  zweite  wort. 

riutelinc  stm.  wohl  dasnelhe  vas 
riutel.  sö  wei:^  ich  kunst,  dft  vliegeol 
rintelinge  mit  und  ist  ir  aimtai  fdiir- 
men  gar  le  awmre,  woM  wm  mener- 
werfen  gesagt,  !ffS*  2,  11.  b.  Gr» 

2,  '.iTül  3,  443. 

gerillte  stn.  1 .  urbar  gemack- 
tee  bmd.  «k»  btdte^  gerinte  Aa.  34 
eb  breit  ^tinte  Or^or,  im  Isaeft.  314» 

3.  sd  tet  er  sich  abe  bescheideollcbe 
stner  hnbe  nnz  an  ein  breit  geriute  arw- 
Heinr.  das.  328,  U.  der  <i  diz  geriote 
and  dtf  e$  ^tonaodi  bitrte  dm*  3^ 
17.  er  gab  ia  se  eigen  da;  laut,  da^ 
breite  gerinte,  die  erde  und  die  linte 
das.  357,  27.  mehrfach  im  habsbmrg. 


Digitized  by  Google 


RIUWB 


749 


RIUWB 


tirbarbucke.  2.   das  amreuten. 

eiu  volc,  düi(  der  wilden  weide  pflac 
mit  büwe  uud  mit  geriute  Conr.  troj. 
im  hieb,  719,  17. 

iiijrerliite  stn.    sw6u  fröner  sond  6 
höweii   in  dem  ingerül  Gr.  ir.  1,  356. 

niu{j^i'riiilc  was  Diuweriule. 

9gL  das  glossar  wnm  kabsb.  urbar- 
bmdte. 

{]^crMitelin  stn.  kleiner,  urbar  10 
macht  er  plaii.     tgl.  das  gloitOT  MMR 
habsburg.  urbarbuche. 

riutcre  stm,  der  urbar  madU, 
büuer.  er  tel  tum  der  ^ote  noUere, 
der  gerne  wol  büwet  und  ul  da^  luder  1$ 
bouwel,  dii^  im  den  schale  hern  mac, 
s6  Wirt  der  acker  bühafl  pf.  huonr. 
279j  25.^ 

nidcrrintcn  tAi.   da»  miederfdUem 
beim  ßusreuien.    dd  wart  ein  idder^  20 
rioten  mit  den  tüten   ^etan ,  »am  ein 
tageweide  langer  tan  mit  backen  aider 
waere  gevalt  Dielr.  9146. 

MDiri,  HOC  SOOW   ROW,   RUWBll  (bCwIR?} 
BttiriBi  CIIUIIWE2I  CCBR^WBN?)  filMOWBr  2$ 

Qau$  ursprünglichem  fferuwen,  «■ero- 
weuj  Sit.  ahd.  hriuwan  Graff  4,  i  142. 
Wadtem,  9ergleiclu  yr.  aqovoj  u.  Kftvos, 
Ul  croor.  da  et  audt  ei»  sekwadket 
aerbum  riawen  !/!<•/>(  ^  so  lässl  sicA  30 
nicht  immer  entsiltt  tden,  welche  form 
gemeint  isti  unter  die  schwache  form 
$md  hier  amr  diejenigen  beispiele  ge- 
ifeA,  dia  dmrtdbea  offmUtar  aaga" 
hdrtmsi  alle  übrige»  wurde»  unter  35 
die  starke  form  verwiesen.  da.<!  part. 
gehuweo  :  eotriuwen  u.  :  gelnuwen  $. 
6e»  Htts^i  ut  E»gelk.  5222.  tgl.  audk 
Li,  2,  258,  1661  u.  Ö.  gerouwen 
C;«erblouwen?)  Mb.  Z.  135,  6'  (:froa-  40 
wen  Gtidr.  4U*J,  4).  ob  auch  rüwen 
Qtl.  prai.)  gerüwea  (jtart.)  anvt^ 
WIM»  geMM  eei,  «sl  st»  uatenu- 
eke»j  UHT  Hegt»  keine  bmeeiienden 
reime  cor.  mitleld.  ist  das  ü  im  pras.  45 
und  inf.  sicher.  häufig  kumml  auch 
die  Schreibung  riwe,  riwen,  genwen 
vor.  ei  erird  iAerwiegend  mü  heben 
eouitruiertf  doch  auch  mit  sin;  Aei- 
des  iuweilen  in  demselben  gedichte:  50 
diu  rede  habe  iuch  geriiiwen  L$.  2, 
25d,  1661.    ob       dicb  gehuweo  sl 


das.   17?r,.  —  1,  Irans,  in 

betrnhuiss  versetJ^en ,  schmerzen,  be- 
kümmern, dauern,  verdriessen,  leid 
fei»,  reue».  tAd.  bat  sicA  die  b»~ 
deukmg  9ere»gt,  indem  sie  nur  noch 
den  schmerz  über  selbstterschuldelet 
ausdrückt,  mhd.  ist  von  dieser  be- 
schränkung  noch  keine  spur,  so  oft 
audk  Jene  eugere  Ubenettmg  erlaubt 
sein  mag.  das  subject  ist  meist  säch- 
lich, ilocfi  tiiich  jiersonlich,  das  object 
stets  persuniich ;  zuiceiltii  wird  das  wort 
tcheinbar  impersoneU  gebraucht,  aber 
nur  te^Mbar^  ei»  siefteret  6eiqnel 
findet  sich  nicht,  vgl  Gr.  4,  233. 
vil  luirle  riuwet  ei,  mich  Qdas  was  ich 
gesündigt  habe^  Exod.  Diemer  149, 
4.  du  ruwen  i^oder  rüwen?)  in  sine 
eonti  vil  harte  tpee.  eeel*  4fiw  dd  roa 
in  stn  nnreht  da$.  119.  mich  muo; 
immer  riuwen  di>iu  hovevart  Nib.  Z. 
68,  2-.  da^  ich  ie  wart  geborn,  daj 
maoi  mich  immer  riuwen  das.  129,7^. 
sO  fliisc  mich  balde  rinwe»,  dn^  ich  ie 
wart  geborn  das.  354,  6^.  mich  en- 
riuwet  niht  su  s<^re,  sd  frou  Kriemhilt 
min  wip  das.  150,  5^.  die  werit  mac 
wol  riuwen  der  scheinen  Heichen  tdt 
das.  183,  3*.  das^  hät  »ich  stt  ge- 
ronwen  dae.  135,  6^  mich  riuwet 
iiiwer  rre  und  diz  ritterliche  wip  Iw. 
226.  iuwer  kumber  muo^  mich  iemer 
more  riuweo  dat.  295.  dd  begunde 
si  Caee.')  tbre  riawen  da^  ei  4fas.  82. 
da;  ^ewnu  rou  st  da  le  stat  das. 
113.  sine  rou  dehein  da:^  guot,  da:^ 
si  an  in  het  geleit  das.  142.  ich  ban 
raissetftn:  twire  da^  riuwet  mich  da»» 
294.  Rcinnftr»  dn  rinwes  nicfa  Bichels 
harter  dnnne  ich  dich  Waith.  83,  1. 
mich  riuwet  din  wol  redender  munl 
das.  83,  9.  got  löu  dir,  daj  dich  dö 
aö  rou  min  friuat,  der  mir  ter  ^ost 
lec  töt  Pars.  252,  18.  fote  nnd  go- 
tinne,  iuwer  krafl  ich  immer  minne. 
ge^rt  si  des  plAnölen  ^chin ,  darinne 
diu  rei.se  min  nach  dventiure  wart  ge- 
tan gein  dir,  vorhtlich  süe^er  man; 
dai(  mieb  von  dtaer  hent  geron  Pars. 
748,  23,  IMS  Mir  durch  »ekuld  deiner 
hand  schmerz  bereitete,  da^  gerou  si 
mit  schäme  sidr  W.  Wh.  321,  12.  si 
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rou  ir  iiiflel  toi  Wigal.  10458.  sin 
Up  mich  iemer  riuwet  das,  5258.  e;^ 
inüe!«te  dich  iemer  rinwen,  dfiege  micli 
dtn  lianl  Afph.  l.U,  %  als  in  siu 
schulde  wart  erkanl.  si  rnu  in  nlsö  5 
s<re  Hart.  :i'2S,  '29.  in  rou  sin  Miu<if, 
(lo  genas  er  wider  ia  die  menueschlieit 
da»,  60,  24.  näch  der  vil  sfie^en  l^re 
ronw  in  stn  sflnde  s^r«  dat.  349,  94. 
da/,  0^  sol  immer  riuwo ,  da/,  ich  an  1<> 
dise  reiise  ic  kwam  7Vt.s'/.  I  nü4.  da} 
ci^  got  iemer  riuwe,  daj^  wir  ie  wur- 
den fdiom  dat.  14404.  ein  scheiden 
von  dir  riuwel  niicli,  macht  mir  schmerz, 
MS.  1,  91.  :t.  <i:r/  \\  '\\  mit  h  nilil  riu-  15 
wen,  daj(  ich  dieiile  ir  ie  <i(/.<>.  '2,  a. 
unde  ron  in,  da-i^  er  ungeioubic  ge- 
wesen WM  ntytl.  154,  28.  er  wolle 
lebende  kumen  hin.  er  reuwcl  mich, 
ifcht  mir  nahe  .  vr^  moclit  ht  sin  '20 
Ludw.  kreuif.  4415.  do  rou  in  harte 
si^rc,  sYfai^  er  daran  bedien  trat  Pa$t, 
K.  205,  15.  ich  k»m  in  ptn,  eijwfird 
iuch  selber  rittWCO  HM,  1,  27,  78. 
{geschrieben  rawen : bawen ,  xpoM  aus  '25 
r  II  wen  ,  büweoj.  daj(  ist  aia  laufT,  der 
im  erfrewet  sein  nraot  md  mm^  leln 
trawm  vam  Iftn  und  rewnt  in  weder 

lewl  noch  «.nidt  Sucheiiip.  3H,  1  I  "J.  — 
später   tritt  die   hedeiitung   poenilerc  30 
schon  als   herrschend  hervor.  wer 
hit  nicht  gschickt  sn  rtwen  ist,  der 
indt  mom  m£  das  im  gebrist  funre»- 
sch,  31,  251.    Vfjl.  poenitcre  rfiwen  ij}. 
Monei,  >  \:].  1.  —  ttnltehleutach  steht  35 
auch  der  datit  stall  des  acc.  du 
ffluost  mir  iemer  rinwen,  onch  ne  wil 
ich  dich  niemer  verklagen  Lambr.  Alex^ 
ander  M'-  3799.   unde  liW,el  iu  riuwen 
Darium  mit  Iriuwen  das.  im  leseh.  '2n:i,  40 
15.  —  2.  reßes.   sich  Oelrü- 

Ae»,  mä  geaeii»  (tmr  seftmacA?  r///. 
ich  geriuwe  «r.  3}.  diu  suhl  ist  bfint, 
diu  sich  ir  selber  rinwcl  Frl.  '^i.ü,  II». 

rinnen  stn.  die  belinmmennss,  de-  45 
trübnisSf  reue,  dick  6iu  ougcn  wer- 
den! na;  von  rinwen  Boner.  4,  53. 
wer  stn  frigen  amot  ftf  gll  umb  silber 
nnd  umb  eoU ,  dem  wirt  ze  teil  des 
riuwen  soll  das.  55»,  f>2.  des  sieht  5(1 
man  dich  in  riuweu  t>Um  das.  l>4,  UO. 

riuwe  smt.  iduk  brinw  uu,  hriuwin 


Graff  4,  1 1 43.  scheint  ron  alters 
her  bereuen  zu  bedeulen.  alle,  die 
Ir  sinda  rinwont  and  si  gerne  har  al 
vermidcnt,  im  leseb.  29<J,  14.  da^  si 
ir  irretnc  crcheiinent  und  e^  werlichu 
riiiNvunt  das.  3u4,  2.  —  doch  findet 
sich  auch  dieselbe  consii-uclton  trte 
bei  der  ttarkam  form:  d6  er  gesarh 
in  den  rinc ,  do  rtjwelen  in  sin  süode 
Vass.  K.  235,  fi.t.  auch  refiexit: 
die  dir  wule  getrüweteu,  ir  sflnde  Sick 
geruwelen  glaube  3723. 

beriuwe  Up,  iaaeh  sm.?)  mit 
ffenönUdiem  iUfgect.  cerdricsse»,  dr> 
gern,  bekiimmcm.  beriu>\  et  dich  dann« 
der  gedanc,  sö  muu&t  du  ;'ine  diueo 
dsnc  doch  daruf  best^u  Gregor,  im 
leseb.  318,  38.  da;  ensol  si  niht  he* 
riuwen  Flore  das.  55t,  12.  nt  rm  t  m  in 
war  in  Irewen .  das  insol  euch  uil  bc- 
rewcn  heller  24,  30.  da^  sol  dich  ia 
trewen  aUuhaol  bereweo  das.  4»,  22. 
das  sol  dich  in  trewen  in  diser  stand 
berewcii  das.  Ito,  18.  er  gnb  in  rkh- 
lich  genu<i(  .  s»  da;j  si  oiht  beron  ir 
Varl  Fass.  h.  dl,  33.  iu  berou  die 
erge,  dAmtte  er  was  le  banne  kumea 
dae,  247,  64.  Uevon  der  wec  si  mhl 
!)en»n  das.  475,  19.  Ma.ximinianum 
«16  berou,  da/,  er  der  herschefle  enbar 
das.  490,  40.  da;^  berüwel  unser  hiif 
OaO  das,  614,  77.  di  hftteo  gr..^ 
gftt  hinwec  gegdien  durch  gotes  Ire 
und  da/,  berowe  si  mysl.  3S,  37.  du 
was  in  (Mich  sin  heruwen ,  da;  er  niit 
bette  angekeret  Clos.  chron.  Üö.  — 
puUdd,  auch  mii  düti»:  ey,  wie  im 
da:;  bemwen  was»  t9*a  WMmget^im 
ihm  das  war,  Pass.  K.  433,  19.  — 
da/,  berewt  und  da/,  fcdiemiiolii:!  herf/ 
cuntritum  et  humiliatuoi  cur,  gata 
Rom.  13. 

g^eriuwe  sin.  «.  $W9,  was  ich  riuwe. 
1 .  mit  personl.  object.  Ilairenc 
riet  die  reise,  idoch  gerow  c;  in  sil 
AiZ».  X.  '231,  1  ja  gerow  e:^  sie  siol 
das.  296,  H.  mich  geroo,  da^  ich 
dar  was  komen  lir>.  25.  allen  den  ich 
des  gelriuwe,  d;i^  si  min  schade  pe- 
riuwe  hiichl.  I.  .i^.  Wesse  ich,  ob«* 
bii,  auch  gcriiwe,  ich  wolde  mich  dar 
got  eiiiaraien  Wallk»  73,  34.   all  got 
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«Miheine  >iitidc  lAt ,  die  nilil  gerimvont 
/.aller  ^tuiit  {^der  acc.  d.  pers.  ist  aus- 
gela$»en)  hioabe  ans  flf  der  lierMo 
grnot  da$,  6,  11.  wesl  ich,  sprach 
der  prlriiiwe,  ob  mich  nihi  periuwe,  5 
und  ob  mir  hie  wjrip  />'  su'ji'im' 
gebure  Trist.  41 5G.  seht,  <lu^  iiiicii 
iht  feriuwe,  da/,  ich  iu  groot  and  leben 
un  iiiwcr  (riawe  hän  ergeben  das  u'>G(). 
IsoU'  ich  so  vcrwl^eij  sol ,  dii^  si  der  10 
Zorn  £f(Tiu^^('t  uud  in  nicmer  wider  f?c- 
iiiuwct  Ulr.  Trist.  'Uli.  so  da^  si 
niht  gerinwe  ir  kiosche  ond  ir  Irinwe 
Pan.  3,  1.  geriwet  er^  uns  von  her- 
zen sper.  f'crl.  I1!t.  li^st  du  He-  nichl,  15 
\vi^;^e  du/,,  da;^  dich  e^  geriiw*  !  titrbn/, 
Pass.  K.  i7D,  7h.  mich  geruii  uucli 
nie,  d«i(  ich  den  mn  an  ein  sd  sehAne 
wib  verlie  MS.  1,  63.  a.  <di  mohl  ai 
wol  n-eriiivven  Afph.  :\X\),  4.  der  neiir  20 
slillc  swfiirt'ii  kiiiid  •iiui  lif/^  re-den  uf 
und  übe,  e^  geru\\  ui  iiiiiiiner  Teichn. 
231.  swie  man  vibt,  t6  ^mtih!^  her 
oAeb.  sie  hAnl  brd  niht  wol  •rekoiift, 
der  dii  lit  lind  der  hin  loiift  das.  2'.t7.  25 
daj  gcriiiiwe  si  enlriin\t  ii  Diemer  Esod. 
144,  17.  2.  bereuen^  busse  thun. 
mit  föciUl  objeet  Coder  tnirafM.?}. 
geriiochel  mich  nü  ri(en  l.^n  in  ein 
klösler  elewA,  dn/  i(  h  die  srhs  >vo-  30 
chcn  di'i  helibe  und  ich  {reriuwe  En- 
gelh.  4185.  3.  reflexivy  mit  ye- 

neii»  (mir  ichwaehT).    di  ir  geionbin 
an  dich   habelin,  ir  nM  dir  cliti,n  (in  ; 
di  dir  wole  crelruwelin ,  ir  snnde  sich  35 
geruwelin  ijUmbe  3724. 

vcrriune  stc.  iauch  swv.?')  a«/» 
höreUf  ktmmer  w  terursaehm.  mit 
pBft.  objert.  er  map  mich  iiicm«T  mrr 
verriiiwen  Jflassm.  /i/eritts  s.  142,  142,  40 
er  kann  nie  aufhören ,  mich  «m  6e- 
kümmemf  ich  werde  stets  über  ihn 
lUagatf  mieh  über  $€itten  verhtü  nie 
trötten. 

nmvivrc  stm.     der  reti'tfje.     dem  45 
biibest  Huders  niht  euziml  wan  da^  er 
Sünden  buoje  nimt;  er  mac  dem  riu- 
wrnre  wol  aenflen  sine  awaere  FWd. 

im   leseb.  537,  37.     gol   liAl  michel 
klArlieit  an  den  riu\>t're  ireleit ,  ..  »Ii's  50 
vruwet  sich  al  himelisch  licr  rateruns. 
1738.    er  gab  dä  bl  ein  underschcit, 


dfl;^  er  zem  riuwcre  liebe  treit  dti^ 
r,)43.  üb  unser  herre  den  riiwer  enl- 
phahe,  bei  Seher*  2,  1340.  der  bt- 
tzende  rAwer  ist  andehüger  ^emda, 

ri II >v:r rinne  sUwf.  die  büsserin. 
führt  Ziemann  amf,  Kömgth.  s.  404 
cUtcrend.  ^ 

riuwiiiig^c  stf  reme»  penündo  rew- 
nng  Diefenb.  gl.  207. 

rliiueiiJssc  stf.  reue  dn^  er  siner 
misselät  kome  zcii  rAwenisse  stat.  d.  d. 
ord.  regel,  cap.  37.,  s.  TZ. 

riawesnl  itf.  da$  geseUeeht  iit 
auffaUnid.  9^  Gr.  %f  105  fg.  die 
reue,  bektivivtfrniss.  er  bnl  mit  ffrn- 
7,er  riuwesal  Sermt.  2()H4.  er  gewan 
gru^e  riuwesal  dm.  3U20.  tgl.  das. 
946. 

rinne,  riwc  s^.  («.  swf.?  ahd. 

hriuwa  slf.  u.  stcf).  es  giebt  auch 
ein  sttm.  riuwc  ( >•.  ».),  so  dass  die 
formen  nicht  itberull  auseinander  zu 
halten  nnd.  da  da$  fem.  die  ältere 
u.  verbreitetere  form  ist,  so  sind  alle 
die  heisj'n'fp  Inf  her  f^f^tfllt ,  iti  denen 
das  (jesriilt'clit  umnisclueden  i:>t.  — 
verdruss,  trauer,  kuvtmer  sowohl  über 
gesciahene»  {terinst'):  betrübnissy 
schmen,  leid,  mitleid,  wie  iber  ge^ 
Ihancs  (tergehcn,  sündp')  ■  reue,  die 
letztere  bedculung  ist  trolil  früher  als 
beim  cerbum  («.  o.}  die  torherrschende 
geworden,  tmtä^stin  gmsüiehen  tduif' 
ten.  doch  trenne  ich  die  bedeutungen 
absichtlich  nicht,  dno  caniölrl  ir  dise 
riuwp,  diesen  schmen,  Genes  fundijr. 
%  <i3,  36.  läi  mich  niht  in  der  riuwe, 
m  dem  Jammer,  Mage  3358.  aU  ich 
den  snmer  truoc  rittwe  mde  MtgCIl 
MS.  1,  178.  h.  zwairr>.Iahlc  riwe 
£>int  und  z>vnier>l;ilite  buo^e  spec.  ecel. 
41.  dä  hiit  nn^  gol  in  disime  lebene 
•tat  gebin  ae  riwe,  le  btbte,  se  buoije 
das.  4S.  .so  ^etrüwel  ai  dem  eide  und 
enlsl'l  mins  herzens  riuwe  Waith.  74, 
ü.  der  umbe  .sine  misüctüt  niht  herzc- 
licher  riuwe  bäl  das.  6,  17.  der  kan 
wol  harten  hersen  geben  wäre  rinwe 
und  reine;  leben  da$.  6,  22.  swä  er 
die  riuwe  gerne  w  nr ,  dA  maelict  er 
die  riuwe  hei^  das.  <»,  24.  25.  da;^ 
wir  die  schulde  abe  gebaden  mit  atvie 
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«  wernder  riuwe  das.  8,  1.  du  solt  din 
herze  in  riuwe  senkeu  das.  35,  5.  io 
begreif  ein  selch  riawe,  6efttfimii«niti«, 
da;  er  slo  selber  verga:;  Iw.  119.  da^ 

si  von  groi^er  riuwe  und  durch  ir  reine  5 
t riuwe  vil  sere  weinen  bogan  das.  130. 
er  sacb  ir  seoli«^  riuwe  das.  67.  sin 
herse  dft  ton  nnwe  vnd  vtl  gru;e 
fW0re  gevie,  ob  er  le  guote  iht  begie 
Wifjal.  7543.    ö  w6  dir  toi,  du  bist  10 
ein   hngel.     vil  biller  riuwe  Ircil  din 
zagel  uud  ju^nierliclien  ende  das.  7791. 
dö  vant  er  dai^  ge.'^inde  gar  in  jaener- 
licher  riuwe,  Ir  Imlage  din  was  ninwa 
umbe  den  wirt,  der  was  erslagen  das.  15 
7871.  mit  herzctilicher  riuwe  frou  Ja- 
flle  wart  begraben  das.  8252.  gelriu- 
wer  wtp  nie  enwart  geborn  noeii  sA 
vabcbdÄs.    ir  schceoeo  üp  si  verlus 
TOn  herzenliclu  r  riin^  c  das.  8275.   i(  h  20 
wil  iu  Ane  tiin\c  iititiier  wesen  under- 
tän  das.  Ilu8.    da^  dir  gä  ist  nach 
des  Biensehen  rinve  GoUfir.  hbgn.  23, 
8.    deo  lebenden  wln  der  wären  riuwe 
schenken  das.  G2,  8.    nach  riuwe  liät  25 
e/,  Wunne  hräht  iW5.  l,  10.  ».    ;;üt  ist 
alsö  gelrüwe,  da^  er  mit  ganzer  ruwe 
dieh  wider  in  sin  hnlde  enpKt  Post. 
IT.  133»  50.    der  r^we  wa  Urkunde 
Wolde  er  die  sundc  hf/zcron  troti'  das.  30 
235,  64.    deme  kunige  wart  gegeben 
michel  rüwe  das.  4Ü0,  3.    ir  lugent- 
Wehtü^  hene  vant  vil  jAner  nnde  riuwe 
CSonr.   Irq;.  bl.  246.  c.     sin  riuwe 
iiiiuhtc  in  nnvrti  Barl.  96,  28.     do  35 
wart  dn^  liul  sa  te  .'-liinl  bri"ihl  in  vil 
grö^e  riuwe  . . .  ze  buo^e  stuunt  ir  her- 
sen  gir  BaH,  97,  3.  da  stst  in  größer 
rinwe  das.   14,  37.  entscbnnphiert 
wart  sin  riwe  und  sin  hoch  gemüete  40 
al  niwe  Parz.  100,   11.     mit  vnslen 
uud   mit   wachen  sult  ir  für   si  riwc 
naclien  Warnung  1066.     mit  voller 
biclite,  mit  gantzer  riuwe  üf  gab  er 
die  söle  gole  Ltidw.  kreuif.  190.    dö  45 
vil  si  in  eine  gro^e  rAwe  Ludir.  97, 
19.    wa^  büi  mein  leib  in  solcher  rew 
ond  jftmers  quäl?       daz  mein  leben 
Irfiege  söleicheu  laid  b  jamer  gar  .^m- 
chenw.  24,  176.     dA  von  muoij  ich  50 
mit  ykmor  klat'cn  im-in   rew  und  auch 
mem  gruj^^eu  latt  das.  24,  224.  wä 


ich  mich  bin  mit  trewen  hab ,  da  vind 
ich  niir  unlreuwe,  dft  von  io  j^mers 
rewe  mein  hertz  ericraehet  8<re  da$. 
34»  205.  diu  riuwe  der  s^le  diu  ist 
gesunt,  diu  vor  des  tudes  vorhle  kumt 
ßoner.  21,33.  mit  rehter  riuwe  mijst 
275,  2  C^tc.  V.  Strassburg}.  zuu  ruw 
kamen  mmtshscA.  57,  47.  aö  wlrt 
OOS  beiden  nit  dann  ntw  da»,  88,  14, 
terdniss.  —  mnd.  rowe,  ronwe. 
Tgl.  }!Sfr.  56,  13.  ilciburt  u  o.  — 
haufiff  sieht  das  toort  nn  ylural. 
d«(  si  mit  antrittwen  rfteUn  Ire  rinwea, 
da;  DIna  ire  swester  selb  ire  bete  be- 
worben laster  Genes,  fundgr.  2,  77, 
10.  riwen  und  ouch  leidet!  mant  in 
dö  sin  tot  Nib.  Z.  353,  7  ^  er  muoj 
mich  ergetzen  mJner  rinwen  Im,  84* 
näcb  rinwen  sOnde  vergeben  das.  294. 
die  truogen  an  ir  übe  mil  großen  ria- 
wen  arme  kleil  Barl.  45,  27.  der 
ougen  Iluot  mit  riuwen  sünde  wendet 
MS,  %  135*  a.  dine  erbarmekeit,  dia 
rehlen  rinwen  ist  bereit  Winsb.  65,  5. 
in  lösele  wol  der  rüweu  kraft  Pass.  K 
13.i,  48.  da^  wir  den  guten  nächjagea 
und  ir  leben  an  uns  tragen  mil  recbtee 
rAwen  sunder  do».  191,  97.  da; 
diu  weit  noch  lebt  in  rinwen  von  kum- 
ber  und  von  mnnegcn  siegen  Teichn. 
1 32.  dar,  ist  mir  komen  al  7.e  rouwcn 
ai^fr.  56,  13.  du  sprach  diu  frowe, 
als  bette  sie  rowe  Htrb,  ttt^.  8644 
dd  gdobele  er  der  frowen,  er  Idole  si 
von  den  rowen»  co«  iktms  hwimsr, 
das.  181 81. 

riune  swm.  was  diu  riuwe.  tgi 
Sdmtßer  3,  2.  ofi  kammm  btiu 
funntn  bei  demselben  ter fasser  eor,  i» 
b.  hei  Boner.,  Seb.  Brant,  Nie.  9. 
Slrassbg.  der  rAwe  i>l  nrt  ze  ?p«^de 
fundgr.'i,  137  (^ieseb.  ITo,  Uj.  ww 
mölite  mir  den  mnot  getnesten  Ine  ein 
schoeue  frowen  . . .  dur  nöt  sö  Ude  Uik 
den  riuwen  MS  1,  94.  I).  der  wil 
mich  Scheiden  von  hebe  in  die  nul.  der 
ich  gewinne  >ü  michelu  nuweo  das. 
l,  173.  b.  si  lAt  mir  in  dem  seneden 
rinwen,  im  Uebeskummer,  Ane  allen 
Irösl  ze  lange  vrist  das.  2,  104.  a.  von 
spa'lem  riuwen  Boner.  22,  uberschr. 
diu  riuwe  ist  uü  ze  i>paie  komen,  er 
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watg  dich  m  gar  klein  gefromen  dot* 

32,  27.  der  riawe  der  s£le  ut  uehl 
g-esant  das.  22,  33.  der  riuwe  mag 
nicht  helfen  vil  das.  34,  48.  dem  wirt 
xe  teil  des  riuwen  soll  das.  59,  82.  5 
des  ktn  er  Af  dcf  riowen  til  diu,  60» 
18.  merkit  tod  Tierleie  rAwe.  der 
^rste  ...  der  wirt  |?eworcht  etc.  myst. 
115,  20  fg.  danach  auch  wohl  das. 
170,  10:  mit  ruwen  und  mit  guter  an-  10 
dicht  dar  g(n  bei  er  elil  rehten  rimren 
da».  273,  19.  mit  etme  solichen  riu- 
wen das.  275,  7  (Nie.  e.  Strassbg.^. 
den  riuwen,  den  di  muter  leit,  dem 
sune  nuwe  wunden  aneit  Mar.  himmelf.  15 
327.  ad  ▼Acht  mm  deno  de»  mwen 
9»,  das  man  well  morodes  wider  dran 
narrensrh.  lio'»,  9?.  —  cgi.  HaupVs 
ärmliche  anm.  zu  Winsb.  65,  5.  die 
Mtelle  aui  Berth.  290  riuwen  unde  20 
booi^e  Tersage  ich  aieman  JMnm  auch 
dm  phtral  enihaüm,  irot*  des  Singu- 
lars buo^e,  vgl.  riowen  ande  leides 
mant  in  sin  tdt  Nib.  Z.  353,  1\  wo 
an  da»  wuue.  niehi  tu  denken  ist.  25 

riowenhlage,  riuwekoaf,  riawe- 
leben  CTrist.  2646),  rinwcnstö;, 
riawetag^c,  rimvcnlal  (HS.  2,  188. 
b.},  riuwevar  s.  das  zweite  worl. 

afternowe  stf.    nachweh,  nadt-  30 
kornmeade  reue,  VfrOAntie,  im  »ing. 
u.  plur.    da^  soll  ir  gar  bedenken 
§  da;  diu  aHerriwe  erg^  frauend.  585, 
25.     afterriuwe  tuot  vil  wA  MS.  2, 
115.  a.   ad  der  mit  dir  geleit,  da;  do  35 
in  noch  dir  macht  gefhimen,  da;  nnt 
afterriuwe  Hahn  ged.  108,  74.  vgl 
Crane  1698.     sns  prüeve  ich  after- 
riuwe, sonst  würde  ich  später  zu  be- 
reuen haben,  M  64,  6.    ze  gftch  40 
wO  allerriawe  da».  270, 13,  «frereiftmp 
6ariiia#  reue,    ze  vruo  gemach  tuot 
gerne   nflerriuwc  das.  '297,  15.  vgl. 
die  anm.    boes  ist  diu  aflerHuwe  Mai 
45,  26.  ob  li  aficninwe  nmb  ir  ge>  45 
walt  flndent,  moffm  ikttr  gemaltthOHg^ 
ktUen,  Helbl.  2,  114.   krieg  zwischen 
freunden  bringet  laid  und  afterrew  nicht 
klaine  Suchenw.  33,  120.     swer  nu 
welle  eobem  ungemnot  nnd  afterrin»  60 
der  ne»  gnoün  pfiinl  Air  trin  Teidm, 
229.  liht  iach  Bäck  den  ninwen  aiten, 

a 


weit  ir  aftenin  niht  hin  da».  286. 
meiden  pringt  gross  aflorew  Bdttt,  1, 

86,  7. 

lielleriim  c  stf.  pein  und  kummer, 
den  man  in  der  höUe  auszustehen  hat. 
da^  dv  TOn  heHerinwen  nna  vilerllche 
konlleat  dO  Mar.  himmelf.  161. 

hcrzeriinve  stf.  inniger,  kerzlirher 
Hümmer,  nü,  wer  mohle  voi  gesngen 
ir  herzeriawe  und  ir  klagen  arm.  H. 
im  10506.347,  16.  d«n  was  wo!  her- 
acriuwe  kunt.  in  hatte  ein  tier  sd  s^re 
verwuut  Barl.  13,  1.  swcr  sine  .siinde 
weinet,  ist  im  hcrzeriuwe  kunt,  sd 
tonfet  er  sich  on  der  stunt  das.  106, 
27.  nnd  danne  tr  beraenrinwe  al  gota 
machet  niawe  das.  10I>,  11.  sin  altin 
herzenriinve  din  Wart  aber  dö  ninwe 
Tnst.  10971. 

nachriune,  uariowc  twm,  Oio^ 
auch  wohl  »tf.  tgl,  rinwe}«  wa»  af- 
terriuwe, die  betrühni»»,  die  nach  der 
Ihat  kommt,  näriuw  der  ist  selten 
guot  Boner.  22,  29.  der  gewinnet 
nicht  nirittweo  vil  da»,  30,  40.  fOr- 
aiehtikeit  nnd  gnoter  rftt,  nftrinwen  ir 
enwederz  h.H  das.  70,  56. 

zipfclrinwe  stf  falscher,  schein- 
barer schmerZf  führt  SchmeUer  279 
auf,  cod.  man,  831  bi,  37  düeraud,' 
dat  iat  ein  rekliis  wirin  rinwe  von  göt- 
Itcfier  liebin,  nit  ain  gestifte  sipfel- 
riowe. 

riuwcbaere,  riabaere  adj.  kum- 
mar  müprad^mtd,  kummeraott.  dn 
gtat  den  Unten  herzesAr  und  riwebmrea 

kumbers  m^r  dan  der  freud  Porz.  475, 
16.  o  w*'" ,  da:;  er  ir  volgen  wil  Gf 
alsus  riweba3riu  zil  das.  513,  16.  nu 
niehent  in  rinbaerin  sil  das.  557,  14. 
vgl  Ulr.  V.  TürL  WiUeh.  30. 

rluwcbaTPC  ndj.  dasselbe.  diu 
joncfrowe  reit  uns  mite:  riweb.vrec  was 
ir  Site  durch  da^  ir  hele  genomen  der 
nie  waa  in  ir  dienest  komen  ir  kin- 
achecUchen  magelnom  Porz.  526,  2. 

riiMVCC  adj.  reui'j,  bekümmert, 
leidtoll,  mit  riwlijem  heizen  $pec.  eccl 
48.  des  wil  ich  iemer  riuwec  sin  Iw. 
121.  des  wart  s6  rinwec  stn  11p  da», 
149.  din  rinwige  diet  das.  67.  uns 
mac  din  geist  emfloden,  wirt  riawie 
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herre  erkant  Walfh.  76.  33.  als  si 
da^  geluirleu,  sine  wurden  also  riuwec 
Die  io  alleu  ir  jareo  Trist.  Ö584.  er 
wart  sö  riawec  und  §6  ttmäüA§,  da; 
BIO  im  Uder  ougcn  kus  den  smencii  5 
«Ines  herzen  das.  18979.  in  ruweges 
herzen  bruntit  viel  er  vor  sine  vü^e 
Pass.  K.  36.     mit  rüwigeo  ge- 

berdeo  da$.  133,  30.  hicmite  ir  hene 
iiberlief  an  ruwi^er  leide  das.  404^  3.  10 
linrdc  rüwich  des  was  Bregmundä  A'ar/- 
meiuet  460,  37.  —  mit  genetiv:  sine 
mdge  mobleo  bi  den  zileo  in  maoegeo 
landen  wilea  slnea  lAdea  riwie  sta  W, 
Wh.  412,  9.  15 

rhiwpclieh  adj.  niiueelielic  acff. 
traurig,  bekümmert,  betrübt;  voll 
reue,  wir  leiten  riaweclicbe  jugent/w. 
234.  ir  vil  jMerliche  tage,  die  si 
mit  riuweclicber  klage  helen  i^ebabt  WOl  20 
xehcn  j;lr  Wigal.  {t.i'.i.i.  >il  riuwec- 
Ucbe  ir  idage  was  Barl.  4.'>,  31.  an 
rinireollclier  buo^e  das.  109,  13.  dö 
rief  er  mit  rüweettebeme  bcnen  «fsf. 
140,  3.  —  die  vil  riuwieliehe  ir  grö-  25 
;^en  Sünde  sere  kliiirerit  Hdrl.  ^9,  14. 
den  nii  m1  riuwecliche  ir  geuiuete  sluont 
Waith.  124,  19.  vil  riuwecliche  er 
dd  sprach  Boner,  60,  50. 

riii^vecliolien  adv.  traurig,  leid-  30 
voll,  reuifj.  nach  kleffolichen  Sachen 
saj  er  riuweclichen  uider  Trist.  1437. 
vgl.  glouar  »um  ipec.  «eciL  a.  250. 
di  Minne  rewiebleiehen  aprach  Sudutnw. 
24,  194.  35 

rliMveliel»,  rliilich  adj.  rinwe- 
liciic,  riuuolieiiCD  adv.  dasselbe. 
rftweliche  kot  A  im  im,  6379.  t^. 
die  anm.  rinllchen  mi  ^fossor  atim 
tpec.  eccl.  s.  ^.'O.  40 

licr/.i'riin^  eelielK'  ndr.  so  steht 
Erec  5744  im  der  hs.  tm  reim  zu  bar- 
mecllcbe.  iim  diesem  oiitHiwetcfteii, 
MeMe  Haupt  her  serin  wellehe,  «. 
eermw/Ar/e  iiiirle  rinwcHrlie  :  vnnjämer  45 
huop  diu  ^notc  ein  kluge  vü  barmec- 
liehe,  herzeriweiiciic. 

rittwene,  riuse  aiae.    akd,  lirio- 
wiadn  Graff     1146.    AeJUa^,  be~ 
dauern,    bereuen,   klagen,  jammern.  50 
Irans,  u.  mir     der  got  vurhtet  und 
sine  sundc  nusel  spec.  eccl.  135.  ich 


Wächter  soll  erwecken  den  sfinder,  der 
rewgel  ser,  ob  er  su  h  Uess  erschrecken 
und  vun  den  »uoden  kdr  üatü.  1,  26, 
2.  wann  er  ab  gelt  mit  apU  veriinit» 
sö  iigt  er  an  dem  bett  und  rinat  das. 
2,  43,^  .5^; 

beriu\ve>e,  beriiise  strv  bekla- 
gen, der  seine  sünde  abü  benase  tod. 
gekig,  2A,   ugL  Bolh  pred,  69. 

gcrinweie  amn.  reue,  kummer 
empfinden,  jammern,  leidir,  do^  si  da 
geriwe^tin,  daa^  virge^;^int  si  danoe  und 
kdrent  widere  zuo  den  sunlia,  aam  si 
di  nie  bewaintin  spec.  eccL  82. 

rtnwcHaerc,  riusaere  sim.  der 
küssende  sünder,  der  bussfertige,  r#f- 
muthige.  ob  du  uu  ruocbest  min,  itö 
aol  ich  ein  riuwescre  sin  unxe  an  ml- 
nao  ende,  n  aolt  du  nur  aenden  dincn 
beiligen  geis%  IHemer  302»  22.  wird 
ich  dHTunder  ein  riuweSiTre  al  niine  tage, 
da;^  danket  oiich  eio.seofUu  liiage  Sm^ 
geih,  6167.  mu  aol  au»  nna  vam 
aehen :  ant  ameraen  nnd  mil  awcre  ab 
w;lre  riuwessre  Mm  209,  24.  da;^  iat 
diu  drile  sache,  da;  dem  riusa?re  ze 
herzen  gät  unib  alle  sine  misseUt  war- 
•Mm^3403.  gotee  bamunge  wmrUcben 
grö^  iat,  wan  er  die  riua^  ae  allca 
ziten  enj)h»"rht  Legs.  pred.  8,  9.  ia 
einen  woll  er  sich  zrtch  und  wart  ein 
riuwesäere,  später  der  guote  euäidde 
ffeuämU,  BarL  8,  27.  dn  aolt  iam 
aagen,  da^  du  ein  rinweamre  wellcal 
iemcr  mere  sin  für  alle  die  sünde  dln 
das.  14,  34.  e;  was  do  bi  den  sel- 
ben lagen  ein  guoler  riuweasere,  der 
bade  muot  und  oucb  gedaaa  (kf  golea 
dieneat  a(re  twanc  «loa.  36»  13.  ob 
ein  gröi;  sünd;ere  wirt  gote  ein  riuwe- 
saire  und  sich  von  sunden  keret  das. 
110,  6.  vunf  und  drijcc  jar  was  der 
nnwandelbmre  gote  ein  rinweamre  das. 
394,  26.  man  liat  von  Johnnne,  da; 
er  loiifen  pienjre  und  die  riu-sare  en- 
phicnge  fundyr.i,  135.  14.  da  wider 
Sölden  si  bieten,  da;^  si  ir  kiusche  be- 
hielten und  der  rinsiere  geaidea  wieken 
aUd.  bll.  1,  233,  626.  den  bat  der 
rinsti  re  der  herbeigO  dUTcb  gOt  (fT*- 
gur.  •2'i(i>*. 

toli'iuwesaere  stm.    vgL  Ben.  u 
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Iw.  610.-  einer  der  für  jeden  eindruck 
9on  firmiä^  od§r  Md  Airdb  kmge 
bitnmgea    unempfindHeh  geworden, 

der  weit  abgestorben  ist.  über  die 
bildung  vgl.  Gr.  2,  272.  der  ie  ge- 
wesen waere  eio  totriuwessre,  des 
kene  mn  dl  i^evreot  iw.  3f. 

maOMMf   BÖZ,   RUZZKÜ,   GEKOZZEN    StV.  Vgl. 

Gm  ff  ?,  5^)0.  piq,  tDohl  rinnen,  flies- 
sen  [rtjl.  noch  rolzl ,  lu  of'w,  ruo, 
rivus,  tPte  gieien  %u  x^'a>,  fliegen 
iidlic»,  piao ;  mar  $dkom  oJM.  fiut  mr 
«odk  «I  4er  abgdetMen  b9deMhmg: 
thränen  fliessen  lassen ,  xceinen ,  be- 
treinen, die  ir  schulde  hie  rier^ent 
glaube  i^i'l.  siniu  ougen  dicke  ru^- 
yut  fir  ftne  sflnde  StrtaL  3278.  mit 
riei;eBden  oa^en,  mit  innedtoham  tner- 
7,en  TriV^  fi047.  mnnic  oug'C  dä  beieran 
rie^ea  und  werden  röt  das.  11501.  er 
böret  die  frowen  clagea  unde  riei^en 
Gmdnm  92,  4.  —  eig.  steki  0$  nach.* 
Ua  dia  hete  snadcr  krage»  ri«;cftdio 
Oopen  .  bfi  Scherz  2,  1304. 

beriii/.c  s/r.  beweine,  sine  schulde 
beriefen  glaube  1911.  da;^  in  heiden- 
telitll  doch  desKeh  w!p  dei  cUnD 
Viviansefl  Hp  mit  mir  sol  bnUaf/m  IK. 
Wh.  208,  11.  da;  e?  ir  friunde  dd 
heime  beriefen  Oscbiejeo}  Gudrun 
1384,  4. 

g|eriv;e,  rie;  c.  wUer  idi  Rtes. 

na^ge  af,  ttemuUUio,  fakri 
Ziemann  auf,  sumerl.  4  eiüarviM^  tPO 
icA  das  tcorl  nicht  finde. 
RTvicB  swf.  das  ufer,  der  Strand,  aus 
dmB  firoM.  er  hei  Af  der  rivlgen  hAe 
IWrf.  15925. 

RIVE  S.  MV^. 

HiviER,  RiviKKE  $fni.  ^ff.  u.  aurh  s/n.  hark, 
fiu$$,  aus  dem  fram.  ül  dem  pläa 
MM  rivier  C:cUr  nnde  fler}  tiraog  er 
neb  eOe  morgen  Pon.  tl8»  12.  der 
firsle  Ton  dannon  k^^rtc  in  den  walt  an 
einen  rivier  Titurel  //.  1136,  4.  si 
brähten  an  den  rivir  dar  eine  krefligc 
schar  Imdio»  ktmaf.  1218.  kt  einer 
rivier,  diu  di  vM;  LamA  6197.  fein 
dem  wa^^er  Larkant  warl  der  fürsle 
Vivianz  gehurt  in  diu  rivier  W.  Wh. 
40,  23  (^aho  stn.^.  fluvius  riujre,  flu- 
mem  rjuire  DmÜsea  2,  215.  b.  wa^ 


klage  ich  des  meien  bluot,  die  riiiere, 
die  TÜ  liehlen  oowen  Ben.  Mir.  1, 
199. 

RmKUK  $tf.  eig.  dasselbe  wort,  gegend, 
5  beurk.  ir  slcpte^  Ingesinde  dn^  was 
diu  grüeoe  liode,  der  schale  und  diu 
ionne,  die  riviere  and  der  brenne^ 
blaomen,  gras,  ioup  utule  bluot  Trist, 
16888.    niicli  wolt  ftf  discr  riviere  ein 

10  herr  gemulken  haheti,  nn  leseh.  \>:i'2, 
6.  dd  hät  (la^  lieb  dem  leide  erwert, 
da;  e;  muo;  die  riviere  beide  rOmea 
MS.  2,  23.  a.  zuo  der  riviere  kreiden 
Conr.  trnj.  hl.  Iis. 

15        wallri viere  sff  Waldgegend,  wald- 
beürk.    er  vaot  ouch  dä  vil  schiere 
Af  riner  watlriviere  vil  rllere  BritAne 
fWH.  5346. 
RiviERF  5frr.    öftere  fnfschfirh  geschrieben 

20  ftir  ridiere,  ritierc.  cgi.  Haupt 
Sil  JS'ith.  22,  1 5.  >.  b.  junge  meide  solten 
•idi  eloliltekea  xieren,  ir  gewant  riAe- 
ren  Niik.  25,  3.  99L  M8H,  3,  237.  k. 
ir  sult  den  meien  zieren,  inwer  gebend 

25    rilieren  das.  3,  219.  a. 

RiviEHS  nom.  propr.    Beroout  de  Riviers 

1.  nufODT. 

unorrAS  nom.  propr.   der  kOnec  Trans- 
laptns  von  Rivigitas  Par%.  770. 
30RiwALiF(  nom.  propr.    körnig  von  Lobneia 
Pan.  73. 
ils  Ovli^)  für  nts  MS.  1,  44.  k. 
nfsi.  Hin,  uBsni,  omumt  $»*  Oraff 

2,  557.  goth.  vriton,  aUs.  wrftan. 
35  1.  mit  heftifjkrif  bciregen,  reissen, 

nerretssen ,  sowohl  trans.  wie  nUran». 
bttiare  reyasen  DUfaA.  gk  164.  mit 
den  negelen  reis;  er  atne  hAt  Moitm. 
Ales.  s.  74.  a.    vor  leide  rm^  er  sfn 

40  ?ewnnt  Kngelh.  5706.  der  vfirste  bc- 
guade  rissen  ab  im  gar  diu  kleider  Mai 
171,  6.  die  beiden  snr  erde  ri^j^en 
•ie  Ludm»  kreiuf.  567 1.  Af  da:;  die 
tier  in  nahmen  {den  leichnam^,  in  ri?^- 

45  ;en  nnd  verl  nicken  Pa^s.  K.  4  5,  35. 
ir  gehende  und  ir  rise  von  irme  boubte 
ai  reiz,  das.  101,  81.  dA  Sölden  in  vil 
schiere  skie  vrildcn  liere  von  allen  kref-* 
ten  bi^en  und  nich  ir  willen  ri7^en  das. 

50  163,  31.  unz  im  sfiie  Ii  fit  vil  gar  der 
dorn  mit  scharfen  zacken  rei;  das. 
219,  81.    vgl  meran.  stdtr.  s.  418. 


RiZE  756 

vom  spiel  der  harf»f  tisd  sa^  der 

jfing'ling:  mit  der  linrpfon  7.110  dem  bnio- 
der  und  bekunde  sine  haiplV  vvi^m  und 
schone  öf  klenken»  bei  Scherz  2,  1291. 
swa;  dir  ieman  lobes  nue,  da;  ibI  5 
eines  schaIeD  wtne  MS.  29.  a.  — 
intrans.  man  hevestente  in,  den  to- 
benden rilter,  in  rlobf-n.  dunnoch  man 
in  küme  behielt,  swä  ct  sin  selbes  in- 
dert  wielt,  dA  bei^  er  vasle  mde  rei;  10 
Poss.  ir>3,  85.  wände  si  mit  unfuoge 
pflac  ri^en  unde  bii^en  das.  285,  35. 
—  und  ourh  die  hüff  vost  rissen,  plati- 
len,  spalleien ,  alasier  bei  Pf.  d.  roi 
im  altä.  II,  46.  —  mii  adntrbiaiprA-  15 
Positionen,  er  sach  si  ir  gebende  ri^en 
nhr.  herabreissen,  Pass.  K.  66,  19. 
kleiderc.  vieisch  unde  hi^l  si  im  dA 
abe  ri<^/,en  das.  164,  92.  da;^  si  im 
abe  ri7,^en  vieiseb  nnde  hAt  uns  Afe^  20 
bein  das,  260,  52.  zw*  1  (mit  nageln 
besch!a</pnp  rhder}  solden  ü  f  ri^en 
lind  zwei  luinnicr  bl^en.  stis  solden 
si  mit  pinen  zubrechen  Kalherinen  das. 
683»  83.  in  wAren  dorcb  grAi^ea  nn-  25 
fuoc  dia  kleider  Ii  i  n  geri^i^en  das.  33, 
29.  2.  einritzen  f  schreibe,  in 

der  mhd.  Schriftsprache  weiss  ich  diese 
bedeutung  nicht  iu  belegen  (ßen.  ci- 
Hert:  «iM  aeteAfitm^  maehm,  Conr.  30 
troj.^f  aber  da$  ahd  ri/,nn  ti.  das  mhd. 
diu  ri^e  ti.  reir,  Qs.  u."),  soitie  das  nkd, 
abreissen,  riss,  abriss,  reisszeug  u.  o., 
verglichen  mit  dem  alts.  wrilan,  dem 
tnyl.  to  write,  6«iMitai,  dau  oncA  dtm  35 
dentKhen  rbfin  dme  bedeutung  eige» 
vor  (fn^  ohen  nii$  MS.  1,  29.  a  an- 
pefiitirle  bcispiet  gehört  schwerlich  hie- 
her.    vgl.  auch  Schmeller  3,  131  fg. 

gcri^e  f/r.  wtu  ich  rl;e.  mifi  er  40 
dia  cleii  im  abe  gerei^  Pom.  175,  81. 

j^orri 70  .</r.  zerrpissc,  spalte  aus- 
einander, traus.  u.  inIran <;.  dissarlire 
i.  dividere  vel  laniare  czurtysseu  Die~ 
fenb.  gl  100.  dtripere  scnreyssen,  dl-  45 
mmpere  ecnreissen  das.  98.  lacerare 
?.(  ur<  V  s^rn  (ins.  163.  dp5uere  rcnreys- 
scn  das.  !"4.  .<.fn  röckelin,  beschaben 
unde  vcrsli^i^en,  unde  wä  zcri^^^en 
Tritt*  3996.  ir  gebende  si  cnreli^  Herb.  50 
9753.  sehant  vielen  si  in  an  und  wol- 
den  in  aeri^^en  hAn  Mai  165,  36. 
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wart  dB  erlbibnng«  ml  di  steine  iw 

ri^7,en  myst.  140,  39.  Her  ^rö^c  tem- 
pil  zurei/,  nl  zu  iiihU'  das.  191,  19, 
da^  sin  hemde  zurijjen  von  im  hienc 
Post.  K.  57,  91.  dem  wilde,  da;  in 
fir  dem  gevilde  zuri7,en  solde  an  stücken 
das.  125,  25.  da^  er  den  bricf  ^^r 
xurei^  das.  129,  90.  zw^ne  liuriireng^e 
leuen,  da;  si  in  gar  zurri;;en  in  stucke- 
Un  vil  Meine  dat.  166,  47.  da^  m 
der  lewe  niht  zurei^  das.  513,  18. 
bievon  ir  ir  niht  schönen  solt,  zurri^et 
sie  aljremeine  das  3'23,  «9.  sin  klei- 
der er  du  nam  und  zureiss  sy  Dioclet. 
8696.  nnd  senrai;  sich  der  tmibehanc 
Griesh.  pred.  1,  64.  wanne  roubische 
wolfische  löte  werdin  ohir  ilrli  vallea 
unde  werdin  ürh  unde  nwir  narnnife 
zuri/^en  vorstoru  und  zuzernn  Luäw. 
55,  15.  mit  Mrijsener  wH  «nd  ail 
gewundia  bendin  «ilUft.  redblsAvcA 
30,  30. 

rlj^e  swf.  iirkel,  instruvimt  zuvx 
entwerfen  eine»  kreises.  cininum  n^e 
SMiMrI.  32, 45.  dodk  e^JL  amdk  Setaie^ 
Itr  3,  134,  der  riss  ansetzt  u.  ahd. 
rizza  vergleicht.  Gr  äff  setU  letUtrm 
wort  ri^a  an,  vgl.  Graff  2,  558. 

ri;uiige  *tf.  rissura  ein  reyssung 
Di»fenb.  gi.  239. 

r\%  stf.    erhalten  in 

%voll;onri^  stf.  trolkenbruch  ,  ge- 
wUler,  donner.  man  hört  diu  sper  dA 
krachen  reht  als  e;  w»r  ein  wolkenri; 
Pars.  378,  11.  dA  wart  gegd^  nd 
genomn  donrs  hurte  als  diu  wolkenr^ 
W.  Wh.  389,  19.  Ben.  citiert  nnch: 
Ecke  1 05,  wo  ich  das  wort  nicht  finde. 

ri;  ttm.    goth.  vrits.   erhaUem  in 

•nri;  tlm.{y).  «Ai  aneral  minr 
den  pfhig  genommenet  tiüek  am  der 
gemeinen  mark,  welher  dem  andern 
sin  anriss  wider  sincn  willen  nympt, 
dä  ist  di  baoss  5  sch.  .\  Gr.  tc.  1 ,  223. 

Tei%  stm.   die  IM^  MotHim  208. 

ritze  5irr.  ahd.  rizjan  Graff  %  557 
H.  r'm.on  das.  "2.  558.  einen  ei$triss 
machen,  ritzen,  verwunden,  und  hf- 
ten  lüsent  smide  Af  in  gebonwen, 
mdhten  in  nit  ein  hArlln  gerilMI  hAn 
mgtt.  304,  11.  ein  uesser,  dA  wart 
er  ai  mil  ritsen  in  irem  ariaslM  mfar 
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ein,  das  das  bluol  ein  wenig  foheia 

Keller  184,  26. 

zerritze  $wc.   (durch  rUzen^  ver- 
mmdem,  el  min  frend  ist  Afferant,  ob 

n  ie  vart  snritzet  Hättl  1,  45,  45.  5 

ri!/.p  stf.    die  ritze,  durch  reiueHf 
spalten  entstandene  (i/fnung.  foramefi| 
riiZy  ciiluiubeu  gl.  iUone  6,  249. 
tAf  miek  wkm,  bod,  boücii,  rI  gem.  roo- 
wes,  ronhes,  r&wes,  röhes,  rös.   adj.  10 
roh,  ungekocht,    ahd.  rAo  tgl.  Graff 
2,  533,  aus  hrau ,  ang$.  hrcav ,  altn. 
hxkf  *u  cruor,  crudu£.    rouwe  rüeben 
JU.  3,  56%.  rovwe;  lleitob  Mart,  230. 
darinne  räwiu  spise  wiii  geniohet  gar  15 
MS.  1.  134.  b.    cgi  pass.  stdtr.  bei 
y.irmaun.    Ani^  die  trübel  rou  unde  un- 
zitcc   blibeol  Clos.  chron,  110.  luo 
rowe  eyer  danuo  huek  «.  g.  sp.  4. 
den  krebe;  weil  ieb  e;;eD  cid  Waith.  20 
76,  9.    er  was  lanjre  ro  gewesen  and 
bete    im   mit   trelust   erlesen  ein  böse 
leben  Pai$.  24u,   1.     swer  in  e^jen 
wil,  der  sol  in  sieden,  sA  ist  er  be^- 
^ja  deone  r6her  arzneib.  Diemer  42.  25 
BWenne  diu  milcbe  röbiu  ist,  sö  schadet 
si  m»^re  unde  niht  gesoten  das.  183. 
uuluül  gesciiibt  von  roulier  veuht  ... 
(öfter)  ...  fttrbe  den  mngen  mil  sO 
g<  taiii  r  arzenie,  diu  di  rouhen  speis  30 

fuere  daa.  \()ft  fg.  bildlich.  die 
Sünde  wären  vriüch  unde  rcicli  Sertat. 
3463.  in  blinder  röwer  minne,  bei 
Tankr  •«  lueb.  868,  34.  e^l.  mtek 
Conr*  9»  Megenb,  ed.  Pfeiffer  391,  10.  35 
82,  23.  370,  29.  329,  34.  31,  18. 
116,  34.  hUdUck:  röcb,  uogeUrt  dae* 
218,  31. 

noiln  sw»    dm&ben  rownlle,  robold, 

roUbede  «.  o.  formen,    vom  sltt»»  ro-  40 
bot  von  rob  der  knecht.  fronarbeU. 
vgl.   Wesienr.  472.     Sehen  2,  1312. 
Frisch  2,  123.  b.    Gr,  w.  1,  799. 

robäte  sisn.  fikne  flromdieiute,  9gL 
Friteh  a.  a.  o.  Gr,  v.  3,  69?.  45 
ROC  stm.  gen.  rorkes,  pl.  rocke  {durch 
Hergang  aus  der  A-  in  die  I-  decli- 
matum,  vgU  Gr.  154).  ahd.  roc, 
emmai  brocb,  wgL  üraff  2,  AZO  fg, 
miat»  roecns.  Wodtem.  vermuthel  aui  60 
froccus  =  floccus.  tgl.  Weinhold  d. 
d.  frauen  im  HA.  415  anm.  tuuica 


BOC 

roch  sumerl.  31,  40.  tunica  vcslis, 
cieid  vel  rok  voc.  o.  13,  49.  toga 
rog  sumerl.  18,  78.  rocus  roch  voc. 
0.  27,  27.  1.  eme  Ueidung 

Qoberkleid^  für  mdm»  wie  ffOr  frau- 
en. vgl.  Weirih.  a.  a.  o.  407.  409. 
429.  437.  einen  roc  er  ime  scuof,  der 
gieng  ime  au  den  Tuo^,  mit  phellole 
bestalt  Qene».  fundgr.  2,  :vs,  5.  spec. 
ecdL  34.  /lo.  238.  einen  roc  von 
swarzem  pFellel  den  sach  man  iu  (rajcren 
ISib.  Z.  144,  4'.  roc  und  mantel  het 
er  an  von  eiueoi  pfelle  der  was  rieh 
Tritt.  2532.  ir  nentel  und  ir  röcke 
die  stuonden  von  golde  Daniel,  einL 
tum  Karl  ed.  Bartsch,  s.  X.XVll.  hy 
vor  dö  truoc  man  mentele  ane  sniire, 
dy  frowen  trugen  rocke  dy  wören  vorne 
«lo  nllerdinge  StoUe  diron.  an  der 
»eittckr.  f  d.  o.  8,  319.  oaob  bet 
der  wolgemiilc  man  nnder  einem  rocke 
ein  panzir  nii  l.ndw.  kreiizf.  ;U58.  der 
gräwe  roc  uui»ers  herren  myst.  69,  11. 
egL  die  gedidUe  wm  OrendeL  nicb 
daucht,  ich  trdeg  der  firenden  roc 
chenw.  43,  3.  waij  der  roc  liät  abe- 
gaiic,  als  vil  ist  der  schuooh  ze  liinc 
Teichn.  2.  wan  die  kurzeu  rucke  üf- 
etlnt,  84  bftt  din  wArheit  abegranc  dat. 
36.  ich  sach  al  werlt  in  einem  roo 
Conr.  v.  Megenb.  4,  9.  es  ist  küm 
umb  ein  ruck  zu  thuon,  das  n<ich  dem 
vater  ieb  der  sun  narrensch.  85,  59. 
vgl.  die  aam.  —  piur.  rOcke  Orftch« 
bocke)  »IS.  2,  214.  a.  vgl.  Fan.  446, 
15.  Mb.  Z.  87,  3l  Mth.  '2,  6.  dat, 
20,  7  a.  29,  2.  Uelmbr.  Ii75.  2. 
die  hautschichte  f  rinde,  den  obern 
roo  der  plAaen  Comr.  o.  Megenh.  34, 
19  fg.  au^  zwein  rücken  oder  hauten 
das.  34,  12.  da^  hol/,  lu^l  m»T  rinden 
und  röck  umb  sich  dann  aiuen  rock 
und  ist  zwischen  den  zwain  röckeo  aio 
Iiriei^lobten  materi  dat.  324^  20.  die 
mustädern  sind  r(vrn  oeoTTOD  einem  rock 
und  hai/^ent  ze  Intein  \eme  das.  35,  21. 

gaiuerot'  stm.  eine  art  röckcy  die 
den  deutschordemrittem  ton  Dietrich 
V.  WiUdeabmiy  wa  Magern  verboiea 
wurden.  tgL  glossar  tu  den  ^at.  d. 
d.  ord. :  ttie  sie  beschaffen  warem,  itt 
nicht  bekannt. 
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korroc  slm.  chorrock,  s.  unten 
kArröckeliD.  suppellicium  korrock  Die^ 
fenb.  gi.  265. 

Mnoc  stm.  fooffmutock.  §o  Zfo- 
mann ,  ohne  heJerj.  erschlnss  er  do$ 
tcort  aus  Du  Frestif's  sarrocinni? 

übcrroc  stm.  uberrock,  lät  ol  hie 
den  fiberroe,  da^  pfert  and  ovch  die 
kappen  Marleg.  21,  328. 

nnderroc  stm.  unlerroek.  ä  be- 
ten beide  sampiit  ein  kleit  nftch  irem 
senedelichen  iait ,  underroc  uod  aliej 
gellch  Lt.  %  III,  131. 

wÄfcnroc,  wäpcnroc  stm.  waf" 
fenrnrk :  rock,  der  über  die  rüstung 
fjeintjen  trard.  von  Azafifouc  der  stden 
einen  wäfenroc  si  tiuoc  A'i6.  Z.  67, 
4'  entgeyengeseht  dem  «Arenbemede 
(das.  66, 1 0»  das  man  zur  eermehrung 
des  Schutzes  noch  unter  der  ruslung 
an  halle.  rfjL  vinne  beitrage  zur 
gesch.  u.  er  klarung  des  ISibelungenlie- 
de»  «.  235  fff.  ein  irftfenroe  Ton  bor- 
te« Wigal  400.  mit  golde  durchsla- 
gen  das.  1833.  ein  grüener  mit  einem 
von  samite  darüf  gesnitenen  r^chboc 
das.  381)3.  von  genageltem  phelle  das. 
5568.  derebelocben  da».  6167.  sine 
wdrenriemen  er  im  bnnl;  ein  wäfenroc 
wart  dar  gelragen  Trist.  6557.  in 
barnascti  und  in  ringe  wäpent  in  diu 
frowe  wolgetAn ;  bi  gap  im  einen  wä- 
penroc  ^jth,  106,  1.  di  mil  konflen 
ei  hernescb  en  sieh  und  mecblen  wApen- 
röck  and  machten  sich  gar  raisig  öf 
iürck,  jahrb.  69,  20.  tgl.  auch  glos- 
sar  Ml  den  stal.  d.  d.  ord.  gegelert 
ele.  frmund»  451,  2.  mit  fAren  ge- 
sagelt ebenda,  bei  Vir.  r.  Lichivut. 
als  frnti  Vemis  ht  der  wäfenroc  ein 
yi\\  gevulüen  rockelin,  ein  hemede, 
frauend.  176.  188.  257.  261. 

röckclln,  TÖchcl  «He.  Ideimer  redt* 
ein  vil  armei;  rökkelin .  beschnben  und 
versli7,7^en  Trist.  3'J'J4.  ein  heile  he- 
mede liacrio,  darobe  ein  wiillin  rockelin 
da«.  15662.  dA  leit  ich  aber  da;  her- 
nasch  mtn  ein  wt;  geralden  röckdin 
frauend.  7,^1 1  16.  dnr  nam  Si  da:^ 
röckel  bIs6  baldc  leseb  514,  9.  dö 
ich  da^  röckel  angeleit  frauend.  257, 
17.  19.  ir  lirouwen,  mit  inwerm  ge- 


wände,  mit  gelwen  sieigern.  mit  ß-e- 
bende,  sö  mil  lockelia,  sö  mit  dem 
vorgange  sno  der  Idreben  BerA,  im 
leseb.  668,  16. 
5  korröclielin  sfn.  kfcincr  chnrrockj 
weisses,  vielfältiges  rhorhemde.  si 
nämen  eines  uachles  ein  vrowen  hemede 
nnd  legeten  i{  üf  sin  beHe  iber  in; 
wanne  her  dea  BOrfOW  uf  stunde,  da^ 

10  her  i;  nne  tele  vor  sin  korrockelin 
myst.  210,  37.  als  man  si  hiile  noch 
tragen  siclit.  doch  pfldgen  si  des  i 
ttiehl.  k  pflSgen  si  ebArrocUln  trafen 
Pass.  K.  366,  29.    da?,  die  rilter  alle 

!5    fiinrtcn  k^rrockel  nn  Hefhl.  3.  '2'*5 
KOCH  stti.    fiijur  im  Schachspiel,  der  ele- 
phant,  der  thurm.    fram.  roe,  pers. 
rokb  kamed.  dd  l)eg«*d  er  Ane  KW' 
gen  über  bret  gar  tougeo  da;  iMge 

20  zem  lambe  wenden;  des  gap  er  umb 
ein  vcnden  dA  ze  mnle  beidiu  rocb 
Reinh.  s.  350,  1619.  vgl.  die  anm. 
».  376.  dA  kam  ein  wider  dar  gegia. 
dd  gab  er  beide  roch  nnb  einen  ven- 

25  den  MS.  '2'}^.  b.  man  gft  ein  roch 
ze  wehsei  umb  ein  venden  Frl.  120, 
8.  tuost  du  da;  nit,  sö  bin  ich  toL 
ai  sprach  'da^  war  ein  Ueiae  nOl,  ieh 
gnb  ein  venden  nnb  ein  roch  . . .  ich 

30  n.Tm  ein  büren  in  einer  jnppen  för  dich 
in  einem  seidin  roe'  Hulzl.  2,  72,  73. 
e;^  wa're  künec  oder  roch,  daj^  warfsi 
gein  den  vlnden  dneh  P»%.  408,  29 
(510  tenheidigi  sich  mSi  dem  setoA- 

35  figuren :  die  steine  waren  damals 
schwerer,  cgi.  Frisch  2,  123.  h,).  tgL 
Vir.  «.  TürL  Wilkh,  50.  a;  53.  a; 
54.  a;  56.  b;  107.  b.  do  bAat  ein 
spil  gesetzet  an  ...  er  ist  gerucket  sd, 

40    da;^  er  stöl  sunder  huole  bar,  dA  riller 

und  roch  gewaltec  stän           de;»  hän 

ich  rilter  and  rocb  in  mtner  kfinste  ül 
MS,  %  13.  a.  ich  bAn  den  kflnee 
aleine  noch  und  weder  ritter  noch  da; 

45  roch,  micli  stiuret  niht  sin  alte  und  sId 
veude  das.  2,  146.  b.  bl  dem  röche 
kOne  bMC  ein  vende  das.  2,  222.  a. 
da:(  wAren  riaen  freissasi,  die  atandan 
bei  seinen  senden,  sam  hie  bei  den 

50  röche  die  venden  Hahn  ged.  49,  7.  in 
sinem  vaneu  sluont  ein  rocb :  da;  be- 
dAte  slnen  witen  grif,  da^  im  dia  erde 
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md  diu  schif  vollecUche  gäben  riehen 
siu  W.  Wk,  38a>  2.  SerÖM  buir 
hei  ein  roch  gotefir  in  blAco  pbdM 

g^eleit:  sin  wit  gebiete,  sin  werdekeit 
da;^  roch  bewisle,  sinen  t,'ewaU,  sine 
richeit  maDiovalt  Lwko.  kreuzf.  6'23ü. 
nma  tnib  Bit  in  BebAcfciabelspii ,  dtr 
vendca  bAt  er  Teriom  vO,  fie  bnot  ist 
im  twirent  zerbrochen ;  sfn  roch ,  die 
mochten  in  nicht  verfAn,  sin  ri((er  .«»ch 
man  truttig  sian,  schach  mal  ist  im 
gesproebM  le$eb*  1064,  34.  M  Ja- 
cob vom  CamUä  hektt  et:  das  roch 
8ol  sein  ein  ritter,  sitzend  anf  einem 
ross  mit  einer  val ,  und  sol  ufhaben 
cia  gugel  mit  einem  veben  undertogen 
nd  sol  «in  reit  haben  in  aciner  iMiid 
ond  bedeolet  vicshm  «nd  l^tea  der 
fürst  en. 

scIi»cliroch  stn.  dasselhe?  e;  ist  '^0 
ein  schedelich  schächroch  der  söle  und 
den  Itbej  der  hl  ein  bneea  «fte  ei» 
d«e  mde  wooea  mw;  £hwlhw  t<i04» 
Zigmann  citieri  noch  CQr.  9.  TM, 
Willeb.  107.  b. 
HOCKB  $wm.  akd,  rocco,  rocho  Graff  2, 
432.  der  roeltM.  cohu  roehe  •«*• 
meri  33,  40.  rofce  4m.  4,  36.  roice 
das.  26,  3.  eoNfolium  roken  Diefenb. 
gl.  70.  lohler,  spin  den  rokken  MSH. 
.3,  217.  a.  diu  alle  begreif  ein  roken 
grölen  lMe6*  614,  14. 

(^«nwocke  WM.  gmmrodtm^  fir- 
gilius  garenroche  sumerl.  27,  10.  Kcia- 
torium  eyn  g-arrenrocken  Diefenb.  gl. 
168.  ein  spinspindel,  wd  ist  noch  der 
gmnvodit  w4  baspel,  flahs,  trogsoher- 
rea?  ITtfCdL  t,  36,  14. 

wolleroekle  tmn.  lanipeadion,  wol- 
leroche  sumerl.  33,  41. 

P.OCKK  S.  ich  HVCJ». 

RODKL  «m.  iuimktm  MMth  fjf.  4m  iel. 
rolofan,  rotak.  rolle,  pafierroUet 
rechtliche  bßiümmungen ,  weistkimer, 

tia tuten,  namensveneichnisne  u  a.  ent- 
haltend ,  Urkunde  {vgl.  rolulanus  no- 
tar^.  enphäben  tod  der  beade  die  den 
rodel  nid  de;  brievetta  Coar.  Aie^» 
996.  eine  urlamie  bedeutet  es  auch 
Gr.  to.  1,  38;  ein  weisthum  das.  1, 
52.  hie  vor  lobt  er  der  güden  rodel 
C:  modei),  oft  prlset  er  der  oristmi  bnocb 


g.  cot.  1414,  den  taiinud.  vgL  troj. 
U.  144.  e.  der  anieter  rodi  iberlesm 
^aeftean.  %l,  12.    e^lL  ^eeor  aam 

brunner  stdtr.  u.  Schert  2,  1315.  rou- 
5    dil  leitschr,  f,  iL  alt.  6,  3ä3.  roUü 
ebe$ida. 

rodele,  rolle  mm.  ta  der  ältem 
$frmehe  aieAl  erhallen,    dot^  e^l 
rolhva|;^i>n  hei        BreuU  im  aar- 

1 0    rensch.  vorr.  I 7. 

HÖ£Mä  nom.  propr.  Rouen.  Part.  47. 
Mb  tob  B6ean  fti^  Namaadl  W,  Wh. 
424. 

ROKZK,     ROPnZB,    ROPBATZE,    RHrRZE  St/^^ 

15  ahd.  rofazjan  u.  rofazuu  Graff  %  500. 
aufslossen^  niesen.  vgL  roEzen,  rof- 
Asea  aria«i6.  Diemer  104.  106.  112. 
179.  roplietsea  Caar.  e.  Megenberg 
396,  21.  dfl«.  436,  27  (ed.  Pfeiffer). 
roffezen  und  ropfezen  bei  Ziemann. 
raubzen  s,  nachirag  iutn  glosaar  *u 
Cour.  9,  JF.  röBbtaea  am  aafTeaicA. 
110%  143.  •gL  die  oaak  a.  Sekmeb- 
ler  3,  119. 
25kogk  sioOT.  «.  ROGKN  stm.?  ßsrheier.  vgl. 
Graff  2,  443,  iro  rugau  als  stm.  ange~ 
$M  aM.  ttUerdings  findei  tidk  aaeJk 
MNiffi  »  ghuen  rogia,  rogea,  a6er 
mindestens  einmal  auch  rogo,  vgL 
30  fundgr.  1,388.  b.  gepern  oder  rogen 
läjen  Conr.  c.  Megenb.  ed.  Pfeiffer 
243,28.  vgl.  poligranian  die.  graouoi 
ia  piioe,  eia  rogen  Diefenb*  217. 
rof^cnaTc,  rojyncr  stm.  der  ro- 
35  gen  enthaUende  fisch,  der  visch  weibel, 
die  rogner,  werdent  grcBj^er  denne  die 
Bläser  (kmr,  «.  Megenb.  ed,  Pfeiffer 
243,  16.   vgL  das.  20. 

ro^eliDC  stm.    pictillus  est  nonea 
40    piscis,  proprio  ein  rogeUog  eoo.  e»  quo 
a.  1469. 

rogel  »im.  nbie  pfiiieB  die  sula 
rogel  e;;en  gegen  der  aleblo  nertea  (7) 

bei  lachm.  «i  Waith.  34,  12.  Waeker- 

45    nagel  schlagt  vog^ele  tor. 

ROGiü)ÄL  Hom.  propr.  gr^ve  ßoged^l  von 

Mirnetalle  Pen,  772. 
aoaoB  sma.  akd.  roggo  Graff  2,  433. 
aüae  getreidearty  roggen.  siligo  rokke 
50  sumerl.  44,  48.  sii^ale  vel  sigalo  vel 
magudariü,  rogka  das.  J4,  36.  siligo 
roke  da».  16,  10.   er  nno;  euch  haben 
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roggeo,  des  hangen  hell«  joggen  in 
slo  dre  lintent  MarL  imleseb.  766,  12. 

der  rok  madif  w\ni]  in  dem  leib  sam 
diu  gerst  Conr.  r.  Megenb.  ed.  Pf. 
413,  6.  auj  roken  da$.  332,  14.  der 
wai^e  idodi  bestooDt  midt  des  rokkeii 
feonoch  food.  IHemer  144,  37.  e^l. 
Marl.  162.  8un,  den  rocken  mische 
mit  habern,  A  du  visclie  e^jjest  mit  uu- 
ereo  Helmbr.  465.  ich  zerbriche  dich 
ale6  kleine,  als  tob  den  »abteiMwirt 
roeke  and  der  wei^e  Georg  3382. 

semclroji^^c  swm.  eine  art  weiss- 
broi,  führt  Ziemaim  tttif,  das  pau. 
tiadlh.  cilierend. 

rö{r|relin,  röclin  fM.  ete  mu  rog^ 
gen"  u.  witemmM  gemudUee  gebäek, 
so  Ziemann,  das  pass.  sladib.  ti.  We-- 
stenr.  beilr.  6,  146.  150  cilierend. 

rü^\\in,  rod^grin  adj.  aus  roggen 
bestehend,  die  gessent  da^  dinkelio 
und  gebent  d«^  roggln  alder  da;  hd>e- 
rin  Griesh.  pred.  1,70.  garhen  rückin 
bei  Sehen  2,  13'28.  vgl  Schmeller 
3,  72.  süre:^  hier  und  roggin  bröt  g. 
Gerh.  946. 

rojynrcnkorn  sAi.    C^^^*  «• 
genb.  ed.  Pf.  403,  9.  413,  8.  6.  14) 
s.  das  iweite  trnrt. 
RÖHAS  nom.  propr.  der  Röbas  Pan.  496. 
498. 

»u>9.   briUh.    akd.  rohjan,  rohön 

Grnff  2,  431  fg.  tgl.  zeitschr.  f.  d. 
a.  4,  218.  rohen  uiide  grinen  Hahn 
(jed.  III,  68  nach  Haupt  su  teitschr. 
f  d.  a.  5,  117.  SU  gelac  der  beiden 
rohen  Seroai.  1322.  ober  Gr.  «.  1, 
813  der  den  nndern  »lecht,  atosset  ader 
rohet  ts(  vohl  tn>t  J.  Grimm  wu  äitäem 
in  7.oht*t     gehurt  hieher 

riiolicl,  rtilicleC?)  mehern^ 
hrüUen,  wenn  die  pfert  rtlehefail,  tA 
rüehelt  er  ancb  in  spoU  Conr.  e.  Me- 
genb.  171,  8.  nnd  rüehell  sam  ein 
pfert  das.  237,  2.  und  riiehell  mit 
der  stimm  au^  dem  wa^^er  das.  209, 
17.    vgl  Suader  2,  286. 

rohiin}}«  elf,   ftArt  Ziemmm  mf, 

ohne  beleg. 

roliezc  swv.  tgL  Schmeller  3,  78^ 
erhalten  in 


60  RONE 

wunier  httteeke*  ob  en&t  ffättie  vtw— 
dce  wwr,  dea  bei^e  wir  «nrao  nifUHr 

HeU)l.  15,  42.    tgl.  die  anm. 
ROis,  ROYS  slm.    aus  dem  frtm*.  könig. 
5    Segraraors  roys  Port.  286,  25  u.  288, 
15.  9gL  ülr.  «.  IM  WiBeL  93. 
ite  MOM.  ^rsfw*.  Ee  Rtee  Pars.  13. 
102.    W.  Wh.  103.  325.  340.  394. 
443    4.50.   394.  434.  —  ich  lie^  i 

10    Röme,  waer  si  min  Vrid.  85,  10. 

raiMfleh,  nbommIi  r&atkek, 
oM,  rAnisc.  egl,  Ormi  2,  507.  der 
namscbe  ktiser  im  W.  Tiimrd  93. 
seilt,  Mr»5  man  rflemschcm  keiser  lAt  7e 

15  Hüme  an  roemscher  phate  W.  W  h,  434. 
der  roNnisch  kflnec  Luys  dos.  95.  ne- 
■eseh  riebe  Weilh,  31,  21.  U  de« 
rdauseben  bischove  Pass.  K,  204,  54. 
als  e^'von  relile  von  römischer  phahte 

20  her  ist  koroen  S»sp.  im  leseb.  731,  7. 
roBmesch  seni  aat  sin  gebot,  da$  i$t 
pbaffee  ond  der  leieii  spol  Vrid.  de». 
536,  31.  rcemcdch  netze  vähel  silher 
jfoll   bür^e  utide  lant  das.   5  16. 

25    rtemesch  bof  engert  uibt  mö  waa  da^ 
die  werlt  mit  werren  sM  Ebenda,  33. 
RomiseblsBt,  «yJL  n»  leaoft.  808^  28. 
820,  17.  Rcamiscbrleb  da«.  807,8. 
Romierr  s/m.   römer.  der  Rom.vr«" 

30    L(iys  W.  Wh.  421.    plur.   Loys  Ho- 
mere, sein  heer,  das.  338.  einwoimer 
ton  Rom,  da».  91. 
BOHi  mmf.    gen.  ronen.  ohpelkaoemtr 
baumstamm,  klotz,  trttnrus    ahd.  rOM^ 

35  rona  Graff  2,  522.  nach  Wachem. 
XM  ruere.  rone  vel  hole  robus  eoc. 
«rol.  der  wall,  dA  HMnee  boan  ww 
gevalt  und  grö;e  foeee  Ugen  Wigal 
6261.     über  einen  ronen  drnchte  ia 

40  da;  wip  bi  sinem  hAr  das.  6419.  mit 
gewalt  den  toum  da^  roü  truuc  über 
rottco  «od  dnrehe^  bms  Pars,  mi  isssftu 
403",  30.  seios  gevelleo  rOMi  arte 
Parz.  437,  10.    teinem  ronen  er  pr- 

45  logen  quam,  uf  da/^  ors  er  ?esa^  Tni/. 
9152.  des  risen  bant  er  balde  nam, 
Uder  eioen  ronen  er  si  bare  da», 
16135.  diu  nahtes  Qiuget  vU  giwissu, 
dft  man  hät  geleil  ein  fi'ilen  ronen  hrcit, 

50  den  si  für  Hehlen  srianx  ersibt  i>/>.  2, 
203.  a.  bi  dirre  maget  minneciich  iac 
er  aber  als  dn  roa  Bekar,  IWUL  957. 
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er  viel  nider  als  eia  ron  uF  den  töten 
Massm.  Alex.  $.  62.  b.  ab  ouch  der 
•chnler  hale  Mteben,  wie  e;  MM 
'dir  M^Ha)  dd  (im  walde)  stunt  üf 
Cime  ronen  Marlerj.  27,  9!).  steine 
unde  ronen  vol  wus  di  wiistt*  beide 
Pau.  K.  347,  35.  des  lüden  menscben 
Itchtncn  lae  dA  ab  ein  mder  rone 
dM.  597,  2L  81  wurfin  hernidir  pHIe, 
steine,  ronen  Jerosck.  Pf.  125.  b.  si 
(die  brünne}  truoc  der  hclt  vil  küene 
•e  eiaem  ronen  mit  siner  banl:  er 
•cbriele  eb  nil  den  seine  ein  kUfler 
ilzehant  Ecke^  im  Uitb.  740,  17.  — 
bairisch-österr,  ran.  man  scbeiirhte 
greben  noch  i^evild ,  lieffeu  waz^yr, 
pruech  noch  ran;  in  Ungern  ist  man 
■Bfewaa  i6  pö;  geverd  enf  eleehter 
heid  Swihenw.  4»  207.  pA;  c:evert 
ich  nie  gcreit;  wen  an  den  satel  stunt 
ein  ros  in  leiten  und  in  tiefem  mos, 
iö  stUDi  vor  im  ein  grü^e  ran  das.  4, 
479  (im  ghnar  falsch  ^  rein  er- 
klärf).  —  kienspan,  farkeL  M  Vit, 
9.  Türl.  WiUeh.  r,^''. 

gpcrünc  stn.  ein  häufe,  eine  an- 
mA/  umgehauener  bmimttämme.  ein 
hol,  divor  grAij  gerflne  was  WigaL 
5918. 

berünc  swr.  rersehe  mit  ronen. 
wec  und  gewicke  was  allejj  perunelp/". 
Kuonr,  161,  2.  die  anm,  verweist 
132,  7;  dodt  paM$i  Um  Ver- 
weisung nur  stf  16t,  4.  berunen  wird 
hier  mn  den  niedergefallenen  leichen 
gesagt  y  wte  es  später  heisst  161,  7: 
der  boleehe  gevelle  was  harte  egesitch. 

▼errBne,  Tcrrooe  Sias,  eerrom^ 
mele  mii  ronen,  dann  überhaupt  ver- 
rammeln, versperren,  vgl.  Schmeller 
3,  106.  daj;  si  mit  iser  rigolen  die 
portee  md  ^  stigelo  wol  verrunten  in 
der  sll  Paat,  100»  70.  ds;  si  Yerran- 
ten  wol  die  tor  das.  202,  86.  he  Uz^ 
di  kemenMin  nnde  da/,  gemach,  da  her 
inne  waä,  wol  vorregiln  und  vorronen, 
da;  da;  mnor  ieht  tu  In  qn&ne  Luäw* 
43|  20.  wie  Isne  sol  er  ds^  liAs  tw- 
rönen?  Teichn.  230,  sagen  die  hin  der 
klagend  von  dem  nicht  sterben  kön- 
nenden alten,  die  sinne  verronen  Marl. 
22.  9§L  dos.  145.  da^  man  die  weg 


nicht  verrün  mönrA.  stadlr.  s.  1 44, 
373.  «wer  den  wec  vor  seiner  lur 
oder  vor  seinen  haos  verrllnet,  da; 
die  wägen  an  ainander  nicht  geweioiien 
5  mütren  ebenda,  vgL  üudk  ^oumr  MMI 
kulmer  sldtr. 

roQCc  adj.   voll  ronen,    vgL  Ren- 
ner 7277. 

ronach  sin.  was  gerdne.  Enemaim 

10    ohne  beleg. 

ROP  adj.  nach  Wackern.  £tt  lat.  rupes, 
rumpo.  roh,  ungeschickt.  vgL  Graff 
2,  356.  Qr.  %  746.  Sckmeüer  2, 
99.    das  Simplex  vermuthet  man  er- 

15  halten  in  Leys.  pred.  62,  13:  gebräten, 
nilit  gesoten  noch  rob,  doch  könnte 
dies  auch  rö,  röw,  rub  sem,  wenn 
nicht  gar  rob  «srlaseii  oder  terseftrie-> 
ben  ist  für  röh;  rd,  rdh  sIeM  gmu 

20  gewöhnlich  als  gegensati  tu  gesoten 
(5.  o.).  gebräuchlicher  ist  das  com- 
posHum 

|rerop,  frrop  a^,  9^  Oraff  «.  a. 

o.    ungesotteni?^,  roh,  plump,  unge- 

25  bildet,  stark,  dick,  reichlich;  rudis, 
ruslicus,  crassus.  der  vier  valt  gero- 
bero  ist  denne  der  churzisto  nele  6et 
Leya.  pred.s.  156.  ob«^  bride  Ideine 
und  grobe^  Pass.  36,  1.  edelgesteine 

30  under  den  groben  steinen  Ludw.  38, 
33.  vgl.  das.  123,  33.  un«  er  ge- 
winnet groben  part  Renner  757.  beide 
ideine  nnde  grob  Poss.  K.  1,  31.  e^d 
das.  5,  19.    rede  ich  e;,  vrowe,  na 

35  ze  grob  C:I(>b),  lieh  mir  unde  gip 
zuo  stiure  diner  iiilfe  sip,  durch  da<^ 
ieh  e{  vil  kleine  rede  wm,  in  den 
oUd,  wdld.  %  220,  127.  ich  bin  ze 
grob,  von  deiner  wird  ze  lichten  Häizl. 

40  1,  1,11,  4.  di  einen  sint  gemeine  lilte 
und  sinl  grobe  lüte  myst.  44,  22.  grobe 
geböres  tote  dos.  220,  I.  mgdArle 
pfaffen  die  nenen  die  aehrifl  se  wtte 
und  ze  grop  das.  33,  38.  mit  groben 

45  dine^en,  som  pepaurisch  e^jen  ist  Conr. 
0.  Megenb.  ed.  Pf.  323,  5.  grobe 
sprAehe  das.  45, 17.  an;  groben  mnch 
doi.  7,  22.  grobe  sinne  dos.  47,  0. 
grobe;  flaisch  das.  46,  17.  19.  voa 

50  wä;;^erigem  grobem  dunst  das.  95,  15. 
dar  näch  als  die  Uute  geuaigt  (.»utn 
böseni  nnd  grob  wirca  adreA.  /sM. 
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52,  '21.  (\6  sprächen  iippic  liul  and 
grob  Volk  das.  69,  17.  —  die  tadelnde 
bedeuiung,  toie  jetu,  hat  das  wori 
noch  nichi.  m  der  bedenkmg  „reidb- 
tirh"  wird  es  sogar  lobend  gebraucht.  5 
sin  gilbe  was  so  trrob  C"  lob)  spillüten 
unde  vrien,  da^  si  musten  schrieu  sin 
lob  tD  afleD  ortM  Marleg.  20,  24. 
dM  ist  grO^  and  Legt.  jMred. 
s.  ir)fi.  der  ;^ute  man  h'^to  wol,  wie  10 
rchte  ffrob  i'if  den  brudcr  trat  ir  lop 
ebenda,  nu  was  der  juncrrowen  lop 
nil  rebter  wArheit  volkiii  grob  getreten 
in  diz  riebe  her  Pobb.  K.  666,  68. 
und  in  wie  tng-entlicher  art  an  manigem  15 
was  ir  helfe  crrob,  und  da  bi  8t£t  ge- 
schriben  ir  lob  das.  690'',  23. 

grobe  «IM.  w»de  groby  führt  Motte 
ffL  8,  493,  33  am  eiMer  karltrmher 
hs.  des  14.  jh.  an.  20 

(•^rohlieit  stf.  dicke,  die  andern 
art  hät  si  von  der  grobbait  ires  salFes 
Cour.  9t  Megetib.  ed.  Pf.  381,  17. 

grobeUcn;  (rrobelicbe,  -en  adj. 
«.  ndr.   gross,  starh,  hrftirj;  sehr,  dio  25 
grobiliflipi!  pläjTc  l'nss.  h.  41,  '.V.h  — 
da;^  lut  dö  grobeiiche  erscbrac  Pass. 
50,  68.  darombe  enisitse  iek  grobe- 
lieh  das.  49,  33.   er  began  sieb  gro- 
belicli  dö  vreun  das.  87,  74.    er  was  30 
.«0  ffrobellchp  verzagt   das    159,  80. 
in  wuuchs  grobelicheu  zuo  beide  spAte 
unde  vno       ekron.  8382.  wen 
in  grobelichen  sinoc        der  rehlen 
8trS/,e    hin   Throphif.    RH       der  r.orn  35 
goles  werde  fjr (dielicben  diz  lant  obir- 
gcD  Ludw.  ti»,  {). 
rO«  sAi.    goA.  rins.         ^«/f  2,  545. 
1.  das  rohr.   calamus  rorfHNieriL 
49,  fiS.   nrundo  rnr  d<i5.  1,41.   caoma  40 
ror  das.         39.    rminn  das.  26,  30. 
velt  wall  loup  ror  unde  gras  Waith. 
8,  31.  in  slner  hml  von  rOr  'ein  e^er 
Lmdm.  krenf.  1476.     in  rdref  wts 
entwichen  vor  einem,  sich  beugen,  Conr.  45 
(roj.  2^1.    dä  bin  ich  der  »träfen  vri 
und  louf  eilende  in  dem  rör  Teichn. 
64.  er  Tint  weder  sIrA  aoeb  bellewit: 
im  traoc  da;  gnote  »i|>  liin  ein  lutzel 
r(^res  darin  Gregor,  im  li-^^rfi.  320,  .5.  .50 
sin  ffit't,  den   er        ffezmnet  hei  mil 
röre  und  mit  rise  WtgaL  5466.  2. 


ami  einem  rohr  gefertigter  oder  ein  thm 
dhnUcher  gegenständ,  sper,  sperschaft 
Vir, «.  Tirl  WHIek.  36*  {masc.  ?).  eme 
pfeife:  fislnla  an  ror  INef«»6.  gL  125. 
der  hMe  kirchenstock :  im  les  el 
sinia  rör  Waith.  33,  8  nach  Lachm., 
nach  Wackem.  im  bisset  siniu  rör. 
f^rdrannel  t.  da$  wert  an  tei- 

Ateiir6r  stn.  wealit,  ßkrt  tee^ 
mann  auf.,  ohne  beleg. 

zockerrör  (?3  du  aüe^ej  zucber- 
r6r  Ubea  ande  banan*  min  M8H.  3, 
420.  b.  die  h».  Uett  not  takker,  et 
wird  eher  eSm  rem  amf  Ir5r  «ar- 
langt. 

rcerin  ac^'.  tms  rohr  gemacht,  zwdl 
acbärfln  aper  von  Aograro,  olnra  twirtnu 
adMfla  drin  Pars.  335,  21.  mnnagen 

rfprinen  srhaft  Vir.  r  Türl.  Willeh.  3% 
npracli,  roracli  stn.  ahd.  r«>rahi 
Graff  2,  547.  röhricht;  plat*,  auf 
melekem  viel  rehr  wdduf,  mit  eekUf'- 
rekr  hededOer  ramm.   egL  Sekmeter 

3.  122.  da?,  frö.schel  wonl  pern  in 
dem  rrrrach  und  in  den  püscheo  Camr. 
t>.  Megenb.  306,  20. 

g^eriprach,  gerAraeb  si».  4m- 
fal6e.    so  ZieptatMf  ohne  beleg. 

rorclil;(»ll>e  sipm.  fehlt  ohcn  unter 
kolbe.  algu  rorchkolben  Diefenb.  gL 
19.  t.s/  es  nvracbkulbe? 

^ernre ,  gerd««  «Ii»,  «oa  raraeh. 
aal  mir  liefen  sar^n  hund  sn  dam  waa- 
ser irt  nin  srerör  Hätzl.  2,  17,  15. 
lief  was  geror  und  ouch  der  sant  bet 
den  schiffen  und  da;  mnor  Suchen». 

4,  446. 

rorc,  rcRre  tl(?')su>f    ahd.  rdn, 

rörja  Oraff  2,  545.  mhr:  röhre,  co« 
rohr  gemacht  oder  ihm  ähnlich,  canna 
rore  sumerL  52,  30.  kanna  rorni  da*. 
62,  46.  egL  Pom.  506,  7.  II  den 
tunst  gin  darcli  ein  rören  in  die  aaa» 
Inner  anneib.  Diemer  93.  fnriit  ?r 
da^  wa7,2;er,  sö  gib  im;  verhul»  durch 
ruren  das.  157.  —  jucket  in  diu  rotrt 
tone  und  reeket  8idi,|MNiti,  ilna.  128. 
dä  von  reht  sich  diu  rÖre  das.  132^ 
die  Adern ,  die  dä  gßnt  7.iJo  der  rören 
das.  133.  VOM  den  sich  diu  röro  re 
ofle  recket  das.  134.  darnach  get  der 
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harn  ze  der  röreo  das.  233.  —  io 
den  nin,  dl  der  Infi  irnie  nfü,  fa/9r-> 

röhre,  Conr.  r.  Megenb.  ed.  Pf.  16, 
4.  Hie  rn'rn  in  dem  leib  das.  53,  32. 
in  hiilzcinn  roTn  das.  104,  4.  ein  5 
bronne,  der  iiel  siben  Oici^ender  ruren 
KtOtT  100,  8.  eise  ein  ah  ttMx 
man  «tnen  Adern  ü;;  Ii;  in  eine  (ruldtoe 
rören  myst.  143,  22.  da;  pulver  tAten 
si  in  ein  vn;;,  ein  goldin  röre  was  da;^  10 
EneU  EUm.  79,  35.  39.  —  unklar 
der  refen  in  den  rdren  kßktrdtr.  Dit- 
tner  5,  24.  da;  chorn  wuohs  dä  in 
dem  j;irc  dristunt,  da^  honicb  in  den 
rören  das.  344.  15 

luilrufre  svtf.  luftruhre.  be- 
deht  die  hiflrcBm,  die  den  hift  bqo  der 
lungen  Iregl  Conr.  t.  Megenb.  17,  17. 
so  diu  lüHrrpr  offen  ist  das.  17,  20. 
>on  der  liirtni  rn  das.  1  2  ftf. .  irn  20 
ausfuhrlich  über  sie  gehandelt  tcird. 

iuB^nerttwf.  kifiröhre,  dieO^f^ 
nnr}  bei^ent  die  wundertzt  die  hmgroMr 
Conr.  r.  ^Irrjenh.  IS,  4. 

sluatniTC  strf.  srhlundrohre,  spei-  >;'> 
seröhre.    von  der  sluiitraTn  Conr,  v. 
Megenb,  17,  26,  mo  ausfükrU^  00» 
Uhr  ffekmMt  wird, 

rn-rlin,   ro'rl  stn.     kleine  röhre. 
in  den  unnen  siiit  vil  ;idern  und   r^rr-  30 
lein  Conr.  f>.  Megenb.  19,  33.  ain  hui 
nerl  das.  179,  6. 

reerloht,  merlot  m^*.  rokranig, 

mit   röhren    rersehen.      e/   cr^nt  Ottch 
ädern  durtli  du*   rcTrlolen  miHen  der  35 
prust  UDZ  in  des  liauptes  spitzen  Conr. 
O.  Megenb.  36,  35. 
nOnnavHioL  el/.   entstellt  u.  umgedeutet 

ans   oiiocrotalus.     rohrdovnnel.  rnr- 
droinmil  roe.  r.  j.  1450.    rferdnimmel  40 
poc,  tratisl.  Turdrümmel  Die fenb. gl.  196. 
«OS  sM.  gern,  roeees  pL  ros  «.  rAsser  Kart. 
101^.  nAAbroB  Grt^A,  i  179.  das  ross^ 
das  streitross,  dem  Ursprünge  tele  der 
bedeutung  naeh  ™ors;  die  dichter  be-  45 
dienen  sich  beider  worte  ohne  unter- 
Mfeaed  der  bedeulung.   eqws  ros  voc. 
o,  38,  52.     eqom  tämert,  48,  39. 
gaballas,  equas  das    37.  3.  mannus 
voe.  o.  38,  55.    amital  sitmerl.  \.  10.  50 
emissos,  emissnrius :  reioiscli  ros  das. 
6,  59.  tgL  Pfeiffer  d.  rot  km  aUd. 


1 ,  \9  fg.  den  gesten  und  den  künden 
gap  man  roe  und  ovcb  gewant  Nib. 

Z.  5,  3*.  ros  unde  kleidet,  da^  stoup 
in  von  der  hant  das.  7,  3^.  polt,  Sil- 
ber, ros  und  darzuo  kleider,  diu  gab 
ich  Waith.  25,  7.  mit  rosse  und  mit 
gewande  MS.  IT  3, 1 7 1 .  a.  epi.  Qrinim^ 
Kkenken  u.  geben  128.  dd  sieb  da^ 
ros  (im  kämpfe,  also  ganz  —  marcl 
erholle  ISib.  Z.  32,  4^.  dA  wftren  ouch 
die  gesle  zeu  rossen  alle  komen  das. 
90,  5^.  er  kam  tt  sin  ros  Älph,  4» 
1.  als  er  gestuonl  von  rosse  jVi6.  Z. 
145,  r///.  hr.  207.     da:^  wn;;er 

wart  verdeck tl  von  ros  und  nuch  von 
man  das.  210,  2-.  eij  waere  ros  oder 
man,  swem  er  behefle  «nen  slae,  se 
bant  ei,  vor  im  tdt  f(^e  Aeinr.  Tritt» 
6250.    irh  purle  mime  ros>;p  hn:^  ftp. 

35,  te  rosse  und  le  vuo/^e  das.  25H. 
da;^  Volk  zuo  ros  und  zuo  vuo7,  zürch. 
jtthrb.  88,  4.  «nd  Tftbten  mit  einan- 
der ze  ros  und  ze  fao/,  das.  81,  6. 
(»b  ich  üf  ros  ie  gesa?,  Iw.  3fi.  «^n/le 
riiicli   hinder  da;  ros  üf  du;  laut  das. 

36.  u.  ö.  da;  ros  mit  sporn  besten 
dot.  95.  er  warf  da^  ros  von  in  det 
108.  ros  das.  140,  was  das.  137 
pferit  genannt  wird  n.  auf  dem  eine 
dorne  reitet,  ich  etili;Mi  riiht  rosses, 
da;j  ich  dar  gerite  Waith.  82,  1 3.  wie 
mtn  pferl  m«re  dem  rosse  sippewaere, 
da;  das.  104,  17.  der  meistir  sal 
hnbin  ein  ro.s  unde  drei  be.ntien.  über 
da/,  sö  man  urloujj-e  hat,  sö  sol  her 
habin  ein  czeldende  pfert  adir  einen 
tnrkeman  ttat.  d.  d.  ord.y  gesBokeh,  1 1 
Cs.  171).  da;  vil  Kate  unde  rosse  er- 
rrfls  zureh.  jnhrb.  f>t,  34.  halbe^  rOS, 
maiilesel ,  hei  Sehen  2,  1321. 

rosi>üre,  rossebarc,  rosscbücli 
CBeIbL  3,  145),  rosdeeke,  ronhirt, 
losseliiinr  Crosnelnib),  rotieoD, 
rosaclonf,  rnsminzc,  rosnaj|-cl, 
r«»stnsrln',  rostiiSJ'liirrc .  ros\(Tt 
C<i.  i.  rospferl),  rosscwajfcu  O^oJ- 
bL  tOOf  roswaht  CSekmeUerB,  137), 
roswibel,  rosd^^ge,  Toszonge  t. 

dfls  zireite  trort. 

hlaricros  sfn.  tceisses  pferd.  vgl. 
Pfeiffer  d.  ros  im  aUd.  4,  25:  candi- 
dns  «pins. 
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blasros  stn.  pferd  mit  weisser 
zürn.  tgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  32;  pal- 
fidi  dkontur,  qvi  bUmd  I^ODtam  ha- 

bent. 

bleicliros  stn.  pferd  ton  blasser 
färbe?  vgl.  Pf,  o.  o.  o.  4,  26:  palfi- 
dus  equiu. 

bnuuos  ff»,  vgl  Pf,a.a.o,3, 
33 :  mttuuu,  equiis  bravior,  qaem  wlgo 
bninicum  vel  brunitium  vocant. 

hantros  stn.  das  an  der  hand 
geführte  f  nicht  gerittene  ross.  soUa- 
riiu  CseUariuO  baotros  gL  M,  t,  594» 

merros  stn  fremdartiges  ross.  so 
fürs  nilpferd  gehraucht,  uranoscopus, 
yppoUmus  merros  voc.  o.  40,  60. 

reitros  tim,  ahd,  reitiroi.  wtgm-' 
pferd,   Do€.  mwcdL  1,  231. 

ritros  stn.  reUrot$*  caballaa  ritros  90 
90C.  0.  38,  54. 

rotros  sin,  ross  von  rother  färbe, 
vgl.  Pf.  a.  o.  0.  4^  30.*  badina  cqwia 
Tal  pbonicatna. 

satclros  s/fj.  mit  sattel  rersehe-  25 
neSy  gerittenes  pferd,  im  gegensati 
ium  hanlroS)  tcie  noch  jetU  sattel- 
fftri  «.  'handpferi£  aellariu  aatd- 
roa  mmerl.  16,  4.  Au.  37,  6  «.  48, 
49.    tgl.  Pf.  n.  a.  o.  4,  13.  30 

soiiinros  itn.  trosspferd,  zum  last- 
tragen bestimmt,  saumarius  soumros 
anaiarl  37,  7.  tgL  Pf.  a.  a,  o.  A, 
Ii.  meram.  Mtadir.  426  u.  soumsre. 

spcrros  stn.   turnierpferd.    so  Zie~  35 
mamiy  tregb.  //,  94  ad  1392  ätU- 
rend. 

•tcdlfOS  «/Sa.    hnmierpferd.  vgl. 
Gr.  fp.  1,  655. 

stiiotros  stn.  vgl  Schmeller  3,  673  40 
u.  Pf  a.  a.  0.  3,  3:  equi  feri,  qoi 
de  agre$li  geoere  orli. 

swanroa  ifti.  $duottne$  pferd, 
Pf,  a.  a.  o.  4^  29:  niger  vcl  mauroa. 

ve^jjclvchros  stn.  pferd  mit  tceis-  45 
sen  fu^sgelenken.     vi^nlveliros  pelili 
dicuntufj  qui  albos  pedes  liabent,  bei 
Pf,  o.  «.  0.  4»  34. 

gesalroB  tla.  Bdmetle»  pferd.  vgl 
Graff  4,  1180.  das.  5,  nöfi.     Pf.  a.  50 
a.  0.  3,  44:  alipedes  sc.  equi  velocio- 
res.   vgl  unien  3,  841.  b. 


BÖ0B 

rösselin,  röslin,  rcissel  s/n.  kUi- 
ne*  pferd.    so  tuo  ich  meinem  rosiUn 
ain  rast  KeUer  7,  11  «.  13.    ir  oad 
inwer  röaaal  alt  awllre  nit  etaander 
5    gebora  Heinr.  Trist.  2182. 

iniilrrisscl  stn.     ein  kleines  mawt- 
Pferd.    so  Ziemann,  Pe*  eitierenä. 

mulröaael  aftk   wtüüerpferd,  bmek 
d,  148&   oder  iU  e*  daueUe 

10   wort  mit  dem  vorhergAetsden? 

riissin  adj.   equinus.  so  ZseaMMS, 
ohne  genügenden  beleg. 
lOsciB  «Ufr*.  $.  tmler  baso. 
ROSCHE  nom,  propr,  Roaebe  Sabbtna  oder 
15    SabiDe.s  Pars.  610.  658.  677.  681. 
693.  720.  731. 
BÖSE  swf,  doch  noch  häufiger 

7,  23.  Bemr,  THei,  4391.  MS.  1, 
10.  b  fg.  198.  b.  Vir,  Triei,  3694  «. 
«0-  oAd.  rosa  stf  Graffl,  Ti\\.  aus 
lat.  rosa,  die  rose,  na  (raget  für  die 
röacn  diu  wafea  an  der  hant  ?tib.  Z. 
283,  5^  abo  imge»  oueh  die  riätr 
bei  (»Ükkem  g^genheiten  roeem  m 
der  hand.  jä  brarlie  ich  rösen  wun- 
der, yran  der  dorn  Waith.  102,  .35. 
da^  ich  die  rösen  mit  der  mioneclicfaeo 
aolde  lesen  tfos.  1 12»  3.  bt  den  rdaea 
er  wol  mae  merken,  mir^  hmbcl 
lac  das.  40,  7.  der  lie^  ich  üljen  unde 
rösen  ir  wen^el  scbinen  das.  2^, 
7.  liijen  unde  rösen  das.  27,  20.  sö 
at4l  diu  li^e  wol  der  rdaen  bt  da».  43, 
32.  aam  din  rOaa»  dft  ai  bi  der  liijen 
stat  das.  74,  31.  nise  diu  ruse 
den  dornen  bluol  spec.  eccles.  107. 
unt  lühte  ir  varwe  unde  ir  schin  als 
ffle^e  and  als  Idae  ala  ein  gaauacbal 
rdse  Trist.  17570.  din  mnat  iat  rortar 
danne  ein  liehliu  rose  in  lomves  flöete 
Waith.  21,  29.  .swa/,  man  der  rösea 
brichet  in  dem  tal,  sä  zehant  ir  röter 
moot  dneo  tOaeat  Staat  aA  sohcBMt 
lachet  MS,  1,  11.  a.  bluomen,  loop, 
klt'.  berge  und  lal  und  der  meien  -u- 
mer  süe^iu  wunnc,  diu  üml  gegen  d^m 
rösen  val,  sö  min  frouwe  treiU  diu 
liebte  aoooe  erleaehet  in  den  oogea  Bh, 
awenne  ich  den  rösen  schoawe,  der 
blüet  A?;  einem  miindol  rot  1,  10,  b. 
man  sacU  den  rösen  und  den  reben  ob 
dem  grabe  gevlochteu  Ulr.  Trist.  3694. 
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mit  tiawan  te|iieh«n  rtdtn  w»rl  der  e§t- 
rtdi  bdeit  and  rösen  vfl  dtrftf  gesprcit 

Htktr.  Trist.  2526.  0^  Af  die  t  ppch 
was  geworfen  touwic  rösen  hendc  dicke 
W.  Wh.  144,  3.   swer  die  röscn  gri-  5 
fet  «0,  sol  sieh  vor  deo  dornen  hiietea 
rWeA».  WS,    dio  rAse  hlt  nniger- 
Slahtc  qiialitaics  mnm^,  Dimer  03. 
ander  der  rosen  sn^en  narrensch.  7, 
13,  im  vertrauen,    vgl.  die  anm.  —  10 
übertragen,  schmeichelnde  anrede 
am  die  gilbte,    ade^ia  rdse  Sradhu 
3316.    vgl.   W.  Grimm  zu  gr.  Bnod. 
3,  17.     auch  in  der  erzählung  von 
ihr  gebraucht:  ich  bin  vrö  von  einer  15 
röseo,  dia  kan  sprechen  süejiu  worl 
firmund.  533,  25.  besonder»  mm  der 
ßns^tm  Moria,   vgl.  besonders  Conr* 
t>.  Megenh.  346,  1 1  Z^^.    du  frier  röse 
sunder  dorn  Waith.  7,  '23.    rrtsc  ;lne  20 
dorn,  DU  triste  mich  MS.  H.  3,  1 9.  b. 

da».  3,  109.   «KM  reika  »teOen 
ßUirt  an  W.   Grimm  eM.  »ur  gold. 
sm.  XXXVI,  34  fg.   röse  von  Jericho, 
vgl.  das.   XLIl,  13  fg.     du  röse  in  25 
himellouwe  g.  sm.  1908.    du  ros  in 
hiaelUiwe  Suehenm.  3,  194.  mehr 
stellen  vgl.  bei  W.  Grimm  a.  a.  o. 
XXXVII,  5  fg.   weiter  tgl.  das.  XL  II, 
i'i  u.  XLII,  21.  —  atich  die  kanigm  30 
Irene,  im  abendlande  Maria  genannt, 
wird  fo  beteiekn^:  im  sieieh  ein  hdch- 
^eborniu  küneginne  ndch,  ri^s  Ine  dorn, 
ein  lübe  sunder  gallci)  Waith.  19,  13. 
vgl.  Wackern.  erlaut.  2,  128.   Lachm.  35 
anm,  &u  1 9,  i  3.  —  nu  schein  diu  laster- 
lOse  tb  ein  edd  rdse  lAhtet  den 
dornen  Ebemant,  Heinr.   u.  Kuneg, 
1598.  —  der  tritiwen  ein  ro^^f  Ihetr. 
102.  b.    rgl.  Gr.  4,  724.    *.  auch  40 
bluome,  kränz. 

himelrAte  s»^.(m.).  du  bliebest 
ab  dem  rise  die  glsnten  bimeirdsen  g. 
sm.  241.  -  ühprtrnfjen  irird  die  jung- 
frnu  Maria  so  (/rimtmf,  ein  lioch  ge-  45 
lobte  himelröse  Mü.  //.  3,  407.  a.  mehr 
»teOen  oergL  bei  W.  Grimm,  einl  wr 
ff.  sm.  XUl,  12. 

morgcnrosc  ftrf.(m  ^.    nnme  einer 
pflanie.    Oos  campi ,  Cos  amnris  mor-  50 
genrose  Diefenb.  gi   127.  himmel- 


pfingestrdse  twf.Qm.').  so  wird 
Maria  genaani.     dA  pflogestrdie  In 

allen  slin  g.  sm.  422.  vgl.  das.  etat, 
XLII,  16.  —  auch  Martina  wird  so 
genannt,  Mart.  bl  80. 

rösclilacnde,  rusenblüende,  rd- 
teblnome,  rdscboBin,  rötenboiim 
CConr.  9.  Megenb.  glossar),  rösra- 
brennen  (  ebenda  } ,  roscnbuscb 
(^Scherz  2,  1319),  rosedorn,  rosco- 
dora  {jConr.  v.  Megenb.  glossar},  rd- 
segarte,  Msengarte,  rdsenliae,  t6- 
scnhonec  CConr»  o.  Meg,  gL"),  rdsm- 
kint,  röscnkranz,  röscnöle,  rosc- 
riclir,  rosenrot,  roscnsame  (_sumerL 
53,  22.  voc.  o.  42,  18},  rosenscha- 
pel,  rAscBsmac,  rdaenaiix  CBie~ 
m«m^,rA8enstoe,  vcltrösenstoc,  r6~ 
sensyrop,  roscntar,  rosetolde,  rdse- 
var,  roseiivar,  roscnvarb,  rösenvar- 
v»'C,  liljcrosevarwo,  rdsevarweciicb, 
rdswa^er,  r6seiiwa;3;cr  (armeib, 
JHemer  97.  103}  s.  das  weite  worL 

rosacb  stn.  rosenpnrlie ,  rOSM- 
Aatfi.    50  Ziemann  ohne  beleg. 

rosaric  stf.  rosarium,  bei  Scher* 
2»  1319. 

rösAt  wohl  Ilm.  von  mit.  rosatns 

^  rosis  ornafiis  vel  coccineus.  rosata 
tunica,  quam  feniceam,  uos  coccineam 
dicimus,  bei  Du  Gange,  ein  kostbarer 
»eidenttoff,  wahr»ekeinli€k  entweder 
9on  seiner  ft^he  oder  ao»  Angeweh- 
ten goldenen  ro^eti  so  genannt,  dia 
kleidet  wAren  von  plelle  und  von  rö- 
shi  Wigal.  2748.  vgl.  Weinhold,  die 
fronen  Im  MA.  424. 

socberrdsAt  sim.  aon  mit.  rosa- 
tum  =  vinum  rosstB«,  rosn  condilum 
Du  Gange.  rukkerrdsÄt  mnchl  man 
alsö:  rcBst  rusenpleler  wol  mit  zukker 
pei  dem  fear  and  tuo  da^  dar  nloh  in 
ain  glas  nnd  scis  ai(  an  die  sunneo 
drf'i/irli  tnir  "tid  riirr  e/,  wol  al  tag 
mit  «iiicrn  loiFel  und  misch  e^  vasl  un- 
der  «inander,  also  da^  du  da;  glas 
oben  vermaebest  aa  der  sannen,  da^ 
bddbt  guot  drea  JAr  Conr.  v.  Megenb. 
345,  1  fg.  <hi  zurkerrösat  häl  ain 
kraTt  ze  kreftigen  und  ze  senfligen  wi- 
der den  röten  fluj  v.  s.  w.  das.  345, 
7.  inf  den  addn  rdsen  •ohAII  wir  ana 


.  j  ^  .^  i.y  Google 


1^ 


7ee 


rdsenhonig'  machen  und  Tinkkerrösät, 
rdsenöl  und  rdsensyropl  und  rösen- 
wa;;er  das»  346,  22. 

rdflia,  rasen  a4f.  rasig*  dA  en- 
hm  der  disteline  sorn  b«talle  niiit  se 
tuonne:  diu  rdsine  saone,  diu  häl 
alle^  ül  geslageo  Trist.  lÖOÖO. 

me  «M.  ir»^  roam.  dl  Mse* 
mtl  der  scherliso,  der  ne^dca  wvpriM 
der  rAsel  ob  der  erden  TrisL  17989. 

nrse  s«rp.  schmitcke  mit  roseUf 
lobe,  erhebe,  «n  einem  bette  zarl  ge- 
NMel  wmI  geUüMiet  Jftfibr  fragm.  ///. 
gdilüeMct  and  ^rasrt  wAieo  «i  mit 
«.-Hldon  ffar  Engelh.  478.  schänden 
rife  kalt  twinget  manegen  bffisen,  der  mit 
tagende  rceseo  solle  sich  iu  edeles  her- 
sei  ouwea  MS.  %  203.  b.  isl  da^  ir 
aller  Kriechefl  lebe«  nit  eiaem  kinda 
Iceset,  ir  blüemct  iinde  rfpsct  mit  sa'Iden 
iuwer  iioheu  arl  Conr.  troj.  131  H.  ge- 
blüemet  und  geroe&el  wirt  diu  Christen- 
heit Sih,  68  «.  835.  floriere«  wde 
rosaen  aol  diMii  pris  alt  unde  janc  g, 
sm.  1*226.  wer  so]  eucli  plüemen,  rrp- 
sen  umb  solche  t&t  und  lobes  jeheri? 
Suchenw.  12,  10.  unt  half  uns  ü;^  des 
vloochea  val,  out  alna  blnot  geroset 
OvercBaet,  erloeseO  Frl.  10,  11.  ge- 
röthety  rosicht  gemacht,  din  gerasael 
flamm»Mirithe  brunsl  das.  313,  3. 

übcrroese  swv.  über  u.  über  mit 
rosm  schmücken,  da;  maeht  irrdaeo- 
varbcr  munt,  der  mir  entzunt  da/^  hcrte 
mein,  traut  Trewelein,  dein  leib  ist  fiber- 
rojset  Hättl.  1,  133,  f^s. 

rosclcht,  ra'scloht,  rosenlolit 
iM^.  rosenforbig,  rosidii.  ir  wengel, 
sö  reine  rot,  s(^  reine  wi^,  da  rcese- 
loht,  da  üljenvar  iyafih.  ni,  ir 
roeselehter  munt  und  ir  niiiiticcliche^ 
grüe^en  SIS.  1,  2U1.  b.  roüsclohter 
BUnt  ffeuuafifi  lflr.2128.  ir  raeaeloh- 
te;  mündelin  das.  649.  rceselehter 
munt  Engelh.  2!'>'^^.  als  in  des  meien 
touwe  bulltet  diu  lichte  rose,  sus  lühle 
diu  süeje  löse  mit  rceselohtem  munde 
Mai  94, 17.  ir  rdaelehte;  waofen  bre- 
hen  gap  dem  rdaen  widerglast  Heinr. 
Trisf.  4390.  roDselehter  rntcr  munt 
Ben.  beitr.  8.  29.  o  wi"  rcrselebter 
gruo.^,  wie  du  lachest  das.  s.  62.  ö 


weih,  du  röseolohter  j^rliein  Hätzf.  t. 
120,  12.  —  awer  diner  winle  schape- 
lln  aol  blfieaea  unde  viehlen,  da^  er 
Mit  roBadehteB  apraebe«  e;  HAriere  g. 
5   am.  64. 

r«'HcIin  stn. ,  ni'sel  ffn.  nur  er- 
hallen (wenn  nicht  auch  t»  dem  ttm- 
laala  Aa  rcsaeloht)  in 

leeidyar,  «.  daa  avmfa  mart. 
IObobsbl  stn.    quessidea  bai^t  se  däutscb 
r(esel  und  ist  ain  Her,  daz,  wonl  pei 
den  wai^s^em  Cour.  v.  Megenb.  140, 

losoKASz  nom.  prapr,  kfiaec  Sarebü  vee 

15    Rosokarz  Parz.  772. 

RUST  slm.  vgl.  (ira ff  2,  552,  ro%t.  «vor- 
auf oder  trorut  gebraten  wird,  pfartne, 
glut,  feuerj  sektHarkmifM.  tagt,  heil 
«.  HÄ.  699)  a.  d.  Magern  mmmM  am, 

20  die  misseihäter  seien  auf  eiaam  rost 
von  jlrrhitcerk  verbrannt  Korden,  ghs^ 
sar  Trist,  s.  406,  a.  Trtsch  2,  128'.' 
«pie  «Mm  eoi»  grastaa  Ita^ame^aasHaata 
dergleichen  röste  (tAar  aisaraa)  lang 

25  übri'j  f/efunden.  rieHcicht  auch  Er- 
stand der  hoLJiaufen  selber  aus  rei>ern 
u.  fiechttoerk.  craticula  eio  rosl  IHe- 
fenb.  gl  S1.  graticnli  roal  t«I  bairt 
sumerl.  9,  3.   frixorium  eb  tyfd,  cia 

30  rnsi  Du  fi'uf).  gl.  131.  rogus  rost  «- 
merl.  .Jti,  26.  er  und  diu  künneginne 
suin  brennen  üi  eiai  röste  tröste j 
Vir.  Trisi.  2721.  später  ftfeioer  berdc 
A  ai  rOateo  das.  2792.  dä  man  mich  tf 

35  dem  röste  sohle  hän  lesterlich  verbrant 
Heinr.  Trist.  si  wunlen  üf  den 

röst  geleit,  auf  den  Scheiterhaufen, 
/».  202.  der  mich  von  den  rAele  bie 
vor  iu  löste  das.  286.    UegOD  tri^ea 

40  ist  lin  trösl,  der  maneg-en  selzrt  ftf 
den  rö>t  \  rid.  168,  1«.  sanctc  Lau- 
rcnli,  du  wurde  gebrAteo  üf  deme  röste 
Utamei  674.  der  crtatenbeit  ae  Iröale, 
die  von  der  bellen  röste,  von  iener 

45  wcnuler  klagender  not  erlöste  sin  vil 
streii^^cr  Int  Barl.  5,  36.  durch  tin^ 
uns  mit  schalle  wolle  breogen  alle  sin 
^theit  TOB  ieaer  wemden  ruale  MSM. 
3,  339.  a.   din  geburt  OBS  erlöste  von 

50  der  belle  röste  g.  sm.  768.  in  quäl 
der  bellen  röste  äuchenu?.  33,  4o.  egl 
Mari.  bL  216.     nade  von  der  helle 
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röste  si  löste  Barl  171,  4.  die  nimet 
er  der  leiden  helle  nVsle  das.  "274, 
38.  er  wart  vil  harle  geniarUröl,  Qf 
«ioem  iseoioea  rö»te  verbreonet  spec. 
eedei,  99.  dmdbe  nntröBt  het  eineo  5 
ro.st,  dA  er  re  tdlen  weilen  ül  lae  Hahn 
ged  3G.     hin  wart  ir  liräelil  in 

dea  rost,  der  im  gruweiichen  wü  let 
Pa§$,  K.  238,  4.   dd  wart  bereit  om 
■ichd  roft,  üi  ilwi  mn  in  gebondeii  10 
warf,  swi  der  Damme  was  vil  äckarf 
Pass.  Germ.  7,  2H8.     man   U^ete  in 
üt  eiaeo  iseren  ru»t  zem  Uure  Leys. 
pr€d,  &  156.  Seat  Lanreaciu,  der  von 
dem  röste  wart  gelAst  Ebenuutt,  Htmr.  15 
u.   Kunig.  574.     Laurenciu^i  kregierle 
sioeo  rost,  brauchte  ihn  zum  srhlacht- 
ruff  diu.  G4Ö.    tgl.  die  antu.  —  vun 
dcai  tamphe  aad  voe  dem  rAsle,  der 
SUU,  Hak»  gml,  55,  20.    das  feU  20 
macht  der  flammen  rusl  Haider  Conr. 
©.  Meyenb.  3.Jf;,  18.     dö  der  heiden 
Sturm  so  worlile  üy  bürge  not  mit  rÜ2>te 
W.  ITA.  239,  21.  wer  mac  des  beiden 
fiures  röst   verbergea  nod  verdecken  25 
Conr.  troj.  bi  128.   dn  wart  von  hitxe 
JAmers  gTüs  und  ein  su  gar  michet  röst, 
da^  flur  da}  das.  bl.  70.  einer 
gaeialea  wirt  ein  rdst  d«r.  420.  er 
warf  in  under  einen  ke^;^el  io  grölen  30 
röst  W.  Wh.  2><r.,  f  .'    von  dirre  lam- 
pen  rö-sle  ceruocbe  erliesen  mfne  jngent 
Vantaleon   1224.  —  übertragen:   üf  i 
dem  rAate  der  strengen  nunne  breraen 
Reinfr.  t.  Braunschw.  2'3.  b.  ich  gifle  35 
in   (Itr  niinne  rüst  Halil.  1,  07,  10 
ryl.  (las.  I,  119,  I.    ewr  zarter  niicine 
ruäl  das.  2,  1,  122.  in  süliKbem  ivöA 
bin  ich  erlöst  dsz  aorgeo  röit  da».  1, 
127,  67.    .\kers  i^t  des  libes  rusl  und  40 
doch  tiAbi  der  sele  tröst  Vrid.  23. 

röste  $tf.    ahd.  rösta  Graffl,  552. 
dasselbe,    er  warp  nach  einer  röste 
iHuHsea  I,  4.   ans  hdt  erbemide  ona 
geholfen  hin  von  iemer  wemder  röste  45 
MS.  1,  187.  a. 

rdstcslialp  C?)  arfr.  W.  H  A.  195, 
6  iro^e  Benecke  y  gegen  Lackmannf 
ludter  g§sogm  wütem,  mokl  mit  im- 
reekl.  50 

röslispn  s.  d(i%  zirnle  warf. 

hcUerust   sttn.     glut^  [euer  der 


höUe.  der  uns  von  helleröste  an  dem 
kriu^e  erlöste  JUai  1 1 4,  Ii.  in  Iielle- 
rösle  muo;^  ir  woneu  sin  iiaH.  3, 
342.  a.  diu  sele  entsag  den  belleröst 
Or^ar,  2480.  dn  aenlieat  auuiegen  in 
dat  öwegen  heUeröst  Pass.  K.  540,  69. 
swenne  er  kumt  von  Börne  wider , 
duuket  er  sich  heilec  sider  und  wa^nt, 
er  hab  von  belleröst  al  sin  vorvordern 
erlöst  Tnekm*  78. 

roeate  prdt.  roste  swv.  ahd.  rösl- 
\anGraff  2,  r».")?.  auf  dem  roste  braten^ 
dorren,  verbrennen,  quälen,  her  wirt, 
idi  mwi^  in  nesten  ala  einen  hemc  fkf 
der  gluot  HM.  \,  705.  da^  ai  Tri- 
atanden  und  Isöl  ör  einer  bürde  rösten 
Vir.  Trist.  2792.  da;  gerösle  fleisch 
in  der  pbanue  ist  hei}  aranet^.  DUtmer 
53.  geröstin  eier  dewit  aich  miettehe 
das.  54.  ponmöle,  in  dem  ein  igd  A 
geröslil  das.  74.  er  bete  deheiner 
«labte  gelust  ze  vrouden  noch  zc  Irö-'^le, 
wan  sich  selben  er  roste  mit  uogevuegcr 
bno;e  Jf«  197,  6.  din  minna  auoegen 
roBatet  MS.  %  199.  b.  —  5c»  Cmt. 
c.  Meyenherrj  röschten;  in  ainem 
feur  das.  35U,  24.  in  uinem  ofen  das. 
351,  11.  geruschl  C«'"  feuer  gC" 
itoekmeley  gedörrte}  weinper,  die  hai- 
i(ent  le  latein  nva  paaaa  das,  350,  18. 

fjrni'sfe  5ice.  dasselbe.  confUco 
geriisle  m-I  gelierte  sutuerl-  4,  83. 
HOST  s/m.  vgl.  Grajf  2,  551.  der  rost^ 
die  oxtjdatien  der  me$aUe.  erugo  rost 
I  smmert.  6,  64.  toc  o.  11,30.  rubigo 
stiirKfl.  1.',  in  Diefeufi.  gl.  240. 
Itrriigo  das.  122.  da;^  kupfer  zer- 
bricht von  keim  roäle  Conr.  t.  ilegenb. 
479,  12.  dft  neauch  in  der  rost  fre^- 
'  ^en ,  nob  di  milven  e^'i^en ,  d/1  ne  mac 
er  iiit  verfülen  credo  2ti(U».  .sin  har- 
nascli  ist  nach  roste  var  H .  Wh.  1 1 6, 
4.  wirt  er  vor  rü>le  iemer  vri,  der 
beide  glana  wont  im  oveh  bl  das.  270, 
23  (iro  Bemeeke  mit  unrecht  röste 
vorschlägt  u.  es  auf  da.'^  kucheufeuer 
beziehen  möchte,  vgl.  rusleslialp).  tgl. 
W.  Grimm  tu  Athis  F  1  Qs.  22},  teo 
noch  Martina  U  58^  213«  v.  Mainfr. 
9.  Br.  bl.  9  cilierl  werden,  da^  ent- 
swendet  rost  noch  stlnrncl  Ehem.,  II. 
u.  ÜT.  24d4.  mich  fre^^enl  meien  uude 
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roit  Ofroft)  and  ich  bin  nacket  Iddcr 

das.  3070.  mich  vn3;;;cl  rosl  und  vre:^- 
;^cnl  melen  das.  3105.  der  rosl  sint 
süude  vlecken  das.  3113.  der  sunden 
rost  Ctmr.  «.  Megenb,  69,  at. 

rottcfthalp  adt.  00»  dn  ro^et, 
des  pnnzer Schmutzes  wegen,  vgl.  «n- 
ten  roätec  u.  die  eben  aus  W.  Wh, 
116,  4  «.270/23  angeführten  stellen. 
ander  rAme  der  gefldrie,  dee  Yel  an 
lowic  rCtse  was,  ob  im  rosteshalp 
genas  W.  Wh.  195,  6.  vgl.  auch  das. 
270,  20.  Benecke  schlug  wie  s«  270, 
23  voTf  tu  lesen  rost^balp. 

iscnrdtt  ffi.  ferrogo  iseeoroilvoc. 

0.  11,  35. 

rostec  adj.  von  rost  zerfressen, 
besehmutU.  rubigenosus  ruslick  Die- 
fenb.  gL  240.  si  hieben  die  balsperge 
fchttne  inaeheD  onde  vegen,  die  dar 
loa  ont  dur  regen  swarz  und  rostec 
wftren  Eraclius  4483.  da;  zin  scheint 
Inweodich  schön,  aber  aufwendig  wirt 
e^  leiht  gemeiligt,  aisö  da;  plaich 
wirt,  niht  roatieh  Cour.  •.  Megeub, 
480,  9.  da^  plei  wirt  plaich,  aber  e^ 
wirt  niht  ro'^tich  oder  rolioh  Mun  ander 
gesmeide  das.  481,  22. 

foste  tm.  ahd.  rosten  Gra/f  2, 
SSa.  rP9lig  werden,  em  mkd.  6et- 
spiel  des  siegle*  Uegt  mir  nicht  vor. 

verroste  swv.  verroste,  die  wäpin 
uns  virroättQ  Athis  F.  1.  vgl.  W, 
Oriem  9.  22,  di  paozir  fach  man  al 
ao  im  Torili^n,  yorroitit  and  vorri^- 
^in  Jerosch.  Pf.  96.  b. 

röslercc  adj.  aus  rostarlc?  ro- 
stig, ein  röälerige  phanoe  alsfeld. 
poitiOHspiel,  »eitsehr,  f.  d,  a.  3,  485. 
KOT  »in.  der  rott.  vgl.  Graff  %  484. 
Schmeller  3,  168  (">  bss.  w- 
weilen  mit  rost  wechselnd"),  rot :  spot 
Witub.  27,  1.  rubigo  mililou  vcl  rot 
teUtekr.  f.  d.  tUerUL  5,  335,  535. 
mbeta  vel  tinnna  rote  sumerL  39,  2. 
in  terra,  nbi  erugo  et  tinea  dcmolilur: 
ür  dirre  erde,  dä  da;  rot  unde  die 
milwen  iwero  schätz  verbösent  fundgr. 

1,  98,  45.  §6  fre^yot  anaera  schall 
beidia  rot  and  milwen  das.  99,  1.  da 
ne  vri;;et  e;  ime  da;  roht,  da;  be- 
haltet ime  got  vor  der  milewen  and 


vor  deme  diebe  Diemer  354,  1.  svn, 
merke  rehte,  wie  drt/  rot  dar,  Isen 
swendet  und  den  slal  W  insbeke  27,  I. 
uiessincrot  stn.  messingrost.  erugo 
5  ....  mearing  rot  Diefeub,  j£  ItO.  t>gL 
deffe»  gotk.  Wörter b.  I,  442. 

rotcc  adj.  ahd.  rolac  Gr.aff'  2, 
484  C?)-  rüstig.  Ziemann  cUiert  fälsch - 
Ueh  Diut.  2,  338.  —  da^  plei  yäti 
10  plaich,  aber  wirl  liht  roelieh  oder 
rotich  sam  ander  geimdde  Cenr.  9, 
Megenb.  481,  21. 

rote  swv.    roste,  verderbe,  werde 
foml   vgl  fundgr.  1,  388.  b.,  wo  auf 
15   em  MMÜdlä.  werk  m.  amf  da$  brem, 
wMerb.  3,  438  fg.  hingewiesen  wird. 

vprrotlicit  stf    Verderbnis,  fäulnis. 
caries  verrolheil  gl.  bem.  204.  b.  cgL 
fundgr.  1,  367.  b. 
aOnOT  Um,  Mae»,  keUe,  $0  Ümtmm,  Oir, 
V.  TM.  WWeh,  30.  h,  aber  et  adUanl 
das  voraufg.  wort  su  sein. 
RÖT  adj.    Graff  2,  481.    roth.    tu  gr. 
iQv&Qog,  lat.  rutilus,  <ütn.  riodha.  ra- 
35   beam  rote;  siMiert  35,  49.  egL  Die» 
fenb.  golh.  wörterb.  /,  442.  u.  dat. 

11,  166.  manec  röter  munt  Piib.  Lm, 
548,  2.  diu  SKrides  varwe  wart  dd 
bleich  unde  rdt  das.  154,  4.  von  bhiot« 

30  rOt  da».  952,  3.  er  banl  oach  leinw 
scbaHe  ein  zeichet,  da;  was  rdt  Kib. 
Z.  244,  5  '  gesprenpet  s^r  mit  rotem 
blaot,  da;  ist  aiuem  zeichen  guol 
ITtliem».  ring  201,  38.    r6t  tsl  ilie 

35  Wieiiiiemg  der  Münte  La.  3,  65.  da; 
röte  lant  entgegengesetU  dem  blanken 
lande  Ulr.  Trist.  1085.  1094.  röter 
munt  Waith.  27,  5.  39,  28.  51,  38. 
110,  19.  26.  112,8.  27,  29.  fr  wia- 

40  gen  worden  tb/l  da».  74,  30.  vgL  dm». 
123,  11.  si  hM  ein  küssen,  da;  ist 
röt  das.  54,  7.  diu  beide  rot  das. 
122,  31.  vgl.  das.  42,  22.  diu  weH 
was  geir,  rdt  nado  bU  da».  75,  25. 

45  dia  weit  iat  A^en  achoene,  wt;  giteoo 
unde  rut  das.  124,  36.  wa;  hetFent 
Wuomen  r<M  das.  89,  10.  wi/^er  uode 
ruter  bluomen  wei^  ich  vil  das.  75, 

12.  iBa  ougen  r6t  /ik  26.  «i  tta- 
60   ehete  ri  von  treaden  bleich  onde  rdt 

das.  88.  der  riler  was  michel  unde 
röt,  weil  er  rolke  haare  hatte,  WigaL 
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2878.  der  eine  was  rüch  und  röt,  der 
ander  sleiit  unde  guot  Genes,  fundgr. 
2,  36,  23,  4mn  roüte  kaan  gaüm 
fStr  »eichen  eines  schlechten  cAarcc- 
ters.  vgl.  Hahn  zu  Olte  8.  —  auch  5 
pferde  werden  rül  genannt,  vgl.  Par», 
145,  19.  339,  29.  Flore  S.  2716. 
Lern*.  1475.  BiuU  BUm,  148,  28. 
Wigal.  266.  393.  rdt  aUam  ein  blaot 
das,  2402.  röt  cinobervar  das.  2546.  10 
rehte  r6\  als  ein  bluot  das.  6247.  vgl. 
das.  8550.  HelbL  7,  352.  röt  zun- 
dervar  Brmi  9015.  vgL  Pfeiffer ^  d. 
rot  7,  45  fg.  —  röt  flaisch 

Conr.  V.  Merjenb.  309,  23.   r(H  veigen  15 
das.  323,  23.    röter  win  türch.  rich- 
tebr.  47.    vgl.  Diemer  anneib.  61. 
rdte;  golt  iVi6.  Z.  7,  2>  «.  «/]r«r.  stA 
schilt  was  roeter  denne  ein  ßur  Par*. 
145.    der  rote  siechtuom ,   die  rotke  20 
ruAr,  und  dar,  vic  macht  mich  bleich 
ande  gel  Helbl.  2,  1190.     de  röte 
sflcbe  mga.  104,  39.    der  rOle  llit^ 
Conr.  V.  M^tab.  82,  35.  der  rdt  vig 
emoroidae  roc.   o.   3f),  55.     rAle  \v6  25 
Ouxus  Diefenb.  gl.  127.   vgl.  die  anm. 
u.  Frisch  2,  128.    Schmeller  3,  166. 
röte  webil  dyBsenterii  toe.  traÜsL  r6te 
webe  ebenda,   der  röie  eieehtag,  die 
hämorrhoiden;    der   röle    böch ,   rfic  30 
roMe  rwÄr,  köln.  chronik  s.  80  C«o 
Ziemaan).    die  röten  Juden,  o^/.  Wa- 
eAera.  Iilli^efel.  a.  129,  4;  <i6er  tm 
a«rdb.  /aArft.  71,  27  steht,-  diu  eelbe 
gift  dea  Arsten  von  den  rotten  jaden  35 
kam.  —  sur  nähern  beslimmung  tritt 
ein  genetiv  himu  {dafür  auch  von  mit 
dtt.  f.  0.3.   scharlachens  rdt  Engelk. 
2988.   ir  gereite  was  goldes  r6l  JVü6. 
Z.  11,  6*,  sehr  häufig,     er  sach  in  40 
bluotes  röten,  von   blute  roth,  das. 
153,  1^    vgL  Ls.  3,  64  u.  a, 
wart  er  vreuden  rdt  iVtd.  Z.  116,  6^ 
TOr  Hebe  wart  er  frenden  rdt  dto  22^ 
6*.  —  oh  eine  Verkürzung  rot,  roter  45 
vorkommt  vgl.  unter  ich  röte. 

rolber  QZiemann'),  rot^üldin,  röt- 
LagcD  (^Ziem.^  rotman  C'"*'  rother 
mäme  «erteAe»,  simieri.  53, 20,  rdt- 
mer  Qspec.  eccl.  177),  rdtscheter  50 
(^nif)ilinium ,  Diefenb.,  voc.  vratisl.  u. 
o.,  cgi.  Schmeliar  3,  413},  rdtscbade 

IL 


{rothe  rühr,  Ziemann"),  rotsmit  QWe^ 
stenr.  473,  kupferschmiä),  r6t8Üe;c, 
rdtrar,  rötgevor,  rdtwelsch  s.  das 

»weite  VDort. 

ahcntrot  adj.  Gudrun  35'28.  doch 
ist  die  stelle  »ohl  verderbt.  vgL  öbent- 
rdt  sfin. 

alrAt  a4f»    darehoas  rofft.  ton 

alrötem  golde  Nib.  Lm.  414,  2.  «.  d. 

MS.  1,  38.  a    u.  ö. 

[jollrot  adj.  vil  goltröter  selele  si 
fuorten  in  da^  lant  IS  ib.  Lm.  267,  1. 
swelf  boage  goltrdt  BaoA.  im  Issed. 
228,  19. 

hitzerot  adj.  von  erhit%vng  toA, 
keissroth.    nur  vorkommend  in 

kleinvelhitzcrot  adj.  (jcgl.  kleio- 
velrdt  «.  klättvehrtp  kleinvel  ist  mit 
bewg  auf  die  fetae  haut  der  Uppen 
hinzngefiirit :  so  tnol  mir  vil  frriidrn 
kunt  ir  kieiiivelhilzeroter  munt  frauend. 
441,  18.  &i  kust  er  wol  liisentslunt 
dtaea  kleiovethilserdteB  sOe;en  muit  das* 
516,  12. 

oujyenrdt  adj  rothe  äugen  habend. 
lipidus  ougenrot  Mone  gl.  4,  233,  84. 

roserut,  rosenrot  adj.  roth  vne 
ria§  rose,  dai(  ich  ab  ir  rdserdten 
nnade  Ir  sHe^en  grao;  erwerben  knade 
leseb.  618,  29.  der  munt  stiH  unver- 
kust  gar  rösenröt  MS.  II.  3,  452.  a. 
e:^  wart  ir  liebt  antlütze  vor  liebe  rd- 
seardt  iVÜd.  Z.  36,  1K  ir  rdseurdtia 
varwe  vil  aiiaaeeMdien  schein  das.  43, 
2^.  sla  nnat  was  rehte  rdsenrdt  fritf* 
3332. 

rubioröt  adj.   den  rubloroteo  munt 
MS.  H.  3,  432.  a. 
mtrdt  a^,    gtsdiHgi  roth.  da; 

flaisch  in  der  langen  ist  von  röter  rd- 
senvarb,  und  ist  satröt  in  dem  herzen, 
in  der  lebern  ist  e;  purpervar,  in  der 
milx  ist  e^  swarzlot  Conr.  v.  Megenb, 
23,  23. 

scfaanierdt  adj.  vor  tcAam  errö- 
thend.  si  wurden  scliomeröt  Iw.  231. 
er  wart  von  leide  schameröt  das.  278. 
er  wart  der  rede  schameröt  Ulr.  Trist. 
1785.  ieh  wirde  lieber  schamerdt  J?»- 
gelh.  3389.  i  da;  ich  werde  schäme» 
röt  das.  4016.  vgl.  Conr.  troj.  21.  c 
und  mttost  ooch  vor  den  frouweo  atön 
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«eke  MhMMfÖt  Älpk  7M,  %  od 

muoslu  danne  scliamrdter  die  juojMlai 
«tat  liäa  Grie$h.  pred.  1,  115. 

tunkeirot  adj,    subruius  lunckelrot 
mefmb,  gL  262.   der  iai  «■  toniik  5 
mm,  der  an  nfttcbaftD  tBlltts  hftt 
ond  ain  lunkelröte;  n  der  Comr, 
9,  Megenb.  52,  3. 

iiotlerrot  adj,  tubrubicundus,  vt^ 
iet  vodcnwirt  oder  ooderrdt  w  der  10 
färb  Coar.  «.  M0$mA,  355,  32.  de^ 
ist  da7,  prst  mu.scät  macis.  da^  UDderröt 
ist  und  scbarpf  ist  auf  der  zuni^en  das. 
371,  24.  der  wetracbpaum  ..  hät  ple- 
ler,  din  finl  klikier  wen  dw  pirpaum-  15 
pleter  ood  siot  anderröt  das,  376,  26. 

f.'Icinvelrot  adj.  roth  auf  linder, 
feiner  haut,  itiwer  kleiiivelröler  munl 
lernet  siufteo  ao  der  slunl  frauend. 
434»  24.  aolde  i«b  ir  UciiiveiiMeo  20 
nnol  kOMen  hnnderl  tOeeat  iliul  Am. 
577,  29. 

vriMulRnrot  adj.  $.  unter  rot  a.  e. 

viwfrröl  adj.  feuerroth,  si  sluo- 
gen,  dtii  lougen  began  von  flarrdtea  25 
winden  Nib,  Z,  316,  2^.  dia  prüane 
viurröt  das.  317,  5-'.  von  ir  beider 
wäfen  gie  der  viiirroter  wint  das.  348, 
1^  toibleicb  und  lusA  viuwerr6t  TWsl. 
10095.  er  koste  fi  wol  tAeentelurt  an  30 
ir  flttwerrdlen  nmiil  Heinr.  TM.  4994. 

r6t  sin.  das  roth ,  trie  ffiiot .  grn 
M.  a.,  (/rts  uetifr.  subst.  gebraucht,  ein 
wii^er  swan  lu  rüle  lac  in  der  panier 
Lokmgr,  ROck.  5311.  vgl  die  mm,  35 
der  swane  stete  in  rdtelac,  da^wAreo 
mbin  tiure  das,  53'27. 

alu'nlrot  slm.  die  obendro/he.  süo^e 
als  der  äbentrot,  der  kündet  liiier  maerc 
WaÜh.  30,  15.  vgl.  die  «mm.  mmd  40 
nmihochä.  M>trhch.  l,  25.  etmkiär  amt" 
gestelltes  ahd.  nlianirol  verzeichnet 
Graff  nicht.  sam  ein  älx'nlrül  sacb 
mau  helme  scbinen  vun  üinuu  biegen 
awinden  Oiid^.  882,  2.  tan  tb  /M  45 
«•  der  hUf  $o  dau  IbeatrOt  mIb  adß» 
erscheint. 

morjjenrol  s/m.    die  mnrgettroihr. 
atirora  sumerl.  2,  lü.  toc.  o.  47,  r>u. 
Dtefenb.  gl  45.   ßmdgr.  i,  384.  a.  50 
spec.  eccles.  104.    ftf  c«''nd('r  morgen- 
rdty  6e«eicAiiaiii^  der  jtmgfrm  Maria, 


ft6T 

WaUL  4,  6.  detgL  mmmdkkar  mar- 

genröt  MS.  H.  3,  406.  b.  als  der  mor- 
genr6t  der  vinstirn  erde  lieht  erbot 
Maria  fundgr.  2,  169,  23.  du  bist 
der  Ofloofende  (ao  a«  hsen)  morgcs- 
r6t  Utanei  276.  m  fia  dw  aaianec- 
Ifchr,  alsA  der  morgenrdt  luot  dra 
trüeben  wölken  Nib.  Z.  43,  1  ^  wie 
diu  niuwe  guune  nach  ir  norgenrüte  in 
elKii  kanei  aehlka  IViW.  8285.  da{ 
lop  BNM)^  UM  du,  f  emOete  cnUbblea 
sam  den  mor?enröl  der  fröudenbernder 
sunne  (Jfr  lobg.  13,  9.  der  ander 
morgeun»!  iiei-vai.  Ib39.  Ueht  bmider 
Botfawdl  Frl,  287,  IS.  alaaa  der 
adele  »orgearOt  Aus.  18,  5.  da  Mit 
der  schneae  ■orpenrot  das.  146,  TT. 
vgl.  das.  84.  also  ein  tiinrt;euröl  aut- 
len  in  deme  nebele  mgst.  195,  7.  der 
aMfgeardt  iai  cm  aide  der  nabi  «ad 
iat  eu  beginnea  dee  tages  das.  195,  8. 
von  da;  der  mor^inröt  üf  dranc  um 
da/  man  .«ach  di  slerne  hianc,  nh 
ascensu  aurorae  domee  egrederentur 
aHrmf  JereidL  Pf.  204.  a.  der  BMr- 
geardt,  dar  des  morgen^!  aufpreheiKi 
ist  Conr.  r.  Megenb.  58,  33.  diu  lercb 
meldel  den  tut  des  morffcn.';  Iruo,  sü 
der  morgeurüt  na;hent  das.  171,  19. 

nete,  rdte  ttf,  ahd,  rdti  Graff  % 
484.  ««»  ahd,  rdla  fHkrem  f^mdgr.  1, 
384.  H  s.  F.  morgennM  auf.  ir  m  irt 
nöcli  üwers  rtete  srhein  Pari,  im  leset. 
409,  32.  reht  als  ein  touwec  tose 
and  alaa;  von  rcete  W.  TtH  1 10.  dicke 
iah  gerne  bi  mir  siriia  die  vil  ückle 
roßle  brehen  MS.  1,  47.  a  diu  r<'>te 
oixb  wol  den  ougen  luot  caierwu. 
1244. 

Abentrttteaf/.  die  abendröihe.  d6 
din  Akealrdt  witen  ir  lieht  der  erdebdl, 

eespera  fucescente,  Vir.  148^. 

niorj'T?ir«*l<*  stf.  du  liebliu  mor- 
genra'lc  iUÜ.  U.  3,  4(>7.  u.  vgL  dv 
aM»rginrote  enrora  fmägr,  1,  384.  a. 
der  gnlden  brunne,  der  fWtfden  aN>r- 
genro'le  leseb.  976,  35. 

rösrnru'le  stf.  minneelicbe  gevtr 
iu  ro!>enra:te  1,  13.  u,  vo  freilich 
rAaan  atiek  gen.  phur,  seim  kmm. 

Nctcvarwe  QZiemO  <•  dn  wmeHt 
wort. 
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rote  und  fast  noch  Käufiger  rote 
ttov.    werde  roth.    ahd.  r6l^n  Graff 
%  485  iamdi  $dum  ahd.  datt«ben  «m 
rot^n?X    do:^  die  meilen  röten  (.-ver- 
schroten} von  bluote  befunden  Zip.  '264.  5 
Tristan  begunde  röten  (ilsolen)  Vir. 
Trist.  630.  vor  zoroe  begunde  er  rö- 
ten CIsAtett)  Am.  3010.  da^  veR  be- 
fände röten  CMten)  W.  Wh.  431,  11. 
f>gL  Karl  116.  a.  —  aber:  Keie  er-  10 
schrac  und  beg:onde  roten  0  entboten) 
Pan.  206,  '22.    so  muo;^  ich  scbame- 
Ifebe  roten  Of«boten)  das*  373,  24. 
fltn  mml  alsnm  ein  rösenhiat  begründe 
blöejon  linde  roten  (:  geboten)  Conr.  15 
Iroj.  ed.  h.  Iu7!)5.    des  münz  ich  gliie- 
jen  unde  roten  C-g»^^utenJ  das.  I  ()688. 
da  imiotl  in  größer  schäme  roten  C:  ge- 
boten) Bngelh.  3814.    ir  helse  vaste 
rotenl  (:  ?re^pf''P"0  fielhl.^,  1370.  man  20 
sacli  vil  mniit'ireii  heim  roten  (rwider- 
boteo}  von  biuote  der  i  läter  was  Wi- 
goL  10950.   leMere»  heUpiel  k^hmte 
«lieft  aoN  adj.  rot  gezogen  werden^ 
von  ffem  mir  iiiJe^x  kein  ireiteres  bti^  !I5 
spiel  der  cerkuriuny  bekannt  ist.  — 
darndcb  daj^  dorf  mit  vewr  röt  (:  töQ 
=  rdtc,  da;      hdeh  in  die  lAfle  bran 
Smekatm,  4,  262. 

rtvte  sirv.    mache  roth.    ahd.  rot-  30 
jan  Graff  a.  a.  o.   da/,  kriu/c  begunde 
sich  mit  sinem  süe^un  biuote  rceteo 
WaUL  37,  23.    alniu  acho;  gercnlet 
▼Ott  btaotn  wnrden  alle  Witf.  iai  le$eb. 

38.    ach,  wie  pfar  ze  küsse  st^l  35 
ir  wol  froffpler  munl  iVS.   1,  196.  a. 
da^  mich  küsse  ir  wol  geroeter  munt 
da».  t97.  a.  in  ir  blnole  fer6tet  (:  ge- 
tötet) Ladw.  kreuaf.  2389.  wnnnic 
gras,  von  der  beiden  bhiote  da:^  wart  40 
maniger  wis  gerötet  na^  das.  7423. 
unser  nitrilter  habent  ir  gewaot  ge- 
rolel  mit  den  plaot  aflroA.  /aArft.  44, 
17.  ta,  golde  Uefat  geroBtat  atn  haU- 
berc  gesmidet  was  Conr.  tr^.  K.  1396.  45 
—  sich  rcFten,  roth  werden,  aidkadbd- 
men,  bei  Scher*  2,  1322. 

I^ercete  na«.  AiaaeH«.  Ine  got  a6 
kan  dich  (den  mmtd)  nieann  alaö  wol 
geraten  leseb.  614,  28.  50 

rotec  adj.  rölhiich.  ahd.  rötag 
Graff  2,  484.   diu  ist  gelich  dem  rö- 


RÖT 

tigen  cboppher   armeib.  Diemer  18. 
'  oder  ist  rotee  «  roatec  gemsiia? 
r6tllcli,  ratlieii  a4f.  HMSeh. 

rubicundus  rotlic  h  Diefenb.  gl  240. 

r«pten  stf.  die  röthe,  ruber,  so 
Pfeiffer  im  glossar  *u  Conr.  x>.  Me- 
genb.,  ohne  sich  iAsr  die  schwierige 
bUdmng  ai»atN9M*eeAeii.  die  beisfide 
gestatten  das  wort  auch  a!s  stn.  an 
nehmen,  tro  freilich  wieder  die  offen- 
bare  hedeulung  roth  sein  mit  der 
form  in  conßict  tritt.  &n  da^  sein 
raten  vai^ter  iat  ala  dea  granAleo  II«- 
genb.  435,  19.  iedocli  hat  er  ain  vai;- 
ter  roBlen  (Inn    der   nibin    das.  446, 

32.  ist  der  umlaut  unorganisch  u. 
ru*ten  =  röteme  oder  das  n  tu  roti 
gehörend^ 

rotenie  stcm.  ahd.  rölamo,  das 
iudess  Graff  nicht  verzeichnet,  rubor. 
vgl.  Schmeller  3,  16(">.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  meinauer  naturl.  bl.  293.  C 
doch  steht  dort  das  wart  nicht.  • 

rdtenthaft  adj.  aus  röteinhnfl,  von 
röteme.  ralhlich.  si  sint  Frölich  la- 
chende und  röteothafter  varwen  mein, 
naturl.  293.  c. 

netere  a^,f  ntihis  rertere  in- 
nieri  15,  35.  roaena  rotere  das, 
15,  39. 

riftelelit,  rötelehl  adj.  rölhiich. 
du  sach  er  Wolfliarte  mit  roetelohtem 
harte  tAt  gevaHen  in  da;  blnot  klage 
Im.  835.  Böhm.  1786,  der  röteloht 
setzt.  dfr  umlaut  erregt  allerdings 
ansfDss  [  rijl.  Gr.  2,  381},  findet  sich 
aber  auch  sonst  in  dem  worte.  diu 
cnppar  iaI  roatlot  und  pitter  Conr.  a, 
Megenb.  366, 2.  der  nntlot  diadfagant 
ist  der  pfTst  das.  366,  26.  sö  wer- 
den! si  plaich  oder  rötelot  das.  249, 

33.  da:^  bimettrör,  daj  roetlot  ist  und 
iwiscbe«  des  heoden  acrpriat  das.  89, 
18.  din  diu  an  den  wa^^er 
wehst,  diu  ist  rtrtlot  nn  dem  stenj^el 
das.  408,  1 1 .  rötiu  vnrh  oder  ra'llo- 
tiu  bedeut  vil  hitz  und  vHI  pluots  das. 
43,  9.  reM  aan  ein  ratlol  wasjer- 
peri  das.  454,  18. 

r(BteIboniii  (glossar  zu  Conr.  v. 
Megenb.),  rtrteUtcin,  reetelwie  a. 
das  »weite  wort. 

49* 
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röte  $wtn.  rothfiotteTf  rubugf  ru- 
heta  f  tinus ,  em  riUkSeker  ß$eh.  9gL 
6m  Sekwutter  3,  167.  Slalder%,2SS. 

Gr.  V.  1,  160.    habsb.  urbarb.  P?,  4. 

roetelin  s/n.    ein  kleiner  fisch  ton  5 
röthUcher  färbe  ^  rothfurelle.    dli  Ut 
oncli  ein  TMebmie,  dm  giliei  se  xinsa 
sehstüsent  ratettn  urb.  91,  24.  «i^JL 
Stalder  2,  284.    SchmeUer  3,  ia7. 

rcrteliiic  slm.  trohl  dasselbe,  tot-  lU 
ling  rubiculus  toc  rer.  c.  j.  1487. 
■Oft»  aom  ttf.  MM  «A/^.  rate,  «181. 
nipta.  fl^  Die«,  e^rm.  wtrbch.  d.  rom. 
spr.        358.    die  schar,  die  abthei- 
hmg.  genetiv  plur.  ohne  n,  vgl.  Lachm.  15 
«i  /id.  554.    rote: böte  stb.  sL  140. 
rot:got  dof.  815.   tltflf  «o  im  Ludm* 
kreuif.,  im  Jerosch.,  Pass.  u.  Pass. 
K.  C*.  «/.).    sus  rilen  si  geroUierel  in, 
zwt'ne  und  zwcne  als       soll  stn ;  und  20 
als  'diu  roUe  gar  in  kaoi,  Tristan  sin 
hOrnellli  d4  mn  frkk  3207.  nu  wm 
dia  rotte  ie  tao  komen  für  den  pelas 
■D  die  tür  das.  3228.   nu  si  begiinden 
Htlhen,  das;  si  die  vicnde  süihen,  dd  en-  25 
wart  an  ir  rotte  ir  deheinem  ze  spotte 
wedor  nldi  nocb  liergen  ebegezogen, 
•i  klactt  «De  Mint  geflogen  da»»  5573« 
tij  was  ein  offener  stril  von  zweien 
ganzen  rotten  das.  6877.     die  viere  30 
und  jene  viere,  darü^  gebild  ich  schiere 
swd  gante  rotte  niet  eilte  nwo  4as. 
6895.  tgl  da».  9332*  auf  die»»  vier- 
%aM  legt  besonderes  getticht  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  244.    die  ilten  mit  ir  rote  35 
dar  WigaL  11082.    die  getlürlen,  an 
die  die  rotte  liörteo  W.  Wh.  201,  8. 
iw  was  Makhos  ti  der  rote  wa- 
ren 7)  in  die  slat  ir  stKler  böte  sib. 
sl.  140.     nü  Ma  ich   iu  den   turnei  40 
oüt  roten  rclile   gar   enzwci  geteilet 
fhmmd,  81)  25,  dia  »chare»,  dia  dia 
baidam  gagempaf^mea  bildeiam,  amga" 
geben,    mit  einer  vil  micheln  rol  n;uh 
küneclicher  wcrdekeit  von  Konslanlinü-  45 
polim  er  reit  das.  815.   mit  einer  Br- 
üchen rote  C:  gote)  Ladm,  kraoMf,  1170. 
tgL  da»,  1 183.  mit  im  eine  geneodige 
rote  (:  gole)  das.  1190.     sfn  bröder 
Fridcrich  brachte  eine  rote  wunneclich  50 
da*.  1209.    ir  sult  ücb  in  die  rote 
faän,  in  dia  »ehar  dar  faiada  «Mm- 


chen,  dcu.  1924.  lantgrive  Hennan 
nit  d  der  nrte  da»*  2098.  mit  crtll 
ir  rote  er  dnrcbbraoh  das.  2324.  iBe 

role  zusamene  hielden  sich  das.  2659. 
der  viende  rolle  er  brach  das:.  3113. 
ein  schöne  rotte  er  sach  im  voigen  das. 
4077.  mil  der,  in  der  rotte  betwn». 
gen,  si  mit  crafl  sesemene  dnuigcn, 
die  beiden  einzelkämpf  er,  eingedrängt 
con  den  scharen,  das.  437 fi.  si  be- 
ten swd  Brüche  roten  Cg^i^^^^n) 
9313.  el  4«i  laades  tote  (:  geböte) 
JerofldL  Pf.  27.  e,  dia  gaaaa  Aendf- 
kerung.  sine  holen  vnoren  rt?,  an  ma- 
negen  roten  allenthalben  in  diu  lenk 
Pass.  17,  53.  wand  die  alle  nicli  ir 
roten  sint  nd  gehdreot  an  den  boten, 
den  apaadm,  Pa»».  IT.  5,  27.  er  bei 
die  gesamente  role  C^g^olp}  das.  9,66, 
die  versammelte  menge,  die  i  ri>ten- 
heit  an  schOner  rote,  in  iatUretcher 
wtnaauakmg,  danete  dcaM  guten  gole 
da»,  20,  59.  dö  Stephanna  von  den 
roten  frebolen)  an  die  slal  wart  ge- 
brächt, da  im  tödes  wart  gedacht  das. 
40,  80.  alsus  entslunt  ein  nöwe  leben 
wol  lobeUeh  dem  gAten  gote  nn  der 
tngenflnften  rote  da».  90,  31.  nn  aebl 
von  disme  gülen,  da^  er  die  uferen  rote 
C:gote)  und  ir  wort  niht  enlsa;  das. 
458,  84.  er  kan  die  rott  und  auch 
die  apita  verwunden  und  verehren  Sm» 
ekaa».  9,  92.  den  veinden  dö  ze  scha- 
den grö;,  wand  er  sich  in  die  rotte 
slö;^  und  vacbt  mil  rilltrleichcm  muol 
da*.  9,  170.  der  hell  mit  frechen  rot- 
ten 0  Schotten}  gar  diclce  nist  in  Sebol- 
tea  lant  da»,  7,  70.  ana  Itaa  er  rot 
vcrwerren ,  dnr,  man  den  vnnden  ob- 
g(li!j;t  das.  28,  244.  rot,  deren  yet- 
weder  bet  manigen  schwader  H.  Alex, 
Cßo  Ben.'). 

roteineister  s.  das  »weite  warL 
liimelrotc  stf.     schar  der  himm- 
lischen,     wan    er   gro^e   liebe  Irüc 
an  got  und  an  die  himelrote  Marleg. 
18,  83. 

ncliildearote  »tf*  mit  »ckOdem  ver- 
sehener hearkaiaf».  Vit,  e.  TÜHL  ifäf- 

lek.  102. 

apilrote  stf.  rotte  von  spielleuten, 
wa»amate$tgelaafenea»  geeimdel^  spiebr- 
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gesetUchafl.  er  was  itcl  unde  fri  mit 
willen  ond  mit  lebene  bi  allerhaode 
spUrote  Fott.  t97,  48.  aUerliMde  spfl- 
rote  (:  goVt),  schimpf  und  Itdlcha  wort, 
die  vhVIi  er  beide  Pass.  K.  7,  «14.  ir  5 
man  was  bi  der  spilrote  Os^^^^^^^» 
er  vil  sleteclicben  bleib;  swä  man  icht 
dbdcf  gdreib,  dft  wm  er  beide  hotbt 
«nd  SBffel  tfat.  131»  96. 

snndrrrotc  s//".   ahgesondcrte  rotte,  iO 
besondere  schar,    sunderrotle  ich  Mn 
se  vär,  dise  den  tac  und  jene  de  naht  i 
F(ars.  618,  8. 

vreodeiirote   stf.  firtmdemduw, 
dö  dancte  er  dem  guten  gole,   dn^  or  15 
an  slner  freudenrote  dort  so  wol  nam 
aberhant  Pass,  K.  283,  24. 

wte  JM.    §ammde,  felar«.  d6 
die  heUtgeii  sweUboten  an  sich  begon- 
den  vaste  roten  jadco  onde  heideo  Pon,  20 
R.  37,  U. 

g^erote  510«.  dasselbe,  reflex.  sich 
teharen,  gesamt*  16  teUne  ich  Bich 
gerote  (:tpole)  Vir.  Trist.  1068. 

jyprotc  .s7n.    ruUectiv ,  die  zusam-  25 
menrottung ,  menge,  häufe,    wie  ein 
Til  michel  gerote  nkch  der  cristenea 
geböte  toitreo  sieb  bete  Ifta  P0t$.  K, 
107,  75. 

rotiere  $itv.  in  rotten  theilen,  30 
scharen,  zusammenordnen.  roltiert  al 
iwer  maht  zeiner  schar  W.  Wh.  333, 
stts  riten  si  gerottlerel  (n,  swöne 
ande  zw^ne  fWif.  3205.  der  turuy 
Iprt  in  slrcitPti  israr  ordcnli'clien  reiten,  35 
rolyren  unde  dringen  Suchentß.  30,  217. 
tgU  RabenschL  34. 

■Oft  «.  Bom  MMi.  eAie  orf  tasn.  den 
•hielroten  kan  er  wol  m  prise,  mei* 
sterUch  den   houhetschoten  MS.  H.  2,  40 
80.  a.    suw  toraufgehenden  stamme? 

ROTE  stDi».  oder  roteh  ?  nom.  propr.  name 
tkuB  ßtum,  det  Bhodamu.  Wk* 
86.  404. 

ROTEL  S.  HÖDEL.  45 

R0TRIWAHGE  Stf.  oUfr.  rotrucnge.  sang- 
weise sur  rote?  (s.  rotte}  oder  »u 
jproAi  relroensi?  si  sang  ir  pastur^le, 
ir  rotrawnge  und  ir  rnndAte  elc.  THii» 
8077.  vgl.  Wnif,  fast  te^neMeii  «.  50 
leiche  s.  248. 

RQTäcuB  swf.    fels^  fetsaöhang.    als  sie 


einst  %ur  bürg  ritt  —  es  war  ein  Ao- 
her  berg,  ein  rotsche,  ein  swinde  g^be 
— /M  da$  Uekiod  di  rotscbeD  ehe  Öf  daeB 
eieiD  DmHtea  1, 390.  in  rotachen  ver- 
borgen IfTarl.  100.  — vgl  auch  nix^riiK. 

slciiirotsclie  stf  swf.    jäher  fel- 
senvorsprung.    üf  ein  steinrotscbe  er 
trat  Pass,  K.22i,  70.  ein  etdnrosehe, 
anmäßen  höch,  was  zu  der  einen  alten, 
'    zur  andern  liunt  die  Ilten  lief  ein  Wt^- 

'^er  sö  hin  «lau  das.  f)\)8,  94. 
ROTTE  u.  HOTK  swf.   nomc  eines  musica^ 

afttoneii/et,  das  mil  der  haad  gespieli 

irard,  aber  verschieden  vnn  der  harfe. 
prov.  rota,  altfr.  rote,  doch  ist  das 
tport  nicht  daher  entlehnt,  es  stammt 
ojeAneftr  mit  dem  e^isdim,  wo  aUir, 
crot,  gdL  cnrit,  kymr.  crwth  die  eiAer 
I  bedeutet,  auch  bezeichnet  Venantius 
Fort.  7,  8  die  chrolta  als  ein  briti- 
sches Instrument,  der  aUhochd.  form 
rott«  und  altfr.  rote  mm$  eim  deut- 
sches brottl  ooroMs^e^aii^  «ete. 
;  Graff  2,  488.  Grimm  gr.  3,  468. 
Zeu55 ,  cell,  gramm.  l,  171.  Pi>», 
etymol.  totrbch.  d.  rom.  spr.  11"^,  404  fg. 
Gr,  geseh,  d,  d,  spr,  205.  alte 
sekre^tmgen  der  rotta  vgl  bei  Graff 
I  a.  a.  0.,  ferner  deiails  über  dieselbe 
bei  Wolf,  die  lais  Sequenzen  und  leiche 
s.  242 — 248.  vgl.  auch  Wackern.  Utl- 
gesch,  §,  77,  18.  «.19.  das.  97,  22.  das, 
103,  21 1».  118, 19.  Ämbros  m  Bber- 
hard's  minneregel,  ed.  Woher,  s.  241. 
do  iiiilliin  simo  zi  samini  mid  trumbin 
ioch  mid  cymbilin,  mid  phigilin  unde 
raegObeinin,  mid  rottin  onde  mid  lyrin, 
■id  phaflhi  unde  nid  Mubnce  Dimaer 
117,  22.  der  ander  meister,  den  er 
gewan,  der  lerlin  wol  musicam  unt  li^r- 
tiu  seüia  ziehen,  da^  alle  toni  dar  in 
giengen,  rohteo  nod  onefa  der  Urea 
cline  and  von  iae  eelben  hevea  da; 
gesanc  das.  187,  26.  ern  ist  gfge 
noch  diu  rolle  C^spolle)  Part.  143, 
26.  der  arme  truhsse7,e  was  ir  gige 
and  ir  rotte,  si  tril»en  in  nit  spotte 
nndie  ond  ombe  als  eben  bat  TVM. 
1  1365.  den  küncc  dfthl  c:^  nlwaere 
und  wunderte  in  genuoc,  duT,  er  di  rot- 
ten üf  im  truoc  das.  13146.  Ober 
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sinen  rücke  fiiorte  er  eine  rotten ,  diu 
was  kleine  mit  golde  uod  mit  gesleine 
geschCBoet  and  gesieret,  se  wansehe 
gecordieret  das.  13123.  der  riter  mit 
der  rotten  das.  13176.  Gaudia  gie 
für  den  küuec  stiio,  die  roten  tnioc  er 
an  der  hont  das.  13213.  der  ndeile 
ft}  der  nft^eii  wol,  der  selaoe  die  dm- 
men,  dirre  prcif,  der  ander  sfle;e  wise 
greif  an  Iiarpfen  unde  an  rotten  heil. 
Elisab.  im  leseh.  744,  13.  mit  melen 
andern  saiten-  u.  blasinstrumenten  ge- 
nttmU  M  Bber^  miimereg^  td.  W6- 
beff  410.  ein  magel  spille  Bit  einer 
rotten  vor  der  küneginne  rosengarten 
W.  Gr.  999.  manec  süe^e  nöte  unde 
guot  von  der  barpfeo  ze  hant  crklanc; 
oach  erhnop  scbdoe  ir  gesane  dio  rotte 
mit  riltchem  t^ne  kröne  SdL  22093. 
vgl  auch  Renner  9414. 

rottcnspil  sin.  vas  rotte,  dö  wart 
er  vil  unde  vil  gebeten,  da^  er  sin 
rottenspil  voo  im  taste  Tria.  13166. 

rotte  nee.  ahd.  ronön  Graff  2, 
489.  np'felp  auf  der  rolte.  mit  vi- 
^clen  iouch  mit  gigen,  mit  rotten  joucli 
inil  liren,  mit  herphen  jouch  mit  sprin- 
gen» mit  tanxen  joueh  mit  aIngen  diA- 
men  si  im  engegane  JHetner  139,  11. 
herpfen,  rotten,  singen  EracUus  2668. 
rotten,  gigen,  harpfen  vil  Lanz.  2678. 
vidcin  und  Symphonien;  harpfen  unde 
rotten,  da^  Idrten  ancb  Galotten  Triat 
3675.  sprt  i  hon  unde  swigcn ,  liren 
unde  gigen,  hur|ifen  unde  rolten,  schim- 
pfen unde  spotten  das.  7569.  er  bat 
in  oflenliche,  ob  er  ilit  rotten  Itunde 
das.  13191.  rotten  nnde  aingen,  des 
fli7,^en  si  sich  st^re  Gudr.  49,  3  der 
wil  harpfen,  der  wil  roten,  dir  uil 
tanzen,  diser  wil  noten  Doc.  miscell.  2, 
294.  hffire  ich  harpfen  oder  roten, 
an  den  mvot  ich  atge  MS,  1,  61.  a. 

salmrotte  swv.  psaUere^  whMerg. 
psatler  bl.  34.  b.    so  Zipmnnn. 

roltivrc  slm.  der  rottenspteler.  ci- 
Ihuruda  roddare  sumerL  6,  8. 

röttelin  »tn.  Meme  rotte,  ein 
iuncfrowe  apilte  roiulin  sT»  rcliie  wnn- 
neclich  ro,«^«^.  r.  d.  II.  1>2.'). 

BOTTt  MBKS,  IIOTI  MBKS,   ROTl  BI  MHKS  SlU.  ein 

musicalisches  instrumenta  das  geschla- 


gen u.  geworfen  wird,  t>on  starkem 
schalle,  wohl  ähnlich  dem  tambourm. 
beton^^  am  WiUdudm.  da;  er  wArfe 

unde  slüege  tftsei^rottumbe;!  hol  W.  Wk. 
5  360,  5.  wie  man  vor  im  üf  mit  künsle 
swanc  manec  rutumhes  mit  zunel  das, 
382,  15.  da  wart  geworfen  und  ge- 
elagea  tttaent  rothuabes  eleht,  ir  kciai« 
knimbcs  da»,  400,  17.    und  da;  4cr 

1 0  tiisent  muosen  5in  ,  rotumbt  s ,  die  man 
dA  sluoc,  davon  erwagele  fft^nuoc  Lar- 
kant  daj  wu^i^er  und  der  plan  das.  4u3, 
IT.  von  rotumbea  ddne  da».  407,  92. 
poukcn,  vil  tambüre,  bnsine,  rolubumbes 

15  Tifur.  H.  3991,  1.  pouken,  tamhOren, 
busiue,  vil  doitieren,  und  manegen  wuof 
vil  suren  und  vil  der  zungen  borte  man 
kroieren,  and  rombnmbea  Olier  cralt 
ant  achellen  das.  4092,  3. 

20  rofiimhcl  stn.  dasselbe,  von  vil 
busünen  lüten  braht  da  was ,  lambür, 
ir  rotumbel  wurden  Of  geslagen,  ir  dö- 
nea  liel  iraehalteD  dl  manie  beidfirii 
hom  Lad»,  ktea^.  1382. 

2r)noirNnK  adj.  aus  hl.  rotundas.  rund. 
spru'ch  ich  tavel  rotunde,  so  ta>l  ich 
dem  namen  reht,  rotunde  da^  spricht 
acblbeleht  Hemr.  IWil.  1326. 

ROD  *.  r6. 

30ROIFK  sfcp.  auch  spurea  der  mmgehu- 
teten  form  finden  sich  C»«  «0-  goth, 
räupjan,  ahd.  roufjaa  Gra/f  2,  499. 
hi^er  aueh  rnpfen.  raafea,  rwpftm, 
haare  u.  äknL  amrei»sen.    mit  aee, 

35  der  suche,  die  man  rauft,  aber  attch 
der  person^  der  man  haare  ausrauft. 
deplumare  federu  raufTen  Diefenb.  gl 
92.  alaA  di  fronwen  phlegin  Baeba  n 
roufene  Ludw.  97,  27.  si  wolden  flachs 

40  roufen  das.  97,  2!).  vi  dage  liiil  si 
flaisz  Qflachs')  geralfl  biidimjer  hs.  14«i5. 
Melut  wart  geroufel  wol  von  T^i^laade 
übr.  Tritt.  2650.  ir  klage  wart  dd 
vereinet :  gcroufet  und  geweinet  vom  in 

45  vieren  da  vil  yesrhach.  an  häre,  an 
antlütz  man  sich  räch  Mai  146,  10. 
wirt  er  geroufet  und  geslagen  Pari. 
tm  lesed.  401,  26.  aber  db  man  ronft 
und  sticht,  din  geaeliachan  ist  enwiht 

50  Teichn.  209.  einer  springt,  der  an<it'r 
hüllet,  der  wil  roufen,  dirr.-  .>-ti(h  n 
ebenda,   roufen  unde  slahen  Cunr.  truj. 
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ML  TS.     ti  roafieo  on4«  ahogen  te. 

80>  b.  —  diu  swert  begunden  al  le- 
haot  Kücken  uiide  roufeii  Engelh.4S3l. 
hietnile  rceflen  ^i  diu  swert  Ls.  3,  413, 
532.  —  wo   er  dicii  darumbe  nicht  5 
reaflle  ader  slllege  XiellM*  110,  33. 
danunb  moM  ich  amli  «Ithen  and  roi- 
feil  leset.  1021,  22.    rrjl.   auch  (j1o$- 
sar  ium  »ürch.  richtebr.  —  reflex. 
SU  si  sich  ruuAc  unde  sluoc  Iw.  5b.  10 
di^  n  aieb  roufte  und  sebrach  dag. 
fli  gram  nnda  roafta  sieh  arm.  Hemr> 
im  kseb.  353,  29.  er  roufle  sich  Parz. 
das.  395,  19.  —  reciprok:  swer 
ofte  sich  mit  tören  roure,  der  sing  vil  15 
oft  da^  clagetietitaiMMr,  im  hieb»  783, 
14.  —  mit  genBliv:  roife  des  krA-  i 
des,  da;^  under  dimc  houble  gewach- 
sen ist  Crescenha,  ttn  leseb.  995,  29. 
zuhaut  roufte  die  vrouwe  des  krüdes  20 
Am.  995,  34*  —  depilare  anarawlEBD 

roufcn  stn.  dets  raufen:  ich  schaffe 
dir  schier  ein  raufeu  (:  kaufen),  da; 
dir  nie  uichti»  sd  saur  wart  Uät^  2,  25 
7,  178^  tehaffii  ßi,  diut  Ot  diii$lmam 
tmsgeraufl  werden,  eerkehri  ist  die 
angäbe  des  ghssors:  arbeit. 

g-eroiifc  swv.    teas  ich  roofe.  dd 
er  sich  geroufte  gnuoc  und  ze  den  30 
brOaten  aiah  alMie  Gregor.  3141. 

zerronfe  aiso.  aerrm^an.  dnwdr- 
dest  wol  zeronfet  EracUus  1367.  su- 
mel icher  wart  laronll  i'asf.  K,  285, 
70.  35 
ROHM  ala*.  1.  der  ntUdtrahm,  die 
«aA»«.  Sdm^er  3,  85.  aappa  est 
species  lactis  rawm  Diefenb.  gL  252.  sor> 
bicium  est  apeciea  lactis  rawm  das.  243. 
vgl.  rCm.  2.  noch  nicht  sicher  40 

.  festgesteüt  u.  noch  weniger  etgmolo- 
gieeh  klar  i$t  die  bedealamg  dee  wortee 
a»  folgeaden  steüen:  zin  anderhalp 
ame  glase  und  des  blinden  troum,  die 
gebent  anllützeü  rouin ;  doch  mac  mit  45 
stufte  nibt  gesin  dirre  trüebe  Übte  schio 
Pan,  1,  21.  LacAin.  üb*  d.  eiag, 
d.  Par%»  a.  11,  v>o  es  „trügeriediM 
bild,  icflAfi"  erklärt  wird,  die  para- 
phrase  des  Titurel  giebt  dafür:  spie-  50 
gel  sehen  und  blindeu  treum  «nllulze 
gabelt  !■  kraakem  lehtie  obI  aiat 


ao  der  atetifcait  noottlie  mural  A  47, 
3.  nioh  gedaaeht  in  eineoi  troum,  die 

zarl,  die  snndcr  roiim  (to  nach  Lachm. 
lu  lesen  für  wAn  J  die  tur  auf  lel  aJtd. 
)    wäld.  2,  130,  51.   Lachm.  citiert  noch 
Bmod.  weUdur,  königsb.  ks.  237.  b. 

3.  gehört  hieher  nnertic  aoum  birt 
nidorcii  zoum,  ein  crtic  grantkern  edelen 
ruuin  C^lroum}  FrL  60,  17?  vgL  die 
I  ajif». 

hcneroaoi  am.  a«  ronm  nr.  2. 
att  gap  fromi  Rerzeloydeo  troam  ainf- 

zebanreti  herr.eroiim  Porz,.  337,  12,  er- 
verkte  eine  Vorstellung,  ein  bild  in 
ihrem  herben,  das  ihr  viele  seuf%er 
kotteie. 

wm  gen.  roabea  ttm.  ahd*  roob  Orafjf 

2,  357,  einmal  hratip.  vgl.  goth.  räu- 
bön.  in  betreff  der  ettjmologie  vgl., 
)  ausser  bei  Graß",  besonders  Diefenb. 
g.  wirM.  2,  194  «.  Mii'a  aeteeir. 
f.  aergl  ^^roekf.  3,  33.  nach  Wadtem, 
iu  rapio,  rumpo.  —  spolium  roub  «<- 
merl.  17,  40.  predo  roub  das.  13, 
)  73.  preda  ein  raup  Diefenb.  gL  220. 
rapina  rawb  tfo».  232.  1.  die 
beute,  eiegeebeute,  dae  geraubte,  eig. 
das  geraubte  gewand?  vgl.  Du  Cange 
s.  V.  rauba,  raupa.  Diez,  eltjmnl.  trtrhch. 
d.  rom.  ^rächen  1  ^,  35.J.  davon  fr  am. 
robe.  die  aidgent^jen  branten  vu  dör> 
ÜBt  oad  hAfe  und  brächten  «nt  aieh  ainen 
gr<5^en  roub  enweg  zürch.  jahrb.  81, 
'21t.  si  branten  da^  dorf  und  nämcn 
aiuen  grossen  roub  das.  81,  33.  vgl. 
dat.  81,  30.  nad  hindersluogen  ainen 
grÖ^eo  ronb  oad  triben  ia  eaweg;  dea 
wurdent  aber  die  von  Zürich  innen  und 
Ilten  in  nach  und  erretten  in  eriich 
das.  82,  21.  vgl.  das.  82,  18.  dl 
des  välandea  harn  mit  dem  roube  solde 
widervam,  mU  dea  gerambtea  tekafem 
uad  rindern 9  Tritt.  15966.  des  en- 
des,  dä  der  roup  ie  über  eine  brücke 
wider  gie,-  roub  unde  rise,  die  kömen 
sä  das.  15971.  Tristan  enlie^  den 
roop  niht  fOrba;  gfta  dae.  15975.  er 
lie  roub  und  ritter  stän  das.  16074. 
Tristan  .stuont  in  dem  walde  bi  sinem 
roube  aleine  das.  16079.  vgl.  das. 
16087.  den  roup  deu  Iribeu  äi  vor  in 
ÜNBltebe  wider  in  daj  laat  dat,  16206. 
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dil  hatten  die  von  ßrisach  einen  schtt« 
nen  roup  geoomen  Alph.  383,  4.  niht 
zückent  mir  von  mtner  schäme  dekeinea 
laslerbsren  roab,  dardi  da;  min  lop 
niht  werde  toub  an  kiuschecllcber  stxle-  5 
keit  Conr.  troj.  K.  IX'f^'l^.  den  vride 
den  versneit  der  grMve  UeinoU  mit  einem 
roube , ,  den  er  ntm  QUer  spielt  die 
hedmUims  ti»  «r.  2  1Mbet\  dA  von 
größer  Jtaer  quam  das.  431.  den  10 
roup  er  unffcrii^e  roch,  den  Reioolt 
nicht  wül  i^HMiiimeo  liät  das.  454.  sie 
vielen  giiUc  üf  den  roup  dat.  3902. 
wie  n  la  crief«  wttren  nnb  den  ronp 
worden,  wie  mit  den  swerten  den  teil-  15 
len  sie  das.  3926.  die  crislen  mit 
niclite  da^  lan,  si  vnllen  üf  den  roub 
säa  das.  3887.  und  clage  danne  einen 
ronb,  den  er  in  ronpUebe  entphttert  IA\ 
mühlh.  stdtr.  47,  1.  e;  wirt  ein  £vic  20 
schände  den  Kriechen  al^eUche ,  da^ 
von  ir  künecriche  wirl  alsus  gezücket 
bin  der  beste  roup,  der  under  in  bl 
tüsent  jftren  wart  gesehen  Conr.  In^. 
K.  22634.  man  sol  allen  roup  nnd  25 
nlle  diupheit  zwivall  gfllen  ...  Sebent 
aliLf  si  in  unbenoetel  wider,  so  sol  man 
in  citivali  gelten  münch.  sidtr.  ed.  Auer 
$.  283,  65.  —  dam  hnat  den  ronp 
nemen  überhaupt:  mifkeuie  ausgehen,  30 
räuberet  treiben.  g-cnnoj^''  m/  Bcier- 
lunde,  soldeu  si  han  gt  iiointti  den  roup 
Üf  der  sträi^e  n&ch  ir  gewonheil  ... 
da^  hite  wol  behflelel  der  edd  Raede- 
gir  Nib.  Z.  199,  2^  2.  die  35 

ränberei,  plünderung,  vom  getralfsa- 
m eil  geicinnsüchtigen  Überfall  des  ein- 
zelnen wie  eines  kriegsheeres  gesagt. 
s6  hll  er  einen  offenbaren  ronb  gelAn 
mühUt,  re^sbuch  48,  27.  nieman  A;  40 
der  mä^en  vil  kern  dar  durch  dchoinen 
roup  jtfat  124,  11,  huobetie  mit  roub, 
mord  und  anderm  vil  zurch.  jahrb.  58, 
2.  (tevangen  mit  dinbe  oder  out  ronbe 
mOhlk.  redusbuek  33,  20.  der  beste  45 
roup,  der  ie  (j-eschacl«,  der  was,  dd 
got  die  helle  brach  Vrid.  11,21.  bei 
kriegsiügen  wird  gewöhnlich  roup  unde 
brant  ««pfttmrfen.  ir  rllere,  roub  nnde 
brant  scult  ir  vermtden  spec.  eccles.  60 
170.  mit  roube  und  ouoli  mit  brande 
Wttosten  si  da}  laot  litb.  Z.  27,  5^. 


und  herten  in  dem  lande  mit  roobe  ired 
mit  brande  Trist.  392.  durch  roab 
oder  durch  brant  Lampr.  Alex.  W. 
4642.  ritwt  si  in  unser  hml»  si  slif^ 
tenl  roub  unde  branl  Stricker''s  Kar!  B. 
650.  vgl.  das.  730.  878.  2236.  fait 
ir  vervvüestet  min  lant  äne  roup  aod 
&ne  brant  Daniel  40.  a.  vgL  Bartsch 
amn,  m  Keari  €50.  was  aio  bcft 
jir  mit  krieg,  roub,  mord  und  prand 
%ürch.  jahrb.  92,  12.  —  mit  gen.  obj. 
tninkenheit  ist  ein  roup  der  tugeode 
gar  Vrid.  94,  3-  —  toi  genelio  (tdoerb. 
si  fliereiit  roubes  eine  maget,  die  sas 
geraubt  haben  ^  räuberkeket  meiee, 
Porz.  122,  21.  si  nftmen  ronbes  minen 
hört  Conr.  troj.  K.  26583.  3. 
ernte  eines  feldes,  führt  Wackem. 
m  glouar  2.  auß,  m,  okme  Mef, 
Zimann  citierl  Moik  Boiea  i8>  194 
stim  jähre  1370. 

rniip^aliuc,  roiipher,  rouphiis 
(JTeichn.  1),  roupstiure  5.  das  nceUe 
wort, 

ndtroDp  slm.    gewaltsame  berau- 

bung.  im  genel.  wie  roubes:  einem 
ein  dinc  nötroubes  ueroen  freib.  stadtr. 
1,  78  a.  2,  128.  tgL  fundgr.  1, 
385.  b. 

rtroop  stm.    dem  getödteten  ab~ 

genommene  beule ;  raub  mit  todtschlag 
oder  doch  Verwundung  verbunden ; 
beraubung  eines  todten.  wir  sprechen 
von  rtroubo:  ist  ds^  ein  ronber  eieen 
man  rouben  wil  und  windet  in  oder 
sieht  in  ze  tode  Rupr.  rchtbch.  76. 
dä  wart  der  rtVoup  bekanl  Pari.  473, 
30.  vgl.  glossar  »um  brünn.  stdtr. 
ie  doch  $6  wU  icb  wigen  gin  und 
nemen  dir  die  brünne,  s6  Uän  ich  r^- 
rotip  dir  rrennmen  Erjpenlied,  ed.  Las$hg. 
14<).  aisü  (lajj  man  den  werden  sach 
Valien  zuo  der  erden,  zuo  aller  der 
bdshett  begie  der  Teig,  an  teen  toup, 
dannoch  den  r^roup  Ottaker  im  leseb. 
828,  30.  —  dann  von  jeder,  auf  he- 
sonders  schändliche  u.  schmahlirfte 
toeise  erlangten  beute  gebraucht ,  so 
von  dem  enterb  diebreeherueker  fram- 
m.  n  treit  euch  im  den  roerroub  Iteim 
marrensch.  33,  44.  rrjl.  die  anm. 
Mcroup  stm.  in  den  sack  geseko- 
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bener  raub?  vgU  BäUaus  s.  9.  lao- 

roub  rilen  plündern ,  vgl.  Ziemann  s, 
€.  ist  et  tentechselung  mit  dem  fol^ 
genden?  doch  vgl.  auch  sacman. 

whAcfcroiip  «An.  rMMijteAer  5 
fatL    nleb  den  schftchronbe  ertailte 
man  die  wide,  nAch  dem  morde  d«^ 
rat  kaiserrhr.  Diemer  464,  4. 

stra^ruuu  sim.  strassenraub.  swer 
ia  die  cfate  Iniml  «nbedeerehten  strü^-  10 
roup  Sv>$p.  Lassbg.  §  43  C^oq  strA;- 
roube).  nolwcr  des  slrä^roubes  das. 
233.  dai  ist  umbe  den  roiip  rebt,  der 
nibt  stris^roup  ist  das.  235  u.  ö. 

▼roHweiiroa|i  «A«.  raub  der  finm~  16 
e«.   her  Troswenroup,  wa;  witto  her, 
anrede  an  den  die  geliebte  eniUBkt»- 
den  tag,  MS.  //.  3,  427.  b. 

waltroup  stm.    furtum  violentum, 
führt  Ximmm  amf,  KiM^.  $.  17  ei-  20 
tUrend. 

roubec  adj.  geraubt  (nicht:  räu- 
berischf  wie  Zietn.  angieht^.  der  diu- 
bic  oder  roubic  guot  koufet  dne  wi^- 
^en  Smtf,  Lü$*h^  67.  swli  der  (recht-  25 
mätfige  Aenieer}  etnein  diobiffen  oder 
roabigen  geote  zao  Kumt,  man  sol  e; 
wider  g-eben  nne  schaden,  beffrifet  aber 
ein  man  sin  diubic  oder  roubic  guot 
b!  ienem,  dd  sol  man  über  rihten  als  30 
wir  hemleh  wol  sagen  ebenda,  vgL 
amek  Sdken  2,  1313. 

ronbisch  ac//.  rnnhrn^rh.    Hi  rou- 
biachen  wolfe  Joh.  Rothe  nttersp,  'S.V.\, 
1.     roubische  wolfische  l&te  werdin  35 
obir  ftch  Talleo  lAtdm.  66,  14. 

roiipliartoc  adj.   räuberisch,  mptZ 
rawbhaftig  Diefenb.  gl.  2.i2. 

ronplirh,  -e,  -cn  adj.  «.  adv. 
räuberisch,   wir  rekennen  ndch  got  ud-  40 
billleh  md  ftn  bemrange  stner  d»en-' 
kritten,  einen  ierfelichen  menschen  da^ 
gaol  sin  IC  hoben,  da^  dem  ronpürhem 
wa^^er  krtme  entrinnet  iriener  handfeste 
288.   da^  wir  Tristanden  haben  geno-  45 
neu  eleeQ  Trienden  roepilehe  Dritt. 
2447.     der  frouwco  vehet  ond  die 
ronplichen  mit  im  r.nnmeX  JUS.  7,  ir)?.b. 
guot,   dn/  ime  ver.slolii  ist  oder  roiip- 
Uche  genomen  mühlh.  rechlb.  35,  30.  50 
ein  roop,  den  er  im  roopitdie  ei^ 
phdert  hll  da»,  47,  1.   di)  er  lie^ 


glÜdtDe  kmtze  roapUchen  nemen  GIm* 
chron.  121.    tgl.  leseb.  941,  10. 

ronbe  sirr.  ahd.  raubön  Graff  2, 
358.  prdt.  roubte,  roubete,  roubet 
Ohoobel)  Bnut  3008}  egL  Ladm,  m 
IKdÜft.  36,  33.  rauben,  beraabea, 
1.  ohne  object :  sin  knmerrere 
ßtilt  im  sfnen  himelhort ,  sin  siiener 
mordet  hie  und  roubet  dort  Waith.  33, 
20.  lA  bAt  rieh  ir  ewert  verriden  mtr 
le  roabee,  indteoi  neisen  den  se  schir- 
men wilewen,  weisen  Teichn.  7^7.  s] 
roublen  von  dem  Oybin,  von  ihm  her- 
unter, utt.  jahrb,  6>  1 9.  2.  mif 
aee,  der  »aeke.  regele,  die  dl  nn- 
wso  fleisch  e:^^ent  ond  da^  roabent  als 
der  sparber  und  habirh  anneib.  Die- 
mer 89.  min  witze  müeste  ich  rouben, 
jsebe  ich  näch  den  touben  FrL  157,  3. 
ww%  geroobit  adir  armen  lOten  abe  ge- 
brochen si  iMdm.  7B,  20.  hdußger 
3.  mit  acc.  der  person:  berau^ 
hen.  die  sich  nihl  kunnen  erbarmen 
und  die  roubent  die  armen  ze  allen  ir 
vreisen  Hahn  ged,  57,  45.  ri  roabe- 
teo  die  heidenisehen  ^el  «nd  Idbeten 
in  nieht  Exod.  Diemer  156,  17.  dA 
Christus  ersluont,  dä  er  die  helle  ronbte 
spec.  eccl.  78.  der  töl  uns  söre  rou- 
bet Nib.  Z.  340,  6  K  rifeo  onde  winde 
hall  roobeot  oawe  nnd  ooeb  den  walt 
MS.  1,  203.  b.  die  beide  wol  «redäh- 
len,  si  Sölten  sd  ir  selber  pflegen,  da; 
si  nieman  roubete  under  wegen  Laiu. 
8934.  er  roubte  si  als  6  olTenliArlioh 
nnde  Jeroteh.  If,  62.  b.  diu  snode 
gelichet  sich  dem  roabtre,  wan  si  den 
mensclieri  roubet  Legs.  pred.  13,  31. 
unde  raubten  di  unsern  nnd  wunten  und 
morten  si  jahrb.  32,  14.  —  re- 
ftes»  din  nnnne  rieh  selben  an  dir 
ronbel  W,  TUurei  94,  4.  4.  mit 
arr.  d.  person  n.  genetiv  d.  sache. 
und  swer  in  s.riden  roubet,  den  mache 
er  der  ireii  Tri  Waith.  107,  2.  man 
welle  si  rehtes  ronben  arm.  tteinr.  im 
leseb.  356,  22.  ir  sult  iuwer  sile  den 
linvcl  TOnhew  (nicht  doppelter  arr. ^  trie 
Ziem,  angieht')  Parz.  817,  12.  rrjl. 
er  sacb  sich  ungerne  rouben  manger 
iCle  Servai,  176.  d&  mite  wir  nns  nO 
ronbeo  aUer  nnser  smlekeit  WigaL  6192. 
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dift  Jsden  liea^en  rouben  ir  herte  des 
geloaben»  den  si  geloubeo  solden  Barl. 
270,  11.     si  roubet  mich  der  sinne 
cnia  MS.  1,  42.  a.  si  kan  froide  rou- 
bm  and  d«r  mm  da»,  1, 186.  i.  da;  5 
ich  iuch  genzlich  rouben  wU  des  guo- 
tes  Boner.  94,  49.    des  ans  der  tiuvel 
roubeo  wolle    harte  gerne  vateriins 
3744.    sver  uns  des  wU  rouben,  dä 
BCfttle  wir  mU  h^rw  sao  da».  3774.  10 
unde  lie^eo  sich  niclil  rouben  von  Ja- 
cöbO  der  abeo!e  Pass.  213,  8.  da; 
den  fürsten  freuden  roubet,   dö  er  die 
jungen  sterben  sach  Ernst  3000.  dirre 
bnioder  wil  ndeh  roobca  mImt  fünf  IS 
■inne  heil  mönck,  aUd,  wdider  2,  77. 

5.  mii  acc.  d.  person  «.  präpos. 
der  trenvnng:  abbringen  ton  etiras. 
von:  deu  emert  si  vor  der  lielen  belle. 
ai  kaa  det  Up,  die  aMe  tob  allen  aftn-  20 
den  rottbeD  MS.  %  184.  b.  reflam, 
nu  was  der  Jude  ouch  kumcn  sö  verre 
in  den  gelouben,  dn?,  sich  beffunde 
rouben  von  im  gar  der  Juden  e  Pa&s. 
K.  288,  20.  fi;:  ir  benta  wart  aieh  25 
rouben  ein  teil  reehleni  wege  hio, 
sie  fielen  wieder  vom  christenthume 
ab.  Pass.  K.   103,  60.  6.  mit 

der  adterbtalprapos.  a  b  e ,  mit  datit 
d.  part»  m.  aee.  d.  »aeha.  er  im  30 
den  gelouben  wolde  la^en  aberonben 
Pass.  K.  649,  .56.  gewant,  dar,  si  den 
unsern  abe  geroubt  hallen  st//,  jahrb. 
32,  24.  da)  pfert  wart  mir  abe  ge- 
rovbit  Of  der  frlen  atrA^e  freA.  Btadir.  39 
188»  IX.  wirl  einem  manne  sin  guot 
abe  geroubel  oder  abe  gealoln  da$* 
213,  XXL 

roubea  $tn.    das  rauben,    ist  so 
m  eartleAeii  Fan.  IT.  74,  6t :  bievon  40 
SU  merke  ein  iegclich  fine  val^iches 
valschez;  ;*)  rni)l)en  den  cristen  gelou- 
ben ,  wie  er  wol  gelicbe  trete  und  an 
einen  got  bete? 

beronbe  mae.    beraub»,    apotiare  46 
berawben  Diefenh.  gl  256.  depredari 
das.  'J3.  1.  mit  nrr.  d.  persnn. 

mit  oder  ohne  t/eueitv  d.  sarhr,  auch 
miipräp.  beraube  eines  diuyes^  bringe 
eo»  efNMW  ab.    din  Uni  ligenl  nns  tOl,  50 
nn  habent  .si  uns  berouböt  Exod.  Di»~ 
mar  lad,  31.   die  cttfilbratea  beron- 


bötcn  von  redttoher  nach  wegen  lifinig 

Adolfen  von  Nassowe  und  entsalzten  in 
von  dem  rlche  ztircli.  jahrh.  r>l  ,  7.  daraü 
tet  er  scLadin  genüc,  ui  da^  gebit  beroa- 
binde  Jarotek,  Pf.  143.  b.  aynandni  ad 
er  beronbin,  der  .synes  krigis  nicht  an 
schicken  had  Joli.  Rothe  rittersp.  521,  1. 
dir  sinl  di  bur?e  iiiide  da:^  Innt  beroubit 
unde  verbraut  Luinpr.  Ales.  W.  29 tu 
Caieki  a«  «r.  2  fMriff).  hie  wurden 
si  beroubet  ha^lebea  nuotes  Erec  9392. 
Isöt  vil  manegen  man  sin  selbes  dä  be- 
rouhete  Trist.  I(i!i65.  wand  si  sich 
nicht  beruuben  dua  wolden  lassen  ia  der 
ndt  Fnaa.  K.  36,  26.  di  bare  er  vor- 
brante  ond  betoobde  and  oadi  da  be- 
roubete  der  heidin  mit  t^des  vnl  Je- 
rosch.  Pf.  133.  c.  beroubinde  viJ  gar 
der  pfert  zu  Kungisberc  di  brddere  das. 
140.  d.  doch  glonbaa  wir  geaalich, 
da;  di  .stet  der  bi^ft  den  corper  aicbt 
gcheili^en  mag  noch  in  der  güete  cotis 
beroubin  mag  Ludit.  Ki,  3.  da;  der 
töt  beroubte  mich  an  ime,  äass  der 
iod  mir  Hm  rambia,  Bonar.  68,  76. 
er  hofle  noch  berooben  si  von  dem 
goles  gelouben  und  an  sinen  willen 
ziehen  das.  ü82,  22.  2.  mit  acc. 

d.  sacke  u.  dtv.  d.  person.  liebiu 
fröade,  leb  wil  des  aiaoten  dir,  da^ 
du  dich  mir  niht  beroubeat  ond  dneh 
mir  erloiibpst,  da;  ich  reines  gnotes 
wiHusche  mir  MS.  1,  203.  a.  hieher 
auch:  ich  muo;  klagen,  da;  uns  der 
tOt  beraubet  bll  ein  pild  aad  eia  exeai- 
pel,  weiplich  ein  crdÄUkre  Suchenw.  2, 
IT).  —  auch  mit  prdpos.  ein  kampT, 
in  dem  man  iren  gelouben  dächte  an 
in  bcroubeii  und  den  rechten  wec  ver- 
graben Poas.  ir.  73,  24. 

nnberoobet  adi-  part.  begabt  arit 
ettrna ,  völlig  ausgenislet.  ein  kränz, 
gegiert  und  unberaubet  mit  tauwcc  süe~ 
;es  ruches  smac  SucAenw.  1,  82.  f 
wyaea  and  12  brod  aad  ein  aabe- 
rottbte  Site  einea  jöriagea  IKachliagea 
Gr.  w.  1,  728. 

g^croube  swv.  v>as  ich  roube.  «ul 
acc.  d.  pers.  u.  gen.  d.  aoele.  der 
gelottbe,  dea  ia  aieht  aiohte  geroabea, 
swä;  man  im  n<'>l  Öfen  tot  mit 

afatn  herteai  ende  bdl  Po»»,     471,  14. 
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«niviie  feroibe  fiiM«ri  5^  54. 
roubaerc^  rüabaere,  roaber,  rön- 

ber  stm.  der  räuber.  vespilio  raw- 
ber  Diefenb.  gl.  285.  predo  roptor 
rouber  «oe.  o.  24,  3.  predo  «n  rew- 
bar  DUfemb.  230.  nplor  rowper  4a», 
232.  si  sin  roubäre  oder  schichlre 
spee.  eccl  65.  diz  wfpr  mir  iemer 
swere,  würd  ich  sas  ein  roubsre  Barl. 
1 68,  2.  sodomiteQ ,  roubcre ,  zoube- 
rttre  mde  mliche  Mgenm  dof.  252, 
15.  diebe  unde  roubsere  Unshen  bren- 
napre unde  schAchmordaere  ttamutif)  3fi'2. 
valscbaer  und  raubxr  und  prennser  wie- 
ner handf.  295.  ich  bäa  eines  rou- 
bers  wH»t,  ieh  nim  ennen  Kntn  ir  guot 
TmduL  128.  da;  wdrn  dl  Arsten  row- 
ber,  di  man  y  in  desem  lande  irkante 
»itt.  jahrb.  6,  20.  auf  einen  olTenen 
rauber  mügen  sibeo  man  swern  münch. 
itßdir.  249. 

■meffroiibaere,nierronber<iMi.  tee- 
räuber.  pirata  merroutier  rnr.  o.  ?4,  6. 

rcroiibivre,  reronher  stm.  der 
einen  rcruup  begangen  hat.  tgl.  ghs- 
aar  mmi  brünner  $tadir. 

fltrA:;rouha;re,  stra3;cRroiibaere 
stm.  jitratililes  C(jTporrTjA.aT^?)  strosjs- 
rewbtT  Diefenb.  gl.  259.  ein  rehter 
strä;^ruuba'r  Helbl.  2,  154.  man  sol 
ine  niebvolircn  eis  eime  rechten  siri- 
l^eoroubore  mühlh.  reehtb.  48,  28. 

rniiherie  stf.  ränherei,  Ziemamn 
citiert  WaUr.  73. 

roubult  stm.  fingterter  ailegort- 
eeher  nmne  für  einen  räuberUehen 
menschen.  Pridelds,  Diebolt,  Manolt, 
Rouholl,  die  vi!  manoffrn  stich  den 
voQ^etloscn  müchcn  .V.V  '2.  147.  a. 
ROYÄM  stn.  das  fram.  royaume.  Pan, 
251,  3. 

Boz,  HOT?:  sfN.  woU  «f  ieh  ria^e.  9^ 

Gi-aff  l,  559.  eig.  da»  rmuM^,  ker- 
ausrivnpfide.  Her  nasensehleim :  eine 
kranktteU  der  pferde.  diu  wirt  daraäch 
grfiene  od  eis  de;  rots  artneib,  Dia- 
mter  121.  pieus  Cniwns}  roct  Diefenb, 
gl.  227.  Vomex  roz  «iimerJL  20,  10. 
vgl.  Schmeüer  3,  175. 

rätzec  adj.  mit  dem  roti  behaf- 
tet,  anUuter  18.   tgL  Sehmeller  3, 


175.  riHtek  2»  129.  h.  Ff.  ä,  rot 
ka  dW.  11,  18. 

itdzB  *.  da»  folgende  wori. 

M7.7V  stpc.  ahd.  ro^jnn  Graff  2,  560. 
5  faulen,  ich  sich  dein  gebein  ro^^en, 
da^  hä%  diu  erde  gar  verno^^en  tod. 
fehäff.  631.  99L  Nalk.  p$,  15,  10: 
min  Itchamo  ne  fllet  noh  ne  ro^et  — 
die  schulde  mflgen  nibt  ro^7^en  0  ver- 
10  scho;^^en;  Haupt  ändert  verst^^en: 
rdjen),  sd  wir  si  hie  nibt  büei^eo  Ser^ 
uUiu»  3532i  9ffi.  da^  Sprichwort,  di^ 
dft  gibt,  dn^  schulde  ligen  und  fdlen  niht 
Trist.  5406.  v(jL  Haupt  in  d.  leitschr, 
15    f.  d.  a.  5,  181  anm.  Schm.  3,  175. 

rO  s.  rOch. 

Bounr  tim.  ewA  dekein  lentMeo  her  Zü- 
rich sidan  liieret  ze  vorkoufenne,  der 
sol   nil  minre  verkoufen  danne  einen 

20  ruhen  sidiin,  e^i^  enwanre  dnnne  so  verre, 
da^  der  iuntman  äne  alle  gev^rde  minre 
hele  dame  einen  mhen  üdim,  b6  sol 
der  hintman  und  mag  ein  halben  ruhen 
sidiin  verkoufen  und  nit  minre  %ürch. 

25  rirhtchr.  63.  das  glossar  s.  110  1». 
Ütaläer  2,  285  geben  nach  der  EdU- 
badUehen  chronik  den  mbeo  an  ab 
ein  gewicht  von  100  ff.  die»  kaam 
für  die  ohiqe  stelle  kaum  rjeffrn ,  tro, 

30  tcie  mir  scfieint ,  ein  geringeres  ge- 
wicht verlangt  wird.  nach  Slalder 
a,  a,  o,  »oU  da»  UaHenbdke  rabbio, 
da»  fi^h  dem  deutsehen  wort  an 
gnmde  lirr^eix  kann ,    10\  //  bezeich- 

35  nen,  was  eher  passend  erscheint,  nach 
Du  Gange  ist  rubium:  mensurae  frumen- 
lariae  in  Italla  apecie«;  nadk  Diez,  e/y- 
moL  wtrbch.  d.  rom.  sprachen  li^  58 
nihhio  ein  italienisches  mass  für  Arom, 

40    von  rubeus,  ireiV  die  eintheilung  des- 
selben innen  roth  geietchnet  war. 
robIaft  »om.  propr.   henoge  Robtant  W, 
Wh.  27. 

KiRiN  Stm.  mit  dem  ton  bald  auf  der 
45  ersten  Imld  auf  der  zweiten  silbe. 
ml.  rubinus.  der  rubin,  von  seiner 
rötkUehen  färbe  ^maamt.  ein  alaö 
gelprer  rabtn,  der  moryensteme  mOhte 
s!n  niht  scheener,  swenne  er  Af  gät  Iw. 
50  32.  mitten  dran  ein  knöpfelin ,  ein 
durcbliulitic  rubhi  Parik.  tm  leseb.  4U8, 
24.    sin  gehilie  waa  eul  ivbto  Aw, 
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414>  19.  der  plur.  nibine  Trist.  1 1 140. 

ouch  wn«;   ein   edel   riibln  diiroh  sinen 
wünneciichcD  schia  in  den  gürtel  vor 
geleit  WigaL  792.    Kaller  oberst  ein 
rabfn,  der  was  größer  dune  eio  ei  9 
das.  6584.    vgl.  das.  6677.    ir  manl 
der  liuhtet  als  der  lichte  nibtn  tuot  MS. 
1,  184.  b.     wA  Itt  bort  der  holislen 
£reO|  wä  Uk  glestic  rubin  rieber  glüete 
FrL  ML  35,  %    der  liebte  mbto  in  10 
dem  Itttren  golde  Isieft.  794,  2.  di 
lEreit  lichten  scbein  von  perlein  chlär 
und  von  rubcin  Suchenw.  1,  176.  dä 
zwiscbeo  maoec  lieht  rubeio,  dt  leubteo 
gin  der  sonnen  glast  da»,       121.  15 
safTtr,  ruwin,  der  nibt  gebrast  das.  24, 
151.    dein  varb  gibt  gar  lirrhfin  schein 
als  cristell  und  rubein  leseb.  968,  24. 
riibinrut  s.  das  weite  wort, 
woMk  II.  RüBfroir  (sichtiger  woU  hi  bei-  20 
ileii  fäUen  Ruetini;  äa$  wortremU  amf 
snn  und  tiionT    nnm.  propr.  künec 
Ruhiiin  von  Azagouc  fK.  Wh,  27.  46. 
350.  392. 

wmfüh  nam.  propr,  kfinee  RnbOM  (fbA'  26 
bAM)  von  Noortente  W,  Wh.  33.  43. 

349.  .387. 

BüC  gen.  nickes  s/m.  eine  slossweise 
fortbewegung ,  schnelle  ortsterände- 
ru»gt  tttdfc.  vgl.  GrofF  %  435.  nie  30 
nemen  fortgtedtobm  werden  ^  des  kr- 
eten  nickes  primo  conatn,  führt  Ziem, 
aus  Hallaus  an.  sin  pris  gap  hft- 
hen  ruc,  niemen  reichet  an  sin  zil 
Pan,  108,  13.  der  stellte  nie,  der  35 
weiclie  xne  mir  leisten  mfie;en  voDen 
klac  Frl.  169,  17.    vgl.  die  anm. 

rucke,  rückfi  awt.      ahd.  riikjan 
Graff  2,  433.  vgL  Lachm.  zu  Iw.  101 7. 
Cnieke:  bimeke  Vir.  9,  7tfr&.225*a.)  40 
prtfl.  rackete,  ructe  u.  ruhte,  parl.ge- 
rucket  «.  fremlit  l'lr  r.  Türl. 

WiUeh,   23.  1)1.      intrans.    u.  trans. 

l.  intrans.  sich  fortbewegen,  gein 
swelhicm  ieh  wise  dich,  gegen  dem  soltn  45 
rflcken  and  seit  din  swert  zücken  Mai 
25.  so  riilitens  ie  ha:^  umle  ba^ 
Erer  ^fiiTy.  er  riililc  rin  nrnic  höher 
ba^ .  rückte  hoher  auf  die  bank  hin- 
auf, g.  Oerh,  4565.  ieh  an  gewalte  50 
flir  mich  rucke.  —  dA  qa&mia  her  ge- 
fOeket  im  beneben  awtee  ouin  JeroscA. 


ly.  154b  e.    Tii  gähes  ruhte  si  bin 

dnn  Errc  3n'24,  si  sähen  nider  in 
dem  grabe,  wie  Laurentius  bin  abe 
ruckte  an  eio  sile  Pass,  K.  51,  11. 
die  banier  mil  kraft  nl  eb  ncte  0  dme- 
te^  nnde  gar  die  nfteb  der  wiren  Imdm, 
hrntzf  1927.  die  sach  man  ?, usamen 
rucken  mil  hültcn  und  gerelt  Alph.  !89, 
2.  ais6  er  daj  here  dä  zusamen  rucken 
saeb  da$.  190,  J.  —  gdUhi  kieker 
von  Zorne  hegender  rocken,  tranken^ 
Mart.  K.  16  4,  4?^?  r7/.  das.  79  CO- 
2.  trans.  schnell  beicegen,  schneU 
fortbewegen;  »öc/ten,  reüien,  en/- 
rAdken.  ir  bers  dnreb  d'pogen  iMla 
vU  yn^gen  an  diu  wangen  W.  Wk. 
311,4.  nn  was  diu  tiuwcr  banier  ge- 
rucket von  den  wunden,  diu  drüber 
was  gebunden  W.  Wh.  40,  25.  er 
mdiete  eben  brant  deme  für«  wi§ti. 
99,  28.  dä  wart  gerücket  hoher  vil 
manpr  schapel  rlche  Nib.  Z.  89,  4*. 
den  schilt  er  ruhte  höher,  den  ve^- 
jel  nider  baj  das.  297,  3^.  vgl 
das,  350,  2^  Tor  sieb  meht  er  den 
schilt  Iwhe.  ktemf,  5154.  den  schilt 
rr  ba^  dA  niete  Ober  diu  belmbant 
Nib.  Im.  2000,  2.  Seron  sfn  swert 
au  ructe  Ludw,  kreu^f.  6180.  zuliant 
si  b  oneh  vienfen  and  racten  ob  ia 
dn  swert  Post.  K,  148^  49.  mit  std- 
^ene,  mit  liantslahene ,  mit  rourene,  mit 
me/j^cr  ruckene  freib.  rrrhlsb.  185, 
VIII.  mit  gewäpenter  haut,  mit  ge» 
nicter  were  das.  236.  e^ento  den. 
'2  ?T.  dü  man  den  hervlir  zucte.  die 
kleidero  ab  im  ructe  und  wolde  im 
gie/,en  sin  bluot  Pass.  A.  60.  da^ 
si  diu  swert  zuhten,  diu  res  ouch  wider 
robten,  wen  si  ftf  die  hehsen  wireo 
komcn  Lam.  4480,  wieder  tu  dia  kike 
r/5.<rn  [nnch  Hahns  interpunction  wäre 
ruckün  tntrans..  doch  scheint  die  hier 
angenommene  dem  vusammenhange  u. 
dem  ^ne  ongemessener),  n  mktin 
den  mutren  die  kindir  TOB  den  annca 
Jerosch.  Pf.  11.  c.  der  wart  gerückel 
in  den  dritten  himel  mysf.  9fi.  3  2.  al- 
sus  liej  er  in  rucken  (:  >fucken)  üfe^ 
vdt  Po».  125,  26,  schleppen,  da; 
ODS  der  löt  in  j^Unprs  pnn  ein  herren 
btt  antkieket,  ans  rittarsebaft  garilckel 
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des  lebens  io  des  todes  bant  Suckenw, 
12,  23.  den  halben  mnnt  er  ncte, 
da^  ander  teil  er  dmcle  nidw  ans  an 

di  erden  Pass.  K.  330,  35.  ~  mit 
ausgelassenem  objecle'f  tom  schach-  5 
jtpiei?  die  fürsten  uod  des  reiche:«  stet 
in  chrieg  «idi  vasi  ▼erwerren;  e|wer- 
denl  rnkchen  Un  den  jiret  vU  der  gfö^- 
jen  Herren  Suchentp.  37,  11.  —  tras 
keisst  Trist.  3335  brün,  lüter  was  im  10 
da}  bär,  geruliket  bi  dem  ende?  vgl. 
äi§  narr,  bei  JTatm.  mc  THtt,  85, 17. 
— '  die  fchiffe  nan  laaanene  niete 
Jerosch.  Pf.  164.  c.  den  tisch  er  desle 
rller  rücken  dan  gebot  Nib.  Z.  147,  15 
2^.  vgl,  Lm.  544,  3.  man  ructe 
beaenrii  bervor,  ans  Be;  er  ri  viUen 
Fotf.  K,  188,  34.  nin  tater  racte  fleh 
c  n  p  0  r  und  hato  fich  lieb  Pass.  i^.  3 1 4, 
78.  —  mit  adverhialpräpos.  si  int-  20 
puodia  im  di  bant,  als  si  woldin  da} 
l^want  in  ruckin  a  b  Jerosch.  Pf.  99.  a. 
der  dritte  hinel  iat  venunltic  gewerp 
des  geiatMy  und  hie  wart  er  in  geru- 
cliet  myst.  98,  17.  tgl.  das.  98,  29.  25 
Ck  r  ructe  si  ir  gebende  Nib.  Lm.  1291, 
1.  durch  iawer  güete  rucket  Af  die 
htlele  WalA.  TB,  7.  dea  richea  vane 
trarl  ftfgemfat  Ulr.  o.  Türl.  Willeh.  23.  b. 
den  selben  ruck  äf  7jiliai)t  an  dar,  bis-  30 
tnom  Pass.  K.  9,  83.  sin  houbet  er 
balde  arrucle  das.  52,  60.  du  nieten 
n  in  Af  enpor  Aber  Tinwer  harte  grA; 
liof.  237,  22.  den  hdden  Af  mcte  sin 
sper  Ludtc.  kreuzf.  3489.  rucke  üf  35 
die  banicr  das.  4u(i(>.  den  er  zu  einem 
römischen  konigc  in  dübcliin  laodin  M 
gemcket  halte  Lvdw*  44,  18.  vgL  die 
aHM.  5.  130.  si  halten  einen  konig  Af 
geruckcl  Stolle  132.  b.  sö  wie  ime  40 
ein  smit  mit  einer  zangen  A  i  ruhte  einen 
nagel  harlmeinet  334,  64.  glich  der 
den  hdn  nddot  dnrch  achinpf  den 
jungen  kalsen  vor  Ufr.  e.  T§rL  IFtf- 
lek.  34.  B.  45 

rücliCfi  sin.  vil  inoneger  furcht  da-^ 
rukken  (,das  iücken  derschtcerletf  s.  t>.?), 
man  werd  mit  siegen  pmckenC?),  da; 
in  feawdten  must  der  nakch  Suchenw. 
30,  197.  ein  ebenkreftic  rtukrn.  da;^  50 
ieslich  want   dem   IstMi    m:i/,  / //.  lA^, 

jegUche  wand  des  fassen  ttbte  auf 


das  eisen  eine  gleich  starke  aavie^ 
hmyakrofi,  wme  ihm  ei»  ^MeAca 

rücken  ul 

entrücke  sirr.  entfernen,  entrücken. 
di  brudro  zu  der  zit  den  ke^^il  in  inl- 
rukliu  und  ouch  d6  voldruklio  stritinde 
nna  aA  bin  hl  JeroedL  Pf,  85.  c.  got 
nnaer  herre  an  in  let,  dn^  erenimdtet 
Mart  so  hin  in  eben  goteUehen  ain 
Pass.  K.  126,  17. 

errücke  swv.  schwerlich  »u  schUes- 
se»  am  der  ktmg  den  schilt  er  mneht 
er  hAber  im  C,  moflBr  ich  ge$$M  habe 
er  ructe  Nib.  Z.  297,  3l 

gerückc  swv.  was  ich  rücke,  gein 
Bern  gerücke  ich  niemer  mit  Alph.  198, 
4.  den  sehilt  gembte  Wolfhaft  Nib, 
im.  2219,  %,  dtr  Latebergieeht  ab' 
druck  von  C  hat  hier  18866  gezucbte. 
u.  darnach  meine  ausgäbe  347,  6* 
gezuhte.  auch  HoUm.,  dem  eine  neue 
coüation  au  geböte  stand,  UeU  2332, 
2  geaucte,  «.  inete  hat  die  waUerMetr 
hs.  da  ist  es  sehr  auffallend  ^  dose 
Budmer^s  erster  abdruck  (ßhriemh. 
rache^y  der  doch  nur  C  vorliegen  hatte, 
sp.  120  auch  gerucbte  liest  u.  im  gloe^ 
$ar  tp.  29  amedrÜckUdi  erUdN;  Jffl- 
ler  8895  liest  natürlich  wie  Bodmer. 
—  des  gesellen  ger  ich  niht,  der  väret, 
ob  er  mich  slrüchen  sihl,  da;  er  mich 
uider  drucke  und  niemer  äf  gerücke 
Vrid.  64,  11.  awer  Af  e;  Cda$  ge- 
lücke}  gerücke,  der  si  ze  rehter  nA^e 
geil  MS.  2,  205.  b.  dö  er  geructo 
sin  «wert  Pass.  K.  246,  26.  wie  er 
A;  Sunden  bun  mohte  gerucken  einen 
nan  dae.  607,  90.  dann  biedkof 
all  »erden')  wart  er  von  in  gelesen  und 
geruckt  al  herviir  das.  91,  24.  den 
landen  ouch  du  siner  helfe  haut  mit 
geoüden  wait  geruct  das.  457,  27. 

▼crrncke  nn.  von  der  t§eU§ 
rücken,  hurlieren  ud  verrücken  (intr., 
K.  liest  drücken)  wart  dA  niht  verl;l7en 
troj.  hl.  238.  sö  wirt  hie  helmevaj 
mit  swerten  verrücket  von  der  mioeo 
hant  Itib,  Z,  281,  4'.  da^  in  Ter* 
rAcket  wart  der  bebn  S»gelh.  4934. 
na  wart  verrükUct  ein  stein  Heinr. 
Trist.  41fi3.  da^  leben  verructe  sich, 
er  starb,  Pass.  K.  115,  12.    die  me«se 
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ifll  Tarroel,  bemta^i,  dm,  588,  75. 

ddiein  wtle  in  müe^^ic  verruhte,  9er- 
giengy   Serrat.   3*273.     du   liint  was 
verrubt  tnilliu  aabl  das.  3114.  ver- 
rocktor  jarea ,  m  vtrgangemm  jahre»f  5 
13^.  fp.  1,  489.  9gL  SdmaMer  3,  45. 

niiTerr&eket  adj.  pari.  unter - 
rückt.  Elyzabeth  irem  hern  Gliche  truwe 
■ade  glubde  genzUcb  uode  wol  uude 
aoYorracket  gebaldio  hvll»  £«A«.  31,  10 
14.  4mi  WM  n  w«Me  ll^an  M  iren 
alden  gewonheiten  anvorrucket  tiU, 
jahrb.  25,  11.  daij  dese  vorgescbre- 
bea  ebenaageo  uad  suoe  stele  und  gans 
invernkt  g«teMin  wtrdai  da».  51,  27.  15 

Yolradie,  Tollainicke  «a«.  wftt 
%u  ende  rücken,  intrans.  u.  Irans. 
da^  dühUf  si  gemeinlich  guol,  du  miiost 
ta^  ToUennickeo,  toüendei  wrdeuj  fast. 
K,  981,  13.  m  Mole  Mieoltw  «re  20 
Wolde  er  idoch  TolrnckeM,  wUMem, 
collendrn,  und  im  niht  entzücken  swes 
er  sieb  e  gegen  im  verbant  das.  23, 
€6.  bievoD  da  du  volrucken  muost. 
awa;  da  «ftndo  gelMtt,  di«  woU»  wir  25 
■Ite  if  nm  nmm  da»,  243,  17. 

zerrücke  sirr.  auseinanderrücken, 
ierreissen,  verstreuen.  der  kirchin 
schätz  wart  vii  gar  zuruckit,  disper- 
gUur,  Jerouk,  172.  b.  joob  •!  ir  30 
kengiBte  di  balftrin  gar  «iracktin  ind 
sich  vorüfin  in  den  das.  tfJD.  a. 

icahrscheinitch  gehören  auch  hieher 
(ftder  »u  rucb  u.  riechen?  tgL  ».  b. 
ti  riechen):  35 

iterackcMPO.  miederköMM.  9gLM, 
itaruchjan  ruminare  Graß"  2,  435. 
ftindifr.  1,  377.  b.  Schmeller  1,  475 
u.  das.  1,  12!^.  vgL  oben  i,  758* 
«I  «.  ite.  die  safanoi  er  itrohte  aein  40 
da;  fiiolor  tuol  do:^  vibe  .Sereo/.  3274, 
wo  vnnothitj  geändert  ist  in  1  ruhte,  sd 
nemenl  si  du^  e^'ijen  wider  mni  ke- 
went  e;  danne  anderweid  und  du^  bai^^t 
idrocken  Conr,  e.  Megti^,  13,  28  fg.  45 
die  Mttej^eDt  idracken  nnd  ir  et^^en  swir 
maln  das.  118,  35  u.  ö.  [tgl.  das 
glossar^  unx  daj  geidruckt  das, 
115,  22. 

iterocbe  üf,  dtr  §ekkmd»  9gt,  50 
fimdgr.      377.  b. 


■91%  ttnppiff.   «ML  rftk  9gL  Ormf 

2,  438.  seliger  (cfr.  Du  Cange,  der 
es  lu  öarvQog  si>A/3  ruber  sumerl.  17, 
55.  crudus  L  non  coctus  nicb  Die- 
fenb.  gL  84.  crinitas  meh  db»  83. 
hppeliie  i.  pileau  nuebilM.  164.  mia 
sieht  här  ist  mir  worden  rü  Waith. 
76,  16.  der  stic  wart  riüch  nnd  enge 
/«.  16.  den  stic,  deo  er  dö  rübea 
vaDl  Am.  43.  granei  aade  bri  wirca 
im  rOeb  dm.  26.  afai  rAbe;  Idmebcia 
das.  26.  mit  ruhen  vachshtieten  das. 
240.  swie  räch  ich  ein  ^ebüre  si 
das.  136.  si  rücb  oder  sieht  BarL 
18,  21.  die  enge  dir  rftbe  done 
dring«!  doM.  136,  3.  «uer  Ueit  isl 
wuIHd  ,  rücb ,  vil  bcrto ,  härin  das. 
1  HO,  34.  rüch  als  ein  her  WigaL 
5066.  9gL  das.  6288.  sin  boubct 
was  loe  mä^e  gru;,  swarz,  rdcb  dc$, 
5029.  sId  mnoter  was  ein  wilde;  wfp ; 
davon  was  sin  kurzer  lip  aller  rürb 
unde  .slarc  das.  66U.').  der  »alt  wü« 
röcb  und  enge,  durch  dorn  und  durch 
gedreng«  da».  2061.  JobnuMS  bap~ 
lista,  den  du  beklddel  sähe  nul  den 
röhen  kleiden  Pas$.  K.  r>S\,  5.  rott- 
he/^  eewanl  git  mtr  wirrn  anneib. 
Diemer  65.  sieht,  rücb,  Krumb  und 
ebea,  luwz,  lang,  breit,  smal,  hoch,  tief 
MS.  2,  246.  a.  —  Hkck  iai  in  sfai 
übervol  iSeilh.  im  leseh.  514,  17.  .Achil- 
les wart  ge>vun«h'n  mit  rüber  tiere  bei- 
zen Conr.  truj.  tm  leseb.  7 1 4,  29 
im  ghitar).  Of  naaegea  hdheo  rite 
berc  das.  717,  23.  der  rAch  aticr  was 
bereit  leseh.  924»  19.  rAober  lAwe 
das.  926,  6. 

riuhe,  ruhe  stf.  die  rauhheil,  be- 
haartheit,  da»  ratikt  feil,  pekmerk, 
rauekwerk.  yob  eiier  iDdeaea  hiüe 
was  alle/,  i<in  gewant  \ou  lioupte  um 
an  da^  ende  ffeslreul  man  drüfe  fant. 
üj  der  liebten  riuhe  vil  manec  goldes 
sein  se  beiden  atnen  afteo  den  kteaen 
jigerawlMer  acbetn  Nib.  Z,  144,  6* 
ir  lii^r  cnpflohten  unde  lanc;  da^ 
6^  <;rü:^er  rfthe  sach  Wigal.  K> ').'».  — 
rauher  weg.  stoc  onde  steine  scbrafl 
flf  heleai  be:  awer  in  der  nahe  rften 
aol,  ani  pfert  er  wel  beilnbeB  aol  MS* 
%  237.  h.  d6  si  «I  des  wesea  f«eh 
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qUmm  w  da^  BiberbrAeh  Jmrmtk,  Pf. 

159.  d. 

niilic  suT.  rauh  machen,  trerden. 
ahä.  rülijan  Graff  'lj  43U.  ir  shhlet  rüch 
oad  rMket  sMU  Frl  256,  11.  c^JL  5 
ahd.  vdWflr  3^  206.  und  dunkel  in 
alle/,  guot  und  machet  im  sin  herxe  fniot, 
äne  da^  m  Sünden  reiihel,  da^  selb  er 
vafita  scbeuhet  fundyr.  1,  314,  5,  als 
«r  die  sühte  riahen  Cr««*  werde»)  lo 
sach  Sehmelier  3,  77. 

iiberritihc  sirc.  mache  ithermrisnig 
rauh ,  mehr  als  rauh ,   mehr  als  un- 
lieblich,   er  ist  der  helle  bunt,  swa^ 
er  bat  veriabia,  da;  wit  er  abir  liabin  1$ 
Mennina,  im  leseb.  758,  2. 

BfcHK  stm.?    eine  pflanze  (mit  rauhen 
blättern?^   aaroii  riiclit'  swmer/.  54,  33. 

wallriiclie  stm.    er  guig  zu  eiaem 
atrAcbe  and  braeh  cinaa  waltrAcbey  den  20 
Uell  er  Ar  iln  aebama  Orendel  554. 

»CcKK,  BCCKR,  Ri  GGK  stm.     Vgl.  Lachm. 
iu  Iw.  1017.     sinem    Hnickp;   fif  den 
rucke  Conr.  schtcanr.  bbl,  rucke:  un- 
gelttcfce  OUe  643.    akd.  braeU  Qraff  25 
4>  1 1 4S.    SU  lat.  crux ,  K^KOf. 

l.  der  rücken.  tpr<riim  rucke 
nmerU  19,  12.  dorsum  lers,nim  rugge 
poc.  0.  1,  164.  doräura  ruke  sumerL 
30,  65.  awcr  den  riechtoon  bät,  der  30 
sül  niht  Ugea  an  dem  riikke  arineib. 
Diemer  '»3.  fro  Saddc  keret  mir  den 
rügge  zuo  Waith.  55,  3t>.  minen  rugge 
ich  nach  dir  brach  das.  101,  32.  sin 
nicke  waa  un  bf  gesogen,  boverobt  35 
ande  0)  gebogen  im,  26.  als  lonc  sd 
der  ruke  gAl  das.  18!).  si  kirleti  in 
den  rucke  lwo  das.  224.  als  ücliiere 
8Ö  er  sineu  ruke  k^rle  da$.  24Ö.  über 
den  mlie  sehen  dü$,  107.  die  eU  in  40 
den  ruke  heften  das.  247.  der  schän- 
den In.st  het  sinen  ruke  überluden  das. 
103.  sus  lie7,ej)S  üf  ir  rukke  gAn  mit 
staeteciichem  strite,  verfolgten  sie  un- 
mUMbar  im  rücken,  Tritt.  5494.  der  45 
i6l  iu  Or  dem  rücke  Iii  w9rnun(j  179. 
min  Up  ist  stolz,  min  vnrw  ist  guot, 
min  rüg  ist  starc,  iitkli  ist  min  muot 
Boner.  20,  26.  sin  rüg  was  scheener 
vedren  vol  dae,  Si,  6.   nnd  warf  ir  50 

.  är  den  ruolie  nageaiacb  ande  lelt  Pass. 
IC  32»  4&   wa^  aol  aiir  ieager  leben 


RÜCKE 

mt,  in  deme  solch  aogeliicke  mir  weh- 

set  uf  dm  nirke  das.  264,  8.  vorei- 
nit  zufTcn  die  Tartern  kegn  den  sold.m 
in  Syriam,  der  ouch  ia  den  rucke  gab, 
aar  Urnen  floh,  Jeroeek  Pf.  173.  a. 
9^/.  der  fürste  versdri  den  rücke  im 
trab  Uidw.  kreuif.  4413.  e/,  ist  ein 
gro^iu  unzulil,  sd  der  lierrc  mit  sinem 
kneble  ibt  abten  ob  er  im  danne 
den  mdte  ktret  nnde  gimelt  mit  einem 
afTen  myst.  323,  5.  man  sol  im  binden 
sine  hende  hinder  sinen  rucke  miihlh. 
rechtb.  33,  15.  vgl.  das.  32,  18.  sö 
sol  man  ime  da;^  korn  üf  den  rücke 
binden  da».  48,  30.  die  bende  bieder 
den  rfleka  gebunden  das.  49,  9.  swä 
der  soom  geliche  treit,  da?,  zerbricht 
den  nicke  niht  Teickn.  74.  wil  er  sin 
ein  edelmau,  muo^  im  selb  der  rücke 
kraeben»  da^  er  f^fl  aAeb  gnoten  aa-. 
chen  und  tuot  sich  Übter  dkige  laer 
Teickn.  201.  vril.  mer.  stadtr  418. 
dar  umbc  ir  noch  ze  rehte  sult  mit 
ar^e  üf  mime  rucke  ligea  Engellt.  3849. 
ajfl.  Cemr.  tt.  Megenh.  19,  3.  24,  7  fg. 
142,  2.  238,  22.  247,  8.  260,  22. 
auf  dem  rukken  das.  275,  11.  an  den 
ruck  Valien  das.  209,  2.  da;^  er  sich 
gewende  Qbeim  schwimmen)  und  ge- 
knunne  Af  dem  meke  and  Of  deai  bO- 
che  Jok.  Boihe  ritterep,  677,  3.  — 
ob  yemandt  sie  überfallen  wolt,  das  sie 
den  rucke  dä  von  betten,  an  den  6e- 
wa/fneten  einen  schuf*  hätten,  Gr.  w. 
2,  208.  —  dctt  pürde  waa  der  rücke 
jano  Fora.  531,  1»  »oeh  nicht  Oeark 
genug,  den  reiler  «u  tragen.  man 
moht  ei  vi!  geriten :  rükke  und  fuoj 
guul  gcnuoc:  hei  wie  rehte  sanfte  e; 
traoe  Bree  1435.  ein  awariia  Strieme 
teilte;^  wo!  alcb  dem  rücke  bin  zetal 
un«  üf  den  zagel  Wigal.  2.5.'if}.  uf 
sinen  rucke  er  ime  (^dem  ross)  spraoc 
Diemer  192,  6.  —  mit  prapoe.  «tf- 
eerMal.  binderrneke  rMmdlrü.  ir 
sult  mir  hinderrucke  sUn  mine  hcnde 
und  die  binden  Pass.  K.  351,  50.  do 
erschraken  si  gemein  und  wichen  hin- 
derrucke das.  114,  89.  Ziemann  führt 
anu  JfoN.  Boiem  9,  310  die  hedmOmg 
„ohne  da»  wissen  u.  beiseim**  am.  üb  er- 
rflake  attfdem  rückem  Mi,  rdthedrt» ; 
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mif  dem  rücken,  auf  den  schuUem. 
dm  schilt  warf  über  rucke  der  Dietri- 
ches man  Nib.  Z.  352,  6^.  die  Crie- 
chea  vielen  alle  dö  uinmehüc  überrucke 
Pa$§.  JT.  51,  37.  inao  steh  nanigen  8 
pukchen  und  über  mkobe  zukchen  SU" 
chenu).  15,  74.  man  ensach  nie  nehein 
man  in  dem  stürme  hoher  gün  noch 
ubir  rucke  zieheo  uuch  zageiichea 
dame  fliehen  Akm.  Jf*  4158.  —  er  10 
truoc  den  arbeitsamen  last  der  dren 
über  rücke  arm,  Heinr.  69.  hell,  du 
riwesl  du  mich!  wie  vil  du  miner  ere 
über  rucke  hast  gelrageal  klaye  Lm, 
749.  tbö  sehiet  von  dannen  der  wol-  15 
gesogene  gast,  da^  er  fiher  rücke  trüege 
den  ^rö^^en  last,  wie  er  sich  gera^che 
an  iletelen  Gudrun  627,  2.  si  truogen 
alle  den  last  der  sorge  über  rücke  Bi- 
ttrolf 10762.  da^  ich  al  inwer  dine  20 
mit  in  Ober  rflcfce  trage  das.  12298. 
des  treil  er  über  rucke  die  biirccfrüf- 
scbafl  Helbl.  6,  134.  ze rücke  auf 
dem  rücken,  nach  dem  rucken  hin, 
rMwärU,  swOcke  werfen,  Ainlerejdh,  25 
Kari.  143.  den  schilt  warr  d(^  ze- 
rücke  der  küene  degen  iYi6.  Z.  3Ü3,  6^. 
tgL  Alph.  295,  1.  die  Schilde  swun- 
gen  ai  terficke  da*.  436,  3.  den  schilt 
■Wang  er  lerOcke  da«.  446,  3.  «  ha>  30 
beut  ir  sorgt  geworfen  lerftcke  Diemer 
368,  11.  wir  sollen  sine  vurhte  (</o/- 
les  furcht)  niht  ze  rugge  werfen  und 
iflUen  ans  schämen  mysL  262,  11.  der 
aber  damnibe  gnol  taot,  da;  er  den  35 
ttoten  wol  gefalle,  der  hat  s!n  antliitze 
und  sin  gevidere  binder  sich  zcnicke 
geworfen  $pec.  eccl.  134.  ir  keiner 
Wolde  se  rücke  gän  UvLchron.  lüülO. 
din  roB  lerflcke  atiejen  die  kflnege  nnd  40 
ir  man  Nib.  Z.  289,  5^  die  liende 
wären  gebunden  ze  nicke  mit  basle  /rr. 
185.  setzen  sicli  ze  wer  vorn  und 
ouch  zu  rucke  Lud»,  kreuif.  2224. 
den  foMlnf  die  starken  heidensehafk  45 
mit  gewalt  er  zu  rucke  slüc  das.  2339. 
der  furste  dructc  zurucke  die  das.  4220. 
näcb  dem  niman  zu  rucke  sich  umbe 
sehen  dürfte  da  das.  7227.  s6  da; 
man  ei  in  rucke  dranc  Jeroteh.  Pf,  50 
43.  d.  si  trättn  onch  zu  rucke  sfln 
irii  teilen  wiUin  arc  da»,  112.  b.  des 


karlin  si  zu  rocke  mit  vO  gröpr  He 
das.  132.  a.  si  sanün  zu  rucke  widdir 
heim  ir  pfert  das.  139.  d.  biwileo 
dise  gcne  tribbin  bin  xu  rucke  deu. 
157.  a.  dO  wart  ondi  widdir  gttien 
in  rucke  der  Littouwin  achar  dhm.  176.  d. 
er  hüb  si  hö  üf  inpor,  wen  er  si  öt 
g6Ya;:^it  vor  zu  rucke  balle  in  den 
gurl  das.  88.  c.  su  wir  die  not  von 
UM  gewenden»  £n  una  nA  le  rfl^ 
Itt  Ttia.  1623.  dd  nam  ouch  al  ir 
^re  zu  rucke  gar  die  kÄre  Jerosch.  Pf. 
149.  a.  ze  rücke  wart  s.  rücke- 
wart.  2.  bergrücken.  du  woldea 

die  beiden  ouch  stille  sin,  uAr  bl  vieren 
oder  bt  drin  die  warte  menlich  bisüch- 
ten  si  üf  einem  rücke,  der  scbiet  sie, 
eines  berges,  der  was  nicht  höch,  doch 
er  mit  höbe  über  tzdch  der  crii»ten  und 
der  bdden  her  Iwbe.  kreuMf.  1417. 
si  wftren  nO  kumen  in  ein  taL  ein  b6- 
her  rucke  sie  noch  schiel,  dA  ander- 
sit  der  beiden  diel  mit  den  cristen 
streit  das.  4084.  itf  den  pl4n,  der 
den  rucke  rArte,  der  sie  scbiet  tfoc. 
6590.  —  und  ir  sOnt  wi^en,  da;  er 
ietze  si/.zet  ül"  dem  ru^ücn  des  oberd- 
sten  himels  und  gäl  du  iu  sinem  trdne 
ab  ein  biderbe  man  in  siuem  hüse  myst. 
263,  8.  —  unreht  gewalt,  le  valle 
sl4  diu  brugge,  stete  als  ein  ton  al 
ir  rippe  und  ouch  ir  rugge  Jf5.  2, 
127.  b.  3.  die  länge  eines  Stuckes 
tuch.  von  wullira  tuociie,  da^  man  hie 
machet,  swer  dirre  dinc  deheine^  bri- 
chet,  der  ist  schuldec  der  stat  ze  bno^e 
ein  pfunt  und  sei  mnn;^  Cdas  tuch} 
spalten  dur  den  ruiige,  der  lange  nach, 
wodurch  das  tuch  natürlich  unbrauch^ 
bar  ward,  «AreA.  ricAieftr.  56.  fli9iL 
und  sol  man  die  zwilichnn  in  aittea 
dur  den  griit  von  eim  ort  unz  an  da^ 
ander       allecliclie  dursniden  das.  57. 

rückcbeln,  rückedura  QConr.  v. 
Megmb.  gl"),  rüdieg^t,  rackdn- 
chen,  rtfckenlcder  (Zi>m.),  racke- 
r'iemc  Cdas.},  riickewaat  Cda$J)  s» 
das  zweiie  wort. 

steinrücke  sim.  hertorragender 
feb.   tgi.  SekateUer  3,  73. 

liicltdiaere,  rückcbäre  o^*.  ada, 
ricUmgs.    di  hei  der  tOI  Temnke^ 
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rtckpur  ti  Uffw  aUe  dri  Suekenw,  3, 
174. 

riicljeslialp ,  rii(>T;Tia1p  ndr.  auf 
der  Seite  des  rückeiis.  Ua^  mau  deu 
gSr  rückeshaiben  sacb  W,  Wiih.  25, 
19.  et  stach  in,  da;  ifier  rfieken- 
balb  Assbrast  Alph.  152,  2.  ir  ougeii 
sähen  swciiken  dA  riickeshalp  den  wil- 
den Cunr.  truj.  K.  25399.  so  da; 
io  niemau  hiudeo  sluoc  noch  in  da 
rackeahalbeo  scbd^  doi.  34757.  mok- 
halp  er  durch  in  stach  Otkdt*  im  lestA. 
828,  16. 

rüekeling^cu  ade.  rückltngs.  vgl. 
Gr.  2,  357.  3,  235.  rückclingeo  gieo- 
gen  81  dare  Genet.  f^mdgr.  2,  28,  36. 
her  Uget  rackeliogen,  der  arme  ver- 
lorne Eneit  Eitm.  105,  16.  er  warf 
in  rückelingcn  under  sith  Iw.  247. 
geot,  äum  krebi^cu  dem  buch,  min 
herre  und  alle  stne  man  von  degen 
ruckeliagen  dan  Bilerolf  H3.  a.  wenn 
die  leut  ct'nt  ftir  b\ch ,  f<A  gH  ir  bild 
rücklingea  hitider  sich  Conr.  c.  Megenb. 
99,  17.  ist  da}  er  dir  uachvoigt,  su 
g6  rÜckeHngen  da^  er  dich  an  sehe  < 
da$.  147,  31.  der  vogler  treibt  in 
rücklingen  in  ein  netz  das.  1 HH,  1 1 . 

rückcuarl  ade.  ruckicarts.  mir 
nur  bei  Jerosck.  in  Verbindung  mtl 
SO  bdumiU»  alsna  di  brüdre  slügin 
von  dem  her  eb  nuchel  pari  und  wi- 
dir  zu  rucke  wart  unz  an  ir  lanl  si 
tribin  das.  114.  c.  riUir  undc  knechte, 
di  von  dem  gebrechle  gevlohiu  wäriu 
io  di  stal  dat.  156.  c.  mi  kam  Wid- 
der XU  mcke  wart  di  cristne  rote  da», 
98.  a. 

nvcKiT  stn.  das  Chorhemde,  aus  ital. 
roccbetto,  fogl.  Din^  etym,  wlrbch.  d. 
rom.  ^r.  1  355.  ein  bei^ifM  mu  d* 
J.  1365  fiikri  Sehen  2,  1328  «mf. 

nftpK  ti.  RiuDE  sif.  daneben  swm.  u.  auch 
SK>f.  die  räude,  eine  geschwürkrank- 
heiif  Schorf  Criude  am  leibe,  grint 
Oll/  dem  köpfe,  vgL  anm.  «f  Mirsii- 
sdL  3,  16).  ahd.  rAda  ti.  rhdl,  rindl 
Gr  äff  2,  490,  daneben  rAdo  swm.  das. 
4,  1260.  eig.  hruda ,  u.  zu  crudus? 
Scabies  ruda  voc.  o.  36,  4.  iropetigo 
rwde  sumerl.  10,  1.  Scabies  rftde 
das.  16,  37.  cyl  dat.  28,  66.  sen- 
IL 


doC?)  dat.  37,  50.  e;  machet  rouden 

und  grinl  anneib.  Diemer  58.  tgL 
das.  162.  si  der  roude  von  dem  lleii- 
mate  das.  iG3.  sweuue  vou  der  hitze 
5  rouden  Cplur.^  werden  dat.  164*  guot 
für  den  grint  und  für  die  flecke,  die 
dä  sint  an  der  hout,  und  Tür  di  rou- 
den Qauch  tcohl  plur.~)  das.  207.  tijl. 
das.  208.  hat  er  ein  kröpf  oder 
10  einen  griot,  oder  hät  sin  lip  der  rüden 
schtn  ißiof.f)  Boner.  76, 9.  du  vördist 
die  n'jd  und  findst  den  grint  «arrenscft. 
3,  Hi. 

riiidcc  adj.  räudig,  ^cabiosus  riu- 
15  diger  tumerL  31,  31.  dk  voo  ist  i^ 
gnot  den  rendigen  Dieater  arwaeib.  70. 
vi!  schier  ersach  der  zolner  >vol,  da; 
riudec  was  des  bogers  lip  Bouer.  76, 
35. 

20rCdi£  su>m.  grosser  Jagdhund,  aitd.  rudo 
Ceig.  moAl  rudio,  vgl  rudi,  rndia}  Graff' 
2,  490.  molo2>sus  rüde  sumerl.  11, 
51.  vgl.  das.  27,  77.  rüder  das.  47, 
71.    nid  ror.  u.  .'{8,  20.    er  lüi  ge- 

25  iich  getäu  abö  der  büse  rude  tet  Die- 
mer 214,  10.  die  huode  e^^ent  da^ 
brdt,  da;  den  Itioden  was  gegeben, 
do  gicn^en  die  rüden  dar  und  bnlchun 
iii^  {i/^   der  hanl   icanmng  1726.  sö 

3U  jagt  man  mit  rüden  und  mit  hove- 
warten  MS.  2,  217.  b.  als  vreohe  rfl- 
den,  den  meisters  hant  abe  slroufet  ir 
baut  Pari.  281,  3.  ein  rüde  erlicli 
pf.  Kuonr.  246,   1.3.      d(*>  chom  ein 

35  rude  slarc  und  gro^,  deu  iiebarteu  er 
anschO^  Stridt.  Kart  t.  41.  a.  im 
ranc  nlich  h^rscbafl  sin  sin  nis  nlch 
dem  ;^se  tuol  der  rüde  Theoph.  63. 
als  ein  tier  von  den  rüden  wart  er  dö 

40  angebollen  Pass.  140,  51.  wol  her 
vflr  vollen  balde,  da;  gebiute  ich,  sw6ne 
roden,  unde  vrezzet  disen  alten  Juden 
das.  173,  66.  als  die  rüden  und  als 
die   wilden  wolve  tuonl  das.  178,  63. 

45  die  vaUcbafleu  Juden  ergremset  wären 
als  die  laden  Af  die  reinen  cristenhait 
Patt*  E.  42,  24.  der  grisgramete  als 
ein  rude  üf  den  guoten  Silvestrum  das. 
77,  34.    du  valscher  hunt,  du  unver- 

50  numftiger  rude  das.  278,  65.  äwer 
sinen  Up  wU  überwinden,  der  sol  in  als 
ein  rfiden  binden  ae  allen  alten  ndtder 
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■iIiS  TeidUi.  70.  molosus  hai^t  tin 
riid ,  dn^  ist  nin  ßror^er  liuiil,  sain  man 
si  g»r  ffröij  viul  ia  Lamparten  Megen- 
berg  151,  2.  da;  bin  ich  selb  ge- 
sehen von  ansern  rflden  £e  Megenberg 
das.  151,  8.  von  rüden  Sir^p.  Lossbg. 
340.  —  d!i7,  er  cntzukt  wirl  in  ein  sö 
zart  süejeu,  da;^  ich  rüd  dir  da^  niht 
gesagen  kan  dai,  278,  30. 

hellerode  höttmhmd,  dtr 

teufel.  tgl.  Gr.  mythoL  949.  din  tu- 
genl  bont  den  luHcnidtn  «"wirlich  an 
eine  aill  g.  sm.  54 4-  tgl.  die  einl. 
Litt,  21.  dA  volgeten  ti  den  belle- 
rflden,  der  riel  in  Af  den  nngewin  Jforl. 
4.  n.  denselben  belleraden  (^dtt.  plur.: 
jüden)  sin  firrron  und  sin  ^ot  ver- 
koufl  er  in  den  lül  Üttaker  im  leseb. 
823,  5. 

nchAfrfide  sipm.  sdUlfferAimif.  «fL 

Sachssp.  3,  51. 

riHli'lichen  adv.  vie  ein  hund. 
diu  allensin  kan  rüdelicben  zerren  tri 
304,  16. 

Mn»BL  sf».   Ntdbl  s«  nioder  («^  «los- 

selbe),  ein  stab  *um  umrühren,  tgl. 
Frisch  I,  378  s.  r  trriKlt  n  Schmet' 
ler  3,  57.  —  oberd.  ka.>rudel. 

fitcbradel  nn.  contns,  longuni  in- 
ttrumenlum ,  quo  piscator  perscmlat 
aquam  inquirendo  pi^ccs  n5(  liriidel  IKf- 
fevh.  ffl.  19.  r(jl.  die  anm. 
rCrbk,  RiOBE,  HtH  sr//.  ühd.  Tuubä  (iraff 
2,  352.  »a  gr.  C)(iq>og,  lat.  rapa.  rapa 
ruobe  sumerL  23,  41.  ein  ruix  Die" 
fenb.  gl.  '231.  den  einen  sacli  ich  z  nc  kor 
gAii  und  den  andern  rueben  |;riiben 
UelbL  1,  646.  dik  siut  riieben  uude 
sac  verlorn,  4.  h,  alles  ^Hopfen  «. 
■Niii},  ^riehwortt  tgl.  Reinh.  s.  392, 
31  M.  die  anm.  nciscli  mit  n'ilien  arz- 
neib.  Diemer  53.  von  der  ruoben. 
rapa  iiai^l  ruob.  diu  ruob  und  auch 
ir  krant  sint  an  der  art  kalt  und  flnhl 
Conr.  «.  Megenb.  419,  6.  die  gesoten 
ruobcn  waiclient  den  leip  und  mnchcnt 
in  ^en^  das.  419,  11.  grab  mben  Co- 
lomanni  leseb.  1030,  10. 

heSdcnräebe  sirf.  armoriaca  bei- 
denrub  sumerl.  54,  3. 

riirl)('l:nit.  riicliemtich  QSSiemtmiO 
$.  dai  ^eite  «ort. 


bCede  sirr.  ahd.  hruodjan.  9^  ^^if 
2,  432;  ruod  rugitus,  «ras  tu  hniodi 
2,  1 153  «1  sfeUen  «sar.  vgL  die  selbst- 
iitnelmmg  de»  tumimu  dar  HröUiavItk 
5  elamor  validns.  AtÜIm.  «pJLStal- 
der  2,  288  u.  Schmeller  3,  58.  — 
gehört  hieher:  diu  swcin  haben!  die 
art,  da;^  si  mit  den  mäulem  in  borwi- 
gen  nnlustigeni  trIrkA  rOedcirt  JftffM- 

10    berg  121,  31? 

bObge,  riock  svct.  prät.  niogte.  goth. 
vrdhjan  xarjjyo^ftv,  ahd.  ruoffjan  Grnff 
2,  432.  1.  melden,  müthetlen, 

miimueny  zu  MrUAm  gektm.  er  baft 

15  im  schiere  rflegen,  wi;  wüfena  si  ttie- 
gen  Lam.  6289.  er  hät  uns  mengeo 
.«•underral  in  dem  wa^5jer  gefiieget:  H^/ 
sin  mille  rüeget,  das  ist  ein  iackeu 
Bdiur  gnetde,  UM  E*  2»  54.   als  la- 

20  befinden  {so  sm  lese»)  schOnhcil  C^^^O 
rQegel  uns  alhie  der  sunnen  breben, 
den  nieman  rehte  mac  gesehen  das. 
251,  44.  als  ich  mit  wärheil  rfiege, 
sage^  das,  253,  44.   snelbeit  und  cleia 

25  vnoge  der  werdekeit  ich  raoge  dat. 
266,  36.  da;  bilch  genzellchen  rugel, 
wie  Paulus,  da^  erweite  va^,  leides 
harte  vil  htsAi^  Pass.  Iti3,  b^.  lAoA 
flO  wil  ich  ragen  der  aache  •ndcnreide 

30  ein  teil  mil  anderscheide,  ala  dtn  wiDe 
h;U  bejforl  Toss.  A'.  84,  32.  eya,  wie 
ubcle  e^  vugel,  da;  din  vnl«ch  hie  ra- 
get aisu  unrehte  mdre  das.  466,  2. 
wanao  stri  herren  mot,  wU  er  akh 

35  sdianien  der  tfti,  diu  herren  vtieget, 
lop  mil  prIse  riieget  Frl.  67,  10.  2. 
tor  gerichl ,  beim  priesler  u.  a.  an- 
geben;  anklagen f  beschuldigen,  ewr- 
werfeuy  AHfäbi.       a.  mit  «er.  der 

40  persoii.  ich  wi!  mich  raogen  wider 
dich,  ich  bin?,  der  wirsiste  man  Diemer 
305,  '22.  der  tiinel,  der  tnirelithen 
ruocte  die  Hute  Yor  gole  spec.  eccL 
121*    ich  rfiega  sie,  so  werden  sie 

45  guniret  leseb.  687,  28.  Watkerm. 
litlrjesch.  s.  113,  87.  ir  sull  iuch  roo- 
crcn  minemc  trebtine  {^datit)  und  re 
nverme  brieslir  das.  ^2.  einen  dem 
rihter  rOegen  B^asfaiiHad»  keUr,  7,  b\\ 

50  114  (so  ZiemJ),  der  aa  hiclile  kämet 
nnd  sich  selben  ruogit  Legs.  pred.  70, 
40.     nienaii  sol  oncb  einea  andera 
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ntfen  bf  ttuMt  mbe  ilne  atal«  h 
d«r  bfohl  doB.  34»  3.     got  i;  ■Isft 

vilg-ete,  dn;  dil  dinc  sich  regele  und 
der  rAl  indacte  Jerosch.  Pf.  127.  b. 
da;  di  jungeiioge  ir  helfxre  ruogteD  5 
Ftof  S,  7305.   naaeger  rttaget  aelbe 
lidi  md  siobel;  dinne  ttfe  aridi  Krid. 
121,  24.    ich  wil  iucli  schiere  rdegen 
s6  rehte  mit  der  warlieH  Slricker  Hahn 
s.  10,  48.    vgL  die  anm.    si  rugeo  10 
VM  mit  d«n  Worten  Itoik  pr§d.  i.  50. 
vgl.  Sehen  2,  1330.    nfl  rfleget  inch 
nlle  dAmite  Qlassl  es  euch  allen  gesagt 
sein,  bezieht  es  als  strafe  auf  euchX 
da^  got  die  suntigen  site  an  üos  sd  15 
htfto  -aeliiali«!,  da;  ma  afii  atiaime 
Umhat  Maria  fhmdgr.  2, 169, 23.  b. 
mit  arr.  d.  Sache,    der  riiefft  des  an- 
dern mis^el.'it,  der  selbe  liiinderl  sr<v7Pr 
hd(  Vrid.  34,  5.    owi  da;  icli  sul  nix  20 
ndo  aelbes  lasier  rflegeo  Nith,  B,  65, 
11.    man  rfiegt  aldä,  awa;  albie  dea 
libes  lohen  ie  beg'ic  Barl.  'i??.  4.  ich 
wil  rux  Ii   riicg-en  da/,  an   iu  zeilschr. 
f.  d.  alt.  2,  53,  299.    swer  mja  un-  25 
kanst  rdegel  aA,  da;  abi  rat  iat  aA 
vriuntlich  g.  Oirk  6858.    da;  er  vri- 
nntlidie  an  mir  rflege,  ob  ich  der  kunst 
enbir  das.  0854.     sös  denne  riieget 
anderr  misi^elät  büchL  1,  156.    alle  di  30 
ir  aoade  bdot  gerugit  io  der  werlde 
wlle  at  lebeten,  gebeichtet,  Iümmi  1260. 
t)gf  Ttr.  n.    w;uinp  niirft  der  menscho 
stne  sunde  von  inneclichem  herzen  in 
der  bichl  Legs.  pred.  33,  14.     ein  35 
igelicb  aol  ahiea  aelbea  aflode  rflegen 
und  stae  ariaadAt  das.  34,  5.   di  viere 
sich  dA  vüprrelcn  al  um  in  iinde  niege- 
ten  ü  f  in  mit   urkun<ie  manchirhande 
Sünde  Jerosch.  Pf.  134.  a.    vorwirket  4U 
aieb  yaand  ^a  ans,  daa  wollen  wir 
rngen  nnde  teidingen  nieb  irme  rAte 
freib.  stadtr  s.  87,  /.   unser  gesworen 
sullen   gewaldic  sin  unser  rechte  czu 
rugene,  die  Verstösse  gegen  unsere  45 
radUef  ^mda»  iai  da;  einer  m  kleine 
becket  und  wo  da^  gerugit  wirdit  oder 
dn?  zu  klein n  brot  gewlset  oder  besa- 
gil  wirdit  das.  s.  273,  XLlf.  —  da:^ 
keiner  dem  andern  an  dem  tag  zu  ru-  50 
gen  Hiaeht  bebe,  aondem  aoll  aieb  en 
Jeder  fir  acbadcn  aelbat  hidan  Br,  w. 


3,  770.  waa  aber  der  andern  aaebea 
gerafal  worden  üu*  Jahrb.  s.  120. 

riiP{jcn  stn.  der  tadel,  die  strafe. 
in  größer  schäme  si  Ah  stnnt;  ir 
Sünden  schäme,  ir  missetät  von  gote 
ein  scbamede^  rüegen  hftt  Barl  222, 
14. 

bprüpji^c  strr.  angeben,  beichten: 
wir  suln  i;^  ^  beruogen,  vil  w;1rlichen 
beriuwen  Genes,  fundgr.  2,  24,  17. 
«fiikfa^eii.-  dA  wart  ai  beaeil  nnd  be- 
mgit  gein  ireai  berren  von  den  snka- 
kern  Ludw.  4fi,  t.  w<\  da;  von  den 
meislirn  berugit  wir!  freib,  stadtr,  s. 
273,  XLII. 

gerüeg^e  ma.  was  tcb  rüege.  wan 
er;  nienier  engetar  vor  atoen  triwen 
gerüegen  Flore  S.  4893.  die  werll- 
Ipichcn  Icut,  die  ir  pfurrer  und  ir  pre- 
diger  mit  gäben  überwiudent,  da;  si  si 
ibt  gerüegeo  und  ai  ir  pAabait  Ui;en 
treiben  3legenb.  133,  23.  nnd  ist  er 
d;l  sC)  friiinde  bar,  (ia/^  ern  getar  nibt 
sinen  schaden  gerüegen  Waith.  7,  2. 

verrücge  swv.  anklagen,  unz  an 
die  atat,  dl  wir  vor  ime  verrüeget  wer- 
den *i;p«c.  ecdL  122.  ir  mein  bAt  si 
verrüejrel  Srrrnt.  1207.  vermelden 
noch  verruegen  mohte  nieman  si  durch 
ha;  Conr.  troj.  h.  17224.  ze  stunt 
aA  verrflegl  er  dicb  Dioefal.  8014.  der 
bAt  auch  verrtteget  an  bsnt  das.  8223. 

riie|M"  stf.  (jerichtlichc  anklage. 
si  trilit  n  fiuo  und  spalte  mit  rüege  und 
mit  rate  ir  arcbeit  i^egen  Tristan  u. 
tsoUe)  Trisl.  15114. 

rücjj-pjjrävi«,  räegeli(*t,  riiegcije- 
rilit  i*iit.  jahrb,  t,  120.}  s.  das  uteite 
wort. 

lasterrücge  stf.?  richtiger  ist  es 
•POM,  ea  aU  ama  imparaUvStdka  k&-^ 
dang  sia  nehmen:  ich  wei|;  nocb  swAn 
ungerne^r,  den  Argenba;,  den  Laater- 
rüeg  Helbl.  2,  1372. 

rüegelich  adj.  anklagcnsch.  diu 
btcbt  aol  oneb  sin  rflegeltch,  wanne 
rüget  der  mensche  sine  sunde  in  der 
bichte,  sd  leget  in  got  Aj  der  achnit 
Leys.  pred.  33,  15. 

rücgaere  stm.  du  got  alle  diet  sci- 
dete  nnd  elKn  ebint  Adinea  teilte,  dA 
anitt  er  allen  lioten  heir«re  nnde  rao- 

50* 
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ptrt  ipec.  eecl  121.     wände  nutn 

kcrct  nlleti  rüegeren  ir  nmmerlit  zu 
großen  uneren  Wernh.  c.  Elmendorf 
531.  die  rüegire  sinl  an  maniger 
stet,  wan  si  der  niiine  sint  geha;^ 
MS.  ly  19.  b.  ng«  »toi.  d,  d.  ord. 
glosf^nr. 

riicjjcrinne,  riicp.t'i'in  s(f.  tiid- 
lertn.  so  kumt  diu  ruegcrio  ungcladet 
tu  suchende  m§tt,  783,  7. 

rüegDnge  anklage,  tadel,  $iraf0. 
früher  mvssfcn  alle  liiile,  die  in  dem 
gerihle  sü/^en,  mit  j^eh  rlcn  ciden  »agen 
unde  fiwern,  wa^^  einer  vod  dem  andeni 
gehoert  nnd  gesehen  hiet,  de^  an  da; 
gerillte  gehoert,  diese  rflegnn^  ward 
durch  das  rechthuch  ton  1346  {vgl. 
Weateurieder  beitrage  7)  abgenommen, 
tgl.  Ziemann  s.  t.  rüegeo.  ao  schar- 
feo  Worten,  an  harter  boo^e,  an  rfl«- 
gunge  nnacholdecUchen  mifsf.  316,  7, 
an  unterdientem  ladet,  d;!  ist  die  IH- 
gung  ein  hclbling  Gr.  tr.  1 ,  383. 
jtt'EJB  «tro.  prät.  ruole  u.  rüejele.  tgL 
Gr.  gr.  1,  989.  Uber  «üe  «MeUimg 
ejri  XiiAfi,  seifscAr.  f.  vergL  $prachf. 
8,  268.  rudere,  da^  si  mit  kleinen 
kielen  mieten  snelliche  Wert. /ro;.  17044. 
si  muten  unde  scbieideo  ..sö  würfen  si 
tt^  ir  anker  lompr.  Ahae.  6829. 
ze  Lunquii  in  die  etat  hie  hl  moten 
niuweliche  koufliute  harte  rlche  Flore 
S.  1515.  da;  sciiif  zu  lande  rugele 
C:vugete3  Pass.  Ä.  125,  Ö4.  mit  kref- 
tin  man  si  rftin  sach  den  slram  se  tal 
ün  ommegrir  Jerosch.  Pf.  54.  d.  di 
s!nen  er  mantc,  da;  si  rölin  crcriiclich 
ebenda,  ouch  qnhm  i;  in  der  wile, 
dö  in  geliir  Ue  di  brüdre  ir  schif  üf 
rAtin  nnd  ai  di  tinde  mAtin,  da;  ad 
athte  wart  der  wie  da»,  55.  a. 

gcriiejc  swt.  dasselbe,  unz  hin- 
widcr  aa  den  Hin.  d()  si  quänien  al- 
dar  in,  gein  berge  si  gerügeleu  (:  vii- 
gelen)  Poss.  K.  571,  79. 

rücjeman  s.  dtu  wmeÜM  »orf. 

riicjaere  s/m.  rttegcr  renwz,  bei 
Frisch  7,  133.  a. 

rüejuiigc  stf.  riiguoge  remigium^ 
bei  Prieeh  2,  133.  a. 

raoder  sAi.  akd.  modar  am  mo- 
badar.        G^.      2>  240.  Oraff  % 


493.  da»  rader,  mua  feHradmm  wie 
mm  Ueuern.  renms  raoter  sumerl. 
15,  2.  modere  das.  15,  31.  ruoder 
toc.  0.  22,  43.  Iranstrum  rudir  m- 
6  «mHL  49, 17.  transtn  moder  da».  18, 
33.  mdentes  nieder  da».  49, 15.  Gm- 
thcr  der  kücne  selbe  ein  ruoder  tmoc 
IS'ib.  Z.  58.  3  '.  der  überrauete  \erge 
nam  selbe  da:^  raoder  an  die  bant  das. 
10  237,  4f  ein  atarfce;  raoder  miehd  nade 
breit  Nib.  Im.  1500, 1.  vgL  das.  1 504,  -2. 
Trist.  2341 .  MS.  2,  1 50.  b.  Tristan  sach 
ein  si'bifTelin  in  dem  barhe  bi  im  st<Vj. 
dar  in  begund  er  baide  gan ;  der  kolbe 
15  was  ain  raoder  Olr.  TritL  2765.  9gL 
»arrsmeA.  1 08, 1 38  «.  liia  «Mi.  Wolfr. 
im  Porz,  netitil  dn$  schvcert  de«  slrite< 
ruoder.  die  kiinegine  begreif  sän  ein 
raoder  mit  beiden  benden  Vir.  r.  Turl. 
20  WiXUk.  71.  b.  99L  da»,  den  jinm 
raoder  14.  b. 

nioderlaffc,  modersUe  a  da» 
UPeite  vort. 

schaltruoder  stn,  führt  item,  aa» 
25   Jb*arAaii;  etariMler  aiMi /briMUeAea. 

segelruoder  stn.    oteni|na  negd- 
roder  Diefenh   (ß.  31. 

stiiirruoder  sin.   gubernnculum  aa- 
plnstre  sturruoder  toc.  o.  22,  4d. 
30      moder  sva.   ahd.  raodarte  Gn4t 
a.  a.  o.  fadem,  da^  si  niht  modent 
gegrn  dem  Stade  .V.S'.  ?,  150.  b. 

niodcraire  stm.    rüderer,    si  ge- 
buten  ir  raodersren,  da;^  si  bereite 
35   wnren  Tritt.  2303. 

ruodel  sla.  die  bädaag  i»t  amf' 
faltend  u.  mnn  könnte  tersuchl  sein, 
eine  tencechselung  mit  rudel  (s.  rf.") 
anutuehmen.  remus  ein  rudel  Dtefenh. 
40  ^  235.  anplostrani  radil  vel  posele 
9oe,  was,  (»oekjeiu  schles.  potzscbe). 
n-tibernarulum  cyn  rodel  iHefe$ib.  ^  141» 

hlltlLK  S.  nillKLE. 
RÜKRB  8.  RUORfi. 

45iHnr  sim.  ohd  hraf  Graff  4,  1155.  aa 
hiiobft  Jcrasle  aMei*  laaiHle,  »ckerf* 
raaiex  raf  sumerl.  1 5,  1 1 .  epl  FHoA 
%  132.  a.    gehört  hieher: 

ruf  adij.?    sueone  der  poain  pluol, 

50  s6  ist  der  atnne  sno^e,  din  warne  vUe 
raffe  Qeae».  fimdgr.  2»  16,  37.  dir 
aberarbeHaag  eatfemt  da»  wori. 
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aüFOLC  stm.  ein  rjrosser  raub  fisch,  tgl. 
Frisch  2,  13Ö.  a.  su  isl  daj  sperisen 
•tD  TOD  rafolke  lebern  wol  genaht, 
si  wAren  mit  rurolkeu  na  ^eslagCD  JRtf- 
ler  fragm.  3,  XXIX.  XXX,  5 

RlCr.K  5.  BiCKK. 

RüuKLE  $wv.  *u  ich  BOHK,  tco  dus  wort 
bereit»  b^mMi  ÜL  idk  trage  einige 
eteUem  nach,    alsan  der  lewo  wilde. 

jä  vert  er  nihelonle,  wi  er  uns  rrmj^e  in 
versuolclien  Diemer  364,  22.  si  ndmen 
ir  wüsteo  anreine  speien  ia  ireo  sUih 
keadeo  half  mit  hOaten  «nd  mehefai 
deutBche  passion  bl.  67-  a.,  fhuUtf. 
hs.  (i.  \f).jh.  nihelen  est  liinnire,  sonum  15 
eqtiorum  emillere  toc.  theut.  c.  1 482.  dd 
huolten  wolfe,  dä  brummen  bern,  dk 
raohletfn  lewea  Leys.  pred.  T2,  25.  vgL 
Fri3ch2,  193. b.  teawnM.  röcheln. 

robeliing^e  sw^.   mhelong  UanitBa  20 
voc.  theut.  ©.  1482. 

rClz  stm.  ein  rülz  brach  sich  im  stalle 
MS.  B.  3,  300.  a. 

ttM  $tm.    tgl.  RomL    milchrahmy  sahne, 

milchriim  dasselbe,  in  guo-  25 

tem  milchrfime  HelbU  1,  1055  (iswas^ 
iuch  ej^ens  süme}. 

ito  ffm.   ^tffft.  rtau  mos.   vgl,  Graff 
2,  508.    daneben  rftn  Par%.  72,  28 
(:poulön),  Vir.  Trist.   154S  f  pavilun)  30 
M.  ö.   der  freie  räum,  die  freie  räum- 
iichkeit.    ein  garte,  der  h&te  völligea 
room  C:boaai3  Bnut  2429.  n  nachte 
io  aö  wtten  roon  Offowi)  «loa.  3073. 
swÄ  gedrenge  was,  dfl  macht  er  rotim  35 
(:goum)  das.  4784.     swä  gedrenge 
was,  dk  nachter  rün  Pan.  77,  28.  si 
begoadeo  im  rAm  maehen,  dA  er  m 
dem  palaa  gie  Trist.  11160.  er  bat  ir 
machen  n^n    l'fr.   Trist.   154«^.     der  40 
künpjrinn  wart  ein  rüm  gemacliet,  itm 
die  Arabele  su  empfangen  ^  Vir.  p. 
IWrJL  WaUL  131.  a.  Mamite  wart  ein 
rftm  geauiht,  die  aw6ne  ritter  wol  ge- 
slaht  nein  ander  lier^en  stieben  Engelh,  45 
2585.  —  die  stra/^p  er  vor  sich  lan- 
ges nam,  die  im  oucb  vollen  röm  dA 
He  Paet,  JT.  243,  35.  mit  krall  mid 
mit  gewalle  afNelt  er  eoiwei  da^  dicke 
her,  indem  er  sich  hindurch  arhlug,  50 
mit  rftme  wuto  ein  michel  wogen  niUli 
im  getüeret  durch  da;  her,  er  hieb 


eine  so  breite  gnsxe  durch  das  heer, 
dass  ein  wagen  hmter  ihm  räum  ge- 
nug gefunden  ktUte,  durch  die  didtten 
»dtaren  m  fahren  y  Conr.  troj.  K. 
l*2r)S8.  er  wart  fln  aller  slnlitp  süm 
gefuort  in  Eiicelhartcs  riim  Engelh. 
2826,  m  den  ihm  bem  turnier  ange- 
w^^senen  rmm;  der  dort  hingebradiie 
gegner  war  besiegt,  —  plat%  sich  auf» 
zuhalten,  räumlichheit,  bi  <ler  ^vfjljrc- 
lÄnen  hege  ich  gerne  nn  mincm  ruine 
Nah,  Haupt  12,  25.  und  sende  guote 
boten  für,  die  dur  doH  vlbea  wtten 
rikm,  k  dag  der  wir!  verslaiie  die  tfir 
Winsbeke  4,  9.  got  in  himels  rüme 
MS.  2,  204.  b.  sumeliche  unz  on 
die  brüst  standen  in  dem  feurigen 
badke,  aamdicher  owA  darin  idüc,  da^ 
er  im  mit  rftme  gesach  die  oogen  küme 
Pass.  K.  2:?«^.  37.  übertr.  deme  bi- 
adiofe  küm  siner  worle  wart  ein  nim 
dnrch  des  strites  ungemach  Pass.  K. 
135,  18.  »Ich  nnaer  tagende  engen 
rOm  das.  401,  15.  doch  aö  wart  ir 
ein  rAm,  dn^  si  den  riltcr  ansnrh,  f/r- 
legenheit,  das.  25t>,  2.  —  her  winler, 
ir  müe^t  ie  ze  rükme  io  bergen  FrL 
369,  17,  ihr  mUett  m  eurer  bdUm^ 
meng  im  dm  bergen?  oder  Mfaf  se 
röme  mOe^en,  wie  die  anmerhung  will, 
weichen  müssen?  —  swa;  man  ge- 
rügtes für  die  tür  ze  röme  oder  ze 
alö^e  leit,  sunt  öffnen  oder  mm  sddiet" 
$en,  Trist,  17003. 

aberiiiii  s/m.  führen  ffaltaus  und 
Scher*  Csberaum  1,  4}  M  u.  erklären 
es  profectio  in  exilium. 

nhn  M^.  itee  ade.  go^  rüma, 
nldL  rümi,  rfimo  Graff  2,  508.  geräu- 
mig, vielleicht  auch  rflme?  vgl.  nnge- 
rfime.  an  der  dicke  er^  machte  dünne 
und  röm  ame  gedrenge  und  wit,  swenn 
er;  vant  enge  W,  Ifil.  40,  15.  da; 
hi  in  bAwe  äüA  in  rAme  (tM}  Wemh, 
e.  Elmend.  945.  dar  nAch  si  ir  nämen 
öf  einer  römen  holden  war,  in  quadam 
campt  planiUef  Jerosch.  Pf.  135.  a. 
er  vtnc  in  rAmir  aal  von  mannen  mde 
wiben  bt  aibin  bnndirt  Ubin  dae.  133.  c. 
eftenso  in  rQmir  zai  denn  drhOsent 
das.  7^.  c.  und  in  römir  achte  mö 
wen  ai  dort  irkurn  das.  117.  b.  wohl: 
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in  aVgemeiner,  sich  einen  trciten  spiel" 
räum  gestattender  schaliuuy. 

^cräm  adj.  ^erüme  aä9,  gerdth' 
mg»   ein  vil  geräne  As^vart  /«>.  247. 
ein  gerüme^  tor  Ufassm.  Eraci  s.  174.  5 
vgl.  Fuss.   K.  'IHI,  12.     eine  gerüme 
tür  das.  167,  t>6.    üf  die  gerüme 
Pofi.  331,  63.    9^.  tfof.  379,  %%. 
nad  ist       breit,  da;;  volle  stat  wil 
und  gerüme  dar  an  wul  fünf  hundert  10 
rillcr  Ii;1n  Ueinr.  Trist.  1335. 

uuy^crüiii  adj.  ungeruuie  ade. 
enge  t  ungeräumig.  Bftä.  der  slenge 
flodet  ein  hol,  dA  er  durch  mac  sWten 
WOl,  unde  doch  ots  ungerüroe  Qadc.?^  15 
da]^  er  mnu-o  knine  mit  not  durch  da} 
hol  kumeu  Duteruns.  42G7. 

irerumeciich  adj.  geräumig,  iran 
da;  hit  di  niender  atat  und  vil  gern- 
mecUclien  pTut  zeinem  oren  in  zem  an-  90 
dern  für  Porz,  im  lese!).  415,  40. 

rüiuc  swt.  prät.  rutiule,  rümle, 
rumete.    akä.  rCman  Oral]'  2,  508. 

1.  intrant,  räume»,  pUtt*  mo- 
chen,  weichen  j  fortgehen,    mit  oder  25 
ohne  daliv  der  person.  die  die  Ver- 
anlassung der  enlfernuny  uit.  vgU 
Gr*  4,  698.    min  vorbt  ist,  dai^  ai 
rüown,  «tdk  davon  machen,  Emst  4741. 
der  vil  lisliffc  man  röniele  von  deme  30 
sale  Lampr.  Alex.  M-  "281 '2.    dü  liieij 
der  jude  tougcn  mit  dem  golde  rümeu 
dat.  6789,  «Nil  dem  golde  furtyehent 
od»  g^öri  et  wn  nr.  37  aua  aoltir 
hine  rumen  das.  G04T.    £  ir  rilmet  35 
hie  iY<7;.  Z.  '22'2,  2'.   dü  im  min  name 
wart  eriiuut,  dü  iiaiil  er  sich  sä  uud 
rftnte  vtentsehafi  C^ornJ)  dft  /lo.  278.  der 
vtnt  enkarte  sich  nichlia  nicht  dar  ane 
unde  Wolde  nit  rümen  myst.  77,  1.    dn7^  40 
ir  woll  l;\5en  von  der  hant  beide  erbe 
unde  lant  und  rümeu  mit  unserem  juuc- 
berren  Karlmeinet  28,  34.  ai  mfie^en 
nna  rAmen  vflr  die  atat  das.  399,  24 
Quo  vür  nicht  lu  streichen  ist'),    schiere  45 
rfimedon  si  dnrü/,  das.  4o4,  63.  wer 
von  Ulis  r«in)t>de  oder  burgeräcitalt  au- 
derawo  emplictigc,  des  guot  hAn  wir 
ouch  gewonnen  Cr.  ».  2,  3.  —  mir 
haben  und  mit  wesen.    da^  uns  gerä-  50 
mel  Ii  At  m?n  man,  sich  foriheijeben 
half  so  dass  tctr  allem  smdf  Malier 
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1,  213.  c.  als  de  bclrüite  vernAmen 
de  iiiiirea,  wie  die  zw^ue  gerümet 
wiren  ü^er  Paria  der  fdder  atal  Kmi^ 
meinet  126,  10.  2.  Iraiaa.  a. 
mit  bestimmtem  ohject;  zerlassen,  am 
haufiijslen  verbunden  mit  lant  (im 
sing,  wie  p/urj,  bald  vom  flüchtig 
leerden,  bald  vom  bloeien  gehem  im 
die  fremde,  vom  abreisen,  gesagt,  esit 
«.  ohne  datic  d.  person,  die  die  ver> 
anlassung  der  entfemung  ist,  sie  er- 
wingt,  er  muo^  mir  diu  laut  rümeo 
ald  ich  geniete  mich  ein  MSfir,  8,  7. 
ich  Biuo;  einer  fronwen  rAmen  diu  bnt 
das.  9,  32.  si  weiden  räumen  da^ 
lant  Exod.  Diemer  156,  12.  do  si 
roumeleu  da^  laut  das.  15S,  37.  da^ 
ai  rntnin  lant  iht  rAawn  Ine  hnlde  KA, 
Z.  38,  3^.  at  ronnlen  aiimecliohe  dd 
der  Buregonden  lant  das.  106,  5 ^  der 
künec  swerel,  da^  du  im  da^  lanl  rö- 
mest,  komesl  du  vüre  nicht,  er  schwört 
dids  ms  verbannen,  Jlninib.  1670.  d6 
du  rAauiea  Brdbers  da;  lant  Pom,  781, 
20.  des  landes  fürsten  gar  rümtlen 
durch  slril  da?  lani  Barl.  262,  12  der 
cristen  man  w^nec  vant,  gerümet 
hAten  ai  da;  lant  dae.  224,  20.  A 
lant  nnd  sine  £ra  rftnyn  Kiuimeinet  29, 
61.  vgl.  das.  86,  59.  91,  l.  239,  57 
(»0  rumen  tu  lesen  isO-  2»".(i.  37. 
49Ö,  2ü.  er  muo;^  mir  diu  laut  hie 
rAmen  oder  göt  im  an  dn  leben 
Afyh.  59,  2.  er  mnoi^  mir  din  lant 
rQmen,  wao  mir  dient  d»^  rcemsche 
rieh  das.  64,  4.  des  muoslen  si  römen 
diu  laut  das.  17ä,  4.  weste  ich,  weme 
icb  die  lie|e,  leb  rAmte  mit  in  din  lant 
roseng»  247.  nu  mno;  ich  sicherlichen 
alliu  lanl  römen  vor  Dietrichen  Raben- 
scÄ/.  461,  (>.  a.  s.  IT.  an derwetie  Ver- 
bindungen Sind  beispielsweise:  suswart 
Karle  de  beide  gerAmet  Marlmeinet 
121,  18.  DAvid  rümde  den  bof 
das.  8,  21.  vgl.  das.  U,  57.  13, 
2  2!«,  11.  er  rümde  sinen  hof  das. 
414,  15.  von  rossen  und  von  Uuteu 
geronmet  waa  der  bof  JViiA.  Z.  99,  6l 
wir  newt^en,  ne  wdber  a!t  der  bArre 
chumet  unde  uns  heilet  da;^  hü^  n'imen 
spec.  eccl.  120.  ir  ietweder  rümdt' 
dem  audern  siuen  puueij  vou  im  vasl« 
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ans  an  den  krei^,  entfernte  sich  so 
weit  als  ein  punei;^  betrug,  um  das 
anrennen  su  bsgümm,  Iw.  256.  £ 
da;  ich  4a^  dulde  sd  U;  ich  dtnc  holde 
und  räme  dir  da:^  riebe  von  hinnen  6 
vlühtecücbe  Barl.2\2,  1.   d«i  ich  mins 
vater  richo  rümede  i»  eilende  Karlmeinet 
273,  24.   d6  hie^  er  rämen  den  rinc 
im,  253,  dm  kreä  MrbiMii,  wo  der 
kämpf  geschehen  solL    ouch  rümde  si  10 
den  schönsten  sal  h'arlmeinet  lAfi,  G{. 
mit  vreuden  rümdea  si  den  sal  Wigal. 
1544.  ern  woldec  übt  mfisümea,  sa- 
lel  hcifCB  rftneo  Bree  2790.  da^ 
SegrcBon,  der  werde   degen,  satel  15 
römens  muose  pQegen  Part,  288,  24. 
den  satel  muost  er  riiaien  eroider  üf 
da;  gras  Alph.  152,  3.    die  etat  en- 
Wolde  er  rOmen  niht  Karlmeinet  140, 
43.    swelicb  scbuoler  ungevolgec  dem  20 
schuolmei.ster  wolde  stn,  der  sol  die 
stat  rümeo  wien.  handf.  287.  dd  sprach 
der  bärra  Slvrit:  od  rAme  onch  wir 
den  Ud  Nib.  2.  143^  5^    dA  rOmet 
der  loitf  vroon  Hinneo  da;  va;  Ivo.  25 
258.  vgl.  Ben.  zu  !tc.  7026.  da?  nach 
schänden  der  ha;  niüese  römen  da;  va; 
te.258«  beide  Irflres  oode  ha;  r&m- 
ten  ff Ahee  dt;  va;  dtu,  273.  ir  iiiae;et 
rümen  mir  da;  va;  Lohengr.  R.  78.  30 
diz  va;  rüme  wir  iu  keine  wis  Ludw. 
88,  11.    die  wale  ai  da  rümlen  und 
rilCB  in  die  stat  ^k,  403,  i.  daz 
wal  rftoien  pf,  Kwmr»  178,  9. 
H.  heldenb.  1,119.    da;  enwelle  got  35 
von  himele ;  sö  rümte  ich  lesterlichen 
mines  herren  warte  das.  250,  2.  ru- 
net  deo  wec  der  mtnen  liebeo  froweo, 
p«Af  ünr  am  rfem  we$ey  MS.  1,  4.  b. 
haiszt  si  räumen  diso  weit  ff  ätzt.  2,  40 
55,  291.    her  Gawan  rümte  oucli  sin 
gesell  Wigal.  11064.       b.  mit  dem 
oBgemeiuem  okfaete  e;.    tgL  Gr.  4, 
333.  haiigerjäre  kämen,  Isaae  and  sin 
wlp  muosen  e;  rumen  Genes   fundgr.  45 
2,  37,  11,  fortiiehen.     Dario  iiewt  re 
oiwit  lieb,  da;  er  mik  sulber  gewalt 
Wolde  M  Persiam  io  da;  hat;  er  ae- 
woldi;  Iflse  rflmen  Lampr.  Alex. 
1709,  vo  die  Häufigkeit  des  aUgemei-  50 
nen       die  spectelle  bezit  hung  auf  iuiit 
unnötiüg  u.  unwahr  sc  kemUch  macht. 
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er  newolde  niwit  sumen ,  er  besrondi; 
dAr  rilmen  das.  6336.  du  rieten  die 
wisen,  da;  er  sich  bereite  unde  be- 
gnadi;  dir  rdaen  dat.  6613.  die  har- 
ren rümten;  dä,  Amolt  vuor  in  Gt^ii 
Ruoth.  4736.  da;  er;  do  schiere  rö- 
mete  Eneit  1964.  hei;  in;  rümen  von 
dao,  dd  er  Iii  in  dem  walde  Erec  5002. 
ich  rOne;  aiemer  hie  Gregor  3375. 
unde  riimte;  im  ouch  sä,  ^eng  ahbnld 
wieder  fort,  fic.  ir  siill^  hie 

rümen  Gudrun  1345,  4.  hmurgens  vor 
der  veste  r&mden;  gar  die  geste  iVir». 
54,  7.  du  rOnest  e;  hie  Karl  57.  a. 
die  boten  rümten;  dÄ  das.  97.  b.  win- 
der bat  e;  hie  pcruniet  ßeri.  beilr.  1, 
437  OMth.  H.  19,  34 j.  rüme  e;, 
Winter!  MS.  2,  82.  a.  swenae  er;  hie 
nit  schänden  rftmet  dat.  2,  225.  a. 

3.  ai^AfM«fi,  wegräumen  f  sdu- 
bem.  da;  ich  ir  nn  iegelichem  trile 
rüme  und  reine  ir  ätrd;e,  noch  an  ir 
8trA;e  enld;e  deheiaer  siebte  stöubetbi 
Triei.  4915.  wol  gerftaiet  siat  ir  wege 
MS*  1,  19.  b.  die  kamerer  an  den 
stunden  ir  amtes  sich  undcrwiinden  und 
rümtca  unz  üf  den  sudel,  da  si  sazten 
die  vrowen  edel  und  se  ir  den  keiser 
hOchgenttot,  alle  ^Mffen  $U»e  wurden 
weggeräumt,  Mai  238,  9.  alsö  muoste 
man  den  herd  vor  den  toren  rümen, 
die  erde  forträumen,  da;  man  s>i  2uo 
geluon  kflnde,  wan  si  vor  in  vU  jüren 
nie  beslo;;en  wurden  afircA.  jahrb,  62» 
9.  si  suloiil  ouch  warlou  üf  den  wal 
ta^  unde  uahl,  als  ub  keiuerlei  üur  il; 
ku^me,  da;  der  walea  vertiglicb  g^, 
uad  si  suUent  in  oaeh  alle  sane;tage 
ordentlieb  mit  einer  honwen  rümen  durch 
die  ganze  stat  abc  meraner  stdtr, 
42*2,  fX.  man  hele  danue  darzno  ire- 
rümet  mit  bickelu  Clos.  chron.  79.  ge- 
kört kidker  Lampr.  Ale».  M^  6789? 
s.  o.  unter  nr,  1.  —  mit  aee,  <fes  er- 
feiges:  ich  sprichc  niht,  da^  er  engen 
slic  durch  di  vinde  perumct  hAt,  er 
hieb  dü  wagen  wite  phat  Ludw.  kreuif. 
3042.  —  herre  got,  na  rOm  uns  {da- 
tn)  vor  demselben  hie,  dich  Areat  die 
gelriinven  deslcr  ba;  MS.  1,  1?0.  a, 
räume  uns  einen  trrg,  tco  toir  unhe- 
heUigt  von  ihm  gehen  können?  4. 
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mit  adverbialpräpositionen.  wer- 
dent  phlüege  gesAmet  und  rinder  uf 
gerümet,  ^  mir  der  lip  geraste  uad 
aber  vidw  gennstt  ifeMr.  1128,  alt 
raub  weggHriebm.  roomet  umbe,  Ml 
sehen,  sprücliens,  wa;^  ist  hie  ffpsche- 
hen?  ist  er  hin?  wÄ  chom  er  Ü5? 
räunU  umher,  Hahn  ged.  1 1 5,  23.  si 
MteA  in  rAmen,  thuen  plai9  «v 
machen,  de»  mm»  furnMr  nötkigem 
kreis  frei  zu  machen,  Lanz.  5282. 

cntrunip  strr.  entweiche,  ver- 
schwinde, binnen  disen  Worten  dö  ent- 
rAnete  gut  A;  ir  brast  di  werit  ud 
ir  wolliut  Pom.  JK  426,  95.  alt 
der  kunic  entrümel«^  iiek  entfernt  katte, 
das.  681,  4. 

errüiue  swv.  gäntUch  räumen,  da^ 
ist  freksam  diel,  sio  errftmeol  ditse 
vflit  fit  ff  Kuonr.  225, 16.  W.  Qriem 
in  der  anm.  will  das  er  entfernen, 
dodi  vnmöthig.  rgl  der  künec  sä  be- 
Tant|  da^  erroumet  was  da:^  laot  Exod. 
Diemer  140,  37. 

gerAne  mm.  wom  ich  rftne.  1. 
intransitiv:  plati  machen,  fortgehen. 
dö  diu  ffrö^e  menege  gerömde  deme 
kOnege  Ruoth.  3060.  dö  da^  voic 
gerürote  Ebem.  Hektr,  w.  Kuneg*  891. 
wilt  da  die  vart  apara,  eereekieben, 
UM  uns  diu  naht  gerQmct,  bis  es  tag 
wird,  Stricker  ed  Hahn  4,  35.  der 
tampf  gerämet  schiere  hie,  der  voa 
der  zmgen  ao  in  gie;  mm»  der  auf" 
kSrt,  ad  mao  er  apreches  and  ftf  adieo 
Trist,  9445.  2.  tram»  räumen, 

verlassen,  ei  gerAmden  dni  vb;  fw. 
257.  dö  der  marcgräve  gerümte  deu 
aal  JVt6.  Z.  306,  3*.  ala  ai  gerümea 
hie  den  nunpf  Aua.  K.  591,  55.  ae 
jungest  wart  in  doch  der  bac  gerömet 
das.  5,  65.  3.  mit  e^.    ich  ge- 

röm  e^  niemer  hie  Gregor.  3453.  6 
ir;  gerQraet  hie  N^.  Im  1396,  1. 

▼ernkme  awe.  räumen,  fortgdiend 
verlassen,  der  mensch  dri  siMen  h>^t: 
diu  oinc  verrfimet  ninder  stal  und  ist 
ein  geist  und  keiniu  m<^  Teichn.  90. 
du  Salt  Turrämeo  al  Vrancriche  Karl" 
meinet  413,  28. 

rAmee,  riomec  adj.  flüchtig,  ru- 
aug  werden  and  eatwichen,  bei  Schern 


2,  1270.  vgl.  das.  2,  1332.  Frisch, 
2,  92.  c.  wan  er  begriffen  werde  bin- 
oeo  den  bantüoea  des  landes;  w^r  er 
aber  rümig,  er  ad  nit  geleit  haben  Gr, 
5    w.  \,  543. 

lantriumcc  adj.  das  land  ver- 
lassen habend,  flüchtig,  landtreumig 
der  aus  dem  la$ule  üeht,  Gr.  te.  2, 
548. 

10      Btatramec  ad^.  führt  Ziemmm  auf 

als  „flüchtig",  ohne  beleg. 

riimejja'i^i^c  stn.?  spöttische  benen- 
nung  für  das  schwert?  der  ist  bickel- 
BMdaler  diaeii  wieder;  sie  rAiaega^^e 

15  Icapfet  lalleo  tHeo  wol  hia  binder  IHA. 
H.  49,  20.  es  ist  wohl  eine  irhpera- 
ticische  bildung  (nicht  „geraumige 
gösse",  wie  Ziem,  meint^  u.  beteichnet 
das  werkieug,  womU  man  eine  gaste 

20  t»  den  feind  hont,  mUer  ich  rtoe 
tir.  3.  —  da  bickelmeister  auch  der 
aufseher  über  das  strassenpflaster  iU, 
vgl.  oben  119*',  1  (^wohl  weil  die  »ege 
mU  einer  biekel  oder  hoowe  rein  tr- 

25  halten  worden,  9gL  oben  bei  rin»  ar. 
3  die  stelle  aus  d.  mer.  stdtr.  u.  a.3> 
so  wäre  es  nicht  unmöglich^  dass  das 
wort  an  jener  stelle  in  dieser  bedeu' 
hmg  gebramehl  wäre}   dann  wdrde 

30   rhmega^^e  das  insiruesent  bedenten, 
womit  man  die  gasse  säubert,  u,  hie- 
durch  der  spott  noch  erhöht  werden, 
tischruin?  tischriime?  fem.?  was 
man  vom  tische  abrdami.    da^  naa 

35   dannoch  von  in  trooe  tiachrOaie  iwelf 
chorbe  vol  Hahn  ged.  107,  31. 
Ri-MRF.LiERK  swv.   als  ich  daune  wirde  vol, 
von  mir   wirt  (üf  gebriereo  Cg^brirn, 
gebrisen?)  rambelieren'  da;  ist 

40   ein  awsbiach  Itrie  BelbL  13,  130. 
bOmi  swe,    seltene  nebenform  an  ich 
hCnk. 

RÜMOLT  nom.  propr.  name  des  burgum- 
dischen  küchemneisters,  Par%.  420. 

45RiniOa  ain.  das  lat.  raaior.  lärm,  anf- 
stand,  dö  wart  da^  rumor  hin  geleit 
nnde  durch  desselhen  üflouftis  willen 
triben  di  bürgere  der  seibin  stat  deme 
heisere  stn  vihe  voo  irer  weide  Ludw. 

50  42^  33.  9^  die  anm.  a.  128.  her 
Ii;  di  kenenAün  nnde  da;  gemach,  di 
her  inae  waa^  wo!  vorregtla  oade  ?or- 
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roneo,  da^  da^  rumur  icht  zu  im  quäroe 
doi.  43,  2t.  in  diiem  ramöre,  ab 
die  h§rf«r  dem  rath  absetuen,  seript. 

rer.  hrunstc.  s.  377.  hpi  Frisch  2, 
13fi.  b.  mangerlay  rumors  und  {jo- 
fichrayes  Useb.  1047,  12.  nie  tet  er 
•olHeber  ritmor  erschredtai  doi,  1047, 
!M*  üt  das  wort  hier  Oeie  tpäter, 
sicher  seit  dem  17.  jh.?")  stm.?  rgl 
SchmeUer  3,  89.  Wei$attdf  wörterb. 
2,  520. 

ran6re,  ramyre,  romdr  stf.  da»~ 
»Me.  ODd  wart  gr4;e  rumyre  ond  Ar* 
lauf  zwischen  der  gemeine  und  den  rA- 
ten  »I//.  jahrh.  43,  9.  njl.  das.  43, 
14.  auch  Luther  noch  in  der  bibel- 
ßbenetiung  sagt  die  rumor,  «ft»  Wei~ 
gaad  o.  0.  o. 

lUNMiL  swv.  niederd.  rommcln,  al(n. 
r^mja.  lärmen,  poltern,  rtimeln  stre- 
pere  voc  theut.  v.  j.  1482.  vgl.  Wei- 
gand  wörterb.  2  s.  520. 

gcronmel  «In.  das  ^cUer,  d6 
der  ritter  de;  erhört,  da;  yerttmel 
in  dem  brunnpn  Diorlet.  1803. 

RVMPK  stcc.  setzt  das  glossar  %ii  Suchenw., 
wohl  als  nebenform  w  ich  rimpuk,  an 
—  eimdirwmpfen.  des  wort  ist  am 
der  h^effMen  stelle  eerderbt  u. 
fcnnn  ebenso  ijut  das  prät.  des  stc. 
rimphen  sein:  sein  <r  rümp  tzu  rehl 
als  der  laim,  der  under  aioer  rionea 
leH  das.  31,  119. 

■nilFll  tW9»  sich  mit  lautem  ungestüm 
bewegen,  r/prausrhrofl  fnfirn,  ein  pol- 
terndes yeräusch  macheu.  niederd. 
rumpeln,  schütteln^  slossen.  dunket  ej 
ioeh  eOe  guot,  eÄ  meehe  wir  ein  fe- 
woofe,  eis  schellen  und  ein  moFen, 
nnd  rumpeln  utiticr  piriinidi^r  gar  ffeinr. 
Trist.  2819.  vil  {rest  hellet  und  ge- 
schrlt  wart  in  des  küuec  rouosbäs ;  der 
edele  kdiiee  ArlAs  lArieebte  nit  den  en- 
den, rempeln  unde  wandern  muoste 
er  mit  in  hin  und  her  ...  si  würfen 
sich  mit  hiictcn ,  mit  kiisstMi  und  mit 
polstern,  strücheo  unde  holätern  begun- 
dens  Über  din  belle  dtu.  3904.  da^ 
er  die  bnocbstaben  nnordeniteben  sesa- 
mene  rucket,  sö  er  diu  wort  under- 
lucket  und  über  sie  rumpplf  unde  lou- 
fet  Benner  2778.    tgL  ÜchmeUer  3, 


90.  Frisch  2,  136.  c.  Weigand  2, 
520. 

gerampel  stn.  polterndes  nieder- 

fallen.  i\6  himel  und  erde  ze.^nmen 
5  brtpst,  er  Qmln  hentr-t}  wischte  wol 
enebcn  ü^,  da}  ich  nilit  ein  iürseo  grö^ 
vorhte  de;  ^emmpel  uider:  er  braht 
mieh  wol  gebunden  wider  Ifelftl.  1,  381« 
RUMPF  Stm.    der  körper  im  gegensatt  ztim 

10  /(opf  der  leih  üherhaupt.  aus  niederd. 
rampe.  tgL  Weigand  2,  52U,  wo  die 
lusek folgende  stelle  übersdkem  ist:  got 
bit  den  e^len  bereit  drf  wesen  gernul 
underscheit,   als  si  gerümen   liie  den 

15  rümpf  Pn<!<f  K.  ."lOt,  55.  das  wort 
gehört  iu  ich  rimplie.  tgi  Weigand  a. 

0.  0.    SchmeUer  3,  91. 
mnisK,  nniscas  e .  umter  büom. 
RiTtDin  9,  unter  v^vist. 

20r(>e  s\cr.  nhd.  runjnn  u.  rünön  Graff  '2, 
526,  zu  einem  stv.  goffi.  riuna ,  raun, 
runum.  heimlich  sprechen,  flüstern, 
sieh  Aeimlfdl  berathem.  ensarro  mne 
smmerl.   18,  6.     der  künec  mit  sfnen 

25  friunden  riincude  gie  Mh.  Z  '2'. 
eines  lages  Sivrit  si  ninende  vnnt  das. 
1 34,  3  ^  mich  nimt  des  immer  wunder, 
M  a/,  die  recken  rftnen  in  disem  gademe 
das.  300,  f»^.    swer  ir  vient  ist,  dem 

30  wil  si  mite  ruuen  Waith.  53,  12.  als 
e/,  mir  äuo  gerunel  ist  Trist.  9848. 
er  riiode  ime  zuo  Krec  4987.  si  ritnt 
ir  sno  Brad.  3342.  nnd  rinte  in  vil 
sobiere  stae  wort  beimelfehen  soo  Pass. 

35  K  87,  53.  demselben  rüne  Tiehnnl, 
da^  er  ze  sinem  htTren  gt^  Trist.  10704. 
Isut  diu  ründe  im  zehant,  swenne  er  zo 
lende  tome,  da;  er  einen  val  dk  nmne 
das.  1 5590.  si  enpfle  der  bilde  bmnne, 

40  der  gein  ir  nu^en  schAne  enl'-prnnr  und 
.schöner  in  ir  oren  klanc  unde  ninende 
aller,  gein  in  gie  und  si  mit  siner  rüne 
enpfie,  er  Hinte  eno^e  den  gelieben  ne 
gruo^e  das.  17381.  swie  inner  si  ri- 

45  nen,  alles  ir  willen  wirde  ich  schiere 
innen  pf.  Kuonr.  47,  2.  wer  kan  da; 
gefuegeo,  daj  sult  ir  mir  nu  rnuen  MS, 

1,  186.  a.  mir  ist  verboten,  da^;  ich 
nüt'ienian  riine  das.  2,  77.  a.  e;  ma- 

60  chel  ^  vil  olTenbilre,  swa^  unrebt  har 
gerünet  hftl  das.  2,  1 46.  a,  dur  den 
Step  rünet  man  verhole  das.  2,  237.  a. 
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si  wa>nent  mir  iti  leiden,  so  si  sö  rü- 
nent  under  in  das.  1,  97.  b.  >va; 
juöble  da}  gerüue  sia,  da^  dir  gerüaet 
bAt  der  ber  Bimtr,  73»  37.  man  hdrt 
ir  lob  nicht  rauoeo,  die  enget  snogen  5 
überlaut  Suchenw.  41,  1384.  der  sach, 
daij  ein  tiibe  sa;  üfTe  siner  «<  hsolen 
und  rünte  ime  iu  slu  ure  allej  da^  ber 
ime  Mgete  tnysA  104»  10.  ei  begoodio 
■ber  ot  rnoeo  vaate  if  stnea  tdl  Jeroiek*  10 
Pf.  74.  c.  ich  wil  im  in  sin  öre  rünea 
disen  selben  namen  Pass.  K.  86,  56. 
beimelicb  rüuler  zebaul  oläus  Johanoi 
da$.  146,  8.  81  rftnlen  hie,  si  rdnten 
dort  Ebern,  f  Heinr.  u.  Kmtßg,  1288.  15 
er  rdnde  ime  dar  in  dos  ohr)  stil- 
liclie  Karlmeinet  21,  28.  ob  otcwns 
ime  gebreche,  sol  der  schuilxe  dem  vu- 
gede  ronen,  zuflüstern,  Gr,  m,  2,  609. 

—  mMar  ist  mir  die  »UU»:  die  wi;e  30 
si  idie  teufet)  zesameue  runden  (As. 
rovnden,  :umbezünden,  hs.  zovmdcn) 
mit  stinkendem  nebele  Servat.  3493. 

—  «me  Mlleiie  nebmform  i$t  ramen. 
opJL  Sehmetler  3,  83.*  raomeD,  romeni  25 
susurrare  mussare;  rumare,  runizare, 
susurro.  aber  die  aus  Berthold  an- 
geführte stelie  gehört  unter  rüemen. 
dagegeti  vgl  kh  bett  det  Mbiffes  mich 
veraiinbty  bell  aur  der  eael  oicbl  ge*  30 
rOmbl  narrensch.  78,  4  (^Locher:  .<ed 
momiit  nostcr  nsellus  lierum).  tgl.  den 
tasaii  wm  commentar  s,  477.  fast- 
nädtttfielBK,  3,  1501  m  1,  321,20. 

rAncn  ata.  das  rmmmtf  aitßIMMn»  35 
da^  geviel  än  sprächen  and  äa  runen 
Trist.  9679.  der  frowen  ninen  (rfic 
einßüsterung  der  frau)  gesigte  in  der 
ni^e  dO  Börner  95, 60.  annder  kösen, 
aander  rihien  JMMietiier  200,  46.  of-  40 
fenb&re  snnder  runen  das.  286,  21. 
und  sol  da;  tuon  äne  ranen  und  ^ine 
vorrede  Gr,  w,  2,  373. 

gerdne  swv.    wat  idi  rftne.  dO 
wolt  ai  mit  im  n  vil  gerinen  MS,  %  45 
81.  a. 

IT-prnni'n  $tn.  das  flüstern y  die 
hemUche  berathung  u.  Verabredung. 
der  Eweier  fafawk  geriioen  aehaof  bie 
der  juncfrowen  tAl  fSsss.  K.  570,  28.  50 

koicrune?  swc.  durch  srhivälzerei 
hMel  unler  verwandten  stiften?  tu 
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kdnne?  knierüoen,  iQgelösen,  wawina 
swern,  spotten,  darzuo  fluoch  bejaj^eo, 
da}  kan  h(Bse  zunge  MS.  2,  137.  a. 
«.  d.  Hagen  Uest  2,  194.  n  knie» 
rönnen. 

örrünen  sin.  das  ms  ohr  flüstern. 
ön  Arrewnes  und  aogenwinken  Gr,  w, 

3,  382. 

rdne  fMi.  akd,  rteo  Graf  2,  525, 
erhalten  m 
ArrAoe  swm.    geheimer  ralkgeher. 

vgl.  Doc.  miscell.  1,  231.  a. 

runiere  stm.  ahd.  rüuäh  Graff  2, 
526.  soBurro  rAntre  aHneHL  16,  24. 
ein  under  bAI  macht  sn  une  tn  nenwn 

«nen  reumer  und  einen  werner  bey  im 
EU  sieben  in  zu  wprnen  Gr.  w.  2,  382. 
dä  trAten  für  gericht  unser  klagfurer, 
filrsprech,  mnner  imd  wamer,  M 
SehsneUer  3,  96. 

geriiiuc  stn.  heimliches,  leises  spre~ 
chen.  swenne  der  briesler  ob  dem 
aller  stal  under  dem  gerinne  di  ent- 
alie^ent  sieb  die  IdatA  A  tod.  gehug, 
159.  hiemit  k«»p  von  Trialnnde  da{ 
gesinde  von  dem  lande  manec  geruoe 
und  manec  zäle  Trist.  11199.  wan 
des  heilegen  geistes  geriune .  guoten 
linien  kon  le  gesinne  Senat,  1085. 
dich  nimt  an  afai  gerinne  der  fOrate  von 
Ungern  das.  1247,  an  seinen  geheimen 
rath.  wa;  möhle  da/^  gtrünc  sin,  da; 
dir  gerünet  häi  der  ber  Boner.  73,  36. 
vgl.  glossar  wn  deH  stai.  ä,  d,  ord, 
nn  büt  aldA  der  hoobilman  m  den 
bradrin  sich  getdn  in  lougim  geriuM 
Jerosch.  Pf  35.  b. 

ruuczc  su>c.  ahd.  rönazjaa  u.  runa- 
xOn  Gra/f  2,  526.  —  gekürt  kieker 
die  eon  Frisch  2,  138.  a  aus  Latkar 
angeführte  stelle:  er  {^iht  nicht  til 
auf  der  Romanisten  runzen  und  grun> 
zen?  bairisch  rauoxen,  tgL  SchttteUer 
3,  98. 

ran  afm.     führt  Gr,  1»  666  ais 

susarrus  auf.  ein  ahd.  entsprechendes 
wort  ist  nicht  nachgewiesen.  tgL  aber 
des  noch  Urkunde  git  di  iieidenscaf  Ine 
etUlen  rin  (:dca  hoves  ndn}  ülr,  n, 
Türl.  WWek,  5.  b.  e^  lioa  folgende 
wort. 

rune  stf.    gotk,  riua.    abd,  hina 
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Graff  %  523.    dat  geheimnissy  da» 

leise  sprechen,  geftuster,  die  gpfirime 
berathnng.  si  enplie  der  kut'le  brunne, 
der  gein  ir  ougen  schöne  enbpranc  und 
seliger  is  ir  örea  kltnc  nnde  nlaende 
alle/,  {;ein  in  g\e  und  si  mit  siner  rmt 
eiipfie  Trist  ll.i'^l  —  die  nidigen 
bariiiif  fTrilTen  au  ir  rmic  und  an  ir 
spräctieu  aber  als  &  das.  1071)6.  un- 
dtr  in  wart  nicbel  rine,  vil  trägt  aad 
maoec  mmn  das.  11080.  si  begunden 
zll  und  State  v5ren  ir  rüne  und  ir  m.pre 
da$.  im  leseh.  457,  24.  hfi/,e  wol 
pQegen  der  prisün,  da<^  Widerrede  noch 
Stille  rAn  mit  dem  aMrkta  iM  erf  A  0/r. 
«.  für/.  WiUeh.  44.  b.  von  siiier  ho- 
hen saiickeit  Qherrlichkeil^  huop  sirh 
dä  michcl  rune,  tnan  ßiisierte  sich 
keimltch  seift  iob  iu,  hoar.  Iroj.  K. 
3111.  kein  rede  Boeh  kein  rinei  die 
man  im  ae  leide  tuot,  mac  gesehmden 
mieen  muot  von  ime  das.  31«;'^. 

alniiip  s-wf.  tgl.  das  worl  an  sei- 
ner alphaöetischen  stelle. 

rftnslap  QSehm$äer  3,  96},  nuii- 
stranc  (hieherfX  rdasabel  C'^dbers 
2,  1335)  s.  das  zxreile  irnrf. 
BiNEc.  adj.  ein  dunkles  wort,  can  Elt- 
muller  «u  rinnen  gestellt  und  unstat, 
ßüMg'  erkUMs  oAer  «tot  einfadke  n 
gMlatt^  dieae  ahleitung  kaum,  des 
mtiot  was  riinec  f:künetO:  er  hie^  der 
Kindel  vÄren,  diu  dfi  meidel  wären,  un?, 
h\  verlurn  der  blümen  lustmit  der  meide 
jAren  FrL  160,  %,  tgl  tuieh  Bartsch 
Mm.  meiUerUeder  s.  627. 

nnrünce  adj.  das  gegeulheil  con 
rünec ,  also  etwa  fest ,  starr,  unheug- 
«am,  ungefüge  tgl.  iiückert  zu  Lo- 
h$»gr.  3638.  ewer  dA  freTelteheD  In 
dienstes  w{«r  gewesen  der  unrünege 
C:küne?e)  Tilurel  13,  8(i  (hei  Hahn 
1709  unverständlich  u.  sicher  verderbt 
der  überpünege,  auch  vorher  falsch- 
Ueh  frolMieo  «/al#  frevellchen},  ete« 
ungefällig?  wer  ihnen  dienst  versagt 
hätte?  kan  dich  diu  minne  mnchen 
diinec,  diu  kinsche  in  reinen  .'^intirn 
spünec,  ze  mitte  bunec,  gen  reltl  uti- 
rfloee  FrL  49,  16.  di»  mm.  erklärt 
's»  reckt  bestandig!  eekmerlieh  richtig, 
o>  wwi  ein  gedraic  larioee,  A6  von 
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Arl  siniu  löhen  MMB  der  kfloec  IflAmipr. 

Rück.  3638. 

linjyeriinec  adj.  was  unrünec,  etwa 
—  ungevüege.  nü  quam  von  Arle  lu 
5  der  kflnec  le  helfe  and  waot  den  scha- 
den nngerttnec,  den  die  geloaflea  hiton 
nähe  enpfnngen  von  »ler  iibcrmnhl  der 
beidensrhnfl  Lohengr.  Ruck.  4312.  umb 
sinen  a'iieim  whs  er  zorncs  ungerünec, 

10  "den  im  der  Lniriafer  dem  tAde  het 
geigcnt  das.  5262. 
HU?<GE  Stf.     goth.  Iirugs'a  ^ußdog.  ahd. 
runtra.    rgf.  W.  Grimm  in  der  zeif^rlir. 
f.  d.  a.  6,  32t>,  61.   Stab  ium  halten 

15  der  Mtem  am  leagen.  fhrcale  in  corro 
ein  vsnuc  D,efenb.  ^JL  134.  vgl.  Du 
Cange:  furcalia  dicuntur  qunluor  li^^na, 
quae  Iciirnl  srahis.  in  den  fundgr.  1, 
38d.  b  steht  fälschlich  surcale.  Irocia 

20  super  axem  ein  möge  Diefenb.  g^.  277. 
er  fürte  einen  scliaft  grö;;  alsam  ein 
möge  Ih-rbort  Iroj.  13Hj.  vgl.  die 
anm.  u.  Frisch  1.  l  .?7.  h.  hrem.  wör- 
terb.  3,  558.  ciu  bäum,  der  uugekcrbt 

25   in  die  mng  gehe  Gr.  m.  1,  466. 
nmgestoc  s.  das  ameile  wort. 
lOTKB  swc.    corruffare  runken  Diutisca  2, 
20y.  a.   das  worl  ist  miltelniederlan-  > 
disch.    hie-^u,  wie  Ziemann  u.  Wei- 

30   gand  2,  522  diMMftmen,  nhd.  ranlran- 
kel  =s  aftsa  runtHektes  ««!6. 
aC?«KF.i.KR  stm.    eine  arl  kefzer,  tu  den 
Watdrtisern    geh'^rig ,    niiK  iiroli  vom 
miitelL    runcurius,    runcunuiuä.  vgl. 

35  wimer  jahrbb.  32,  215.  ein  hei^jent 
Pdverlewe  und  ein  Arridot  unde  Rün- 
keler  unde  Manach*^i  unde  Sporer  unde 
Slfrider  und  Arnolder  Berth.  ed.  Pfeif' 
fer  402,  15. 

40ainiscn  s»f,  egL  mnse.  die  mnsaf, 
hautftüte.  mit  grd;cn  ronscben  über- 
lesen, mit  nmaeln  lAersdet,  Barl  32, 

20. 

RCNT  adj.  ahd.  iiocsft  gar  nicht  belegt 
45   II.  mhd.  höchst  'selten  Cdas  deutsehe 

wart  für  diesen  begriff  war  wel, 
sinw»'!).  es  ist  das  franz.  rond  (aus 
allfr.  reiMid  ,  roond,  !a(.  rolundus). 
der  luft  teilet  sich  endnu.  sin  oberi- 
50  sie;  teil  da;  ist  le  nmhste  bt  dem  Ihrer, 
dävon  ist  e?,  dar,  ringest  und  da;  runst 
C/iSr  rundest);  da^  ander  teil  ist  dA 
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4in  wolcheo  sint  anneib.  Diemer  1 0. 
sonst  kommt  das  tcort  fast  nur  rar 
in  tuvel runde  stf.  (jogl.  Lachm.  zu 
Im.  4533}  ab  Bki  wart  bekandettt 
oifcA  ^emeMMom  ab  firemdwwri  einge- 
/üftr/,  das  fram.  table  ronde :  die 
runde  tafel  des  ktinigs  Artus  (r?/nd 
trar  sie,  damit  es  kein  oben  u.  unten 
gäbcj  htm  ramgUreU  unier  den  ge- 
iMMse»  Uattfinde).  vgl.  da«t  wort 
sovne  tavelraader  etc.  tm/en  3.  IS*» 
unter  tavele,  avch  Warkern.  lUtffPfirh. 
192,  29.  damit  übereinstimmt  runl- 
tavel,  runttvel,  tgl.  eben falhwUtir 
tavele. 

rundel  stn.  auf  (fem  heim  ein  chost- 
leicli  sacli,  ein  rundel,  dem  man  wirde 
Jach,  nach  dem  schilde  gezieret  schöne, 
daa^  im  die  Ifione  dick  se  Idoe  florierte 
aiit  ir  wei;eii  iiant  Swhmi»,  6,  214; 
das  glossar  eHddrl:  ort  Memem  rtm- 
den  Schildes. 

rundate  stf.  eine  sang-  u.  dicht- 
weise, woU  terwandt  mU  rondean, 
rim^rmmt  rmtdrmm.  e^  IWaf.  8077, 
100  paalnrMe,  rotruwange,  rundAte,  schan- 
zöne  tt.  s.  fp.  genannt  werden,  sö  tih- 
tet  er  schanzüue,  rundäie  und  höfschia 
Uedelln  da*.  19215. 
MRSi  $wf.  akd.  rnnsA  Graff  2,  532. 
rumel,  hauffalte,  et  g^ÜM,  neben 
runsclie  Cs.  dasselbe^,  tu  ich  rimpfeC?) 
oder  iu  ich  runke  Qs.  dasselbe},  sla 
antlatze  mit  großen  niozen  bdeit  iw* 
26.  dane  givX  oilit  sweiniec  jftre  ano, 
da^  diu  jugent  runzen  danne  hit  war- 
nung  2339.  ein  nllin  vor  den  reien 
trat,  diu  m^r  dan  tiüsent  runzen  hat 
Nith,  im  Im«6.  516,  30. 

nldelranse  ewf,  geiMe  ftdtm 
im  gewande?  lange  nAdelrunzen  hftt 
der  Hetzemanncs  roc,  den  er  viretages 
treit ;  ermcl  unde  buosem  sint  mit  siden 
wol  gendt  iVill.  ff.  68,  4. 

rnnsel  *tf.  später  auch  srnf.,  we^ 
mgstens  im  plur.  ahd.  runzila,  rnn- 
zala  Graff  2,  533.  ruga  mncele  su- 
merl.  15,  18.  ein  runczet  Diefenb.  gL 
240.  diu  wengel  aint  in  ranzd  Odso 
gen,  j^ar,  okae  o?  e^JL  Laekm.  m  Iw. 
554)  vol  SIS.  H.  3,  211.b.  und  «ie- 
hmki  die  baat  io  ronsebi  Cour.  «.  Jb- 
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genb.  135,  31.  dieselben  wfirm  nin- 
zelnt  sich  in  klain  runzeln  an  dem  leib 
deu.  281,  12.  sd  vergdnt  io  ir  run- 
Mln  dat*  322^  15  «.  17.  md  nr- 
5  treibt  die  ranxeln  dlo«.  406,  It*  da} 
weK  ouch  den  runzeln  ao  den  vioger- 
negeln  das.  422,  30. 

runzel  sm».  in  rumeln  iusammen- 
aUdtmL   ragare  rancaeli  JHafeiA.  g^ 

10  240.  die  klain  Würm  mozelot  «idi  ii 
klain  runzeln  an  dem  leib  Conr.  a. 
Megenb.  2^7,  II.  ain  weilen  eeron- 
zelten  munt  das.  241,  2.  gerunzelt 
atim  doM.  45,  30.        dat.  46,  1. 

15.     ranselolit,  rannelekt  aiia.  mwi 
Ücht.  und  wart  stti  runzelebte;  vel  ge- 
strecket unde  schöne  glut  Conr.  troj. 
K.    10793.      und  hät  ein  runUelebte 
hflt  SwAemw.  31,  72.   da^  kraut  h&t 

20   ransloteu  pleter  aam  die  ne^el  Cmr. 
e.  Megenb.  409,  1.     man  schol  sein 
plüet  samnen  die  weil  si  runzlot  siot 
und  noch  niht  gepraitt  das.  366,  5. 
RUHZEVAL  nom.  propr,   nama  des  Ihales 

25   m  de»  lyrentfei»,  wo  HoUmd  fdOL 
fram.  Roncevnl.    vgl.  pf.  ÄtMMir.  257, 
9.     W.  Wh.  5t.  410.  441. 
BU^ztT  gen.  runzides  stn.  mlai.  ninrinus, 
Ual  ronziuo,  roM.  ron^in,  vgl  Die*, 

30  eigm.  wlrbtdt,  d.  rom.  tpraekea  1, 
359.  ursprünglich  ein  kleines  rou^ 
ein  schlechtes  pferd,  doch  mhd.  kei- 
neswegs immer  in  dieser  herabsetsei^ 
den  bedeuhmgf  iowoht  vom  damen^ 

35  pferde  wie  wm  ritterroate  geeagt.  tgjt. 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.2,  19.  ooch 
wn5  (h  r  frouwen  ninzit  vertwfllet  und 
verlrecket  Pari.  256,  24  ^vorher 
hiess  es  ein  barfuo^  pfirl).  mit  b^dea 

40  sporn  er  morle  ine  sart  sin  ranatl^  er 
Wolde  gäben  in  den  strtt  das.  32% 
15.  Mnlcrr'atiure  kom  ffcritn  üf  eime 
ninzide  kranc,  da;  von  lerne  an  allen 
vieren  hanc  das.  520,  7.  miner  friun- 

45  dtn  mnsit  hab  wir  noch  nitode  n)  star- 
ke; hie,  nu  heb  si  drüf,  mich  biiider 
.sie  das.  572,  15;  t/leich  darauf  ketsst 
es  der  frouwen  pfart.  des  junchcrroi 
runztt  das.  529,  25.     dort  st^t  eis 

50  mnatl:  da^  erwnrii  an  mir  sin  strlt 
da».  545,  13.  or  den  hof  dn  baldc 
Inbe,  ennioeh  din  nuilt  ianMa  babe 
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das.  647,  2.  swdf  juocfrouwen  grilTeu 
100  6r  fcbouieo  mmtdeD  dat*  687,  23. 

ir  SOttm,  ir  satel,  ir  runzil  was  riche 
und  liure  än  allen  strit  das.  779,  3. 
da  wurt  vod  kneliten  vil  geschril,  die  5 
dä  hielten  diu  ruocit  W.  Wh.  107,  23. 
ich  wil  M  faos0  in  den  strtt,  hamsoh 
mde  roDiit,  da;  geh  min  h^rre  den 
dies  gern  das.  lüfi,  18.  so  rilen  die 
andern  baneken  hie  ul  sclioenen  runzi-  10 
den  das.  305,  17.  bij  mir  koroeot 
diu  raatit  {/Ir.  TrUl.  2911,  wrher 
hisnm  ne  ors  u.  pfäril«  si  scInUen 
irn  ninziden  und  in  .^lelben  gemach  Uetb, 
Iroj.  6006.  tgl.  die  anm.  15 
Huocu ,  RiocHK  stswm.  uhd.  hruoh  und 
nioho  Graff  4,  1149  «.  1150.  dto 
wuatkrähe^  der  höher,  zu  yr.  y.Qa- 
tfiVy  lat.  graculus,  goth.  hrukjan  krä- 
hen, graculus  ruoch  voc.  o.  37,  56.  20 
vgl.  gl  Mone  4,  96,  71.  rucü  coroix 
MilteAr.  f.  ä.  sh  H,  333.  fracnliu 
ruocbe  sumerl.  9,  9.  tgl  fundgruben, 

1,  388.  b.  brem.  wlrbch.  3,  520. 
Schmeller  3,  20.  er  slnnde  alsam  ein  25 
ruoch  alleioe  gerne  siue  habe  gemeine 
lodtai.  WaUh,  a.  150,  52.  von  lAheo 
nod  TOn  ruochen  sutens  ain  wabtel  prey 
Massm.  denkmaler  III,  163.  sö  vil 
der  rnochen  in  walde  nibt  gephliliten  3ü 
mohl  Ul  aberelien  ir  geduje  TUurel  H. 

4116,  2.  die  raochen  ud  elbi^^e  rie- 
fen gelich  darano  deo  storchen  dat. 

4117,  1 .  ein  raaere  von  einem  ruochen 
Henner  17fi8.    rgl.  die  folg.  rerse.  35 

liovenioeke  swm.  grucuius  gl.  Mone 
4,  94. 

BvocHE  swv.  ahd.  rdlihjan,  rnohlyaD  C^ajf 

2,  379.    das  ttort  iceist  auf  ein  ver- 
lorenes   rahbu   ruoh   (^rgl.   rnlilia   die  40 
Sache ,  oben  547*,  3^  fg.^  inn^  das 
wwUr  am  rihh«  rah  em^^nmgen  »em 
mttts;  tgl  engl  to  reck,    sriue  ge- 
danken  auf  cftms  wenden  (sei  es  als 
wünsch  oder  aus  fursorgel ;  begehren,  45 
darauf  reßectieren ;  um  elwas  besorgt 
aem,  aioh  ^«MbiwMni,  darouf  räek- 
aidl/  ntkmenf  ca  beachten,  tgl.  Schmel- 
ler 3,  \9.  1.  mit  genetic.  alle^ 
da;^  wir  liän ,  geruochet  irs  n;kli  eren,  50 
da^  äi  iu  undertän  I\iib.  Z.  20,  2  \  si 
eowolden  der  kleider  niht  m^re  dl  le 


hove  tragen:  ob  ir  iemen  geruobte^ 
die  boten  hieben  da^  sagen  At6.  Im. 

1374,  4  Cobs  iemen  neuen  wolde  C). 
nu  wo!  mich  dirre  maTe,  da?^  die  kii- 
nege  hi^r  miner  lierberg-e  rnorhcnt  t\ib. 
Z.  251,  7-^.  si  gab  e^,  swer  sin  ruohte 
and  ei(  wolde  enplün  dat.  326,  6'. 
durch  got  bedenken!  iucb  däbi,  ob  ir 
der  pfalTen  ere  iht  geruotliet  Waith. 
11,  17.  so  ist  si  einer  swaclien  art, 
da^  si  iht  boeses  ruochel  und  ao  swaibe 
stat  snochet,  diu  ir  tob  rehte  waere 
snuahe  und  nninasre  /w.  66.  st  mac 
gewinnen,  swa^  sl  des  mfnes  nioc  het 
das.  212.  der  noch  ie  tele  des  alle 
vrouweu  ruuchlen  das.  162.  si  bat  ir 
got  moebeD  dat.  213.  desn  dürfet  ir 
niht  mochen  das.  55.  got  der  wil 
unser  raochen  Trist.  9389.  solle  unser 
saelde  hin  geruochet  das.  6205.  wil 
miu  gelücke  ruochen  das.  19470.  des 
din  werft  niht  mocbet  Ubr.  Tritt.  47. 
des  sei  iuwer  tugendo  rnochen  MS.  1, 
1 94.  a.  dii^  ir  des  armen  pilg-erincs 
hie  inne  niht  wcllenl  ruochen  das.  1, 
21.  b.  swer  su  des  geruochet  unt  sine 
helfe  snochet,  er  mflge  im  wol  se  State 
komen,  ze  Übe  Qso  zu  lesen)  und  ouch 
7.e  s^Ie  fromen  Ebern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  2515.  da;  er  dA  vrides  riichte 
unde  gnddc  suchte  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
dO  er  der  veinde  schaden  moeht  Sa^ 
chenw.  14,  32.  der  hertz  nn-sta  t  rue- 
chet  das  28,  332.  vgl.  Bartsch  zu 
Crane  ■2582.  2.  später  auch  mit 

acc.  swer  wil  üwen  schaden  rucheo 
Ohme  2655.  da;  ir  durch  nrinne  rä- 
chet das.  1317.  tgl.  Bartsch  zu  2582. 
(JnrnArh  wa?  er  so  verhjbet,  da^  er 
nihl  enruchle /Vi.«.  A.  210,  11.  3. 
mit  gen.  u.  ze.  sin  bete  anders  niht 
gemochet  Artiis  se  trahsKjen  Jip.  101. 

4.  mit  genet.  u.  da^.  s6  mocbe 
sin  min  rält^ebe,  da/,  ich  dirh,  nn?  ich 
lebe,  mit  st;elem  mnole  lobende  si  Barl. 
186,  39.  du^  des  got  von  himele 
mochen  wolde,  da;^  ich  schilt  sd  guo- 
ten  noch  tragen  solde  Nib.  Ltn.  2132, 
1.  ob  unser  got  s6  ruoche ,  da^  wir 
in  el.swA  vinden  7ns/.  9364.  wie  got 
des  hät  geruüchel,  du^  er  von  dir  üf 
erden  geboren  wolde  werden  Sttehea». 
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41,  13r)'2.  5.  mit  genet.  u.  ob. 

es  enruoclient  die  sin  erbe  liAnt  be- 
se^-^en,  ob  er  wirt  io  der  belle  gruot 
gesenket  HS.  %  225.  a.  6.  mit 

u  m  b  c.  vil  lützel  ruochent  si  umbe  5 
dicli  glauben,  im  leseh.  'J45,  4.  ich 
ennioclic  umb  die  tint,a'lriu\ven  Part, 
404,  13.  durumbe  soll  ir  niht  ruo- 
eben»  alsA  aprach  Alphart  Afpk,  102, 
1.  du  ruochst  (tcohl  enruochst}  umb  10 
eifie  kleine  schult,  da/,  dein  nösler  stürbe 
und  gt^Iies  eiules  verdürbe-  si)  ri^chig 
ist  deios  iiertzcn  %\r  Suclieim.  39,  136. 

7.  mit  imdireetem  frageMt».  aO 
aint  die  andern  nldes  vol,  die  ouch  dis  15 
ambef  gerne  hipteti  und  ruochent,  wie 
sie  in  verrieten  Teichn.  157.  beispiete 
dieser  terbindung,  tcenn  ruocbe  nega- 
ti9  steht,  a.  mte»^  8.  mit  6(dt- 
§em  infinitit;  unser  nhd.  'germkm*.  20 
er  ruochte  mennisclu'  werden  spee.  ac- 
cles.  70.  sin  ruochet  mich  niht  ansre- 
sehen  Waith.  5G,  2.  vil  miciiel  iuvver 
gnade,  da;  ir  mich  ruoebet  grüe^en 
Nib.  Z.  64,  6-.  da^  ir  den  bolcn  riio-  25 
chel  sehen  Mh  I,m.  I  HiO,  4.  da; 
mich  die  su  seilen  ruochent  liie  gesehen 
Nib.  Z.  214,  2'^.  daj  ir  nie  komen 
mochet  lier  in  mioin  lant  «loa.  276,  7'. 
durch  aller  forsten  fugende,  s6  ruochet  30 
ir  gcnsDdec  siti  das.  '^^5,  5*.  nu  ruo- 
cbe mich  Itewisen  der  mir  ze  h'brne 
geriet  das,  330,  3^.  ruochet  alrerst 
aitsen  Pan.  462,  3.  got  moche  dort 
die  sHe  wol  bewarn  WS.  2,  a.  35 

da/j  ir  niocliet  grchiK-pn  Iio.  15.  da; 
ir  ruoclit  l  nnr  vfM  i:(  Ix  n  das.  295.  goi 
ruoche  mir  da;  heil  bewaru  das.  ^3. 
got  raoche  ia  inwer  aware^  nngemflete 
verkiren  das.  206.  got  ruoche  in  40 
saMdc  unde  t're  frcbn  das.  "235.  da; 
er  si  im  behalten  ruorlile  Wigal.  6217. 
got  ruoche  an  dir  macheu,  da;  du  sin 
wert  nOgeat  atn  Barl,  177»  3.  got 
moche  dich  an  im  bewarn  das.  182,  45 
32.  nu  ruoche  mir  got  bildest  In  das, 
185,  39.  ru  ruoche  mich  dir  fristen 
das.  215,  12.  da;  ruoche  dir  gebieten 
got  das.  226,  27.  berre  got,  moche 
der  minncclich«!  pBegen  MS.  1,  4.  a.  50 
da?,  nmrh  mir  sugvn  Vir.  Trist.  343. 
nu  ruchc  ir      got  vergeben  Pass.  K, 
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230,  54.  hilf  nnd  nioch  ir  pQegeo 
vor  arger  geiste  peine  Suchenv.  a. 
16'2.  9.  infiniiw  mtt  ze.    ob  er 

se  komene  mochte  im.  286.  da;  da 
mir  roochea  se  helfen  Wigal.  7118. 
da/,  er  uns  rAche  7.c5ehen  Hahn  ged. 
118,  8.  sone  ruoche  ich  mere  nichl 
ae  lebene  pf.  Kuonr,  1 93,  7.  und  ruo- 
chet ir  se  nrinnen  den  bMen  voget  mIb, 
zwelf  rtcher  krflne  sult  ir  frowe  ain 
Mb.   Z.  10.  mit  gen. 

Ii.  an  c.  accus,  swes  danne  diu  wille 
ruochet  an  mich  mit  li^bene  oder  mit 
gebe,  des  wart  Af  nrieb  die  wtle  Ich 
lebe^  du  soUst  haben  was  dir  mar  he^ 

Hebt,    W.  Wh.  .S.n,  (!.  11.  mit 

der  negat.  c  n  ,  ohne  niht.  tgl.  oben 
322^,  49  fg.  die  dort  gegebenen  6ei- 
tpiele  sm  termdkren  mära  «nmAfa.  — 
wmeilem  ahar  wird  später  en  fortgt^ 
lassen,  er  rnochl,  ob  er  in  scharrten 
lebt,  macht  sich  nichts  daraus,  5a- 
chenw.  21,  114.  und  ruocht,  nie  e; 
dem  andern  g£t  das.  30»  201.  9gL 
oben  nr.  6  u.  unten  «r.  12.  1 2. 

impersonell,  enlritnveri,  er  enniorbd 
mich,  swa;  darumho  dir  geschiht  tn- 
gelh.  2131.  vgl.  die  anm.y  wo  mU 
re^t  dia  bahauptung  der  gr.  4,  238 
uuackgewiesen  wird.  s4  TAbet  er  aie 
zeslnnf  nnd  enruocbl  in  swo;  si  sageot 
Flure  S.  43.')6.  lebe  ich  anc  trö- 
sles  wän  und  enruocht  mich,  wie 
gSt  das.  5741.  mi  coraocbt  nna,  wie 
lützel  wir  darombe  gceoifen  altd.  btt. 
2,  122.  den  enniochte,  w,Tr  al  der 
werlde  sam  Vrid.  53,  6  in  BC.  den 
enruochte,  würde  im  sorgen  buo;  das. 
58,  16  iaBCe.  0»  dt  den  racbti,  mit 
foHgefaUmem  en}.  1 3.  reflerie. 

Jener  aprach  'enmoche  dich!'  lass  dick 
das  nicht  anfechten,  Mar  leg.  II).  70. 
dö  sprach  der  biscbof  sä  zestunt  'en> 
moche  dich,  mfn  lieber  ann,  \k  tA  tnon, 
swa;  ai  toon  Pass.  K.  134, 

riioclie  stf.  ahd.  ruobha  Graf]'  % 
377.  das  achthaben ,  die  ruchsirlu, 
die  sorge^  die  Sorgfalt ,  obhut.  swer 
der  ainer  heimholden  unde  atner  nttc- 
sten  ruoclie  niht  hät  ipat.  eccles.  165. 
da;  ich  in  vil  kleiner  ruoche  liate  kröne 
ttnt  Up  g.  Gerh.  4020.   aant  Serv&c« 
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het  sin  ruochc  Sertat.  3025.  s>ver 
•liies  Volkes  niht  mocbe  Mt  Vir.  979. 

diz  buocb  hänt  mit  gröi^cr  ruoche  ge-> 
tarnt  die  meislpr  in  liitin  Pass.  4,  71. 
geworlil  mit  ffiioter  ruoihi'  Lanz.  4H4I.  5 
da;  gol  des  nieuscben  rüche  hat  oder 
stDes  Werkes  MyK.  96,  16.  da^  Tinr 
mac  got  niht  festn;  stn  kilie  und  sin 
liehter  «cliin  von  yfvyi^tr  gar  erstirbct ; 

Icschet  und  vcrdirbet;  sin  krall  al  10 
die  zit  gestdt  bi'i^  du^  man  e;  mit  ruo- 
che iso  für  raeh«  s»  leten")  bit  Aorf. 
289,  34,  so  lange  man  es  J^egl,  W- 
hält.  kumit  aber  als«^,  da;  got  sin 
ruocbe  h;U  I.njs.  pred.  71,  20.  —  o6  15 
auch  im  plur.?  tgl.  das  folgende 
wort, 

ruoclie  nm.    so  Diemer  im  re- 

gisler  zu  den  ged.  d.  11.  a.  M.jalirh. 
aber  das.  49,  3  nu  sule  wir  bcsuoclien  20 
mit  micbelen  ruocben,  wä  uns  da^  dinc 
woegt  iti  nioclien  entweder  der  phirai 
mm  niocbe  oder  ruoeh  oder  der  imf, 
riiocli  sfm.     ahd.   ruob   Craff  2, 
378.    achthaben,  bemühung,  Sorgfalt,  25 
pflege,  hang  Qiomiger  wie  liebender^, 
«Mwcft.  dn^  er  mil  eneme  rooche  dem 
übe  mnmnoje  suoebe  fWif.  89.  sin 
niuwe:^  ambet  buob  er  an  mit  flt^ecll- 
chem  ruocbe  das.  3.563.  got  der  bete  30 
unser  ruocbe  an  unserre  suoche  das. 
10439.    des  almttoten  erworben  bäl, 
dt;  ste  Btme  geschribet  stil  an  der 
lebenden  buocbe  mit  gotltcbciti  nioche 
g.  Gerh.  560.    ddvon       sol  si  haben  35 
ruoch  min  und  menges  armen  Diutisca 
2,  117.    di  des  pristirs  rüch,  brudir 
Pilirt  von  Diisebnrg,  gescbribin  halte 
Jerosch.  Pf  2.  a.   want  io  haj^e  ^vas 
sin  rücb  sö  grimmic  üf  si  worden  das.  40 
100.  d.    want  sin  Marie  hate  nirli  das. 
177.  b.     ob  im  dä  lichte  entget  der 
rieh,  den  er  xe  gonkelvnre  hü  Fots. 

55,  26.  wende  er  bäte  ^ro^en  rucb, 
wie  er  in  wol  beslate  das.  80,  02.  45 
und  dar  üf  leite  minen  rikli  das.  ST), 
72.  herre  got,  wirf  dlnen  ruch,  da^ 
wir  da$.  107,  61.  er  ntm  mit  grd;em 
rijcbe  dar      vil  tidtaer  tOche  «los.  144, 

56.  den  selben  mcister  er  begunde  50 
mil   vlt7,e  bifleii   an  den  riicl» ,  da?,  er 
malle  üf  ein  tüch  du^  uulluUe  das.  304, 


4.  nach  sines  wisen  herzen  räch  Pass. 
K,  74»  75.  si  leilen  darAf  gOten  rieh, 
wie  ia  die  rehte  wArlicit  von  in  würde 
geseit  rfas.  100,  26.  Ata  piibestes  wis- 
Ucber  rücb  sprach  das.  208,  8.  sö 
wil  ich  da;^  vorterbe  min  wort  und 
ntnes  berten  Hieb  dat»  212,  23.  da^ 
si  vdrwart  Iren  rfteh  solde  üf  unsem 
horrcn  legen  das.  29  t,  ;i4.  dfn  rucb, 
din  edele  glöse  bjit  mnnegem  wisbeit 
gegeben  das.  415,  8.  sin  sinne  sich 
karten  af  die  ungelartea  und  brftditen 
die  äf  kOntte  rAcb,  aiir  Teilnahme  für 
die  künste ,  das.  427,  ein  slat 

bete  er  ime  ü^gelescn  mit  arbeillicbem 
rucbe  das.  455,  9,  mit  mühe  u.  on- 
ürengung,  —  tM  p/tif.  den  vbger 
er  mit  stdtn  IMmi  bewanl  in  tdioanen 
riiclien  dn%.  449,  72. 

ruoch  lieh,  -e,  -en  adj.  u.  adv. 
tgl  Graff  2,  379.  mit  nachdenken^ 
mit  fleiss,  ton  kenem,  von  din  teaft  ir 
vil  gerne  ae  Idrchen  gta  ond  tenlS  tnch 
dft  vil  r<kbltchen  scnidech  geben  aller 
iwer  siinden  spec.  eccles.  166. 

g;cnioililich,  -c,  -cn  adj.  u.  adv» 
fwa^  geruocbliche  stät  KüUer  fragm* 
Ulf  XL,  bei  ZiemamSf  wo»  am  kernen 
liegt» 

itiijr^criiochlich,  -o,  -cn  adj.  u. 
ado.  rücksichtslos,  ruchlos^  hart,  grau- 
stfat.  si  quilmen  dar  mit  ir  krall  und 
vürten  dise  beide  mit  karte  grd;er  leide 
nnd  angerOcblicben  gnnc  dä  man  si  ge- 
vangen  sl()c  in  einen  kerker  freudenlöa 
Pass.  K.  120,  41. 

bcruoch  stm.  die  sorge^  rücksicht. 
Pelms  der  twellbote  im  gab  in  die 
banl  einen  slab,  so  gnb  im  Paulus  ein 
bücb,  zeicbellchen  durch  beriich ,  da?, 
er  vaste  mit  dem  stahc  die  hunde  slüge 
s6  hin  abe,  ich  meine  der  tiivele  valscb- 
heil  Pass.  K.  359,  94. 

unruochsim.  1.  dieoemaek' 
lässigung,  mangel  an  Sorgfalt,  sorg" 
losigkeit,  gleichgüUigkeit ,  rürksichtS" 
losigkeii,  unfug.  von  uuruoche  was 
ata  bftr  an  bonbel  und  an  harte  ver- 
Willken  alsö  hnrie,  als  ob  er  wilde  wa-re 
Tnst.  40(12.  rollte  als  da^  dinr  im\- 
ruoche  gät,  dn/^  lobes  noch  «^ren  nicne 
hAt,   ternachlassigt ,   verachtet  wird. 
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das.  '25.  diu  werlt  diu  wivr  onruo- 
ches  vol,  tcäre  voller  apathie,  toller 
lebensverachtung  f  uod  lebete  rehte  als 
lo  ir  dtnc  wao  der  vtt  lidie  vogebanc, 
der  ermant  vil  dicke  dea  man  beide  5 
liebes  iMi(ie  guoles  unde  manitrei  luuule 
muules  düi.  4760.  ir  lieiles  ban,  ir 
saildea  flaocb|  des  gauzeo  prises  reht 
nnraoch  Pars.  316,  t2:  so  imrd  Par~ 
iival  gesell i)l!en,  weil  er  m  verobtäumi  10 
halte,  den  höchsten  preis  zu  erwerbeti. 
minne  isl  ein  uuruocb  aller  slahte  vro- 
men  Lan».  925.  der  acbade  uod  oucb 
der  niinich  Pau,  49,  84.  der  liMte 
vlücb,  den  AdAmes  lurnch  erjagete  Pass.  15 
K.  1y  14.  disen  g-röi^en  unruch,  der 
an  Jcsum  wart  getriben  das.  76,  86. 
da^  ir  des  guten  nanoes  buch  werfeo 
wollet  in  nnrncb,  gemacHawiywi,  eer- 
oclkMi,  das.  211,  84.  da^  duuket  dich  20 
ein  anrnch|  etn  unrecht  das.  402, 
71.  2.  Unglück,  leiden,  unfaU. 

do  viel  däi  isen  vorne  hin  in  ein  tief 
WB^^erbrAcb,  dis  recheote  er  vor  nn- 
rüch,  wand  im  niwan  bleib  der  stU  25 
Pass.  K.  '223,  H-}.  d^  Wei,  gol  ervin- 
deu  die  kint  zuhaut  der  müter  vlücb. 
ei  besinnt  ein  unruch  sö  hart,  da^  sin 
antrit  eraebutle  ein  iegtich  felit.  si  en- 
mohte  meman  halden,  wand  sl  sl^es  30 
nraoaen  biben  das.  53,  lo.  des  valcr 
zom  den  häl  nü  Crisluai  hiu  gcleil  mit 
slner  heiligen  menacheit,  die  er  bdt  in 
den  iinrAeh.  er  na«  nf  aidi  den  altes 
vluch,  ür  da;  wir  ledic  wurden,  der  35 
scharfen  kröue  bürden  und  swaTC 
krü^c,  da  mau  in  brabte  in  tödes  muri 
das.  635,  33.  3.  der  gorghse, 
rüek$idit$lo*e,  mdUose.  ir  rehler  lan- 
de» uuruuch,  der  sinen  lanlsile  nihl  kan  40 
Helbl.  3,  336.  eigentlich  gehört  dies 
beispiel  unter  nr.  i.  tgl.  J.  Grimm 
w  Reinh.  254  is.  105). 

uaruoclie  Uf,   wm  Waektm,  oii- 
geiHUf  mir  aber  ut^ek^.  45 

iinrnoclili«'!»,  -e,  -cn  adj.  u.  ade. 
sorgtos ,  geringschätzig ,  riicksichtslos. 
leidir  siot  manege,  die  sö  uoruoch- 
lieh  sint,  adtal  ir  bihte  tnont,  da)  si 
aue  riuwe  und  ftne  uher  sagent  da)  si  50 
deiHie  VMllcnt  aper,  enles.  50.  .swie 
ellick  suude  &i  kleine,  mau  sol  ir  doch 


deheine  nnrüchlicben  hatidelen  Hahn  ged. 
58,  45.  diu  triuwe  trcil  sich  uns  ver- 
gebene an;  sö  k^reo  wir  da)  ouge 
dan  nnt  Iriben  die  sfle^en  nnmochllcbe 
ander  llle;eQ:  wir  haben  sie  mit  an- 
werde  vertreten  in  der  erde  Trist. 
12344.  die  da;  heihge  gutes  wort 
unruocblicheo  hureot  uod  oucb  sin  lücel 
befaalteat  Roth.  pred.  43. 

nnraoche  aipe.  vemacMdssige, 
schätze  gering,  jugont  da;  guol  on- 
ruocbel,  di  ej  daj  alter  suochet  TrisL 
4509. 

▼enuiraoche  awe.  eerodbiefi,  var- 
nachläuigm,  verruchlose».    si  wlren 

tAren,  da;  si  golis  wort  verunrnochten 
ipec.  eccles.  8.  sein  gebet  wirt  ver- 
unruocbel/od.  j^e^tü^.  92.  daj  sie,  em§ 
sidk  sdlMMAeNife /^aM»  an  ir  ilb  hnnt  gc- 
tit  s6  gar  vemanochd  HelhL  1, 1156. 

beriioelie  swc.  besorgen,  pflegen, 
•n  acht  haben,  sich  eines  oder  etmer 
sadte  annehme»,  1.  mii  aee.  ir 

senit  den  sieefien  bemoeben  tpee.  «cdL 
169.  alt  tr  uns  weit  bernocbeB,  wer 
sol  uns  danne  pflegen  des  unsero  in- 
gesindes  i\ib.  'l.  253,  4'.  nu  soldeo 
si  beruochen  der  vil  sdre  wunder  lip 
dos;  308,  7^.  da;  ai  vrider  kiren 
unde  ir  wunden  zeigen,  da;  si  beruo- 
chet  werden  und  si  iht  fülen  und  /e  dem 
tüde  ziehen  fundgr.  1,  6y,  34.  niauegc 
erzenle,  dä  die  wunden  mit  beruochet 
scnlen  werden  äa$.  i,  69,  36.  9gL 
do$»  38*  da)  ai  si  beruochten  wol, 
man  wlp  ze  kinlbelle  sol  Hahn  ged. 
76,  36.  si  püege  sieche  lüle  legen 
vil  dicke  uf  ir  bette  und  sie  benicbeo 
nnde  pflegen  an  völligem  gemache  Foaa. 
K.  620,  96.  di  siechen  bemocbca 
slat.  d.  d.  ord.  rege!  c.  "2»;.  swer  an 
got  genüde  üuuchet,  sin  bormuuge  in 
beruocbel  WigaL  5310.  den  mao  be- 
rnchte  als  man  pflach  beriidien  lOlei 
Itcham  Posa.  174,  23.  ich  bin  it  I 
mochel  von  etslicbem  wibe  vil  sue;er 
an  ir  übe  biichl.  2,  516.  wir  wollco 
oucb  die  lerounge  der  leroendcu  ge- 
michlich  beruochen  ...  so  gebn  wir 
vollen  gewalt  dem  scbuolmeister  wiener 
handf.  ■>'^»;.  si  bernochten  die  kenimel, 
brachten  sie  in  den  staii  u.  futterten 
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ffo,  Pat9,  JT.  5i%  42.  all  auch  dio 
Bebe  dln  su  tugenlüch  heriiochet  Do4 
durcli  gol  suochel  das.  541,  7.  ir 
kiat  si  ouch  beruochle  an  der  genüdea 
dat,  665,  20.  %  nUt  ace.  u.  5 
tfsA'D.  DQ  lid»e  dir  se  etiore  tUe  nt- 
nes  riches  gewinne  and  beraoche  mir 
wol  min  liat  kaiserchronik  Diemer  31  *J, 
13.  3.  mit  acc.  u.  genetiv.  einen 

mü  9t»a$  9$r$9hen,  nieman  beinochle  10 
•i  inet  kempfea  /».  219.    Ilt  loch 
niht  ttngewi;;en  moot  beraochen  schihi 
reiner  werke  Frl.  373,  11.     r^/.  die 
anm.  4.  reflex,  dk  widdir  ouch 

berikchten  di  br&dre  sieb  mit  ire  15 
Jeros^  IV'  167.  c  5.  mtrmu, 
bwrgt  sein,  mit  umbe.  sie  ensacli 
nie  man  od  wip  beruochen  umbe  irco 
Up,  si  Wiste  wol,  da^  er  vil  gäbes  den 
warmaa  werden  solde  ein  Ü»  Bbern»  20 
Btmr,  «.  KwMp.  3464.  ich  wO  dk 
mfne  vernunn  ji^^rn  an  herler  säch^ 
ob  si  dar  an  berüche  und  dinem  wil- 
len volge  mite  Pass.  K.  494,  14. 

mibeniochet  paru  adj.  übeneken,  25 
Mmadddnigf,  nicAl  in  adU  gnum^ 
men.  die  sint  gar  verfluochet  von  gote 
und  unberuochet    Barl.  98,  22.  sö 
miflseriet  (missgluckte^  mir  ie  min  gir 
und  hl«ib  gar  auberuochcft  Pati.  JT.  369,  30 
93,  niemand  künmerie  Mtrh  mm  miek. 
si  warfen  si  in  eines  kerktlres  hac,  dä 
si  unberuchet  lac  von  irdischen  liulen 
das.  478,  17.    mü  gen.    wisbeit  der 
onbeinochte  Pars.  155,  28:  wa$  dem  35 
verstand  anbetr^  der  mmeenorgte. 

bcraochunjj^e  sif.  die  pflege,  Ae- 
sorgung,  Sorgfalt^  fürsorge.  dä  man 
si  gevangen  sluoc  in  einen  kerker  freu- 
.  dcnldi.  die  bemochooge  nan  veriO«  40 
die  man  too  in  solde  hin  ...  wand 
man  si  hungern  wolde  Pass.  K.  120, 
44.  berüchiinffc,  die  fürsorge,  in  den 
$tat.  d.  d.  ord.,  tgl.  glotsar  s.  e.  be- 
rftehee.  45 

gernodie  stseu  ma»  ich  raoche. 
seinen  sinn  auf  ettcas  richten,  acht 
haben,  sich  befleisstgen,  sorge,  neigung, 
hang  haben,  rücksicht  nehmen;  ge-^ 
nehmigen,  belieben,  gewähren;  wOn^  50 
idten,  beg^iren.  1.  mii  geneü». 
gemochel  sto  man  trehtlB,  leenn  ee 

IL 


gott  gefdttf,  Iw.  179.  gemochel  es 
unser  trehUii  CQr.  Trist.  2721.  got 

gebe,  da^  irs  geruochet,  gnädig  auf- 
nehmt, ItD.  221.  vgl.  das,  289.  si 
bulen  im  el  die  ^re.  der  er  von  in 
geraoehte  dat.  202.  swer  des  von  nir 
geruoche  Pars.  115,  26.  geruochet 
irs  näch  t^ren,  teünscht  ihres  mit  ehren, 
auf  eine  mtt  unserer  ehre  terirayli- 
ehe  meise,  Nib.  Z.  20,  2\  der  es 
geniocbe,  dem  damii  gedieni  igt,  oder 
ger  Trist.  2990.  da;  ers  genioche 
onde  ger  das.  7127.  siiiKfern  wenne 
hers  gerücht  adir  gert  Luäw.  51,  18. 
er  hftt  si  geriebet,  die  des  gerächten 
und  sine  helfe  eOehlen  Lndm,  kreiuf, 
5426.  iawer  gftbe  ist  allen  den  be- 
reit, die  ir  von  iu  geruochcnt,  swä  si; 
ze  rebte  suociient  WigaL  1778.  swes 
der  man  geraoehte  Ulr.  Trist.  1429. 
swer  ein  Qde»  himelriches}  wil  gemo- 
eben,  der  vindet  e^  Barl.  16,  8,  «em 
es  der  mühe  irerlli  daucht.  vil  gerne 
er  din  geruochet  das.  281,  32.  und 
wie  er  soUche  buo^e  ane  gevinge,  der 
got  geraoehte,  ^  foU  geßde,  Lege. 
72,  9.  ob  du  will  sfn  geruochen,  d^F^ 
auf  acht  haben,  sö  wolde  ich^  ver- 
suochen  mit  einer  kleinen  sache  Pass. 
K.  132,  59.  ich  bin  gerne  stn  kneht, 
ob  er  min  ot  gerAchet  da»,  347,  5. 
gewant  geweben  von  golde,  där  wart 
ich  getierct  mite  nAch  der  werlde  brüte 
site:  ich  enfiols  nibt  mer  geruochen, 
midi  nicht  ««Ar  dämm  ktbnmem, 
Sbem.,  Hmnr.  n.  Kuneg*  3891.  swie 
eilt  des  lernen  geraohle  and  al  die  lant 
ersnohte,  ich  w^ne,  cm  fiinde  solche 
brüt  das.  3183.  d6  mau  die  veinde 
dieiie  anochte  and  ir  aiil  wer  geraoehte, 
sie  «laiipre^ea  Iraom ele,  Swehmtw»  10, 
too.  des  begnnd  er  äne  meil  gar 
willecürh  geruochen,  darauf  ging  er 
gerne  ein,  das.  34,  80.  2.  mü 

genH*  «.an.  na  irs  gerüchel  an  mich, 
den  mmtdi  an  midk  ridktet,  RuoAer 
tat  leseb.  232,  24.  3.  mit  gen. 

u.  da;.  da7,  des  got  geruochte,  da;^ 
er  si  biule  geladet  bat  fundgr.  1,  85, 
6.  da^  mser  herre  des  geruochet, 
da^  er  geloafet  wart  da».  85,  8.  9gL 
epee,  eede».  38.  da^  er  toll  atner 
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mil!e  des  ^eruoclien,  daj  er  die  gar 
getriuwen  deo  valscheo  bie^e  fno* 
eben  Waith,  30,  20.  da;  ich  des  ge- 
moc  hte,  da;  ich  lir.  23.  si  geruocli- 
Irn  (h*s  nie.  dnr,  si  das.  261.  der  5 
wirl  du  iiva  geruoclite,  da;  da*.  219. 
ob  des  gol  von  himele  gernochen  weite, 
da;  Nib.  Lm.  2132,  1  wrr.  wanne  d6 
gol  des  geruocbte,  da/,  er  sich  wolde 
vernüwcn  Letfu.  pred.  4  5,  S.  4.  10 

mtt  da^  ohne  genet.  wand  i>i  wol  ge- 
rnocIiteD»  da;  si  die  juncfrovwea  gaol 
Ifien  dorch  ir  d^mnol  Posa.  if.  184, 
33.  5.  mit  acc?   onch  sö  bete 

er  sin  e^y,en  im  liarle  nä  geme-^/^en,  als  1.5 
c;  sin  tugent  gerüchle,  waud  er  sin 
ndtdurfl  säcbte  und  die  gelnst  niht  dcnm 
Pass.  K,  401,  37.  ob  da  ihl  von  mir 
geriiocliest,  da;  ist  alle;;  getan  /tr.  28. 
Tgl.  die  anm.  «u  522.  swa^  ir  dar  20 
über  {davon}  geruuchci  mtt  her  ze 
mir  suoebel,  dn;  ist  alic^  g^etjln  Tritt, 
7881.  6.  oAiie  objeeL  da;  er 
in  einem  järe  nie  hin  suo  ir  gernochte 
Ulr.  Trist.  733.  7.   mit  blossem  25 

Infinitiv,  swes  du  geruocbeät  vrageii 
7m.  28.  sd  genioche  mich  gol  eines 
wem  MS.  1, 179.  b.  gemochel  inwem 
pris  mc'ren  Iw.  223.  da^  si  geruochc 
vcrge^i^en  das.  [)\.  do  frernochto  ich  30 
gen  von  dan  das.  37.  da^  gut  sö  un- 
gehiare  dehetne  crealiure  geschepfen  ie 
geruochte  das,  45.  ob  ir  gemochel 
kröne  Li  dem  künege  tragen  IS'ib.  Z. 
189,  1-.  dii7,  ir  geruochel  riten  zuo-  35 
zin  in  der  liiuucu  iant  das.  220,  7^. 
da;  si  gemochen  rtten  her  in  mtnin 
Iant  das.  215,  2^.  geruochet  er  mir 
nahen,  >vie  sol  ich  in  enpfän?  Pnrz. 
22,  l.J.  L'tTuuchet  ir  liinnen  varu  Trisl.  40 
1533.  da;^  gut  in  gcruuchtc  in  Mnem 
schirme  hin  das.  1575.  und  er  «ns 
geruochte  ä;  wemden  nceten  keren  MS. 
2,  188.  b.  i\n7^  sin  güote  ir  helfe  ge- 
ruothf  sin  das.  1785.  die  ircruüchen  45 
uiine  älininiu  und  mitie  bete  crba>ren 
das.  4903.  da;  ir  von  mir  geruocbel 
neniL-n  einen  gürtel  Wigal.  282.  dn; 
du  mir  gcrunchtesl  geben  Barl.  3,  33. 
da^  du  LMi  iHu  hol  hrrren  niirli  </^^^^  50 
4,  4.  ila^  du  I  iio(  Im  sl  tro^äten  mich 
das.  124,  24.    du^  du  geroochest  von 


mir  oemen  das.  183,  26.  de;  er  von 
einer  armen  megede  geimihltt  feb«ra 
werden  spec.  eecL  39.   dA  gerAeht  ir 

mir  den  selber  geben  Alph.  26,  4.  ge- 
ruchet  mir  geleile  geben  das.  .35,  4. 
gerächt  mich  be^uoder  beslan  das.  298, 
1.  d«;  er  gerillte  Im  da;  geben  F«f. 
K.  61,  98.  gol  der  gnrAche  ach 
I^ren  das.  92,  58.  gerücho  wlsen 
mich  daran  das.  204,  44.  der  chunic 
gerucble  nigen  dem  Fürsten  durch  sioc 
verdekeil  Lud»,  brmMf*  2758.  8. 
imfin.  mit  se.  de;  er  uns  gemoche 
7.cnpbAnne  in  die  phallinze  pred.  im 
leseh.  11)6,  9.  peniochel  ir  /e  minnea 
den  edelen  berren  min  Ai6.  Lm.  1 1 75, 
1.  gemoehet  hr  nia  se  bltene  Trist 
16036.  da;  er  nihi  genochle  langer 
ze  lebcne  Daniel  36.  a.  da?,  er  uns 
allen  geruoche  zu  helfeue  Leys.  46, 
lt.  dar  gut  uns  alle  geruocb  zu  bren- 
gene  das,  54>  28.  dar  «ns  tllea  ge- 
moche zu  belfene  der  reinen  mngtC 
kint  das.  30,  36.  in  Sibenbfirgcn  er 
geraucht  tzu  varn  und  durch  Ungerlant 
Suchenw.  14,  306.  di  bi  ime  oucb 
geitochten  zuo  drtbene  kartewlle  I»- 
seft.  743,  28. 

(|crii(>('lili(-hc  ade.  so  dass  man 
es  gern  hat.  dö  wären  ime  tiure 
scbuohe  unde  linin  wät  oder  wa^  ge- 
mOcUidie  slAl  fragm.  40.  c,  bei  Mfl- 
ter  HL 

{jcruopliunjyo  stf.  geneigtheif.  trille 
auf  etwas  eiuzugvhen.  gern«  hmiire 
gnaden  gunst  diguatio  Conr.  vgL  funä- 
gr.  1,  372.  b. 

abcrraoclie  «w«.  estronomi  ist  der 
kunsl  ein  iiborrnorhen .  astronomi  be- 
zeigt der  firmamenleo  nag  MS.  U.  3, 
46b'.  b. 

vcmodie  sm.  iddage  mir  am 
dem  saune,  höra  auf  %ia'Mar^,  ke- 

kümmere  mich  nicht  darum,  der  5cUrn 
zürnet  und  vermocht,  da?,  er  i^^t  näde 
selten  suocbl,  sich  nicht  darum  kum^ 
mertf  es  wieder  gut  su  mocAe»,  Ba^ 
ner,  34,  37.  swer  sin  einest  suocbet, 
der  hät  gar  verruochet  dirre  weite  fal- 
5ehen  hört  Ditifisra  2,  161.  üf  sich 
verruochen,  au/horen  fixr  sich  zu  sor- 
gen, führt  Hematm  maf»  Hdtü,  2^  13, 
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126  eilierend,  tco  ich  das  wort  nickt 
finde,    reflex.:  ein  zeuheu  ist  und 
Hoderacheit,  dass    gut  des  mensciieu  i 
tith  vermocht,  ncA  teimr  eHbehlägtf 
MrreMdL  23,  7.    tgl.  die  anm,  —  5 
das  part.  pass.  hol  aclite  bcdenhivg 
=  ruchlos,  sich  um  nichis  kümmernd. 
in  düen  diogeo  wurden  pfaffea  unde 
Iflien  verrtecht,  dt^  nao  weder  omb 
des  bäpstes  noch  umb  des  kcisers  ge-  10 
bot    niiit   ff  ab   zürch.  jahrb.  52,  12. 
und  wurden  diu  liule  sö  gxnT  vcrniecht, 
da^  die  leiea  selbe  lalea  daj  dcu  pfaQ'eu 
siio  gefcoBrt  als  predieo,  tonfen,  ölen, 
b«waren  da$.  52»  19.     die  wirt  sö  15 
schamper  und  vermocht,  da;  si  kein 
scbam  noch  ^re  ni£  acht  nnrrensch.  33, 
51.    vgL  die  anm,    wer  ist  doch  in 
■Usr  werKe  ad  verrttochel^  der  dU  liArti, 
er  enitreti  Suso,  im  leseb.  881,  13.  20 

{^Pniochcdc?  slf.  das  trnmuf  mnu 
trerth  legt?  für  aller  wrll  trcnulil 
C;  frouweo  zuhl}  tnehr  als  alles,  worauf 
di»  «all  sroum  wrih  legt,  Boner. 
96,  52.  so  erklär i  Beneeke;  doch  25 
verbietet  der  reim  diese  etymologi$, 
es  gehört  zu  ich  riichk  u.  bezeichnet 
das  yentcbi,  der  ruf,  die  nachrede.' 

moebcc,  gemodiec  erkaltm  m 

un^rernochee  a^^  MdUdci^,  M  30 
nicht  bcküTtimernd.    swenn  wir  ze  sl- 
nem  dienst  tra'g  und  uneeriuliich  sein 
Roth  pred.  2y.     vgl.  aUacher  pred. 
by  15,  diB  Zkmmm  däm. 

nioehclds  adj.  torghs,  d6  aprl-  35 
eben  die  enlheubtiVe:  er  lit  in  sinem 
blüte  mit  rücbcU'iser  bäle  Pass.  I  J 1 ,  ^^3, 
niemand  kümmert  sich  darum,  ohne 
dan  sorge  für  eiM  bemadiung  ge- 
iragem  wäre.  40 

niirno('hcl«')seke!t  stf.  Sorglosig- 
keit. Kour.  ton  Heinrichau ,  bresl. 
hs.  IV,  4",  92.  so  Wackemagel  in 
der  Mitsekr.     d,  o,  680. 

mocUdsesMi.  fOktt  Xiemmm  mif,  45 
doch  ohne  beleg,  als  verwakrlosem, 
ncouEH  s.  unter  ich  rtiKJK. 
mcow  adj.    was  Rir.    tgL  dasselbe,  un- 
aer  yeanacli  virl  roole  unde  breit,  da^ 
iat  gMt  UoBMHit  III  io  nibt  wcsea  Icit  50 
Diemer  83,  20.  einen  rindertn  scbaoch, 
dAaiU  iai  dea  gainoc,  siben  eUen  m 


hemede  unde  bruoch  raofen  inoeh  Jriij- 

serchr.  HA.  SAO. 

:üke  stv.  präi.  ruf,  daneben  rCefs 
SI0«.  frdt»  Rcom,  ]>tfrl.  geraofl  «i.  ge- 

röefet.  ahd.  hruofan,  hriaf  Graff  4> 
I  132  ff/,  n.  bniofjjin,  bruofta  das.  I  13.5. 
goth.  nur  sw.  hrüpjan,  hrüpida.  sollte 
sich  die  seit  dem  alid.  überwiegende 
Uark$  form  erü  nath  emalogie  des 
aia.  hvdpao  gebildet  haben?  zu  lat. 
creparc?  träre  mhd.  der  umlaitf  iiher- 
all  geschrieben ,  so  wurde  es  leicht 
sein,  dte  starke  u.  die  schwache  form 
Mis  einander  wn  hallen ;  da  das  aber 
nicht  immer  der  fall  i$l  «.  ein  unier^ 
schied  in  der  constniction  u.  hedett- 
tung  sich  nicht  hegrunden  lasst,  die- 
selben dichter  sich  auch  beider  for- 
men bedienen,  $o  sind  das  sin.  u.  ewe, 
nachstehend  gemeinsam  abgdkonddi» 
schreien  ,  rufen  ,  laut  singen.  1 , 

ohne  alles  object.  nnde  kum  er  nihl 
vil  schiere,  su  ruofct  über  Uuot  und 
Jehl,  ir  heikel  Anelrteh  Nib.  Z.  236, 
6  ^  s6  der  Uagrogel  rüelt  oder  .schreit, 
sö  tnot  er  sam  er  wain  oder  klag- 
Conr.  r.  Megenb.  227,  22.  die  wid- 
hojtfen  rüefent  vast  in  dem  sumer,  dä 
n  ei;  guot  habeit  da»,  228,  31.  sA 
sebaot  sö  bist  du  in  der  rüefenden  sfln- 
den  Berthi  ld^,  tgl.  dös.  330  «  390. 
si  ruotlen  unde  üungen,  si  zugen  üf  ir 
segel  Orendel  392.  du  ruofteu  si  und 
anngaa  und  b^en  aller  frenden  wanne 
das.  437.  gehört  hieher:  den  acbüt 
nam  er  ze  hülse  sAn.  hie  stuont  ein 
ros  vil  >vnl  gelun,  fre\v;'ipent  va>le  unz 
Üf  den  huol,  hie  garzüne  ruofa  ruof 
Part,  72,  2?  2.  es  folgen  die 
teorle,  die  man  ruft  a.  in  direc- 
ter  rede,  ich  bete  unirerne  dcckr  bin/ 
gerüeret,  du  ich  sie  nacket  saclt  ]y<iUk. 
54,  22.  der  helt  ze  siaea  vriuudcn 
ainrk«  niofen  began  'gelonbet  inch  dea 
stnrmes'  Nib.  Z.  33,  3^  dd  rief  vil 
jajmerliche  diu  küneginne  milt  ow^  mir 
minor  leide'  das.  I.'i3.  7^  dö  ruofle 
er  mit  der  sterke,  da^  ai  der  w«c  er- 
dd;,  ''du!  hol  mich  AnraMehen'  tfos. 
23T,  3*.  m  rief  dirre  und  rief  der 
'^barnasch  unde  ros  her*  Ur.  174.  vil 
lAle  rief  er  onda  sprach  'riier,  ir  sil 
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triuwelds'  das.  35.  si  rief  s£re  ande 
sprach  er  isl  xwAre  hinne  das.  59. 
er  rief  und  sprach  lät  geuesca'  cfos. 
193.  nnd  rief  vU  jaemerilche  VUn 
Aber  den  helt  balt'  IFt^olL  9824.  dk-  5 
von  ruoften  si  ''du  bist  komen'  Leys, 
pred.   15,   13.  b.  in  indirecter 

rede,    sus  vuorters  vür  da^  bürgelor; 
63l  hArten  ai  in  luofeD  vor,  er  bienges 
■Ue  viere,  ob  mm  ti  nibt  vU  schiere  10 
nut  ir  swester  löste  Iw.  186.  3. 
mit  Präpositionen,    ine  mac  nilit  wol 
benennen  gar,  au  den  ruon  der  beiden 
snnderscbar  W»  Wh,  372,  2.    ob  er 
mit  ganzer  innelieil  an  micb  roofct  16 
Marl.  24,  523.    er  rief  an  in  schier 
'lieber  vater,  hilf  mir*  leset.  828,  12. 
bi  bliesen  unde  ruoften  vaste  n&ch  in, 
hinter  ihmm  Aar,  Diemer  177»  15.  a6 
dise  armen  fotea  Idnder  aber  incb  20 
ruofcnt  an  dem  jiingeslen  läge  Berih. 
129.    diu  Sünde,  diu  über  dine  sele 
ruofet  tac  und  naht  v  or  got  das.  204. 
9gL  das,  390.   der  woIf  was  in  diu 
schür  kumen,  dä  er  von  lebene  vil  25 
erbe!?,,  wand  sich  niemanncs  krnO  dö 
vlei^,  der  über  den  wolf  dA  riete  Pass. 
K.  668,  45.    von  den  die  ze  wiue 
mofent  t/Oreh.  ridkl«6r.  46.   awer  ae 
Zürich  £6  w!ne  rnofet,  der  sol  teil  oocb  30 
gemein  hAn  an  keinem  wine  ebenda. 
swer  zc  wine  riiefct,  der  so!  nilit  wan 
leineni  wine  rüefen  das.  47.    ze  gote 
mofen  bete»,         4.  mii  daüie  dm* 
person^  ahä,  «.  mhd.  weitaus  die  ge»  35 
tcöhnlirhrrp  rerbinduurj.     rl!e  znng-en 
sulii  IV  Lfdii!  schrien  wäfen  und  rucfeii 
ime,  wie  lange  er  welle  tsUfen  \\  alth. 
33,  26.  dd  tele  si  als  ir  wäre  gäch, 
nnz  er  ir  rief  anderstunt  /».  138.    si  40 
sprach  wvv  riiofel  mir?  wer?  ebenda. 
un£  im  der  wäre  jAmer  rief  Airs.  191, 
28.    biemile  beguude  er  überiut  den 
banden  mofen  'ti,  zd,  xi'  THsl.  3013. 
ans  riefena  an  den  stunden  den  andern  45 
zweien  zuozin  das.   9393.     dö  mnn 
mir  des   morsrens   rief,   dö  wart  min 
angest  swnre  Gregor.  3530.  dö  ruuft 
er  in  anderstonl  das.  2887.  der  knappe 
gab  im  einen  briet,  der  ArtQs  in  sin  50 
her7.e  rief  Parz.  649,  6.     und  dö  er 
Lazarum  hie;^  üf  atAn,  dö  ruoA  er  im 


unde  sprach  myst.  285,  32.  and  wan 
vil  manige  in  disem  töllicheti  släfe  li- 
geot,  so  rüefet  in  saut  Paulus  und 
apridiet  Lafs.  pred,  2»  15.  alad  tdciiel 
una  der  vreeker  dar  gdnst  der  werlt 
das.  3,  29.  ich  sach  den  enge!  st^n 
in  der  sunne  und  ruoft  allen  vog^elea 
das.  18,  39.  wen  Uiut  berüeft  die 
golea  atim,  dar  weiaa  nil,  di  aio  aiom 
rfief  im  imrriMdL  31,  32.  ef^Ledm. 
drei  brückst.  8.  5.  mit  accus.  a. 
der  sacke:  ausrufen.  nu  hie^  man 
mofen  in  dem  sal  eine  stille  überal 
TrisL  11225.  —  von  dem  nofe,  den 
aanle  Jobannea  in  der  wnoale  moAa 
spec.  eccl.  132.  nn  rOefe  ouch  ich 
denselben  ruof  YV.  Wk.  69,  1.  flelicb 
rief  er  disen  ruof  Ludw.  kreuif.  3815. 

b.  der  persom.  im  ahd.  «.  dUem 
mhd,  nicht  belegt,  egjL  eemmemter 
wm  narrensck.  «ti  31,  32.  des  rüfte 
konig  Wenceslaw  di  burger  von  der 
Ziltaw  besuadern  und  spracb  czu  yn 
tiit,  Jahrb.  4,  29.  e^  ist  din  all  kn- 
nen,  da^  ir  gerüefet  sit  ano  den  die 
dä  besitzent  die  kröne  der  gerehtikett 
itirch.  jakrb.  A'^,   11.  6.  mit 

ortsadterbien  u.  adverbialpräposiiio- 
nen.  nnde  rief  ir  hin  nieh  im.  137. 
sine  aeltamne  gruo^e,  die  harpft  er 
alsö  suo^e,  da;  iegelirhtr  dnrzuo  lief, 
dirre  jenem  dar  näher  rief  Tnst. 
3570.  den  fursten  rief  man  allen  dar 
Ebern,  Beinr,  ii.  Knmeg.  2260.  —  nn 
moibo  mit  acc.  d.  sacke  oder  4,  per' 
ion.  durch  dincn  heiligen  nttmen,  den 
ane  ruofle  min  ano  Abralmm  Genes, 
fundgr.  2,  75,  44.  die  sine  gn4de 
wirllchen  nnd  innedicbea  an  mofeat 
^ec,  eccles,  21.  roofet  sine  midid 
genäde  an  das.  61.  da;  si  got  ane 
rief,  da;  er  ir  not  bedaehte  fw.  214. 
si  ruoAe  an  in  ir  muote  got  gar  in- 
necüche  toi  67,  6.  nnd  moliMi  fol 
an,  den  nultOstea  ribter ,  türch.  JaM» 
46,  31.  und  ruoften  sin  hilf  und  ge> 
näd  an  das.  47,  37.  dö  quam  ein 
wib  vor  in  gegao  und  begonde  in  riiha 
an  Jeroeeh,  Pf.  150.  d.  da;  monatir, 
d&  man  die  lieben  koniginne  Marlen 
sundirlichen  süclit  und  une  rt^Qt  Lud», 
88,  6.   di  in  in  ganzer  inoekeil  mlieB 
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an  das.  69,  29.  den  tiurel  rüefte  gar 
maocber  an,  wann  er  von  im  bülf  war- 
tend w«r  »arremdL  38,  43.  dö  SmI 
der  känec  was  Verlan  von  got,  raofle 
er  den  tiufel  an  das.  65,  94.  —  zu  hant  5 
der  eher  dA  entslief,  auch  der  hirte 
im  nit  üf  rief  Keller  61,  27. —  eructo 
«▼0  lelari,  tasraffn  vd  lufw  IM«» 
fenb,  gl.  ItO. 

rupfen,  ruofen  stn.  das  rufen.  10 
als  von  größer  müede  quam ,  da^ 
er  8!n  rüefeo  niht  veroam,  dö  raoft  er 
ia  uderstint  Gregor*  2886.  In  irin- 
sein und  &i  rtefeo  Cour,  «.  Ihgmtb. 
166,  31.  15 

bcruofc,  berüefe  stv.  u.  svp.,  dock 
übeneiegt  die  starke  form.  i. 
bormfmf  wit  «M.  er  fie^  bertefen 
ör  den  hoF  a1  gemdn  pftdiheit  Theopk. 
298.  da:;  si  berfren  dräte  Symönem  20 
onde  P6trujn  P<MS.  174,  27.  alsus  sach 
man  berüfln  in  so  atme  hove  alle  die 
Usdiofe  JoroidL  Pf.  iZ.  tu  2. 
ausrufen,  damloh  Gber  vier  wochen 
beruofen  und  besprochen,  bekriel  schöne  25 
und  beschril  wart  des  fursten  hochge- 
zU  reht  &f  die  zU  ze  pflngesten  Heinr. 
IWfIL  5t0.  dA  Will  ein  kimwiee  bt 
in  etme  dorfe  berüfen  Marleg.  22,  40. 
ein  tornei  wart  6h  berufen  Ludw.  40,  30 
3.  —  des  wart  ir  prls  bemofen  in 
mangia  Inn!  W.  HÜMrel  149,  4.  der 
ritter  ie  berAfen  wnrt  fttr  einen  belt  Aj- 
erleeen  Pas$.  IT.  375,  53.  8eboyei&ne 
ir  muoler  däfflr  wart  beruofen,  da^  35 
got  selbe  unde  des  kunst  mit  wilieo  ir 
klArbelt  geschuofen  4.  Tü.  98,  i.  3. 
MfteA^,  IMiein,  wnHkrfif  «uwfte». 
ileriie  er  in  berief,  als  er  wol  mohte, 
von  slner  unr.nhte  Lampr.  Alex.  M"^  40 
4291.  er  beruofte  in  drumbe  s^re 
ende  sprach  im  en  etn  toelte.  13.  vgl. 
üo  asm.  Ml  1 1 1.  die  begnnd  er  etri- 
fen  und  beruofen  umb  ir  släfen  Erec 
2524.  d&i  er  dich  diner  dumheit  he-  45 
rafit  Wemh.  t.  Elmend.  125.  Herödes, 
der  valsche  nen,  beirttbel  elre  wert 
dl  von,  de;  in  Jobennee  ens  berief 
Foff.  350,  65.  fOrchtest  du  die  vrou- 
wen  nicht,  da;  du  ir  lui?ent  berufen  50 
wilt  Marleg.  24,  217.  bievon  si  roUe- 
sel  aberlief,  wend  si  Qdio  MmHuO  die 


swester  C^arin^  oui  h  berief:  da^  dar- 
umbe  gar  gescbacb,  wand  si  etc.  Pass. 
K.  333,  58;  der  Jhtpir.  kai  die  üelle 
nickt  versfanden.  4.  6esau6em, 

verhexen?  so  erklärt  Benecke  Boner. 
93,  30.-  wenne  den  berufTet  der  slAf, 
der  hüeten  uude  wachen  sol,  s6  scbict 
ein  vfgeot  ein  dinc  wol.  5.  ro» 
flex.  a.  Ml  nr.  1  gehörig,  dkm^ 
lieh  wie  sich  besenden  sich  gegen- 
seitig bestellen,  au  einem  kriegsiuge 
Mtsammenrufen.  di  wlle  si  diz  schQGn, 
dt  bllin  eieb  berlfln  di  Netlengin  in- 
snmin  Jeroseh,  Pf.  75.  d.  dö  die  hei- 
din  sähen  da^,  vil  snel  si  sich  berlfin 
das.  139.  d.  b.  tu  nr.  2  gehörig: 
sieh  berühmt  machen,  so  erklärt  das 
glottar  m  Pa$$.  f.,  oler  toi  möckU 
die  angnogene  stelle  lieber  unt»  n 
bringen  und  erklären  'ein  beer  »ti- 
sammenbringenl  wie  auch  er  beseodet 
sich  dasselbe  bedeutet:  dar  näch  Ober 
menegen  lee,  dd  oneb  der  Inte  vil  ver- 
lief, in  Persenlande  sich  berief  ein  ri- 
eher  küner,  hiej  Cosdrü^  (^nhch  der 
beideniscben  e  hielt  er  sich  und  sin 
lant).  er  gewen  vil  aterice  bent  en 
eine  ber.  die  geiebecb.  ander  etn 
gebot  er  brach  vil  der  lande  um  in  ge- 
legen Pass.  K.  279,  74.  c.  op- 
pellierenf  sich  an  eine  höhere  tsutan* 
wenden;  diese  wird  dwdt  en  C<niel 
in?)  mit  dem  msgekni^ft.  di 
dd  wider  ires  ordenes  gesetzce  sicli 
anderswar  berufen  adir  nppclliren  stat. 
d.  d.  ord.  s.  97,  XXXIll  (^esetze  cap. 
333.  dt  iHder  berirf  eieb  der  apt  gar 
beftielieh,  i;  belf  ebir  winig  LuAe.  15, 
30.  unde  berief  sich  des  an  meisler 
Kiingesör  das.  1 0,  4.  Jeronimus  schrl- 
bet  in  der  vorrede  über  JMalheum,  da^ 
endirre  vile  wee,  di  oneb  Imn^Iin 
geacbriben  baten,  imd  di  wilren  nicbt 
gerecht.  ,,dö  sleif  ich  mlnc  7.one  mit 
eime  steine  und  berief  mich  in  den  iilira- 
h^mischea  exemplar,  dö  ich  die  Swan- 
gelii  nnd  die  bibKen  ä;  gedntH  bete 
migii.  210,  25. 

bcrnoffn  adj.  pari  herühml,  be- 
kannt, er  was  ochper  ze  liove  und 
an  kunstes  prise  berufen  und  wise  Pass. 
K.  365,  26. 


Digitized  by  Google 


RUOFB 


806 


RUOFB 


bcruofcr  s/m.   der  appellant.  tgl. 
Gr.  w.  2f  2. 

Iicruofunge  slf.    die  appellalion. 

tij)[v'!!nin    lierulTung'  Diefct>'\   nl.  32. 

der  hl  I  riniiio;o  wart  ime  em  jar  tag  5 
gerieben  Ludw.  10,  6. 

ich  ruofe.    swa;  man  ime  dä  gerief 
Itp.  125.    svvie  vil  man  im  geriefe,  er 
kerle  sich  zc  nilile  daran  Ubr.  Trist.  10 
2590.  6wa^  im  de^  morgens  widerlief 
ode  swie  vil  dia  kri  gmef,  der  nn- 
gcloube  in  niht  belroue  Wigai  Gl 86. 
itliii    «jreriiefe   dir  niemor  m»^  Gregor. 
2bül.    du  er  nach  im  vil  genuoc  mit  15 
sinea  Worten  gerief,  ze  jungest  er  hio- 
abe  lief  Aus.  JST.  %%  47.  swelieher 
an  dem  riii^  oder  an  der  sohraonen 
stal ,  also  da^  man  im  sreniefen  mac 
manch,  stdtr.  cap.  5.  —  darnach  si  20 
zusamen  sich  geriereo  nftch  der  D6t 
(9gL  bemofen  im*.  5.  a}  Jerosch.  Pf. 
178.  a.  —  dö  si  gol  an  geniorien 
%ürch.  jalirl).  4S,  9.     als  die  s«Mi«re 
role  nugerief  den  gotes  geist  Pass.  K.  25 
35 i),  42. 

übcmiofe  «/na«,    an  $tärke  dei 

rufes  übertreffen,  cnziml  uns  nihi 
wol ,  da;^  uns  Kuoiant  überruofen  SOl 
karl  bei  Schilier  s.  20.  a.  30 

vcrrnofe,  Ycrriiefe  sfnao^  1. 
öfflentUek  tmurufem^  proefoin leren.  a. 
iitil  ätttiü  der  person.  du  owli^cr  va- 
ter,  dich  «'rll  alle  di  erde,  dir  vorrüfen 
alle  di  cngele  und  alle  di  himele,  dir  35 
rülii  Cherubte  nad  Semphln  efr.  mjfst. 
116,  30.  b.  mit  acc.  einer  sache. 
dia  pfunt  vernieren,  öffeHtlich  ambie^ 
ten,   tgl  Gr.  tc.  1,  67.  1.  r  e- 

flex.    appellieren,    und  er  darüber  40 
mit  uorebt  stt  den  steteo  oder  an  den 
künig  sich  vorrttefel  aeAemiMfier  ttadir, 
ort.  15- 

fritlcrniofe,  widerriicfc  slstrv. 
1.  widerrufen  ^  mrucknekmen.  45 
der  keiser  widemofte  die  gebot,  die 
ain  vorder  bete  geUn  wider  die  kri- 
alenbeit  dos.  chron.  13.  päbist  Cle- 
mens der  vumfle  die  gift  des  lenis 
widdirrief  Jerosch.  Pf.  172.  b.  2.  50 

widerlegen,  dar  wider  babeirt  die  ja- 
den etUch  argomenl,  di  widerrnft  Hie. 


de  Lyra   alle,  bei  Scher%  2,  2021. 
3.  reftes.?  mit  gen.?  aber  er 

beliarrct  und  saget,  .sich  nichts  geirrel 
hal)cn,  noch  sich  wollen  widerrfiefeo 
der  andern  falschen  lauter  und  scliul- 
digung  über  Ja  bösshcb  gethun  Nie» 
Wyte,  im  le$eb.  1046,  14.  m  betreff 
beider  worte  wird  sclapisehe  anUhtmng 
an  das  fat.  original  iralfen. 

ruGfiPrc,  -er,  rüefwre,  -er  stm. 
der  ausrufer.  swer  ze  Zürich  win 
kottfe  16  dem  sapfeo  dne  rflefer,  der 
gtt  ein  pfunt.  swer  ze  Zürich  so  wtoe 
rOefet  etc.  ziirch.  riclitebr.  4R.  von 
dem  ample  des  rüferes.  der  räfere  sal 
bei  deme  maraohalke  sein  geherberget 
ande  was  der  rAfere  rnfet,  de^  sal  man 
vor  gebot  enlpf<ihen  stat.  d.  d.  ord. 
gew.  (.<:.  llK'i).  —  baralro  est 
clamosus  vel  ioculator  ;ruffer  Diefenb. 
gl  49. 

vrinrnofer,  winroefcr  sfai.  der 

weinansmfer.  ensol  kein  winrflefer 
sin  wih  noch  sin  kint  für  win  setzen, 
dar  er  rüelet;  brichet  er  da:;,  er  git 
X  Schilling  %ürch.  riclitebr.  47. 

niof  sIM.  1.  da$  geeekrei, 

der  ruf.  her7,eiclions  niof,  feldge" 
schrei.  \V.  Wh.  207,  2  it.  32".  1. 
Blonjichoy  was  der  g^elounen  ruof 
da».  19,  1.  von  dem  roofe,  den  sante 
Johannes  der  «rotes  tonfore  in  der 
WQOSte  runHe,  d&  er  .sprach  A^te  elc* 
spec.  eccf.  1 32.  vil  innecitchen  was 
der  sio  ruof  in  den  himel  ze  gote  Exod. 
Diemer  145,  12.  dd  wart  brdiea 
und  ein  rnof  Conr,  tnf,  117.  n.  ab 
die  ri  de  was  gelAn,  drt  höh  die  gar 
valsche  diet  ein  geludme  und  einen 
rüf,  da^  ir  bOse  wille  schuf  Pass.  K, 
40,  31.  twl  die  siechen  lägen,  be- 
swert  mit  aapfllgen,  da;  in  gab  ieült- 
chen  ruf,  schmerzliche  k^age  ampresste. 
das.  fi2n,  7.  diinmibe  heb  wir  uns 
ze  rufe  und  sprechen  lodes  gehügeäe 
170.  der  temmttndj  dienadk- 

rede.  Ir  werde!  al  der  werlt  ein  rnof 
Lanz  1G32,  kommt  ins  geschrei.  diu 
>T0u\ve  e/,  ouch  alsd  schuof,  da^  üf  ir 
des  lobes  ruof  von  allen  liuten  gelte 
Mai  96,  30.  eben  le  raofe  bringen 
C«9L  le  BcbaUe)  JMÜsr  f,  214.  c  ich 
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Horcht  der  weite  ruof  Hallt.  1,17,  70. 

3.  tiame  für  eine  dichiungsart^ 
g^etlMt  ffetang,  der  txm  dtr  mmge 
amgeilimmt  ward,  der  prediger  in 
Hoffmanh's  fundrfrnhen  I,  113,  35. 
114,  27  entlasst  das  tolk  vtit  einer 
aufforderung  zum  gesange  u.  giebt 
ihm  deteen  anfangg»e^n  hebet  iwern 
raoF  ''llerre,  ioh  bAn  al  mtne  n6t'  und 
desselben  piltet  ouch  den  Quoten  sant 
.Michailen  unde  hebet  iwcrn  ruof  'Nu 
enpfelhea  wir  die  s^le.'  vgL  Wackem. 
lUlgeteh.  «.  263  omn,  14  «.  das.  365 
ofim.  28,  wo  noch  ttufOMtc«ar  149.b; 
495.  h:  537.  b;  626.  b  ete,  hinge- 
wiesen tcird. 

ruüi't  stm.  m  der  bedeutung  vom 
vorairfgekenden  nickt  verschieden. 

1.  Amor  was  s!a  krie.  der  ruolt 
ist  zer  dCmuot  ieiloch  niht  volleclichen 
guol  Parz,  479,  t.  'heu,  heu'  was  sin 
ruoft  Ebern.  Ueinr.  u.  Kuneg.  2354. 
hie  hoop  lioh  ein  miobel  raoR,  michel 
weinen  mide  wnoft  Triei.  5479.  si 
sint  gesundert  von  des  marktes  ruofte 
unt  von  des  volkcs  wuofte  Ebern.  Heinr. 
II.  Kuneg.  1157.  unt  von  der  stete 
luofte  und  von  des  voiket  waofte 
f^imdert  er  ne  hAt  itef.  4717.  dai^ 
si  gol  mit  grö^eme  ruorte  ir  herzen 
raUen  suochen  pred.  im  leseb.  304,  19. 

2.  da;^  er  was  gegenstriles  vri  vor 
iesHchem  einen  man:  ifisen  niofi  er  dft 
gewan  Pan.  15,  24w 

bctelruof  s/m.  das  gebeiUed  der 
bettler.  vgl.  ruof  nr.  3.  den  belel- 
ruof  er  liite  saoc  Massm.  Alexius  s. 
79.  a. 

dronwernof  §im.     der  drokruf. 

Dyw&nis  drouweruf  on  den  brftdren  nicht 
inscbaf  Jerosch.  Pf.  101.  c. 

snudenruor  stm.  ruf  der  sünde, 
des  Sünders,  min  sflodenraof  dich,  va> 
ler,  matt  euBehrlet  Fri.  1,  8. 

wifenrnof  etm.  ruf  zu  den  waf- 
fen;  so  Ziemann  ohne  beleg. 

widerruor,  widerruoft  s/rn.  1. 
das  gegenrufen,  den  wart  hie  wider- 
moft  gewegen:  PanivU  begnnde  onch 
pflegen  da^  er  Pelrapeire  schrite  Pars. 
744,  I.  2.  Widerspruch,  tceige- 

ruag.   als  si  diz  gesach,  da^  si  sUte 


vniil  widerrüf  und  nicht  n.U'h  irea  wil- 
len schul  Pass.  h.  342,  54. 

gerüete  ttn.  da$  rüfen,  das  ge- 
sdweit  der  larm.  s6  mach  wir  ein 
5  pcn  iiorr,  ein  M  Iiallen  und  irernore  (_so 
für  (^in  niole  za  lesen^  Heinr.  Trisi. 
2blti.  äne  gerüfe  Pass.  3,  2.  diu 
vrende  ist  launen  in  ein  leit  an  klege- 
llcheni  genife  das.  loo,  42.    mit  mi- 

10  chelem  jren'ife  luTumctc  sich  L't'inltrer, 
wie  er  als  ein  kluger  oik  h  Müi^f  hite 
übersteic  l'ass.  K.  265,  4.  mit  niicheleni 
gerüfe  greif  man  den  alden  pAbesl  an 
und  vnrte  in  nngevAge  dan  das.  378, 

15  50. 

g^cniofede,  (|nrüefctie ;  jjeruofte, 
g^criicfte  stn.  oben  747'*  fälschlich  mit 
{^^oriichde,  {i^erüchte  Mfenli/In'erf.  vgL 
die  vorrede.        1 .  das  rufen^  der  lärm. 

20    do  si  iille  vri"t  und  trunken  unde 

a^en  vil  wol  n;ich  irm  willen,  do  ne  was 
i^  dii  nicl  ätilie,  dö  was  geruoite  s6 
gröl,  bdsen  Terdrd;  Bneit, 

im  leseb*  289,  29.   sö  mane  wir  die 

25  brudcre,  da?,  si  in  collacien  ir  sweigen 
halden,  adir  von  «Vsamrn  dingen  Ana 
gerüfle  sprechen  stat.  d.  d.  ord.  reget 
eap,  18  C'*  d6  machete  er  ein 
gerei;e  nnd  ein  gemofte  olnr  sanle 

30  .loliiinnem  Legs.  pred.  79,  22.  J^sum 
hrahten  si  dä  hin  mit  genifcdf  lilicr  in 
Pass.  63,  60.  2.  das  zusninmeH- 

rufen  der  nadAwm  mar  hülfe  (s.  b. 
durtA  die  shtrmghdte').    die  starm- 

35  flocke  man  dd  zöch.  es  solt  diu  slat 
la>tcr  hau,  da?^  si  pein  dem  einem  man 
des  gerüefles  sich  enbarten  W.  Wh. 
114,  11.  «i  samten  lieh  mit  gerufede 
Alts.  217,  7.   vgl  ghssar  um  kui- 

40   mer  redUshuch. 

RüOLAHT  nom.  propr.    9gL  W.  Wh.  221. 
250.  447.  455. 

RCOM  5/m.  daneben  mnpeiXMRuon  C:huoQ 
Bree  5481,  :taon  das.  900.  4357. 

45  büehl.  I,  971.  Lanz.  775S.  g.  Gerh. 
1101.  n:Mil.  Biierolf  62.  hj.  vgl. 
Haupt  zu  Erec  s.  XV.  ahd.  hruom 
Graff  4,   1137.  1.  lo6,  ruhns, 

«Ar»,  herrUehkeH,  yO  manege  sint,  die 

50  mftre  durch  werltttchen  raom  gnot  tuen 
denne  durch  got  spec.  eccl.  143.  s(\ 
mac  diu  küneginne  Ittcel  ihl  bejagea  aa 
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dir  delieiiies  niomcs  IS'ib.  Lm.  429,  7. 
mOM  ich  «o  dir  kein  4re  begdii  ode 
dehcuicn  ruom  free  5481  >  ei(  ist  sun- 
•1er  pris  iiinl  Ane  ruom  unser  bloeilc; 
fehlen  (Ins.  900.    in  ist   re  gAcli  und  5 
belibet  sin  äuc  ruom  das.  4357.  ich 
wsne  ir  nu  vil  wdnic  lebe,  die  Juno 
der  erden  ricliluom  liefen  durch  des 
himels  rnoni  Pan,  llfi,  '24.    mi ,  ^vn^ 
soi  der  kiinec  luon,  der   Inn  ii  rn'  und  10 
durch  ruom  bat  manegen  huT  gewunncu 
Lan%,  7758.   des  gewinnest  du  noeh 
rnom  büehi  1.  971.    lop  und  iippec- 
lichen  ruom  Silvester  2457.   diu  werll 
des  nioinrs  wol  vergilit,  dd  frtiotcs  iht  15 
durch  si  geschibt  g.  Gerh.  6905,  ver~ 
iäwnt  mchi  su  rdjknieii.  d6  rieten  im 
etne  mtn,  d«^  er  richte  mich  durch 
ruom,  um  rahm  u.  ehre  zti  erlaitfjen, 
rffls.  0097.    t;/l.  üf  Zehen  otl  er  (Jo-  20 
seph^  luot  vile  manig  slahtc  guot  des 
^giptislcen   rlchtttomes  hine   heim  te 
ruome  Genes,  fundtjr    2,  71,  10.  si 
berielen  sich  beide,  (Iü/       »lur«  Ii  göt- 
licben  rnom,  Mm  der  elire  ijulles  teil-  25 
len,  ein  ricbe^  erzebi^luum  machten  üT 
Ir  eigen  g.  Gerh,  173.  nu  mohte  oucb 
der  richtnom  und  dirre  werltllche  rnom 
den  ritlien  iiiht  hewarn,  er  muoste  ö-^ 
dirre  vreude  varn  Bart.  86,  18.     din  30 
magilich  (^lUarias^  rom  Arunes  kaip 
lerbreeh  FrL  286,  6.   9gL  die  amn, 
die  mit  pris  herndcr  täl  hie  hohen  ruom 
erwürben  Ludir.  kreuzf.  1044.  wir 
hüben  in  den  niom  zc  Inno  ffelAn;  sü-  35 
met  niht  mc,  nu  wol  duu  das.  5606. 
die  grlvesehaft  und  ir  ruom,  ihre  weit' 
Uehe  herrlichkeit? y  opfert  er  d.1  durch 
gnl  da^.  'V274-  2.  in  tadelndem 

Sinne,  .^elhsilub,  pr  ahler  ei,  uberhebung,  40 
ruhmbegierde,  prahlerisches  benehmen. 
bi;  da;  ein  rnom  von  im  geschieh,  dl 
mite  er  sinen  prls  zerbrach  g,  Oerh, 
75.    er  gilit  and  hAt  des  sinen  ruom, 
er  habe  «len  gotes  wisluom  Barl.  73,  45 
7.    ich  bia  alsu  bewiset  her,  da;  du 
gar  hüt  valsehen  mom  e;  maht  geirmr- 
Uehen  tnon  g,  Gerh*  1101.  wan  er  nn 
disen  Sachen  von  herzen  gar  ungerne 
tele  den  ruom  von   des  keisers  heJe  50 
das.  1030.    ob  ir  guotes  ihl  geluot, 
da{  ir  e;  lä^ent  wesen  gnol  I«  ftewl^a 


snndcr  raon.  da:^  suit  ir  dömnolli- 
ehe  Inoi  dat.  6901.  den  häl  diu 
rnom  geneiget  tfsrs.  531.  der  g.  Gtrk. 

ist  überhaupt  von  grosser  bedeufnnn 
für  das  erkennen  der  feineren  nuan- 
cierungen des  begrilfes  ruom.  t>gL  das. 
538.  541.  987.  da^  er  int  ir  wiU 
len  tttot  im  ze  rnome  and  mir  te  scha- 
den ,  um  damit  gross  tu  thun ,  Nith. 
H.  68,  13.  sus  woll  ich  wenden  sf- 
Deu  ruom,  sein  grossikun.  Pars.  195, 
26.  ai  raomten  sich  des,  si  gelmten 
mir  ein  leil.  stiUe  und  offenbare  ha- 
bent  si  tten  ruom  bewreret  Pfith.  ff.  64, 
39,  ihre  prahlerei.  er  tel  dn/^  wdlcc- 
liche,  niht  durch  hühmuote  ruom  Ludtt, 
kreu^,  7822.  di  bedewtend  snadcr 
mom  di  heilikleichen  fdrstentuom,  oJbie 
rühm  ztt  vermelden  ^  hier  schnn  zum 
blossen  retmflirkwort  geworden^  Su- 
chenw.  41,  1037.  des  wolde  er  wao- 
drin  SQ  vordrist  vor  den  afnen  und  «am 
ein  helt  er.schinen  an  des  hiisis  stame 
dä.  in  sulchim  rnmo  er  ouch  sä  vnsle 
hinzn  gi'ihele  Jerosch.  Pf.  35.  c.  hain 
erschlug  den  Abel  durch  gitecUcheo 
mom,  am  habgier  nach  mAni,  «hr^ 
^ets,  Pan,  463,  25.  da;  wa>re  mir 
ein  irr(5;er  ruom,  solte  ich  erroje  h<'r- 
schafl  hau,  es  passt  sich  nickt  für  mich, 
%ch  wurde  es  für  eine  grosse  seihst- 
iAerhebmg  haUmf  g.  Gerk,  6195. 
3.  gepränge,  pomphafter  omf^? 
kam  der  erzbischof  fz-iim  cmpfany 
des  kaisers^  mit  pfadichem  ruome,  mit 
großem  beilluome,  und  zwene  sioe  ge- 
nÖ7,e,  ersbisehore  grn;e:  nieh  den  vfl 
gar  diu  pfafheit  g.  Gerik.  5709.  9gf, 
hiemit :  si  fiioreo  engeflren  im  sä  en- 
gegen  Equltfuijä  die  drie  tageweide.  si 
hälen  über  beide  eioeo  gotlicbeD  mom : 
et  traogen  ir  heiltuom  wflUln  node  bar- 
Aio;  Gregor.  3597.  nicb  keiserlichen 
ruome  mit  ycliute  und  mil  heilUiome 
wart  er  enphantren  g.  Gerh.  667. 

niouicwät  i^Mth.  H.  64,  8},  ruom- 
wmhe  s.  da»  smeale  woii. 

nioine  u.  rücincsmn.  akd.  braom- 
jan  Graff  4,  1 1 40.  prät.  ruomte.  rno- 
mcn :  bluoinen  MS.  I,  41.  b.  vgL  leseh, 
759,  26.  rühmen,  preisen.  1. 
«ü  acc  der  per»,  «.  ^meliin  der  sselt. 
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woll  idi  in  lobM  C^dttrbiater  gen.") 
rüemen  Ulr.  Tritt.  33.    dl  yod  bislA 

vür  olliu  wip  geröemet  und  jrespffcnet 
g.  sm.  179.  nistis  wnrt  seniemcl  und 
mit  lobe  geblüemet  Achilles  troj.  im  5 

721,  39.  des  mOe^«  Mn  nnine 
iemer  sin  gelobet,  geruemel,  ^evret 
Barl.  358,  5.  er  wolt  ilc!^  doch  niht 
gerüemet  sin  Ludu>.  kreuz/.  5691. 

2.  mii  dativ  d.  pers.  u.  genet.  d.  10 
ioehe.   fot  ie  ffr  ans  vaht:  wir  rao- 
mens  ime  gUdie  Ehem.  Hehw,  «.  Au- 

nerj  '2'279.  des  wU  ich  immer  rtinmrn 
dir  das    3100.  3.  acc.  d.  sarlie 

u.  dtv.  d.  pers.  und  röemte  dem  15 
herren  elsA  vsit  sArcft.  jokrb.  54,  37. 

4.  reftes,  grot$ihun,  prahlen, 
mit  rjen.  der  sarhe,  zwreilrn  nnch 
ausserdem  mit  einem  abhanfj.  saize, 
auch  mit  letUerem  ohne  genetio.  des  20 
fielt  der  eile  monrte,  66  er  epmeli  $pec. 
eccles.  44.  und  häl  er  sichs  geniemel, 
ei  gül  im  fln  den  lip  Mh.  Z.  5*. 
rgl.  das.  130,  t  ^.  du  häst  dich  des 
gerüemcl,  da^  du  ir  schoenen  Up  ^rsto  25 
habest  gemtnnet  dat.  130,  3*.  da^  er 
.sich  hat  gerüemet  der  lieben  frowen 
min,  sie  rfeminnet  zu  haben,  dn^.  131, 
6^.  ir  müfl  iuch  lihte  ruemen  das. 
150,  5^  ob  ich  mich  selben  rüemeo  30 
sol,  sA  bin  ich  Waüh.  62,  5.  des 
raomde  min  niflel  sich  /tr.  28%  dft 
sich  diu  nalilegnl  der  zit  in  snnfi-e  rfle« 
met  MS.  1,  702.  h.  t\6  si  sich  des 
ruomten,  si  getxten  mir  ein  leit  A'i/A.  35 
H.  €4»  37.  swer  sich  rOemt,  da;  ist 
niht  gnot  Teiehn.  122.  sich  rdemet 
mnneger,  wnr  er  darcb  die  minne  taete 
leseb.  31  2,   7.  5.  ruomen 

rühm  erwerben  f  fuhrt  Benecke  auf,  40 
Marl,  131  eUierendf  wo  ich  dat  wort 
nickt  findo. 

FOOHH'n ,  rüpmni  s/n.  das  rüh- 
meft,  grosssprechen,  prahlen,  er  .sol 
dai  ruemen  Id^en  äin  g.  Gerh.  33-  da^  45 
mac  ich  wol  hat  rOemen  sagen  Waith, 
51,  1.  darsno  kund  er  gebftren  s6 
diemuetccllche,  als  ob  er  h  i  te  vcrslo- 
rhen  nie  dehein  sper.  er  lie  sich  sun- 
der rüemen  sehen,  sam  nie  niht  von  50 
Im  waere  geschehen  Mai  f  26,  34.  die 
boume^  öle  and  blnomso  mit  wnooec- 


Mchlm  momen,  in  prahtonder,prangemm 
dor  tdtötduUf  Mari,  im  IsssA.  759, 

26. 

un[*"crücrnot  adj.  part.  ohne  lu 
prahlen,  ohne  s,u  rühmen  Qdas  adj. 
bewieht  dek  auf  dat  objeet').  der  minne 
hraft  Ist  mir  nnkant  i«Ä  sprich  e; 
ungerfiemel  wol,  irh  wnrt  nie  von  ir 
Straten  wunt  Winsbekiu  22,  3.  ob  ich 
ungerüemct  wol  und  ane  unfuogespre« 
eben  mae  Wintbcko  48,  I.  darAf  sft- 
;en  nngeräemet  (.  gepIOemel)  die  vm- 
^^■pr1  minnichlich  £rrvnr  Surhrntr.  24, 
138  (das  fllossar  erkUirt  die  stelle  gnm 
falsch;  es  ist  wie  sunder  ruom,  s.  0., 
etil  reimßiekwort  det  didUort)*  wtr- 
hafte  vort,  geplflemet  mit  wüten  an« 
gerflemet  das.  1,  20. 

brnioinc,  borücmc  sirr.  ri/Ame, 
prahle;  beklatsche,  arrogari  hofTerti- 
pen,  beramen  HlV/Ssnft.  j^.  39.  mitmeil- 
llchin  Kcichin,  di  man  si  sach  reichin, 
si  ofTinlirli  hrrmTipfe,  do3^  er  si'nipiiif- 
bliimetp  Jerosrh.  Pf.  130.  c.  ir  snlt 
niem  gein  helle  beniomen,  bereden^ 
b^aupien,  datt  er  in  die  Müe  kom^ 
me,  Teiehn.  130.  —  meist  reflexiv. 
er  hat  sich  bcrümet  vil  her  unde  dar 
der  möre  Pass.  99,  24.  sich  benlmen 
der  untäl  das.  236,  66.  mit  michelem 
gerAfe  bertmete  sieh  genüger,  wie  er 
als  (in  kluger  ouch  hinge  Üte  fiber- 
Sleic  Pass.  K.  285,  5. 

bcrüeniet  adj.  part.  berühmt,  und 
acht  sich  des  gor  frum  und  berüemt 
Cour.  Ck  Megenb.  291,  5. 

cntrSienie  sias.  beranke  det  mlb-* 
mes.  enlrtiempt  iuch,  >TOwe,  reine, 
und  m innert  iwer  gniden  hört  fronend, 
53,  12. 

(rerueme  sian.  wat  ich  rfleme.  mit 

alsd  tumber  wtse  geruomte  er  selbe 
sich  .so  vil,  da7,  im  der  ruom  an  lobe 
ein  zil  von  stn  selbes  prtse  gap  g. 
Gerh.  67.  die  dä  vil  gerüemen  (in- 
iroiis.}  und  gelachen  nnd  geweler  hie- 
lten nnd  getwim  mit  den  ongeo  BerA, 
353. 

vprriicinc  sffP.  \.  durch prah- 

lerei  verlieren^  verscherzen.  nUt  aee, 
d,  taehe  wie  anek  reßex.  dA  mite  ich 
gote  gediesto  bis,  da;  er  die  sflnde 
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til^e  ibe,  in  d«o  ich  mich  verrdemet 

babe^.  Gerh.  6638.  ich  han  da^  kleine 
gunl  verriietiH't,  da^  ich  han  durch  gol 
getan  das.  dliä.  swer  sich  des  niht 
b«bfleten  kM,  verraemt  er  sieb,  dem 
gcschibt  als  dem  keiser  gescbaehf  dö 
er  Ee  hohe  sich  vorsprach  das.  6892. 

2.  sich  rühmen,  prahlen,  si  vor- 
rümete  sich  des  mit  grünem  schalle, 
Atii  ir  toebtir  dem  ediln  tArin  fiiratiii 
zn  einem  Glichen  bdra  werden  solde 
l.vdw.  14,  20.  3.  öffentlich  vor 

(jerichl  behaupten,  des  sol  er  aber  sich 
sdo  da  verrüemen  vor  deme  richtere 
uode  sol  sfto  stse  geziuge  oenneii  «dUft. 
recktsb.  40,  31.  ist  dann,  da;  er  ticb, 
diT  habe  wcrcn  Qhürgen'),  verrüemel, 
man  .sol  in  siaea  wereo  Ujeii  suocbeD 
das.  35)  1. 

▼errüenet  adj.  parL  berUkmt.  ein 
▼errAnet  artz6t  was  ^eoant  mit  namen 
Ypocras  Keller  140,  16.  si  acht  sich 
des  gar  vrum  und  verrüemt  Conr.  9. 
ilegenb.  291,  5  varr, 

▼olriieme  swa.  wU  m  enä9  rAft> 
mm.  ir  lop  kan  niemer  werden  df 
erden  volrüemct  Keller  16,  30.  mac 
er  sich  volrüemen  niht,  so  rüepet  er 
anderr  liule  dioc  ieilschr.  f.  d.  a.  7, 
498. 

raemaerc,  riiooMere  sAn.  «ferproJU 

/er,  aufschnridrr,  grnsssprecher,  kläl- 
scher.  riiciit.fre  und  lugeniere,  swA  die 
sin,  deu  verblute  ich  mineo  sanc  WaUh. 
41,  25.  swer  im  solch  leben  kivse^ 
clii/^  er  got  ond  werlt  vertinset,  dem  ist 
elüu  ^rc  verlcilet  immer  mt^re.  da^ 
sint  ruomuMe,  diebe  und  ronbiere  etc, 
Warnung  361.  der  keiser  was  ein 
raomiv  niht,  er  kund  i  /,  wol  verswtgen 
Bhmm,  Ueinr.  u.  Ktmeg.  2718.  da; 
mniiicfi  vnlsi  lirr  ri'itn:iT  von  rainen  frn- 
wen  chlaHt'l  Suchenw.  4'2.  pfüch, 
ruomcr,  lieger,  clalTer  Hatzl.  1,  45,  1. 

gerüeme  iu^.  tieh  fühmend,  der 
a  wind,  e;  lebet  niht  stn  gend;  nnt 
des  was  jforüeme  MS.  H.  3.  2  ?  a. 

riiciulioli  arlj,  1.  rühmlich, 

t  dlz  buoch  sich  wende  zeim  ruemli» 
chen  ende  Engelh.  632.  ei,  herre,  lAut 
da^  ligen  und  machet  nit  zu  rüeraelich 
wen  er  bäi  verraten  sich  äeüer  215, 


23.         2.  prahktitek.   ob  er  mit 

gihl  aldA  verlür  in  rüemifcher  schulie 
die  süe/eii  i'^otes  htilde,  durch  die  srhuld 
des  prahtenSf  des  von  s»cA,  von  se4- 
5  ns»  9eräiBnUtn  einge$tmimem  setfM,  ^■ 
GarA.  1007.  in  rnmlichtr  hAchwt  Ja^ 
rosch.  Pf.  61.  b.  ouch  nam  er  in  si- 
nem  sin ,  wie  sines  mundes  rtiemhch 
dön  verworbte  an  gote  sioen  löo  g. 

10  <?arl.  6647.  atn  rAnidtder  pri^  ge- 
riet sinem  henen,  da;  er  nie  den  tflem- 
Uchen  wän  verlie  das.  274. 

riiomee  adj.  ahd.  hninmasr  Graff 
4,1139.  ruhmredig,  prttklertsch.  tou- 

15  genltcbe  stAl  mtn  hene  b6:  wa;  tone 
ser  werlde  ein  rflemio  omb?  WöUL 
41,  16.  er  was  rfiemeo  nnde  1k6  Brte 
2891. 

rücmeeiit'bcD  tuio.  ruhtnredtg.  dia 
20   weit  ist  der  Uhtekeito  alse  rfiemedtchcn 
halt,  din  lAsheit,  die  man  wtlen  nchalt, 

diu  ist  unversümet  jV.9.  t,  ffl.  b. 

ruotiiciittic  adj.  riüimrediij ,  führt 
Ziemann  aus  Dasgpodius  an,  ohne 

25   mhd.  bdeg> 

ruomese  $wv.  wird  wwausges^ 
durch  das  folgende  ttort.  gehört  hie- 
her:  und  da  der  leb  ains  tages  niht 
da  was,  dö  liebet  sich  die  lebinne  aiit 

30  dem  liebhart  no  ramschen  ge$ia  ito* 
man.  69,  XLV?  übermüthigy  ausge- 
lassen sein?  schirerlich,  cgi.  MatesAr 
rumsen  hei  SchmeUer  3,  92. 

ruoinesaerc  sim.     der  prahUum*. 

35  ich  armer  rflemesttre  da;  kleine  ftot 
verrfiemet  h^n,  da;  ich  hfin  durch  gol 
petän;  dn/,  hilf  mir  trotc  büe^en  g. 
Gerh.  fi72<S.  die  liiodera;re  sint  ruo- 
mesiere  und  uns  gevoire  und  gar  uo- 

40  verschämt  Bei^  beUr,  1,  262.  room- 
aer  in  selber  schaden  tuont  Börner. 
68,  43. 

RiORK,  rTfre  surr.  prat.  ruutle  «.  ruerte, 
pari,  geruort  u.  gerueret.    ahd.  hruor- 

45  jan  Graff  4,  117^  dm  bedatUm^  M 
eine  doppelte,  in  bewegung  setiem  tu 
beriihrriK  hinanrcirhen.  nicht  immer 
ist  sicher  festzusteUeu ,  »eiche  bedeu- 
timg  antutiehen  sei.  A.  $ei*e  tu 

50  bewegung.  a.  tf%swein.  hei;  in 
rfleren  diu  bein  und  BUidio  vier  tage 
ne  swein  /».  86.  die  rnorten  hie  die 
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Ilde  W.  ^Vh.  378,  1 0.  si  niorlen  man- 
licli  da  ir  Iii  frnuend.  315,  19.  Poy- 
dius  manegen  fiirsten  vuorte ,  d»T  her 
die  hende  ruorte,  dö  si  kernen  in  den 
strit  W.  Wh.  379,  «.  na  niorft  da  5 
deo  hotsd  boizf  1  v:isle  (_ohscön')  MS. 
2,  80.  b.  ir  v(  l  ilF  mit  dem  se?cl  dn/, 
rüprt  ein  lirilicr  \vitil  Nib.  Z.  5>>,  1'. 
vil  ke^^tl  wart  gerüerel,  umgeslosseriy 
terfOeret  manec  bnmt  das,  145,  4'.  10 
als  abe  dCD  b^hen  alben  die  wilde  be- 
rlie  nierfnt  und  in  ir  rfinse  fiiprent 
stein  und  flinse  hin  ze  tal  Conr.  troj. 
K.  35657.  der  wahtcr  riicrl  irecA7 
uns  Osw.  «.  Wolkeiut.  27,  3, 1.  wenn  15 
die  Tiscb  slikfent,  bA  räerent  si  nicht 
wan  die  Jiairol  <jnr  nin  klain  Megenb. 
24?,  24.  wQwn  mnn  die  p6n  kocht 
und  niht  ruert  ob  dein  feur  noch  weget, 
s6  plsfit  si  minner  dat.  403|  20.  ein  20 
wile  kloprele  si  dAvor  onde  raorle  den 
rinc   En  eil  Elim.  78,  29.    nn  rfieret 

den  rinc  mit  der  hnnl  den  rinc  be- 

gunder  rücren  sA  sö  vaste  da;  diu  bare 
erhal  Wigal  7253  fg,   er  raorle  den  25 
rino  en  der  tflr  eohc*.  160,  155. 
übertragen:  iprrt/jiu  tutende  rflerle 
sin  lierze  /.allen  stnnflrn  Wir/nl.  6376. 
da:^  begnnde  si  rücreu  und  ir  herze 
swellen  Mai  220»  22.  der  Mfel  rOerle  30 
Jodem  bei  Frisch  2,  135.  e.  -~  ^ 
hört  hieher:  niuwen  win  trinkent  .si, 
den^  hirn  riirrel,  lu  köpfe  steigt.  IHS. 
2,192.8?  Scherz  2,  1337  bezieht  es 
SM  B.  —  ohne  obj. :  gump  auf,  Heinrich,  35 
noch  ein  joslel ,  rfler,  pidermm  O,  «. 
Wo/kenaf.  LVlIf,   5,   6.  b.  das 

ross  anlreihpn.  a.  mit  ohjert.  lA 

din  ors  mit  niei.ster.>chaft ,  ie  ba^  and 
ba;  rder  im  die  kraft  H^.  21,  5.  40 
mit  bCdeo  sporn  er  ruorte  Aae  aart  stn 
runzft  Pari.  342,  t4.   da;  res  bekunde 
ptVc  hropcn,  wan  er  rnort  e/^  mit  den 
sporn  Lan*.  409.     da;  ros  ruort  er 
mit  den  sporn  nnd  körte  gein  der  bärge  45 
wider  da».  1514.   er  lernele  da^  ors 
ze  beiden  sften  be^cheidenttchen  rOeren 
Trist.  2105.    üf  .slnen  spanjAl  sa7,  er 
d6,  er  beguode  frosliche  onde  frö  ze 
Weiaefort  in  rteren  das,  9217.    da;  50 
ros  rnort  er  mit  den  sporn  Sree  4704. 
da^  ora  mit  sporn  er  niorle  W.  Wh, 


RUORE 

23,  30.  dA  mnnic  stolje  raorte  d'ors 
mit  sporn  diirtli  trAlien  7iin  das.  235, 
IS.  du/,  ros  nirder  mit  den  sporn 
Eneit  Elim.  200,  14.  vgl.  das.  205, 
14.  66  rftrde  EnAas  mit  den  sporn  da; 
ros,  dA  her  Are  sa^  das.  211,  30. 
uwer  ros  i'-t  sA  irelän,  swenne  ir;  nl- 
rct  mit  fieti  sporoii.  loufet  allen  den 
bevoren  das.  233,  29.  dö  rürde  frowe 
Kamille  da;  ros  vaste  mit  den  sporn 
das.  242,  3.  diu  ors  rflereu  TUarel 
U.  2998,  1.  dnj;  ors  mit  sporn  er 
Misle  riiorle  frouend.  483,  24.  er 
rüert  e;  kreflecUchcn  zen  siten  mit  den 
sporn  Alph.  397,  3.  mit  sorn  Ä  dio 
ros  rnorten  Raheasdä.  648,  3.  ß. 
viit  ausgelaufenem  nbjerf.  <\<^  si  mit 
den  .«sporn  nirden,  do  stach  ir  iclweder 
Eneit  Elim.  205,  22.  mit  sporn  si 
vasle  rnorten,  die  die  joncfirowen  vuor- 
len  Pan.  125,  9.  dft  wert  mit  sporn 
genieret  W.  Wh.  8.5,  16.  angedeutet 
tcird  es  ziitreilen  noch  durch  ein  all- 
gemeines c;.  der  was  ein  edel  rtUer 
irnot.  hortft,  wie  er;  des  tages  ruorte ! 
frouend.  83,  19.  selbe  er  den  vanen 
vnorte;  ahl,  wie  er  e:^  rnorlc  in  dem 
strtte  Pnfiensrhl.  558,  3.  die  schar- 
pfen  swert  si  Tuorten;  allererst  si  e;^ 
manlteben  rnorten  dos,  741,  6.  die 
Tittde  bejninden;  rOeren  vil  vaste  dnrch 
ir  ha;  Gudr.  701,  2.  Jar.  Grimm  in 
der  gr.  4.  335  bezieht  diese  Wendung 
SU  c(,s.  u^y  also:  auf  spielen,  aber 
dies  ist  mä*  im'cAI  so  woArseftetiiAeA, 
da  jener  gehraueh  tom  stiele»  der 
Saiteninstrumente  seftener  ist  und  an 
den  nnqrfiihrtf'u  sfcllen  die  rors^teUung 
des  heranjagens  vu  rosse  näher  liegt. 
soflte  etea  wm  b  und  e  am  skA 
gebraudi  des  e;  g^ildet  haben, 
so  könnten  folgende  beispiele  zu  c  ge- 
rerhnef  teerden :  si  siiln/  mit  (latscheo 
riieren  den  beiden  lif  den  rendenßiYer. 
8449.  bIu,  wie  si  e;  rnorten  af  die 
belme  mit  ir  siegen  iKelr.  3418.  «•«!- 
/et^A/  gehört  hieher  auch  das  beispiel 
aun  W.  IK/i.  450,  26:  Terram.T  wolle 
bringen  al  die  sprAche  uf  den  stuol 
Inn  z'Ache  ...  st  (die  gegner)  künden; 
anders  rfieren  mit  den  ecken»  die  da; 
werten  (oder  einfach  an  a?  sie  osr- 
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standen  es  anders  tu  »enden?  der 
Sache  eine  andere  richtung  zu  geben? 
aber  jene  beispiele^  die  Grimm  a.  a.  o. 
nodk  MfHMkrlt  mfitüM  tu  «n- 
smnmemhanffe  belraekiet  werden).  —  5 
noch  mehr  terdunkeU  sich  der  begriff 
des  antreiben^  u.  geht  einfach  in  den 
des  ichnellreitens,  Jagens  über  in  fol- 
gende redauorte»:  mit  ntolicher  an- 
diht  in  den  bahnri  er  raorte  Älhie  C,  10 
101.  er  vuorle  de  vanin  unde  rtiorte 
tnanlichin  in  die  dickin  das.  E,  82.  dk 
si  zeinauder  ruorten  Pan.  739,  12. 
gein  der  polte  «r  YMte  mortt  das,  42, 
25.  d6  koB  er  gdn  mir  g»fleret  veste  t5 
dar  frauend.  211,  24.  tgl.  das.  220, 
8.  dd  kom  oiich  er  gerüeret  her  das. 
226,  2.  sus  kwam  er  her  gerüeret 
eU  deo  der  tiafiel  lAeret  Tritt»  6855. 
s6  s^re  er  her  gerüeret  quam,  de^  er  20 
hurtende  mit  des  orses  brüst  sin  vlent 
erschnlte  das.  7014  er  kam  perüeret 
dort  her  abe  das.  8736.  sö  swind  er 
dar  gerflerct  kwan  dat.  8980.  er  kam 
gerOeret  Balde  her  dat.  9049.  gein  25 
im  er  balde  ruorte  Lam.  3792.  dk 
sach  er  aber  einen  gein  im  rüeren  Ti- 
turel  H.  1368,  4.  mit  zoro  er  an  ia 
morte  W.  Wh.  411,  23.  Ternnfir 
mit  volleciteher  harte  an  den  marcgrA-  30 
ven  ruorte  das.  442,  2.  die  boten  bat 
man  für  rüeren  Lanz.  8147.  y, 
ja  rüeren  mrd  auch  von  fussgän- 
gern  gebramehtf  tdmeü  «üm.  nit  het 
ooeh  Tristan  C'em  Am  ffnrd  wm  ne-  35 
sen  erschlagen  ist')  sin  sper  von  im 
geworfen  und  kam  her  gerüeret  mit 
deniswerte  Trist.  16053.  er  bete  gaote 
war  genomen,  da;  er  Qder  riete  m 
fime)  nftch  im  gerOeret  kam  dot.  10133.  40 
vgl.  unten  C,  a,  a;  auch  von  schiffen, 
vgl.  unten  C,  b.  c.  ein  instrument 
spielen.  vgL  frani.  touclier,  u.  t.  un- 
ten ich  geraere.  der  Usl  Iiht6t  da;  werc, 
dia  hant  morit,  der  aeite  clingit  pred.  45 
im  leseb.  192,  l.*».  er  nierct  jAmers 
seilen  üf  dirre  welle  harpfen  Mart.  im 
leseb.  757,  10.  als  er  die  harpfen  dö 
genam,  stnen  banden  li  vil  wo!  gecam, 
mit  den  aO  raort  er  unde  sinoe  nrsno-  50 
che  und  noelelfn  genuoc  Trist.  3551. 
Glaelbrebt,  nu  hei^  den  sumber  rüeren 


MS.  2,  58.  a.  über  die  redensart 
rfleren  vgl.  oben  unter  h,  ß.  über- 
tragen: da}  verflaocbet  si  der  tac, 
da;  ieb  die  rede  iuMte!  Bree  895$. 
in  began  verdrie^n  der  worte,  die  ai 
ruorte  Pass.  K.  179,  45.  swcr  die 
wArheit  vuorte  und  die  zerclite  ruorte, 
die  hcehstea  taeteo  im  den  töt  Vrid. 
75,  2.  99L  diä  etm.  Meker  mc* 
wM:  er  rOerel  mir  «n  teil,  aa^  Matt. 
208.  d.  den  acker  %um  zweUem 
male  pflügen ,  ihm  die  iteeUe  furche 
geben^  weil  hier  die  bereits  gelockerte 
erde  «Mr  «oeb  lafaU  umgeworfen  Cauf- 
geröhrt')  tm  werden  brimekL  Miel 
99m  zweiten  behacken  des  »eins  ge- 
sagt, vgl.  Schilter  thesaurus  3,  694. «. 
Stalder  2,  290.  Schmeller  3,  123.  — 
CMe,  noOtedkerHeferungen  y  a^  495 
betekrdnkt  et  etneeiHg  auf  dm  flo- 
gen sur  Wintersaat,  Frisch  2,  135.  b 
auf  die  Sommersaat,  nicht  mit  «rare 
»usammenhängend.  e.  rfiereode 

habe,  bewegliche  habe,  vgL  BA.  565. 

t  refleain.  d6  m  teaanene  Iko- 
ren,  mit  hurte  si  nioren  sich  woldeo 
mit  im  rossen  sän  Emst  4822.  iweit 
eacii,  rüert  euch  0.  v.  Wolkenst.  LVlll, 
4,  5.  wie  aieh  die  ateme  ia  lonT«  rie- 
rent  MS.  %  173.  a.  B.  Urükren. 
meist  irans.  doch  aneh  intrans.  mit 
der  präpos.  an.  a.  anrühren,  be- 
rühren,  treffen,  den  bniDDea  räeret 
regen  noch  aanpe^  noch  trfiebeol  in  die 
winde,  des  aebinnet  im  ein  Imde  lu. 
30.  da;  ros  ruorte  die  vallen  und  den 
hoH,  der  dn;  sw?pre  sle^etor  von  nidere 
üf  habte  enbor  das.  49.  dich  enruorte 
nie  mtn  meiaterachafl,  iek  koke  nie 
meine  krafi  u.  kuntt  an  dir  Ampaeaen» 
Iw.  1 1 6.  swer  stne  marke  mit  arge 
ruorte  Gregor.  2093.  er  gie  gar  toa- 
genlicbe  und  ruort  im  sioe  hant,  fasste 
teine  kand,  Nik,  2.  69,  5<.  wn;  hH 
mieh  gerderet  dm.  69,  6^.  jene  aol 
ich  nimmer  rüeren  mit  miner  hsnt  .m 
inwer  kleit  das.  97,  2*.  ü/^  den  leii- 
scbrinen  vil  maoec  edel  ateio  erlüht  in 
gaoter  waete:  die  morte  IroweB  hMI 
dat.  122,  3^  da;  nimmer  inch  g»- 
rtteret  in  strlte  bie  mtn  hant  das.  337, 
1 K  dn  rdereat  auch  mitten  an  da;  hene, 
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dä  diu  liebe  ligel  Waith.  42,  25.  diz 
.   wort  mit  leide  rüeroii  Lupum  Pass.  K. 
460,  30.    als  uos  soader  smerze  des 
rterel  oach  le  fniiMl«  MS.  9,  191.  b. 
ir  vil  mioiieelteheD  ougenblicke  rÜereDk  5 
mich  alhic,  swann  ich  si  silie,  in  min 
herze  das.  112,  18.     swelhes  rillers 
schilt  geruort  wart,  der  muos  die  erste 
Joste  Bcmeii  Lmu.  5464.   laot  inwer 
arme  bindan ,  warambe  rieret  ir  micb  10 
Trist.  11577.    swA  ir  Ifp  oder  ir  ge- 
wonl  ieman   ruorle  oder  ir  liant,  der 
muoste  werden  von  ailer  siecheit  ge- 
mot  BürL  113,  26.    do  rflent  den 
bind  mit  der  hant,  dir  wirt  da;^  tief  15 
abgründe  erkant  das.  211,  23.   in  wi- 
chet swa^  si  rüerent  Cdie  winde)  das. 
235,  7.     got  (ia^  i^rahi^lsche  her  so 
triMkeii  strä?/  vuorte,  da;  ir  dekeinen 
raorte  des  wa;;ers  vld;  Ikf  dem  wcgc  20 
das.  264,  12.    da^  er  sich  unwirdic 
dobte  SU  rurne  unsen  herrt-n  vujst.  52, 
31.    OB  saltu  ruren  ir  heilic  grab  mit 
andMit,  md  wi^^e  das  dir  wirt  ■ller 
•Ache  ba^  Pass.  K.  26,  24.    rüer  deo  25 
gruot  mit  diues  sinnes  vüe^eu  MS.  2, 
215.  b.     Hn?  lant   rüeren ,  ans  land 
kommeny  Vir.  v.  TürL  WiUeh.  89.  b  fg. 
erde  niide  gras  wart  aul  trelenoe  ge- 
rfleret  Pars.  247,  11.     anders:  da;  30 
ors   Qouc    und  ruorte  die  erde  das. 
40,  30;  hier  ist  vohl  gemeint:  mit 
dem  leibe,  dem  bauche,   ähnliche  aus- 
drückt härt  man  von  pferdekennern 
»aeh  Aeme,  ».  b.  venire  h  (erre  rea*  36 
nen.    der  aide  mit  der  ruoten  ruorte 
an  disen  guolen  Pass.  K.  42,  74.  als 
die  juncfrowe  den  heiligen  ruurte  das. 
60,  83.  <fie  raort  aie  sohandee  wetter 
5ticAenir.  4,  32.   die  miooe  mit  dem  40 
Adern  niert  die  veder,  da^  man  an  ir 
spürt  daj  leben  das.  30,  49.    in  des 
rürle  in  di  kraukheit  ni  kein  mfil  Ludw. 
91,  1.    awa;  sooge  von  dir  gespre- 
eben  kaa,  da;  ist  alle;  ein  blspel  aod  45 
ist  ninder  penierel,  wan  du  \v;i'rliehen 
bist,  swBij  kein  sin  von  dir  litijrifen 
mac,  das  wahre  sein  wird  nirgends 
^elroff^  ionderm  «ar  ai»  a6^la»»  «lei- 
iMtm,  m$$t.  367,  2.    aldft  tr  lieber  50 
vuo^  die  erde  rüerl  Hadamar  r.  La- 
ber 92.  —  den  boden  rüereo,  auf  den 
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Strand  rjerathen.  vernhtung^  dick  den 
boden  rüerl,  verme;;eüheit  vil  schif  ver- 
füert  narrensch.  36,  17.  s.  die  anm. 
waa  eia  scbilf  graat  rflert,  aO  aemea 
die  berrea  da:;  gaot,  bei  S^ten  2, 
1337  vgl.  ruor,  gruniruor.  —  den 
vlent  rüeren,  ihn  treffen ^  erreichen, 
angreifen,  swa^  er  der  vindu  rikrte 
aad  erreit,  die  mOatea  aider  Ludw. 
kremf.  75 1 1 .  die  baydeascbaft  si  r uo  r- 
ten  dreyslunt  fr  man  von  dnnne  scliiet 
Suchenw.  8,  184.  sein  erste/,  liarnasch, 
da;  er  füert,  darin  er  wol  die  veinde 
rOert  dat.  14,  16.  er  rfiert  die  veiad 
mit  werender  hant  vil  dicke  auf  wa^^er 
und  nuf  lont  dns.  18,  369.  —  anla- 
sten, ergreifen,  sante  Petrus  und  an- 
dere boten  giengen  vrolicben  von  dem 
teidioge,  da;  si  des  wert  wSrea,  da; 
man  si  durch  den  namen  iisik  Christi 
gescliendit  hete  (^vorher:  si  viengen 
die  hören  boten  und  sluogen  si  mit 
geiseien).  nu  seht,  wie  s.  P.  sich 
vroate,  da;  er  gerüeret  wart,  der  6  des 
einer  bösen  diu  wort  mirhte  spee*  ec* 
des.  84.  —  mit  miniej^er  hnnde  plägen 
preif  man  die  iristoii  leillich  an.  Felix 
der  guote  man  wart  ouch  vil  ubellich 
gerflert  aad  sa  dea  tempeln  gevflert, 
dä  si  in  wolden  twingea,  da^  er  solde 
brinfTcn  sin  opfer  den  apgoten  Pass. 
h.  S."),  23''.  er  lie;  die  puofen  rueren 
mit  leide  swä  inun  si  vaul  fuss.  158, 
4.  dd  bie^  des  vogetes  gebot  si  mit 
uBVBogea  rüeren  uad  aao  dem  tenpel 
füeren  das.  553,  9.  wand  si  uns  wol- 
len üf  heben  und  an  den  kei.ser  füeren, 
der  leillich  uns  mac  rüeren,  ob  e^  im 
got  vertieagea  wil  dm,  68,  44.  b. 
hinanreichen  f  amtossen,  angremen. 
dai^  fiuwer  hat  slat  ze  nH'hste  b!  deme 
himele.  also  da;  i;  den  himel  rüeret 
artnetb.  Dtemer  10.  ein  kamere,  diu 
rfleret  aa  roiaes  lidbes  gademe  HM. 
2,  30,  118.  öf  den  plün,  der  den 
rücke  ruorte,  der  si  schiel  Ltifitr.  kreuzf. 
6590.  c.  angehen,  betreifen,  und 
sol  disiu  gesezzede  niiit  rüeren  wan  die 
barger  aad  die  bie  woahafl  siatadrcA. 
richtebr.  1%  soüch  sach,  die  den  tot 
rüerent  Scherz  2,  13;{7.  hie  0«  d^*" 
Ewigen  geburt^  gebirt  diu  sele  sunder 
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bilde  und  sunder  formen;  wan  wa^  in 
bildeo  und  formen  begriffen  üt,  da j  rA- 
fit  sIt  iiBd  stal  und  ist  sippe  dea  krte- 

tftren  myst.26f  1,  beide  höchvin  t  iiii(l>' 
libermuot,  diu  zwei  diu  rüerent  dich 
von  art,  sind  dir  angeboren,  Myller 
3>  XXXV f  69:  hocli  (jeburt  in  ruorte, 
er  war  wtn  hoher  gebwi,  Uhr,  Ales* 
bl.  55  Bas.  (jso  Ziemcnti).  ^\\\  ge- 
waut  ruorte  grö;  riclicit  (^ebenda). 

d,  es  auf  jemand  müwten  {joder 
gemäMt  »ein),  «to  wiit  semem  ImM 
ireffen.  geanoc  gefnoge  rfleret  nich 
disiu  rede;  wan  des  wa>n  ich,  dti^  si 
gesprochen  s\  von  dir  bezeichenliclic 
her  £e  mir  BarL  153,  39.  meiul  ie- 
nui,  da;;  icb  ia  ait  rfier,  der  gang  zuon 
wtoea  für  die  tlir  «orrMwcik.  eerr,  133. 
hie  mit  siul  narren  vil  gerüert  das.  78, 
34.  ich  rüerc  hie  mancge  mi^isetat 
henner  232U.  diu  rede,  diu  mauegeu 
sttader  rflerel  4a».  3332.  tgL  die 
anm.  su  iiarreiMcA.  eorr.  133.  mich 
wundert,  wa;  der  predigeu  wolle,  der 
nihl  die  sünde  rüeren  solle  Henner 'l  '-Vlb. 
nu  liun  ich  ein  led  geruorl  die  hülifart 
lud  doch  lihl  volfuorl  da«.  4421.  Ali 
hAt  kfing  Davit  olle  geraort  uad  naaic 
heilic  mau  volTuorl  das.  5971.  man 

von  iu  gc:>cliribeu  vil,  des  ich  niiil 
mere  hie  rueren  wü  das.  b4ü^.  d4 
voB  flult  ir  nir  vartngen,  ob  ich  dia 
geitekeit  aber  rüere  da».  13926.  e. 
tasten^  fühlen,  rüeren  isl  die  beteich- 
uung  für  den  fünften  sinn.  vgl.  Jac. 
Grimm  in  der  ieUschr.  f.  d.  a.  ti,  7. 
in  den  hoobet  nat  voUwiUit  fttaf  leib- 
Uch  siaa^  da^  i»\  hörea,  whea,  aaieckea, 
bekorn,  rüeren  ariueib.  Diemer  72. 
der  liinfle  sin  isl  grilen,  rueren:  des 
wolluat  lux  die  andern  gäi,  swd  man^ 
a&  «BM  wlba  hftt,  dia  sich  durch  liebe 
füena  Ut  Diutuea  1,  312.  —  die 
nhd.  intr ansitite  redetuart:  das 
rührt  (liilier,  finde  ich  mhd.  nichl  si- 
cher belegt,  dui  stelle  aus  Cvnr.  Iroj. 
K,  35657  die  wilden  beche  rüerent  abe 
dea  li6hea  albea  ^aabe  idiobemmUer 
A,  a  riehÜger  aufgestellt  s>u  haben. 
C.  mit  einer  adcerbialpniposition. 

a.  auc.  er.  zu  A,  b  gehörig. 
hieaiite  ruort  er  in  aber  an,  sprengte 


wieder  auf  Um  ein  (aUerdings  ohne 
ross,  aber  cgL  oben  o.  a,  o.)  Trtst» 
6981.  Tristan  rnorle  aber  to  tnchca 
an,  der  tfachc  wider  an  den  laan  iß». 

5  '.uti;j.  ß,  %u  B  gehorii].  tangere 
aururen  ader  trelTeu  Utefenh.  gl.  2b9. 
tttarsl  da  si  an  als  umb  ein  bar  wider 
ir  wiUea,  si  wiit  dir  aianaer  boB  fron- 
end. 352,  14.    da  von  seit  diu  kettea 

10  süiinideichen  anrüert  diu  wölken,  so 
maclil  si  klaineu  tropileia  au}  gar  kiai- 
BOi  ttttkleiaa  des  dunsles  Megenberg 
81,  29.  —  was  aaler  dea  saebea,  die 
vorgeuanl  sein,  den  Temen  anrurct,  also 

15  raup,  brunl,  morl,  mortbrant,  die  fodert 
man  vor  den  lernen  zitt.  jahrb.  s.  120. 
—  weidmämnsch  bezeichnet  e»  die 
hodt^pmr  de»  wilde»  im  ianhwerk.  e^ 
häl  hie  an^erüeret  Hadamar  c.  Laber 

20  jagd  s/r.  Ö4.  rf/l.  altd.  välder  3,  134 
nr.  134  u.  ZarnckCt  beitr.  s.  erkL  «. 
ge»^  de»  f^ibebtngenUede»  ».  163  fg. 

b.  aao.   Ulixcs  tuo  raorta,  flnie 
scbif  er  fuorte  Herb.  Iroj.  4386,  tiUe 

25    herbei,    tgl.  oben  B,  b,  y. 

ruoren,  rüeren  sin.    das  rühren, 
berühren,     weidmaitnitd^  die  kocA- 
'  ^mr  de»  wUde»  im  lanhwerk,  sd  aerke 
wie  an  dem  rlia  sin  ruoren  sich  ino 

30  höhen  wirdcn  schanze  Hadamar  v.  La- 
ber jagd  Str.  &4.  tgU  ich  ritere  C, 
a,  ß. 

g;eniort  pari,  adj*  gar  aade  gcas- 

Uch  Biit  geruortem  gelde  verrihlco  und 

35  bczalen,  baar^  hei  Scherz.  ?.  1336, 
wo  fr  am.  loucher  de  1  argeul  nur  er- 
klärung  angezogen  wird. 

nageruort  parL  adj.  mnberShrt 
iungepflmgl?^.    ego  sum  Oos  caapi 

40  et  hlium  convnilium:  er  sprach  ich  bin 
eiu  bluonie  des  veides  und  ein  Ixlie  der 
teler.  da;  vcU  ist  dia  ungeraorte  erd^ 
dia  oagevarhla  arda,  dia  gaaie  «idel 
diu  unberuorte  erde  ist  unser  \Tawe 

45    sante  Maria  fpec.  ecel.  t07. 

berüere,  Leruore  swv.  l. 
berühren,  i^anreichen.  wie  si  gelocste 
den  beiligea  lip  beraoren  mit  ir  sanfi- 
gem  Übe  spec.  eccL  97.    swa^  er  sin 

50  beruorle  Iw.  200.  sin  lip  beruorte  nie 
durch  nünue  die  werden  berzogioae 
Engelh.A5n.  da^  tean  sia  tohterlk^c 
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.  kumen  und  si  durch  künflicrcn  frumen 
Stephanum  berürle  Fass.  A.  49,  73. 

,  swenne  ein  gesoDl  nenscbe  stn  fewant 
beroorle,   da:^  muoste  sterben  zürch. 
jahrb.  71.         si  oist  hoch,  dA  keia  5 
Üer  si  biruerm  inac  Megenb    180,  7. 

2.  seUe  in  bewegwtg,  errege, 
rühre*  ich  C^e  barmlienikeiO  bin  die 
mit  gefwalde  den  jErotes  sun  berürle  und 
in  von  himele  fürte  zi\  irr(V/,er  nrbeile  10 
Pass.  h.  137,  40*'.  luol  man  in 
ein  oüg ,  t'i  beriiert  niht  vii,  $chmerU 
niehi  «eAr,  «nd  ist  doch  dti^  oug  gar 
Urt  Kegenherg  33S,  34.  3.  re- 

ßex.    sich   rühren,     dö  viel  er  über  15 
einen  sUin,  da/,  er  öf  der  erden  Ine; 
'  er  raobt  sich  nihl  berüereo  da;  er  wmr 
Argestandeo  Suehmm.  30,  114. 

iinberuort,  unberäeret  adj.  pari, 
unberührt,  uiibei-inret  immnculala  Diu-  20 
tisca  3,  25.  diu  unbcruorle  erde  spec. 
eccles.  107.  vgl.  ungeruort.  da;  sol 
von  dir  unberttoret  sUn  Stuo,  im  £ne6. 
876,  27. 

frriieTP  «irr.     setze  in  bettetftmg,  25 
eriLuje.      swü'i,    dem    vlcische  j^ihct 
krufl  ande  die  Just  errurei  Fass.  197, 
66. 

gerüere  siod.  ttas  Ich  rdere,  dadt 

nur  selten.  \.  in  l>eweiiur>f}  se-  TO 

tien ;  tum  spielen  eines  insirumentes 
gesagt:  ir  viugere  die  künden,  swenne 
sies  begunden,  die  Itren  wo!  gerteren 
Trist.  7995.  —  rieb  gerfleren,  rös//;/, 
rührig  in  voller  mannetkrafl  sein,  tli'i  35 
sieb  der  .starke  Tilurel  muhte  gerueren, 
er  getorste  wol  sieb  selben  unt  die  sine 
in  Sturme  geftiereB  W.  Tit.  1,  1. 

B.  berühren,  dd  mite  gerüerel  er 
do;  zwi  idie  leimrvthe')  Trist.  Ö49.  40 
sin  herze  nie  geruurte  sölcb  site,  Aä 
yon  ein  man  verzagt  W.  Wh.  365,  10. 
si  qnftnen  alsd  bd,  dsi|  si  gerftrten  an 
den  soum  Pass.  K.  337,  3.  du  si  ge« 
fürten  Cristes  kleil  das  '2'»,  ö.  als  er  45 
die  bdre  geruorle  das.  310,  11".  den 
bracken  eolie;  si  deheinea  knehl  ge- 
stnaeben  noch  gerAren,  n  wolden  sdbe 
füren  Eneit  EUm,  61,  2%  C.  mll 

der  adcerbialpräpos.  a  n.    si  sol  kein  50 
geloufUu  hanl  an  gerüeren  Berth.  im 
hteb.  665,  20. 


rÜPFPC  adj.  rührig,  regsam^  kräf" 
ttQf  SO  Ziemann  ohne  beleg. 

gerfierec,  genioree  «4f* 
munter,  rührig;  $0  Ziemiuui,  ohne 
mhd.  beleg. 

iinheniorlicli ,  uiibcriierlich  adj. 
unbeweglich  y  durch  nichts  aus  seiner 
ruhe  g^rüdU.  her  sal  sb  eines  an- 
berürlichen  genfttes,  also  Kristus  spri- 
chet :  in  (iwerre  gedult  sult  ir  besiUen 
üwere  söle  myst.  106,  13. 

ruore,  ruor  stf.  ahd.  hruora  Graff 
4,  1178.  A.  Ml  ich  rflere  selse 
Ml  henegung.  1 .  eilige  bewegung 

tu  ross  oder  zu  fasse,  vgl.  ich  nit  re 
A ,  b ,  ß.  pönderliches  hurles  ruor 
C:zervuor3  Halzibeir  jeit  ze  angesl  zil 
Uhr,  TOrL  WiUthalm  21.  b.  gegen 
im  Her  sun  unde  snnor  Qso  zu  lesen) 
mit  vil  sneliicher  ruor  und  hie;  in  wil- 
lekomen  sin  coloci.  160,  III.  —  von 
dann  g6u  Ach  miete  ich  ein  karren 
wilder  ruor,  nor  plis  und  plats  wieig 
er  näch  ungeleicher  snuor,  des  ich  em- 
pfand durch  kiimmcrlich  geböte  Osir. 
V.  Wolkenstein  All,  4,  3.  2.  dte 

zweite  furchgebung  bei  der  ackerbe- 
tteUung.  rare  im  jakr  1465  hm  Ltm- 
dau  territor.  s.  58.  vgl.  Schiller  thes. 
3,  694.  a.  Frisch  2,  135.  b.  oben 
ich  rüere  A,  d.  3.  bewegung  im 

bauche,  tum  bauch  hinaus  (vgL  bin» 
ganc,  fainlanfen},  änrehfaU,  mAr.  vgL 
Frisd^  %  135.  b.  Schmeller  3,  124. 
lit  rileria  unvcrtowe ,  ninra  roc.  o.  36, 
49.  so  wirt  e/,  guot  zuo  der  ruor, 
da;^  diu  verstö,  and  suo  dem  röten  flu; 
Megenberg  82,  35.  des  Inbes  ruor, 
diu  dA  knmt  von  der  bilz  das.  320, 
12.  wer  des  Icibs  ruor  odi  r  hin|innch 
hab  ze  vast  das.  325,  29.  vertreibt 
des  leibes  ruor  oder  da;  hinlsufen  dta. 
340,  14.  goot  für  die  raor  oder  fttr 
des  leibes  hinfaiur  das.  401,  t.  dar- 
norli  wart  er  siech  zu  Hartesburg  und 
starb  an  der  ruure  Clos.  chron.  120. 
dd  kdrte  der  lantgrofe  Heinrieh  wider 
und  starb  an  der  raere  ias.  123. 

4.  bewegung,  erhebung  im  Staate^ 
aufruhr.  vgl.  }>chmeller  3,  5. 
ct.  aufhetiung  der  Jagdhunde  zum  ver- 
folgen des  wildes,  ü»  httB§?  tgl. 
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unten  B  4.        ß.  die  geketUe  meuie 
gelbst?  wie  frarn,  meule  aus  movila, 
Du  Cange  s.  o.,  Uta,  wlrbck.  d. 
rom.  spr.  2\  364.  Mifteftr.  f.d.tti- 
ierlh.  llf  268.    vier  und  dn'^cc  ruore  5 
die  |igcre  b^ten  vcrlan  Mb.  Z-  142, 
B.  &u  ich   riierc  berühre. 
1.  die  berührungf  nake.  uader 
bergen  wilde  in  den  we^^eranore,  dir 
ranne  nie  gczilde  von  der  berge  bdber  10 
ruore  TUurel  H.  327 1,2.  —  ze  ruore 
adverbialisch  =  in  berührutiff,  nahe; 
später  xeruors.   betspiele  aus  dem 
jk,  «.  $päl§r  vergL  bei  Frieeh  2, 
136.  n  H.  tn  Pf-  Germania  A,  A22  16 
anm.  3.  2.  die  strandung  eines 

Schiffes,  wir  suochen  gewiu  in  tiefem 
muor,  de^  wirt  uns  bald  eia  biese  ruor, 
dann  nnt  bricbl  nestbonn,  segel,  aehMOr 
narreiuch.  108,  104.  e^L  die  mm.,  20 
O^eil  ich  rncre  B,  a.  u.  prunlruor,  auch 
SchmeUer  3,  124.  ein  kunst- 

ausdruck  der  fechlerschule^  dessen  be- 
deniimg  mdU  gm»  klar  ist*   er  eoi 
nil  alwegren  pfeil  sciiit^stu  der  straf,  25 
elwan  den   boi,'-en  oder   das  armbrust 
citn  bieten  oder  tiii  nir  zeigen,  als  so 
maa  scbirmel,  bei  bchen  2,  1336. 
weitere  beiifdele  dee  16.  /*.  tieke  In 
Pf,  Germania  4,  A22  anm,  3.         4.  30 
tceidmännisch :    die  spur  des  wildes^ 
wie  es  scheint  die  hochspur  im  taub- 
werk.    s.  oben  ruorca  sin.  u.  ich  rüere 
C,  a*  9^  ZanuAe,  beOr,  aur  gesch, 
«.  eHaär.ANHebmffenäedese*  163/>.  35 
Pf.  Germania  4,  421   fg.,  dagegen 
leilschr.  f.  d.  alterth.  11,  26G  fg.  e? 
si  ein  man  der  gerne  jaget,  da^^  er  den 
Imaden  Nebe  tnot,  da^  ai  te  roore  und 
Af  der  verte  künnen  sich  bewarn;  sit  40 
do^  man  hunden  lieben  sol,  da/,  si  üf 
der  rehten  vart  ilit  nnibck<  ren,  sö  /.iml 
ouch  werdiu  handcluuge  au  unverzagten 
Unten  wol  US,  %  160.  b.    ieh  bin 
nftch  lAren  fnore  gejagt  ftf  dirre  ruore  45 
TUwrel  H.  2456,  2.   ein  lor  gein  >al- 
ßclier  wise,  «rein  zagehcit  der  verza- 
gende, uopriä  gcin  hübem  prise:  üf 
aolher  raore  wäre  dn  ie  der  jagende 
da»»  3793,  2.   dirre  bracke  oiuweltch  50 
VOI^eatar  von  mfner  hant  nfuh  rutwii- 
dea  ruore  wart  verl^  durch  melde  ae 


allein  reht  nach  wartmanne?  fuore  dau 
1433,  3  i.t>gL  er  sprjtiK  nach  hunl- 
wddes  verte  Wolfr.  Tuurel  156,  4), 
die  von  BabilAne  betent  an  die  anacn; 
...  si  sint  verirret  in  swacher  gookd- 
fuore:  ein  leilbracke  ist  wiser.  der  hebt 
von  arl  sich  üf  die  ruore  das.  804,  4 
{tgL  der  bracke  pQac  der  verte,  aU 
er  Ton  arte  aoHe  Wolfr,  Tit,  163,  3). 
ieb  klage,  da^  wfn  nnd  anaia  wip  mir 
vronwent  denne  frowen  Ifp  :  da^  i>t  ein 
loterfuore,  und  sihe  doch  m  der  ruor« 
vii  manegen  edeln  ritter  da,  der  bilii- 
ehen  anderawft  bl  boBbem  vrOodea  wara 
Hahn  ged.  d.  Stricker  XII,  266.  (fie 
hunde  lie^  ich  mit  mir  ziehen  ,  dai;  ich 
si  wolt  heczen  in  die  ruore  Hadam. 
0.  Laber  jagd  sfr.  17.  an  warte  uud 
in  raore  geaebieket  bei  ich  dd  ntee 
hunde  das.  str.  18.  eine  niles  reit  er 
ü}  jagen  mit  sinen  jeg-eren,  und  dö  er 
Df  die  ruore  lie,  dt»  wnrt  er  ein  hir^ 
jagende,  bei  Sehen  2,  133Ö.  uu  »i 
teai  weide  kinen,  die  jegere  ir  hnnde 
nAmen  . . .  dä  begaadens  in  ze  more 
län  Trist.  17 "2 9 4.  schicierirjer  zu  deu- 
ten sind  die  fülgendctt  Miellen.-  die 
suln  die  warte  ää^en  uud  sula  voo 
raore  lir^en  Trist,  3428.  uasdee  al 
der  harre,  der  die  zw^n  von  ruore 
lie  Helbling  4,  425.  wir  suln  ouch 
beeren  klini^en  den  win  vom  zapfen 
springen  als  den  birj  von  ruure  IV. 
WiUek,  326,  25,  die  veinde  heuian 
an;  der  ruor  starch  ze  schilTen  nnf  der 
Sf^e  StichentP.  18,  144.  ein  erklärungs- 
cersuch  ist  con  mir  gemacht  a.  a.  0. 
s.  165.  —  ob  auch  das  unier  A,  5 
nnfgefükrte  beispid  hieher  gekMf 
vgl.  o.  a,  o.  166,  Pf  Germania  4» 
4'2ri.  ton  anderer  seile  sind  snmmf- 
liclic  eben  (Uift/cführte  betspiele  für 
A,  0,  a  in  anspruch  genommen,  cgi. 
weitsdtr,  f.d.a»n.a,o,  aUerdings 
pßehü  es  sich,  alle  diese  jmgd&m- 
drücke  auf  denselben  Ursprung  zurück- 
aufiihren,  und  A16.  Z.  142,  7*  passt 
die  unter  A,  5,  ^  gegebene  deutumg 
offenbar  am  besten ;  ÜAor  mit  ncker 
keif  lässi  sich  die  frage  nodk  nickt 
cnt$chctdcv ,  and  die  grössere  wahr- 
tcheiniichkeit  ^tnchi  timtweilem  moek 
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Pf.  Germ,  4>  431  fg,  Wa^tm%.  iehtkU 

direct  aus  ihr  die  bedeutung  'kette 
ableiten  zu  ttnllen.  tgl.  das  wörier~ 
buch  »ur  dritten  auftage  de»  alid» 
Ueebuckes  ,JbBr0unmg;  wtOm.  4i» 
vom  witde  am  ktmbwerk  witrückgeku- 
tene  spur:  IM  dmr  kmtdt  mf  tfot 
«Od.** 

g^ntrnore  s//!  \,d%eüran- 
du»g  etiles  scIUffe».  tgl.  SchmeUer  3, 
IM.  AM  %  tas.  ■.  td  nimt  die 
galee  eis  gmlnior  narren$ek,  99,  198 

s.  d.  ttnm.  tgL  oben  ich  rQcrf'  P>,  h 
u.  raore  B,  2.  2.  das  gestran- 

dete gut.  si  sint  UbereiDkomeD  umb 
di«  dritteB  teile  der  gfuelwiere  tu  gtode 
Hr.  «;  1,  424. 

rnorschit  s.  das  zweite  wort. 

beniorde,  berüerde  5/^.  ahd.  bi- 
hruorida  Graff  4,  1 178.  das  berühren^ 
der  tttittkm,  er  gap  ine  iroi  den 
Tiare  genme  von  den  höherea  lulliii 
gihAren ,  von  den  ni(l«'r<»n ,  6ai^  er  ge- 
stinken map.  von  iletn  w;i7//rf  q-esmac, 
der  hende  und  der  vu^^i  birurtdt  ge- 
fie;  er  ine  ▼od  der  erde  Diemer  96, 
5.  di;  wAren  die  fanf  sinne  des  übet: 
da^  jresiune,  diu  jrehnrde ,  der  smac, 
der  wä?, ,  diu  berürde  Hoth.  pred.  s. 
45.  vgl.  J.  Grimm  in  der  *eit$ekr. 
f.  4.  a.  6,  1  fg.  da^  unser  seoTil- 
lender  lön  l^^^e  an  ..  lujt  der  ftlor 
sinne  ...  tlirrc  lön  wirt  der  gesilit,  er 
\\\  ouch  an  bertierde  uad  an  rede  mgst. 
27ü,  33. 

{^eräerde  tlf.   ämtebem  oneA  sAi. 

dasselbe,  fünf  sinn,  die  dA  haltend 
gesirhf,  trfhrrrd,  smcckende  kraft,  vcr- 
suochendo  kraft  nnd  gerfierd  Megeti- 
berg  5,  2.  der  fünfte  sinn,  der  dÄ 
hei^l  gerfierde  da».  6,  30.  e^  dat. 
14,  25.  de:(  uns  nangen  tier  Uber- 
treffen  an  den  fünf  .«innen:  der  per 
oder  der  eher  an  dem  ^ehcerd ,  der 
lubs  an  dem  gesiht,  der  äff  mit  dem 
Teisnoelien  in  den  nmnd,  der  geir  nit 
den  smac  C^an  der  snecfcl  de;  As  gsr 
verr},  diu  spinn  mit  der  gerQerde  das. 
118,  18.  —  dagegen  stn.  diu  ver- 
sttocheode  krafl  der  s6l  und  da^  ge- 
rflerd  hehsnl  in  givnl  in  den  henen, 
D. 


Iber  die  mden  drei  äaa  lÜMnl  in 
den  Innpt  da$.  13,  5. 
MTOST  sim.    die  Saatkrähe,    vgl.  nrocH. 
von  einem  moste  und   einem  pfäwen 
S    Boner.  39,  überschr.    ein  ruost  sicii 
schoQwen  begun:   d6  was  sr  swan 
nnd  mgelib  dat.  39,  1.  egL  dat.  10. 
13.  18.  24.  28.  30.  49. 
nrosT  stn.   wat  MST.    ftdigo  mosi  eoe. 

10    0.  7,  42. 
noon  slMf.   akd.  niota  ttf.   Graff  2, 
491.         1.  ^erls,  mffte.    er  ville 
mit  einer  niote  C^buote)  »pee.  ee~ 
cles.  148,  172.    diu  Aanmes  niote  hie 

15  vor  hluotc  vatervns.  680.  diu  reine 
wnrze  von  Jessö  eine  ruote  noch  gebirl 
Barl  04,  31.  —  gelflelte  ....  knnt 
von  guotem  sirkel  der  temperierter 
nioten  Frl.  117,  5:  gemeint  ist  eine 

20    ttünschelruthe.  2.  Stange.  du 

wancle  diu  ruote,  die  er  {der  riese) 
dA  se  were  Imoe,  nnd  dO  er  nAeli  den 
lewen  sluoc,  dö  entweich  im  der  lewe 
dan  Iw.  189.    d6  f^reböt  ime  got ,  da; 

25  er  einen  chupferinen  slang'en  liiere  wur- 
chen  und  da;  er  in  an  eine  höbe  ruote 
bände  »pec.  eeeht.  112.  3.  wiatt- 
itah.  item  die  nieten,  so  die  pannei* 
8ter  brauchen ,  soll  fiissen  tausent  stain 

30  in  dio  viening  von  anderhalbcn  stain 
dick  uiigevarlich  münck.  stadtr.  ed. 
Aaer  s.212>  87,  1.  und  auf  solüehcr 
nuten,  die  tausent  stain  vast,  ist  ain 
miinirh  ß-ehrt-nnt,  hr\]\   aifi   gaden  und 

35    haben    die  piuimiiister   am  nieten  und  ^^ 
ist  aine  in  der  stat  camer  das.  37,  3. 

g^eiselraote  (fO««A  gertey  die 
als  geissei  dient,  er  sluoc  si  mit  Aier 
£rei5<'Irii()ten  /ir.  185    oiich  fnorlen  die 

40  uiiß-uuten  zwo  geiselniolcn  mit  vinger* 
gröjen  strängen  Erec  53i/4. 

limmote  stisuOf 
ttngen  an  der  ninnen  llnraot  ObuiO 
fragm.  bei  Myller  3,  !f>.  n. 

45  mandelruotc  (stsuOf.  iweig  des 
mandelbaumes.  ö  süeje  mandelruot,  halt 
nn  alill  In  dtner  hnot  Ketter  347, 
16. 

mansmote  ist')sv)f.   penis.  Ari- 
50    stotilis  spricht,  da;^  kain  visch  ainen 
hals  hab  noch  ain  mansruoten  noch 
nansgeseogel  loeh  tltal  oder  bfflfül 
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Megenberg  242,   17.     alsö   da^  sein 
maosruot  kn  nutz  wirt  das.  248,  3. 

me^ote  f.  mmaitange.  pcrtica 
■e^mole  DkOitea  %  173.  •gL  Sekmel- 

fer  3,  17  t.  S 

sc'liuolerruotc  f.  zuckiniihe.  fe- 
rula  virga  scutica  schttolerruo(  voc.  o. 
24,  25. 

Mgclruote  f,    »Bgriikmge,  rake, 

9gL  Schmeller  3,  171.  10 

weibelruote  QsOswf.  stab  des 
gerichttboten?  sciueeri.  da}  si  alle 
▼tratafe  lrat«D  ir  wcibelmoleo,  nht 
ab  in  der  kaiser  widcraafl^e  MS,  Jf.  3, 
224.  b.  sich  mu^cn  viere  an  mtoer  15 
weibelruoten  vol  versniden  das.  3,  262.  a. 
der  treit  umb  sin  siteo  gar  ein  lange 
waibelniolaB  dat,  Z,  264.  a.  ar  hlt 
dar  Mfar  alad  vil  mit  ir  weibdrootan 
lanc  das.  3,  213.  b.  hohe  spienen  si  20 
ir  weibelruote;  der  iegelicher  ou  diu 
alnen  rttetel  treit  dos.  3,  249.  b. 

wifatfekelniote  afnaf.  w0iuek$l 
nUks,  afH  rQelalln.    reht  ab  e» 
I         wÜDschelruote  kam  si  geslichen  äfrebt  25 
Engelh.  3000.   min  wünschelruote  san- 
der  zwisel  FrL  leich  1,  9.  gespalten 
nlch  dar  wflnaelialniotao  sla«  MS,  B, 
3,  206.  b.   dA  hlt  vron  £re  ir  wön- 
scholriiot,  sie  kann  alles,  dm;  sie  will,  30 
toUbringen,  FrL   41,    18.     r<j{.  die 
anm,   du  bia^  der  wunne  ein  bliiende^ 
rdacn  rts,  dar  aaslda  ein  prls,  der  gnftda 
da  wfinsohelmota  Ofir,  lobgm.  9,  14. 
ach  wänschelmot,  wcst  du  mfn  muot  35 
und  t\  dir  gten^e   lq  herzen  Hät^ 
1,  24,  82.  —  ein  theil  der  aeibliche» 
feschteekHAmle,  Megenberg  38,  23. 

räetelin,  rüetel  $tn.  kleinßtmtiiM. 
ain  klaine^  gärte!  oder  rüetel  Wegen-  40 
berg  334,  1 6  u.  22.        was  niht  an- 
ders wan  gesteine  onde  goU,  und  ob 
auui  die  warlt  alle  hH  dlvoa  gaaoH^ 
ain  würde  niauHer  minre  einer  narke 
wart    der  wünsch  der  lac  diinindcr,  45 
von  golde  ein  rüetelin:    der  da;^  het 
^kunnen,  der  möbte  meiater  sin  wol 
in  aller  werkle  fiber  iesttehcn  nan  Nib. 
Z,  170»  7^.  —  der  iegeUcber  nu  diu 
sfnen  rtiete!   tnit  A't/A.  in  HIS.  II.  3,  50 
249.  b ;  gemetitt  ist  die  weibelruote. 
Rcowa  stf.    akd.  ruowa  Graff  2,  554. 


RUOWB 

die  ruhe,  der  friede  j  die  %mbesorgt- 
keü,  tusatiume»gewgen  nio,  rä,  tgL 
Laehm,  m  /w.  3643  (:cao,  si  Ebmm. 
Mekir.  «.  Amm^.  4141,  IVut.  IT.  348, 

97  u.  ö.}  u.  röge.    daneben,  u.  ««a 
es  scheint  die  ältere  form,  riwe,  akd. 
rawa  Graff  a.  a.  o.    tgL  Lackm.  m 
Mf6.2016,  1.  Gr.  i^  190.  ich  ntkme 
äse  beiege  der  letUer»  furm  «erwif. 
got  ist  ir  lib  riiwa  unde 
103,  9.   dö  fuorte  er  si  von  /'rst  durch 
räwe  in  die  wuosle  das.  47,  15,  um  der 
nJte,  der  sickeriteit  arfifrii.  er  Mb  im 
aTer  rftwe  vor  diaea  oageaAdea  daa. 
149.  22.    der  habet  hie  rbwe,  her- 
nach die  ewigen  g^enäde  das.  ."jO,  13. 
nu  wesent  vil  wol  gesunde  in  derüelben 
rlwe  C  dmen)  4af.292,  11.  aiMaattb- 
ten  mbt  entrinnen,  daheiae  rlwe  ge- 
winnen Exod.  Diemer  139,  17.  sine 
latent  uns  rawe,  deheine  goäde  das 
140,  15.   got  nam  den  sibendm  tack 
le  rftwe  Oe9$i,  Ditmm'  8,  2&  dar 
hät  die  iwigea  rlwe  Aw.  115,  6. 
Abraham  bodoiitct  räwe  das   1  1 4,  36. 
got  gebe  dir  die  gnäde,  da^  du  be- 
sitzest sine  räwe  C*"*^»  sickerheti  vor 
Bekser  strafe')  ood  erledige  dich  toi 
dem  Ewigen  Ilde  pf,  Kwamt.  73,  25. 
Tgl.  glossar  zum   spec.  eccles.  sine 
lü^eut  mich  deheine  rawe  (rgräwel  ge- 
winnen Mth.  H.  60,  21.  räwerbläwe: 
ellwe  Martima  ks  der  DkOiaea^  141. 
143.   tm  plur.    da^  er  anauihle  fco- 
men  ze  deheinen  räwen  Serrat.  2775. 
—  wa^i^er  unde  mer  mac  sich  niht 
ruowe  gein  den  winden  bewegen  BarL 
235,  5.   vU  der  Tamdca  diele  roowe 
sich  bewac  Pfib.  2.  6,  7^  sie  mmsstem 
sehr  tkätig  sein,     man   br;1hle   si  le 
ruowe  und  scliuof  in  guot  gemach  das. 
38,  4'.    dö  die  wegemüeden  ruowe 
genlaiea  dm.  249,  6'.  da^  er  ahoi 
Übe  nie  ruowe  einen  halben  tae  feMua 
Trist.   38.59.     der  sol   den   muot  an 
ruowe  selten  k^ren  Waith.  105,  8.  sin 
ruowe  wart  vU  unlanc  /».  256.  dia 
mowe  gll  arir  imwe  naht  Am.  271. 
at  atzten  aieh  se  mowe  hin  dn.  265. 
iu  ist  beiden  mowe  not  das.  "281.  in 
wart  ein  ruowe  bescheiden,  da  in  goäde 
und  gemadi  zuo  ir  wunden  gesducb 
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das.  283.  ich  mio;  gnide  and  roowe 
IId  das.  '219.  si  belibcn  dA  die  naht 
ze  ruo  näcli  stner  unmaht  Erec  7038. 
selteo  er  fienfter  raowe  pflac  Bari  359, 
36.  wO  er  iiiow  md  %rt  Mb,  ad  5 
eigne  er  sich  an  keinen  man  Boner. 
25,  57.  dh  er  gedAchte  haben  rd 
Pass.  K.  4,  41.  Luciänus  der  gute  lac 
als  dk  vor  an  siner  rü  das.  44,  25. 
durah  rie  ii  ^dlhton  herbergea  doi.  10 
143,  16.  er  büwete  im  selber  ein  ge- 
mach da^  im  durch  nöt  wa»re  ein  rü 
das.  348,  97.  nAch  dem  male  viirba; 
bleib  Pra;iolant  in  vridis  rd,  intladin  von 
irioifie  m6  Jenndk.  Pf.  t04k  •  «.  6.  15 
di  mertder  kämen  an  die  Ewigen  rdwe, 
dft  si  inphingen  da^  lön,  da^  si  erarnet 
hellen  myst.  84,  17.  ein  sü;er  truster 
•tte  den,  di  in  geistlicher  rüwe  not 
dte.  35,  %\.  Siran -ri  ds^  lil  begrifhn,  30 
86  ist  stn  röwe,  so  hört  die  thätigkeit 
damit  auf,  das.  114,  30.  ime  wart 
ein  liitzel  ruo,  dd  er  in  gruo;(te  and 
sprach  tat  tno  Ebern.  Hemr*  n.  Kwteg. 
4141.  sehdne  dln  selbia  mid  lege  didi  35 
an  dine  rüge  Ludtr.  28,  8,  si  Heiden 
in  kain  ruow  haben  IHegenberg  208, 
30.  trdst  näcb  leiden  und  ruo  nach 
kmnehnil  dae.  468,  28.  —  pfiir.  aO 
da^  ner  nnl  gauen  ruowen  atltMeML  30 
1,  354.  da;  si  in  nagen  unde  in  frede 
sin  irenf/en  soldin  Ludw.  20,  8.  hie- 
her  auch  wohl  durch  ruowen  und  mt- 
rer  Mnlachnft  willen  Ar.  «».  1,  173. 

mbtniowe  nadUmke.     di  35 

nachtrü  nemin  nAch  der  arbeit  Jerosch. 
Pf.  128.  a.  uf  simt»  bette  er  pflac 
aÜfende  der  nachtrü  das.  186.  d. 

nimiowe  s|f.  dmuhm  narlwe. 
nmmh»,  mbefuenUkMeUt  plage,  ai  40 
heteti  iinräwe  An  alle  «rnAde  Exod. 
fundgr.  1,  101,  4.  die  d;i  wtietent 
unde  tobent  und  mit  in  leben  in  unrä- 
wen:  sas  glt  der  eael  Ufr  den  pllwen 
Uedert.  3,  624,  45.  eüteh  gewftpent  45 
ors  lac  uf  im ,  dä  er  nnniowe  pflac 
Mai  121,  4.  inquies  unru  Diefenb. 
gl    156.      inquietare    nnru  machen 

niowarte  saam.    fOurt  2leiiMMN,  50 

wohl  nach  Schindler  3,  173,  amf,  §, 
da»  wweUe  wart. 


RÜOWE 

rnowee  a4§*  ruhig,  behagSek  dn 
bäst  rnowigen  miiot,  s6  ich  muo^  in 
den  sorgen  streben  Boner.  59,  24. 

nnruowec  a^j.  unruhig,  gerdusch- 
mMI.  nnrflewie  atdl  inil  kttppem  nnd 
nul  himern  Megenberg  227,  6. 

ruoneclicb,  -cn,  adj.  u.  ade.  ru- 
hig, furchtlos,  da;  wir  an  dem  ahto- 
den  tage  der  urstenti  alsö  ersten  muo;- 
pa,  da;  wir  rftwicUchen  Tfir  golea  ongen 
kernen  müe;en  &n  Sünde  spec.  eccle»» 
20.  mit  trinken  und  mit  splse  pflac  ir 
sö  diu  wise,  da:^  sis^  gar  nam  vär  vol : 
si  tet  ir  rnowecltchen  wol  JlmgO,  39. 

gemowec  a4f»  wo»  rnowee.  m- 
hig,  gelassen,  langtam.  da;  er  wol 
behielt  mit  gote  gerA wegen  mOt  Pass. 
K.  199,  61.  mit  ainem  gerüewigen 
tAt  Megenberg  272,  14.  die  gerüe- 
wigen Idem,  die  nuistAdem,  die  nihi 
slahent  sam  die  gaistddern  e^ax.  36,  10. 
nnd  muo7,  da?,  selb  riseln  {herabrieseln 
de*  regens^  gerüeig  sein  das.  99,  4. 

mkfpsmnww  unruhig,  vgl  ghssar 
m  den  $taL  d,  4.  orä,  s.  «.  nnge- 
msam. 

(]pcriiowPcIi«!h  adj.  ruhig.  d5 
adcb  er  gerügeclich  wider  heim  zö  lande 
liwiin.  32»  14*  er  fte  in  den  wall^ 
dn^  er  gote  gerAwecUehe  gedlnen  »Ohle 

mgst.  2:5(1.  23. 
ruowedo  stf.  u. 

unruowcde  stf.  unruhe,  führt  Zie- 
mamn  auf,  doel  eAiie  beleg;  aber  de 
können  am  dem  folgenden  warte  ge^ 

echlossen  trrrden. 

^eniowecie  stn.  dte  ruhe,  das 
ausruhen,  di  reisinge  si  dort  vundin 
nftdi  der  mftde  dft  heim  an  irm  gertUdo 
Jereuh.  Pf.  160.  a. 

unueriion  esarn  ndj  unruhig.  Uffi, 
ghssar  %u  den  stat.  d.  d.  ord. 

ruowe  SM>e.  ahd.  ruowjan,  ruo- 
w6n  «.  mowteC?)  6raff2,  554.  präi^ 
mowele  «.  ruote,  part.  gemowet  «. 
gcniot,  rr}l.  Lachm.  tu  Iw.  3643.  mirh 
im  inßnilir  findet  sich  schon  frühe 
ruon.    vgl.  \,  1Ö9.  a.  neben- 

fomn  ich  riwe  ahd.  rAwto  u.  rAw6n 
Graff  a,  a.  a.  1  ■  intrans.  ru- 

hen, sich  ausruhen,  da:;  ir  mit  gndden 
in  disme  gouwe  mdget  r&wen  Genes. 

52* 
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fundgr.  2,  72,  38.  sA^en  aber 

rAweo  die  von  Burgoadeu  laot  IS'ib.  Lm, 
20t6,  t.  —  hiale  raowet  dia  fune 
uod  der  mioe  spec.  eccles.  69»  d«( 
er  dn  ruowen  wolde  Iw.  lüO.  er  raowe  5 
duruacb  das.  ä6.  dä  si  under  soiden 
ruowen  näcb  it  arbeit  Nib,  Z.  207,  2^. 
die  herrea  soiden  luowen  und  an  ir 
bette  gimd0$»218,  ich  wolle  iucli 
ht^iren  niowen  l.'in  Walik.  7'J,  8.  dä  10 
ruowet  er,  da^  was  im  leil,  wan  schif 
diu  w^reu  umbereit  Trist.  3861.  sm 
niotM  si  den  Iben!  H  da$^  7417. 
unde  ruote  uns  hiute  dä  das.  8835. 
darüf  der  heilige  geisl  mit  .sibeii  lugen-  15 
deo  ruowen  sol  Barl.  64,  35.  bei^ 
in  ruowen  immer  miar  in  dinem  vride 
än  nUe;  ifir  4a».  359,  27.  in  ddlile 
w  Wolde  ruowen  Tarn  das.  386,  21. 
man  siht  Of  dem  zwie  bollen,  die  sich  20 
went  tuon,  darin  setxet  sich  dur 
ruon  nahlegal  diu  Trie  MS*  l,  189.  a. 
nmme  SyAn  enwü  ich  nil  swigen  nnd 
nmme  Jerusair-m  cinvil  ich  oit  rüwen 
myst.  27,  5.  ttVclite  pfaiTen  sprechen,  25 
si  rüwen  ül  allt  r  seien  tage  das.  235, 
12.  dd  er  näch  gewonbeit  rQea  pOac 
FoM.  K.  67,  66.  die  in  %ik  gemache 
brachte,  dä  er  nu  rüet  ebene  (/as.  147, 
19.  die  andern  karten  sich  darzu,  da^  30 
si  TÜa  wolden  das.  li)5,  59.  wir  suln 
rOn  das.  226,  33.  gotes  aun  lij^el  si 
in  im  rAn  das.  579,  2.  in  JemsaMm 
dä  rneteo  si  Ludio.  kremf.  41.  lät 
uns  hie  rfteu  seilte  tairc  das.  843.  sö  35 
minnr  er  slAfet  untle  ruul,  er  hat  niur 
dester  md  m  sehaffea  7e*cAii.  64. 

3.  Iram,  in  raka  tasMon.  da^  danne 
immer  min  Up  müese  sla  von  aller 
not  s^ernowet  unz  an  minen  lol  ImcM.  40 
2,  88.  jd  wände  ich,  da^  ich  geruo- 
wet  solde  sin  vor  den  geteliageo  HUK, 
29, 3.  da^  nuo;  nft  hinnen  vOr  von  mir 
g^owet  ligen  MS.  2,  88.  a.  nü  siht 
man  «lie  krisslen  villen,  ein  den  andern  45 
umb  sin  guut,  und  die  beiden  sint  ge- 
mot,  den  man  h  mit  strtt  ob  lag  IWdbk 
399. 

ruowen  %tn.     das  ausruhen ,  die 
ruhe,    dü  hAst  mich  iimmeslanden  mit  50 
vftrinen  banden,  die  mir  benemen  gar 
min  rAn  Paas.  K,  394,  9.  der  prio- 


ster  nAob  gebete  rieos  pflac  das.  45, 

26. 

gcffsowet  Mtf.  fort,  1.  ms» 
geruht  habend,  noch  fri$€ka  kräfU 

habend,    vgl.  Gr.  4,  70.    nü  half  ni- 
wan   sin  Sterke   den   ba^  geruoweten 
man,  da^  er  den  pris  dä  gewan  Erec 
6917.  md  vabt  ab  ein  gwoowel  nsna 
das.  9178  Cdie  hs.  hat  gnarbdlcr, 
Lachm.  tu  Iw.  3R43  rermufhele  ee- 
ruoter).   zwei  geruowetiu  ravit  diu  lihe 
ich  dir  Laut.  5104.     dem  boten  dö 
bartilel  wart  g«mota  pfert  nnd  ainwn 
kleit  Jfai  104,  9.    mit  ir  geraowdcn 
schnrn   sacli   mans  rilerliche  varn  das. 
121,  14.    dai^  wir  die  gcruoten  träfen 
und  die  stritratfedeo  vermiten  Lohengr. 
Büek,  4928.    da^  ai  desto  fcnoler 
(comp.)  ksmen  ano  dam  alrit  te. 
4!i'jy.      dö   quam  ein  ß-ertiottu  srhir 
das.  5128.    di  Cri>ten  sähen  riteii  im 
vil  gerikeler  3arracine  Lud:  kreu*f. 
3284.    si  wealen,  da^  er  dia  moMgo 
bäte  geröweter  riltcr  das.  3307.  % 
ruhe  hiihend,  ohne  arbeil  u.  beschtrfr- 
den  lebend.      als  ich  bewilen  denke 
an  dt^i  innere  leben,  dem  ich  hievor 
was  ergeben,  nnd  was  gerftel  wol  dar> 
an,  sA  ist  mir  reble  als  einem  man, 
den  nf  dem  mer  ein  üturm  bewt^l  unde 
hiuder  sich  zu  lande  s^'t,  wand  er  bete 
gute  gemaeb  diewlle  man  in  dort  wesen 
aacb  Pas$,  K.  199,  71.   acUdeg  er  ai 
mit  eim  eichen  schit  and  ball  ata  wip 
in  reiller  huol,  sd  w.er  er  in  dem  «in 
geruot  HatU,  2,  51,  66.    ej  niohle 
oneb  ir  twealar  Martha  niht  erlideo, 
da^  si  geraowel  sa$  ano  nnsars  harren 
fOe^en  Berth.  111. 

beriiowc  5ipp.  stechen .  rompun^ 
gere,  führt  Ziemann  fälschlich  auf. 
409  m  4am  4aaeben  gesieUie»  bemow- 
ottst  oompnaetio  gaggieae  eilat,'  Mama 
gl.  4,  232  beweist,  dass  beriuwOB  «. 
b  e  r  i  ti  w  e  II  i  s  s  e.  die  Zerknirschung,  ge^ 
memt  stnd;  lelUeres  wort  hätte  oben 
751,       aufgeführt  war49n  soUan. 

bemowet  a4j*  porf.  was  gervo- 
wet  nr.  2.  fridlich  und  berAbt;  fli  sol 
beliben  beruht  und  un  alle  irrango  nad 
hindernusse,  bei  Scher*  1,  128. 

gfemowesis«.  ««sieb raowe.  wime 
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scolteD  Dunmer  gtnowtn,  wh%  noeb 
taC|  wirne  w»>ren  dAoAch  arbeiteBde 
ipac.  eccles.  184.  sine  länt  uns  ^e- 
rvowen  den  abeitt  noch  deu  mor^eo 
Smod,  Diemer  t40,  16.  da;^  ir  ge> 
niowet  /».  139.  da;  ir  feraowt  nich 
inwar  arbeil  Free  3527.  er  weite  den 
lac  fferuowen  etcsw'i  Trist.  9072.  iclin 
geruote  aber  nie  darnn  das.  17120. 
Hagene  io  nie  geruowen  lie  Nib.  Z. 
134|  2\  wir  cnnagen  oibt  geraowen 
6     begione  tagen  das.  248,  5-. 

iinnionc  swv.  daneben  iinrawe. 
beunruhige ,  plage.  unsenfle  sliirme, 
die  in  dicke  cräweut,  sioen  lip  unrd- 
weot  Manma  K.  123,  18.  dA  ai  die 
em  nibl  unruowent  Megenberg  i  >^  t ,  35. 
ttvoz  8tm.  ahd.  ruo^,  eig.  trohl  liruo^, 
tgl.  angels.  hröl ,  die  nnreinigkeit ,  u. 
goth.  brüt,  das  dach  d.  h.  der  rauch- 
fang.  Wmgmid  detit$ehes  wtrbck.  2, 
525.  Graff2,  563.  der  rus$,  schmut*. 
fuli<ro  niSÄ  Diefenb.  gl.  133.  vgl.  Do- 
ceti  s  miscell.  1,  232.  von  roiuhe  und 
von  rü^e  OuQiiU^O  uugemach  er  dicke 
Icit  Pai$.  K.  142,  68.  wie  wir  aan- 
der  Wandels  rä;  wol  roflgeo  erwerben 
goles  gni/,  das.  578,  69.  der  tnol 
relit  mit  .sinem  leben  als  ein  swin,  da^ 
sich  rcinet  und  sich  zebanl  wider  leinet 
in  der  allen  laeben  irlaoft  ....  bebidt 
als  m£r  den  alten  ruo^ ,  biet  er  mnot 
bin  wider  in^  bäht  Teichn.  78. 

riio^var,  ruo^wurin  a.  da»  »meUe 
wort. 

Bvaätnvnoi  sim.  iekmuU,  müdem 

die  Sünde  die  seele  befleckt,  sw^ 
wir  sfinden  iif  uns  hAn,  idoch  ,  als  ich 
dir  bejehe,  in  minem  herzen  ith  niht 
sehe  micii  haben  an  sundcnru^e,  ej 
enat  mit  der  btt^e  nftcb  der  bibte  Inn 
Tcrtragen  Paac.  K.  523,  39. 

ruo^^o  swv.    nur  vorkommend  in 
überrno/^e  .<(wv.  bedecke  mit  schmutz, 
awai  Körne  hat  überruo}t  mil  tösent 
bannen  MS.  2»  144.  a. 

rao^ee  ad^.  ekd.  m<M(ae  <lmjf  2, 
564.  schmutzig,  russig.  vgl,  glottar 
ium  brünner  sladfr.  heim>uoclien  un- 
der  eins  ruoi^igem  raten  Gr.  w.  1,  16, 
heimetukung  am  eigenem  kerde  wird 
höher  gennflt. 


ratze  Craotze?)  s«e.  erhallemim.' 

.  beruf /(•  sfro.  mit  russ  beschmutzen: 
ein  teil,  die  duonl  sich   vast  herutzen, 
anllitl  und  Ub  si  ganz  verbutzen  {die 
5    fastnaehttnarren)  narrenseh.  HO**,  5* 

egL  die  aitm. 
RüOZEL,  KCBm.  $kn»     der  rüssel  {des 
Schweines"),  com  avf^rühlev  der  erde, 
über  die  ableitung  des  uiortes  vergl. 

10  Schmeller  3,  139.  Weigand  deutsch, 
wtrbeh.  %,  524.  Graff2,  564:  mopt 
aHScital  terga  Qder  pflüg  im  acker), 
T\i07j\t  movit  agros  (er  pflügt),  tu 
angels.  wr<')tan  wühlen,    diu  merswein 

15  liabent  den  rüe^el  pei  der  kein  Megen- 
berg  256,  26.  da;  merwnnder  bit 
einen  scharpfcn  nie^el  als  nin  .«wert, 
damit  durchffrebl  e?,  diu  scbef  das. 
237,  26.    die  mit  irm  riier^cl  haimleich 

20  diu  scher  durchgrabeut  das.  237,  32. 
alaoeh  oder  rOe;el  dea  dephanten  das. 
136,  14.  —  ungenau  ist  rüjj^el  an- 
gesetzt von  Haupt y  Mth.  s.  1  fi8,  21 
{hss.:  ruehsel,    rnosell,  messe!) :  die 

25    wunden  gänt  durch  minen  rüi^^el  her. 
desgl.  wm  9.  d,  Wagen  MS.  3,  200,  a, 
b:  Engelnifir  ein  schrammen  durch  den 
rä^7,el  ma^  näch  dorn  backen  hin  zrfal. 
8>vertrüe:^el  stm.   name  eines  mer- 

30  Wunders,  vgl.  Megenberg  237,  23.  der 
Ud.  name  mI  gladina,  der  sehmeri' 
flseh. 

KÜPE  Stf.    die  raupe,    wohl  eig.  nieder- 
deutsch,   tgl.  Gr.  3,  368.  Weigand 
35    deutsch,  wtrbeh.  %  468.    fundgr.  1, 
388.  b.   rdpe  erooa  aedacAr.  f.  d,  «. 
5,  416. 

RrPFE  stpv  intensirum  zu  roufen.  »a«- 
sen  .  rupfen  ,  rarpere.     do  pfHeten  si 

40  in  rupfen  schupfen}  Reinh.  im  leseb. 
21lj  14.  allein  wil  icb  mpfen  O^d^ 
carpere)  nnd  bnrüeren  etlicbe  der  tref- 
fpniichsten  artikel  Nie.  v.  Wgle,  im  le- 
seb. 1040,  5.    mit  schimpflichen  wor- 

45  ten  rupfen,  rüeren  und  klemmen  das. 
1042,  40. 

aOacR  stf.   ein  lictf  des  hebnsehmmekes  ^ 

etwa  fron»,  mche,  krause,  dann  be- 
salz  der  frauenhüte?  oder  zu  ich 
50  RUSCHE?  ein  rousch  von  pfänsvedern 
guot  irttort  nf  dem  heim  der  wol- 
gemnoi    din  ronaeh  waa  wol  elleo 


Digitized  by  Google 


RUSCHAHT 


8251 


höch  gebunden  üf  den  heim  sin  mit 
einer  ri^en  guot  sidio  frauend.  251), 
27.   hieher  gehärt  »oU: 

zeltg^criusclic  8tn.  da^  spnhe  xelti^e- 

Husrho  Lnnz.  4903  ;  npl.  d.  zusammen  Inf. 
BUScmuT  stni.    (lein  priitMlcr  siid  riisi  luird, 
d»;^  iäl  uls  vil  ub  panchart  «/es/a  /^om. 
52. 

KVSCBl  Sic/*,  fltie  6ins0.  r^;/  en«;^  nisb. 
»ttf»  heslrnirrt  des  fusshixIcriH  rjp- 
hranrht ,  wie  auch  in  hnfj/aiid.  rt/l. 
Schmeller  3,  140.  die  rusch  ist  weich 
and  ist  Ane  knoteo  and  i^enet  id 
dem  wabere  Leff$.  ftred,  46,  35.  dise 
arclia  was  von  nischen  fferinnot  das 
4(1,  34.  <lit'  rusch«'  bezeiclienet  die 
peiiileiiiie.  ul  zu  gcliciier  wis  als  die 
erde  wirt  bedecket  mit  der  rusehen, 
also  wirt  unser  sdode  und  nnser  mis- 
set it  iMNiet-ket  vor  jD^otes  ongen  mit  der 
p»^nilencifn  das.  41,  4. 

HUSCHE  u.  Hii'äCHB  swp.  entstanden  aus 
ich  nftzB,  wu  man  teAe.  ich  fikte 
indess  die  fteiipiele  von  rfisehe  v.  «ras 
»ich   daran    srhficssf   fjesondert  auf. 

1.  rauschen,  hrauaen.  der  brunne 
lüter  unde  kult  gienc  riischende  uode 
klingende  Engeth,  5345.  din  minne, 
diu  freche  .stürmerinne,  diu  kwam  dort 
her  Sturm  rüschende  llehir.  Trist.  791. 
der  boum  vnste  nidersauc  ...  dö  der 
boum  rüschelti  her  und  wolde  vallen  üf 
in  eis  ein  bK  Pa$i.  JT.  601,  31*  tt^ 
Huschet  ali!  ein  windes  briit  MS,  2| 
t74.  a.  ich  c■n\^il  iiilit  >\ erben  zuo 
der  miil ,  dA  der  stein  .so  riuschcnl 
umbe  gilt;  merket  wer  dA  harpfen  sul 
Walik.  65,  14.  ja  mohle  man  eine 
barpfen  noch  minncr  A\  vernotnen  Ii4n 
wnn  in  den  rü.schenden  müln  lleinr. 
Trist.  so  muo7,  diz  Wit7,7,er  wun- 

ueciich  %e  berge  üie;en  hindor  sich  und 

-  widerainnee  riuacben  Ctmr.  troj.  K.  795. 
er  lät  Hbchen  an  den  atein  Frl.  200, 
6.  '2.  in  sausendem  gahipp  da- 

hersprengen  (_vgl.  brii.sen).  mit  nil- 
Uchen  spor  siegen  begundeus  d  ors  biu- 
acben.  d6  Uesens  dar  rinsehen  mit  er- 
bolgenme  muote  Lanv.  'lh\fu  do  was 
si  mnnir  mlle  gestrichen  und  ireriuschet 
Conr.  troj.  Ii.  11155.  do  kom  er 
rüscbeode  zehant  Lam.  3408.  er  rtischle 


vastc  under  si  Erec  6615.  knehte  llt 
umbe  rüschen,  suocht  mir  decken 
HeIbL  1,  625. 

niscben  tln.    das  rauschende,  Uh- 
5    bende  ttesen.    da/,s  ir  rüschen  nieneo 
l;'it  und  fuere  als  ein  bescheiden  wip 
Wallk.  5Ö,  9. 

rAsch  «im.     da»  ansprengen  im 
kämpfe.    vgL  icb  rusclie  nr.  'l.  des 

10  6r.sleii  rri:-(  lies  er  sluoc  den  wirt  selbe- 
drillen  hrec  6620.  und  in  dem  «'•rsten 
rüsch  Iribcn  si  die  veinde  irer  ge- 
gend,  6pt  Weilar»  2,  1337.  egt.SekmH' 
ler  3,  139. 

15  anrnscimnjyc  .•>//".  das  hinanspren- 
gen, der  an'jnlJ'.  iinpelus  nnni>chuiige, 
aoverlunge  fundgr.  1,  3jb.  b. 

geriosche,  (jperAsche  sM.  Ildrai» 
getose,     da  wart  ein  gerösche  grö;, 

20  wand  si  die  viende  jagetes  Pag».  K. 
584,  86. 

y.eit|>i'riusclic  stn.    tcohl  mcht  hie- 
her  gehörig,   tgl.  unter  din  bCscb  alf. 

ruscliirn*  swv.    rausche,    rehl  ab 

25    der  wint  in  einem  bruoch  dn/  mit 
sinem  süse  weget,  sll^  \\unleu  biini«r 
dä  gereget  und  fuoreu  du  ruschiereude 
Conr.  traif,  K.  36882. 
BUS  gen.  rissbs  s/m.  grober  bengel,  /fc- 

30  gel.  wohl  r ort  \rh  m  /K.  do  huop  sich 
der  tanz  von  dem  riisse  (  bat  ken- 
knusse)  Ai/A.  //.  AA,  1 9.  die  hs.  c 
hat  von  dem  ranss,  O  von  micn.  «pf. 
Schmeller  3.  I  3S. 

SSri^t?  tpohl  dialertisch  für  niste  ,  rgl. 
tifich  ,.die  sintne  geht  zu  rüste.^^  so 
tuo  ich  mciucm  rOszIiu  Qobscön)  ein 
rast  und  baw  dar  mit  vollem  hmt  k^er 
7f  13.    gehüri  lue»a: 

40       spinnist.  name  einer pßanM?  coa- 
gulum  s|>iiiriisl  $umerl.  61.  42. 
HÜSTK  sm>.    was  ich  roste,    trigo  ruhten 
Diefeub*  ^131. 

riintan^i^e  stf.    das  rösten,  frixura 

45    rusluuL'^  des  vieisch  Diefenh.  gl.  \  M 
Ri'sTK   pidl.    Hr>TK  sicü.     uhd.  hrusljan 
ürajf  2,  54G.   tur echtmachen,  berei- 
lem,  «cIMcAm,  Aesoiuierf  wm  der 
Ueidtmg  getügt.  mit  den  vellen  si  sieh 

50  nislen.  rüsteten,  kleideten  Genes,  fund- 
f/r.  l.  24,  41.  in  dem  «  in  er  wa- 
skit,  da  er  mite  ist  giru^lel  das.  2,  77, 
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40.  —  ze  wige  si  sich  dd  rusteo 
LoN^M*.  Mtat,  tm-laM6.  263,  42.  Ar- 
tfti  flieh  niste  Lai^  5606.  —  alle^ 

stn  gesimie  wart  schdne  g-eröstel 
und  bereit  Heinr.  Trist  1549.  sus  5 
wftreo  o:^  gerüstet  die  iietde  von  Ge- 
'  .'  newls  •■  ir  gereite  Lom.  8894.  86 
d«^  kint  hervor  flieh  rOat,  oMlolf 
trifft  aus  dem  mutterleibe  herausiu- 
treten,  Hätzl.  2,  75,  69.  —  intrans,  10 
daz  wip  da  wider  rüstet  Diuiisca  2,  136. 

lieriltie  üpp.  otiiHtelm.  diu  stet 
wflfl  hemstet  inl  wer  WigaL  10739. 
man  sol  die  biirc  bilwen  und  berüsten 
die  wlle  e/  noch  vride  ist  myst.  316}  15 

9.  tgL  glüssar  w  Suchenwirt. 
entroste  «m».    AteA«  ifi0  HMmg 

au»,  Mtl  ace.  4I.  person.   da^  beide 
meide  and  schcBniu  wip  entrüsten  liie 
die  lAlen  khufp  iMsshcj.  1677.  —  über-  20 
tragen:  ir  muul  wnrt  eatrost,  eor  /rew- 
<feii,  A'«d^  3,  309. 

fj^roste  wm»   4»t  eM  ib'flA«r  mt 
ziehen:  nnl  da^  er  in  der  fcfinste  mal 
da^  sin  fresaner  07,  grist  CfOf*j   präs.^  25 
nftch  kün.ste  wäne  und  davon  swinge 
da;  gemül  MS,  H.  3,  468'.  b? 

geriiste  «Ito.  akd.  garusti  Gr  äff  % 
547.  1.  9oniekimg^  Vorkehrung, 
tun'iatung.  s!t  te  den  künslon  sö  vil  30 
leniunge  gehoeret  unde  liste  uode  ge- 
rüsles  myst.  309,  6.  swer  si  (di0 
kmut)  triben  rehto  sol,  der  orao;  hün 
da;  gerOste,  dä  mite  er  si  volende  näch 
der  liulp  muoltreliisle  iflS.  2,  '207.  a.  35 
er  düchte  in  wesen,  als  er  e^  sacli,  ein 
souberlicli  gerüste  Pass.  K.  345,  25. 

2.  dtfs  nmgeriehiH«,  mgerlt- 
9M0t    si  truogen;  gerüste  wider  dan 
Parz.  240,  12,  die  tische  sammt  dem  40 
darauf  gestellten  ?    oder   das  gerd- 
the?  3.  auf  bau,  gebäude.  der 

ftein  IM  se  aller  anterift  an  der  gniiit- 
veste  unt  habet  M  da;  gerüste  Diemer 
364,  13.  —  erot  mit  des  {jei-^tes  düsle  45 
den  sun  warf  iindr  ir  brii.sle,  ow»"',  und 
ain  gerüste  (Christi  leib)  slarp  von  des 
hifltofl  Idflto  M  315,  13.  oder  wUer 
er.  4?  4.  tterkieug,  inünmmt, 

Maschine,  instrumcnlum  (Gerüste  sumerl.  50 

10,  29.  machina  srerusf  ror.  o.  23, 
43.  «wa^  man  gerügtes  für  die  lur  ze 


rQme  oder  ze  slöje  leit  Trist.  17001. 
Ottch  isl  dia  tllr  durch  da;  Mn,  da; 
kcio  gerttflte  mOge  atn,  weder  von  ge- 
walte noch  von  kraft,  von  liste  noch 
von  meister.schafl,  damit  man  .>.i  ver- 
scherten muge  das.  17014.  swa<  kün- 
flte  iMui  eht  ougen  sol,  die  müe;eu  bis 
geraste,  mil  den  si  tob  der  brOste  ze 
liehte  kilnnen  dringen ,  wan  sprechen 
linde  singen:  diu  zwei  .sint  also  ttig-ent- 
her,  da;  si  bedürfen  uihtes  mt^r  wan 
Bnnfen  nnde  Amen  Comr,  trtj,  im  le- 
fle6.  707,  18.  —  «tee  wnriehttmg  an 
der  Htsiaag,  dar  haken  am  spätem 
plattenhamisrh ,  in  welchen  der  speer 
gelegt  ward,  ich  warf  den  spies;  in 
das;^  gerflsl  Ehiagem  a.  24.  5. 
Ha  wafflmrättuag.  du  bist  oueh  be- 
gerwe  da;^  tiure  geserwe,  da;  göte  ge- 
rüste über  (llne  brüste,  di  halsber^re 
wije  glaube  im  leseb.  242,  26.  tgl. 
das.  160,  2.  6.  ^  kleiduag. 

tU  sno^e  in  anataBeh  da;  gemsto  Ge- 
nes, fundgr.  2,  39,  1.  OOffter,  daa. 
2,  38,  14  g-ewn-te.  vil  dörperll'ch  .stät 
alle;  sin  gerüste,  da;  er  treit  IStth.  H. 
41,  9.  7.  ausrüstung  uim-schmuek. 
»  worhto  wol  so  prlse  und  was  «6 
wercwlse  an  zierde,  an  gotea  gernate: 
es  molile  üch  immer  ffelnste,  ob  ir;  ffe- 
schouwet  hAtet  Ebern.  Heinr.  u.  Huneg. 
3315.  der  sohle  in  des  bdp^tes  hof 
ein  wt;  phert  flenden  alle  jir  md  ein 
gerlte  harte  klär,  den  xoum  nnt  guot 
geniste,  als  es  den  bAbest  luste  und 
er;  mit  dren  rilcn  müge  das.  1885. 

ertg^erüste  stn.  das  erdgebäude, 
di»  ard».  den  dort  der  himel  niht  be- 
greif noch  hie  da;  erlg^erüste  altd.  ML 
2,  132.    vgl.  g.  sm.  XLVll  2  5. 

ertrirlKrcriisIc  stn.  dasselbe.  $. 
das  folgende  u>ort. 

himelgerilste  tta.  da»  himmeb- 
g»bdad».  ja  er  maiite  da;  himelge- 
rüste  und  da;  ertrichgerflste  mit  ein- 
ander myst.  297,  9. 

liiisg^erüste  stn.  hausgeräthe.  dö 
flach  ich  wonderilche;  hüsgerOsto  efe* 
WS.  ff.  3,  290.  u. 

cri'nliii^p;-rriistc  stn.  ein  hausge- 
rdfhe.  'las.  zur  ehre  gereicht,  diu  vrouwe 
min  ist  ein  oreuliüsgeruiite  MS.  H.  3, 44 1 .  a. 
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Isirclifj^prii'^tp  stn.  tempelgeräthe, 
die  tücher  und  teppichCf  die  in  der 
kkrdie  g^nmdU  w$rdm^  A  Mnle« 
den  edelen  wiben  purparam  unde  siden, 
da7^  si  in  halfen  ein  teil  an  ir  kircb- 
geruste,  sö  si  werches  gelüste  Maria 
fundgr.  2,  175,  35.  von  Mäslrieht 
Wirt  io  ffesei^  t%  tiwn  se  größer  kttila 
voD  schätze  «od  TOB  kirdigertMe  5«r- 
f>at.  2300. 

iiiarterijpriiste  s/n.  tnartergeräth. 
laulumnum  niarlergerü^l  toc.  o.  24,  29. 
tgl»  imdor  5,  mi  fin,.'  lamumia,  sup- 
plidi  genus  ad  verberandum  aptum,  in- 
vcntutn  a  Tarquinio  Superbo.  iste  enim 
prior  laulumnas,  tormenta,  fufites  «to. 
adiaveoit. 

pin  l>yr,  fiurgertit  «oe.  o.  9,  63  (,iu~ 
tammenwerfung  con  pirum  u.  pyrti). 

nag^cngerüste  sin.  umgengeräthe. 
epireda  wagingeruste  fundgr.  1,  396.  a. 

w«rq|;er&8te  iln.  da»  loerittemg, 
wan  aber  der  Up  hie  der  adle  da?  werc  - 
gerüste  mit  giioten  triiiwen  hat  holfen 
trafen  und  ir  der  iruoten  werke  gehol- 
fen bat,  darumbe  sol  er  dort  mit  ir 
iriesen  die  himduclMii  wAnne  mytlL 
381,  21. 

wic{]^erii8fp  sin  1.  kriegs- 

maschine.  inanic  mange  drin  warf  unt 
ander  wiegerüste  Sertat.  1775.  2. 
HMimg,  d«;  beidlne  wtegwAsle  da^ 
was  vile  vaste:  si  tniofeB  homb  ge- 
want  Ruother  4142. 

r6tb  $\ßf.  raule,  in  der  heraldiky  das 
geschobene  tiereck,  der  ruteo  glast 
ich  bM  Suekmm,  11,  298. 

vtn  »V)f.  name  terschiedener  pfiatuen, 
raule.  ahd.  rüth ,  Graff  2,  490.  aus 
lat.  ruta,  gr.  qvzi\.  ruta  domestica  ru- 
tba  toc.  o.  43,  181.  bisata  ruta  su- 
merl  60,  40.  crisioi  das.  62,  2.  be- 
gnnor  das.  40,  41.  piganon  rute  das. 
23,  18.  ruta  rul  das.  23.  4().  fiilla 
est  herba  quaedam  cum  qua  5oi  agit 
colorare  panoos  rfite  Diefenb.  gl  133 
CAtdl«*?).  baasani  wilde  rote  fn- 
mert  55,  19.  arviala  das.  54,  29. 
pigamus  das.  .58,  31.  pennil  fiin  ei'nt'i, 
salvaiö  und  rutä  Genes,  fundgr.  16, 
32.    von  der  rikten.    rnte  diu  ist  bei; 


unde  trucken  an  dem  dritten  gridä  and 
ist  zweierslaht,  wilt  unde  zam  —  diu 
nn  iat  gnot  vOr  di  feUendm  sab!  — 
sö  man  die  rülen  siudet  mit  wloe,  wt 
5  ist  si  fruot  für  den  zantswcren  «.  s.  w. 
arzneih.  Diemer  3i).  pelersil,  rüte  das. 
90.  salveien  unde  rulen  g.  sm.  5d5. 
rileo  soue  amseib.  Dimer  39.  da». 
81  «.  d.  rüten  sdme  das.  Iii  u.  6. 

10      wp^eri\te  swf.  cemiaodia  wegerdte 
sumcri.  55,  52. 
BCTBL  swf.  lat.  rutela,  name  einer  schlänge. 
nitela  bai7,t  aio  nrtd,  da;  ist  ein  sleog' 
in  den  landen  gcgeo  der  sannen  auf- 

15  ganch  ...  all  slangen  lebent  lang  An 
e;^^en,  iedoch  besunder  die  rutel  Me- 
genberg  276,  20  fg.  von  der  rateln 
das,  19. 

RUT9CHK»  RthtSCIB,  RCSCHK  Swf.   ttO»  BUSSB 

20  geworden.  tgL  unten  steinruj^e  und 
Weignnd  deutsch,  wörtrbch.  2,  525. 
tgl.  auch  hotsohis,  das  jedoch  ein  an- 
dern wort  Ui  (firoM.  racbe,  i.  o.). 
steiler  ^gabhang.    ich  jag  missvert 

25  vi!  manegen  krei;  in  stein  geschürs, 
auf  rutschen  herl  Suchento.  18,  25. 
ikf  einer  rutachin  er  &Ä  sa^,  von  der 
sieb  do  gevelle  mt^  a6  tief,  da;  er 
nieht  kande  geoio^en  nn  dem  gniade, 

30  wie  ei  wsere  dä  gestall  Jerosch.  Pf. 
153.  b.  sus  was  er  genesen  von  dem 
sweren  gevelle  der  rutschin  in  di  belle 
da».  1S3.  b.  lescbe  geteUe  preerapCa 
fundgr.  1,  388.  b.    tergL  Frisch  2, 

35  139.  a.  Schmeüer  3,  73  «.  140. 
Pfeiffer  im  myst.  8,  8. 

steinru^^e,  stciDrutsche  »mf.  feis' 
Maisg;  JUMm,  rUaem  m  deauMea. 
der  guote  man  sloof  in  ein  steinru^^en, 

40    (16  Injj  ein  lev^'e  inne  myst.  8,  8.  rgC 
die  anm.    der  arn  setzet  sin  nest  in 
di  wuslenunge  äf  ein  veate  steinm^^eo 
da».  201,  16.  der  hir^  spraae  Af  «iae 
ilciiira;$ei  da».  233,  11.     e^  dta 

45  anm.  —  der  trache  wont  in  holen 
bergen  und  allermeist  da  Steinrutschen 
sint  Megenberg  268,  32.  tgl  gl  Man» 
8,  497,  200,  wo  atatorttacbea  pL 
fälschlich  durch  'karabg^aUeae  fd- 

50    sen*  erklärt  ist. 

rutsche  swv.  gleite  etnen  abhang 
herab,  rücke  torwärts.     so  ist  der 
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hmtmg9  Ar  nora  nodi  abo  yü,  md 
ratschet  also  bisa  in  den  driUeo  lag 

Gr.  tD.  I,  73l>. 
rCtte   stpv.     in   erschutierung  bringen. 
ai$  »mplex  schwerlich  mhd.  erhäüen 
Cdoek  «fJL  Gr,  1«,  159). 

entrütte  swv.  menUtteny  ier spren- 
gen, durch  rütteln  von  der  stelle  ent- 
femen.  dd  er  der  veinde  schar  mit 
nuibait  chund  eotrfitten  gar,  da^  maoi- 
fer  wart  des  lebena  vicy  AidbaiMa.  11, 
286.  Biir  wart  ant,  du  ich  eDpra•^ 
da^  ir  (^ewant  sich  enbant  und  ir  kino- 
ge^  schappel  muost  eotrütten  Mü.  U. 
3,  204,  a. 

▼cnriitte  a««.  wtm§rfm,  oimarw, 
führt  Zigmmm  m,  IMgb,  ML  30  c»- 
Üerend. 

zerrütte  two.  voo  pbähen  federn 
einaa  qoaal^  der  was  sarflttea  (Jie$  so- 
rflltet)  und  aerfttert  Stidmm,  \%% 
—  mh.  H.  54,  31  Uett  Haupt  rkA- 

Uger  zeriuten.    vgl.  die  anm. 

rüttei,  rütele  nov.  rütteln,  ein 
junger  nun,  der  aüeli  dea  oahtes  rfttelt 
ala  ein  irre  tflr  MS.  ir.  3,  211.  b. 

RVTTB  $wf.  eine  belagerungsmaschine. 
ouch  Our  sie  djirn?,  wurfen  hin  in,  dä 
aelbes  mit  soelieo  ruUen  driu  Ludw. 
krmuf*  5354.  bilde,  ralten,  ebenhd, 
ehatae,  al  die  werc  als6  sie  betten  ver- 
bouwen  und  rntriht  das.  6456. 

■OTr^fiK  stf.  empfindung?  mir  sonst  un- 
bekannt  und  etymologisch  undeutUch» 
aDe  die  Ader,  die  von  bime  tragent  die 
eopbindnng e  und  die  mtnnge  armtH. 
Diemer  61.  fünf  sinne:  sehen,  hdren, 
cboren,  smechcti ,  und  willecHche  m« 
timge  geriiren  mugen  das.  66. 

mt*  tlm,   9orkomiium4  I» 

■nabclrik;  Um.  ein«  $ekaUt.  dt 


▼OB  er  atarp,  der  soabelnl;  MS,  H.  3» 

187.  a.  aif  rn^en  vüd  anfahren,  un- 
goittim  anreden?  vgL  SchmeUer  3» 
128.  gehört  hteher: 
5  liamenrA^e  afi  kaamerfrau.  M 
Mffiler  3,  firagm,  XL,  e.  miek  s«  rA- 
jco  m  der  ledmUmsg:  admatehm? 
vgl.  Gr.  l^  180. 
r6zb  u.  rivzb  swo.    ahd.  rü^ao  v.  rüzun 

10  Gra/f  2,  562.  angels.  hrütan.  vgl. 
ieh  aOsGO.  ArÜEsiiy  lärmm;  mmsami 
ichnarchen,  mmm».  si  gl  engen  stur- 
meo  und  ru^en  vasle  für  der  porr.en 
düre  Karlmemet  124,  6.  der  luw  fieng 

15  an  ae  müssen  wM»U.  ä,  aiUiq.  ge- 
§eU$ek.  ms  ZOhek  %  67*».  99L  tmah. 
924,  36.  80  koment  si  ringend  als  ein 
brem  Bon.  40,  39.  man  kan  wol  wa- 
cheot  tuoD  als  ob  man  rnss  »arrensch» 

20   33,  i%   9gL  4i§  mm. 

rA^cn  sin.  das  lärmen,  M0m 
etc.  dä  wart  ein  michd  rA^en:  die 
swertslege  man  acbaOen  liArte  Karl- 
meinet 24,  32. 

25  geringe  awai  lArme».  ala  er  daa 
gerinnet  und  gerA^el^  der  vU  Abele  man 
US.  H.  3,  245.  b. 

rii^unge  stf.  das  schnauben, 
schstarchäs,     sternutalio  rus^unge  su- 

30   Merl.  16,  53.  aeitieio  dae,  16,  83. 
gering  sin.    lärm?    wOrde  ein 
geriu7,e,  s5  M  ieh  aibt  aiAr  MS,  B, 
3,  192.  a. 

rie;  stm.    das  schnauben^  toben, 

35  «sMAe»,  lärtae»^  angriff,  ab  ein 
lewe  tele,  aweme  er  banger  bete,  ob 
man  in  under  schäf  lie^e,  mit  sulcheme 
rie/e  vftr  her  llector,  daz^  im  niht  bestänt 
vor  Herb.  Iroj.  5461.  vgL  die 

40nixa  s.  ainacii. 
ITL  s.  alt. 
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